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pel zerriß in 
ime ‚von oben an bis unten aug, unb bie 
Erde erbebete, und die elfen zerriffen, und die Ord» 
ber thäten fid) auf, und fiunden auf viele Leiber der 
Heiligen, die da fchliefen, und gingen aus den Gris 
bern nach feiner Auferftehung, unb Famen in die hei⸗ 
lige Stadt, und erfchienen vielen. : 
,, Aber ber Hauptmann, der Dabep fund, gegen ihm 
über , und die bey ihm waren, und bemabreten Es 
fum, da fie faben , daß er mit folchem Gefchren vers 
fchied, und fahen das Erdbeben, und was da gefchah, 
erfchracken fie febr , und preifeten GOtt, und fpras 
en: Warlich, diefer ift ein frommer Menſch getves 
fen, und GOttes Sohn. Und alles Bold , das 
babey war, und zufahe, da fie faben, was da ges 
fab, ſchlugen fie an ihre Bruſt, und wandten 
wieder um. 
Es ſtunden aber alle feine Derwandten von ferne, 
und viele Weiber, die ihn aus Balilda waren nachges 
folget, und fahen das alles ; unter welchen war Maria 
Magdalena, und Maria des Fleinern Syacob8 , und 
Joſephs Mutter, und Salome , die Mutter der 
Kinder Zebedäiz welche ibm nachgefolget waren, ba 
er in Galiläa tear, und gedienet, und viele andere, 
. Die mit ibm hinauf gen Syerufalem ges 

gangen waren. 


CRE das 
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8 um Die neun⸗ 
te Stunde, und die Sonne verlohr ihren Schein. 
Und um die neunte Stunde rief JEſus laut , unb 
fprach : Eli, Eli, fama afabthani? bag iſt verdollmets 
febet: Mein GOtt, mein GOtt: arum haftdu mich 
serlaffen? Etliche aber, Die ba fiunden, Da fie Das 
höreten, fprachen fie: Der ruffet dem Elias. Dar⸗ 
nacalsSyC fus mufte, dab fon alles vollbracht oar, 
bof die Schrift erfüllet würde, fpricht er: Mich Dürs 
fict. Daflund ein Gefaͤs mit Eſſig, und bald lief ei 
ner unter ihnen bin, nahm einen Schwamm, und 
füllete ibn mit Eifig und Dfopen , und ftecfte ihn auf 
ein Roht, und hielts ibm Dar zum Munde, und tránds 
te ibn, und fprad) mit den andern: Halt, laß fehen, 
ob Elias fomme, und ihn herab nehme. Da nun 
Eſus den Effig genommen hatte, fpracb er: Es ift 
vollbracbt. Und abermal rief er laut, und ſprach: 
Cnater, ich befehle meinen Geift in deine Hände, 
Und als er dag gefagt , neigete et das Haupt, unb 
gab feinen Geiſt auf. | 


Gefänge zu den Nachmittags⸗ 
Predigten. 

à; or der Predigt: | 
Num. 68. JEſus Ehriftus SHttes fammıc 
um. 74. Wenn meine Suͤnd mich fränfen x. 
um. 62. Ein Lämmleingeht und trägt diert. 
Num. 151. Vater unfer im Himmelreich. 

tac der Predigt: 
Num. 87. Nungibt mein JEſus gut: Nacht ꝛc. 
Teyt 
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Sir Boro, 


vor, in und abt M Sicht — 





— fBrmiieden und 
Fnuͤberwindlichſten 9 — und Herrn, 
= E À S 3j 






< Br BR d i Je a e». E > ® 2 Ve ce 
metta Sbniióm Sur ſſers, 
Su allen Zeiten Mehrern des Reichs, in Germanien 


und Boͤheim Königs, in Sber-und Kieder⸗Bayern, auch der 
Obern Pfals Hersogs, Pfalsgrafen bey Rhein, Ertz⸗Hertzogs 


es Oeſterreich, Landgrafen zu Lenchtenberg, 1c. ac. x. 


eut gangen Scil. Kom. Reich, 


Und fonderlich in diefer 


&repen Reichs und S&abt-S3tabt &randfurt am Mayn 
zugetragen; 

Rebſt umſtaͤndlicher Beſchreibung der Ein-und Aufzüge, Sreuben « Sefte, 
und un herlichen UBER n, ſammt vielen Urkunden / Portraits, und andern 
Rupferjtichen s auch einem Anhang von Beylagen / und ausführlichen Kegifker. 

Mit Ihro Rom, Kayſerl. Majeft. allergnädigfter Freyheit, tie aud) derer 


Höchftspreiglichen Rheinifch - und Saͤchſiſchen Neichg-Vicariaren gnábigften Privilegüs. 
I ELTERN i0 TER TER a EN 





Srandfurt am Hiayn/ 
fherlegt von Johann Dayın Jung, 1742 
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Ihro Ron, Fayſerl. SScajctát 


Allergnadigited PRIVILEGIUM. 


VS por COttes Snaden Brivehlter Roͤ⸗ 
mifcher Sxapfer, au allen Beiten Mehrer deg 
Reichs, in Bermanien und Boheimb König, 
in Sber-und Kieder-Payern, auch der Shern 
Hals Gerßog, Ffaltzgraf bey Rhein, €r6- 
Hertzog zu Sefterreich, und Gandgraf zu 
Lruchtenberg , 2c. c. xc. 
$0 SCfennen offentlich mit dieſem Brief, unb thun Fund ab 
^" Iremánniglich bas SENS Johann David Jung, 
Burger und Buch⸗Haͤndler in shnfer und des Heiligen 
NReichs⸗Stadt Franckfurt untertbánigft zu vernehmen ge- 
geben, was maſſen Gr fo wohl über FTonſere Kay⸗ 


ſetliche Wahl und Vronung, as auo ite 
Se: 






* 


Ihro Nom, Kayſerl. Majeität 


Es V Co PT pe 
Anſcrer Grauen Semapfin SScajeitát 
und Wiebden Vronung, ein volftändig 
neues DIAR IUM, nebit alten und jeden darzu gehoͤ— 
rigen Documenfen , Contrefafer und anderen Kupffer- 
Stichen, in Folio, in offentlichen Druck auf-und verlegen 
zu laſſen gefonnen fepe, mit gehorſamſter Bitte, Sir 
ihme und feinen Erben bieriter Cynſer Kay— 
ſexliches PRIVILEGIUM IMPRESSORIUM 
auf zehen Fahr dahin sertheilen gnábigft geruhen 
mögten , daß fothanes Wahl-und Crönungs-DIA- 
RIUM von niemanden weder gants noch zum Theil, weder 
unter Diefem noch einem andern Situl , noch ein-oder das 
andere Kupfer davon in Feinerley Format heraus gegeben, 
aufgeleger , oder nachgedrucket werden dörffte. Wann 
SSI dann gnaͤdiglich angefehen jetzt angedeutete ziem- 
liche Bitte, anbey betrachtet den Fleiß und Arbeit , fo bey 
dieſem koſthar und muͤhſamen Werck anzınvenden; 
So haben Sir ihme bie Grab gethan und Freyheit ge 
geben » thun folches auch hiermit wiffentlich und in Kraft 
diefes Briefs alfo und dergeitalten ‚daB Eingangs ernannter 
Johann David Sung vorgedacht vollitändiges 
DIARIUM fotvobl über Fuſere Kayſerliche 
Wahl und Kromung, au Chnſe— 
sw (CAD (QU | e) OR A 

rer Grauen Wemahlin Majeſtat und 
Viebden SS EDILILIL in Folio, nebit allen 
und jeden bargu gehörigen Documenfen , Contrefaifen 


unb anderen Kupfer -Stichen in öffentlichen Druck e 
/ 





- Mlergnädigited Privilegium. 





gen, ausgehen, hin und wieder ausgeben , feil haben und 
perfauffen laſſen, aud) ibme folches niemand , ohne feinen 
Confens , Wiſſen und Willen, innerhalb denen naͤchſten 
schen Jahren, von u diefes Brief anzurechnen, weder 
£f 5 fe TT > 
im Heil. Rom. Seid, mo Lknfern Vrb⸗ 
SAND y in keinerley Format, weder gang nod) zum 
Sei , weder mit noch ohne Kupfer, unter was gefüchten 


Scheindas immer gefehehen mögte, nachdrucken und verkauf: 
fenlaffen folle und moge. Und gebieten darauf allen und jeden 


Vnſeren und des SCIL Feichs an SEnferer 
Erb⸗Landen Unterthanen und Getreuen, infonderheit aber 
alten Buchführeren, Buchdruderen, Buchbinderen unb 
Buchhaͤndleren, bey Vermeydung fuͤnff Marck Iothi- 
gen Goldes, die ein jeder, fo offt er freventlich hierwider 


thäte, SUIS halb in Iuſere und des Reichs Cammer, 
und den andern halben Theil obgedachtem Johann Da— 
bib Jung y oder feinen Erben, unnachlaͤßig zu bezah- 
len verfallen ſeyn folle, hiermit ernitlich , und wollen, daß 
Ihr noch einiger aus Euch felbiten, oder jemand von Eueret- 
wegen, obangeregtes DIARIUM, famt zugehörigen Do- 
cumenfen und Kupffer-Stichen , innerhalb denen obbe- 
ſtimmten gehen Jahren in keinerley Format, weder gantz 
noch zum Theil, weder mit-noch ohne Kupfer , nicht nach: 
drucket, diftrahiret, feil babet, umtraget, oder verfauffet, 
noch das anderen zu thun aeftattet, in feine Weis noch We⸗ 


ge, alles bey Vermeydung schnierer Fin yſerlichen 
Ingnade, obbeſtimmter Won, auch Bertierung 
deſſelben Œueres Drucks, den vielgedachter Johann Da: 
bib Jung und beffen Erben y oder deren Befehlshabere, 
mit Huͤlff und Zuthun eines jeden Orts Sbrigfcit , wo er 

2 $ 


soto Rom Spec. Majeftät allergnaͤdigſtes Privilegium. - 


dergleichen bey Euch unb einem jeden finden wurden, alfo 
gleich aus eigener Gewalt , ohne Verhinderung márt 
niglichs zu fid) nehmen , und damit, nach ihrem Gefallen 
handlen und thun mögen. Jedoch folie Er Johann David 
Jung von diefem DIARIO, fobald e$ durch den Drud 
acfertiget ſeyn wird, die gewoͤhnliche fünf Exemplarien zu 


Vnſerm Rayhſerl Reichs⸗Gof⸗Rath, 
bey Verluft dieſes SANTE Neayſerl. PRIVILEGII 
zu liefferen, und daſſelbe anderen zur Nachricht und Wahr⸗ 
nung vorandrucken zu laſſen ſchuldig und gehalten ſeyn. 
Dit Urkund dieſes Briefz, beftegelt mit SMIC LT 
Fayſerl. aufgedruckten Secret-Snfegel, der geben ift zu 
Franckfurt am Mayn, den Sechs und Zwantzigſten April, 


Anno Siebenzehen Hundert Zwey und Viertzig, Unſerer 
Reiche des Romiſchen und Boͤheimiſchen im Erſten. 





v. Fohann Georg 
Graf zu Koͤnigsfeld. app. 


Ad Mandatum Sac. Cæf. 


— Impreſſorium ad 10. annos A — 

uͤr Johann David Jung, uͤber | 

das Kayferl. Wahl und Mrs j j 
larium, 


nn S S 





| 


ee a net 
. Eines Hoͤchſt preißlichen 
Rheiniſchen Meids-Bicariats 


Gnábigíte& PRIVILEGIUM. 


Son Bottes Stade, 
Sir 


Sur MAlhrecht Sarl Philipp, 


In Ober⸗ und Nieder⸗Bayern, Ffaltzgraf ben Rhein, des H. 
auch der Oberen Pfaltz Ver⸗ Rom. Reichs Ortz⸗Schatzmei⸗ 
tzog, Ffaltzgraf ben Rhein, ſter und Churfuͤrſt, in Bayern, 
des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 3U Oli , Cleve und Berg 
Sr& - Eruchfes und Shu— Hertzog, Fuͤrſt au Moͤrs/ Graf 


* , zu Veldentz, Sponheim, der 
sl — of zu Leuchten Send Siavenfperg/ Kerr 


zu Ravenſtein, ac. ac. 
Und in denen Landen des Rheins , Schwaben und Fraͤnckiſchen 
Rechtens, Fuͤrſehere und VICARIL 

Hun kundt, und fügen hiemit jedermaͤnniglich zu wiſſen: 
Nachdeme Sb fi. Johann David Jung, 
Burger und Buchhaͤndler zu Franckfurt am Mayn, unterthaͤ⸗ 
nigſt zu vernehmen gegeben, was maſſen er Willens fepe, all 
basjenige was bep anjetzo daſelbſt vorſeyender Kayſerlichen 
Wahl, undetwaerfolgenden Croͤnungs⸗Tag vorgehet, 
in einem formlichen DIARIO, famt darzu gehörigen Docu- 
mentis und Rupffer-Stichen inoffentlihen Truck heraus ges 
ben zulaſen, mit gehorfamfter Bitte, S59 [E y als dermah— 
lige des Heil, Rom.Neichs (IF uͤrſehereund VICARII, 
gnaͤdigſt geruhen wolten,ihm darüber shufer gemeinfames 


Sicariatd 2 Mmfs PRIVILEGIUM dahin m 
"3 





erther 


E.Höchft-preißl. Rhein. R. Vicariats gnädigftes Privilegium. | 


ertheilen, daß fothanes DIARIUM weder zum Theil, nod) 
gantz, nod) auch unter biefem , oder einigem andern Titul, we⸗ 
niger eines, oder das andere Kupffer , ins bejondere , im Heil, 


Sitom. Reich nachgetrucket werden folle; daß Sir folcher 
unterthänigfter Bitte in Gnaden Statt gegeben , und ac 
melten Buchhändleren gegemvartiges P RIVIL EGIUM 


vonobhabenden Ir C 10D s⸗Wicariats⸗Muts 


wegen anábigit ertheilet haben , malien SSS IX biemit und 
Krafft diefesertheiten , aller und jeden Buchhändleren, Bud) 
truckeren, Buchbinderen, auch ſonſten jedermanniglich , fo eini- 
gen Buchhandeltreiben , gnaͤdigſt und ernitlich befehlende, daß 
Feiner fichunteritehen folle, im Heil. Nom. Reich ‚fonderbahr de: 
ren Landen des Rheins, Schwaben unb Srändifchen Rechtens, 
obgemeltes DIARIUM mit denen bargu gehörigen Docu- 
mentis md Kupffer-Stichen , ohne obgedachten Johann 
David Jun gs austruͤcklicher fhriftlicher Bewilligung, 
weder gan ‚noch zum Theil, noch auch unter einigem anderen 
Titul nachzutrucken, und zu verkauften ‚folieb einem jeden fepe 
eine Straff von ſechs Marc löthigen Goldes, 
in welche der oder diejenige, fo bierwieder handlen wuͤrden, 
nebſt Confifcation der Exemplarien, eo ipfo verfallen feyn 


ſollen ‚zu vermeiden; Deſſen zu Urkund haben Sir SE 
ſexes gemeinfamen SSicatiAss = MES groſeres 


Inſiegel hierauf truden laſſen. Geben zu Augſpurg den 
4t" Februarii, 1741. 


Sicariats-Sanbley. 


Ad Mandatum Sereniffimorum Dominorum 
Ele&orum & Vicariorum proprium. 


JOH.NIG.FABER.  BERNARDL Mppr. 


























.  Gine8 Hoͤchſt-preißlichen 
Kaͤchſiſchen Reichs-VSicariats 


Gnaͤdigſtes PRIVILEGIUM. 


(3 Sriedrich Muguſt, von 


Bottes Fnaden Ronigin Polen, 
Sroß-Bergog in Litthauen, Reuſſen, Preuſſen, 
Maſovien, Samogitien, Kiovien, Vollhinien, 
Woolien, Podlachien, Lieffland, Smolenſcien, 
Severien und Zfchernicovien, Hertzog zu Sach⸗ 
fc; Jülich, Cleve, Berg, Engern und Weſt— 
phalen, des Heil. Rom. Reichs Vrtz-Marſchall 
und Khurfuͤrſt, aud) beffelben Reichs in denen Landen 
des Saͤchſiſchen Rechtens und an Enden in fold) VICARIAT 
gehoͤrende, diefer Zeit VICARIUS, Sandgraf in hürin⸗ 
gen, Naragraf zu Meiſſen, auch Sberamb Nieder⸗Lauſitz / 

| ınBaraf 3l Deogieburg „Gefuͤrſteter Graf au Henneherg, 
Graf jut ber Marck, Navensberg, Hardy und Hanau, Herr 
zu Ravenſtein, 2c. oc, 
5 Creer Öffentlich mit diefem Briefe, und thun Fund 
jedermanniglich : Welchergeſtal SENg Johann 


David Jung, Burger und Buchhaͤndler zu grand 
4 


Eines Höchit-preißl. Saͤchſiſchen Reichs⸗Vicariats 


am Mayn, bereits bor Jahres Friſt unterthaͤnigſt zu ver- 
nehmen gegeben, daß er dasjenige, was bey der anjeßo da- 
ſelbſt vorfependen Rayfer- Wahl, auch etwan allda erfol- 
genden Kayferlichen Cronung vorgehet, in cin form: 
li DIARIUM zu bringen, und folches nebit zugehörigen 
Urkunden und Kupffer-Stichen , in öffentlichen Drud auf 
legen zu laffen gefonnen, mit angefügter gehorfamiter Bitte, 
SL, ats des Heil. Romiſchen Reichs der Zeit VICA. 
RIUS, wolten ihm ein PRIVILEGIUM darüber der- 
geſtalt zu ertheilen geruhen , daß. fothanes Wahl-und 
Eronungs- DIARIUM von jemanden, auſſer ihm, me: 
der aant, noch zum Theil, auch weder unter diefem, rod) einem 
anderen Titul, noch einoder dasandere &upirer davon, in fei- 
nerley Format, in dem Heil. Nomifchen Reich heraus ge: 
geben, aufgeleget, oder nachgedrucket werden dürffte. Wenn 
Sir denn dieſes unterthänigite Suchen , in Betracht der 
Muͤhe und Koiten, die Supplicant bey feinem Borhaben an- 
zuwenden bat, undihm andere gewinnfüchtige Leute durch 
ben Nachdruck unniglich und pergebfid) machen fénten ; and 
digſt angefehen s Als haben SI das gebetene PRIVI 
LEGIUM in Önaden bemilliaet und evtheilet, thun có 
auch hiermit wiſſentlich, in Krafft dieſes Briefs, aus 
Reichs⸗KVicariats Macht und Gewalt, meynen, 
ſetzen und wollen, daß Eingangs benannter Sobanit Da— 
bib Jung, das DIARIUM über die inftehende Kayſer— 
Wahl-und Cronung, , in offenen Druck auflegen und 
ausgeben laſſen, auch bin und wieder ausgeben ; feil haben 
und verkauffen, hingegen folches mit denen darzu gehörigen 


Documents und Kupffer-Stichen , niemand , ohne pis 
ON- 


Gnädigites Privilegium. 


Confens , Wiſſen und Willen, in dem Heil, Rom. Reiche, 
ſonderlich in den Landen des Saͤchſiſchen Rechtens und an 


Enden, in fold SE Vicarigk gehörende, in tei 
nerley Format weder gantz, noch zum Theil, noch unter 
dieſem, oder einem andern Titul, unter was geſuchtem 
Schein es immer geſchehen möge, nachdrucken ober ver— 
kauffen ſolle und möge. Bir gebiethen darauf allen 
und jeden, des Heiligen Romiſchen Neichs, zugleich auch 
SELS Ehurfüritenthums und Lande Unterthanen und 


Getreuen, injonberbeit aber alten Buchführern , Buch— 
druckern, Suchbindern und Buch⸗Verkaͤuffern, bey Vermei⸗ 


bung einer Poen ort fünff Marc lothigen Goldes, 
die ein jeder, ſo offt er freventlich hierwieder thaͤte, halb in 
des Reichs Cammer, und den andern halben Theil Johann 
David Jungen unnachbleiblich zu bezahlen verfallen ſeyn 
foll, hiermit ernit-und nachdruͤcklich, mehrgedachtes DIA- 
RIUM fait zugehörigen Urkunden und Kupffer -Stichen, 
weder ſelbſt, nod) durch andere nachzudrucen und zu ver- 
fauffen, noch folches andern zu geitatten , in Feine Weiſe 
noch Wege, alles bey Vermeidung SEnferer Ungnade 
unb obbeitimmter Poen, auch Verliehrung des ſaͤmmtlichen 
Nachdruds , den Zohan David Jung, oder deffen 
Befehlshaber, mit Huͤlffe und Zuthun jedes. Orts Obrigkeit, 
wo er dergleichen befinden wiirde, fo fort, ohne jemands Ber 
binderung, zu fid) nehmen und damit feines Gefallens thun 
und handlen möge. Doch foll auch offterwehnter Johann 
David Jung ſchuldig und verbunden fen , fleißig Acht 
zu haben, daß fein Druck rein und fauber verrichtet , das 
DIARIUM bon ibit um billiger Preis berfauffet, und on 
4 í 


€. Hoͤchſt/preißl. Saͤchſ. R. Virariats gnaͤdigſtes Privilegium. 


nichts einverleibet werde, fo SEND und bem Heil. 9témi- 
fchen Neiche entgegen, bey Verluſt aller Exemplarien und 
Vermeidung einer abfonderlichen trage. Ingleichen foll zu 


never Reichs-KVicariats⸗-Vantzley 
derfelbe die gemobnfid)e Exemplaria ott feinem DIARIO, 
auf feine Roften, bey Verluſt diefes Fnuſeres PRIVI- 
LEGII einſchicken, auch diefes leßtere, anderen zur Nach— 
richt unb Warnung, vorandrucken laſſen. Zu Urkund 


deſen iſt bier Brief mit SENEHEM aufgedructen 


Reichs⸗ SSSi COE ITO 2 snficael beſiegelt, und geben, 
au Dreßden, den Achtzehenden Monaths⸗Tag Januarii , im 
Fahr nad) Chrifti Geburth Ein Saufenb, Siebenhundert, 
Zwey und Viertzig. 


AUGUSTUS REX. 


Heinrich Graf von Brübl, Apr. 


Georg Lebrecht Wilde, 


Dem 


Dem 


Mlerdurchlauchtigſten, 
Großmächtigſten 


Snüberwindtichten Surfen 
und Herrn, 
Sj € NOS 
Warlon Siebenden, 


$ € N 
Grwehltem Rohmiſchen Fayſer, 
Su allen Heiten Kehrern des Feichs, 
in Sermanien und Boͤheim König, in Sber- 
und Rieder - Bayern, aud) der S3berm Ffaltz 
Hertzogen, Rfalggrafen bey Rhein, Sre: 
Gergogen zu Geſterreich, Landgrafen zu 
Geuchtenbergr 2c. x. 


einen Mileranidigfien Fayſer, 
Foͤnig uno Herrn Herrn. 


M 


17% 














Sin 


Da daserfihrocne Reich 
3n Deines Geiſtes * Troſt als Huͤlff 


Und mehrals adorti fcincme!füctgefunben 
Da Du das Vaterland Dir tauſendfach ver: 
bunden, 
Da Dein ae Be bie Feinde mie. 
lägt, 
Da fid) ſchon das Gerücht mit Deinen Thaten 


trägt, 
02 DA 


Zuſchrifft 


Da die Scohrigtie à Dich aufs neue 
uͤhet 
Da ſchon die Welt mit uff auf Seinen 
Scepter fiehet, 
Da gan Europa jauchzt, und Deiner rone 


uns fcheint ein — von neuem Heil 


zu ſeyn: 
So kan Dein tiefſter Knecht die Sehnſucht 
nicht bezwingen, 


Diß Denckmahl Deiner Wahl vor Deinen 
Thron zu bringen. 


SI Herr ! wir zagen mod) beym Einfall 
jener Zeit; 
Eh uns der groffe cu P Dich geſchenckt, 


Es ſchien der alte pk oci weiten Reichs zu 


Sein Atlas fehlete. Say toic inleichtem Nachen, 
Den bald die wilde Fluth bis an die Wolcken hebt, 
Bald aber in den Sand des tiefſten Grunds 


vergradt, 
Das bald geborgne pi den Tod bor Augen 
ICDET 7 
Und ihn bald ſelber wuͤnſcht, bald wieder vor ihm 
fliehet; 
Zumahl 


An Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt. 
Zumahl wann überall ein grimmes Wetter 


cult, 
Der Blitze graufer ei ſogar bie Fluth zer: 


Und zu entzuͤnden ſcheint; und in der Donner 
Knallen 
S Selbſt das gewoͤlbte der Himmel ein will 
allen: 
€» aͤngſtlich, fo voll Furcht ſah aud) das Va⸗ 
terland 


Sich überall M ſchien fein Sammer: 
tand | 
Ihm ſelbſt, und aller an bereits verzweiffelt 


Ein friegrifches — * Schaaren wild 
Erſchreckt es hier und or die ausgebrochne 


Wuchs, wie ein Brand beym Wind in leichten 
Stoppeln thut. 
Die Zwietracht ſchien bereits durchgehends 
Lerm zu blaſen, 
Die Teutſchen ſolten nun in Wuth⸗erfuͤlltem 
Raſen 


b Ihr 


Ihr eigen Ungluͤck kon. i" Hoffnung letztes 

Die fo erbetne Wahl wich allbereits zu: 

Und da das id. 6 I wider und ver⸗ 

Sp hätten wir bepnab die Hoffnung auch ver- 
lohren. 


Doch GOTT ficbt endlich drein, und hört 
der Treue Flehn; 


Er fpribt: Es werde Wicht! Geſagt, und 
aud) gefchehn. 
Man merckt den neuen Glar bereit8 von ferne 


fcheinen , 
Und ſiehet Sen ib "d suc SSSapl 
Da foinmt das Mc Su abe in Röniglicher 


Da kommt ber Khunfirft her, den beydes 
Staat und Macht, 

So Großmuth lé Verſtand für Bayerns 
Bring erklären, 

Geſetzt, daß ini qud) nicht bem Namen 
Vlemens hören, 


An Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt. 


Da ſtellt die Staats - Sumft ſelbſt fich in den 
Hauptern ein, 

Die num zu Teutſchlands Heil Degluckt ver: 
ſammlet feyn. 

Und endlich hört bie UE den froben Ruf er⸗ 


Es lebe Bayerns Karl, auf den bit 
Wahl gefallen. 


8 fc) der gro Su ber Ewigkeit ge: 
Der Tag, andem p SU ſich fo wie Seutfcb- 
Der Tagıder m. zn cin neu⸗verjuͤngtes 
Und unſerm Ba * beſten Bring ge: 
O hoch⸗begluͤcktes Rei! Dein Tarl ifl cin 
Ein Situs NS Bun ut ber Voͤlcker Lieb 
Bein Qté” ou ift voll der gröffen 
Allein e8 wallt SG Zein E zugleich bon Vater⸗ 


Liebe. | 
b 2 Die 


Zuſchrifft 


Die Weisheit herrſcht in Ihm, die Großmuth 
if —* S00Ë 
Der Friede bleibe Sein Wunſch, im Kriege iſt 
Er. groß, | 
Im Staats - Kath weiß Gt ſelbſt das tigt 
porzutragen; 
Im Felde brennt FRein Muth und fan die 
Feinde ſchlagen. 
Im Gluͤcke mifit. a u in himmliſcher 


Dem Unglück hat [3 ud den Küchen gu. 
gewandt / 

Et trot fein Ungeſtum, geht ibm getroſt 
entgegen, 

Und ſiegt auch über S0, wie wahre Helden 


pflegen. 
Durch Ihn erfiheint dem Reich das Gluͤck der 
guͤldnen Zeit, 
Er heiligt saeinen 2" ſelbſt der Ge 
vechtigfeit 
Er eilt und öffnet gleich die höchften Reichs 
Gerichte, 
un Et verbannt me» Geitz von Seinem 
Ange 


Die 


An Ihro Rom, Kayſerl. Majeſtaͤt. 
Die Armuth nimmt Sr ai und ift der Way 


en Schuß 
Die Unſchuld ia nume ber mächtgen 
Aſtrea geht durchs m / ni nit durch einge 


Und will, fo lang Carl Í herrſcht, bie Welt 
nicht mehr verlaffen. 
Die Tugend Lm à did ein hohes Citas 


Warum? Der Tanfe (t ift ihr felber gu. 
gethan. 
Der Himmel aber wird, des frommen S002 
ſers wegen, 
Das reichſte Secgens ⸗Maaß auf Satin 
Onckel legen. 


Die Borficht laſſe bi Großmaͤchtigſter! 
gefihehn; 

So wid Bein en Knecht auch feine 
Freude febn. 


Denn Du bat, Hoͤchſtes Haupt: Dir 
ſchon mein Hertz verbunden, 
Da mein demuͤthigſt Flehn ein gndbigé Obt 
gefunden, 
b 3 Daß 


Zuſchrifft an Ihro Nom. Kayſerl. Maieftät. 


Daß DU bic Werck beſchuͤtzt, das Deine 
Wahl beſchreibt, 
Und fuͤr die Welt nach uns ein ſtetes Zeugniß 


bleibt: 
Wie GOtt das AL a Reich in feiner Roth 


geſchuͤtzet / 
a Varl der — es nod) im Gall ge— 


Womit in tiefſter Unterthaͤnigkeit und in der allerdemuͤ⸗ 
thigſten Ehrerbietung Zeit Lebens verharre 


Gael und Kong Nojeſt 


Franckfurt am Mayn, 
den s, Gun, 1742. 


nt Une 
amfter necht , 
Johann David Jung. 


Der 


Illerdurchlauchtigſten 
Großmaͤchtigſten Gürſtin 


und Srauen, 


ERWIN 


Kdaria Mmaliag, 


Gecronten Romiſchen Rayſerin, 
In Bermanien und Bopeim SRM, 
in Sber-und Fieder - Bayern, auch der Sbern 
Ffaltz Berßogin , rg bey Rhein, 
Erb: Bergogin zu Keſterreich, Vandgraͤfin zu 

KFeuchtenberg, 2c. 2€. 


Heiner Mllergnadigſten Fayſerin, 
Fonigin and Frauen Frauen. 
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Fe Belt war noch voll Saut, 


Gecronte Sayerin! 
Und warf den robe Blick nad) Harold Cro⸗ 


en Din 
Als fid) der be ur frolockend ausge⸗ 
Daß GOttdem Tati ob ein neues Gluͤck 
Ein Gluͤck, um ſo viel mehr Bewundrungs⸗ 

werth und schön, 
Fe minder mans rug je feltner mans 
Indem der Crone mé den Blick der Welt 
: ergeßet, | | 
Die Bott, Karl und das Heid, Bir 
auf das Haupt gefe&ct. 
c 





Zuſchrift | 
Rich deucht , ich höre nod) den Freuden- 
pollen Schall, 
Der Glocken —— bey ber Carthaunen 
Itali, 
Mic) deucht, id) höre nu das jauchzende Ge— 
m 


Mme, : 
Der laute Lebens-Wunſch dringt mir noch jeßt 
zum Himmel, 
Dringt mir noch jeßt ya Herß, und bringet 
mir qu | 
Die Luft, die hohe Luſt, des roh en Tages bep, 
An welchem Zeutfchlands Glück zum höchiten 
Gipfel ſteiget, 
Und uns PnalieninCrommd Scepter zeiget. 


-NStört) fromme Teutſchen! fort den rei- 
nen Subel nicht, 
Der Himmel hat euch ſelbſt pie Freude zu— 


gericht, 
Euch felbft mit ſtar y Ha den bangen Kuͤm— 


rniſſen, 
Die euch bisher eibi , unb aller Furcht 
entriſſen, 
Nun herrſcht ein groſſer Varl, groß von Gx- 
—  Pubrt und Gift; 
Den fioi Sm gantzes Thun als euren 


Fayſer preißt. 


Geſetzt, 


An Ihro oit, bie ROM, Layſerin. 
Geſetzt/ man ſah au Tu ber Minen bobe 


Geſetzt, ba& Hr Port Aust br8 Reiches 
Fccpter trüge, 
Geſetzt, c war auch jetzt bic  SSabl n och nicht 


gefehehn 
So wiirde bod) die dc an Som den fct 
bn 
ein Kayſerliches sers wuͤrd Ihn in tau. 
feb S Daten, 
Die ftet8 aufs Groſſe gehn, dennoch ber Welt 
verrathen. 


Jetzt aber geht dein GIE noch weiter, frohes 
eich! 

Es herrſcht Sao hi Deinem Sarl 

Es herrſcht bie mi. Die Ihres 6i 


ſtes Gaben, 
Eh ie nod) goin tu; bereits gecrönet 


Fhr allerhochſtes — das Teutſchlands 

Und ſo viel DE ibt ‘aus kraͤfftigſte 
beſchuͤtzt 

c di Die 


Zufchrifft 
Die Ruhm ⸗becroͤnte Reih der Fayſerlichen 
neh, 


Der Gant von exiarid der Schmuck der 
Ehren— Fahnen 

Die ſelbſt die — M Ihr Geſchlechte 

Der Seegen vos M Vaters Treff: 


Des groſſen menn lik der hoͤchſten 
— KŒutter Tugend, 
Bon der die Vayſerin bereits in erſter 
Jugen 


Ein herrlich Nachbild e Ihr eigner hoher 
Den und Die ae de groffen Meine 
Der Varols Has —* und jederman ent- 
Dem mir ein naher ae auf dt Groͤſſe 
Ihr ungemeiner E englifcher Ver: 


Das miütterlihe Hertz für das getreue 
| sand, 
Die 


An Ihro Majeität, die Kom. Kayſerin. 
Die Sehnſucht wohlzuthun; das Sroßmuthe- 
üben, 


poll Bem 
Auch ſelbſt Die drift aus ihrem Staub 
zu ziehen, 

Sp vieler — vereinte Schaͤtzbarkeit 
Verherrlicht Ihren Preiß und macht das 
Gluͤck der Zeit; 

Und laͤßt die SOME ar ben jedem Anblick 
eſen: 


Wie laͤngſft Mmalig der Crone wehrt ge— 
weſen. 


Der Himmel iſt gerecht, der Dir ſie zu— 
gewandt, 


Großmachtge Rayſerin! Es jauchzt fo 
manches Land, 
Es jauchzt bie halbe Welt und träge Bir 
Wunſch und Sergen 
Ein Herß doll frommer Suit und Sieb und 
Lob entgegen. 
Die Ehrfurcht felber Ps mein Unterſtehen 


Mein Hertz, S Bodies Sauf ! ift. boller 
Sed licht, " 
3 


Zuſchrifft 


ft voll Begier und Trieb vor Deinen Blick 
zu dringen, 


Dieß Opfer a zu Deinem Thron 
ringe 


Ich weiß wohl und erkenn, c8 ift für Dich 

zu schlecht, 

Allein, Weſalbtes San: Dein aller- 
tiefſter Knecht 


Will bey der ap Luſt bod) auch von fci- 
netwegen 


Ein Cbr - erbietigft jud n Deinen Fuͤſen 
Ach! ſchenck ihm a Bi gewohnter Eich- 
Es ift ln: Bupfun@einen 


Feſt gewei 
Die Nachwelt wird ohndem * Euren Tha⸗ 
ten leſen, 
Mit wie viel Recht die Welt damals erfreut 
geweſen. 


Der Himmel hoͤre nun das eifrig-treue 
Flehn/ 

Mit dem wir jeden Tag zur Allmacht opfern 
gehn, 

Und 


An Ihro Majeſtaͤt. die Nom. Ravferin, 
Und da8 fid albert von vieler Voͤlcker 
ungen 
BIS bor den eivgen Thron der Gottheit auf: 
nungen. 


ge 
Die Torficht huge ſelbſt Garls Vronen⸗ 
wuͤrdges Haupt, 
Das jetzt der Sorbeer- UNE ber Ehre fehon 
um 


Und einft die Ewigkeit mit ihren Kraͤntzen 
ſchmuͤcket, 
Wenn fi Hein hoher eilt dereinſt der 
Zeit entruͤcket. 
Kein Sieg gewohntes Schwerdt ſey lang 
der Teutſchen Schuß, 
Es biete ſtets tin Wohl der Macht des Un— 
gluͤcks Strut; 
Es croͤn Ihn Ruhm und Gluͤck im Frieden, 
Ipic im Kriegen. 
Kurs, Karl fen lange Zeit je Mmaliens 
Vergnuͤgen, 
Wie Sie die Zier der Welt, der Schmuck von 


ee, 
Der Bayern wahres Heil und Feutſchlands 
Wohl n nd 
2 | 


Zufchrifft an Ihro Majeſtaͤt. die Nom, Kayferin. 
Bis an der £uft ber Welt, der Voͤlcker Lich und 


DICIT; 
Dem theuren Sem Bring, laͤngſt das 
Wuͤnſchen eingetroffen, 


Daß Karola hochſtes Hauß our Ihn 
vergnuͤgt gemehrt, 
Dem treuen Vaterland der Hoffnung Gluͤck 


eſcheert, 
ES werde, Dis Die Welt einſt wird zu Grunde 
aet, ; 
Der Teutſchen Kayſer Schmuckauf Mayerns 
Gauptern ſtehen. 


Indem ich dieſes in der allerreinſten Ehrerbietung und der 
Ehrerbietigiten Bewunderung wunſche, bitte id) mir 
die hoͤchſte Gnade aus mich zu nennen 


En Rayſerl und Sonia SStajcit. 


Srandfurt am Man, 
, Dr. Junii, 1742. 


Allerunterthaͤnigſt⸗ treu⸗ gehor⸗ 
ſamſter Knecht 
Johann David Jung. 


Dem 
Gochwurdigſten Wuͤrſten 
und Herrn, 


SANS 


Bpitipp Kart, 


Des Heiligen Gtuhls zu Maynß 

Ortz-Giſchoffen, und des Beiligen 

Roͤmiſchen Reichs durch Germanien Sr. 
Kantzler und Vhurfuͤrſten, 








Keinen Snisiaten Fhurfuͤrſten 
und Herrn. 


Le. 4 








Gochwurdigfer hurfürf, 
Hnadigter Vhurfürſt 
und Gerr! 








—W Vhurfuͤrſtl. Wnaden haben von 
SEC corp hohen väterlichen Borforgefür 
N die Wohlfahrt des gefamten CNE 

ſchen Fheichs und aller Glieder deffelben feit 

bem wuͤrdigſten Antritt Hoͤchſt Derd Chur: 
fuͤrſtlicher Regierung unddesdamit verfnüpfften 
böchft-anfehnlichen Seti DoD IR ECTORIL 

fo vielfältige Rubm-volle Proben abgeleget , e 

de 





Zuſchrifft 


man ſich dißf alls, am ſtatt uͤberfluͤſſiger Erzehlung, 
mur auf das einſtimmige Zeugniß aller wohlgefin- 
neten Patrioten beruffen darff. 

Die betruͤhte Verwirrung, worin ſich das Ro⸗ 
miſche Reich Durch den unvermutheten und all- 
zufruͤhzeitigen Hintritt des glorwuürdigſten 
Fayſers CAROLI VL verſetzet ſahe, 
und verſchiedene ſehr bedenckliche Umſtaͤnde, ſo 
der Ruhe und dem Wohl unſers werthen Vater: 
landes mehr als jemahls zu drohen fhienen , er: 
forderten allerdingseinen hohen Grab bcr Weiß⸗ 
heit und gang beſondere Maaß Reguln des Ber: 
haltens, um das gemeine Wefen vor einem rau: 
rigen Verfall und Umſturtz zu bewahren. 

Jemehr mam eriveget twieftarde Hinderniffen 
der SES DI eines neuen Iromifchen Koͤnigs 
im Wege geftenden , wie ungleiche Abfichten fid) 
hin und wieder geaͤuſſert, und wie ſchwere Be: 
dencklichkeiten ber Wiederbefegung des SS 
ſten Throns inder Chriftenheit cinen Anſtand 
gemacht : deſto höhere Urſache finden alle mit 
Beurtheilungs - Krayft und Redlichkeit begabte 
Deutſchen, Em. Lhurfürtl, Gnaden 
Reichs⸗patriotiſchen Eifer , behutfame Vorſicht 
und nach reiffem Uberlegen genommene Ente 
ſchlieſſungen zu bewundern. Und wie Die er 
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Ain Sbro Churfivfilide Gnaden zu Naynßz. 

der Erkaͤnntlichkeit einem jeden das Geſtaͤndniß 
abfordert, daß Hochſt-Tieſelhen bey den 
gefaͤhrlichſten Zeit und Welt-£äufften alles das: 
jenige werckſtellig gemacht, vas bon einem hoͤchſt⸗ 
weiſen und forgfältigen stad Vorſteher 
jemahls zu erwarten geweſen: alſo achten ſich alle 
wahre Liehhaber des Teutſchen Vaterlandes ver- 
pflichtet, w. Vhurfuͤrſtl. Wnaden als 
ber Erſten Beforderer und Herſteller der gemei- 
nen Wohlfahrt zu verehren. 

Wie glücklich war diejenige Vorbedeutung, 
welche mit En fir 1.&nadenhönhit- 
exwuͤnſchter Ankunfft in unfere Wahl - Stadt 
Franckfurt zu allgemeinem Soft erfchien, und, 
an ſtatt der bisher gehegten bangen Furcht alle 
Hergen mit freubiger Hoffnung erfüllte? Wie 
erfreulich war der Anblick für fo viele tauſend be: 
fümmerte Patrioten da fic ihren hochſt⸗vereh⸗ 
xeng⸗wurdigen Ffleg Water und theure⸗ 
fen Vormund in hochſter Perſon auf hieſigen 
Romer Fahren, und nebſt den übrigen Grund⸗ 
GHaulen des Reichs die gemeinſame Berath⸗ 
ſchlagung eröffnenfahen? Wie ausnehmend war 
endlich das Vergnuͤgen, als der von GOTT 
gefeegnete Tag erfhien, am melden unter 
VDw.Vhurfuͤr VL natem rei würdigſter 









DIRECTION, durch des hochſt⸗anſchnlichen 
Vhurfurſten⸗Raths einmüthige Baht, 
das verwayſete Teutſche Neich mit einem 
Ier hochſten Dber-Shaupenach Hergens- 
Wunſch wiederum verfehen wurde? 

Die Beyſtimmung wohl-gefinneter Reichs 
Stände und Unterthanen, womit ſie den hegluͤck— 
ten Ausgang eines fo wichtigen Geſchaͤffts gezie⸗ 
mender Maſſen heſtaͤtigen, ift um fo viel gründ: 
licher und allgemeiner , da die Rahl einen fot- 
en Bringen getroffen, welchen, auſer dem 
Glan Seins Durchlauchtigſten Melden⸗ 
SCIES p eine Glor-reiche Berfnüpffung der 
ausbundigſten hohen Eigenfchafften fehon vor: 
langit würdig gemacht, Cron und Scepter zu 
tragen. So groß bic Erkaͤnntlichkeit iſt, worzu 
Sn. Vhurfuͤrſtl. Wnaden das gange 
Teutſchland, bermittelft ber hierunter erivie- 
fenen Wohlthat , verpflichtet Daben : fo ge— 
wiß wird bic fpäte Nachwelt Hochſt-⸗Sero 
unſterbliche Berdienfte in danckbareſtem Anden- 
dett bewahren, und niemahls vergeifen, baf der 


Gochwuͤrdigſte Vhurfuͤrſt, Philipp 
Varl, su der gefaͤhrlichſten Scit vor dem Riß 
geſtanden, und eine augenſcheinliche Zerruͤttung 
im Teutſchen Reich abgewendet habe. 


Damit 


An Ihro Churfürftliche Gnaden zu Manns. 


Damit nun die bey dieſem fo herrlichen 
Fahl⸗-Geſchafft vorgefommene befondere 
Umſtaͤnde und feyerliche Handlungen, vornem— 
lic) aber Sn, Vhurfuͤrſtl. Wnaden nie ge— 
nug zu preiſende Directorial Bemuͤhungen, dem 
gantzen Teutſchen Vaterlande Fund werden moch- 
ten, ſo habe meines wenigen Theils, als Verle— 
ger gegenwaͤrtigen DIARIT, alle mögliche und 
ſchuldige Sorgfalt gebrauchet, um aus Archivali- 
ſchen und andern Nachrichten ein 
Denckmahl zu ſtifften, welches den Jetztleben⸗ 
den ſowohl als der Nachkommenſchafft von der 
Wahl des llerdurchlauchtigten CA- 
ROLI VIT zum Romiſchen Scotti und 
Fayſer, wie auc) von der Fronung Gr. 
Kayſerl. Kajeſt. und der unvergleichlichen 
Fayſerin Marig Mmalig, fo dann aber von 
dem Zuſtande des Teutſchen Reichs feit Erledi⸗ 
gung des FRayſcrl. Throns, einen deutlichen 
Begriff geben fonte. — Hierhey lebe der unter— 
thänigiten Zuverliht, Sin, Vhurfuͤrſtl. 
SINGEN werden nad) DIELDWelt-gepriefenen 
Hulden mir erlauben ; dab dafjelbe als citt ge- 
ringfügiges Geſchenck, Deroſelben in tiefiter 
Demuth uͤherreichen n quib Fig h 
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Zufchrifft an Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Manns. 


hoͤchſten Shurfürftl. Wnaden auf-und an. 
zunehmen geruben. 

Hierbey gehet mein und aller treu-gefinnten 
Reichs-Unterthanen inbrünftiges em 
und Flehen dahin, daß die allweiſe Vorſehung 
En Se Di FULL REL Wnaden annoch viele Jah⸗ 
re, zum Troſt und Aufnehmen unſers Teutſchen 
Vaterlandes, bey unverruͤckten Gemuͤths- und 
geibes-Rräfften erhalten, das Ziel CD theu— 
reſten Lebens verlängern, und alle Derp sum 
gemeinen Beſten abzielende Rathſchlaͤge fer— 
nerhin mit gedeylichem Erfolg beglucken wolle, 
Womit au Em. Shurfürikl, Wnaden bod». 
ſtem Schutz und Thurfuurſtl. Hulden mich in 
tiefſter Ehrfurcht empfehle, und in ſubmiſſeſter 
Devotion verharre 


En, Vhurfuͤrſtl. Bnaden 


Franckfurt am Mayn, 


den 1. Junii, 1742. 


| Unterthänigfter 
Johann David Jung. 


Dem 


Mochwuͤrdigſten Durchlauchtigſten 


tien und Herrn, 


Klemens Muguſt, 
Gé Riſchoffen zu SOI, 


Des Heiligen Romiſchen Suecia. durch 
Stalin Vrtz-Vantzler und Shurfürften, 
Legato Nato 8 Heil. Apoftolifchen Stuhls zu 
From, Adminiftratori des Hochmeiſterthums in 
Preuſſen, SSceifter Teutſchen Ordens in Seutfch- 
und Welſchen Landen, Viſchoff zu Hildesheim) 
Paderborn, Münfter und Ofnabrücf , in Ober: 
und Seicber - Bayern, auch der Obern Pfaltz, 
in Weſtphalen und zu Engern Gerßog, Pfaltz— 
grafen bey Rhein, Sandgrafen zu Leuchten: 
berg, Burggrafen zu Stromberg ; Srafen 
zu Pyrmont, Seren zu Bordelobe, Werth y 
Freudenthal und Eulenberg. 


Keinen Smisigften Vhurfuͤrſten 
und Seren 
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Surchlauchtigfer Chur, 
Snadigger Vhurfurſt und Ser! 


Eutfchland und ein groſſer Theil von 
Europa preifen die gnábige Vorſe— 
hung des Allerhoͤchſten, nachdem die ge- 

meinfamen Berathſchlagungen des Hochſten 

Vhurfuͤrſtl COLLEGI einen fo gefeegneten 

Ausgang getoonnem daß der unfchäßbare Ber: 

luſt, welchen das Heil. Roͤm. Reich burd) Hintveg- 

nehmung ſeines allertheuerſten Ober - pa L 

i 8 2 e 
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Zuſchrifft 


Varls des Gechſten, glorwuͤrdigſten An— 
denckens, erlitten hatte, vermittelt einſtimmiger 
Wahl eines Hoͤchſt· wuͤrdigen Rachfolgers in 
dem Mller durchlauchtigſten Fuͤrſten und 
Kerrn, Herrn Varl bcm Wiebenden, su 
allgemeinem Vergnuͤgen wieder erſetzet worden. 
Der ſehnliche Wunſch aller wohlgeſinnten Reichs⸗ 
Glieder und Unterthanen iſt nunmehro erfuͤllet, 
und der Hoͤchſte Ihron in der Chriſtenheit 
pranget mit einem CACHE, deſſen preißwuͤr 
digſte Ahn⸗Herren denfelben ſchon vor vielen Se- 
culis mit groſſem Anfehen bekleidet, und welchem 
Seine hohe perfönliche Berdienfte, Seineunge- 
färbte Gottesfurcht, Sein gnaͤdiges und 
tiſches Weſen, Sein eiferiges Beſtreben fuͤr die 
gemeine Wohlfahrt, Sein heldenmuͤthiger Gift, 
Seine unverruͤckte Liehe zur Gerechtigkeit, nebſt 
andern herrlichen Fuͤrſten-Tugenden, vorlaͤngſt 
in der Chriſtlichen Welt Bewunderung und 
Ehrfurcht erworben hatten. fe 
Diefe allerweiſeſte Fügung der Hochſten 
Kod ieffat, welche Cronen und Scepter nach 
freyem Wohlgefallen austheilet » fan Si, 


«s pun fitt Durchl. nicht anders als bocpit 
erfreulich und Hertz-ruͤhrend geweſen feyn , da 
Sch - Dieielben nicht allein an den 

groſſen 


An Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht. zu Coͤlln. 


groſſen Wahl - Gefchäfft in hoͤchſter Ver 

| a: mit M E era 
men, fondern auch bas feltene Bergnigen ge: 
habt, bem neu erwehlten Fgomiſchen Roͤnig, 
mit welchen Dieſelben in der genaueſten 
Bluts-und Gemuͤths-Verbindung ſtehen, 
mit eigener hohen Hand die Rayſer⸗Frone 
aufzuſetzen, und eine höchſt⸗feyerliche Handlung 
zu vollziehen, wodurch der bisherige Glantz des 
Durchlauchtigſten Hauſes Bayern bis 
auf die allerböchite Staffel erhoben worden. 


Die bey diefem gansen Sab zum Vro⸗ 
nungs⸗KHerck vorgefommene bd - merd- 
wirdige Umſtaͤnde haben bey allen Anweſenden fo 
groſſe Verwunderung als Zufriedenheit nach fid) 
gezogen; jedoch hat inſonderheit ber auserleſen⸗ 
ſte Pracht womit Bww. Fhurfürſtl url, 
bey jeder öffentlichen Gelegenheit in höchſter 
Perſon erſchienen, und die wohl - eingerichtete 
Ordnung Derb zahlreichen und herrlichen Ge: 
folgs, nicht nur alle begierige Zuſchauer in Er- 
ſtaunen geſetzet, ſondern auch zugleich von Herb 
erhabenem Fuͤrſten-Geiſt und unvergleichlichen 
Beurtheilung eine vollige Uberzeugung in den 
Gemuͤthern zuruͤck js Jederman 

| | 








Zuſchrifft 


ſich mit innigſtem Vergnuͤgen derjenigen Tage 
welche Sm. Vhurfurſtl. Durchl. durch fe 
bens - wuͤrdige Ein-und Aufzüge herrlich ge- 
macht; und FochſtDeroſelhen mit Gnade 
und majeſtaͤtiſcher Hoheit verbundener Anblick 
bat fic) durch eine angenehme Macht aller Her: 
gen bemeiftert, welchen Eindruck keine Zeit wird 
vermindern, geſchweige denn austilgen Tonnen. 

Uberhaupt verdienet das Dochit - twichtige 
Wahl⸗Geſchaff umb die Kronung Ihro 
Roͤmiſch⸗-Kayſerl. Wayjeſtaten vor allen 
andern recht ungemeinen Begebenheiten, bie fid) 
fcit furem in Europa, und jonderlic in un— 
ſerm Teutſchen Vaterlande, ereignet, ein immer 
währendes Andencen; und man wuͤrde nicht al- 
lein unzehlige jetzt lebende Perfonen, welche nicht 
das Glück gehabt, fo groſſe Dinge gegenwaͤrtig 
mit anzufchauen, ſondern auch die ſpaͤte Nachwelt 
eines mercklichen Vortheils unb Vergnuͤgens De: 
rauben, wenn man beyden Theilen nicht mit ci- 
ner zuperläfiigen und ausfuͤhrlichen Gedend- 
Schrifft zu ſtatten Fame. Diefe Betrachtung 
hat mich auf den Entſchluß gebracht, in die. Fuß⸗ 
ſtapffen meiner Vorfahren zu treten, und ein 


vollſtandiges Lage = Bu von gegenwaͤr⸗ 
tiger Kayſerlichen Wahl und SU 
att 


An Ihro Churfürftliche Durchlaucht. zu Con, 


ans Licht zu ftellen, welches io SS pitt Flu f. 
Durchl. ich in demüthigfter Unterwerfung 
biermit zu überreichen mich erfühne. 

und wie SOHF-DIerofelben Welt - ac. 
priefene Hulde mich eines hoben Gnaden Blicks 
fon im voraus verfichert: alſo zweiffele an gnd- 
digiter Aufnahme Diefes ſchrifftlichen Denck— 
mahls um fo weniger ; da daffelbe den Sereh- 
rens-wuͤrdigen Kayſer Varl den V LI. 
einen fo nahen 33lut8 - Verwandten von SW, 
Vhurfürſtl. uf. mo Ihro Majeſtat 
die unvergleichliche Fayſerin Katia Mma⸗ 
lia, in ceto allerhoͤchſten Kayſerl. Schmuck, 
iv. Shurfuͤrſtl. Durchl. ſelbſt aber, als 
einen Hochwürdigſten CONSECRA- 
TOREM. der gegenwärtigen und ber Fünffti- 


gen Welt zu aller erfinnlichen Bewunderung 
darſtellet. 

In dieſer erfreulichen Zuverſicht vereinige ich 
meinen inbruͤnſtigen und treu-ciferigen Wunſch 
mit denenjenigen, welche von fo vielen tauſend 
redlich - gefinneten Teutſchen für bic blühende 
Wohlfahrt Ihro Fayſerl Wajeſtat, als 
ihres allertheureſten Hher⸗Haupts, und des 
| D 2 gangen 


Zufchrifft an Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Colin. 


gansen Durchlauchtigſten Bayerikden 
Hauſes, zu dem eingigen und hochſten Urhe— 
ber alles Guten unaufhorlich abgeſchicket wer- 
den. Es wolle derfelbe den SE D DI feines 
Weſalbten immer mehr befeftigen, und ben 
KSeamm, welchen er erwehlet hat, bey be- 
aͤndigem Flor in zahlreiche Ziveige fid) aus: 
reiten laſſen. Inſonderheit aber werde nie: 
mahls ermangeln, die Güte des Mlerhöchiten in 
Demuth anzuflehen, daß diefelbe Se. Fhur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. als eine mächtige Stuͤtze der 
Teutſchen Srenbeit, noch lange Zeit ben felbft-er- 
wünfchtem Hohen Wohlergeben erhalten, und 
dem Baterlande fo wohl als allen_getreucjten 
Unterthanenzum Troſt, Hochſt⸗Der oſelben 
unſchaͤtzbares eben bis in das ſpaͤteſte Alter fri- 
ſten wolle. Ich verharre in tiefiter Devotion 


So, VThurfuͤrſtl. Durchl. 


Franckfurt am Mayn, 
den x. Junii, 1742, 


Unterthaͤnigſte 
Johann David Jung. 


Dem 
Gochwuͤrdigſten Surfen 
und Herrn, 


SERRN 


Geran& Georg, 
Hrtz Fiſchoffen zu Eric, 


Des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 

durch Sallien und des Foͤnigreichs Frelaten 

&r6-San&ler , und Sburfüriten, Biſchoffen zu 

Worms, Adminiftratorn zu Fruͤm, Sefürfteten 
Frobſt zu Stare, ꝛc. ꝛc. 


einen Wnaͤdigſten Vhurfuͤrſten 
und Herrn. 








Gochwurdigſter Sburfirf, 
Gugdigſter Vhurfürſt 
und Herr! 


ein haͤrterer Stoß oder empfindlicher 

Schickſal begegnen ferien, als da bic 

ohnvermuthete Trauer - Pot erfcholl, baf der 

organ Karl der ecke 

nad) dem umerforfchlichen Rath des Allerhoch- 

ſten, der Zeitlichkeit entriffen mare. — 
| i 2 abe 
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Zufchrifft 


faben fich nicht aux die gefamten Glieder unfers 
Seutfhen Staat? - Eorpers ihres theurejten 
Ober - Haupt? zu groͤſtem Leidweſen beraubet , 
fondern man beklagte zugleichdie Erlöfihung des 
Manns - temi in einer Durchlauchtigſten 
Familie, aus welcher feit mehr als drey hundert 
Jahren die vortrefflichſten Frſten den Rayſer⸗ 
lichen Fhron bekleidet, und nicht allein durch 
Preiß⸗wuͤrdige Verwaltung des Sicaiments 
ſondern aud) durch fo nachdruͤckliche als Helden 
muͤthige Beſchuͤtzung unſers wehrten Vaterlan⸗ 
des gegendeſſen Erb-Feinde, unſterblichen Nach— 

ruhm erworben haben. 
Bey einem fo unſchaͤtzharen und hoͤchſt— 
ſchmertzlichen Verluſt ſchien Anfangs den befiim: 
merten Gemuͤthern nichts mehr uͤbrig zu ſeyn, 
als daß ſie von einer bevorſtehenden Jammer— 
vollen Zerruͤttung ſich lauter betrubte Schreck— 
Bilder vorkommen lieſſen. Das eintzige, was 
in einer fo allgemeinen Beſtuͤrtzung den gefalle- 
nen Muth wieder aufzurichten vermogte , war 
die feft gegrümbete Zuverficht auf die hochſte 
Meisheit, welche alles regieret , und Dict. 
nächt auf bie Srften Grund⸗Gaulen des 
Feichs, an welchen die öffentliche Wohlfahrt 
jederzeit ihre ficherften Stügen gefunden. \ 
| Diele 


An Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden zu Trier, 


 Diefe angenehme Hoffnung ift. durch ben 
herrlichſten zur PA — 
da ba8 hoͤchſt⸗ anſehnliche Vhurfuͤrſtliche 
COLLEGIUM nicht mur. auf Sul : volle 
Arc den erlittenen ſchweren Riß su heilen fid be- 
ſtrehet, fondern auc) deſſelben vereinigte Rath— 
ſchlaͤge, unter augenfcheinlichem Beyſtand der 
allerweiſeſten Vorſehung, fo gefeegneten Fort: 
gang erreichet haben, bafi bet erledigte Strayfer- 
S DEDI dur die, cinmütbige Bapleines 
hoͤchſtwurdigen Kachfolgers wieder nad 
Wunſch beſetzet worden. | 

Die Augen des gröften Theil der Chriften- 
heit hatten fhon lange den Zurchlauchtigſten 
Bayeriiiben Varl, als ein Mufter eines 
groffen Bringen, mit Bewunderung und Ehr- 
furcht betrachtet, und Deſſelhen ausbundige Bor- 
trefflichkeiten , bie mit Huld und Gnade verei- 
nigte Majeilät / bie ungeheuchelte Gottesfurcht, 
ber Eifer für bic Gerechtigkeit und Die Liebe 
der Unterthanen , hatten bey allen den inbrünfti: 
gen Wunfch hervorgebracht, auf Seinem Haupt 
einen Königlichen Schmuck zu erblicken. Es 
fonte daher dem verwayſeten Teutſchen Neid) 
nichts erfreulicher noch Deilfamer ſeyn, als da die 


Durchlauchtigſte Herren Vhurfurſten, 
Au f theils 


Zufchrifft 


theits in hochſter Perſon, theils durch Ihre vor- 
treffliche Geſandtſchafften, gu ber S83 d Df eines 
neuen Fdomiſchen Nonigs fehritten, und fel- 
bige mit allgemeinem Beyfall auf einen fo 
BEE HD-MATDIGER Regenten ausfallen 
jeſſen. 

Hierbey bedauren zwar alle rechtſchaffene Pa— 
trioten, und inſonderheit unſere treu = devorefe 
Stadt Franckfurt , daB ihre gehegte Hoffnung 
Ev, Vhurfürſtl. SSnaden theureſte Per- 
fon in hieligen Mauren gegenwärtig zu bereb- 
ven, durch eingefallene dringende Umſtaͤnde zu 
ihrem empfindlichen Schmerß unterbrochen wor⸗ 
den; indeflen erfennet fid) felbige fo wohl, als 
das gefamte Teutfche Reich, Hoͤchſt⸗Derb⸗ 
ſelhen zu unendlichen Danck verpflichtet, weil 
&5 10. Vhurfüurſtl. Snaden, vermittelt 
Der d vortrefflichen Botſchafft, zu dem 
hohen Wahl⸗Geſchafft alles dasienige bey- 
getragen , was von einem höchſt-weiſen und 
päterlich - gefinnten Mit⸗Vorſteher des ge 
meinen Weſens erwartet werden Fonnen. 

Die höchft  merefwürdigen Umſtaͤnde, ſo 
theil3 vor diefer herrlichen Berrichtung vorher 
gegangen, tbeil mit derfelben — 

| veſen / 


An Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden zu Trier, 


weſen, theils aber auf felbige unmittelbar ge: 
folget, verdienen ein öffentliches Denefmahl, ba- 
mie allen Seßtlebenden von bcr freu - patrioti- 
fchen Sorgfalt des hochſten Vhurfurſten— 
Raths ein glauhwuͤrdiger Bericht ertheilet, 
bey ber fvâten Rachwelt aber cine fo Rubm-volle 


Handlung in unverloſchenem Andencen erhal: | 


ten werde. 

Su Beförderung dieſes Zwecks iſt gegen: 
waͤrtiges vollſtandige Tage⸗uch von der 
einſtimmigen Sap ds Allerdurchlauch— 
tigſten Romiſchen Rayſers, CAROLI 

LL wie auch von der prächtigen Fronung 
beyder alterhöchfter Safer. S&cajcffüteir, 
aus zuverläffigen Nachrichten verfertiget, und 


bor mir burd) offentlichen Druck gemein ge: 
machet worden. Und wie meine unterthänigite 


Schuldigkeit erfordert, En, Vhurfurſtl. 
Gnaden diefes Werck in tiefſter Demuth zu 
überreichen: alfo faffet Hochſt⸗Seroſelben 
Reichs-kundige Vhurfuͤrſtl Fulde ben mir 
den geringſten Zweiffel nicht uͤbhrig, es werde 


daſſelbe einer gnaͤdigſten Aufnahme ſich zu er: 
freuen haben. 


[2 Ich 


Zufchrifft an Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Srier, 


Ich ſchlieſſe mit dem treu - gehorfamgten 
Wunſch/ daß der AllerhöchteEwSdurficit, 
Gunaden bis zu dem ſpaͤteſten Lebens - Ziel 
bey vollkommenem hoöchſten Wohlergehen un- 
verruͤckt erhalten, und unferm Teutſchen Va— 
terlande, wie auch Dero getreueften Unter- 
thanen, annoch viele Sabre das unfchäßbare 
Gluͤck gönnen wolle, Foͤchſt⸗Dieſelben als 
eine zuverläffige Stuͤtze des gemeinen Wohl- 
fandes, und als einen gnaͤdigſten Landes -Ba- 
ter zu verchren. Womit in demuͤthigſter Un- 
terwerffung verharre 


Sm. Vhurfuͤrſtl. Snasen 


Standfurt am Mayn, 


den 1. Junii, 1742. 


Unterthänigfter 
Johann David Jung. 


 Alterhurchlaudhtigiten, 
Großmaͤchtigſten Sürfen 


und Herrn, 


Fonig in Polen, 
Groß Gertzogen in Vitthauen, 
Reuſſen und Freuſſen, Razovien, 
Samogithen, Kyovien, Vollhynien, Podolien, 
Podlachien, Lieffland, Smolenſcien, Severien 
und Czernichovien; Bergogen zu Sachſen, Zu: 
lich , Kleve, Berg, Engern und Weftphalen; 
des Heil. Rom. Reichs Erg - Sarfballen und 
Lhurfuͤrſten; Kandgrafen in Thüringen 
Sarggrafen in Meilen, Ober und Nieder: 
Lauſitz; BurggrafenzuMagdeburg ; Sefürfteten 
Srafen zu Henneberg, Srafen zu der Ward , 

Stabenfperg, Barby und Hanau; Berrn 
zu Ravenſtein, 


Meinem Kllergnadigfen Fonig, 
VChurfurſten und Seren. 
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Illerdurchlauchtigſter, 
Froßmaͤchtigſter Konig, 


Allergnädigſter König 
| und Herr! 


SC erfprießlichen Wuͤrckungen eines 
hoͤchſt weiſen und gnaͤdigen Regiments, 

deren fitb Die getreuen Polen unb Sacb- 
fen unter Ein Konigl. Majeſt. und Shin: 
fuͤrſtl. Zurchl. nunmehr in das zehende abr 
zu erfrenen gehabt, Liegen zu allgemeiner Be: 
wunderung ſo herrlich " Sage, bap iterat 
2 Aller: 


Zuſchrifft an bro Konigl, Majeität in Polen 


Mllerhochſt? Deroſelben einen ber preißwuͤr⸗ 
digſten Monarchen unſerer Zeit verehret. So 
heilſam und angenehm allen für Die gemeine 
Wohlfahrt A Ständen in Polen und Lit: 
thauen gleich Anfangs die erwuͤnſchte Veraͤnde— 
rung war, wodurch, einem Land - verderblichen 
Kriegebey Zeiten Einhalt gefchahe ‚hingegen Ei— 
nigfeit und Ruhe vollkommen wieder hergeftellet 
wurden: fo wenig ſind alle rechtjchaftene Patriv- 
ten vermögend, Sm. Fronigl. Wajeſt. Lan— 
des-päterliche Sorgfalt nach Würdenzuerheben, 
welche fic) auch bey ber nachmahligen gefährlich- 
ſten Zeit - faute geauffert und die Graͤntzen 
des Königreichs bor ber in der Nahe wuͤtenden 
Kriegs-Flamme unverfehrt erbalten. 


Der ohnvermuthete und höchit-empfindliche 
Verluſt, welcher das gefamte Teutſche Reich im 
O&ober des 1740%" Sabr8 Durch den Tod feines 
allertheureſten Zher⸗Haupts betraff gab 
Ev. Fonigl. Wajeſt. eine neue Gelegenheit 
an die Hand, von CD Reichs patriotiſchem 
Eifer für das Wohlunfers wehrten Vaterlandes 
und für bic — der heilſamen Juſti 
recht ausnehmende Proben abzulegen. Es i 
Reichs-kundig, und wird niemahls in Bergefien- 
heit gerathen, mit wie ruͤhmlicher Sorgfalt 4 

Ip. 


und Churfuͤrſtliche Durchlaucht. zu Sachien. 


Sp. Fongl Mayeſt. das Dero Durch⸗ 
lauchtigſtem SSbur-KSanfe zuſtehende hohe 

eichs⸗ VICARIAT in Landen des Sächli- 
ſchen Rechten vexwaltet, und was fuͤr ernſtliche 
Bemühungen Derp allerhochſten Orts ange- 
wendet worden, damit in waͤhrendem verwirrten 
INTERREGNO per öffentliche Ruhe-und 
Wohlitanderhalten wurde. _ | 

Wie groſſen Antheil Dw Monigl.Majeſt. 
hiernaͤchſt an ber. ahl eines neuen Hher—⸗ 
KHaupks ber Chriſtenheit, dem allerwichtigſten 
Staats⸗Geſchaͤfft, genymmen, wie herrlich 
Dero Reichs⸗Vrtz⸗ Marſchall⸗Gurde 
fic) dabey gezeiget, unb wie nachdruͤcklich dievor- 
treffliche Vhur-Vachſiſche SSabl- Soc 
(DATE zu dem hoͤchſterwuͤnſchten gemeinſamen 
Zweck mitgewuͤrcket habe, davon find fo uͤberzeu— 
gende Beweißthuͤmer vorhanden, daß alle wohl—⸗ 
geſinnte Reichs-Glieder und Unterthanen fid) 
jederzeit mit erkaͤnutlichſtem Gemüth erinnern 
werden , wie bicl GPler bob -Diefelben zu 
Heritellung der öffentlichen Reichs Verfaſſung 
beygetragen haben. 

Dieſe Dank - Verbindlichkeit ift um fo viel 
groͤſſer undbilliger, ba on 
E m ne 


Zufchrifft an Ihro Sonial. Majeſt. in Polen 


nebft ern höchften Herren Mit⸗Vhur⸗ 
fuͤrſten, den erledigten Rayſerlichen Shron 
mit einem ſolchen Printzen wiederum befetzet, 
welchen micht nur der Glantz eines Durch⸗ 
lauchtigſten Hauſes unb die hohen Verdienſte 
Seiner Preiß⸗wuͤrdigſten Vorfahren, ſondern 
qud) Seine eigene perſoͤnliche Vorzüge, nach all— 
gemeinem Urtbeil, wuͤrdig gemacht, den erba- 
benften SSSDX DIE in der Welt zu befteigen. 


Die nahe Verbindung, wodurch Em No⸗ 
niglihe SRajeff. mit diefem neu erwehlten 
Glor-reichen Det = Shape des Römiſchen 
Reichs vereinigetfind aicbt allen treu gehorſam⸗ 
ften Patrioten Anlaß, KMllerhochſt⸗Deroſel⸗ 
ben und Bern Sr Bemahlin, der un- 
ergleichlichen Karin Roſepha, Ronigl. 
ajeſt. mit gesiemender Ehrfurcht Gluͤck zu 
wuͤnſchen, da der Glorwindigite AD Jo— 
ſephus Sich gleichfam von neuem in Seiner 
Durchlguchtigſten Kachkommenſchafft 
mit dem Fiayſerlichen Puͤrpur der allge 
meinen Verehrung darſtellet. 





Damit 


und Churfüritliche Durchlaucht, zu Sachſen. 


Damit aber von einer fo wieheigen Seat 
henheit, wobey alleund jede Umſtaͤnde Betrach- 
tens⸗wuͤrdig find, den Jetztlebenden ein zulaͤngli— 
eher und glaubhaffter Unterricht ertheilet, ben 
der Nachwelt aber das Andencken davon unver— 
weßlich beivahret werde, fo iff gegenwaͤrtiges 
Werck aus zuverlaͤſſigen Nachrichten verfaffet 
worden, welcher Em, Fronigl. Sca cit. in ar: 
Ierunterthänigfter Submiflion überreiche, mit de- 
muthigſter Bitte, es wollen Hherhochſt⸗ 
Dieſelben dieſes Pflicht- mäffige Geſchenck in 
Königlichen Gnaden anzunehmen allermildeſt 
geruhen. 


tnb wie Sep Fronigl.Wajeſt. angeſtamm— 

te und in aller Welt geprieſene Huld-reicheſte 
— die Erhorung ſolches meines treu:ge: 
horſamſten Anfuchens mich umfo gewiſſer hoffen 
laͤſet, da Mller hochſt⸗Dieſelben bereits durch 
allergnaͤdigſte Ertheilung eines VICARIATS-PRI- - 
VILEGI mein Vorhaben unterftügen wollen: 
alio ergehet nebft allen denen, welchen die Wohl: 
fahrt unfers Vaterlandes am Herßenlieget; und 
vornemlich mit Derb getreuejten Untertha— 
nen, mein inbruͤnſtiger Wunſch und Flehen 
zu der Goͤttlichen Vorſehung, daß — 
M 2 ; 
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En. SSbajefiat nebft Derd gantzem Sr 
molichen Hauſe zum beftánbigen Seegen fe. 
gen und infonderheit ctp allertheurefte Per- 
fon dem gefamten Teutſchen Reich , wie aud) 
den getreueften Ständen und Einwohnern von 
Polen und Sachſen, zum Schuß und Troft, an- 
noch viele Sabre ber unveränderten Leibes-und 
Germith8-Krafften, und allem Königlichen ho: 
ben Wohlergehen erhalten wolle. Womit in 
tiefſter Devotion verharre 


Cv Foͤnigl. Wajeſtat 


Franckfurt am Mann, 
den x. Junii, 1742. 


Aller⸗Anterthaͤnigſter 
Johann David ug. 


lledurcblauchiaien, 
Großmaͤchtigſten Kürten 
und Herrn, 
Seriedrich sn Mudern, 
Woͤnig in Yreuſſen, 


Karggrafen zu Vrandenburg, des Heil. 
Roͤm. Reichs Krtz-VKaͤmmerern und Vhurfuͤr— 
ſten; Souverginen Bringen von Oranien, 
Reufchatelund Valangin; zu Magdeburg/ Cleve, 
Juͤlich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuhen 
und Wenden, zu Mecklenburg, aud) in Schleſien 
und zu Croſſen Fertzogen; Furggrafen zu Nuͤrn⸗ 
berg; KGuͤrſten zu Halberſtadt, Minden, Camin, 
Wenden, Schwerin, Ratzeburg und Mörß; 
Srafen zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, 
Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, 
Schwerin, Buͤhren und Lehrdam; Marquis zu 
ber Bere unb Blifingen; Berrn zu Ravenſtein, 
der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, 
Buͤtow, Arlay und Breda, 2c. 2c. 


Keinen Mllergnadigſten Sind, 
«pur Für fet. und Seren. 


Bene‘ y Y ; 
i: x — 
E. 
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à me — MUS E 








Mllerdurchlauchtigſer, 

Großmächtigſter Foͤnig, 

HOllergnaͤdigſter König, 
Vhurfürſt und Herr! 


SAS für ungemeine Merckmahle eines 
erhabenen und edelmüthigen Geiſtes 

En Sema. Wajeſtat bereits in 

SID zarteftem Alter von Sichblicken laflen, iſt 
Reihs-und Welt-Fundig, und es haben die ge 
treuen Einwohner der Koͤniglich-Preuſſiſchen 
und Chur - Brandenburgifchen. Lande eme 
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nichts anders, als lauter erfreuliche Vorbedeu— 
tungen ihres Funfftigen Gluͤckes, zichen konnen. 
Dieſe wohlgegrundete Hoffnung Dat fi) mit 
Em. monigl. Wajeſt. zunehmenden Lehens— 
Jahren zu allgemeinem Vergnuͤgen gemehret: 
und eben deswegen mar die Freude unbeſchreib— 
lich, als der erledigte —30 RSS Dt DII vor 
zwey Jahren durch einen mit fo vielen Roniglichen 
Eigenfchafften gesierten Frintzen wieder befe- 
get wurde. 


So. Fonigl. Majeſtat hatten Sich 
faum mit der Königlichen Senne auf dem 


Haupt und dem KIccHeet inder Hand, ber allge— 
meinen Bewunderung Dargeftellet, ſoempfanden 
ſchon bie ſaͤntlichen Unterthanen altes dasjenige, 
was man die Wuͤrckung eines höchft- weifen und 
gnadigen Regiments nennen Fan. Dieſes Auf 
ferte ſich fo augenscheinlich und reichlich, daß an- 
dere Voͤlcker nicht wuſten, ob fieanderbeglückten 
Preuſſen Wohlergehen froben Antheil nehmen, 

oder Diefelben gar deswegen beneiden folten. 
35er denen hierauf in Teutfchland , ja faft in 
gant Europa, entitandenen Bewegungen fand 
iar Urſach zu glauben, daß bic ewige Vorſehung 
ejt Fonigl. Wajeſt. beftimmet und auser: 
ſehen habe, um zu einer Zeit, die aus rs 
Abſich—⸗ 


und Churfuͤrſtliche Durchlaucht, zu Brandenburg, 


Abjichten Höchfl-mereivurdig werden foire eines 
der anfehnlichjten Reiche zu beherrſchen. Die von 
Em. SSEajc(fat zu ſtandhaffter Behauptung 
der Staats Anſprüche Dero Mlleriurd- 
lauchtigſten Hauſes unternommene Feldzir 
ge das von Mllerhochſt⸗Neroſelben mitum- 
gemeiner Klugheit, und gluͤcklichem Erfolg ge: 
führte Sber 2 &elöheren mé , und die 
bey jeder Gelegenheit verrichtete Helden-muthi- 
ge Thaten find lauter überzeugende Beweißthuͤ— 
mer, Welche den Geift des groſſen Hriedrich 
SSSilDefità und anderer Preiß wuͤrdigſter Ahn- 
Herren in der bollfommenjten Berbindung zu 
erfennen geben. 

So wenig daher zu zweiffeln ift, bai SW, 
Fonigl. Feajeit. die von bem Allerhoͤchſten in 
foreicher Maafle erhaltene Gemiths-und Gluͤcks⸗ 
Vorzuͤge zu Beförderungfeiner Ehre anwenden, 
und dadurch das Anfehen des Freuſſiſchen 
hrons in Kriegs⸗ und Sriedens-Zeiten aufs 
berrlichite erhöhen werden: fo gewiſſe Hoffnung 
entjtchet bey allen wahren Vatrioten, c8 werde 
bic Freyheit und Wohlfahrt des Teutſchen 
Reichs in Mller hoͤchſt⸗Teroſelben bep den 
gefährlichften Zeit - Eäufften cine cma 

| D rund⸗ 
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Grund «eile und einen maͤchtigen Beſchuͤtzer 
finden. 

Diefe Zuverficht heruhet auf fo viel feſterem 
Grunde, da Ev, Fronigl. ajeſt. bereits in 
einer der wichtigſten Reichs Angelegenheiten, ſo 
nachdruͤcklichen Eifer für das gemeine Beſte ge— 
zeiget, unb nach eriedigtem Rayſerl. roi, 
durch Abſendung einer vortrefflichen Fhur⸗ 
fuͤrſtl. Wotſchafff, nicht allein den Saft: 
Dag allbier eröffnen, fondern auch mit ſolchem 
Nachdruck fortfegen , und zu einem fo erwuͤnſch⸗ 
ten Ausgang befördern helfen, Daß Forl der 
Miebende, einer der hortrefflichſtenð ur ſten 
unferer Zeit, zum Fllerhochſten er: 
Hupe des Teutſchen Reichs bermittelft ein- 
müthiger Stimmen erwehlet worden. 


Die hey dieſem herrlichen Rahl⸗ und Vro⸗ 
gungs⸗Geſchafft bou bem hoͤchſt. anſehnuchen 
Vhurfuͤrſtl. COL LEGIO gepflogene Unter- 
handlungen, gefuͤhrte Rathſchlaͤge und gefaßte 
Schluͤſſe, nebſt denen dabey vorgekommenen 
feyerlichen Umſtaͤnden, ſind ſo merckwuͤrdig und 
machen einen ſo erheblichen Theil der neueſten 
Welt Geſchichte aus, daß — - 

if | andeln 


und Churfuͤrſtliche Durchlaucht. zu Brandenburg. 


handeln würde , wann man Diefelbe mit Still- 
ſchweigen übergehen, und nicht ve eine 
ausführliche Nachricht den Jetztlebenden ſo wohl 
als den Nachkommen davon mittheilen molte. 
Diefe Betrachtung, und das Erempel meiner 
Borfahren, haben mich auf bie Entſchlieſſung ge: 
bracht , gegenwärtige DIARIUM von allem 
denjenigen, tas ſich bey dieſem hochtt-wichtigen 
Wahl⸗ und Vronungs⸗KHerck denckwüůr⸗ 
diges ereignet, ans Licht zu ſtellen. 

Hierbey erinnert mich meine allerunterthaͤ— 
nigfte Pflicht, in Sonia. Wajeſt. dieſe 
bor mir verlegte Schrifft in tiefiter Demuth zu 
überreichen, ba nicht allein unfer geliebte Va— 
terland Nllerhochſt⸗Tieſelben als eine der 
vornehmſten Stuͤtzen der gemeinen Wohlfahrt 
zu betrachten hat, ſondern auch die Kuͤnſte und 
Wiſſenſchafften den groſſen König Gricdrich 
von Breuffen als ihren hoch erleuchteten Ken- 
ner und mächtigiten Befdrderer verehren. 


Die alliveife Borfehung aber, welche Ww. 
Foͤnigl. SSeajeftat zum Schutz und Aufnch- 
men vieler Voͤlcker verordnet hat, wolle Bern 
allertbeurefte Perſon mit allem ſelbſt-erwuͤnſch⸗ 
ten Seegen tnb —À — ! 
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STD Preiß-wirdigfte Regierung durch Er- 
reichung des eingigen wahren Zwecks, welcher 
in dem Heil der Unterthanen berubet ; verberr- 
lichen ern Helden Arımmit Krafft und Stür- 
cke ausrüften , und den lor des Glor-reicheften 
Breufiichen Hauſes nicht cher, als mit dem 
Ende der Welt und aller Dinge, fein Ziel er: 
reichen laffen. Diefes ift der Inhalt der inbrün- 
ftigen Wuͤnſche, welche nebſt allen vedlich - gefitt- 
neten Seutfchen zu GOTT auffteigen laͤſſet 





En. Sonia. Wajeſtat 


Srandfurt am Mayn, 
den x, Junii, 1742, 
e 


Alllerunterthaͤnigſter 
Johann David Jung. 


Den 
Durchlauchtigſten Gurſten 
and Herrn, 
SERRE 
Kart Philipp, 
Ffaltzgrafen bey Rhein, 
De Seil, Son. Scie SGre soto 
meifter und Shurfürften, Bersogen in Bayern; 
zu Juͤlich, lebe und Berg, Kürten zu Moͤrß, 


Srafen zu Beldeng, Sponheim, der Marckund 
Ravensberg, Seren zu Ravenſtein, ac. 2c. 


WMeinem GSmibiaffen Shurfüurſten 
und Herrn. 


BT Ma 
NERONI 








Surchlauchtigſer utl], 
enábiqiter S DuTltlt 
und Scr! 


te ber SSSaDE und Vronung eines 

NO CDI ICDCH Rayſers, in dieſer durch 
bit Reichs Grund Geſetze zu einem fo herrlichen 
Werck beftimmten freyen Reichs - unb. Wahl 
Stadt Franckfurt nach allgemeinem Wunſch 
vollzogen worden; fo erfreuet fid) bas vim 
| p 2 b- 


x») nunmehr dashöchft-wichtige Geſchaͤff 


Zuſchrifft 


Nomifche Reich über die durch GOttes Gnade 
luͤcklich erfolgte Wiederbeſetzung des erledigten 
ayſerlichen Zhrons, und alle reblich-ge- 
ſinnte Glieder deſſelben ſind gleichſam um die 
Wette heſchaͤfftiget, die innerliche Zufriedenheit 
ihres Gemuͤths Durch Frohe Worte, Gluͤckwuͤn— 
ſchungen und andere fenerliche Frenden-Zeichen 
ausbrechen zu laſſen. Diefes allerfeitige Ver: 
gnuͤgen iffum fo viel billiger und ausnehmender, 
da fic) ben allen denen, welchen die Wohlfahrt 
des Vateriandes am Hergen liegt, eine wohlge: 
grimdete Hoffnung auffert, es werde unter dem 
Keu⸗erwehlten von GOtt geliebten Hber⸗ 
KHaupt alle bisherige Roth verſchwinden, und 
das gantze Reich ſich eines fo Dauerhafften as | 
front gewünschten Rube-Standes zuerfreuen 
haben. 

So groß das Frolocken vieler tauſend allhier 
verſammleten Zuſchauer geweſen, ba fie den 
Keu⸗erwehlten Romiſchen Ronig, Varl 
den Wiebenden, Seinen prächtigen Einzug in 
diefe Stadt halten, und nicht lange hernach die 
Vayſerliche Stone auf Seinem Haupt, 
und den Secitba = Motel und SOeepter in 
Seinen Handen tragen faben : fo allgemein var 

bit 


An Ihro Churfuͤrſtl. Durchlaucht. zur Pfaltz. 


bic Ergegung der ſaͤmmtlichen treu=meynenden 
Reichs Glicder, da Ihro Kayſerl. aie, 
ſo gleich nach angetretenem Regiment von 
Mllerhochſt⸗Dero Reichs · vaͤterlichen Sorg- 
falt, Weisheit und Gnade die unſchaͤtzbarſten 
Merckmahle an den Tag zu legen geruheten. 


So. Shurfürkl, Nurchl.haben zu die: 
fer von dem Allerhöchtten fo mercklich gefeegne- 
ten Wahl nebſt denen übrigen Stt oblati 
Ciaften Herren Vhurfürſten durch Dero 
anhero geſchickte vortreffliche Meſandtſchafft 
ein Groſſes beygetragen, und hierdurch ſo wohl, 
als durch das in wahrendem INTERREGNO 
höchft-rühmlich mitverwaltete Ixcidg = VI 
CARIAT in Sanden des Rheins, Schwaben 
und Fraͤnckiſchen Rechtens, eine Preiß-wuͤrdi⸗ 
ge Probe abgeleget, mit was für ungemeiner 
Standhafftigkeit in Beförderung, der Iſtitz 
und des gemeinen Wohlſtandes br ic 
jeden Hero hohem Vhurfüurſtlichen Kine 
ein Gentigen zu thun fuchen. 

Gleichwie alle getreuefte Reichs-Untertha— 
nen bie hierunter empfangene hoͤchſte Wohlthat 
mit innigſtem Danck und mit verpflichteten Gc- 

| q nr: 
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muͤthern erkennen: Alſo achten dieſelben insge— 
amt für ihre unterthanigſte Schuldigkeit / ott 
En. Vhurfuͤrſtl. Durchl. wahrhafftem 
Vergnuͤgen, da Koͤchſt⸗Dieſelben einen mit 
De Durchlauchtigſten Spur Sot 
fo genau verfmipfften SFÜrftenauf den SNA: | 
ſerlichen Thron erhoben fehen , in Demuth 
höchft-erfrenlichen Antheil zunehmen. Sogewib | 
aber in den Gefthichten der Fünfftigen Zeit Die 
Glor-reiche und hoͤchſt weiſe Regierung May 
trs Karls des Wiebenden einunfterbliches 
Andencen zu gewarten hat: fo wenig wird infelbi- 
ger des Debit = anſehnlichen Vhurfürſten⸗ 
Fdaths, und infonderheit Em Vhurfuͤrſtl. 
Durchl Ruhm wuͤrdige Bemibung ; als wo⸗ 
durch dem Teutſchen Reich ein fo groſſes Heil 
wiederfahren iſt, der ſpaͤten Nachkommenſchafft 
verhehlet werden. 

Eben dieſe Abſicht hat mich auf die Unter— 
nehmung gebracht, vermoͤge des bon Em, 
Shurfüchl. Durchlaucht. und den übrigen 
pon Herren Steidd-VICARIIS er: 

altenen gnädigiten PRIVILEGII, ur 


An Ihro Churfuͤrſtl. Durchlaucht. sur Pfaltz. 
A RDA mr a EC 


tiges Fage⸗Buch ans Licht zu ftellen , worin 
alles dasjenige j was bey diefem groffen Rahl⸗ 
und Vroͤnungs-Kerck von Tage zu Tage 
borgegangen , den Liebhabern Der Gefchichte 
aus glaubhafften Nachrichten aufs umſtaͤnd— 
lichſte mitgetbeilet wird. Die von Em, 
Vhurfuͤrſtl. St. mir Huld reichſt ertheit- 
te Freyheit feheinet mein kuͤhnes Unterfangen 
zu rechtfertigen, menn Hochſt⸗Seroſelben 
Diefe von mir verlegte Schrift mit der getro- 
ſten Hoffnung überreiche ; Daß bicfelbe eine gnaͤ⸗ 
bigfte Aufnahme erlangen werde. 

Der Alterhöchfte aber, welcher Gt. 
VhurfuͤrſtlFNurchl. Ruhm - volles Alter zu 
einer fo feltenen Stuffe gelangen laſſen, daß 
alle jegtlebende Europaͤtſche Regenten Hochſt⸗ 
Diefelde alsihren verchrens-mürdigen Vater 
betrachten , wolle SCT D Gemuͤths- und Lei— 
be3 - Kräffte mit Nachdruck unterftügen, und 
bas unſchaͤtzbare Leben eines fo gnaͤdigen Lan— 
des-Vaters den getreueften Unterthanen zum 
Heil, gleich wie dem gangen Teutſchen Reich 
zu unbeichreiblichem Vergnügen, bis über ” 
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gewöhnliche Ziel der menfchlichen Wallfahrt 
verlängern. Die unerfibopilihe Secgens- 
Quelle ergieffe fid) reichlich uber bic fammt- 
liche höchfte Angehörigen des Zurchl. Hau⸗ 
fs Satz Secuburg , und laſſe es infon- 
bereit dem vortrefflichen Sul&bacdiiben 
Surfen 2 OE niemahls an zahlreichen 
und Hoffnungs-vollen Sproffen fehlen. — 

Diefes ift der inbrünftige Wunſch, um 
defien Exborung ich nebit allen redlichen Her: 
gen den Allmächtigen anflehe, als 


En S» putt Pi fi. ZDurchl. 


Srandfurt am Mayn, 
den 1. Sunii, 1742. 


Unterthanigfter 
Johann David Jung. 


Dem 


Illerdurchlauchtigſten, 
Großmaͤchtigſten Sirfen 
md Herrn, 


S9 $ sts 
Georg « Eondern, 


Sonia in Groß⸗Britannien, 


Granckreich und Irrland, 
Veſchuͤtzer des Glaubens, Hertzog zu Fraun— 
au und Fuͤneburg, des Beil. Kom. Reichs 

&r6-Ssdjagimeifter nnb Thurfuͤrſten, 


einen Mllergnäsigften nig, 
SEpurfürften und Seren. 
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Allerdurchlauchtigter, 
Großmächtigſter Monig, 
Ollergnaͤdigſtet König, 

Whurfürſt und Herr! 


Bemuͤhung fo Em. Fonigl. Wa⸗ 

O hjeſtat ſeit dem Antritt BD Preiß 
wuͤrdigſten Regiments dahin angewendet, daß 
der Friede in der Chriftenheit, und zugleid) das 
fo unentbehrliche Gleichgetvicht unter den _bod)- 
ſten Machten in Europa, erhalten würde, pr 
r2 auge: 


WE unermuͤdete Sorgfalt und eiferige 
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mens 


allgemeine und weitgehende Wohlthaten, wofür 
fich ein groffer Theil der Chriftlichen Staaten zu 
unendlichen Danck verpflichtet befennet. In— 
fonderheit hat unſer Teutſches Vaterland Die 
höchfte Urſache, Gin, Fonigl. Wajeſtat 
nicht allein, als einen ſtandhafften und großmuthi⸗ 
gen Beforderer ber gemeinen Wohlfahrt, zu ver⸗ 
ehren, ſondern aud) vornemlich diejenige Ruhm—⸗ 
volle Haupt-Verrichtung zu bewundern, ba 
Mllerhoͤchſt⸗ Dieſelbe zu der laͤngſt erwuͤnſch⸗ 
ten Wiederbeſetzung des Fayſerl Shrong, 
welcher durch den höchſt⸗zu bedaurenden toͤdtli⸗ 
hen Sintritt CA ROLI VI. Glor-wuͤr— 
digſten Andenckens erlediget geweſen, vermittelft 
Derd nachdruͤcklichen Zuſtimmung ailes Mög- 
liche beyzutragen geruhen wollen. | 


Sp groß bie Bekuͤmmerniß aller Teutfchen 
Reichs⸗Staͤnde war, da ſie in waͤhrendem betruͤb⸗ 
ten INTERREGNO zwiſchen Furcht und Hoff: 
nung fehivebten, und von dem Fünfftigen Erfolg 
ſich bie unruhigſten Borfkellungenzumachen bat- 
ten: fo allgemein und ausnehmend ift die Zu: 
friedenheit , nachdem der Keutihe Gkaats⸗ 
Voͤrper durch cinmüthige Erwehlung eines 
neuen Fayſers aus ber gefährlichften Verwir— 
rung heraus geriffen worden ‚und — 

Aller: 


unnd Churfuͤrſtl. Durchl. zu Braunſchweig unb Luͤneb. 


Fllerdurchlguchtigſten Nayſer Varl ocn 
V IT. einen Suchen von hoͤchſt-beruͤhmten 
Gelden⸗Gtamm und von ausbündigen Ei— 
genſchafften, als fein allerhochſteßs Ser; 
Saut, verebret. 


Song Majeſt. Haben, nachdem 
Urtheil aller Berftändigen, einen groffen Theil 
an dem Ruhm und an der danckbaren Erfänut- 
lichkeit, worzu dem gantzen hochſt⸗ anſehnlichen 
VFhurfuͤrſtl. COLLEGIO alle wohlgeſinnte 
Reichs⸗Glieder fid) verbunden achten. Auch bat 
der Fonigl. Wracht, womit MU 
Derofelden vortreffliche Wahl 2 Bof 
fca frt den öffentlichen Berathfehlagungen bey- 
gewohnet, und bie feyerlichſten Aufzuͤge guf gantz 
beſondere Art gezieret, einen febr lebhafften Ein 
druck von der majeſtaͤtiſchen Hoheit des KE0- 
narchen, welcher dieſelbe abgefendet in den Ge— 
muͤthern unzehlharer Zuſchauer zuruͤck gelaſſen. 

Gleichwie Sr, Fonigl. Wajeſt. Dict: 
durch eine neue und merckwuͤrdige Probe von 
Dexro Fried⸗liebenden und bloß auf den Wohl⸗ 
ſtand des Teutſchen ii aÉ gerichteten US 
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zu Tage geleget hahen: alfo finden alle für ba8 
wahre gemeine Bejte beſorgte Gemuͤther fid) ba- 
von fo Fräfftig gerühret, daß fic den gefeegneten 
Fortgang Nllerhochſt-Deroſelhen Konig— 
lichen Rathſchlaͤge, welche lediglich bie Ruhe der 
Chriſtlichen Welt zum Augenmerck haben, mit 
innigſter Sehnſucht bon Dem, Allmaͤchtigen er- 
bitten. So gewiß Em. Fonigl. Woaheſtgt 
durch ſolche hoͤchſt-weiſe und gemein - nüßliche 
Sefehäfftigungen , wodurch Diejelben den 
Preiß-würdigiten Jußſtapffen Derh in GOtt 
ruhenden Herrn Waters Ronigl Taie. 
unermuͤdet nachfolgen, bey den Jetztlebenden alle 
erſinnliche Hochachtung und Beyfall erworhen 
haben: fo wenig werden die Gefehicht-Schreiber 
ermangeln, ſolches alles ihren Gedachtniß: Buͤ⸗ 
chern, als einen Docbft - wichtigen Theil desieni- 
gen, was zu unſern Zeiten geſchehen ift einzuver⸗ 
leiben, unb zu unſterblicher Erinnerung auf bic 
Nachwelt fortzupflantzen. 


Gegenwaͤrtiges von mir verlegte DIARTUM, 
welches Eom Nonigl. Scd Cit in tiefſter Ehr⸗ 


furcht zu wiedmen mich erfübne , enthält einen 
umſtaͤndlichen Bericht von allen bent was fid) 


fcit erledigtem Fayſer⸗Vhron im Teutſchen 
Reich 


und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Braunſchweig und Luͤneb. 


Reich Denckwuͤrdiges ereignet, inſonderheit was 
| bep dem hoͤchſt -wichtigen Rahl⸗Weſchafft 
und bep der pruchtigen Vronung beyder 
Fayſerlichen Wayeſtaten allbier zu Srand- 
furt vorgegangen. _ Und wie babe die höchſt— 
anſchnliche Vhur⸗Wiurrde des Zurchlauch⸗ 
tigſten Hauſes Graunſchweig z Since 
hurg ſich zum zweyten mahl aufs herrlichſte zu 
erkennen gegeben: fo lebe der zuverſichtlichen 
Hoffnung, c9 werde dieſes demuͤthige Geſchenck 
von Et, Majeſtat einer Humd-reichften Auf⸗ 
nahme ſich zu erfreuen haben. 


… Die himmlische Borfehung aber , welche 
Dw.KFonigl. Wajeſt. mit Macht und Weis: 
heit zum Heil vieler Voͤlcker in reicher Magß 
ausgerüftet bat, wolle Bern allertheureſte 
Perſon bey altem felbft-erwünfchten Koͤnigli— 
chen Wohlergehen annoch viele Fahre imver- 
rückt erhalten, und den glückfecligen Einwoh— 
nern der Groß-Gritanniſchen Reiche, 
wie auch der Vhur-Wraunſchweigiſchen 
Sean bis auf die fpätefte Zeiten bas Vergnuͤ. 
gen gönnen, unter DEAD gerechtem und gnd- 

f 2 digen 


Zuſchrifft an Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Groß-Brifannien, 20. 


digem Hcepter eines geſeegneten Wohlftan- — 
des zu genieſſen. Der Allerhoöchſte cróne rd 
gantzes Foͤnigliche Hauß mit allem geift: 
lichen und leiblichen Seegen, und laſſe daſſelbe 
zum Troſt der Nachkommen, und infonder: 
eit des Teutſchen Reichs, in zahlreiche Aeſte 
ausbreiten, damit der Ct Dabcne Zhron von 
Groß⸗Gritannien fo lange bis alles irbi- 
fe aufhören wird, mit vortrefflichen Mongr— 
chen aus dem Durchlauchtigſten Muelphi⸗ 
ben Selber Sam zu allgemeiner Be— 
iwunderung prangen möge. Ich verharre in 
tiefiter Unterwerfung | 





Go. Vonigl. Gajeflät 


Franckfurt am Mayn, 
den 5, Syunii, 1742. 


Allerunterthänigfter 
Sobann David Jung. 
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NOSE 


SSprtcbt. 


& ijt allen Liebhabern der Welt  Giefcbicbte bekannt, mie 
SUN das alte Romiſche Kayſerthum , von beffen erfter Gr» 
III rid)tumng an, eine Monarchiſche Negierungs : Form, ae 

habt, und folche aud) fo lange behalten ‚bis e$ im Fuͤnff⸗ 
ten nn... nad) Gbrifti Gebuhrt Durch bie Heruler , und 
Oft-Gothen ganglich in Stalien zu Grunde gerichtet worden, und jus 
aleid) Sifpanien, Gallien und andere Provingen unter der Svevier, 
9[faner , Weit: Gothen, Sranden , Burgundier und anderer &eutz 
chen Voͤlcker Botmaͤßigkeit verfallen. Wiewohl nun die Teutſche 
Nation / bey ſolchem Verfall ber Römischen Macht, : von einem 











Mey 


beſchwerlichen Jod) befreyet fabe, welchem ein Theil berfelben bisher 
unterworffen geivefen ; fo thaten fid) bod) im Fraͤnckiſchen Reich 
bald mächtige Helden hervor, melde x damit zufrieden waren, 
daß fie Die Scandifd)e Krone auf ibr Haus gebracht, unb mit der 
SongobarDifchen £ ran in Stalien ben Garaus gefpielet hatten, 
fondern auch bie Stenbeit Ihrer Nachbaren, ber Teutichen, mit neidie 
ſchen Augen anzujehen begonten. Se furchtbarer ihnen eine Station, 
von welcher fie felbft vormahls einen Theil ausgemacht hatten, zu 
feyn fchien, deſto eiferiger waren CAROLUS MARTELLUS, PIPI- 
NUS und CAROLUS MAGNUS dahin bedacht, tuie fie Diefelbe dem 
Fraͤnckiſchen Scepter unterwerffen möchten. Es gelung ihnen 
ſolches aud) endlich in Anſehung der Bojoarier, Alemannier und 
Sachſen, nachdem fie mit ſelbigen ſehr blutige und langwierige 
Kriege gefuͤhret hatten. Carl der Groſſe, welcher dieſes Werck 
gum Stande gebracht, und zugleich bie Roͤmiſche Kayſer⸗Crone 
erworben, ließ zwar Der tapfern Säcjfifchen Nation, bie Damahls 
einen groſſen Theil von sin rte (id) begriff, eine noe 

ea 
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Freyheit, in Anſehung der Geſetze und Regierung, als den uͤbrigen 
Unterthanen der Francken: Jedoch hatte dieſes neu⸗errichtete Occi⸗ 
dentaliſche Kayſerthum überhaupt alle weſentliche Stuͤcke, mo 
durch fid) bie Monarchie von andern Regiments⸗Arten unterſchei⸗ 
bet. Sp groß bie Macht biefe8 neuen Reichs, und fo weitlaufftig 
der Umfang deffelben war ; fo Eurg mat Deflen Dauer, und fo ge 
ſchwinde eilte der Slor des Karolingifchen Stamms zu Grabe. 
Mit den Theilungen des Srändifchen Reichs mutben aud) Die Kraffte 
deffelben getheilet, unb Die Uneinigfeit der Bruder, welche einander 
durch innerliche Kriege aufrieben, tourdte weit Erafftiger, als bie 
Gewalt austwärtiger Feinde, Das mohlgegrundete Reid) ju untergra⸗ 
ben, und deſſen Fall zu befoͤrdern. Eben hierdurch bekamen die 
Teutſchen Voͤlcker erwuͤnſchte Gelegenheit, ihr Haupt nach und nach 
empor ju heben, und auf die Wieder ^ Erlangung ihrer verlohrnen 
Sreyheit zu denden. Die erfte Würdung hiervon zeigte fid) ſchon 
gegen Ausgang des Neunten Seculi, da bie Stande des Teutfchen 
Reichs Kayſer CAROLUM CRASSUM , den le&ten vom 
Garolingifhen Stamm Zeutfcher Linie, feiner Sonialiden Wür- 
de entfesten, und ARNOLPHUM , Konigd CAROLO- 
MANNI natürlichen Sohn, Hertog von Kärnthen, burd) freye 
Mahl auf ben Thron erhoben. In ben folgenden Zeiten äufferte 
fid) Die nieder hergejtellte Srepbeit der Teutſchen nod) (tárder, Da fie 
nicht allein auf öffentlichen 9Reid)à Sgen bald aus dieſem, bald aus 
jenem groffen Haufe ein allerhöchttes Dberhaupt erwehlten (a); 
fondern fid) auch mit demfelben über gerviffe endlich beftärdfte Articul 
verglichen, welche zwar nicht bie eigentliche Form einer Capitulation, 
jedoch eine verbindliche Krafft hatten. Das Anfehen der groffen 
pee in den Seutfhen Haupt⸗ Provintzen, Bayern, Schwa- 

en, Sachſen, Francken und Lothringen, wuchs von Tage zu 
Tage, und bie Geſchichte ijt voller Berweißthümer, Daß das id be 
Reich feit bem Abgang der Garolinger nicht ſowohl eine Mona d 

a 





(a) Einige halten mit Horromanno in Franco-Gallica c. 6. & 7. bafüt , daß bereits 
von Carorı Macr Zeiten an eine freye Wahl den Weg zum Thron eröffnet 
babe ; Allein diefé Meynung ift längft, als der Gefchichte zuwieder laufend , 
vermworffen worden. Andere ftcben in den Gedancken , es babe annoch unter 
den Sachfifchen/ Sránd'ifcben und Schwäbifchen Kayfern die Erb⸗ 
Solge Statt gefunden , bis endlich die Nachfolge im Reich durch freye YDabl/ 
verimittelft offentlicher Reichs⸗Satzungen, beſtaͤtiget worden. Doch but der gelehr⸗ 
fe PFEFFINGER ad Vitriarıum L. 1. Tit. 6.S. 2. p. 795./99. den Ungrund folches Bor: 

ebens zur Gnüge ertoiefen, wiewohlnicht zu laͤugnen, daß zuweilen die Ab⸗ 
it auf die Bluts⸗Verwandtſchafft bey der DDabl eines neuen Kayſers 
fib gar mercklich geäuffert babe. 


Vorrede. 

— — — ——— — — 
als vielmehr ein aus sg HE Voͤlckern zufammengefeßter 
unb unter einem Ober⸗Haupt vereinigter Staats-Corper 
geweſen. Diele Verbindung zwiſchen Haupt und Gliedern iff von 
Sällen zu Fällen bey jeder Mahl eines neuen Kayfers durch fever, 
liche Verträge erneuert, Dabey aber im ızten und r4ten Sabrhune 
bert biefe Aenderung getroffen worden, daß man das Wahl-Necht, 
welches vorhin ben vornehmſten geiſtlichen und weltlichen 
Ständen in Teutfchland überhaupt zugeftanden , nad) und nad) den 
r$ « Beamten des Reichs/, nemlich ben bren Erß-Canßlern, 
dem Erß-Truchleß, Erb-Schenden, Erb-Marfchall und 
Ertz⸗Caͤmmerer, zugeeignet. Die von Kayſer Carl IV. im Jahr 
1346. mit Gintoilligung ber Teutfchen Stände, abgefaßte Guͤldene 
Sul ift basjeniae wichtige 9teid)8 ^ Grund: Gejes , welches, unter 
andern bie Berfaffung des Reichs betreffenden Verordnungen , in: 
fonderheit das Wahl⸗Recht der Sieben Chur Uem auf feften 
Fuß gefeget, und alle zu dem hohen Wahl⸗Geſchaͤfft erforderliche 
Handlungen aufs genauefte beftimmet. Diefer Norm und Mot: 
fchrifft ift man feit der Zeit bis auf den heutigen Tag, bey Erledi- 
gung des Kayferlichen Throns, bejtandig nachgegangen , ohne 

avan das geringjte zu andern, auffer daß im rzten Jahrhundert 
bie Zahl der wehlenden Fuͤrſten annod) mit zwey hohen Mit— 
gliedern vermehret worden. Gleichwie aber bie freye MWahlbereitg 
Von Anfang aus unie Urfachen offtmabl eine geraume Zeit bey 
einem gewiſſen Haufe verblieben, und nicht leicht, ohne erhebliche 
Umftande, davon abgegangen worden: alfo bat feit dem Tode 
Kayfers Sigismundi das Durchl. Ertz-⸗ Haug Deiterreich 
bis auf unfere Zeiten beftändigdie Gbre gehabt , einen feiner ringen 
auf dem Kayferlichen Thron zu fehen. Die Urfache beffen it leicht 
zu errathen. Denn , da bocbitgedachtes Sauf im r6ten Seculo zu 
dem Def der Spanifchen Monarchie , der fammtlichen Niederlan; 
den, eines arofjen Theild von Stalien, tie aud) der Königreiche Un- 
garn und Böhmen, gelanget war ; fo hielten Die Teutfchen Surften 
nicht unbillig dafür, daß bie Deiferreichifche Macht für bie GU 
cherheit des Baterlandes eine suverlaffige Bormauer abgeben Fonte. 
Cie machten fid) Daher Fein Bedenden, nad) MAXIMILIANI I. Tode 
feinem Endel, CAROLO, unter dem Namen des Fuͤnfften, die 
Kayſer⸗ Crone aufzuſetzen, auch hernach bey einer neuen Wahl auf 
dieſes maͤchtige und hochverdiente Haus ES Betrachtung zu 


wenden, Hierbey aber brachte fie eine rühmliche Sorgfalt fur bie 
a 4 N 2: h Teutſche 
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Teutſche Freyheit auf die Entſchlieſſung, vermittelſt einer foͤrmlichen 
Wahl⸗Capitulation die Verhaͤltniß zwiſchen dem Ober⸗ Haupt 
und Gliedern des Reichs genau zu beſtimmen, und auf ſichern 
Su zu ſetzen, welches bann aud) feit CAROLI V. Zeiten bey einer 
jeden Kayſer⸗Wahl mit groͤſtem Fleiß beobachtet worden. 


Auf die von den Teutſchen Fuͤrſten geſchehene Wahl eines 
hoͤchſten Ober⸗Haupts, melde vor Zeiten an feinen gewiſſen 
Ort gebunden geweſen, und allererſt durch die Guͤldene Bulle der 
freyen Reichs⸗Stadt Franckfurt am Mayn zugeeignet wo: 
den, iſt jedesmahl eine feyerliche Croͤnung gefolget; indem ber 
neuerwehlte Konig entweder in der Wahlſtadt oder in einer an⸗ 
dern freyen Reichs⸗Stadt bie Tentiche, zu Aachen die Bur- 
gundifche, zu Mayland oder Modovetien die Lombardifche, 
und zu Rom von bem Pabit die Roͤmiſch⸗Kayſerliche Gone 
empfangen : wiewohl, auffer dem Kayſer FRIDERICO BARBA- 
ROSSA, fait Feiner folder Pierfachen, und fehe wenige einer 
dreyfachen Cronung theilhafftig worden, aud) ftit CAROLO V. 
nur allein Die Teutſche Cronung im Gebrauch geblieben. 


Die Umſtaͤnde und Handlungen, fo bey der Mahl und Croͤ⸗ 
ung eines Roͤmiſchen Kayſers vorfommen, und felbige von den 
$ bron « Solgen aller andern Ç a Reiche gar mercklich unter; 
fcheiden, find fo wichtig und herrlich, daß man foiche mit grôftem 
i unter Di. Dante Begebenheiten von Teutſchland fesen fan. 

n ben altern Zeiten machte man wohl aat. ein Geheimniß daraus, 
oder vielleicht tva der Verfall der fünfte und Wiffenfhafften Schuld 
daran, daß von ber Wahl und Cronung der Teutſchen Ko— 
nige und Kayſer feine umſtaͤndliche Hefchreibung abaefaffet 
wurde; wiewohl bin und wieder in ben Zeutfchen Archiven davon ei: 
nige Denckmahle in MSto. vorhanden ſeyn mögen. Aus dem xsten 
Seculo finden wir zuerft von dem Kayſer FRIDERICO II. ( b) 
fodann von MAXIMILIANO I. (c) aus dem 16ten aber von 

A 


oo 

(b) (x Relatio Elecfionis Friderici III. ex Actis apud Müllerum P.1. C.T. p.3. 2) An- 
TONI PaNoRMIT& &JANNOTI MANETI Orationes in Coronatione Friderici HL Imp. 
habite. ap. Marqu. Freheri Rer, Germ. Script. Tom. III. f. 5. 

(c) r.) Q: ZEMyriaNr Cımsrıacı , Poétz , Encomiaflicon ad Fridericum Imp. & 
Maximilianum I. Reg. Roman. Lib. V. quibus ae Elecio predicfi Regis, resque eorum 
efle apud Brugas Flandrorum An. 1488. celebrantur. ap. Freherum 1l. c. Tom. II. 
f.415. 2) Deferiptio accurata Electionis Maximiliani I. Regis Romanorum anno 1486. 
faite, itemque Coronationis Aquisgrani fabfecute. ap. Freherüm 1. c. Tom. IL. £ 2 1. 





Vorrede. 
oo 
CAROLO V. (d) FERDINANDO I. (c) und MAXI- 
MILIANO II. ( £) cínige in Sateinifcher Sprache verfafte, wiewohl 
meiftens nod) gar magere, Nachrichten. Die erfte und altefte Schrifft 
in biefer Materie, fo Seutíd) herausgefommen , ift vermuthlich Dies 
jenige von der Mahl und Cronung MAXIMILIANI II. (g) 

u zum 


— - 


(d) x) Ada Elecfionis CAROLI V. ap.Freher. Tom. III. fol. 157. 2) LEONIS X. 
P.R. Epiflole tres, fuper obitu MAXIMILIANI I. Z»p.  novi elecfione facienda, ad Lu- 
dovicum Eletforem Palatinum anno 1519. ibid. fol. 161. 3) FRANCISCI, Aegis 
Francorum, Legatio ad Principes Eleëfores Francofurtum miffa pro fuffragiis ad Impe- 
vium conciliandis anno 1519. ibid. fol. 167. 4) HERMANNI Comitis INVENARIL, 77 eis- 
dem Comitiis ad Senatum Eleiforum pro CAROLO elcéfo Rege Romano Oratio x itemque 
ad ipfum Regem gratulatio. ibid. fol. 173. 5) Principum Eleiforum Legatio ad Ca- 
rolum , Regem Hifpaniarum , Decretum Elecfionis ad Romanum Imperinm ei infinuans , 
cum Rejponfiva ejusdem. ibid, fol. 187. 6) Georcıı SABINI de Electione & 
Coronatione CAROLI V. cum HERMANNI Comitis NvrNARI Epigrammatis quibus- 
dam. ap. Schardium Tom. Il. fol.827. 7) HARTMANN: Mavmnr Opufculum 
de Coronatione CAROLI V. Imp. apud. Aquisgranum. ibid. fol. 852. 8) HeNrict 
Corner AcriPpæ Narratio de duplici Coronatione C AR OLI V. Imp. apud. Bono- 
niam anno 1530. ibid, fol. 1256. 

(e) WırHeLmı Gopecevæt Hifforiola de abdicatione [eu renunciatione Imperii & Regno- 
rum a CAROLO V, Imp. anno 1555. & Electione FERDINANDI Ip. anno 
1558. fatfa, rebusque que inter utramque acciderunt, apud Schardium Tom. I]. 
fol. 1893. 

(f) x) — quomodo MAXIMILIANUS II. electus fuerit in Regem Romanorum 
4390 1562. apud Schardium Tom. II. fol. 2063. 2) Narratıo de ipfius Corona- 
tione eodem loco & anno. ibid. fol. 2066. 3) Cemvivii Cafarei Deferiptio eodem die 
celebrati. ibid. fol. 2069. 4) Apamı & NıcoLAı HEYDENORVM Hifforia de electio- 
ne © inauguratione MAXIMILIANIIL Romanorum Regis. ibid. fol, 2071. 
5) Joannıs Posrum, MARTINı HvBErt & JoaNNis LAVTERBACHI Carmina Gratu- 
Jatoria & Epigrammata ad MAXIMILIANUM LU. hujusque eleötionem & Coronatio- 
mem. ibid. fol. 2078. 2084. 6) EBRAIMI STROTSCHENIT, Solymanni Turcici Ca- 
faris legati , ad FERDINANDUMI. Imp. fermo in conventu Eleëforum & Principum 
d. 27. Novembr. 1562. recitatus, cumexemplo literarum creditoriarum. ibid. fol. 2086. 
7) Catalogus Elecforum , Principum, Legatorum, Comitum , &c. qui inaugurationt 
MAXIMILIANI II. zzzerfueruzt. ibid. fol. 2095. 


(g) Der Titul der zweyten Auflage lautet alfo: Wahl⸗ und Croͤnungs⸗ 
Handlung / das ift / wabrbafftige Befchreibung / welchergeftalt 
weyland der Alerdurchleuchtigfte/ Großmachtigfie Sürft und Herr / 

etr MAXIMILIAN der Andere, Roͤmiſcher Kayfer/ 1c. Hochloͤb⸗ 
lichfter Gedichtnif / den 20. Seprembr. Anno 1562. zu Prag zum Boͤh⸗ 
mifchen/ Den 24. Novembr. aber ermeltes Jabrs zu Sroncfurt am 
Mayn zum Römifchen König erweblet / und den leisten deflelben 11107 
nate allda in der Pfarrfirchen zu Sr. Bartholome , vote auch den 8. Spr. 
Anno 1563. zu Prefburg zum Hungariſchen König gecrónet worden / 
beneben Ehrahim Strotichen / des Cürd ifcben Rayfers Borfchafft/ 
für dee Roͤm. Aayferl.£liajeftát/ auch anderer Churzund Sürften 
auf gemelotem Wahl⸗und Crönungs-Tag ü Stand furt Anbringen / 
mit fammt feinen berrlichen Gefchenden. Und Derzeichnuß aller Dos 
tentaten / Kayfer/ Aónim/ Chur-und Sürften / Geiftlichen und 
Weltlichen/ Grafen / Sreyen/ Kittern/ adelicher und gelebrten Pers 
fonen / fo viel man der bat auskündigen mögen / die auf diefer Wahl 
und Erönung perfönlich erfchienen, Seit abermablé in Truck gegeben 
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gm Roͤmiſchen König, fo im Jahr 1562. ju Srandfurt am 
ayn, in Gegenwart des Kayſers FERDINANDI I. ber famtlid)en 
Gbur und vieler andern Fürften , wie aud) ber Päbftlichen, Sram 
“ sofifchen , Spanifchen, Polnifchen und Surdifhen Botſchaffter, 
mit angeftellten Feuerwercken und Turnieren aufs prächtigite voll: 
zogen worden. Hiernaͤchſt findet man die Wahl und Croͤnung 
Kayſers MAT FHLE ,(h) wie aud) Seiner Gemahlin ‚der 
Kayſerin ANNA fo imMajo und Junio be8 Jahrs 1612. zu Stand: 
furterfolget, nicht nur mit einer kurtzen Deutlichfeit befchrieben , fort 
dern auch die babe vorgefallene Geremonien Aufzugeund £uftbarkeiten 
durch artige Kupferftiche abgebildet. Was bey ber Wahl und Guo» 
nung FERDINANDI I. (1) zu Srandfurt im Jahr 1619. und 
der Krönung Seiner Gemahlin ELEONORZE (k) ju Res 

genfpurg im Jahr 1630.; ferner bey der Mahl und Krönung 
Kayfers FERDINANDI II. (1) zu Regenfpurg im Jahr 
1636. bey der Wahl und Erönung FERDINANDI IV. (m) 
zum Romiſchen Konig im Jahr 1653. zu Negenfpurg, und bey 
der Wahl und Croͤnung Kayfers LEOPOLDI (n) in | js 
AMD? 





und mit Rupfferftücken gezieret. Getruckt in Sranctfurt am Mann, durch 
Johann Bringern , in Verlegung Wilhelm Hofinanns. im Jahr 1612. 4- 
- (h) Wablzund €vónungs 2 Handlung / das iſt: Kurze und wabrs 
beff ıge Beſchreibung aller fürnebmiten Sachen / fo fich bey Er⸗ 
weblung und Erönung des Allerdurchieuchtigiten 7 Großmaͤchtig⸗ 
fien und Unuͤher windlichſten Sürften und Herrn/ Herrn MATTHIZ, 
erwehlten Roͤmiſchen Kayſern / zu allen Zeiten Mehrern des Reichs/ 
in Germanien/ zu Hungern und zu Boͤheimb/ Dalmatien/ Croa⸗ 
tien und Sclavonieñ Kônigs / 2. Ertz⸗Hertzogs zu Oeſterreich c. 
in der Chur zund Wahlſtadt Franckfurt im NMionat Mao und im Jerio 
dieſes 1612. Ighrs zugetragen und begeben. Auch welchergeſtalt die 
Allerdurchleũchtigſte7 Hochgebohrne Fuͤrſtin und Srou / Frau 
ANNA, zu Hungern und Boͤheimb Kôsigin/ Ertz⸗ EU S 
©efterreich / x. Allerhoͤchſt⸗ gemeldter brer Rayferl. Maſeſt. Ge 
mablin/ den 75 Jerï gedachten Jabrs/ dafelbften zu Franckfurt zur 
Königin gecrónet worden, Alles mit Fleiß zufammen getragen und in 
Truck ver ale: Gedruckt zu Sranekfurt am Mann, durch Johann Brin 
gern, in Verlegung Heinrich Kröners, im Jahr 1612. 4. 

(i) Theatr. Europ. Tom. I. p. 165. fqq. 

(k) Ibid. Tom. Il. p.224. fqq. 

(1) Ibid. Tom. III. p. 732. íqq. 

(m) Ibid. Tom. VII. p. 357. faq. 

(n) Ibid. Tom, VI. p. 324. faq Hiervon findet man auch folgendes mit ſchoͤ⸗ 
nen Rupfern geziertes Werck: Beſchreibung und Abbildung aller Kénigl. 
und Cburfürftl. XÉisüige/ Wablzund Crénungs 242. fo gefcheben 
zu Srand’furt am Nayn im Jahr 1658. famt andern darzu gebótiz 
gen und beygefügten Sachen. Sranctfurt ant Mann, ben Gafpar Me- 
rian, Buchhandlern und Kupferftechern dafelbften, im Syabr 1658. Fol. 
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Jahren 1657. und 1658. ju Franckfurt merckwuͤrdiges vorgegan 
Sb fsiche it im THRATRO EUROPÆO ziemlich umſtaͤndlich 


wlefen. Endlich find von der Croͤnung ber Kayſerin ELEO- 
(ORA MAGDALENA vie aud) von der Wahl und Croͤ— 
nung JOSEPHI (0) zum Romiſchen Kong, fo bepbe im 
Fahr 1690. ju Augfpurg vollzogen worden, und von ber in ben Zah 
ven 1711. und 1712. zu Srandfurt am Mayn erfolgten Wahl und 
Croͤnung Kayfers CAROLI VI. (p) befondere und gar pe 
1 2 uhr; 


(0) Bon diejer gedoppelten Solennität ſind zwey DIARIA ans Licht getreten. Das 
erfte zu Augfpurg unter dem Titul: Das bocbzbeebrte 2fugfpurg / oder 
wahr⸗ grůndliche Dorftellung der hoch⸗ wichtigen Handlung zund 
Derricbrungen / fo bey und nach dem hoch erfreulichen Einzug beyz 
der Roͤm. Kayferl. Eiajeftäten / voie such der Koͤnigl. £1 — in 
Ungarn / ingleichem verſchiedener Churfuͤrſtl. Gnaden und Durchl. 
nebſt der Abweſenden vortrefflichen Geſandten und Botſchafften⸗ 
auch anderer Stände des Heil. Kom. Reichs; und darauf erfolgter 
böchft zanfebnlichfter prácbtigfter Crônung der Allerdurchleuchtigz 
ften/ Großmschtigften Süt(tin uno Srauen/ Frauen ELEO NOR Æ 
MAGDALENÆ THERESIÆ, gebobrnen Pfein-Grafin bey Rhein 
x. als Roͤmiſchen Kayferin und Kayferl. Gemahlin / x. nicht weniger 
bey der $50cbzbegliidt ten einbeliigen Roͤmiſchen Koͤnigs⸗Mahl / glos 
riofen uno berrlichiten Crönung des auch Alerdurchl. Großmach⸗ 
tigften Suvften und Herrn/ Herrn JOSEPHI, Königs in Ungarn / 
X. X. in des Hell. Rom. Reichs zer Stadt Augſpurg / denck⸗ 
und merdiwuroiges von Tag zu Tag vorgegangen ; worbey auch 
eine eigentl. Befchreibung vieler anderen mit untergelauffenen boben 
Staats Derzichtungen/ Einquartierungen Prefezten / Vifiren / und 
notableften Adkionen zu befinden. Denen zu End eine ausführliche 
Relation, vonder Rom. Kayferl. und Sónigl. Majeſtaͤten Gnaͤdigſter 
Einkebrung in der CburfütftlOSayertfcben Aafdenz - Stadt ET iünchen/ 
und gluͤcklichſter Wiederkehrung nach Wien / famt allem dabey bes 
findlichen Hrerdwurdigfeiten und unterthaͤnigſten Beebrungen ans 
gefüget worden, Ales mit groffem Fleiß ordentlich zuſammen gebracht, 
und durch ‚viele fehone Kupfer = Bilder ausgezieret, durch M. Jf. F. W. 
Augfpurg, gedruckt und verlegt durch Syacob. Koppmayer, Stadt: Buch: 
drucker, im Jahr 1600, 4. T 

Das stvepte aber zu Nürnberg, welches folgende Aufſchrifft führe: Cronen 
zur Zierd und Schuß des Seal. Rom. Reichs auf denen Haͤuptern 
der Allerduechleuchtigften und Großmaͤchtigſten Römischen Rayferın 
und Römifchen Sónige/ ELEONOR Æ und JOSEPHI,X. fo auf das 
richtigfte befchrieben /_ nach allen Umffänden der YDabl2 nno Croͤ⸗ 
nungs z Solerzitgten / die vor zmitzund nachgegangen : Inſonderheit 
aber was diefesmabl bey denen gegebenen 77/7en / gchabten Audierzien/ 
vor Curialign beobachtet / und was fonften / vermög der Fundamental 
Defense des Heil. Roͤm. Reichs Teutfcher Nation, bey berieben Adhi- 
bus zu gefcheben pfleget / nebenft der DDablz Capizulation, auch unterfchies 
dene alleruntertbanigfte Gratulationes , mit Denen Original -Contrefaiten der 
fammtl. Rayferl. Rénigl. und Churfürftl. Hohen Perfonen / wie auch 
denen Reichs z C leinooren und Numifmatibus in Rupfer gants cios vorge 
ftellet durch Srcrsmvno FERRARIVM. Mürnberg, in Verkegung Leonhard 
Lofchge, Buchhändler 1690. 4- psg ;di 

(p) Diefes bat nacbftebenben Situ: Vollſtaͤndiges Di». alles deflen / 

was 


Vorrede. 
LL mme 
führlihe DIARIA zum Vorſchein gefonumen ; tworunter jedod) Das 
lettere. billig einen Vorzug verdienet. 


.. 98a$ für einen Nutzen biefe Art von Gefchicht- Büchern bey fid) 
führe, wiſſen Diejenigen am beften, denen oblieget, fid) um Staats— 
und Ceremoniel-Gefchäffte zu befümmern. Daß e$ aber aud) mit 
Annehmlichkeit verbunden fep, wenn man fo wichtige und feyerliche 
Handlungen aufs genauefte befchrieben findet, folches brauchet bey 
den Liebhabern der Hiftorie Feines Beweiſes. 


Zu Beförderung dieſes gedoppelten Endzwecs liefern mir Diet: 
mit dem Publico ein Vollſtaͤndiges DIARIUM von der Wahl 
und Krönung Sr, Kanferlihen Majetit CAROLI des 
VIL und von ber Cronung Ihro Majeität der Kayſerin MA- 
RIA AMALIA, wie folche in dem Januario, Februario und Martio 
des jegtlauffenden 17742ſten Jahrs mit allem erfinnlichen Pracht zu 
Srandfurt am Mayn vollzogen worden. Der Zuftand Des eut: 
fchen Reichs feit dem tödtlichen Hintritt Sapfere CAROLI VI. 
glorwuͤrdigſten Andendens , Die bedendliche Umftande , fi in 
waͤhrendem Interregno en , die von verfchiedenen hohen Mad). 
ten zu Ausführung ihrer Anſpruͤche auf die Defterreichifche Verlaſſen⸗ 
haft genommene Maaß-Reguln , Die wegen eines gemeinſchafftli⸗ 
chen Rheiniſchen Reis Vicariars erwachſene Schtwierigkeiten , bie 
Verzögerung Des ausgefihriebenen Wahl-Convents, Die in Anfes 
hung ber. Chur⸗Boͤhmiſchen Wahl-Stimme, gehaltene Berathſchla⸗ 
gungen und gefaßte Ahle ; nebit andern in das Wahl⸗Geſchaͤfft 
directe oder indiredte einfchlagenden Begebenheiten, haben gegenmar: 
tige Wahl⸗ und Cronumgs- Handlung vor allen vorhergehen; 
den (o betracyteng- wuͤrdig gemacht, Daß man für eine Schuldigkeit 
gehalten, felbige bis auf Die geringſten Umftande mitgutbeilen. cs 

er 





was vot / in uno nach denen bócbft zanfebnlichften YOablz und Croͤ⸗ 
nungs 7 Slenriräten des Allerdurchl. und unüberwimolichften Fuͤrſten 
und Herrn/ Herrn CAROLI des VI. Erwehlten Roͤmiſchen Kay⸗ 
fere / zu allen Zeiten Mehrern des Keichs/ in Germanten / Hiſpa⸗ 
nien / beyoer Sicilien/ Jeruſalem und Mmdten / wie auch zu Hun⸗ 
gati und Boͤheim Königs / x. Ertz ⸗ He tzogs zu Deflerreich / X. x. 
fovvobl im ganten Heil. Xóm. Reich / als auch infonderbeit in dies 
fer Sreyen Reichs und WWahl-Stadt Srandfurt am Mayn / von Ans 
fang bis zu Ende paffret ft: Nicht weniger was diefesmabl bey denen 
gegebenen Fifzen / gebabten Audienzien, vor. Curialien beobachtet worden/ 
mit bierzugehörigen Corrrefairen und anderen zu befferen Derftand der 
Sachen dienlichen Rupferftichen / unter Sr. d burfürftl. Durchl. 
zu Pfaltz / als damahligen bócbffen Reichs zFicarü, befonderem Ends 
digſtem Privilegio; herausgegeben von Sobann David Zunners feel. Erben, 
und Johann Adam Jungen, Bürger und Buchhändlere zu Franckfurt am 
May, im Jahr Cbriftt 1712. Fol. 


Vorrede. 





hierunter etwas vorkommen, Das Dem erſten Anſehen nad) entwe⸗ 
ber überflüffig oder nicht eigentlich hieher gehoͤrig ſcheinen moͤchte; 
fo wird jid) bod) bey genauerer Ermegung befinden , daß baburd) 
das Wahl: Gefchafft auf eine oder die andere Art befördert oder 
aufgehalten worden. 
| Gegenwärtiger Erfter Theil oder das SBabf DIARIUM 
. entbált: 1) Eine Hiftorifche und mit richtigen Urkunden beftatigte 
Erzehlung alles deffen , was fid) feit dem Tode Kayſers CA- 
ROLI VI. glorwuͤrdigſten Andendens bis auf die höchit-beglid- 
| fe Wahl M jeßtregierenden Kayſerlichen Majeſtaͤt CA- 
ROLI VII. merckwuͤrdiges im Römifchen 9teid), und fonberlid) in 
der Wahl⸗Stadt Frankfurt, zugetragen. 2) Einen Anhang 
von einigen Deductionen und andern öffentlichen Schriften, fo mit 
dem Wahl Gefchäfft einige Verwandtſchafft haben, ober die dar- 
bey vorgefommene Umftände erläutern. 3) Die famtliche Fouricr- 
um derer auf den Wahl- Tag nad) Franckfurt gekommenen 
Ehurfürftlichen Gefandtfchaffts - Suicen und in hoͤchſte Prote&ion 
genommenen Verfonen, tote. aud) des Neichs : Erb - Marfchallifchen 
Gefolgd. 4) Die Wohl :CAPITULATION Ihro Roͤmiſch⸗ 
Kayſerlichen Majeſtaͤt CAROLI VII. nebſt einem gedoppeiten 
Anhang, wovon der erſte verſchiedene an Ihro Kayſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt von dem hoͤchſten Churfuͤrſtlichen Collegio, wegen einiger wich⸗ 
tigen Reichs⸗Angelegenheiten, erlaſſene Schreiben, ber zweyte aber 
die von andern hohen Reis: Ständen vor Errichtung der Mahl: 
CAPITULATION dem Ehurfürftlichen Collegio tibergebene 
Zufchrifften und Memorialien mittbeilet: 5) Die folenne Danck⸗ 
Predigt, fo der Senior des Evangelifchen Minifterii zu Srandfurt, 
Herr D. Walther, an bent öffentlichen Danck⸗-Feſt, wegen volL 
brachter Kayſer⸗Wahl den 28. Januarii gehalten, 


Die bey dieſem Theil befindliche Kupffer-Stiche find folgende: 
1, Das Wahl, Conferenz - Zimmer auf bem Römer allwo das hoͤch⸗ 
fte Churfuͤrſtl. Collegium feine Seffiones gehalten. 
2. und 3. Die auf dem Roͤmer erbauete neue Stiege , wie folhe von 
innen unb auffen fid) præſentiret. 
4.5.6.7. Die prächtigen Einzüge Ihro Churfuͤrſtl. Ginaben zu 
Wayntz, Ihro Churfuͤrſtl Durchl. zu En, des Koönigl. 
Spanifchen Ambaſſadeurs, Herrn Grafen von Montijo, und 
des Könige. Sransöfifchen Botfchaffters , Herrn Grafen 
(nunmehro Hertzogs) von Belle-Isle. 
x Auſſer⸗ 


Porrede. 





Aufferdem bat man Diefem Theil zwey SCHEMA T A. bengefü- 
get , wovon das erfte Die Seffion ber bochften Herren Churfürften 
und vortrefflihen Herren Wahl: Botichaffter im Conferenz-Zim- 
mer; Das andere bie Einrichtung des groffen Roͤmer⸗Saals bey Ab- 
legung des Securitaͤts-Eydes batftellet. 


Übrigens erfuchet ber Verleger die Herren Liebhaber dieſes 
Wercks, fie wollen die verzögerte Auslieferung nicht in ubelm 
vermerden, fondern in geneigte Erwegung ziehen, daß man eines 
Theils bey einem Werd, welches ben Beytrag der Materie von 
fo vielen rn Orten erfordert, obnmoglid ben Drud nad) 
eigenem Gefallen befchleunigen Éonnen, biernachit aud) Daß bie 
Verfertigung fo groſſer und mubfamer Kupfer : Platten , welche 
Die prachtige Ginguae aufs genauelte vorftellen, eine geraume Zeit 
erfordert habe. | 


Bas den Zweyten Theil, oder das Crônungs-DIARIUM, 
betrifft, fo wird aller moglicye Fleiß angemendet, um biefen Theil, 
welcher die Gronung bepber Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeftaten be: 
fehreibet, nebít denen darzu gehörigen Portraits, Kupferfticyen und 

Beylagen, auf inftebenbe Herbit ^ Meffe in fertigen 
Stande auszuliefern, 
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Te Ruhe des gröften Sbeils von Europa, und ins 
fonderbeit die Wohlfahrt untere Teutſchen Baterlandes ſchie⸗ 
nen uni die Mitte des 1740ften Jahrs auf ſichern Grund ges 
bauet zu ſeyn, da, auſſer den einige Jahr vorher mit der 
Crone Franckreich und ihren Bundsgenoͤſſen getroffenen Ver⸗ 

gleich, nunmehr auch der Friedens⸗Schluß mit der Ottoman⸗ 

nifchen Pforte zur völligen Richtigkeit gedichen war. Hier⸗ 

durch fabe man die Gränzen des Roͤmiſchen Reichs gegen feindliche Anfälle auf 
allen Seiten verfichert, und jederman fund in Der fügfen Hoffnung, e$ würde fic) 
binfüro das gefamte Teutfchland, nach feinem Haupt und Bliedern, eines dauer⸗ 
haften Ruheſtandes zu erfreuen heben. Die genaue Verbindung zwiſchen den 
Höfen zu Wien und Verfailles verfprach nichts gewifler, als Die erfprießlichen 
Wuͤrckungen, fo aus Eintracht und gutem Bernehmen erwachfen. Im Norden 
fchien das Staats = Intereffe bre mächtiger Cronen hauptiächlich den Srieden und 
guteNachbarfeharft zu erfordern. Und ob gleich das zwifchen Groß Britannien 
und Spanien ausgebrochene Kriegssgeuer beitandig zu wuͤten fortfuhr ; fo ſchaͤtz⸗ 
te man doch diefe Flamme für allzuweit entfernet, als daß daher dem Teutſchen 
Reich einige Gefabr zuftoflen fonte. Der beträchtliche Derluft, welchendie Ca: 
tholifche Ehriftenbeit felbiges Jahr indem Oberbaupt ihrer Rirche, und die Königl. 
Preusifche Lande in ihrem groſſen Monarchen erlitten hatten, war bereits durch 
die wuͤrdigſten hohen Nachfolger vollkommen wieder erfetet. Gewiſſe Fünfftige 
Begebenheiten fehienen zwar mit unglücklichen Folgen zu drohen, man verfahe 
fic aber zu der höchften Weißheit, daß auc) felbigen durch pienfame Mittel wuͤr⸗ 
de vorgebeuget werden. Kurs, die Hoffnung guter Zeiten war allgemein, und 
der Himmel zeigte die angenehnften Sonnen-Blicte, als un Soerbft unvermuts 
thet über Teutichland, ja faft über gantz Europa, eine truͤbe Unglůͤcks⸗Wolcke 
aufzog, und cin einziger harter Oonnerſchlag alles mit Schrecken erfuͤllte. 

Die Beſtuͤrtzung war unbeſchreiblich, da am Mittwochen Abend den 26: 
Octobr. befagren Jahrs mit einem von Wien nac) Brüffel af gefertigten Schild⸗ 
Courier die höchft-betrnbte Nachricht zu Franckfurt einlief, 2af Ihro Roͤmiſch⸗ 
Kahferl. Majeftät, Carl der Sechſte, das allertheureſte Ober⸗Haupt des Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs, ant zoften beſagten Monats das Zeitliche mit dem Emwigen vere 
wechfelt hätten. Dieſe fehmersliche Botſchafft ward folgenden Tages, als den 
27. Octobr. durch die fo wohl von E. Hoch⸗ Edlen Magiftrats Vertreter auf dem 
Hochloͤbl. Reichs⸗Convent, Hu. Confulenten Barth, als auch aus Wien von dem 
On. Reichs⸗Hoff⸗Raths⸗Agenten von Praun eingefandte Schreiben beftätiget, 
woraus umſtaͤndlich zu erfehen war, daß Ihro Kanferl. Maj. von dem Podagra 
einen Eleinen Anfall bekommen, deſſen SHRUATOKE die bereits veranftalteie A 

nach 





2 Vollſtaͤndiges DIARIUM 


nach Halbthurn augetreten, bey Dero Ruͤckkunfft nach Wien fid) aber fcr übel 
befunden, und Dermerſtags den zoften Octobr, in der Srübean emem innerlichen 
Brand Ihren heldenmuͤthigen Geift aufgeben müfien. 

Durch die öffentliche Nachrichten, welche ſolchen Briefen auf dem Suffe 
folgten, ward nicht allein der Bericht von diefem hoben Trauer-Fall beftärcker ; 
fondern auch nachftchende ausführliche Erzehlung bingugefüaet: » Der Kayferz 
» liche Hof harte fich ant 5. Octobr. der jährlichen Gewohnheit nach, auf das an 
» ber Ungariſchen Gränse gelegene Jagd: Schloß SSalbtburn erhoben, um da= 
» felbft bey angehender Herbft-Zeit des FZagd-Vergnügens zu genieflen, als Ihro 
„Kayſerl. May. einige Tage darauf von einer Umpäflichkeit überfallen wurden. 
» Anfänglich beforgte man daher feine übele Selgen, fondern fehrieb folche einer 

Verkaltung des Magens zu, jedoch befand man für gut, den Sapfer am 13. 
Octobr. eiligft nac) Wien zurück zu bringen. Unterwegs bekamen € c Maj. cin 
Erbrechen mit beim Anftoß eines Fieber, welches felbigen und den folgenden Tag 
anhielt. In der Nacht vom ı5. auf den 16. aufferte fid) die Gefahr gant uns 
vermuthet, und Se. Maj. empfanden fo heftige Schmerken an der Seite, daß 
bie Aertzte einen Brand in der Leber beforgten, und Derofelben in ſolcher Nacht 
zweymahl zur Ader zu laffen für dienlich hielten. Den x6. Octobr. zeigte fib 
zwar einiger Schein ber Befferung, in der folgenden Nacht aber nabin die 
Kranckheit zu, weswegen am 17. ein Confilium Medicum gehalten, das Mini- 
» fterium verfammlet, in allen Kirchen öffentliche Gebeter angeftellet, und zu 

Verhütung aller Unruhe die Wachten verdoppelt wurden. Lind wiewohl fic 
noch felbigen Tag das Ubel dergeftalt gu vermindern bien, Daß man wegen 
glücklicher Genefüng neue Hoffnung fehopfte s. fo verſchwand ſolche doch inder 
nachftfolgenden Nacht auf N und Se. Kanferl. Maj. ffunden am 18. 
Octobr, in fo augenſcheinlicher Lebeng= Gefahr, bafi man frübe gegen 6. Libr 
das ganfie Minifterium zuſammen beruffen lieh, und Höchtt-Diefelben auf den 
Mittag das Heil. Abendinahl aus den Händen des Pabſtl. Nuncii, Monfign. 
Camillo Paolucci, einpfiengen. Da Se. Mai. von Dero berannahenden Aufz 
löfung deutliche Merckmahle ſpuͤrten, lieſſen Sie Ihre geſamte Höchfte Familie 
vor ſich ruffen, um den Vaͤterlichen Seegen unter fie auszutheilen. Die jun⸗ 
gere Ertz-⸗ Herzogin, Maria Anna, empfing denfelben zuerſt, bernach Se. 
Hoheit, der Hertzog von Lothringen und Großherzog von Toftana, mit wel 
chen fic) der Kayſer cine gute Weile unterredet, welcher auch faft die ganse 
Zeit bep dent Kayſerl. Rrancken-Bette zugegen geweſen. Der Prins Carl von 
Lothringen wurde gleichfalls von Sr. Kahſerl. Maj. eingefeegnet. Weil fi) 
aber die áltefte Durchlauchtigfte Ertz-⸗ Herkogin, Maria Therefia, Gemahlin 
des Groß⸗Herzogs, vor Schmerk und Schrecken fit dem 16, dieſes unpáfie 
lic) befunden, auch der Kanfer Diefelbe wegen Ihrer Schwangerfchaftt 
nicht in das Sterbe - Zimmer eintreten [affe wolte; fo wandte Er fii 
nach der Seite Ihres Gemachs , hob die rechte Hand auf, und befahl ife 
rer Schwerter und ihrem Gemabl, Ihr zu binterbringen , daf Siehiermit auch 
abwerend den Scegen bekommen hätte. Noch zärtlicher war der Abfchied von 
der Kanferin, welche fich von dem Betteihres Gemahls feit der Rrancébeit faft gar 
nicht entfernet, und, ob fie gleich wegen einer zugeftoffenen Ohnmacht fi cimmabl 
in ihr Zimmer verfügen muͤſſen, doch bald bernachauf des Kanfers Verlangen 
wieder zu Ihm gefehret, und big an den legten Augenblick bey deinfelben geblieben. 

» su der Nacht vom ro. biß 2o. Octobr. nahin das Ubel mehr und mehr uͤber⸗ 
hand, weswegen dem Kayſer nad) r. Ubr durch den Kayferl. Hoff- Pfarrer, 
Herrn Balth. Trillſam, die legte Oelung, bey erzeigter höchftgelaflener Grae 
bung in den göttlichen Willen, ertheilet wurde, Die Füſſe ont fchon falt 
zu werden, und ob man gleich den ausbrechenden befftigen Schweiß anfang- 
lich für ein gutes Zeichen aufnabm, fo war bod) das Ende vor ber Thür, wie 
denn dicfér groſſe Monarch felbige Nacht gegen 2. Uhr durch einen hoͤchſt⸗ fanfft- 
und ferligen Tod aus der Welt abgefordert, und Sybm von feiner innigftgelieb- 
ten 
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von der Wahl eines Roͤmiſchen Kayſers. 4 


» ten Gemahlin die Augen zugedrüctet wurden. Da man den erblaßten Scapferz 
» licben Coͤrper felbigen Nachmittag öffnete, und in der Leber einen Stein von 
» der Gröffe eines Tauben= Eyes, wie auch die Galle in groffer Unordnung 
» fand; fd fahe man nunmehr die Urfach, warum der verblichene Kanfer ftc 
» bereits einige Zeit her nicht wohl befunden, und offtmahls des Nachts erbre 
o» chen muͤſſen. Dieſer Umſtaͤnde ohngeachtet hielten Die Herren Leib-Medici daz 
» für, daß der Kayſer dem Tode noch hätte entgehen Fönnen, wenn nur dag Po: 
» Dagra wicht darzu gekommen und in den Leib aufgeftiegen wäre. Es hatten 
» ro Kayferl. May. dero erlebtes preißwuͤrdigſtes Alter auf ss. Fahr, 2. Io: 
|» chen und 4. Tage gebracht, und den Kayferlichen, wie auch Hungariſch⸗ und 
»Boͤhmiſchen Thron in das 3ofte, den Hifpanifchen aber bif ins 38fte Fahr mit 
» höchften Ruhm und Anfehen bekleidet. 
» Gleich nad) dem höchftfeeligen DU eM des Kayſers haben Ihro Rônigl. 
» Hoheit, Maria Therefia, vermählte Herzogin von Lothringen unb Groß⸗Her⸗ 
„zogin von Toftana, als aͤlteſte Durchlauchtigſte Frau Erb⸗Tochter, in Krafft 
„der bekannten Pragmatiſchen Sanction, die Regierung über alle erledigte Grb- 
» Königreiche und Lande angetreten, und nicht nur ſaͤmtliche anzund abweſende 
» Herren Geheime Raͤthe und Minifter, fondern auch alle übrige Bediente in ihren 
Aemtern, jedoch nur proviforio modo, beftätiget. Schon felbigen Morgen 
„ um 7. Uhr lieffen Diefelbe die Haͤupter aller Dicafterien zu fic) beruffen, mach⸗ 
„ten ihnen mit vielen Thraͤnen den hohen Trauer-Fall bekannt, und ermahnten 
» fit, in treuer Beobachtung ihrer Amts-Pflichten fortsufabren. Es ſtunden Sel— 
, bige vor einem Tiſch unter einem Baldachin, und Dero Herr Gemabl befand 
» fic) ein wenig hinter Devofelben zur rechten Seite. Die Minifter legten Dietz 
„ auf den Gub ab, und in einer groſſen Conferenf ward über höchftdringende 
„Geſchaͤffte geratbieblaget, das Teftament des verftorbenen Kayfers geöffnet, 
„, ferner die Reichs-Canzley geſchloſſen, Die Acten verfiegeft, und der Reichs⸗ 
„Hoff⸗-Rath gaͤntzlich aufgehoben. 
» Sttptags den 2r. Octobr. wurde bie Kayſerliche Leiche gants frühe aus 
dem Kahſerl. Sommer=Pallaft, oderder fo genannten Favorita, in aller Stille 
» nach der Kayſerl. Burg gebracht, und bafelbft in der Stitter Stube, jo nebft 
‚ den andern Zimmern ſchwartz überzogen war, auf eine Zrauer-Bühne aug- 
geſetzet. Der Eörper lag in einem Spaniſchen Mantel= Kleid, mit einer Des 
» Tuque und Hut auf den Haupt, voie auch einem Degen an der Seite, unter 
» einem Baldachin von ſchwartzen Sammer, auf einem Prep Staffen hoben mit 
» goldeund filbernen Stück überzonenen, und mit febr vielen auf filbernen Leuche 
» fern brennenden weiten Wachs Kersen umgebenen Trauer: Bette, Bey den 
Fuͤſſen fund ein filberneé Crucifir, zu den Seiten des Leichnams erblickte man 
^ die Kayferl. Erone, den Reichs-Apfel und Scepter, die Spanifche Erone init 
” pem Goldenen Bließ, die Königl. Hungarifheund Boͤhmiſche Eronen, unb 
den Er&-Herzoglichen Hut auf vier goldenen Küffen. richt weit davon be 
,, fand fic) in einem_filbernen vergofdefen Becher das Herk und die Zunge des 
verblichenen Kayfers, und darneben in einem Keſſel defjelben Herb, Augen 
„ unb Eingeweyde; 5 welcher Keffel fo wohl als ber Becher mit einem ſchwarhen 
Taffet bedecket geweſen. Ben dem Trauer-Vekte fabe man vier Ranferliche Game 
mer⸗Herren und eben fo viele Cammerdiener mit ſchwartzen Mänteln, wie auch 
» bier Beiftliche von der Kayferl. Hoff-Kirche ber D. D. Auguftiner Barfüfter, 
» nebft der gewöhnlichen Kayſerl Leib - Wacht von Hatſchirern und Trabanten, 
» inter welchen die erfteren von Stund zu Stund abgewechfelt wurden. 
» Montags den 24. Octobr, Nachmittags wurde des Kanfers Soerts unb 
» Zunge in obgedachten Becher, unter Begleitung zweyer Kayſerl Cammer-Herz 
» ten, von zwey Kayſerl Cammer⸗Dienern in die Lorerto-Capelle bey den D. qp. 
„Auguſtinern⸗Barfuͤſſern, und auf gleiche Weiſe der Keffel mit dem Eingewen- 
» De ach Der Metropolitan- Kirche zu St, Stephan gebracht und mit gehörigen 
» Eeremonien bengefe&et. Folgenden satio: um 7. Uhr ift der entfeelte Kayſer⸗ 
: 2 
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> fiche Eörper von 24. Kayſerlichen Cammer-Herren, vor welchen der Herr Cars 
s, Dial, Ertz⸗Biſchof zu Wien, Sigismund Graf von Collonitſch, vorhergieng, une 
», ter Nachfolgung Sr. Sonigf. Hoheit des Hertzogs von Lothringen und Grofz 
» Herkogs von Tofcana, mit umgehangener groſſen Ordens-Kette des Goldenen 
» Dlieffes, wie auch der Durchlauchtigſten Ertz-Herzoginnen, Marin Anna und 
» Maria Magdalena, und Dero Hoff/ und Staats-ODamen, ingleichen eller ame 
» Tocfenben Ritter des Goldenen Blieſſes, Geheimen Rathe, Cammer-Herren, 
>, der übrigen Rayferl. Doffitatt, der anweſenden Nieder = Defterreichischen Land» 
», Stände, und der gefamten Elerifey, auch aller Inftantien, in die Kayſerl. Grufft 
» qu den D. P. Eapucinern auf dem Neuen Marckt mit vielen tauſend Wachs⸗ 
» Lichtern getragen, fe dann aber dafelbft unter gewöhnlichen Trauer-Beprange 
» zur Erden beitattet worden. | 

Als dieſe höchft empfindliche Trauer-Poſt obgedachter maſſen zu Franck 
furt angelanget war, fo befand €. Hoch-Edler Magiftrat feiner Oblieaenheurge- 
maͤß, von der gegen Ihro Kayſerl. Maj. als allertbeutefteé Ober Haupt des Scil 
Rom. Reichs, jederzeit gebegten unverrückten Treue und Devorion, qud) ben 
Hoͤchſt⸗ Heroſelben bedaurensswürdigen Hintritt eine öffentliche, voitroobl nit ins 
nigftem Schmertz verbundene Probe abzulegen. * In dieſer Abficht wurde Tages 
darauf, als den 28. Octobris, cine aufferordentlihe Raths-Verſammlung ange 
ftellet, und zu Bezeugung allerunterthänigfier Condolenf nachfolgende Trauer⸗ 
Anftalt verfüget : Nemlich (x) alle Morgen von ri. bi 12. und Abends von 
s. bifi 6. Uhr in allen Rivchen der Stadt Franckfurt und zu verfelben gehöriger 
Dorffichafften mit aller. Glocken zu lauten 5 (2) das Kirchen-Gebet zu aͤndern 
und deimfelben eine befondere Sormuf beyzufügen ; (3) ein Noufications: Edict abe 
aufaffen, damit felbiges von den Canzeln verlefen und öffentlich angefchlagen mere 
de; (4) die Canzeln und Altäre in allen Kirchen der Stadt und auf dem Lande, 
wie auch die Orgel in der 9Barfüffer 2 Kirche, ſchwartz zu bebangen s (5) Sonn⸗ 
tags den 6.Movembris in allen Kirchen Vor- und Nachmittags Trauer- und Eh⸗ 
ren Gedächtnis Predigten zu halten, ſolches aber Sountags vorher zu verfündis 
gen ; (6) die Terte und Gefange hierzu nach dem Gutbefinden E. Loͤbl. Confifto- 
rii zu erwehlen, und den Reformirten gleichfalls befannt zu machen, fo dann zu 
verordnnen, bafi niemand an dieſem Traͤuer-Tage aufgeboten werde ; (7) den Sue 
den das Ausgehen aus ihrer Gaſſe an félbigen Tage zu umterfagen s. (8) die bey 
diefem Borfall erforderliche Trauer Mufiquen anzuordnen 5 (9) die Art der 
Trauer bey den Hrn. Officiers der Stadt-Garnifon einzurichten; (10) die Mathe 
Stube und beyde Burgermeifterliche Audienzen ſchwartz bebangen, und endlich (11) 
eine folenne Trauer⸗ und Ehren⸗Gedaͤchtniß⸗Rede halten zu lagen. 

Solchem Rathſchluß zu folge ergieng nicht allein an alle in der Stadt und 
auf den Franckfurtiſchen Dorffſchafften befindliche Evangelifche Kirchen die Ver— 
ordnung, noch felbigen Abend von 5. bif 6. Uhr mit allen Glocken zu laͤuten, und 
damit biß auf anderweitigenBefehlalle Tage Morgens von rr. biß 12. und Abende 
von 5. biß 6. Uhr fortzufabren, fondern man ertbeilte auch denen Dechanten 
der Stiffter St. Barthelomai, St. Leonhards, und U. €. Srauen, nicht weniger 
denen in Sranckfurt befindlichen G'armeliterz Dominicaner: Capuciner- und Non⸗ 
nena foftern, wie auch dein Herrn Derwalter im Teutfchen Sauf, hiervon den 
dienlich erachteten Bericht, mit dem Erfuchen, daß ficibres Orts hierzu gleich- 
falle die nöthige Beranftaltung machen möchten. Dieſt lieffen fich allerfeits zu 
einer mumgaͤnglichen Pflicht bereitwillig finden, und ob gleich die Herren Dez 
chants zu St. Bartholomät und St. Leonhard anfänglich die Sache etwas dila- 
torifch eradtirgen, der Herr Dechant am Stifft U. €. Srauen aber fich auf dieEin- 
willigung feines Capituls beruffte, fo wurde doch diefe Dindernif bald gehoben, 
und fie veranftalteten fo fort auch ihres Orts das beliebte Trauer-Beläute. 

In dent gewöhnlichen Rirhen-Gebet wurde nach Erforderung vormalten: 
der Umſtaͤnde eines unb das andere geändert, und an ftattdesgewöhnlichen Schluß: 
Gebets nachfolgende Formul abzulefen verordnet; 1 
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Ar Ir cuffen auch in jegigen gefäbrlichen Zeiten den allmácbtigen 

W barmhertzigen tt epu und inbrunftig an/ Er wolle den durch 
hoͤchſt⸗ bedaurliches Abſterben Ihro Rayſerlichen Majeſtaͤt / unfers 
weiland aller gnaͤdigſten Kayſers uno Herrn / im Boͤmiſchen Reich ges 
thanen groſſen Riß fóroerfomft gnaͤdiglich wiederum wenden und er 
fee / und daſſelbe mit einem anderwärten friedfertigen Ober⸗Haupt / 
unter deſſen Schutz und Schirm wir und jedermann an feinem Ort uns 
ferm GOtt in Scieoe und Rube ferner mögen dienen koͤnnen / mildig⸗ 
lich verfeben 5 fo dann das gefamte Boͤmiſche Reich in woblberge- 
brachter Sreybeit erbalten/ Dingegen/ was derfelben zuwieder iff / 
Fráfftig hindern: auch fonften aller band zu gerechter Straffe unferer 
Sünden obfcbwebenoe Gefahren váterlid) abwenden 5 ingleichen dem 
t19:b wäbrenden Reichs-Tag mit feinem Heil. Geift beywobnen und 
durch denselben alle Rathſchlaͤge und Handlungen dahin richten. daß 
folche zum forderften zu feines allerbetligften geoßmächtigften Llamens 
Lob und Æbre/ zu Ausbreitung oes allein feeligmachenden göttlichen 
Worts / und befiändiner Erhaltung des edlen Srredens / auch zur 
Befeſtigung und Erhaltung des allgemeinen Aub2 und Wobljiandes 
geceichin mögen/ um IEſu Chriſti Willen’ Amen. 

Samftags den 29. Octobr. ergieng von Seiten G. Löbl. Confiftorii an 
die auf dem Lande, namentlich zu Dberrod, Bornheim, Nieder-Erlenbach, Bon: 
names Durckelweil und GutzLeute-Hoff, feehende Pfarrer eine befündere Derords 
nung, welche alfo lautete : 


Gy Emnac) wegen allerbedaurlichiten Ableben Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerl. 
= VWiaieftát/ unſers allergnaͤdigſten Kayſers und Herrn glorwuͤr⸗ 
digſten Andenckens/ J£, Hoͤch Edler Rath allhier unter andern auch 
großguͤnſtig veroronet/ daß desfalls auf morgen über s. Tage/ als 
den XXI. Sonntag Trinitatis, fo wohl in der Stadt als sel dem Lande, 
eine Trauer: und Gedächtniß-Predigt gebalten werden folle : als wird 
folches dem Ehren Pfarrer N. zu_N. biemit bekannt gemacht/ folches 
oet dafigen Gemeinde morgenden Sonntags von der Lanzel bebóri 

zu intimieen und dabey 3u erinnern, ficb fámrlicb ‚und zwar der Schul; 
tbeiB und Berichts: XiTsnner in ihren fchwargen Kleidern und Maͤnteln, 
wie weniger nicht die Gemeinde / fo viel deren fchwarge Kleider baz 
ben, einzufinden: Kerner foll mit dem Orgel: fchlagen in der Kirche 
biß auf weitere Derordnung eingehalten, auch das Dierbey kommende 
gedruckte Notifications-Edid 3u jedermanns Nachachtung ebenfalls mots 
gen von oet Cansel abgelejen werden : Wie dann ebenmäßig das verz 
änderte Airchen: Gebet, um folches bit auf anderweite Derfügung bey 
dem Gottes Dienſt abzulefen, in Drud biebey geleger iſt: Und Dann 
follen Ihm oie auf Éingange-geoacbtes Trauer: Seit verordnete Certe 
und Belange Fünfftigen Dienftag als an welchem Er oen Schulmei⸗ 
fter unfeblbar bereinzufchiefen hätte, sugefertiget werden. — Signatum 
Srandfurt am Mayn, den 29. Octobr. 1740, 





Confiftorium allda. 


Das hierbey zur Ablefung von den Canzeln mit uͤberſandte Notifications- 
Kdi& E. Hoch⸗Edlen Magiftrats war folgender geftalt abgefaffet : 
exc Ir Burgermeifter und Ratb des eil. Reichs : Stadt Srandfuré 
W am t] en tbun biermit he bekannt machen/ wie die 
bócbftzbetrübte Nachricht eingelangt/ daB es GOtt dem allmächtis 
gen nach feinem obnwandelbaren beiligen Rath und Willen gefallen/ 
den weyland Allerduechlauchtigften, Großmächtigften und Umübers 
windlichften Fuͤrſten und Herrn / Herrn Karolum den Sechſten, ers 


weblten Roͤmiſchen Kayfer/ zu allen Seiten Nehrern des Reichs ó in 
B ers 
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Germanien, in Sifpanten, beyder Sicilien, Hieruſalem und derer In⸗ 
dien, auch zu Hungarn, Böheim, Dalmatien, Croatien uno Sclavo⸗ 
uten Koͤnig Ertz⸗Hertzogen zu Defterreich, Herzogen 35 25urguno, 
Steyer, Aarnöten, Crain und DOurtemberg, Grafen 3u *5abfpurg , 
Tyrol und Goͤrtʒ zc. zc. 26. unſern allergnaͤdigſten Aayfer und Deren, 
nunmebro hoͤchſt feelig: unb allerglorwurdiaiten Gedachtmfjes, Donc 
nerſtags ven 2often su End lauffenden Octobris, in der Srübe, durch 
einen böchftfeeligen Tod diefer Vergaͤnglichkeit zu entzieben, und in Ote 
ewige Sreude und Herrlichkeit 3u verſetzen / mithin das ganze H. R-Reich 
durch fotbane Hiñũwegnehmung diefes feines biBberigen allerböchften 
Ober-sSaupts in das hoͤchſtſchmertzhafft und empfinolicbfte Trauer⸗ 
Weſen zu verfend'en : Und wir oabero zu Bezeugung unferes hierüber 
gerospfiten alleruntertbánig(tz fchulöigen uno berginniglichen Bey⸗ 
eios fo wohl, ale auch in woblgemeynter Beobachtung Unferes Obrig⸗ 
Feitlichen Amts und Dflicbten ote Deroronung getban/ befeblen such 
Diermit ernftlich und wollen/ daß in der Stadt uno auf denen Dorffs 
febafften/ big zu fernerer Derfügung/ fo wobl bey denen Hochzeiten, 
anderen gemeinen Gaſtereyen und allen Zuſammenkuͤnfften / als auch in 
denen offenen Herbergen / Gaſt⸗ und Wirths⸗Haͤuſern, alle Muſiquen/ 
Tantz / Klang? und Sayten⸗Spiel / Rıirchweyben, und ſonſten über- 
Daupt alle und jede Luſtbarkeiten und uͤppiges Leben, wie auch das 
an und vor fich ſelbſt Argerliche nächtliche Limlauffen und Tumultui= 
wen / beionders auch der, unbandigen Jugend bey Tage unterlaffen 
werden/ bergegen aber fid) ein jeder eines gottfecligen und unarger- 
lichen Kebens und Wandels, nicht allein aufferlich durch modeſte 
leider. Trachten und ebrbare Auffübrung, als abfonderlich durch ins 
nerliche Hertzens⸗Reue befleißigen / und benebenſt den Allerböchften Ins 
brünftig bitten folle, daB deffen unendliche Gute dieien dem Heil. Roͤm. 
eich 3ugeftoffenen fo ſchweren Derluft foroerfamft in Gnaden wiedes 
zum erjegen, uno alles wiedrige von demfelben varerlich abwenden moͤ⸗ 
ge, auch oa(felbe mit einem andern friedfertigen Ober⸗Haupt/ unter 
deſſen Reichs Däterlichen Schuß und Schirm jedermaun feines Orts 
(Pott dem Allmächtigen in Ruhe und Frieden ferner dienen Fönne, milz 
Oiglich verfeben und begnadigen wolle. Lino wie Wir nun der guten 
Zuverficht leben / es werde jedermann alles obige gebührend beobach- 
ten, und Dem alfo nachkommen ; alfo werden auch Die Libertreter die 
verdienende und obnfeblbar erfolgende Beftraffung fich felbft beyzu> 


meſſen haben. 
Geſchloſſen ben extraordinairem Rath⸗Sitz, 
Freytags den z8t m Octobris 1740. 


Sonntags den 30. Octobris/ wurde, nebft Beobachtung der übrigen 
von G. Loͤbl. Confiftorio ausgegangenen Befehle, nach geendigter Predigt, auf 
allen Canzeln verfimdiget, daf über 8. Tage, alsden XX Ifren Sonntag nach Tri- 
nitatis, Borzumd Nachmittags chriftliche Trauersund Ehren-Gedaͤchtniß⸗ Pre⸗ 
eigten folten gehalten werden ; mit angehängter Ermahnung, bafi ein jeder in ehr⸗ 
barer und zu ſolchem Tage fic) ſchickender Kleidung erſcheinen und dem öffentlis 
chen Gottesdienſt andächtig beywohnen möge. 

.. Dienflagsden 1, Llovembr. ift G. Hoch-Edler Magiftratdas erfie Mahl 
mit langen Trauer-Manteln zu Rath gegangen. 

Unter andern zu dem hoben Trauer Zeft gemachten Anftalten, faßte 
man auch am 4. Nopembris den Schluß, daf, auffer denen 2. Helleparti- 
ren, nod) 8. Unter DOfficiers vor die Kirchen zu ſtellen, deren Helleparten 
aber mit Sfor zu ummeinben , ingleichen daß fämtliche Einfpänniger unb 
Trompeter in ſchwartzem Habit erſcheinen, und lefitere ihre Trompeten weg⸗ 
laſſen folten. Den Herrn Officiers vop der Stadt: Barnifon * 
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bereits €. Loͤbl. Kriegs-Zeug⸗Amt angedeutet, au ſtatt der gewöhnlichen Feld⸗ 
Zeichen ſolche von Trauer⸗Flor, und dergleichen Bänder an den Degen, und ſchwar⸗ 
£e Strümpfe zu tragen. 

Sonntags den 6. Nov. als andent s den fofennen Trauersund Ehren⸗Ge⸗ 
daͤchtniß⸗Predigten gewiedmeten Tage, verſammleten ſich die famtlichen Herren des 
Raths, nebſt denen Hrn.Syndicis , Hrn. Stadt-und Raths-Schreiber, mit fangen 
Trauer-Maͤnteln, worin fie 4. Wochen über die gewoͤhnlichen Rathé-Sefiones 
au beſuchen beſchloſſen, frühe um halb 8. Uhr in der Raths-Stube, von da fit 
ſich Paar iWeife nach der SSaarfüfferz&ircbe zu Anhörung der Trauer⸗Predigt 
verfügten. Vor ihnen ber giengen die Trompeter und Einfpänniger, je dre 
unb prep, ohne Mäntel, mit Stieffeln und Sporen, weiflen Handfehuen, Side 
ven auf den Soüten und au den Degen, bif an die zu dem Ende ſchwartz behänge 
te vorderfte Stühle auf den unterften Leftner, von der Sin. Patriciorum Pläten 
an big an das Ende des Lettners, allwo fie dre und dre vor den Eingängen 
ftchen blieben, Die Herren des Maths nebft den Hrn. Syndicis befetsten die vore 
derſte Reyhe, nach ihrer Ordnung, welche von den Hrn. Stadt-und Raths⸗ 
Schreiber befchloffen wurde, da bingegen die übrigen Raths-Glieder dritter 
Banck unmittelbar hinter den erfteren ihre Site einnahmen. Vor der groffen 
Kirch-Thüre frunden die 2. Hellepartirer aus dem Römer, und oben hinter dent 
Lettner 6. Unter-Dfficiers, alle ſchwartz gekleidet, welche allefamt mit Slot bea 
zogene Helleparten, weiſſe Handſchue, und Slore auf den Soüten, wie aud) am 
den Degen hatten. 

So bald diefe Proceffion ihre Fes eingenommen, fing man die teen erfte 
Licder : litten wir im Leben find zc. und : D treuer IEſu, der du biſt 
2c. unb nach aufgefübrter Trauer= Mufic wurden die andern beyden Gefünge : 
Alle Menſchen müffen fterben, 2c. und: Wir glauben all an einen GOtt, 
20, angeſtimmet. Mach geendigter Predigt, welche Hr. D. Münden, €. Ehre 
würdigen Minifterii Senior tmp Affeffor Confiftorii, über bie erwehlten Terts 
Worte aus den Alag-Kiedern Jeremia V, 15. 16. gehalten, gieng die 
oem in voriger Ordnung wieder aus der Kirche, und ferner nach 

auſe. a 
Sonſt war der Gottes-Dienft in allen Kirchen, Morgens unb Nachmittags, 
folgender Geftalt eingerichtet: 
Gefange zu den bepben Morgen; Predigten : 
Vor der Predigt: 
1, Mitten wir im Leben find. 
2. D freuer JEſu, der du biff. 
3. Ale Menſchen müſſen fterben. 
4. Wir glauben all an einen GOtt. 
ach der Predigt: 
In Ehrifto will ich fterben. 
Sert zu der eriten Morgen: Predigt. 
Klaglied. Jerem. V, 15. 16. 
Y. 15. Unferd Hergens Freude bat ein Ende, unfer Reigen ift in, 
eh: Klagen verfebret. | 
Y. 16. Die Erone unferd Haupts ift abgefallen; O meh! daß wir 
fo gefündiget haben. 
Sert zu der andern Morgen; Predigt. 
Jeſaiaͤ XI. 6. 7. 8. 
v.6, Es fpricht eine Stimnte 5 Predige, Und er fprad ; s 
2 p 
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foll id) ptebigen ? Alles Slei(d) ift Heu, unb alle feine Güte ift wie 
eine Blume auf dem Selde. | 

v.7. Das Heu verborret, bie Blume verwelcket; denn des HErrn 
Gift bläfet drein. Da, das Bold ift Heu. 


Y.8. Das Heu verborret, bie Blume verweldetz aber das Wort 
unfers GOttes bleibet ewiglich. 


Gefange zu der Nachmittags; Predigt. 
Vor der Predigt. 

. Ehriftus der ift mein Leben. 

2. Ach Herr lebre mich bedencken. 

3. Auf meinen lieben Gott. 

4. Wir glauben all an einen GOit. 
Tach der Prediat. 

Ah wie nichtig, ach wie flüchtig. 


Sert zu der Nachmittags; Predigt. - 
Pſalm LXIT, o, 
Hoffet auf Gott alfeseít, lieben Leute, fhüttet euer fere vor 
ibm aus ; Gott ift unfere Zuverficht, Sela. 


Das erfte, was nach ber betrübten Nachricht von dem Tode des Sapere, 
in Teutfchland vorgieng, waren die Anſtalten, ſo Ihro C burfür ft. Gnaden zu Mayntz, 
vermôge des Derofélben im Heil. Rom. Reich obliegenden hohen Ertz-Cantzler— 
Amts, ruͤhmlichſt vorfehrten, und dadurch bey gegenwärtigen Interregno Hero 
Reichs Patriotische Sorgfalt anden Tag legten. Zuförderft befanden Ihro Chur⸗ 
jur naden für nöthig, dem alten Herkommen gemäß, den Kayſerlichen To— 

es⸗Fall fämtlichen hohen Herren Ehurfürften durch folenne Gefandtfchafften 
kund zu thun, und Diefelben zu dem auf den 27ten Kebrnarü des 1741ften 
Jahrs angeſetzten Wahl⸗Tag feperficbft einzuladen. 

— oen 4. Novembr. langte ein von Ihro Churf. Gnaden zu Mayntz 


Lu 


an €. Hoch⸗Edlen Magiftrat erlaffenes gnadigftes Schreiben zu Franckfurt ama 
welches folgender Geftalt eingerichtet war: 


PHILIPY EANE, von GHOtte8 Gnaden Ertz⸗Biſchoff zu 
Manns, des Heil. Roͤmiſchen Reichs Dutch Germanien Er 
Cantzlar und Churfuͤrſt. 

Lt Gruß zuvor. Ehrſame / Kiebe Beföndere. Æuch wird ſonder 
Zweiffel allbereit vorkommen feyn, was geftalten weyland die 246» 

miſch⸗ Kaÿ ſerl. Majeſtaͤt Carl der Sechſte / unfer allergnadigfter Herr⸗ 

Chriſtſeel hochloͤblichſter Gedaͤchtniß / von dem allindcbtigen GOtt / durch 

feinen ohnwandelbaren Willen, den 20. des naͤchſt⸗ verwichenen Monats 

Octobris von dieſem zergaͤnglichen Leben abzund zu der ewigen Freud 

und Seeligkeit erfordert worden, Dero hingeſchiedene Seel feine Goͤtt⸗ 

liche Allmacht mit aller Barmbersigfeit ewiglich pflegen, und dem 

Leichnam an jenem groflen Tage eine. frôliche Auferfiebung väterlich 

verleyben wolle ; d 

Wann Wir dann/ fo bald Line diefe leromütbige bettübte Seis 
tung einkommen / denen fámtlicben Unſern aie &burfielten/ vermóg 
der güldenen Dull/ uno in Krafft Unfere tragenden Ertz⸗Cancella⸗ 
vtatz2imto / nicht allein bemeloten Ihrer Kayferlichen Majeſtaͤt toͤdt⸗ 
lichen Hintritt gebuͤhrlich notiticiren fondern aucb Sie zugleich suc 

Fünfftigen Wabl eines Kémifchen Kônigs/ 3u Sürderung eines Rays 

fers/ gegen den 27. nachftFommenden Monats-Tag er US 

abrs 


von der Wahl eines Roͤmiſchen Kayſers. 9 


Do rtt 

abre/ nacher Srandfurt erfordern und befchretben laffın : So 
* Wir PAS LE Ludis zeitlich zu dem End benachrichten wol: 
len: oamit br Euch dagegen wegen Linferer und anderer Linfeter 
Mit⸗Churfuůrſten Quartiere und Einlogirung defio beffer gefaßt bal 
ten/ auch Unſern allerfeits fib babenoen Comitat mit Dicrualien 
und anderer Nothdurfft in billigmäßigem Preiß verfeben und daran 
feyn wollet / auf Daß alle Ubermaaß fo wohl diesfalls/ als auch der 
Xogementer / Stall Mieth und anders balber vermieden/ und aller 
Erſteig⸗ und Theurung / fo viel möglich/ bey Zeiten begegnet werden 
möge. Daran geichieber Uns und andern Unſern Hfit-Ehurfürften/ 
neben der billigmäfligen Gebübr/ angenehmer gnadiger Gefallen ; 
und Wir haben es 2Æuch in woblgewogenen Gnaden nachrichtlich 
nicht verhalten wollen. Datum zu St. Martins-Burg in Linferet 
Stadt Maynz / den dritten Tag des Monats Hovembris/ ein tau⸗ 


fend fieben Hundert und vierzig. E i 
Philipp Carl, Churfürft. 


liontagsden 7. Nov. ward hierauf an Ihro Ehurfürftl. Gnaden von 
&. Hoch⸗Edlen Magiſtrat allbier nachſtehendes imterthänigftes Untwort-Schreiben 
ausgefertiget : 


Hochwuͤrdigſter Churfuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr. 


Sy lbergefialten auf den am 2offen nächftverwichenen Monats (ctos 
N bris leider ! fo frübseitig als obnvermutbet erfolgten; ob wohl 
hoͤchſt/ ſchmertzhafft und trauervollen / doch böchlireligen Hintritt des 
weyland Alerducchlauchtigft 7 Großmaͤchtigſt⸗ und Unuberwindlichften 
Surften und Herrn⸗ Hertn Caroli des Sechſten/ erweblten Römifchen 
Kayſers/ zu allen Zeiten Mehrern des Reichs, in Germanien, in Si 
fpamen, beyder Sicilien, Hieruſalem und derer Indien aucbsusaunz 
gar, Boͤheim, Dalmatien/ Croatien , und Sclaponien Aónigs, 
Ertʒ⸗Herzogen zu Oeſterreich 1c. 1c. 2c. unfers Allergnädigften Kayfers 
und Seren / allerglorwürdigften Gedschtnifles , es ££. dLburfarftl 
Gnaden gnaͤdigſt beliebet, uns in einem fub dato sj St, Martinsburg 
in Hoͤchſt⸗ Derd Ehurfürftlichen Reſidentz⸗ Stadt Mayntz den ster hujus 
datitten gnaͤdigſten Schreiben, dahm su benachrichtigen daß, fo bald 
Ew. Eburfürjtl. Gnaden diefe leyomitbig ebetrübte Zeitung zugekom⸗ 
men / Hoͤchſt⸗ Dieſelbe denen fämtlichen boben Herren iit-Ehurfürften, 
vermög der Quloenen Bull und in Arafft tragenden Ertz⸗Cancellatiat⸗ 
Amts , fotbanen Ihro Kayferl. Rss toͤdtlichen Hintritt nicht allein 
gebuͤhrlich notificiret / ſondern auch fie zugleich 3u bec kuͤnfftigen Wahl 
eines Roͤmiſchen Koͤnigs / zu Forderung eines Kayfrs, gegen den a7ffen 
nächftfommenden Monats⸗ Tag Sebruarit und Jahrs anbero nacher 
Srandfurt erfordern und befchreiben laffen, und Hoͤchſt⸗ Dieſelbe uns 
deſſen zeitlich zu dem Ende gnadigft benachrichtigen wollen / damit 
wir uns dargegen wegen Zw. ( burfürftl. Gnaden und deser dbriget 
Herren Churfuriten Quartier und Einlogirung deffo beffer gefaßt bals 
ten, auch den allerfeıts bey ſich babenden Comitat, mit Victualien und 
anderer Nothdurfft in biligmaßigem Drei verfeben/ und daran jeyn 
wolten , auf daß alle Ubermaaß fo wobl diesfalls als auch der Sogez 
menter, Stall⸗Miethen und anderes halben vermieden, und aller Er⸗ 
ſteig⸗ und Teuerung, fo viel möglich , bey Zeiten begegnet werden moͤ⸗ 
ge: folches alles Daben voit bey der den atem hujus erfolgten wichtigen 
Æinlangung eingangszbefagten Zw. Churfuͤrſtl. Graben anddiglen 
Notifications gro Ærinnetungs-Schreibens in gesiemender Devotion beg 
mebrern 3u vernehmen die Gnade ag er 
le 
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ivie nun Ew. Churfürftl. Gnaden wir eines theils uber fotbaz 
nen obnvermutbeten fehweren Trauer⸗Fall und dem gantzen Heil. Roͤ⸗ 
mifchen Reich Dadurch sugeffoffenen groffen PU / unfeter unterthaͤ⸗ 
nigiten Dbliegenbeitnach, unfec berginnigliches Keidvoefen und devotefte 
Condoleng anforderft hiermit bezeugen, uns auch leicht vorftellen koͤn⸗ 
nen, wie aͤuſſerſt empfindlich / Hoͤchſt⸗ Dero Reichs / geprieſener patri? 
otiſch⸗ und unermuͤdeter Obſorge nach / der fo geſchwinde und ftuͤhzeitige 
Tod eines fo groſſen Kayſers und theuerſt⸗ geweſenen allerhoͤchſten Ober⸗ 
Haupts der Chriſtenheit bey fo vielen gefährlichen Welt⸗Laͤufften Ew. 
Churfuͤrſtl. Gnaden zu Gemüt) geben müfle, und dahero die Göttliche 
&üte hertzinbruͤnſtig anfleben , daß fie folcbe ausgefchriebene wichtige 
Wahl von oben ber zu einem baldig-gedeylichen Schi «f unter Ew. Churs 
fuͤrſtl. Gnaden unb Dero hoben Herren Mit⸗Churfuůrſten Direction und 
hoͤchſtrůhmlichen Bemuͤhungen ſeegnen möge ; alfo will nicht weniger 
unſere gehorſamſte Schuldigkeit erfordern, böchit Deroſelben für obige 
gnaͤdigſte Notification den geziemenden unterthaͤnigſten Dand zu erſtatten; 
die wir im übrigen nicht unterlaffen werden, dasjenige / was Avo. 
& burfürfil. Gnaden anbey zu erinnern geruben wollen, in beſtmoͤg⸗ 
Lichffe Obacht zu nehmen, und uns demjenigen, was fonften unferes 
theils in der Guldenen Bull verordnet (E, darbeneben auch Die Obfer- 
van mit fich bringet/ voilligft su fugen. Damit auch Diefer gute End- 
zweck um fo mehr erreicher werden koͤnne/ fo leben Dir des Zuverficht- 
lichen untertbánigften Dertrauens / es werden die gefamte bobe Herren 
Churfürften 3u dem Ende, daß wegen oer Ouartiren und fonites deſto 
befferes Unterfommen und Bequemlichkeit veranftaitet werden Fönne/ 
ihren Æinsug und Suiten nach ber in mebrberübrter Guͤldenen Bull 
benannten Anzahl Pferde zu reguliren gnaͤdigſt geneigt feyn. Womit 
Ew. Cburfürftl. Gnaden wir des allwaltenden Dire beiliger Obhut, 
zu noch lang⸗ und vielzjäbriger böchftserfprießlicher Keibes-Difpofition und 
allen ſelbſt wehlend⸗ und perennigenden Churfürfil. höchften Wohlfährigs 
Feiten getreueſt, uns aber und gefamte biefige Stadt zu fernerer hoͤchſt⸗ 
ſchaͤtzbaren Eburfürftl. Guaden⸗Hulden fubmifseff empfehlen, mitbin in 
lebenswieriger Devotion obtiabánoerlid) verharren. Datum den 7. No⸗ 
vembris 1740. 


Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden 
Unterthaͤnigſte 


Burgermeiſter und Rath 
der Stadt Franckfurt. 

Da auch feit einiger Zeit die meiſten Lebens- Mittel, fonberlic Die 

Fruͤchte, Hafer, Heu, Holtz und andere dergleichen Beduͤrffuiſſe febr bec) ün 

Preiß geftiegen,. welches vornemlich dem Verbot der benachbarten Sxerre 

(haften wieder die Ausfuhr zuzufchreiben wars fo hielt &. Hoch- Edler Magis 

ftrat für dienlich, an eben demſelben Tage bey Ihro Churfürftlichen Gnaden zu 

Mayutz durch ein anderweites Schreiben unteithäniafte Borftellung zu thun. 
Selbiges lautete alfo: 


Hochwuͤrdigſter Churfuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr, | 


Hs an Zw. Eburfürftl. Graben unfet, untertbánigftes Requifitions- 
Schreiben wegen obngebinderter und fteyer Auf Fauffang und Aus⸗ 
fuhr etlich taufend Malter Korns unterm 1ffen lauffenden Monats eben 
abgegangen, ift bocbft Derofelben dem qnaoig(ten Notifications Sch eis 
ben bevorftebenden Wabl- Tags eines Roͤmiſchen Aönigs angefügte 
Erinnerung folcbe Deranftaltung vorzukehren / Damit die Dictyalıen 
und übrig benstbigte Confumtibilia in billigmaßigem Preiß in Diese 
a 


ne Pons MM 


Stadt alsdann zu haben feyn möchten, den 4ten dito uns richtig zuge⸗ 
Fommen. (Db woblen wir nun unfere gröfte Sorge billig werden fcyn 
laffen , das Aufferft- móglicbfte desfalls vorsuEeDren ; fo ijf jedoch eine 
betannre Sache, daß die pretia rerum feit einiger. Seit Ziemlich hoch anz 
geftiegen/ und abfonoerlid) der Drei von Früchten, aber, eu, 
Holz und andern dergleichen Ærforderniffen, ziemlich gewachfen. Da 
nun allem Anſehen nach diefem guten Theils dadurch Fönte abgebölffen 
werden, wann die zur Ausfube bin z und wieder in Diefiger Rachbar⸗ 
fbafit, abfonderlich auch in der Pfalz und in Srand’enland angelegte 
Sperren und Derbote aufgehoben und jedermaͤnniglich das feinige nach 
Belegenheit zu verfilbern frevgelaffen vodtoe: alfo nehmen wir die Pu 
beit/ Ew. Cburfürftl, Gnaden zu wiederholten MNahlen bierducch uns 
tertbánig(t zu bitten, bócbft Dero viel vermógenoes Dorwort dabin sa 
interponigen , und es bey denen benachbarten hoͤchſt/ und boben / abfons 
derlich bey denen obbenahmten Herrſchafften durch dienliche hoͤchſtgůn⸗ 
füge Vorſtellungen zu vermitteln, daß folcbem Nothſtand abgebolffen, 
und der freye Einkauf und Ausfuhr hinwiederum verftattet, befonders 
such Zw. (Cburfürftl. Gnaden Unterthanen der freye DerÉauf und Ab⸗ 
labung des Holtzes und anderer Confumtibilium biefigen Orts obngebinz 
dert in Cburtücftl. Onaoen wieder geftattet werden möge, allermaſſen 
in Diefiger Stadt und deren wenigem Becirck der bey folcher Gelegenz 
heit norhwendig erforderliche Dortatb und ſtarcke Confumtion nicht wird 
aufzubringen feyn, und Dabero in unfen wenigen Aräfften anderfinicht 
beruben oórffte, den hohen Preiß allein becunter zu bringen. ie 
perolfee uns dabero zu Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden hoͤchſtruͤhmlichen 9.162 

e und Sorgfalt / auch gnaͤdigſter Neigung pro bono publico um fo mehr 
einer gnaͤdigſten Willfaheung, als durch göttliche Gute, die letztere 
Erndte an Fruͤchten wohl geratben, und von GOtt reichlich gefeegnet 
geweſen / mitbin nicht wobl su. begreiffen ft, wober die bifDerige 
Theurung, faft an allen Lebens + Erforderniffen, zumablen in jersigen 
GOtt gebe lange daurenden) lieben Friedens⸗Zeiten, entftanden fey. 
Die wir übrigens in vollEommenft-devoteffgm Refpect allffets verbleiben. 
Datum den 7. Novembr. 1740. 


Ep. Shurfürftl. Gnaden 
Unterthänigfte 


Burgermeifter unb Rath 
der Stadt Sranctfurt. 


Dienftagsden 8. Lov. that E. Löbl.RriegssZeug- Amt bep G Hoch⸗Edlen 

Rath eine Anfrage über verfhiedene Puncte, fo die Anftalten zu dent bevorftes 
benden Wahl-Tage betraffen; worauf denn bep verſammletem Rath der Schluf 
erfolgte: 1) Die Stadt-GBarnifon von den bifherigen 643. auf 1000. Flinten zu 
ſetzen, und dem Kriegs-Zeug Amt aufzutragen, daß daffelbe von dem Land- 
Ausſchuß fo viel Leute, als möglich, hierzu ziehen, und folche montiren , den 
übrigen Abgang aber anwerben laffen möchte, jedoch mit dem Anhang, bafi nach 
eendigten Feftivirzeen dem Land-Ausſchuß die Montur wieder abzunehmen, und 

elbige ihrer Dienfte zu erlaffen : 2) Wegen Mangel der Caſernen zwey Häufer, 
eines auf der Bockenheimer-Gaſſe, und das andere auf dem Klapper-Feld zu 
misthen, damit man die Neugeworbenen darein [ogiren, unb bey vorfommene 
bem Nothfall etliche 100. Mann bepfammen haben könne : 3) Unter der Hand 
für bie Montirung der Soldaten und Conftabler forgen zu laffen : 4) Durch 
G. Loͤbl. Bau⸗Amt die Schuf-Gattern genau befichtigen, und in ſolchen Stand 
ſetzen zu laffen, bafi bey dem vielfältigen Abfeuern der Kanonen kein Ungluͤck 
entſtehen könne ; ingleichem die Beranftaltung zu machen, day der Wall am 
Borkenheimer= Thor und der Graben am Neuen = Thor ausgebeffert,, und die 
Glacis um die Stadt eben gemacht NC init mehrern Steinen oder Hoͤltzern qu 
2 Ab⸗ 
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qq ETUDES — 
Abhaltung der Zuhren verfehen würden: 5) Zu Verhütung aller Unruhen den 
Handwercks⸗Burſchen das Deaen-Tragen zu verbieten, und zu folchem Ende das 
Edict von Sabr 1736. zu erneuern und durch öffentlichen Anſchlag bekannt zu 
inachen. 

Eodem wurde von dem Königl. Polniſch- und Chur-Saͤchſiſchen anbero 
accreditittén Legations - Secretario und Agenten, Herren Hübner, €. Hoch-Edlen 
Magiftrat ein Chur-Saͤchſiſches unbefiegeltes gedrucktes Vicariats- Patent zur 
Nous communiciret, welches man vermoge Raths-Decreti de eod, dato zu Den 
Wahl⸗Acten geleget. Diefe Urkunde war nachfolgender Geſtalt abgefaffer: 


M Sriedrich Auguft , von GOttes Gnaden König in Volen, 
Groß⸗Hertzog in Sittbauen/ su Reuſſen / Preuffen / £1jafovien / 
GSamogitien, Kisvien/ Dollbinien/ Dooolien / Podlachien / Kiefland, 
Smolenfiien, Severien und Ezernikövien 1c. Hertzog zu Sahfen 7 
Jülich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen / des Heil. Rom. Reichs 
Ertʒ·Narſchall und Churfürft / auch defjelben Reichs in denen Sander 
des Saͤchſiſchen Rechtens und an Enden in folc) Vicariat gehoͤrende / dies 
fer Zeit Vicarius, Landgraf in Thüringen / Marggraf zu Elleiffen/ 
such Oberzund Nieder⸗Lauſitz, Burggraf 3u Tiagdeburg, gefürfteter 
Graf zu Henneberg, Graf zu der t1jard; Kavensberg,/ Barby und 
Hanau / herr zu Ravenitein / 2c. Æntbieten allen und jeden Chur Fuͤr⸗ 
fien, Fuͤrſten / geiſt⸗ und weltlichen, Pralaten, Grafen, Sreyberren, 
Herren, Kitten, Knecbten, Sauptund Amt-Seuten/ Doigten/ Pfles 
gern, Schulgen / Bürgermeitern/ Richtern/ Rätben der Städte / 
Bürgern, Gemeinden, und fonft allen anderen, was Würden / Stanz 
des und Weſens die find, Unfere Sreund-Brudersund Detterliche Dien⸗ 

e / Sreunofchafft, und was Wit liebes und gutes vermögen, freund 
ichen und günftigen Gruß, Gnade und alles gutes zuvor. 


Durchlauchtigſte Broßmächtigfte, Jochwürdigfte, Durchlauchtige, 
Durchlauchtig⸗ Hochgebohrne Hoch⸗Muͤr dige Hoch/ und Wohlgebohrne, 
Wohlgebohrne? Edle/ Wuͤrdige, Andaͤchtige / Ehrſame und Weiſe, 
beſonders freundlich geliebte Bruͤder, Vettere, Obeime, Freunde, liebe 
Beſondere und Getreue. Kueren Majeſtaͤten, Eueren Liebden und Euch 
geben Wir aus hochbetruͤbtem Gemuͤthe zu vernehmen: Welcher Ge⸗ 
p dem allweifen GO tt/ nach feinem unerforfchlichen Katbe, gefalz 

n/ oen weyland Ducchlauchtigiten Großmaͤchtigſten Sürften/ Herrn 
Karl den Sechiten, erweblten Roͤmiſchen Bayfer/ zu allen Zeiten 
Mehrern des Reichs/_ in Germanien, zu Hungarn⸗ 25óbeim/ Dalma⸗ 
tien/ Croatie und Sclavonien Kônig 1c. Ertz⸗Herzogen zu Oeſter⸗ 
reich ic. Unſern freundlich⸗ geliebten Brudet / Better und tiacbbat/ 
lobfeeligfter Gedaͤchtniß / am zwansigften dieſes Monats / fruͤh um 
1. Uhr durch ein ſeeliges Ende aus dieſem zergaͤnglichen Leben 30 ſich 
in die himmliſche Glorie aufzunehmen / deſſen Seele der barmhertzi⸗ 
ge GOtt gnaͤdig ſeyn dem Leichnam abet eine ſanffte Ruhe/ und am 
groſſen Tage des Herrn eine froͤliche Auferſtehung zum ewigen Leben 
Pe af ; ch 

llermaſſen Line nun/ als Cburfürffen und Herzogen zu Sach» 

fen, vermóge der Guͤldenen Bulle und — Fe 34 diefer 
Zeit/ da das Heil. Reich mit Feinem Haupte verfeben, die Derwals 
tung und Provilion deffelben Reichs / an Enden des Sächlifchen Rech⸗ 
tens und in Unſer Vicariat gehörenden Dtovinsien, angefallen und zu: 
ficbet: alfo haben YDir Uns, aus angeſtammter Liebe und pattiotte 
jeher Anmeigung gegen das Heil. Reich, Teutfcher Nation/ Unſer 
geliebtes Daterland / demfelben und deffen Ständen sum Troft, Ehr 
und Nutzen/ mit ſolchem zwar muͤbſeeligen Amte beladen Her > 
gefahr 


HO ber Mahl eines Römitben aer. ra 


or ei 
gefährlicher nun die Zeiten bey denen dermalen vorhandenen bedend- 
lichen Conjundturen fich ereignen, jenötbiger 1(E es, daß ein gutes Der- 
uebmen und der innerliche Friede und Rubel ano erbalten uno befejEtz 
get, folglich auch allerhand Unrube und Empsrungen verbütet werz 
den. Und dannenhero iſt von wegen Unfers Amts, Linfec 2oegebz 
ten’ Unſerthalben aber Unfer freundliches Erſuchen,/ günftiges und 
gnädigites Oefinnen, Æuere Majeſtaͤten/ Æucre Kiebden, und Ihr 
wollet bey Ihrer und Eurer Geiftlichkeit verfügen/ auch vor Sie 
und Euch feibft GOtt den Allmächtigen andaͤchtiglich ancuffen/ das 
Heil. Römifche Beich ele mit einem Hanpte, Ihm gefällig und 
Uns allen troftlicb / forbetltcbft zu verfebeu. Sie und Ihr wollet 
auch/ oem Heil. Roͤmiſchen Reiche und Teutſcher Tation zu Wohl⸗ 
fabrt ano Æbren/ Ihnen und Euch or 3u gute/ und Uns zu Ges 
fallen’ in Zeit folcbet Unferer Reichs-Verwefung, Ihrer und Euer 
jeder gegen den andern fid) friedlich halten, und in guter nachbatli- 
cher Æinigéeit bleiben/ 3u Gezände und Gewalttbaten fich nicht bez 
wegen, Jondern/ ob jemand irrige Sachen und Gebrechen gegen den 
andern bitte / oder gewinne/ Dadurch Aufeube und Weiterung ent; 
ſtehen möchte, ſolche einftellen/ oder, wo der Derzug befchwperlich / 
oie an Uns gelangen, und zue Derbör und Handlung kommen laflen/ 
oarauf Wir freundliches und gnadiges Æinfeben tbun wollen / daß 
folhe Jerungen mit GOttes Sulffe eutweder in der Güte beygeleget, 
oder nothduͤrfftig mit Æuerer Zljajeftáten, Æuerer Kiebden, HEuerer 
und anderer Des Heil. Reichs Stände Kath und Huiffe alle Thätlichs 
Feiten moͤglichſten Sleiffes abgewendet werden möchten. — £uere £11a- 
jeſtaͤten, Euere Liebden, und Ihr wollen fid) auch, dem el. Reich 
zum beften, einbeinifd und in guter Derfallung dermaffen halten/ wo 
im Reiche fi) Sachen begaͤben⸗ oaf ein Stand den andern gewaltz 
tbátiger Weiſe belaͤſtigen und bey Billigkeit nicht bleiben laffen wolte/oder/ 
109 fich jemand unterftehen wurde, in ordentlicher Wahl eines Roͤmi⸗ 
ſchen Königs was wiederwärtiges einzuführen / ober Derbinderung 
zu tbun/ da GOtt vor fey ! oaB Zuere zijajeftáten/ Æuere Liebden 
und Ihe fo dann, neben andern lit: Ständen des Reichs / Friede 
und Recht zu erhalten/ und Uns alle vor Gewalt und Befchwerung 
zu fcbüpen/ auch Huͤlffe und Seyftand/ nach jedes feiner Lande und 
Oerter Dermögen beoürffenoen Salls/ zu tbun fich angelegen feyn 
laflen/ biß durch Derleybung GOttes, des allmachtigen und obere 
fien Kegierers, Das Aeich wıeder mit einem Haupte verfeben werde. 
In dem allen wollen Æuere Majeſtaͤten Æuere Kiebden uno Ihr uch 
freundlich und gutwillig halten / weil der gangen Cbriffenbeit, und 
ſonderlich dem seil. Reiche und ganzen Europaͤiſchen gemeinen Wohl⸗ 
aber / auch Uns allen böchlichft daran gelegen. Darum auch Unſer 
efonderes Dertrauen darinne ſtehet Æuere Majeſtaͤten/ ÆuereS iebz 
den/ uno Ihr werden von ſich felbft, obne einig Unſer Ærinnern/ 
dazu geneigt und willig feyn. Das wollen Dir um Æuere Majeſtaͤ⸗ 
ten/ / Kuere Kiebden und Euch, fammt und fonders, freunolich ere 
wiedern, günffig verfchulden, und gnädiglich erkennen. Geben zu 
Dreßden/ unter unfecm Königlichen uno Ebur=Secret, den 24. Octobr. 
Anno Chrifti 1740. 
Zu gleicher Zeit erhielt man die Nachricht, daß alfofort nach Ausfertiz 
gung dies Patents ein ReichgsVicariars- Gericht, zu Beforgung der dahin ges 
drigen Fuftissumd anderen Sachen, zu Dreßden niedergefeget, und zu hochanz 
jehnlichen Räthen deffelben Ihro Ereellengen, Herr Bernhard Srepberr von Zech, 
Herr Gbriftian von Log, Herr Johann Ehriftian von Hennicke, Herr Carl Aus 
guft von Rer, alle vier Sr, Konigl. Mai. — Geheime Raͤthe, 
err 





Hn taie DEAR IL 


is AUNT REINE 
Hr. Wilhelm Auauft, Graf und Dr. von Stubenberg, Hoff-und Juſtitz Rath, 
or Berkieh der # GER, and Dar Sofr-Ratb, Carl Bibeln 
Gärtner, zum Vicariats Gerichts=Secretario aber Herr Hoff-Rath, Georg Leb⸗ 
recht Wilcke, verordnet worden. 

Mittwochs den 9. Novembr. wurde von Ihro Churfürftl. Gnaden 
folgendes gnaͤdigſtes Antwort-Schreiben auf obftehende unterthaͤnigſte Zuſchrifft 
E. Hoch⸗Edl. Magiftrats zu Franckfurt eingeſandt, und zugleich der Wahl⸗Tag 
bif auf den r.Martii ausgeſetzet; 


£239 EARL, von GOttes Gnaben Ertz-Biſchoff su 
’ a des Oeil. Römifchen Reiche durch Germanien Ertz⸗ 
Cantzlar und Churfuͤrſt. 


re Gruß zuvor. Ehrſame / Liebe Befondere. Beyde Euere Schrei; 
ben vom 7den diefes fürlauffenden i1fonate haben Wie wohl er- 
balten, und Daraus erſehen was maſſen Ihr zuvorderiſt über das 
Kayferliche allerbetrübtefte Ableben Lins Ever X eyovoe'en bezeuger, fo 
dant geziemend ver(icbert/ oap Ihr nicht ermangeln werdet, zu dem 
von Uns Euch angeoenten kuͤnfftigen Convent emet Roͤmiſchen Aónigs: 
Wahi dafelbften Eweres (rts die Gebühr wohl zu beobachten / in 
der Zuverſicht / daß von Seiten Unſer und Linferer Herren Mit⸗Chur⸗ 
fürften bey jesigen 10 tbeueen Zeiten wegen der mit zu bringenven Hoff⸗ 
tatt ſich nach. der Goldenen Bull merde geacbtet werden ; Wodene⸗ 
me Ihr Uns belanger, Euch dahin zu Hatte zu tommen , Damıt 
die bin und wieder angelegte Frucht Sperren aufgeboben, auch Euch 
ins befondere von Uns die Dinwiederige Zufuhr des Holtzes uno anderen 
Confumtibilien verftattet werden möge. Yun iff anvorderift zu beloben, 
und erkennen Wir es Linfers Orts in € noow woblgefällig, Dat Ihr 
über diefe Derbängniß des Allmächrigen Ewere patriouifche Oblieren; 
beit dermaffen zu erkennen gebet, uno i£ au boffen/ oaf die göttliche 
MNilde fid binwieder zu dem webrten Daterland Febren, und oem 
felben ein allerhoͤchſtes Oberhaupt vecleyben werde. Gleichwie fo dann 
wegen des Fünfftigen Wabl-Convents, welchen Mir um einige Cág 
weiters ausgefeßt/ mithin auf den ıften Maͤrtz des nacbfiEommenoen 
Jahrs Unferen Herren Mit⸗ Churfürften verfünden laffen/ man an 
eiten Unferee und des gefamten Cburfütfil. Collegii fich nad) deme 
obnzweiffentlich achten wird, was der Guldenen Bull und dem Her⸗ 
Eommen gemäß ift; alfo mögen Euch im übrigen nicht verhalten, was 
geffalten, fo viel die Feucht Sperren betrifft, es darauf ankommen 
werde/ daß in dem bey —— allgemeinen CRÉES Korb und 
fpürenden Abgang fothane Sperren völlig aufsubeben nicht wohl thun⸗ 
lich fallen möchte, alfo es um eine Maͤßigung zu tbun fey, dergeſtal⸗ 
ten Daß Jbr von daliger Stadt wegen zu befagtem Fünfftigem Bes 
buff Magazinen aufricbten möget, und dazu von benachbarten Stans 
den Euch eine Quantität aufzufauffen und abzufuͤhren ver(tattet mure 
de, wozu Wir Euch dann die Hand bieten, mithin gefcbeben laffen 
wollen, daB Ihr in Linfern Erg-Churfürfil,. Landen daran eine Ans 
zahl beybringen / und oerDalben mit Unſerer nachgefesten Regierung 
eigents überein Fommen möget, und welchem nach Wir auch nicht 
entfteben wollen/ an benachbarte Chur-und Sürften für uch allenfalls 
die tiotbourfft gelangen zu laffen; wie Wir dann nicht minder wegen 
des Brenn: Holzes Euch der Seit eine beybülfflicbe Zufubr ebener maſſen 
3u geftatten geneigt feyno, als es nur immer Unſere eigene ohnuin⸗ 
aͤngliche Yiotbour(ft erleidet, fo fort mit Linferer Regierung auch dies 
ſerthalben fid) des náDeren 30 vernebmen feyn wird. Da line übriz 
gens 
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geus nicht bekannt 148 / daB wegen anderer Dictualien Æuch von Linz 
fert wegen etwas verbinderliches in Weg geleget fey / und da oergleiz 
chen ſonſtiger Orten gefcheben wolte, Wir Uns desfalls cer Gebubt 
3u interponiren micht entjteben werden. Womit Wir Æuch zu Gna⸗ 
den und allem Guten wobl beygetDan verbleiben. tljayns oen oten 


Yiovembr. 1740. T 
Philipp Karl, Shurfürft. 


Es fieffen bereits um dieſe Zeit hoͤchſt-gedachte Se. Ehurfürftl. Gnaden 
allhier im Compoſtell, als Dero gewöhnlichen Quartier, mit Ausbefierung 
der Zimmer und Ställe, wie auch mit Aufbauung einer befondern HofsKüche, 
den Anfang machen, biernácbft zu fehleuniger Anberobringung verfchiedener 
Sourage, Weine und anderer Bictualien für Dero Hofftatt Befehl ertheilen, 

Bon Seiten E. Hoch-Edlen Magiftrats wurden zwey Herren Deputirte 
nach Mayntz und Manheim geſandt, um dafelbft wegen der bifberigen Getrand- 
Sperre untertbániafte Vorſtellung zu thun, zu welchem Ende man auch an die 
benachbarte Landes⸗ Herrſchafften verfehiedene Schreiben abgeben fief. 

Sonntags den 13, Novembr. Abends gegen 8. Ubr langten Sybro 
Churfuͤrſtl. Durchl. von Coin unter Loͤſung der Stuͤcke mit Poft- Pferden bier 
an, und nahmen Dero Einkehr in dem Teutſchen Hauß, vor welchen eine Gre— 
nadier⸗Compagnie mit Fliegender Sahne, klingendem Spiel und Hautbois im 
Gewehr ftunde. 

tljontags den 14. Novembr. find Ihro Churfürftl. Durchl. frühe zwi: 
ſchen 8. und o. Uhr, unter Abfenrung der Canonen, von bier wieder abgegangen, 
um Dero Reife über Mergentheim nad) München fortzuſetzen. 

Mittwochs den 16.LTovembr. befand E. Hoch-Edler Rath für noͤthig, 
wegen der zur bevorfichenden Wahl und Erommg zu machenden Anftalten, und 
anderer babe vorkommenden wichtigen Geſchaͤffte, eine befondere Deputation zu 
verordnen, worzu dan an felbigem Tage folgende Perfonen ernennet wurden: 

Herr Johann Henrich Berlin, Stadtzund Gerichts: Schultkeif, 
Hr. Sobann Philipp von Syvertes, Scabinus und Aelterer 9Surgermeifter, 
Hr. Johann Ehriftoph von Ochfenftein, Scabinus und Director Confiftori. 
Hr. Sobann Earl von Saib, Scabinus, 
Hr. Johann Syacob von Bertram, J. U.L, Seabinus. 
Hr. Anton Schaaf, J. U.L. Scabinus, 
fo dann die vier Herren Syndici: 
Hr. Johann Ludwig Burgf, J.U.D. 
Hr. Johann Gacob Lucius, ]. U.L. 
Hr. Johann Simon Franc von Lichtenftein, J.U.D. 
Hr. Joham Simon Sepfricd, J.U.D 


dE Johann Bernhard Sirnhaber, Senator. 

t. Marcus Sefter, Senator, und 

Sot. Syobann Peter Ruppel, J.U. D. Senator und defignirter Syüngerer Buts 
germeifter. 

Zu dem Einfourirungs-⸗Geſchaͤfft waren insbefondere Herr Sriederich Maz 
rimilian von Lerfner, Scabinus, und Herr Henrich von Barcthaus, des Raths 
Ba Banc, auserfehen, welche aber zugleich obiger Wahl-Deputation affifti- 
ven felten. 

. Hiontags den 2r. Novembr. Wurde die von E. Hoch-Edlen Rath ait 

14. Diefes beliebte, und vom Löbl. Confiftorio ferner veranftaltete Trauer? und 
Ehren-Gedaͤchtniß-Rede auf hiefigem Gymnafio von dein Rectore deffelben, On. 
Fohann Thomas Klumpff, in Lys eines zahlreichen Auditoris Morgeng 
* nach 
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nach der Predigt abgeleget, nachdem die Einladung darzu von dem Conrectore, 
Sou. Johann Georg Albrecht, durch ein Lateinifthes Programma geſchehen. Das 
gantze Zimmer, Eatheder, Stühle und Baͤncke waren fehroark bekleidet, unb 
auffen der Gang und die fteinerne Treppe bii binunter in den Hof gleichfalls 
ſchwartz behänget. An dem Eingang des Zimmers, oben und unten an der Trep- 
pe, wie auch an eem Schul-Hofs-Thor ftunben jedet Orts zwey ſchwartz gekleis 
pete Unter-⸗Officiers, deren Helleparten in Trauer= Stor eingebülIet , mit Floͤren 
auf den Hüten und an den Degen. Vor und nach der Trauer-Rede wurde von 
Hiefigem Capell⸗Meiſter, On. König, die verordnete Trauer-Muſic aufgefüuͤhret. 

Dienſtags den 22. Novembr. Lie E. Hochwuͤrdiges Dom-Capitul 
zu S. Bartholomaͤi Einen Hoch-Edlen Rath durch einen Vicarium zu Anhoͤrung 
einer Trauer⸗ und Ehren Gedaͤchtniß⸗Predigt auf den 24. Novembr. einladen, das 
ber ſich denn folgende Herren des Raͤths und Conlulenten früh Morgens nad) 
der Dom-Kirche verfügten, ale nemlich: Sor. Schoͤff, Johann Chriſtoph von 
Ochſenſtein, Sor. Schoͤff, Johann Carl von Kaib, Hr. dyndicus, Johaun Ja— 
cob Lucius, J.U.L. Hr. Syndicus, Johann Simon Franc von Lichtenſtein, J.U.D. 
Hr. Schoͤff Nicolaus von Uffenbach, Hr. Schoͤff Friederich Maximilian von 
Lerſner; fo dann von der zweyten Raths⸗Banck: Sor. Johann Beruhard Firn⸗ 
haber, Hr. Earl Wilhelm Bender von Bienenthal, Hr. Remigius Seiffart von 
Klettenberg, Hr. Johann Peter Ruppel, JU. D.; von der dritten Banck aber 
Dr. Johann Jacob Zwirlein und Hr. Wolfgang Dieterich Weickert. Als wohl⸗ 
beſagte Herren mit fuͤnff Gutſchen aus dem Römer an den Dom gefahren, wur—⸗ 
den fie an der groſſen Thüre auf dem Marckt am Pfarr-Eiſen, inwendig von 
zweyen Hrn, Vicaris empfangen, und weiter fort [incer Sand am Creutz⸗ Gang 
von zwehen Hrn. Canonicis ordentlich complimentiret, worauf der Dr. Schoͤ 
von Ochfenftein das Gegen-Eompliment machte, und fie fegleic) von einem Ca- 
nonico die gegen der Cautzel über befonders geſetzte ſchwartz uͤberzogene Seſſel an⸗ 
geiviefen bekamen. Nach geendigter pret fragte der Derr Dom-Dechant Ar 
nos, ob fie nicht auch das in dem Chor bereitete Caftrum Doloris zu fehen bes 
liebten? und begleitete fie zu denen allda ebenfalls bereit ftehenden ſchwartz uͤber⸗ 
zogenen Stülen. Mach vollendetem Gottes-Dienft bebanctte fib der Sor. Syn- 
dicus Lucius im Namen E. Hoch-Edlen 9tatbé gegen den On. Dom-Dechant 
für die gefchehene Einladung , und fäntliche Hrn, Deputirte wurden wieder von 
Ihnen big an die Thüre zurück begleitet. 

Ben diefen folennen Trauer = Seft waren die Hrn. Canonici der hiefigen 
Stifter, S. Leonhard und B. Marie Virginis in Monte, wie auch die Hrn, P.P. 
Dominicaner, Carmeliter und Capuciner, allerfeit$ in corpore zugegen, Der 
Q bet war durchaus ſchwartz bebángt, an deſſen Wänden aber Ab man die gez 
mablfe Symbola der 16. Roͤmiſchen Kayſer aus dem Durchlauchtigften Erte 
Haufe Oefterreich, fo mit vielen Kerken illuminiret. Die Cantzel, Orgel, 
Stüleund Seſſel waren gleichfalls (mart überzogen, und vor obgedachter Raths⸗ 
Deputation ftunden 5. in Trauer gekleidete Hellepartirer. Gegen o. Uhr wurde 
von Sr. Hochwürden den Dechant am €. Bartholomaͤi-Stifft, en Amos, 
über den Tert Sirach XLVI, 1.2. eine Lob-und Trauer-Rede gehalten, nach 
Deren Endigung fo gleich das hohe Seelen-Amt von dem Canonico dieſes Gtiffts, 
On, D. Itzſtein, die beyde folgende Tage aber von beſagtem Su. Dechant gehal⸗ 
ten, auch zugleich viele andere Steffen. gelefen worden, 


Briefe von Wien unterm x9. Novpembr. enthielten folgende Nachricht: 

» Geftern Vormittags von 9. bif ro. Uhr hat man mit allen Glocken in=und 
» auflerhalb der Stadt gelaͤutet, und in der Hof-Kirche bie Leich-Begängniffen 
» in höchfter Gegenwart der beyden Durchlauchtigften Ertz-Hertzoginnen be— 
» fbloffen, wobey der Or. Biſchof Gfterbasp das hohe Sent mit gewoͤhn⸗ 
» licher Affiftenfs verrichtet, der Hr. Abt von Mol, Adrianus, aber das Lob- 
» Amt gehalten. Das Trauersund Ehren-Beräft war ungemein ſchoͤn und Fofte 
» bar, Die 4, groffe Pfeiler der Kirche, von Gothifcher Baus Art, waren in 4 
groffe 





von der Mahl eines Roͤmiſchen Ratfers. 17 








greffe Trauer-Saͤulen Doriſcher Ordnung mir eingebauet und nut Lorbrern 
ummwunden, auch oben und unten mit Kriegs-und Siegs-Zeichen befeger, und 
rings umher mit weiffen Wachs-Kertzen verbes. Imnerhalb dieſen 4. Saͤu⸗ 
fen bieng ein geoffer Trauer-Himmel, deffen ſchwartze Borhänge mit goldenen 
Flammen, wie in der Ordens-Kette des güldenen Vlieſſes befindlich, beftreuet 
waren. Gantz oben auf dem Ehren Geruͤſt erſchien das Waͤhl-und Sinnbild 
Ihro Kayſerl. und Cathol. Majeſtaͤt, und in dem Thron uͤber dem Sarg der 
Glan eines unſterblichen Namens. Am Haupte des mit goldenem Stuͤck bes 
legten Sargs, auf welchen ſamt dem Crucifix bie Cronen und Ehren Zeichen 
lagen, ſtunde das Bild der allgemeinen Trauer, welches ben aufgeſchriebenen 
Gitul des Kayſers mit einem von Sternen zuſammen geſetzten Cranf der Es 
wigkeit cronte. Der Schild des Tituls war mit einem Cypreſſen-Crantz ute 
fongen. Etwas tieffer ftunden die aus alten Schau Münsen angebrachte und 
verguldete Helden Tugenden, mit welchen der groffe Kayſer Carl VI: fein ere 
bauliches Leben, und feinen nach dein ftrengen Gefes der Dorfehung erfolgten 
Abſchied berrlich gemacht. Die Aufichrifft der Grab-Steme war auf golde= 
„ne Dlatten eingetragen, das von Marmor auf Porphyr-Art aufgeführte 
Grab-Mabl aber durchaus mit Klag-Geiftern beret, mit rauchenden Aſchen⸗ 
Gefaͤſſen geziert, mit allen erdeneflihen Trauer-Zierrathen verbevrlicbet, und 
» auf den Stuffen des Gefinfes mit Wachs-und Wind= Lichtern auf filbernen 
» Keuchtern beftens illuminiret. 


Gleich darauf empfieng man von Wien zuverlägigen Bericht, daf am 

19. 20, und 21. Novembr. die hoben Exb-⸗Beamten bey dDafiger Mieder-Defterreis 
chiſchen Regierung die Eydes-Pflicht geleiftet, ant 22. dieſes Monats aber die 
Landes⸗Fuͤrſtl. Duldigung der Mieder-Defterreichifchen Land = Stande in der Rays 
» ſerl. Burg vor fic) gegangen; Man bemerckte dabey folgende Limftände: Den 21. 
» November, ward der Oeſterreichiſche Ertz- Hertzogs-Hut von Cloſter⸗-Meuburg 
» ad Wien gebracht. Am 22. darauf in der Frühe erfehien Die gefamimte Mies 
» nerifche Burgerfchafft in Parade. Nach 9. Uhr fieng {ic die Proceflion nach 
» Der St. Stephans-Kirche an, wobey alle Dicafteria, Hof-Oflicianten, Lands 
„ſchaffts⸗Deputirte und alle Erb-Aemter nach ihrem Range vorausgiengen. Zus 
„letzt war der Ober-Falcken-Meiſter, mit einem in der Hand habenden ſchoͤn aufz 
„geputzten Falcken, desgleichen der Erb-Land-Obriſt-Jaͤgermeiſter zu fehen, der 
» einen befonders groſſen Hund neben fich hatte, Ihm folgte der Erb-Ober- 
» Stallmeifter, hierauf famen drey Perjonen , welche den Scepter, Reichs— 
» Apfel und Ertz-⸗Hertzoglichen Hut auf Küffen trugen. So dann fam ber Erb- 
» Marfball, Herr Graf Gundacker von Stahrenberg, auf den Ruͤckwege aber 
» Deffen Herr Sohn. Ihro Majeftät die Königin wurden hiernächft in einem 
» Foftbaren TragsSeffel getragen. Den Schluß machten der Königliche und 
» andere fecbefpannige Wagen, in welchen IeGten fid) die Damen befanden. Bey 
» der Ceremonie that der Land-Marfchall, Graf von Harrach, die Anvede. Die 
» Königin empfieng die Stände auf dem Thron ſitzend; der Graf von Sintens 
» Dorf redete fie in Namen der Königin an , and eröffnete ihnen die Beiwegunges 
» Urfache dieſer Verſammlung; der Graf von Harrach antwortete auf dieſen 
» Vortrag im Namen der Stände, und verficherte Ihro Majeftät aller Treue. 
„Ihro Majeftät hielten darauf eine wohlgefeßte Rede, und declarirten, daß 
» bochft=Diefelbe entichloffen wären, zu Beförderung. der Wohlfahrt Fhrer 
» Staaten, den Herkog von Lothringen, Ihren Gemahl, zum Mit-Regenten 
» aunchmen, in fo weit es Die Pragmatifche Sanction zufiefle. Die Huldigung 
» felbft geſchahe in der Ritter-Stube, worauf güldene und filberne Gedaͤchtniß⸗ 
» Minsen unter die Stände ausgerheilet, amd auf dem Graben unter das Bold 
„ ausgeworffen wurden, auf deren einer Seite ein gecrönter £btve mit doppel 
» tn Schwanse vorgeftellet war , nebft der Umſchrifft: Juftiria & Clementia, 
„ auf der andern Seite aber die Worte: MARIA THERESIÆ, | Hungarie & 
» Bohemiz Reginz, Archi: Duc Auftrix Homag. preftir. Viennz d. 22. Nov. 174% 
Cas 
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Bon München ward gleichfaus unterm ro. Novembr. gemeldet, Daß 
Dienftags und Mittwochs vorher allda die folenne Erequien für Ihro Kayſerl. 
Maj. in der Kirche U. L. Srauen mit unbefchreiblichem Pracht, in Beyſeyn aller 
hoben Herrfehafften, Damen, Minifter und Cavaliers, welche in fiefffter Trauer 
erſchienen, von 7. infulirten Prälaten gehalten worden. Denvordern Chor nebft 
bem hohen Ehor und 6. Neben = Altären babe man mit ſchwartzem Tuch über 
zogen, und mit den Kayſerl. Wapen, wie auch x5. femen Sinnbildern behaͤn⸗ 
get gehabt. Das Caftrum Doloris, fo über 40, Schuh hoch, fep mit den Sane 
erlichen, drey Königlichen, den Ertz-Hertzoglichen und vielen Fuͤrſtlichen Infigni- 
en unb Cronen ausgezieret, und mit mebr als soo. Kerken illummiret, über 
dem Caftro Doloris aber ein groſſer ſchwartzer Himmel mur 4. an 4. Ecken heruns 
ter fliegenden Maͤnteln zu fehen gewefen. Ubrigens babe die Vigdie fo wohl als 
das Requiem jedes über zwey ftarcte Stunden gewaͤhret, wie denn unter dem 
Requiem 115. Seel-Meffen gelefen werden. 

Die von Negenfpurg zeither eingelauffene Nachrichten hatten mitgchracht, 
bafi fcit dem Kayſerl. Todes-Fall in den erften dren Wochen zu Feiner Reiche- 
Verſammlung angefaget worden; daf man auf gefebebenes Stacbfücben in dein 
Befandtfchaffts=- Archiven befunden, wie bey dem vorigen Interregno im Syabr 
1711, dem Kanferl. Principal-Commiflario, Herrn Gardinal von Lamberg, von 
den hohen Reichg= Vicariis eine Vollmacht zu fernerweitiger Verwaltung feines 
Amts 3ugefertiget wäre, welche derfelbe zwar angenommen, damit aber alfo ver— 
fahren, daß dieſelbe nie zur öffentlichen Dictatur gekommen, wie denn auch in 
der gansen Zeit des damahligen Interregni bep der Reichs-Raths-Verſammlung 
nichts hauptfächliches vorgegangen, und, was etia dann und wann gefehehen, 
als unter andern die Entisliefung, durante interregno beyſammen zn biciben, 
und Die wegen einer gewiffen und beſtaͤndigen Kayſerl. Wahl-Capitulation erfolgte 
Unterredung ‚nur als eine Abrede ansufeben gewefen, und auch alfo benennet wor= 
den. Hiernaͤchſt ward gemeldet, dat; die Chur-Mayntziſche Gefandtfchafft auf 
Befehl ihres Hofes bey den andern Comitial- Gefandfchafften den Antrag gethan, 
daß man ce jeßo in Comitus auf eben die Weiſe, als im Sabr 1711, baften 
möchte, wie denn am 15. Novembr. eine aufferordentliche Raths⸗Verſammlung 
erfolget, unb denen anwefenden Ehurfürftlichen, Fürftlichen und Reichg-Städtifchen 
Gefandten und Deputirten von Chur: Mans folgende Vorftellung geſchehen: 
» Nachdem durch das fo unvermutbete als höchftberrübte Ableben wenland Ihro 
» Kanferlichen Mgieſtaͤt, Carl des Sechften , glorwuͤrdigſten Andenctens, dag 
» gefamte Heil. Rom. Reich und das wehrte Teutſche Vaterland in einen folchen 
» Derluft und unglücklichen Stand vertieffet worden, welcher daffelbe in meh⸗ 
» tern Fahrhumderten nicht betroffen s dabero auf hinlängliche Mittel und Wege 
» zu dencken, wie diefe allzufchwere Göttliche Heimfüchung wiederum zu Kindern, - 
» md alle ettwan erfolgen Fönnende Mifhelligkeiten durch Zufanunenfeßung eines 
» wahren patriotifchen Verftändniffes abzuwenden ; und bann in dem letzten In- 
» terregnoquf befondern Chur⸗Mayntziſchen wohlgemennten Zufpruch für aut und 
» nöthig angefében worden, von Seiten Churfürten und Stände, wie auch ges 
e, fhehen, für die allgemeine Wohlfahrt verſammlet zu bleiben, fich in gutem 
» Vertrauen getreulich zu unterftügen, und in den fehweren Vorfallenbeiten zu 
» des Daterlandes Beften zu vereinigen ; die jetsige Zeiten und Belt - Lure 
» auch geftalten Dingen nac) Aufferft zu bedencken wären, und die vormahlige Bez 
» wegungs-Brunde mehr als zu viel in fic) begriffen: So hätten Ihro Churfuͤrſtl. 
» Gnaden zu Mans ibm guädigft anbefoblen, ſaͤmmtlichen vortrefflichen Ges 
» jandtfchafften zu declariren, wie Höchft-Diefelben dafür hielten, toie es hinwie⸗ 
» derum nach fotbaner Maaffe des vorigen.Interregni zu nehmen wäre, nicht zwei⸗— 
» felnde, es wuͤrden Dero Herren Reichs-Mit-Staͤnde gleiche Meynung mit Ih⸗ 
» nen hegen, Diefelbe zum Beften des Publici darum mit erfuchend, mit der Ver: 
» ficberung , daß Höchft = Diefelbe es an Ihrem Ertz-Cancellariat⸗ Amt nire 
» gendswo gebrechen [affeu würden, Gleichwie nun nicht zu zweiffeln, es 

wuͤr⸗ 
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u EEE EE CE CGR ET upon: AUDIO C mar 0 — 
» würden ſaͤmtliche vortreffliche Gefandichafften bereits hierüber die Inſtructio- 
‚ nes erhalten haben : Als hätte man zu Belieben ftellen wollen, ob nicht ge- 
‚ füllig, folche nunmehro zu eröffnen, um fo bann die gemeinfame Abrede wie 
» vormahls nehmen zu koͤnnen; dam wide zu überlegen ſeyn, wie eg mit 
» Der vor Ihro Kayſerliche Majeftät, glorwürdigften Andencteus, anzulegen⸗ 
„den Trauer gehalten, und ob der Modus vor Anno 1711. zum Fundament gez 
» nommen werden wolle? Ferner würde zu refolviven ſeyn, wie es künftig mit 
, denen Raths-Tägen zu halten, voobep man von Seiten Chur-Mayntziſcher Ge: 
„ſandtſchafft febr bedauerte, dag man Unpaͤßlichkeit halber bep denen vorigen 
» Tagen, befonders aber dem, nach Ableben weyland Fhrer Kayſerlichen Maje: 
» ftàt, den 24. October vorgewefenen, nicht felbft erſcheinen koͤnnen, um damahls 
» bereits ein fo anders dieferthalben, zu Einholung der benöthigten Inftructionen, 
„vorzutragen: Hierauf fen durch die meiſten Stimmen verabredet und befchlofe 
fen worden: 1) Daf bep jeßigen Zeiten mehr als jemals erforderlich wäre, alle 
hier in Corpore beyſammen zu bleiben, um durch vereinigte Rathſchlaͤge die 
gemie ine Wohlfahrt zu befoͤrdern; 2) Daß der Punct wegen anzulegender Trauer, 
weil noch verfehiedene Inftructionen erimangelten, in etwas auszuftellen, uni fic 
wegen der Uniformicät defto beffer zu vergleichen; 3) Daß man Finfftighin an 
den ordentlichen Raths⸗Taͤgen, nemlich Montags und Freytags, auf dem Rath: 
Soaufi zufanmen kommen wolle, jedoch ohne jchrifftzund muͤndliche Anſag, es 
wäre dann, daf etwas wichtiges vorfallen fole. Ben dieſer aufferordentlichen 
Reichs⸗ Verſammlung aber waren die Chur⸗Saͤchſiſche, Ehur-Brandenburgifche, 
Chur⸗Pfaͤltziſche (welcher zugleich das Chur-Coͤlniſche und Chur-⸗Bayeriſche Vo- 
tum bißher verfehen) und Pfaltz⸗Neuburgiſche vorfreffliche Gefandten nicht mit 
erfhienen ; indem einige derjelben, wegen der von ihren allerböchften und höchften 
Herren Prineipaten angetretener Reichs = Vicariars-Yemter, Bedencken getragen, 
die Fortſetzung des Reichs-Tages vor der Hand einzuräumen, der Chur -SSranz 
denburgifche Herr Gefandte aber babe den Mangel der Inftrudion vorgeſchuͤtzet, 


" 9 € 


Le 


und auf die von dem Chur-Mayntziſchen Herin Gefandten gefcoebene aufferordente 
liche Anfage vermelden laffen : » Der Reichs-Tag ceſſire Fundlich nach Ihro Mac 
» jeff. des Kayfers Tode, folglich ceffire auch die Adtivicät des Chur-Maͤhntziſchen 

Reichs⸗ Directorii zu aller Comitial - Handlung, Anfag 1.2.9. und da man alfo 
wicht wuͤſte, auf werfen Befehl und Autoritát Ihro Ercellens zu Rath anfae 
aci laffen s als wolte man fic) darüber Erklärung ausgebeten haben, um da- 
von mit nächfter Poft zu referiven : immittelſt Édnte man an Feiner irregulai- 
is Verſammlung, vielweniger aber an demjenigen, was daben vorfiele, Theil 
nehmen. 


Weil Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz dem biefigen Magiftrat durch 
den Handels⸗Mann Golf die Anzeige tbun faffen, daß höchft = Dielelbe wegen 
bevorfichender Wahl und Erönung für Dero allbier zu baltende Hofftatt und 
Geſandtſchafften einen Vorrath von Hol, Heu und Stroh anzulegen befcploffen 
unb dieſemnach um Anweifing dienlicher Plaͤtze erfuchen woltenz fo ward am 
28. Novembr. die Holtz⸗ Amts-Huͤtte vor dem Allerheiligen-Thor für das Holt, 
m nabe dabey ein Plat zu Aufbanung eines Heu⸗ und Stroh=- Magazins be 
timmet. 

Es erachtete hierauf E. Hoch⸗Edl. Rath für noͤthig, einige Veranſtaltungen 
wegen der bevorſtehenden Kayſer⸗Wahl zu treffen, wie denn vorjetzo berchloiten 
ward: 1. Eine gemächliche undraumliche neue Stiege aus der Mitte des Roͤmers 
auf den groffen Saal nach dem vom Löbl. Bau-Amt vorgezeigten Modell zu 
verfertigens 2.) Das Pflafterinder gansen Stadt tüchtig auszubeffern; 3.) Als 
len Unrath und Kummer von den Gaffen wegfchaffen und folches durch ein Poc- 
nal- Edit ſcharff anbefehlen; auch 4) Das aunoch nöthige Silber⸗Geſchirr, nebft 
mehren Gutſchen und Reit Pferden, erkandeln zu laffen 5 fo bann aber 5) €. 
Loͤbl. Rechney Amt die Beforgung deffen und die Annehmung mehrere: Eins 
ſpaͤnniger aufiutragen, " 


€ 2 Da 


v 


, 
» 


* 


2 


2 


i 


> 


* 


» 


id 


20 Vollſtaͤndiges DIARIUM 





Da auch bey Rath angebracht worden, als ob verichiedene hiefige Bur— 
ger ibre Wohnungen an auswärtige StandesPerfonen für die SBabEunp Croͤ— 
nungssZeit zu verinicthen gedachten, hieraus aber, wegen der dem Reichs-Mar— 
ſchall⸗Amt zuftehenden Befugniſſen, allerhand übele Folgen befürchtet vourben: fo 
fabe man fic) aenotbiget , dieſerhalb Dienffags den 29. Novembr. nachſtehen⸗ 
des Edict ausgehen, und öffentlich anſchlagen zu foffen: 


eje diesen von dem Hochwuͤrdigſten Sürften und Herrn / Herrn Phi⸗ 
JL jipp Carl, Ertʒ· Biſchoffen zu Mayntʒ/ des Heil, JAóm. Reichs 
durch Germanien Ertz Cantzlern und Churfürften ac. ic. auf oen Erſten 
Martii des naͤchſt vorftebenden und mit Goͤttlicher Sulffe zu gewar⸗ 
tenden 1741ſten Jahrs oer Wahl: Tag eines Kémifben Kôngs/ 3u 
Förderung eines Kayſers , anbero in dieſe des Heil. Reichs Stadt 
Standfurt am Mayn ausgefchrieben und beffimmet worden ; Und 
dann Feineswegs zu 3weiffeln ftebet, daß auf obberäbete Zeit und 
su folchem Ende viele bobe Standes und andere Perjonen fidb ali 
bier einfinden, und bey biefigen Bürgern und andern Perfonen ibt 
Sogis und unter 33 Eommen fuchen werden; XÉin Hoch⸗Edler und 
Hoch⸗MWeiſer Ratb aber fich bey folcher Gelegenheit desjenigen, 
jo die Guͤldene Bull in Anfebung feiner hierunter difponiret / nicht alleın 
gat wohl und auf das forgfältigfte erinnert; fondern auch, was die 
Obnebin publicigse / und zu verfchiedenen Mahlen erneuerte und gez 
ſchaͤrffte Edida, wegen verbotener J£inlogit; uno Beherbergung der 
Sremoen in Drivates3aufetn/ obne Dorbewuff und Æinmilligung Sol. 
SchagungszAmts, difponiren, ohnehin eine allbier mannıglichen sut 
Genöge bekannte Sache if£; Als_bat woblbefägter Rath gleichwoh⸗ 
len / um feinem Obeigkeitlichen Amt noch mebrers das Genügen 35 
tbun/ eine YVothwendigkeit zu feyn erachtet/ bey feiner angebörigen 
Bürgerfchafft, Beyſaſſen und Unterthanen Derentwegen gebübrende 
Verordnung und Dorfebung su tbun/ und gebieten dabero in mebres 
tem Betracht vorberůhrter geooppelten Obliegenbeit biermit ernfklich, 
oaB niemand einige Fremden, hoben oder niedrigen Standes 2 Detfoz 
nen / fo berübrtem Wahl⸗Tag beysuwobnen begebren mögten, obne 
Yorwiffen und Einwilligung mehr gedachten E. Hoch⸗ Edleñn uno Hoch⸗ 
Weifen Aatbs/ bey ficb einlogire oder Herberg gebe, fondern folche 
bif auf die zu repartitende Reichs⸗Einquartirung 34 obecmelotem Wahl⸗ 
Tag leer und offen halte : Geffalten wicorigen Salle die vorffentlicbe Libet: 
tteter mit woblverdienter ernfllicher Straffe beleget/ und die darwie⸗ 
der gefchloffene Verleihen hierdurch / von Obrigkeitlichen Amts wegen/ 
vor ungültig gehalten, uno wieder aufgehoben feyn follen. Wofern 
aber jemand obnwiflend voriger und oret Deroronung und vor Yes 
genwärtiger Publication, fic in dergleichen Derleibe allbereit eingelaſſen 
hätte, fo foll er es zu weiterer Derorönung denen Herren Burgermeiz 
fteen forderfamft anzuzeigen ſchuldig ſeyn. Darnach fich dann jederman 
zu richten, und vor Schaden 3u boten willen wird, 


Gefchloffen ben Rath, 
Dienftags den 29. Novembr. 1740, 
... Eodem haben die bifher wegen Ihro Kayſerl. Majeft. hoͤchſtſeel. und alor- 
würdigften Andenctens vorgefehrre Trauer-Anftalten durch einen an ſelbigem Ta 
ge abgefaßten Rath-⸗Schluß ihre Endſchafft erreicher. 

Eodem wurde den Herren Deputirten zum Einfourirungs-Amt anbeim 
gegeben, einen tüchtigen Schreiber gegen ein wüchentliches Gehalt von &. fl. an- 
zunehmen, da denn von felbigen der Canflen: Acceffift Sprenger darzu beftellet 
worden. 

Eodem fan das von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Bayern und zu Pfals, 

? ale 
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als höchften Reichs⸗Vicariis in den Landen des Rheins, Schwaben und Fraͤn⸗ 
ckiſchen Rechtens, anhero erlaſſene Vicariats Refcript fab dato d, 26. Octobr, & 
præfent, d. 28. Novembr. bep Rath in Uberlegung, und erfolgte darauf der 
Schluß, daß der Obriſt⸗Richter, mit Zuziehung der zwey Cantzley⸗-Boten; voit 
den eingeſandten Vicariats-Patenten eines aim Roͤmer, Das andere am Fahr⸗Thor, 
das dritte am Zeug⸗Hauß, und das vierte an der Bruͤcke ohngefäunt anſchla⸗ 
gen, das fuͤnffte aber ad Acta geleget werden folle, welches denn auch noch fel- 
bigen Tag, diefer Vorſchrifft zufolge, geſchehen. Hoͤchſt-gedachtes Chur Bayez 
riſch und Chur Pfälsifche Schreiben an die Stadt lautete alfo : 


Don Gottes Gnaden 
WIR 


FEANL ALBRECHT, inDber; CARE PHFLIPP, Palsgraff 
unb Niedern⸗Bayern, auch der bey Rhein, des Heil, Rom. Reichs 
Obern Pfaltz Herzog, Pfaltzgraf Ertz⸗Schatzmeiſter und Churfuͤrſt, 
bep Rhein, des Heyl Rom Reichs in Bayern, zu Guͤlich Eleve und 
Ertz⸗ Truchſeß und Churfuͤrſt, Berg Herzog, Fuͤrſt ju Moͤrs, 
Landgraf zu Leinptenberg, Graf zu Veldentz, Sponnheimb, 
der Marckh, Ravenſpurg, Herr 
zu Ravenſtein, 
Als in Landen des Rheins, Schwaben und Fraͤnckiſchen 
Rechtens Fuͤrſehere iib Vicarii, 
fe Grues zuvor, Fuͤrſichtig / Erſamb⸗ und Weiſe/ befondere 
Liebe! Euch wirdet bekannt ſeyn / was geſtalten dem alimácbtiz 
tigen EOtt / nach feinem unversnderlichen Willen gefablen, weyland 
den Allerdurchleuchtigiſten / Großmaͤchtigiſten Fuͤrſten und Herru⸗ 
Seren Carl den Sechſten, Erwaͤhlten Roͤmiſchen Kayfeen / zu allen 
Seiten -lfebrer des Reichs, in Germanien/ zu Hiſpanien/ Hungarn 
uno Boͤhaimb ꝛc. ꝛc. Boͤnigen/ — zu Oeſterreich⸗ Herzo⸗ 
ges zu Burgund / im Ober⸗ und Nieder⸗ Schlefien / Marggraſen zu 
Mahren/ Grafen su Tyroll und Goͤrtz 2c. Unſeren Allergnaͤdigiſten 
Sertn/ uno Herrn Vettern/ hoͤchſtſeel. und glorwuͤrdigiſten Ange⸗ 
enckhens/ Donnerftag den zwantzigiſten diſes lauffenden Monnaths 
Octobre. von diſem zeitlichen Leben abzufordern; welchen theuren Der- 
luſt uno Dócbftzbetrüebten Todtfahl das Heyl. Reich hoͤch ichen und 
billichiſt zu betauren hat / dardurch die Provifion, Verwaltung und 
Vicariat Des Heyl. Reichs ſich offen ergeben. Demnach aber YOdt beede 
des Heyl. Aon, Reichs Chur furſten zu Bayrnund Pfaltz⸗ zu Abſchnei⸗ 
dung groſſer Zwiſtigkeiten / welche ſich zwiſchen Unnferen beeden Chur⸗ 
f5Aujeren / wegen Derwefung des Reichs ir denen Cabin. gebôrigen 
Landten vormahls eraignet haben / allſchon vor ainigen Jahren wohl 
bedaͤchtlichen Uns ſolcher geſtalten verainiget und verfiandten / daß 
auf des Heyl. Roͤm. Reichs erledigten Haubts⸗Fahl Mir die Dermez 
fug des Reichs in denen Xanoten des Abeins/ Schwaben und 
Sránd Difdyen Rechten, gefambt/ unzertbeilter und semainfchafftlich 
führen folles und wollen: Durch fo erfolgten Hintritt mitbia Ling 
kunmehro erfagte Provifion, Derwaltung und Vicariat des Heyl. Rom. 
Keichs in gemelt denen Landten des Rheins / Schwaben und Sráns 
ckhiſchen Rechten, big daffelbe/ nach dem Willen des Allmachtigen/ 
mit ainem ordentlichen Haubt welches Seine Güette ebeftins ver 
leyben wolle, wiederumben verfeben feyn wird, würd blicben anerz 
wachſen und zuekommet / fo Wuͤr auch, under verhoffender Gnad und 
Beyſtand des Allerhoͤchſten in der Abficht auf Uns genommen, Ir 
* mit/ 
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mit; was zu dés Reichs und deffen hochen uno lóbl. Ständen £br/ 
Nutzen und DOoblfabrt die Yotturfft erfordert/ in Acht, genommen 
werde, alfo daB zu folchem Ende Wuͤr Unſer Vicariats Hof⸗Gericht fir 
dermablen in des Heyl. Roͤm. Reichs Start Augſpurg fo gleich anord⸗ 
nen uno niderfegen werden : Als haben Wuͤr Huch von atm fo andern 
die Nachricht ertbaillen , und beyligende Ausfchreibung der gewöbnliz 
chen ublicirzano öffentlichen aps wegen, suefcbid ben wollen, 
der ganglichen Zuverficht, Daß, gleicbwie Wür an Uns zu Erbaltung 
und Fortpflanzung Sridt und Ainıgkeit, aud) all gueten Dernebmens / 
in dem Heyl Nom. Reich nichts ermangeln laflen werden, alío auch 
Ihr Æurer Seitbs ein gleiches pflicbtz fcbuloigift beöbachten werdet ; 
Seynd Euch anbey mit Enaden gewogen Den 26. (Dctobtis Anno 


1740, | F 
Carl Albrecht. Karl Philipp. 
Das Vicariats: Patent ſelbſt aber war folgender Geſtalt eingerichtet: 


Von vs Gnaden 
wn 
CARL ALBRECHT, in Ober: EARE 9965893909, Pfalsaraf 
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unb Nieder-Bayern, auch bet . 


Dbern Pfaltz Herjog, Spfaltsataf 
bey Rhein, des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs Er Truchfeß und Chur; 


bey Rhein, des Heil, Rom. Reichs 
Er « Schagmeifter und S. but» 
fütft, in Bayern, zu Juͤlich, &lee 
ve und Berg Herzog, Fuͤrſt zu 


fürft, Landgraf zu Leuchtenberg, Mots, Grafzu Beldens, Spon—⸗ 


heim, der Mark und Staven 
(perg, Herr zu Ravenſtein, 


2118 in Landen des Rheins, Schwaben und Srändifchen 
Rechtens Sürfehere und Vicarii, 

(SYitbieten allen und jeden des Heil. Xóm. Reichs Chur⸗Fuͤrſten, Fuͤr⸗ 
G fien; Geiſtlichen und Weltlichen / Prälsten, Grafen/ Sreyberren/ 
Herren / Bittern, Städten, Gemeinden uno fonfi allen andern des 
Zeil. Reichs Derwandten und Untertbanen und Angehörigen; (was 
urden, Standes obet Weſens fie feyen) Unfere freundliche Dienfte/ 
freundlichen, günftigen ; gnédigen und gnadigften Gruß / Gnade und 
alles Gute zuvor. Hochwuͤrdigſte / Durchlauchtig e; Hochwuͤrdige/⸗ 
Durchlauchtige, Ehrwuͤrdige ⸗ Hochgebohrne/ Wuͤrdige / Hoch⸗ und 
Wohlgebohrne/ Edle, Ehrſame und Weie/ befonders liebe Freund, 
po iche liebe Vaͤter Dette und (Dbeim, liebe Getreue und Befons 
dere. Euer Kiebden, Kıebden , Sreunofcbafft und Euch fügen Wir mit 
dieſem Unfern offenen rief dienſtfreundlich freundlich, guůnſtig / gnaͤ⸗ 
dig und gnaͤdigſt su wiſſen. Nachdem GOtt der Allmächtige, nado 
feinem unwandelbaren Kath und heiligen Willen, weyland den Aller⸗ 
durchlauchtigſten / Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn 
CARL den VI. erwehlten Roͤmiſchen Kayfr zu allen Seiten Mehrern 
des Reichs, in Germanien, zu Hiſpanien, Hungarn uno Boͤheim c. 
Koͤnig, Ertz⸗Hertzogen zu Oeſtecreich, Hertzogeñ zu Burgund / in Os 
ber-und Nieder⸗Schleſien zc. :c. tlíatagrafen zu Eliabren , Grafen 
su Tyrol und Goͤrtz ic. 20, Unſern allergnáoigften Herrn/ und Herrn 
Dettern / bócbfilobfeliger und glorwurdigfter Gedaͤchtniß Donner; 
flag den zoften gegen 2. libe Nachts gegenwärtigen tlíonatsz Tag 
October aus diefem mübfeligen und zerganglichen Leben Durch ue 
ichen 
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Itchen (Coo abtefordert | und Dadurch die Provifion, Derwaltung uno 
Vicariat des seil, XKeichs fich offen ergeben. Gleich aber Wir beede 
obbenamßte des Heil. Nom. Reichs C butz Fürften Uns, zu Abſchneidung 
roſſer SwiftigEüten, weiche fidy zwiſchen Unſern beeden Chur: asus 
—* wegen Derwefung des Reichs in denen dahin gehörigen Landen, 
vormals ereignet haben, vor einigen Jahren wohlbedschtlichen folcber 
geftalten vereiniger und verftanden , DaB auf des Heil. Nom. Reichs 
erledigten Ober⸗Haupts Sall/ Wir die Derwefüng des Reichs in denen 
Banden des Rhbeins/ Schwaben und Fraͤnckiſchen Rechten, gefamt, 
unzertbeilter und gemeinfchafftlich führen follen und wollen, durch fo 
erfolgten Hintritt/ fobin nunmehro Uns, vermög ausdrüdlicher Der 
eronung der Goldenen Bull, Muͤnſter⸗ und Oſnabruͤckiſchen Sriedens/ 
Kayſerlich⸗ und JAóntglicben Confirmationen, Privilegien und Obſervantz, 
Ote Provifion, Derwaltung und Vicariar des Heil. Abm. Reichs, in gez 
melotz denen Landen des Rheins; Schwaben und Srándifcben Rech⸗ 
tens; bi daſſelbe / nachdem Willen des Allmächtigen , wiederummen 
mit einem ordentlichen Haupt verfben, würdlichen anerwachfen und 
zukommet / Daß Wie Uns 3u des Heil. Xóm. Aeichs, uno oeffen ho⸗ 
ben und löblichen Standen Ehre, Nutzen und Wohlfahrt fehuldig erz 
Fannt, folbe Verwaltung und Vicariat, nach Anleitung obberůhrter 
Goldenen Bull, Muͤnſter⸗ uno Oſnabruͤckiſchen Friedens, Kayſerlicher 
Confirmation, Privilegien und Herkommens / gemeinfchafftlich auf Uns 
zu nehmen ; unb demfelben  Linferen beffen Verſtand und Vermögen 
nach; vorzufteben; Inmaſſen Dir dann zu folcbem Ende Unfer Vicariats- 
Hof⸗Gericht für oermalen in des Sel. om. Reichs freyen Stadt 2fugz 
ſpurg gnaͤdigſt angeordnet und niedergefegt Daben. olebemnacb ; und 
ob Wir ſchon Feinen Zweiffel tragen; Ew. Ziebden S ieboen / Freund⸗ 
fibafft und Ihr werden diejes zwiſchen Uns gemeinfobafftlid) verglichez 
nen und fonften zuftehenden Kechtens, Wurden und Dignität, ohne 
das gute Wiſſenſchafft Daben/ haben Wir jedoch zu männigliches Tach: 
richtung daffelbe / und daß Wir Uns folcber Derwaltung und Vicariats 
wuͤrcklichen unterzogen durch diefen Unfern Offenen Brief allentDalben 
verfünden und publicıren wollen. Uns demnach dienftfreundlich, Yünz 
fig, gnáoig und gnaͤdigſt verſehend / auch begebrend/ Euer Kiebden 
Kıiebden, Freundſchafft und Ihr werden und wollen fich in Zeit diefes 
Unfers Vicariats, Zu geoeylicber Wohlfahrt des Sel. Xóm. Reichs/auch 
Erhalt⸗und Sortpflangung Friedens, Aube und Einigkeit, alles fried⸗ 
lichen und ruhigen Weſens befleiffen ^ Feiner den andern mit Gewaltz 
tbaten befbweret, fonoern vielmehr / da je eines oder andern Orts 
WMißhelligkeiten, Anftand und Streit entfteben wolten, Diefelbe und des 
ren SErörterung, als fid gebuͤhret, bey und an Uns, als Vicarien, füz 
en und bringen; sicht weniger auch ein jeder des Heil. Roͤm Reichs 
Lehen⸗Mann und Yafall; oeme in Krafft vorangeregter Goldenen 
Bull / aud) andern Reichs⸗Satz und Ordnungen, feine Leben von 
Uns, als an obboneloten Orten des Kbeins, Schwaben und Sránz 
ckiſchen Nechtens/ Sürfeberen und Vicarien, 34 recognofciten und 3u em⸗ 
pfangen geziemet / von flbiten forgfältig ſeyn, Daß jeder in gebuͤhren⸗ 
der Zeit des in denen Lehen⸗ Rechten sur Recognition beftimmten Terz 
mins bey Unfeem gemeinfamen Vicariats- Gericht einkomme / und fid 
vor der darauf geſetzten Poena caduciratis Hüte, Vie Wir dann des ges 
neigten Gemütbs und Ærbietens feyn , männiglichen in feinem Anbrınz 
gen zu hören, uno Darauf Recht und Bılligfeir dermaflen wiederfahren 
3u laffen, daß fich niemand mit Sug zubefchweren Urſach Daben möge; 
neben deme auch / ob Wir Uns wohl nicht verfeben / daß Zeit wahren: 
den Unſern Vicariats des Heil. Röm. Reichs Ruheſtand NIMES 
S 2 ^l. 


folte, (dafür die göttliche 2fllmacbr inbrůnſtiglichen anzuflehen) nichts 
defto weniger verficheren Euer Liebden Kiebden, Freundſchafft und 
Euch biemit dienſtfreundlich / quáoig uno gnadigft/ auf all unverz 
boffren wicorigen Sail mit Euer Liebden Liebden/ Æreundichaffs / 
Ener und anderer oca Heil. Acım Reichs Stränden Bath und Huͤlffe 
elles möglichften ge anzuwenden, ono mit denenſelben Linfere dufz 
erfte Kraͤfften, Gut und Blut daran zu ffredien, damit durch Derlers 
bung des Allmächtigen aller Ungemah, Schaden und Gefahr von 
dem Heil- Ren. Reich abgewender, und alles in gutem friedlichen 
Stande und Weſen erhalten werde; zu denen Wir Lins such alles gez 
treuen Beyſtandes und patristifchen Aflifteng, der Gebübe nach, ge 
troͤſten uno verſehen. Wie dießfalls zu Ener Liebden S icboen, Sreumoz 
Schafft und Euch Unſer gaͤngliches ue gerichtet 1ff, und Dies 
felbe und Ihr daran ein aut löbliches Werd’, wie es des Heil. Rom, 
Reichs obnvermeidentliche Nothdurfft erfordert, bezeigentbun. Das 
wollen Wir um Æuez Krebdew Liebden, Freundſchafft und Euch famt 
und fonders mit dienß⸗freuundſchafftlich⸗guͤnſtigen Willen uno Gnaden 
bachuldes und ecfenutu. Beben unter Unſeren aufnedendt-gemeinfaz 
men Vicariats-2fintaz Infiegel, den dreyßigſten Monats⸗Cag Octobris, 
nach Unfers ceylaub2ugo Secigmachers Geburt im Siebenzeben 
hundert und vierzigſten Jahr. 
ES. 198. 


Ehur: Bayern. Gur « Spfale, 


Es harten beyde Durchlauchtigſte Churfürften fien unterm 24. Octobr. 
unb che nod) obitchendes Patent ausgeferriget war, an Ihro Churfürftliche 
Gnaden zu Mayns cin Schreiben abgehen, und von dem, vermöge eines im 
Sahr 1724. unter Ihnen getroffenen Bergleichs, gemeinſchafftlich zu führenden 

icariat (icf) alfo. vernehmen laffen : 

pp. 


te freund⸗und willige Dienfte, such alles Gutes zuvor, Hoch⸗ 
wirdigfter in GOtt Dater, befonders lieber Freund! Euer Lieb⸗ 
den wird obnzweiflich bekannt fyn / was geftalten dem ellmácbtigen 
GOtt nach feinem obnveränderlichen Willen gefallen, weyland Den 
Alerdurchlauchtigften, Großmaͤchtigſten Sürften uno Hexen, Seren 
Earl ben Sechften , erwehlten OR ómifcben Rayfer, zu allen Zeiten Hleh⸗ 
gern des Keichs, in Germanien, zu Alfpanien, Aungaen und Boͤhem 
Königen, Ertz⸗Hertzogen zu Oefterreich, Gerzogen zu Burgund, its 
Ober und Nieder⸗ Schlefien, !Nfarggrafen 35 tljábren, Grafen zu 
Tyrol uno Borg zc,2c. Unfertt allerguädigften Yyeren, und Herrn Det» 
teen, böchftfeeligen und glorwuͤrdigſten Andenckens, Donnerffag den 
zwantzigſten, gegen 2. Uhr in der Nacht / dieſes lauffenoen Monats 
. (Octobris, von dieſem zeitlichen Leben abzufordern, welchen theuren 

Verluſt uno bócbfibetrübten Todes⸗Fall des Heil. Reich billig hoͤchli⸗ 
chen zu bevanren bat / dardurch die Provifion, Derwaltung uno Vica- 
riat des Heil. Reichs ſich offen ergeben. 

Demnach aber Wir beyde / des Sel. Roͤm. Reichs Churfürften 
su Bayern und Pfaltz / zu Abſchneidung groſſer Zwiſtigkeiten / welche 
ſich zwiſchen Lnferen beyden Chur⸗ Haͤuſern wegen Verweſung des 
Beichs tn denen dabin gehoͤrigen Landen vormals ereignet baben/ alle 
ſchon vor einigen Jabren wohlbedaͤchtlich ſolchergeſtalten pereiniget 
und verffanden/ daß auf des Sail. Xóm, Reichs erledigten Haupt⸗Fall, 
Wir die Derwefung des Reichs in denen Landen des Rheins/ Schwa⸗ 
ben uno Fraͤnckiſchen Rechtens/ gefamt/ unzertheilter und gemeins 


ſchafft⸗ 
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chafftlich führen follen und wollen, durch io erfolgten Hintrut mit⸗ 
bin nunmebro erfagte Provifion, Derwaltung und Vicariat des eil. KO: 
imifchen Reichs in gemeldt denen Landen des Rheins / Schwaben und 
Fraͤnckiſchen Rechtens / bif daffelbe nad) dem Willen des Allmaͤchtigen 
mit einem ordentlichen Haupt / welches feine Gute ebeftens verleyben 
wolle, wiederum verjeben feyn wird, wuürdlichen anerwachfen und 
sufommet, fo Dir auch unter verboffender Gnad und Beyſtand 
- bea Allerhöchften in der 2fbficbt auf Uns genommen‘, Damit, was 
zu des Reichs und deffen hoben und löblichen Ständen Æbre/ Nutzen 
und Wohlfahrt die Liothourfft erfordert, in Acht genommen werde/ 
alfo daß 3u folcbem Ende Wir Liner Vicariars off: Bericht für ders 
malen in des Heil. Röm. Reichs Stadt Augfpurg fo gleich anordnen 
und niederjegen werden; Als thun Die folches durch georud'te und 
öffentliche Ausfchreiben zu manniglichens Hachrichtung in obernannz 
tem Bezirck publiciven laffen, und werden Æuer Xieboen die Exem⸗ 
plarien ebenächitens/ um felbe in Dero Landen und Gebier óbnbez 
fehwert anfchlagen 3u laffen / freund: dienftlichen st communiciren nicht 
ermanglen. Haben Euer Kiebden aber diefe vorläuffige Nachricht im 
Unferer gang freundlichen Zuverficht und Dertrauen ertherlen wollen/ 
da, gleidbwie Diefelbe ficb 3a Uns aller forgfältigen Anliegenbeit 
und Verfügung deflen, was Uns in Kraffr ermelöten Vicariats uno 
Unferer theuren Dflicbt/ womit Wir oem Heil. Röm. Reich zuge 
tban/ zu Erhalt? und Sortpflanguna guten Dernehmens/ Fried und 
Einigkeit oblieget, voobl verficbern Eónnen ; Sie alfo auch hingegen 
an Sortfesung Dero bißberigen freundlichen Zuneigung / Correſpon⸗ 
oenr und Beyſtand in diefer Unſerer ſchwer⸗ und wichtigen Verrich⸗ 
tung nichts erwinden laffen werden.  Geffalten Wir Euer $ieboen 
bierum vertraulich erfuchet haben , und Ihro dabey ferners nicht berz 
gen wollen/ daß Wie nicht weniger allfcbon oabin gedacht, gegen 
Unfers Herrn Detteen, Königs in Polen Majeſtaͤt ale Churfurſten 
zu Sachen, Dero Chur⸗Wurde des al. Reichs Vicariat an (Det 
und Ende des CXácbfiicben Kechtens suffánoig, und auf jegigem Ab⸗ 
gang der feeligfi-verftorbenen Kayſerl. Majeſtaͤt ebenfalls aner wach⸗ 
fen, die YTotDouefft wegen des gemeinen Vicariar - Inſiegels 3t! Ausz 
fertigung der Droceß am Cammer- Bericht zu Wetzlar zu beobachten 
und jchleunigft 3u vergleichen , Damit Daffelbe alsdann Euer Kiebden/ 
um Derordnung der weiteren Gebühr / dem Herkommen nach, zuge⸗ 
fendet werden Eönne ; und verbleiben dabey Euer X 1eboern/ 39 Erwei⸗ 
fung angenehmer freundlicher Dienfte, jederzeit bereit, Geben Muͤn⸗ 
chen und Mannheim / oen 24. Octobris 1740. 

Es war auch hierauf nachftehendes Ehurfürftl. Mayntziſches Antwort⸗ 
Schreiben an Ihro Ehurfürftl. Ducchl. zu Banern, und eben dergleichen an Ih⸗ 
ro Gburfürftl. Durcbl. zu Pfals, mit einiger Veraͤnderung, erfolgen : 

Fe PES 

{US Den von Æurer Kiebden, wie auch des Herrn Cbarfürffen von 
v* Dfaln Kiebven/ aus Muůnchen und Mannheim, unterm 24. des 
nachit: abgewichenen tIjonats Dctobris an Line erlaffenen / den 16. 
diefes mit oer gewöhnlichen Doft eingelangten Sammtichreiben, ha⸗ 
ben Wir des mehreren erfeben/ was geftalten Euer Kiebden mit und 
nebft des wooblgeoacbten Herrn Churfürftens von Pfalz 9ieboen fic 
prm laffen wollen, Lin8 bekannt zu machen, bag / nachdeme durch 
Yöchftz beoauerlicbes Ableben weyland Ihro Kayjerl. Majeſtaͤt allers 
slorwardigfien Andend’ens / die Provifion, Verwaltung und Vicariat 
des Heiligen Reichs fid) eröffnet babe/ Euer Kiebden aber mit des 
Herrn Churfürften von Dfals anra vor einigen Jahren 

gekom⸗ 
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gekommen feyen/ die Derwefung des Keichs in denen Landen de 
Abeine / Schwaben und Srändifchen Rechtens/ zuſammen / unzerz 
theiltee und gemeinſchafftlich 30 führen, mithin Dadurch denen oietetz 
halben zwiſchen Ihren beeoen. Chur⸗Haͤuſern Diebevor entitandenen 
geoffen Zwijligkeiten abzubeljfen, folchemnach Æuer Liebden fammt 
des Herrn Churfüriten von Pfalg Ziebden entfchloffen und im Begriff 
feyen, fotbanes Euer und Ihrer Kıebden Kiebden ancrwachfenes uitio 
ubernommenes Reichs = Vicariat, und zwar infonderbeit mittelſt Auf 
richtung eines gemeinfamen Vicariats - of: Gerichts in der Reichs; 
Stadt 2fugfpurg, zu des Reichs und deſſen Darunter begrijfener hoch⸗ 
und löblichen Standen Beften/ zu beobachten, in weſſen erfolg 
Eure uno Seine des Herrn Charfüriten von Dfalr Liebden Xteboen 
die bendthigte Öffentliche Ausſchreiben ergehen und deren Lins ʒukom⸗ 
men laſſen wuͤrden; wie Sie dann auch an des Boͤnigs von Polen 
Majeſtaͤt als Churfuͤrſten von Sachfen, und in des Saͤchſiſchen 
Rechtens Landen ebenmäßigen Keichsz Derwefern, Die Vothdurfft 
gelangen laffen, Uns fo fort verficherende, daB Eure und Seine Xicbz 
den Kiebden Ste Diebey zu des Reichs guten Dorftand getraulich anz 
wenden würden, uno oa Dingegen nicht zweıffleten, oaB auch Dir 
es an Linfecer Eorrefpondeng uno Beyſtand nicht erwinden laflen wer- 
den, worum Diefelbe Uns zugleich freundlich erfuchen. 
Nun fyno Eurer Liebden und des Herrn Cburfürften von 
Dfals Liebden Wir für fotbane beliebige Verſtaͤndig⸗ und Derficherun- 
gen bocblid) verbunden, und wollen Eure und Seine S ieboen 9 teboen 
Unſerer volllommenen Wohlmeynung uno wahrer Confideration, fo 
wohl für Sie ſelbſten/ als des Reichs Beften, Sich jederzeit vergewif: 
fett balten, folgfam, daß Wir auch allerdings zu beloben finden, daB 
Eure und des Herrn Churfürften von Dfals Liebden Sieboen darauf 
zuruͤck gedencken wollen/ wie nicht allein zu Ihrer beederſeitigen Chur⸗ 
T fondern auch des Reichs Beruhigung | )terinnen eine febieolicbe 
uskunfft erlanget werden moͤge. Eben darum aber haͤtten Wir ſehnlich 
wuͤnſchen mögen, Damit dieſe die Reichs⸗Grund⸗ Verfaſſung wohl vorz 
zůglich mit betreffende Angelegenheit annoch bey Rayferl. Majeſtaͤt Leb⸗ 
zeiten feiner Behoͤrde vorgekommen/ mithin in erforderliche Ermaͤßi⸗ 
gung gezogen; und eigentlich, geſtalter Nothdurfft nach, in ihren ganz 
nen Beſtand geierst worden ware, fo daß Wir Eure Kiebden und des 
Seren Cburfürften von Pfalz X bo. fo wohl, als das werthe Daterland, 
zu begliüd wünfcben vermogten, allerjeits bierinnen in feiner £Tiaaf und 
Oronung berubiget zu feyn. Wir haben oannenbero zu beflagen, daß 
Mir in Ermanglung deflen qenótbtget feyn, otefe wichtige Begebenheit 
voraángig zu einer Amts mäßigen Vernehmung mit Unferen übrigen 
Herren Nit⸗ Churfuͤrſten aussufenen. Alermaj en XEute Kiebden und des 
Herrn Cburfürften von Pfalz Liebden, nach Ihrer groffen Erleuchtung 
uno Reichs-Sasungs mabiger Öefinnung, von felbften wohl ermeffen 
werden, daB Wir an Linferem Ort Lins nicht ermächtigen Eónnen, bierz 
innen vor det Hand und einfeitig was zu thun / und Samit wohl dem 
gefammten Reich und einem Fünfftigen Kayſer felbffen eigentbätig vorz . 
zugreiffen, je bóbet Uns vielmehr oblieget, vor dergleichen von auf ba» 
benden Ertz Cancellariats wegen alle mögliche Obſorg zu tragen. 
Æure Kiebden mit und nebft Seiner/ des Herrn Churfürften von 
Pfaltz Liebden, ale an welchen Wir ein gleiches antwortlich gelangen 
lajfen, erfuchen Wir dannenbero anmit freundlichft, daß Sie diefe Linz 
fere Amts: mäßige Eröffnung in gutem vermerden, und nicht zweifflen 
wollen, daB Wir Uns angelegen feyn laffen werden, suforderft ducch 
gebübtlicbe Vernehmung mit Unfern übrigen Herren a dis 
nſe⸗ 
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linferer feits alles dasjenige beysuttagen , was des Reichs wabrer 
Wohlfahrt / mithin Eurer und Seiner 9 icboen S ieboen an und vor ficb 
felbjten gant verbundener Wohlmeynung gemäß iſt; Die Wie dann 
Unfer an obgedachte Herren Chur⸗ Fuͤrſten bierunter ſofort ergeh endes 
Schreiben zur gefaͤlligen Nachricht abſchrifftlich Die beyfugen, und 
hernaͤchſt das weitere freund⸗dienſtlich nit verhalten werden. Womit 
2642. 

Nicht geringeres Aufſehen machte dieſes gemeinfchafftliche Vicariat bey ans 
dern Ehurfürftlichen und Alt Fürftlichen Höfen, welche gleich Anfangs an der 
Gültigkeit deffelben und des darüber errichteten Vergleichs verfehiedenes ausſe— 
gen wolten. Sonderlich wandte man dagegen ein, daß nad) der Guͤldenen Buls 
le, als einem Reichs-Grund-Geſetz, nur zwey Neichs= Vicari fepn folten, und 
daß die Nothwendigkeit erfordert hätte, den Vergleich wegen gemeinfchafftlicher 
Berwaltungdes Vicariats, noch vor erfolgtem Sall, Durch Ihro Kayſerl. Majeft: 
und das Reich beftätigen zu laſſen. | 

Bey dieſem Wiederfpruch, und da fonderlich Ihro Churfürftl. Gnaden 
zu Mayntz, als des Soeil. Rom. Reichs Ertz-Cautzler, Diegemeinfchafftliche Nie⸗ 
derfeung des Chur-⸗Bayeriſchen und Chur-Pfaͤltziſchen Vicariars-Gerichts noch 
nicht qut geheiffen harten, war das Kayſerl. und Reichs- Sammer; Gericht zu 
Wetzlar bifiber noch nicht in Adtivirer gekommen, weil demſelben Das gemeine 
fehafftliche Reichs Siegel der beyden Herren Vicariorum ermangelte. Indeſſen 
fe&te dieſes Hoch-preifliche Collegium feine gewöhnliche Seflionen ordentlich fort, 
und lie über die refolvirte Dinge auf Verlangen der Partheyen Atteftara vott 
ban Cammer⸗Gerichts⸗-Cantzley⸗Verwalter und einem Protonorario ausfertigen, 

Eine noch ſtaͤrckere Schwierigkeit aͤuſſerte fic gleich bey Ausſchreibnng 
des Wahl⸗Tages wegen des Chur-Boͤhmiſchen Voti, indem verfchiedene bobe 
Ehurfürften in ber Meynung ffunden, daß, weil das Recht, einen Römifchen 
König zu erwehlen, auf den Perfonen der Ehurfürften baffte, und auf ihren 
Ertz-⸗Aeitern allein gegründet fep, folches weder durch eine Perfon weiblichen 
Gejchlechts, wed) durch die Boͤhmiſche Stände verwaltet werden fonte. In⸗ 
zwiſchen hatten Ihro Majeft. die Königin von Hungarn diefer Bedencklichkeit abs 
zuhelffen geſuchet, und Dero Durchlauchtigftem Herrn Gemahl, dem Herkog 
von Lothringen und Groß-Hertzog von Toſtang, als erklärten Mit-Regenten, 
% Vertretung der C bur = Böhmifchen Wahl-Stüunme durch folgende Urkunde 
übertragen: 


Mir MANIA SHENESTA, (tor. uit.) tbun Fund und bez 
Eennen hiermit gegen alle und jede/ fo gegenwärtigen offenen Brief lefers 
werden, ober deſſen "Inhalt zu willen nötbig haben: Nachdem durch 
den hoͤchſt⸗ betruͤbten Hintritt weyland Unſers in GOtt ruhenden Herrn 
Daters Rayjerl. Majeſtaͤt ſaͤmtliche von Deroſelben inne gehabte Erb⸗ 
Koͤnigreiche und Lande Uns/ als aͤlteſter Tochter und alleiniger Erbin, 
vermoͤge der in Unſerm Ertz⸗Hauß eingefuͤhrten, und in deſſen uralter 
Detfaffung gegründcten , nicht minder von ſothanen gefamten Erb⸗ 
Koͤnigreichen und Ländern mit fubiniffeftem Dand angenommenen, aud) 
von dem Teutfchen Reich und Denen mebreften Europaͤiſchen Machten 
garantierten Erb⸗ Solgs-Oronung sugefallen feynd; fo haben Wie nicht 
minder die Regierung Linfers Mb out vede Boͤheim / alsaller übriz 
ger vorbefagter S ánoer, alfo gleich angetreten. Da nun nach Maaß⸗ 
gab der Guldenen Bulle Kayſers Carla des Dierten / oberwehntem 
Königreich die Churfuͤrſtliche Würde anklebet/ und in eben diefer Gil; 
denen Bulle denen Privilegiis, Rechten und Bewohnbeiten fotbanen A^ 
nigteicbs/ als worinnen (id) bey Erlöfchung des Elfanns-Stammes die 
weibliche Erbfolge Eundbarer maflen gründet / und auf das forafál 
tigſte vorgefeben worden: So Éan er / daß ungehindert sued 
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fcbung des Manns⸗ Stammes Linfeca Ertz⸗Hauſes dieſe Chur⸗Wuͤrde 
von wegen ihrer gants beſondern Beſchaffenheit annoch fürdauere/ ei 
niger Anſtand um fo weniger vorwalten/ als tbeils vor und theils feit 
der errichteten Goldenen Zulle die weibliche Erbfolge in beſagtem Roͤ⸗ 
nigreich ſchon dreymahl ſtatt gehabt hat / ohne daß jemahlen rele Fuͤr⸗ 
dauerung in mindeften Zweiffel zu ziehen jemanden eingefallen waͤre⸗ 
ondern vielmebr die Ehurfürftliche [Wurde und Stimme obne einige 
iederrede jedesmabl beflerdet und ausgedbet worden. Damit jedoch 
eben erwehnter Eburfürftl. Stimme balber, welche fowobl von der 
jeweiligen Erbin Gemabl/ und je zuweilen fogar von dortigen Stan: 
den vertreten worden, auch fonften wegen Ausübung diefer/ was der 
Chur⸗Wuͤrde anbángig it, alles in oie voll(iánoige Klarheit gefetset 
werde; So übertragen Wir diefelde für Uns und Linfere Deicendenten 
beyderley Gefblechts, jenige und zukünfftige, Arafft gegenwärtigen 
Seren rıefs, Unſers geliebten Bemable, des Hergogs von Lothrin⸗ 
genuno Bar/i Groß Hertzogs von Lofcana X ieboen/ alfo vollkomment⸗ 
lich, als nue immer fotbane Stimme, und was der Roͤniglich/ Boͤh⸗ 
mifchen Chur⸗Wurde fonften ankiebet, von Lins/ oder einem jeweiliz 
gen gecrönten König von Böhmen verfeben werden koͤnte; inder gants 
ungezweiffeleen Suverficbt, daß Feiner uno Feine aus yis jegigen 
und zukuͤnfftigen Defcendenten / ote fcbuloigfte Findliche Ebrerbierung 
dergeftalt jus Acht laffen werde, um im mindeften die von Line ibz 
rem Vater, Unſers geliebten Gemahls X ieboen/ obermebntec maffen 
übertragene Dertrerung oer ZJAóniglicbz Chur⸗Boͤhmiſchen Stimme, 
uno alles deflen, was dieſer Chur⸗WMuͤrde fonft an£lebet , anzufechten. 
Se. Siebden Eönnen und mögen folchem nad) adminiftratorio nomine auf 
Wabl-Reichs:Deputations- Collegial- und andern Taͤgen bey allen und jeden 
ordinairen un extra-ordinairen Churfüritlichen Sufammentünfften entwe- 
der in eigener Perfon/ oder durch hiezu bevolimächtigte Hotfchafiter, 
Gefandten und Miniftros alles dasjenige thun, verrichten und ausüben, 
was die der Ccone Böhmen ankicbende Chur⸗-Muͤrde nur immer mit 
fich bringer und vermag, nirgend, nichts nicht Davon ausgenommen, 
fo alles / jedoch ohne mindeften Abbruch der Lins proprio nomine allein 
zukommenden obnmittelbarenttacbfolge in vielbeſagtes Koͤnigreich Boͤh⸗ 
men ſelbſten / nno deſſen einverleibte, auch fämtliche übrıge von wey: 
land Unſers Herrn Vaters UNajeſtaͤt beſeſſene Erb⸗Koͤmgreiche und 
Laͤnder/ wie ſothane Nachfolge in der hragmatiſchen Sanétion vom roten 
April 1713. erklaͤret fich befindet, folglich auch obne mindeften Abbruch 
derer Anwarter oder Anwarterinnen/ wann auf felbe nach denen dar⸗ 
innen ausgedruckten Sällendie Erb: Folge fotbaner fámtlicber Erb⸗Koͤ⸗ 
nigreiche und Länder fallen folte, 3u verfteben if, wobingegen biß 
dabin gegenwärtige feyerlichfte Übertragungs-Ade feine vollitáneige 
Krafft und DDdrd'ung in allendabineinfchlagenden Puncten und Fällen 
allerdings zu baben bat. Zu deffen Urkund Wir gegenwärtigen offe: 
nen Brief eigenhändig unterfchrieben, und Unſer Roönigliches Infiegel 
anbangen laſſen. So gefchebenin Unferee Stadt Wien, den 21.127504 
nats-Tag Novembris, nach Chrifti Linfere lieben HErrn und Seelig⸗ 
machers gnadenteicher Gebubrt im 17401ten/ Unferer Reiche des Hun⸗ 
gatifcben uno Boͤhmiſchen im erften Jahre. 

Dasjenige Patent, wodurch höchft= gedachte Königin Sero Hertn Ge 
mabl, des Herkogg von Lothringen und Groß-Hertzogs von Tofcana Königl. 
Hobeit, zu Dero MitzNegenten erklaͤret, lautete alfo : 

Sy2ichdem es dem Allmachtigennach feinem unerforfchlichen Villen gez 
IL fallen, weyland Unfers Hochgeehrteſten und minmebro in GOtt 
rübenoen Herrn Daters Kayſerl. Majeſtaͤt aus diefem zeitlichen Leben 
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zu fich in die evoige lid ſeeligkeit abzurufen, mitbin fämtliche von 
Ihro Majſeſtaͤt befeffene Erb⸗Koͤnigreiche und Länder, vermöge des 
Rechts der Natur und Linfers Ertz⸗Hauſes Herkommens / auch der von 
allen diefen Erb: Rönigreichen und Kanden init gesiemenden Dand an⸗ 
genommenen / vote ingleichen von dem Teutfchen Reich und Denen meh⸗ 
reiten Europaͤiſchen Reichen garantirten befannten Pragmatifchen Sanction 
vom 19, Apru 1713. Uns, als des lentern vom Manns⸗Stamme áltez 
en Tochter, folglich alleinigen Ærbin obnmittelbar anbeim gefallen 
feyno : So iſt zuförderfi alleroings Unſer Wille und Meynung / da 
eben erwehnten herkommen Linfere Ertz⸗Hauſes / und der den ıgten 
April 1713. exElárten Ærbfolgs: Ordnung oder Pragmatifchen Sanction, 
nicht nur der allermindefte Abbruch nicht geſchehe / fondern vielmehr 
diefelbe zum Grund des gangen Inhalts gegenvoartiger Urkund gele- 
get werde , folglich alles, was in diefer zu erfennen gegeben oder verz 
ordnet wird, anderſt nicht 30 verfichen fey / als in fo weit es fich mit 
vielbefagter Pragmatifchen Sanction vereinbaren laͤſſet. Maſſen Wir ale 
lerdings erkennen/ Daß in Unferer MNacht nicht fiebe, su deren Ab⸗ 
brucb etwas 30 verhängen/ und nicht minder LInfere geltebtefte (ez 
mabls, des Herzogs von Kotbeingen und Bar / Groß⸗Herzogs von 
Toſcana Kiebden, von felbfien ungemein weit entfernet_feyn / etwas 
fo damit nicht voliftändigubereinfäme, mitbinder von Ihro beſchwor⸗ 
nen Acceptations-LirEuno Unferer Verzicht directe Oder indirecte zuwieder 
lieffe anzunebmen. Hiernaͤchſt aber Daben Wie untereinften auch era 
wogen, daß obnmóglid) für einigen Abbruch fotbaner Pragmatifchen 
Sanction geachter oder ausgedeutet werden möge, woann Wir mit ausz 
druͤcklichem Vorbehalt allamd jeder denen weitern Anwarter ober Arts 
warterinnen ^, vermóge derfelben auf zukünfftige Zeiten und Sálle zus 
kommen mögender Gerechtfame / allein für die anderwärtige Seit, als 
fte weitere Anwarter oder Anwarterinnen nach der darinnen erklaͤrten 
und feſtgeſetzten Erbfolgs⸗Ordnung an die ſaͤmtlichen Uns / wie ob 
fiebet/ anheim gefallene Königeeiche und Länder annoch den mindeften 
Sufpruch nicht baben noch haben Finnen, von Derfelben Mitgenuß, 
Mit⸗ Derwaltung und Mit⸗Regierung zu jemands, wer der gleich 
fey/ Behuff difponiren, uno Demſelben einen Theil der Uns folcher gez 
falten gants allein zuftebenden Gerecbtfame übertragen. _ Welchen in 
allen Rechten gegründeten Sag su. Folge Wie noch weiter erwogen 
daß von wegen Unfers Gefchiechts die MDoblfabrt/ Aube und Si⸗ 
cherheit Unſerer getreueften Erb Koͤnigreiche und Sander in mehrern 
Vorfallenheiten erheiſchen důrffte/ oaB Uns die ſchwere jeder Regie⸗ 
rung anklebender Laſt durch eine vertraute Mit⸗Gbſorge und Seybulfs 
fe erleichtert werde. Ingleichen haben Wir behertziget, daß nicht min⸗ 
der für oer Chriſtenheit⸗ und zumahlen des Teutſchen Reichs allge⸗ 
meines Beſte/ unentbehrlich fey / Daß die vereinbarte Macht Unſers 
Ertz⸗Hauſes / wie fie ſich durch die feyerlichſte Friedens⸗ und andere 
Tractaten befeſtiget befindet 3: einzund anderm heilſamen Ende forte 
Din deſto ergiebiger angewendet werden möge. Welch alles aber Wir 
nicht füglich noch verlágig bewuͤrcket werden su Eónnen befunden bas 
ben / als wann für die Set£/ te obftehet, und obne von dem Eigen⸗ 
tbum Linferer beftändig unsertrennt beyfammen zu verbleiben habender 
Erb⸗/Boͤnigreiche und Kinder etwas zu vergeben, mithin obne dert 
seringiten Nachtheil oer weitern in vielerwebnter Pragmatifchen Sanction. 

auf ore alloa ausgedrudte Fälleberuffenen Anwarter oder Anwarterinz 
nen, Wir Unfrs geliebteften Gemabls, des Herzogs von Sotbringers 
und Bar / Groß Herzogs von Tofcana Liebden⸗ wie Ihro hierunter 
Ders bobe Gebubit/ geofle Dienfte, und mit Uns gluͤcklich getroffe⸗ 
ne Dermahlung/ das Wort ohne das st die Hifi Regierung 
ges 
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gefammt Knast Erb⸗Koͤnigreiche und Sander auf-und übertragen. 
Wir tbun alfo ein folches hiermit und in Arafft gegenwärtigen Actus 
mit wohlbedachten Ratb und gan freyem Willen , nicht nur für Uns, 
fondern auch für Unſere fámtlicbe jegige uno kuͤnfftige ebeliche Leibes⸗ 
Erben/ auf welche nach Lins die Erbfolge in die von Line innenbaz 
bende XÉtb ZAénigreicbe und Länder nach dem Recht der Erſt⸗Ge⸗ 
bubrt fallen oórffte/ und zwar dergeftalt, wie es nur immer obne 
Abbruch der Pragmarifchen Sanction am kraͤfftigſten und bindigften feyn 
tan, in der unzweiffelbafften Zuverficht/ daͤß / nleichwoie in dem Sall, 
oa nach Linferm Abiterben oer KTachfolger oder die Nachfolgerin von 
fetbanen Unſern ebelichen Xeibesz Erben das :8. Jahr annoch nicht 
erreichet hätte, die Regierung gefammter Erb Koͤnigreiche uno Laͤn⸗ 
der ohne das tutorio & paterno nomine Unſers geliebten Gemabls Lieb⸗ 
oen 3uEame : alfo auch in dem anderwärtigen Sall des fo Dann bereits 
erreichet habenden :8jábrigen Alters Feiner und Feine aus diefen Linz 
fern ehelichen Keibes-s£rben die fhuloigite Eindliche 2£brerbietung ders 
geffalten auſſer Acht Isffen werde, um im mindeften die von Lina Ih⸗ 
rem Dater/ Linfers geltebteffen Gemabls Xieboen / obermeloter majfen 
übertragene Mit⸗Regierung anzufechten. Damit jedody orefe Libertraz 
gung uno von Line erflárte Willens⸗Meynung von niemanden! wer 
oet. gleich fey/ su mindeftem Abbruch obangefubrter Pragmatifchen San- 
ction oder derer Darauf fih grundenden beſchwornen Derzichts- und 
refpectiye Acceptations und Adhæſions Urkunden mißbraucher ober mißden. 
tet werden möge; fo wiederholen Dir nicht nurtalles, was wegen deren 
ungekeändter Sejtbaltung oben alljchon ficb gang Elar ausgedrudt befin: 
oct , fondern es haben auch Unſers geliebteften Gemahls Kiebden zu 
deſſen mehrerer Bekräfftigung befondere Reverfales, auf das bündigite 
als fie feyn Fönnen/ derentoalben ausgeftellet. zc. 

Die über diefe Acte von Seiten Sr. Rônigl. Hoheit, des Herzogs von 
Lothringen und Groß-Herzogs von Toftana, ausgeftellte Reverfales warez fele 
genden Inhalts: 


Sj 3 SRANTZ Cror. tie.) urkunden und befennen biermit fuͤr Uns⸗ 
c Unfere Erben und Nachkommen / und thun anbey zu wiſſen / ak 
len denen fó es zu wiſſen vonnótben babın, Demnach bro Najieſt. 
Unfere geledtefte Gemahlin, / Maria Therefis/ zu Ungarn und 36: 
bein Aönigin/ ErtʒHerzogin zu Oeſterreich / Sich freywillig entz 
ſchloſſen haben/ line die Yiit Regierung geſammter Ihro durch 
den zeitlichen Hintritt weyland Ihres in GOtt rubenden Herrn 
Daters Kayſerl Majeſtaͤt ohnmittelbar anbeim gefallener Erb⸗ Ads 
nigreiche und Sander aufzutragen/ auf Art und Weiſe/ wie nacbfte 
Dende Acte des mebrern zu erkennen giebt : (Fiat Infertio) So nehmen 
Mir nicht nur diefe Uns befchebene Libertragung des tJht-Oenufies/ 
Nit⸗ Verwaltung und Mit⸗Regierung fotbaner gefammten J£cb- Boͤ⸗ 
uigreicbe und Linder für die darın Élar ausgedrudte Zeit danckneh⸗ 
migft und mit dem ausdrücklichen Anbang an/ von Darum oen Dors 
zug vot Ihro tTajeftát Linferer Gemablın, als der fortbin verbleiz 
benden alleinigen Erbin / nicht zu verlangen, fonoern Wir verbinden 
lius auch noch über das mittelft gegenwärtiger feyerlichſter Reverfalien 
auf das Erafftiafte, als es nur immer denen Rechten nach befcbeben 
Fan/ sut vollftánorgen Beobachtung und getreuen Erfüllung aller dar⸗ 
innen enthaltenen Claufüln / Feine Davon ausgenommen, als wowie- 
der lire Feine ausgedacht werden mögende Lirfache oder Einwendung 
ſchuͤtzen Fan noch foll. Infonderbeit machen Wir Uns auf das kraͤff⸗ 
tigite nochmablen anbeilchig zu allem/ was in oben einverlebter Acte 
pon unnokesurkerr Coftbaltung der Pragmarifchen Sanction vom 19, April 


1712, 








bon der Wahl eines Roͤmiſchen Kayſers. gı 
ne 
1713. dann von der genauen Nachlebung Unſerer beſchwornen Accepta. 
tions Urkund / Ihro Najeſtaͤt Unſerer Gemablin gleichfalls beſchwor⸗ 
nec Vetzicht / und endlich von dem ausgefallenen und ansorüd lichen 
Dorbebalt aller der weitern Anwarter oder Anwarterinnen, vermóge fo. 
thaner Pragmatifchen Sanction zufontenden Rechte, enthalten und vorgefeben 
ut; Als wieder welches alles nur auf die Art / wie obſtehet / überteas 
gene Mit⸗ Regierung zum mindeften Bebelff nicht zu dienen bat/ 
gleichwie auch von Unferer Willens⸗ Meynung ungemein entfernet if£/ 
oatauf jemablen zu verfallen. Zu deffen Urkunde Wir gegenwärtige 
Reverfales eigenhändig unterfchrieben und gefevti set Daben. So gefche: 
ben Wien den 21. Yiovembr. im Jahr unferer Erloͤſung 1740. 
Donmerftsgs den ı. Decembre. wurde an Ihro Churfürftl. Churfuͤrſtl. 
Durchl. Durchl. zu Bayern und Pfals von Seiten G. Hoch-Edlen Magiftrats 
der Stadt Frauckfurt ein untertbünigftes Schreiben abgefaffct, um von geſchehe— 
free Anſchlagung der Vicariats- Patente Bericht zu erſtatten. Es lautete, wie 
olget: 
Durchlauchtigſte Churfuͤrſten, 
Gnaͤdigſte Churfuͤrſten und Herren. 
EF Zw. C burfürfH. Cburfürfil. Durchl. Ducchl, gnaͤdigſtes Schrei; 
ben vom 26. (Octobr. iſt am 29. Ylovembr. h. a. bier richtig einges 
lauffen / und haben Wie daraus ſo wobl, als aus denen mit überfchi> 
ten V'icariats-Patencen in tief⸗ſchuldigſtem Refpe&t des mehrern erfeben, was 
maſſen hoͤchſt⸗ Denenfelben / auf erfölgtes allzuftübzeitiges Abſterben 
des weyland Allerdurchleuchtigſten, Großmächtigften und Unuberwind- 
lichten Süriten und Herrn / Seren Caroli des Sechſten, tor. dic) 
Unfers allergnädigften Kayſers und Herren, €brififedigftzuno glorreich- 
ſter Gedaͤchtniß⸗ gnáoigft gefällig geweſen, die Dadurch erSffiete 
Derwefung des Heil. Hoͤmiſchen Reichs in denen Landen des Rheins / 
Schwaben und Fraͤnckiſchen Rechtens / unzertheilt und gemeinſchafft⸗ 
lich zu uͤbernehmen / auch zu ſolchem Ende Dero Vicariato Hof⸗ Gericht 
vor diesmahlen in oet loͤbl. Reichs⸗Stadt Augſpurg anzudronen/ und 
ſolches durch ordentliche Ausſchreibung bekannt zu machen. @leichwie 
nun leicht zu ermeſſen ſtehet/ daß dieſer dem gantzen Heil Reich unges 
mein betrübt fallendee fo unvermurbeter und fehmerglicher Derkuff feines 
praißwurdigften Ober Haupts aucb ins befondere Æw. Ew Chyrfürftl. 
Enurfürftl. Ourchl. Durchl, wegen Dero böchften Anverwandtichagft 
mit Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Durchleuchtigiten Erz Hauß 
Oeſterreich febr tief zu Gemuͤth gedeungen feyn müffe: alfo glauben 
enforoer|E unferer untertbanigfien €3cbuloigfeit zu feyn / XÉvo. JXEvo. 
Cburfürftl. Churfürfll. Durchl. Ducchl. desbalben unfere fabmiteffe und 
hertzinnigliche Condoleng Diermit geborfamft zu bezeugen, tno den de- 
voteſten Wunſch alsbald mit anzufügen, oaf die Güte GOttes die je 
tige bobe Betrübniß mit anverwärtigem Seegen und Croft vollem 
Dergnögen voteoer reichlich erſetzen, alle andere Leid bringende Fälle bey 
gegenwärtigen woeit=ausfebenden Conjundturen in Gnaden abwenden) 
binzegen Ew. Ew. Cburfüt(tl. € burfücftl. Durchl. Durchl. und Dero 
fámtlicbe Durchleuchtigſte Angebôrige noch viele lange 7fabre bey bez 
ſtaͤndiger Leibes / Geſundheit und allem ſelbſt⸗deſiderirenden erſprießlichſten 
hohen Wohlergehen mild-väterlich friſten und erhalten wolle. In⸗ 
deſſen haben Wir, Unſerer ſchuldigſten Obliegenheit nach, die gnáo:gfz 
überjendete Vicariats Patenten bier an gewébnlichen Orten óffentlicb an; 
fcblagen, und dardurch bebórig publiciren laffen / werden auch Unfers 
(rts folchen in unterthänigfter Veneration geziemend nachzuleben ſchul⸗ 
oigft obnermanglen Die Dir anbey 33 Ew. J£w. Churfürftl. — 
92 urfel. 
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fürftl. Durchl. Dorchl. treueffen Gnaden-Sulden Uns und dasbicfige 2d 
meine Stadt Weſen angclegentlicb[t empreblen / und in tiefffter Ehr⸗ 
erbietung obnausgefegt verbarren. Datum den ıften Decembris 1740. 


Em, Gro, Shurfürftl. Churfürftl. Durchl. Durchl. 


Unterthänigfte 


Burgermeifter und Rath 
der Stadt Stand furt. 


Samftags den 3. Decembr. [icf der hiefige Magiftrat an Ihro Rônigl. 

tnjeftätenvon Polen, Preuffen und Groß-Britannien, wie auch an Die übrige boz 

€ Herren Churfuͤrſten, aufer Böhmen, befondere Schreiben abgeben, und erſuch⸗ 

te Diefelben, dem Herkominen gemaͤß, in aller Unterthaͤnigkeit, Dero eigenes 

oder ihrer vortreftlichen Gefandten Gefolg nad Maafgebung der Güldenen Bulk 

le einzurichten; woben fonderlich der bobe Preif der Lebens Mittel zum Grumde 
geleget wurde. Selbige waren mutatis mutandis alfo abgefaffet: 


PP: 


JR El bergehalten auf den ohnlaͤngſt erfolgten tSötlichen Hintritt des 
weylAlleeducchlauchtigften Großmaͤchtigſten u. Unuͤberwindlich⸗ 
ſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Caroli des Sechſten, erwehlten Roͤ⸗ 
iniſchen Kayſers/ zu allen Zeiten Mehrern des Reichs in Germanten, 
Hiſpanien/ auch su re und 25óbeim Aönigs, Ert⸗cherzogen su 
Oelterrerch ac. 2c. unfers allergnädigften Kayſers und Herrn⸗ nunmeh⸗ 
to böchftfeeligz und allerglorwurdigften Gedschtniffes, Seine Chur- 
fürftl. Gnaden zu Mayntz/ in Bran hoͤchſt⸗ Dero tragenden Ertz⸗ 
Eancellavist- Amts fid) hoͤchſt ⸗ ruͤhmlich angelegen ſeyn laffen, auf den 
Mart. des durch göttliche Guͤte naͤchſt⸗ vorſtehenden 174ſten Jahres 
den Wahl Tag eines Boͤmiſchen Boͤnigs / zu Fuͤrderung eines Kayſers, 
anhero auszuſchreiben / ſolches iſt Eurer Koͤmgl. Majeſtaͤt vorhin des 
mehrern allergnaͤdigſt bekannt. Dann wir nun der troͤſtlichſten aller 
untertbánigften. Hoffnung leben / daß biefige Wahl⸗Stadt bey folcher 
Gelegenbeit/ wo nicht mit felb(t- eigener Anherokunfft Kuer Rönigl, 
£líaj. allecbócbffer Perfon zu ohnvergeßlich⸗ allerdevóteffer Confolarion 
und ohnausſprechlicher Freude unſer und geſamten Stadt⸗Weſens als⸗ 
dann werde beglůckſeeliget werden wentgitens Fein Zweiffel fuͤrwal⸗ 
tet, daß mit allerhoͤchſt⸗Deroſelben fürtreff lichen Gefandtichatfien ſo⸗ 
thane bezielte Friſt verherrlichet werde: So bitten wir hiermit um Die 
aller gnaͤdigſte Erlaubniß / eines Theils unfere über den fo ſchmertzhafft⸗ 
und frübzeitigen Hintritt unfers_allerböchften Ober⸗Haupts geicböpffte 
hertzinnigliche Betruͤbniß und Condoleng alletzdevoteff 35 Tage zu lez 
gem; andern Theils aber unteren über fotbare vorftebende GOtt gebe! 
baldig- und bócbft-glüd licbe Wabl, und dahin abzweckende aller Docs 
fte 2ftiberoFun(ft billig geſchoͤpffte allersfubmifsefte Bey⸗Freude zumvorz 
aus allerzdevoreft 3u conteftiren, anbey aber meborfamff erfuchen zu 
doͤrffen Dar der mit zır bringende Comitat und Anzahl an Mannſchafft 
und Pferden, nach Anleitung der Guͤldenen Bull, allergnädigft ein 
gerichtet, und folglich fo wohl vor defto beffere Kinlogirung und Une 
terFommen in Zeiten koͤnne geſorget / als bey gegenwärtiger Zeit, oa 
das Churfürfil. bébff-prabliche Collegium t der vollen Anzahl fich 
einfinden wird, auch oie Confumtibilia und Fourage faft aller Orten auf 
das bôchffe im Preiß geſtiegen, und um Geld Baum zu Haben feyn/ 
der nôtbige Dorrath und deſſen Sufubr uno Anſchaffung / obne uns 
fer Verſchulden / nicht allzuftaed möge beflemmet werden. Die wit, 
unter anboffender aller gnaͤdigſter Willfabrung, in aller devotefteg Sub- 
auflion Iebenswigrig verbarren, Datum den 1, Decembr, 1740- E. 
Wei 





B | 
113 
—4 


bon der Wahl eines Roͤmiſchen Kayſers. 22 





| Weil munnehr der angefeste und ausgefchriebene Wahl- Termin immer 
| näher beran ruͤckte, fo ward vom loͤbl. Bau⸗Amt mit den aufgetragenennöthigen 
Aunſtalten auf dem Roͤmer der Anfang gemacht. Vornemlich folte die obermebute 
| ane Stiege aus dem Roͤmer durch den Loͤwenſtein hinauf in den aroffen Plat 
vor dem CaL aufgeführet, und hiernaͤchſt Die obere Treppe auf dem Saal zus 
| gemauert werden, Damit man am Grenunaé = Tage für die allda aufzuftellende 
Kayſerliche und Churfürftliche Tafeln und Eredengen defto bequemen Rau gez 
| winner niege. 
[E Nicht weniger war das loͤbl. Kriegs: Seug «Snnt mit Verſtaͤrckung der 
| Stadt-Garnifon beſchaͤfftiget; eg wurden 200. Mann von dem Land-Ausichuff 
in die Stadt gezogen, welche die gantze Wahl-und Croͤnungs-Zeit über beſtaͤn⸗ 
dig da bleiben, und mit der übrigen Soldatefca, fo auf 1000, Köpfe gefefset war, 
gleichen Soldumd Verpflegung bekommen ſolten. 
| Montags den 12. December. empfleng der hiefige Magiſtrat ein Schreie 
ben von dem Herrn Reichs: Erb- Marfehall, Grafen von Pappenheun, worin 
Se. Excellentz, nebft Bermeldung badiger Ankunft des Herrn Reichs - Syuar- 
tier Meifters, Die Gerechtſame des hohen Ertz- und deffen Erb-Marſchall-Amts 
| gewohnlicher maffen zu bewahren fürchten. Dieſes Schreiben war alfo einge 
| Tichter: | 


Unſern gnaͤdigen Gruß, und was Wir Liebes vermögen, voran. 


Hoch⸗ und Wohl⸗Edle, Geſtrenge, Fuͤrſichtige und Hochweiſe, 
Sonders Hoch⸗und Viel⸗geehrte Herren! 


t$ y-Jueiben werden fo wohl aus oem Copeylichen als Original. His 
-— fhiu Se. Kônigl. Maj. in Dolen, als Cburfürftens 3u Sache 
fen, Uno des Heil. Roͤm Reichs Ertz⸗ Marſchallens / Unfers aller gnaͤ⸗ 
digſten Koͤnigs, Churfürftens und Herrn/ aller gnaͤdigſte Intention und 
gegebene Ordre, den auf den c. Martii des, GOtt gebe, mit vielem 
Seegen herannahenden 1741ften Jahrs aus geſchriebenen Wahl⸗-Tag 
betreffend / des mehrern zu erſehen haben. Wie Wie nun darauf bez 
ſchloſſen und Se. Kömgl. Najeſt und Churfuͤrſtl. Durchl. bereits 
porlauffis allerunterthaͤnigſt verfichert haben Linfeen Reichs⸗Ouartier⸗ 
leifter uio Cantsley-Directorem mit dem ebeften/ und längitens o gleich 
nach denen inffebenden Seil. Weyhnachts⸗ Ferien / nach Stand futt vorz 
aus abzuſchicken / Uns aber felbften alfo bereit zu halten, daß Wir au 
einlangende eigentlichere Yiachricht von derer Herren Churfürften Auf: 
bruch und Dabinkunfft, oder wenn es fonften die Nothdurfft erforde- 
ren wird/ fo bald folgen und gleichfalls abreifn Können; Als babes 
Wir folches Unſern Hoch⸗und Dielsgeebrten Herren bieumit Vor⸗ 
wurffs notificiren/ und ob⸗ mentionirte Beylage zu dem Ende beyſchlieſ⸗ 
fen wollen, daß Dieſelbe ſich auch Ihres Grts darnach zu richten/ 
und die noͤthige Vorſorge auf die Unſerm Erb⸗Amte hierbey zukom⸗ 
mende Veranſtaltungen zu tragen, aud) etwas, fo des hohen Ertz⸗ 
und Unſers Erb⸗Niarſchalls⸗ Amts Gerechtſamen uno Befugniffen/ 
auch dem Herkommen zuwieder waͤre/ weder für fib ſelbſten su 
thun / noch andern zu geſtatten bedacht ſeyn / hingegen ſich vielmehr 
gefallen laſſen mögen diejenigen/ fo ſich um Quartiere bereits 
angemeldet / oder noch anmelden würden / auf obgemeldte des 
BReichs⸗ Ouartier 2 Eicifters ebefte Ankunffe zu verweifen ^ Uns 
aber hiervon und von dem / was inzwoifchen in Diefer Sache oder 
fonften bebendlicbes vorgefallen > nicht weniger von dem Sort? 
gang des Wahl- Tages und derer Herren C burz Sürften perfön« 
licher Erſcheinung oder Deren Bejonoekba fiin Ankunfft papes 
ure 
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uno 3uverficbtlid) an Dero Ort bekannt ſeyn wird, ohnſchwer foͤrder⸗ 
famfte Nachricht anbero zu ertbeilen; Inmaflen Wir hiermit Unfere 
Hoch⸗ und Dielgeebrte "Herren freundlich und angelegentlich darum erz 
fuchen, uno in deffen Erwartung Denenfelben zu andern angenehmen 
Dillens-und Dienſt⸗ Bezeigungen jederzeit wohl beygerban verbleiben, 
Pappenbeim am 8. Decembr. 1740. 


Unſerer Hoch⸗ und Dielgeehrten Herren 


Dienſt-bereitwilliger 
JRICDERIES FERDINARD, 
aͤlteſter Reichs-Erb-Marſchall, Graf 

und Herr zu Pappenheim. 


Die von Ihro Koͤnigl. Mai. in Polen und Churfuͤrſtl. Durchl. su Sachſen, 
als des Heil. Rom. Reichs Ertz-Marſchall, an Burgermeiſter und Rath abgelaß 
fene, und obſtehendem Schreiben in originali & copia, dent Herkommen gemäß, 
beygefuͤgte gnaͤdigſte Zufchrifft war folgende: 

Von GOttes Gnaden, SNIEDAIEH AUGUST, £5 
nia in Polen, Herzog zu Sachſen, Juͤlich, Glebe, Berg, Engern 
und Weſtphalen, des Heil. Rom. Reichs Erg. Marſchall und Chur⸗ 
fürft, aud) defjelben Reichs in denen Landen des Saͤchſiſchen Red) 
tens, und an Enden in fold) Vicariar gehörende, Diefer Zeit Vicarius, 


lien Gruß suvor. Ehrbare uno Woblweiße / liebe Befondere. 
Welcher gejtalt der Allmächtige / nach feinem anerfovfeblicben 
Yoülen, weyland Ibro ATaj. den Kayſer / Herrn Carl ben Sechften, 
glorwürbig[ten Andenckens / unlángft aus dieſer Welt abgefordert / 
jOlches ift JEuch bereits bekannt. Nachdem nun _bierauf des Herrn 
Eburfürften 3u Mayntz Xicboen / vermöge der Guͤldenen Bull, eisen 
Wahl Tag nach Srandfurt am Mayn ausgeſchrieben / unddie fimmts 
liche Churfüriten des Reichs auf den 1. Nartii Eunffrigen 1741]2en 
Jahrs allpá einzukommen / freunolich eingeladen, mithin numnebro 
oie Nothdurfft erbeifchen will, DaB noch vot angebender Verſamm⸗ 
lung bebórige Dorberertung/ auch eine ladliche (are über allerbant 
Sachen / fo man an Drovtant / Sütterung uno fonff bedarff / ges 
machet / und wegen des UnterFommens gebübrlicbe Verordnung ge 
than werde / damit niemand über Billigkeit beſchweret werden oder 
Ylsangel leiden vórffe : Als gen Wir an Euch hiermit gnadigft, 
Ihr woller Euch fOldyes alles und jedes/ fo Piel Euch bierumter zu⸗ 
ftebet und oblieget / mit SleiB beſorgen auch auf des Wohlgebohr⸗ 
nen/ Unfers lieben Getreuen/ Herrn Sriederich Seroinanos / Grafens 
su Dappenbeim, des sel. Kom. Reichs Erb⸗Narſchalls / oder def 
fen Reichs Ouartier-tiiafters Anmeloen/ demfelben in dem / fo ibm/ 
Krafft feines tragenden Amts / 3u beftellen und anzuordnen gebübret/ 
Feinen Eintrag nocb inderung, fondern vielmehr alle móalicbe Bes 
förderung thun und erweifen. Wolten es Euch nicht verhalten / und 
feyno Euch mit Gnaden beygerban. Gegeben 34 Dreßden/ den 29. 
Yiovembr. 1740. 


AUGUSTUS REX, 
B. Freyherr von Sed). 


Mittwochs den 14. Decemb, wurde das Schreiben Sr. Gicellent, 
des Dern Ertz-Marſchalls, Grafen von Pappenbeim, von E. Hoch-Edlen 
Magiftrat folgender geſtalt beantwortet: » 

m. 
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GW. Hochgraͤffl. Ærcell. unterm 8. huj. wegen des bevorftehenden 
Wahl⸗Tages an Uns erlaffenes gnaͤdiges Schreiben iff Uns mit 
beygefcbloffeuem Kônigl. Dolnifcbzuno Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen allerz 
aͤdigſten Original-Refcript und deffen Abſchrifft am 12ten diefes, vers 
móg des dem Llberbringer D. Olenfchlager allicbon Dierüber bebäns 
pun Recepiffe, tichtig 3ugeFommen, uno haben Wit aus deren In⸗ 
balt ablefend wohl vernommen, was erſt⸗hoͤchſtbeſagter St. Rönigl. 
Nlajeſt. in Dolen / als Churfürften zu Sachien und des Heil. Roͤmi⸗ 
fchen Reichs Ertz⸗Marſchallen, allergnadigiter Intention und gegebenen 
Ordre 34 Solge/ Zw. ochgrafl. Excell. nicht allein wegen zeitlicher 
Beſorg⸗ und Deranftaltung dee Quartiere und fonften zu erinnern, fonz 
dern auch in Anfehung des mit dem ebeften / und längftens fogleich 
nach denen inftebenden heiligen Weyhnachts⸗ Serien anbero voraus abs 
3Uihidenden Hoch⸗ Dero Herrn Reichs - Quartier-tITeifters und Canne 
leyzDiredtoris, und damit Wir folcbem der Gebühr an Handen geben 
möchten, zugleich zu recommendiren belieben wollen. Wie Wir nun 
öeflen, fo diesfalls oie Guͤldene Bulle, auch die wegen Dero tragenden 
boben Erb⸗Aints errichtere Derträge difponiren und erfordern , Line 
wobl erinnern : alfo haben Mir bey Linferer Burgerfchafft, nach Aus⸗ 
weiß des in impreflo angefügten Edicts, allbereits ote nótbige Verord⸗ 
hung voegen der Quartiere getban, werden auch nicht ermangeln/ wohl⸗ 
edachtem XE. Hochgraͤfl Excell. Herrn Cantley-Directori und Reichs⸗ 
uartier⸗Neiſtern zu Facilitieung diefes Kinquartirungs⸗Geſchaͤffts alle 
mögliche Aflitenty bey feiner Anberokunfft zu leiften. Sonften ıft Uns 
nicht anders bewuft/ als daß es noch bey Dem bezielten Maͤhl⸗ Termin 
verbleibe , uno haben Se. Ehurfürftl, Durchl. zu Pfaltz allbereits einen 
Hof⸗ Fourier zu Einrichtung der für hoͤchſt⸗ Dero nach dem Aayferl. 
Wahl⸗ Tag verordnete Gefandtfchafft und derfélben Gefolg erforderliz 
cher Quartiere mit einem diesfalls an Uns geftellten qnáoigiten Schreiz 
ben anhero abgefcbid'et / Wie aber dee Sache biß zu Ankunfft des 
mebrgedachten Herrn Reichs-QuartierstTTeifters , und fo dann vorzu⸗ 
nebmender gemeinfamer Einrichtung, einen Anftand zu geben unterthaͤ⸗ 
nigſt erfuchet; welches Dir alfo zur verlangten KTachricht, und daß 
Uns fonften von der en Anherokunfft der Herren Churfürften, 
auffer daß vor Se. Churfürftl. Gnaden su Mayntz im Compoftell - 
und vor Ihro Churfürftl. Gnaden zu Trier im Hochgraͤfl. Schönbor- 
nifchen vof die Preparatoria gemacbet werden, daro weiter nichts pofiti- 
vea annoch beFannt fy , obnverbalten wollen. Im übrigen fcblieffert 
Ew. Hochgraͤfl. Ereell Unfere an Ihro Kénigl. Maj. in Polen und 
Cburfücfil. Durchl. zu Sachfen abgelaffene alleruntertbänigfte Antz 
wort, famt deren Abfchrifft/ mit Hero gnáoigen XEclaubmig, Wie 
wieder Dierbey / erfreuer Uns auch jederzeit, Ew. Hochgraͤfl. Ex⸗ 
cell. bey allen Begebenheiten angenehme en bezeigen 
zu tonnen, als die Wir unter göftlicher Schutz Erlaſſung und bete 
licbem Wunſch alles ſelbſt⸗ wehlenden Hochgraͤflichen TDoblwefens/ 

mit geziemendem Refpect verharren. Datum den 14, Decembr, 1740, 


En, Hochgräfl. Excellentz 
unter » Dienft s willige 
Burgermeiftere und Nath 
der Stadt Srauctfutt. 
Das an Ihro Königl. Maj. von Polen und Churfürfil, Durchl. su Sachs 
fett zu gleicher Zeit auegefertiate , und an den Herrn Grafen von [iM 
| 42 mi 
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wit überfandie allerunterthänigfte Antwort- Schreiben des biefigen Magiſtrats 
lautete alfo : 
Pip 


ID. Kônigl, Majeſtaͤt an Uns abgelaffenes alleegnädigftes Schrei⸗ 


ben vom 20. Novembr. naͤchſthin Haben Wir von dem MHochges 
bohrnen Grafen uno Herrn / Friedrich Ferdinand / aͤlteſtem Xeichsz 
Erb⸗Marſchallen/ Grafen und Herrn zu Pappenheim / per Einſchluß 
vorgeſtrigen Tags allergeborfamir wohl emprangen, und darab als 
lerunter thaͤnigſt erſehen was maſſen Ew. Boͤnigl. Majeſtaͤt aller⸗ 
gnaͤdigſt geſinnen und begehren/ unferes Orts Daran zu jeyn / und 
verfügen zu helffen / DaB zu bevorftebendem auf den :ften Martii des/ 
GOtt gebe, mit vielem Seegen Derannabenden ı741flen Jabres von 
St. Cburfüc(1l. Gnaden zu Tayntz / Krafft höchtt-Mero tragenden 
Ertʒ⸗ Cancellariat⸗ Amts/ anbero ausgefchriebenen Wahl⸗Tag noch 
vor angehender Derfammlung, bebôrige Dorbereitung, auch eine leid⸗ 
liche Tar über allerhand Sachen/ fo man an Proviant/ Futterung 
uno ſonſt bedarff / gemachet und wegen des Unterkommens gebuͤhr⸗ 
liche Deroronung gethan werde, damit niemand über Billigfeit bez 
fchweret werde / dder Mangel Leiden durffe, darbenebin auch gedschten 
Seren Erb⸗Marſchallen/ oder deſſen Guartier⸗Meiſtern/ au deme, 
o Ihm Krafft tragenden Amts zu beficllen und anzuordnen gebuͤhret, 
ein Eintrag Oder Anderung / fondern vielmehr alle mögliche Be⸗ 
— gethan werden möge Wie ir Uns nun deſſen/ fo im 


rafft der Guͤldenen Bulle Lino in dergleichen Faͤllen in Obacht zu neh⸗ 


men/ uno zu verfügen gebührer/ untertbanigft erinnern, auch fonften 
die vor dieiem der Graͤflichen Erb⸗Marſchallen halber aufgerichtete 
Derträge Flare Naaß geben, was auf Reichszund Wahl Tagen de 
nenfelben vor Jura competiten und zuftehen : alfo werden [Dir dem ale 
lerfeits nachzuleben uno gemsß zu bezeigen / Uns aller Moͤglichkeit 
nach angelegen feyn laffen, und baben Line bereits bey denen benady 
barten hoͤchſt und boben „herren Ständen, theils durch eigene Abord- 
nung, theils durch Schreiben oabin befirebet, daß bey gegenwaͤrti⸗ 
gem tbeuren Dreiß der Stücbte und Fourage, auch anderer Confumti- 

ilien die in Diefiget Gegend angelegte Sperren und verbotene Ausfube 
33 folcher Zeit bimvieder aufgehoben und abgeftellet, Dergenen zu Be⸗ 
Duff des alsdann obnfeblbacerfolgenoen ftarden Aufgangs die ohnge⸗ 
Dinderte Zufuhr wieder verwilliger werde. Die übrigensnebft unterthaͤ⸗ 
nigſter Beziehung auf unfer vorberiges Schreiben Allerhoͤchſt⸗ Die⸗ 
felbe Wir dem obiwaltenden göttlichen Macht⸗ Schutz getreueft , zu 
bebarrlichen Königlichen bécbft/fcbánbaren Gnaden-Aulden aber Lins 
und gefammte biefige Stadt allerunterthaͤnigſt empfehlen, und inalz 
lerzfubmiffefter Devotion lebenswierig verbarren, Datum den 14. Der 


cembr. 1740. t 
Gt, Konigl. Mat. 


Allerunferthänigfte 


Burgermeifter und Rath 
der Stadt Franckfurt. 
Tages vorber war der Chur: Pfälsifche Hof-Fourier, Herr Gr 
Mannheim hier angelanget , und hatte nochftchendes ambigi EE Es in 
Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu Pfaltz an den Magiftrat überliefert : 

$j;On GOttes Enaden , CARE 9.53999 al 
A Abe, des Heil. Römifchen Reichs fn u abfelnneaf bey 
Cburfürft, auch in denen Landen des Abeins, Schwaben und Srátte 
! difchens 
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ckiſchen Rechtens £1jit2 Sütfeber und Vicarius, in Bayern, zu Gris 
lich, €leve und Berg Herzog/ Fuͤrſt zu Hises, Graf su Veidentz⸗ 
Sponbeim/ der Marckh und Aavenfperg / Herr zu Ravenſtem. 
Unfecen gnädigiten Gruß suvor. — Deft/ JÉbrfame und Weiſe/ liebe 
Sefondere. Demnach Wir gnáoigff gut befunden baben , Linferen 
Hof⸗ Sourierern Joͤrg nach des Heiligen Roͤmiſchen Reichs freyer 
Stadt Stond[urt, su Zineichtung der für Unfere nach dem Kayiers 
lichen Wahl 2 Tag verordnete Gefanotfcbafft und derfelben Gefolg, 
worvon die Derzeichniß mit ebeftem folgenwird, erforverlicher Quarz 
tier eigents absuoronen : Als obnverbalten Wir es Euch auf Euer 
derenthalb bey Lire eingelangtes unterthaͤnigſtes SC ad vom iſten 
diefes / mit oem gnaͤdigſten Gefinnen biebey / daB ihr erfagtem Lina 
ferem Hof⸗Fourier bierinnenfalls allen beforderlichen Dorfchub leiſten 
wollet. Wie ermangeln nicht / diefe anboffende Wulfaͤhrigkeit bey 
Dorfallenheiten gnaͤdigſt dand’; nebmig zu erkennen, und verbleiben 
Huch mit Ehurfürftlichen Hulden uno Graben woblbeygethan, Mann⸗ 
beim den sten Decembr. 1740. 


EARL PHTLIPP, Pfaltzgraf. 


Weil aber der Here NReichs-Quartier-Meifter noch nicht angelanger war, 
fo fief der Magiſtrat ſolches obbeſagtem Chur-Pfaͤltziſchen Soofz Fourier durch 
einen Canzelliſten kund thun, mit bam Anbang, dag man nicbt ermangeln würde, 
Ihro Ehurfürftl. Durchl. hieruͤber ſchrifftliche unterthänigfte Antwort zu ertheilen, 
Diet wardam 14. December, folgender Geftalt abgefafter : 


PD. 


Mus Ew. Churfürfl. Durchl. unterm sten delabentis anhero gnaͤdigſt 
€& erlaffenem/ und den riten dito Durch hoͤchſt⸗ Dero Hof Fourier 
Jörg richtig bebandiatem Schreiben haben Wir in geziemender De. 
votion tnit mebrern erſehen/ was maffen Ew. C burfücitl.ssuccblaucbt. 
gnaͤdigſt gut befunden haben ,_felbigen zu Æinribtung der erfortetli2 
eben Quartiere vor hoͤchſt⸗Dero zu dem Aayferlichen Wahl⸗ Tag 
verordnete bócbftzanfbnlibe Geſandtſchafft und derfelben Gefolg, 
worvon die Derseicbri mit eDeftem folgen werde / anbero eigens 
abzuordnen / mit dem gnaͤdigſten Befinnen, ibme £ofzFouricr bierina 
nenfalls allen beforderlichen Dorfchub su Teiften.  Gbwobien Dir 
nun unferer devorejten Obliegenheit nach uns jederzeit das inniglich⸗ 
fie Dergnögen machen, wann KEw. Churfürfil. Durchlaucht. zu unters 
tbanigjten Ehren Wir Unſere fubmifleffe Dienſt Begierde durch thés 
tige Kenn-Zeichen an Tag legen Eónnen; fo müflen Wir jedoch billig 
bedauren/ daß folcbes noch zur Zeit in Unfern Maͤchten nicht berube/ 
inmaffen Erw Eburfürfil. Durchl. von felbft gnaͤdigſt bekannt ifi^ 
daß vor würdlicher Anlangung des Herrn Reichs Quartier + EIjeis 
fers und 30 Hand⸗ Bringung der gewöbnlichen lFourier-Siffen Wir iri 
fotbanem Bequartierungs⸗ Gefcbafft vor Uns allen mit Beftand etz 
was vorzunehmen nicht vermögen, fondern es bif zu diefem Erfolg. 
gnnoch ausgeſtellet ſeyn laffen müffen. Nachdem aber von des Seren 
Reichs⸗Erb⸗Narſchallen Grafens von Pappenbeim Gnaden Uns 
unterm vorgefeigen Tag die fchrifftliche Notification, mit Anfchlieflung 
eines dieſes Gefchäfft concernirenden allergnädigften Schreibens von 
St. Königlichen Najeſtaͤt in Polen und Cburfurfélichen Ducchlaucht. 
zu Sachſen / als des Heiligen Römifchen Reichs Ertz⸗ Marichalln ^ 
zugeFommen ^ daß Selbige Den PORISATAERRRLUNGIET und 

ange 
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Cangley;Diredorem mit dem ebeften / und längftens fo gleich nach denen 
inftebenden el. Weybnachts-Serien / anbero abzuſchicken im Begriff 
ftünden : Als baben Ew. Eburfürftl. Ducchl. wir ein folches in ſchul⸗ 
digſter unterthaͤnigſter Růck Antwort nicht verhalten, anbey auch vers 
ficheen wollen / vote wir nach fotbanem Erfolg gants bereitvoillig feyen, 
vor die befimöglichfte Bequartirung hoͤchſt⸗ Dero C burfürfil. bocbanz 
febnlichften Geſandtſchafft und deren Comitats, die willigſte Sorge zu 
tragen; Die wir im übrigen den Einhalt unfers vorherigen untertba- 
nigften Schreibens wiederbolen/ auf Æw. Churfuͤrſtl Durchl. in Con- 
formitát der it bócbftzx»erofelben guadigften Antwort Schreiben vom 
28. Yiovembr. uns gemachten erfreulichen Hoffnung/ nochmablen unters 
tbánigft bitten, buloreicbftsu geruben/ die Zufuhr an Früchten und Fou- 
rage aus bôchit-Derofelben Churfürftl. Landen zu der bevorftehenden 
Wahl gnáoigtt zu verwilligen, und das angelegte Derbot und Spirr 
in Churfürftl- Grade und Mildigkeit binvoreoerum aufzuheben; Die mit 
kebenswierigzfubmiflefter Devouon wie fiets fort verbarren, Datum den 
14, December. 1740. 


Gm, Gburfürftf. Durchl. j 
Unterthänigfte 
Burgermeifter und Rath 
der Stadt Sranctfurt, 


Dienftags den 20. Decembre. wurde das ven Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden 
zu Trier an hieſigen Magiftrat wegen des auf die Kayſerl. Wahl-und Erönung 
anbero mitzubringenden Gefolgs erlaffene guadigfte Antwort-Schreiben cingelies 
fert, und folgenden Subalts befunden: 


RO: GOttes Gabe FRANTI GEORG, Kr -Bifchoff su 
Trier, des Heil Asmifchen Reichs Durch Gallien und cas Boͤnig⸗ 
veich Arelaten XEtry C anbler und C burfür(t; 25tfcbof zu Worms, gefür- 
ftetec Probſt und Herr 3u Ellwangen / Adminiftratorzy Drümsac. Unfern 
gnaͤdigſten Gruß Zuvor, Veſt⸗Ehrſame und YDeife, befonders Siebe 
uio liebe Bejondere ! Wie veriefen aus Ewerem Schreiben vom ıften 
Decembris, welchergeftalten Ihr die Anſuchung tbuet / Damit Linke 
zu bevorftebendem Wahl: Tag mitbringende Comitat und Anzahl an 
Mannſchafft uno Dferden nach Anleitung der Guͤldenen Bull ange 
ticbtet, mithin defto bejjer für die Æinlogitung und Unterkomſt in Zeiz 
ten geforget / anſonſten auch die Zufuhr und ala deren am Preiß 
faft boch geftiegener Confumtibilien und Fourage nicht allzuſtarck beklem⸗ 
met werden möge. Nun wiffen Wir bierinnenfalls Uns der Guldenen 
Bull und des Herkommens wohlzu erimmern: verfeben Line oabingez 
gen allerdinges, Ihr mit Zutbuung des Reichs⸗Erb⸗Marſchall⸗ Amts 
oie gehörige Quartiere für Uns und oie LInftige gebübreno und uͤbli⸗ 
cher maflen beforgen werden Wo im et die Beklemmung deren 
Confumtibilien und Fouragen auf der faft in aller Reichs / Staͤnden Hans 
den dermablen angelegter Sperre zu beruben feheinet, bey deren ander- 


Le 


wärter Eröffnung Mir dasjenige/ was Linfereeigene Landen zu felbz 
ftigee obnumbgánglicber Nothdurfft nicht bedürgfen / ausführen zu 
laf nicht ungeneigt ſeyn Euch anbey mit Gnaden und allem Guten 
ftetsbin wobl beygetbas und gewogen verbleiben. — Ehrenbreitſtein⸗ 
den 1$. Decembris 1740. 


3.8. Ehurfürft. 
Selbigen Tages entftunp ein erſchrecklicher Sturm Wind, welcher in der 
gansen Nachbarichafft unſaͤglich gewuͤtet, bier. aber weiter einen ſonderlichen Scha⸗ 
Mu 
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ben gethan, als dat an dem Thurm der DomsKirche viele groſſe und ſchwere 
Steine abgeriffen, und das Dach auf der einen Seite gant zerſchmettert worden. 

Donnerſtags den 22. Decembr. erfolgte von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Coͤln gleichfalls eine gnaͤdigſte Antwort an dieſe Stadt, welche alfo abgefaſſet 
war: 

ION GOttes Graben CLEMENT AUGUST, Ertz Biſchof zu 
—6 Heil. Roͤm. Beichs durch Italien Ertz⸗ Cantʒler und 
Churfuͤrſt, Legatus natus des Heil. Apoſtoliſchen Stuls zu Rom / Ad- 
miniftrator des Hoch⸗ Meiſterthums in Preuffen  tlleiftec Teutſchen 
Ordens in Teutfch 7 und Welfchen Landen, Bifhof zu Hildesheim, 
Paderborn, vifünffer uno Oßnabruͤck, in Ober: und Ylieders Bayern/ 
such der Obern⸗Pfaltz, in Weſtphalen und zu Engern Herzog’ Pfaltz⸗ 
Graf bey Rhein, Land⸗Graf zu Leuchtenberg, 25uraacaf sum Strom: 
berg, Graf zu Pyrmont, Herr zu Bordelobe, Werth, Sreubentbal 
und Æulenberg. Ehrſam⸗und Deife, liebe Befondere. Uns iſt zu feiz 
ner Zeit wohl bebánoiget/ was an Line, wegen £inrichtunge Linfers 
EDurfürftl. Comitats, sur bevorftebenoen Kayfer ADable, Ihr unterm 
ıften currentis habt gelangen laffens An Æuerer zur Befoͤrderunge benóz 
thigeer guten Quartiers fürbefagten Unfeen Comitat bezeigender Dorfors 
ge tragen Wir ein gans oandznebmigee Wohlgefallen / und werden 
felbigen Dergeftalten einzurichten Line angelegen feyn laffen/ daß nies 
mano Darüber einiges Beſchwerd zu führen, befugrer Dingen/ vers 
anlafjet werden folie, Indeſſen werden Dir nach eingerichterer ordent⸗ 
lichen Fourier -Ziften Unfers felbfizeigenen oder fon[ten Unſerer Geſand⸗ 
ten Gefolgs, das ferner nótbiges an Euch in Zeiten gelangen laffen/ 
und bleiben Æucb übrigens mit Önaden woblgewogen- Munchen den 
13. Decembr. 1740. 


ELEMENT JUGUST , Khurfürft. 
| a. Hoeſch. 


Freytags den 23. Decembre. ſtieg der Mayn-Strom zu einer fo ungez 
woͤhnlichen Höhe, daß télbiger zu allen Mayn=Thoren weit inhiefige Stadt cine 
drang, viele Keller und Haͤuſer mit Waſſer erfüllte, und von denen zu Sachſen⸗ 
baufe am Ufer ftehenden Häufern das erfte Stockwerck, Iangft dem Slug aber 
die Gelder gants unter Waſſer ſetzte. 

Don Regenfpurg erfuhr man, daß in einer ant 29. Novembr. gehalte- 
nen Reichs⸗Raths⸗Verſammlung das Traner-Ceremoniel wegen tödtlichen Hinz 
tritté des Sapfere auf gewiſſen Fuß gefetst, und am ı2. Decembre. die Trauer 
wuͤrcklich angeleget worden, Die hierüber getroffene Einrichtung gieng dahin, 
pag die Geſandtſchafften ein ſchwartz-drapirtes Zimmer, Gutſche und überzoges 
nes Pferd-Gefchirr ohne Kappen und Decken haben, die vortreffliche Herren 
Gefandten felbft, ibre Gemahlinnen und erwachſene Söhne und Tochter, aufge 
riebenes Tuch mit Pleureuſen, nebft umwickelten Slebren auf den Hüten, tragen, 
und damit, nach Art Teutfiher tiefer Trauer, von ſechs Wochen zu fechs Wo— 
chen wechſeln, ihre Secretarien, Sangelliften und SSaufjOfficianter aber in ſchwartzen 
Kleidern mit umwickeltem Slobr aut den SSüten, wie auch die ſaͤmmtliche Livrée Bez 
diente der Geſandtſchafften in gewöhnlichen ſchwartzen Svaucre&leibern erfeheinen 
felteu. Einige Tage hernach batte die Oefterreichifche Geſandtſchafft den Tod Ihro 
Kayſerl. Maj. und zugleich die von Ihro Maj. der Königin Maria Therefia zu 
Hungarn und Böhmen angetretene Regierung, wie auc) die von Derofelben an 
Seine Hoheit den Hertzog von Lothringen und Groß-Hertzog von Toftana über: 
fragene Mit: Hegentfbafft, allen Gefandten, und den Stadt Rath zu Regen: 
fpurg feyerlich anzeigen, und darauf am 18.19. und 20. Decembre. in der Res 
ganpurgiichen Dom Kirche die ſolenne Exequien halten laffen. Ubrigens ward aug 
Regenſpurg gemeldet, Pag den Bedeneklichkeiten, fo fic) bifiber wegen der "um 

j S 2 tá 


40 Vollſtaͤndiges DIARIUM 


tüt des Reichs-Tages, wegen der fortdaurenden Nechte des Chur-Mayntzi⸗ 
ſchen Directorii, und wegen der Gewalt der hohen Herren Reichs-Vicarien bet) 
Ausfhreibung einesneuen, und Berlängerung eines bereits angefangenen Reiches 
Tags genuffert, noch nicht abgebolffen ware. 
Ju der Macht zwiſchen dent 2. yno 3. Januar, bee neu-angetretenett 
1741, Jahrs kam zwifchen 12. und x. Uhr hinter der Juden-Gaſſe, nicht weit 
von ihrem Kirch-Hof, in einem von den Hänfern, unter welchen fie ihre Back: 
Defen haben, unter den Dach ein Feuer aus, welches bey einem frarcten Weſt— 
Wind gleich dermaſſen uͤberhand nehm, bafi es auch die Dächer von vier anftof 
jenden Haufern ergriff und felbige in die Aſche [egtes doch blieb es, wegen der 
guten Gegen-Anftalten, bep dieſen Daͤchern, ohne daß an denen nicht weit bae 
Von geftandenen Ehriftenzund Juden Haͤuſern einiger Schaden geſchahe. 
Dienftags den 3. Jamar. [angte der Herr Reichs-Quartier-Meiſter, 
Wolfgang Georg Welck, Seiner Koͤniglichen Majeftät in Polen und Chur— 
fürftlichen Durchl. zu Sachſen Hof-Rath und Hochgraͤflich- Pappenhei⸗ 
miſcher Canflen: Director , zwifchen rr. und 12. Libr alldier zu Fraͤnckfurt an, 
und nahın feine Einkehr in dem biefigen GSaftzSoof zum Krachbein, Nicht lange 
hernach ließ derfelbe dem Altern Burgermeifter, Su. Schöff von Ochfenftein, 
durch den mit ihm eingerroffenen ReichgzFourier feine Ankunfft melden, und zuz 
gleich nacbftebenbee Creditiv Str. Excell. des Herrn Reichs-Erb⸗Marſchalls, Gras 
fer von Pappenbeim, überliefern: 





Unſern gnadigen Gruß, und was Wir Liebes vermögen, voran. 


Pound WohlEdle, Geftrenge, Sürfichtige und Hochweiſe, 
Sonders Hoch⸗und Viel-geehrte Herren! 


Gi: Dit Derofeiben Antwort-Schreiben vom 14. huj. neb 
dem Original - und copeylichen Innſchluß / woyon der erficre bereits 
den 22. huj. mit der Poſt an Ihro Kénigl. Najeſtaͤt in Dolen und Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durcbl zu Sachſen allergeborfainft eingefendet worden, am eo. 
huj, wohl erbalten/ und daraus vergmüglidy erfeben Daben / was mafz 
fen Unjere Hoch⸗ und Dielgeebrte Herren nicht allein nach dem gleichfalls 
angefügten Impreflo allbereits bey Ihrer Burgerfehafft die nôtbige Derz 
ordnung wegen der bif auf kuͤnfflige Reichs Einguartierung offen und 
leer zu baltenoen Wohnungen gethan, ſondern auch Linferm Cantsley- 
Director und Reichs-Quartier Meiſter bey feiner Dahinkunfft zu Facıli- 
gung dieſes Einquartierungs⸗Geſchaͤffts allemöglicheAfliteng zu leiften/ 
nichtermangeln wollen / auch in Conformigät folcher Derficherung die vos 
Sr. Cburfürfil. Durchl. zu Dfalg ourcb sero gnädigfies Schreiben 
und abgefcbid ten #0f-Fourier verlangte Quartiers Eint ichtung bif su 
éolcber 2inFanfft / uno fo dann vorsunebmenoer gemeinjamen Eintich⸗ 
tung einſtweilen abzulehnen und aufzufchieben gefuchet ; Alſo haben 
TDi nunmehro obermeldten Reichs Quartier⸗ Meiſter/ den Koͤnigl. 
pol. und £burfürftl. Sächfifchen Ratb und Unfern Cantsleyz Directo- 
ren/ auch bejonders Lieben, Wolfgang Georg Welt, würdlich das 
bin abgcoronct; unb ibm gegemvactiges zu feiner Legitimation mırzund 
aufgegeben, zugleich aber Unfere Hoch⸗ und Dielgeedrte Serren / ‚wie 
Wir Linie deflen obnebin verfeben, fernerweit erfiichen wollen / ibme 
dieferwegen nicht allein vollfommenen Glauben beysulegen fondern 
such in feinen des hoben Ertze⸗und Linfers XErbz Amts Angelegenheiten 
und Berechtfame betreffenden Derrichtungen allen geneigten guten LDils 
len 5u erweifen/ und mehr befsrderlich als dießfalls in einige Weiſe 
binoerlicb zu feyn. YDelcbes Wir bey Unferer Ankunfft/ auch fonften 
in dergleichen und andern Begebenbeiten danck nehmig zu_verfchulden 
unvergeſſen und übrigens Denenfelben zu angenehmen uos 
ienſt⸗ 
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Dienft-Bezeigungen alleseit wohl beygetban verbleiben werden Pap⸗ 
penbeim/ den 26. Decembr. 1740. 


Unferer Sonders Hoch⸗ und Vielgeehrten Herren 


Dienft 2 bereittoilliger 


931362569136. 0 85G9t 053912132 , 
Aeltefter Reichs-⸗Erb⸗ Marſchall, raf 
unb Herr zu Pappenheüun, 


Hierauf bat wohlbefagter Herr SBurgermeifter von Ochfenftein dem Herrn 
Reichs: Quartier Meifter ein Gegen-Compliment machen und demſelben vermela 
den laffen, daß noch félbigen 9tacbutittag die Herren Depurirte zum Einfouriz 
TOU Hr. Schöff von £erener , und Dr. von Barekhanfen, des Rath, 
fich die Ehre geben würden, bey Shin den Befüch abzuftatten. Dieſe Vifite era 
folgte verfprocbener maſſen, da denn die Herren Deputirte von dem Herrn Reiches 
Quartier⸗Meiſter febr höflich empfangen, bey dem Abfihied big an die Gutſche 
herab begleitet, und auf den folgenden Tag zueiner Herum: Fahrt eingeladen wur= 
den, um die Lage der Stadt in aufferlichen Augenfcbein zu nehmen, 

Eodem ward bey Rath der Schluß gefaffet, daß, weil die ThorsSchreiber 
die von Zeit zu Zeit anbero kommende Sremden fébe unrichtig und unvollkommen 
aufzuzeichnen prlegten, gleichwohl aber bey bevorftchender Wahl und Croͤnung 
ohnumgaͤnglich vonnörhen wäre, daf man eigentliche Nadricht hätte, was für 
Fremde täglich angekommen und foo fic eingefehret, die amtliche ThorzSchreiber 
in den Nömer zu beruffen und ihnen bey Straffe anzubefehlen fep, ihre Thor— 
Zettul kuͤnfftighin beffer und vollkommener einzurichten. 


Hiernächft evtbeilte mau allen Gaſt-und Schild-Wirthen den nachdrücklis 
chen Befehl, daf fie ein richtiges Verzeichniß aller bey ihnen jeden Tag einfeh- 
renden Fremden und mitgebrachten Bedienren verfertigen , und, wenn folche [ane 
aer als eine Nacht bey ihnen verblieben, felbiae in dem Logir-Zettul (o lang, bif 
fie wieder abgereiſet, immerfort melden, auch alle neuankommende jedesmahl 
darzu fehreiben, und ſolche Zettul bey denen Herren Burgermeiftern täglich eins 
liefern folten. 


Damit aber die anfommende Sremben ihre Namen und Einkehr an den 
Thoren richtig angeben möchten, fo befand man für noͤthig, folgendes Aver- 
JO mit angedroheter eruſtlicher Ahndung zu jedermanns Nachricht bekannt 
au machen: 


CN gEmnach SE. Hoch⸗Edler und Hoch⸗Weiſer Rath diefee des Heil. 
D Reichs Stadt SER am Mayn biß anbero mißfaͤllig wahr⸗ 
nehmen müffen, daß verſchiedentlich viele fremde Paffagiers anhero ges 
kommen / und an denen Thoren vielfältig, mit Verſchweigung ibres 
rechten Nahmens / gantz unſchickliche Nahmen/ zum mercklichen Defpect 
der an denen Stade-Thoren beſtellten Wacht / angegeben, und das rech⸗ 
te Quartier ; worinnen fie zu logiren geſonnen / verſchwiegen/ dieſem 
Unweſen aber, zumahlen bey bevorſtehender Wahl und Croͤnung, man 
alſo fernerhin nachzuſehen nicht gemeynet / zumahlen bey gegenwaͤrti⸗ 
ger Zeit vor andern zu wiſſen noͤthig iſt/ was vor fremde Perſonen 
anhero kommen / und wo ſolche einquartiret und logiret find: Als wer⸗ 
den alle und jede anhero kommende sut biermit erinnert und ermah⸗ 
net/ bey ihrer Anherokunfft an denen biefigen Stadt: Thoren ıbre 
rechten ttabmen/ und dero nebmendes Quartier fo gewiß und obnfeble 
bat richtig anzugeben / als bey deflen Unterbleibung man nicht Zu vetz 
dencken feyn wird, wann gegendergleichen Perfonen/ im Liberfübtungs2 
Sall, ſolches ecnfilid su. abnoen man vice, ermangeln wırd. pense 

ie 


42 Vollſtaͤndiges DIARIUM 
fich alfo en jeder zu richten, und vor Schimpf uno Schaden zu hüten 
Gefcbloffen bey Rath, 


baber wird. 
Syonnerftags den 5. Jan. 1740, 
Serner wurden von G. Soc). Glen Magiftrat zu kuͤnfftiger Einholung der 
hohen Herren Churfürften und Sero vortrefflichen Gefandtichatften folgende De- 
putirte ernennet, um die Bürgerliche Cavallerie anzuführen, als nemlich : 
Hr. Schöff Johann Georg von Schweißer, Edler Herr von Wirder: 











hold, des Soci. Rom. Reichs Ritter. 
Hr. Schöff Friedrich Marinulian von Günderrod. 
Hr. Johann Grambs, Med. D. und 
Hr. Friedrich Wilhelm von Voͤlcker, beyde des Maths. 

Diejenigen aber, fo man von Raths wegen beftinunte , um bey den Wahl⸗ 
Zuſammenkunfften höchftsermeldter Herren Ehurfürften und Sero vortrefflichen 
Gcfandten die Aufführung und Aufwartung im Römer zu verrichten, waren 
folgende: 

Hr. Schöff Nicolaus von Uffenbach, 

Hr. Schöff Johann Earl von Fichard, 

Hr. Eſaias Philipp Schneider, J.U. D. und 
Hr. Sobann Henrich tei, beyde des Nathe. 

Damit auch die Bürgerliche Cavallerie ben ſolennen Einholungen einen aite 
tehnlichen Aufzug machen mochte, fo batte E. obf, KrieggsZeug- Amt, der vore 
hin ergangenen Raths-Verordnung zu Folge, diefelbe auf 3. Compagnien , jede 
zu 40. Mann, ohne prima plana, gefetset, und darzu folgende Officiers, nemfic): 
Zu Bittmeiſtern 1) Sn. Conrad Gafpar Mergenbaum. 2) Son. Johann Sen: 
ri) Beverdick. 3) Hm. Dieterich Busch; Zu Kientenants: 1) On, Johann 
Henrich Grunelius. 2) Sn. Johann Buſch. 3) Son. Wilhelm Zager. Zu 
Lornets : 1) On. Johann Seiner. 2) Hm. Wilhelm Daniel Zifcher, und 3) 
Sn. Senric Chriſtian Grambs, ernennet. 

Und weil die füintlichen Herren Ober-Officiers der hiefigen Garnifon in 
einem Memorial unterthänig vorgeftellet, wie fie ben der bevorftehenden Mahl 
und Croͤnung groͤſſern Aufwand, als fonft, zu machen hätten, und daher um 
Derinehrung ihrer Gage gebeten; fo erfolgte von Seiten E. Hoch-Edlen Magi- 
jirats an ſelbigem Tage der Schluß, ihnen für bie gane Zeit, da die Solenni- 
taten dauren würden, eins für alles, und zwar dem Son. Major von Kletten- 
berg 100. fi. an Geld und 30. Malte Hafer, jedem Capitaine, mit Ginfcbliefs 
fing des Stud-Daupfmanns und Capitain-Lieutenants, 75, fl. fo dann den In⸗ 
genieur- Hauptmann und jedem Lieutenant so. fl. und jedem Faͤhndrich 4o. fl. 
als eine Bey-Huͤlffe angebepen zu [affen. 

Selbigen Tags wurde das von Ihro Königl. Maj. in Polen und Chur: 
fürftl. Durchl. zu Sachfen an biefige Stadt eingefandte allergnadigfte Antwortz 
Schreiben bey Rath verlefen, und die Berathfehlagung darüber der verordneten 
SBabi-Deputation anbeun geftellet. Daſſelbe lautete alfo : 


Bon GOttes Gnaden, IRIEDRIEH AUGUST, Kö 
nia in Polen, Herzog zu Sachlen, Juͤlich, Kleve, Berg, Engern 
und Weitphalen, des Heil. Rom. Reichs Erg. Marſchall und Chur⸗ 
fürft, aud) deffelben Reichs in denen Landen des Sächfilchen Red), 
teng, und an Enden in feld) Vicariar gehörende, Diefer Zeit Vicarius, 
na Gruß zuvor. Æbrbare und Moblweife / liebe Befondere! 

Uns fft gebibrend vorgetragen worden, was ihr wegen des bez 
ror(tebenoen Kayfer-YDabl:Tags fub dato den ıftener præfent, den 1 4den 


huj. untertbánigft vorgefteller und gebeten. Wie Uns nun mE ges 
ane 
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CRETE GET TEE FE ES LIE ET EEE TE EEE DE PE En 
thane Erklaͤrung wegen febuldiger, Beobachtung dejlen, fo in Krafft 
der Guldenen Bulle bey DDabl2Cagen Euch zu thun zukommt / auch 
denen vor dieſen mit Unſerm Reichs⸗Ertz⸗Marſchalliſchen Erb» Ymte 
aufgerichteten Vertraͤgen gemaͤß iſt / zu gnaͤdigſtem Gefallen gereichet: 
Alp werden Wir wegen oegjenigen, fo Ihr von Anzahl derer Perſo⸗ 
ner uuo Pferden, fo die Herren Churfuͤrſten nach beſagter Gulde⸗ 
nen Bulle mitzubringen baben/ der — Obfervang gemaͤß mit 
en laffen, das bebôrige fcbor ſelbſt zu thun und 3u beiorgen wifz 
fen. An Euch aber fff hiermit Unfer gnadigftes Begehren, br wols 
let nach Maaßgebung Unfers Refcripa vom often vorigen Monats / 
welches inzwifchen bey 1£ucb wird eingegangen ſeyn / das wegen Her⸗ 
beyſchaffung binlänglichen Droviante/ Sütrerung und anderer Beduͤrff⸗ 
nıfle Euch obliegenoe mit_defto fleiffigerer Sorgfalt beobachten , als 
Ihr felbft anfübrer/ daß die Vorraͤthe an dergleichen nicht dberflüfig 
vorbanden. Wolten es Euch nicht verbalten/ uno feyno Euch mit 
Gnaden beygetban. Gegeben 31 Dreßden/ den 23. Decembr, 1740, 


AUGUST US REX, 
3, Stepbert von Sed). 
Georg Lebrecht SBilche, 


Eodem wurde ben verſammletem Math über den Antrag wegen Aufneb- 
mung der Srantefifcben Geſandtſchafft Uberlegung gepflogen. Es hatte nemfich 
der Maréchal de France, Hr. GrafvonBelleisle, welchen Se. Mlerchriftl. Maj. am 
19. Decembr. abgewichenen Jahrs zu Dero Ambaffadeur ber der apfel. Wahr 
und Gronung ernennet, an hieſigen Magiftrat folgende Zufehrifft abgelaſſen: 


MESSIEURS, 

Le Roy m'a fait l'honneur de me nommer fon Ambaffadeur Extraordinaire à la 
Diette dEleétion d'un Empereur, & je ne perds point de tems à Vous en donner P’a- 
vis. Dans le béfoin de mraffurer les logemens néceffaires pour mon accompagnement, 
je vous demande le fecours ou de votre autorité, fi elle a lieu à cet égard, ou de vos 
bons offices auprès de quiconque cela peut dépendre,  Jrefpère que vous ne me la re- 
fuferez pas, ni la juftice d’être perfuadés du plaifir que je me fais de pouvoir bien. 
tör vous aflurer perfonnellement que je fuis; 

MESSIEURS, 
votre tres-affetionne à 
vous faire fervice 


Le Comte de BELreisre, 


Ben diefer Gelegenheit ftellteder Ältere Hr. Burgermeifter zugleich umſtaͤndlich 
bor, was von Seifen des Srantefiftoen Minifters, Mont. de Blondel, in einem 
an den hiefigen Handelsmann Toigny überfandten Schreiben wegen der Einlogi- 
rung und Communication des Anno 1658. beobachteten Ceremoniels verlanger, 
und wegen der mitkommenden Suite angefüger worden. — Man uͤberließ diefe Sa⸗ 
ever Wahl-Depuration, und der Schluß fiel dahin aus, von Sybre Ehurfürfil, 
Gnaden zu Mayntz, als Decano des höchftpreiflichen Churfürftlichen Collegii, 
diesfalls ein gnaͤdigſtes Gutachten einzuholen, unb dem On. Grafen von Belleisle 
vorlauffig eine Antwort zu ertheilen, mitdem Anhang, daß man fich nächfteng 
weiter zu erklären nicht ermangeln würde. Dieſemnaͤchſt verfabe man den On, 
Syndicum Burgk mit einem Creditiv-Schreiben und einer fehrifftlichen Inftruction, 
an die Reife nac) Manns anzutreten. Auf des Son. von Blondel Anbringen aber 
trug man obbeſagtem Toigny auf, daf er feinen Son. Commitrenren erfuchen möch- 
te, allhier in einem Wirths-Hauſe abzutreten, damit er nicht hernach, wann ber 
Dr Reichs⸗Quartier⸗Meiſter mit supoung der Einfourirungs=Deputation die 
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Quartierec eintheilte, und die von Shin Du. von Blondel erweblte Wohnung zu 
einzoder anderer Geſandtſchaffts⸗Suite 309€, der Befehwerlichkeit des Aufzichens 
unterworffen ſeyn dürfte : Was aber die Communication des chemabligen Gere 
moniels anbelangte, fo fände folches feinen Anftand, nur daß die hiervon bot: 
handene Nachricht vorher in die Frantzoͤſiſche Sprache zu überfetsen wäre. 
Obberührtes Creditiv-Schreiben an bro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz 
war folgender Geftalt eingerichtet: | 
Hochwuͤrdigſter Churfuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Khurfuͤrſt und Herr! 
S Pre wegen des bevorftebenden Wahl: Tages óffters Sachen 
JU vorkommen, welche Uns von felbften su refolviren viel zu ſchwer 
fallen, und dabero nothivendigen Anlaß geben, bóberer Orten Uns 
darüber Rarbs zu erbolen; So fegen zu Zw. Cburfürfil. Gnaden 
Wir infonderbeit das devotefte Dertrauen/ DaB hoͤchſt ⸗ Dieſelbe / gleich) 
Dero alorwürdigften Dorfabren/ es Duloreicbft vermerden werden / 
wann ın wichtigen Dorfallenbeiten, wie in denen vorigen Wabl-Zeiten 
öffters gefcheben, bey 2£w. Churfürftl. Bnaden Dir ebenmaͤßig unterz 
thanigft anfragen / und vor dießmablen in tieffſtem Reſpect geborfamft 
eröffnen, xoas maflen/ dem ficbern Dernehmen nach, fich auf dem 
Rayferlichen Wahl-Tag von vıelen hoben Dotentaten und vornehmen 
Republiquen ibre vortrefliche Geſandtſchafften bier einfinden werden, 
auch von dem Herrn Grafen von Belleisie Diet wuͤrcklich ein Schreiben, 
befag der abichriffilichen Anlage / eingelanget fey , worinn derfélbe 
Uns benachtichtiget / daB Se. Allerchriſtlichſte Najeſtaͤt Ihn zum 
aufferordentlichen Ambafladeur zum Fünfftigen DDabl- Tag eines Roͤmi⸗ 
fchen Königs ernennet, und Wir alfo wegen Anfhaffung der nótbiz 
gen Quartiers für fine Derfon und gange Suite zeitige YDotforge zu tra 
gen hatten. Solches bat Uns nun von fo erheblicher Befchaffenbeit gez 
fchienen / daB Wir nicht umbin gefont, an Ew. Churfürftl. Gnaden 
fo bald Unſern älteften Confulenteg; und Syndicum D. 7jobann Ludwig 
Burgk eigens absuoronen / und Dero guadigften Beyrath, wornach 
Wir uns oemnácbft mögten zu verhalten willen / Uns bierüber fubmif- 
fe[t angelegentlicbfi auszubitten, auch zu dem Ende untertbänigft nach- 
sufücben/ daß Ew. Cburfürfil. Gnaden diefen Linfeen Abgeordneten 
mildeft zu hören ^ feinem ehrerbietigften Vortrag völligen Glauben 
beysumeffen / und weil die Sache Feinen groffen Derzug leidet / die er⸗ 
wartende Eburfürftl. Refolution und Erklaͤrung in boben Gnaden zu bez 
fchleungen geruben wolten. YDelcbes Wir in andere Wege ſchuldigſt 
3u demerigen obnermangeln, und defbalben nächft görtlicher und unfez 
ver untertbaniaften Empfeblung in tieffiteé Devouon obnausgefest ver- 
barren. 2c. Datum den7. Jan. 1741. 
| Samſtags den 7. Jan. befand E Soc) Edler Magiftrat für noͤthig, 
zu möglichfter Erfüllung des von dem hoben Reichs-Ertz-Marſchall⸗Amt, wegen 
anzufchaffender Fourage und Proviants, ergangenen Anfinnens, an Ihro Königl. 
Maj. von Polen und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen ein Borfiellungs-Schreiben 
diefes Inhalts abzulafien: 
prf 
Er Koͤnigl. Majeſt. bat es allergnaͤdigſt gefallen, in dem unterm 
23. December. a. p. anbero erlaflenen Schreiben Uns oabin wieders 
bolt zu belangen/ daß wegen Herheyſchaffung binlänglichen Proviants, 
Sütterung und anderer Bedoͤrffniſſe zu dem bevorftebenden Wabl- Tag/ 
Wirdas uns obliegende mit defto fleiffigerer Sorafaltbeobachtenmögs 
ten, als Wir ſelbſt angefübret hatten oaB die Dorrátbe an Mirco 
at 
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chen nicht überfläßig vorhanden ſeyn. Gleichwie nım aus unſtrin an 


Ew. Boͤnigl. Tíaj. unterm 14. naͤchſt⸗ verwichenen Monats und Jab> 
ves allerunterthaͤnigſt ferner erlaffenen und inzwischen fonder Zweiffel 
auch richtig eingelangten Schreiben/ allerzdevoteft wird berichtet wor⸗ 


| den feyn / weichergeitalten wir 5u Erreichung obbezieiten Endzwecks 


uns aͤuſſerſten Fleiſſes und Moͤglichkeit nach bereits haben angelegen 


| feyn lafjen, bey denen benachbarten bódbfEzuno boben Herren Stanz 


den/ theils durch eigene Aboronung/ tbeils durch Schreiben dahin 


zu beffreben, Daß bey gegenwärtigen theuren Preiß der Früchte und 


Fourage, auch anderer Confumribilien/ ote angelegte Sperren und ver: 
botene Ausfubr, zufolcher Wabl-Zeit, binwieder aufgehoben und ab; 
geſtellet Dergegen zu 2Sebuf des alsdann obnfeblbar erfolgenoen ſtar⸗ 

en Aufgengs die obngebinderte Sufubr wieder verwilliget werde ; 


alſo feynd wie zwar des allerunstertbanigften Anerbietens / folhes uz 
| fer aͤmſiges Beſtreben durch wiederholte Bitt-Schreiben 50 eriteuern/ 
und an all demjenigen nichts erwinden zu laffen, fo von unferm we; 


nigen Dermögen abbanget. Wir leben aber anbey des untertbänigfts 
zuverfichtlichen Dertrauens, Daß die — Herren Churfuͤrſten und 
Ders vortrefflichbe Geſandtſchafften mittelft zeitlicher Beforgmf und 
Abſchickung ihrer Fouriers und Commiflarien Oder Beftellung der Livran- 
ten das nötbige anzufchaffen belieben _werden/ allermaſſen die Herbey⸗ 
ſchaffung deffen nicht von Diefiger Stadt dependivet. Unterdeſſen uns 
terfangen wir uns mit anhoffender Ew. Königl. Majeſtaͤt alleranao 
oigiter Erlaubniß anbey der aller zfubmifleften Sreybeit , allerbócbftz 
HDieielbe zugleich dahin alleruntertbanigft bittiih anzugehen, ob f£, 
Koͤnigl. Majeſtaͤt nicht allerbuldreichit zu geruhen allergnaͤdigſt be: 
lieben wolten/ an die hieſi ne erren Cburzund Fuͤrſten 
Dero viel-vermögende allerbócbfie Interpofition und Vorſprache uns 
dabin auch angedeyhen zu laffen/ daß oben erwebnte Sperren nnd 
verbotene Ausfuhr wegen antid'ender IDabl23eit hinwieder fufpen- 
diret uno aufgehoben werden moͤgten. Die wir in anboffender als 
lergnadigfier Erhoͤr⸗ und Willfahrung in aller-devoreffer Submiffion 
lebenswierig verharren ?c. Datum den 6, Januar. 1741. 


Desgleichen ergiengen an Ihro Churfürfil. Durchlaucht. Durchlaucht. zu 
Bayern unb Pfaltz, dieſer Sperr- und Proviant= Angelegenheiten halber, 
don Seiten ber Stadt zwey bejonbere Schreiben, fo mutatis mutandis alfo 
scdautet : 

pn 


GW. Churfuͤrſtl. Durchl. Durchl. moͤgen wir hiermit unterthaͤnigſt 
nicht verhalten, was geſtalten naͤchſt verwichener Tagen von Jh 
to Rönigl. Maj. in Polen und Eburfürftl. Durchl. in Sachfen an uns 
die allergnaͤdigſte Erinnerung gefcheben, dabinbeforgt zu feyn/ oaf zu 
een bevorftehenden Wahl⸗Tag die Herbeyfchaffung Hinlänglichen Pro⸗ 
viants, Fütterung ono anderer Bedoͤrffniſſe mit fleißiger Sorgfalt beobs 
achtet werde. (Dbwoblen wir nan, (vore Ew. Churfürftl, Durchl. vorz 
bin gnaͤdigſt bekannt iſt,) uns bereits Aufferften Sleiffes angelegen feyn 
laffen / theils durch eigene Abſchickung / tbeile durch 25ittz Schreiben 

y denen biefigzbenachbarten hoͤchſt und hoben Serres Ständen da- 
hin möglichft zu beftreben  daË die bin und wieder angeleate Sperz 
ten und verbotene Ausfube der Stücbte / zumablen zu obbemeldrer 
Set, Dinvicder aufgeboben werden; fo iſt es jedoch andem/ daß⸗ wos 
ir Zw. C burfücfa. Ducchl, huldreichſt zu geruben beliebten, Dechtr- 

ero viclvermógenoe Interpofition und Vorwort bey denen benachbsr- 
ten Herren Ständen uns angedeyben 4 is / md darbereben 
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in hoͤchſt⸗ Dero felbftigen Churfürfilihen Landen die Sperre gnaͤdigſt 
34 fufpenditen, der erwünfchte Endzweck von genöglicher Sufubr uno 
dabero notbwendig erfolgendeis leidlicherem Preis oec Bedurffniſſen 
an Frůchten und Fourage ohnfehlbar zu Dorfen ftunde; als baben béchfis 
Dielelbe darum biermit unterrbänigften Fleiſſes zu erfüchen wir unis 
unterfangen wollen. Lind wie demnaͤchſt fotbane Herbeyſchaffung 
gnáoigft bekannter mafjen von biefitee Stadt nicht abbanger ; alfo 
wollen wir zugleich des suverfichtlichen unsertDanigften Vertrauens 
leben/ es werden die bôchite Herren Churfuͤrſten und Dero vortreff⸗ 
liche Gefanötfehafften , Durch zeitliche Beſorgniß und Abſchickung Ih⸗ 
ver Fouriers und Commiflarien, oder Beftellung der Livranter Das nótbt2 
ge al, von felbft geneigt feyn / übrigens auch *£po. C butz 
fuͤrſtl Ducchl. genadigft geruben, bey der vorgefitigar Tags erfolgten 
Ankunfft des Heren Reichs⸗Quartier⸗ Neiſters, die zur Beſorgung der 
KZinquartierung noͤthige Fourier. iffe nunmehro forderſamſt einſchicken 
su laſſen. Die béchft-Diefelbe Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. wir damit 
dem allwaltenden göttlichen Macht⸗ Schutz zu perennirenden Cburfürfil. 
hoͤchſten Wohlweſen und beſtaͤndiger Leibes⸗Diſpoſition getreuefi/ uns 
aber und gemeines biefiges Stadt⸗Weſen zu beharrlichen hoͤchſten 
Hulden und Gnaden ſubmiſſeſt empfeblen/ und in lebenswieriger Devo- 
tion verharren 2c. Datum den 6. Januar. 1741. 

Montags den 9. Januar, fafite man bey der Mahl-Deputation den 
Schluß, durch ein ernſtliches Edit, wegen Anfchaffung des noͤthigen Vorraths, 
allem beforglichen Mangel vorzukomimen, wie dem folches wenig Tage darauf 
nachfolgender Maſſen publiciret worden: 


yon wegen J£. Hoch⸗Edlen und Hoch Weiſen Raths allbier werden 
alle und jede Diefig-verburgerte Heder, Metzger / Gaſt⸗ und Wein⸗ 
Wirthe/ auch Bierhrauer / Frucht / und Meel⸗ Haͤndler / weniger nicht 
diejenige fo mit aber / Heu und Stroh handlen/ hiermit vermoͤge 
Obrigkeitlichen Amts auf das nachdruͤcklichſte ermahnet / und ſelbigen 
ernſtlich anbefohlen / daß ein jeder nach aͤuſſerſter Moͤglichkeit ſich auf 
den bevorſtehenden Wahl⸗Tag mit zulaͤnglichem Vortath in fermer 
Nahrung und Handwerck verfebe, damit Fein Mangel an ihrem Ort 
erfcheine/ ſondern die alsdann anhero kommende Fremde nach Wunſch/ 
und ſo viel es bey gegenwaͤrtigen Zeiten und Umftänden nur immer thun⸗ 
lich iſt in möglichit zleidlichem Preiß mit denen erforderlichen Noth⸗ 
wendigkeiten verfeben und accommodiret werden koͤnnen, inmaffen wohl⸗ 
befagter E. Hoch⸗ Edler und Hoch -Weifer Bath gegen diejenige, fo 
(id über ibr Deemögen und oie zr jógliebEeit bierunter etwas zu Schulden 
kommen laffen werden / oie ern(tlicbe Abndung vorsuEebren. obnfehlbar 


nicht ermangeln wird. 
Gefbloffen bey Nath 
Donnerſtags, den 12. Jan. 1741. 


Man befand nicht weniger für dienlich, noch vor dem 28abl 2 Tag cin 
feharffes Edid wegen der gegen die Durchl. Herren Churfürften, X vortrefliche 
Wahl⸗Geſandtſchafften unb deren Gefolge zu erweifenden Ehrerbietung, rue 
bigen Berragens und forgfältiger Bewahrung des Feuers ausgehen au laffen. 
DHesgleichen ward beliebet, daß die bürgerliche Hrn. Capitains in allen Cuartice 
ren einen Limgang halten, die Dâufér unb was für Perfenen darin befindfich , 
richtig aufjehreiben, und die Berzeichniffen E. Loͤbl. Waͤhl Deputation überliefern 
folten. Man begte bierben die Abficht, alles Bettel-Volck und Herren-lofe Ge- 
findel, fo dann auch die ohne Obriafcitlihe Erlaubniß allbier fich aufbaltenbe 
Fremden aus der Stadt fortzufchaffen. 

Dienftags den 10. Jan. lief der Hr. Reichs-Quartier-Meifter E. Hoch— 

Edlen 
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Edlen Magiſtrat nachfoigendes Pro Memoria wegen Beforgung eis guten Bor: 
raths an Lebens - Mitteln überreichen: 


| Gyraomre dasjenige/ was von Sr. Rönigl. £ijajeft. in Polen und 
di 


Churfuͤrſtl. Durchl su Sachfen wegen der Vicualien und Herbey⸗ 


ſchaffung Dinlänglichen — Fuͤtterung und anderer Beduͤrffniſſe 


| su dem bevorstebenden 


abl-Tag unterm 29, Novembr. und 23. Dez 


cembr. a. p. an 2£. Hochloͤbl. Magiſtrat allbier allergnáotgft zu refcribi- 


PF Ai 


ten und zu begebren gerubet/ von feloften. noch wohl erinnerlich feyn/ 


| und fonder Zweiffel bereits ein -uno andere binlängliche Deranftaltun: 
| gai nad fich gezogen haben otto : alfo bat oer unterfebriebene die Eh⸗ 
| te, von Reichs⸗Erb⸗MNarſchall⸗ Amts wegen bey E. Aochlöbl. Magi⸗ 


fiat nicht allein nodymablige Anregung diefer ſo hoch nothwendigen 
Sache halber hierdurch geziemend 30 tbun, fonoetn fich auch von denen 


. Suc Beybringung oet erforderlichen Victualien / Proviants und Fourage 
und sur 25ewürd' ung eines lerdlichen Preifes deflelden ſchon vorgekebrz 
| ten oder noch vorzufehrenden Mefuren / nicht weniger von denen (id) 


bierbey findenden Sindermffen einige nähere Erlaͤuterung auszubitten/ 
um dieferwegen das benótbigte beobachten’ und allenfalls allerhoͤch⸗ 


— fien und boben Orte allerunterrbänigjten und geborfamiten Dericht ab⸗ 


[ouem zu koͤnnen. In deffen Erwartung fid der Unterfchriebene zu nach» 
arlichem gutem Detnebmen mit Derficherung aller gebůhrenden Dienfkz 
Millfäbrigkeiten beftens und geziemend empfieblet. Franckfurt am 


tijayn/ den ro, Januar. 1741. 
Wolfgang George Bel, 
Reichs⸗Quartier⸗Meiſter. 
Mittwochs den 11. Januar. wurde hierauf in der Stadt⸗ Cantzley hin⸗ 
wiederum ein Pro Memoria an den So. Reichs-Quartier-Meiſter ausgefertiget, 
und demjelben von dem, was bifher wegen der Lebens- Mittel vorgetebret morz 
den, folgende Nachricht gegeben: 

DEm Koͤnigl. Polniſchen Rath und Hochgraͤfl. Pappenheimiſchen 
NCantzley⸗Hirectori und Beichs⸗Quartier⸗Neiſtern/ Herrn Wolf⸗ 
gang George Welck / bleibet deſſen an E Hoch⸗ Edlen und Hoch⸗ 
Weiſen Bath allbier geſtrigen Tages geſtelltes Pro Memoria, uno darin 
nachgeſuchte Erläuterung / die Aufbringung der zu vorſtehendem 
Wahl⸗Tag erforderlichen Victualien Dtoviante und Fourage, gno su 
Bewuͤrckung eines leidlichen Preifes deffelben fchon vorgetebrte oder 
noch vorsufehrende Mefures, nicht weniger von denen fid) hierbey fin⸗ 
denden Hinderniſſen ausgebetene Nachricht betreffend, zur dienſt lichen 
iedersAntwort Obnverbalten, daf/ gleichwie woblbefsgter ia 
Hoch⸗Edler und Hoch Weiſer Rath allbier, fo fort von dem Tag Set 


. von Sr. Churfürftl. Gnaoen 3u Mayntz anbero gnaͤdigſt ertbeilten 


Notification des ausgefchriebenen Wahl⸗Tags nicht ermangelt / an hoͤchſt⸗ 
Dicfelbe fo wobl/ als auch die benachbarte Hoͤchſt⸗ Moch und Lobl. Her⸗ 
ten Stände, wegen Aufbebung der aller Orten angelegter Sperre uio 
verbotener Ausfubr der Früchte / theils Durch eigene Abordnung/ tberla 
durch dienfame Schreiben die nótbige Remonftration 34 deren Aufbe> 
bung zu tbun, und darbey die Nothdurfft uro gemeinfame Ærforderz 
"iB folcher Confumtibiliert noch gants neuerlich wiederholten Mahlen auf 
das beweglichftsund nachorudlichite vorgeftellee/ mirbin, fo viel nut 
immer bey Ihm fteber, feinem Amt in alle Wege das erforderliche Bes 
nügen fattíam geleifter, weniger nicht an Se, Koͤnigl. MNaj. in Polen 
und Cburfürfil. Ducchl. zu Sachfen folche in zweyen desfalls erlaffez 
nen unterebanigften Schreiben umftändlich aller -devoteff gemeldet 
und cinbericbtet bat / alfo zwar. v4 Erfolg davon abzuwarten vn 

à Durs 
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würde: Jedoch wolle man wohlbeſagten Herrn Reichs⸗Quartier⸗Mei⸗ 
ſter Zugleich hiermit geziemend erfucher Daben/ auch) feine gute Officia 
bierunter und 38 Erreichung des gemeinfamen begenoen guten End⸗ 
zweds dahin zu employieen/ daß Durch die bócb(Ezvermógenoe aller⸗ 
gnaͤdigſte Interpofition gno Vorwort oballerhoͤchſt beſagter Sr. Koͤnigl. 
Nlaj. in Polen die dieſſeitige Intention wwegen Aufbebung der Sperren 
uno verbotener Ausführung an Srücbten und Fourage, und dadurch an⸗ 
boffende Verringerung des Preifes der Lebens⸗Mittel erlanget werden 
móge, indem bekannter mäflen deren Anſchaffung in die Incumbeng 
Didiger Stadt nicht einfblägets gleicbwoblen aber 2£. Aochz Edler 
und Hoch⸗ Weiſer Ratb des fernern Ærbietens ey / die bielige Beder/ 
lienger/ Gaſt⸗ und Wein⸗Wirthe / aud) Bierbrauer⸗ Frucht⸗ und 
Neel Gaͤndler/ durch em desfalls eheſter Tagen abzufaſſendes und 
nach beſchehenem Druck zu publicirendes beſonderes Edit anzumahnen/ 
ſich nach Moͤglichkeit in ihrer Nahrung und Handwerck mit genuͤgli⸗ 
chem Vorrath zu verſorgen / mithin in alle Wege alles moͤglichſte vor⸗ 
zukehren/ nicht zweiffelnde / es wuͤrden die hoͤchſte Herren Churfur⸗ 
ſten die gnaͤdigſte Vorſehung auch zu thun belieben / daß durch zeitli⸗ 
cbe Anheroſendung Ihrer Fouriers und Commiſſarien oder Beſtellung dee 
Livranten, Ihnen fo wohl als vor hoͤchſt⸗ Dero vortreffliche Geſandt⸗ 
ſchafften / der erforderliche Vorrath und Nothdurfft an allerley Con- 
ſumubilien auch in tempore angeſchaffet werde; welch letzteres alfo auch 
dienfamer hoͤchſt / und hoher Orten beftens und auf das nachdräcklichfte 
zu recommendiren mehr er Herr Reichs⸗Guartier⸗Meiſter 
hiermit angelegentlichſt zugleich erſuchet wird, dem man übrigens zu 
Erweiſung angenehmer Dienft-und Freundſchaffts⸗Bezeigungen allftets 
gefliffen verbarret, Signatum Franckfurt am Ajayn/ den 15. Januar. 


1741. 
Stadt⸗Cantzley allda. 


Donnerflans den 12. Januar. ward ben Nath beſchloſſen, daß wegen 
devorſtehender Wahl der gewoͤhnliche Umgang in den Quartieren, aleichwie im 
SSabr 1711. geſchehen, von den 7. jüngeren Herren des Raths, fo wohl von der 
zweyten als Dritten Banck, verrichtet werden folte. 

Eodem ift das Antwort-Schreiben E. Hoch-Edlen Magiftrats an Se. Erz 
cell, ben anbero kommenden Sransöfifehen Ambaffadeur, Sn, Grafen von Belleisle, 
folgender Geſtalt ausgefertiger worden: 


Hochgebohrner Graf, 
Gnadiger Her. MER. 

Ç® Hochgraͤfl. Excell. gnaͤdiges Schreiben vom ^r, December. naͤchſt⸗ 
N-— ver(loffetien Tabres Haben Wir den 2, huj. wohl erhalten, und dar; 
aus in geziemendem Refpect ablefeno vernommen / was maflen bocbz 
Dierlbe von Sr. Allerchriftl. Koͤnigl. Maj. in — als auſſer⸗ 
ordentlicher Ambafladeur zum bevorſtehenden Waͤhl⸗Tag eines Roͤmi⸗ 
feben Königs — ernennet worden/ uno ſolches Uns nicht 
allein guͤtigſt zu notißeiren/ ſondern auch wegen Anſchaffung der erforder⸗ 
lichen Logements für Dero bobe Perfon/ und mitbringende Suite zeitige 
Erinnerung zu thun belieben woͤllen. Gleichwie Wit nun fuͤr die Ehre 
der beſchehenen Notification zufoͤrderſt gehorſamſt dancken/ und jede Qe: 
legenheit, Ew. Hochgraͤfl. Excell. angenebme Dienſte zu erweiſen/ und 
Unſere ehrerbietigſte Hochachtung damit ſchuldigſt 30 erkennen zu geben, 
Uns ſehr erfreulich und angenehm ſeyn laſſen: alſo lauffet es zwar in 
die Function des Reichs⸗Erb⸗Marſchall? Amts mit ein, die richtige 
Austheilung oec Quartiers zu beſorgen / uno fo bald oic dnd ord 

rſten / 
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fürften, oder ibre Gefandten und deren Comitaren mit binlánglicben 
Quartieren verfeben, auch ote auswärtige Gefandtfchafften damit cbenz 


| folis beffmóglicbff zu accommodiren : Doch werden Wir Unſers Orts 


* 
“| 


allen tbunlicben Fleiß anwenden , und an dienlicher Erinnerung nichts 


erwinden laflen, Damit ££w. Hochgraͤfl. Ærcell. famt bey Sich fübz 


tendem Comitat, nach gemachten Churfurſtlichen Quartiers, vor anders 
von dem bier würdlich angelangten Herrn AReichs Quartier z Eifeifter 
wohl und gersumlich einlogiret werden mögen; Welches lentere am 
ficherffen zu erhalten feyn důrffte wann Dero Begleitung nicht allsuz 
zahlreich einzurichten / fondern, voie man auch oie Herren Cburfüre 
flei darum untertbánia(t erfacbet bat, in etwas einzufchränden gefälz 
lig ſeyn folte. Womit zu Ew. Hochgraͤfl. Ærcell. bocbfcbáBbarer Pro 
penfion Wir Uns beftens empfeblen ; und nácbft Erlaſſung göttlicher 
Obbut zu allem felbff-defiderivenden boben. Wohlfeyn / mit der volle 
kommenſten Veneration ohnausgeſetzt verbarren. Datum den 12, Januar: 


1741, 
Gt», Hochgraͤfl. Grcell, 


Dienft - ergebenfte 
Burgermeilter und Rath 
der Stadt Sranctfurt. 


e Sreytags den 15. Januar. iſt der Mayn-Strom, welcher diefe gante 


Woche von Tag " Tag beber gefticaen, abermabl dergeftalt angewachfen, dat 
das Waſſer zu allen Mayn-Thoren hinein und weit in bie Gaffen der Stadt ges 
drungen, auch alle Bleichen und an dem Fluß gelegene Felder gants unter Waſſer 


geſetzet worden. 


Weil denen bier wegen Reit-und Sauberhaltung der Gaffen ergange- 


genen Verordnungen nicht allerdings nachgelebet war : fo lieh E. Hoch?Edler 


Magiftrat dieferhalb einen geſchaͤrfften Befehl publiciren, der alfo gelauter: 
——— XE. Loͤbl. Bau⸗Amt allhier in verſchiedenen vorherigen und 
noch in einem letzthin unterm 18. Novembris a. p. gedruckten/ und 
von Hauß su Hauß diftribuitten/ auch an gewöhnlichen Orten offentz 
lich angefchlagenen Edict an gefamte biefige Burger, Beyfafferund Linz 
wohner die wohlgemeynte und zut Steroe der Stadt abzielende qute 


"Verordnung getban, die Straflen vor ibren Haͤuſern und Wobnungen 


fleißig fäubern/ den zufammengekebeten, voie auch in ihren Haujern 
geſammleten Summer und das Aebrfel an die gewöhnliche Derter auf 


fet der Stadt fahren, und tragen /, Feinesweges aber: dergleichen Un⸗ 
rath auf denen Gaflen vor denen ABaufern liegen, nod) an oie Antaus 


cben/ indie Floͤſſer in die DOecot; und den t1jayn, oder wohl gar 


auf offene Pläge der Stadt ftbutten uno werffen su laffen, mit der ges 


gen ore Libertreter fo wohl / als auch die dargegen Dandlende Kaͤrcher 
in jedesmahligem Uberführungs: Fall von refpective drey und vier Gulz 
den angefenten Steaffe: So bat doch E. Hoch⸗Edler und Hoch⸗Mei⸗ 
ft Rath dieſer des Heil. Reichs Freyen Stadt Stand fart am Mayn 
mit groͤſtem Mißfallen wabrnebmen und in dee That erfahren mul 
fen, daß forbaner müglichzund woblaemeynten Derordnung 9 óbl. Baus 
Amts nicht nachgelebet worden / fondern der aufgebauffte Linratb in 
denen Gaffen und vor denen Haͤuſern vor wie nach liegen geblieben ; 
Ordnet deinnach und befieblet Biermit nochmablen ernftlich und bey Ders 
meidung obangefenter Streaffe/ daß, sumablen wegen des bevor(tez 
benden Mabl-Tages, fothaner Linfug gänglich unterbleiben/ und die 
Stadt: Gaflen und Strafen allee Orten fauber und rein gehalten, 
weniger nicht denen zu Sauberung der Per que Plaͤtze ohnehin beftellz 

à ten 
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ten Stadt-Subren/ durch Sutragung des UnratDs, die Arbeit nicht vere 

grôffert, uno jolche zu genüglicbec Beſtreitung der Ausfuhr unfähig ger | 
macht werden. Und wie nun orcfe gefcbácffte Deroronung man obne 
Anfehung oec Derfon im Betretungs-Sall, und da ficbjemano fo wobl 
Dierüben inder Stadt, als auch zu Sachfnbaufen , unterffünoe/ den 
aufgebäufften Unrath vor denen Haͤuſern auf den Gaſſen fernecbin lie> 
gen 39 laffen, oder an die Antauchen und fonften an andere Derter und 
Plage in oer Stadt/ wo das auch feyn möchte / zu tragen und 3u 
fKbütten, an Herrſchafft und Gefind zu exequiren/ auch bey wiederhol⸗ 
ter Ubertretung und fonftiger OSefcbaffenbeit des Verbrechens / oie 
Straffe noch mebr zu erhoͤhen/ auch fo fort einzutreiben / des veſt⸗ 
gefañren XEntfebluffes iſt: alfo wird maͤmniglich Diermit vermabnet / 
biergesen nicht zu bandeln/ uno fid) vor Schimpf / Schaden und 


Straffe zu Düren. 
Geſchloſſen bey Rath, 
Donnerſtags den 12. Jan. 1741. 

Samſtags den 14. Januar. find de beyde Chur-Banerifche vortref— 
liche Wahl-Geſandten, Herr Graf vou Koͤnigsfeld, und Herr Graf von Sinfs 
heim, wovon der erffe aut 12.von München, und der andere am 13. diefes von 
Manheim hier eingetroffen und im Gaft-Hof zumguldenen Engel abgetreten wa⸗ 
ren, von bier wieder abgereifet, Der Herr Graf von Königsfeld bat — 
ned) Mayntz und ferner nach Coblentz genommen, um bey Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden Gnaden zu Mayntz und Trier eine wichtige Commiſſion abzulegen, fo 
dann aber zu Abwartung der Wahl-Geſchaͤffte wieder anhero zu kommen. 

Selbigen Tag meldete fic) der Herr Reichs- Quartier: Meifter ben der 
Wahl⸗Deputation wegen der zu liefernden Schreib-Materialiin, worauf beichlof 
fen wurde, Pemfelben , dem Herkomuen gemäß, x. Rieß Papier, x. Krug mit 
Ointe, 1. Dinten Sag und Sand-Büchle, r. Tute mit Sand, 3. Bund Feder— 
Kielen, x. Schere, 2. Feder-Meſſer, 12. Stangen Siegel-Larf, 8. Stangen 
Bley-Stiffte, und 8. Stangen Roͤthel, durch den Recheney-Bedienten gegen ei- 
nen Schein überbringen zu laffen, welches auch darauf gefcheben. 

Montags den r6. Januar. [anaten Ihro Ehurfürftl. Durchl. von Coͤln 
allhier um x. Uhr zu Warfer unter £ofung ber Canonen an, und friegen zu eade 
feubaufen in dem Teutfehen Sauf ab, worauf Diefelben das Fürftlich-Tarifihe 
Hauß auf der Eſchenheimer⸗Gaſſe befaben, und, nachdem Sie im Teutfchen Haus 
fe Mittags-Taffel gehalten, fich wieder auf Sero Jacht begaben, und die Reife 
nad) Bonn zu Waſſer fortfegten. 

Eodem hielte der Director der privilegirten Königl. Preußiſchen Hof⸗Comoͤ⸗ 
dienten, Sranfs Gervaldi von MWallerotty, bey E. Hoch-Edlen Magiftrat, vers 
mittelft eines Memorials, un Erlaubniß an, inwährender Mahlund Grónungsz 
Zeit allhier eine Schau⸗Buͤhne zu eröffnen.  Dicfé ward ihm Tags darauf ges 
gen wöchentliche Erlegung von 45. fl. ertheilet, und der plat darzu auf der Bo: 
ckenheimer⸗Gaſſe bep dem Kayſers⸗Brunnen angewiefen. 


Dienftags den 17. Jan, wurde auf gefchebene Anzeige, bafi die Chur- 
Pfaͤltziſche Gefandtichafft in denen felbiger zugerheilten Haufern keine räumliche 
Küche hatte, und daf der Chur-Pfaͤltziſche SoofzFourier auf einen Platz am Roß⸗ 
Marckt angetragen, dem Fourier-S(mt Befeblertbeilet, das Eck an ber Weedt zu 
Auffehlagung einer Küche anzuweiſen. 

Mittwochs den 18. Januar. beliebte man ben der verordneten Wahl⸗ 
Deputation folgende Puncte: ı) Bon der Seit der würcklichen Eröffnung des 
Wahl-Tages an niemand ohne Perfonen- Pat den Eintritt in die Stadt zu vers 
ftatten; 2) Den Obſt⸗Kraut⸗und Huͤner-Marckt zu bequemerer Durchfahrt Der 
Gurfehen, wie im Jahr 1711, gefheben, auf die Schäfer At: und s 
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Gear, den Fiſch-Marckt aber auf den Garkuͤchen-Platz zu verlegen; 3) 
Durch) das Loͤbl. Recheney⸗ und Bau⸗Amt zu veranſtalten, daß der Roͤmer von 
innen und auſſen geweiſſet, und mit Oel⸗-Farbe angeſtrichen, die Wahl-Stube 
ſchwartz behaͤnget, und mit einem Baldachin, Arm-Lehn-Seſſeln, Tiſchen, 
Lehn⸗Seſſeln und andern noͤthigen Stuͤcken verſehen, und die Reurade- Zunmet 
gehörig meubliret würden; 4) €. Loͤbl. Kriegs-Zeug⸗Amt aufzutragen, aͤuf dem 
Roͤmer⸗Berg in das vor dem Spring⸗Brunnen anzulegende Wacht⸗Hauß taͤg⸗ 
lich einen Lieutenant, 2, Unter-Officiers und 24. Gemeine zu Verrichtung der 
Wache zu commandiren; unb 5) Einen Bedienten vor die Wahl-Stube au. bec 
ſtellen, welcher die Thuͤre jedesmahl aufaund zumachen folle. 

Montags den 23. Januar. wurde allhier der Jud Mayer Moſes Grum⸗ 
bach, welcher in der Oſter⸗Meſſe des Jahrs 1738. den Burgermeiſter von Hei— 
delberg, Son. Friedrich Bleihard Gabeln, in feinem Zimmer mit. einem Mefler 
ermordet, unter Zufchauung vieler taufend Menichen, fo wohl aus der Stadt 
als den umliegenden Orten, mit dem Rad vom Leben zum Tode gebracht, herz 
nach der Kopf abgehauen und aufgefteciet, der Górper aber auf das Rad gelegt 
ur2 mit Ketten angefbloffen, und das Mord-Meſſer demſelben in die Hand ges 
geben. 





Die Eintheilung der Ehurfürftlichen Quartiere, womit man bißher be- 
fehäfftiger gewefen, war nunmehr zum Stande gekommen, und nach den Fuß 
des Jahrs 1658. reguliret worden. Vermoͤge derjelben erhielt Chur-⸗Mayntz das 
Eompoftell zum Haupt-Quartier, und den gröften Theil der Fahr⸗Gaſſe, nebft 
denen um den Dom gelegenen Haͤuſern für die Hofftatt; Chur-Trier befam das 
Reinectifthe Dauf für fic , und die Helffte der Toͤnges-Gaſſe und Schnur-Gaffe, 
nebft einem Theil der Fahr-Gaſſe, für feinen Sof; Chur-Coͤln batte fein Haupt⸗ 
Quartier im Teutſchen Haufe, welches Ihro Ehurfürfil. Durchl. als Teutfch- 
Meifter zufteber, deſſen anfehnliches Gefolge aber folte in dem andern Theil der 
Toͤnges⸗Gaſſe und Schnur⸗Gaſſe, wie aud) in Sachſenhauſen einfegiret werden; 
Sür Ihro Gburrürftf. Ducchl, von Bayern wurden diev. Barckhaufifche, v. eic 
vertiſche und v. Fleiſchbeiniſche Haͤuſer, für Dero Gefandtfehafften das groffe rothe 
Dauf auf der Zeil, fodann die von Uffenbachiſche und Pasquayifche Häufer auf 
der Zeil, für Dero Hofftatt aber die herumliegende Gegend beftimmet; Für die 
Chur⸗Saͤchſiſche Gefandtfchafft hatte man ihre vormablige Quartiere in den von 
Heydeniſchen, von Berberichifchen, von Schweigerifchen und andern Häufern auf 
dein Korn-Marckt, in der Buch-Gaſſe und hinter dem Römer ausgezeichnet : 
Die Ehurs-Brandenburgifche Gefandtfchafft befam den Saal-Hof zum Haupt: 
Quartier unb die gantze &aalzunb Mayntzer-Gaſſen für ihr Gefolge; Chur- 
Pfaltz die SXübliftbe und D’Orvillifche Haäufer auf dem Roß-Marckt, nebft andern 
in felbiger Gegend und auf beyden Hirſch⸗Graͤben befindlichen Haͤuſern; und Chur: 
Braunſchweig die Rulandiſche und andere auf der lincken Seite der Eſchenheimer— 
Gare und an dem Parade-Plat liegende Haufer. Die Einrichtung der Chur— 
Boͤhmiſchen Quartiere blieb zur Zeit noch ausgefeßer. 

Donnerftags den 26. Januar. ift das von Ihro Rônigl. Groß⸗Bri⸗ 
tanniféhen Maj. und Churfürftl. Durchl. zu Braunfehweig- Lüneburg an Einen 
Hoch⸗Edlen Magiftrat gerichtete Antwort-Schreiben, wegen des zum WahlTag 
andere kommenden Comitars, eingelauffen. Selbiges lautete, wie folget: 


GEORG der Andere, von GOttes Gnaden König von Groß⸗Bri⸗ 
tannien/ Stand reicb und Irrland / Beſchuͤtzer des Ölaubens, Herz 
89g su Beaunfchweig und Lüneburg / des Heiligen Boͤmiſchen 
Reichs Er -Schagmeifier uno Churfürftec. Un ern gunft- generatamo 
Anaͤdigſten Willen zuvor Edle, Æbrenveffe/ Woblweye, Fuͤrſich⸗ 
tige, liebe Beſondere. Uns iff wobl su Handen gekommen / was an 
Uns, wegen der bevorftebenden Zufammenkunjft des Churfuͤrſtlichen 
Collegii in dortiger Stadt / zu Ærweblung eines Roͤmiſchen TE / 
9t 2 Jot 
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Ihr unterm 1. Decembr.. abgelaffen babt. Gleichwie Wie nun bey, der | 
JEinricbtung Unferer zu fotbanen Wahl Tag zu ernennenden Gejandtz 


Schafft darauf mit refietiren werden, daß deren Grfolg fid) über das 
bergebracbte, und in der Guͤldenen Bulle verftsttere, nicht erſtrecke: 
aljo wird Æuch demnaͤchſt darüber / in fo fern es noͤthig/ naͤhere Nach⸗ 
richt ertbeilet werden. Die Wir uch und Eurer Stadt mit. gunſt⸗ 


geneigtzund guadigften Willen wobl beygetban verbleiben. Gegeben 
auf Unferm Palais St. James den ur 
Reichs im Vierzehenden. 

GEORGE REX. 


€. von Steinberg. 

Greytags den 27. Januar. ließ der Herr Reichs-Quartier⸗Meiſter Einem 

Hoch⸗Edlen Diagiftrat folgendes Pro Memoria, nebſt beygelegtemKoͤnigl. Dolni- 

fen und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Requifitions Schreiben, wegen Geftattung der 
frenen Zufuhr der Lebens Mittel, überkiefern: 

Emnach Se. Kônigl. Najeſt. in Polen und Eburfürftl. Durchl. zu 

D Sachſen ꝛc. des Heil. Kan fede der Zeit ids auf J£. Hoch⸗ 

15bl. Magiſtrats allbier beichebenes untertbánigftes Anlangen / und auf 


dieffeitigen nach deffelben antwoortlichen Pro Memoria d. d. rı. huj. und der 


Sache wahrer Beichaffenbeit und Nothdurfft erfistteten allerunterz 


tbánigften Bericht, die originaliter Dierbey Eommenoe Schreiben an Ih⸗ 
eo Cburfürfil. Gnaden zu Mayntz/ Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz 


des 17 ten Jahres, Unſers 


4 


und derer Herren Sandgrafen zu Heſſen Caſſel und Darmſtadt Hochfuůrſtl. 


Durchl. Durchl wegen Geſtattung der Zufuhre von Droviant / Fourage 
und andern Beduͤrffniſſen in hieſige Wabl- Stadt er gehen zu laſſen al⸗ 


lergnaͤdigſt geruhen wollen, inmaſſen ſolches die angeſchloſſene A — | 
ie 


€ 


des mebrern Inhalts befaget; und Riche dem Unterfchricbenen um 


- Einem Hochloͤbl Magiſtrat zu deren weiterer Beförderung aussuantz | 
worten, mit geffriger Poft 3ugefommen : Als will derjelbe obbefagte | 


und bierbey eingefchloffene vier Aónigl. Original Schreiben JE. Gochloͤbl. 
Magiſtrat zu fernerer foroerfamfter Beftellung hiermit überliefern, und 


fich von denen boffentlich zur Confolation des gemeinen Weſens darauf 


erfolgenden gnaͤdigſten Deroronungen und Eklaͤrungen wegen Geftatz 
tung der freyen Zufubre, zu feiner Zeit die freundnachbstliche Nach⸗ 


richt und Communication geziemend ausbitten ; übrigens wesen denſel⸗ 


ben zu allen angenehmen Dienft-Willfäbrigkeiten jederzeit gefliffen und 
Dierinit verbarrend. 2c. Srandfurt den 27. Januar. 1741. fuſſ 


Wolfgang George Welck, 


Reichs⸗Ouartier⸗Meiſter. 


Dieſe Koͤnigl. Polniſche und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche Requifitions- Schrei⸗ 
ben an Chur⸗Mayhntz, Chur-Pfaltz, Heſſen-Caſſel und Heſſen-Darmſtadt 
waren, vermoͤge der zugleich mitgetheilten Abſchrifft, mutatis mutandis alſo ein- 
gerichtet: 

DSL. 


M mögen Ew. tc. hierdurch nicht bergen / daB, als Wir / von 
wegen Unfers Ertz⸗Marſchall Amts / dem Magiſtrat zu Frans 
pr am Mayn intimitet in Abficht auf den cabin ausgefchriebenen 

alo «Eominenoen Aayfer Dahl» Tag / vor Herbeyſchaffuͤng hinlaͤng⸗ 
lichen Droviants/ Fütterung und anderer Bedärffniffe/ fleißige Sorg- 
falt vorzukehren / befagter Niagiſtrat bierauf untettbánigft vorgeftel: 


let, welcher geffalt er zwar bereits Dierauf alle Muͤhe angewendet 


bätte/ gleichwohl aber das nötbige dießfalls zu bewürden, durch die 
von 
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von denen benachbarten hoben und andern Reichs / Staͤnden angeord⸗ 
nete Sperrung und verbotene Ausfuhr bebindert würde. RHachdem 
nun leicht zu ermeſſen / was bey der nad) befagtem Scand'furt, gegen 
den Kayſer⸗Wahl⸗ Termin, zuſammenkommenden zahlreichen Frequengg 
vor eine groſſe Qantitaͤt an Früchten und Conlamtibilien erfordert wetz 
de / fo allein in der dortigen Gegend, ohne Beybulffe derer benach⸗ 
barten Lande / ohnmoͤglich aufzubringen / hierzu aber die Sand zu bie⸗ 
ten ein jeder um fo bereitwilliger ſeyn wird/ als die angeſetzte Ver⸗ 
famınlung zu des gefamten Heil. Rom. Reichs hoben Fugen uno Wohl⸗ 
fabrt absielet : Als erfucben Wie Ew. zc. biermit freundlich, (freund: 
vetterlich) Sie belieben, in dieſer beilfamen Abficht, die in Dero Sans 
den bißher ſonſt etwan nôtbig befundene und angeordnete Sperr und 
Verbietung oer Ausfubre des Proviants, Fourage und allerhand Bes 
durffniſſe⸗ gegen mebrerwebnte Stadt Srandfurt, gejtalten Dingen 
nach förderlich aufsubeben / und felbige vielmehr Dero Beamten und 
lintertbanen obngebindert dahin zu geftatten, mithin auch Daducch 
Ders Beichs⸗patriotiſche Neigung vor die Beförderung des allgemeiz 
nen Beſten darzulegen. Die Wir übrigens Ew. :c verbarren, Bes 
ben 35 DreBden den 14. Januar. Anno 1741. 


Samſtags den 28. Januar. wurden dieft allerguädigfte Königl. Vor: 
fhrifften von E. Hoch-Edlen Magiftrat an höchftsgedachte Höfe verfandt, unb 
mit folgendem unferthänigften Schreiben, welches mit einiger Veränderung 
auch an Se Biſchoͤffliche Gnaden zu Würsburg und Bamberg erlaffen worden, 
begleitet : 

PHP. 


S Achdem es Sr. Königl. Maj in Polen und Churfuͤrſtl. Durchl, so 
»s Sachen, von wegen Allerhoͤchſt⸗ Dero tragenden Reichs: rgs 
Narſchallen⸗ Amts / beliebet/ an Ew. Churfürfil. Durchl. (Graben 
wegen des zu bevorftebendem Wahl⸗Tag nörbigen Droviants, Foura- 
ge und anderer Beduͤrffniß / fomit zu gnadigfter Aufbebung der unter 
andern in Ew. Ehurfürfl. Durcbl. ( Gnaden) Landen angelegter big- 
beriger Sperr und verbotener Ausfuhr, die von dem Yyeren Keichs= 
Quaͤrtier⸗MNeiſter uns geftrigen Tages sugeftellte und in dem Anſchluß 
begeiffene Requifitoriales 34 erlaffen; jo baben wir dem an uns zugleich 
mit befchebenen — Befehl und Derlangen gemäß/ die Frey⸗ 
beit hierdurch nehmen wollen/ an Ew. Churfürftl. Zurchl (Gnaden) 
folcbes Schreiben hiermit geborfamft einsuftbiden / Zugleich aber uns 
fer desfalls vorbin abgelaffenes unterthaͤnigſtes Bitt-Schreiben biers 
mit unterthaͤnigſt angelegentlichft zu wiederholen. Die wir in anbofz 
fender nunmebriger anáorg(ter Erhoͤr⸗ und Willfahrung mit vollEom: 
menſter Devouon lebenswierig verharren. Datum den 28, Januar, 1741. 


Em. Churfuͤrſtl. Gnaden 





Unterthanigfte 


Burgermeiſter und Rath 
der Stadt Franckfurt. 


Eodem bat man dem Chur⸗Trieriſchen On. Hauß⸗Hofmeiſter, welcher um 
Erlaubniß angeſuchet, eine Küche auf dem Simmer-Graben hinter dem Reinerfie 
ben Hauß auffchlagen zu laſſen, ſolches Begehren, vermoͤge eines Schöffen: 
Raths-Conclufi, nachdem dem Stadt-Waumeifter vorhero die Befichtigung des 
Platzes aufgetragen worden, alfofort zugeftanden, 

Dienſtags der 3t. Januar. ward auf gefehehenes Anfinnen des Herrn 
Reihs-martier-Meifters von Seiten des E denen Fuden angedeutet, bafi 
Nie; 
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fie, zu befferer Ginquartirung des Churfürftl. Trierifchen Gefolgs, die in der 
Toͤnges⸗Gaſſe als Eram-Läden gemierhere Zimmer auszuraͤumen hätten. 

. . GS batte bifher der Wieneriſche Hof allen Europäifchen Machten den 
tobtlicben Sointritt des glorwuͤrdigſten Sapfers und die glücklich angetretene Re- 
gierung Ihro Maj. der Königin von Hungarn und Böheim fund gethan. Un— 
ter andern batte das von der neuen Königin an Ihro Hochmögenden, die Ge- 
neral-Staaten der vereinigten Niederlande, abgelaffene Schreiben alfo gelautet: 


MARIA THERESITA, von GOtte$ Gnaben Königin in Un 
gati und Böhmen, Ertz⸗Hertzogin von Defterreich , ac. 


Hochmoͤgende Herren General:Staaten der Vereinigten Niederlande, 
Unſere geliebtefte Sreunde. 

acden der Alerdurchlauchtigfte, Großmächtigfte Süeft, CARL 

C der VI. Roͤmiſcher Kayfer, Unfer Herr und bochzuebrender Das 
ter / am 20, dieſes frübe Fur vor 2. Uhr mit Tode abgegangen; fo bas 
ben Wir Uns fchuldig erachtet , Dero Republic diefe berrübte Bege⸗ 
benbeit obne Auffchub bekannt 3a machen / da felbige jederzeit mft dem 
verftorbenen JAayfer in einer gant befondern Sreundfchafft / Derbinz 
oung und Alliance geſtanden und / wie Wir hoffen / folcbe auch mit 
Uns ferner unterbalten wird. Diefer gröffe — den Wir jemahls 
leiden koͤnnen/ uͤberhaͤuffet Uns mit einer unausſprechlichen Traurig⸗ 
keit uno Dir zweiffeln nicht/ Dieſelben werden nach Dero Zunei⸗ 
gung gegen Uns/bey Erhaltung dieſer betruͤbten Nachricht / an Unſerm 
gerechten Schmertzen um fo viel mehr Theil nehmen, da Sie fich 
ins beſondere die allgemeine Ruhe nno die Wohlfahrt von Æuropa fo 
fleißig angelegen feyn laffen, und alfo nach Dero Alugbeit die Wich⸗ 
tigkeit des gegenwärtigen Derlufts einfeben werden. Was Uns bez 
teiffe, haben Wir befchloflen, in den Sußftapfen des verfforbenen Kay- 
fees hoͤchſtſeel. Gedaͤchtniſſes unveränderlich einher zu geben, und werz 
oen Line jederzeit mit aufferfter Sorgfalt beftreben, bey aller Gelegens 
beit / fo wie Er getban bat; die Pflichten einer guten Cracbbarinuno 
getreuen Bundsgenoßin zu erfüllen, in der gewiſſen Zuverficht / daB 
Ders Republic nicht weniger geneigt feyn werde / diefen Pflichten 
nachzukommen. Die ir übrigens Denenfelben alles Wohlergehen 
anwuünfchen. Geben in Unſerer Stadt Wien den 2r. Octobr. im Jahr 
des HErrn 1740, Unferer Regierung im Ærffen. 


Dero gute Freundin. 


Hierauf warden Hochft-Diefelbe nicht allein von den meiften Europaͤiſchen 
Höfen durch eingefandte Antwort und Gratulations Schreiben für eine rechtmaßi⸗ 
ge Erbin aller Defterreichifchen Staaten erfannt, fondern auc) von einigen wegen 
der Garantie der Pragmatifchen Sanction aufs neue verfichert. Lind ob gleich der Sranz 
tzoͤſiſche Hof mit der Antwort ein wenig verzog, woran die Abwefenheit der 
Staats-Secretarien, unddie vorher erforderliche Einrichtung der Titulafur, dem 
Vernehmen nach, Lirfacbe gewefen; fo erfolgte doch endlich gegen Ausgang des 
Samuarü folgendes Königliche Schreiben; 


Tres-Haute, Tres- Excellente, & Tres-Puiflante 
Princefle, Notre Trés- Chere & Trés- Aimée 
Bonne Sœur & Coufine. 

A Lettre du 21. Novembre dernier, par laquelle Votre Majefté Nous a notifié le 


decès de Notre très-Cher & très-Aimé Frere & Coufin l'Empereur Charles VI. 


Son Pere, Nous exprime auffi l'étendue de l'affliction de Votre Majefté en ce trifte é- 
venement 
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venement. La confideration de fa jufte douleur augmente les regrets, que Nous caufe 
la perte d'un Prince, pour qui, depuis l'union fincère, qwilavoit contractée avec Nous, 
Notre Amitié étoit devenue aufi parfaire que Notre eftime l'a toujours été; & les 
Sentimens que Votre Majefté Nous témoigne, ne peuvent que fortifier & perperuer 
ceux que Nous avons pour Elle, Sur ce Nous prions Dieu qu'il Vous ait, Tres-Hau- 
te, Très-Excellente & Tres.Puiffante Princeffe; Notre Chere & Très-Aimée Bonne 
Sœur & Coufine ; en fa fainte & digne garde. Ecrit à Verfailles le 20. Janvier 1741, 


Votre bon Frere & Coufin 
LOUIS. 


Amelot. 


Die erfte unglückliche Folge, fo der Tod des Kayſers dem Wienerifchen 
Hofe zugezogen, und nicht allein gant Teutſchland, fondern aud) bie meiften 
Reiche in Europa aufinerckfam gemacht batte, war die Einrüctung Sr. König. 
Maj. von Preuffen in die Schlefifehe Lande. Ehe diefer groffe Monarch um die 
Mitte des Decembris im vorigen Jahr mit einer auserlefenen Armee dahin auf: 
brach, befanden Se. Maj. für qut, von Sere Borhaben den vornehmften Ehrift: 
[icben Höfen nicht allein durch Dero allda ftehende Gefandten Eröffnung zuthun, 
fondern auch zugleich an Diefelben nachgeſetztes Schreiben abgeben zu laflen: 


Don GOttes Graben , SRIEDRIEH, König in Preuffen, 
Marggraf zu Brandenburg, des Heil. 9iomifd)en Reichs Grtse 
Kämmerer und Churfuͤrſt 2c. ac. 


Unfere Sreunöfchafft und was Wir mehr Liebes und Gutes vermós 
gen, 3uvot. 


... Durchlauchtigfter Fuͤrſt, freundlicher Fieber Vetter. 

(gue Kiebden mögen Mir biermit Sreund-Detterlich nicht verbalten, 
welchergeftalten Wir Uns genótbtget gefeben / su Vindieirung der 
Unfem Königl. Chur⸗Hauſe von Seculis ber zuſtehender inconteftablen 
Jurium auf das Hertzogthum Schlefien / fo tbeils auf alte Succeflions- 
Pacta und Ærb/Derbrüderungen zwifchen Unferen in GOtt rübenoen 
Vorfahren an dee Chur, und denen Schlefifchen Hertzogen von Lieg⸗ 
n5, Brieg, Wolau/ theils auch auf anderen umvieoerfprecblicben 
Fundamentis gegruͤndet/ mithin durch Feine von Unferm Kônigl. Chur- 
Hauß in vorigen Zeiten etwa erzwungene/ ob gleich nicht adimplirte 
Dergleiche, Uns und Unfern Nachkommen / denen Fundamental- Geſetzen 
Unfers Rönigl. Cburzóaufes zuwieder/ jemabls entzogen werden Fönz 
nen / Linfere Crouppen in bemeldtes Hertzogthum einrůcken zu laflen / 
und Uns deffelben Beſitzes bey denen jeig-weit ausfébenden Conjunctu- 
ren/ fo viel möglich, gegen alle andere Beeinteächtigungen 30. verfiz 
chern. tiun Datten Wie zwar wünfchen mögen/ oap die gegenwärs 
tige Befchaffenbeit der Limffinde / und die täglich zunehmende Bez 
foraniffe eines innerlich uno Auflerlichen Arieges wegen der (Defferret 
chiſchen Erbfolge Uns erlauben wollen, mit der Königin von Ungarn 
und Boͤheim MNajeſtaͤt / als mit welcher Wir alle nur erſinnliche Freund⸗ 
ſchafft und enges Dernebmen zu cultiviren feftiglich entícbloffen / Uns 
oiefetbalb zufoͤrderſt näher 30 expliciren und zu vereinftändigen. YDei: 
len aber eines Theils die Gefabr auf den Derzug gebaffter / andern 
Teils aber Uns fo wenig angemutbet werden Einen’ dasjenige/ was 
Wir 3u Profequirung Unferer Rechte anzuwenden verbunden, dem Aus; 
schlag einer zweiffelhafften und ungewiflen Negotiation zu tiberlaffen/ 
als es Uns 3u veroend'en fteDet / zu Confervation eines Landes, woran 
Dit ano Linfer Chur⸗Hauß nn Anfprüche baben alle nun et^ 
2 inn 


56 Vollſtaͤndiges DIARIU M 


finnliche Mittel anzuwenden; So werden z£uer Kiebden nach Dero boz 
ben Begabniß/ und der Uns und Unſerm Kônigl. Cbut-sSanfe jeder; 
zeit biBbero zu Linferer befondern DerbindlichEeit erwieſenen Gewogen⸗ 
beit und Sreundfchafft leicht von felbffen zu ecmeffen belieben, DaB Wie 
bierunter nicht anders/ als geſchehen , verfabren Eönnen. Euer Lieb⸗ 
den werden oabey von Uns die aufrichtigite und bundigfte Yerficbez 
zung anzunehmen geruben, oaB, glechwie Wir Dierunter/ als Wie 
vor GOtt conteftigen koͤnnen niemand, am allerwenigſten aber das 
Ertz⸗Hertzogliche Hauß Oefferreich / 31 beleidigen gedend’en,als mit wel- 
chem Mir obnedem Uns auf eine folche Art bierunter zu vereinftändigen 
wird lic) im Begriff feyn / daß daffelbe feines Orts hoffentlich damit 
zufrieden 3u feyn Urſache haben wird, Wir auch alle Uns von GOtt 
verliehene Mittel und Araffte mit Sreuden dabın anzuwenden trachten 
werden / Damit Das bifberige Syftema des Reichs, und Unferer fámtliz 
chen höchftsund boben Herren Mit⸗ Stande woblbergebrachte Jura, 
geben und Privilegien aufrecht erhalten / das geliebte Daterland 

eusfcher Nation vor allem feindlichen Liberfall gefichert/ und dem 
Reich ein wurdiges Ober⸗Haupt wieder gegeben werden möge. Euer 
Y ieboen geruhen an diefen Linfern patriotiſch⸗geſinnten Sentimens um fo 
viel weniger bierunter einen Zweiffelzu fegen/ noch Sich etwa durch 
allerhand finiftre Infinuationes daran irre machen su lafjen/ als Wir 682 
von, ob GOtt will/ foldbe Proben zu geben gedenden, welche die 

ange unpartbeyifche Welt, abfonoetlid) aber das Ertz⸗ Hertzogliche 

auf Oefterreich/ von der Droiture Unferer bierunter führenden aufs 
richtigen uno 35 des Reichs wahren Beften eingig und alleın abzielens 
den intentione; genugfam convincigen follen. Die Wir übrigens Euer 
Kiebden zu Erweiſung aller angenebmen Gefälligkeiten ſtets gefliffen 
verbleiben, Berlin den 13. Dec. 1740, 


Euer Liebden 


freundseilliger Vetter 
: $918€ O€ 95$ 6 5. 
So bald Se. Königl. Maj. in Schlefien angelanget waren, lieſſen Diefel: 
ben alle Einwohner Dero Königlichen Soulb und Gnade verfichern, und zu dem 
Ende folgendes Patent aller Orten bekannt machen : 


IT, INIEDRIEH vor GOttes Enaden Roͤnig in Preuffen zc. 
" entbictenoenen ſaͤmtlichen Einwohnern des Hertzogthums Schle> 
fien und deffen incorporirger Fuͤrſtenthuͤmer und Landen, wes Stanz 
des oder Würden fie feyn, Unſern gnadigen Gruß und geneigten Wil⸗ 
len 3uvot. Demnach es dem AllechSchften gefallen / weiland Seine 
JAayfetl. Majeſtaͤt aus dieſer ZeitlichEeit abzufordern , und Dadurch 
das Reich fo wohl/ als das Durchlauchtigfte Ertz⸗ Hauß Oefterreich/ 
feines Ober⸗Haupts zu berauben, mithin legteres wegen der an deffels 
ben Succeflion bey nunmebro gántlicbee Erloͤſchungdes Manns⸗ Stammes 
gefchebenen Anfprüche vielen gefährlichen YOeiterungen zu exponiren / 
welche fich zum Theil fchon geäuflert, tbeils auch in volle Flamme ausz 
subrechen im Begriff zu feyn ſcheinen / folches aber unter andern caa 
Hertzogthum Schleſien / an deſſen Confervation und Wohiſtand Mir 
bißher um ſo viel mehr Theil genommen / als ſelbiges Uns und Un⸗ 
fere Reichs Landen sur Sicherheit und Vormauer dienen muß / leicht 
mit ergeiffen, und von denjenigen/ fo an die Erb⸗Lande des Ertz⸗ 
Ban Geſterreich einige Prætenſion zu haben vermeynen, darin zu Un⸗ 
een und Unſerer angraͤntzenden Landen aͤuſſerſtem Præjuditz uno Nach⸗ 
tbeil eigenmaͤchtige und gewaltfame Pofleflion genommen/ mitbin das 
hiernaͤchſt dieſerhalb ansbrechende Ariegs Feuer Unfere Graͤntzen mie 
ete 
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ergeeiffen , uno Lins felbft in nicht geringe Gefabr ſetzen koͤnte: So ha⸗ 
ben Wir 58 Abwendung aller folcher beforglicher Suiien, uno zuenstbe 
gen Defenfion der von GOtt Uns anvertrauten Sand und Leute, bey 
der bevorfichenden groſſen Gefabr eines allgemeinen Krieges/ nach 
denen in allen Voͤlcker⸗Rechten erlaubten Principiis einer. notwendigen 
Dertheydigung, und um verjchiedenen theils verborgenen, theils auch 
genugiam fib bereits gesuflerten, / Uns aber höchfk-przjudicirlichen Ab⸗ 
fichten vorzukommen / vore auch aus andern trifftigen Urfachen/ wel 
che Wie zu feiner Zeit zu manifeftiren nicht unterlajfen werden, Uns ge: 
noͤthiget gefeben/ Unfere Teouppen in das Hertzogthum Schlefien ein; 
viden zu laflen, mithin Dadurch felbiges vor allem beforglichen anders 
weitigen Anzund Einfall zu deden. Und gleichvoie otefes Feinesweges 
in der Intention geſchehen um Ihro Koͤnigl. Maj von Lingarn 34 be2 
leioigen, als mit welcher und dem Durcchlauchtigfien Ertz Hauſe Des 
fterceicb Wir vielmebr alle genaueSteunofcbafft su unterhalten und def 
felben wahres Beſte und Confervation zu befördern / nach oem x£yem- 
pel Unſerer Glorwuͤrdigſten Dorfahren an der (con und Ebur/ eifez 
rigſt wůnſchen, aud» welcher geftalt folcbes Linfere einzige Abficht bey 
dieſer Sache fey/ mit der Zeit fid) von felbften genugſam zeigen wird, 
wie Wir batir darůber mit hoͤchſtgemeldt pre foni, MNajeſt. Uns 
3u explieiren uno 38 vereinftandigen wuͤrcklich im Begriff fino: alio 
koͤnnen alle und jede des Hertzogthums Schlefien und deffen incorporirz 
ter Provintzen und Lande Æinwobner 7 wes Standes oder Würden 
fie ſeyn, fib verfichert halten, daB diefelben von Uns oder Unſern 
Crouppat nichts feindliches zu beforgen; ſondern vielmehr bey allen und 
jeden ihren wohlbergebrachten Rechtzund GerechtigFeiten, Sreybeiten 
und Privilegiest / in publicis & privatis, in Ecclefiafticis & Politicis, welcher 
Religion, Standes oder Würden diefelben feyn Fönten, ober mögen / 
Unferer Königlichen Protection und machtigen Schuges ficb , wie fie es 
nuc immer wünfcben und verlangen Eönnen, zu erfreuen Daben follen; 
mie Wir dann auch bey Linfèrn Trouppen plche qute Difciplin und 
Manns⸗Zucht halten zu laffen gefonnen, daß niemand durch diefelbiz 
ge molefirct und benntubiget/ noch weniger aber in dem Beſitz des 
Seinigen geffôret werden folle; dargegen Wir aber auch zu ihnen des 
allergnaͤdigſten Derteauens leben / da, gleichwie Wie aus Feinem 
feindlichen Gemuͤth und 2fbfeben , ſondern vielmehr zu ihrem eigenen 
Seiten und Erhaltung des ihnen fo wobl als Line fo nötbigen Ruhe⸗ 
landes ihres Daterlandes / Uns ihnen genäbert, Diefelben fich nicht 
beyfallen laſſen oder untecffeberr werden, bey folcben vor Lins ihnen 
gnaͤdigſt sefchebenen Aeuſſerungen und Freund⸗ Nachbarlichen Betra⸗ 
gen, ſich gegen! Uns oder ote Unſrige auf einige Art zu vergreiffen und 
etwas vorzunehmen, welches Uns bieenachft wieder Unfern Willen zu 
andern Mefures 33 fchreiten / zwingen und nótbrgen ourffte, als welches 
dieſelben / nebſt allen Daraus ent{febenden übeln Suiten und Folgerungen 
ficb lediglich fo dans beysumeflen haben werden. UrEunolich unter Uns 
gerer eigenbandigen Unterfchrifft und georud ten Koͤnigl. Inſiegel. Ger 
geben in Linferer Refideng su Berlin’ den x. Decembr. 1740. 


898536 O9ISG 5. 
55. von Podewils. 


Die von St. Königl. Maj. in Preuffen mit dem Mienerifehen Hofe ges 
pflogene guͤtliche Unterhandlungen zerſchlugen fic) in kurtzem, und man ſahe bald 
darauf cine Koͤnigl. Preußiſche Deduction unter dem S itul : Rechts⸗ gegruͤn⸗ 
detes Eigenthum des Rônigl. Chur⸗ Hauſes Preuſſen und Brandenburg 
Auf die Hertzog⸗ und Fuͤrſtenthůmer Wide d Liegnitz/ CENA 

olau 
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Wolan und zugebörige Herrſchafften in Schlefien welche der berühmte 
Cantzler zu Halle, Herr Johann Perer von Ludewig, verfertiget batte, und | 
welcher nachmahls von Defterreichifcher Seite durch eine fo genannte Adtenmap | 
fige und rechtliche Gegen 2 Information begegnet wurde. Inzwiſchen hatten 
die Koͤnigl. Preußiſche Waffen fo begluͤckten Fortgang, daß bereits gegen Ab: 
lauff des Syanuarit ein groſſer Theil von Nieder-Schleſien erobert war. 

Nicht geringere Gefahr ſchien dem Wieneriſchen Hofe von einer andern 
Seite zu Proben , nachdem der Chur-Bayeriſche Miniſter, Herr Graf von Pe- 
roufa, ſchon am 20. Novembr. vorigen Jahrs, bep feiner Abreiſe von Wien, ges 
gen den von Ihro Maj. der Königin von Ungarn angetretenen Beſitz der Defters 
THUS Erb-Königreiche und Laͤnder folgende Proteftiion zuruͤck gelaffen 
hatte: 


ES iff aus denen Reichs Derbandlungen jedermänniglich beFannt ; 
wie forgfáltig bre Churfürftl, Durchl in Bayern fchon damabls/ 
els von der nunmebro in GOtt rubenden KAayjerl. und Kônigl Maj. 
böchft > glorreichften Angedenckens im Jahr 1731. die Garantie ober Ge⸗ 
waͤhrung der Oeſterreichiſchen Sanctionis Pragmatice mit in Ihrem Durchs 
leuchtigften Ertz⸗ Hauß von Hoͤchſt ⸗ Deroſelhen errichtster Erbfolgs⸗ 
Ordnůng von dem Del. Xóm. Reich allergnaͤdigſt angeſucht uno vers 
langet worden / Sich hierwieder dißfalls mit einigen hoben Staͤn⸗ 
den verwahret haben. Deſſen neben deme/ ſo das Boͤmiſche Reich / 
ibren Wohlſtand und beftändige Woblfabrt, oder Abwendung der 
Gefahren in der Folge betreffen Eónten; die hauptſaͤchlichſte Urſach 
vornemlich auch diejenige Rechte ſeynd die Ihre Churfuͤrſtl. Durchi. 
von älteren Zeiten fo wohl, als jüngeren durch ſonderheitliche Difpo- 
fitiones, tbeile auf alle Oeſterreichiſche Erb⸗Lande und groffen Theils 
Ihres Bayerifchen Hertzoglichen alten Patrimonials, in CE des Ertz⸗ 
Dertʒoglich⸗ Geſterreichiſchen Manns⸗Stammen / zuſtehen; Ingeſtalten 
fernerhin Ihre Cburfürfil. Durchl. in Bayern in allen andern meh⸗ 
teren Gelegenheiten, vor und nach der Zeit der ans Roͤmiſche Beich 
gebrachten Kayferlichen Santtionis Pragmaticæ, auf Ihren und Ihres Hau⸗ 
fes Derwabrungen jederzeit, nm ich einigen Nachtheil mit Agnotci- 
zung derſelben nicht zuzuziehen / wohlbedacht / feſtiglich und unver⸗ 
anderlich bebarret baben. Wo beynebens jedermaͤnniglich erkanntlich 
und zu leſen vorlieget voie gar einige Staͤrcke die dem damahlig Anz 
io 1731. unterm 18. (Octobre. ans Reich, gebrachten Commiſſions Decret 
beygefuͤgte fo benamſte eydliche Verpflichts⸗ und reſpective Acceptations- 
Urkunden / oder vielmebr Verzichten / welche Ihre Durchl. Churfür- 
ſtin in Sgyern / bey Ihrer Dereblicbung von ſich geftellet, und Ihre 
Ehurfürftl. Ducchl. Dero Gemahl beftátiget haben, der Kayſerlichen 
Pragmatic nit zulegen / noch Darum hauptſaͤchlich zulegen koͤnnen wet: 
len hierinnen hocherſagt Ihre Durchl. Churfuͤrſtin, Bayſerl. und 7A 6: 
nigl. Printzeßin uno ErtʒHertzogin / Sich allein der aus Ihr ausges 
benoen, mit keinem Wort aber jener gant ſonderbaren Rechten verzie⸗ 
ben und verzeyhen koͤnnen, welche dem Durchlenchtigſten Hauß von 
Baxern ſchon ehevor/ erſagter maffen, angefallen und angewachfen 
ſeynd / von ſolchen auch bey vorgangener Verehlichung mit keinem 
Wort gedacht worden, und mithin Ihre Churfürfil. Durchl. / oa 
Ihrem Sauf, als vorangefübrt, bereits auf andere Weiſe vorgeſe⸗ 
Den war/ die abgegebene Dersicht gant unbedendlich, wo Jbres eig 
nen Hauſes Rechte in felbige niemahlen einflieffen/ ja Daran nit einmabl 
gedacht , minder der hierzu Döchfterförderliche Confens des ganzen Hau⸗ 
fes jemablen anbegebret worden, uno ump weniger bat anbegebret vete 
den können, weilen es bey fo vorgangener Heyrath um eine Renuncia- 
tion der dem Haufe Bayern felbft zuffandigen Rechte nit zu thun ge 

weit, 
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welt, angefübrter maffen betätigen Eônnen. Yiachdem nunmebro aber, 
nach allen 3uverláfigen Nachrichten, Ihrer in GOtt rubenden Kay: 
ferl. Majeſtaͤt Durchleuchtigfte altefte Srau Tochter / Maria Therefis/ 
gebobrne Ertz⸗ Hertzogin von Defterreich/ Groß⸗Hertzogin zu Cofcaz 
na / Ihrer Ducchl. Hertzogen von Lothringen Gemablin, unterm Ti 
tul einer Frauen Erb⸗ Tochter die Regierung über alle Öefterreichifche 
Erb⸗ Kénigreiche und Lande wuͤrcklich angetreten, und gefammte fo 
wohl in der Saupt Stadt Wien, als auch anderwaͤrts ficb befin- 
dende Geheime Raͤth⸗aind Hof⸗Char gen nicht allein / fonoern auch alle 
anderweitige Stellen’ Aemter und Bedienungen/ (o wie fie unter ebez 
mablig 2 Kayferl. Regierung befeget waren / allerdings beftátiget, und 
Sich den Æyo ablegen laffen die Huldigung auch von denen Sands 
fchafften und Ständen zu erholen im Werck begriffen, Woraus allerz 
omms Har am Tage lieget / daB Se. xoutcbl. in Solge der Pragmati- 
fchen Succeflions Ordnung fich alle diefe Königreich und X ánoet zuzueig- 
nen vermeynen, eine folche denen Chur⸗Bayeriſchen Rechten hoͤchſt⸗ 
nachtbeilige Unterziebung Dingegen "bre Cburfürfl. Durchlaucht. in 
Beyern mit gleicbgüitigem Gemütb , fo viele Aochachtung und Zutra⸗ 
genbeit Sie gegen bocherdeutete Frau Hertzogin Degen und jederzeit 
tragen werden, nit anzufeben vermögen / fondern fid» georungen fine 
den, otefen Kachtheil auf alle Weiß von Sich und Dero Chur⸗Hauß 
fo billiger abzuleinen, als die in GOtt rubende Rayferl. und Aönigl. 
Hisjefist in ihrem an das Reich erlaffenen obangefübrten Commiffions- 
Decret von felbjt feyerlichft zu bezeigen geruben woilen/ daß die über 
die Kayferliche Pragmatic angefuchte Garantie zu niemanden Ylachtbeil 
gereichete/ und zu Eeines Nenſchen Beleidigung angefeben waͤre wos 
Dutch eben aud» einige Stände zu folcber Garantie vetanlaffet worden 
jeyn möchten. Solchemnach eben Jbro C burfür(il. Ducdl. in Bayern 
Sich genótbiget/ über all otefes vorlauffigzvoreoerrecbtlicbzunb Dero 
böchitznachtbeiliges Linternebmen feyerlichſt 30 protcfüten / referviren 
und bebalten Sich Jhre und Ihres Chur⸗Hauſes babenoe Rechte bez 
ſtaͤndiglich⸗ ungefchmälert, und im beffer Sorm bevor, welche dem 
Publico Ste nächitens ausführlicher Euro zu thun im Werck begriffen 
ſeynd. Geſchehen in ElJünchen/ oen 3. Liovembr. 1740, 


Ex Commill. Sereniff. Domini Ducis 
Electoris fpeciali 
Sobann Gbriftopb Dar. 


Diefer Proteftation hatte der Wieneriſche Hof durch ein Circular-Refcript 
d. d. Wien den 10. Decembr. 1740. zu begegnen geſuchet, worauf aber von Chut: 
Bayeriſcher Seite durch ein anderweitiges Circular-Refcript d. d. München den 8. 
Januar. 1741. geantwortet worden. Doch áufferte fich ſchon um dieſe Zeit cie 
ne fbr wahrſcheinliche Vermuthung, daf die Feder allein feinesweges hinlaͤng⸗ 
Lic) ſeyn würde, fo wichtige Streit-Sachen zu entfeheiden. 


Mittlerweile bafi man zu Sranckfurt den Monat Jenner hindurch mit obe 
angeführten Veranſtaltungen befihäfftiget war, hatte die Errichtung eines ge= 
meinfhafftlichen Rheiniſchen Vicariats war noch immer vielen Wiederfpruch, an 
verfcbicbenen Drten aber Beyfall gefunden. Zu NRegenfpurg wurde der noch all: 
da befindlichen Reichs-Verſammlung vorgeftellet, „Wwie Ihro Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
» laucht. Durchlaucht. zu Bayern und Pfaltz ſchon ehemahls die Kayſerliche Bes 
» ſtaͤtigung über ihren ün Jahr 1724. wegen bes Vicariats getroffenen Vergleich 
» geruchet, und alfo Ihres Orts der Sache ein Genügen gethan hatten ,„ daber 
» Die andern hoben Reihs-Mit-Stände fic) um fo weniger daran ftoffen duͤrff⸗ 
» fen, weil dadurch dem Neich kein Schade gefihähe, wenn nur Die yer 
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„Gerichte zuſammengeſetzt getrieben, und die Geſchaͤffte dadurch nicht verlaͤne 
„gert wuͤrden, zu geſchweigen, daß, wenn man die Guͤltigkeit des Vergleichs in 
„einer Sache, Die ohnedem fo viele Sabre gedauert und fo uͤbele Folgen gehabt, 
„ſchwer machen wolte, au aoc) mehrere Verwirrungen entſtehen Eönten.» Dies 
fe und andere Gruͤnde hatten ben einigen geiftamb weltlichen Reichs-Staͤnden ſol⸗ 
chen Eindruck, bafi fie ſich weiter Fein Bedencken machten, das gemeinſchafftliche 
Vicariat yoürcklich anzunehmen. Unter andern war folches von Sr. Hochfuͤrſtl. 
Gnaden, dem Biſchoff von Eichftätt, durch folgendes an beyde hohe Herren 
Churfuͤrſten von Bayern md Pfaltz geftellte Antwort-Schreiben geſchehen: 
Pl 
Sj Elchermaſſen f£vo, sc. 2c. zu Abſchneidung jener Zwiltigkeiten/ wel⸗ 
che vormable wegen Derwefung des Gerichts ın denen Landen 
des Rheins, Schwaben und Sránd'ijdben Rechtens, bey oeffelben er: 
eigneten Haupt⸗ Sall unter beeden Dero hoben Chur⸗Haͤuſern (id) berz 
vorgerhan baben/ fotbane Derwefung kuͤnfftighin gefanmt , unserz 
ibeilter und gemeinfchafftlich zu führen allícbon vor etwelchen Jah⸗ 
ven wohlbedaͤchtlich fich veremiget ; uno nunmebro nach dem hoͤchſt⸗ 
beteübten Sintritt weyland Ihro Kayſerl. Maj. glorwurdigften An⸗ 
dend’ens/ da die Provifions- Derwaltung und Vicariat des Aeıl. Rom. 
Reichs fich offen ergeben, in Gefolg fold) unter fich getroffenen Ver⸗ 
einbarung erfagte Provifions -Derwabhrung und Vicariat 3u des allgemei⸗ 
gen Reichs und Dero body. und lóblidyen Ständen Ehre, Nutzen und 








Wohlfahrt würdlich auf fid) genommen, das alles Dat Lins Deroſel⸗ 


ben hoͤchſt ſchaͤtzbares vom 26. October jüngftbin verlittenen Jabrs / 
fo Uns mittelft dee Poft fammt feinen Einſchluͤſſen nicht laͤngſtens ein 
gelauffen/ mebrern Inbalts 35 vernehmen gegeben. Gleichwie Die 
num gants auſſer Zweiffel ſetzen ^ es werden jémmtliche hochzund loͤb⸗ 
liche Stände des Reichs das von Ew 1c, etc. durch fo verffandene Vor⸗ 
biegung oero ebemabligen Anftößigkeiten / auf deflelben gemeinfames 
Beſte geworffenen Augenmer® / nad» deffen Ihro gefallenden Bekannt⸗ 
machung, nebft oer Déchff-nôtbigen innerlichen Kube und erforderliz 
chen 25eybebaltung des ungebinderten Juſtitz⸗Lauffs gleichgeffimmt 
zu beberpigen Eeinen Anftand nebmen/ auch in folchem Betracht die aus 
obangesogenem Dergieich an fich entfpringende Weiterung deffen/ was 
wegen des hoben Keichs:Vicariats in vorbemelotem Dezird der eigentz 
liche Begeiff des bekannten Reichs⸗GrundGeſetzes der Goldenen Bull 
mit fich bringt/ bey fo vorliegenden Umſtaͤnden allerdings für heilſam 
anfeben wollen: Ayo geruhen Ew. 1c. 3c. Sich von Line gefichert zu 
balten, daß mit und neben denenjenigen Unfers Orts ebenmaͤßig biers 
3u alle beförderliche Hand zu bieten / Uns Feinesweges entsteben / fore 
dern gerne nach Moͤglichkeit beytragen werden, was nur immer 31 
Secundieung Hoch-Deröfelben eben ausgedruckt⸗ ruͤhmlichſter Abficht gez 
oeyben/ auch fonften für den allgemeinen Wohlſtand erfprießlich zu 
feyn erfunden werden mag, und dißfalls von Unferer Mitwuͤrckung 
abbangt/ Ew. ic. 2c. immittelft Uns und Unſer 50d) 2 Stifft beftens 
empfeblende / verbleiben Hoch⸗Deroſelben 1c. ꝛc. Kichſtaͤtt / den sten 
Januar. 1741, 

Allein der grofte Theil der andern hohen NReichssFürften fand immer mehr 
Bedencklichkeiten ben dieſer Sache, Daher die herum geſchickte Vicariats- Patente 
nur in einigen Bißthuͤmern, Grafsund Herrſchafften, wie auch Reichs⸗-Staͤdten 
publiciret, eon den hoben Ehurfürftlichen und den meiften Sürftlichen und Graͤf⸗ 
lichen Regierungen aber nicht erkannt noch angenommen wurden. 

Es wurde auch wuͤrcklich von den Geſandtſchafften der Alt⸗Fuͤrſtlichen Sr 

es 
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ſer ein Pro Memoria den Reichs Adten einverleibet, deſſen Inhalt bubin gegangen: 
Daß, weil das von Ihro Ehurfürftl, Durbl. Durchl. zu Bayern und Pfaltz ge⸗ 
meinſchafftlich angetretene Vicariat in den Landen des Rheins, Schwaben 
|.» iub Fraͤnckiſchen Rechten auf cine Veränderung oder Erweiterung des Neichgz 
„Grund⸗Geſetzes ankaͤme; und fülches ohne Zuziebung und Einwilligung der 
» Stände des Reichs nicht ftatt haben noch für gültig angefeben werden tonte, 
» fe befanden fib hochgedachte Gefandtfchafften gemuͤßiget, den vortrefflichen 
| » Ehur-Bayerifchen und Pfaͤltziſchen Geſandtſchafften bie Borftellung dahin Au 
thun, bafi Selbige belieben möchten, an Ihro höchfte Prineipalen gelangen zu 
| »laffen, was acftalten man zu Höchft-Denfelben des gaͤntzlichen Vertrauens 
» [ebte, es würden Ihro Ehurfürftl. Durchl. nad) Dero bekannten Liebe zur 
. » Billigkeit und Reichs-Patriotiſchen Einſicht dergleichen Abänderung eines 
Reichs-Grund⸗Geſetzes ohne Einwilligung der gefammten Chur-Fuͤrſten, Tür: 
| » fte und Stände des Neichs vorzunehmen, noch auch bif dahin bep dem bere 
|. Mahligen gemeinfchafftlichen Vicariats Gerichte mit Citationett und Mandate 
|.» hervorzugehen nicht gemeynet fep.» Diefe Ade war von wegen Sachſen⸗ 
Weimar, Eiſenach, Gotha, und Altenburg, Brandenburg-Culmbach und 
Onoltzbach, Braunfchweigs Wolfenbüttel, Würtemberg, Hofftein = Glück, 
ftabt, Baaden-Bgaden, Durlach unb Hochberg, Vor-Pommern, Heffene 
Caſſel und Darmſtadt, Anhalt und Oft Srießland unterfihrieben, 


Man batte biernächft zu Negenfpurg eine genauere Prüfung des Vicariat- 
Vergleichs angeftellet, und wegen Beantwortung der mit Den Vicariats- Patenten 
uͤberſchickten Notifications Schreiben fic) berathſchlaget, da denn der Schluß das 
hin ausgefallen, in der Antwort nochmahls vorzuftellen, wie befagter Bergleich 
der Goldenen Bulle zuwieder lieffe, und zu deſſen Guͤltigkeit des ganten Reichs 
Einwilligung erfordert würde, zugleich aber den Antrag zu thun, daf man die⸗ 
fein Vergleich je cher je lieber eine allgemeine verbindliche Krafft verfchaffen 
möge. 

Unter andern liefen Se. Hochfürftl. Durchl. der Herr Marggraf von 
Brandenburg⸗Culmbach in einem Schreiben an Ihro Ehurfürftl, Durchl Durchi. 
von Bayern und Pfalt fic) alfo vernehmen: \ 

PP: 


GW. Kiebd, S'iebo. vom 26. Octobr. a. p. datirte Schreiben und die 
demfelbert beygefügt gewefene Vicariats- Patente vom 30. ejusdem menfis 
& anni ſeynd feiner Seit allbier richtig eingelangt / undes ift Daraus vor, 
nemlich zu erfeben gewefen , auf welche Weile die zwifchen Dero beyz 
derfeitig hoben Haͤuſern des Vicariars halber von langen Jahren ber obs 
gewaltete Zwiltigkeiten verglichen / und die zu beforgende Hinderung 
der in der Guͤldenen ull fo heilſamlich abgeſehenen Reichs-Derwefung 
damit beyſeits geſchaffet worden. So gelobt nun die darunter hegen 
oe Abſicht beyder bober Haͤuſer ifi, fo ſehr will auch zu wonſchen 
feyn/ Daß obgezielter zwiſchen Ew. Liebd Siebd. getroffene Dergleich 
die Vollſtaͤndigkeit über ore darinnen einfuͤhrende Deränderung und Fx- 
tenfion der obangesogerien Güldenen Bulle, als des Fundament Geſetzes 
des Heil. Rom. Keichs/ forderfamfterreichen mögte/ worzu aber nach 
Ew. Liebd. Liebd. bocherleuchteter Einſicht die Concurrentz der Porefta- 
tis legislatorix des gefammten Reichs allerdings erforderlich bleibet, Ei, 
Y iebo. X iebo- werden daber von felbften zu ermeffen belieben, daß, che 
und bevor man dem Anfinnen zu fügen im Stand iff, eine Reichs-Gez 
nehmhaltung aussubringen notbig feyn will, Damit diefem em feyetz 
lichſtes Reichs⸗ Grund⸗ Geſetz abandernden Particular- Vergleich dadurch 
die erforderliche Geftalt und verbindliche Arafft, vermittelft K’Tachbs> 
lung des ermangelnden effentiellenRequifiti, mitgetbeilet werde / worzu 
Unſerer Seits Wie alles dienfwne beyzutragen bereit ſind/ und Le 
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anuar ˖ 1741. 
| 03136 269038 5, 
| Marggraf zu Brandenburg, 
Indeſſen bemüheten fic) beyde hoben Herren Churfürften zu Bayern und 
Pfaltz den Beyfall der übrigen Reichs- Stände in Anfehung des gemeinfchafftz 
lichen Vicariats zu erhalten, unb dadurch Dero in Augfpurg anzulegendes Vica- 
riars- Hericht in gehöriges Aufnehmen zu bringen. In diefer Abficht liefen Dies 
felben an bre bobe Mit-Churfürften und Fuͤrſten in denen zu dieſem Vicariat 
gehörigen Landen folgendes Circular - Schreiben ergehen: 


Don Gottes Gnaden 


1 j 
GARE ALBRECHT, in ©: EART! PHILIPP, Salt. 
ber⸗ und Rieder⸗Bayern, aud) der graf bey Rhein, des Heil. Rom. 
Obern Pfaltz Hergog, Pfalsgraf Reichs Erb: Schagmeifter unb 
bey Rhein, des Heil. 9t. Reihe Khurfürft. 
Ertz⸗Truchſeß und Churfürft, 1c. 


Als in Landen des Rheins, Schwaben unb Frändifchen 


Rechtens gemeinfame Sürfehere und Vicarii. 


(pue Kiebden haben Dir bereits von Linferm gemeinfchafftlich übers 
nommenen Reichs-V icariat am Rhein, Schwaben und Svánd iſchen 
Rechtens / Nachricht ertbeilet, und boffen voobl billig, daB Diefelbe 
en Unſerſeitigen Derwaltung fo weniger Bedenden haben werden / 
als folcbe an fich felbften innocent , niemanden sum Nachtheil / noch eini⸗ 
gem Keichs: Stand zu mindefier Beſchwerde geteicbet / Diertiácbft auch 
fo befcbaffen ift; daß dem Römifchen Reich, der Goldenen Bull zuge: 
gen/ nicht drey Vicarii überladen werden, wo zwar unter dem Namen 
Unfer beeden Chutfürften, Bayern und Pfalg / mit Zunehmung Churs 

achſen / im Öeficht erfeheinen/ im Werck und deffen Weſenheit ſelb⸗ 
fien aber / vermittelt der gefammt 2 unzertbeilten und gemeinſchaffili⸗ 
chen Fuͤhrung fold Dieffeitigen Vicariars in beeden ausgezeigten Diftrictem, 
em Abein/ Schwaben und Srándifben/ dann aud) Saͤchſiſchen 
echten / nur 3voey Vicarii und Dorfebere, nach dem nemlichen Bez 
Dalt der Goldenen Bull verbleiben, und wohl su gónnen feyn folle; daß 
die vorbin geweßte fo viele Schwierig⸗ und Wiedrigkeiten unter zwey⸗ 
en der alteften von einem Stamm-Dater auslauffenden Chur Haufern 
auf eine folche unnachtbeilige Weiſe beygeleget worden; dabey Wie 
Euer Kiebden zu der Sachen mebrern Begriff unverhalten follen/ was 
ge[talten man über foldye beederfeitig Unferer Haͤuſer gemeinſchafftliche 
Vicariats Derteäge vor weyland der in GOttrubenden Kayſerl. Maje⸗ 
ftat,_glorwürdigften Andendens / die Begnebmung Zwar würdlich 
angefücbt haben, folche aber, weilen diefe nicht weiter urgirt worden, 
erliegen geblieben / woran bingegen einiges Bedencken niemabls feyn 
fónnen, indeme zu folcb nemlicher Dergleichung Ihro Majeſt. Rayfer 
Leopold fchrifftlich angeratben/ mitbin bre Rayferliche Bewilligung 
allichon ertheilet baben/ und Wir / beyde Eburfäcften/ noch des Ærs 
bietens feyn, bey erfenter JAayferl. Stelle die Beftätigung zu erholen. 
Wo unterdeflen der unter Uns beeden Œburfiürften verftandene Vica- 
riats Dergleic fo wohl an Chur⸗Mayntz als an Chur⸗Sachſen in Abs 
fchriffe mitgetbeilet, und mebrern zu Regenfpurg befindlichen Gefandtz 
ſchafften gan unbedendlich vorgeseíget worden von Uns aud) 35 dem 


Vica- 
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Vieariatlichen Hof⸗Gericht zwey gelehrte Aſſeſſores A. C, in Fällen , in 





welchen es die baritaͤt erfordert, zugezogen werden. Ihro Roͤnigl. 


Mai. in Dolen/ des Herren Churfürften zu Sachjen Kiebven, find 
mit lins dabin verftanden, daB das Eammer-Gericht in fine Adivigst 
gefeet werde, beffen Wie im Werd begriffen fino; Site finden aber 
neben und mit Uns gut / daB tn jetmaligen Zeiten, der geſchwinden 


| Communication in Reichs-Sachen wegen, das Regenfpurgifche Convent 


, 


ferner prorogiret voerbe. Solchemnach Wir nicht zweifflen, daß eine 
fold»e Prorogation Eure Liebden eben auch qut heiſſen werden, darumen 


init Derofilben Wir Uns biermit vernebmen / und die Nachricht von 


Dero beliebigen Begnehmigung freund-vetterlich gewärtigen wollen, 
dabey Æuer Kiebden angenehme freundsvetterliche Dienfte zu bezeigen be- 


weit verbleibende, Den 8. Januar, 1741. 
Eurer Liebden 


freundtvilige Vetter 
CARL ALBRECHT FANRE PAFLIPP. 


Hierauf erfolgte bie Niederſetzung des Reichs-Vicariats Hof-erichts in 
der freyen Reich⸗s⸗Stadt Augſpurg. Vermoͤge efftacbacbten Vergleichs wurden 
bep dieſem hoben Tribunal Chur-Bayeriſcher eite der Herr Graf Johann Ha: 
tob ven Truchfes=-Zenl zum Prafidenten, Herr Graf Sajetan Joſeph Sugger, 
Herr D. Frank Joſeph von Kiftler und Herr 9tfopfius von Rrcittmanr zu Affef- 
foren, Chur⸗Pfaͤltziſcher Seits hingegen der Freyherr Carl Anton Joſeph von 
Cf zum Cantzler, und Herr Johanin Adam von Schorff nebft Herin Johann 
Sanazi von Neigersberg zu Aflefloren ernenmet, fe dam Hr. Leonhard ven Am: 
mana uno Dr, Ludwig Bartholomaͤ von Hertanftein, als Proteftantifche Bey: 
fiser, geneinkhafftlich angenommen, ferner zwei Secretarii, Taxatores und Re- 
giftratores, nemlich Herr Sobann Nicolaus Saber von Chur-Bayern, und Herr 
Stans Bernhardi von Chur-Pfaltz beftellet, und alle übrige zum Vicariats-G5cz 
richt gehörige Aemter von beyden Höfen vergeben. 


Nachdem der Chur-Bayeriſche Cantzler, Freyherr von Unertl, fico nach 
Augipurg erhoben, und ſaͤmtliche Glieder diefes höchften Gerichts m (po und 
Pflicht genommen hatte; fo wurde daffelbe mit folgenden Ceremonien wuͤrcklich 
eröffnet: „Den 3x. Januar, machte man einen Auszug des unterm 30. Octobr. 
» vorigen Jahrs ergangenen Vicariats- Patents auf den vernebmften Plaͤtzen der 
» Stadt Augſpurg, unter Paucken- und Trompeten-Schall befannt. Voraus 
„ritte ein Corporal mit vier Mann von einer Augſpurgiſchen wohlberittenen 
» und uniform montirten Buͤrger⸗Compagnie. Dieſen folate ein Heerpaucker, 
»und hinter ibi famen 4. Trompeter in einer Reyhe, ſodann aber der Thuͤr⸗ 
» büter, welcher die Publication als Herold, in Spaniſchem Habit, mit 2, Gane 
» zelliſten, als einem Chur⸗Bayeriſchen ub einem Chur-Pfaͤltziſchen, verrichtete: 
» Hen Schluß machten wiederum 4. Mann von der Buͤrger⸗Compagnie und cin 
» Corporal, insgeſamt mit bloffen Degen. Nach Vollendung deſſen begab fich 
» der gantse Aufzug vor das Quartier des Herrn Pröfiventen, Grafen von Truch- 
» #8, und ließ fic fo lange mit Paucken und Trompeten hören, bif das nöthis 
» ge zum Abmarfch verfüget worden. Gleich darauf lie E. Hoch-⸗Edler Magi⸗ 
» rat der Stadt Augſpurg bochgedachtem Sere Prafidenten durch eine anſehn⸗ 
» liche Deputation das Kompliment machen, und Se. Excellent mit dem gewoͤhn⸗ 
» liem Ehren Praͤſent von Fiſchen, Wein und Haber beſchencken. | 
» Des folgenden Tages wohnte man einem hohen muſicaliſchen Amt in 
» der Heil. Creutz⸗Kirche bey, zu welchem Aufzug der Magifirat eine regulirfe 
» Stadt⸗Garde, ſammt zwey Vürgers&ompagnien, mit Darzu gehörigen Sabe 
„nen, Ober-und Unter-Officiers, auch Hautboiften, verordnet hatte. Mache 
„dein fib bie ſaͤutliche Herren ect den Cantzley⸗Verwandten s 
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» Quartier des Son. Pröfidenten zur beſtimmten Zeit eingefunden, und die Gare 





de Eompagnie fid) davor, bie zwey Burger: Compagnien aber weiter hinauf | 


» qu der Heil. EreußsKicche in Parade geſtellet, fiena fib der Zug folgenter 
» maflen an: Zuerft gieng der Cantzley⸗Bote, in Chur-Pfaͤltziſcher mit Silber 
» bordirter Montur, welchem die beyden Vicariats Hof-Gerichts-Secretarii, Sae 
» ber unb Bernbardi, fo dann die 7. Herren Affeffores, Hr. Lic. von Serten- 
» ftein, Hr. Lic, von Amman, Hr. von Reigersberg, Hr. von Schorff, Sor. 
» von Kreittmaner, Hr. von Kiftler, und Dr. Graf Eajetan von Fugger, ine 
» gleichen der Hr. Cantzler, Freyherr von Gf, in zweyſpaͤnnigen Gutſchen, mit 
» fchwarkstuchenen Mantel⸗Kleidern, langen gefaltenen Cammertuchenen Hals⸗ 
» Binden und groffén Perruquen folgten, Der HerrPraͤſident, Graf von Truch⸗ 
„ſes⸗Zeyl, ſaß in einem ſechsſpaͤnnigen prachtigen IBagen, der auf beyden Sei⸗ 
» ten durch die mit rothen, gelben, ſchwartzen und weifien Achjel- Bändern verz 
» fehene Heyducken und Laquanen umgeben war, und den Schluß machte. Se. 
» Ercell. hatten ein Mantel Kleid von Damaft, mit ſchwartzen Spisen, auch 
„unten herum garniret, und feine Hals-Binde war von Benetianifchen Spi— 
» ben, Bey der Ausfahrt und an der Kirche práfentirten fic) bie Canzeliften nut 
„ bent S bürbüters in der Kirche aber ftellten fich Die Secretarii und Sorn. Affeffores 
„ ur einer Reyhe, und begaben fich unter Vortretung des Derrn 9ováfibenten auf 
„das Chor der Kirche. Allda war in der Mitte defielben der Boden mit einem 
» tothen Tuche bedeckt, worauf ein bekleideter Ber-Stubl mit einem Lehn⸗Seß 
» fel für Se, Ercelleng geftanden. Die Stühle auf beyden Seiten, etwas rück 


„ wärts, waren auch mit retbent Tuch bedeckt, und wurden von dem Serm M 


» Gaufsler oben an zur Rechten, fo dann von den Herren Affefforei und Secreta- 
, rie eingenommen. Die beyden Evangelifchen Affeffores, Herren von Ammaunt 
, und von Hertenftein, waren ünmittelft in die Sacriften abgetreten. Hierauf 
» ftinmite der Sub-Diaconus der Heil. Creutz-Kirche, P. Ignatius Kiftler, das Veni 
„ Sancte Spiritus an, und verricbtete das muſtcaliſche Amt, da denn der Zug in 
» voriger Ordnung zuruͤcke kehrte. 

Nach dieſer Solennitaͤt nahmen die ordentlichen Seſſionen in dem Reichs— 
Vicariats-Hof-Quartier, die Halle genannt, ihren Anfang. Auf deffen Portal 
ſtund eine Taffel init verguldetren Rahmen, worauf der Reichs-Adler, und auf 
deſſen Bruſt die Chur-Bayeriſche und Chur-Pfaͤltziſche Wapen nut der Libere 
fehrifft : Des Sel. 250m. Reichs £50fzVicariats Gericht / zu ſehen Man 
bat auch die gemeinfchafftlich verglichine Inftruction und Ordnung dieſes Vicariats- 
Gerichts in Druck heraus gegeben, woben zugleich die Eydes-Formul des Herrn 
Drafidenten, Sou. Caytzlers, der Hrn. Affefforum und der Agenten, ingleichen 
das Schema Seflionis anzutreffen. (Siebe BeylsgenN.II.) Das Vicariats-Œie- 
gel ficllet die Chur Bayerische und Ehur= Pfalsifche Wapen vor, mit der Um— 
schrift : Sgilum Vicariatus Imperit in Partibus Rheni, Suev. & jur, Franc. 

Inzwiſchen hatten Ihro Königl. Maj. von Polen und Ehurfürftl. Durcht. 
zu Sachen, Kraft Dero höchft=anfehnlichen Vicariats in Landen Saͤchſiſchen 
Mechtens , die Activitát des Reichs-Cammer-Gerichts berzuftellen geſuchet, und 
au daffelbe folgendes Schreiben abaelaffen: 


Syn Bottes Gnaden, ZRIEDERIEH AUGUST, König 
in Polen 2c. Unſern Gnaͤdigen Gruß zuvor. Hoch⸗und Wohlge⸗ 
bobene.:c. Euch wird bereits zur Guůge bekannt feyn wie Wir, 
nach dem am zoften Octobris vorigen Jahrs erfolgten tóotlicben Hin⸗ 
tritt weyland Ihro Majeſtaͤt des Aayfers, Herrn CANLE des VI. 
glorwuͤrdigſter Gedaͤchtniß, das Lins vermöge der Goldenen Bull und 
alten Herkommens zuftehende Vicariat in Landen des Sächfifchen Rech 
tens und an Enden in fold) Vicariats-Bezirck gebérende angetreten, dies 
fe auch bereits oafelbft durch offene Patentes intimigen laffen. Wann dann 
denen Reichs Vicarieg als Proviforibus linperiicum poteftate judicia exercendi 


ob; 


\ 
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obliegen will, oie Vorſehung zu tbun/ daß die beilfame Juftig waͤh⸗ 
renden Interregni, und biß das Heil. Roͤm. Reich mit einem anderweiten 
Oberhaupt vetfocget, darinnen durchgehends wohl adminiftriret werz 
de: Als haben Wir der Nothdurfft befunden ; 30. Beybebaltung des 
Reichs inmerlichen Rubeftandes und Beförderung deſſen gemeiner Wohl⸗ 
fabrt, das Cammer. Gericht unfers Orts , gleichwie von Seiten des 
Con-Vicariats nach oer Uns von des Herrn Churfürften 3u Bayern und 
falis Ebo. SD. unterm sten hujus gegebenen Derficherung ebenfalls ge⸗ 
fcbeben wird, bierduech zu confirmiren und su be[tátigen/ aud) in Lin» 
fen Schutz und Schiem zu nehmen, inmafjen Mir dann an des 
Seren Ehurfürften zu MNayntz Xbo. das wegen derer rte und an En⸗ 
den Unſers Vicariats zu gebrauchende Siegel/ um folches der Cammere 
SerichtszEansley nebft der Zeit waͤhrenden Interregni in Venen an obige 
(orte ergebenden Expeditionen zuführen babendenTitularur zu fertigen über: 
fenoet. LDtv gelinnen dahero an euch hiermit gnáorgft, fotbanes Siegel 
und die Ticulatur,alfo wie die Beyfuge zeiget in allen, Zeit wabrendeninterre- 
gni, aus denen Orten des Sächftichen Kechtens uno tti felbiges gebörenven 
Enden vorkommenden und auszufertigendenDecreten, Mandater uro andern 
Sachen zu gebrauchen. Wie Dir nus Unfers Orts RIDE Lins angelegen 
feynlajfen werden, zu verbdten/ daß der ſtarcke Kauff der heilſamen 
Juttig in keinerley Wege gebindertwerde : alfo tragen Wir auchzu Euch 
das gFaͤntzliche und gnaͤdigſte Dertrauen, ein jeder werde in feinem Am⸗ 
te, Derrichtung und Geſchaͤffte nad) der Pflicht / damit er dem Qe 
richte zugethan und verwandt/ fürobin nicht weniger als bey weyland 
Ihro Najeſtaͤt oes feel. verftorbenen Kayſers Leben, nach denen Reiche: 
Sezungen unb der Cammer⸗Gerichts⸗Grdnung mit Ertheilung gleich 
durchgaͤn giger fcbleuntger und unzertbeilten Gerechtigkeit fo wobl in 
Religionszals Profan- Sachen verbarren. An deme gefchiebet Unfere 
Nieynung / und Wit feynd Æuch mit Gnaden wohl sugetbant und ges 
wogen. Gegeben sa Drebden den 18. Januar, 1741. 
AUGUSTUS REX. 
95, Freyherr von Zeh. 
| Georg Lebrecht Wilcke. 
Das von E. hochpreißl. Reichs-Cammer⸗Gericht biecauf an Ihro Konigl. 
Maj. von Polen und Churfürfil. Durchl. zu Sachfen abgelaffene unterthaͤnigſte 
Antwort-Schreiben lautete alfo: 


Durchlauchtigſter 3c. 3c. — : 
Da XEw. Aónigl. Hiaj. und Churfuͤrſtl. Durchl. die von Höchfts 
=’ Denenfelben nach tóotlidyem Hintritt weyland Kayſerlicher Ma⸗ 
jeftfät CAROLI VL glorwürdigften Andendens/ würdlich befchebes 
ne Antretung des Jhro vermöge der Goldenen Bull in dem Ihro bez 
fiiminten Bezied bif zue anderweiten ordentlichen Erwehlung eines 
Ober⸗ Haupts zuftehenden Roͤmiſchen Reichs Sürfeber und Vicariats 2ftmt 
durch ein an uns unterm 18. Januar. jüngfibin abgelaflenes gnadigftes 
Schreiben zu notificiren/ auch darinnen allbiefiges des 9%. À. Beichs 
Commer-Bericht in Schuß zu nehmen, und anbey uns zu gebührens 
der Adminiítration der heilſamen Jutig anzuerinnern gnabigfe geruben 
wollen, dafüreritatten 'Evo. Rönigl. LiTajeft. und Churfuͤrſtl Durchl, 
wie den untectbánigiten Hand, wollen auch uns des dem Cammerz 
Gerichte-Collegio verheiffenen gnábigtien Schuges und Schirms bey 
vorfallenden Begebenheiten in Lintertbänigkeit getrôften/und wuͤnſchen 
oaB Ew. Königl. Majeſt Diefem Amt zu des Keil. Reichs und deſſen 
ſaͤmtlichen hohen Gliedern Tun anb gedeylichem Aufnehmen unter goͤtt⸗ 
lichem Beyſtand vorſtehen moͤgen. Gleichwie Wir nach kund E 
R ene 
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denem Todess Sall/ der durch Aayferl. Majeſtaͤt such Churfuͤrſten 
und Stände des Heil. Reichs. aufgerichteren Cammer: Gerichts⸗Ord⸗ 
nung und Reichs⸗Tonſtitutionen, aud darauf geleiſteten theuren Pfliche 
ten nacb / in Derwaltung oec Juftits fortfahren: alio werden wir uns 
ferner folchem gemäß erzeigen, und / fo viel an uns ift / eiferigſt dahin 
feben/ Damit diefes bôchfte Gericht zur ſchleunigen Beförderung der 
ohnpartheyiſchen Juftir in beftändigem Weſen continuiret und erbalten 
werden möge. Librigens aber erwarten von Sr. Churfürfil. Gnaden 
su Mayntz, als des Reichs Erg Eangler / wir annoch die zur Expe- 
dition erforderliche Vicariats-Sigilla. Zu Ew. Aönigl. Maj. und Chur⸗ 
fuͤrſtl Ducchl. fürwäbrenden bécbffen Bnaden uns unterthaͤnigſt ems 
pfeblende, bebarren wir intiefffiem Keſpect ac. 2c. Wetzlar den 2. Febr. 
1741, » 
Je näher indeffen die beftimmte Zeit des Wahl Tages herbey rückte, je 
mehr begonte man an deffen fébleunigem Sortgang zu zweiffeln. Das in Schles 
fien aufgegangene Kriegs = Seuer, der in Anfehung der Chur = Böhnsifchen 
Wahl⸗Stimme fic). immer ſtaͤrcker duffernbe Wiederſpruch, und andere unver 
muthete Hinderniffen, hatten fon feit dem Anfang des Jahrs einige der hoben 
Herren Churfürften auf bie Meynung gebracht, bafi die Wahl eines Kayſers bey 
dermahligen Umſtaͤnden annoch anf eine Zeitlang auszufeken fep, da hingegen 
andere die Befchleunigung derfelben für noͤthig hielten. Der erfie Autrag von 
ſolchem Aufſchub geſchahe von Seiten Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zur Pfaltz, in 
dein Dieſelben an Ihro Churfuͤrſtl. Gnaben zu Mayntz folgende Zuſchrifft abge⸗ 
hen lieſſen: 
pop 
(916. Kiebd. ift die von dem König in Preuffen mit ar ae Fand 
unternommene Libersiebung des Hertzogthums Schlefien votbine 
naus bekannt, mitbin obnichwer zu erratben/ was diefer feiedbrächt- 
e Einfall für weit ausfebenoe und dem webrten Teusfchen Doterland 
Dschitgefährliche aan nach ficb 3ieben werde. — Ew. Liebd. Fan auch 
nicht verborgen feyn / was für groſſe und noch sur Zeit raft untber- 
windlihe Schwierigkeiten fid) wegen des Boͤhmiſchen bey der bevor 
flebenden Kayſer⸗Wahl abzulegenden Vor berfürtbun. Nachdem nun 
febr bedendlich ſeyn will/ ebe und bevor die in Schlefien aus gebroche⸗ 
ne SeindfeeligEeiten entweder in der Güte oder in andere Wege abgez 
than/ nicht weniger des Chur⸗Boͤhmiſchen Voti halber, binlängliche 
Auskungft und Mittel ausfündig gemacht, und man dißfalls verftanz 
den feyn werde, die zur Kayſer Wahl auf den r. Eifartu nächftEunff> 
tig feftgeftellte Sufammentunft zu eröffnen/ zumablen leicht vorsufez 
ben ift, daß, bif daran obiges ad ag fich nicht die allermirt 
defte Hoffnung zu machen jey, bey fotbanem TDablz Tage etwas ges 
oeyliches zu ftifften, fondern im Begentbeilallerdings zu befahren fies 
Det, DaB die (ich bereits geáu(jerte Lineinigfeit und Daraus erwachfende 
Unruhen fid) merdlich vermebren/ und endlich der Kayferliche Wahl⸗ 
Tag/ wo nicht ganslich zerſchlagen / dennoch uber Jahr und Tag fich 
Dinauszieben und viele Koſten vergebens werdenaufgewendet werden: 
aljo Daben Ew. Kiebd. bocherleuchteter Lberlegung Dir anbeim ge^ 
ben wollen, ob nicht bey vorerwebnten hoͤchſt⸗ nachdendlichen Um⸗ 
(iánoen zu des Reichs allgemeiner Wohlfahrt getatben fey/ den Kay⸗ 
ferlichen Wahl⸗Tag auf 3. biB 4. Monate auszuftellen, als folcben bzy 
dermabliger Derwirrung vor ficb geben zu laffen und dadurch zu ans 
noch geöfferer Zerruͤttung Anlaß zu geben. Don Zw. Liebd. bitten 
Wir uns hierüber Dero bochvernünfftige Gemuͤths Meynung ebebals 
digft aus, uno verbleiben. 3c. 
Die 
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Die Antwort, jo Ihro Churfürftl. Gnadenzu Mayntz auf diefes Schrei 
ben nci , Sum alfo eingerichtet 








us Ew. X ibo, geftern erhaltenem Schreiben vom eten diejes haben 
Wie mit befonderm {Tachdenden vernommen, was geftalten ſich Die: 
felben bewogen finden, bey der bekannten Æincüdung der Koͤniglich⸗ 
Preußiſchen Voͤlcker in das Hertzogthum Schleſien / dann bey denen 
wegen der Boͤhmiſchen Wahl⸗Stimme entſtehenden Schwierigkeiten, 
Uns wohlmeynend anheim zu geben, ob nicht / bif zu eines fo andern 
Auskunfft/ rathlich ſeyn wolle, den von Lire auf ven 1. Martii naͤchſt⸗ 
ſtehend ausgefchriebenen Wahl-Convent auf 3. biß 4. Monate hinausz a⸗ 
ſetzen. Nachdem Mir nun nicht haben umgeben koͤnnen/ hierůber / als 
in einer Sache von áufferfter Wichtigkeit, und es der Guloenen Bull 
nach bober Gebühr ift, mit Unfern übrigen „yerren Hltt-Churfürften 
3u communiciren; als obnermangeln Wir, Ei. Kiebden eine Abjchrifft 
Diebey legen zu laſſen / worab Diefelbe zuerfeben geruben werden, wıe 
febr. Wir beklagen möften/ wann die anfcheinende Hinderniſſe nicht 
fcbleuniq su erledigen wären. Mit Ew. Liebd. Erlaubnis thun alfo 
Lina dabin beziehen, und Unsvorbehalten/ Ihro demnaͤchſt das weite⸗ 
ve mitzutheilen/ und verbleiben zc. | 

Weil num zu der Aenderung deszur Kayſer⸗Wahl angefeiten Termini Ie- 
galis die Einwilligung des gangen Ehurfürftl. Collepi erfordert wurde; fo eve 
mangelten Ihro Ehurfürftl, Gnaden zu Mayntz nicht, Dero übrigen hoben Herz 
ren Mit⸗Churfuͤrſten von folhem Anfinnen Eroͤffnung zu thun, unb derſelben 
Gutachten in einer fo wichtigen Sache zu verlangen. . Dasjenige Schreiben, fo 
dieferhalb an Seine Königl, Hoheit, ben Herin Hertzog von Lothringen und Groß: 
Hertzog von Toſcana, alsdamahlsernennten Adminiftratorem der Chur-Boͤhmi⸗ 
ſchen Wahl-Stunme, ergieng , Inutete wie folget : 


Ew Koͤnigl Hoheit ſollen Wir hiemit Amts mäßig eroͤffnen wie 
- Daß des Herrn Churfuͤrſten von der Pfaltz Liebden Line unterm 6. 
dieſes zuſchrifftlich zu vernehmen gegeben, daß / nachdem eines Cheils 
des Königs in Preuſſen Maͤſeſtaͤt mit Dero Voͤlckern das Hertzogthum 
Schleſien überzogen bátte/ andern Theils wegen oer Chur⸗Boͤhmi⸗ 
ſchen Wahl⸗Stimme die bekannte Schwierigkeiten entſtůnden und 
ehe uno bevor ein fo anders in feine Wege gebracht fey / fic nicht die 
mindejte Hoffnung zu machen wäre, bey omm auf den ĩ. Martit naͤchſt⸗ 
kůnfftig von Uns ausgeſchriebenen Wahl⸗Convent etwas gedeyliches 
zu ſtifften; ſondern im Gegentheil allerdings zu befahren fey, daß die 
fich bereits geäufferte Uneinigheit/ und daraus anwachfende Uneuben 
ſich mercklich vermehren und endlich der Wahl⸗Tag/ wo nicht ſich 
daͤntzlich zerſchlagen Dannoch Zeitzund Koſt⸗ſpielig bınaus sieben 
würde; Welchennach Se. Kiebden Uns auch anbeim e wolténz 
ob nicht bey vorerwehnten Dócbft-nacboend lichen Umftänden zu des 
Reichs allgemeiner Wohlfahrt geratbener fey, den Rayferlichen Wahl⸗ 
Tag auf drey big vier Monate auszuftellen, als folchen bey dermahli⸗ 
ger Verwirrung vor fid) geben zu laſſen und Dadurch zu annoch groͤſ⸗ 
ferer Zerrůttung Anlaß 3u geben? Worüber dann mebrgedacht Se. 
Liebden LinferezTjeynung verlangen. Allermaffen num dasjenige, was 
des mebrz bocbgeoacbten Herrn Churfürften von der Dfals Kiebden / 
wie jept ervoebnt / an Une gelangen lafjen, von aͤuſſerſt⸗ wichtiger 
Bewandniß iſt ds dem Rom. Reich und webrteftem Daterlande nichts 
angelegener feyn kan/ als miteinem allerböchften Oberz haupt Dinwies 
ber baloigft und in der durch deffen ee Grund- Beleg, die pe 
2 en 
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dene Bull, beſtimmten Friſt verſehen zu werden, als worinnen das all⸗ 
gemeine Heil fo unumgänglich beſtehet, je mehr ſonſten zu mehrern 
Weiterungen der Weg offen bleibet: So wäre wohl zu beklagen / wenn 
nicht alles dasſenige ſchleunigſt zu erledigen ſeyn moͤchte was einem 
ſolchen Endzweck enigegen zu ſtehen ſcheinet. Nit Eurer Koͤnigl Ho⸗ 
beit, als Adminiftraoren der Chur Boͤhmen / haben Wir dahero hier⸗ 
über die erforderliche Communication gegenwärtig zu pflegen keinen Um⸗ 
gang nehmen koͤnnen/ Bun von Uns auch an Linfere Herren Mit⸗ 
V butfürften (ámmtlid» obltegenoer maflen beſchiehet/ Dersielben Hoch⸗ 
erleuchtung anbeım ftellendez wohin Sie Der Sachen Zuſtand und 
Deto vorteeffliche Z1 (eynung Uns zu verfländigen / um da förderias 
mer belieben wollen, als die, Zeit Des Termini legalis Derbey zu cüd en 
beginnet, und zu deſſen Abänderung allenfalls bevouftlich derer übriz 
en herren Mit⸗Churfuͤrſten des Aeichs mit einverftandene Ent⸗ 
chlieffung erfordert wurde. In deffen Erwartung Eurer 3c. zu Er⸗ 
weiſung all angenehmer freundlichen Dienfigefälligkeiten esshin bez 
teitwillig verbleiben. Ylfayıız den 12. Januar, 1741. 


€ 
| 953: 9 EANL, Gburfürit- 
Sin dem hierauf von Sr. Koͤnigl. Hoheit, bcm Son. Hertzeg von Lothrin⸗ 
gen, ertheilten Antwort: Schreiben wurde angerübrer, bafi Die gemeldete Hin 
derniffen zu Verlängerung des Wahl-Termins nicht hinlaͤnglich waren, fondern 
vielmehr eine fehleunige Kayſer-Wahl den anfcheinenden Unruhen in Teutſchland 
am beften abhelffen fonte. Das Schreiben felbft war feinem gantzen Snbalt nach 
alfo abgefafiet : i 
P. P. 
gue ic. find Dir vot die guͤtige Mittheilung deffen, was an Diez 
felbe des Eburfürften von Dfalg Liebden unterm 6. diefes, wegen 
Derfchiebung des Weahl-Termini erlaffen baben, zu vielem Dand ver: 
bunden. Wie Æure c. felbft erleuchtet anmerdien/ wurde bey denen 
im Reich entitandenen ſchweren und weit ausfebenden Umſtaͤnden voobl 
béchitens zu bedauren feyn/ wann ein  beilfames Werd aus einiger 
Abficht folte verfchoben werden wollen. Je ojfenbarz und ungerechter 
der Sandfrieobrüchige Preußiſche Einfall in Schleften, und je Düber 
das innerliche Unweſen bereits angerachjen tjt / je unentbehrlicher 
muß Ihro Eilajeitst der Romy und Linafibemen, daß das wehrte 
Vaterland nicht lange ohne Gber⸗Haupt verbleibe, Mann es deſſen 
nicht fo frübseitig beraubet worden ware, fo wiirde vermutolicb zu fo 
body verpónten Gewaltthaͤtigkeiten nicht gefchritten worden ſeyn/ mit⸗ 
Din i( qanm natüelich, Da um des Reichs inneritche Ruhe / woron 
beffert allgemeine YDoblfabrt und eines Jeden Sicherheit inf reitim ob: 
banget, ebemóglicbft wieder Derzuftellen/ nichts vortränlicher, als 
die baldige Erſetzung Der Kayſerlichen Würde, ſeyn koͤnne / babero 
nebſt Ihro tTjaj. der Koͤnigin Wir allerdings dafür Halten muſſen / daß 
die erftere in des seres. Churfüritenvon der Dfe 5 Liebden Schreiben 
angezogene Beweg⸗ Lirfach ebender der Mal Beichleunigung / als 
Derzögerung nach fichzu ziehen haͤtte uno tónncn Wir Line nicht beyz 
geben lajlen, oaB, bey genauer der Sachen Erwegung, gebachten 
Herrn Churfüritens Liebden mißkennen follen/ was bierunter nebſt des 
Vaterlandes allgemeinem Beſten zugleich auch Dero eigene Wohlfahrt 
erheiſche. Keine Hinderniß Fan der zweytens infotbaner Zuſchrifft an⸗ 
gezogene Anſtand in Weg legen, fo einsund andern Orts der Chur⸗ 
Boͤhmiſchen Stimme balber anfangs gereget werden wollen, es möge 
gleich oiefer Dunct/ fo viel die Modalität anbelange, angefében werz 
den/ wie er unmer wolle; denn wenigftens/ obne offenbaren Linterz 
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brucb der Guldenen Bull / und der darin fo Deiter und klar erwebnten 
befondern Derfaflung des Boͤnigreichs Böhmen / nicht in Zweiffel ge 
zogen werden mag, daß fotbane Stimm nicht erlofchen/ mitbin fo 


wenig, als der Heli ces vom gefammten Reich feyerlicbfE garantirtett 


| 


| AAómgreícbe felbften, Ihro Majeſtaͤt der Königin in Swetffel gezogen 


werden möge: Als von welcher Wahrheit auch diejenige überzeugt zu 


4 


feyn fcheinen / welche Anfangs aus nicht vollſtaͤndiger Erkaͤnminiß der 


- biefiegen aufrichtigften und zugleich für das allgemeine Wohlſeyn aufz 


» merd'jamften Intention, der Dertrerung Dalbet dius Scrupel gebeget 


Daben; tan alío gar nicht ſchwer fallen, dieſen Scrupel auf ein oder 
die andere Weiſe zu heben / ohne daß darumben die Wahl zu verfehies 
ben nótbig wäre. Wie koͤnnen aber untereinftens bier Orts unangez 


merckt nicht laffen oaB Line bif nun das mindefte nicht zu Beficht kom⸗ 


men, wordurch ore in den biefigen Schrifften fotbaner Dertretung bals 


| ber angefübrte Gründe nur in etwas eutkrajftet worden. Was die Ob⸗ 
| fervang voriger Seiten; oie gant befondere Befchaffenbeit der Koͤmgl. 


Boͤhmiſchen C burzTOutoe; und die jet befagte Beichaffenbeit deutlich 


beftstigende Guloens Bull dißfalls vermögen / ift in verfchiedenen Eu⸗ 
| rer Churfücrftl. Würden und Kiebden feoesmabl mitgetbeilten hiefigen 


Schrifften überzeugend bereits dargetban worden/ und würbe es um 
das wehrte Daterland noch mißlicher / als der Zeit / fteben ^ wann ſo 
unwiederfprechliche Wahrheiten diebebörige Wurckung / wie Wir doch 
weder vermuthen koͤnnen noch wollen/ nicht nach ſich sieben ſolten. 
Die Verwirrung muͤſte ſolchergeſtalt zu⸗und nicht abnehmen / und wel⸗ 
che Befugniß koͤnte man wohl Doffen / pus Peer pers 
bleiben su dötffen? Bey der fürgewefiten Wahl weyland Kayfer Carls 
des Sünjften; baben, nach 2fueweiB damabliger Adten/ derley Um⸗ 
ftände fürgewaltet, welche ebender, als ſetzo einiges Bedenden bat- 
ten erwecken Eönnen. Der damablige Kônig in Böhmen war unmůn⸗ 
oig / und ein proximus Agnatus vorhanden / fo deflen Stimme vertreten 
wollen/ worgegen ficb aber die Stände dortigen Königreichs geferset, 
und eine andere Botſchafft abgefanot; fo ohne Anftand in ihrem Rang 
zugelaffen, und von darumen roeber der DDabl z Termin / noch oie 
Wahl ſelbſten, verſchoben worden iſt. Nunmehro iftbey erfolgter Er⸗ 
loͤſchung des Oeſterreichiſchen Mann⸗Stammes Fein Agnatus obhanden / 
mithin kan auch der Zweiffel nicht ſtatt haben / ſo dieſerthalben anſon⸗ 
fien von der Gůldenen Bull Verordnung etwan doͤrffte bergeleitet wer⸗ 
den wollen. Daß nun dieſe Deroronung das Königreich Boͤhmen 
nicht betroffen / iſt ſchon zu ſelbiger Zeit vom geſammten Churfuͤrſtl. 
Collegio erFannt worden. Wie kan alfo nunmebro uet Ausübung oct 
€bar25óbmifbes Stimme der mindefte Anftand möglicher Dingen ſtatt 
finden, nachdem der Sein des Königreichs, welchem ſothane Stumm 
vermóg der Goldenen Bull unftreitig antlebet, bro Majeſtaͤt der Kônis 
gir vom gefammten Reich gewabret worden; und wie Ean endlich die 
Uns adminiftratorio nomine aufgefragene Vertretung vielbefagter Stimmt 
einigem nut fcheinbaren Zweiffel unterwoorffen feyn, nacboem derfelben 
ebeocffen von dortigen Standen bebauptete Dectretung mit Ausfchliefz 
fung des Proximi Agnati vom sefammten Cbutfütftlicben Collegio in volz 
lee Maaß anerkannt worden? So fatale Umſtaͤnde waren damabls / 
wie nunmehro/ nicht obbanden / und Die XErfípung des Reichs Ober: 
Haupts zu verfchieben/ wurde das wehrte Daterland fo groffes RE 
als der Zeit gegeunder zu beforgen ffebet/ Dievon nicht zu beforgen gehabt 
haben. Der Anſtand Eönte wenigftens für fcheinbar geachtet werden. 
Anjetʒo aber Fan nach dem Damabls erfolgten Schluß des Churfürfil. 
Collegii gegen die erkannte Obfervants keiner moͤglicher Dingen mebr ftatt 
finden, Aus welcher bejt- gegründeten Eure 2c. nach Derd 
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erleuchter 2£inficht ohnſchwer ermeflen werden, was von denen fo hoch 
erhoben werden wollenden Schwürigdeiten zu halten feye / und läflet 
Uns Dero ruhmwuͤrdigſter patriotijcher Eifer Feinesweges — 
daß Eure 1C. bey des wehrten Daterlandes fo Doch andringender Noth/ 
als deſſen erſterer Churfuůrſt uno Ertz⸗ Canßler/ das heilſame Wahl⸗ 
Geſchaͤfft moͤglichſt zu befoͤrdern/ von ſelbſten geneigt und befliſſen 
ſeyn werden. Und Wir verbleiben ꝛc. Wien den 24. Januar. 1741. 


Die Erklärung der hohen Herren Ehurfürften von Trier , Sachfen und 
Braunſchweig⸗Luͤneburg gieng ebenfalls dabin, dag die Wohlfahrt des S'eutz 
feu Reichs erfordere, den Wahl: Tag zu der angeſetzten Zeit zu eröffnen. Un— 
ter ſelbigen liefen ficb Ihro Ehurfürftl. Gnaden zu Trier in ero Antwort⸗Schrei⸗ 
ben alfo vernehmen: 

Pp P. 


(pue Kiebden iſt gefällig gevoen, Uns unterm, 12. diefes 30 benach⸗ 
N richtigen/ es Dátten Ihro des Herrn Churfürften zu Pfalz Lieb⸗ 
den unterm 6. hujus zuſchrifftlich zu vernehmen gegeben / daB in Anfez 
bung des JAónigl. Preußifchen Æinfalls in Schlefien/ fo dann deren 
über die Chur⸗Boͤhmiſche Wahl-Stimme entffandenen Schwierigkeiz 
ten, oer auf den ıften naͤchſten Martii ausgejchriebene Wabl-Convent 
auf drey bif vier Monate ausgeftellet werden möge / weilen keine hoff? 
nung, Daß, ebeund bevor jene Incidenzien in ihre Wege gebracht, was 
geoeyblicbes auf dem Wahl⸗Tag geltifftet werden Eónne.. Nun haͤtten 
Dir wuͤnſchen mögen/ daB Uns eine Abſchrifft ermeldten Chur⸗Pfaͤltʒi⸗ 
ſchen Anfınnens beliebig mit beygeleget worden ware, um die dacın 
angeführte, Beweg + Urfächen unbefchränd'ter ermeflen zu Finnen; So 
aber vermögen Wir anderft nicht / dann Uns auc) überhaupt zu eroͤff⸗ 
nen / Daß Unſers Bedündens der Preußifche Einfall cherder eine Ur⸗ 
fach feye, auf diebaldige Erſetzung des Kayfertbums zu gedend'en, als 
felbige, dem erffen Reichs⸗Grund⸗ Geſetze gerade zuwieder , ins weite 
und ungewifle zuruͤck su fiellen; wo zumablen erinnerlich / daf auch 
beym 1Dabl:Tag de Anno 1658. bey der Zeit —— noch ſchwe⸗ 
rern Kriegs⸗ Unruben/ der legale Terminus Electionis nicht verſchoben/ 
fondern gütliche Behandlung darauf zugleich verfachet ; und fo gar ex 
parte Collegii Ele&oralis die Mediation darunter unternommen worden. Die 
Chur Boͤhmiſche Wabl-Stimme aber betreffende, koͤnnen Wir anberft 
nicht finden / als daB felbige in unbintertreiblicher Sicherbeit ffebe. 
Dann, wann gleich die Koͤnigin wegen Ihres weiblichen Geſchlechts, 
und deren Ceflionarius , um willen Er nicht wuͤrck lich gecrönter Aónig/ 
deren unfabig wäre: fo Eönte flbige dennoch denen Cbur-36bmifchen 
Regnicolis Oder Reichs⸗Staͤnden allenfalls nicht verſaget werden / im⸗ 
maſſen ſolches in der Guͤldenen Bull an mehrern Stellen nicht nuc aus⸗ 
druͤcklich verfeben, ER auch derhalben das Beyſpiel von Wabhl⸗ 
Tag Maximiliani I. wuͤrcklich Else vor Augen lieget / als worüber fid al 
lenfalls in loco Electionis ebenwohl vorlauffig wird fprechen Loffen, una 
Feinesweges nöthig ooervatbfam iſt / daß foͤrderſamſt voteoas Haupt⸗ 
Abfehen zu feyn febeinet, eine Churfuͤrſtl. Collegial- Derrammlung  3u 
fcbáolicbfter Derzögerung des wurdlichen Pa NE Beer 
allermaſſen derer Hochl. Rerchs-Churfürften vornebmfte Obliegenbeit 
it, daran zu feyn/ Damit das Reich baldigft wiederum mit einem Oz 
berz Haupt vetfeben werde, dergeftalten, daß bey deflen Unterlaflung 
gegen felbige eine empfindliche Ahndung nach Derlauff des ausgemef- 
fenen Ternuni in der Guůldenen Bull fic E befindet; mitbin find 
Wir mit Euer 9 ieboen bocberleucbteter £1 £eynung allerdings einverftans 
den, daf es bey dem nach Maaßgab des eriten Grund: Gefetes dans 
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lich ausgefchrichenen Termin des bevorftebenoen Wöabl-Convents zu belafz 
fen feye. Wir 31veifflen nicht an mebr übriger Herren Mit⸗ Churfürz 
ften Ihrer Beyftimmung ‚ als worüber von Æuer X ieboen Uns die zeit⸗ 
liche Benachrichtigung teiftelt ausbitten/ und Ihro zu Erweiſung etc. 

Gant anderer Meynung waren die übrigen hohen Mit-Blieder des Gute 
fürftl. Collegii, Chur⸗Coͤln, Ehur-Bayern und ChursBrandenburg, als welche 
dein Ehur-Pfälsifchen Anfinnen beptraten, und auf eine Ausftellung des Wahl⸗ 
Tags auf dren bif vier Monate antrugen. Ihro Ehurfürftl. Durbl. von Bayern 
lieſſen Sich dieferhalb mit Sr. Königl. May. in Preuffen und Churfürfil. Durchl. 
zu Brandenburg in Brief⸗Wechſel eur, unb verlangten HöchftzDerofelben Gut: 
achten zu wiſſen, welches durch folgende Zufchrifft geſchahe: 

Durchlauchtigfter 2c. 

ER: Königl. Majeſtaͤt werden von des eren Churfürften zu Mayntz 

Y ieboen wegen weiterer Hinausſetzung des sut BRoͤmiſchen Koͤnigs⸗ 
Wahl angefegten Tages ein umftánoigee Schreiben empfangen baben. 
Wann Wir Uns nun germ anderer Unſerer hoben Herren Mit⸗Chur⸗ 
fuͤrſten Meynung zu conformiren gedenden/ und dißfalls die Urſachen 
folcb weiterer Sinausfesung angezogen fich finden: So haben von Ew 
Koͤnigl. Majeſtaͤt Wir bierinnenfalls die Eröffnung Dero führenden 
bocherleuchten Meynung feeund;verterlich erfuchen wollen. Wir vers 
bleibe zc. Munchen den 19. Januar. 1741. 

Ihro Königl. Maj. von Preuffen hielten dafür, bafi nicbt fo wohl bie 
Schleſiſche Unruhe, als vielmehr die wegen der Chur-Boͤhmiſchen Wahl-Stim— 
me entftanbene Schwierigkeiten, dem Wahl⸗Termin einen Auffchub machen fone 
te. Es lieffen demnach Höchft-Diefelbe an Ihro Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz 
dies Antwort Schreiben ergehen: 

P 


9pus Eurer Churfürftl. Würden und Kiebden bochwebrten Collegial- 
A Comniunications- Sihreiben vom 12. diefes abflieffenden Tionats / 
haben Dir die Lirfachen erſehen/ aus welchen des Eburfürftens zu 
Pfaltz Liebden bey Deroſelben auf die Ausftellung oes auf den x. Mar⸗ 
tit naͤchſtkunfftig anberaumten DDablsConvents auf drey bif vier Monate 
baben antragen, und wie Eure sc. daruͤber Unſere Meynung / gleich übriz 
ger Unferer herren Mit⸗Churfuͤr ſten/ vernehmen wollen. Wiewohl 
Dir nun Unfers Orts ſehr wünfchten, daß das Römifche Reich und 
wehrteſte Teutſche Daterland aufs baloigite/ und im der durch die 
Goldene Bull darzu beftimmten Zeit wiederum mit einem Ober⸗Haupt 
verfehen werden Eönte, die Sacyen wegen Schlefien auch Feine Hin⸗ 
verniß oder Aufenthalt an der Sufammentunfft machen würden, inden 
es allein von dem cof 3u Tien dependiret, auf die demfelben von Uns 
zu wiederholten Nahlen gefcbebene vortbeilbaffte Offerten ficb desfalls 
auf raifonnable und billige Conditiones mit Uns zu ſetzen; So balten Wir 
aus andern erheblichen Urfachen mit des Churfürften von Pfaltz Lieb⸗ 
den Davor / Daß es ratbfamer feyn oórffte/ den angelètiten legalen Ter- 
min zum Wahl ⸗Tag lieber noch auf drey bif vier Monate hinaus zu 
ſtellen und indeffen die bier und dar annoch obwaltende febr. erbebliz 
che und Eurer c. felbft beFannte Darte Schwierigkeiten 3u applanirett / 
und bernach oefto ruhiger an den Wahl -Capitularions-Befchäfften arbei⸗ 
ten / und zur Wahl felbit febreiten zu koͤnnen. Welches Wir demnach 
Eurer i. hierdurch in fchuldiger und freundlicher Antwort obnverbal- 
ten wollen, und wie Wir mit näcyftem ferner zu vernehmen erwarten/ 
Tobin deßfalls die Entſchlieſſung des mehreren Theils Unferer Herren 
MNit⸗ Churfuůrſten ausgefallen jeyn wird / alfo verbleiben Wir tc. Ber: 
lin den 31. Janyar. 1751. 
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Die Antwort, fe Ihro Churfürftl. Durchl. von Bayern auf den Chut: | 
Maynhiſchen Antrag ertheilten, ſtimmte mit ber Königl, Preußiſchen Meynung 
vollkommen überein, tmb [autete wie folget : | 

DoD 

lire Kiebden freunbtwebrteftes vom ꝛten abgewichenen Nonats 

‚bat Uns mit mebreren zu vernebmen gegeben, welcher Urſach we⸗ 
gen des Herrn Churfuͤrſten zu Pfaltz Lbd bewogen worden / an Die 
ſelbe zu geſinnen/ daB bey mehreren ſich neuerlich ergebenen trifftigen 
Vorfallenheiten der auf den iſten Mertz guess Kayferliche Mablz 
Tag amoch auf orey biß vier Nonat weiters Dinaus gefetset werden 
möchte : Worüber iv. &bo. mit Uns gleich allen übrigen Herren Mit⸗ 
Eburfürften die erforderliche Communication 3u pflegen, und Unfer Gutz 
finden zu erboblen, Feinen Umgang nebmen voollen. Wie fagen J£xo. 
#bo. vor fold beliebte Nachricht und Communication allfehuldigen Danck, 
und follen Derfelben hinwieder freundsdienftlichen unvetbalten/ daß / 
wie Dir diefe von des Herrn Churfürftens su Pfaltz Xbo. angefübrte 
Beweg⸗Urſachen allerdings wichtig und Confiderations würdig anfeben, 
elfo auch Wir litere Orts bey folchem der Sachen Suffano eine fernez 
te Prolongation des zur Anyferlichen Wahl anberaumten Termins eben fo 
nüglich als nothwendig finden/ und Dem Publico beſſer geratben zu feyis 
eracbten/ daß / um die fich erhobene Anftande nno Schwierigkeiten ebe- 
vor oe(to füglicher abtbum und beylegen zu koͤnnen ⸗/ mit der angefesten 
YDabl annody auf 3. biB 4. Monate verzogen, als mit felbiger auf die 
beſtimmte Zeit fo gleich fürgegangen werde/ oo sumabler bey folchent 
Fortgang dee Wabl;Convent fich zu geöfter fammentlicher herren Churz 
en Beſchwerlichkeit allzuweit Dinausziehen/ oder ohne nabere vors 
suffige Vorbereitung fich mittier Zeit wohl gar frucbtlo£ serfcblagen 
dôrtfre. Wir fuͤgen dahero St. 250. des Herren Churfürften 3o Pfalz 
Anſinnung Unſer dienftliches Anfuchen bey, und geben Lins die zuperz 
fichtliche Hoffnung, Ew. bo werden, nad Der Docherleuchten Ein⸗ 
ſicht angesogene Momenta gleichmäßig von ihrer Wuͤrdig⸗ und Wich⸗ 
tigkeit finden, fo mitbin Linferen beederfeitigen Antrag bres boben 
Orts beftens mit befördern zu helffen / allerdings geneigt feyn/ Damit 
um fo viel mebrers die gemeinfame Einhelligkeit und vertrauliche Derz 
(tánoniB , wie es fent 3umablen der Sachen weit ausfeDenoe Umſtaͤn⸗ 
de hoch notbwenoig erfordern wollen/ unter Lins fammentlichen Chur⸗ 
fuͤrſten erhalten werde, Verbleibe 2€, 2. Datum Munchen den 5. Febr. 
17414 


Was hingegen Sybro Koͤnigl. Maj. von Preuſſen auf obangeführtes Chur⸗ 
Bayeriſches Schreiben geantwortet, ift folgenden Inhalts geweſen: 
Durchlauchtigſter 2c: | | 
S Echer geſtalten Ew. Lbd Unſere Meynung wegen des von des Chur⸗ 
5 fürften su Pfalg Durchl. geſchehenen und von Chur⸗Mayng durch 
ein Collegial · Schreiben commuůnieirten Antrags zu Ausſtellung des auf 
den 1. Martu angeſetzten Wahl⸗ Tags eines Roͤmiſchen Koͤnigs zu vers 
nehmen verlangen, das haben Dir aus Dero freund⸗ vetterlichen Schrei⸗ 
bert vom 19. Jan. fo jedoch erſt den 8. dieſes bey Une eingelauffen/ er⸗ 
ſehen und verhalten hierauf Deroſelben in freuno-vetterlicher ergeben⸗ 
ſter Antwort nicht, wie daß Wir Unſere Erklaͤrung auf das Chur⸗ 
Mayntʒiſche Communications-Schreiben bereits unterm 31. Januar. oes 
Inhalts abgegeben, oaB, ob woblen Wir ehr wuünfchten, daß das 
Roͤmiſche Reich aufs baloefte/ und in der durch die Goldene Bull darz 
u beftimmten Zeit wiederum mit einem Ober⸗Haupt verfeben werden 
9nte/ die Sachen wegen Schlefien auch/ fo als eine Venen 
rſac 
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Hoo des vorgefchlagenen Derfchubs mit angefübret werden wollen; 
eine Hinderung oder Zfufentbalt an der Sufammentuntit machen doͤrff⸗ 
ten, Wir dennoch aus andern erheblichen Lirfachen mit des Churfürz 
ften zu Dfals Ducchl.davor bielten/ daß ee catbfamer jeyn doͤrffte/ den 
angefenten Termin zum Wahl⸗ Tag lieber noch auforey biß vier Mona⸗ 
te Dinaussufenen um indeflen die Dier und oat annoch obwaltende febe 
wichtige/ und Sr. Churfürftt. Wuͤrden und Liebden felbft beFannre 
Schwierigkeiten aus dem Wege zu raͤumen / und fo dann Diernach dez 
fto obngebinderter an dem Capitulations-Gefchäfft arbeiten / und Darauf 
sur Wahl ſelbſt fchreiten zu Fénnen. Wir zweifflen nicht / Ew. Ducchl, 
und $bo. werden gleichfalls nach Dero erleuchten Begabniß die gegen? 
wärtige Beichaffenbeit der Sachen / abfonderlich das annoch im We⸗ 
ge liegende Obitaculum wegen des Boͤhmiſchen Ehurz Vou von folcher 
Erhedlichkeit anfeben, Daß Sie den Aufſchub des Mabl-Convents auf 











drey bi vier tTionate ebenmaͤßig vor unumgänglich nótbig und dienfant 
erachten / und demnach fid) darunter mit Churs-Pfals und Uns zu con- 
rar einen Anftand haben werden: Wir verbleiben zc. Berlin den 
9 NCDU, 1741. 

Muittwochs den 13. Gebr. crhielte der Directeur einer Sransöfifchen Co⸗ 
moͤdianten⸗Bande, Baptifta Gherardi, durch einen Raths⸗Schluß die Erlaub- 
nij, gegen wöchentliche Erlegung von 45. fl. allbier in währender Wahl-Zeit zu 
fielen, worzu ihm der Platz auf dem fo. genannten Tanbs Plan beym Brau⸗ 
Sauf; angewieſen wurde. 


An eben dieſem Tage faßte man im Schoͤffen-Rath den Schluß, an die 
benachbarte hohe Herrſchafften wegen Fortſchaffung des Bettel⸗Volcks, ingleichen 
wegen Ertheilung noͤthiger Paſſeporte fuͤr die aus ihren Landen anhero kommen⸗ 
de Fremde zu ſchreiben Dieſemnach wurden einige Tage darauf an bie Churfuͤrſtl. 
Maͤyntziſche unb Pfaͤltziſche, Fuͤrſtl. Heſſen⸗Oarmſtaͤdtiſche und Heſſen-Hanau⸗ 
iſche, wie auch Graf. Yſenburg? und Solmis⸗Roͤdelheimiſche Regierungen, inglei⸗ 
(ben an die Stadt und Burg Friedberg, beſondere Requifitionales ausgefertiget. 
Das Schreiben wegen Fortſchaffung der Bettler lautete mutatis mutandis alfo: 


vu 


pU Gnaden und Unſern Hoch⸗ und Vielgeehrten even mögen Wie 
„ biermit dienſtfreundlich nicht verhalten / was maſſen Mir unter 
andern zum bevornehenden Wahl⸗Tag allhier vorkehrenden Anſtalten 
auch Darauf bedacht ſeyn / wie das einige Zeit hero wiederum mehr, 
als jemablen, aller Grten und ſonderheitlich in hieſiger Gegend und 
Viachbarghafft befindliche Bettel⸗ Volck abgehalten, mithin die zum 
Wahl⸗ Cag anbero Esınmende und abreifende Dobe Herren Chur⸗ Fürs 
fies und Gefandtfchafften von felbigem nicht incommodiret und atigez 
lauffen werden mögen. Wann nun fold) Unſer Vorhaben füglichen 
nicht zu Merck gerichtet werden Fan, als wann das Bettel⸗Volck in de 
tet benachbarten bocbzunb Ibl. Aerren Stande Landen auch abgehalten; 
uno fonderlich gegen hieſige Stadt nicht paßiret werden wird; Als baben 
neben andern auch J£. Gnaden und Linfere Hoch und en 
ven hiermit dienſtfreundlich erfuchen follen/ Diefelbe die bobe beliebige 
Verordnung an oie naͤchſt Diefigee Stadt gelegene bobe Ertz z Stifte 
[ex Herren Beamte dabin ohnbeſchwert ergeben su lafjen belieben wol- 
en; Damit bie Bettel Neuste, die fich auffer Zwoeiffel in geoffer Menge 
zu diefer Scit hieberwaͤrts sieben doͤrfften/ ingleschen all anderes unnu⸗ 
Bes und Herren⸗ loſes Geſind nicht dur chgelaſſen / fondern wiederum abz 
und zuruck gewieſen werden möge. — 3£vo, Gnaden und Unſere Hoch⸗ und 
Dielgecbrte Herren thun Mir darmit der avaient De 
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GOttes treulich erlaflen,_und zu Erweiſung angenehmer Dienft-Gez 
fälligEeiten Denenfelben (feto fort willig und bereit verbleiben. Datum 
Den 4. Februar. 1741. : 
Burgermeifter unb Rath 
der Stadt Sranctfurt. 

Has andere Requifitions- Schreiben wegen Grtbeilung der Paͤſſe für die 

anhero kommende war auf nachftchende Art abgefaffer: 
pr 


KW: Grade und Unſern Hoch⸗/ und Dielgeebrten Herren mögen Wir 
biermit dienfifreunolich nicht verbalten/ vae maffen wegen des bez 
vorftehenden Wabl- Tags / zu do mebrerm Sicherheit derer hoben 
Herren Churfürften und Dero bre bcr Gefandtichafften/ Wir 
die nótbige Deroconung an denen biefigen Thoren getban , daß nie 
mand obne beglaubte Paͤſſe berein gelaffen werden folle, geffalten auch 
durch die öffentliche Zeitungen folches nächftee Tagen zu jedermanns 
Yiacricbt Eund gemacht wird. Wann nun von Mayntʒ und andern ho⸗ 
ben Ertz⸗ Stifftiſchen Beten viele Perfonen obne Pafle gar öffters anz 
bero Eommen : So baben hiermit Ew. Gnaden und Unfern Hoch⸗ und 
Dielgeebrten Herren otenfifteunol. N Diervon ertbeilen/ uno 
Diefelbe anbey erfüchen wollen / _ Ste belieben folebee zu Mayntz fo 
wohl, als audern hoben Ertz⸗Stifftiſchen Orten/ obnichwer bekannt 
machen zu laffen, damit ficb von nun an/ und fo lang der YDabl-Tag 
allbier währen wird/ jeoermann/ fo in bielige Stadt Fommen will, 
mit glaubbafften Daffen verfeben möge. _ Die 2£o. Önaden und Linfern 
Hoch und Dielgebrten Herren Wie übrigens zu Erweiſung freund- 
tiacbbarlicber Gefälligkeiten (icto fort willig und bereit verbleiben. Da- 
tum den 4 Februar. 1741. 


Burgermeiſter und Rath 


der Stadt Sranskfurt. 


Donnerſtags den 2. Februar. wurde auf die von den Hrn. Deputirten 
zu Einbolung der hoben Herren Ehurfürften bey Rath geſchehene Qerftelluag , 
durch einen Maths: Schluß beliebet, jedem derfelben zur Einrichtung ibrer Equi- 
page eine Bey⸗Huͤlffe von 100. Rthlr. aus dem Ærario augedeyhen zu faffen. 

Weil der Chur-Coͤlniſche Reſident, Hr. Roffalino, E. Hoch-Edlen Ma- 
giſtrat die Eröffnung getban, dag bro Ehurfürfil, Durch! von Coͤln für Dero 
Gefolg auf dem Lieb-Frauen-Berg in das von Chur-Coͤln Lehen-ruͤhrige Sauf; 
zum fo genannten Paradies Einquartirung verlangten: fo machte man feinen 
Anſtand, in folches bobe Begehren einzuwilligen. 

Auffer dem vor etlichen Tagen hier über Mayntz eingetroffenen Frantzoͤſi⸗ 
Ken Minifter,, Herrn von Blondel, war nun auch der Maitre d’Hotel Seiner 
Ercellent des Heren Grafen von Belleisle, Hr. de la Pierre, nebft einem Theil 
Hero Bedienten und Bagage angelanget. Es geſchahe denmach von erftgedach- 
tem Sou. von Blondel bey den Hrn.Depucirten zum Günfouzirungs = Geſchaͤfft der 
Antrag, wie Er fib. zwar wegen der Quartiere bey Ihro Konigl. May. in Pos 
Len und dem Herrn Erb-Marſchall, Grafen von Pappenheim, bereits gemeldet, 
ehe und bevor aber die Einrichtung derjelben erfolgte, für nöthig befände, ro. 
bif 12. Bediente zu Bewahrung der Gefandtjchafftlichen Meublen in dem Toigni- 
fen. Haufe zu laffen, da hingegen die übrige Suitein Wirths-Haͤuſern fic) auf 
aubalten angewiefen werden folte. Bey biegen Umſtaͤnden erachtere man nicht für 
nöthig, etwas dagegen einzuwenden. 

Her Könige: Polniſche und Chur-Saͤchſiſche Hof-Fourier, Koresky, wel⸗ 
cher bißher mit Einrichtung der Quartiere beſchaͤfftiget geweſen, reiſete wieder nach 
Drefiden ab, um daſelbſt von einem und andern Bericht zu erftatten. Din 
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gegen machte der vor etlichen Tagen anbero gefommene Chur-Coͤlniſche Rath und 
Sammersgourier, Hr. von Schiller, den Anfang mit Belichtigung der Sodufer 
zu Sachſenhauſen, um darin bie Quartiere für den Churfürftl. Hof einzurichten. 
Auch empfieng der Königl. Preußiſche allbier accreditirte Kriegs -und Domainenz 
Rath, Here von Freytag, von feinem Hofe Befehl, daß, weil der Termin zum 
Wahl-Tag heran rücte, Er mit dem Reihs-Marichall-Ant, unddenen zur Ein: 
quartirung verordneten Herren Depucirten, das notbige wegen der Quartiere für 
die Königl. Geſandtſchafft veranftalten folle. 

Montags den 6. Februar. lie; E. Hoch⸗Edler Magiftrat wegen Aufz 
weilung glaubhaffter Pafje in den Thoren folgendes Patent publiciren : 
gyEnnad die beffimmte Wahl eines Roͤmiſchen Kônigs, fo in all 
= bidiger Stadt wird vorgenommen werden, beran nabet / und 
dabero IE. Hoch Edler und Hochweifer Katb allbie unter andern nóz 
tbig eracbtet, an biefigen Sradt-Thoren zu verfuͤgen / daß niemand 
ohne beglaubte Dáffe Zeit wäbrenden Wahl⸗Tags Derein gelaflen wer 
den folle; alfo bat man folches hiermit zu jedermanns Kachricht Euro 
machen wollen. | Publicatum Srand’furt am Mayn den 6. Sebr. 1741. 

Dienſtags den 7. Sebruar. wurden zu Complimentir-und Beſchenckung 
der Prep geifélichen hoben Herren Churfürften von €. Hoch-Edlen Magtitrat tace 
folgende On. Depucirte ernenuet : | 

Hr. Johann Ehriftoph von Ochfenftein, Alterer Burgermeifter, 
Dr. Johann Earl von Raib, Scabinus. 
Hr. Johann Jacob von Bertram, Scabinus. 
Hr. Johann Ludwig Burgk, J.U. D. Syndicus. 
Hr. Johann Jacob Lucius, J.U.L. Syndicus. 
Hr. Johann Simon Franc von Lichtenftein, J.U.D. Syndicus, und 
Hr. Johann Peter Ruppel, J.U.D. jüngerer Burgermeifter. 

Zugleich beliebte man, daf die Geſcheucke, wie bey letzterer Mahl im 
Jahr 1717. beobachtet worden, wiederum in einem Stück Wein und 25. Mal- 
ter Dabern beftebens ferner Se. Ercell. der Herr Reichs-Erb-Marſchall, Graf 
von Pappenheim, von On. Syndico Seyfried und beyden Herren Einfourirungs- 
Deputitfen, Son. Schöff von Lerfner und Son. Senatore von Barckhaus, compli- 
mentiret, und, wie im Jahr ı7ır., mit einem Faß Wein von eren Ohm beſchen⸗ 
cket werden folten. 

Eodem lief von St. Hochfürftl. Durchl. dem Herrn Statthalter, Prink 
Wilhelm von Heſſen-Caſſel, ein guadigftes Schreiben an, welches die Aufhebung 
der Sperr und frene Ausfuhr der Lebens Mittel betraf; ee wurde folches alfo- 
fort unterthänigft beantwortet, und dem Herrn Reihs-Quartier-Meifter die Abs 
ſchrifft davon mitgerbeilet. 

Eodem erhielt €. Hoch-Edler Magiſtrat von dem Koͤnigl. Spaniſchen an⸗ 
hero beſtimmten Anbaſſadeur, On. Grafen von Montijo, durd) einen Courier 
folgende Zuſchrifft, worin Se. Ercell. um bequeme Einquartirung für fid) und 
Ihre Suite anſuchten: 

MESSIEURS, 
-E Roi d'Efpagne mon Maitre m’ayant nommé pour Son Ambaffadeur Extraordinaire 
& Plenipotentiaire à la prochaine Diette pour l'Ele&tion d'un Empereur, & étant 
déjà arrivé ici à cette fin, j'epere & Vous prie de me faire affigner rant de logement 
qui m'eft convenable , auffi bien que pour ma fuite, famille & equipages, defirant auffi 
en reponfe par le même exprès que je Vous dépéche que Vous me donniez des occafiong 
de Vous fervir. 


— 


MesSIEURS, 
à Paris 
le 2, Fevrier 1741. votre affectionné à Vous 
faire fervice. 


Le Comte de Montijo. 
T 2 Matt 
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Man befchloß hierauf bep Loͤbl. Schoͤffen-Rath, dem Herru Reiche: Quarz 
tier-Meifter hiervon Nachricht zu geben, und das Antwort Schreiben in Teutz 
fer Sprache, wie bey dem Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Ambaffadeur auc) aefchehen, 
absufaffen. Welches denn einige Tage hernach Folgender geftalt ausgefertiget und 
ban Courier zugeftellet wurde: 


Hochgebohrner Graf, 
Gnábiaer Graf unb Here, 


GNIS Se. AA ónigl. Catholiſche Majeſtaͤt Ew. Hochgraͤfl. Ærcellens 
A $1 Dero aufferoroentlicberi Ambafladeur und Plenipotentiaire 34 bevore 
ſtehendem Wahl⸗Tag eines Roͤmiſchen Bayſers zu ernennen aller gnaͤ⸗ 
digſt gecübet, und daß ——.— zu ſolchem Ende bereits zu Pa⸗ 
vis angelanget/ auch was ſonſten Ew · Hochgraͤfl. Ærcell wegen Anwei⸗ 
fung eines bequemen Logements für Hoch⸗Dieſelbe/ Dero Gefolg/ Sami: 
lie und Equipage an Uns gelangenlaffen / ſolches haben Wir aus Ew. 
Hocharäfl. Excell. an Uns unterm. zten currentis abgelaſſenen und Uns 
durch einen eypreſſen Courier wohl gelieferten Schreiben mit ſchuldi⸗ 
gem Refpedt mehrern Inhalts erſehen. Gleichwie Dir nun Ew. Hoch⸗ 
graͤfl. Excell. fuͤr ſothane gnaͤdige Notification unterthaͤnigſt dancken; 
uno zugleich eonteſtiren / oaB Wir Uns eine wahre Freude machen/ 
Hoch; Deroſelben bey allen Gelegerbeiten Linfere befonoere Devorion bes 
zeugen zu Eórmen: Alio haben Wir obe Anſtand Unſern Deputieten zum 
LEinfouricungs - Gefcbáfft committiret, mit des Herrn Reichs⸗Erb⸗ 
tliarkballe / Grafen von Dappenbeim, Hochgraͤfl. Ærcell, Gevollz 
mächtigten Seren Reichs Quarter-Tfeaifter, von welchem die Æinloz 
girung fremder Gefandten mit zugleich dependitet / das nótbige desfall 

34 coneertiren. Worauf ermeldte Unſere Deputirfe Uns referıret / 84 

befagter Herr DOO nn EUNT fich entſchuldiget daß obne 
Ihro Könıgl. Naj. in Dolen allergnädigften 2oefebl Zr in dieſer Sas 
che nicbte zu thun vermöge / nnd ocBbalben auch des Srantsfifchen 
Amb.fladeurs, Herrn Örafen von Belleisle, Hochgraͤfl. Ærcell. in gleichem 
ali ebenfalls an Hoͤchſt ⸗ Diefelbe verweifen müflen, auch dabero mit 
Ew. Hochgraͤfl. Excell. anbergefandten Cammer⸗Diener dergeftalt etz 
nic worden / daß derſelbe an Herrn Carpentero, Ihro Kônigl. Cathol. 
toj. ehemahligen Miniſter zu Wien, und dermahligen Geſandtſchaffts⸗ 
Secrétarium bey bevorſtehendem Wahl⸗Tag/ anjetzo zu Straßburg bes 
findlich / einen Courier abfende, und denſelben erfuche vor allen Din⸗ 
gen einen Courier an Ihro Roͤnigl. Maj. in Polen/ als Ertzʒ⸗ Mar⸗ 
ſchallen oder Dero Premier-Miniftre, des Herrn Grafen von Bruͤhl Hoch⸗ 
graͤfl. Excell. mit einem Requifiions- Schreiben wegen des verlangten 
Sogements abzuſenden / damit Ihm, Herrn ReichsQuartier⸗Nenſter, 
die ſchleunige Ordre, Ew Hochgraͤfl. Excell. die bebufige Quartiere 
obnverlángt anzuweiſen/ beygelegt werden möge. Yiaddem Wir nun 
keines weges zweiflen / daß otefce Anftand in Eurem zu Ew. Hochgraͤfl. 
Excell. Satisfaction gehoben werden wird; fo werden Wir alsdann obs 
nedachtem Unterm Einfourirungs⸗ Amt aufgeben/ nebft dem Herrn 
Reichs : Quartier: Meifter allen möglichen Fleiß anzuwenden / damit 
Ew. Hochgraͤfl. Excell wohl und geraͤumlich/ fo viel ſolches der Zus 
ftand hiefiger bürgerlichen Haͤuſer suláBt/ emlogitet werden mögen, 
welches am beften zu erhalten feyn wird/ wenn HochsDiefelbe Dero 
Comitat nicht allzuzablreich einzurichten gnädig geruben wolten: · Mo⸗ 
mit Wie Uns und biefiges gemeine Stadt-WDefen zu Ew. Hochgraͤfl. 
Excell. unſchaͤtzbaren Propenfion geberfamft empfehlen, uno — 
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digſtem Reſpect und Veneration beharren. Datum den toten Februarii 


1741. 
Ew. Hochgraͤfl. Excellentz 
Dienſt⸗ ergebenſte 
Burgermeiſter und Rath 
der Stadt Franckfurt. 


Mittwochs den 8. Februar. langte allhier von Ihro Maj. der Rémi 


gin von Hungarn und Böhmen ein allergnaͤdigſtes Schreiben an, worin Hoͤchſt⸗ 


Dieſelbe die Errichtung ber. Quartiere für Sero zum Wahl-Tag beftunmte Ge: 
fandrfehafft und zwar auf den Suf des Jahre ı7ır, verlangten. Es lautete 
alfo : 


MARIA THERESIFA, von GOttes Gnaben zu Hungarn 
und Boheimb Konigin. 
Ç Arbare / liebe Befondere. Wir fügen Euch biermit gnaͤdigſt su xvi? 
jn, was maflen auf das von des Seren Churfürgien zu Mayntz 
$ bd. wegen der Unferm Erb» Königreich Boͤheimb anklebenden Churz 
IDiirde ergangenes / uno zu Prag bey Linferer dafelbftigen Königlichen 
Statrbalterey abgegebenes freundliches Invitations- Schreiben zu dec in 
oc Stadt Srandfart am Mayn auf den Erſten des nächftkunfftigen 
Hionats Martii beſtimmten Wahl eines Roͤmiſchen Königs zum Any? 
fectbum / Unfere Rönigl. Chur-26beimbifche Bottichaffe mit dem naͤch⸗ 
(fen zu diefem Ende dabin abgeben werde. Wie num oie Nothdurfft ers 
forderet, Daß für obgedachte Linfere Römgl. Chur: Böheimbifche Bott? 
Schafftere Die nebinliche Logementer und Quartier / wie folcbe die vor; 
mablige Koͤnigl. Chur⸗Boͤheimbiſche Bottſchafft Anno Siebenzeben 
hundert Eylff genoffen/ zeitlich beftellet, und indie Ordnung gebracht 
werden mögen/ Derentwillen auch bereits die gewébnliche Requifition 
an des Boͤnigs in Polen — ale Churfürften zu Sachſen / und 
des Heil. Nom. Reichs Ertz Marſchallen/ allſchon ergangen ; Alſo iſt 
Unſer gnaͤdigſtes Begehren auch an Euch/ Ihr wollet oie Difpofirion 
zeitlich vorkehren / damit der dießfalls erforderliche Quartier Stand 
oberwehnter maſſen ausgewiefen und eingerichtet werde. Welches / 
daß es gefcheben/ und von Huch alles Sleiffes werde beobachtet und 
veranftaltet werden, Wir Uns gansglichen gnaͤdigſt verfeben / und mit 
Aönigl. Gnaden Æuch wohl beygetban verbleiben. Geben in Linferer 
Stadt Wienn den dreyßigſten Monats⸗Tag Januarit / im Siebenzes 
ben Hundert in ano Viertzigſten, Linferer Reiche des Hungariſch⸗ 
und Boͤheimbiſchen im Erſten Jahr. 


MARIA THERESOFA 
Philippus Comes Kinsky 
Re Be Sup, Cancellar. 
! Rudolf Graf Korzinsky, 
Sob. Ehriitoph von Jordan. 
Nachdem E. Hoch-Edler Magiftrat über dieſe Königl. Zufehrifft des fele 
genden Tages mit dem Herrin Reichs- Quartier: Meifter Unterredung zu pflegen 


beſchloſſen; fo ward nicht fange hernach folgendes allerumterthänigfte Condolenfsz 


Ken a Schreiben an Ihro Majelt, die Königin abgefaſſet, und uͤber⸗ 
chieker : 


u IEw, 
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GW: Knigl. Mgjeſt. bat es allergnaͤdigſt beliebet / in einem (ub dato 
Wien den 30. Januar. nächfihin an Uns erinjfenem, und den sten 
hujus richtig eingelangten buloreicb[ten Refcripto cae gnaorgfte Anfinnen 
bey Uns zu tDun/ daß vor allerhoͤchſt / Dero 34 dem bevorftebenden 
Wahl-Tag anbero ernannte Asniglich- Chur⸗Boͤhmiſche Botſchaffte⸗ 
ve die nebmliche Logementer und Ouartiere / voie folcbe die vormablig: 
Koͤniglich⸗ Chur⸗Boͤhmiſche Botſchafft Anno Siebenzehen Hundert 
Eylff genoflen/ zeitlich beſtellet und in die Ordnung gebracht werden 
möchten, und ſolchem die Nachricht beyzuſetzen / daß derentwillen auch 
bereits die gewoͤhnliche Requifition an Seine Königl. Majeſt. in Polen, 
als Churfuriten zu Sachfen und des Sel. Kôm. Reichs Ertz⸗ Mar⸗ 
fchallen, alijcbon ergangen feye, und wie dabero Ew. Boͤnigl. Flat. 
gnaͤdigſtes Degehren auch an Uns feye/ oie Difpofition zeitlich vorzukeh⸗ 
ren, oamit oer oicefalla erforderliche Quartiers Stand oberwebntet 
maſſen ausgewieſen und eingerichtet werde / welches daß es gefcheben, 
und von Uns alles Slerffes werde beobachtet und veranftaltet werden, 
Ew. Roͤnigl. Maj. Sich zu Uns gänzlich gnaͤdigſt verjebeteir. Gleich⸗ 
wie nun Allerhoͤchſt⸗ Deroſelben anporoerft Unſere allerunterthaͤnigſte 
Condolentʒ und geſchoͤpfftes aller⸗deyoteſtes Beyleid über den fruͤhzeiti⸗ 
gen Hintritt weyland Ihro Kaylerl. Maj. Unſers allergnaͤdigſten Kay⸗ 
fers und Herrn, nuunmehro hoͤchſtſeeligſt⸗ und glor wuͤrdigſten Gedaͤcht⸗ 
niſſes/ als Ew. Rönigl Maßſ in GOtt ſeeligſt⸗ ruhenden Herrn Va⸗ 
ters/ Wir billig allerſubmiſſeſt zu bezeugen nicht uinbin Eönnen: alſo 
fügen Wie zugleicy den allerunterthaͤnigſten aus Dem innerften Hertzens⸗ 
Grund berrübrenden Wunſch bey / daß dieallwaltende ftard'e Obſchir⸗ 
mung GOttes des Allmaͤchtigen Liv. Boͤnigl. Maj. angetretene Regie⸗ 
tungen bif ins ſpaͤte Alter mit vollen Seegens⸗Uberfluß/ such ail 
ſelbſtwehlend⸗ und perennirenden Roͤnigl. allerhoͤchſter Profperitäten aliz 
ficte erfrenen und beglud'iceligen wolle Und oa Line demnaͤchſt jederz 
zeit zu einem ausnehmenden alleruntertbänigfien Vergnuͤgen gereichen 
wird, wann Ew. Aónigl Naj. die aller=devorejie LTZerd mable. Lin: 
fever allerunterthaͤnigſten Dienſt⸗ Begierde von Zeit 35 Zeus Wir werd‘ 
tbátig werden darlegen Eönnen; fo fino Wir zwar bereit/ all dasjeni⸗ 
ge, fou linken Kraffren ſtehet / wie uͤberhaupt / alfo auch bey oem 
obbemerdten Bequartierungs Gefchaffe, fo viel nemlich bey dermabliz 
gen Umſtaͤnden uno vermehrten Gefandtfihafften/ mibin ziemlich verz 
ánocrten Ouartieren, nur immer möglich feyn kan/ willig mit beyzu⸗ 
tragen. Yrlachdeme_ aber der Reichs: Derfaffung und Breund - Gefegen 
nach eme befannte Sache ijE/ Daß folds von Uns allein nicht depen- 
dire, fondern auf den von den hoͤchſt und Doben Reichs⸗Ertz und Erb: 
Marſchallen⸗Aemtern bevollmächtigten und bier bereits anwejenden 
Reichs⸗Quartier⸗Meiſter das EKinfourirungr⸗Weſen mit anFomme; 
aifo traten Wir auch Feinen Zweıfkl/ Ew. Römgl. tijaj. von felbften 
allergnadigß geruben werden, otee Sechezu Erreichung allerbécbftz 
Derd Intenuon bemer®ter Orte ferner ur die oienlicbfie Wege einzulei⸗ 
ten/ mithin Uns in den Stand zu fee, daß Mir mit erwuͤnſchtem 
Succefs Dietbey auch das Linfere aller: devoreft contribuire koͤnnen. Im 
übrigen erfüchen Wir bierdurch alleruntertbanigft und augelegentlichſt/ 
Ew, Aoutgl. Maj. hoͤchſt⸗ anſehnliche vorbemerdte Grfandrfbafften 
uno Deren Comitat nach der in oec Guldenen Bull beſtimmten Anzahl 
an Mannſchafft und Pferden einrichten zu laſſen / damit bey jetzig oh⸗ 
nehin vermehrter Bequartierung / auch ziemlicher Cheurung der Lebens⸗ 
Mittel/ allenthalben deſto beſſeres Unterbringen feiner: Seit geſchehen 
koͤnne. Schließlichen aber. bitten Wir aller⸗nbmiſſeſt, Uns und geſam⸗ 
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tem biefigen Stadt⸗Weſen Evo. Kônigl. Maj. tbenerfte Gnaden Hul⸗ 
den ano aͤl lerhoͤchſt / zuneigendes Wohlwollen/ su Linferer unendlichen 
alleruntertbanigften Obligation allergnáoigft zu gónnen, und Dero als 
lecbócbft angeftammten Clenienz nach ferner anbero zu devolviren. Die 
Wir darmit unter aller 2 getreueffer sEmpfeblung zu GOttes fFarden 


Macht⸗ Schuß in vollEommenfier Devotion lebengvoierim verbarren / 


Datum den 11, Februar. 1741. 


Gm. Königl. Ma]. 
alletuntertbaniafte 
Burgermeiſter und Nath 
der Stadt Sranctfurt. 


Donnerſtags den o. Februar. urbe dem Herrn Stallmeifier Rafor , 
auf deſſen unterthaniges Geſuch, eine SSepzSoülffe von 100. fl. ausgeworffen, um 
fich deis bevorftchenden Ginbelungen und Aufzügen mit anftändiger Equipage 
zu verfeben. 

Steytags den 10. Februar. kam von Seiten des Ginfouririmgs z 9finté 
bey dem Schöffen Rath in Vortrag, bafi man mit Zuziehung des Herrn Reichs⸗ 
Quartier Meifters den Koͤnigl. Spanifihen Courier vorkommen [affar, und fic) 
mit ihm umſtaͤndlich befprocben ; Beil nun befagter Herr Reichs-Quartier⸗Mei 
fer darauf bebarret , daß alle fremde Geſandtſchafften an Ihro Koͤnigl. Majefr. 
von Polen, in Anfebung der verlangten Quartiere, zu verweifen wären, fo babe 
man init. beyderfeitiger Zufriedenheit den Schluß gefaffet, obgemeldten Königl. 
Spanifipen Courier an den jeßo in Straßburg befindlichen Herrn Carpentero, 
welcher vorhin zu Wien als Spanischer Minifter geftanden, Permablen aber von 
Ihro Cath. May. zum IBahl- Gefandtfchaffts "Secretario ernennet worden, wie 
der abzuſchicken, und das übrige dem Erfolg zu überlaffen. Dieſemnach wurde 
den Courier obangefübrteé Antwortzöchreiben an des Hu. Grafen von Montijo 
Excell. zugeftellet. 

- Hiontags den 13. Februar. langten des Päbftl. aufferordentlichen Nun- 
cii, Monfisnor Doria, Ertz-Biſchoffs zu Chalcedonien, Greellen&, unter dent 
Namen eines Cavaliers, mit einem Gefolg von etlich und zo. Perfonen incognito 
ailbier an, und nahmen Dero Einkehr in dem hiefigen Carmeliter-Cfofter : doch 
tcifeten Diefelben einige Tage bernach wider ab, um an den Churfuͤrſtl. Höfen 
zu Mayntz, Trier und Köln befondere Commiflionen auszurichten. | 

Dienflags den 14. Februar. wurde folgende Verordnung wegen des 
Bettel⸗Volcks und Herren⸗loſen Gefindels durch öffentlichen Trommelfihlag hier 


"unb zu Sachfenhaufen bekannt gemacht : 


mnach Ein Hoch⸗Edler und Hochweiſer Rath dieſer des Heiligen 
A Reichs freyen StadtiSrandfurt am Mayn, unter andern zum bez 
vorſtehenden Wahl Tag vorfebrenoen Anftalten, auch infonderbeit das 
bin beforgt ift, daß die Dielige Stadt und Dorfihaffien von denen 
Bettel-Seuten fo wohl, als anderm unnüsen und s5eccenzlofar Geſin⸗ 
del, gefáubert / mithin die anbero koenmende bobe Standes z Derfôtien 
dadurch nicht incommodiret und beuneubiget werden mögen: Als iſt und 
ergebet hiermit deffen ernftlicher und nacborüd licber Befehl, daß von 
dato innerhalb 8. Tanen, alle in biefiger Stadt und deren Gebiet befind⸗ 
liche Bertel-Seute und £3ertetilofeg Gefind (ic wegmachen, undibren 
Stab von binnen weiters fortfegen, oder obnfeblbarlicb gewaͤrtig jeyn 
tollen, daß fieallentbalben aufttefücbet, und bey ihrer Berretung/ nach ver- 
ficicbenem folchen acbrtágigen Termin, mit obnfebibarer Leibes⸗Straffe 
werden angefeben werden; Allermaſſen Dann auch diejenige bier bez 
finolicbe Derfonen, fo weder Burger noch Beyſaſſen find / fondern nur 
ihres eigenen. Öefallens dabier leben, — einer loͤblichen en 
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ſchafft obnedem in ibree Nahrung zum öfftern groffen Abbruch thun/ 
uno in vielerley DOedgc/ vornebmlichen aber wegen des bevorftebenden 
Wahl⸗Tages / zu $affen Fommen, bDierdurch erinnert werden/ daß 
fie ebenfalls ibe Gluͤck weiter fuchen, und in obigem Termin fid) von 
bier wegbegeben, coder gleichergeftslten anderwartiger binlänglicher 
Verordnung gewärtig feyn follen : Denen Burgern und DBeyfaflen aber 
wird biermit nochmablen alles Ernſtes anbefoblen / daß fie bey unz 
ausbleiblicher ſcharffer Obrigkeitlicher Straffe und ecnfilicher. Ahn⸗ 
oung/ dergleichen Aerſonen/ ohne Æines Hoch Edlen und Hochwei⸗ 
fen Raths Erlaubniß/ in Koſt und Logement nicht weiter behalten/ 
fondern / wenn ſelbige nach Verſtreichung mehrbemeldten Termins den⸗ 
noch bier verbleiben werden / ſolches denen Herren Burgermeiſtern au⸗ 
zeigen, zumahlen aber deren weiter Feine ohne ausdrückliche Obrigkeit⸗ 
liche Erlaubniß aufnehmen mögen. Wornach fich jeoerménniglicb/ den 
diefes angebet/ zu richten, und vor Schimpf und Schaden zu hüten 
wiffen wird. Conclufum in Senatu, Dienſtags den 14. Februar 1741. 

Mittwochs den 15. Febr. wurde auf die von der SBabl-Deputation ge— 
fehehene Anfragen befiebet : 1) Die Evangelifch-Lutberifche Herren Geiſtliche bet) 
der hergebrachten Befreyung von dem Einquartierungs-Weſen zu bite. 2) 
Der ausländifhen Potentaten hohe Herren Botfebaffter in Teutſcher Sprache zu 
complimentipt, 3) Die hoben Geſandtſchafften bey vorfallenden Audiensen mit 
ihrem Titul anzurcden. +) Die Beranderung des Wahl-Gebets fo lang auszu⸗ 
fetsen, bifi die erſte Selfion auf dem Roͤmer gehalten worden. 

Eodem: entſtund auf der Bockenheimer-Gaſſe Nachmittags um 4, Ubr eine 
Feuers Brunft, welche anfangs febr gefährlich ſchien, aber durch die gute Anftals 
ten und getbane Gegenwehr baldgedampfei wurde. 

Aus Nürnberg erbielt man unterm 13. Sebr. von der allda, zu Bezeus 
gung der Ihro höchfiieel. Kayſerl. Maj. auch nach dem Tode fehuldigen Venera- 
tion, gehaltenen fenerlichen Trauer-⸗Rede folgende Nachricht : „Heute Vormittag 
verfammmlete fic) Ein Hoch: Edler Maaiftrat auf dem bereits in dem dritten 
Monat mit fcotearten Türchern behangenen groffen Rath-Hauß-⸗Saal, allwo 
ficb nebft einer groffen Anzahl vornehmer und anderer Standes-MPerſonen der 
Herr Redor Magnificus von Altorff, als Abgeordneter dafiger Univerfifüt, 
einfand. Mach Abfingung einer Trauer=Ode hielt Herr Gbriftian Gortlich 
Schwartz, Comes Palatinus, der Beredſamkeit und Hiftorie berühmter Lehrer 
au Altorff, einen wohlausgearbeiteten Lateinifchen Panegyricum, nach wel 
chen die andere von demfelben hierzu verfertigte Traner-Ode, unfer Beobach- 
tung aller darzu erforderlichen Solennien, muſicaliſch abgeſungen wurde, zum 
Schluß gefebabe ein treuseiferiger Wunſch, daß GOtt der Allmaͤchtige die bes 
» borftchende Mahl eines Roͤmiſchen Kayſers fecanen, und dem webrten Teutz 
» fihen Baterlande bald wieder ein allerhöchftes Ober-Haupt ſchencken wolle. 

Beſagte Oden ind rechte Meifterftürke der veinen Dicht-Kunſt, und verbice 
nen, als unverweßliche Denckmahle eines der gröften Kayſer, der Nachwelt auf: 
behalten zu werden : 
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Opa I. 
Exitium miniranturj orbi ? 
Que tetricorum murmura planétuum Auditis? Eheu; Carozus occidit! 
Surgunt ab Auítro! Quis fragor, horrida | Ah; Carozus, quo nil haber altius; 
» De nube lapfus, terrer urbes! Nil majus orbis, collabafcit 
Cur mare, cur fluvii tumefeunt? Magnus Atlas, columenque rerum! 
Quas lu&tuofa fors fera turbine, O Auftriorum, CARoLE, Principum, 


Et maximorum gloria C zsag vM 
Tune amplius dici recufas 


Volvit ruinas damnaque triftia ? 
Que fata dirum Chriftiano 


— 


Impe: 





— —— 


Imperii Pater atque Cuſtos? 





Auguſte Cxsar, quid properas mori, 


Cedisque letho ? Tot populi nihil, 
Nibil rerardat Te paternz 
Juftitiæ ac pietatis ardor? ° 
In Te priorum candida CÆSARVM 
Vircas facrato fanguine fluxerat ; 
Quos æmulatus reddidifti 


Grande decus feriemque avorum. 


'Tu fortis armis, mitis & otio, 


Semperque conftans rebus in afperis, 


Tor regna flexifti, atque Gentes, 


Magnanimus placidusque Princeps. 


Solus füperftes Stemmatis Auftrii 
Heres vigebas, quidquid amabile, 
Quidquid verendum vidit Orbis, 
Nunc renues abit in favillas, 


Tecum, Alme CzsaR, quanta ruit Domus, 
Fœcunda fummis Cxsarisus Domus, 


Quorum arte majeftas perennis 
Imperiique falus refulfit. 
Sic exolefcit grandior æfculus, 
Centumque late brachia proferens; 


T . 
IN On totus uno funere conditur; 
Vixiffe dignus fecula Neftoris, 


AUGUSTUS, omni magnus &vo. 
Quem revocat fuper aftra virtus. 


Jam Czsar altus, militia fimul 
Er pace feffüs, tot meritis gravis; 
Tor laureis, poft mille curas; 

Purpureis recreatur aftris. 
En, ipfe fidus fplendet ab æthere, 
Er fara mundi fub pedibus videt ; 
Dum Patriz tranquillitati 
Imperioque faver relicto! 
Tam g'oriofi fulgura Nominis 
Ad fera rerum fecula proferet, 
Ac perpes æternos honores 
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| Quam fulminis fatalis ira, 
Visque gravis boreæ trucidat, 
| Sic conciratis quaflus ab æftibus 


Ingens Coloffus, quem Rhodus aurea 


Coelo propinquum collocarat , 
Procubuit fonitu tremendo. 
Fallorne, an horret terra habitabilis 
| Et pontus? imo calicolum cohors, 
Quique Auftriorum primus olim 
Cæfareum diadema geffit, 
RuporrHus, & qui lucida pofteri, 
Inter fenarum flamrnigeri poli, 
Aftra colunt, fenfere cafum , 
Teuroniæque gemenda fata. 
AucusrTvs ergo flebilis omnibus, 
| Sed, credo, nulli flebilior jacet, 
Sopore vinctus fempiterno, 





Quam tibi, mafta dolensque Noris, 


ER, tanta Tanti cur Patriee Patris, 
Regisque Regum, funera turbido 
Luctu fleas, fanétosque Manes, 
Quo poteris; venerere cultu. 


Opa If. 


Munus refudit pacis, æquus 
Aufonii moderator orbis. 
Pacavit hoftes robore turgidos, 
Qui nunc, amico fadere confoni, 
Fato ingemifcunt, atque tanti 
C zsarıs inferias honorant. 
Nec nulla celfi fpes generis fuper: 
|Digne paterno nomine Principes, 
Heroa proles, unde furget 
Aurea pofteritas Nepotum. 
Hec cruda trifti ex funere vulnera 
Mulcebit; hzc folatia gentibus, 
Novamque Avo vitam, vetusque 
| Progenitis decus arrogabit. 
O, qui fupremo Numine fidera; 


| Terrasque, & sequor, fluxaque tempora, 
Sortesque regnorum vicesque, 
Magne Deus, moderaris unus; 
Tu deftituris, fac Populis Patrem 
Mitis reponas fac, ftara fauftitas, 


Ipfa colet recolerque Fama. 
Quousque current & Tagus & Padus; | 
Rhenusque & líter, velivolum & mare; 

Virtutis aufus Can or1N £, 

Totque trophæa, mori vetabunt. ; 

Que jufta fecit praelia , fuftulit; Meruque bellorum rerufo, 
Suisque terris ante obitum novæ Firma falus pietasque regnent, : 
Dienflags den 16. Februar. ftellten die hieſtge Handels⸗ Leute durch ein 
Memorial beo Rath vor, und baten, daß dem Unterfebleiff der unter den Geſandt⸗ 
fehafftg=Suiten mit anhero kommenden Bedienten und a = , fo 
aufi Meß-Zeiten ihre Waaren allbicr zu verfauffen ſuchten, möge 9d ite, s 
au dem Ende die von fo langen Jahren ber Beate Verordnung: Puff u. m 
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öffentlichen Meſſen keinem fremden Handels-Mann feine Wagren anhero zu brine 
gen, und oͤffentlich oder in der Stille zu verkauffen erlaubet, ſondern bey Straffe 
ivt Confifcation verboten ſeyn folle, erneuert, auch zu jedermanns Nachricht in Die 
Zeitungen geſetzet werden. Zigen erſuchten fie €. Hoch-Edlen Magiſtrat, ih⸗ 
nen mit einer Borſchrifft an Ihro Koͤnigl. Maj. von Polen und Churf. Durchl. 
zu Sachſen hochgeneigt zu ſtatten zu kommen. 

Damit kuͤnfftighin denen hohen Herren Churfuͤrſten und vortrefflichen 
Wahl Geſandtſchafften, nebſt ihrem Gefolge und Angehoͤrigen, alle ihnen gebüh— 
rende Ehrerbietung und Keſpect erzeiget, auch alle nächtliche Unruhen verhuͤtet 
werden möchten, fo ließ €. Hoch-Edler Magiſtrat folgenden Befehl an alle Buͤr⸗ 
ger und Einwohner ergehen: E 
GED oie Hochwuͤrdigße / Durchlauchtigſte des Heiligen Az | 
x mifeben Reichs Herren Cburfürfien, Unſere gnadigite Herren / 
tbeils in Dober Perfon mit brem Hof Lager und Comitar zum bevorz 
ſtehenden Wahl⸗Tag anbero Sich zu erbeben/tbeils Ihre bócbit-anfebitz 
liche Gefsnötzund Borfchafften darzu absueronen gnaͤdigſt entſchloſſen 
find, fo dann bócbftz gedachten Ihro Eburfürftlichen Gnaden uno 
Durchlauchtigkeiten / auch Deco bocbftzanfebnlicben Herren Gefandten 
und Botſchafften / Comitat nnd Angehörigen unterebamgfk-untertbäntz 
ge und ſchuldige Ehrerbietung und Refpect zu erzeigen, Ein ss0ch-1£ oler 
und Hoͤchweiſer Rath diefer des Heil. Reichs Wahl Stadt Franck⸗ 
furt am Mayn fid) hoͤchſt verbunden und ſchuldig zu ſeyn erachtet / da⸗ 
felbe auch von jeden feinen Burgern/ Beyſaſſen/ Innwohnern/ Anz 
geb óriget und alien Sugctbanen obnausgefest babes will: Als tff Dierz 
mit bejagten Eines Hoch⸗Edlen und Hochweiſen Raths Obrrgkeitlicher 
und ernftlicher Befehl an alle otefelbe, daß hoͤchſt⸗ gemeldten Herren 
Ehurfürften, Dero hoͤchſt⸗ anſehnlichen Herren Geisnöten und Borz 
fchafften/ boben und niedrigen Standsz Perfonen, Hof⸗Bedienten/ 
Dienern und Angehörigen / fie mit allem untertbánigfien, untertbántz 
gen, fehuldigen und, Gebübrenben Refpet und Ehrerbietung begegnen / 
und unverweißlich fich verbalten auch alles deffen, wodurch oem ges 
meinen Stadt⸗ Weſen einige Uneube und Befchwermß/ ibnen fefbff a2 
ber die ſchwereſte Verantwortung / Schaden und Nachtheil entfteben 
Eönte, fich aͤuſſerſten Sleiffes mußigen und aänglich enthalten follen. 

ooann werden alleund jede unter Diefiger Stadt Jurisdiction und ot: 
maͤßigkeit gebörige/ inſonderheit yandwerd’s-Durfche und dergleichen 
erfonen alles Ernſtes erinnert und ihnen ebenfalle Obrigkeitlich an 
efoblen/ oaf jedermann, ſo lang dieſer Wahl⸗ Tag waͤhret, zu Nachts 
bey rechter Zeit ſich nach Hauß verfügen Feiner ohne fonderbare, 
cbebaifte und verantwortliche Urſachen / wann die gewöbnliche lode 
ausgel utet / auf der Gaſſen obne brennend. oder Kheinendes Licht fich 
betreten laffen, vornehmlich aber alles Linfugs fid) enthalten, und 
maͤnniglichen, bevorab die Wirthe nd Gaſt⸗Wirthe, in ihren au: 
fern uno Herbergen fleißige Sorge und Aufficht auf Sener und Kicht 
Daben follen. Wornach ſich ein jeder zurichten/ uno vor Schimpfund 
Beſtraffung 30 hüten wiſſen wird. 
Conclufum in Senatu , 
Dienftags den 14 Februar. 174r. 
Eodem übergaben die hiefige Schneider-⸗Geſchworne eine unterthänige Bitte 
Schrift, worinn fie E. Hoch-⸗Edlen Magiftrat erfüchten, Len dem allbier erwar— 
teten Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Ambaſſadeur, Soi. Grafen von Belleisle, eine fhriffte 
liche Borftellung zu thun, Damit denen mit Sr. Ereell. Suire anbero kommenden 
Schneider Meiftern ernftlic unterfaget werde, auffer der Koͤnigl. Geſandtſchafft 
Feine Kleidung für Fremde oder Diefige Einwohner zu verfertigen. Dieſem Gefüch, 
wel⸗ 





| von ber Wahl eines Roͤmiſchen Kayſers. 83 








welches anf die natürliche Billigkeit fo wohl, als auf die den biefigen Burgern 
zukommende Borrechte und das Herfommen, gegründet war, Fonte hochgedach— 

fer Magiftrat-feine Huͤlffe nicht verfügen, daher nicht lange hernach an Se, Ereell, 
4| ben Herin Grafen von Belleisle folgendes Schreiben abgelaffen wurde: 


Hochgebohrner Graf, 
| Gnaͤdiger Graf. à 
| EX. Hochgraͤfl. Excell. geruben gnaͤdig/ ab dem bier anliegenden 
| Memorialı Sich des mebrern geborfamft referiren 3u laffen, was an 
|. S5odyziDiefelbe die Geſchworne des allbiefigen Schneider: Handwercks 
| intercedendo gelangen 31 laſſen, geziemend gebeten. Gleichwie Wir nun 
| tm mindeften nicht zweifflen, es werden 2£w. Hochgraͤfl. Ærcell. nach 
| Dero beywobnenden hoben Æquanimität und tübmlicben Neigung zur 
| Billigkeit, bey Hoch⸗ Der oſelben mit anberobringenden Suite, folcbe Dorz 
| febung zu tbur von fdbften gnadig geruben/ Damit die darzu gehoͤri⸗ 
| qe Seute vor niemand anders, als die gedachte Suite arbeiten, und ders 
| gefialt, dem ohnehin febr depauperitten Schneider⸗Handwerck/ in ei⸗ 
| mec folchen Zeit / Da diefe gute Leute etwas verdienen zu koͤnnen verz 
| bojfen/ in ıbrer Nahrung Fein Z£inttag gefcheben möge : Alfo werden 
3E. Hochgraͤfl. Sxcell. in Lingüte nicht vermerd’en, wenn aus denen 
| in Supplica angeführten Lirfachen mit dieſer Unſerer Interceflion Unſern 
| verburgerten Schneider⸗Meiſtern an Banden Zu geben ; Wir bewoz 
gen worden / und zugleich Hoch⸗Deroſelben derer Unferiger fo angeles 
genthiches Suchen hierdurch recommendiren, anbey ibnen einen gedey⸗ 
lichen Effect gnaͤdig angedeyen 3u laſſen / oienftlicb bitten / damit es bey 
Ders hoben Befandticharfts; Suite in die Wege gerichtet werde/ dat 
ourcb Dieielbe Unſerer in foleben Zeiten febr belafiigten Burgerſchafft 
in ihrer Nahrung Fein Eingriff gefcheben, auch anderenbiefigen Sands 
werden bey fotbanec. Gelegenheit die Nahrung nno Derdienit vor 
Fremden gegönner werden möge. Wir werden folches in vorFommens 
om Fällen durch Unſere ergebenfte Dienft » Degierde Zu erwiedern um 
doweniger vergeffen ſeyn / je mebr Wir obnebin mit ficter Hochachtung 
allſtets zu verharren gebend’en zc. Datum den 24. Febr. 1741. 

Eodem hielten verſchiedene Augſpurger Silber-Haͤndler durch ein überreich- 
tes Memorial um Erlaubniß an, die Wahl und Croͤnungs-Zeit über allbier of- 
Ba i zu babens es ward ihnen aber folches aus erheblichen Urſachen fo gleich 
abgeſchlagen. 

Da auch der Diſputations-Haͤndler von Jeng, Bortolerti, fich mit einer Sup- 
plic gemeldet und Anfüchung gethan, ibm zu verftatten, daf er ben inftehender 
Kayſer⸗Wahl fic) einige Wochen in einem Bürgerlichen Privat-Hauf aufhalten 
und Difputationes verfauffen duͤrffte; fo ift ihm folches auf 6, Wochen erlaubet 
worden. 

Donnerflags den 17. Sebenar. fant ben Löbl. Schöffen-Rath in Vor⸗ 
frag, mas Ihro Kayf. Maj. hinterlaffener Rath, Sr. von Wirfenhütter, anzeigen 
lafjen: Datz nemlich des Koͤnigl. Boͤheimiſchen erften Wahl-Gefandten, Herrn 
Grafen von Wurmbrand cw in kurtzem die Anhero-Reife von Wien antreten 
würden, mit dem Erfuchen, einen Ort für 80. Pferde, aud) Platz für Haber, 
Heu und Stroh, fo Pann den erforderlichen Raum zur Verwahrung einiger Suc 
tzend Seſſel, und der vielen Kaften, fo mit den Silber-Geräth und Tapeten une 
terivegens waͤren, anzuweiſen. Weil aber zugleich von Seiten des GinzSouries 
rungs⸗Amts verfichert ward, daf der Hr. Reichs-Quartier-Meifter fic noch zur 
Zeit zu der Chur-Boͤhmiſchen Einguartierung, zumahlen da felbige indem Braune 
feis verlauget wurde, nicht 'entfhlieffen Fönte : fo gefehahe von E. Hoch-Edlen 


Magiſtrat bierauf die Erklärung, daß man fic) Dieferhalb bey dem Herrn Reiches 


i 
i 
} 
| 
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Quaͤrtier⸗Meiſter mit zu melden hätte. 
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Hiernaͤchſt übergab der Königl. Groß⸗Britanniſche und Chur-Danndveri 
che Sogz9tatb une Refivent, Herr Atzenheim, dem LODEL Ein-Fourirungs⸗Amt 
eine Requifitions Schrifft wegen der Quartiere für die Chur-Braunſchweigiſche 
Geſandtſchafft, und empfieng darauf die Antwort, daf, fo bald die Fourier-Liſten 
gewöhnlicher maſſen bengebracbt winden, die Quartiere angewieſen werden folten. 

Selbigen Abend find die beyden Schiffineifter, Hrn. Müller von Wertheim, 
welche Ihro Churfurſtl. Durchl. zu Coͤln un vorigen Senat. bey der groffen 
Waſſers⸗Gefahr glücklich. ven hier nad) Bonn gebracht, und mit zwey Foftbaren 
filbernen Servieen befchencéet worden, mit ihrer artigen Syacbt und 8, andern groß 
fen Schiffen, fo mit Saber, Wein, Bagage und andern Nothwendigkeiten für Ih— 
ro Ehurfürftl. Durchl,. und Gnaden von Qf, und Trier beladen geweſen, all 
bier angelanget s wie denn auch viele beladene 9Xaul «fel für den Königl. Sran- 
tzoͤſtſchen Geſandten, Herrn Grafen von Belleisle, hier eingetroffen. 
Samſtags oen 18. Sebruar, fanden fich alihier verfehiedene Churfuͤſtl. 
SoeffzSourieré unb andere Bedienten ein, um die Quartiere und Zimmer für die 
hohe Geſandtſchafften und ibr Gefola in gehörigen Stand zu ſetzen. Much lich 
der Franzoͤſtſche Minifter, Dr. von Blondel, die allbier angenommene Handwercks⸗ 
Lente in dem bon Eronftätifchen Haufe Tag und Nacht arbeiten, eine neue ac 
maͤchliche Treppe und neue Senfter mit groffen Taffel-Scheiben, auch eine febr 
groffe Küche in dem daran ftoffenden Garten, welchen dermablen die Srau Wittib 
don Lersner in Befis bat, (mit der Bedingung, daß fülche nach geendigter Wahl 
unb Eronung wieder abgebrocheniverde) bauen, unb fonften die Zimmer mit Tapes 
ten, Seffeln, Bettladen, Matrazzen, Vorhängen ꝛc. verfehen, auch eine fehr 
groffe Anzahl von Servietten und Taffel-Zeug aus der Schweiß anbero bringen. 
| Die Anftalten E. Hoch-Edlen Magiftrats hatten ihren guten Fortgang, tie 
Denn das £obl. Recheney-Amt 2, Tromperer, 4. Ginfpanniger und 8. Laquayen für 
bie Wahl und Croͤnungs⸗Zeit in Dienfte nahm, und felbige nach abgelegter 
Pflicht mit gewöhnlicher Stadt-Montur verfabe. Zu gleicher Zeit ließ das Loͤbl. 
Bau⸗Amt den Römer inwendig und auswendig ausweiflen,alie Retirade Zimmer 
ticben der Wahl-Stube ausraͤumen, und in die Curatel- Amts⸗Stube eine Thüre 
durchbrechen, um felbige als das vierte Retirade Zimmer auf dieſem Gang zu ate 
brauchen, Auch fieng man an, die Wabl-Stube mit ſchwartzem Tuch, den epic 
gel ausgenommen, zu bebangen, mit dem Baldachin, Taffeln, Arm-Lehn- und 
andern Seffeln zu meubliren, und zur bevorftehenden Auffahrt der hoben Herren 
Ehurfürften und vortrefflihen Gefandten in Bereitſchafft zu fügen, 

Mittwochs den 22. Februar. erftattete das Einfourirungss Amt an den 
Schöffen Rath folgenden Bericht : daf der Chur-Boͤhmiſche Fourier fic qemel- 
det, und die Anweiſung der Quarriere, wie un Jahr 17 11. gefchehen, folglie) auch 
in das Braunfels, verlanget s es babe aber der Hr. Neiche-MartiersMeifter fol 
«bes fchlechterdings abgefihlagen, und dabey die Erklärung gethan, es fé von Sr. 
Koͤnigl. Maj. in Polen und &hurfürftl. Durchl. zu Sachſen alleranábigfter Bes 
fehl bey ihm eingelauffen, mit Amveifung des Chur = Böhmifchen Quartier: 
Dißridts oder aud) anderer Quartiere für eine in Chur-Boͤhmiſcher Qualität fid) 
meldende Geſandtſchafft, es möge felbige von SYbro Majeft. der Rôniginvon Suns 
garn und Böhmen, oder des Herrn Herzogs von Lothringen Hoheit, oder von ben 
Ständen des Königreichs Böhmen legitimiret ſeyn, noch zur Zeit fehlechterdings 
anzuftehen, uno felbigen Diftrict big auf anderweitige Königl. Verordnung offen 
zu halten ; hierauf babe man dem Son. Reich-Dunttier-Meifter voraeftellet, daß 
E. Hoch⸗Edler Magiftrat willig und bereit fen, Ihro Majeft. der Koͤmgin von 
Hungarn und Böhmenfeine Devorion zu bezeugen, within andiefer wichtigen Hand⸗ 
hung keinen Antheil nehmen fonte, 

Donnerſtags den 23. Februar. Tangten Se. Ertell. der Frey-Herr von 
Schönberg, Grfter Chur-Saͤchſiſcher Wahl-Geſandter, mit einem anſehnlichen Ges 
folg, von Regenſpurg incognito allhier an, und bezogen dag von Heydiſthe Hauß 
zum Goldſtein auf dem groſſen Korn Marek, 3 

jur 
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Zur Bewillkommung und gewöhnlichen Beſchenckung der hohen Herren 
 Ehurfürften und vortrefflichen Wahl⸗Geſandtſchafften wurden fernerweit folgende 


Herren des Raths ernennet: Nemlich 


Für die Koͤnigl. Chur-Boͤhmiſche Geſandtſchafft: 

Hr. Johann Philipp von Syvertes, Scabinus. 
Hr. Johann Ludwig Burgk, J. U. D. Syndicus, md 
Hr. Tobann Bernhard Firnhaber, des Raths. 

Sir Ihro Churfuͤrſtl. Ourchl. zu Bayern, und Dero Geſandtſchafft: 
Hr. Anton Schaaf, TU.L. Scabinus. 
Hr. Johann Jacob Lucius, J.U.L. Syndicus, und 
Hr. Marcus Feſter, des Maths. 

Für die Königlich = Polnifche und Chur-Saͤchſiſche Gefandtfchafft : 
Hr. Sobann Philipp von Kellner, Scabinus. 
Hr. Johann Simon Srauc von Lichtenftein, J.U. D. Syndicus, und 
Hr. Jacob Mentzel, des Raths. 

Fuͤr die Koͤnigl. Preußiſche und Chur-Brandenburgiſche Geſandtſchafft: 
Hr. Johann Wolfgang Textor, J.U. D. Scabinus, 
Hr. Johann Simon Seyfried, J.U. D. Syndicus, tib 
Hr. Eraſmus Schloſſer, J.U.D. des Raths. 

Fuͤr Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz unb Sero Wahl-Geſandten: 
Hr. Nicolaus von Uffenbach, Scabinus. — 
Hr. Johann Ludwig Burgk, J. U. D. Syndicus, und 
Hr. Henrich von Baͤrckhaus, des SRatbs. 

Für die Königlich - Groß = Britannifhe und Chut: Braunffhweigifche 

Geſandtſchafft: 

Hr. Johann Jacob von Bertram, J.U.L, Scabinus. 
Hr. Johann Jacob Lucins, J. U. L. Syndicus, und 
Hr. Karl Wilhelm Bender von Bienenthal, des Raths. 


Steytagsden 24. Februar. fafite man bey Loͤbl. Schöffen Rath den 
Schluß, daß, weil annoch ungewiß fep, ob nicht die bebe Hrn. Wahl-Gefandte 
bor oder in der Ofter-Mefje auf den Römer fahren mogten, der Roͤmer-Berg von 
dem Römer big an das Slof von Meß Laͤden frep gelaſſen werden folles es iftaber 
nachmahls bey heranrückender Merle vor beffer acbaften worden, den gantzen Roͤ— 
mer-Berg frep zu laffen, und die darauf ftehende Läden in die Allée unter den 
Neuen Haufen am Roßmarckt aufbevorftehende Ofter Mer zu verlegen. 


Und weil des Frantzoͤſiſchen Ambaffadeurs, Herrn Grafen von Belleisle, 
Maitre d'Hotel, Mr. de la Pierre, bey Löbl. Bau Amt um Erlaubnif angefuchet, 
in dem für die Frantzoͤſiſche Gefandtichafft gemierheten Jung-Hof einen Bart: 
Ofen zu Berfertigung Sransöfiichen Brodts fefsen zu laffen ; fo beliebte man bier< 
auf, ibm einen Platz darzu anzuweifen, jedoch) mit dieſer Vorſicht, daß zu Ver— 
bütung aller Gefahr das 9Sac£z Ofenz Gebäude nicht höher als die Mauer aufges 
führet, bic Back-Stube nicht oben drauf, fondern neben daran geſetzet, das ne— 
benftehende Éleine Gebäude abgebrochen und noch fonft cim und anderes veranftaltet 
werde, 


Eshatte die hiefige Handelfchafft in obangeführtem Memorial unterthänig 
angeſuchet, Pag Ein Hoch⸗Edler Magiftrat, vermittelft eines allerunterthaͤnigſten 
Vorſchreibens an Ihro Koͤnigl. May. in Polen und Churfürftl. Durchl. zu Sach: 
zen, ihr Ankiegen unterftügen mögte; man befand alfo für dienlich, ihnen bierin 
i willfahren, und an höchfigedashte Ihro Koͤnigl. Mayeft. folgendes abgeben zu 
aſſen: 


3 Aller, 
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Allerdurchlauchtigiter 2c. 
GS an XE. A ónigl. Mai. die allbiefige Rauffzund Handels⸗Leute 
W wegen Vorkommung des zu beforgen habenden Unterſchleiffs bey 
dem naͤchſt bevorſtehenden Wahl⸗ Tag7 und Zwar auſſer denen £Tieffen, 
aller unterthaͤnigſt intercedendo gelangen zu laffen unter mancherley anz 
geführten triffrigen Beweg⸗Urſachen gat angelegentlich{t gebeten, fol 
ches alles wollen Allerböchft- Diefelbe ab dem Dict angebogenen Memo- 
riali Sich des mebrern allergeborfam[t referiven zu loffen aller gnaͤdigſt 
geruben. Nun ichöpfen zu Zw. Rönigl. Maj. angeftammten Weltgez 
priefenen ZEquanimitát Wir das olleruntertbanig[te Dertrauen/ Daß von 
Allerhoͤchſt⸗ Derofelben anberoFommenden vortrefflichiten Gefandtz 
IchafftszSuite die Diefige Kauff⸗ und Handels⸗Leute dergleichen Unter⸗ 
Ichleiffe in ihrer Handlung wohl nicht zu befahren haben / und nur dies 
fes zu beſorgen ffcber, es duͤrfften von andeen/ abjonderlich fremder 
Dotentaten Gefandtfchafftsssuiten Ihnen ein und andere Nahrungs⸗ und 
Sandlungs⸗Eingriffe gefcbeben / uno fie dadurch in ungemein groſſen 
Schaden gefeet werden. Gleichwie nun Die in Supplica angebrachte 
Motiven von folcber ErbeblichFeit find, daß bey Uns der geringfte Zweif⸗ 


fel nicht obwaltet/ es werden Ew. Aónigl. Maj. in Krafft von Aller | 


hoͤchſt⸗ Devofelben tragenden des Hell. Kom. Reichs Ertz⸗Marſchall⸗ 
Ants / denen hieſigen Handels⸗Leuten / auch obne diefe Linfere allerun⸗ 
tectbántglie Intercefion , in allem an Handen zu geben, die allergerechte⸗ 
fte Dorsorge zu haben, um do mehr allergnaͤdigſt geruhen / als die hie⸗ 
fige Einwohner zu Kinlogirung derer hoͤchſten Herren Churfurſten 
und Dero vortreff ichſt⸗ und anſehnlichſten Geſandtſchafften ihre Haͤu⸗ 
fer hergeben, mithin ihnen auf eine andere Dirt, beſonders aber in 
ohngekraͤnckter Creibung ihrer Handlung einige Nahrung billig zu goͤn⸗ 
nen iſt; alſo haben Wir auch denenſelben mit dem nachgeſuchten Dors 
ſchreiben nicht wohl entſtehen koͤnnen, und vielmehr Ew Kômal. Mai. 
hierdurch allerunterthaͤnigſt erſuchen wollen / die allerhoͤchſte Koͤnigl. 
Gnade vor die hieſige bey gegenwärtigen Zeiten mit vielen auſſerordeñt⸗ 
lichen Roften obnebin iebe beläftigee Handel⸗ und Burgerfchafft zu baz 
ben / und durch Alerböchit-Derofelben allercerecbteffe Dorforge bey de: 
nenböchften Herren Churfuͤrſten und Hoͤchſt Derofelden Geſandtſchafften, 
vore auch aus waͤrtiger hohen botentieñ vortreff lichen Herren Gefandten / 
daß unter ihren anhero mitbringenden Suiten, niemand, fo Waaren bey ſich 
führen, und dieſelbe allhier verkauffen wolle/ nicht geduldet / ſondern 
ihnen aller Handel völlig unterſaget werden möge, allermaſſen die hie⸗ 
ſige Handelſchafft mit aͤuslaͤndiſchen Waaren dergeſtalten uͤberfluͤßig 
verfeben/ daß an nirgend eras ein Mangel erſcheinen wird. Dieſe 
Unſern Handels⸗Leuten hierunter erzeigende allerhoͤchſte Koͤnigl Gnade 
werden Wir bey allen und ſeden Occaſſonen durch Unſere allerunterthaͤ⸗ 
nigſte Dienſte su demeriren ohnermangeln/ und unter Ew. Boͤnigl. Maj. 
allergetreueſter Erlaſſung zu GOttes allgewaltigen Macht⸗Schutz⸗ 
uno Unſer mo geſammten allhieſigen Stadt: Weſens aller-angelegentz 
lichſten Empfehlung / in allertieffſter Erniedrigung verbarren. Datum 
Deit 25. Februar. 1741. 
Em. Koͤnigl. Mai. 
allerunterthänigfte 
Burgermeifter und Rath 
der Stadt Sranctfurt. 
fliontage denz7. Februar. find Ihro Ereellensen, der Herr Baron von 
Groſchlag and der Herr Vice Cantzler von Bentzel, beyderfeits Chur-Mayntzi⸗ 
fe Geheime Rathe und vortreffliche WablsGefandten, incognito allbier ange 
[anact , unb in dem Gaſt-Hauß zum Krachbein abgetreten. Nachdem — 
dachte 
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dachte Herren Borfchaffter ihre Anfunfft G. Hoch-Edlen Magitrat bekannt ma— 
chen laſſen; fo fehiekten die Hrn. Deputirten des andern Tages einen Trompeter 
an Diefelben ab, mit der Anzeige, daß fie zu Ihro Ercell. Bewillkommung und 
Offerirung des gewöhnlichen Ehren-Geſcheucks unterthänig bereit waren, alfo 
ur um Beſtumnung der Zeit, wann fie gehorfamft aufwarten dürfften, gezies 
miend anfichen wolten ; worauf die Stunde, vermoͤge der ertheilten Antwort, 


auf halb Eins geſetzet wurde. Es begaben fic) alfo die Hrn. Deputirte E. Hochz 


| Eden 9Wagiftrate, Hr. Schöff Sobann Jacob von Bertram, Hr. Syndicus Fos 
| bann Ludwig Burgk und der jüngere Dr. Burgermeifter, D. Johann Peter 
Ruppel, um die beſtimmte Zeit nach beſagtem Gafts Sof zum Krachbein, und 
nachdem fie, wegen einer den hohen Herren Botſchafftern vergefallenen unvere 
mutheten Berbinderung, in einem befondern Sünimer bey dem Ghurz Mani 


schen Hof-Rath, Deren von Srieß, eine halbe Stunde fich aufgehalten, (o wur— 


| Pen fic in das Audientz-Zimmer gefübret, und allda von benden Ehurfürftl. Herz 


ren Gefandten fehr gütig empfangen. Nach abgelegtem Kompliment, worin 
man Ihro Ereell. zu Dero beben Ankunft gehorſämſt gratuliret, zu der bevors 
ſtehenden Kayſer-Wahl allen beglückten Sertgang angewünfchet , das gewöhnliz 
che EbrensPrafent, nemlich x. Stuͤck Rhein- Wein und 25. Malte Soabern für 


| bie geſamte hohe Gefandtichafft offeriret, und zu der Herren Botiehaffter Gnade 


und Propenfion dag hiefige gemeine Stadt-Wefen beftens anempfohlen, wurden 


| bie Hrn. Deputirte zur Taffel behalten, worauf fie fich um 4. Uhr untertbanig 


beurlaubet. 
Dienffags den 28. Februar, wurde bey Rath beliebet, St. Ereelleng 


| Pen Frey-Herrũ von Schönberg, Erſtem Chur-Saͤchſiſchen Wahl-Gefandten, 


täglich) die ThorzZettul von denen ankommenden Fremden einliefern zu laffen. 

Die Mennungen der hohen Herren Ehurfürften wegen des Wahl Tages 
waren, wie oben gedacht, bißher sertbeilet Era inden CQ burzzrier, Gburz 
Sachfen und Ehur= Braunſchweig auf die Beobachtung des anberaumten Terz 
mins, hingegen Chur-Coͤln, Chur-Pfaltz, Chur-Bayern und Ehur-Brandens 
burg ul deffen Berlängerung angetragen batten. Bey dicfén Umſtaͤnden lieſſen 
Gbro Gburfürft. Gnaden zu Manns, als Ertz-Cantzler des HUN. Reichs, und 
Decanus des Churfürftlichen Collegii, Dero höchftweife Bemuͤhung dabin gerich- 
tet fun, ein Mittel auszufinden, wodurch beyden Theilen ein Genuͤgen gefcheben 
möchte. In diefer Reichsspatriotifchen Abficht hatten Höchft=Diefelbe fehon zu 
Anfang des Kebruarü an Chur⸗Bayern, EhursBrandenburg und Ehurs-Brauns 
ſchweig FEES Schreiben ergeben laffen: 


Euer Liebden werden Zweiffels ohne wohl erbalten haben was ati 
Dieſelbe/ als Unfern hoben Reichs Fit 2 Churfürften, Wir unz 
term 12. des riácbftzabgevoicbenen Monats / von des Uns obliegendert 
hohen Directorii wegen/ daruber zu erlaffen nicht haben umgeben tón2 
nen, daß des Herrn Churfürften von Pfalg Kıebd. Uns zu vernebz 
men gegeben/ warum Sie darauf ansutragen befinden, Daß der ber- 
anrüdende legale Termin 3ut Kayſer⸗Wahl um verfchiedene Elionate Din 
auszuftellen feyn möge. Nun hatten Wir zwar wuͤnſchen mögen/ Eu⸗ 
et Liebden Docherleuchtete Neynung hierüber vorgängig annod) er⸗ 
warten zu koͤnnen wie Wie diefelbe nácbftens zu empfangen gang 
nicht zweiffeln. Nachdem aber immitteljt ein fo andere Erklaͤrungen 
bey Lins eingelanger feyn, welche tbeile auf Beobachtung fotbaner le- 
galen Termins gerichtet , jo dann deffelben Heraͤnnaͤherung Line nicbt wohl 
zulaffet, in voeiter an Uns zu balten : So Fönnen Wir nicht umbin/ 
Ever Liebd. fo wohl fotbane zur Zeit eingefommene Erklärungen hier⸗ 
neben abfchrifftlich mitsutbeilen, als gleicbermaffen binzuzufügen, wos 
Din Wir Uns zu entfchlieffen und fámmtlicb bober Orten zu erklären 
Amts-mäßig bewogen worden, * maſſen Wir nemlich, — 
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— nn — nn 
Dingen na, Uns verbunden erachten/ den mehrgedachten vor Uns 
auf den ıften des inftehenden Nonats Martii nach Srand furt Ord⸗ 
nungs-mäßig ausgefchriebenten Termin Unſers Diredtorial-Orts gebührend 
einzuhalten. Die find folglide gefaßt und bereit/ Uns zu der DDablz 
Stadt perfönlich zu erheben. Da Jedoch aus deme/ was bifibero votz 
gekommen, fich ergiebt  wasmaffen annocb einige Serathichlagungen 
zum voraus tatbjam feyn wollen, um fo dann die Haupt⸗Sache defto 
einmütbiger, mithin erfprießlicher angreiffen zu koͤnnen; fo werden 
Wie des Ends eine von Uns Dinlänglich bevollmácbtigte Geſandtſchafft 
in gedachten Termino legali fich einfinden laflen fo dann aber perfönlich 
zu folgen / obnermangeln, als es zu Beförderung eines fo hochwich⸗ 
tigen Endzwecks / gleich die Gefersmátitge WiedersBeftellung des ers 
leoigten Kayſerthums ift / immer gedeyblich fyn mag. Su Euer Lieb⸗ 
den Dober parriotifchen Gefinnung ſetzen Wir Dierbey die billige Zuverz. 
fibt, Diefelbe Linfere fotbane Amts maßige Entfchlieffung erleuchteſt 
zu billigen, und durch sero gleicbgeffalte Seywurdung zum allez 
meinen geil des Teutfchen Daterlandes beftens zu unterſtuͤtzen nicht entz 
fteben werden, wie Diefelbe Wir darum suglekb Amts halber erfuz 
chen, und verbleiben 2c. 


Inzwiſchen fief das bereits oben angeführte Ehur= Bayerifche Antwort: 
Schreiben vom sten Kebruarü zu Mayntz cut, und wurde darauf von Ihro 
Churfuͤrſtl. Gnaden folgende Gegen Antwort ertheiler: 

p.p. 

(gue Kiebd. bat gefallen, vermittelff Dero febánbateften Antwort: 
Schreibens vom sten diefès Lins zu verftändigen/ was maflen Sie 
aufoas Ihro von Uns Amts⸗maͤßig mitgetbeilte Gefinnen des Herrn 
Churfuͤrſten von Dfalg Liebden / um den bevanmabenden Aayferlichen 
Wabl-Convent aus angefübrten Urfachen auf orey bri vier Ellonate binz 
auszuſetzen, gleichergeitalten davor halten/ vorträglicher zu feyn, vani 
die im Weg liegende Anftande vorgangig geboben/ ele ſo gleich fürs 
gegangen, uno Damit dieles fo wichtige Gefchäffte entweder sur. aller: 
feitigen Beſchwerniß binausgezogen / oder gar in die Defabr geſetzet 
würde, ſich fruchtloß zu zerſchlagen; dannenbero Euer Siebd. des 
woblgedachten Herren Churfüriten von Pfals $ bo. befchebenem Su⸗ 
chen allerdings beytreten, uno Uns belangen / fotbane Prorogieung des 
Webl-Convents Unfers Orts zu befördern, damit um fo mebrers die 
gememfame Einhelligkeit und vertrauliche Derftändniß/ vote es jetst 
sumablen der Sachen weit ausfehende Umſtaͤnde hochnothwendig er- 
fordern wolten/ unter fammtlichen sSerren Eburfürften unzertrennlich 
erhalten werde. Nun wird Euer Liebd immittelft Linke freund⸗dienſt⸗ 
lich Schreiben vom aten dieſes zu Handen geFommen , und daraus bochs 
beitebig zu vernehmen gewefenfeyn , was geftalten Wir, bewandten Din 
sten nach, Line 2fmtezmápig en zu teyn befinden , den Geſetz / maͤſ⸗ 
figen Termin des erwebnten Mahl⸗ Convents zu beobachten, alfo zwar 
oaB Wir vore ecfte Linjere nach Vorſchrifft der Guͤldenen Bull gevolls 
mächtigte Geſandten oafelbffer fich einfinden laffen werden, um zumah⸗ 
len anforderift die nótbige Preliminar-Wabl-Aandlung anzugeben, und 
in guter Ordnung fürzufchreiten; wo biernacbft und wann zue Haupt⸗ 
Sache mit Nutzen die Sand angeleger werden Fan ^. Wir Uns pers 
fónlicb einzufinden entfcbloffes bleiben. Mit Æuer Liebden bey Uns 
befindlichen ^ feinen. trefflichen 1£igenfcbaffren nach Uns febr ange 
nebmen Gefandten iſt in diefem Verfolg auch das näbere gefprochen 
worden, wie derfelbe inzwifchen bereits einberichtet baben wırd. Da 
nun auf folche Weiſe das Geſetz patriotiſch befolget uno stgleich auf 
A9 
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dasjenige gefeben wird, was vorgangig su erledigen fid) gebübret / 
. mitbin diejenige Bedenden und Folgen vermieden bieiben, weldye bey 
| einer Prorogirung ſonſten bócblid) zu beforgen find; So verfprenen zu 
Euer Liebd, groflen Erleuchtung und Behertzigung des Reichs sel 
| uno IDoblfabrt Wir Uns gänglich und zuverfichtlidh, Selbe gerunen 
werden / (o wobl Unseren bier obgedachten Amtssfchuldigen Entſchluß 
gu billigen / als deme auch Ihres boden Orts allerdings beysuftiminen, 
und aljo patriorifth beysuvodrd'en, geftalten Euer Liebd. Mir darum nach 
| Unferer Obliegenbeit nochmablen beftens erfuchen/ anbenebenft Sie 
belangen, auch des Herrn Churfiriten von Pfalz Liebden / an wel⸗ 
che Wir Linjere Amts: mäßige Erklaͤrung und Geſinnung ebenfalls gez 
than baben/ 3u gleich ruͤhmlicher Bezeigung in anverwandfchafftlichen 
hoben Dertrauen und Vermoͤgenheit beliebigft mit bewegen zu belffen. 
Und Wir ꝛc. MNayntz den 5. Sebr. 1741- i 
|... Syr von Ihro Ehurfürftlichen Gnaden zu Mayntz glücklich ausgefundene 
Mittel⸗Weg bezog ſich alſo, laut vorhergehenden Schreibens, dahin, daf der 
Mahl: Tag zu Sranctfurt zwar auf den angefitten legalen Termin, jedoch nicht 
iniit den gewöhnlichen Solennitäten, fondern durch Preliminair-Beratbiehlagun: 
gen unter den anweſenden Gefandten dergeftalt vor ſich geben folte, daß aller- 
ſeits hohe Herren G'ónrfürften fich zugleich in Bereitſchafft hielten, dent Wahl: 
Tag, fo bald fich eine gcdenbliche Auskunft darzu aͤuſſern würde, entweder pere 
ſonlich, oder durch Dero Geſandtſchafften beyzuwohnen. Von diefem beliebten 
Schluß ertbeilten hoͤchſtgedachte Ihro Ehurfürftl. Gnaden zu Man Dero boe 
hen Herren Mie-Churfürften in Zeiten die erforderliche Nachricht, und Das hier: 
über an Se. Königl. Maj. in Preuffen abgelaffene Schreiben lautete. alfo: 
pap. 
(pue Koͤnigl. Maj. kartzhin empfangenes bochfhagbares Antwort: 
Schreiben vom ; ıten oes vorigen Monats bat Uns in mebrerem 
3u vernehmen gegeben / was maffen Diefelbe davor bielten/ Daß nach 
des Herrn Churfürften von Pfalg $bo. letlichen Antrag Det, mit dem 
ıften des nachit-FEommenden Nionats tljartii becannabenoe Geſetz maͤß 
fige Cermin des Kayſerlichen Wahl⸗Convents annoch hinauszuſetzen ſeyn 
mögte, um die hierinnen noch sur Seit im Weg liegende Hinderniſſen/ 
worunter jedoch dee Dorgang in Schlefien nicht zu rechnen wäre, vor 
gangig auf die Seite zu räumen / und fo dann 3u der Haupt⸗ Sach er⸗ 
fprießlich vorzuſchreiten; weßhalben alſo Ew. Königl. Maj. erwarten 
wolren, wohin die Meynung des mehrern Theils derer hoben Herren 
NMit⸗ Churfuůrſten ausgefallen ſeyn würde. Nun werden Ew Köntgl. 
ia. immittelſt Unſer weiteres Amtzmäßiges Ausſchreiben vom aten 
diefes/ ſamt denen biß dahin an Uns eingelangten verſchiedenen Erklaͤ⸗ 
zungen/ forthin erſehen haben wie/ bewandten Dingen nach, Wir 
nicht umgeben Eönnen/ nach Unſerer ſchweren Amts⸗Obliegenheit deme 
beyzupflichten / daß auf gedachten legalen Wahl⸗Termin zu halten fey, 
mithin denſelben Wir allerdings zu beobachten Line ſchuldig finden, der⸗ 
geffalten/ daß Wir bereit fteben, Uns fo balden perfönlich emsufincen, 
als zu dem Haupt⸗Werck die Sand mit Yutzen anzulegen iſt / mittler⸗ 
weile aber Linfere nach Vorſchrifft oer Goldenen Bull bevollmácbtigte 
Geſandtſchafft in gedachten Termino fich einfinden wird / um diefer 
bochwichtigen &adysumablen Durch die gewöhnliche Preliminar Wahl⸗ 
andlung/nachiesiger Limftände Erheiſchung / den nötbigen Ein⸗ und 
Dorgang zu geben/ immaſſen auch Ew Aónigl. Maj. Dero Diefiger, 
feinen. treflichen Eigenſchafften nacb/ Uns ſehr angenehme Geſandte 
hierab des weitern berichtet haben wird / Dieſelbe ſo fort / Ihrer groſ⸗ 
fen Erleuchtung nach / zu ermeſſen geruben werden, wasgeftalten auf 
ſolche Weiſe oun Gefer fo wobl, ale jetztmahliger Beſchaffenheit/ 8 
23 voi? 
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voͤlliges Genuͤgen geſchehe und all dasjenige vermieden bleipe, fo im 
—— en Dh beforglicb entfteben Eönte. Aus denen weitern ab- 
febriffelichen Anlagen etbellet fernerbin sut Hochbeliebigen Einficht/wie 
zwar des Herrn Churfürften von Bayern X bo. annoch vor Empfang 
des erwehnten Unfers jüngeren Ausfchreibens dem Chur - Pfalgifeben 
Anteag mit beysutreten für qut anfeben wollen, Dero Wir aber die 
Yorböurffe wiederholter zu erkennen gegeben; dannenhero nicht zweifz 
eln Pöımen, daß Selbe die Erforderniß ebenermaffen patriotifch mit 
eyzuwärden nicht entfteben werden. Da zumablen auch von des A62 
nigs von Grof-Zritannien Majeſt. als Churfürften von Braunfchweig, 
vermög des dato eingelangten copialiter hierneben folgenden Schreibens 
auf Beobschtung des gedachten Termins allerdings beffanoen wird, 
3£w. Aónigl. tliaj. anbey unverborgen i(E, vote beoend lid) es fcy , von 
deme fich zu entfernen / was das etfte Reichs⸗Grund⸗ Geſetʒ fo gemeſſen 
vorſchreibet. Wir leben ſolchemnach zu Ew Kônigl. Maj. der feſten 
Suverficbt/ erfüchen Dieſelbe auch nochmahlen darum Aints⸗maͤßig 
bejtens, ſothane Grdnungs⸗ maͤßtge Æinbalt-und Anhebung des hoͤchſt⸗ 
wichtigen Wahl⸗Geſchaͤffts gleicher geſtalten mit einzuhalten / wie dar, 
às Dir Linfere Geſandiſchafften inner wenig Tagen wuͤrcklich abgeben 
laffen, um ın Termino zur Stell $u feyn, und verbleiben ac, £ljaynt 

den 20, Febr. 1741, J— vet 
Die wegen der Chur⸗Boͤhmiſchen Wahl-Stunme entfrandene Hinderniffen 
hatten fic) un Sebruario immer ſtaͤrcker geauffert, und als Ihro Maj. die Koͤ— 
nigin von Hungarn und Böhmen für Sero zum Wahl-Tag ermennte Chur-Böh- 








mide vortreflicóe Botfchaffter, den Herin Grafen von Wurmbrand / Herrn à 


Grafen von Khevenhuller/ unb Herin Baron Hildebrand von Brandau⸗ 
einen freyen Durchzug durch das Chur-Bayeriſche Gebiet verlangten, fo wurde 
das crgangene Requifiions- Schreiben wieder zurück gefandt, und zugleich von 
beni Ehur⸗Bayeriſchen Herrn Geheimen Rath, Grafen von Torring, folgende 
Zuſchrifft an den Koͤnigl. Boͤhmiſchen Obrif-HofLantler, Herrn Grafen von 
Kinsky/ erlaßen: 

Bochgebohrner Reichs⸗Graf, | 
a Befehl Sr. Cburfürftl. Durchl. meines gnaͤdigſten Herrn/ re- 

mittire Kuer Excellentz bier anliegend jenes Schreiben ; welches 
mit der letzten ordinari Poſt allbier eingelauffen/ und unter andern mebz 
reren Briefjchafften ohnverſehens eröffnet worden iſt / und folle dabey anz 
zumercken nicht unterlaffen/ daB, wann auch ourd) des Reichs Funda- 
mental. Geferz der Goldenen Bulle eine Stu abexercitio Jurium Eledoralium 
von felbiten nicht ausgefchloffen wäre/ Ew. *Ercellenm in Erinnerung 
dee Ihro durch den in Wien geftandenen Chur⸗Bayeriſchen Gefandten, 
Grafen von Deroufa/ vor deffen Abreife sugefebid ten Churfürfilichen 
Proteftation leicht ermeffen werden / daß Ihro Churfürftl. Durchl. bey 
dieſen Umftänden Sie nacher Scandfurtzubevorftebender Kayſer⸗Wahl 
abzuſchicken vorbabende Boͤhmiſche Geſandtſchafft in oiefer Qualität micht 
erkennen koͤnnen. Womit ic. | 


ih | Em. x. 
Muͤnchen den 7. Sebr, 
1741, geborfamfter Diener 
$$. Graf von Torring, 


Die hierauf ertheilte Antwort Sr. Excell. des Herrn Grafen von Kinsky, 
feat alfo abgefaffer: 


Hoch⸗ 
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Hoch⸗und 95oblaebobrner Reich: Graf, 


Er XEccellents an mich zu erlaſſen beliebtes Schreiben vom den dies 
fes iſt mit vor lenterer Poſt eingelaurfen. Yun weiß mich gar 
tvobl des Inhalts der vom Herrn Grafen von Deroufa mir zugefchid’z 
ten Scheiffr zu erinnern ; Ich Fonte aber. dennoch oie Zuruͤckſendung 
Ihrer Ta]. oec Rönigin Erfüchungss Schreiben nicht wohl vermuz 
then. In oem ıften Capitel dee Goldenen Hull t(t Flat veroronct, daß, 
wenn gleich einiger Streit, Uneinigkeit oder Jerung, von was Na⸗ 
tuc (ie auch immer feyn möge / obwalten folte/ Dennoch dasfichere Bez 
keit fo wenig aus diefer, als einig anderer Lirfach verfager werden koͤn⸗ 
ne. Ingleichen vermag das 7de Capitel befagter Goldenen Bull ausdrůck⸗ 
lich / was darinnen von dee auf den männlichen Stamm bey andern 
€burfürftentbámern eingefchrändten Erbfolgs⸗ Gerechtfame gemeldet 
wird, denen Privilesin/ Rechten und Gewohnheiten des Aónigreicbs 
Böhmen im geringften nicht abbruͤchig feyn folle. DDorinnen nun diefe 
Privilegien, Rechte und Gewohnheiten / fo viel die Weibliche z£rbfolz 
ge anbelanger, befteben/ Ean nach der kurtz vorber emanirten und fo» 


tbanen Rönigreihs Grund⸗ Derfaflung in (id) begeeiffenden feyerlichen 


Conttitutionen des nemlicben Kayſers Carl des IVten unmöglich einigem 
Anftand unterworffen ſeyn. Lind endlich iff indem zoften Capitel der Gol⸗ 
Denen Bullzu Derbötung allen Streits, fo über der Subrung oder Ausz 
übung einer Churz Stimme fich ereignen Eönte, mithin su Dorkomz 
mung / daß andurch ein dem ganzen Weich i bod) angelegenes Gez 


! | nicht verzögert werden 
möge, gar weißlich vorgefehen, daß das Jus Eledorale, Vox, Officium 


| & Dignitas, miema.ù anderft zuftehen Fônne/ als der in dem Befiz des 





- » 4) Dat, wenn die Gleichheit der cuc annoch befichen folte, einige 
I ^4 2 


Charfuͤrſtenthums ift/_welchem fotbatie Chur⸗Wuͤrde anklebet. _ Yun 
feynd aber Ihro Najeſtaͤt ote Boͤnigin nicht nur in dem rechtmäßigen 
Beſitz Dero Erb Königreichs Boͤhmen / fondeen es iſt Ihro noch über 
das otefer rechtmaͤßige Befig vom gefammten Keich feyerlichft gewaͤh⸗ 
ret worden. Wann alo obige drey Stellen der Goldenen Buͤll unter 
fi) und theils sum Uberfluf mit eben erwebnter Reichs: Gewährung 
vereinbarer werden; fo iſt zu mißkennen nicht wobl möglich, daß, wo 


ein (o důndiger Reichs Schluß, ein fo beiteres Reichs-Grund- Gefen 


vorhanden iſt / darwieder weder Frag / Anſtand / Zweiffel noch Scru: 


. pel, obne gaͤntzlichen Unterbruch der gantzen Reichs⸗Verfaſſung meht 
gereget werden möge. Obwohlen alfo wegen des feyerlichften Geleits 
Ihro Majeſt die Koͤnigin aus andern wichtigen Urſachen auf der vor: 

hinigen Erſuchung zu beiteben, mittlerweile nicht für gut befunden: fo 


babe Doch meiner Amts Obliegenbeit gemaß zu feyn ermeffen/ Evo. 
Excell. was ob(tebet/ in Rüd- Antwort nicht zu verbalten. Der ich 


übrigens mit vieler Hochachtung verbarre. zc. 


Zu Regenfpurg machte das zu Anfang des Februarii in bet Stadt Aug: 


ſpurg errichtete gemeingehafftliche Vicariats-Gericht noch immer aroffe Bewegung, 


wie denn die Hrn. Comitial-Gefandten der Alt-Fuͤrſtlichen Häufer, deren Lande 
unter das Rheinifche Vicariat gehörig, Folgende Communications-Duncte herum 
gehen lieſſen: „1) Daf es für bie Reichs-Staͤnde Augſpurgiſcher Confeflion fo 
» wohl nachtheilig als unanftänvig fep, fich durch entlebnte Affeffores, die noch 
» bargu in Pflichten einer Reichs⸗Stadt ſtuͤnden, wie Die beyde Confulenten zu 
» Augfpurg, richten zu laſſen; 2) Daf diefe neuerliche Verfügung gegen die 
»» Obfervanfz fieffe, indem das Pfaͤltziſche Vicariac jederzeit, und noch im Jahr 
» 1711, mit Derfonen beyderley Religionen beſetzt geweſen; 3) Daf auch dag 
» Weltphälifche Friedens⸗Inſtrument, die neue Kayſerliche Wahl-Capitulation, 
„und die Reichs⸗ Hof-Raths-Ordnungs das Gegentheil im Munde führeten ; 


Pro: 
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» Proteftantifche Affeffores gleicy von Anfang mit den Katholischen hatten ere 
» nenmet und verpflichtet werden müffen, um allen Sefionen mit beyzumvohnen; 
» und 5) Daf das Erempel vom Syabr 1657. da Chur-Bayern, bey dem gegen 
» Ehurspfalt ergriffenen Beſitz, Feine Proteſtantiſche Affeffores zu damahligem 
» Vicariat genommen, und fic) nur ein Paar Confulenten von Augfpurg ausge 
» beten, vieler Lirfachen halber in Feine Folge zu ziehen.» Verſchiedene Geiftliche 
Reichs = Fürften lieſſen auch um dieſe Zeit für die Beſchuͤtzung ihrer hoben Ges 
zechtfame einige Sorgfalt blicken, und glaubten, daf in dein Vicariats-Bergleich 
eins und das andere zum Nachtheil ihrer hoben Stiffter enthalten ware. 

Bey ſolchen Umftänden erachteten Ihro Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz 
für dienlich , auf das ven beyder Herren Ehurfürften zu 25aperi und Pfaltz 
Durchl. Durchl. unterm 8. Januar, ergangene Circular- Schreiben folgende Erz 





klaͤrung von Sich zu ftellen: 
Pal 


Ç2. Kiebden bat gefallen, mittelft Dero nebft des Herrn Churfuͤrſten 
von der Dfalts Kbden an Uns unterm sten des vorigen ETjonate er⸗ 
laffenen hochſchaͤtzbaren Samt-Schreibens Uns 34 vernebmen zu gez 
ben, was mafjen Sie nicht zweiffelten, es wurden in Derfolg Unſe⸗ 
ver Ihro / gleich des Herrn Churfürften von Pfaltz Kiebden, unterm 10. 
Liovenbrís vorigen Jahrs ertheilten Dorantwort / Unferer übriger 
Herren Mit⸗Staͤnde Erklärungen um da beyfälliger eingelauffen feyn/ 
als diefe gemeinſame Vicariars- Verwaltung an fic felbften ganz unverz 
fänglich und niemanden nachtheilig wäre, auch in fich ein obnsectrennz 
tes KReichseVicariar nach oer Goldenen Bullverbleibe, benebenſt beFannt 
feye, was Dorkbláge biebevor fo gar wegen eines dritten Vicariats gez 
! eben feyen, um denen ent{fandenen groffen Mißhelligkeiten absubelfz 
en : Uno da nun ££. S ieboer wie auch des Herrn C burfücfien von 

Dfals Liebden weyland Sr. Aayferl. Maj. fotbanen derenfeitigen V ica- 
riats-Dergleich ebedem vorgetragen/ mithin, Daß derfelbe biß ſetzo erle⸗ 
gen / keine Schuld haͤtten fo gewärtigten Æwv. Xiebo. mit und neb(t 
des Herrn Churfuͤrſten von Pfaltz Lbden nunmebro Unſere Mit⸗Ein⸗ 
ſtimmung / und waͤren Demnach gemeynet / unter Chur⸗Saͤchſiſcher 
Einverſtaͤndniß ote Adivität des Reichs;Convents,von geſammten Reichs⸗ 
Vicariats wegen/ unter Unterm Zuthun berzuftellen, fo dann das Reichs 
QC ammer 2 Gericht/ von Seiten beyder Vicariaten, nach dem Dorgang 
vom Jahr 1711.30 autorifiten / auch mit befonderm Siegel fo wohl als 
Titulaturen 50 verfeben, um die einem jeden Vicariats- Bezirk ins befon- 
dere/ oder beyde zufammen betreffende Expeditionen in ihrer Maaß aus 
fertigen zu mögen/ geftalten sEw. X ieboen forbane Tirulaturen bereits 
abfihrifftlich mit beytügen laffen. Ew $ieboen baben Wir hierauf an⸗ 
forderiſt zu wiederholen die Ehre / Daß niemand der Sachen dermabli- 
ger Sufiand mebrers angelegen feyn Eönne als lus , geffalten Ew. 
Kiebd. fo wohl Unſerer Amts-mäßigen Beeiferung der lieben Juttig, als 
«ud) oer obbandenen Sorge wegen derer ling anvertrauten Reiches 
Cantʒleyen gütigft sutrauen werden. So dann baben Ew. S iebodan bey 
Uns befindlichen Gefandten Wir diejenige Antwort-Schreiben mittbei- 
len laffen, fo in Derfolg ebangesogenet Linferer Dorantwort und Linfers 
berfelben abjchrifftlich beygefügten Communicatorii von Unſern hoben Ertzʒ⸗ 
Mit⸗Chur⸗Staͤnden eingelanger ſeynd. Ew. Kiebden werden darob 
mit mebrern vernommenbaben, wasgeffalten vor der and wenigitens 
mebrern Theils ein Aula genommen werde, fotbanem Vergleich 
ffatt zu geben. Ew. Kiebden ift ferner unverborgen / wasgeftalten 
vermög einer unter denen Reichs-Befandtfchafften zu Regenfpurg gefche 
benen der Sachen Erwegung durchgehends Davor gehalten worden 
ſeye / es komme vot allem darauf an / DaB der Dergleich 
enen 
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denen Ständen ordentlich angezeiget / mitbin deren Einwilligung ver 

langet werde, fo dann ote Nothdurfft reifflich zu erwegen und su eta 
jchlieffen feyn würde / gleich (id in einer Dorfallenbeit gebubren tbáz 
te; weiche eine Abanderung des erſten Reichs⸗Grund⸗ Geſetzes betref⸗ 
fe. Ew. Kiebden erleuchteirer Einſicht muͤſſen, bey folcbem der Sa; 
chen Lerbalt, Wir freunozotenfilicb anheun laffen/ ob Dir geftalten 
Dingen nach vermögend ſeynd / Dero Gefinnen an Uns zu willfabren, 
und ob nicht vielmehr vor allem es daran gelegen ſeye obigem deren 
Standen des Reichs durchgängigen Bedenken ein Gnuͤgen zu leiften/ 
uno 3umablen diefes durch einen ancerft geftalten Herfuͤrgang nicht zu 
vermehren. Ew. Kiebden und des Herrn Cburfürften von pfalis 
Kiebden bey Ihrer der Sachen obgeoacbten Dergleichung gebegte voll2 
Fominenfte Woblmeynung fegen Wir bebarrlich nicht in den minoeften 


Zweiffel/ und bedauren annebenff nicht minder, daB das Der nicht 


in ANayfetl. Leb⸗Zeiten zur ConftitutionsmáBigen Ærweg-und Entfchlief 
fung gedieben : Allein fo ſtehet bochvernunffrig zu ermeffen ob niche 
Ossienige annoch einer vorgängigen Nothdurfft feye/ was ebemabls 
von ſelbſten alfo erleuchteft angefeben worden / und in welchen Weg 
Ich dann auch ergeben wird/ was von einem oder andern jetz uno 
ebemabligen Dorschlag eigends zu balten. Die bezeigende bobe Cor ge 
falt sut Beförderung der gebeiligten Jutig und Abfchneidung derer zwi⸗ 
fchen fo nahen anverwandten hoben Churfürften ebemable entſtande⸗ 
ner gemeinſchafftlicher Weiterungen / iſt böchlichft zu beloben, aber fo 


werden Ew. X teboen mit des Herrn Churfürften von Dfals Liebden/ 





Ihrer ſtattlicher Begabniß und patrioufcber Gefinnug nach, nicht minz 
der dahin zuruͤck feben, was eines fo vorzüglichen boben Reichs: Amts 
Dalber von gefammten Reichs wegen für Aufficht billig zu tragen iff 
und wovon fid) zu entfernen/ Uns/ als dem Ærn-Canbler/ im min 
deſten zufommt. Ew. Kiebden Xieboen werden demnach felbff hoch⸗ 
erleuichtejt erachten/ was Mittel zu ergreiffen feyen um Das Rheini⸗ 
fche Vicariat 33 des Daterlandes Beſten in feinen Stand 3u bringen / 
worzu Wir Linfere Drts in alle erfprießliche Wege beyzurideen, Uns 
fo angenehm ſeyn [affert werden, als Wie line darza Amts-mäßig 
verbunden befinde, und verbleiben sc... Mayntz den 28. Februar. 1741, 

Salt gleiches Inhalts war diejenige Iufehrifft, fo Ihro Könige. Majeſt. 


von Grof-Britannien, als Churfürké von Braunfchiveig - Limeburg, an beyde 


hohe Herren Reichg-Vicarios abgehen liefen, als welches alfo gelautet: 
po 


GYAsienige Schreiben, mittelft deflen Ew. Liebd. Liebd. Uns unterm 
= 29. (Octobr. lestabgelauffenen Jahrs haben benachrichtigen wols 
len, was maſſen Diefelben, ın Gefolg eines zwifchen Dero beederfeitis 
gen Haufen vot einigen Jahren getroffenen Vergleichs, dermablen 
nach erfolgten JAayfttl. CooeszSall die Derwefung des Reichs in denen 
Y anoen des Rheins/ Schwaben und Scánd'ifcben Rechtens/ gemeinz 
fchafftlich angetreten hatten / iſt Uns zu feiner. Zeit wohl zu ED ge⸗ 
kommen. Nun wuͤrden Wir Zwar Æw. Liebd. Liebd. 3u ſolchem ges 
troffenen Vergleich / ob Uns gleich vor beſagtem Todes Fall nichts da⸗ 
von bekannt geweſen iſt / Glůck wuͤnſchen woferne das Obiet deſſel⸗ 
ben bloſſerdings Dero beede Chur⸗ .Haͤuſer angienge, oder auch dee Vers 
diejenige Requifita erhalten hatte, welche zu feiner Zeit noͤthig feynd, 
intemabien es Lins an uno für fich'allzeit lieb n dasjenige/ welches uns 

ter denen Ceutfchen Reichs-Ständen Mißhelligkeiten erwecken koͤnnen, 
vergnuůglich beygelegt zu feben. Nachdem aber mebrbefagter Dergleich 
auf cire Aenderung oer Guldenen Bull, fo viel den Ariculum von oem 
€but; Pfalz Vicariat betrifft, binaus ai d dergleichen Anderung 
4 anm, 
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dann / wie Ew. bo. € bo. bey fernerer Erwegung ſelbſt finden werz 
den / unmöglich auf zwey einzele Chur⸗ *3áufec ankommen Fan: bierz 
nächft auch, in Abficht der Solgen/ alle Reichsz Stände, und infonz 
derheit diejenigen / deren Länder 30 dem V icariar gehören, Dabey intereffi- 
tet ſind / als welchen ee nicbt gleichgültig feyn Fan, Daß an ftatt eines 
Vicarii, den fie nach dee Guͤldenen Bull 30 erkennen haben, zweenobne 
vorbergegangene Einwilligung derer , ote zu Abanderung eines Reichs: 
Geſetzes concurrircir muͤſſen, auffieben: So feben Wirlins nach Linferer 
Reichs⸗Staͤndiſchen Obliegenbeit gemuͤßiget / Kw. Lbd. Lbd hierdurch 
freundlich zu erkennen zu geben, was maſſen Wir bemeldten Vergleich, 
ſo wie er da lieget undalles/ was Braut gebauet wird / vorgultigund | 
verbindlich vor das Reich nicht halten Eönnen, ſondern dieſem darge⸗ 
gen, fo viel es auf Uns ankommt / competentia reſerviret haben wollen / 
%c.2c, St. James den z Januar. 1741. 

Nittwochs den ı. Martii lieh E. Hoch⸗Edler Magiftrat das oben an | 
geführte Edit vom x4. Scbruar. wegen fébuldiger Gbrerbietung gegen Die anbero 
kommende hohe Herren Ehurfürften und vortrerfliche Wahl-Geſandtſchafften durch 
den Cantzley-Subſtitutum, in Begleitung 4. Trompeter zu Pferd, an gewoͤhnli— 
chen Orten der Stadt öffentlich ablefen und bekannt machen. 

Eodem. wurde ben Loͤbl. Schoͤffen-Rath befchloffen, daß man fich iu Anſe— 
hung der Honneurs, fo die Wachten den hoben Herren Ehurfürften und vortreffz 
licen Herren Botſchafftern zu erzeigen hätten, gànffid) nach dem Ceremoniel des | 








Jahrs 1711. verhalten, auch Soocbft und Hoch-Dieſelbe nebft ihrem Gefolg au 
dem Einlaß im Thor frep pafliren laffen folte. Desgleichen ward befiebet , denen 
Chur⸗Mayntziſchen Herren Wahl⸗Geſandten die verlangte Nachricht von den an- 
kommenden franden Botſchafftern, vermittefft der Thor-Zettul, zu ectbeiten. 
Und weil man nicht eigentlich wiſſen fonte, vb. die von Zeit zu Zeit in grefier 
Anzahl bier eintrerfende Srantefen zur Sransöfifchen Geſandtſchaffts-Suite gehoͤr— 
ten, fo lich man bey Son. de la Pierre durch den Zeug-Schreiber den Antrag thun, 
daß eine vollftindige Lifte von allen zu befagter Suite gehörigen Perſonen einge: 
liefert werden moͤgte. 

Auch wurde durch das Kriegs-Zeug- Amt der biefigen Garnifon Befebl ere 
theilet, kuͤnfftighin feinen Menſchen, er fep fremd oder einheimiſch, die Stadt: 
Waͤlle betreten zu laſſen. 

Selbigen Tag find Se. Ercell. Herr Syacab. Georg von Spangenberg / 
Chur⸗Trieriſcher Geheimer Rath und Vierter gevollmächtigter Wahl-Geſandter, 
allbier angelanget, und in dem Gaft-Hofzumgüldenen Engel abgetreten. 

Samftags den 4 Nart. lieferte der Chur⸗Baheriſche Dof-Sourier ein 
Schreiben von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. von Bayern ein, worin Hoͤchſt-Oieſel— 
be von Dero perfünlichen Anherokunfft Nachricht gaben, und ben hieſtgem Ma— 
gifirat wegen der Quartiere guädigfte Erimerung thaten. Selbiges lautete 
ali0 : 


Bon Gottes Gnaden G2IL? ALBRECHT , in Oberamb Nie: 

der: Bayern, aud) der Obern: Pfals Hersog, Pfalsgraf bey 
Rhein, Des Heil Rom. Reichs Ertz-Truchſes und Gburfürít, dann 
in denen Landen des Rheins, Schwaben und Srändifchen Rech— 
tens, Surfeher und Vicarius, Landgraf zu Leuchtenberg, ac. | 


ien Grub zuvor. Sürfichtig , JÉrfamb und Weiſe/ befondere 
Liebe. NachdemWuͤr auf den in eurer Statt bevorftebenden Wahl⸗ 
Tag in eigener Churfuͤrſtl. Derfon mit Goͤttlichem Beyſtand abzuraien, 
vor anjetzo aber Unſere Geſandtſchafft dahin abzuſchick hen im Wertkh 
begriffen fein: So haben Wuͤr an euch hiermit gnaͤdigſt geſinnen wol 

len, 
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len, die Anjialt zu machen und die Derfügung zu tbuen / damit feiner 
Zeit fo wohl Dir, als anjezo gedacht Unfere Geſandtſchafft aloa mit 
gesiembenten Quartier und nôthigen bequemen Underfommen vor Lins/ 
Unſere Gefandtichafft und Unfere ybeig mithabente zimblich zahlreiche 
Hof⸗ Statt in Zeiten verfeben werden mögen. Dur beziehen Uns ybri- 
gens auf dasjenige, was Unſer CburfüritL Hof⸗ Soutter X ábrenbeittL 
den Wuͤr dieſſendts halber aigents abícbid ben euch difertwegen mit 
mebreren vorltellen wurde, und feint euch anbey mit Genaden zugethan. 
Muͤnchen den 13. Februar. 1741. 


EANE oremoreg os. du A s 
sanati Pryeſchenckh. 
Selbigen Abend gegen 8. Uhr langte der Reichs-Hof-Rath, Herr Hiller 


prand Baron von Drandau, als dritter Chur-Poͤhmiſcher Wahl⸗Geſandter, 
durch den Einlaß mit Fackeln an, und nahm bey dem bisherigen Kayſerl. Reſi— 


denten, Heren Baron von Wesel, das Nacht-Lager, worauf Se. Errell. des 


| 


folgenden Tages bey der verwittibten Handels-Fraͤu Schwartzin unter den Neuen 


Craͤmen fid) einlogirten. Es batte nemlich der Herr Reichs-Quartier-Meiſter auf 


' 


! 


| 





Sn S 


ausdrücklichen Befehl Sr. Sonial. Majeft. von Polen, die Einrichtung des Chur— 
Boͤhmiſchen Quartiers unterlaffen, und weil des Erften Chur-Saͤchſiſchen Maple 
| Géfandten, Freyherrn von Schönberg Ercell. gleichfalls noch zur Zeit Feine Ehurz 
Boͤhmiſche Hefandtfchafft bey der Waͤhl erkennen wolten, fo lieſſen Diefelben dem 
Herrn Baron von Brandau, da Er feine Ankunft , als dritter Chur-Boͤhmiſcher 
WahlGeſandter, mit dem Predicar Excellent, notificirte,das Gegen-Kompliment 
machen: „Wie Sie von feinem Chur-Boͤhmiſchen Gefandten etwas wüften, bac 
|» fern aber der Herr Barenfich in einer andern Qualifät und Caradter bey Ihnen 
| » melden lieſſe, Sie fic) zu befthciden und die Honneurs darnach einzurichten wife 


» fin würden. 
Bor dem Römer ward nunmehr auf Befehl E. Hoch-Edlen Magiftrats 


ein groſſes Wacht-Hauß aufgerichter, vor welchem bey dem Auffahren der hohen 
| Herren Ehurfürften und vorfrefflihen Hrn. Wahl-Geſandten, die Wache jedes: 
mahl gewoͤhnlicher maffen paradırenfolte. Auch befand fich die fo genannte Wahl⸗ 
| Stube, ober das zu den Fünfftigen hohen Sefionen beſtunmte Zimmer allbereit in 
vollkommenem Stande. 


Montags den 6. Mart. traffen des Chur⸗Braunſchweigiſchen Zweyten 


Wahl⸗Botſchaffters, Herrn Geheimen Raths and Comitial- Geſandten, Herrn que 


dolph Dietrich von Hugo Erceil. incognito allhier ein, und nahmen Sero Abtritt 
in dem Gaſt⸗Hauß zum guͤldenen Loͤwen in der Fahrgaſſe. 


Selbigen Tag wurde auch von Seiten des Königl. Groß⸗Britanniſchen und 
Churfuͤrſtl. Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Geheimen Raths- Collegii E. Hoch-Eds 
len Magiſtrat folgendes Schreiben eingeliefert: 


GES freundliche Dienfte zuvor. Edle, Æbrenveñte, Wohlweiſe/ 
Kürfichtige und Hochgelahrte, infonders günftige herren und gute 
Sreumde, Als der bielige Ober⸗ Hof⸗ Commiſſarius Bartels dorthin abe 
gefchidet wird, um wegen einiger Nothwendigkeiten für oie von Linz 
fere alleransdinften Herrn 7 óniglicben Majeſtaͤt zu der bevorftebenz 
den AayfrzIDabl ernannte Geſandtſchafft otenfame Dorkebrung zu 


, machen ; So erfuchen Mir die Serren uno Diefelben biemit/ Sie wols 


len demfelben in vorkommenden Sállen allen beforderlichen guten Wil⸗ 
len erweiſen. Wir werden Lins folbes zur Dand'nehmigkeit ger 


reichen laffen, und verbleiben denen sperren uno Denenfelben zu 


Ya 2 freund⸗ 
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freundlichen Dienften (lets willig. Hannover, den 26. Sebruarıt 


1741, 
Koͤnigl. Groß⸗Britanniſche, sur Churfuͤrſtl. Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburgiſchen Regierung verordnete Ges 


heime Raͤthe. 
(5. A. von Muͤnchhauſen. 


Dienſtags den 7. Mart lieſſen Se. Excell. der Herr Baron von Bran⸗ 
bait bep dem altern Son. Burgermeiſter durch Dero Fourier die Anzeige thun, wie 
Sie das Quartier im Braunfels, als einem Appertinentz des Chur-Boͤhmiſchen 
Quartiers, nunmehro genonunen haͤtten. E. Hoch-Edler Magiſtrat ſtellte ſolches 
dahin, ermangelte aber nicht, hiervon den Herrn Reichs-Quaͤrtier-Meiſter alſo⸗ 
bald Nachricht zu geben. Dieſes behutſame Verhalten ſchien in einer fo wichtigen 
Sache un fo vielmehr vonndthen zu ſeyn, Da der Herr Reichs-OQuartier-Meiſter 
bereitg,wegen des ven dem Herin Baronvon Brandauben der Witwe Schwarsin 
genommenen Quartiers, nachfichendes Pro Memoria bey Rathübergebenlaffen: 


ao Elchergeſtalt Ihro Asnigl. Naj. in Dolen und € buorfürfil. Durch. 
IG 3u Sachjen/ als des Heil. Rom. nis Ernst] farfhall, fo wohl 
des Seren Reichs⸗⸗WErb⸗Marſchallen und Grafen zu Pappenbeim Hoch⸗ 
graͤfl Excellentz, als dem Endes⸗ Unterſchriebenen / su wiederholten Nah⸗ 
len allergnaͤdigſt anbefoblen, daß mit Anwerfung derer Quartiere vor 
eine etwa in Chur⸗Boͤhmiſcher Qualität ſich meldende Geſandtſchafft zur 
Zeit noch anzuſtehen/ und E Hoch⸗Loͤbl. Nagiſtrat allhier um Hoͤchſt⸗ 
Deroſelben Intention entgegen diefifalls und fonft in dem BReichs Quarz 
tier Weſen nichts zu unternehmen, fonvern ficb vielmehr, vermittelt 
eines vorfichtigen Derfabrens, aufler aller Derantwortung zu balten, 
su ermabnen fey ; Ingleichen daß der eigentliche Kayferliche Ouartiersz 
Diftri , fo wobl an Haupt als allen Dey-Ouartieren/ bi zu glüd lid) 
erfolgter Kayſer⸗Wahl offen bebalten, und mit dem Cbnro5óbmifcben 
Ouartiers-Ditrit im geringften nicbt confundiret, vielmehr die Repari- 
rung beyder Orântsen in Zeiten ausfündig gemachet werden folle/ ime 
maflen / was etvoa Dierunter Anno 1711. vorbeygegangen, voríctio gez 
ftalten Dingen nach zu Feiner Regul angenommen werden Fónne; Sols 
ches alles wird / wie es der Unterfchriebene oet 38 dem Einfourirungs⸗ 
Gefbájft verordneten woblanfebnlichen Xatbs-Deputarion 3t unterfchtes 
denen Nahlen erôffnet / 2£. Hoch⸗Loͤbl. Nagiſtrat von oerfelben fon 
der Zweifel binlänglich referiret worden ſeyn; Lind oct Unterfthriebene 
giebt fich hierdurch die Ehre / es in Conformitát der von Ihro Kônigl. 
Maj. erbaltenen alleegnsdigften 2oefeble, E. Hoch⸗Loͤbl. Magiſtrat 
nochmahlen auf das nachdrudlichtte vorzuſtellen und denſelben gezie⸗ 
mend zu erſuchen/ DaB man hierauf die gebuͤhrende Achtung in allen 
Stuͤcken nebmen/ und beſonders zur genauen Determinirung des Cbur- 
Boͤhmiſchen, und dann des eigentlichen Kayſerl. Quartier⸗Diſtricts con- 


€ 


curriter möge- Ylachdem aber biernächft wıeder die von nurgedachter 
woblanfebnlichen Deputation ertbeilte vielfältige Derficherung wegen 
Offenbaltung nicht allein fämtlichee Churfurſtlichen / fondern auch bez 
fonders des Chur⸗Boͤhmiſchen, und dann des eigentlichen Aayferlichen 
QuartierzDiftris, ingleichen wieder das bereits unterm 29. Novembr. 
a.p. oet Dicfigen Burgerſchafft publicirte Edict mit vielem 2Sefremoen beu» 
tein XErfabtung gebracht worden / dal die Schwargifche Wittib im 
ibrem unter den fo genannten Neuen Ersmen, und folglich in oem unz 
(treitigen eigentlichen Kayferl. Quartiers⸗Diſtrict, befigenden Hauſe den 
vor zwey Tagen anbero gekommenen weyland Ihro Kayſ Maj bin 
serlaffenen Seren Reichs⸗HOGof⸗Rath, Sreyberen von Brandau/ UD 
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Wohnung eingenommen, nnd folglich oem obredachten Edià fo wohl, 
als "foro Königl. Maj. in Dolen, und Qburfütfil. Durchl. zu Sach; 


| en / allergnñoigften Anordnungen Dierunter ſchnurſtracks zuwieder: gez 


andelt Habe : So sweiffelt der Unterfchriebene nicht, es werde Sin 


Soch ⸗ Loͤbl. Magiſtrat ſolche wieder alle Ordnung lauffende Ermaͤchti⸗ 
| gua beſagter Schwarsifchen Mittib ſehr mißfaͤllig anfeben/ und ges 

Ziemend abnoen, mithin Ihro Boͤnigl. Ella. zu Borkehrung anderer 
Verfůgungen keinen Anlaß geben/ ſoñdern ſich vielmehr diesfalls felbz 


fien aus alle Derantwortung zu ſetzen ſuchen; Inzwiſchen Der Unter⸗ 
ſchriebene ſich gemüßiget findet, die hohen Reichs⸗Ertz⸗ und Erb⸗ 


Marſchalliſche Gerechtſame wieder die oberwehnte eigenmaͤchtige Ein⸗ 
nehmung des Freyherrn von Brandau quam folenniflime hierdurch zu verz 


wahren, und E. hoch⸗Loͤbl. Hisgifteat/ wie hiermit befchiebet, dienſt⸗ 
lich zu erſuchen/ die Schwartziſche Wittib des forderſamſten Dierüber, 
durch wen und welchergeſtalt fie zur inoompetenten Einnehmung des ob⸗ 
gedachten Freyherrn von Brandau / wieder den klaren Buchſtaben des 
unterm 2o. Novembr. publicirten Edicts, verleitet worden? zu vernehmen, 


und Extractum Protocolli zu communiciren / Damit man dießfalls, nad» Ihro 
Boͤnigl. Naj. allerbôchffen Intention, die fernere convenablen Meſures er; 


greiffen koͤnne. Womit in Erwartung dieſer billiger und anderer in das 
Reichs⸗Quartier⸗Weſen einfchlagenden Millfaͤhrigkeiten der Linterfchriez 


| bene zu allen angenehmen Dienft + Gefälligkeiten und gutem nach 


barlichen Vernehmen (feta bereit und willig verharret. Standfurt am 


Wolfgang Georg Welck. 


Nach reiffer Überlegung fafite €. Lobl. Schöffen Rath mit Zuziehung 
der Su. Wahl-Deputirten annoch felbigen Tages den Schluß, in einer fo delica- 
ren Materie fich ruhig und auſſer aller Verantwortung zu halten, zu dein Ende 
aber ben dem hoͤchſterleuchteten Churfürftl. Collegio unterthänigfte Borftellung su 
thun, und gnaͤdigſten Verhaltungs-Befehl abzuwarten. | 

Da hiernaͤchſt von Seiten des Herrn de la Pierre aufobigen Antrag wegen 


| Eliayn den 6. Mart. 1741. 


der häuffig bier eintreffenden Frantzoſen die Erklärung geſchehen, bafi, alefcbroie 


des Herrn Grafen vor Belleisle Greell. bie gemeffene Ordre acftellet, dent hiefigen 
gemeinen IBefen nicht überläftig zu fallen, Er alfo hiermit teiffen lieſſe, daß alle 
diejenige Frantzoſen, fo anjetzo in dem von Cronftättifchen Haufe nicht logirten, 
zu Dero Suite nicht gehörten, und alfo fortgefchaffet werden koͤnten, wobey Er zu 
Belieben ftellte, alle anfommende Sransofen an ihn zu weiſen, und fo dann die 
Ihm nicht angehörige Perfonen von der Stadt guszuſchlieſſen; fo wurde belie- 
bet, künfftighin dieſein Vorſchlag gemaͤß zu verfahren. 

Ferner befand man für nöthig, denen obangeführten Chur-Bayeriſchen 
md Chur⸗Braunſchweigiſchen Erfuchungss Schreiben zu Solge bem Einfouris 
rungs- Amt aufsutragen, daß wegen der verlangten Quartiere mit dem Deren 
Reichs⸗Quartier⸗Meiſter das nöthige veranftaltet werde. 

Selbigen Taglangten Se. Ercellent der Chur⸗Bayeriſche erſte Wahl⸗Ge⸗ 
fandte, Herr Syobann Fofeph Anton Maria, Grafvon K$nigsfelo / incogni- 
to hieran, und nahmen Sero Einkehr im güfbenen Engel, erhoben fich aber eini- 
de Tage darauf nad) Mayntz, sum gemiffe wichtige Gefchäffte bey Ihro Chur- 
rürftl. Gnaden auszurichten. 

Zu gleicher Zeit find die Churfinfil. Golniftbe vortreffliche Herren Wahl⸗ 
Gefandten, des Herrn rang Joſeph, Grafen von Metternich, und Herrn Fohann 
Arnold Engelbert von Srand'enz Stersdorff Ercell. Ercell. bier eingetroffen, 
und haben Dero Quartier im Teutſchen Hauß zu Sachfenhaufen genommen. 

Weil des Königlih Polnifhen und Churfürftl. Saͤchſiſchen erſten Bor: 
ſchaffters, Freyherrn von Schönberg Ercell. an ie Tage bey dem jd 

? Hr. 
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Herrn Burgermeifter eine Rathg= Deputation auf den folgenden Vormittag um 
11, Libr verlangen laffen : fo find die hierzu ernannte StatbézDeputirte , Herr Syne M: 
dicus Franc von Lichtenftein, Herr Schöffven Schweiger und Herr Jacob Mens 

bel, des Ratbe, am 8. Mart. zur geſetzten Zeit nad) Sr. Ereell. Quartier, dem | 





von Heydiſchen Hauß oder der fe genannten Coͤlniſchen Poft gefahren. Alsfte Ji 


darauf in das Audientz⸗Zimmer acrüfrer worden, traten gleich des Heren Geſand⸗ 
ten Ercell. indaffelbe ein, und empfiengendas Compliment, worin Derofelben mé: | 
gender AR Ankunfft gehorſamſt grataliret, zu Dero hoͤchſtwichtigen Verrich 
tungen bey der bevorſtehenden Kayſers⸗Wahl gedeylicher Fortgang angewuͤnſchet, 

das gewoͤhnliche Ehren⸗Geſchenck an Wein und Habern offeriret, und E. Hoch⸗ 


Edler Rath nebſt Dei hieſtgen geſammten Stadt-Weſen zu Gnaden beſtens eme | 
pfoblen wurde. Nachdem Se. Ercell. für die von E. Woͤhl-Loͤbl. Rath bezeigte | 


Höflichkeit gebanctet, und fich zu allen freundſchafftlichen Gefälligkeiten erboten, 
wegen Annehmung des Prefents aber ſich noch zur Zeit entfihuldiger, weil Sie 
dermahlen fich noch als Königl. Miniftze Plenipotentiaireauffübrten, und den Cara- 
ter als Botſchaffter zum Qiabl 2 Sag nec) nicht öffentlich angenommen, auch die | 
hierzu erforderte Equipage noch nicht erhalten, und Dero Herren Mit- Gefandte 
zum Wahl⸗Geſchaͤfft noch nicht angelanger waͤren; fo fuͤgten Diefelben büisu, wie 
Sieden Hrn. Deputirtennoc etwas anders vortragen müften, nemlich „daß Sie von 
Ihro Koͤnigl. Maj. in Polen und Churfuͤrſtl Durchl- zu Sachfennachdrüctlichen | 
Befehl hatten, dahin zu ſehen, daß das Chur-Boͤhmiſche Quartier noch zur 
Zeit offen bleibe und von dem Kayſerlichen abgeſondert gehalten werde, guch die 
Sache bey E. Wohl⸗Loͤbl. Rathdahin einzuleiten, damit hierwieder nichts vere 
ehen moͤge; es wuͤrde demnach derſelbe, um in keine ſchwere Verantwortung 
ven Ihro Koͤnigl. Ma. zugeratben, ſolche Anſtalt vorkehren, daß die gemeldte 
Koͤnigliche Intention befolget, alles, was darwieder bißher geſchehen, abge— 
ſtellet, und inſonderheit allen Einwohnern der Haͤuſer ernſtlich befohlen werde, 
niemand ohne vorhergegangene Auweiſung (s Reiche-Quartier-Meifter-Ants 
„in ſelbige einzunehmen; wogegen fic) cie Stadt der Koͤnigl. allerhoͤchſten Gna⸗ 
„de verſichern fonte. Die Raths-Deputirte nahmen dieſes alles ad refcren- 
dum , und führten an, „daß über cine fo delicate Sache nach hieſiger Stadt-Ver⸗ 
„Ffaſſung nicht anders, als bey vollem Rath, die Entſchlieſſung genommen mere 
„den moͤge, welches morgen aefihehen würde.» Hierauf beurlaubten dieſel⸗ 
ben ſich gehorſamſt, und wurden von Seiner Excellentz dem Herrn Geſandten etli⸗ 
che Schritt vor das Audientz-Zimmer begleitet. 

Donnerſtags oen o. Mart lieſſen fic die zu Complimentirung des 
Churfuͤrſtl. Trieriſhen Herrn Botſchaſfters und Geheimen Raths, Freyherrn 
ben Spangenberg, ernenute Ratbe-Gleder, Sor. Scabinuspon Kaib, Sor. Syndicus 
Lucius und der jungere Burgermeifter, Hr. D. Ruppel, durch einen Trompeter 
anmelden, und als von Sr. Ereell, hierzu die Stunde auf halb 12. Libr gefeßet 
worden, fo fuhren die Din. Depurirte in der neuen Kutſche, vor welcher 2. Bes 
diente und 4. Einfpänniger vorber giengen, an das Reineckiſche Hauß in der Ha— 
ſen⸗Gaſſe, als hochgedachten Herrn Botfehaffters Quartier, allo fie unten un 
Haug an der Thüre von dem Chur-Trieriſchen Legations- Secretario. empfangen, 
die Stiege hinauf begleitet, und in ein mit ſchwartzem Tuch bebangtee Zimmer 
acfübret wurden. Nach Verlauff einer Eleinen Viertel Stunde öffnete fich die 
Thür an dan Neben⸗Gemach, worin fic) Se. Ereell. der Herr Botfchaffter bez 
fanden, und fi) gleich nach dem Eintr“ ver Sin. Depurirten entfchuldigten, 
daf die Ankunft derfelben Ihnen nicht gleich genreldet ware, Nach Ablegun, 
des gewöhnlichen Compliments und Anerbietung aller Dienftz Gefälligkeiten o£ 
ferirte man das Ehren=Prefent an Bein und Habern tür die gefamte hochanſehn— 
liche Chur⸗Trieriſche Gefandtschafft, und bat um Befehl, ob ſolches fo. gleich dt 
berliefert, oder damit big zur Aukunfft der übrigen vortrefflichen Herren Bot: 
ſchaffter Anftand genommen werden folle? Auf folchen Vortrag. erfolgte von 
Seiner Greellent die Antwort, daß Sie Ihrem gnaͤdigſten Herrn die Atten- 
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tion, fp Ein Hoch-Loͤblicher Magiftrat- für Selbige bezeiget, anzurühmen 
nicht er mangeln wärden, auch von HochfteDerofeiben befeh liget waren, Dero gude 
digſte Neigung gegen wohlgedachten Rath und hiefige Stadt zu verfichern, und 
anzufügen, daß Ihro Gburfürftl. Gnaden bey Dero Anberofunfft dem Publico 
nicht überlaftig faulen, fondern die benöthigten Lebens Mittel anbero fenden, und 
die origen in guter Zucht und Ordnung halten würden; wegen des angebote 
nen Geſcheucks wolte Er, Herr Gefandter, aud) an feinen guadigften Herrn 
Bericht erftatten, und Dero Befehl erwarten, wie es damit zu halten fe. Ans 
bey gaben Se, Gicell. zu vernehmen, wie Sie inftruiret wären, auf alle mögliche 
Art die forderſamſte Erwehlung eines würdigen OberzSaupté befordcrn zu helfe 
fen, und bey dem legalen Termin des MWahl- Tages, welcher keinesweges verz 
hoben worden, genau zu beharren. Bey dem Abfehied entfehuldigte fid) der 
Herr Gejandter, daf Er heute die Deputation, weil Ihn die Schwaͤbiſche Gefandt: 
ſchafft zu Gaſte geladen, nicht bep fic) behalten koͤnte, mit bem Erfüchen, auf künff⸗ 
tigen Sonntag, ohne weiteres Zuſchicken, fid) bey Ihm zur Taffel einzufinden. 
Im Weggeben traten Se. Ercell. in das Camin-Zimmer heraus, und blieben an 
der Thür des Neben⸗Gemachs fo lange fteben, big die Deputation an die Stiege 
gekommen war, bou da felbige von beim Legations- Secretario bí an den Ort, 
wo er fie empfangen, zurück begleitet wurde. 

Freytags den xo. art. machte man die Verordnung , daf auf dem 
Lettner gegen der Cantzel über im mittelften Bogen der Barfuͤſſer Kirche, wo 








die hoben Churfuͤrſtlichen Herren Botfchafter zur stehen pflegen, eben die Veran⸗ 


ftaltung, voie im Jahr ı7ı1., folle getroffen werden, 


Eodern wurde das auf die Wahl⸗Zeit eingerichtete Gebet verändert, und in 
allen Kirchen folgender Geftalt absufefen verordnet : 


Emnach auch die su dem Wabl-Tag eines Römifhen Königs aus⸗ 
8 


= gefbriebene Seit erfcbienen, und die bobe Herren C burfürjten des 
Heil Roͤmiſchen Xetcbs umo Deto füttrefflicbe Herren Frei in res foL 
che Wahl eheſtens fürnebmen werden; ais rufen wir den Allmächtigen 
uno allbarmbergigen GOtt tant demutbig und inbrünftig an, Er wolle 
joicher Wahl jelbiten mit feinem Heil. Geift gnädiglich beyvvobnen / 
uno verleyben/ daB durch deffen Eingeben und Beyſtand das Heilige 
Römifbe Reich mit einem feieofertigen allerbócbften Ober-Aaupt, zum 
f5eil und Wohlfahrt der ganzen voebrten Chriſtenheit / wiederum verz 
eben werde, fo datın das gejammte Admifche Reich in woblbergez 

tacbter Steybeit erhalten, und was oeme zuwieder 1(£/ Eräfftiglich 
hindern, auch fonften alleeband zu gerechter na unferee &Zunden 
obichwebende Gefahren väaterlich abwenden; ingleichen die nod) waͤh⸗ 


| rende ReichszDerfammlung von oben Derab feegnen, und deren Hand⸗ 
lungen dahin richten, daß folcbe zum forderften 3u feines allerheiligften 
Namens Lob und /Zbre/ auch zu Ausbreitung des allein ſeeligmachen⸗ 
den göttlichen Worts, und suc 2Sefeftigung und Erhaltung des allgez 


€ 


meinen Ruh⸗auch Wohlſtandes gereichen móge/ und alfo unter Fünffz 


tiger Roͤmiſch⸗ Kayſerlicher Majeſtaͤt Schug und Schirm die gefammte 
Reichs / Staͤnde fo wobl des Keligionzund Profan- Friedens erfreulich 


gemeffen / als aud foníten jederman in aller Gottieligkeit und Ehrbat⸗ 
geben fuͤhren möge, um Eſu Ebrifii wil 


Eodem lieſſen des Chur-Coͤlniſchen Wahl-Gefandten, Herrn Grafen voit 
Metternich Ercell. durch Dero Legations-Secretarium fich beſchweren, bafi die Was 
che auf der Man: Brücke, weil das aufgeführte Werck von Holt wäre, und 
also leicht Seuer fienge, niemanden mit Sackeln den Ubergang verftattenwolte. Man 
beliebte demnach, eine Schild-Wache ohne Gewehr aufdie Brücke zu ftellen, um 


das von den Fackeln abfallende Seuer aussutreten. 


Bh a Auf 
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Auf das oben angeführte Pro Memoria wegen des Chur-Böhmifchen Quarz 
En AY auf ecgangene Verordnung, aus ber Stadt-Cantzley folgende Antwort 
ertbeilet : 

CIR Königl. Polnifchen und — Saͤchſiſchen Rath/ auch 
MBHochgraͤflich⸗ Pappenheimiſchen CansleysDireitori, auch dermablis 
gen Reichs⸗Quartier⸗Meiſter / Herrn Wolfgang Georg Welck/ blei⸗ 
bet auf das uͤbergebene Pro Memoria dienſtlich ohnverhaͤlten, daß Ein 
hieſiger Loͤbl. Magiſtrat zwar allezeit willig und bereit ſey / in dem 
Reichs⸗uartier⸗Weſen ſich Hergleichs maͤßig su betragen, und mit 
beſonderm Dienſt⸗Eifer ſeiner Obliegenheit/ fo viel möglich, eim jedes 
mahliges Genuͤgen 3u leiſten jedoch bey denen der C Dur 2 Boͤhmſchen 
Quartiers halber, zwiſchen dem hohen Reichs Erg »und Erb⸗ Mar⸗ 
Fhallen⸗ Amt und der Chur⸗Boͤhmiſchen WMahl⸗Geſandtſchafft ſich jetzo 
aͤuſſernden unvermutheten Nißhelligkeiten ſich nicht anderft, als paflive, 
pone koͤnne / und 3uforoerft abwarten müffe, was Ein Hoͤchſtpreiß⸗ 
iches Churfuͤrſtl. Collegium hierunter gnaͤdigſt su veroronen gut finden 
werde. Ermeldter Magiſtrat wird in otefet Abficht den ganızen Dorz 
gang dec Sache hoͤchſtgedachtem Ehurfürftl. Collegio obagefisumt per 
Memoriale unterthaͤnigſt eröffnen ^, und um gemeffenen Derbaltungsz 
Befehl inftändigft nacbfucben, welcher Dann vecboffentlicb nächitens 
erfolgen und felbigem bernadb oieffeits mit allem Refpet gehorſam⸗ 
lich nachgelebet werden wird. Indeſſen wiederbolet man die fchon be: 
fchebene Erklaͤrung / daß die Rayferliche und Bsbeimiche Quartiers 
von unoendlichen Jahren ber eins gewefen/ mithin die angefonnene 
Separation eines eigentlichen Rayferlichen Quartiers big su. gluͤcklicher 
GGOtt gebe! baldiger Kayſer⸗Wahl wohl noch einigen Anftand leiden 
our(fie, fo vore Imübeigen, dem deren Reichs - Quartier > Elfeifter an⸗ 
genchme Gefälligfeiten zu erzeigen, man ffets gefliffen bleibet, Signatum 


4vand futt den 10, Mart. 1741. 
| Stadt /& angle) dafelbit. 


Samſtags den 11. art. ließ G. Hoch- Edler Magiftrat das Anzeige 
und SSittzMemoraal, ſo wegen der Chur⸗Voͤhmiſchen Eimquartierung an das hoͤchſt⸗ 
anfehnliche Ehurfürftl. Collegium abgefaffet war, der Chur Maynsifchen vore 
trefflicben Geſandtſchafft durch den Din. Syndicum Burgk überliefern. Selbiges 
lautete, wie folget: 


Hoch⸗Wuͤrdiaſte unb Durchlauchtigſte Churfuͤrſten, 
nee ———— und Herren! A 

^ devoteffer attung unfees berßlichen YDunfebes , daß Das 
9t vorfeyende höchltwichtige Wahl⸗Geſchaͤfft eines Roͤmiſchen Roͤ⸗ 
nigs und Eünfftigen Kayfers von oem groflen GOtt reichlich geſeegnet, 
in guter Ruhe und Einigkeit gluͤcklich vollbracht, und das Heil Rom. 
Reich mit einem preißwuͤrdigſten allerbócb(ten Ober-aupt bald wie⸗ 
berum erfrenet werden möge, Eônnen X£vo. Churfuͤrſti Gnaden und 
Durchlanchtigkeiten Wie vor dießmahl untertbanigft anzuzeigen Einen 
Umgang nehmen, was Geffalten fowohl der Herr Reichs⸗Quartier⸗ 
ieifter, VOolffgang Georg Welck, Uns Furglich die Eröffnung dez 
tban babe, daß / vermoͤg eingelanaten Kônigl. Polnifch uno Churfuckt, 
Saͤchſiſchen alleegnädigften Bejebie, mi Anweiſung der Quartiers 
füreine in Chur⸗Boͤhmiſcher Qualität fich, meldende Gefanotfkbafft 
zur Zeit noch anzufteben, und der eigentliche Kapſerliche Quartiers 
Diftrict an v3auptz und allen 25eyz Quartieren bif 33 glücklich erfolgter 
Kayſer⸗Wahl offen zu halten, und mit dem Cbur-Sébmifhen Onar- 
tiers Difteiet nicht zu confundigen/ vielincDe die Separigung beyder Gran 

nen 
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| - men in Zeiten ausfunoıg Zu machen ſey / mit dem angefünten Erſuchen⸗ 
85 Mir/ der Lljaünirat, darauf Die gebübrenoe Achtung in allen 





Süden nehmen / und befonders sut genauen Determisitut des Chut 
ES sinifeben y und Dann des eigentlichen Aayferlichen a Da 
concurrieen/ Auch da ot biefige Burgers⸗Wittib Schwargin unter den 
Neuen Craͤmen den vor erlichen Tagen anbero gekommenen weyiand 
Ihro Aayfetl. Maj. Dinterlaffenen Herrn Reichs⸗ Hof Rath⸗ Fleybain 


| von Brandau / in ihre Wohnung genommen / folglich unferm der Suez 
| getícb afft unterm 2o. Liovembr. a. p. publicirter Edi& fo wohl, als oer 


Chur-Sächfifehen graoiafien Anordnung suroieber gehandelt hätte, 
wir folche Ermächtigung befagter Schwarsifchen Wittib mißfaͤllig 
anſehen und geziemend abnden / mitbin Ihro Aönigl. Naj. in Dolen 
ano Ehurfürftl. Ducchl. 3u Sachfenzu Dorkebrung anderer Derfüguns 


| gen feinen Anlaß geben’ ſondern vielmehr uns felbften desfalls aus al- 


et Derantwortungfezen/ zu dem Ende über die befchebene eigenmächz 
fige Einnehmung des Herrn 25atons von Brandau⸗ wogegen oer 
Herr Reichs⸗ Quartier⸗ Meiſter Die bobe Reichs z x£rt32 und strbz 


Uiarſchalliſche Gerechtſame quam folennifime zu verwahren gemuůßiget 


wurde, die Schwartziſche Mittib conſtituiten/ und Extractum Proto- 
colli, um nach Ihro Koͤmgl. Maß. allergnaͤdigſten Intention die fernere 
convenable Mefures ergreiffen zu koͤnnen/ communiciren fnógten: 2fla auch 

leich darauf Se. Excell der deſignirte Chut: Boͤhmiſche Wahl: Gez 
fanbte und Reichs⸗ Hof Rath, Herr Baron von Srandau / bey unferm 


altern Herrn Burgermeiſter am Manuteneng bey der ergeiffenen Pofefion 


uno Einraumung oec Küche im fo genannteit Braunfels durch Dero 
Legations-Secretarium anſuchen laffen. Dieweilen nun in dieſem fo Mar bez 


dencklichen Vorfall Wie vor Uns nichts verfügen Eónnen/ (onoern bier- 
| unter uns pallive verhalten haben „ mitbin bóberer Orten deswegen in 


e 


tieffiter Submitfion gehorfamft ansufragen, und gnädigften Befebl ein 
Ei, Lines RDUM Li geamüfiget feben ; dabey aber quate 
nicht laffen koͤnnen/ auch dem Seren Reichs z Quactier- :ITeifter fon 
vorläuffig declariret haben, Daß die Jayferlicbe uno 3óbmifcbe Quar 
tiers hier von undendlichen Jahren Det eines gewefen; Als ergebet an 
Ew. Churfurſtl. Gnaden und Durchlauchtigkeiten Diermit unfer unterz 
tbánig(i2 nnd febr inftändiges Bitten/ Hoͤchſt⸗ Diefelbe botertvebnte 
fo gat wichtige und preffanre Angelegenheit in forderfamfte teiffe Be⸗ 
rathſchlagung zu zieben/ und vore Wir Uns eigentlich dabey verbalten 
follen / uns Dero höchften 25efebl/ 30 Unferer Eunfftigen geziemenden 
Hachachtung / mitsutbeilen gnadigft geruben wolten. Inzuverfichtles 
cher Gewaͤrtigung oeffen zu £o. C burfürffliben Gnaden und Durchs 
lauchtigkeiten bebarrlichen treueften Huld⸗ und Gnaden wir uns gants 
unterthanigft empfeblen/ uno in fchuldigftem Refpect verbleiben 


Gm. Ehurfürftl. Gnaden und 
^ Durchlauchtigkeiten 


untertbánigfte ; 
Burgermeifter und Kath 
| der Stadt Sranckfurt. 
| Montags den 13. Mart. uͤberſchickte der Herr Reichs⸗Quartier⸗Meiſter 
E⸗Hoch⸗Edlen Magiſtrat ein Pro Memotia; worin von Aufhebung der Frucht⸗ 
Sperre in den Doch, Stifftern Wuͤrtzburg und Bamberg folgendes berichtet 
wurde: | 
Emnach an Ihro Boͤnigl. Maj. in Polen und Eburfürfil. Durchl. 
nr 


su Sachfen/ als Beitr rH Jacicbalkm und der Seit we, 
€ ea 


102 Vollſtaͤndiges DIARTUM 


des Herrn Bifchoffs zu Bamberg und Wuͤrtzburg Hochfuͤrſtl Gnaden 
die Erklärung gethan, oaB Sie in Anfebung der JAónigl. Requifition 
eine gemeffene Anzahl von Früchten und Fourage aus einigen Ihren Aem⸗ 
tern/ wo Dorrath fy, abgeben zu laffen/ verordnen wurden ; Als 
bat der Linterfchriebene/ auf erhaltenen allergnadigften A ónigl2Sefebl/ 
folches 1£. Hoch⸗ Loͤbl. Magiſtrat allhier Dierourch anzeigen follen ; ubris 


gens zu allen angenehmen Dienſt⸗Gefaͤlligkeiten allfters bereit verharz — 


tend, Srand'furt den 10. Mart, 1741. 

Dienffags den 14. Mart. crthcilte Loͤbl. Recheney-Amt den Schrei⸗ 
nern Befehl, die fouft auf dem Roͤmer-⸗Berg befindliche Meß-Laͤden allefamt auf 
dem Rof-Marckt in der Vaum-Allée, (voit bereits oben erwehnt iſt) aufzuſchla— 
gen, damit für die Caroſſen beym Auffabren genugfamer Pla vorhanden ſeyn 
moͤge. 

In Mayntz waren bißher ſehr fleißige Conferentzen uͤber einige erhebliche, 
und vor ſolenner Eröffnung des Wahl⸗Tags einzurichtende Puncte, mit Zuzie⸗ 
hung der von verſchiedenen Churfuͤrſtl. Höfen dahin abgeſchickten Miniſter, ges 
pflogen worden. Die Verwaltung der Bohmifchen Chur und Wahl-Stimme 
war unter den Materien, die allbier aufs Taper famen, cine der wichtigften, 
und der Könige. Polniſche und Chur: Sachfifche Gefandte, Here von Buͤnau, 
hatte dieſerhalb Ihro Ehurfürftl. Gnaden von Manns am xx. Dart. ein Memo- 
rial folgenden Inhaits überreicbet : 


2 M Pere en 25efebl Ihro Boͤnigl. Naj. in Polen und Cbur- 
A fuͤrſtl. Ducchl. zu Sachfen, bat bey "bro Eburfürftl. Gnaden zu 
Mayntʒ und Dero Muiſterio Endes⸗Unterzeichneter, böchft > gedachter 
Koͤnigl. Maj. wird lécher Geheimer Rath und Miniftre Plenipotentiaire, 
untectbánig und geziemend zu reprefentiren, wird auch Ihro Chutfürfil. 
Önaden und Dero Minifterio ohnehin befannt jeyn / was maffın der 
Mienerifche Hof in Sachen die dermahlige Dertretung der Böhmifchen 
Chur betreffend, eine Auskunft dadurch zu erlangen gedend’e, wann 
der Königin von Ungarn uno Böhmen Uajeſtaͤt bon oem dießfalls an 
Dero Oemabls des Hertzogs von Lothringen Hoheit befchebenen Ad- 
miniftrations- Auftrag / oem Schein nach / abgebe, und felbfk eine nach 
Stand furt am Mayn abzufchidendsvermeyntliche Chur⸗ Boͤhmiſche Ge- 
fanotfebafft bevollmäcbtigte, voie dann dieſerwegen unter andern an 
Ihro €burfürfil. Gnaden von gedachten Hertzogs Hoheit das Ihro 
bekannte Antwort⸗ Schreiben vom ısden $ebeuarit 1741. erlaſſen und 
zugleich vorgegeben worden, ob hatten Ihro K$nigl. Najeſt.allein in 
fotbaner Angelegenbeit einen Diffenfum und Wiederfpruch besciget: Da 
Hoͤchſt / gedachte Ihro Koͤnigl. Maj. aber auf die Hoͤchſt⸗Deroͤſelben in 
neuerer Zeit beſchehene Reprzfentationes eine beyfalligere Meynung hierun⸗ 
ter erlaſſen doͤrfften / wuͤrde um fo weniger eine Eroͤrterung der Prz- 
judicial- Frage über Vertretung der Boͤhmiſchen Chur vonnótben ſeyn. 
Solchemnach bat Ihro Eburfürftl- Gnaden und Dero Minifterio Enz 
des⸗benannter Niniſter unterthaͤnig und gebuͤhrend su erkennen zu gez 
ben / daß Ihro Kônigl. Majeſt. fein allergnadigfter Herr, auf Hoͤchſt⸗ 
Derofelben biBbero fattfam declarirten Meynung bebarreten/ daß nemz 
lid) der Zoͤnigin zu Ungarn und Böhmen Hiajeftät, als einer Prinzefs 
fin / die Unfaͤhigkeit zu Derwaltung der Böbmifchen Chur / nad der 
Büldenen Bulle und dem Reichs z Herkommen, eben fo wohl entgegen 
ſtehe / alsesunftatehafft geweſen/ ote Gerechtigkeit, die Siefelbft nicht 
haben kan, einem Adminiftratori oder Dertreter zum Exercitio 34 übertragen. 
Bey diefen Umftänden und Momentis wäre.des Churfürfl. Collegii Er; 
oͤrterung / wie es dermablen mit Sübrung oer Boͤhmiſchen Churz 
Stimm/ und was dem anbángig ; su balten / fchlechterdings abzus 
warten auch inzwifchen Feine Chur⸗ Boͤhmiſche Gefandtichafft / fie 
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| móge in ſothaner Qualitaͤt legitimiret feyn, von wein fie wolte, zu agno- 


t 





den; Die e i ur Gedanden Davon waͤren aus dem dortigen 
Schreiben an 7j 


| ntgl. Maj. bofften alfo, bro Churfuͤrſtl. 
| tatbfeblagung über fchon angeregte Przjudicial-Quaftion in alle Wege unz 


fired, Oder zu admurtigen, oder derfelben der Boͤhmiſche Quartiers: 
Diftrit auzuweifen. So unricbtig demnach fey, daB Ihro A Snigliche 
Ujaj. €5icb in dieſer Angelegenheit mit dem Wiener iſchen Hofe verftanz 
den/ fo wenig Eönne behauptet werden, oaB Ihro Aónial. Majeſt. ai⸗ 
lein, ohne Deyfall anderer Herren Churfürften, dergleichen Sentimens 
begeten. Chur-Löln babe gegen den Königlichen Minittrum in Bonn fich 
in Conformitát mit Ihro Boͤnigl. Majeſtaͤt vernehmen laffens Daß des 
Herrn Churfürften zu Bayern Durcbl. eine Pringeßin von Den Exerci- 
to Jurium Electoralium ausgefchloffen erachtete, erhelle aus dem Briefe 
des Grafen von Törring an den Grafen von Kinsky/ den man felbften 
oem Königlichen Minifterio in [Wien communicitet babe/ gants deutlich; 
Chur-Branvenburgifher Seits fey biBber ein gleiches geáuffert worz 


ro Churfürfil. Gnaden wegen Prorogation des Kay 
feel. Wahl: Tags genugfam abzunehmen; und was für unumfchrÄnde> 
te Erklaͤrung bierunter das Chierdraunfchweigifche Minifterium in zwey 
Schreiben gerhan, fey dem allbiefigen am ben bewuft. Tbro Rs 
naden wurden die Ber 


umgánglid) nótbig finden/ wie Ihro Cbutfürfil. Gnaden dann auch 


e 


ſelbſt / daß eine Dringeßin zu Sábrung eines Churfůrſten⸗ Amts niche 


habile, ſchon dadurch erfannt, daB Sie der RKoͤnigin Majeſtaͤt zu dem 


| AAayfetl. Wahl⸗Tag nicht mit convociret harten. Datum Mayntz den 11, 


Nuaͤrtii 1741» A 
Heinrich von Buͤnau. 
Weil un diefe Zeit unterfibiedene das Ceremoniel betreffende Umſtaͤnde 


einige Erläuterung zu erfordern fébienen, fo gefiel Ihro Churfürftl. Gnaden zu 

Mahyntz, folgendes anábigfte Refcripe an Sero Zweyten und Dritten Hrn. Wahlz 

Geſandten zu Franckfurt ergeben zu faffen: 

| DI Daben gnaͤdigſt vernommen, und feiner Wichtigkeit nad) erwo⸗ 
^". 


gen, woasgeftalten ein fo andere Umſtaͤnde fich bervortbun wols 
len, welche vorzüglich zu erledigen feyen, umdas bóbe Wahl⸗Geſchaͤfft 
mittelft der jeo vorgángig Dieferbalben zu pflegenden Præliminar · HSand⸗ 


lung erforderlich anzugeben / geftalsen Su, Unſer Vice-Cantler, darts 
. ber Uns des mebrern perfönlich gehorſamſt referiret haft. So viel num 


Euren obbabenden Charadterem primi ordinis betrifft, da eraiebt Linfec 
jüngeres Amtszmäßiges Yusfchreiben an Linfere bobe Herren Mit⸗ 
Cburfüt(ien vom ater des vorigen Monats/ was nee Mir, Linz 
feree Obliegenbeit nach / erÉläret haben den auf den ıjfen diefes von 
ling ausgefchriebenen legalen Termin des Wahl-Convents, nach dem Bee 
fe der Goldenen Bull, und 3mar zur Zeit mit Ausftellung und Dorbe- 
balt Unſerer felbfteigenen Hinkunfft durch genugfame/ das ift; nach 
oer Goldenen Bull gevolimächtigte Gefandte einzubslten, und durch 
diefelbe die Nothdurfft beobachten zu laflen; worauf denn auch denen 
Churfuͤrſtlichen Höfen diejenige Dollmacht eigens in Abfchrifft mitgez 
theilet worden, weiche Wir fo wohl auf oie gedachte Preliminar-Jandz 
lung, als auf das Haupt⸗Wahl⸗Geſchaͤfft nach ausdruͤck licher Vor⸗ 
ſchrifft dee Goldenen Bull, erforderlicher maffen baben abfaflen, und 
auf Unfern Dom-Sängern/ Grafen von Eltz / als Unſorn Primarium, 


| oder erftern IDabl-Botfchafftern, dann auf Euch, als Linfere Secun- 


darios, Oder. 2ten und zten Wahl ⸗Botſchaffter / cum claufula, famt und 
—— gleichen Inhalts / ſtellen laſſen/ voie ſolches anders nicht ſeyn 


oͤnnen Uno worab offenbar gewefen/ und noch ig / daß ihr Legati primi 
Cc 2 ordinis 
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ordinis in Atafft nemlicher Vollmacht und nach Maaßgab des Geſeges 
eben wobl fever; Wobey fo dann bekanntlich der Entfchluß genommen 
worden/ geftalten Dingen nach / gedachten Unfeen erften Wahl⸗Bot⸗ 
schafften mit zugebörisen geöfleen Aufzug und Gefolg zu ſothanem der 
Sachen jegtmabligen Anfang und der Preliminar. Handlung annoch 
nicht abgehen, fondern es bey Euerer KEinfendung, wie die mehrge⸗ 
Dachte Goldene Bull frey ffellet/ für nun bewenden zu laffen / jevoch 
daß Ihr gemäß ſothanem Caradere und zu folge des Geferes/ bevorz 
ab um dem Publico wegen des beobachtenden Termini legalis Satisfaction 31} 
leiften, und die anftóBige Dorbildung eines befondern Ehurfürftlichen 
Collegial-Tages zu berebmen / unter dem Euch beygegebenen auf die Um⸗ 
ftánoe gemäßigten Gefolg und Bedienung in das Publicum zu treten 
babet; wie von Euch Inftrudtions-mäßig wohl nefcheben iff, auf wel⸗ 
che Weiſe Wir alfo allenthalben ein Genuͤgen zu leiften geſucht und vet? 
boffet; Daß ein gleiches/ wie von des Herren Churfüriten von Trier 
$ ieboen inittelff Dero unter Gefegemäßiger 2Sevollmácbtiqung erſchie⸗ 
nenen ten Wahl⸗Botſchaffters befcbeben, al auch an Seiten Linferer 
übriger bober Herren Mit⸗Churfuͤrſten werde beliebet werden. Al 
ler maſſen Wir nun von dem Inhalt gedachter der Goldenen Bull ges 
mäjler Dollmadyt abzugeben nicht vermögen, und Uns billig verſehen/ 
es werde von hochgedachten Unfern übrigen Herren Mit⸗ € burfürfters 
annoch foroerfamft ein gleiches gefcheben / ‘in erleuchtefter Ruͤck ſicht 
auf die rechtliche Erforderniß und Obliegénbeit, welche erbeifchet / 
das momentofe Wabl-Gefchäfft auch in feinem Eingang und der / 987 

alten Dingen nach / nötbigen Preliminar-Jandlung gebubrend ansube 

en/ uno hierzu den Gefesamá&igen Grund zu legen : Als wollen Dir 
dahingegen / zu der Sachen Beförderung Lins nicht entgegen jeyn laf? 
fen / daß, tiacb dem in das Mittel gekommenen Temperament, und wie 
oet Chur⸗Trieriſche dermahlen daſelbſt anwefende gedachte Wahl⸗Bot⸗ 
ſchaffter ein gleiches mit belieben wird, einsweilen / und um den Um⸗ 
gang zu unterhalten / Ihr Ceremoniale Characteris primi ordinis in ſo weit 
beruhen / und es bey einem convenienten Decoro zur dannoch noͤthigen Di- 
ftinction der Geſandtſchafft und des durch die Præliminar· Handlung eigens 
Rn angefangenen Wahl⸗Geſchaͤffts laffen môget. Wobene⸗ 
benſt Wir billiger maſſen nicht zweiffeln, daß die übrige Churfürftliche 
Geſandtſchafften ihre Döllmachten Euch, als denen (Dronungeamági 
gen Directorialibus, ad ades originaliter Hbergeben zu laffen, fo fort geoach- 
fe Præliminar Wahl⸗Handlung auf oem Römer, ob zwar nicht in dem 
Haupt⸗Wahl⸗Zimmer/ dannoch in einem der Neben⸗ Zimmer dafelb{ten 
init ansutreten/ nicht anfteben, und gemeynet feyn werden, dermah⸗ 
len wohl beyzuwärden, aufdaß bernácbft zu der Haupt Sache einer 
beglücdten Kayſers Wahl einmütbig gefchritten werden koͤnne / voie fol- 
ches das Heil des Haupt⸗ loſen Daterlands fo böchlich erbeifchet. In 
weſſen Derfolg Ihr alfo Euch zu erklären und zu verbalten/ mithin Wis 
das weitere gehorſamſt zu berichten hättet. Und verbleiben 2c. Darum 
Moyni den 13, Mart. 1741. 


Muiittwochs den 15, Mart. Vormittags um xo. Uhr, alé der von 
des Koͤnigl. Groß-Britannifchen und Chur-Braunfehweigifchen Iwenten Wahl: 
Botſchaffters, Herrn von Hugo Ercellens, zum Empfang des Gonplimente bee 
ſtimmten Zeit, verfügten fich Die Raths z Deputirte, Herr Scabinus von Bertram, 
Herr Syndicus Lucius, und der jüngere Herr Bürgermeifter, D. Ruppel, in ci 
ner Kutſche, vor welcher 4. Einfpänniger und 2. Bediente vorher gingen, nach 
dem Gaſt⸗Hauß zum guldenen Löwen, allo der Herr Befandte bif zu Einrich⸗ 
tung Dero ordentlichen Quartiers fic) annec) aufhielt. Bern bem Eintritt wur⸗ 
den die Hrn. Depuurte Von einem Laquay zu der Stiege üu Hof gewieſen, und 

als 
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als ſie felbige hinauf gegangen waren, öffnete ein Bedienter das gleich rechter 
Hand an der Treppe befimdliche Summer, worin Seine Ereelleng bereit ſtun— 
den, und befagten Herren drey überzogene Stühle zum niederfegen anwiefen, fi 
ſelbſt aber. auf einen von gleicher Art niederlieſſen. Nach abgelegtem Bewilltomz 
mungs⸗Compliment und Anerbierung des gewöhnlichen Ehren-Geſchencks, bee 
danctten fic) Se. Grcellents aufdas höfflichfte, und verficherten, daß Ihro Groß— 
Britanniſche Maj. als ein Teutſcher Reichs-Fuͤrſt, für die allgemeine Wohlfahrt 
und für die Wahl eines würdigen Ober-Daupt mit forgen, und die anfcheinende 
Gefahr abzuwenden fuchen würden. Wegen des Prefents an Wein und Dabern 
erklärten Sich Se. Ercell. bafi damit big zur Ankunft des Erften Herrn Bot: 
fchaffters, Srenheren von Münchhaufen gewartet werden fonne, Bey dem Ab; 
fehied begleitete der Herr Gefandte die Deputation bif an das gleich an der Thüre 
vorbefagten Zimmers befindliche eiferne Geländer, unb blieb dafelbft fo lange 
fiehen, bif die Deputation etwa die Helffte der Stiege zurückgeleger hatte, 

Sreytags den 17. Mart. überbrachte ein von Wien hierdurch nach 
Manns zu des Heren Grafen von Eolloredo Excell. abgehender Courier die Zeis 
tung, daß Ihro Maj. die Königin von Sungarm und Böhmen am 13- diefes fruͤ⸗ 
be um x. Uhr glücklich mit einem jungen Ertz-Hertzog niedergekommen, und bep 
jelbigem Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit, Benedierus XIV., wie auch Se. Königliche 
May. in Dolen, Augufius HL , zu hohen TauffsPatben beftümmet worden. 

| Samſtags oen 18. Mart. wurde diefe bochft-begluctte Entbindung der 
Königin im Namen der Chur-Mayntziſchen vortrefflichen Geſandtſchafft alibier 
bekannt gemacht, inden der Chur-Mayntziſche SjoofzSourier zu Pferde, nebft ei 
nem auf ibn folgenden Garde-Reuter, fich zu allen anweſenden vortrefflichen 
Herren Borfehafftern verfügen und Fhnen davon Eröffnung thun muſte. 

Selbigen Tag langten Se. Excell. der Könige. Preußiſche und Churfürftl, 
Brandenburgifihe Geheime Etats und Kriegs-Miniſter, Sor. Baltbafar Conrad 
von Broich , als Zweyter Chur Brandenburgifcher Wahl-Geſandker, allbier 
mit 3. Poſt⸗Chaiſen an, und nahmen die Einkehr bey dem Sonigl. Preußifchen 
Kriegs=und Domainen- Rath, Herrn von Freytag. 

ÆEodem fam bey Schöffen-Rath in Vortrag, daß einige Schreiner Mei- 
fter Diejenigen Bert-Laden, fo für die Frantzoͤſiſche Geſandtſchafft anbero gebracht 
worden, in Stücken zerfihlagen hätten, und daß etliche Officiers von Sr. Er: 
cell. des Grafen von Belleisle Suite dieſerhalb Satisfaction begehrten. Man faßte 
hierauf alſofort den Schluß, die Thaͤter beym Kopf nehmen und das Protocoll 
inftruiren zu laffen, fe dann aber wegen deren Beftraffung von den Hrn, Syndi- 
cis ein Gutachten einzuholen. 

Nunmehr waren auch des ChursPfälsifchen Siventen MWahl-Gefandten, 
Herrn Peter Heinrich von Reiner Ercell. in diefer Stadt angelanget, und im 
Gaſt⸗Hauß zum güldenen Engel abgetreten. 

Für die allbier eriwartete Königl. Spanische Geſandtſchafft wurde das von 
Barckhauſiſche Hauß auf dem Roß? Marckt in Beftand genommen, unb zum 
Dienft der vortrefflichen Chur-Pfaͤltziſchen Geſandtſchafft auf beſagtem Platz cie 
ne geoffe Küche aufacbauct. | 

Moontags den 20. £Tfatt. tragen Ihro Hochgraͤfl. Excell. Herr Friede⸗ 
ri) Ferdinand, des Heil. Roͤmiſchen Reichs altefter Erb-Marfchall, regicrender 
Graf zu Pappenheim / Herr zu Rothenftein, Calden und Bellenberg 2e. gluͤck⸗ 
lich allbier ein, worauf Diefelben das von dem Heren Reiche-Quartier-Meifter 
indem von Stockumiſchen Sauf; aufden groſſen Hirſchgraben eingerichtete Quar⸗ 
titt fogleich bezogen. 

Nachdem Se. Excell. des folgenden Tages, als denzı. Mart Seco Anz 
kunfft dem Altern Heren Wurgermeifter von Ochfenftein durch Ihren Cantzley— 
Rath, Hu Algeyer, befaunt machen Laffén s fo begaben ſich die Hrn. Rathe-Deputirte, 
Hr. Syndicus Seyfried, Hr, Schöff von £r purus von justia Meng 

aths, 


fy 
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Raths, ant 22, Mart. um halb eilff Uhr in einer neuen Kutſche, vor welcher + 
Einſpaͤnniger und 2. Stadt-Bediente in einer Reyhe hergiengen, nach dem Hochs 
graͤfl. Quartier auf den groſſen Hirſch- Graben. Ben den Ausſteigen vor der 
Dauf-Thüre wurden fie von dem Hrn. Reihs-Quartier-Meifter Welct und Sor. 
Cantzley⸗Rath Algeyer empfangen; und als ein Laquay das gleich unten rechter 
Hand befindliche Zimmer geöffnet, erblictten fie des Herin Reichs⸗ Erb - Marz 
ſchalls Excell. einige Schritt von der Thür in fhwarker Kleidung mit einen ves 
then breiten Ordens Bande. Das Compliment erftreckte fich Eürklich dabin, 
daß nan Sr. Ercell. wegen glücklicher Ankunft gratulirte, zu Sero höchfi-wirhs 
tigen Reichs Erb - Marthall: Annts Gefchäfften Glück wünfchte, fo dann Eines 
Hoch⸗Edlen Raths befórberlicbe Dienfte antrug, und felbigen nebſt Offerirung 
Des gewöhnlichen Prefents zu guadiger Wohlgewogenbeit empfohl. Nach einem 
halbſtuͤndigen Gefpräch , worin Se. Excellentz unter-andern den Hrn. Deputirten 
für ihre beni Reichs-Quartier- Amt bifiber geleiftete gute Affitenfs gedanctet, füge 
fen Diefelbe hinzu, wie bekannt ſeyn würde, was für Befehle Sie wegen der Ehurs 
Böhmifchen Finquartierung hätten, daher Sie hofften, €. Löbl. Stadt-Magie 
rat würde fic) darin gants paffive verhalten. Hierauf empfohlen fic. Deputati 
au beharrlicher Gnade, und wurden im Zuruͤckgehen von St. Ércell. bis an die 
Thür des Zimmers, von dem deren Reiche-MmartiersMeifter und Herrn Cantz⸗ 
ley⸗Rath aber wiederum bif unter die Haufe Thüre begleitet. 

Donnerſtags den 23. Mart. wurde Sr. Excell. bein Churfürfil. Trierie 
{ben Son. Gefandten, Derrn von Spangenberg, auf gethanes Anfinhen verwilliz 
get, mit Zuſendung der Thor-Zettul Derofelben an Handen zu gehen. 

Selbigen Abend Immgten des aufferordentlichen Sonigl. Spaniſchen Bots 
Khaffters, Herrn Grafen von Montijo Excell. durch das Affen-Thor ben dem Ein: 
lati allhier incognite an, amb bezogen fo gleich das von dem On. Reichs⸗Quartier⸗ 
Meifter angewiefene Quartier in dem von Barckhauſiſchen Hauß am Roß⸗Marckt. 
Wiewohl mun der Chur-Böhmifche 3te Gefandte, Herr Baron von Brandau, 
hierüber durch feinen Legations-Secretarium, On. von Stange, Beſchwerde fühs 
ren lie, weil befagtes Dauf mit zum Böhmifchen Quartier gehörte, auch um 
Abftellung dicfés Umſtands aubiclts fo erfolgte doch von dem Altern Heren Bur⸗ 
germeifter die Antwort, daß hiefiger Magiftrat fic) bißher in dicfér Sache gants 
pafäve verhalten, und auch dergeftatt continuiren würde. 

Die Augipurger Silber⸗Haͤndler, welche obgedachter Maſſen um die Gre 
laubniß, ihre Waaren auffer der Meſſe allbier zu vertauffen, angeſuchet, aber 
eine abfchlägige Antwort erhalten hatten, beimüheten fi, durch ein unterm 11. 
Mart. ausgefertigtes Vorſchreiben E. Hoch⸗Edlen Raths zu Augfpurg ihren Zweck 
zu erreichen : allein die von hieſigen Silber- Schmieden gethane bewegliche Dor- 
Rue brachten es dahin, daf jene abermahl mit ibreim Begehren abgewiefen 
wurden. 

Samſtags den 25, Mart. empfieng €. Hoch⸗Edler Magiſtrat von dem 
Herrn —— tiet cet tin Pro Memoria ” die von Heſſen⸗Darmſtaͤd⸗ 
tiber Seite gefehehene Eroͤffnung der Frucht-Sperre betraf, und alfo lautete: 
RA des regierenden Herrn Land⸗Grafen zu Heſſen⸗Darmſtadt Hoch⸗ 

A^ fürftl. Durchl. wegen Aufhebung der Sperr der Frucht⸗ und Proz 
viant Ausfuhr an Se. Koͤn. Maj. in Polen und Churf. Durchl. zu Sach⸗ 
fen auf das an Diefelbe dt elis Knigl. Requifitions- Schreiben zu antz 
worten und zu verfichern beliebet, folches Dat der Linterfchriebene auf 
etbaltenen allergnsdigften Befebl beygebend Einem Hoch⸗ Loͤbl Magi⸗ 
ficat allbier sue Nachricht communiciten füllen, Demfelben anbey zu al 
len angenehmen nachbselichen Dienſt⸗Willfaͤhrigkeiten allftets bercitz 
willigſt verbatveno. Franckfurt den 13. Mart. 1741. i 


Wolfgang George Wed, 
- Die 
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Die bengerügre Antwort Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. des Herrn Landgrafen 
zu Heſſen⸗Darmſtadt auf das von Ihro Königl. Ma. in Polen und Churfürfil, 
Durchl. zu Sachfen ergangene Requiktions Schreiben war folgenden Snhalts: 

P ) 


ns Ew Koͤnigl. Maj. von Beichs⸗Ertʒ⸗ Marſchall⸗ Amts wegen 
an mich / in Abſicht des nach Franckfurt am Mayn ausgeſchriebe⸗ 
nen herannahenden Kayſer⸗Mahl Tages, und der dabin von fámmt: 


| lichen hohen Reichs⸗und andern Ständen zuſammen kommenden zahl⸗ 


reichen Frequents wegen dahin erforderlich⸗ hinlaͤnglichen Proviants / 
Süttecung und anderer Bedoͤrffniſſen / oie in meinen Landen angelegte 
Sperr der Frucht⸗Ausfuhr foͤrderlichſt aufzuheben, und dieſe oͤhnge⸗ 
hindert wieder zu verſtatten, unterm r4den elapfi abzulaſſen geruhen 
wollen, ſolches babe mit geziemendem Refpect des mehrern verleſen. 
Gleichwie id) nun meines Orts alles zur Beförderung der zu des Heil. 
Roͤm. Reichs Augen und Wohlfahrt bevorſeyenden hoben Wahl⸗Ver⸗ 
fammlung beysutragen, © willig als bereit bin: Alſo werde, wann 
Ew. Aónigl. Maj. es dahin einzuleiten geruben wolten / daß in derer ů⸗ 
brigen benachbarten Reichs⸗Staͤnde Landen die Frucht⸗Sperr gleich⸗ 
falls wiederum aufgehoben wurde/ ob ſchon in meinen hierobigen Sam; 
den meiftentbeils ein Frucht⸗Mangel fich befindet, dennoch die Commu- 
nication und freyen Fruchtz Handel mit befagtee Stadt Srand'fart/ in 


| Conformität anderer benachbarten Stände wieder berzujtellen, mitbin 


derfelben das entbebrliche an Früchten aus meinen Kandenzufommen und 


. vetabfolgen su laffen, Keinen Anftand nehmen. Der ich übrigens zu al 


len angenehmen Dienſt⸗ Beweifungen ficte bereitwilligft vecbleibe c. 


Darmſtadt den 12. Sebruar. 1741. 


Selbigen Nachmittag um 4. Uhr hatten Se. Excell. der Königl, Preußi⸗ 
ſche und Chur- Brandenburgiſche Zweyte Sable Gefandte, Herr von Broich, 
die Stunde zu Annehinung des Compliments von E. Hoch «Golem Rath beftims 


met, daher Die hierzu ernennte Deputirte, Herr Scabinus Tertor, Herr Syndicus 
Seyfried und Herr Senator D. Schloffer , fich in einer Kutſche, unter Borhertre- 


tung 4. Ginfpánniger und 2. Maths: Bedienten, nach den fo genannten Saal- 
Hof, allo Se. Excell. Dero Quartier genommen, verfügten. Nachdem fie in 
dent bintern gegen den Mayn gelegenen Haufe von dem Soaufi-Secretario auf 
dein Abſatz dev Treppe empfangen, und hinauf in die Gallerie begleitet waren; 
fo wurde ihnen alfobald ein Zimmer geöffnet, worauf des Herrn Botfchaffterg 
Ereell. aus einem Neben⸗Gemach ihnen big in die Gallerie der Stube entgegen 
famen, unb ſelbige fogleich vorausgehend hinein führten, niederfigen Dicfien , 
und fic) nur etwa einen Schritt gegen ihnen tiber auf einem Seffel obne Lehnen, 
ivit Deputati auc) hatten, niederfeßten. Se. Ercelleng machten anfänglich eine 
Cntfbulbigung, daß Sie die Deputation Tags vorher, wie fich ſolche melden 
laſſen, nicht gleich hatten annehmen können, und empfiengen Darauf das gewoͤhn⸗ 
liche Compliment, welches von Derofelben mit einer überaus obligeanten Gegen: 
Rede beantwortet, und Deputati auf fünfftigen Montag zu einem Souper einge⸗ 
laden wurden. Nach einem viertelftünbigen Geſpraͤch nahmen die Hrn. Depu- 
tirte ihren Abfchied, und wurden von Sr. Grcell. wiederum bif; in bie Mitte bed 
Vorzimmers, von Dero SoaufizSecretario aber biß auf den untern Abfat der 
Treppe PA Auf die beym Weggehen gethane Anfrage, wie es Se. Gre 
cel. niit Uberlieferung des für die gefaumnte hohe Gefandtfchafft beſtimmten Weins 
und Dabers gehalten haben toolten 2 ftellten Diefelbe zu €. Hoch Eden Rathe 
Belieben, manm felbiger dieſes Prefent; wofür Sie Ihre Danctnehmigkeit bezeug: 
ten, überfchictenwolle. 
Judeſſen wurden des Chur-Coͤlniſchen Herrn Wahl⸗Botſchaffters, Gra⸗ 
fen von Metternich Erxcell. mit einer — Kranckheit befallen, und ne 
1 ep 
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bep dem Altern Herrn Burgermeifter Anfuchung tbun, zu veranftalten, daß alz 
les um dag Teutſche Hauß herum ftille feyn möge. Dieſemnach geſchahe von 
demſelben die Verfügung , daß zu Sachfenhaufen der Zapfen-Streich nicht ges 
fehlagen, von den Schuͤlern in der Nähe des Teutſchen Hauſes nicht gefungen, 
und in dem Werbe: Hanf die Trommel nicht gerübret werden fuite. Man 30g 
hiernächft in Liberlequng, wie es an dem bevorftehenden Geleitg- Tage mit dem 
Schieffen auf den Waͤllen und der Brücke zu halten fe 2 und fafite den Schlaf, 
daß, weil die Chur⸗Mayntziſche Herren Botſchaffter durch ihren Legarions- Se- 
cretarium wiffen laffen, daß fie geſchehen laſſen könten, wann für diefeemahl 
nicht gefehoffen winde, man fo gleich an FhroHochfürftl. Durcbl. den Herru Lands 
grafenzu Heſſen⸗Darmſtadt einen Trompeter abfehieten, und Höchft-Dero Ent- 
ſchlieſung hierüber cinbolen folle. Dieſes geſchahe am 27. Mart. durch folgens 
des unterthänigfte Schreiben : 


Durchlauchtigſter Fuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 


ER: Hochfuͤrſtl. Durchl. geben Wie hierdurch des mebrern untertbäz 
nigit 35. vernebmen, welchergeftalt des Chur⸗Coͤlniſchen Herrn 
Botſchaffters zu dem vorſeyenden TDabl. Tag, Grafen von MNetter⸗ 
nich «c na (mid qi gant; obnvermutbet mit einertóotlicben Kranck⸗ 
beitub rfallen worden, und dabero vonböchfigedschter Gefandtichafit 
wegen an Uns das Geſinnen cefcbeben / damit auf den bevorftebenden 
Geleits-Tag doch alles ftille hergeben, und weder von denen Wällen: 
noch denen Thuͤrmen gefcboffen werden möge. Nachdem nun biecauf 
die bier. fubfittirende vortreff liche CburztTayntifcbe Botſchafft/ oiefer 
Umſtaͤnde halber, bereits die Erklaͤrung thun laffen voie fie geſche⸗ 
ben laflen koͤnte da das fonjten in honorem dererjenigen/ weldye das 
Geleite aufzund anbero führen, gewöbnliche Stud’ zund anderes 
Schieffen vor diefes Mahl unterbleiben möge; uno es nur lediglich 
darauf berubet / ob auch. von Seiten Zw. Hochfuͤrſtl. Durchl. in Con- 
fideration vorgedachten Herrn Grafen von Elietternich Sochgrafl. Erz 
cell. bierinnen gnáoig(t nachgegeben werden wolle; Als baben 3£xo. 
Hochfuͤrſtl. Ducchl, wir orefen Dorfall unterthanigfteinzuberichten der 
obnumgänglichen Nothdurfft su feyn ermeffen, zugleich aber auch Hoͤchſt⸗ 
Diefelbe in ſchuldigſter Veneration zu erfüchen , outcb den abgefcbid ten Ex- 
preffert uns binwiederum mit einer gnadigfien Antwort Darauf su erz 
freuen, und dargegen Sich von uns verfichert su balten/ daB Plches 
su feinem Prajudig gereichen folle. Die wir in deren Erwartung in 
tieffſtem Refpest verDatren 2c. Datum den 27. £l att. 1741. 


En, Hochfuͤrſtl. Durchl. 


unterthanigſte 
Burgermeiſter und Rath 
der Stadt Franckfurt. 
Hierauf erfolgte noch felbigen Tag von Ihro Hochfürftl. Durchl. dem 
Herrn Landgrafen nachftchendes gnábigfte en i 7 
On GOttes Gnaden LUDWIG, Sandgraf su Seflen, Sárft zu 
S Se, Se zu Casencibogen od od nn m 
au / urg uno Buͤdingen 1c. oec Roͤmiſch⸗Kayſerl. un 
AZ ónial. pages a — General der Cavallerie ꝛtc. j 
.. „Unfen gnädigften GO tuf suvor. Defte, Ehrſame und TDeife/ | 
liebe Beſondere · Wir haben aus Euerm Schreiben dod Deutigen dato 
erfeben / wasgeſtalten oer Chur⸗ Coͤlniſche Borfchaffter zu der vorfeyen: | 
den Bayſer⸗Wahl sert Graf von Metternich, gant unvermurbet 
mi 
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init einer tSdtlichen Kranckheit befallen/ und dabero von gemeldter 
Gefandtichafft an Euch gefornen worden / otefee Umſtands halber, das 
bey Aufführung des Beleits von Kuren Wällen uno Thürmen in hono- 
rem dejjelben font gewöhnliche Schieſſen dießmahl zu unterlaffen, mit 
bin Ihr darüber Linfere Refolution Eüch ausgebeten babt. Yiachderi 
nun Chur⸗Mayngiſcher Seits bereits declariret worden, daß, in Confi- 
deration diefes Sufalles/ ecmeloete Ehren⸗ Bezeugungen dießmahl unz 
terbleiben Fönten; So baben auch Wir Feinen Anſtand darinnen, in fol: 
‚ chem Betracht jedoch mit der ausdruͤcklichen Refervation nachzugeben , 
| caf folches zu Feiner praiudicirlicbett Confequeng gezogen werden foll, und 
Wir verbleiben Euch mit Gnaden wohl beygethan, Darmftadt den 


27. Hart, 17414 
MOWIG 





Lindholtz 
Dieſer und anderer Veranſtaltungen ohngeachtet, gefiel es dein Hoͤchſten, 
den Herrn Botſchaffter, Frantz Joſeph Grafen von Metternich zur Gracht, nach 
einem kurtzen Krancken-Lager an den Blattern, folgenden Tags als den 28, 
| Yliatt. aus der Zeitlichfeit abzufordern, worauf der verblichene Leichnam den 
29. Diefes in einem gedoppelten Sarg von Zinn und Eichen-Hols in aller Stille 
von hier nach Bonn zu Waſſer abgeführer worden, — Indeſſen war durch diefen 
hohen Trauer=Fall diejenige Hinderniß, warum man die Ehren-Schüffe ben Auf: 
führung des Geleits einftellen wollen, aus bera Wege geraͤumet; daber E. Hochs 
Edler Magiftrat noch felbigen Tag für nöthig befand, Ihro Hochfuͤrſtl Durcht. 
dem Herrn Landgrafen zu Heffen-Darmftadt hiervon umterthänigften Bericht zu 
erftarten, und felbigen alfo abzufaffen: 
pp. 
Givi Ew. Hochfuͤrſtl Durbl. gnaͤdigſtes Antwort-Schreiben 
von geſtrigem dato uns des mebrern benachrichtiget hat / wie Hoͤchſt⸗ 
Diefelbe wegen der Unpaͤßlichkeit des geweſenen Chur⸗Coͤlniſchen Zwey⸗ 
ten Wahl⸗Geſandten / Herrn Grafen von Metternich / darin gnaͤdigſt 
eingewilliget daß das gewoͤhnliche Schieſſen bey Auffubrung des 
Meß⸗Geleits vor dieſes Mahl und ohne prajudicir[rcbe Confequenfi un⸗ 
terbleibe, und wir diefe gnadigfte Willfahrung anforderit mit unterz 
thaͤnigſtem Dand erkennen : alfo. baben Wir zugleich hierdurch zu 
benachrichtigen obnermangeln wollen, daß / nachdem befagter Herr 
E Metternich heute frübe gegen vier Uhr verfchieden ; das Be⸗ 
fchieffen erfagten Geleits feinen gewöhnlichen Fortgang baben werde, 
oa Wir in devoteffer Submiflion allffets verbarren. Datum den 28, 
art. 1741. 


Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. 


unterthaͤnigſte 
Burgermeiſter und Rath 
der Stadt Franckfurt. 

Eodem wurde zu Abſtellung des bep öffentlichen Aufzuͤgen und andern Sos 
lennitaͤten eingeriſſenen Zudringens und unanftändigen Bezeigens folgendes Edi& 

in den Bet-⸗Stunden abzuleſen und in den Schulen zu publiciren verordnet: 
¶Emnach Ein Hoch⸗Edler und Hoch⸗ Weiſer Ratb_ allbier mebrz 
= mablen ehe mißfällig wabrgenommen, welcergeftalten bey Auf: 
und Abfübrung des Meß⸗Geleits fo wohl als andern fic etwa 3utraz 
genden publiquen Fällen und fonftigen Begebenheiten die Keute nicht als 
lein auf den Gaſſen in groſſer Menge zufammen lauffen/ Pndern auch 
mit befftigem Lingeftümm (id) berbey D infonderbeit aber = 
e muth⸗ 
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mutbroilitge Jugend mitunattigem Schreyen / Ab uiro Sulaeffen / fich 
dermaffen ungeberdigerweifet / daß maͤnniglich / bevorab die cermabz 
líg bier anweſende böchftzanfebnliche Geſandtſchafften/ uno andere 
Stemoe / ein billiges Mißfallen darob zu jchöpfen Lirfache baben ; ſolch 
argerlichem Unweſen aber, zumablen bey denen dermahlen allbiet bez 
vorftehenden hoben Solennitäten durchaus gefteuret/ und ın alle We⸗ 
ge abgebolffen werden muß; Als wird, jedermann biermit ernſt lich er⸗ 
innert und vermabnet/bey allen hiernaͤchſt vorgehenden Solennitäten 
und andern publiquen Dorfallenheiten, befönders auch bey Auf-und Ab: 
führung des Neß⸗Geleits fich (Hill, ſittſam / befcheidentlid) und mit 
all geziemendem Refpe& aufzuführen; Und follen die Eltern uno Hauß⸗ 
Däter ihre Rinder Gefind und Angehörige mit Nachdruck beſtaͤndig⸗ 
lich darzu anbalten/ damit nicht nörbıg fev; dur ObrigFeitliche hin⸗ 
lánglicbe Derfügung die Wiederſpenſtige mm die Schranden der Ord⸗ 
nung zu bringen : Immaſſen Dann bereits verfüget wworden/ daß die⸗ 
jenige/ fo fid) diesfalls auf denen Gafien oder andern Orten ungez 
bübriich bezeigen werden / durch oie darsu beſtellte Machten bDinweg : 

enommen/ und nach Definden ins Armen Hauß zur Zichtigung nez 

acht / oder fonften zu gebübrender Straffe gezogen werden jollen. 
Wor nach (icb alfo manniglich zu richten/ und vor Schimpf zu hüten 
wiffen wird / befonders aber die Eltern, Daß fie ihrer ungesogenen Juz 
gend dergleichen böchftzsrgerlichen und keines weges zu duldenden Muth⸗ 
willen geftatter, ſich nachmabls beysumeffen haͤben. 

Gefchloffen ben Rath, 


Dienftags den 23. Matt. 174r. 


Eodem fafite man bey Rath auf den Vortrag des Altern Herrn Burger 
meifters, wie des Koͤnigl. Spanifehen Botſchaffters, Herrn Grafen von Monti- 
jo Excell. Sero Ankunfft notificiren laffen, die Entſchlieſſung, Hoch-Dieſtlbe zur 
eomplimentiren und in allem denen Churfuͤrſtl. Herren Botſchafftern gleich zu 
halten. Es wurden diesfalls der Herr Syndieus Burgf, Herr Scabinus von Hi 
Hard und Herr von Barekhaufen des Raths, bingegen zu Bewillkommung des 
Chur⸗Boͤhmiſchen Herren Borfchaffters, Freyherrn von Brandau, Herr Scabi- 
nus von Kaib, Herr Syndicus Burgk und Herr Sitnbdber des Maths, zu De- 
putirten ernennet, da denn auf gefehebenes Anmelden von beyderſeits Herren Bot— 
ſchafftern die Autwort erfolgete, daß die Raths-Depuration ſich morgen Vorz 
mittags, und zwar bey dem erſtern um zx, ben dem letztern aber um ro. Uhr 
einfinden moͤchte. 

Donnerſtags den 29. Mart. begaben ſich letztgedachte Herren Deputirte 
mit gewoͤhnlicher Begleitung in einer. Kutſche nach dein Braunfels, allwo der 
Chur⸗Boͤhmiſche Herr Botſchaffter, Srenberr von Brandau, fin Quartier zu 
nehmen belichet batte, und wurden unten an der Kutſche von einen Maitre d'Ho- 
tel, oben aber an der letztern Treppe von einem Cavalier empfangen. Dieſer 
fitórte fie bi ir den aroflen Saal, woſelbſt ſich die übrigen zu des Deren Ge 
ſandten Suite gehörige vornebinfte Perfonen befanden, und den Hrn. Deputirteit 
ein Bevillfommungs z Kompliment machten. Hierauf wurde das sur rechten 
Hand befindliche Fleine Zimmer geöffnet, und des Herin Botſchaffters Excell. 
traten den Deputirten in der Thür entgegen, erſuchten diefelben alfefert, auf tec 
nen (con bereit frebenben Stülen Platz zu nebmen, und festen fich elbſt auf eis 
nen Arm-Seſſel gegen über. Die an Se. Ercell. gethane Anrede gieng dahin, 
» bafi Ein Loͤbl. Magiſtrat, zu Bezeugung feiner allerunterehintiaften Devorion 
» gegen Ihro &onial. Ma. in Dungarn und Boͤheim, und Dero Durchl. Herrn 
» Genahls Könige. Hoheit, wie auch zu Darlegung feines ſchuldigen Refpects aes 
» gen Se. Erecllens den Herrn Botſchaffter, die jetsige Deputarion abgeorduet 
» hätte, um Sr, Excell. zu Sero gluͤcklichen Ankunfft zu gratuliren, und i der 

evor⸗ 
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» bevorfiehenden Kayſer-⸗Wahl GOttes &xeaen und allen gedeylichen Fortgang 
» anzuwuͤnſchen, fo dam aber, nach hieſigem Reichs⸗Sktadtiſchen Gebraͤuch, 


ein Prefent an Wein und Habern für die Feſamte Chur ⸗Boͤhmiſche böchftan- 


„ſcehnliche Geſandtſchafft zu offerte, mit Bitte, ſolches guͤtigſt anzunehmen, 


| » Wnp den hieſigen gemeinen Stadt-Weſen mit gnaͤdiger Zuneigung ſtets beyge⸗ 


„than su verbleiben.» Worauf Se, Ercell. in einer kürtzen Antwort für die vou 


Einem hieſigen Loͤbl. Magiſtrat erwieſene Ehre danckten, und ſolche allerhoͤchſten 


Orts anzuruͤhmen, auch ſonſt bey jeder Gelegenheit Dero Dienſt-Begierde in 


der That zu zeigen verſprachen, wegen Lieferung des Ehren-Geſchencks aber cia 
nei Anſtand nahmen. Bey dem Aufſtehen gaben die an der Wand hangende 


ſehr wohlgetroffene Bildniſſe bro Majeſt. eec Königin von Hungarn und Boͤ— 


heim, und Sero Herrn Gemabls Koͤnigl. Hoheit denen Deputirten Anlaß, we— 
gen der erwuͤnſchten Gebuhrt eines jungen Ertz-Herzogs unterthaͤnigſt zu graru- 
Iren. Mach geichehener Beurlaubung traten Se. Ercell. der Herr Botſchäffter 
mit heraus vor die Thuͤr des Audientz-Zimmers, und nachdem Sie fic) wieder zu- 
růck begeben, fo wurden die Hin. Deputirte von denen vorigen im groffen Saal 
gebliebenen Herren mit vieler Höfflichfeit big an deffen Thuͤr, von dem obge— 
meldten Cavalier biß an die Treppe, und fo dann von dem Maitre d'Hotel gants 
hinunter bif an die Kutſche begleitet, allwo berfelbe auch fo lang, big fie abges 
tabren, ftchen geblieben. | 
Eodem verfügte fic) die obernaunte Deputation , tvelcbe aus dem Hit, Syndi- 
co Burgf, Son. Scabino von Richard und Sou. von Barcthaus, des Raths, be— 
ſtund, zu des Königl. Spanifchen Ambaffadeurs , Herrn Grafen von Montijo Er- 
cell, in das von Barckhauſiſche Haug auf der Gallen-Gaſſe, welches nebft dan 
darau ſtoſſenden Benderifchen Haufe auf die an Ihro Königl. Majeft. in Polen 
und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen, wie auch des Son. Reichs-Erb-Marſchalls 
Excell. wegen eines Quartiers gefehehene vorgängige Requifiion, der Königlich- 
Spaniſchen Geſandtſchafft durch den Seren Neichs-Quartier-Meifter von Reichs⸗ 
Erb⸗Marſchall⸗Amts wegen angewieſen worden. Nachdem man den Kutfeher 
in den Hof zu fahren, und allda big zu der Ruͤckkunfft zu halten genöfhiger, 
wurden die Ou. Depurirte an der Kutſche von zwey gleich gekleideten Hauß⸗Of 
fieievs, wovon der eine der Dolmetfcher war, in Beyſeyn vieler dabey aufivar- 
tenden Livree-Bedienten, alfobald bewillkommet, und die Treppe binauf bif an 
ein Sunmer begleitet, wo Se. Excellentz der Herr Ambafladeur ihnen, mit ungez 
mein höfflicher Manier, entgegen kamen, und nach Vorbeygehung etlicher qarz 
nirter Zimmer das Audientz⸗Gemach amwiefen, in welches fit, Deputirte, nicht 
nur zuerſt hinein treten, fondern auch auf denen vorhandenen uniformen Seffeln 
ohne Arme die Ober-Hand nehmen muften. Das Compliment wurde hierauf, 
in Beyſeyn des zur fincfen Hand des Herrn Ambaffadeurs fichen gebliebenen Spa: 
niſchen Dolmerichers, in Teutfeher Sprache abgeleget, und war kürslich des In— 
halts: »baf eben diejenige Ehrfurcht, womit man andern fich jetzo hier verſamin— 
» leben Geſandtſchafften auswaͤrtiger Potentaten den fehuldigen Refpect zu er= 
» weißen bemuͤhet wäre, €. Löbl. Magiſtrat diefer Stadt auch dermahlen vere 
anlaft, Se. Hochgrafl. Ercell. als einen höchft=anfehnlichen König. Spanis 
jehen Ambafladeur , unterthaͤnig zu bewillkommen, und in der Abficht diefe 
» Maths=Deputation abzuordnen; Diefenmach gáben fie, Deputirte, fich die 
» Ehre, GrExcell, gufzüwarten, um zu Sero glücklichen Ankunfft zu gratuliren, 
und ein Neichs-Städtifches Prefent an Wein und Habern anzubieten, wel 
». ches Se. Excel, guͤtigſt anzunehmen, und Dero Gnade dem hiefigen gemeinen 
Stadt⸗Weſen zu gonnen belieben wolten : Sie wuͤnſchten anben St. Excell. 
Sit Zhres Hierfeyns beſtaͤndige Geſundheit und vieles Vergnügen, aud) daß 
unmittelft €. Loͤbl. Magiftrat zum oͤfftern die erfreuliche Gelegenheit erlangen 
möchte, Derofelben angenehme und unterthänige Dienfte zu leiſten, als wor— 
zu man Dieffeits auf Sr. Hochgraͤfl. Excell. epeémabligen anábigen Befehl gants 
» willig und bereit wäre.» Hierauf enipriete fo wohl der Dolmerfcher nach 
Gea der 
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» der in Spanifcher Sprache empfangenen Inftruction, auf Teutſch, ais auch 
» bernach der Herr Ambaffadeur jelbften auf Frantzoͤſiſch, daß Se. Excell. für 
» die von €. Löbl. Magiftrat durch Abſchickung einer fo anfehnlichen Deputation 
» Shnen erwiefene Diftindion und Ehre fich fébonfrens bedanckten, und fic ein 
» befonderes Vergnügen Daraus machten , wohlgedechtem Magiftrat nebft Dez 
» to Hochachtung öfters zu erkennen zu geben, daß Sie ein guter Nachbar und 
» Freund deffelben zu ſeyn begehrten : Im übrigen hatten Se. Excell. den Ca- 
» radtere eines Königl. Ambaffadeurs noch nicht öffentlich angenommen, fo bald 
» aber diefes gefehähe, fo wolten Sie Sich alébann wegen Annehmung des ans 
» gebotenen Ehren =Prefents nad) dem Erempel anderer hier eintreffender Koͤ— 
» nigl. Gefandten richten, und vorjetso Ihre Verbindlichkeit dafür bezeigen. » 
Bern dem Abfehied wurden die Hrn. Depurirte von des Hrn. Ambaflıdeurs Ex- 
cell. spieder biß an den Ort, wo Sie felbige empfangen, und von Sero Bedien⸗ 
ten die Treppe binuuter bif an ihre Kutſche begleitet. 


Seldigen Vormittag fanden fich die bre bürgerliche Geleitss-Compagnien 
zu Pferd, welche ben den Einzügen der hohen Herren Churfürften und andern 
folennen Einholungen zu erfcheinen pflegen, und nunmehr mit 3. Rittmeiftern, 
3. Licutenants und 3. Sornets verfehen waren, in ihrer propren Montirung nuit 
ihren 3. Standarten, Daucten und Trompeten, por dem SXomer ein, um fic) 
G. Hoch-Edlen Magiftrat zu preteniren, welcher denn über ihre gute Verfaß 
fung ein fonderbares Vergnügen bezeugte. 

Donnerffags den 30. Nart. fuhren die zu Bewillkommung des bier 
anweſenden Zweyten Chur-Pfaͤltziſchen vortrefflichen Borfebaffters, Su. von Reis 
ner Excell. ernennte Deputitte, Hr. Syndicus Burgk, Hr. Schöffvon Uffenbach, 
und an ftatt des mit dem Einfourirungs-Weſen befchäfftigten Herrn von Barck⸗ 
haufen, der jüngere Herr Ex-Conful von Klettenberg, Vormittags um ro. Libr, 
als der von Gr. Excell. beftimmnten Stunde, nach Dero Quartier in dem Neuf— 
villiftben Haufe auf dem kleinen Hirſch-Graben, unb wurden beym Abfteigen gleich 
unten im Hauß von des Heren Botſchaffters Herrn Sohn und eine Secrerario 
empfangen, oben an der Treppe aber noch vor bem Zimmer, von dem Serin 
Gefandten felbft bewillfommer, und mit Uberlaffung des Vortritts und der O— 
berzHand durch ein Borzimmer in das Audieng-Gemach geführet. Allhier em 
pfiengen Seine Excellen die Gratulation wegen glücklicher Ankunfft , nebft 

avobnlichem Gluͤckwunſch, wie auc) Anerbietung des Gefchenets und Empfeh— 
ung , und ertheilten Darauf zur Antwort : „»Daß Sie Die jeßige Attention E. 
„Hoch-Edlen Magiftrats für Ihro Ehurfürftl. Sure. zu Pfaltz und Ders 
» Gefandtfchafft bocbften Orte unterthänigft anzurühmen nicht ermangeln, und 
» vorláuffig verfichern wolten, bafi diefes zu befonderm Churfuͤrſtl. gnaͤdigſten 
» MWohlgefallen gereichen würde; für Ihre Perfon danckten Sie gant ergebenft 
» für die Ihnen angethane Ehre und offerirteé Geſchenck, und würden Sie Zeit 
„Ihres Hierfenng fo wohl, als in andern SSerfallenbeiten, alleseit aufrishtigft 
» befliffen fepn, €. Hoch-Edlen Magiftrat nicht nur überhaupt, fondern auch 
» den Herrn Depuarten. infonderheit Sbre Hochachtung und Dienft = Begierde 
» werctthätig zu erkennen zu geben., Wegen Einlieferung des Prefents, wann 
und wohin nemlich folche gefchehen fülte, haben Se. Excell. weiter nichts erweh⸗ 
act. Beym Abſchied wurden die Hrn. Deputirte mit gleicher Ehr-Bezeigung von 
dem Sere Botichaffter wieder bif an die Treppe, von deffen Herrn Sohn und 
dem Secretario aber bifj an die Kutfche begleitet, welche legtere mit Erweiſung 
vieler Höflichkeit fo [ang unten im Hauß fteben blieben, biß die Deputation in 
die Kutſche geftiegen und weggefahren. 


Auf die von St. Excell. dem Königlich Polnisch und Chur-Sächfifchen 
Heren Botfehaffter, Stepberrn von Schönberg, gefchehene Erklärung, bafi Sie 
die Honneurs an den Wachten nicht eher haben wolten , als bif Sie den Chara- 
éterem repræfentativum angenommen hätten, und mit 6, Pferden in der Stadt 


führen, 
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fuhren, wurde am 37. Mart. im Loͤbl. Schöffen-Rath beliebet, fib darnach zu 


richten , und cé mit dem Spaniſchen Herrn Ambaffadeur noch zur Zeit auch al: 
fozu halten, daß, bifauf weitere Verfügung; die Wache nur heraus treten und 


das Gewehr prefentiren file, 


Die bifberigen Machrichten von Regenſpurg meldeten noch immer von 


fleißigen Berathſchlagnngen, fo unter den Geſandtſchafften der Alt-Fuͤrſtlichen 
eap angeftellet würden : überhaupt waͤre ihre Bemuͤhung dabin gerichtet, 
i 


re wohlhergebrachte Gerechtſame bey dermabligen Umſtaͤnden in Sicherheit zu 


ſetzen: doch fehiene infonderheif die fehon lange gefuchte Errichtung einer immer⸗ 


waͤhrenden Capitulation, oder das fo genannte jus adcapitulandi, einen ihrer 
vornehmſten Deliberations-Duncte auszumachen. Dieſem fügte man hinzu, bafi 


unter wohlermeldten Geſandtſchafften bereits verabredet ſey, nach dem eine Stun⸗ 


de oberhalb Franckfurt ant Mayn gelegenen Hochgraͤfl. Yſenburg⸗ Birſteiniſchen 


| qs Offenbach einen Sürftenzzag anzulegen, damit fie3u der Zeit, da die bo- 


€ Herren Ehurfürften und Ihre vortrefflihe Botſchaffter dem Wahl-Geſchaͤfft 


. eblágen, gleichfalls durch ihre nahe Anweſenheit die Befugniſſe ihrer hoben Herz 


ren Principalen deffo genauer beobachten tonto, 
Bon der Einrichtumg diefes Fürften= Tags batte ein zu Regenſpurg ans 


. idt getretenes Pro Memoria umftändlich angezeiget : »Daß die Legitimauionen 
» der dahin abzufchickenden Minifters nac) dem Suf der üblichen Reichs-Tags⸗ 


„Vollmachten, jedoch mit dem Unterſcheid, einzurichten, daß ihnen der gene- 
» rale Character der bevollmächtigten Minifters bengeleact, die Inftrudtionen an 
» fi cher in 2. Claſſen eingetheilet würden, nemfic) in Materialia ; fo den Bor: 
» Wurf der Berathiehlagungen beträffen, und Formalia, nac) welchen auf bent 
» Congrefs zu procediren ware. Ben der erften Claſſe dürfften folgende Mate— 
» tien vorkommen: 1) Das gedoppelte Neichs= Vicariat am Rhein; 2) Die 
» Adivität des Reichs Tages, und daben su beobachtende Directorium der Co- 
» mitial-Gefandten, welche zu Erlangung conformer Inftrudtionen an den Süt- 
» ften-Rath und Congrefs zu verweilen; 3) Das Capitulations Wert; 4) Die 
» gemeine Beſchwerden der Reichs-Staͤnde; 5) Die befondere Gerechtfame der 
» Alt Fürftlichen Häufer; 6) Die Erhaltung der allgemeinen Reichs: Verfaf 
» fung; 7) Die Frrungen wegen der Boͤhmiſchen Chur-⸗Stimme, weil felbige 
» eine Erklärung der Güldenen Bulle beträffen, und alfo nicht mit gaͤntzlicher 
» Ausfhlieffung der Zürftlichen Stände zu entfcheiden waͤren; 8) Die Einrich- 
» fung der Ducchzüge, und 9) Das Poft-Mefen auſſer was die Umſtaͤnde der 
» Zeit ferner mit fid) brächten, oder durch befondere Befehle der Höfe dahin ges 
» tiefen würde. — Cyn Anfehung der Formalien kaͤme es darauf an, Daf vors cre 
» fte die Seflion ohne allen Rang an einer rumden Tafel reguliret wurde, derjeni- 
» geaber, dem cé die andern auftrügen, den Vortrag tbate, fo dann ein Durchs 
» Loof zu wehlendes Directorium die an den Congrefs eingelauffene Schreiben 
» annahme, erbräche und communicirte, auch die abgehende Briefe aurorifirfe , 
und die abzufaffende Conclufa ad Protocollum dictirte, Die Legitimation folte auf 
„dieſem Congres, wie bey andern Gonferenfen, dutch Notificationder Anfunfft, 
» und Vorzeigung der Bollmachtengefcheben: Weil der Charadter nicht beſtimmet 
» würde, fo tváte auch dag Ceremoniel gleichgültig, und ſtuͤnde es einem jeden 
» fte), ob er mit 6. Pferden aufzunb abfahren wolle, oder nicht: Die Curialien 
» der Minifters waͤren Feine andere, als die auf allen Congreffen , wo Minifters 
» ohne Charadtere repræfentativo zuſammen kaͤmen: In dem übrigen perfonali 
» würden fie fid) unter einander nach eines jeden Character zu diftinguiren haben, 
„wiewohl es qut waͤre, wenn durchgehende gleich charadterifirte und Geheimen 
„Raths⸗Titul führende Perfonen dahin gefendet würden. 

.. Siegen des gemeinfchafftlichen Rheinifchen Vicariars batte fic) der vorige 
Wiederfpruch ben der en noch nicht geleget ; unb man fait 
den Extract eines von Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu zd an Dero m 

ü 
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hart zu Regenfpurg unterm ro. Dart; ertheilten Refcripts, fo in folgenden 
Ausdruͤckungen beitanden : 
(7 1i dem Vicarias-DOefett baben Dir die bereits zu erkennen gegeben / 
und laffen es dabey bewenden/ daß Wir Unſeren Diffenfum denen 
Herren Cbarfürfien zu Bayern und Pfalz Id. 2,55. Inhalts Linferes 
ott mitgetheilten Schreibens ertlátet haben. _Lins 3eiget cas Schreiz 
ben des Königs von Grof-Dritannien t1jajeftát/ ale Churfuͤrſten zu 
Braunſchweig / wasgeſtaͤlt auch diß Orts der Diflenfus bezeuger fey: 
Chur⸗Trier bat dem Dergleicdy/ prout jacer, auch wiederſprochen uno 
(tebet és daran / daß endlich ein gleiches von Chur⸗Sachſen und C burz 
Brandenburg dekbebe/ worüber des letern Hofes daſige Gefandts 
Schafft zu fprechen und dißfalls das bebôrige vorzuftellen ift. Es fom 
met oemnácbft Darauf an DAB derer Sürften und übrigen Stande 
Diffenfüs gleichfalls declariret werde / und Zwar, je eber fe bejkr, da das 
vermeyntliche Vicariars- Gericht zu Augſpurg immetsu fovtfábret 7 und alz 
fó auf eine oder andere Weiſe zur Sach fcblennig zu tbun ift. | 
Samſtags dei 1. April. gingen Se. Ercell. der Königl. Frantzoͤſiſche 
aufjerordentliche Borfihaffter, Derr Graf von Belleisle, welche am 30. vorigen 
Monats incognito in dieſer Stadt angelanget waren, wieder von hier ab nach 
Mayaz, um gewiffe teicbtige Angelegenheiten an dafigem Chur-Fuͤrſtl. Hofe zu 
beforgen. Doch hatten Se. Ercelleng vorher ihr Fünfftiges Geſandtſchafftliches 
Quartier in dem von Cronſtaͤttiſchen Haufe, welches Derofelben auf vorgangie 
ge geziemende Requifition bey Ihro Koͤnigl. Majeftät in Polen und Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachfen, wir auch des Herrn Reichs-Erb-Marſchalls Ereellens, von 
den Herrn Reichs⸗Quartier⸗Meiſter von Reichs⸗Erb⸗Marſchall⸗Amts wegen aus 
gewieſen worden, nebft demnach der Hand zum fernern Unterkommen Ihrer 
cuite darzu gemictbeten Junghof, in Augenfchein genommen. 


Mittwochs den 5. April wurde bey gantzem Rath belicbet : bafi man 
den Paͤbſtl Deren Nuncium, Monfignor Doria, nachdein Er feine Ankunft ver 
melden laſſen, durch eine Deputation complimentiren, mit einem Fuder Wein 
von 6. Ohm, und 13. Malter Habern befchenchen, Shinden Titul Ercellents bene 
legen , und wem Er die Wache vorben führe, felbige nod) zur Zeit nur heraus 
en Gewehr treten, und folches ohne Ruͤhrung des Spiels prefenuren laſſen 
foile, 

Dieſem zu Folge haben fid) iod) felbiach Tages die hierzu ernennte Raths⸗ 
Deputirte, Dr. Syndicus Lucius, Hr. Schöff von Guͤnderrod unb der jüngere Dr. 
Burgermeiſter D. Rappel, imber groffen KRutiche, vor welcher gewöhnlicher mafe 
jeu 4. Gnfpanntger und 2, Bediente in der Stadt-Montur vorher gegangen, an 
das ven Stallburgifehe Stamm=Hauf auf dem groffen Korn⸗Marckt, allmo der 
Paͤbſtl. Herr Nuncius logirte, reden um 3. Uhr begeben, Es muſte der 
Kutſcher in das Sauf htnein fahren, und bey dein Ausſteigen wurden die Hr. 
Depuurté von zwey Geiftlichen Herren, welche mit vielen andern Bedienten des 
Herrn Nuncii umgeben waren, empfangen, und eine Stiege hoch in ein Zimmer 
geführer, allo fie den Herrn Nuncium anttaffen, welcher fie erfücbte , Purd) 
dieſes und ein anderes Daran ftoffendes ginuner, worin allerbanb Derfonen fini 
den, wor ibm ber in feine Retirade zu treten, und fic) allda niederzufegen. Hier⸗ 
auf ſtatteten Die Dem: Deputirten Das Compliment in Teutſcher Sprache, mit 
Beylegung des Prædicats Excellent, bey bert Herrn Nuncio ab, welcher mit ci- 
ner febr verbindlichen Art auf Teutſch, welches wohl zu verſtehen at, das Ge⸗ 
gen Compliment machte, und fi für die Ehre, fo ihm Ein hieſiger Loͤbl Rath 
erweifen lieſſe, bedanckte, mit der Berſicherung, bafi Er ſolches dem Allerheilig⸗ 
ſten Pater anruͤhmen, und den Magiſtrat alle Gefaͤlligkeiten zu erzeigen ſich be⸗ 
reit finden laſſen wuͤrde: Wegen des oferirten Prefents aber bat derjelbe nichts 
geautwortet. Bey dem Weggehen begleitete der Herr Nuncius die Hrn, Depu- 

| ure 
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- tirée wieder aus feinem Zimmer durch bie zwey andere big att die Stuben-Thuͤre, 
worauf die vorigen bepoen Herren Geiftlichen vor ihnen die Treppe hinunter bifg 
an die Kutſche gingen, und als man Ihnen vor dem Megfahren zu verftebei 
gab, daß des Herrn Nuncii Ercelleng {rh wegen des Prefents nicht erfläret, wie 

Sie es damit wolten gehalten haben, die Antwort ertbeilten, daß ſolches nur in ihr 
Quartier gebracht werden könnte. 

Sonntags den 9. April, Iangten Se, Ereell. der Stantefifibe Ambar. 
| fadeur, Herr Graf von Bekeisle, mif einem groffen Gefolg von Mayntz bier wies 
| der an, worauf Diefelben bep dem Paͤbſtl. Deren Nuncio, Monfignor Doria, und 
| bein Könial. Spaniſchen Ambaifadeur, Herrn Grafen von Montijo, ohne Gere- 
monie den Beſuch abgeftattet, und bey bem lebtern gefpeifet, folgenden Nachmit⸗ 

tags aber um 2. Libr mit etficb und 30, Poft-Pferden über Hanau nach Dreßden 
aufgebrochen, 

| Montags den 17. April, geriethe die indem Garten bey den von Cron⸗ 

ſtaͤttiſchen Daufe, als des hochgedachten Herrn Grafen von Belleisle Quartier , 

| bon Tannen⸗Brettern aufacbauete groffe Küche Nachts zwiſchen o. und xo. Lihr 

vlöglich in vollen Brand, wobey Die benachbarte Haͤuſer und der groffe Hirſch⸗ 
| Graben, die Srantofiftbe Kirche, das Weiß-Frauen Clofter und felbige Gegen, 
wecgen der entjeglichen Flamme und bauffig gefallenen Funcken, fo einem Seuerz 

Regen ähnlich waren, in grofier Gefahr ſtunden. Es wurde aber diefer hefftige 

, Brand durch die gute Gegenwehr und Miederreiffung der brennenden Küche fo 

glücklich gedaͤmpfet, daß man kurtz nach ro. Libr fehon Meifter von der Flamme 

war, ohne daß andere nahe ftchende Gebäude einigen. Schaden erlitten hatten, 

: Gleich bey dem Ausbruch diefes Feuers befand der altere Hr. Burgermeifter von 

Ochſenſtein für nöthig, bie ſaͤntliche Quartiere der Herren Botſchaäffter zu ihrer 
Sicherheit mit Wachten zu verſehen. Etliche Tage hernach ftellte des Frantzoͤſi— 

ſchen Deren Ambaffadeurs Maitre d'Hotel, Mr, dela Pierre, dem Herin Burgerz 
meister g. Carolinen zu, um jelbige unter die Leute auszutheilen, die bey Loͤſhung 
des Feuers Dienfte geleiftet, mit Bitte um Grlaubnif , eineandere Küche wieder. 
aufzuſchlagen. 

Mittwochs den io. April. wurden zu Sachſenhauſen in der Teutſchen 
Herren⸗Kirche die feyerliche Exequien für den am 28. Mark. daſelbſt verſtorbenen 
Zweyten Chur» Eofnifchen vortrefflichen Wahl-Geſandten, Herin Grafen von. 
Metternich, begangen, und von dem Päbftl. Deren Nuncio, Monfignor Dorias 
unter einen nabe bep dem Altar aufgerichteten ſchwartzen Baldachin, vor welchen 
ein mit ſchwarhem Sammer überzogener Arm⸗Lehen⸗Seſſel, und ein Bet⸗Stuhl 
mit einem ſchwartzen Sammet⸗Kuͤſſen gefetet, das hohe Amt gehalten. Bey 
dieſer Trauer Eereimonie befanden fic Ihro Ereell. Excell. Herr Baron von 
Grofblag und Herr Cantzler von Beuel; vorfreffliche Chur⸗-Mayntziſche, Se. 
ecl. Seir von Spangenberg, vortrefflicher Chur⸗Trieriſcher, Se. Ercell. Hr: 
Graf von Koͤnigsfeld, vortrefflicher Ehur-Bayerifiher , und Se. Excellentz Herr 
von Reiner, vortreftlicher ChursPfälsifcher Wahl⸗Bot ſchaffter, ingleihen Se, 
Ereell. der Herr Grafvon Spappenbeim, des Heil. Röm. Reichs Erb-Marthall. 
Da auch E. Hoch⸗Edler Magiftrat von der Chur-Coͤlniſchen Geſandtſchafft durch. 
einen Secretarium darzu eingeladen worden; fo find beyde Herren Burgermeiſter, 
Hear Schoͤff von Ochſenſtein und Herr D. Ruppel, fo dann Herr Syndicus Franc 
von Lichtenſtein, Herr Schoͤff von Schweißer und Herr Schoͤff von Fichard, in 
langen Trauer Minteln erfehienen, worauf denfelben gegen dent Caftro Doloris 
über ein ſchwartz bezogener Stuhl angewiefen worden, Auf befantem Caftro 
Doloris par der Orden des Heiligen Michaelis, ein Segen, Bruft-Harnifh, ein 
Past Sporen, ein weiſſes Biret und die St. Michaëlis-Sabne zu feben. 


Selbigen Abend thaten Se. Greellents der Spaniſche Ambaffadeur, Hert 

Graf von Montijo, mit einem anſehnlichen Gefolg eine Reife nac) Mayntz, voit 
da Selbige am rſten darauf fict wiederum eintragen. | 

Sf? Frey⸗ 


— — 
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Freytags den 21. April. begaben fic) bie zu Eomplimentivung der vere 
trefflichen Ehur- Cölnifiden Gefandrfehafft ernannte Raths-Deputirte, Sert 
Schöff von Bertram, Herr Syndicus Sranc von Lichtenftein, und der jüngere 
Burgermeifter, Herr D, Ruppel, zu der auf vorhergegangene Anmeldung von 
Sr. Ercell. bent Herrn Botfchaffter, Herrn von Francken-Siersdorff, befinmme 
ten Stunde, um 4. Uhr Nachmittags, in einer Kutſche unter Vortrerung 4 . 
Ginfpánniger nnd 2. Stadt-Bedienten, nach dem Teutſchen Hauß 3u Sachen: 
haufen, und fuhren in den Hof bif an die Stiege, allo fie von dem Herrn! Hoff—⸗ 
Rath Dörnahl empfangen und hinauf begleitet wurden. Oben an der Treppe 
fanden fie einen andern, und nicht weit davon noch einen andern Herrn, welche 
fie höfflich beroillfonumten, und durch das erfte in das 3tvente Borgemach, von 
da aber nach einer Furgen Berweilung in das Audientz-Zimmer, wo Se. Ereell. 
Sich befanden, hineinführten. Allbier ffunden vier Arm-Seſſel bereit, auf de 
zen einem Se. Excell, mit dem Geficht gegen die Thür, Durch welche man herein 
gekommen, auf den bren übrigen aber zul Dero lincten Hand nad) St. Excell. 
Anweiſung die Herren Deputirte (ic) wiederlieffen. Nach abgelegtem Compli⸗ 
ment, worin den Herrn Botſchaffter zur glücklichen Ankunft kelicitiret, ein ge= 
beplicber Sortgang des bevorftehenden Bahl-Geichäffts angewünfchet, und das 
gewöhnliche Ehren⸗Geſchenck an Wein und Habern für die amtliche vortreffli⸗ 
he Wahl-Botfchafft offeriret wurde , bedanctten fich Se. Excell. fehr gnaͤdig, 
und fügten hinzu, wie man wohl Urſach babe von GOtt zu erbitten, taf der 
gethane Wunfch wegen glücklichen Sortgangs der Kayſer-Wahl erfüllet werden 
und alles im Srieben verbleiben möge. Anbey verficherten Diefelbe, daß Ihro 
Ehurfürftl. Durchl. dieſe Ehren-Bezeugung, wovon Se. Excell. unterthónioften 
Bericht erftatten wolten, guadigft aufnehmen, und Sie felbft nicht ermangeln 
würden, E. Löbl. Rath alle mögliche Gefälligkeiten zu erweifen. Wegen des 
Prefents gaben Se. Excell. auf geſchehene Anfrage zu vernehmen, dat daffelbe 
nur ins Teutſche Hauß gebracht werden Fünte. Bey beim Abfchied wurde die De- 
putation von St. Excell, welche voraus giengen, biß an bie Thüre des zwenten 
Vor⸗Zimmers, von den andern obbemeldten zwey Herren aber bif an die Sties 
ge, und endlich vonidem On. Hoff-Rath Dörnahl gang hinunter bif an die Sutz 
(cbe zurück begleitet. 

. Samftags den 22. April. langten allhier für des Herrn Grafen von 
Belleisle Excell. auffer der bißher zu Land anbero gebrachten vielen Bagage, auch 
1r, ſchwer beladene Schiffe an, worauf fic) unter andern 9. foftbare Kutſchen 
befanden. Dieſen ſind etliche Tage hinter einander noch mehr Garoffen und vic 
le Reitz Pferde gefolget. Sonften lieſſen Se. Excell. Sero Quartier indem von 
Eronftättifchen Haufe aufs befte zurichten, im Hoff einen groffen Saal erbauen 
und meubliren, auch in dem aum Junghoff gehörigen Hof und Garten viele Pferd: 
Ställe und Kutfchen-Remifen errichten. 

Dienftags den 25. April. brachte der ältere Herr SBurgermeifter bey 
SRatb it Vortrag, wie der Herr d'Harnancourt, Commandant der bep der Sran- 
tzoͤſtſchen Geſandtſchafft befmdlichen Schweiger, zu Verhütung alles Unterſchleiffs 
ihm jme Sormulare von Billers ober Päffen, das eine unter des Herrn Mat: 
(allé, Grafen von Belleisle, das andere unter feinem Siegel, zugeftellet, mit dem 
Anhang, daf alle diejenige Srantiofen, fo fic) damit nicht legicimiren Fônten, aus 
der Stadt gefchaffet werden mögten. Es ward hierauf belicbet, von gedachten 
Sn. dHarnancourt 10. bif 12. dergleichen Formulare auszubitten, und fo dann 
die bey naͤchſtem Quartier⸗Umgang antreffende Srantofen, fo dergleichen nicht 
vorzeigen Fonten, wie andere Derren-lofé Leute, zur Stadt hinaus zu fehaffen. 

Da hiernaͤchſt ein bey St. Excel, dem Herrn Marfehall von Belleisle in 
Dienften ſtehender Sransöfifcher Zahn-Arkt, Namens Pierre Jouvin, bey dem 
jünger Din. Burgermeifterum Erlaubniß angefuchet, auffer dem Geſandtſchaffts⸗ 
Haufe zu logiren, und das Wapen auégubángens fo ward ihm folches von Rache 
wegen abgefchlagen, und er in das Frantzoͤſiſche Quartier angerviefen, ; 
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Nittwochs den 26. April. trug Ein Löhl. Schöffen Rath dem Sede 
ney⸗Amt auf, die Judenſchafft allbier anzumeifen, bafi fte die in Wahlzund Cri: 
nungs⸗Zeiten gewoͤhnliche Service-Gelder, monatlich 200. fl. vom xfteu Martü 
diefes Jahrs an, und fo weiter, in die Recheney zu liefern hätte. 


Eodem ward auf Anhalten der Chur-Mayntziſchen vortrefflichen Geſandt⸗ 
ſchafft der leere Aller-⸗Heiligen-Kirchen⸗Platz zu Kutſchen-Kemiſen verwilliger. 


... Donnerftags den 27. April. fuhren die zu Bewillfonumung des Chur; 
Barerischen Botfchaffters, Herrn Grafen von Königsfeld Ercellens, ernennte 
Raths-Deputirte, Hr. Scabinus Schanf, Hr. Syndicus Lucius, und der jüngere 
Hr, Burgermeifter, D.Ruppel, inder neuen Kutſche, wovor gewöhnlicher mafz 
fen 4. Ginfpanniger und 2. Stadt-Bediente bergiengen, Vormittags gegen rr. 
Uhr nach dein von Uffenbachifhen Sauf auf der Zeil, als dem Quartier des 
Deren Gefandten. Nachdem fie vor dem Haug abgeftiegen, und von verſchiede— 
nen vor und in demfélben ftehenden Bedienten eine Stiege boc) begleitet waren ; 
fo famen. Se. Ercell. der Herr Botfchaffter ihnen bif in das Vorgemach entges 
gen, unb giengen vor ihnen ber in dag sente Zimmer, alltoo Diefelbe das Con 
plünent von den Hrn, Deporte anborten. Se. Ercell. bedanekten fich hierauf 
ſo wobt im Namen Ihro Churfürftl. Durchl. von Bayern, als für Dero eigene 

Perſon, wegen der erwiefenen Ehre, und erboten fich zu allen Dienft-Gefällig- 
feiten, Nach einigen geführten Reden, woben Se. Excell. verficherten, daß Sybe 
ro Gburfürftl. Durchl. zu Bayern in höchfter Perfon anbero formen würden , 
beurlaubten fich die Hrn. Depuarte, und befamen, auf getbane Anfrage wegen 
Lieferung des Ehren⸗Geſchencks, von St. Ercellents zur Antwort, bafi Ein CODI. 
Magiftrat nach Gefallen darüber difponiren fonte, zumahlen Sie ned) von ei 
nem andern aubero beftinnnten Ehur-Bayerifchen Gefandten etwas wüften. Ber 
dem Weggehen wurden die Herren Deputirten aus dem Audientz-Zimmer von 
Sr—. Gicell, in das Vorgemach bi an die Thür zurücke begleitet. 


Bon dem Aufenthalt Sr. Ercell. des Sransöfifehen Botfhaffters, Herrn 
Grafen von Belleisle, am Königl. Polniſch-und Churfuͤrſtl. Sächfifchen Hofe ward 
unterm zo. April. von Dreßden folgendes berichtet : » Nachdem der Herr Graf 
» von Belleisle, Marfihallvon Sranekreich, den 15. April. hier angelanget war, 
» fo ließ Er fich bey dem Herrn Sabinets-Minifter, Grafen von Brühl, melden, 
» um zu wiffen, ob Er Ihn des andern Tages frühe um 8. Uhr fében Fonte, und 
» die Stunde zu vernehmen, wann Er bep Ihro Mar. dem König Audienk ba- 
» ben fonte Hierauf lieg der Herr Cabinets-Miniſter in Antwort fagen, daf die 
» Vifite des Heren Marfchalls Ihm zu einer Stunde , die Shin bequem wäre, 
„ angenehm ſeyn würde, mit den Erſuchen, fich feiner Equipage zu bedienen, 
» Diefe ward am 16. frühe nad) dem Quartier des Herin Marfballs gefandt, 
» welcher fid) zu dem Herrn Cabinets-Miniſter verfügte, und von Ihm erfuhr, 
, wie es Ihro Majeft. lieb feyn wide, Ihn um ro. Uhr Vormittags zu fehen. 
» Als der Herr Marfehall um die befrimmte Stunde nach Hofe Fam, batte Er 
; eine befondere Audiens bey dem König, und prefentirte Ihro Majeft. fo dann 
» die Savaliers, welche zu feiner Begleitung gehörten. Hierauf ward Er gleis 
» chergeftalt ben Ihro Majeft. der Königin zur Audient gelaffen, und, nachdem 
» Er dem Gottes-Dienft in der Hoff-Eapelle beygewohnet, nebft feinem Herrn 
» Bruder und dem Ritter von Harcourt, an die Königliche Taffel, die übrigen 
» Cavaliers von feiner Suite aber an die Marfchalls-Taffel gezogen. Nachmite 
» ce wartete der Herr Graf von Belleisle Sr. Königl. Hoheit, dem Kömigl. 
» ChursPringen und der übrigen Königlichen Familie auf, und Abends wohnte 
» Er,nebft allen fremden Miniftern und einem Theil der Perfonen vom erften 
» Rang, einem Souper bep dem Herrn Cabinets-Minifter, Grafen von Brühl, 
» mit bey. Am 17. April. empfing der Herr Marfchall von Belleisle, nachdem 
» Gt unter feinen Senftern bie Wacht-Parade aufziehen gefeben, won dem Herrn 
» EabinetsMinifter, Grafen von Brühl, die SM worauf Er die im Gruͤ⸗ 
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„nen Gewoͤlbe befindliche Koſtbarkeiten beſahe, zu Mittag aber von dar Sin. 
„Genergl und Gouverneur, Grafen Rutowsky, bewirthet wurde. Amısden 
„April batte der Herr Graf von belleisle die Ehre, zu Mittag bey des Koͤnigl. 
» EhursPrinsen Hoheit zu fpeifer , Abends aber war Er bey Dan Herin Gras 
» fen Rutowsky zum Souper geladen. Heute bat der Herr Marſchall von Bel- 
» leisle bey Ihro Majeft. feine Abſchieds-Audientz gehabt, und morgen wird Er 
» zu Sybro Maj. bem König von Preuffen feine Reife nach Schlefien antreten. 


Steytage den 28. April. brachen Se. Ercell. der Spanifche Votſchaff⸗ 
ter, Herr Graf von Montijo, nad) München auf, um fo wohl an dem Chur⸗ 
fürftl. Bayerifchen, als auch hernachimahls an andern vornehmen Höfen in Teutfch- 
land , befondere Commiffionen abzulegen. 

Es hatte hochgedachter Herr Ambaffadeur einige Zeit vorher dem höchfts 
anfehnlichen Ehurfürftl. Collegio zwey Lateinifche Schrifften überliefert, worin 
die Anfprüche des Königlich - Spanifihen Hofes auf die gefamte Oeſterreichiſche 
Verlaſſenſchafft vorgefteilet waren. Das Haupt: Merck der Erften von dieſen 
Schrifften ( welche in den 2eylagen Numero II. zu finden) beftund in fol 
genden: 


Der König in Spanien hält fich überseuget , daf er anallevon Kayſer Carl 
dem VL hinterlaffene Staaten das offenbarfte Erb-Folgs-Recht habe. Aus Lie- 
be aber zum Teutfehen Reich bat er nichts vornehmen mögen, was die öffentliche 
Ruhe ftören, und die Kayſer-Wahl aufhalten koͤnte. Aus diefer Urfache haben 
Se. Majeftät einen Geſandten auf den Wahl⸗-Tag gefbictt, und die Ausführung 
Dero Gerechtſame fo lange ausgeſetzet, bif felbige, ohne eine allgemeine Zerruͤt— 
fung, auf eine ihrer Macht und VUA gleichfommende Art gefcheben Eonte. 
Es bat Ihnen zwar nicht an Urfachen gefehlet, dergleichen friedfame Gedancten 
fahren zu laffen. So hat der Herkog von Lothringen fich die Groß-Meifter-IBürz 
de von Goldenen Bließ⸗Orden angemaffer, da felbige doch nur den Königen von 
Spanien gebühret. Franckreich bejiset anjeo Burgund, welches den Ordens- 
Stiffter ehedeflen zugehöret : Es machet aber dießfalls Feine Anforderungen we— 
gen des GrofzMeifter- Amts. Kayſer Carl der VI. bat fic daſſelbe auch nicht 
eher zugeeignet , als big er geglaubet, König in Spanien zu fern. Es ift alfo 
des Groß⸗Hertzogs Beginnen gan ohne richtigen Grund. Gleichwohl bat der 
König es daben beivenden laffen, daf Er durch feinen Secretarium zu Wien das 
wieder proreftiret. Als Höchft-Derfelbe auch nachgehends vernommen, daf die 
Groß-Herkogin von Tofcana, als Chur-Fuͤrſtin von Böhmen, Gefandten nach 
Franckfurt ſchicken würde, bat er fichebenfalls nicht rühren wollen , indem er ge= 
glaubet, bafi man dieſe Miniftres allda ohnedem nicht annehmen würde. Er ift 
nemlich der Meynung, daß die Goldene Bulle nicht allein in Anfehung deffen, 
was darinnen enthalten, ein Grund⸗Geſetze ift, fondern auch in Abficht auf das⸗ 
jenige, was nicht darinnen vorfommt. Kur: Es gelte bier ein Argumentum 
negativum , und dasjenige, wovon man in der Güldenen Bulle nichts findet, 
muͤſſe auch nicht angenommen werden. Nun trifft man in der ganzen Gole 
denen Bulle Feine eintsige Stelle an, die fich auf dieſe Prinzeßin ziehen Iàffet. 
Was darinnen von einem Minore gefaget wird, fébictet (ic nicht auf ein 
Srauengünmer. Denn fo machen die Geſetze zwifchen benden einen gar zu 
groffen Unterſcheid, als daß man fie einander gleich achten fünne, Die Vers 
nunfft, welche den einen nur auf einige Zeit worzu unfähig macht, thut es ben 
der andern auf ínuner. Nun fommt das Roͤmiſche Recht zwar zuweilen einer 
bald vergehenden, nie aber einer ftets fortwährenden Unfähigkeit zu Hülffe. Sol: 
te die Boldene Bulle auch von Frauens-Perſonen verftanden werden, wuͤrde in 
derfelben von ihnen fehon Erwehnung geſchehen feyn. Dazu bat der Verfaffer 
Gelegenheit gehabt, wie er von den minderjährigen Ehurfürften, oder den Bor- 
rechten der Chur Böhmen, gehandelt. Da folches aber nicht geſchehen, fo ift zu 
glauben, der Kayſer habe fie überall nicht Churzfähig gehalten. Hierzu tms 

noch, 
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Noch, daß fic) die Groß-Hertzogin nicht in ruhigem Beſitz von Böhmen befindet; 
- welches doch zur Berwaltung der Chur-Stimme durchaus noͤthig ift. Ven fo 
- hlüpfrigen Gründen der Groß-Hertzogin bat man gedacht, Diefelbe wide eben 
» foivenig, alsdie Boͤhmiſchen Stände, fic) unternehmen, Gefandten nád) Sranct- 
- furt zu ſchicken. Da ſolches aber dennoch geſchehen ift, fo haben Se. Cathol: 
Maj. wieder derfelben Zulaffung biemit feyerlichft proteftiren müfièn, zumahl da 

nachgehends daraus ein Recht an die Gron Böhmen felbft Ente erziwungen wer- 
Den. Solchemnach begehren Seine Majeftät, daf man Ihnen das Boͤhmiſche 

Chur⸗Recht vor andern zuerfenne, und verfichern, daß Sie der gedachten Drine 
zeßin nie Darin den Vorzug verwilligen werden. 


| SG Andere Schrift enthielt vornemlich folgende Säte : Es ift unftrei- 
tid, daß der jegige König üt Spanien von Carolo V, in gerader Linie abſtam— 
mie, mit hin deſſen rechtmaͤßiger Erbe ey. Auch ift unlaugbar, daf Carolus V. 
| ein Enckel Sapferé Maximiliani J.geweſen. Diefer nun befaß Oeſterreich, Çarn- 
| then, Steyermaret, Grain, Limburg, Würtemberg, Mähren, Laufif, Bur⸗ 
| gau, Tyrol, Kyburg, Habsburg, Glfaf xc. und nac) feinem Tode fiel alles auf 
feinen âlteften Enckel Carolum V. welcher aus Liebe zu feinem Bruder, und weil 
‚ er. ohne das Spanien, Burgund, Slandern, und das Kayſerthum, befat; , fid 
Anno 1520. den 22. Octobr. aller Teutſchen Laͤnder entfihlug, jedoch mit der aus- 
| brücHicben Bedingung, daß, wenn des Serdinandi, als feines jüngern Bruders, 
männliche Erben ausgehen würden, folche Länder auf die Nachkommen Caroli 
— V. zurück fallen folten. Ferdinand, der lediglich durch dicfé Renunciation Caroli 
V. ein Beſitzer der Defterreichifchen Lander geworden, erbeyrathete bald darauf 
bas Königreich Böhmen und Ungarn, and hinterließ fie font den andern Pros 
vintzen feinen Soͤhnen Matthiz I. und Rudolpho II. welche aber ohne Erben ver: 
fturben. Weil num darauf feiner Tochter, der an Philippum II. König in Spae 
nici, vermableten Prinzepin Anna, nothwendig alles zufallen müfjen, und der 
jetzige König in Spanien von bier. Prinzeßin herſtammet; fo folget, daß 
die Oefterreichifche Erb 2 Lande ſamt Böhmen und Ungarn nunmebro auf dag 
Spanifche Dauf gekommen. Es mußte fich freylich die Prinzeßin vor dem Bey⸗ 
lager vermittelft einer am 29. April. 1571. errichteten Acte aller Anfprüche auf 
die Bäterlichen Länder begeben : Allein diefes gefchahe nur biß auf die Zeit, da 
noch mannliche Erben in der Serdinandifchen Linie vorhanden fern würden; wie 
denn die Prinzegin fic) mit Elaren Worten nad) Abgang derfelben die Erbfolge 
vorbehielte. Und dicfé Adte ift vom Kayfer approbiret. Philippus III, tvolfe 
Anfangs die Renunciation feiner Mutter, der Königin Anna, nicht gelten [afe 
fen, endlich aber gab er nach; doch wieder mit Vorbehalt des Rückfalls, und mit 
dem Bedinge, dag man Fhın eine und andere Provink abtreten möchte. Der 
Vertrag ward den 6. Fun. 1617. von dem Spanifehen Ambaffadeur am Kay: 
ferlichen Hofe unterzeichnet. Eben des Tages errichtere auch Kayfer Matthias 
eine feyerliche Acte, worin ernicht allein die anderweitige Renuncia:ion der Spas 
nifchen Linie genehm bielte, fondern fic auch für feine Perfon und Erben vere 
pflichtete, bie angefügte Bedingung, als die VBerfprechung eines ZEquivalents , 
und, wenn fic) der Sall begeben folte, die Abtretung der ſaͤmtlichen Länder zu 
erfüllen. Die eigentlichen hieher gehörigen Worte find dieſe: Und im Sall/ 
(welches GOtt verbüten wolle) alle unfere Maͤnnliche Erben in gez 
rader männlichen Linie verfterben ea will ich , daß die Stauettz 
Derfonen/ fie mögen jeyn, welche fie wollen, mit ibren Kindern und 
Defcendenten durch die von dem Koͤnig Philippo III. in gerader Linie abz 
ftammenoe Nachkommen in infinitum gusgefchloffen werden. Diefe Adten 
{ind es eingig und allein, denen die Kayfer Ferdinand III. Leopold, Joſeph und 
Carl VI. den Beſitz ihrer Länder zu dancten gehabt. Weil num die beyden letzte— 
re Feine männliche fondern nur weibliche Erben nachgelaffen s fo ift nunmehro der 
Sall eingetroffen, da gedachte pun man lange Zeit beraubet geivefen, 
g 2 wie⸗ 
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wieder zurück fallen muſſen. Die Gebuhrt des Enctelé von Carolo VI, wiewohl 
deſſen Empfaͤngniß bey Lebzeiten feines Groß-Vaters geſchehen ift, thut nichts 
zur Sache. Dem in allen obangefuͤhrten Acten find die Söhne der Prinzeßin 
nicht weniger ausgefchloffen, als die Prinzeginnen felbft. Es wird unter Sohn 
und Mutter Fein Linterfchied gemacht, mitbin muß man den neugebohrnen Prine 
ten anfehen, als wenn er überall nicht da wäre. Hieraus ergieber fic nun, daß 
Seine Eatholifche Majeftär der eintzige rechtmaͤßige Erbe find, und Dero Recht 
auch nach der Gebuhrt des Defterreichifihen Prinsen in feiner Rraft bfeibet. 
Was fan man Ped) wohl mem fo Sonnenklaren Rechte entgegen ftellen? 
Bill man mit der Pragmatifhen Sanction aufgezogen Fonnmen , wird man ges 
wiß wenig gewinnen, fintemabl Fou an fic) null und nichtig ift. Denn wie 
bat doch Kanfer Earl der VI. das Recht gehabt, über Koͤnigreiche und Lander, 
au deren Abtretung ec verbunden gewefen, eine Verordnung zu machen? Sind 
etia die Spaniſchen Könige Unterthanen deffelben, daß fic fid) an feine Geſttze 
binden müflen? San auch einer, der nur als ein Ufafrudtuarius von einer Sache 
anzufehen, felbige eigenmaͤchtig veräuffern, und einem Tertio fein daran habendes 
Recht nehmen? Ich glaube, man wird alle diefe Sragen mit Nein beantworten, 
folglich die Pragmatiſche Sanction für ungültig erflären müffen. So überzeu: 
gend nun auch dieſer Beweiß ift, fo halte doch nicht für überflufig, felbigen noch 
mit einigen Erempeln des Dcfterreichifchen Hauſes zu erläutern. Carl der VI. 
bat nicht mebr Gewalt gehabt, wie Die Kanfer Serdinand der T. Ferdinand H. 
Keopold und Joſeph. Der erfte aber ernannte auf den Sall, wenn feine maͤnn⸗ 
liche Erben ausgehen folten „ mit Ausſchlieſſung téimer Tochter, die Defcendentett 
Garl des V. zu feinen Nachfolgern. Selbiger batte zu feinen Töchtern wohl fo 
viel Liebe, wie Karl der VI. vor die feinigen. Weil er aber das Recht eines Ter- 
ei nicht kraͤncken wolte, fo lich er es bey den vorigen Verträgen berufen. Als 
Kayfer Ferdinand HL vermoͤge des Weſtphaͤliſchen Friedens einige Lander an 
Fraͤnckreich abtreten folte, gaben Se. Allerchriftl. Majettät fich nicht cher zu fris- 
den, bif der Kayſer ihnen den Confens des Spaniſchen Hofes verfehaffet. War: 
um? Sie glaubten, daß man Feine Güter, Die dem Rückfall unterworffen más 
ren, ohne Einwilligung der Linie, welcher ſolcher Rückfall gebübret , vergeben 
fente, Als Kayſer Leopold fic) 1687. in Hungarn erönen und huldigen ließ, nös 
thigte er die dortigen Stände, daß fie, nad) Abgang feiner mennlichen Erben, 
dit Defcendenten Sarl des Hten Königs in Spanien, für Nachfolger in Reich 
erkennen folten. So [ange nun nicht erwiefen, daß Carl der VI, über feine Linz 
der mehr Gewalt gehabt, als feine Vorfahren, fo bleibet die Pragmatifche San- 
étion ein vergebliches Ding. Iſt Diefe aber nichtig, fo Fan auch die Garantie 
derfelben nicht ftatt haben. Denn wie fan eine Garantie fem, wenn die Sache, 
telche garantiret werden foll, fehler? Hierzu Fommt noch, daß die Teutfchen 
Stände folche Sandion nicht eher haben garantiren wollen, als bif der Sapfer 
fich erkläret , diefelbe fofte Écinem Tertio Eintrag thun. Waͤre diefe Erklärung 
nicht erfolget, hatten ficb die Billigfeit licbende Teutfchen Stände gewiß nie zu 
einer Garantie verftanden.  Ubrigens boffet man, das Teutſche Reich und die 
andern Puiflancen, welche Die Sanction garantiret, werden, da fie nunmehro den 
Nachtheil, worin diefelbe einen Tertium feget, wahrnehmen, fid) weiter wegen 
derfelben Garantie nicht bemühen, ; 

Die um diefé Zeit immer ftärcker ausbrechende Kriegs-Unruhen und ande 
re höchft=bedenekliche Umſtaͤnde gaben Anlaß zu vermuthen, daß das wichtige 
WahlGeſchaͤfft fich ziemlich in die Länge ziehen dürffte. Man wurde in diefer 
Meynung noch mehr beftärcket, da nicht allein verfchiedene der hohen Herren Be: 
fandten fich wieder von hier entfernten, fondern auch fo gar Se. Ercell. der Dr. 
Reichs⸗Erb⸗Marſchall, Graf von Pappenheim, an befagtem Tage nach gro 
Landen zurücke giengen, 


Don 
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Don Regenfpurg erhielt man die Nachricht, daf das Directorium des 
Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegii ohnlängftin Liberlegung geftellet ? Ob nicht bender- 
mabligen Umſtaͤnden und bevorfichenden Wahl Geſchaͤfft von Seiten der fünnt: 
fichen Reichs⸗Staͤdte das gemeinfame Intereffe bey dem hoͤchſtloͤbl. Churfürftene 


. Collegio und andern gehörigen Orten, wie im Syabr 1711. geſchehen, zu beobach- 


fen fep? Worauf denn folder Vortrag von allerfeitigen Hrn. Bevollmächtigten 
ad referendum genommen worden. 


Briefe von 9(ugfpurg unterm 5. Maj. brachtenmit, daf allda am i.diefes, 


als am Seft der H. Apoͤſtel Philippi und Syacobi, IhroC hurfuͤrſtl Durchl. zuPfaltz 


hoͤchſter Namens⸗Tag von daſigem gemeinſchafftlichen Reichs⸗Vicariats Hof⸗Ge⸗ 
richt Folgender Geftalt gefeyert worden: „Es begaben ſich Frühe um 8. Uhr die 
» hochanfehnlihe Herren Affeffores zu des Herrn Reichs = Vicariats - &'antslers , 
„Freyherrn von Eſch Ereell, und legten ben Derofelben ihren Gluͤckwunſch ab, 


|.» und verfügten fich, nach gefchehener Danckfagung und gemachtem Gegen-Com⸗ 
|» pliment, allefamt nebft hochgedachtem Herrn Cautzler in des Herrn Vicariats- 
|o» Präfidenten Grafen Truchfes von Zeyl Ercell. Quartier, wofelbft die Gratu- 


» lation in einer zierlichen Anrede waederholet, und beantwortet wurde. Von 
» hieraus gieng der Zug nach der Pfarr-Kirche der frenen Reichs-Abtey Bene 
» Dictiner-Ordens zu S. Udalrici und Afrz , allwo der dafige ardentliche Predi- 


|» ger eine Lob-Ehren- und Danck- Predigt hielt, nach deren Vollendung Ihro 


» Hochwirden und Gnaden, des unmittelbaren freyen Reichs-Gottes-Hauſes 
» Herr Reichs⸗Praͤlat, das hohe Amt in Pontificalibus, unter vollfommener Mu- 
» fic mir Trompeten und Paucken, celebrirte. Bey Anſtimmung des Te Deum 
» Laudamus wurden die in Dero Gebiet zu dem End aufacfübrte Canonen geloͤ⸗ 
» Wt, nad geendigtem GottessDienft aber das gange Vicariars-Hof-Gericht famt 
» andern hohen Standess Perfonen von des Herin Cantzlers Ercell. zur Taffel 
» behalten und herrlich bewirtbet, wobey fico bie Daucten und Trompeten bez 
» ftandig hören liefen. Gegen 6. Uhr Abends verſammlete fich allda, nebft des 
» Diefigen Herrn Biſchoffs Hochfürfil. Durchl. der gantze bobe Adel in prächtig: 
» fter Gala sur. gewöhnlichen Geſellſchafft, womit alfo dieſes Freuden-Feſt zu al- 
» lerfeitigem Beranugen beſchloſſen wurde. 


Bon München aber wardunterm 8. Maj. von dem Empfang Sr. Ereell. 
des Herrn Grafen von Mon:ijo folgendes gemeldet : » Den zten diefes iff der von 
» doro König. Maj. in Spanien wegen der bevorftehenden Sapfer = Wahl nach 
» Sranctfurt abgeordnete Borfchaffter, Herr Graf von Montijo, mit etlich und 
» 30. Perfonen von feinem Gefolg allbier angelanget, und zum güldenen Storch 
» abgetreten. Gleich des andern Tages wurden Seine Grcellenfs zu der Chur- 
» fürftlichen Audiens von einem Cammer-Herrn mit 2. Ehurfürftlichen fes 
ſpaͤnnigen Parade- Wagen abgebolet. Der erftere, in welchem Se. Excellent 
» der Königl. Herr Botſchaffter und beineldter Churfuͤrſtl. Cammer-Herr faflen, 
» war mit 6. ſchoͤnen Hermelin= Pferden befpannet. Neben demſelben giengen 
» 4. Gburfürftl. Hof⸗Laquayen und 2. Heyducken, neben der andern Caroſſe aber, 
» worin die vorncbinften von Sr. Excell. Suite warm, 2. Ehurfürftl. Sof-La- 
» quayen : Bey Hofe Stunden die 2. Churfürfil: Leib-Barden der Hatfchiers und 
» Zrabanten in Parade. Nach der mit allen ausnehmenden Formalitaren ben 
„Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. unſerm gnaͤdigſten Herrn, genommenen Audient ba- 
„ben Se. Excel. der Herr Botſchaffter auch ben Ihro Ehurfürftl. Durchl. nufe 
» ttr gnaͤdigſteen Frau Audient gehabt, und fo bann Ihro Hochfürftl. Durcht: 
» dem Chur⸗Printzen aufgewartet, worauf Se. Excellent in voriger Ordnung 
» nach dem Gräfl. Lambergiſchen Haufe, als den für Sie beftimmten Quarz 
» fier, zurück begleitet worden. Zu Mittag haben Se. Ercell. bey des an hieſi— 
» Rent Hofe fic) befindenden ies Polniſch⸗ und G burfürftl. Saͤchſiſchen Herrn 
„Geſandten Ercell, gefpeifet , allivo fic) auch der Koͤnigl. Preußiſche Herr Gez 
» fandte nebft den vornebinften Miniftern und se des Churfuͤrſtl. Hofes 
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» eingefunden. Heute Mittags find Se. Ercell. der Herr Botſchaffter auch bet) 
» der beyden Altern Prinzeginnen Hochfürftl. Durch. sur Audit gewefen. Lie 
» brigens werden Se. Errellent in Dero Quartier von Hofe aus geſpeiſet, es ift 
» aud) ein Churfürftlicher Edel-Knabe zu Dero jedesmabliger Bedienung bey der 
„Taffel beſtimmet. | 

Der Sürftenzzag zu Offenbach) tear nunmehr eröffnet, und die allda ver⸗ 
ſammlete Gefandten der Alt Sürftlichen Haͤuſer hatten bereits am 25ten 
April ihre G'onferentsen angefanaen, womit beftánbig, und zwar ordentlich die 
Woche eren Mahl, in einem grofie Saal auf den Schloß des Herin Grafen von 
YenburgeBirftein fortgefahren wurde. Sie fuhren zu Vermeidung der Gere 
monielz Streitigkeiten nur mit 2. Pferden auf, und bochgemeldter Her Graf 
batte vor eines jeden Quartier eine Schild-Wache vonder Creyß-⸗Compagnie ſtel⸗ 
len laſſen. Einige derfelben hatten wegen Mangel bequemer Wohnungen in dem 
Franckfurtiſchen Dorf Ober-Rod ihren Aufenthalt genommen. 

, Die bet dieſem Congrefs befindliche Gevollmächtigte Minifter waren fole 
gende : 
Ihro Ercellens Herr Johann Hartwig Ærnff/ Steyberr von Bern 
ftorff, Sr. Könige, Majeft. zu Dancmarc und Norwegen Cammer⸗ 
Herr und würcklicher Staats Rath, Comitial · Gefandter und ben dem 
— gevollmaͤchtigter Miniſter, wegen Holſtein⸗Gluͤck⸗ 
ſtadt. 
Ihro Excell. Herr Rudolph Anton von Hering / Koͤniglich⸗Schwediſch⸗ 
— ——— Geheimer Rath, wegen Heſſen⸗ 
aſſel. 


Ihro Excell. Herr Johann Adolph von Bergkhoffer/ Marggraͤflich⸗ 
Brandenburg⸗Eulmbgchiſcher Geheimer Rath, wegen Brandenburg⸗ 
Culmbach und Onoltzbach. 

Ihro Excell. Herr Hans Georg von Geißmar / Hochfuͤrſtlich⸗Sachſen⸗ 
Gothaiſcher Geheimer Rath, wegen Sachſen⸗Gotha. 

Ihro Excell. Herr Joachim Chriſtoph von Moltke / Hocfürftl. Sach⸗ 
fen-Eoburg-umd Meinungiſcher Geheimer Rath, wegen Sachſen⸗Co⸗ 
burg und Neinungen. 

Ihro Excell. Herr Johann Eberhard Friedrich / Steybert von Wall⸗ 
ris Hochfuͤrſtl. Würtembergifcher Geheimer Nath, wegen Wuͤr⸗ 
temberg. 

Ihro Ercell, Herr Friedrich Adam Zend / Hochfürftlich-Braunfehmweig- 
MWolffenbüttelifcher Bice-Lantler, wegen Braunſchweig⸗Luͤneburg. 

Ihro Excellent Har Johann Wilhelm Schulg , Reichs: Hof- Rath, 
Hochfürftl. Helen z Darmftädtifcher Geheimer Nath, wegen Heflenz 
Darmſtadt. 

Ihro Excell. Herr Ernſt von Linſingen / Hochfuͤrſtl. Auhalt⸗Zerbſtiſcher 
Geheimer Rath und Cantzler, wegen ſaͤmtlicher Haͤuſer zu Anhalt⸗ 
Deſſau/ Bernburg, Atben und Zerbſt. 

Es waren theils vor, theils nach Eröffnung diefes Zürften= Tages, ohne 
Beftimmung der Zeit und obne Umnterfchrifft, verfchiedene Piecen zum Vor— 
fehein gekommen, welche theils mit unrichtigen unb gegen die Reichg= und Comi- 
tial· Verfaſſung anftoffenden Saͤtzen, theils mit ungeziemenden Ausdrücfungen 
engefüllet geroefen. — Um min das Publicum vor falfchen Begriffen zu bewahren, 
hiernaͤchſt aber die lauteren Abfichten der hohen Alt-Fuͤrſtlichen Höfe öffentlich an 
den Tagzulegen, Éonten die zu dieſem Congrefs accredicirte Herren Gefandten nicht 
umhin, folgendeg Pro Memoria oder Erklärung bekannt zu machen: 














Man 


LE 
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Man bat von Seiten der zu Offenbach verfammleten Alt⸗Fuͤrſtlichen 
„AL iinifter zwar nicht anders als mit Beftemden und ungern erfeben 
muͤſſen/ daß eine Zeit bero allerley den dafigen Congres berreffende Pie- 
ces und mit felbigen dem Publico gleichfam deren Inftruction und Abfichten 
Ganz voralig und unbefugt mitgetbeilet werden follen , jedoch aber big 
jego bieräber den indifereren Austhetlern derfelben um fo mebr ihre un 
geziemende Freyheit nachgeſehen / als man obnebin verfichert gewefen/ 
daß ein jeder den Curfum rerum publicarum Éennender Kefer bierunter das 
wabre von dem falfchen zu unterſcheiden / und folcherley divulgata nach 
ihrem rechten Wehrt zu beuerbeilen/ auch wohl wiffen würde, daß 
inan von Seiten der hoben Hoͤfe die wuͤrckliche Inftructiones und Delibe. 
randa nicht mit fo fchlechter Vorſicht tractiren werde / daß fie folchen in- 
difcreter Divulganten in die Haͤnde Fommen Enten. Nachdem aber noch 
bor Eurem ein ficheres Pro Memoria 34m Dorfchein gekommen / deſſen 
Inhalt auf die Gedancken führen koͤnte/ als ob es aus der Feder eines 
an denen Negotiis Congreflus Theil haben koͤnnenden Miniftri flieſſen möge/ 
auch einzund andere Principia in ficb halt ‚ Die in ihrer Maaſſe nicht zu 
defarouiten feyn möchten ; Doch aber verfchiedene Sarcasmata begreift / 
und jberbaupt von den Comitial- Miniftres eine Sprache führer / die man 
zwar den Hoͤfen ſelbſt fo wenig/ als denen zum Congrefs 34 Offenbach 
deftinitter Miniftres, beylegenfolte, Doch aber gegenbeyde nicht ohne wies 
drige Impreffion bleiben duͤrffte; fo Daben die zu Offenbach bereits anwe⸗ 
fende Miniftri , in oer Hoffnung/ DaB auch die annoch zuruͤck feyende 
mit ihnen einerley Sinns/ und eben fo wenig / als fie, gemeynet feyn 
werden, an folwerley/ nur auf fcbáolicbe Collifiones zwifchen oem Fur: 
ſten⸗Rath zu Regenfpurg und oem 3u Offenbach verfammmleten Congrefs 
abzielenden Dingen Theil zu nehmen, oder auch gut Zu beiffen/ daß fic 
Privati aus unzeitigem Vorwitz anmafjen, allerley pieces volantes, auf 
Ihrer böchiten Prineipalen, oder Ihren Kamen, in das Publicum zu 
treiben, bierdurch zu erflären für nótbig geachtet/ daß/ wie fie nie 
einiges Scriptem, in was Geftalt es auch erfcheine , fo lange es nicht Ih⸗ 
ver böchften Principalen, oder iDre eigene refp. Befehl und Namen buchs 
ſtaͤblich fübret/ und von darzu antorifitten Haͤnden mitgerbeilet wird, 
für authentique erkennen werden, alf fie auch / befonders an dem anges 
zogenen um fo weniger den geringften Antbeil nebmen/ als deffen ver: 
ſchiedene anftößige Principia und Expreffiones Ihrem Scopo gants zuwoieder, 
und fie, felbigen gerade entgegen, das Fürftliche Collegium zu Regem 
fpurg für das einige Corpus erfennen/ dem die Fuͤrſtliche Jara und Inter- 
effe zu bewahren principaliter oblieget/ auch nichts mebr wünfchen, als 
felbiges in dem Stand zu feben, oafüt mit Effect agiren zu Éônnen und 
dargber alle rótbige Cooperation 34 leiften/ befebliget und bereit feyn. 


Gleichwie diefe hohe gevollmächtigte Minifter unter andern twichtigen Ge— 
ſchaͤfften ibre eiferige Bemühung fepn liefen, die Adivität des Neichs> Tages 
und die Bereinigung famtficber hoher Neiche- Stände wieder berguftellens alfo 
befanden fie für qut, fich desfalls bey Sbro Churfuͤrſtl Gnaden zu Mayntz mit 
folgenden Schreiben zu melden: 


Hochwuͤrdigſter Churfürft, 
Gnädiafter Shurfürft und Herr. 


=D. Churfirftl. Graben werden nach Dero groffen Penetration ſo poll: 
C Fommentlicb einfeben / in was vor nachdendlichzund gefäbrliche 
Limftánbe das Reich durch das fo unvermutbete/ als frühzeitige Ablez 
ben weyland Kayferl. Majeſtaͤt allerglorwirdigften Angedendens, ge 
tatben , und wie groffe und — Aufmerck ſamkeit die —— 
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allestbalben oroDenoe Beforgnifie erfordern / daß Hoͤchſt ⸗ Derofelben | 


weder unerwartet noch unangenebm feyn Ean , voonn Linfere derer nez 
ben verzeichneten allbier verfammleten Alt⸗Fuͤrſtlichen Minitrorum, Ple- 
nipotentiariorum Aller? und Durchlauchtigfte Herren Principales, als des 
Reichs Fürften, oeffen Wohlfahrt und Erhaltung an zu Her⸗ 
Ben nehmen uno Dero auf Befsrderungdeffen/ fo Sie dem gemeinen 
Vaterland beilíam uno _erfprießlich Dalten, abzielende DOdnfcbe und 
Begehren an Ew. C burfürftl. Gnaden als erften Churfürften des Reichs 
und Durch Hoͤchſt⸗ Diefelbe und Dero wirdigft tragendes bobes Amt 
an Das ganze bobe Eburfürfti. Collegium suvetficbtlicb und geziemend 
gelangen laffen. innere Einigkeit / reciproques Derteauen Zwifchen al^ 
len Gliedern und Ständen des Reichs / gemeinfame Berstbichlagunz 
gen wegen des gemeinen Beften/ und einmutbige Befolgung uno Aus- 
fibrung deflen, fo Geſetz⸗ maͤßig gut gefunden worden, baben das 
Teutiche Reich / je mebr es fich deren gebraucbet, auch je ebender und 


je kraͤfftiger ausdenen ihm von Zeit 30 Seit 3ugeftoflenen Wiedrigkeiten | 


gerijfen. Und gleichwie mit der Gefahr auch oie Dorforge und Wach⸗ 
famteit gegen jelbige susunebmen pfleget : fo. baten Unfere Aller und 
Hoͤchſte Herren Principalen unzweiffentlich aeboffet/ es wurden diefe 
in allen Sâllen bewährt erfundene Miuttel in gegenwartigen wohl mebr 
wie jemabls mißlichen X áufften nicht bey Seiten gefeger/ fondern mit 
dem verdoppelten Ernſt ergriffen werden ; Sie batten dannenbero, 
da eine folche Dereimigung und Zuſammenſetzung der Rathſchlaͤge und 
Beſorgung der aemeinfamen Reichs⸗Obliegenheiten/ Der Reichs-Dir- 


affung nach / nirgends fünlicher als in plenis & liberis Comitiis gefeheben | 


an, fid) gewoiß veríprocben / daß die bereits fo viele Jahre Der zu des 


gemeinen Weſens vourd lichen Nutzen in Regenfpurg fortgeferte allge- 


meine Reichs Derfammlang nunmebro mit _gleichfam ecneuectem Eifer 
zu Unterhaltung des gemeinichafftliben Dertrauens gebrauchet/ nio 
init Aindanfegung aller einfitigen Säge und Interefle lediglich zu 25ez 


forgung des allgemeinen Wohls angewendet und gevoromet werden 


wurde / auch in dieſer Suverficbt ficb fchon wurdlich entfcbloffen und 


bereitet / init Dero bócbff-uno boben Herren NMit⸗ Standen Reichs | 
patriotiſch⸗ und Conftitutions-mäfige Anfchläge und Kraͤffte zu vereinigen, | 


und des Daterlandes Erbaltung und Moblfabrt ſtandhafft und tbât- 


lich mit beratben und befchüsen 3u belffen. Wie ſehr Ihnen aber dief | 
fo ficher gebaltene Hoffnung gefeblet / und wie die Reichs - Derfamme | 


lung eben 35 der Seit / da jedermanns Augen auf diefelbe gerichtet wa⸗ 
ven/ uno das Reid) von felbiger den groͤſten Nutzen erwartete, durch 
die ber Deren ACtivitát Derfür getretene differente ETfeynungen/ und den 
Abgang vieler bócbfivoicbtigen Votorum gletcbfam in ihren Operationibus 
gebemmet, und einfolglich oem Reich diejenige Derfaflung / fo deflen 


Einigkeit am beften fürftellet/ und demfelben die bócblicbffe Muͤrckung 


giebt / inutil gemacht worden, ift Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden / wie nicht 
weniger dem ganzen Reich bekannt. Nun find zwar dadurch Linfere 
elleczuno gnadigfte Herren nach Dero unversnderlichem Schluß/ das 
Daterland und dje gemeine Sache dannoch nicht zu verlaffen/ veranz 
laſſet und bewogen worden, Dero Miniftros anbero zufammen zu fcbiz 
d'en, und mit einander / was bey fo geffalten Sachen zu Abwendung 
fo wohl der gemeinen Gefahr als etwaigen Præjudiges , wie auch fonz 
verlich zu Permehrung der allemubrigen 50 Grund 3u legenden allgemeis 
nen Einigkeit otenfamlicb vorsuEebren feyn möchte, 3u überlegen / und 


verfprechen fich gang ohnzweiffentlich von oer Gemuͤths⸗Billigkeit und 
Erleuchtung Ew. Cburfürftl- Gnaden und famtlicber übrigen böchfts | 


und boben Herren Mit⸗Staͤnde / daß felbige nicht nur oiefe fo gerechte 
als unichuldige und niemand nachtbeilige Abfichten / ungeachter EE 
at2 
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dargegen hin und wieder eingeſtreuet werden wollende theils argliſtig⸗ 
theils irrigen Inſinuationen uno Deutungen, billigen/ fordern auch zu 
Befoͤrderung der erſelben vorgeſetzten Zwecks Ders ſaͤmtliche Miniſtros 

mit Denen Ihrigen it gutem Vernehmen gemein⸗nuͤtzlicher Vertraulich⸗ 
keit/ als worzu ab Seiten Unſerer ſchon mehr benannter aller⸗ und 
hoͤchſter Herren Principalen alles mögliche und erſiunliche beygetragen 
werden wird/ Zu leben gnaͤdigſt anweiſen wurden. Weilen aber des 
Reichs Nothdurfft und dem gemeinen Anliegen durch dieſe Vorkehrun⸗ 
gen nicht vollkonnentlich gerathen werden Fan, und vielmehr verſchie⸗ 
dene das gantze Reich weſentlich intereſſirende Objecta, worunter haupt⸗ 
ſaͤchlich ote über Auslegung verſchiedener allgemeiner Reichs⸗Geſetze 
ſchon wuͤrcklich entſtandene Streitigkeiten, voie nicht minder die dem 
gantzen Reich obliegende Sorg der Erhaltung feines bißherigen Syſte- 
matis und das bworſtehende Asylerl. Wahl⸗Capitulations-Werch 34 rech⸗ 
nen ſeynd/ eine gemeinſchafftliche Berathſchlagung und Comitial- Derz 
Russ vorzüglich erfordern / und auf diefe Weiſe am füglichfken zu 

eforgen fteben; So Fan diefe bre Zuſammentretung die parriotifche 
Sorgfalt Linferce Aller⸗ und Ducchlauchtigiten Herren Prineipalen niche 
völlig verſehen/ fondern Sie finden fidh nichts defto weniger gemuͤßi⸗ 
get, ote Wiederherſtellung oec su Hefefligung oer Aube, Einigkeit 
und Ordnung fo nothwendiger Reichs⸗Grund⸗ Geſetz⸗maͤßiger gemein; 
ſamer Deliberationum der Churfurſten und Stande des Reichs bald⸗ 
moͤglichſt und inſtaͤndigſt zu verlangen. Und ergehet demnach in Dero 
Namen uno auf Dero Befehl an Zw. Churfürfti. Gnaden unfer unter⸗ 
thaͤnigſtes Geſuch / Hoͤchſt⸗ Dieſelbe geruhen/ in erleuchteter Krwe⸗ 
gung oer gegenwärtigen Zeit⸗Laͤufften und Deren Beduͤrffniſſen nicht 
nur Dero DochiTen (Orte die integrauonem Comitiorum 3t befördern, fonz 
dern auch / nachdem Die Wiederherſtellung der völligen Comitial-Adivi- 
tit groͤſten Cheils von Wieder⸗Erſetzung der Cburfuürfil, Comitial Ge⸗ 
ſßandtſchafften dependiret / Krafft Dero tragenden hoͤchſten Amts dieſes 
Unſerer Allerzund Durchlauchtigſten Herren Principales hoͤchſt⸗gegrun⸗ 
detes Deliderium dem hohen Fuͤrſtlichen Collegio geltend zu machen, und 
es bey felbigern nach Dero vielsvermögenden Credic in die Mege zu rich 
fen/ daß die durch Abruffung und Abforderung erfigemelöfer Miniftres 
gehemmte Comitial-Adtivitst vermittelft DOteoerz 2Sefersung Ihrer Voto- 
rum und Theilnehmung an denen gemanfamer Rathſchlaͤgten forderfamft 
reftituitet werde. Ew. Ebuefärkl, Gnaden werden durch Deranlajz 
fung diefes fo Deilfamen Wercks fo wohl Unfere aller-und bócbfte Her⸗ 
ren Principalen zu einer immerwäbrenden Danck barkeit verbinden/ als 
. such Dero Namen verewigen, und Sich den Ruhm / den Feine Zeit/ 
Fein €3cbid fal tilgen wird / Daß Hoͤchſt⸗Dieſelbe in denen beforglidyert 
Seiten des Reichs Schaden gewender/ und oeffen. Derfaflung nach⸗ 
druͤcklichſt gerettet und geſchuͤtzet haben, erwerben. Wir aber werden 
nie unterlaffen/ Dero Dadurch noch unendlich vermebrte unfterbliche 
Dersienfte 3t erheben, und allffets in tieffſter Ehrerbietung verharren 


Em. Charfuͤrſtl. Gnaden 
Offenbach/ unterthanigft gehorfamite 


den 17be Man 1747. Leben z Derzeichnete in 
Offenbach verjammlete 
Alt - Fuͤrſtliche Miniftri 
. Plenipotentiaii und im 

— derer Namen 
Rudolph Anton von Heringen 

G. W. von Schultz. 
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SCHEMA 
Derer am Schreiben Theil nehmenden Alt⸗Fuͤrſtlichen gevollmaͤchtia⸗ 
ten Miniftres, wie folche fine ordine dato geſeſſen: 


Wengen Heſſen⸗ Caſſel von Heringen. 
Wegen Wuͤrtemberg von Wallbrunn 
Wegen Heſſen⸗Darmſtadt 

und von Schule. 
Wegen Sachſen⸗Gotha von Geißmar. 
Wegen Wolfenbüttel yon Zend. 


egen Sachfen- Coburg / 
Venen ja d'abus. Saalfitb von Moltke. 
Wegen Brandenburg Culin- 

und Onoltzbach in Interims- 

Dollmachtwegen Eifenach von Bergkhoffer. 
Wegen Holſtein⸗Gluͤck ſtadt von Bernſtorff. 


Da indeſſen Ihro Majeſt. die Königin von Hungarn zu Dero Grónuaa in 
Preßburg alle Anſtalten vorkehren lieſſen; fo befanden Ihro Churfürſtl. Durchl. 
von Bayern fuͤr noͤthig, Dero hohe Anſpruͤche auf das Koͤnigreich Hungarn durch 
folgende ſolenne Proteſtation zu verwahren: 

Nabdem auf erfolgtes Ableben der in GOtt ruhenden Kayferl und 
JC Aónigl. Maj Caroli des Sechten Ihre Ducchl. ältere Frau Toch⸗ 
ter, Maria Therefia, gebohrne Ertz Hertzogin von Oeſterreich, Groß⸗ 
Hertzogin zu Cofcana / Ihro Durchl. des Hertzogen von Korbringen 
Gemahlin / unterm Titul einer Frauen Erb⸗ Tochter, die Regierung 
uͤber alle Oeſterreichiſche Erb⸗Koͤnigreiche und Lande wuͤrck lich anges 
treten und geſamte fo wohl in oer Haupt⸗ Stadt Wien als auch ans 
derwaͤrts (id) befundene Gebeime Käthe, Miniftros und Hof⸗ &bargen | 
nicht allein, fondern auch alle anderweıte Stellen, Aemter und Bedies 
mungen, fo wie fie unter ebemabliger Kayſerl Regierung befeset waren/ 
als Landes⸗ Kran und Kegentin allerdings beftästiget, und ficb den | 
ZEyo/ nicht weniger von denen Befterreichiichen Landſchafften und 
Staͤnden die Auldigung ablegen laflen folmfam bierdurdy allerdings 
Har an Tag geleget / daß Ihro i»utcbl. in Folge der Pragmatifchen San- 
ions (Dronung / Sich alle diefe von böchftgemeldt Ihro Aayferl und 
Aonigl. Majeſtaͤt⸗ Dero Yyeren Datern / innengebabte Aönigreiche 
und Lande zuzueignen verlangen ; (o ift eine beFannte Sache, was ges 
ftalten Ihro Cburfürftl. Durchlaucht in Bayern wieder alle orefen einen: 
mächtig und unberechten Hergang / wegen Ihrer an mebrgedachte A óz 
nigreiche, gefamte Oefterreichifche Herzog: Sürftentbumz und S ance 
Dabenden gegründeten Erb⸗ und Succefions- Recht unterin 3. Novembr. 
Des 1740. Jahres ei Wi auf das feyerlichfte proteſtiret / hierdurch 
Jbro und Dero Durchlauchtiaften € bur Boyerifchen Hauſt allſchon 
von altern uno jüngeren Zeiten durch fonoerDeitlicbe lenne Refervariones, 
Difpofitiones gno legtwillige/ von des Oeſterreichiſchen Hauſes ſelbſti⸗ 
gen Bayſern und Koͤnigen in Ungarn und Boͤheim gemachte Derord⸗ 
nungen auf alle Koͤnigreiche und Veſterreichiſche Lande erdeutet⸗ auge⸗ 
wachſenes Erb⸗ und Succeflions-Recht beſtens rechtlichen verwabret, auͤch 
in falvum geſetzet haben. Gleich nun abermahlen zu vernehmen kom⸗ 
men, daß hochgemeldte Ihro Durchlauchtigkeit/ Ertz⸗ und Große — 
Hertzogiñ von Tofcans, von dem Roͤmgreich Ungarn und deſſen ISl. 
Ständen den Crónungs-A& ebenächitens unter ſich Deylegenden Titul 
einer Königlichen Ærb-Tochter und A ónigin us Ungarn, nach ir 
er 
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der vorgemeldeten Pragmarifchen San&ion, vorsuneDmen entfhloffen ſey⸗ 
en, folcbe Pragmatifcbe sanction aber ^ foro Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern 
niemabls erÉennet / ſondern dargegen Sich und Ihr Durchlauchtigftes 
— allezeit fo wohl bey oem Roͤmiſchẽn Reich als inſonder⸗ 
beit auch gegen oie In GOtt ruhende Kayferl. und Asıngl. MNajeſtaͤt, in 
allen Gelegenheiten ſchrifftlichen kraͤfftigſt geaͤuſſert haben; ſo koͤnnen 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. dieſe abermahlige Unterziehung des von der 
Krtz⸗und Groß⸗Hertzogin von Coſeana Durchl. vorhabenden Koͤnmgl. 
Ungariſchen Croͤnungs⸗Act mit gleichguͤltigem Gemuͤth keineswegs aite 
ſehen / finden mithin ſich gedrungen/ wieder dieſes wiederrechtliche Er 
ternchmen feyerlichſt zu proteftiven, referviren und behalten Sich Ihro 
uno des Chur⸗ Hauſes Dabende Rechte beſtaͤndig ungeſchmaͤlert und in bez 
ſter Sormbevor : nach deren ausführlichen Eröffnung des Knigrercha 
wobl-löbl. Stände erfennen werden, wie auf gar Feinen Grund die 
von ibnen fcbon in Anno 1732. Übernommene Kayferliche Pragmatifche 
Sanction beflebe/ und wie hoch Dingenen die CbursBayerifche eben von 
Ihren Röntgen ausflieffende Rechte gegruͤndet ſeyen / darinnen fie 
end) finden und billigen werden / daB Dre €burfücftl. Durchl. in 
Bayern, mittelft gegenwärtiger folenner oͤffentlich⸗ und ausdruͤcklichen 
Proteftation, allen Nachtheil auf alle Weiß von fib und Dero € burz 
Hauß fo befugter abwenden / als oie in GOtt rubend letztverſtorbene 
Kayſerl. Naſeſtaͤt in Jen an das Roͤmiſche Reich unterm dato 18den 
Octobr. 1731. wegen 2Seftárigung Dero mebrangesogenen Pragmatic er- 
laffenen Commiflions-Decret von felbft aus Ihrem satteften Gewiſſens⸗An⸗ 
trieb feyerlichft zu bezeugen gerubeit wollen, oafi die über folche Prag- 
matic angeſuchte Garantie 34 memandes Nachtheil gereichete/ und zu Fer 
nes Menſchen Beleidigung angeſehen wäre. Gefcbeben in Muͤnchen 
den 4, May 1741. 

| Nachdem bey Loͤbl. Schöffen Rath der Ältere Herr Burgermeifter vorge: 
bracht, wie vou der Frantzoͤſiſchen Gefandtfchaffts-Suire Mr. d’Harnancourt bet 
Ihm die Anzeige getban, bafi allbier fo vieles Liederfiches Gefindel und Vaga- 
bonden wären, die nicht zu ihrer Suite gehörten, und daß fo gar ein Deferteur 
von einem Königlichen Regument in dem Gefandefchaffts-Quartier faft unter dent 
Dach betreten worden; fo befand man tür qut, befagtem Mr. d'Harnancourt bey 
Gelegenbeit zu vermelden, daß, wann dergleichen all wieder vorfäme, man 
Ihm auf Verlangen mit Mannſchafft an Danden gehen wiirde. Zugleich aber 
wurde den Soru. Bürger-Capıtains aufgegeben, alle 14. Tage die Quarticr-Li- 
n EEUU und ferner wegen 23eftellung gewiffer Examinatorum cin Schluf 
gefaſſet. 


Sonntags den 28. May giengen allhier Se. Excell. der Herr Graf 
Ludwig Moritz von Loͤwenſtein⸗Wertheim, welche ſich viele Jahre in dieſer 
Stadt aufgehalten, in einem Alter von 63. Jahren mit Tode ab, worauf der 
entjeelte Leichnam in aller Stille nach Wertheim abgefübret, und allda in dem 
Hoch⸗Graͤfflichen Begraͤbniß bengefeßet worden, 


Steytags den o. Jun, wurde der itbet 20, Jahr allhier gefiandene Reichs⸗ 
Stadt⸗Schultheiß, Herr Johann Henrich Merlin, J.U. D. und Einer hochan⸗ 
fehnlichen Geſellſchafft Frauenſtein Mitglied, in dem 79. Jahr feines Alters aus 
ber Zeitlichfeit abgefordert, und am 13, Jun, Standeanäfiggur Erden beftat 
tet , bit hierdurch erledigte Ehren-Stelle aber am 15. darauf von E Hoch-Edlen 
Rath in der Perfon desältern Herrn Burgermeifters und Schöffen, auch Eines 
ibl. Confiftorii Diredoris, Herrn Johann Chriftoph von Ochfinftein, zu allge 
meinem Berguügen wieder befeget. 

Montags den 12. Tun. fam bey Loͤbl. Schöffen: Nath in Vortrag, 
daß der Koͤnigl. hrantzoͤſiſche Geſandtſchaffts⸗Stallmeiſter un Erlaubniß ange 

Ji 2 ftichei 


238 Dollitändigg DIARIUM - 








ſuchet, zu netbiaer Abrichtung der Pferde auf ibrer Reit: Bahn im Syung 2 Hof | 


nit Piſtolen zu ſchieſſen. Man beliebte hierauf, demſelben damit in fo weit zu | 
willfahren, daß Er die gewöhnliche Reit Tage anzeige, und folches nur des L 


| 


f 


Morgens geſchehe, aud) den Nachbaren davon gehörige Nachricht gegeben L 


werde, 


Eoden berichtete der jüngere Herr Burgermeiſter, wie ein gewiſſer Menſch, 


der ſich fuͤr einen Bedienten von einer hoben Geſandtſchaſfts-Sunte ausgegeben, 
von der Wacht zu Sachſenhaufen wegen ungebuͤhrlichen Bezeigens ant vorigen 
Sage eingezogen, aber noch ſelbigen Abend wieder loßgelaſſen worden. Weil man 
nun hierbey in Erwegung zog, daß dergleichen oder auch noch wichtigere Faͤlle 


kuͤnfft ighin ſich leicht ereignen koͤnten; fo faßte man den Schluß, bafi man, weil | 


der Wahl⸗Tag noch nicht eroͤffnet (en, und E. Hoch⸗Edlen Magiſtrat die Apprehen- 
fion und erſte Captur ohnedem zuſtehe, in gefaͤhrlichen Faͤllen dergleichen Bedien⸗ 
te gefaͤnglich einziehen ; hierauf aber der Geſandtſchafft, au welcher ſelbige gez 
hoͤrten, ſofort Nachricht davon ertheilen ſolte. 

Nittwochs den 14. Jun. Abends um 6. Uhr langten Se. Creil. der 
Koͤnigl. Frantzoͤſiſche deſignirte Ambaſſadeur, Herr Graf von Beileisle; mit drey 
ſechs ſpaͤmmigen Poſt⸗Chaiſen, und etlich und 20. Bedienten zu Pferd, worunter 
vu 5. Couriers, von Dero nad) Dreßden, Breßlau, München und Mann⸗ 
heim gethanen Reiſe hier wieder an, und wurden in dem von Eronftättifchen Hau⸗ 
fe, vor welchem viele Cavalliers, Pagen und andere Bediente rangirer ſtunden, 
von den aus Mahntz wieder zuruͤck gekommenen Koͤnigl. Sransöfifehen Miniſter, 
Herrn von Blondel, empfangen. Worauf Se, Ereell. nebft Dero Herin Bru⸗ 


der, wie auc) dem Heren von Blondel und andern vornehmen Frantzoͤſtſchen Her⸗ 


ren, unter Paucken⸗ und Trompeten Schall, wie auch anderer Taffel-Muſic, 
das Souper eingenommen. Weil Se. Excell. in kurtzem wieder zu verreiſen ge⸗ 
Dachten, fo lieſſen Dieſelbe Ihre Ankunfft abermabf niemanden bekannt machen. 

Foder wurde vermoͤge Schöffen Naths= Conclufi den Reformirten Hrn 
Predigern Erlaubniß gegeben, in dem Koͤnigl. Preußiſchen und Ehur⸗Branden⸗ 
burgiſchen Quartier, fo lange Die hohen Herren Geſandten bier ſeyn würden, Die 
Predigten zu verrichten — 7 SER: 

Samſtags den 17. Jun. geſchahe bey Loͤbl. Schöffen-Rath die Anzeige, 
bafi die Livree- Bidienten fid) über das Avertiflement der Frantzoͤſiſchen Comoͤ⸗ 
dianten, vote tiemitic) Feine Livrée in die Comoͤdie folle gelaffen werden, nicht nur 
zum höchften beſchweret, ſondern auch die Hütte zu frürmen gedrohet hatten. 
Damit mun den hieraus zu beforgenden Unfug nachdrücklich vorgebeuget würde, 
fo hielt man für ratbfant, dent Vorſchlag des Herrn Neichs- Quartier Meifters 
qu folge, die Conſtabler-⸗uud andere achten eur allen Sall zu verftärcken. 

Bon der Aufnahme Seiner Excell. des Spanifehen Herrn Ambaffadeurs; 
Grafen von Montijos am Koͤnigl. Polniſchen und Chur-Saͤchſiſchen Hofe ward 
folgendes aus Dreßden berichtet : „Als der Herr Graf von Montijo ait 9. Jun. 
» mit 6. Sutfben von München über Leipzig allhier angelanget war, gab ihm 
» dir Eabinets-Minifter,, Herr Graf von Brühl, fo fort die Vifite, und melde 
» fe ihm zugleich, daß er des andern Tages, Vormittags unt vx, Uhr, beydem 
, König Audiong erhalten wirde, Zur beſtimmten Zeit ſchickte der Graf von 
o Brühf feine mit >. Pferden bepannte Parade Kutfehe und 16. Bediente in 
» der Staatg-Livree , nebft dem Konigl, Ceremonien-Meiſter, Sou. Dof- Rath 
» König, nach des Herrn Ambafladeurs Quartier, um denfelben abzuholen. Die 
o Minifter, fremde Geſandten und andere Cavaliers erfébienen indeffen alle in 
„ Gala bey Hofe. Der Herr Ambafladeur und zween von feinen Cavaliers, nebft 


2 
» 
» Cavaliers empfangen und big an des Königs Vorgemach, wo die reitende 
Trabanten die IBache bieften, begleitet wurden.  Allbier fant dem Heren 

Am» 


EP 


dem Ceremonien⸗Meiſter, fuhren in das Koͤnigl. Schloß bi an die fo actiamite - 
te Engliſche Treppe, da dann diefelben von einem Konigl. Fourier unb etlichen 
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|» Ambaffadeur der Herr Hofe Marfchall entgegen , and führte ibn ut das Zimimtt 
| w des Königs, bey welchem Gr fic) ebngefebr eine halbe Stunde gang allein auf 
|.» Diclt , und bernach bey der Königin, dem Chur-Printzen, dem Printzen Kar 

» berio und übrigen Königlichen Bringen und Printzeßinnen zur Audientz gefuͤh⸗ 
|o» tet wurde, Mittags fpeifete der Here Ambafladeur mit dem König und der 
» Königin, feine Cavaliers aber wurden an die Marfchalls-Tarffel gezogen. Den 
» 11. Gun, hatte derfelbe die Ehre, bey bem Koͤnigl. Chur⸗Printzen zu fpeifen. 
» Den 15. Gun. begab Er fic) wieder nach Hofe, und ward mit an die Königliche 
|.» Taffel gezogen. Den 16. Gun, hatte Er die Abſchieds-Audientz, worauf Er 
» am 17. frühe zu Sr. König Maj. von Preuſſen nach Schlefien abgegangen: 

Nachdem Se. Excell. der Herr Marfball, Graf von Belleisles vot eini⸗ 
gen Tagen, in Begleitung Dero Herrn Bruders, von bier ab-und Sero Frau 
Gemahlin entgegen gereifet, auch am 25, dieſes früh Derofelben zwey fcbone 
Spann Kutſch⸗Pferde bi Groß-Gerau entgegen gegangen; fe haben fi. Die: 
felben Abends um 5. Libr, nebft dem Sransofifchen Gefandten an Chur⸗Mayn⸗ 
Giftben Hofe, Herrn von Blondel, und andern vornehmen Cavaliers, bier wieder 
eingefunden. 
| Eine Stunde hernach find Se. Ereell. der Herr von Haren, als Romal. 
Schwediſcher aufferordentlicher Envoyé, gleichfalls in diefer Stadt zu Waſſer 
angelanget. 

Naontags den 26. Jun. machten hochgedachten Frantzoͤſiſchen Herrn 
Ambafladeurs Excell. & Hoch⸗Edlen Magiſtrat sero Ankunfft vermittelſt eines 
abgeſchickten Cavaliers bekant; es hatte aber der Herr von Blondel ſchon vorher 
dem aͤltern Herrn Burgermeiſter zu vernehmen gegeben, daß Se. Excellentz, der 
Herr Graf vou Belleisle, zur Zeit nur den Caractere eines Ambaffadeur defigné 
annehmen, und das folenne G'ompliment und Beſchenckung bif auf Dero offente 
lichen Einzug fich vorbehalten wolten; daher €. Hoch-Edler Magiftrat durch eis 
ne der Scansöfifchen Sprache vollkommen Fundige Perſon, obne Ceremonie oder 
Mantel, das Gegen-Compliment ablegen zu laffen belieben möchte, Dieſemnach 
lic der Herr Schöff von Lerſner, welcher bereits am 15. Jun. Durch einen Raths⸗ 
Schluß hierzu erwehlet war, dur einen Einſpaͤnniger Nachricht einziehen, 
wann es Sr. Excell. gelegen fun möchte, von E. Hoch-Edlen Rath das Gegenz 
Kompliment anzunehmen? Auf erhaltene Antwort, daß Se. Ercell. um 4. Uhr, 
da Sie von der Tafel aufgeltanden, den Sn. Abgeordneten erwarten wolten; 
begab fic) wohlgedachter Herr Schöff in einer Stadt Kutfihe mit zweyen Ein 
ſpaͤnnigern, ohne Mantel und Kragen, vor das Frantzoͤſiſche Gelandrichafftse 
Sauf, woſelbſt ibn ein Eavalier unten an der Treppe, und mitten auf felbiger 
Mr, d'Harnancourt, Commandant der Schweißer und Livree- Bedienten, ente 
pfiengen, Diefe führten ihn durch eine Anti- Chambre, und die Chambre de Dais, 
in welcher letztern verfchiedene Cavaliers in einer Reyhe rangiret ffunden, in ben 
groffèn Saal, worin fid) des Herrn Botſchaffters Ercell. nebft vielen Cavaliers 
befanden, und dem Sn. Deputirten entgegen giengen, gleich darauf aber zurück 
traten, unb folgendes Compliment empfiengett : Le Magiftrat de cette Ville eft 
extremement fenfible, Monfeigneur , à l'honneur que Votre Excellence vient de 
lui faire, en lui faifant part de fon heuteufe arrivée, & m'a ordonné aprés les 
trés humbles complimens de felicitation là deffus; de lui témoigner, à quel point 
il eft. charmé de reverer en la perfonne de Votre Excellence le Repréfentant d'un 
trésgrand Roi, dont tout l'Univers admire également la puiffance & la moderati. 
on. lladmire encore Sa Sageffe dans le choix de Son Ambaffadeur; à qui touté 
la terre rend la juftice d’être aufli grand Capitaine à la tête des Armées de Sa Ma. 
jeflé que Miniftre éclairé dans fes Confeils, Je dois y ajouter encore, Monfei- 
gneur, de la part de mes Maitres, les proteftations des fentimens les plus vifs de 
refpect & de véneration, & qu'ils fe feront toujours un plaifir charmant d'en don: 
ner à Votre Excellence des Marques éclatantes, trop heureux fi par là ils peuvent 
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meriter Ses bonnes graces pour eux & pour toute rcite Ville, Ce font les fenti- 
mens fincères, Monfeigneur, de nous tous, & je fupplie Votre Excellence, d'a. 
gréer , que jaye l'honneur de Lui protefter, avec tout le refpect pofible, que ce 
font les miens en particulier, Hierauf ertheilten Se. Excell. folgende Antwort: 
Je fuis fort obligé au Louable Magiftrat dela politeffe quil me far, & j'ai cher. 
e du Rot mon Maitre de l'affurer de Son Affection. Je Vous remercie en parti- 
culict , Monfieur, dela peine que Vous avez prife, & cette ceremonie faire, je 
ferai toujours bien aife de vous voir ici, toutes les fois que vous voudrez, Pie: 
gem fugten Se. Excell. nach einer Éleinen Weile noc) binzu : Vous pouvez affurer 
le louable Magiftrat quepour ce qui regarde mon domeftique, les mefures font 
prifes de facon que, sil yen a, qui font les infolens , vous pouvez les prendre X 
les punir de toute rigueur; fans que je les réclame jamais, Mach einigen geführz 
ten Reden beurlaubte fic) der Herr Depuürte, und ward von Gr. Ei cet. bi vor 
die Thüre des Saals, von dem Heren von Blondel bif vor bie Thüre der And- 
Chambre, und von dem Savalier, der ihn hinauf geführet , die Treppe hinunter 
bif; vor die Hauß-Thuͤre begkeiter. 


Es hatten Se. Excell. hochgedachter Herr Ambaffadeur ſchon feldigen Bar’ 
mittag den vortrefflichen Herren Wahl⸗Botſchafftern von Chur-Mayntz, Chur? 
Trier, Chur⸗Coͤln, Chur⸗Bayern, Ehur-Sachten, Ehur- Brandenburg, Chur? 
Prals und Chur⸗Braunſchweig, duch Dero Cavaliers, von Fhrer Antunft Tec 
richt ectbeilet , worauf Diefelben alleſamt durch ihre Legations Secretarios das Ye 
willkommungs⸗Compliment bey Sr. Excell, machen liefen, einige derſelben aber 
noch diefen Nachmittag bie erfte Vifite ablegten. 


Nittwochs den 28. Jun, liefen Se. Exeell. Dero Ankunfft denen bier 
befimdlichen fremden Miniftern, nemfid) dan Paäbftlichen Herrn Nuncio, den 
Herrn Gefandten Ihro Maj. der Königin von Hungarn und Böhmen, wie aud 
dem Koͤnigl. Schwedifchen Envoyé, durch abgefihickte Cavaliers fund thun, da 
denn der erfte und der lefite bocherineldten Herrn Ambaffadeur durch ihre Lega- 
uons- Secretarios. complimentiren lieffen, auch darauf bey Seiner Excell die erſte 
Vifite machten. Hingegen nahm der Königl. Hungarifihe Gefandte, Hr. Baron 
von Brandau, einen Anftand, und Tie dem Herrn Grafen von Belleisle durch Riz 
nen Legations - Secretarium zu erkennen geben, wie Er ohne ausdrücklichen Befehl 
von feinem Hofe nicht einwilligen Fonte, als ein fremder Minifter angefeben zu 
werden, und dag Er in Erwartung folches Befehls von feinem Hofeder Hoffnung 
lebte, bag Se. Excell. es nicht übel deuten wirden, wann Er big dahin die Ab— 
ſtattung desjenigen auffchöbe, was Dero Character erforderte. Die Antwort des 
Herrn Ambafladeurs beftund in dieſem Compliment, daf ihm ſolcher Aufſchnb 
nur um deswillen heſchwerlich fiele, weil felbiger das Vergnügen zurück hielte, 
welches er würde empfunden haben, Ihro Majeftät bie Sonigin von Hungarn 
der Hochachtung feines Königs, und zugleich für feine Perfon der Ehrerbietung 
und des tieffſten Refpects, fo er für Diejelbe trüge, zu verfichern. 


Donnerflags den 29. Jun. legten Se. Excell. der Herr Grafvon Belle- 
isle bey den Churfürftl. vortvefflichen Gefandrfehafften die Gegen-Vifiten ab, wel- 
ehe ai folgenden Tag, alé den 30. diefes, von Derofelben auch bam Paͤbſtlichen 
Herrn Nuncio gegeben wurde. 


Hiernächft machten hochbefagten Serrn Ambaffadeurs Excell. Einen Hoch⸗ 

Edlen Magiftratbefannt, „wie Diefelben Feinesweneswolten, daf jemanden von 
» Dero Gefandtichaffts-Suite, ober Dero Bedienten, wer derzoder diejenige auch 
» fepn möchten, von biefigen Rauffleuten, Handwerckern, Wirtben, oder andern 
» Burgern und Einwohnern hiefiger Stadt, unter was für Vorwand folcheg ges 
» Kbabe, weder auf Sr. Excell. noch ihren eigenen Namen, etwas auf Borgever: 
» abfolget, vielmehr Sero ernftliche Meynung fen, daf alle und jede ausgenom- 
» mené und erkauffte Waaren und Lebens - Mittel fo gleich Paar bezabfer, x 
: alle 
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» alle diejenigen, welche Fünfftighin jemanden von Dero Gefolg, die Qsriicure 
„, nung ohngeachtet, etwas auf Borg hinzchen wurden, mit ihren Forderungen 
„ abgewiefen und damit keinesweges gebörer werden jolten, jedoch bergeftalt, buf, 
|» Wenn an Se. Excell. oder Dero Gefolg und Bediente jemand von hieſigen Bur— 
» gern und Einwohnern von verroichenen Zeiten ber etwas zu fordern hätte, bafi 
» dersoder diejenige bey Verluſt ihrer Forderungen, von obigem dato des zoſten 
» Sum. an zu rechnen, innerhalb 14: Tagen ficb mit ihren Rechnungen zu mel⸗ 
» den, und deren Bezahlung der Billigkeit nach zu gewaͤrtigen hatten.» — (v8 
wurde demnach von E. Hoch: Edlm Magifirat für nöthig erachtet, Gr. Exceil. 
Willens⸗Meynung den öffentlichen Nachrichten und Zeitungen einverleiben zu 
laſſen, damit fic) niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen Fonte. 


Mittlerweile war die Crönung Ihro Maj. der Königin von Dungarn au 
Prefiburg mit allen erfinnlichen Pracht am 25. Junii vollzogen worden; allein 
der um diefe Zeit in Schlefien befindliche Königl. Spanifthe Ambafladeur, Herr 
Graf von Montijo, ließ dagegen eine folenne Proteftauon im Namen feines So: 
fes ausgehen, die in der Uberfegung alfo gelautet : 


GMEG Ændes + Unterfhriebene aufferoroentlicbe Ambafladeur und Bes 
>! vellmáctigte Sr. Eathol. Majeſt. in Teutſchland giebt biemit in 
Krafft der Befehle feines Koͤnigs / und nachdem er folches 30 vollfires 
wen autorifiref worden/ zu erkennen : Demnach der ganzen Welt die 
Moaͤßigung des Königs, meines Herrn / und das aͤuſſerſte Derlangen 
Ihrer Maj. die Ruhe und das 25effe des verehrens-würdigen Corporis 
Germanici 34 handhaben und zu befördern, befanntiff/ und demnach 
Diefelbe Diernácbft Elare Rechte auf die durch den Tod des Kayſers 
Carla des VI. glorwüroigften Gedichtniffes verleoigte Erbfolge bat: 
Demnach ferner der König, ober gleich recht provociret worden / fich 
begnüget bat, befagte Rechtedurch die am 17. Jan. zu Wien von dem an be- 
fagtem Hofe befindlichen Ambaffade-Secretario, Don Jofeph Carpintero, getDa: 
he Proteftation in Sicherheit zu ftellen, und hiernaͤchſt vorláufftg Eingangs: 
benanister Ambafladeur, damit ſothane Rechte aller Welt oejto meht Eund 
würden, in folennefter Sorm ein Memorial, und eine angefüftte Note fo 
wohl an alle in Stand furt anweſende Miniftres derer C burfürften, als 
auch anden Churfürften von Mayntz felb(t eingereichet bat; gleichwon! 
aber der Ambafladeur feDen muß, daß die Durchlauchtigfte Groß⸗Her⸗ 
Bogin von Cofcana/ gebobrne ZErn-óSerpogin von Oeſterreich⸗/ fortz 
fabtet, fid) der Regierung derer Koͤnigreiche und Staaten/ welche der 
ver(torbene Rayfer, Ihr Vater, bejeffen; ansumaflen, und desfalls 
fic) auf die Pragmatifche Sanction gründet, oa man Doch die Garantie dar- 
über von denen Sürften / welche folche leıften/ nicht anders als unter 
dem Dorbebalt begebret und erlanget, Daß felbige zu niemands Belei⸗ 
oigung abziele mithin diefelbige, ohne einen andern Rechts 2 Titul darzu 
30 baben, fid) zur Königin von Hungarn will ceönen laffen: Als pro- 
teftiret Er auf das feyerlichfte im Nahmen des Catbol. Königs / feines 
Herrn / wider forbanen Croͤnungs⸗ Actum, allermaffen fich Ihro €atb. 
Najeſt. alle diejenige Rechte beftändig vorbehalten, _in welchen Selbi⸗ 
ge (uccediret Haben, und welche denen Hungariſchen Ständen um fo wes 
niger unvoifleno feyn koͤnnen da Diefelben Anno 1687. als Leopoldus f, 
fib in der Derfon feines Sobns Jofephi crônen lieſſe/ Raturer/ fich vere 
bunden und erkenner, Daß, wenn die männliche Linie auslóftben wür- 
de / der Catbolifcbe Koͤnig und oeffen Nachfolger ibr Herr ſeyn folle. 
Geben zu Liegng/ den roten Juni 1741, 


Der Graf von Montijo. 
RE 2 Dienz 
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Dienftags den 4. Jul. uͤberſchickten Se. Excell. der Königlich -Schwes | 
difche Envoyé Einem Hoch-Edlen Magiſtrat Dero Credinv, um ſich wegen der 
in zu vertretenden Geſandtſchaffts- Würde zu legitimiren, Selbiges lautete 
alfo : 
FRIEDEN IE von GOttes Bnaden der Schweden » Gothen 
0) uno Wenden Asnig, Landgraf zu Helen / Fuͤrſt zu irfbfelo/ 
Graf su Canenelnbogen, Dies, Ziegenbayn, Ylıoda und Schaumburg, 
2c. 2€. Linfere Gnade und Königliche Bewogenbeit mit GOtt dem Als 
mächtigen zuvor. — Edle / Æbrenvefte/ Hoch und DDoblgelabtte/ Hoch⸗ 
und Wohl⸗Weiſe Burgermeifter und Rath! Demnach Wir zu Bey⸗ 
wohnung der in Euer und des Deal. Roͤmiſchen Reichs freyen Reichs 
Stadt angeſetzten DOabl eines Roͤmiſchen Kayfers / Unfern Extraordi- 
nairen Envoyé, den Edlen und Velten / audy leben Getreuen , Niclas 
von Karen, dabin abzufenden für gut gefunden, und demjelben mſon⸗ 
derheit aufgegeben / Euer Stadt und aller übrigen Stände Wohlfeyn 
möglichft 38 befördern; Als Daben Wir euch folches zu erfennen geben 
und anbey begebren wollen/ in gedachten Envoyé Extraordinaire ein vol⸗ 
liges Vertrauen zu fegen. Wir zweifflen auch nicht, Ihr werdet nicht 
allein mebrerwebnten Extraordinairen Envoy: dem Herkommen gemäß, und | 
fo viel an Euch ift, alle feinem Caractere zugehörige Preroganven zukom⸗ 
men laffen/ fonbetn auch überdem Unſere für Euch und Eure gute Stadt 
ſtets gebegte Propenfion mit aller Gefliſſenheit zu erwiedern trachten, wo 
bingegen Wit Euch mit Koͤniglicher Gnade und Hulde fonders wohl 
zugetban verbleiben. Stockholm / den 13, April 1741. | 


$9136 063136 5 
Guſtav Sel(ing. 


EiTittvoochsden s. jul. giengen Se. Excell. der Frantzoͤſiſche Herr Am- 
baffadeur, Graf von Belleisle, in aller Srüde von bier ab nach) Paris, un Sr. | 
Allerchrifttichften Maj. von dem Sortgang Sere aufgehabten Sechäffte und Uns | 
terhandlungen mündlichen Bericht zu erftatten, 


Donnerffags den 6. Jul. wurde bey verſammletem Rath der Schluß 
gefaffet, hochgedachten Schwediſchen Herrn Gefandten durch eine folaine Depu- | 
tation, worzu 

Herr Scabinus Nicolaus von Uffenbach, 

Herr Syndicus Johann Ludwig Burgf, und 

Herr Henrich von Barckhaus, des 9tatbé, 
ernenmet wurden, in Maͤnteln complinentiren zu laffen, unb nebft Beylegung 
des Prædicars Œrcellents dem Päbftlichen Herrn Nuncio gleich zu halten, folglich 
mit 6. Ohm Wein und 18. Maltern Habern zu beſchencken. 

Selbigen Tag hat die Chur-Mayntziſche vortrerfliche Geſandtſchafft den 
Paͤbſtlichen Herrn Nuncium , des Herrn Marſchalls, Grafen vou Belleisle, Fran | 
en und Herrn Bruder, nebft andern vornehmen Perfonen, aufs herrlichſte 

ewirthet. 


Freytags den 7. Jul. Vormittags um ro. Uhr, als der von dem Kür 
nigl. Schwedifchen Herrn Envoyé beftimmten Stunde , verfügten fic) obgedachte 
Herren Deputirte in einer Kutfche aus den Marftall nac) St. Ereell, Quartier 
auf der Allerheiligen - Gaß im Riefifehen Haufe, allwo fie den Secretarium unten 
im Sauf, den Herrn Envoyé aber oben an der Treppe antraffen, und nachdem fie 
mit St. Errell. in das hart daran ftoffende Zimmer getreten, auf Dero Begeh⸗ 
ren fic fo fert auf bie bereit ftebenee Stühle niederlieffen. Das hiernächft von 
den Hrn, Deputirten abgelegte Compliment erftreckte fich dahin, „dag Ein Loͤbl. 
» Magiftent Sr, Excellent, als einem höchftsanfehnlichen Sonigfic) Schwenifeben 


Envoyé 
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) » EnvoyéExtraordinaire gleichfalls bie gewöhnliche Honneurs zu erwerfen, feiner 
| » Dblicgenbeit zu fun erachtet, mithin die jetzige Deputation aus feinem Mittel 
2o» ernennet, um SreExcell. zu Sero glücklichen Ankunft zu gratuliven, und zus 
- » gleic). die Erklärung zu thun, daß es wohlgedachtem Magiftrat zu ausneh- 
» menden Vergnuͤgen gereichen werde, wenn felbiger Paburd) Die Avantage er= 
» lange, Gr. Ercell, Zeit Sero Hierſeyns viele angenehme gehorfame Dienfte [ría 
ſten zu Firmen; Man bäte fich darzu Sero geneigte Befehle aus, und wide 
„indeſſen nach Reichs⸗Staͤdtiſchem Brauch ein zwar geringes, doch wohlgemeyn⸗ 
|.» ft8 Prefent von einem Fuder Rhein-IBein und 18. Achtel Habern berbey führen 
» laffèn, welches Se. Excell. gürigft annehmen und dem hiefigen gemeinen Stadt: 
|.» Wefen Fhre (br pretieufe Zuneigung um fo mehr zuwenden wolten, als die 
„dafuͤr hegende Erfänntlichfeitder allertierfiten Submiffion yöllig beykomme, wo⸗ 
». mit Dero Allerdurchlauchtigften Souverains Königl. Maj. als ein alortvirbigz 
| v fter Nele Monarch und machtiger Teutſcher Reichs-Fuͤrſt, von hieſigem Mas 
» giſtrat und geſamter Bürgerfihafft unendlich admiriret und verehret würde, 
Ge. Excell. ber Herr Envoyé ertheilten hierauf eine febr obligeante Antwort, und 
verfbrachen, die für Sie bezeigte Attention Sr, Königl. Majeft. in Schweden bez 
fonders anzurühmen, mit der Verſicherung, daß allerbocbft - gedachte Königliche 
Majeſt. eine befonders gnábige Neigung zu der Stadt Franckfurt allezeit getra⸗ 
gen hätten, und Fünfftig damit fortfahren würden. Hiernächft bedauerten Seine 
Excell. daß Sie E. Hoch-Edlen Magiftrat Mühe und Soften verurfachen muͤſten, 
nut dem Zufaß , daß Sie fic) glücklich frater würden, wann Sie dafür wieder 
danckbar ſeyn, und ben Sero hiefigem Aufenthalt demſelben fo wohl, als ben ge= 
genwaͤrtigen Herren Deputatis, denen Sie insbefondere verbunden biieben, Ge 
wahre Hochachtung undDienft-Begierde zumoͤfftern zu erkennen geben Eönten. Dach 
genommenem Nbfchied wurden die Hrn, Deputirten wiederum von Gr, Excell. bif 
an die Treppe begleitet. 


Lin dieſe Zeit Tief von verfchiedeneh Orten die zuverlaͤßige Nachricht ein, 
paff Ihro Meyeft. der König von Stanckreichdie Schwäbifchen Erenf-Stände erz 
ſuchen laffen, fie möchten einem gewiffen Korps feiner Kriegs-Voͤlcker, die Er 
Krafft eines errichteten Buͤndniſſes an Chur Bayern liefern müfte, den freyen 
Durchzug verftatten, mit dem Berfprechen, daß befagte Trouppen nicht allein 
eine qute Kriegs-Zucht beobachten , fondern auch alles nöthige mit baaren Gelbe 
bezahlen folten, 


Montags den to, Jul. gaben Se. Excell.der Wäbftliche Nuncius, Mon- 
fignor Doria, den vortrefflichen Gefandtfchafften ein herrliches Traétement, der= 
gleichen auch ant 1r. Diefes von des Deren Grafen von Belleisle Excell, Stau Ge— 
mahlin geftbabe. 


Donnerſtags den 13. Jul, verfügte fic) hochgedachte Fran Marſchallin 
von Belleisle mit einem anfehnlichen Gefolge vonder Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Geſandt⸗ 
fchafft nach dein Fuͤrſtl. Taxiſchen Haufe, und wohnten daſelbſt einem prächtigen 
Gaſtmahl bep , da denn fonderlich der Nach⸗Tiſch, welcher die aufgehende Sonne 
ungemein fon vorftellte , von jedermann bewundert wurde. 


Samſtags den 15. jul. liefen des Königl. Daͤniſchen Envoyé Extraor- 
dinaire, Freyherrn von Bernftorff Excell, Dero Creditiv bey, Rath überliefern, 
welches folgender Geftalt abgefaflet war : 


SRFSTFAN der Sechſte/ von GDttes Gnaden Roͤnig zu 
S Dânnemard / Norwegen / der Wenden und Gotben, Hertzog zu 
ScblBwig, Solffein/ Stormarn und der Ditbmarichen / Graf zu 
Oldenburg und Delmenborft zc. 1€. 

Unfern gnadigfien und fonders wohlgemeynten Willen suvor 
Edle, EbrenzDefle, Hoch⸗ und Wohlgelahrte / Hoch⸗ uno Mobis 
Weiſe Burgermeiſtere und Rath! Liebe Re Deinnach m zu 

ey⸗ 
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Beywohnung der in Eurer und des cheiltgen Römifchen Reichs freyen 
Reichs Stadt angeſetzten Wahl eines Römifchen Asyfers, den Hoch⸗ 
Edlen Unfern Cammer⸗Herrn und lieben Getreuen ‘Jobann Hartwig 
rnit, 8 reyherrn von Bernſtorff / als Unſern Bnvoyé Extraordinaire das 
Din abzufenden für qut befunden, und demfelben infonderbeit aufgegez 
ben, Æuerer Stadt und aller übrigen Stande Wohlſeyn móglicbit zu 
befördern; Als haben Wie Euch folches zu erkennen geben, und ans — 
bey begebren wollen, in gedachten Unſern Envoyé Extraordinaire ein vol | 
liges Dertrauen zu gen. Wir zweifeln auch nicht, Ihr werdet nicht | 
allein mehr erwebntem Unferm Envoyé Extraordinaire dem Herkommen 
gemaͤß und fo viel an Euch ift, alle feinem Caractere Zugehörige Præroga- 
ven zukommen laſſen, ſondern auch uͤberdem Unſere für Euch nnd Kue⸗ 
re gute Stadt ſtets hegende Propenſion mit aller Gefliſſenheit zu erwie⸗ 
dern trachten; Wohingegen Wie uch mit JAóniglicber. Grade und 
chulde ſonders wohl zugethan verbleiben. Gegeben auf dem Boͤnigl. 
Schloſſe Hirfcbbolm den 23. Junii Anno 1741. 


CKHRISTJANR. 








J. S. v. Schulin. 

Hierauf erfolgte bey verſammletem Rath der Schluß, daß das Recreditiv 
an beyde Rônigl. Majeftäten von Daͤnnemarck und Schweden auf gleiche Art 
ausgeferfiget, und es mit Komplimentirung und Beſchenckung des Sonial. Du- 
nischen Envoyé, Herrn Barons don Bernftorff, eben fo, wie mit dem Koͤ⸗ 
nigl. Schwedifchen Herrn Bnvoye, gehalten werden folle, 

tljontage den 24. Jul. wurde dieſes Recreditiv €. Hoch-Edlen Magi⸗ 
ftraté an beyde Königliche Höfe von Schweden und Daͤnnemarck ausgefertiget , 
welches mutatis mutandis alſo gelautet: 


2. 


(v XElebergeftalten es Ew. KRönigl. Maj alleegnsdigft gefallen, und 
Su allerböchft- Diefelbe vor gut befunden/ / zu Beywohnung der in Un⸗ 
fet und des Heil Xóm. Reichs freyen Reichs: Stadt angefcsten Wabl 
eines Römifchen Kayfers allerhoͤchſt Dero Extraordinaire Envoyé und Came | 
mer⸗Herrn / Hrn. Niclas von Haren (Hrn. Job. Hartwig Ernſt, Frey⸗ 
bertn v. Bernſtorff) abzuorönen, und demfelben inſonderheit aufzugeben / 
biefiger Stadt und aller dbriger Stände DOoblfeyn möglichft zu bes 
[ra und oabero Ew. Aónigl. Naj. uns fols zu erfennen gez 

en und anbey begebren wollen, in gedachten Envoyé Extraordinaire ein 
völliges Vertrauen zu ſetzen / und ibm nicht allein dem herkommen gez 
maͤß⸗ uno fo viel an uns ift, alle feinem Caradere zugehoͤrige Przrogati- 
ven zukommen zu laffen, fondern auch überbem Ew. Aónigl. Najeſtaͤt 
nicht zweiffelten, Daß die für uns und unfere gute Stadt ftets mebente 
Propenfion wir mit aller. Gefliffenheit zu erwiedern trachten wurden ; 
Wobingegen Allerböchitz Diegelbe uns mit Königl. Gnade und Huld 
fonders wohl zugetban verblieben : Solches alles hat Ew. Asnigl. 
Mai. fub dato Stockholm den 13. Aprilis (fub dato Hirſchholm den 23. 
Juni) a.c. gefertigtes, den 4. hujus (den 15. darauf gefolgten Julit ) 
aber uns erſt zugefommenes allerbuloreicbffes Schreiben des mebrern 
zu vernehmen gegeben. Wie nun Ew. Aónigl. tlíaj. wir vor das ges 

en uns uno gemeines Dicfiges Stadt Weſen zuunbefchreiblicher unferer | 

reude und Confolation Dierunter bezengte allergnadigfte IDobigefallen/ | 
und allertheuerfi-fchätbare continuirende Genaden- Aulden wir anfors 
derſt den allerunterebänigften Danck bierdurch allecsdevoreft abffatten: | 
aljo verfichern XE. Adırigl. MNaj. wir anbey allerzfubmiffeff/ daB uns 


2 


jedesmahl ein befondercs Dergnuͤgen feyn wird, wann gegen ermelöten | 
= X-= 
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Extraordinaire Envoyé, Herrn von Haren, (Freyherrn vor Bernſtorſf/) 
unſer gutes und vollkommenes Vertrauen zu bezeugen, ſomit alle oem 
Herkommen gemaͤſſe Prærogativen 5 zukommen zu laffen / und die 
thaͤtliche Merckmaͤhle unferer gefliſſenen Dienſt⸗Begierde zu bezeugen, 
voit die angenehme Gelegenheit uͤberkommen werden, geſtalten unter 
ſothaner Verſicherung Ew. Boͤnigl. Maj. wir der allwaltenden Ob⸗ 
ſchirmung Des groſſen GOttes 3u allem perennirenden allerhoͤchſten 
Wohlweſen treulichſt / uns aber und gefamte hieſige Stadt zu beharr⸗ 
lichen Koͤnigl. allerhoͤchſten Gnaden⸗Hnlden aller-fubmifleft empfehlen/ 
und in ohnveraͤnderlicher Devotion lebenswierig verharren. Datum den 
24ten Julii 1741. 
Ew. Koͤnigl. Maj. 


allerunterthaͤnigſte 


Burgermeiſter und Rath 
der Stadt Franckfurt. 


Die zu Offenbach verſammlete gevollmaͤchtigte Miniſter der Alt⸗Fuͤrſtli⸗ 
chen Haͤuſer befanden um dieſe Zeit fuͤr noͤthig, bey Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden 
von Mayntz, fo wohl wegen des zu Augſpurg errichteten Rheiniſchen Vicariars, 
als auch wegen des Reichs-Cammer-⸗Gerichts zu Weßlar, einige Vorftellung zu 
thun, welches durch nachfolgendes Schreiben gefhabe : 

PP: 

(9m Cburfürftl. Gnaden ſchwebet in bobem Andenden/ was maf? 
fen der beeden pue €burfürften 36 Bayern und Dfals Chur; 
fürftl- Durcbl. den feit dem Weftpbalifihen Friedens⸗Schluß 3votícben 
Ihro beeoen Seren Churfürften in puncto Vicariatus obfchwebenden Zwie⸗ 
fpalt dabin 3u vergleichen getrachtet / daß Sie das Rheiniſche Vicariat 
in commune führen, und zu diefem Behuff ein gemeinfchafftliches Vicari. 
ats-Gericht zu Augfpurg niederfegen wolten. Yun wird 3wat jederz 
mann, der es mit dem Vaterland gut meynet/ und alſo befonders un⸗ 
fern Allerzund Durchlauchtigften Committenten / nichts angenehmer feyn, 
als daß alle und jede zwiſchen denen bócbftzuno boben Ständen des 
Reichs obfchwebende Irrungen durch den Weg gütlichen Dertrags auf 
gehoben und abgethan werden Eönnen, und hatte Ihnen alfo auch ca- 
teris paribus, diefe beede Chur⸗Haͤuſer unter (id) über diefen vormabls su 
vielen Befchwerlichfeiten Urſach gegebenen Paflum vereiniger zu jeben, 
nicht anders als lieb feyn Eönnen/ wann anders nur darunter ein folz 
cher Modus beobachtet und der Dergleich an fi auf ein folches Tempera- 
ment gebauet voáre, fo nicht die Auream Bullam als cin Reichs - Grunde 
Geſetʒ abzuaͤndern trachtete, und Plches alles denen SK. Gaudeant &c. & 
habeantur &c. Art. VIII. Inftr. Pac. Weftphal.»die allein auf oet. gefamten 
Stände Einwilligung dergleichen Abanderung reftringiven , entgegen, 
exclufis Statibus, einſeitig gefcheben follen, weßwegen dann unddabın am 
Tage lieget, daß gegen den Buchftaben der A. B. denen Ständen in 
denen Landen des Rheins Fraͤnck iſch⸗ und Schwäbifchen Kecbtens / 
ftatt eines Vicarii zwey fürgefeet, und diefes alles abermabls nicht cum 
libero & Comitiali omnium Statuum confenfu & fuffragio, fondern vor fich eins 
feitig eingeführet werden folle, bierunter auch verfchievene trifftige, und 
uber das Hauptwerck faverableoblata in ficb Daltende, von mebr als einem 
Ehursund Sürften des Reichs an beede bobe Chur⸗Hoͤfe abgelaſſene 
Dorffellungen wodurch nur wemgftens den Modum zu (alviter und den 
Vergleich quaft. an das Reich zu bringen begebret worden/ und abfork 
derlich von Zw. Churfürftl. Gnaden felbften in wiederbolten nachdruck⸗ 
lichen/ zu eben dieſem Endzweck Roe Schreiben ote trifftigſte 
2 


Reprz- 
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Repræfentationes gefchehen/ alles aber nicht von dem geringften Efect ges 
weſen/ fonder Dem enttfegen oae. gemeinſchafftliche Vicariats- Gericht 
zu Augfpurg eröffnet, felbigem eine befondere Gerichts⸗Ordnung votz 
gefchrieben / und von folcbem gegen die Stände, ibrer Contradidtionen 
ohngeachtet, vorgedrungen wird; So baben unfere Aller- und Durch⸗ 
lauchtigite Herren Principales fich nicht langer entbrechen mögen / gegen 
diefe ihren Rechten und Steybeiten allzunschtbeilige Anfinnung (ic pu- 
blice zu verwabren, und su declariren, daß fie folchen des vornehmſten 
Requifiti ermanglenden Vicariars- Vergleich / und oeffen darauf zu gründen 
pretendipfe Exercitium in fo lange, weder in judicando noch decidendo, bey 
{ich oder ibren Untertbanen agnofcıres oder erfennen wurden / big 008 
in Comitiis per liberum & comitiale omnium Statuum fuffragum & confenfum 
über diefe Sache gebuͤhrender maffen ein abbelfflicher Schluß aefaffct 
iveroe, auch gegen alles / fo zu deſſen Erablieung durch an die Creyiiz 
Ausſchreib⸗ Aemter demandirge / Oder auf deren Weigerung an andere 
ůbertragende Executiones, oder fonften auf andere Weiſe, in ihren Lanz 
Den tenucet werden folten / fich su ſetzen und 30 ſchuͤtzen / und einander 
daruͤber zu vertreten und bulffliche Sand 3u leiften, wobey dann zu⸗ 
gleich, da aus diefer Euablirung einer biß dabin im Reich oͤhnbekannt 
gewefsiien Art eines gedoppelten Vicariatus fich noch ein gemeinfames 
merfliches damnum, woran unfere allerzund gnadigite Herren Principa- 
Ich die Influeng auf ihre Lande durch obiges nicht abwenden Fôrinen / 
uin deme zeiget/ Daß Durch die über Die Vicariat- Siegel und Den Modum 

expediendi bey dem (Cammere Gericht entffebende Schwierigkeiten Der 
curfus juftitie bey dieſem Doben Judicio, dem doch in Interregno deſſen ex- 
ercitium nomine Imperii & Statuum auszuuben sütommcet / gehemmet mwird/ 
uno unfern allerzuno bócbfien Principale mercklich daran gelegen, dati 
dieſes Reichs⸗Gericht um Mangel eines obnan(tóBigen Siegels nicht 
in ein. wahres Juttitium verfalle, oerobalban Uns Endes⸗Unterzeichne⸗ 


ten Ihren allier zu Offenbach verfammleten Miniftris Plenipotentiariis al⸗ 


lerzund gnaͤdigſt anzubefeblen, Evo. €burfürftl. Gradenvon Dero auf 
oie Reichs⸗Grund Geſetze ficb grünoenoen Entſchlieſſung unterthaͤnig⸗ 


I 
I 


fie Anzeige zu thun⸗ uno folche Abrede zu dem Ende an Hoͤchſt⸗ Dieſel⸗ | 


be zu bringen/ oa£ Zw. Churfürfil. Gnaden geruben môgten/ Kraf 
tragenden Ertz⸗ Cancellariats⸗ Amts fich des bevorſtehenden Verfalls 


des Cammer⸗Gerichts und daraus su beforgenden febáolicben Jaftiti an⸗ 
sunebmenz und damit felbiges baldmoͤglichſt mit einem fämtlichen Staͤn⸗ 


ven des Reichs acceprablen Siegel verfeben / und dadurch in Stand 
gefetset werden móge/ die heilſame Juttig nach oer vorgefchriebenen Ord⸗ 
nung 30 adminiftrigen/ die Art und Weiſe,/ vote felbiges, und zugleich, 


7 


bey jeigen ourch mebrbemelöten Vicariats- Dergleich alterirten übrigen | 
Umftanden, der modus expediendi Onfelbft einzuberichten/ an Cburfürites | 


und Stände des Reichs sur bringen / und Dadurch sum legaleın Decifo 
au befördern, Ew. Churfürfil. Gnaden finden ohne Zweiffel nach Dez 


ró hoben Begabniß/ oap diefes der einzige Weg fey, auf welchen : 
oem zum Untergang Zielenden Tutti - Wefen in dermabligem Interregno | 


Ordnungs⸗maͤßig 30 belffen / und daß unfere allerzund gnaͤdigſte Her⸗ 


ten Principales an einer Seit (ich auf andere Weiſe durch Aus; wovon 


man fie gegen die Reichs⸗Grund⸗Geſetze auszufchlieffen vermeynen fol: | 


€ 


te / nicht koͤnnen noch werden bindenlaffen, und alfo such im Kammer: | 


Bericht / fo in anderer Geftalt/ als fouft üblich gewefen, erfcheinen / 
imo ohne ihrer Concurreng auf andere Art, als es der Reichs⸗Urſprung 
uno Herkommen mit fich bringet / verglichen feyn folte, nicht annebmen 
noch) erkennen werden/ auf oer andern aber auch nicht geſchehen laffen 
Eonnen, daß om dieſer Neuerung willen oae. Cammer⸗Gericht ann die 
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Jaſtitz zu Boden gehe; und hoffen wir alfo, Ew. Cburfürftl. Gnaden 
werden in dieſer gantzen Sache nach Dero beſondern rübmlichften 
Weißheit und patriotifchen Geſinnung Dero bobes Er Amt derge⸗ 
ſtalt kraͤfftigſt fuͤrzukehren geruhen / Daß das gantze Paterland die fes 
deyliche Effectus Davon zu ſpuͤren haben werde. Die Wie im übrigen 
mit tieffſter Veneration beharren 


Em. Shurfüritl, Gnaben 





unterthanigft gehorfamfte 
Kleben - Derzeichnete in Offenbach 


Offenbach / verſammlete Alt-$ürftl, Miniltri 
den 22. Œulii 1742, Plenipotentiarü , und in deren 
tiamen 
von Bernftorff, 
von Bergfhoffer. 


SCHEMA 
B " [3 , ug 
Derer am Schreiben Theil nebmenden Alt: Sütítfid)en Miniftrorum 
Pleniporenuariorum, wie ſolche fine ordine dato gefefjen : 

Wegen Holftein- Glückftadt P « von Dernftorff. 

gegen Brandenburg- Bayreuth 
und Interims- Vollmacht nez 
gen SahferEifuad = + + bon DergÉboffer. 

Wegen Deffen- Darınftadt und 
Baadei- Durlach Hertzogli⸗ 
cher Linie, jedoch wegen Dies 
jes letern in Ermangelung | | 
Special-Inftrudionfubfperai 2 — « don Schule. 

Wegen Brammfchtweig-Wolffenbüttel = von Send. 

Wegen Sachfen-Botha s ⸗ von Geißmar. 

Wegen Würtemberg — e s s von Wallbrunn, 

Wegen Bor- Pommern, jedoch 
da derſelbe bep Verfaſſung 
des Schreibens nicht gegens 
mwärfig gewefen, und alfo 
darüber feines allergnaͤdig— 
fica Herrn Koͤnigl. Majeſt. 
Special-Inftruction nicht eins 
holen Éonnen, ſub ſpe rati 

Wegen Heſſen⸗Caſſel und fubfti- 
tuirter Vollmacht von Sach⸗ 
ſen⸗Coburg⸗Meinungen und 
Sachfen-Koburg z 2 = bon Heringen. 

Qu den fetten Tagen des ulii find alle diejenigen Frantzoͤſiſchen Offici⸗ 
(t$, Welche fic). unter der Suite Sr. Excell. des Herrn Grafen von Belleisle all: 
e befunden, auf erhaltene Königliche Ordre, nad) ihren Regimentern abgerei⸗ 
et. Man hatte auch bereits von Paris unterm 24. Jul. gemeldet, daß am 20. 
dies Monats in einem zu Verfailles gehaltenen grofjen Rath endlich der Schluß 
wegen der bifher in Liberlegung gezogenen Staats-Gefchäffte gefaffet, zugleich 
aber der Here Marſchall von Belleisle zum Generaliffimo über alle Königliche 
Trouppen auf den Granben von Teutſchland ernennet, und ibm über alle zum 
Dienft Sr. Churfürfil. Durchl. von Bahern beftümmte Hülffe-Völcer, wovon 
40. Bataillons und 6000. Mann zu Pferd fon Befehl zum Aufbruch erhalten, 
das Commando anvertrauct worden, 
Min Don 


vy 
w 


bon Haren. 






Ben der Abficht des Fraͤntzoͤſiſchen Hofes ben dieſen Kriegs-Anſtalten 
kam folgende Erklärung zum Vorſchein: „Nachdem fich einige Chur-und audere 
„Fuͤrſten des Reichs ben dem König als Garant der Weftphälifchen, Münfterifche 
und Ofnabrügifihen Friedens-Schluͤſſe beklaget, daß der König von Groß— 
» Britannien, als Ehurfürft von Hannover, ein ſtarckes Corpo Trouppen 
„verſammle, welche am Ende darzu dienen fonten, die Wahl eines neuen Ray: 
» fer$ zu erzwingen, oder einigen Ständen des Reichs Gewalt anzuthun: qo 
» haben Ihro Majeftät, welche allemabl getreutich ben Ihren Verbindungen 
» bleiben, den Entſchluß acfafict, Sero Zrouppen nach dem Rhein anmarſchiren 
» zu laffen, Damit fie in der Naͤhe fon möchten, im Sail der Noth den Chur— 
» fürften und andern Sürften Beyſtand zu leiften, welche Ihrer Allerehriftl. Maj. 
» Garantie reclamiren, und auf folchen Sall ihre Macht mit der unfrigen vereint 
» baren werden. Der Marſch unferer Z ceuppen darff alfo nicht dahin ausgedeu— 
» fcf werden, als wenn Dadurch wieder die Pragmatıfche Sanction gehandelt fen : 
» fondern er bat lediglich den Zweck, die Ruhe in Teutfchland zu verfichern, und 
» für die Srenbeit der Kayſer⸗Wahl zu forgen. Und gewißlich, wofern ven 
» Seiten der Soannoveri&ben und anderer Trouppen, die darzu ftoffen follen ; 
» Feine Bewegung aefcbiebet , ſo wird auch der Marſch unferer Trouppen zu nichts 
» anders als einen Obfervations-Lager ausichlagen. 

Liber die zum Dienft Seiner Churtürfil. Durchl. in Bayern beftünmte 
Trouppen hatten Se. Allerchriftl. Maj. vermittelt einer ordentlichen Vollmacht, 
hoͤchſtgedachtem Chursgürften das Ober-Commando aufgetragen. Selbige laͤu⸗ 
tete in der Liberfeßung alfo : 

FUDWIG, von GOttes Gnaden Roͤnig in Franckreich und Na⸗ 
pa ad allen denen, fo gegemvärtiges lefen / Unſern freundlichen 
ruß zuvor. 

Nachdem Unſer hertzlich⸗ geliebtefter Bruder und Vetter/ der 
Eburfürft von Bayern, Unserfuchet/ Ihm die benótbinte Huͤlffe voie 
der alle Anfechtung, fo feine ausgemachte Kecbts: Auiprüche ſtreitig 
machen möchten / angedeyen 3u lafjenz fo baberi Wir Uns um fo viel 
lieber darzu entfchlieffen wollen, je fefter Wir durch die nahe Anverz 
wandtſchafft und vieljäbrige Derbindung LInferec Cron mitdiefem Hau⸗ 
je befugt zu feyn glauben / an allem demjenigen Theil zu nehmen / was 
die Wohlfahrt deffelben bey gegenwärtigen Zeit: Läufften von Unser; 
fordern Fan Das qute Derirauen, P Wir desfalls zu befagtem Linz 
fecm Bruder und Vetter baben/ bat Uns veranlaflet/ Ihm oie völlige 
Anfuͤhrung gemeloter Unferer Huͤlffs⸗Voͤlcker su übertragen; Und verz 
möge diefee und anderer noch mehrerer Betrachtungen baben Wir gez 
dachten Unfern Bruder und Detter gemachet, verorönet und eingefeset, 
machen, verordnen und feen Ihn auch ‚mit gegenwärtigen von Unferer 
eigenen Hand unterfchriebenen und befiegelten Patent, zu Linferm würd 
lichen Genceral-Sieutenant, fo baB Er Linfere Derfon bey Unferer Ars 


mee in Teutfchland vorftellen / mit völliger Gewslt und Anfeben Linfez 


ve Trouppen, fo wohl Kenterey als SuBzYDold / Sranzslifcher oder 
auslandifcher Tation / anfübren/ und ihnen gebieten, was fie su tbun 
oder su laſſen babe, und aller Orten/ wo es oeffen Abficht und Noth⸗ 
durfft folte erfordern, gebrauchen môge, fo aut als wie Wir immerz 
mehr tbun wuürden/ wann Wir bey erwebnter Armee zugegen waͤren; 
ja es fell Ihm auch jederzeit, nad erforderlichen Sall / Meynung und 
Gutbefinden / ein mebrers zu tbun ftey fleben/ als in gegenwärtigen 
ausdrůcklich erlaubet und angegeben worden. Solchem nach ergebet 
Unſer ernftlichee Befebl an alle Unfere bey mebrgedachter Armee ſtehen⸗ 
de General-Srentenants, GeneraLt]jajots; Brigadiers von oet Reu⸗ 
terey/ Deagonern und Fuß Volck/ alle Obriften, ObrifisKLieutenants, 
Ritimeiſter und Hauptleute / aud) alle übrige Offciers bey pi 
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tillerte, Geueral-Quartier-und Provtaut⸗Meiſter und Deren Unter⸗ 
gebene, zu Roß und zu SuB/ Stannólifb zooer. auslaͤndiſchen Her⸗ 
konmmens/ oie ſich bey offtberuͤhrter Unſerer Armee befinden, befagtert 
Un ern Bruder und Better, den Churfürftenvon Bayern/ in dem Ran; 
Anſehen und [Wurde Unſers General⸗Lieutenants, als Unſere Perſon 
vorſtellend/ zu erkennen, Ihm gehorſam zu ſeyn, uno alles dasjenige 
gegen Ihn zu beobachten, was fie gegen Uns ſelbſten, falls Wir zuge⸗ 
gen wären, beobschten wurden: Dann dieles ıft linfer Wille. Zu 
niebrécer Urkund deffen baben Wir gegenwaͤrtiges unter Unferm Sıe> 
gel auageftellet, fo gefchenen 34 Derfailles den 20. Julit im Jahr des 
Heils 1741. LInfetec Regierung im fechs und zwantzigſten. 


| Huf Befehl des Königs. 
LOUIS 


de Breteuil. 

Heil die Frantzoͤſtſche Soulfrez Böleker auf ihren Marſch nach Bayern 
verfehredener Reichs-⸗Staͤnde Gebiet betreten muſten, fo lieſſen Seine Allerchriftl, 
Maj. bey felbigen durch Folgendes Schreiben um den freyen Durchzug anfichen à 

Mon Cousin! | 

Yant pris la refolütion d'envoyer à mon Frere l'Electeur de Bavière le fecours des 

Troupes quil m'a demandé en confequence des éngagemens, que j'avois pris de- 
puis longtems avec lui, pour le garantir des dangers, dont il paroit menacé, & ne dou- 
tant pas qu'il ne vous ait requis d'accorder amiablement le paffage que ces Troupes font 
obligées de prendre für les Terres de Votre dépendance, j'ai jugé de devoir Vous en- 
voyer le N. N. pour Vous en prévenir de ma part. Je compte que vous accorderez 
une entière créance à ce qu'il vous dira en mon nom, & vous pourrez prendre toute 
la meme confiance en lui für les arrangemens, qui feront eftimés les plus convenables 
pour faciliter le paflige de ces Troupes. Jai donné mes ordres; pour leur faire ob. 
ferver la difcipline la plus exacte, comme il eft du en Pays anis, & pour faire payer 
ponétuellement tout ce dont elles pourront avoir béfoin pour leur fubfiftance, Ainfi 
vous devez être afluré qu'elles ne cauferont aucune incommodité à Vos füjers, & com- 
me je n'ai d'autre objet dans le fecours que j'envoye à mon Frere l'Ele&eur de Bavière 
que de contribuer au plus grand bien de l'Empire, je ne doute pas, que vous ne vous 
portiez avec plaifir à ce que j'ai bien lieu d'attendre de Votre bonne volonté à corre. 
fpondre fuivant les loix du bon voifinage aux fentimens que j'ai de pouvoir Vous don- 
ner des marques de l'e(time & affection que jai pour. Votre perfonne &c. &c. à Ver. 
failles le 26. Juillet. 1741. 

Saft zu gleicher Zeit ergieng von Sr. Churfürftl. Durchl. in Bayern ari 
gedachte Reichs Stände ein Requifitorial- Schreiben, welches mutatis mutandis al⸗ 
fo abgefaſſet war : 

DD. 


GW. Xbo. Lbd feynd zum Theil bey jeo sumablen mit %bleiben der 
in GOtt rubenoen Kayfrl. Majeſtaͤt abgeftorbenen Oefterreichiz 
fen tlionns; Stamms Unferm Chur⸗ Hauß so Alu ids ucceflions- 
Rechte aus denen im Druck eclaffenen Anmerdungen beFannt ; Diefelbe 
werden aber Dieter Tagen eine mehrere und vollEommerete Ausführung, 
welche ebenfalls im Drud gefemet worden/ befommen, und diefe bietz 
aus noch mebr umſtaͤndlicher dargeleget, und obne gründliche Wieder⸗ 
fprechung zu erſehen ſeyn. Ob Wie ſchon foicher Unferer Rechte balz 
ber gegen bócb[tbenannt Ihro Aayferl. Maſeſt Uns zu mebrmablen er⸗ 
öffnet, auch/ um deffen Gemutb su gewoinmen, bey aller ſich hervor⸗ 
gethanen Gelegenheit, forderift aber in vergangenem lenten Tuͤrcken⸗ 
Krieg Reichs-Eyndiger und von eo felbft erkaͤnnter maflen zu iuo 
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Beſten all aͤuſſeriſtes angewendet, auch nad) oefjen allzufrubzeitigem | 
und bedauerlichen Hintrut in gleicher Abficht Uns gegen den Wieneriz | 
Sehen Hof geauffert ; So baben Wir Doch zu dato es nicht dabin zu brin: | 
o vetmogt, oaB man Uns Gehoͤr geben, ober derentwegen mit Uns | 
1 


ch vernommen hätte, vielmehr will aus denen machenden felbiger feiz 


tigen Anftaltenerjcheinen, daf man Uns mit Gewalt zuzudringen vor: | 


babe. Wie nun wohl niemand feyn würde, der Uns die Lrfiglaffung 
fold) Unferm Chur⸗ Hauß anElebenden fo ausgemachten uno von Xóz 
miſch⸗Kayſerl. Majeſt Ferdinand dem Erſten mit groſſem Dorbeöscht 


zugemeynet⸗ und klaͤrlich uͤbermachten Rechten uno Anforderung einra⸗ 


tben koͤnte: So ſehen Wir Uns ood) hoͤchſt⸗gedrungen, Unſerer Ge⸗ 
rechtſamen mit mehrerem Ernſt, ansanebmen/ uno gegen alle Verge⸗ 


waltigung zu ſchůtzen, zu welchem Ende Wie von oec Cron Franck⸗ 
reich, als Gewaͤhrer des Weſiphaͤliſchen Friedens/ welche dermaͤh⸗ 


len mit geſamtem Roͤmiſchen Reich in ruheſamer Betragenheit und ſon⸗ 
derheitlich mit Uns in beſter Deritändnuß ſtehet, einige Hulffs⸗Vol⸗ 


cker für Uns anzuſuchen/ fo unbeoend'licber veranlaſſet worden/ je we⸗ 
niger ein ſolches Uns verdencket werden kan; dann nach lestzvergangez 
tiem Reichs-Ärieg die in GOtt ruhende Kayſerl. Maſeſtaͤt ore Rußiſche 
Dölder, welche mit dem Reich in gar feiner Derfnöpfung ficben/ zu 
Huͤlffe/ obne defjen Dorwiflen, ausruffen und in daſſelbe einführen, 
auch mittelft ausgeffeliter Requifitorialien auf dem :£inzuno Küd-March 
in denen Reichs; Terricorüis verpflegen zu lafjen/ einigen Anſtand nicht 


genommen haben. Ernannte Aóniglibz Frandoͤſiſche Uns überlaffene | 


Hölffs:Dölder Rynd nunmehro in iDrem March begriffen / weılen abet 


felbe fogleich nach oem Auszug von denen Frantzoͤſiſchen Brängen des | 


$ 6bl. N. N. Creyfes Territorium betreten, fo baben Wir Dieſelbe um de= 


ten freye und unfchäöliche Pafirung biemit Reichs + Conftirutions maͤßig 


RG und Freund⸗Vetterlich erfücben, beynebens aber ver: 
i 


cheri wollen, daß oie Teouppen alle ordentliche cute Wilanns=Zucht | 
holten / und für die innen mit Saber/ Heu, Stroh und 20% (aug | 


fet deſſen felbe fich mit all andern YIotbwendigfeiten verfeben finden ) 


nach beyfolgenoem Entwurff abreichende Portionen und Verpflegung | 


| 
| 
| 


baare Bezahlung leiften werden, voorüber Æiv. $ieboen Wir die von | 


Seiten Srandreich verfafite March-Route beylegen, in welchen ote Statio- 
nes, nachdem die Zeit hierüber (ich mit felbigen eDender zu vernebmen/ 


I 


nicht zugelaffen/ a termino a quo big ad quem fich benanntlich der geraden | 


Linie nach ausgeworffen zeigen. — £o. 9 bo. erfüchen Wir derobalben, 
Sie mögten es um fo mebr dabey bewenden laffen/ als bey fo bewand⸗ 


ten Umſtaͤnden, da Dierinnen etwas Heändert/ oder die Crouppen 30 | 


weit aus einander gelegt wurden / es Deren March nur mehrers hemmen / 


und deren Aufenthalt verlängern würde. Dielen von Em. Abd. 258. | 
Uus bezeigenden fonderbaren Gefallen werden Wir um Diefelbe Sreunds | 
orenft und Freund Verterlich mit allec Dandnebmigteit 30 erkeinen/ | 


jederzeit befliffen feyn, verbleiben zc.zc. 


Dienflags den r. Auguſt. langten Se. Excell. der Königl. Frantzoͤſiſche 
Ambafladeur, Herr Graf von Belleisle, von Paris allhier wieder an, unb er: | 


theilten bald bernach dem Herrn Grafen von Seckendorff, Gouverneur zu Phi 


lippsburg, eine fehrifftliche Nachricht, wie nemlid von denen nach Bayern ges | 


henden Sransöfifeben Huͤlffs-Voͤlckern die erfte Colonne an ro. dieſes Monats 


zu Graben eintreffen, und am 20. vor Philippsburg vorbe nach Bruchtal fort: | 


rücken twinde, mit angehängter Berficherung, dat; alles benöthigte mit baarem 
Gelde besablet und in übrigen febr feharffe Kriegs: Zucht gehalten werden folle. 
Einige Tage nac) Sero Ankunft giengen Se. Excell. nad) Mannheim ab, um 
dafelbft eine wichtige Commitlion abzulegen, kamen aber am 9, Aug. wieder m 

TAG, 
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ti, unb lieſſen mit den Zuruͤſtungen zu bem bevorſtehenden Louis · Feſt einen. 
Anfang machen. 


Donnerflags den 3. Auguſt. find Se. Excell. der Königl. Spanifehe 
| Ambaffadeur, Herr Graf von Montijo, über Hanau, wo Diefelden zu Mittag 

gefpeifet, in hiefiger Stadt von Dero nach Mimchen, Drefiden und Srhlefien ges 
thanen Reifen wieder eingetroffen. 


| Mittwochs den o. Auguſt. wurde St. Excellent dem Freyherrn von 
Bernſtorff, Könige. Dânifthen Envoyé Extraordinaire, von €. Hoch-Edien Ma- 
giſtrats Hrn. Deputirfen, Hrn. Syndico Lucius, Din, Schöff von Lersner und 
Hm. von Klettenberg, des Raths, dag Compliment gemacht, und zugleich das 
Ehren Geſchenck an Wein und Habern, wie dem Schwedifchen Envoyé, Herrn 
von Haren, überliefert. 

Bon dem Nieder Rhein erhielt man die Nachricht, dag die in felbigen 
Gegenden ſtehende Chur-Coͤlniſche und Chur = Pfälssifche Svegünenter Ordre em— 
pfangen, fic) gegen den 24. Diefes zum Aufbruch fertig zu halten; ingleichen daß 
eine neue Fraͤtzoͤſiſche Armee fic) bey Giver zuſammen ziehen, und unter Anfuͤh— 
rung des On. Marſchalls von Maillebois in bie Hertzogthuͤmer Syülic) unb Berg 
einruͤcken werde, 


Es wurde auch bald hierauf von dem Chur= Pfälsifchen Hofe eine Vers 
ordnung folgenden Inhalts publiciret : 
rabdem innerhalb 4. Tagen ein ſtarckes Königlich- Frantzoͤſiſches 
i! € órpo die Maas paſſiren/ mitbın über Sittard, Gülch, oer Linz 
nich und Neus in Linfere Hertzogthuͤmer Jülich und Berg weiter ein 
růcken / jedoch den Unterhalt / ſo ihnen datgereichet werden wird, baar 
vergüten werden / und dann Linfere gnaͤdigſte Willens⸗ Meynung, nach 
Anlaß böchft-bandigen Referipts vom 8. diefes , dahin gebet, oa nicht 
nur gedachten Königl. Frantzoͤſiſchen Kriegs Voͤlckern der Eintritt in 
befagte Linfere Hertzogthuͤmer / nebft dem unfchädlichen Durchzug, auch 
Still⸗ und Nacht⸗Cager gegen oberwebnte baare Dergutung / verfiatz 
tet fondern auch, da von felbigen, obigen nach, Fen Lingemac zu 
beforgen, Untere Untertbanen Eeinesweges ihre Stüchte und Effedten ans 
derwärts binflüchten follen : Als obnverbalten es Euch bierbey suc 
Nachricht / mit oem gnädigften Befehl, daß Ihr nod» über gegenwaͤr⸗ 
tiges Linfere gnaͤdigſte Intention bebôrend und zeitlich kund machen/ und 
das fernere noͤthige bey Dermeidung einer Steaffe von so.fl. zu beforgen 
Daben follet, Derfeben Uns ic, Duſſeldorff den 12. Auguft: 1741. 


Aus Churfuͤrſtl. gnaͤdigſtem Befehl. 


Hiernächft wurde von Regenfpurg gemeldet, daß die Chur⸗ Bayeriſchen 
Trouppen bereits den Anfang gemacht, in der Ebene ben Schaͤrdingen ein Las 
ger, welches aus 18. Bataillens und 16. Eftadrong beftehen folte, zu beziehen; 
wie auch bafi die Bifchöffliche Refidens - Stadt Paſſau am 31. Julu von Ihro 
Churfürftl. Ducchl. in Bayern zu Beförderung Sero Abfichten mit einiger Mann- 
schafft beſetzet worden. 

Nicht lange hernach machte der Chur⸗Bayeriſche Miniſter zu Regenſpurg 
ein bon München erhaltenes Churfuͤrſtliches Refcript bekannt, worin von den Urs 
ſachen dieſer Unternehmung auf Paſſau folgendes gemeldet ward: „Ihr werdet 
» wiſſen, daß ſolches in eben den Rechte der Natur gegründet ift, welches Uns 
» Wtbinbet, für die Sicherheit Unſerer Staaten zu wachen, und für Unſere an⸗ 
» dere Rechte zu forgen, welche Uns die Befugniß ertheilen, einem unerſetzli⸗ 
» hen Schaden vorzubeugen, der Uns und Linfern Lintertbanen brobete, und 
» ban man ohne dif Mittel nicht entgehen Eonte, zumahl da der Cardinal-Bir 
» [hoff dieſer Stadt die Freyheit nicht lange REA behalten baben, fich wegen 
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„ der Einnahme der Wieneriſchen Trruppen zu eutfchuldigen , von dene eine 


» groffe Anzahl in der Nähe wären. Alſo war der geringfte Aufſchub gefahr— 


» lich, und die Sache Fam darauf an, daf Ich das zuerft hat, was andere ger⸗ 


, ne bor mir tbun wolten. Diefe Umſtaͤnde entſchuldigen und rechtfertigen Lite 
» fre Aufführung ver GOtt und der Welt, weil Wir es aus einer unvermeid⸗ 


» lichen Rothwendigkeit und in der Abficht gethan haben, Unſere Staaten vor | 
» der Gefahr zu verwahren, die ihnen vor Augen fhwebtere. oc» Und obgleich | 


Se Eminentz der Herr Cardinal Biſchoff zu Paſſau durch verfchiedene an Se. 
G Gurfürftf, Ducchl. in Bayern abgelaflene Schreiben um die Abführung der cine 
gelegten Trouppen inftandig aubiclt : fo wurde doch in der darauf ertheilten 9mte 
wort ſolches Begehren gaͤntzlich abgelehnet, und fondertich zu bebencten gegeben, 
bafi die Bayeriſchen Volker un Jahr 1703. aus eben diefer Stadt Paflau grof 
fen Schaden gelitten, und fic) daher derjelben im voraus verfichern muͤſſen. 

Donnerftags den 10. Augufk. ertbeilte E. Hoch-Edler Magiftrat, auf 
hohe Borfbrache der Chur-⸗Mayntziſchen Herren Botſchaffter, einem Burger aus 
Nürnberg, Namens Dorn, die Erlaubniß, allbier in währender Wahl: und 
Croͤnungs⸗Zeit einen Gluͤcks⸗Hafen zu halten. 


Heil bey gegenmwärtiger angenehmen Sommers-Zeit fo wohl die hoben | 


Herren Wahl-Gefandten, ale auch anderer groffer Potentaten unb Sürften hier 
anweſende Herren Envoyés Extraordinaires, und viele andere vornehme Standege 
Perfonen beyderley Gefeplechts, faft täglich vor das Gallenz Thor [àngft dem 
Mayn auf und ab, mit febr vielen fechstpannigen und andern Garoffen, Abends 


iat Kühlen, fpäbieren zu fahren, und fpát wieder in die Stadt zu kommen pflege | 


ten; fo wurde felbigen Tages, auf Anfuchen der Ehur-Maynsifchen Herren Wahl⸗ 
Geſandten, ben Rath beliebet, bemeldtes Thor big Abends um zo. Uhr offen, 
und darunter Larernen aufrichten zu laflen. 


Dienftags den ı5. Auguſt ereigneten ſich in hiefiger Gegend zwey ftare 
cfe Donner - Wetter, wovon das erftere Mittags um 12. Uhr an verfihiedenen 


Dertern, fonderlich aber zu Sachfenhaufen, einſchlug und ein Hauß in Brand fée - 


te; doch wurde das Seuer vermittelft guter Anftalten in kurtzem geloͤſchet. 
Mittwochs den 16. Auguſt. gaben Se. Ercellens, der Herr Graf von 


Belleisle, des hier anweſenden Sürften von Waldeck Ducchl. und andern hoben : 


Standes⸗Perſonen ein herrliches Gaſtmahl, ober der Confe& eine Seftung auf 
: febr Einftliche und beiwundernszwürdige Art vorftellte. 
| Donnerftags den 17. Auguſt. wurde bey verfanunletem Rath befiebet, 
bep des ohnlangſt hier angelangten Chur⸗Coͤlniſchen Erſten Wahl-Botfhaffters, 
Herrn Grafen don Hohenzollern Ercell. durch eine Deputation dag gewöhnliche 
Compliment ablegen zu laſſen. Dieſemnach gefchahe 

Steytags den 18. Auguſt. die Anmeldung erwehnter Deputation hey Sr. 


Ercell. durch einen Emfpanniger, worauf Diefelben bierzu die Stunde auf halb | 
s. lior beftunimiren. Um diefe Zeit verfügten fic) alfo die Raths-Deputirten, 


Herr Schöff. von Schweiger, der Herr Syndicus Franc von Lichtenftein, und 
der jüngere Burgermeiſter, Sor. D. Ruppel, unter gewöhnlicher Vortretung vier 
Einfpänniger und zwey Stadt-Bedienten, nad Sachfenbaufen in den Hof des 
Teutſchen Hauſes, allwo fie unten an der Stiege von des Herrn Botſchaffters 
Secretario, mitten auf derfelben von einer andern Perfon, und oben von einen 
Chur⸗Coͤlniſchen Hof⸗Rath, wie auch einen Cammer-⸗Rath, empfangen, fe dann 
aber durch zwey Vorgemaͤcher indas Audientz-Zimmer geführer wurden. Alldier 


fegte die Deputation bey Sr. Ercell. das G'onipliment ab, welches in einer Gra- | 





RS 


tulation zu Deroglücklichen Ankunft, Anwuͤnſchung eines gefeegneten Fortgang | 
der Wahl⸗Geſchaͤffte, Erbietung E. Hoch-Edlen Magiſtraͤts zu angenehinen un⸗ 


terthaͤnigen Dienſten, und Empfehlung deſſelben, wie auch des gemeinen Bieft 
gen Staͤdt-Weſens, zu Sr. Excell. hohen Gnaden, beſtanden. Se. Erceil. danck⸗ 
ten 
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— ten auf fbr guddige Art für die Ihnen erzeigte Höfflichkeit, verfprachen,, ſel— 
bige Sero Gnaͤdigſtem Herrn anzurühmen, und verficherten zugleich, dat Ih— 
nen jede Gelegenheit angenehm ſeyn winde, bey welcher Sie €. Köblichen Rath, 
in waͤhrender biegen Geſandtſchafft, einige Gefälligkeit würden erweiſen fónnen. 
Nachdem biernácbtt Se. Ercell. wegen der für. Diejelben bey neulichen fehweren 
Gewitter und Seuers-Brunft von Seiten des Magiftrats angewandten Dorforge 
Dero Danckbarkeit beseuget, auch von dem vorhabenden fehiweren und Eoftbaren 





Bruͤcken⸗Bau eins und anders geſprochen; fo wurden die Herren Depucirte von 


- Gr. Ercell. welche voraus giengen, bit an die Thuͤre des zweyten Vorgemachs, 
von gedachten Herren Hofzund Cammer-Râthen big an die Stiege, fo dann 
Fior binunter von obgemelbeter Perfon, und von dem Secretario vollends zurück 
| begleitet. 
| Weil das Seft des Heil. Ludwigs auf einen Sreptag fiel, und Se. Excell. 
der Herr Graf von Belleisle dieferhalb den Namens-Tag des Allerchriftlichften 
Koͤnias durch Feftins und Bals nicht mit folchem Pracht, wie Sie Sich vorge 
nommen hatten, celebriven Éonten : 16 befehloffen Diefelben, drey Tage nach ein: 
. ander Feftins zu geben ; wozu Se. Excell. die Ehurfürftliche Herren Wahl-Bor- 
| fébaffter, die ausländische Gefandten, die Prinsen und Prinsefinnen, wie auch 
berfébicdene Herren Grafen und den Adel in diefer Gegend einladen lieſſen. 


Freytags / den 25. Auguſt. führen Se. Ercell. der Herr Marſthall in eis 
nen Spanifiyen Mantel von Drap d'or, mit dem Heil, Geift- Orden, welcher an 
einem blauen Bande bieng, unter Begleitung einer anfehnlichen Suite nach der 
bicpigen Dome oder S. Bartholomei Kirche. Der Aufzug war alfo eingerichtet: 

1) Kamen 2. Schweiter mit ihren Hellebarden. 

2) Bier Läuffer, 2: 

3) Bierzig Laquayen Paarweiſe in zwey Reyhen. 

Drey Kutſchen, worin Sr. Excell. Secretarii ſaſſen. 

5) Eine Kutſche mit 4. Stallmeiſtern. 

6) Zwen Kutſchen, worin fic) 8. Cavaliers befanden. Neben jeder Kutſche 
giengen 2. Laquayen auf beyden Seiten. 

7) Zwoͤlff Pagen mit ihrem Unter-Hofmeiſter. 

8) Die koſtbare Staats⸗Caroſſe, in welcher Se. Excell. der Herr Marſchall 
allein faffen, vot derfelben gieng der Capitain von der Garde, ben je 
dem Schlag aber given Heyducken. | 

9) Bier Kutſchen und in fdbigen bic Herren vom Gefolge. 


Bot der Kirch-Thüre fanden Se. Excell. eine Wache von 40. Mann von 
der Stadt-Garnifon, nebft einem Officier, im Gewehr, welche E. Hoch= Edler 
Magiſtrat dabin poftivet batte, umalle Unordnung, bep dem groffen Zulauff des 
Volcks, zu verhuͤten. Cyn der Kirche felbft waren von dem Eingang bif an das 
Gitter des Chors Schilöwachten gefteller, welche den Durchgang offen halten mus 
ſten. Innerhalb der Kirch-Thuͤre wurden Se. Exceil. von 2. Abgeordneten Des 
Kapitels und dem Dechant, welcher Derofelben das Weyh-Waſſer darbot, cu 
pfangen und biß an Dero Bet⸗Stuhl begleitet. Bey dem erſten Bitter ftunden 2. 
Schweitzer in Sr. Excell. Livrée, mit ihren Hellebarden, und given andere ben beim 
Gitter des G bore, allivo fid) auch die erftgedachte 2. Schweißer, fo den Zug eroͤff⸗ 
net hatten, hinftellten. Se. Exeell. traten unter Pausten und Trompeten-Schall 
in die Kirche, vorher giengen die Livrée- Bedienten, welche an dein Eingang des 
Chors in zwey Renben fteben blieben. Nach diefen famen die Secretarii, hernach 
die Cavaliers und Stallmeifter, unb vot St. Excell. der Capitain von der Gar— 
de, hinter Derofefben aber die Herren vom Gefolge. Se. Excell. feßten fic biete 
naͤchſt anf einen Bet-Stuhl, in der Mitte des Chors ; diefer war mit einem 
groſſen Teppich von Cremoiſin⸗Sammet mit güldenen Borden, und einem darz 
zugehörigen Küffen gezieret. Ohngeſen zwey Schritte hinter demſelben ſtund 
UU "nz ein 


144 _ Vollſtaͤndiges DIARIUM 





ein Lehn⸗Seſſel für Se. Excell. welcher auch mit rothem Sammer überzogen und 
init Gold bordiret war. Neben dem Bet-Stuhl zur lincken Dand ſaß der Alno⸗ 
fenier Sr. Excel, in einem Uberrock auf einem Tabourer, und binter dem Lehn⸗ 
Seſſel war dergleichen für den Capitain der Garde hingeftellet. Hinter dieſem 


ftunben zwey Baͤncke für die Cavaliers, ferner eine Band für die Stallmeifter, 
foban zweh andere für die Secrerarien, und zulet cine Band für die Gaimmere 
Diener und Hauf-Oficranen. Heben dem Lehn= Seffel Sr. Excell. ſtunden in 
einer gewiffen Entfernung zur Rechten und zur Linsen 12. Lehn-Stuͤhle in zwey 


Reyhen für die Herzen vom Gefolge; auf beyden Seiten des Chors machten zwoͤlff 


Pagen Sr. Excell. von Dero Ber-Stuhl an bif zu der erften Stuffe des hohen Al⸗ 


faré zwey Reyhen, vor ihnen aber ffunden ihr Hofmeifter und Unter-Hofmeiſter, 


auf der Seite des Bet-Stuhls. 

So bald Se. Excell. Ihren Platz eingenommen hatten, ertheilte man bem 
Seesen mit beri Heil. &acrament, und hierauf nahm die groſſe Meſſe ihren Ans 
fang, welche von bem On. Dechant des Gapitels verrichtet, unb fo wohl als dag 
Te Deum mit Mufic abacfangen, alsdenn aber nochmahls der Sergen ertheilet 
wurde Mach Endigung des Goftes-Dienftes giengen Se, Excell, in voriger Ord⸗ 
nung wieder zurück, und wurden von ben vorigen Abgeordiieten des Capitels bifs 
an die fete Kirch Thüre begleitet, allwo Se. Excell, im hinausgehen 20. Ducaten 
unter bie Armen austheilen liefen. Ihro Excell, die Frau Marſchallin von Bel- 
leisle waren auch incognito zugegen, und befanden fid) zur Lincken des Chors üt 
einem grofien Stuhl, deſſen Geländer nit einer famumetnen mit Gold bordirten 
Decke gezieret war, Auffer dem hatten Ihro Ereellenzen, ecc Päbftliche Nuncius, 


der Königl. Spanifthe Ambafladeur und die Churfürftliche Herren Gefandten von 


Coin, Bayern und Pfals, auf gedachten Stuhl Pla genommen, allo man 
für fie Lehn⸗Seſſel und Bänefe zum Niederknien geſetzet. 


Nachdem Se, Excel. fif mit vorigem Aufzug in Dero Quartier zuriick dee | 


geben hatten, empfiengen Sie allda von den Herren Wahl Botfihafftern, Abges À 


fandten, Miniftern und andern hohen StandessPerfonen, welche allejamt für fic) 


und ihre Livree-Bedienten, nebit übriger Equipage, in foftbarfier Gala erſchienen, 


ingleichen von €. Hoch-Edlen Naths Depuurten, die Glückwuͤnſchungs-⸗Compli⸗ 


menten, hielten darauf offene Tafel, und bewirtheten die hohen Gäfte, so. ander | 
Sabi, des Faſt-Tags ohngeachtet, auf das herrlichfte, wobey fonderlich der Con- | 


fect 2tuffats ungemein prächtig ausfabe. Nachmittags wurden ben Ihro Excell. 


der Frau Marſchallin, von den Gemahlinnen der Herren Gefandten und ander | 
vornehmen Damen der Beſuch und Gluͤckwunſch abgeleger s. und gegen Abend | 


licfièn St. Excell, auf Dero eigene Koften von den Frautzoͤſiſchen Eomodianten ein 
Schauſpiel aufführen, welchem jederman umfonft beywohnen Fonte. 


Um 8. Libr begab fich die hohe Gefellfehafft, auf Seiner Excell. Einladung, | 
nach der fo genannten Mühlen-Schange am Mayn, welche nicht allein illuminie | 


tet, fondern auch mit drey aufgefehlagenen gelten, Stühlen und Baͤncken verfehen 


war, um daſelbſt bey den Genuß allerhand Erfrifchungen ein ſchoͤnes Feuerwerck 


auf dem Mayn mit angufeben, Die Mitte deffelben ftellte eine weitläufftige Pare 


terre von Lampen bor, welche von 6. groffen und auf gleiche Art erleuchteten 
Schiffen umgeben wurde, Die bepbenerften lagen auf beyden Ecken ber Vorder⸗ 
Seite und prefenirten belle Schwibbögen nebft einer mit Gefäflen gezierten Croͤ⸗ 
nung, inderen Mitte eine Spille hervorragte. Dieſe beyden Schiffe machten mit | 
der Parterre ging Face von 100. Werckſchuh aus. Hinter den Schwibbögen bes ! 
fanden fich fire die Mufic 2. groffe Schiffe, auf welchen man 2. Pavillons ing ges | 


vierte gebauet hatte. Diefe waren bey jeder Face durch eine Arcade eröffnet, und | 


mit einer Baluftrade und Cronen gezieret. In oer Mitte einerjeden Face brannte 
eine groſſe feurige Nofe, und auf beyden Seiten der Baluftrade waren Lilien zu 
ſehen, wie man denn auch pie beyden Pavillons mit Hänge-Reuchtern voller Lan 


peu gezieret batte, Hinter den beyden Schiffen für pie Muſic fagen zwey andere, | 


mie 


GE 
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init illuminirten Pyramiden, welche mit oct Parterré eine Symmetrie ausmachten: 
Diefe Parterre prangte mit x2, Zar Bäumen von unterfehiedener Höhe, in der 
Mitte derfelben fabe man eine zugeſpitzte Gaule, und oben drüber die Welt-Ku⸗ 
gel von Franckreich, über welcher fich auf einer Seite die Sonne zeigte, mit der 
UÜberſchrifft: Nzc rLuriBus ımeaR, und auf der andern der Frantzoͤſiſche Wap en: 

Schild mit den Worten : Vive Le Rov! ingroffen Buchftaben. Die Welt-Kugel 
beſtund aus einer Laterne,über welcher eine Lilie durch Lampen vorgeftellet wur: 
de. Sechzehen Eleine Schiffe prefenuirten vier! unterfchiedene Arten von Schiffen 
mit hellfeheinenden Tauwercken. Nachdem diefe mit Canonen⸗Schuͤſſen die obge- 

meldte Srantofifcbe Saule begrüffer hatten, ruderten fie beftändig um das Feu— 
erwerck herum, bif man dieſes anzimden ließ. Um baib 7, Uhr macte man, 
aufdas mit 4.Canonen-Schüffen gegebene Zeichen, den Anfang, die Lampen an- 
augünben. So bald fich die Geſellſchafft auf der Mühlen Schange verſammlet 
batte, ließ man von dem Zelt der Frau Marfchallin eine Raquete auffteigen, und 
gleich hernach so. Pöller logbrennen. Hierauf näherten ſich bie 16. kleine Schif⸗ 
fe, vor welchen gwen geöffere berfubren, vonder Sachſenhaͤuſer Brücke in zwey Rey⸗ 
ben, worauf fie um das Feuerwerck berum cine Tour machten, und die ihnen ane 
geiwiefene Stellen eumahmen, wo fie die gange Zeit liegen blieben. 

Um ro. Lihr verfügten fich die hierzu eingeladene Perfonen groften Theils 
nach dem Sranssöfifchen Geſandtſchaffts-Ouartier, welches mit vielen 1000. Lane 
pen erleuchtet war, und wo Se. Ercell. ein groſſes Souper, jedoch) ohne Einla- 
dung, gaben. Des Königlich = Spanifchen Ambafladeurs, Herrn Grafen von 
Montijo, Wohnung inder Stadt und defjen Luft-Garten am Mayn waren gleich: 
falls von unten bif, oben unter das Dach hinauf mit faft unzehligen tveiffen 
Wachs⸗Fackeln aufs prácbtigfte illuminitet , indem Se. Ercellent den Nameng= 
Tag des Spanifihen Infanten und Cardinals, Don Louis, feyerlich begiengen. 

Samſtags den 26. Auguft. Morgens um xo. Libr, famen zweh Com⸗ 
pagnien von Schifern, jede 5o. Mann ſtarck, in guter Ordnung durch das Gal: 
len⸗ Thor in die Stadt. Sie hatten allefamt weite Campöler und Bein- Kleider 
von Cannevas an, und ihr Habit war auf allen Näthen mit feidenem Band, 
und zwar bep der einen Compagnie von rofenfärbiger, bey der andern von hime 
melblauer Couleur, beſetzet. Sie trugen allefamt weiffe Strümpfe und Schue, 
welche mit Bändern von der Sarbe ibrer Compagnie eingefaffet waren. Ihre 
bunte Müben waren gleichfalls mit Bandern und Cocalden gezieret. Vor ib- 
en ber gieng ein Capitain und ein Major mit einem Habit von weiffen Cannes 
vas, welcher mit rofenfarbigen und hinmmelblauen Band und Achfel - Bändern 
gezieret war, und jeder frug eine mit Bändern ummvundene Lanbe. Den Zug 
eröffneten 6. Muficanten mit Dauthois und Baffons, und 4. als Mobren geklei⸗ 
(cte Schiffer. Diefe hatten. rofenfarbige Müssen von Taffent auf, welche mit 
Zurbans von Mouileline, und oben mit weiffen, fleifhfarbigen und blauen See 
dern gezieret. waren. Zween unter ihnen frugen Sahnlein von vofenfarbigem 
Zaffent, welche drey Ellen lang und drey viertel Elle breit waren, und auf der 
Spike zwey groffer blau und weiß gemablten Stangen fladderten. Die andern 
beyden trugen einen dicken verguldeten Balcken, mit 8. Eleinen Sábnlein, fo eine 
Elle fang , au welchen eine weiffe Gans und zwey groffe filberne Schüffeln, fo 
inwendig verguldet, nebft ihren Decken und Kumpen, mit vielen Bändern bes 
feftiget hingen. Alles diefes war mit dem eingeftochenen Wapen Sr. Ercell. des 
Herrn Marſchalls gezieret, und eine Schüffel zum Preiß wegendes Kampfs, die 
andere aber wegen der Gans beftimmet. - Nachden beyden gedachten Compagnien 

iengen 10. Lantzen-Traͤger, unb mitten unter ihnen ro. als Mobren verflcidete 
chiffer, wovon zween jeder eine mit Lilien beftreuete Sabne trugen. Hierauf 
famen 2. Tambours und 2. Pfeiffer, welche den Marſch fpielten. Zuletzt folge 
ten 80. RudersKnechte und hinter ihnen der Lieutenant, welcher eben wieder Gaz 
pitain gekleidet war. Diefe hielten ihre Ruder-Hoͤltzer, fo geſchnitzet und blatt 
angeftrichen waren, auf den Schultern, ur mitten unter ihnen trugen dun 
| 0 oh⸗ 
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Mohren jeder eine Sahne mit Gr. Ercell. Wapen. Diefer Trupp 309 durch alle 
Garfen der Stadt big un x, Uhr Nachmittags, da fich felbiger vor dem Quare 
tier des Herrn Marſchalls ftellte, und in den Höfen mit einer Mahlzeit bewir⸗ 
tbet wurde, fo dann aber, unter Begleitung einer groffen Menge Volcks, fic) aus 


dem Thor nach dem Waſſer verfügte. Aulbier ftunden x1. Kleine blau gemablte ! 


und mit Lilien beftreuete Gondeln für dieſe Leute in Bereitfhafft. Eine derſel⸗ 
ben war viel Fünfklicher als die andern gemablet, und ftellte eine See-Muſchel 
init einer Fleinen Coupole vor, auf welcher 2. zofenfarbige Slaggen weheten. 
Auf ſelbiger fofte der Commandant diefer Eleinen Slotte fahren, und die Stelle 
der Ruder⸗Knechte verfaben obgemeldere ro. Mobren. Dieſe Gondeln begaben 
fic mit ungemeiner Geſchwindigkeit, und in fhönfter Ordnung, von der Stadt 
bct Mayn bünmter bif; au die grüme Ebene, wo einige prächtige Tuͤrckiſche Qe 
te für die hohen Zufchauer aufgefihlagen und mit einer ftarcten Wache verfeben 
waren. Micht lange hernach fuhren Ihro Excell. die Herren Botſchaffter und 
viele Sürftliche und Graͤfliche Perfonen bepberlen Geſchlechts, mit ſechsſpaͤnnigen 
Gareffen durch das Gallen«Thor hinaus an befagten Ort, um diefer Luftbarkeit 
beyzuwohnen. Auf der andern Seite des Mayns batte man ein Gebäude en 
Perfpective aufaefübret , von welchen beftandig einige Fontainen mit vociffen und 
rothen Bein ſprungen. 

Der Kampf nahın hierauf feinen Anfang zwifchen zwey groſſen Schiffen, 
welche au ftatt der Schranken dienten. Die Geländer derfelben waren verguls 
dee, unb mitten auf denſelben ftunden zwey febr. Done Pavillons vou anmuthiger 
Sau-Runft, mit groffen Schwibbogen von Pfeilern in Corintbiftber Seuiens 


Ordnung, welches alles ſchoͤn gemahlet, auch mit häuffigen vofenfarbigen Sabe - 


nen gezieret war. Auf diefen beyden Schiffen befanden ſich 2. Banden Muficanz 
ten, und [ieffen fi) mit Daucten, Trompeten, 9Balbbornern unb andern In— 
ierumenten beffandia boren. Die Schiffer wiederholten ihren Sampf zu 40. Mabz 
Jen mit groſſem Beyfall der Zuſchauer. Hierauf gieng das luftige Gaͤnſe— 
Rupfen vor fic), wobey ein filberner Kumpen mit einem Deckel zum Preiß bee 
ſtimmet war. — Indem inan hierzu die Anftalt machte, Fam ein Schiffer in 
Frauen⸗Habit mit einem netten Kopf⸗Zeug und rofenfarbigen Kleide zum Vor— 


(ein. Die Schiffer ftellten fib , als wenn fie über diefes vermepnte Frauenzim⸗ 


mer nicht einig werden Eonten, und warffen fie ins Waſſer, welches anfänglich 
Schreeten, bernach aber ein lautes Belächter erweckte, Endlich erreichte dieſe 
Quft Damit ihre Endfbafft , bafi mar 100, Enten in den Mayn werfen ließ, 
welche den Schiffern preiß gegeben, und von ihnen mit Schwimmen wieder gez 
fangen wurden, da denn jeder für feinen Sang nicht allein die Ente, ſondern 
aud) eine Belohnung erhielt. Nach diefen Übungen 409 fic) die Fleine Flotte 
bieder zuſammen, und machte allerhand artige und fehnelle Wendungen, wor: 
auf die Schiffer vor bent Zelt des Heren Marſchalls ans Land ſtiegen, und von 
der Srau Marſchallin die Preiſe nach Berdienft ausgerheilet winden. Das ganz 
fc Lifer des Mayns war mit vielen Rutfben und unzehligen Menfchen angerate 
let, den Strom felbft aber hielt eine groffe Menge von Schiffen die Länge bnt 
beſetzet, worauf fid) viele roeo. Zuſchauer befanden. Ubrigens hatte €. Hoch— 
Edler Magiftvat den gantzen Meg biß in die Stadt mit. Laternen auf Pfaͤhlen 
verfeben laſen. Abends gaben Se. Excell. der Herr Marfchall ein groffes Souper 
von 60. Couverts, qud) waren die vorgemeldere prächtige Illuminationen an 
* Frantzoͤſiſchen und Spaniſchen Geſandtſchaffts⸗ Quarticren abermabl zu 
ſehen 

Sonntags den 27. Auguſt war des Abends bep Sr. Excell dem Sor 
Grafen von Belleisle wieder Gala, und gaben Diefelben ben wortrefflichen Herz 
ten WaheBorfihafftern, Zürftlichen, Gräflihen und andern Standes: Perfo- 
nen beyderley Gefchlechts eim prächtiges Tractament, welches für 180, Perfonen 
in den beyden neuerbineten groffen Saͤlen zugerichtet war. Man fecifete an 


vier Zafelus die Tafel Ihro Excell. der Frau Marſchallin batte die Form cr 
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| Hureieus und beſtund aus 90. Couverts : Die Tafel Or. 1 xcell. peo Herru Mar⸗ 
1 
che drey Mahl mit den niedlichften Speifen und fo dann mit einem berrlichen 
[ 
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falls, ingleichen Dero Herrn Bruders, des Chevalier de Belleisle, wie auc) 
des Herrn Grafen von Fouquet, jede aus 30. Couverts, Mach der Tafel, tele 


Nach⸗-Tiſch, deſſen Art und Erfindung jedermann bewunderte, beſetzet ward; 


| mabut der Bal feinen Anfang, und dauerte die gantic Nacht hindurch, wobey 
, bie hohen Anweſenden mit einer groffen Menge von Erfriſchungen bedienet mure 


, den. Mittlerweile war der Dallaft Sr. Excell. zum dritten Mahl, und weit 


| práctiger, als die vorigen Tage, illuminiret, indem man rings um den auf 


dem Roß⸗Marckt fechenden Springs Brunnen eine Colonnade en Portique mit 
12, Friumph= Bogen aufgerichtet und mit etlichen tauſend Lampen von innen 


und von auſſen erleuchtet fabe. — Jede Arcade war mit einem Heng-Leuchter von 
à 8 


| 
| 


6o. Armen verſehen. Nicht iveit davon ffund vor der Allée ein Uluminirtes 
Echafaut in Form eines S burmé, aus deffen zwey Fontainen von 6. Libr an bif 


| gu Mitternacht rotber und weiffer Wein gefprumgen. Hiernaͤchſt wurde bey den 


| 


Geſundheiten big in die (páte Macht aus Kleinen Mörfern, deren oͤffters 50. auf 
cimnabl loßgiengen, wermittelft eines Lauff- Zeuers Save gegeben, und alfé 
dieſes herrliche Feftin, ohne die geringſte Unordnung, mit allgemeinem Vergnuͤ⸗ 
gen bejchloffen. 

‚Dienftags den 29. Auguſt. giengen Se. Excell. der Paͤbſtl Nuncius; 
Monfignor Doria, vou bier ab nach München, iun fic) allda in gewiſſen Ange 
[egenbeiten eine kurtze Zeit aufzuhalten. WEN A 

Selbigen Tags gaben Ihro Durihl. der Sürft von Taxis vielen verimbe 
men Standes Perſonen ein groſſes Tra&ament, worauf ein praͤchtiger Val ge 
halten wurde, — » e ir. FTT ES 2 

Mittwochs den 30, Auguft. (ief aus Brüffel die Nachricht ein, bag 
die Durchl. Ertz- Hertzogin Maria Elifabeth, Gondernantin der Ocfterreichifehen 
Niederlande, in der Nacht zwifchen dein 26. und 27. Auguft. um halb x. Libr zu 
Marimont in einem Alter von ór. Jahren, Hero Herru Bruder, Kayſer Carl 
VI. glorwuͤrdigſten Andenckens, in die Ewigkeit gefolget. 

Donnerflags den 31: Auguft; wurde allhier die Ober-Rheinifihe Creyß⸗ 
Verſammlung eröffnet, und die erfte Sefion auf bem Römer gehalten. 

Es hatten die vortreffliche Herren Wahl: Botfihaffter fib dahin bereint: 
get, bafi ihre Livree- Bedienten fic des Storfzund Degen-Tragens gàntlid) 
enthalten folten, welchem Schluß auch die Herren Ambañladeurs und Envoyés dit 
fremden Potentzen bepgetretm waren. 0 

Dieſennach ergieng bon dem Hochlöbl: Reichs⸗Erb⸗Marſchall⸗Amt folgen 
de Verordnung: \ a TN 
rachden von denen becbatifebnlicben 3ü Kegenwärtigem Wahl Tag 

i allbier verſammieten Gefandtichafften gut befunden und belieber 
worden/ daß Dero/ wie auch alle andere Livrée Hedienten, Feine Dez 
gen und Feine Stoͤcke tragen follen: So wird auf Anordnung des Heil: 
Roͤm Reichs Erb⸗Marſchall ⸗Amts folches hier durch dem Publico zu 
wiſſen gemacht, damit die feit der Zeit ſolcher Verſammlung ſich hier 
auf haltende oder ankommende Fremden (id) in Anſehen ihrer Domelti- 
juen Und Livece-edienten ebenfalls darnach gebůhrend achten Föhnen: 

ranckfurt am Mayn den 17. Septembr, 1741. 

bs Da nun der Hr. Reichs⸗Quartier⸗Meiſter ſolches E. Hoch⸗Edlen Magiſtrat 
bintetbracht, unb ihn zugleich erfuchet hatte, feinen Livree-eBebienten imp andern 
dieſes ebenfalls zu verbieten; fo wurde nicht lange hernach Folgendes Edit Durch 
öffentlichen Zrommeffülag in der Stadt bekannt gemacpt, und an gewoͤhnlichen 
Orten angeichlagen: 
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9t Reichs Stadt Scand fart am LIjayn mißfällig vernommen/ caf 


denen vorberigen Edictis wegen oes Degen-Tragens nicht nachgelebet | 
worden/ es aber nicht allem woegen, der vorftebenoen Mahl⸗Zeit eine | 


Vorhwendigkeit feyn will, desfalls ernfibaffte Deroronung zu tbunz 


fondern auch denen zum Sfftern Daraus entffaudenen Streit⸗ Haͤndeln/ 


woraus wohl gar Mord und Todtichlag erfolget if£/ vorzubeugen : 


Als gefcbiebet hiermit die eunjiliche Deroronung, daB 1) alle und jede | 
Kauff⸗ und Handels⸗ Diener und "jungen, aud) andere DrofeBironsz | 


Derwandte uno Kuünftler-Gefellen des Degen-und Hirſchfaͤnger⸗Tra⸗ 
gens, fo wohl auf Sonn-als Werck⸗Tage, ficb ganglıch enthalten; 


auch 2) alleund jede Handwercks⸗Geſellen und Anechte, Livrée-urd an | 
dere dergleichen Bediente / obne Ausnahme / ingleichen die Lebn-$ a: | 


quayen / fo wohl des Stock⸗als Degen⸗ auch andern Seiten-Bewebe- 
Tragens ſich in-und auflerhalb der Stadt, auf die Sonn⸗und Seft.Ta- 


ge fo wobl/ als auch auf ote Werck⸗Taͤge/⸗ gaͤntzlich aͤuſſern und ent⸗ 
Dalten, oder wiedrigen Salle gewaͤrtigen/ daß ibnen folche abgerom: | 


men und confifciret, darneben audy / befindenden Umſtaͤnden nach / noch 


weitere willEübrliche Steaffen gegen ote Ubertreter ohnausbleiblich vorz | 


gekehret werden follen. Wornach fich diejenige / fo diefes Edit ange: 
ber? zu achten, und vor Schimpf und Schaden werden su Düten 
wiſſen. ^ 
Condufuim in Senatu , 
| Dienſtags, den 19. Sept. 17414 
Mittwochs den 20. Septembr. find Se. Excell der Paͤbl. Nuncius; 
Monfignor Doria, von Dero nad) München gethanen Reife bier wieder angelanget: 


Adydem Ein 50% >1Edler und noch Weiler Ratb diefer des vail. | 





Immittelſt lieſſen Ihro Gburfürfil. Gnaden zu Mayntz durch Sero vor: h 
trefflichen Wahl⸗Botſchaffters, Freyherrn von Grofchlag Ereelleng bem hiefigen 
» Magiftrat zu vernehmen gegeben: Daß, weilen leider allſchon ein gantes Fahr | 


» verfloſſen, da weiland Ihro Kayſerl. Majeft. Carolus VI. dieſes Zeitliche gez 
» feegnet, alfo der in der Guͤldenen Bulle geſetzte, auch von Höchft-Derofelben, 


» als des Heil: Roͤmiſchen Reichs Ertz-Cantzlern, denen fämtlichen hohen Her: | 
„ven MitsChurfürften notificirte und ausgefchriebene Termin zu Webhlungeines | 
» andern Römischen Königs und Beförderung eines Sapfcre und Ober-Haupts | 


» der ganken wehrten Ehriftenheit, wegen vorgefallner Zwiftigfeiten in Anſe— 


» hung der Erbfolge allerhöchft-beineldter Kayſerl. Majeſtaͤt, allerlobwuͤrdigſten 
» Gedachtnif , hinterlaffener Königreiche und anderer 9DrovinGen , und deswes | 
» gen von Sybro Königl. May. in Preuſſen, Gburfürft. Durchl. in Bayern und | 
» andern Potentaten erhobenen Krieges, bißher zum Stande nicht gebracht wer⸗ 
» den mögen; nummehro aber Ihro Gburfürftl. Gnaden durch Sero angewen- 


» bete groffe Sorgfalt und Mühe, zu Verhütung fernerer anſcheinenden gefábre 
» lichen Weitläufftigkeiten, es bey Dero übrigen Herren Mit-Churfuͤrſten durch 
» frifftige Vorſtellungen dahin gebracht haͤtten, daß Sie auf den anderweit 
» ausgejchriebenen Termin ihre noch abgängige Prineipal-Botfchaffter würcklich 
„ anhero abgefandt, und damit bey diefen Limftänden das hohe Wahl-Geſtchaͤfft 


» befto ehender und ftattlicher mögte angefangen werden und von ffatten geben, — 


» fo würden Ihro Churfürftl. Gnaden den 20. Octobr. die Trauer für weiland 
» Sybro Kayſerl. Maj. Carolum VI. glorwürdigfter Gedaͤchtniß würcklich ablegen, 
» md folgenden 21. ejusd, den folennen Einzug allbier halten. », 


Diefer hohen Erklärung zu Solace fvarb am 5. Octobr. bep verſammletein 


Rath ber Schluß gefaſſet, dem Löbl. Recheney-und Kriegsszeug-Amt das nöthi- 
ge wegen Einrichtung der Wahl-Stube, Abthuung der Trauer, fürbigtet Tape⸗ 
zirung, wie auch übriger Meublirung, fo dann wegen der Prefente und der bür: 
gerlichen Envalerie, ferner dem Loͤbl. Acker-⸗Gericht die Ausbefferung der Wege 

auf 


bon der Wahl eines Nonilhen Raviers. a0 


auf dem Lande, ben Loͤbl. Bau-Amt aber die Beſchleunigung der neuen prets 
nernern Stiege, unb Sauberung der Strafen aufjutragen, damit zu gefeßster 
Zeit alles in fertigen Stande erfiheinen meae. 


Die wwichtigfte Angelegenheit bey dein Wahl=Gefhäfft ſchien vorjetzo da 
rin zu befieben , daß man den Puntt wegen der Chur-Boͤhmiſchen Stimme in 
Richtigkeit zu fefen füchte, Dieſemnach wurde der hoͤchſt-anſehnlichen Chur: 
 Maynsifchen Directorial Wahl⸗Geſandtſthafft am 23. Septembr. von den vor: 
| Erefflichen Herren Abgefandren von Chur-Coͤln, Chur-Bayern, Chur: Braun: 
 benbura und Chur Pfalk eine feyerliche Proteftarion wieder das Chur-⸗Boͤhmi⸗ 
ſche Votum zugefiellet, weiche folgenden Inhalts war: 
N Achdem von oem hochloͤblichen Chur⸗Mayntziſchen Directorio uns 
AEndes ⸗ Unterſchriebenen zu denen bey fürwabrendem Wabl- Ge; 
 Kbáfft erforderlichen Vorbereitungs⸗Berathſchlagungen bevollmácbtigz 
ten Gefandten ſchon in dem verflöffenen tTionat Juñii in collegialifcberri 
Vertrauen vorgetragen worden, wie daß Jbro Cburfürftl. Gnaden 
zu Mayntz / 32 Bezeigung Ihres ruhmwuͤrdigſten Eifers / zum Beiten 
des wehrien Teutſchen Vaterlandes / auch Beybehaltung deſſelben fo 
noͤthigen Ruheſtandes / allerdings geneigt feyn, nach Ausweiſung der 
Guldenen Bulle, (ic perfönlich nad» Franck furt zu erbeben und den 
IDablzCag zu eröffien/ fo bald Hoͤchſt⸗Dieſelbe zuverlaͤßig wiſſen 
werden/ oaB mero boben Herren MitChurfuͤrſten gleiches Sinnes 
feynd / und ent weder in Derfon oder durch Dero vortreffliche Gefandte 
und Botfinaffter zu erfcheinen gedend’en / demnaͤchſt von uns Endes} 
Geſetzten verlangen, Unfern gnadigften Herren Principalen — 
derſamſten Bericht zu erſtatten / und Dero fuͤhrende Willens Mey⸗ 
hung zu erholen, folgends behoͤrig zu eröffnen. Nun haben mit nicht 
ermangelt, folebem gnädigften Gefinnen oie geborfamfte Solge zu lei⸗ 
ften/ auch immittelſt die gnaͤdigſte Anbefeblungen erhalten , in hoͤchſi⸗ 
gedacht-unferer gnadigiten Herren Principalen Hamen / „gleichwie bier: 
mit gefbtebet, 3u declariren, daß hoͤchſt⸗ Die elhen gánnlicb entfchlof: 
fen/ dieſem fo nüglich-als notbwenoigen Gefchafite fic vollFomment- 
lich 5u fügen, und aufebenfelbige Zeit / wo böchfigedacht- hro Cburz 
fürftl. Gnaden fich anhero erheben werden, gleichfalls in Perjon oder 
in ıbren abgeordneten Wahl⸗ Sotfchafftern unausbleiblich zu erfcbeinen, 
Jedoch weılen gleich allen Anfangs beliebet worden / das Punctum ad- 
miffionis Voti Bohemici gm allererften, und vorzuͤglich aller anderen, zur 
Umfrag zu bringen; fo feynd wir gnaͤdigſt befebliget worden / vorz 
läauffig zu erklären / wie daß unfere gnadinfte Herren Principalen des 
einmütbig: und obnabänderlihen Schluffs feyn, bey nácbfter Roͤmi⸗ 
ſchen Königs: und Kayfrs-TDabl das Chur⸗Boͤhmiſche Votum, jedoch 
nut vor diefes Mahl und ohne Ednfftige Solge, aus denen vorbin suc 
Grise befannten Lrfachen, 34 fafpendiren und einzuhalten. Unſere Sff> 
ters berübrte gnaͤdigſte Herren Principalen erkennen gants wohl, daR 
das Votum Bohemicum felbigem Königreich allerdings antlebig ; dabero 
will man fich hiermit Ecáfftigft verwabret und vorbebalten haben, dat 
die gegenwärtige Sufpenfion Oder Einhaltung weder dem £3ocblóblicben 
Ehurfürftlichen Collegio in genere, weder einigen von deflen hoben Mit⸗ 
Gliedern in fpecie, noch auch Ihren Erben und Nachkommen / minder 
denen Ehurfürftlichen Rechten und moblbergebrachten Prerogativen und 
Preeminentien nachtbeilig feyn/ oder auf einige andere Weiſe auszulegen, 
am allerwenigften aber der Güldenen Bulle und altem herkommen zu 
oem geringſten Abbruche gereichen folle; voie wir dann an einem un: 
verhofft wiedrigen Erfolg Keinen Antbeil nehmen, wobl aber dargegen 
feyerlichft proteftigen. LrEundlich deffen a ris dieſe gegenwärtige 
p £s 
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Erklaͤrung / refpective Proteftation eigenhandig unterfchrieben und unfere 


angebobrne Graäflihe und. Adeliche YDapenz Detfbaifie vor 
Gefcheben zu Svand fart am £1Jayn / den 21. Sept. 1741. 


L. S. Ferdinand, Graf von Hohenzollern. 
L. S. Johann Georg, Graf von Königsfeld, 
L. S. 35, €, von Broich. | 
L. S. 99. Freyherr von Wachtendond. 


| Eodem uͤbergaben Se. Excell, der Boͤhmiſche Herr Abgefandte, Baron | 
bon Brandan, dem höchftzanfehnlichen Chur Mapnsilchen Dire&orio ein Latei⸗ 


nifches Memorial, welches wir nebft der Teutſchen Uberſetzung hier mittbeilon : 


E competente Sacre Regie Hunga- 

rie & Bohemis Majeftati Jure, Vo- 
ce, ac Dignitate Elettorali, poft refpon- 
fum ad bina ab Hifpano Oratore , Domi- 
no Comite Montijo, Francofurti exhibita 
Îcripta, typis haud ita pridem impref- 
fum, quicquam amplius memorare füper- 
fluum ornnino foret. 


Non examine nón difcuffione ulla, mul- 
to minus decifione caufa hæcce indiget ; cum 
fit jam dudum antiquiffima Imperiilege fun: 
damentali, in iis imprimis, que Cæfaream E- 
lectionem concernunt; perennis Cynofuræ 
loco inferviente, Aurea nimiruriDBulla;decifa. 

Duo fünt; quantum conftat , dubia; qu& 
non tam contra dignitatem Vocemque 
Electoralem, Bohemis: Regno tot tiru- 
Ws, unicuique rerum Germanicarum haud 
penitus ignaro abunde notis , perpetuo in- 
harentem , quam contra uſum ejusdem & 
exercitium obmota hucüsque fuerunt; u- 
num a fexu Regine; alterum ab aliorum 
Principum in ejusdem Paternam Heredi- 
tatem prætenfis juribus depromtum. 


Cum nemo poffit in propria caufa ju 
dex effe; nifi, fusque deque habito natu- 
ralis æquitatis dietamine ; vilipenfis divi- 
nis humanisque Legibus omnibus; fubver- 
ti penitus totà Imperii compages velit, 
in propatulo eft, illorum arbitrio ; qui 
obtentu horuin dubiorum pradictum ufum 
& exercitium feu impugnant, feu fibirnet 
ipfis afferunt, fubjacete illud nullatenus 
poffe; cum eadérh hactenus fit illorum, 
ac Sacre Regie Hüngarie & Bohemiæ 
Majeftatis ratio. Sed quemádmodum jux- 
ta uitam juris regulam , lege difertim 

difpo- 


On Shrerzu Hungarn undBoͤheim Koͤnigl 


Majeſtat befugteſtem Koniglich-MBoͤheimi⸗ 


miſchem Chur⸗Recht, Stimm und Wuͤrde, 


wurde nach unlaͤngſt ſchon in Druck erſchienener 
gruͤndlicher Beantwortung deren beeden an die 
mehreſte Churfürſtl Herren Wahl⸗Votſchaff⸗ 
tere von dem in Koͤniglich⸗-Spaniſcher Bot⸗ 


ſchafft zur Wahl⸗Stadt anbero abgeſchicktem 
Herrn Grafen Montijo vor einigen Monaten 


uͤberreichten Schrifften, gant überflüßig ſehn, 


fernerweitere Meldung su thun. 
Es bedarf dieſe Sache keiner Unterſuchung, 


gedrucket. 





Erörterung, und noch weniger einer Entſchae 


dungs oie findet fich in dem alteften Reichs⸗ 
Grund-Gefes der Goldenen Bull, welche, zu⸗ 
mahlen in Denen die Kayſer⸗Wahl betreffen⸗ 
den Dorfallenheiten, zur immerwahrenden 
Richtſchnur dienen muß, ſchon klar entfchieden. 

So viel dermahlen betouft ift, find e$ zweyer⸗ 


[ey Zweifel, welche nicht fo wohl der Königliche | 


Boͤheimiſchen Chur⸗Wuͤrde und Stimm felbe M 


fien entgegen gefeßet werden, (als welche mit 
dem Königreich aus Denenjedermanniglich, der 


nur der Teutfchen Sachen cin wenig kundig iſt, 


geruafam befannten Gründen in ewiger Unzers 
trennlichFeit zuſammen bangen) als vielmehr gez 


gen deren Gebrauch und Ausübung biß anbero | 
aufgetoorffen worden fennd. Dereine Anftand | 


toill von Ihro Sónigl; Majeft. weiblichen Ges 
fhlecht, ber andere von anderer Fürften ver 
menntlichen Anfprüchen auf allerhoͤchſt⸗ Dero⸗ 
felben Vaͤterliches Erb hergeleitet werden. 


Nun iſt nichts Der natürlichen Billigkeit, de⸗ 
nen goͤtt⸗ und weltlichen Rechten, und der gan⸗ 


gen Reichs⸗Verfaſſung gemaſſer, als daß nie 
mand, ohne deren offenbaren Derlekumg und 
ganklichen Umſturtz, in feiner eigenen Sache 


Richter ſeyn koͤnne. Es pallet dahero nichts meh⸗ 


rers in Die Augen, als daß es dißfalls auf deren: 


jenigen Ermeſſen, und willkuͤhrlichen Ausſpruch, 
auf Feine Weiſe ankommen koͤnne, welche unter 
pem Vorſchub deren von Ihnen ſelbſt darüber 
aufgeworffenen Zweifel fothanen Gebrauch trib 


Übung anfechten, oder gar an fich gu ziehen trach⸗ 
ten; bann in fo weit koͤnnen fie ja vor Ihrer 


Koͤnigl. Maj Fein vorzuůglicheres Recht behaup⸗ 
ten, ſondern es muͤſte diesfalls ein Theil mit 
dem andern gleich gehalten werden. Gleichwie 

aber 





difponente, fublatum omne omnino homi- 
num arbitrium cenferi debet,ita longe minus 
adhuc locus eidern tunc efTe poteft; ubi, „eu- 
» juscunque demum contradictionis admi(- 
» fio; proceffus omnis, judicium, fententia; & 
» quicquid contra Electoralis Vocis liberum 
» Ufum aut exercitium excogitari ullaten®s 
poteft; ;, quam fieri poreft;clarifTimis verbis 
in ipfa lege interdicirut, totumque, quod 
for(an ita emanaverit, irritum prorfus nul- 
lumque declaratur. 


Fieri hoc vigefimo Aureæ Bullæ Capi- 
te, eodemque Electoralem Vocem cadere 
non poffe in alium præter Poflefforem Regii 
aut Principatus , cui Eledtoralis dignitas in- 
heret, zpfumque €. neminem alium ad Ele- 
Gionem admitti debere ;, omnem vero con- 
tradiétionem , quovis tempore obmo- 
vendam, penitus excludi, nemo æquus re- 
rum arbiter inficias ire poterit. — Clarius 
quippe mentem defuper fuam Legis hu- 
jus Latores exprime haud potuiflent, 
quam expreflerunr. Cumque non ali 
Regno, quam Bohemie Regno, Electo- 
ralis dignitas inhereat , non nifi Bohe- 
mie Poffefforem fub indicatione Poffeffo- 
ris Regni, in præfato capite factá, inrelli- 
gi poffe, in propatulo eft. Unde ulteri- 
us adhuc, fponte fua, & per neceflariam 
confequentiam fluit; qued, ficuti reliquo 
capitis Eujus tenore omnis contradiétor 
excluditur , ea difertim addita cautela , 
quod me audiendus quidem fit, ita præme- 
moratis verbis non minus tollatur obmo- 
tum Regine ob fexus difparitatem dubi- 
um ab ilis, qui eandem ceteroquin pro 
Pofleflore Regni agnofeunt, cum a Poſſeſſore 
Regni Vocem ac Dignitatem EleBoralem nun- 
quam. feparari aut dividi debere, fubfequen- 
tia verba evidentiflime comprobent, nec 
leviffimum in tota Aurea Bulla inveniatur 
veltigium, fecus quid de Femina Bobemie 
Regni Poffeffore, difponens. Contrarium 
potius ex ejusdem Capite Septimo, fi te- 
noti Capitis Vigefimi jungatur, luce me- 
ridiana clarius elucefeit. Poftquam enim 
ibidem Mafculina fucceffio quoad reli- 
quos Ele&oratus feculares ftabilita fuit; 
fubjungitur mox : intelligi id debere „fal- 
» vis femper Privilegiis, juribus & Con- 
» fuetudinibus Regni Bohemie fuper E. 
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aber, befannten Rechten nach, keine eigenwillige 
Erkanntniß flatt har, wo das Geſetz felbft klares 
echt fpricht : fo Fan folches noch vielweniger 
in jenem Fall Platz finden, » tvo noch tiber das; 
» jemandens einigerlep Contradiétion und Eins. 
„rede,gerichtliche Handlung rechtliche Verord⸗ 
» nung, Urthel-Spruch, und was nur einiger 
„maſſen wider den frepen und ruhigenGebrauch 
„und Übung der. Ehur-Stimm erdacht wers 
» bet mag, » sujufoffen, in dem Gefek felbftert 
auf das forgfältigfte und deutlichfte unterfaget 
und verboten ift, und too anben all: dasjenige, 
was Deme entgegen ergehen würde, durchaus 
für unfrafftig und nichtig erflaret ift. 

Es geſchicht nun aber ſolches in dem zwan⸗ 
tzigſten Capitel oer Goldenen Bull, woſelbſt, daß 
auf keinen anderen die Chur⸗Stimm / als 
auf Ocmenigen / fo das Boͤnigreich/ 
oder Fuͤrſtenthum / Deme die C bur : JGürbe 
anklebet, befiget, fallen möge, und daß nur Cr; 
der Beſitzer / uno jonft niemand anderer/ 
zur Wahl sugefaffen werde, aller Wiederſpruch 
und Einrede aber, fo zu einiger Zeit Dargegen ger 
macht werden wolte, ganslich ausgefchloffen 
fen folle, dermaffen nachdrucklich veroednet ift; 
paf Fein unparthenifches Gemuͤth anberft erfene 
nen wird, als Daß der Giefe&geber nicht wohl 
möglich feine Willens Meynung hierunter 
deutlicher, als es gefthehen, battean Tag legen 
koͤnnen. Und da nun auch mehr als zu bekannt 
ift, daß sauf Feinem andern Königreich, als auf 
pem Königreich Boheim, Die Chur- Würde hafz 
tet: So kan wohl auch unter Der in gedachten 
Tapitel befchehender Andeutung des Beſitzers 
des Königreichs, niemand anderer, als des Kos 
nigreichs Böhmen Befiger,verftanden werden. 
Woraus denn aud) noch weiters notbfelglid» 
von felbften flieffet, Daß, aleichivie nach dem fere 
neren Inhalt des angezugenen Capitels ein fols 
cher Widerfacher fo gar iit der Verwarnung; 
daß Kr nicht cinmabl angehört, werden 
folle/ zurück gewiefen wird, alfo aud; Durch die 
obgemeldte Wort nicht weniger diejenige Eins 
rede hindan gefertiget und aufgehoben wird; 
welche der Königin Ihres Weiblichen Ge— 
fihlechts halber von denenienigen gemacht were 
pen will, welche Sie fonft für die Befigerin 
des Königreichs anerkennen # angefehen die 
mehr folgende Abort gang Far beweiſen, daß 
die Chur⸗Stimm und Würde von dem Be⸗ 
figer des Königreichs zu Eeiner Seit nime 
mermehr getbeilet und von einander ge; 
fcbieden werden £an 5 Wie dann aud inder 
Hangen goldenen Bull nicht die geringfte Spur 
anzutreffen ift, daß diesfalls, mann eine Grau 
im Defis des Königreichs Boͤheim fich bes 
findete, ivas Anderes verordnet ware. Es erhels 
[et vielmehr indem Zufammenihang des Sieben⸗ 
den und Zmwansigiten Eapiteld Sonnen- Far 
das Wiederfpiel: Dann, nachdemeim gedachs 
ten 7den Capitel bep denen anderen mweltlicheg 
Ehurfürftenthümern nur die Männliche Erb⸗ 
Folge veft gefeget worden, folgct fo gleich int 
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» lectione Regis in cafu Vacationis per 
» Regnicolas, qui jus habent eligendi Re- 
» gem Bohemie, facienda juxta continen- 
» tiam eorundem privilegiorum & obfer- 
» Vatam confuetudinem diuturnam a Di 
» vis Romanorum Imperatoribus (ive Re- 
» gibus obrentorum : quibus ex hujusmo- 
» di Sanctione Imperiali (ad mafculos 
nempe quoad reliquos Eleétoratus Secula- 
res Succeflionis Jus reftringente) in nullo 
» prejudicare fe velle, quin imo illa pri- 
» Vilegia, jura & confuerudines nunc & 
» perpetuis futuris temporibus in omni 
» fuo tenore & forma indubiam tenere 
» debere roboris firmitatem ; Auguftus 
» Legislator decernit. 


Quanam autem fint Privilegia bacce 
Jura & Con[uetudines , idem Leeislator Di- 
plomare, quod octo Annis ante Auream 
Bullam emanavit, fequentem in modum 
explicuit : ;Ut, quamdiu de Genealogia; 
» Progenie, velSemine , aut Profapia Re- 
» gali Bohemica, Mafculus vel Fœmella 
» füperfles legitimus fir, Mafculus vel 
» Foemina fuccedat, omnibus autem defi- 
» Cientibus, vel per alium modum Regno 
» vacante, ad Prælatos, Duces ; Principes, 
» Barones, Nobiles & Communiratem 
» Regni Electio Regis Bohemie pertineat. 


Sicuti proinde, devoluto ad Regnicolas 
ele&ionis jure, Ele&oralis Vox & Digni- 
tas, quam perpetuo Bohemie Regno in. 
haerere debere, toties in Aurea Bulla fan: 
citur, juxta ejusdem Auteæ Bulle Capi- 
tis Septimi mox recenlira verba, quiefce- 
re, aut fufpendi nec poreft, nec debet; 
fed Regnicolis illibata fervanda eft: ita 
multo minus medio tempore, füperftire 
adhuc ex Regali Bohemiæ Profapia Prin- 
cipe Fœmina, potius ante Regnicolas jus 
habente; quiefcere illà, aut in dubium re- 
vocari poteft. 


Denique fub denomínatione Poffefforis 
Principatus Ele&oralis, adeoque t7? Regni Bo- 
bemie, cujus XXmo Aurea Bulle Capite fit 
mentio, neminem intelligi poffe; quam qui 
vel qua #empore inchoati interregni in Bohe- 
mia: Regni Poffeffione eft,difpofitione Primi 
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Anhang, oup ſolches nemlichen gu eerfteben jene, 


„auezeit unbeſchadet deren Freyheiten, Gerech⸗ 
„tigkeiten und Gewohnheiten Unſers Könige 
„reichs Boͤheim uber die Wahl eines Königs 
» im (Sall der Erledigung, welches die Stände 
„und Inwohnere des Königreichs; die Das 
„Recht haben, einen König in Boͤheim zu ers 
„wehlen, verrichten mögen, Krafft angeführter 
» Sreyheiten und alt⸗ hergebrachten Gewohnhei⸗ 
„ten, die ſie von denen Hochſeeligen Kayſern, 
„oder Königen, erhalten haben, welchen wir mit 
„dieſer Kayſerlichen Verordnung (durch welche 
nemlich kurtz vorhero bey Denen anderen Welt—⸗ 
lichen Churfürſtenthuͤmern die Erb⸗Folge auf 
pen Maͤnnlichen Stammen alien eingeſchran⸗ 
cket worden iſt) keineswegs einiges Præjudiz zu 
„machen gemeynet ſeynd. Vielmehr ſetzen Wir 
„hiermit jetzo und zu ewigen Zeiten, daß ſelbige 
„in ihrer Krafft und Ordnung ungehindert bes 
„ſtaͤndig verbleiben ſollen. 

Was nun dieſe fur Sreybeiten/ Gerechtig⸗ 
tigkeiten und Gewohnheiten ſeyen, hat die⸗ 
fer Kayſer in dem acht Fahr vor errichteter Gol⸗ 
denen Bull dem Königreich Boͤheim gegebenen 
Handveſt und Beltartigungs-Brieffelbit dahin 
erläutert: „daß nemlicb, fo lang ein Erbe aus 
» Dem Königlichen Bohmiſchen Gefchlecht, Ger 
»buhrt, Saamen und Geblut Manns: oder 
» ABeibs-Perfon verhanden,diefelbe Mannlichz 
» oder Aeibliche Berfondie Erb⸗Folg im $62 
;nigreich haben, toofern fie aber alle abgangen 
„waren, oper in andere Weiſe das Königreich 
„ledig werden folte, alsdann das Kecht einen 
» König zu ertochlen, denen Praͤlaten, Herzo⸗ 
» gen, Furſten, Srepberren, Edelleuten und Ge⸗ 
b — des Königreichs zuſtehen und gebuͤh⸗ 
„ten folle. 

Gleichwie demnach in ſolch⸗ ereignendem Fall, 
wo das Recht einen Boͤheimiſchen Koͤmg zu 
erwehlen auf die Stände verfället, die Chut: 
Stimm und Wuͤrde, welche Krafft ſo offt wie⸗ 
derholter Verordnung der Goldenen Bulldem 
Königreich Boͤheim unaufhörlich verknuͤpfft 
bleiben ſoll, nach angeführten Worten derſelben 
Goldenen Bull 7ten Capitels, niemahls ruhen, 
oder eingeſtellet bleiben kan, noch ſoll, ſondern 
alsdann fo gar die Stände des Königreichs (id) 
derſelben frey gebrauchen und bedienen moögen: 


So kan dieſelbe noch vielweniger vor entſtande⸗ 


nen ſolchen Fall, und mittler Zeit, da aus dem 

Koͤniglich⸗ Boheimiſchen Stammen eine Prin⸗ 

zeßin wuͤrcklich vorhanden iſt, welche das König⸗ 

reich beſitzet, und Ja wohl ein mehreres Recht, 

als die Staͤnde dieſes Königreichs, haben muß, 

pri fib beruhen, ober in Zweiffel geftellet wer⸗ 
en. 

Das endlich auch unter ber im zoten Gapitd 
gefchehender Erwehnung des Beſitzers eines 
Chur⸗Lands / und folglich des Koͤnigreichs 
Boͤheim niemand anderer verſtanden werden 
koͤnne, als derjenige, welcher, oder welche zur 
Zeit des entſtandenen Interregni fid) indem 
Beſitz des Koͤnigreichs Boͤheim befindet, pin 


Mp b re mae — 


s 





fertim cautum eft, ;, quod fi vel maxime ali: 


|.» quis Princeps Elector cum aliquo füo 


». Coélectore inimicitias gereret, & inter 
» €0S quicunque contentio, controverlia, 


|. » feu diffenfio verteretur, iis non obftanti- 


» bus, füb pcena perjurii & perditionis 
» vocis Ele&ctoralis, nec Salvus Conductus 


|. » Coëleétori, aut ejusdem Nuncio, aut Nun- 


» Ciis denepari , nec hoftiles eidem cufto- 
» die tendi, feu infidiæ parari, vel ipfe in 
» fua vel (üorum perfonis, aut rebus, in- 


| » Vadi aut turbari quear.;, Qua ftante Le- 


ge nemo non videt, ab ejusdem Legis men. 
te quam maxime alienum fore, jus fibi ab 
invafà hoftilibus armis tempore Interregni 
plus quam alias fevere prohibita poſſeſſione 
arrogare velle; cum inira hac viaunum quem- 
que potius jure fiio, quod alias eidem compe- 
tiiffet, excidere prorſus debere, Lex fanciat. 


Plana hzc omnia, & diferto Patriarum Le- 
gum tenori confona funt, quas. fartas rectas; 
& ab omni vi illibatas fervare, non faltem o- 
mnium, quotquot funt, Imperii Statuum, 
fed& Principum publicz quietis & liberta- 
tis amantium intereft ; cum rupto femel hu- 
mana Societatis & Compagis Imperii Sa- 
cro Vinculo, quz hodie uni ex illis fit inju- 
ria, alteri eras fit pertimefcenda. 


Quamvis ergo, uti fupra dictum eft, cau- 
fa hæcce, utpote patriis Legibus tam clare 
decifi, nec examine, nec difcuflione ulla 
indigeat, nec contra Legis difpofitionem 
hominum arbitrio ullatenus fubjacear, cum 
nimirum jus quæfitum nemini invito adi- 
mi queat ; ne tamen filentium meum eo 
poffit detorqueri, ac fi obmota dubia pon- 
deris alicujus aut momenti forent, e re vi- 
fum fuit Sacre Regie Hungarie & Bohe- 
Tie Majeftati; ut pro munere meo cuncta, 
qua hactenus memorata funt, qua decet, 
ratione exponam. Penitus enim confidit 
altefata Majeflas fua, omnes eos, qui- 
bus publica Salus cure cordique eft, fe- 
cum in caufa hac, omnes æque tangente, 
eo allaboraturos effe, ne, vi injufta Patria- 
rum Legum diétamini prævalente , uniuscu- 
jusque Securitas, qua procul dubio Le- 
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cet das erſte Eapıcel Der Goldenen Bull augens 
fiheinlich Elar, allermaffen darinnen mit ausz 
drucklichen Worten verfehen iſt, „daß, da e$ fid) 
»zutruge, daß cin Churfuͤrſt mit dem andern 
» Sieg hatte, oder welcherien Streit und Lin: 
» einigkeit, auf tous Weis pas ſeyn möchte, un: 
» ter Ihnen vorgienge, fo fell Dod) deſſen aller 
» ungeachtet einer Dem andern, und citer beg ans 
» Deren Botfihafften, die Er zur Wahlbeftim- 
» met, zum Geleit gehalten ſeyn, ben Straf des 
» Meineyds und Berluft der Wahl Gotimm fiir 
» baffc(be Mahl: Noch daß dus Gieleit einem 
»Churfürften, oder feinen Botfchafften verſa⸗ 
» get, Ihnen die Wege verlagert, oder fonftert 
»feindlich nachgeſtellet, oder Sie ober die Sybriae 
» üt Leib oder Gut angefallen, oder Aufgchalten 
» werden follen.» Woraus dann klar erfcheinet, 
wie gar weites von dem Sinn und wahren Ders 
ftand ſolcher Grundſatzung entfernet ware,wann 
man ein Recht auch Dadurch zu erlangen vermey⸗ 
nen wolte, daß man zur Zeit des Interregni, wo 
es mehr als jemahlen, und fo gar bey Vers 
luft des fonft gufidnbigen Rechts verboten 
it, zum Waffen greiffen, und fich mit feind» 
lichem Gewalt des andern Beſitzes bemácbtie 
gen möge, 


Alles diefes ift offenFünota, und dem aus- 
druͤcklichen Inhalt der feperficbften Reichs⸗Sa⸗ 
Kung durchaus gemaß, an deren von allem 
Zwang und Gewalt freper und ungekraͤnckter 
Aufrechthaltung nicht allein allen Ständen des 
Reichs, fondern auch alle andern Mächten, des 
nen Diealigemeine Ruhe und Grepbeit Lieb ift, 
mercklich gelegen feyn muß; Dann too das ger 
heiligte Band der menfchlichen Geſellſchafft eine 
mahlzerriffen, und der fefte Zufammenhang der 
Neichs- Berfaffung sertrennet ift, hat die Une 
bild, fo einem heut wiederfahret, auch der andere 
morgen gewiß zu gemarten. 


Db nun wohl alfo gegenwärtige Sache in 
dem vornehmſten Reichs⸗Grund⸗ Geſetz dermafs 
ſen klar ausgemacht iſt, daß fie keiner ferneren 
Unterſuchung, oder Erörterung gebrauchet, 
noch wieder die heitere Vorſehung und Verord⸗ 
nung des Geſetzes einem eigenwilligen Ermeſſen, 
und willkuͤhrlichen Ausſpruch unterworffen feyn 
kan, da ja keinem Menſchen ſein erlangtes Recht 
wieder Willen entzogen werden mag; So ha⸗ 
ben Ihre zu Hungarn und Boͤheim Koͤnigl. 
Maj. meine allergnadigſte Grau gleichwohlen, 
auf daß mein Stillſchweigen nicht dahin une 
gleich genommen werden möchte, als ob die er» 
weckte Zweifel von einigem Gemicht ober Er- 
heblichFeit wären, für dienfam eracbtet, bafi ich, 
meiner Dbliegenheit nach, all: diefes gesiemend 
vorftelle.Und find AlterhöchftDiefelbe des gang 
lichen Vertrauens, daß alle diejenige, welchen 
das Gemeine Heil und Wohlfahrt zu Herbert 
gehet, mit Allerhoͤchſt⸗ Derofelben in diefer All⸗ 
und Syebe gemeinfam und gleich durchgehende 
betreffender Sache Ihre Sorgfalt und Bemuͤ⸗ 
bungen dahin angelegentlich anwenden werden, 
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gum harum illibare Sanétimoniæ iuniü-  woimicungerechter Gewalt nicht vor Recht und 


tur, impune poffit conculcari. Reichs⸗ Sagmäfige Anweifung gehen, und 
und eines jedwedern Sicherheit, welche wohl, 
auffer allen Zweiffel, fich auf deren Reichs⸗Sa⸗ 
gungen unverlegter Heilighaltung fürnemlid) 
feft gründet, zu unterorucfen (rep ftehen möge, 


Damit aber hochgedachter Herr Gefandter die Rechte feiner höchften Prin- 


cipalin gegen die obangeführte Proteftation verwahren möchte, befand Er für 


nöthig, der Chur-⸗Mahntziſchen vortrefflichen Wahl-Directorial · Geſandtſchafft 


nicht lange hernach folgendes anderweitige Memorial zu uͤberliefern: 


—— von der Loͤblichen Chur⸗Mayntziſchen Directorial Geſandt⸗ 


ſafft mic Endes gefertigten Koͤnigl. Chür⸗Boͤhmiſchen legitimirten 


Wahl⸗Botſchaffter die von Denen Chur⸗Coͤln⸗ Chur⸗Bayeriſch⸗ Chur⸗ 
Brandenburg⸗ ünd Chur⸗Pfaͤltziſchen vortreff lichen Herten Geſandten 


unter dem 21. des letzt⸗ abgewichenen Monats Septembris unterzogne 


ſchrifftliche Erklaͤrung und reſpective Proteſt ation mitgetbeilet worden / 
und daraus zu erſehen gewefen, wasgeſtalten dieſelde un Namen Dero 
gnaͤdigſten Principalen auf erhaltene gnaͤdigſte Anbefeblungen , unter 
andern erklären / daß Hoͤchſt⸗ Dieſelbe des einmuͤthig⸗ und unabander- 


lichen Schluffes feyen, bey nácbffer Römifchen Aómgezuno Kayſers⸗ 


Wabl das Chur⸗Boͤhmiſche Voum, jedoch nut für dieſes Mahl und 


obne Eönfftige Solge, 3u fufpenditen und einzuhalten , anbey wohl er 


Eennen / Daß Das Votum Bohemicum felbigem Asnigreich allerdings anz 


Elebig, uno ſich daber Erafftigft vermabret und vorbehalten Daben 


wolten/ daß fotbane gegenwärtige Sulpenfion oder Einhaltung weder 
dem bocblóblicben Churfuͤrſtlichen Collegio in genere, weder einigen von 
oeffen hoben Hit: Gliedern in fpecie; noch aucb ibren Erben und Nach⸗ 
Fommen/ minder denen Churfuͤrſtlichen Rechten und woblbergebrachz 
ken Prarogativen und Preeminentien, nacbtbeilig feyn/ oder auf einig an⸗ 


dere DDeife auszulegen, am allerwenigfien aber der Goldenen Bull M 


und alten Herkommen zu dem geringften Abbruch gereicben folle / mit 
dem férnern Anbang / Daßfiean einem unverbofften voicorigen Erfolg 


Keinen Antheil nebmeten, wohl aber dagegen feyerlich{t proreftistem | 


litio nun aber forbaner vermeynter Schluß und Erklaͤrung zu Ihrer in 
Ungarn und Boͤheim Königl. Majeſtaͤt und der Eron Böhmen suflerz 
ftem Præjuditz gereichet allermaffen aus dem von mir den 23. Septemz 
ber legthin Eingangs⸗ gemeldeter Loͤbl Chur-tliaynnifchen YDablz25ot^ 
fchafft überreichten Pro Memoria, worsuf mich ourchgebenos beziehe/ 


und fonften gnugſam ans Delle X icbt aefiellet iſt daB die Chur⸗Boͤh⸗ 


mifche Stimme auf ſo offenbar bekannten Grund dermaflen unbewenlich 
feſt ſtehet DaB eine subringlicbe Sufpenfion oder Æinbaltung derjeiben 
mit dem Élaren Inbalt der Goldenen Bulle ohnmoͤglich befieben Fan; 


als nach welcher die Sulaffung zur Wahl und der eubige vodrd cbe | 


Gebrauch und Ubung aller und jeder Che-Stimmen Durch vie allmah⸗ 
lige Beſitzer der Churfuͤrſtenthuͤmer zu aller Zeit / ohne gefrattender je 
mands einigerley Wiederfpruch, Einrede noch Gehör, ausdruͤcklich 
und bey erklärten Unkraͤfften und Unwuͤrden alles defjen/ was dem zu⸗ 
wieder geſchicht geboten iff, und Daher nicht absujeben iff, wie jez 
mabls eine gültige AayferezDOabl su Stande gebracht werden móge/ 
wenn folcher maffen zu Merde tegangen/ und dem Elaren Reiches 
Grund-Befege und alten Herkommen gerade zuwieder, die Kônigl. 
Böhmifche Chur-Stimme 7, welche man doch dem Königreich anklebig 
3u feyn felbft gants wohl erkennet / für dießmahl oder 3u einiger Set 
nicht 3ulaffen/ und Ihro MNajeſtaͤt oec Königin, welche zur Zeit des 
entſtandenen Incerregni und fortan dig alleinige Befinerin des p 

ceicbe 
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veichs iſt uno Ders rechtmaͤßiger Befig von dem gefamren Roͤmiſchen 


| Reich durch foͤrmlichen Reichs Schluß anerkannt und feyerlichit ge; 


wabret worden iſt in dem würdlichen Gebrauch und Ubung ſotha⸗ 
net Chur: Stimme , nach Belieben, 2£inbalt tbun, und Hoͤchſt⸗Die⸗ 


| felbe davon fufpendiren, ja fo gar gegen all natuͤrliche Recht und Bil⸗ 
ligkeit diejenige darüber richten, uno Ihro Kônigl. Maj. zu einer fol. 


cher Sufpenfion eigenmaͤchtig verurtbeilen koͤnnen ſolten/ welche unter 
ſich einen gemeinſamen und unabaͤnderlichen Schluß, gemeldetes Vorum 
zu fufpendiren und einzuhalten / ſchon gemacht zu baben, fid) voraus 
feyerlich erklären, und eben Dadurch / daß es nur für dießmahl und obz 


me Fünfftige Solge geſchehen / auchder Güldenen Bulle und altem Her⸗ 


Fommen ohnabbrůchig feyn folle, mit der Char elbften bekräfftigen , 
daß die oem Königreich Böhmen und deſſelben Beſitzern gebubrende 
DablStimme für alle Zeiten und bey jedwedern Sállen darin wohl 
gegruͤndet fey, dennoch aber proteſtatione facto contraria, in dieſes feyer⸗ 


lichſte aͤlteſte Reichs⸗ Grund: Geſetz und altes Herkommen / wenigiſt für 


dießmahl / einen Einbruch zumachen, und Ihro Kônigl. Maj. Ihres ju- 


ris ſingularis dermahlen zu entſetzen / in ibren Maͤchten zu ſeyn / und anmit et: 
gentlich ihre beſondere Abſichten zu befördern glauben môgen,wo doc) ſonſt 


nicht nur allen Churfuͤrſten uno Staͤnden des Reichs insgemein und jed- 
wedem insbeſondere daran Hoch gelegen ift / daB ohne aller Bewilligung 
in einem fo alten und feyerlichen Reichs⸗Grund⸗ Geſetz Feine Deränderung 
vorgenommen werden möge, fondern auch Fein anderer Chur oder 
Sürft des Reichs fich feine jura fingularia, zumablen Fein Churfürft des 
Reichs fid) fein preeminentes YDaDl 2 Recht , Churfuͤrſtlich Amt / 
Wuͤrde oder andere anklebige und Damit verPnüpffte Gerechtſame und 
Prerögativen durch anderer vereinigten Schluß und Uberftimmung ab- 
fprechen Zu Iaflen gemeynet if: Als finde mich dabero pflicbrfbulorg 
uno gemnpiget/ rim Namen und von wegen Ihro zu Ungarn und 2562 
beim Rönigl. Najeſt. meiner allergnáoicften Koͤnigin und Frauen 7 
Zingangsserwehnte Erklärung und Proteftation, und auch insbefondez 
te oie auf einige oes bd Churfuͤrſtl. Colles bobe Mit⸗Glied et 
in fpecie, auch ihre Erben uno Nachkommen gerichtete, und auf was 
fürley darunter verftandene vermeyntliche Sug-und Recht, fo nut eints 
ger maflen Ihro Aönigl. Maj. zu Schaden uno Yiacbtbeil gereichen/ 
oder Dero Rechten und Gerechtfamen zu nabe geben Eönten, quam fo- 
lenniflime reproteftando, wie biermit geſchiehet, gebůhrend abzulehnen 
und Ihro Roͤnigl. Maj. auf Deco Königreich Böhmen bafftendes boz 
bes Chur⸗Recht, Stimm und Wuͤrde / und was dem allen anbanget, 
ohne fid) von deren würdlichen Gebrauch und Übung jemabls verz 
oringer laffen su Eönnen / ober zu wollen, noc jemanden anderenbierz 
infalls das geringfte einsugefteben , befter maffen zu verwabren/ und 
dißfalls alle, zu ungefehmslerter 2fufcecbtbaltung deren Ihro Aónigl. 
tlíajeftát und der Cron Boͤhmen aus der Goldenen Bulle / altem 
Herkommen, Reichs: Schlüffen, Bayſer⸗ und Königlichen Privilegien 
und Sreybeiten, uno Churfürtlichen Reverfen und Derfchreibungen ^ 
immer gedeylich zu ffatten kommen mögende Rechte, Gerechtfame. Be⸗ 
fugniffe und Wohlthaten, feyerlichft vorsubebalten, andern unverboff- 
ten Salle aber die Derantwortung all-wiedrigen Ærfolgs bey GOtr/ 
dem Keich und der Melt, oenenjenigen, welchen folche obliegen muß / 
fihlechterdings óberlaffeno. Urkund deffen babe ich oiefe gegenwärtt; 
ge Reproreftation, Gegen⸗Verwahr⸗ und Dotbebaltung, eigenbändig 
unterfchrieben und mein Steyberrlicbes Wapen⸗Petſchafft vorgeoradt. 
Öefcheben zu Franckfurt am £Tjayn den 3. Octobr. 1741. 


L. S. Carl Ludwig Hilleprand, Freyherr von Brandau 
$92 Nichte 
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Nichts defto weniger lenckte fid) ailes dabin, die Eron Boͤhmen rür dieſes 
Mahl, wegen obwalrender Umſtaͤnde, von der Wahl: Stinune auszuſchlieſſen, 
wie denn am o. (Dctobr. auch von Sr. Ereell, dem Chur-Saͤchſiſchen Deren 
Wahl: Borfhaffter eine ſchrifftliche Erflärung folgenden Inhalts eingereichet 
wurde: | 


Givi Ihro Koͤnigl. £1Taj. in Polen und Churfuͤrſtl Durchl. zu 
Sachfen, mein allergnaͤdigſter Herr/ bald Anfangs der gegen⸗ 
wärtigen Reichs Derledigung/ zu 2Seseigung Deo befannten Æifers 
für das Beſte des webrten Teutſchen Daterlandes und 2Seybebaltung 
deffelben fo nótbigen Kubeltandes / das Kayſer⸗Wahl⸗Geſchaͤfft Ih⸗ 
res hoͤchſten Orts mit zu beförderen gefucht, uno mich daher fo gleich 
gegen den von Ihrer Churfurſtl Baden 35 Mayntz, nac» Ausweſung 
der Guldenen Bull, verfündigten Termin, zu den erforderhchen Dorbez 
reitungs⸗ Beratbichlagungen als bevollmächtigten Gefandten abgejchtz 
d'et : Alſo haben auch hoͤchſtgedachte Ihro Koͤnigl. ciiaj. und Chur⸗ 
fürftl. Durchl nachoem Ihro €burfürfil. Gnaden zu Mayntz durch 
Dero hochloͤbl. Directorial· Geſandtſchafft in collegialiſchem Vertrauen er⸗ 
öffnen laffen / wie Sie, aus gleichem Kifer/ geneigt waren/ Sic 
perfönlich nach Franck furt zu erheben/ uno den Wabl-Tag zu eroͤff⸗ 
nen, fo bald Hoͤchſt / Hieſelben wiflen würden, daß Dero bobe Her⸗ 
ven Mit⸗ Churfuürſten gleiches Sinnes wären, und entweder in Der 
fon ober. durch Dero vortreffliche Gefandse und Botſchaffter zu erſchei⸗ 








nen gedachten/ mich, auf davon erſtattete allergebortamte Relation, 8 


Gnaden befebliger, in Dero Aóninlicbz C burfücfil. Kamen wiebierz 
init befcbiebet, zu deciariten; dag Ihro Kômal. zliaj uno Eburfürfil, 
Durchl. posito entfinlojfen, oiefes fo nügliche ale notbwenoige Ge⸗ 
fchäffte obne fernern Aufſchub mit anzugeben, und auf eben diefelbige Zeit, 
da Ihro Churfüiriil. Grades zu tlíaynt fid) anbero nach Srand (utt 
erheben werden, gleichfalls mittel(t Ihrer abgcordneten Wahl⸗Geſandt⸗ 
schafft unausbleiblich zu erfcheinen. Alldieweilen aber auch ote Beſchaf⸗ 
fenbeit der Sache erheiſchet / und dabero vorlángft belieber worden, 
098 Punctum admiffionis Voti Bohemici por allen andern und am erffen in 


Umfrag zu ftellen: fo babe, auf oatsu erhaltenen Befehl, vorläuffiabiers | 


durch erklären follen, welchergeftale Ihro Kômigl. Majeſt. in Polen 
und Ehurfürftl. Durchl, zu Sachfen  bewandten Umſtaͤnden nach / 
Fein Bedend’en gefunden, oem von andern Deco Herren Mit⸗ Chur⸗ 
pole und namentlich Chur Coͤln Ebur- Bayern, Chur Branden⸗ 

urg und Chur-Dfais, gefaßten einmuͤthigen und feften Entſchluß bey 
nácbftzbevorftebenoer Roͤmiſchen Koͤnigs⸗ nd Kayſer⸗Mahl das Chur» 
Boͤhmiſche Votum vor dieſes Nahl um ohne kuͤnfftige Folge/ aus de 
nen vorhin zur Genůge bekannten Urſachen / quieleiren zu laſſen auch Dez 
to hoͤchſten Orts beyzutreten / jedoch mit der kraͤfftigſten Verwah⸗ 
cung und Dorbebalt/ daß fotbane gegenwaͤrtige Cuieſcentz weder dem 
Hoch⸗Loͤbl. Churfürftlichen Collegio in genere, noch rifonberbeit einigen 
von deſſen hohen Hiit-Bliedern oder ıbren Erben und Nachkommen / 
weder denen Churfuͤrſtlichen Rechten und wohlhergebrachten Præ- 


rogativen und Preeminentign nacbtbeilig yn; nod auf eimge andere Wei — 


ſe ausgelegt / mithin auch der Guͤldenen Bulle und dem alten Herkom⸗ 
men zu oem geringſten Abbruch nicht gereichen, vielmebr, wie es biete 
unter fürobın bey fic ereignenden Sallen zu balten feyn möchte, in der 
nächfisabzufaflenden YOabl/Capitulauon erörtert werden folle: wie ich 
oen gegen alles wiedrige hiermit feyerlichft proteftire und refervanda re- 





fervire. Zudeſſen Urkund babe ich oiefe Erklärung und refpedive Ders | | 


wahrung eigenhaͤndig unterfchrieben/ nbus met Mop | 
A 
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| Koafft bedruder. So gefeheben Standfurt am tljayn, den 9t 


Fe 1741: : d à P Eit 
178. Johann Friedrich von Schönberg, 


Dagegen übergaben Se, Ercell. ver Herr Baron von Brandau , eini— 


ge Tage hernach eine Inhzfiv-Berwahrung, welche alfo abgefaffer war : 


srl Damen Ihrer zu Aungarn und Boͤheim Koͤnigl. Majeſtaͤt lieget 
A mir/ als Dero Königlichen Chur⸗Boͤhmiſchen legitimirten Wahl⸗ 


| 2Betfcbaffter, anderweit 6b/ auf den von wegen Seiner Rönigl. tTjaz 


jeftst in Polen, als Churfürffen zu Sachfen, fub dato den gten orefes 


| lauffenden Monats Octobris, bey der Hoch⸗ Loͤbl. EhurzTrayngifchen ' 


Directorial Geſandtſchafft eingelegten uno von Derofelben mic oen icteit 


. befagt dieſes Monats⸗ Amts⸗maͤßig communicieten fcheifftlichen Bey⸗ 
tritt zu derjenigen vermeyntlichen Erklaͤrung Derwabrung, Vorbe⸗ 


Dalt und refpective Proteftation, welche von anderer bober Herren Mit⸗ 
Eburfürften wegen, namentlid) d burzCóllen, Chur⸗Bayern/ Chur: 
Brandenburg uno Gbur-Dfals/ bereits vorbin fub dato den 2rffen Se- 


| ptembris gleicher Weis fehrifftlich übergeben worden 7. meiner den zten 


| Octobris gefchebenen und überreichten Reproteftation, ‚Gegen Y'erwabtz 
Erklaͤr⸗ und Dorbehaltung, ihrem ganzen Inhalt uno Begriff nach, 
. nicbt anders / als ob folcher von Wort zu Wort anbero wiederboler 


wäre, gleichfalls darwieder / wie biermit bejchieber , durchaus zu 
inhzriren /_mitdem Beyſatz / DAB, gleichwie Ihre Königl. Taj. Sic) 


Ihrer auf Dero Königreich Böhmen realiter Dagftenoer Thur⸗Wuͤrde, 


und derer Aileeböchft-Derofelben / als befsgten Koͤnigreichs/ und su2 
mablen von Reichs wegen gewaͤhrter Befigerin, daber zukommender 
befonderer Churfuͤrſtl. Befugniſſen und namentlich oer Aónigl. 25óbz 
mifben Chur-Stimm weder vor diesmahl, noch 3u Feiner Zeit entz 
engen, alfo auch eben fo wenig gefcheben laffen Esnnen / daß, wie es 
enter fürobin bey (id ereignenden Fällen zu balten feyn möchte/ in 
der 2 api Wabl-Capitulation erörtert werden folte / als 
welche, falle Sie mit alfo gefliffentlicber LÜbergebung und anmaßlicher 
——7 — Ihrer KRoͤnigl. Majeſtaͤt Chur⸗ Boͤhmiſchen Mit⸗Stim⸗ 
mung aufgerichtet werden wolte / ohnehin nimmermehr würde beſte⸗ 
ben/ noch fonft des Heil. Roͤm. Reichs KErſten und allgemeinen Haupt⸗ 
Grund-Gefes in einem fo wefentlichen Stüd derogiren/ noch zu höchz 
(ten Schaden und Yiacbtbeil Ihrer Koͤnigl Majeſtaͤt und Ders Cron 
Boͤheim fürnemlichften Juris fingularis einige Krafft und Wurdung bas 
ben Eönnen. Wannenhero gegen all folibes feyerlichſt zu pro- und re- 


‚proteftiren, uno neben ausorüdlicber und wörterlicher nochmabliger 


ieoetbolung meiner vorberüuhrten oen zten dieſes Monats Octobris bez 
ſchehenen und überreichten Reproteftations Schrift, alle Ihrer Asnigl. 
Moaj. uno der Eron Boͤheim zukommende Cburfüritl. Gerechtiame 7 
auch darwieder fo wohl jegt/ als vore Fünfftige, befter maffen hierdurch 
zu referviren und vorzubebalten, ebenmaͤßig gendthiget bin. Zu deffen 
Urkund babe ich diefé Inhzfiv-Pro-Reproreftation Gegen⸗ Ver waht⸗ Erklar⸗ 
und Vorbehaltung eigenhaͤndig unterſchrieben / und mein Freyherrliches 
Wappen⸗Pettſchaͤfft vorgedrucket. Sogeſchehen Franckfurt am Mayn 
den 13. Octobr. 1741. 
L. S. Karl Ludwig Hilleprand, Freyherr 
bon Brandan. 


| Dienftsgs, den ro. Octobre, traffen Se. Ereell. der Koͤnigl Preußiſche 
Dber-Stallmeifter, Herr Friedrich Bogislaus von Schwerin/ als Erfter Chur- 
Drandenburgifcher Wahl-Borfchaffter, mit der PER allbier ein, und vn 
i t Ders 
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Syro Quartirun Saal-Hof. Es hatten zwar Se. Königl. Majeft.in Preuffen, | 
vermittelſt eines allergnadigften Referipts, d. d. Berlin den 23. Sat. 1741. An De | 
to Kriegs-Rath, Sou, von Freytag, Befehl ertheilet, auf die von Eronftätte » 
sche und nahe daran gelegene Häufer an dem Roß-Marckt, als welche die Chutz | 
Brandenburgische Wahl⸗Geſandtſchafft un Syabr 1711. ime gehabt, bey Erwoche 
lung der Gefandrfehaffts-Quartiere, Reflexion zu machen, und dieferhalb mit dem | 


Du. Reichs-QuartierMeifter und der Diefigen Cinfourirungs-Deputation zu (pre 


chen; Es wurdeabernachmahls mit höchtter Genehmbaltung die Sachedahin vers | 
glichen, bafi bie Chur-Brandenburgiſche Geſandtſchafft beagten Saal-Hof zu 
Hero Quartier bekam, welchen auch des Zwenten Gefandten, Hein von Broich 


Excell fon vorhin bezogen hatten. 


Desgleichen find Ihro Ereell.des Erſten Chur-Bayerifehen Herrn Wabe 
Befandten, Grafen von Konigsfed, Stau Gemahlin in diefer Stadt anaclangets | 


Weil des Königl. Sranköfifeben Ambaffadeurs, Sn. Grafen von Belleisle 
Excell, bey €. Hoch⸗Edlen Masiftrat dahin angetragen, daß man Derofelben, bey 





Pañirung der Wachten, durch [Salvaren und Ruͤhrung des Spiels die Honneursere M 


weifen möchte 3 fo ward hierauf fogleich befieber, dieſerhalb auf allen Poften ger M 


meſſenen Befehl ertheiten zu laſſen 


Lim diefe Zeit wurde in biefiger Gegend von allen benachbarten Herrſchaff⸗/ 
ten auf dem Land ciné General-Vifitation angeftellet, und das bin und wieder fih | 


Auffernde Dieb⸗ und Raub⸗Geſindel, vermittelft ausgefchietter Maunſchafft, aufz 
geſuchet, um hierdurch die Straffen und Wege in Sicherheit zu ſetzen; wir dann 
auch von dergleichen Landftreichern eine ziemliche Anzahl zur Hafft gebracht 
worden. 


che Höfe zu beſuchen. 
Nunmehro lieſſen Ihro Gburfürft. Gnaden zu Mayntz zu Beförderung 


der Kayſer⸗Wahl alles mögliche vorkehren, und nahmen daber einen weitern An _" 


ſtand, den geaͤuſſerten Meynungen der fünf vereinigten Churfuͤrſtl. Dire, wegen 
des Chur⸗Boͤhmiſchen Voti, Durch folgende Erklaͤrung beyzutreten: 


N Hro Cburfürftl. Graben von Mayntz/ unfer gnaͤdigſter Herr/ ha⸗ 

I ben Ihro von Dero zu dem Kayſerl Wahl⸗Geſchaͤfft anbero verz 
ordneten Directorial- Bejandtfchafft all-dasienige Pflicht-geziemend eine 
berichten und vortragen laffen, was wegen der zur vorgängigen Der: 
nehmung unter denen bocbanfebnücben Cburfürftlichen Geſandtſchaff⸗ 
ten gediehenen Preliminar Srag, und Anselegenbeit , ob und welchergez 
ftalten die Boͤhmiſche Chur⸗Stimm bey jetzo mit Göttlicher Huͤlff bee 
vorſtehender Kayſer⸗Mahl / dermabligen Umjtänden nach, zur Dunes 


Sonntags den 15. Octobre. gaben Se. Ercell. der Königl. Spanifche | 
Ambafladeur, Herr Graf von Montijo, ein herrliches Sractament, worauf Diez à 
felben Sich auf eine furte Zeit von hier entfernten, um verſchiedene Ghurfürfili 


= 


bung Fommen möge /_ oder nicht, be anbero fich ergeben bat. Schſt⸗ | 
5 ^ 


gedacht ^jbro Cburfürftl. Graben baben Dierauf. Dero gehorſamſter 
Geſandtſchafft den 2oefebl eribeiler, von wegen Hoͤchſt⸗ Der oſelben folz 
gendes zu erklären : S ) : 
Se. Eburfürftl. Gnaden wären zwar der obnveránberten tTfeye 
nung, bey Dero vormabliger Direttorial Einladung an Chur 25óbmen 
zur AayfetzDDabl dasjenige beobachtet zu baberi, wozu Hoͤchſt Dieſel⸗ 
be, gefialten Dingen nach, von Amtswegen fich verbunden erachtet. 
Nachdem aber der mebreffe Theil Dero Hoher Herren Mit⸗ Churfürs 
ften diefe Angelegenheit wegen des Böhmifeyen Voti, verjchiedener fic 
geäufferter Umſtaͤnden balber, sur Cburfürftlichen Collegial-£ntfcheidung 
ausgeftellet feyn laſſen/ uno Dann die von denen vorteefflichen Churz 
€ ólnifc) 2 Chur⸗Bayeriſch⸗ Chur⸗ Saͤchſiſch⸗ Chur⸗Brandenbur giſch⸗ 
und Chur-Pfälsifchen Geſandtſchafften reſpective unterm 23. des vᷣori⸗ 
gen Monais / und oten dieies, sum Directorio eingegebene allerfeits A 
maßi 


‚bin alibereits durch oen mebre 


vonder Wahl eines Nomifchen Sapfetá, 150 








mäßig communicirte Erklärungen und Proteftation zu erkennen geben, 
wasgeftalten von Seiten diefer funff hoben Herren Cburfürften, mitz 

| en Tbeil des Cburfürfilicben hoben 
Collegii davor gebalten/ und Darauf beftanben werde, daß bey jetz 


mabliger der Sachen Bewandnuß/ fotbane Chur-236bmijhe Wabl- 


Stimm in fufpenfo zu verbleiben, und allerdings zu beruhen bätte; 
Hoͤchſtgedachte Ihre Eburfürfil. Gnaden fo fort Dero vorzüglichen 
Obliegenbeit gegen GOtt und das Daterland zu feyn ermeffen/ alles 


 beysutragem / was 3u dem allgemeinen Heil Durch friedfame 2£inverz 


ſtaͤndnuß in jegigen wohl hoͤchſt momentoten Umftänden gereichen mag, 
mithin vornemlich alles fchadliche Schisma und Spaltung, oie in der 
Haupt: Sach oer Wahl/ alfo auch in gedachtem Praliminar- Punct 50 
vermeiden / als ohne welche vor gängige Einverſtaͤndniß zu jenem Haupt⸗ 
Endzweck in guter (Dronung nidyr zu gelangen feyn mag; Solchem⸗ 


nach Hoͤchſt⸗ Diefelbe länger nicht umgeben wollen, noch follen/ der 


nen angezogenen fünf Churfürftlihen boben Stimmen und Meynun⸗ 
gen uber fotbanen Preliminar-Dunct des Boͤhmiſchen Vor, daß nemlichen 
ſelbes jetzo, bewandten Sachen nach, zu quiefciren bátte/ biedurch und in 
Krafft diefes beysutreten, folgfam dabin beyzuwürden,, auf daß zu 
der hieran bib anbero / und fo lange Zeit über gebemmten Kayferlichen 
Wahl dereinftens fürgeftbritten/ und dem/ nach feinem allechöchften 
Ober-saupt feufsenden geliebten Daterland darmit die endliche Vorſe⸗ 
bung, nach Goͤttlichem Willen/ und tbeuern Churfürftlichen Pflichten, 
gefcbeben möge; In welchem Derfolg dann bro Churfürftl. Grade 
Dero hoben Directorial Orts fid) achten, mitbin zu denen Preiiminar-Ln- 
terredungen fo wenig, als Denen bevorfeyenden Seflionen des wuͤrckli⸗ 
chen Wahl⸗Convents wegen/ Chur Böhmen anfagen laffen, wohl aber 
obnvergeffen ſeyn werden/ in Betreff des mebrberübrten Chur Boͤh⸗ 
mikben Voti bey dem hernaͤchſt verjammletem boben Collegio den noch⸗ 
mabligen Diredtorial-Dortrag ergends 3u tbun / und alsdans das Ord⸗ 
nungs mäfiige Conclufum ad Protocollum 51 formiren. 
Welches alles die Chur⸗Mayntziſche Dies anweſende Dirediorial- 
Geſandte mittels gegenwsrtiger Ihrer Signatur Dierdurch Befehl⸗maͤßig 
geziemend Zu vernehmen geben follen. Srand futt den 13. Octobr. 


1741, 
L. S. Philipp Earl Freyherr von Grofchlag. 
Le S. J. von Bentzel. | 


Inzwiſchen hatten Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. von Bayern, zu Behauptung 

Ihrer hohen Gerechtſame auf die Defterreichifihe Succeflion, eine febr weitläuffz 
fige und von dem berühmten Rechts-Lebrer, Du. Sop9tatb Ickſtatt, —— 
Dedudion ans Licht geſtellet, unter dem Titul : Grundliche Ausfuͤhrung 
und klarer Beweiß derer dem Durchlauchtigſten Cbur 7 &auje Bayern 
zuſtehenden Erbfolgs-und ſonſtigen Rechts⸗ Anſpruͤchen auf die von wei⸗ 
land Kayjer Ferdinand oem Ærjten beſeſſene/ Durch den d. 20. Octobr. 
1740. erfolgten unverbofften Todes 2 Sall Sr. Kayferl. Maj. Carl des 
V1. Höchftieel. Andendens erledigte Koͤnigreiche/ Ungarn und 25óbeim/ 
wie ingleichem auf das Ertz⸗ Hertzogthum Oeſterreich und allerfeitigz 
angebôrige Fuͤrſtenthuͤmer und Lande. Ehe aber Ihro Churfürfil. Durchl. 
von Bayern ſolchen Rechts-Anfprüchen durch die Waffen einen Nachdruck zu ges 
ben anfiengeu, lieſſen Diefelben vorher ein befonderes Manifeft (welches in den 
Beylagen fub No. IV. befindfich, ) abfaffen, und durch öffentlichen Druck bez 
fannt machen. Hierauf nahın der Feldzug in ben erften Tagen des Septembers 
feinen Kortgang; Seine Churfürftl. Durchl. Iangten am o. Septembr. vor ber 
Haupt⸗Stadt in ObersDefterreich Link u einem Corpo Sbrer Tronppenan, " 
ra iefz 
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lieſſen durch einen Trompeter, unter ?Ankimdigung Dero gnaͤdigſten Gruffes 








anfragen, ob man fid) als Freund oder als Seine erklären volte? Als run Die | 
Antwort erfolgte, bag man nicht int Stande wäre, fid) zu wehren, lieſſen Ih⸗ 


ro Ehurfürftl. Durchl. den Tag darauf Sero Trouppen dafelbft einruͤcken, aber 


bif auf 4. Regimenter bald weiter marſchiren, und alle andere umliegende Orte | 
befetsen, inbem fic) die dafelbft geroefene Konigl. Ungariſche Kriegs-Voͤlcker und | 
Artillerie zurück nac Wien gezogen hatten. Da alfo Ober-Defterreich in Futz, | 
fscim ohne Schwerdt-Streich eingenommen war, fo kam bald darauf cie Schriff * | 


( Siehe Benlagen fub No. IV.) zum Vorfehein, welche den Titulführte: Kur⸗ 


ge Anmerckung derer Urſachen welche Se. Churfüriil. Durchlaucht zu 
Bayern bewogen, die Ober Oefterreichifche Erb-Sande in 2oefit3 zu | 


nebmen. 


ugleicher Zeit ergieng an die ObersDefterreichifche Land-Stände nnb Va⸗ | 
g 


fallen folgende Churfürfilishe Citation , um fic) bep der bevorftehenden Huldigung 
einzufinden : 


Bon Gottes Gnaden , Wir CARE ALHRECHT, in 
Dbersund Nieder-Bayern, aud) ber Obern Pfaltz Hergog, Pfaltz⸗ 
Graf bey Nhein, Erb: Herkog zu Defterreich, des Heil. Rom. | 


Reichs Ertz⸗-⸗Truchſes und Churfuͤrſt, dann in denen Kanden des 


Rheins, Schwaben und Frändifchen Rechtens, Vicarius und Mit | 


Kürfeher, Land⸗Graf zu Keuchtenberg ic. 


oe Betreuer! Demnach durch zeitliches Ableben weiland des Allers | 
ourcblaucbtigfien , Großmächtigften Sürften und Herrn/ Herrn | 





Œaroli des Sechiten ; Römijchen Aayfere zc. glorwuͤrdigſten Anden | 
ens/ das Durchlauchtigfte Era-aufs von Oeſterreich infeinem man | 


lichen Stammen erlofchen, hierdürch die von weıland Kayſer Seroiz 
nanden oem Erſten befeffene Erb⸗Koͤnigreiche und Lande erlediget, und 
vermög legten Willens Difpofition, dann getroffenen Heyraths Vertraͤ⸗ 


"cv 


gen und Trattaten, auf Uns/ als deſſen wabren und unzweiffelbafften | 
Erben und Yiachfolger / verftammet, Dir auch das Ertz⸗Hertzogthum 


Oefterreich ob der Enns, als einen obnebin von allen Zeiten zu Bayern 
gehörig geweſenen Antbeil, in vodrd lichen Befig genommen, und nun⸗ 
mebro in die Haupt ⸗ Stadt Ling wuͤrck lich eingetreten (ino, mithin es 
darauf ankommt daß Line von Unfern lieben und getreuen Ständen in 


dieſem Unſern Erb, and des XErty Hertzogthums Oeſterreich ob der Enns |! 


die von Alters herkommene € anoesz Fürftliche Erb⸗ Anldigung abge 
legt uno geleiftet werde / wo zumablen Wir Une allbier nicht lange 
eufbalten/ fondern in kurtzem zu weiterer Beſitz⸗ Nehmung der Uns 
erblich zugefallenen Koͤnigreiche und Landen fortzufbreiten gedend’en/ 
immittelſt ood) noch vor Unſern Abzug oie Erb Auldigung in diefen 
Landen alibier zu Linz in eigener Derfon von Unferen lieben und gez 
treuen Ständen einzunehmen’ feft befchloffen und zu dem Ende den 
ten Tag tünfftigen {ionats Octobris beftimmet und angefeet Daben: 
Als befchreiben und erfordern Wir dich Diersu gleich andern Unſern Lie 
ben und getreuen Land-Ständen in Krafft diefes/ dir gnaͤdigſt befebz 
leno / DaB du wenigfiens einen Tag vor der beftimmten Huldigungs⸗ 


Seit dich der Orten gewiß und obnfeblbar einfindeft, und auf den anz | 


beraumten Tag früb Uns die gewöhnliche Auldigung neben andern Unz 


fern lieben und getreuen Land-Ständen aebubrenoer maffen geborfamft — 


leifteft, dich auch biervon, auffer woiffentlicben Gewalt GOttes / durch 


nichts anders abbalten laffeft. Dabey dir gnaͤdigſt unverbalten bleibet, | 


daß / wann du gegen beffere Zuverficht die gebübrende Ærbbuloigung 
abzulegen oid) weigern und aus Ungeborfam ansbleiben folteff / d 
€ 
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| pee dich folchenfalls oergeftalten verfahren zu laffen bemüßiget feyn 
| Yvitoen; als die Rechte und das Herkommen gegen einen dergleichen 
| ungebotfamen Land-Stand mit ficb bringen und ausweifen. Seynd 
| ort im übrigen mit Chur⸗ und Landes⸗ Sucitlichen £5uloen und Gnaden 
| wobl beygetban. Geben auf Linfeem Schloß zu Ling der Haupt Stadt 
Unfers Erg DZertʒogthums ob der Emns / den ro. €Septembt, 1741. 
| Sym Gegentheil fücbten Syro Majeft. die Königin von SSungarn gedachte 
Ober⸗Oeſterreichiſche Lands Stande von Ablegung der Evdes- Pflicht durch nach: 
folgendes Patent abzuhalten : 


RT MARIA THERESTA, von GOttes Graben in Sun 
| garn und Böhmen sc. Aónigim, vermäblte Hergogin zu Lothrin⸗ 
| get und Bar/ Groß⸗Hertzogin zu Cofcana : Entbieten allen und jeden, 
fonderlich aber Linferen treugeborfamfien Staͤnden und Untertha⸗ 
pen Linfers Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich ob oer. Ænns/ Unſere 
| Gnade / und geben denenfelben zu vernehmen : Wie Uns allecerff 
| die glaubwuürdige Klachricht zugekommen/ daß man von Seiten des 
| €burfür(ten von Bayern / über die feindliche Liberziebung diefes Linfers 
| getreueften Zrb: Landes, fich fo gar aumajje / die Landes - Auldigung 
| voi Euch Ständen und Unterthanendurch bedeobliche Circular- Schrer> 

ben absunótbigen, und hierzu den zweyten nachft eingehenden Monats 

Octobris fhon würdlichen beftimmer babe. Ylun verfeben Wir Uns 

Zwar zu eurer unver(ebrten Treue, Liebe und Devotion, daß Ihr derlcy 
unberechtigten Zumutbungen von felbffen Kein Gehoͤr geben, minders 
Solgre leiften werdet; allermaffen Wir auch ein folches euch jamt und ſon⸗ 
ders mit gemefjenem Ernſt hiermit verbieren. Solte aber dem ohnan⸗ 
gefebert aus vordringenden Gewalt zu Unſerm Nachtheil etwas vorge 
ben / fo erklären Wit es von nun an für das, was es an ficb iſt / nem⸗ 
lich null, nichtig und unkräfftig, deſſen die ganze Welt um fo viel mehr 
‚überzeugt feyn wird/ da nicht nur Unſere Gerechtfame offenbar iff/ 
fondern Wir auch den Befehl ertheilet , dem Publico, welches wegen 
Kuͤrtze der Zeit nicht eber bat geſchehen Fönnen, bekannt zu machen / 
wie unftandbafft, grundloß und ierig alles das fey , was man Eburz 

itfilicber Sets zur, Tolorir des amgebenden, | Succeffions - Rechts 

eyzubeingen ficb bemübet. Gegeben auf Unſerm Königlichen €5--108 
34 preBbürg den 28. Septembr. 1741. Unſerer Reiche im Erſten Jabr. 


MARIA THERTESFA 


Philipp Ludtvis, Graf von 
Singendorfi. Ad Mandatum Sacr, Reg, 


Majeftatis proprium. 


Earl Holler von Dohlhoff. 
Nichts defto weniger giengdie Huldigung der ObersOefterreichifihen Land: 
Stände am 2, Octobr. in der Daupt-Stadt Lin vor fid), wovon folgende Bes 
ſchreibung dem Publico mitgetheilet wurde : 
» Nachdem alle Lands Mitglieder durch Churfürftliche eigenhändig une 
» terzeichnete Erforderung beruffen worden; fo haben fic am 2ten October die 
» gefamte Stände im Land-Hauf um halb 8. Uhr frühe eingefunden, und, 
» Nachdem dafelbft die Ordnung des bevorftebenden Zugs abgelefen worden, über 
» den Gang in die Chürfürftl. Anti-Camera hinauf ins Schloß begeben. Indeſ⸗ 
» fen war die hiefige Wurgerfchafft ben 800. Mann ftarek , mit Ober-und Un— 
» fer Gewehr, Elingenden Spiel und fliegenden Sahnen, wie auch blauen und 
» weiten Band- Mafchen aufden Hüten, um 7. Libr aufgezogen, und batte 
» ſich in der Mitte des Platzes geftellets Da hingegen s Mg is Gre⸗ 
nadier⸗ 
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» nadier-Gompagnien den Platz auf der rechten, unb 2. Eftadrons Bayeriſche 
» Dragoner auf der [incten Seite beféfet hatten. Zu gleicher Zeit war aus dem 
Chur⸗Bayeriſchen Lerb-Regiment die Spalier von der Pfarr-Kirche an durch 
die Pfaͤrr⸗Gaſſe über den Platz durch die Cloſter-Gaſſe und Alt = Stadt bifi 
an den Berg des Schloffes formiret worden. Als die gefamte Stände in der 
Churfuͤrſtlichen Anti-Camera angelanget waren, fo wurde bald hernach dem 
Loͤbl. Prälaten-Stand von dem Churfuͤrſtl. Cammer⸗Fourier mündlich bey⸗ 
gebracht, fic) voraus in die Pfarr > Kirche zu begeben , und Se. Churfürftl, 
Hurchl. bey dem Thor ermeldter Kirche zu empfangen. Bald darauf haben 
die Churfürftliche Minifter an fratt der abivefenden aber der Churfürftliche 
Obriſt⸗Caͤmmerer, die Churfürftliche Hof⸗Aemter denenjenigen abgetreten, 
unb übergeben, welche dieſes Landes Erb-Aemter zu vertreten hatten. ns 
deffen ward alles zur Bereitfchafft des Zugs eingerichtet , und die fümtlicbt 
Thore der Stadt blieben bif nach vollenderer Huldigung geſperret; wiewohl 
man bey den Eleinen Thorl unter ausgefeßter Wacht Diejenigen einzund aus: 
fief, welche drinnen oder drauffen etwas nothwendiges zu thun hatten: Da . 
alles diefes angeordnet war, giengen Ihro Ehurfirtil Durchl. unter Beglee | 
tung des Hofes und der Grb-S(emter herab über die Stiege, unb feßten fich 
auf das nächft der Stiegen in Bereitfchafft ftehende Leib- Pferd, wobey die 
Darbietung des Steige Biegels und weitere Hülff=Leiftung yon dem Obrifte 
Erb-Land-Stallmeifter gefchahe. Hierauf ritten Ihro Gburfürfil. Durchl. 
nad) der Pfarr Kirche in folgender Ordnung : 1.) Die Lauffer. 2.) Die 
Bedienten der Stande und Hof-Cavaliers. 3.) Die LandfehafttssTrompeter 
und Paucker. 4.) Die Churfürftlichen Soenbucten, 5.) Die Churfürftlihe 
Hof⸗Laquais. 6.) Die Landſchaffts⸗ und Hof-Bediente, 7.) Die Abgeord: 
nete von den Fürftlichen Stadt. 8.) Der Obrift-Erb-Lands-Dannier mit 
bedecktem Dauptund fliegenden Erb-Lands-Pannier-Sabnen. 9.) Der Land: 
ſchaffts⸗Cantzley Syndicus, 10) Der Ritter⸗ Stand. 11) Der Herren-Stand. 
12.) Die Chur-Bayeriſche Officiers. 13.) Die Churfürftliche Caͤmmerer. 
14.) Die Churfürftliche Geheime Räthe. 15.) Die Erb-Aemter, vor welchen 
der Herold in Wapen-Rock mit dem Herolds-Scepter gieng. 16.) Der 
Erb⸗Land⸗Marſchall zu Pferd mit ehtbecftem Haupt, das entblofite Schwerdt 
vor fic) haltend. 17) Sbro Ehurfürftl. Durchl. auf einem koͤſtlich geſchmuͤck⸗ 
ten Pferd, mit einem Yut voller weiffen Strauf-Sedern, nup in einem Manz 
tel von Goldſtuͤck, mit der Hatfchierers Wacht zu Fuß auf beyden Seiten un: 
geben. Als der Stadt-Hauptmann init feiner Partifane, der Stadt = Fahr 
drich aber mit Genctung der Sahne, und Kniebeugung an Se. Churf. Durchl. 
ihre Ehr⸗Bezeigung abftatteten, danckten Sie ihnen mit 9(bnebimung des Souc 
tes. Naͤchſt dem Leib Pferd lincker Hand unter den Hatſchierern, gieng der 
DObrift-Erb-Land=Stallmeifter gleichfalls zu Fuß, und etwas hinter ihm ber 
Obriſt⸗ Erb⸗Lands⸗Schildtraͤger, den Schild an dem lincken Arm tragend. 
18.) Der Hatſchierer-Hauptmann, und deffen erfter Lieutenant rückwärts bey 
der Croupe des Pferds auf der rechten, und der Trabanten-Lieutenant auf der 
[incen Seite. 19.) Dieanmefende 4. Cammer⸗und Seld-Rnaben. 20.) Eine 
Compagnie Sufanterie aus den Leib- Regiment, 21.) Der Churfürftliche 
, Leib- Wagen mit 6. Pferden. Gleich bey dem Kirchen Thor wurde Ihro 
Ehurfürftl. Durchl. von den Prälaten, die in Pontificalibus erfchienen, und von 
‚den Obrift-Erb-Land-Dof-Caplan im en das Weyh⸗-Waſſer pre: 
, fentiret, and Diefelben big zu bem errichteten Baldachin und darunter gefcf 
» ten Bet⸗Stuhl begleitet, auf welchem Diefelben Sich niederlieffen, da inimit⸗ 
» telft die Erb-Aeinter fic) mit ihren Infignien auf beyden Seiten geftellet hatten. 
„ Hierauf ftümmte der erfte Herr Pralat dag Veni Sancte Spiritus an, fo dann 
» folgte das hohe Amt, dem zwey Hrn. Prälaten als Affiftenten beymohneten, 
» uud in welchen der Herr Praͤlat von Steyrgärften, als Obrift-Erb- Land: 
» Eapellan, nach den Evangelio das Evangelien Buch, und bep dem ds 
et 
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» >, Dei das Pacem St. Churfürfil. Durchl. zu tüffen darreichte. So bald das. 


» Hoch-Amt geendiget war, gieng alles in voriger Ordnung zurück indas Schloß, 
» und in die Churfürftl. Anti Camera, von folcher aber begaben ſich Ihro Ehur— 


… », fütftl. Durchl. in Dero Retirade, Bald hernach meldete der Obrifr-Erb-Rand- 


- 


— 


» Kämmerer den anmefenden Landfchafftlihen Ausſchuß bey Ihro Churfuͤrſtl. 
» Durchl. zur Audientz an, welche Sie ibi gnábigft beroilligten , und deswegen 
» heraus in die Anti-Camera unter den Baldachin verfügten. Bey diefer Audient 


wurde die Anrede von dem Aelteften aus dem Soertenz Stand in Namen der 


» dien gehorſamſten Stände verrichtet, morauf Ihro Churfürftl. Durchl. Sich 


Jo» tnter Vortretung der Erb-Aeniter in den n EM verfügten, und un⸗ 
ter dem Baldachin in dem Lehn-Seſſel auf einem in ee beftebenben Anz 


» tritt niederfeßten, da indefjen die Erb-Aeınter auf beyden Seiten in ihrer Orbe 


>» nung, gegen über aber die Land-Stände geftellet waren. Als Ihro Churfürftl. 
|.» Durch. Sich niedergelaffen hatten, geichabe der Vortrag von dem Churfürftl. 
|» Geheimen Raths: Vice-Canzler , welchen der Acltefte aus dem Herren-Stand 


» beantwortete, worauf Ihro Churfurftl. Durchl. Dero willfährige Erklärung 


|» Qnabigft ertbeilten. Hiernaͤchſt wurde von dem Geheimen-Raths=Vice Canzler 
|» den Prep oberen Herrn Ständen bedeutet, die Pflichts-Formul aufmerckſam aie 


» zuhören, und folche von Wort zu Wort mit lauter Stimme nachzufprechen. 


|. » Gleich) darauf gefthabe die Ablefung derfélben an die Abgeordneten der Lands: 


» Fürftlichen Städte, mit dem Unterſcheid, daß diefe mit aufgehobenen drey Fin⸗ 
» gern den End der Trene ſchworen. Naͤchſt dieſem wurde den gefamten Stäns 
» den der auf Pergamen gefehriebene Beltättigungs- Brief der Freyheiten ausge- 
» bandiget, fo dann erfolgte der Dand-Ruf und die Angelobung der Stände, da 
» inbeffen die erfte Salve von der auf beim Platz pofrirten Militz, wie auch aus 
„ denen auf den Schloß und am Ufer der Donau gepflangten Stücken geſchahe, 
» zugleich auch alle Glocken der Stadt gelautet wurden. Hierauf begaben Sich 
» «yero Ehurfürftl. Durchl. unter voriger Begleitung in die HoffsEapelle des 
» Schlofjes, in welcher das Te Deum Laudamus unter vortrefflicher Mufic und 
» zweyter Salve aus dem pres und Fleinen Geſchuͤtz angeftimmer, fo Bani aber 
» Ihro Churfürftl. Durchl. in Sero Retirade-Sinuner begleitet t»urben. Gleich 
» darnach wurde von dem Obrift-Silber-CAmmerer in eben dem Saal, worindie 
» Huldigung geſchehen, die Tafel unter dem Baldachin und auf der darin fehon fice 
» benden Eftrade gedectet, von bem Obrift-Erb-Land-Truchfes aber, vor welchem 
» jedes mahl der Stall Meifter bergieng, mit denen von ihm hierzu erbetenen 24. 
» Cavaliers die Speifen aus der Hoff Küche aufgetragen. Nach augericbteter 
» Zafel erhoben Sich Ihro Ehurfürftl. Durchl. unter Bortretung der Erb - Yen 
» fer an diefelbe, da denn der Obriſt-Erb-Land-Vorſchneider das Maffer 
» aufgoß, der Obriſt-Erb⸗Land⸗Caplan das Benedicite (prac), und die übrigen 
» Grb-2(emter in ihrer Ordnung an der Tafel aufivarteten. Unter der Mahl: 
» zeit lieffé (ic) die Mufic, bey dein erften Trunck aber, welchen der Obrift-Grb: 
» Land Mundfchenek überreichte, die dritte und legte Salve des ſaͤmtlichen Ges 
» fbüfste hören; uud als das Confect aufgetragen war, überreichte der Obrift- 
» Erb-Land-Münt-Meifter Ihro Churfürftl. Hurchl. mit einem filbernen Tel: 
» Itt die vorhandene Gedaͤchtniß-Muͤntzen von Gold und Silber, Nach der Ta— 
» fiL fprach der Obrift-Erb-Land-Savlan das Danck-Gebet, und Shro Chur: 
„fuͤrſth Durchl. wurden von den Erb-Acıntern von der Tafel bif zu Stet Reti- 
» tbt begleitet , worauf fich diefe nebft den Ständen an die ihnen argemiefene 
» Tafeln begaben. Diefer waren fünf, an deren erften fic die x7. Erb?Aemter, 
» an der andern bie Stände, 6o. an der Zahl, an der dritten7. Depufirte der Sürfte 
» lichen Städte, an der fünfften die fremde und E hurfürftliche Minifter,, Gene- 
„ tals und Obriften, 30. an der Zahl, und an der fünfften 40. Frantzoͤſtſche Offiz 
„ Fer unb General-Adjutanten befanden. Die Erb-Beuniten bep biefer Huldi- 
„ gungwaren folgende : 1) Obrift Erb⸗Land⸗ Hoffmeiſter, Baron Weir, 2) Obrift- 
» Kämmerer, Graf Wilhelm von pcr 3) Marſchall, des Grafen Guns 
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„demar von Starenberg Sohn. +) Stalimeifter, Graf von Hohenfeld. 5) 
„Mund-⸗Schenck, Baron Clam. 6) Truchfes, Graf Gottlicb vou Thierhenn, 
» 7) Siber-Caͤmmerer, Graf Lobgott Sufftein, 8) Fägermeifter Graf 91orz 
» bert Sallerburg. 9) Kuchelmeifter, Herr von Gera. 10; Pannier, Graf Ernft 
» Springenftein. 11) Muͤntzmeiſter, Graf Srant& Springenftein. — 12) Vors 
» fehneider, Graf Fugger. 13) Schildträger, Graf Leo Hohenegg. 14) Falcken⸗ 
» Meifter, Graf Gundacker Thierheim. 15) Stäblmeifter, Graf Neichard Sal: 
» lerburg. 16) $bürbüter, ültefter Graf Seran. 17) Hoff-Caplan, Prälat 
» von Steyergärften. Die neu zernennte Cammer-Herren waren : 1) Herr Graf 








» Gumdacter Thierheim. 2) Herr Graf Ehriftian Königsfeld. 3) Herr Graf | 
» Reichard Sallerburg. 4) Herr Graf Ernft Sprinkenftein. 5) Herr Graf | 


» Rödern. 

Indem die Chur⸗Bayeriſchen Trouppen mit Zuziehung der Frantzoͤſiſchen 
Huͤlffs⸗Voͤlcker gant Ober-Defterreich betesten, und big auf wenig Meilen gegen 
Wien anruͤckten, batte eine neue Sransöfifche Armee von 20000, Mann am 23. 
Septembre. bey Speyer über den Rhein zu gehen angefangen. Selbige war in 
zwei) Corps, und jedes derfelben in drey Colonnen eingetheilet, welche ihren Marſch 
über Sinsheim, Winpfen, Mergentheim, Nürnberg und Amberg nach) Boͤh— 
men antraten. 

Zu gleicher Zeit nemlich am 23. und 24. September. hatte die, unter 
Anführung des Marjihalls von Maillebois, von Giver in das Hertzogthum Fürs 
lich eingedrumgene Sransöfifche Armée bey Kayſerswerth den Rhein paliret, und 


nicht weit davon ein Lager gefchlagen, allwo 6000. Mann Chur-Pfaͤltziſcher 


Trouppen zu ihnen ftoffen fülten. Die Anzahl diefer Völcker wurde. wenigſtens 


auf 30000. Mann geſchaͤtzet, und, wie aus den eingelauffenen Nachrichten erbella 


te, waren diefelben zu einem wichtigen Vorhaben beftinunet , welches aber noch 
RAA des Septembers durch Deränderung der Umſtaͤnde ing ſtecken ges 
tictbe. 

Nunmehro wurde auch der ſchon am r8. May und 3. Funii zwifchen 
Franckreich und Chur-Bayern ratificirte Alliantz-Tractat völlig befannt gemacht. 
Es enthält felbiger xo. Articuln $_»Fn dem Eingang wird von den Lirfachen ges 
» redet, welche den König von Srauctreid) bewogen, Se. Churfuͤrſtl. Durchl. 


» Hülffe zu leiften. In dem ıften Articul verfbricht man einander von beyden | 


» Zheilen Beyftand, infonderheit aber verpflichtet fic) der Koͤnig, binnen. drey 


» Monaten 12000. Mann zu Fuß unb 4000. Mann zu Pferd mit voller Mous | 


» tirung, Waffen und Equipage zu ffellen, 2) So bulb diefe Trouppen die M 


» DBanerifche Lande betreten, foll fie der Ehurfürft befolden. 3) Wird der Line 


» terhalt der Officiers, Soldaten und Pferde beftinunet. +) Die Frantzoͤſiſchen | 


» Zrouppen follen von feinem Bayeriſchen Officier, fondern von Sr. Churfuͤrſtl. 


» Durchl. allein commandiret werden. 5) Die Sransöfifchen Trouppen füllen : 


» in einem Corps beyſammen bleiben. 6) Wird die Zeit ihres Übergangs fefte 
> gute, 7) Der König will dieſe Huͤlffs-Voͤlcker in completem Stande ere 
» halten. 8) Wenn felbige in Garnifon oder Quarticren liegen, füllen fie von 
» Königlichen Officiers, und nicht von Ehurfürftlichen Eommandanten depen- 
» ditti, 9) Wo der Ehurfürft mehr Trouppen bedürffte, will der König nod) 


» 14000. Mann Infanterie und 6000. Mann Cavalerie auf gleiche Bedingung | 


» bereit halten. 10) Solte der König in feinen Landen angegriffen werden, und 
» feine Trouppen zurück ziehen müfjen, fo fteben fie von den Tage au, da fie 
» fic) auf den Marfch begeben, nicht mehr in Chur-Bayeriſchem Solde. 
Auffer dem Cartel, welches die Crone Srancéreich mit dem Fraͤnckiſchen 
Creyß unterm 4. Octobr. und bald hernach mit dem Schwäbifchen gefchloffen, 


wurde aud) mit dem lefteren ein Nentralitäts-Tractat zum Stande gebracht, | 


bcffen Duncte folgende waren: „ 1) Daß der Creyß ſich auf Feine Meife in die 
gegen⸗ 


| 
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» gegemvartige Streitigkeiten miſchen, noch dem Churfürften von Bayern und 
;» feinen Alliirten zum Schaden an den gegenwaͤrtigen Conjunduren Theil neh— 


» men wolle; 2) Dafi der Grepf alle aute Nachbarſchafft und den freyen Ruͤck— 


„zug für die Sranssöfifchen Trouppen leiften wolle; 3) Daß die Vorder-Oeſter⸗ 


» treicgifehe Lande in Schwaben mit in diefe Neutralität eingeſchloſſen ſeyn ſol— 


^, fen, wenn der Wienerifche Hof damit zufrieden ware; 4) Daß der Churfürft 


„ von Bayern fich fein Recht auf gedachte Länder, und der Creyß die Exemtion 


| derer, welche fic) Defterreich zugeeignet, vorbebaltes 5) Daf die Handlung 
|! » auf beyden Seiten frey bleiben folle; 6) Daß ein Reglement wegen des Mar: 


» fches der Trouppen zu treffen; 7) afi ber Creyß feine Befakungen in den 
„Feſtungen behalten folles 8) Daf die Alliirten dem Grepfe, wenn er wegen 
„ Diefer Neutralität angegriffen würde, allen Schuß [ciften folten; o) Daß diefe 


|.» Neutralität nach erfolgter KRayfer- Wahl beftehen, und ro) wenn von eis 


„ nem oder dem andern Theil daivicder gehandelt würde, man die Cade in der 


|.» Güte beyzulegen fuchen folte. 


Bon den bifberigen Linterhandlungen des Sransöftfchen Gefandten, Herrn 


| von Buffy, mit dem Sonial. Groß-Britannifchen Hofe ward aus Hannover 
unterm s. Octobr. folgendes gemeldet: „Bey der Ankunfft des Herrn von Buffy 


» finden fic) alle Umſtaͤnde, die einen glücklichen Erfolg feiner Gefchäffte bofz 
» fen liefen. Der König begeugte tiber feine Ankunfft viele Freude, wienicht weniger 
» der Englifche Staaté-Secretarius, Lord Harrington, welcher gleich zu ihn ſprach: 
» Millfommen, mein here / bringen Sie uns den Frieden mit? Wor: 
» auf Herr von Buffy verfeßte: Mein Here, id) wolte gern der Liberbrinz 
» ger einer fo guten Zeitung ſeyn und wofern nur ZEo. 7£rcell. meinen 
„ Eifer unterſtuütʒen wollen, fo boffe ich, nicht eber zurůck 31 Febren/ 
» als btB es mir 15 meinen Commiflionen nach Wunſch gelungen ıft. Der 
„ Lord Darrington fagte hierauf : Wir werden uns alle mögliche Muͤhe 
» geben, zu verhindern, Daß die Sache nicht 3u Extremitzten Fomme, 
» wofern man nur aud) auf der andern Seite für die Erhaltung der 
„ Ehre und des Ruhms der Britannifchen (cone Sorge tragen wird. 
„ Den 8. Sept. lieh der Herr von Buffy folgende wenige Zeilen an feinen Hof 
„ nach Verſailles abgehen : Ich babe den 5. dieſes Monats zu Herren⸗ 
» haufen meine erite Audients bey dem König gebabt. Se. tliaj. ba> 
» ben mich fo gnaͤdig und wohl aufgenommen / daB ich damit vSllig 
» 3u frieden bin ; Sie haben meinen Dortragangebôret, unddem Lord 
Harrington Befehl ertheilet / mit mit 3u conferiren. Vorgeftern baz 
„ ben wir die erite / und geftern die zweyte Confereng gehabt. Don 
, dem Synbalt der Conferentzen weit man fo viel, bafi der Herr von Buff erft> 
„ lich auf eine Genugthuung wegen der ana. Sranfiofif)en Schiffen in America, 
» und ohnlängft wieder an 3. andern vor Gibraltar verübten Gewaltthätigfeis 
» te, hiernaͤchſt auf Grfe&ung des ben Gelegenheit des Spanifchen Krieges von 
» den Engellämdern der Sransöfifchen Nation zugefügten Schadens gedrungen, 
» ferner aber auch verlanget, bafi der König von Groß-Britamnien die Ranferz 
» Wahl auf feine Art zu erzwingen füchen, und endlich zu Beylegung des Sie 
» ges mit Spanien die Frantzoͤſiſche Vermittelung annehmen möge. Hierauf : 
» bat ihm der Lord Harrington folgende Antwort ertbeilet : Se. Grof-Vritans 


. » niſche Mai. wären allzugerecht, als bafi Sie das Verfahren Shrer Officiers 


» und Lintertbanen zu anderer Schaden billigen folten ; Wegen der Klagen, fo 
» bit Sransofen wieder die Engelländer führten, hätten jene felbft die meifte 
» Schuld, weil fie fic) den Kriegs-Reguln und dent allgemeinen Voͤlcker⸗ Recht 
» bt gemäß verhalten, als nach welchen man denjenigen, der unfern Feinden 
» beyſtehet. ſelbſt für einen Feind halten muͤſſe; Sn Anſehung der Kayſer⸗Wahl 
» Yonren Se. Maj. fo weit entfernet, bep ſelbiger Gewalt zu brauchen, daß Sie 
» auch nicht einmahl den geringften Schein darzu gegeben hätten, indem Ihre 
und Ihrer Allirten Kriegs-Voͤlcker fi) gants ſtil rim da die Frantͤſt⸗ 
ſchen 
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» fehen das Teutſche Reich von allen Seiten zu uͤberſchwemmen ſuchten. Se. Maj, | 
» hielten zwar den Groß-Hertzog von Æoftana der Kayferlichen Grone würdig, 
» winrden aber nice Gewalt brauchen, dieſelbe Ihm ober einem andern zu vere 
» ſchaffen, ſondern folches der frepen Wahl nach den Reichs-Grund-Geſetzen vole 
» fig überlaffen; Was endlich den Krieg mit Spanien beträffe, fo fünten Et 
» Maj. Darzu cher Feine Vermittelung annehmen, als big, Sie in Dero Könige | 
» reich zuriick gekommen waren. Hierauf bat fid) der Herr von Buffy alle Mühe | 
» geneben, den Koͤnigl. Grof-Vritanniféhen Hof zu der Neutralität zu bereden; 
» Da aber die in Abwefenheit Sr. Maj. das Ruder in Engelland führende Lords | 
» Negenten durch einen Grprefien Borftellung actban, bafi man Groß-Briten: 
» niſcher Cite auf Feine Art und Weife eine Neutralität eingehen fónne, und 
» bafi die Ehre der gantzen Nation darunter leiden wirde, wenn felbige ihre alte | 
» Bundsgenoffen verlaffen, und das gegebene Verfprechen nicht erfüllen. foltes 
» fo faim die Unterhandlung wegen Engelland 3tvat nicht zu dem gefüchten Zweck, 
» jedoch wurde die Neutralität wegen dieſes Churfürftenthums verglichen, und 
» om 28. Septembr. von dem Heren von Buffy und zwey Chur⸗Braunſchwei⸗ 
» gifchen Miniftern unterzeichnet. — Vermoͤge derfelben ſollen die zwey Lager, fo 
„ bit Chur⸗Braunſchweigiſche Trouppen bisher bey Hameln und Nienburg for 
» iret, aus einander, und nach ihren vorigen Quarkieren gehen, die Sranköfte 
» tbe Kriegs⸗Voͤlcker hingegen fich auf eine gewiffe Weite von den Chur⸗Braun⸗ 
» fehweigifchen Gränsen entfernet halten. 
Dienftags den 17. Octobt. find aflbier für bie Chur⸗Bayeriſche vortre(f | 
liche Wahl⸗Geſandtſchafft drey Staats-Caroſſen mit denen darzu gehörigen Zuge 
Pferden, wie auch vielen andern Reiteund Hand Pferden, angelanget, welche | 
wegen ihrer Schönheit von jederman bewundert worden, 

Donnerftags, den 19. Octobr. fahe man fehr viele Bagage von Mayntz 
für den Churfürftlihen Hof allbier zu Waſſer ankommen, wobey fib auch die 
groffe Chur⸗Mayntziſche Jacht befand, welche mit fehr vielen Miniftern, Cava⸗ 
liers, Raͤthen und Secreraris, auch andern Bedienten, und vieler Equipage anz | 
gefüllet war. Sonft aber hatte man nunmehr in Compoftell alles zum Gin | 
pfang Sybro Ehurfürftl. Gnaden in gehörigen Stand geſetzet. 

Eodem ward wermöge Raths-Conclufi dent hiefigen Land z Amtınann auf | 
getragen, den ohnweit der Gallen: Warte befindlichen Graben ohnverzüglich zu⸗ 
werffen und gleich machen, fo dann einige allda in Mene ftehende Baume ume M 
hauen und auf der Gut-Leut-Hof fChaffen, endlich aber auch die Wege durch die | 
Linterthanen von biefigen Dorffſchafften ausbeffern zu salfen s welches denn fo à 
gleich ins Werrk geſetzet worden. 

Sreytags, den 20. Octobr. trugen Se. Ercell, der Sere Graf von Bel- | 
leisle, nebſt Dero Frau Gemahlin, Belieben, in Begleitung St. Grcell des Herin | 
Erb-Marfchalls von Pappenheim, welcher nur erft wieder anbero zuruͤckgekom⸗ 
men war, das Wahl-Zimmer auf den Römer in hohen Augenfchein zu nehmen. . 

Auffer den übrigen preißwuͤrdigſten Bemuͤhungen, ſo Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden u Manns bißher, vermoͤge Dero hoͤchſten Ertz⸗-Canzlers-Amts, zum | 
Beſten des Reichs angewendet, hatten Hoͤchſt⸗ Dieſelbe auch für noͤthig erachtet, 
das Meichg=Archiv von den Wienertfchen Hofe abfordern und zu dem Ende an 
Sero Maj. die Königin von Ungarn und Böhmen folgendes Schreiben ergeben zu 
laften : 

? € Y e. ot te 
Durchleuchtigſte Großmachtige Ronigin, 
Befonders liebe Frau und Freundin ! LU 
(s uet Kônigl. Majeſt folle hiermit, von wegen des oeil. Roͤmiſchen 
Reichs tragenden Er: Cancellstiats / geziemend mehr verbalten/ | 
wasgeftalten ich bey jetzigen dortiger Landen ſich begebenden unficheren 
KriegszKäufften, und dabey wegen Ihrer Kefidents Stads Wienn * 
aues 
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| Äufferender Gefabr, mich Amts balber fhuloig gefunden babe, an 
| meinen Reichs > Vice- Eansglern fo wohl, ale meinen Geheimen Ratb 
| unb Niniſter, Refidenten, aud Taxatorn an der Reichs-Langley zu bez 
|! fagtem Wienn die Ordnungs⸗ maͤßige Verfügung zu tbun, und das 
| von Seculis her / während glorreicher Aayfecl. Regierungen aus dem 
| Hocblébl. Ertz⸗Hauſe Oeſterreich / dafelbjt vorbandene , Mir/ dem 
| Erg-Cangler/ anvertrauete ReichszArchiv Zur Abfuhr fchleunigft bez 
| teit su eigen / und (otbane Abfuhr zu Waſſer auf Regenfpurg / bey fid 
naͤherender Gefahr, in Zeiten wuͤrcklich zu vollziehen / geſtalten ich 
| auch wegen der bey forbaner Abfuhr nôtbigen Sicherbeit die suláng; 
; libe Vorſorg genommen babe / fodann bierum verfcbiedener bober 
| Orren Der ınfländig und wohlmeynend belanget worden. — Immaſſen 
| nin Euer Rönigl. Majeſtaͤt nach Ihrer groffen Ærleuchtung/ auch an 
| gaiamimter Deeiferung oeffen/ was zu des Reichs Dienſt gereichet / 
| die Nothwendigkeit orefer meiner Amtszfchuldigen Anoronung von felb- 
[ten patriotiſch ermeffen, mitbin gemeynet feyn werden, nicht allein ſo⸗ 
tbane Abfuhr Beichs⸗Mit⸗Staͤndiſch zu vecffatten / fondern felbe auch 
auf gebůhrliches Anftehen meines Reichs⸗ Vice. Canslers, oder Gebei- 
men Rats von Buderus, in denen Dazu nörbigen Deranftaltungen 
und Umſtaͤnden mit allem $anoes zsoertlicben Dorjchub befördern und 
unterftügen zu laffen; Als erfacbe Euer Koͤnigl Majeftaͤt darum bier; 
durch zugleich angelegentli ^ uno verfpreche Eljir die ohngeſchmaͤh⸗ 
lerte Willfahr fo suverfichtlicher, je weniger Derofelben verborgen feyn 
kan was ſchwerer Nachtheil unb Derantwortung bey einem wiedrigen 
Erfolg allerfeits und dem Publico bevorſtunde.  Derbleibe mit aller 
Hochachtung 
Euer Koͤnigl. Majeſtaͤt 


Mayntʒ den 9. Octobr. Dienſtwilliger ergebenſter 
1741. Diener 


9532399 EANE, Churfuͤrſt. 

Allein die Antwort, welche hierauf fo wohl, als auf des Herrn Reichs— 
Vice-Qanzlers, Grafen von Colloredo, zu Preßburg überreichtes Pro Memoria, er- 
folgte, Fam fo wenig mit dem gefüchten Zweck überein, daß dieſerhalb zwiſchen 
benden Deben Höfen von Mayntz unb Wien noch verschiedene Schreiben (fiche 
Beylagen fub Num. V.) gemwechfelt worden, gleichwohl aber alles in vorigen 
Stande verblieben. 

Nachdem mun der Hochwuͤrdigſte Sütft und Herr, Her PHFLZPP 
CARL, des Heil. Stuhls zu Mayntz Ertz⸗Biſchof, des Heil. Rom. Reichs Durch 
Germanien Ertz⸗Canzler und Ehurfürft, als des Hohen Ehurfürftlichen Collegii 
Decanus, und des hochwichtigen Kayſerlichen Wahl-Befchäffts Director, den Schluf 
gefafitt, fich nac) des Heil, Rom, Reichs Wahl-Stadt Srauctfurt am Mayn pere 

oͤnlich zu erheben, und Dero Höchften Orts zu dieſem groffen Gerhäfft wuͤrcklich 
Hand anzulegen : fo find Höchft: Diefelbe am 20. Octobr. fant Sybren Herren 
Miniftris que Dero Refiden-Stadt nach Höchft aufgebrochen. 


Es ſaſſen Ihro Churfürftl. Gnaden gant allein in der Woft-Chaife, auf 
welche 4. andere, jede mit 4. Pferden befpannet, folgten, etliche Dagen aber vor- 
her titten. Der Chur-Maynsifche Herr Pofthalter führte den aangen Zug: Die 
Churfuͤrſtl. Garde, welche ſchon felbigen Morgen um ro. Uhr von Maͤhntz aus: 
gerücket war, hatte den Hrn. Obrifien, Baron von Walderdorff, zum Amführer: 
Hierauf folgten 2. Wachtmeifter, auf diefe ein Daucter und 3. Trompeter : Qu 
dem erften Glied vitte der Hr. Cotnet, Baron ven Schwaͤrtzach, zuletst ſchloſſen 
2. Wachtmeiſter, und der Sor. Rittmeiſter, Baron von Boos: Alsdann folgten 
die Reit⸗Knechte mit ie di Niedt, Grießheim und andern Chur⸗ 

t 2 Mayn⸗ 
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Mayntziſchen Dertern war fon einige Tage vorher die Herberge für bie Pferde, 
Maulthiere und Kutſchen beftellet worden. Man fand auch keinen Anftand, auf 





die desfallg geſchehene Requifition, zu unterthaͤnigſten Dientten und Ehren Sbro | 


Ehurfürftl. Gnaden, auf den eren. Höfen zum Rebſtock, Gut-Leuten-und Seller: 
Hof, von Seiten der Stadt gleiche Einlogirung und Nachtlager der Churfürftl, 
Stall-Bedienten, fobanu der Pferde und Equipage zu vertvilligen. 


. Samftags den 21. Octobr. Mittags gegen x. Libr. verlieffen Ihro 
Churfuͤrſtl. Gnaden das Staͤdtlein Hoͤchſt, wo Sie die vorige Nacht geruhet bats | 
ten, nachdem der Hr. Neishe-Quartiermeifter vorhero daſelbſt un Ramen des Hn. 


Reichs⸗Erb⸗Marſchalls Hochgr. Grtell. das unterthanigſte Compliment bey 


Hoͤchſt⸗Oeroſelben abgeleget, und fib wiederum zuruͤck in die Stadt Franck⸗ | 
furth begeben hatte. Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden erhoben Sich mit der Boft auf | 


den ohnweit der Franckfurter Warte beſtiumten Sammel-Platz, allwo die Eine 
richtung des gansen 3ugs geſchahe: Unterwegs aber zwoifchen dem Dorff Niedt 
und befagter Warte, ohnweit von obigem Sammel-Platz, wurden Höcft- Diez 
felbe von des D. Rom. Reiche Erb-Marfiyalls, Herrn Grafen von Pappenheim 
Ereell, gebührend bewillkommet, und eingeholet. 

Inzwiſchen hatten die zu Einholung Sr. Churfürftl. Gnaden ernannte 
Raths⸗Deputirte, Sor. Schöff Johann Georg von Schweißer, Edler Herr von 
Wiederhold, und Hr. D. Johann Grambs, des Raths, frühe zu Sr. Excell. dem 
Chur⸗Mayntziſchen Herrn Wahl Gefandten, Sreyberen von Grofblag, einen 


Einſpaͤnniger gefandt, um zu vernehmen, zu welcher Zeit Ihro Gburfürftl. Gnas | 


den von Hoͤchſt aufbrechen, und allbıer den Einzug halten würden? Da nun hier; 
9 


auf die Antivort erfolger war, daß Höchttsgedachrer Churfürft um halb x. Uhr | 


von Höchft abreifen würde; fo begaben fich die Herren Depuurte um 12. Uhr in 
den Marftall, und erwarteten allda die Burgerliche Cavalerie, welche anf ihren 
Befehl um halb x. Uhr aus dem Rahm-Hof anrückte; worauf fte fic) zu Pferde 


fetten, mit dem ganken Zug über die Bockenheimer-Gaſſe zum Bocenheuners | 


Thor hinaus begaben, und auf der Hunds-Weyde gegen dem fo genannten Inte- 
rims Stein über placirten, fodann aber von den Pferden abftienen, und in die 
aufgefchlagene Gezelte fic) begaben, 


Ohngefehr ein Biertelnach x. Uhr Fam der Chur⸗Mayntziſche Zoll⸗Schrei⸗ 


ber, Hr. Kiefelftein, mit einigen Bedienten, machte den Hrn. Deputirien ein Com- 
pliment, und fagte, daß der Ort, wo anjetzo die Cavalerie zu Einholung Sbro | 


» Chmfürftl. Gnaden bielte, nicht derjenige fen, wo diefelbe im Jahr 1711. ges 


» fanden, mit bem Zuſatz, daß er gegen diefe Neuerung proteftiren müſte, indem | 
» der EinpfangungssStein nicht weit von den Bockenheimer Thor Hünde. Die | 


Hrn. Depuarten verfegten hierauf, daß dieſes der Platz wäre, gegen welchen tiber 
der Interims- Stein geftanden, welcher aber uingéfabren worden, und auf dam 
Boden laͤge. Sie verwahrten fic) hiernächft mit einer Reproteftation, und fuͤgten 
hinzu, dat; das geld im Jahr 17 cr. nicht, wiejeßo, beſaamet gewefen, mithin 
babe man fic) überall auf das Feld ftellen koͤnnen, anjeso aber wäre Fein beques 
merer Platz zu Stellung der Cavalerie vorhanden, zumahl da man auch die Straffe 
für die Bagage frep laſſen muͤſte. 


So bald num von den MWart> Thurn das Lofungs= Zeichen von Ihro 
Gburfürftl. Gnaden Ankunft gegeben war, feßten fid) die Hrn. Deputirten zu 
Pferd, und nachdem die bürgerliche Cavalerie, bey Ankunft Sr. Excell. des 
Herrn Reichs⸗Erb⸗Marſchalls, Grafen von Pappenheim, eine Wendung ges 
macht, formirte fic) der VBorsZug in folgender Ordnung: 


1) Ritte der Stall-Meifter von den 3. bürgerlichen Compagnien, Hr. Sos 
bann Daniel Breitenbach, und hinter ibm fein Bedienter. 

2) Hierauf folgten 9. Hand pferde, welche den Hrn. Ober -Dfficiers_ bes 
fagter 5. bürgerlichen Sompagnien zugehörten, uud von fo vielen Reit-Rnechten 
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gefübret wurden. Diefe hatten blaue Livrée mit gelben Borden, und die Sant. 
pferde waren auc) mit folchen Decken gezieret. 

3) Ritte der Stall-Meifter dieſer Stadt, Hr. Martin Bernhard 9tajor, 

4) Dinter ihm folgten 4. Hand⸗Pferde der Stadt, mitrothen Decken, auf 
welchen oben ein weiſſer Adler, als der Stadt Wapen, gefkickt war, Diele wur= 





‚den von 4. Stall-Knechten aus dem Marftall, welche die Livrée der Stadt anbat- 
ten, gefuͤhret. 


5) gren Bediente der Herren Deputirte €, Hoch-Edlen und Hoch-Weiſen 


|! Statbé zu Pferde. 


6) Vier Bediente zu Fuß mit entbloͤßtem Haupt, in der Stadt-Livree, 
7) Bir Einſpaͤnniger zu Pferd, gleichfalls in der Stadt-Livree. 
3) Die vorgemeldte beyden Herren Deputirte wohlgedachten Magifirats, 


neben welchen zwey Eleine Läuffer giengen. 


9) Ein UntersOfficier von der erften bürgerlichen Compagnie zu Pferd, 
10) Mach diefem vier Mann, alsdann ein Paucker, deſſen Paucken mit 


uͤberaus koſtbaren geftickten Decken behangen waren. 


11) Dier Trompeter, die Stadt-Livrée anhabend. 
12) Diefen folgte die erfte Compagnie zu Pferd unter dan Herrn Ritter 


| fitt Beverdick, woben der Cornet eine weiffe Standarte führte; hinten ſchloß ein 


Wachtmeiſter, ein Duartier-Meifter, und endlich der Lieutenant. | 

13) Mach diefer erften Compagnie Fam die andere, und zwar: Ein Trom- 
péter : Der Herr Rittmeifter Buſch, und nach ibm die Compagnie, hinten 
ſchloſſen abermahl ein Wachtzund ein Quartier Meifter, und ein Lieutenant. 
. -14) Auf dicfé folate bie dritte Compagnie, und zwar: Ein Trompeter: 
Der Herr Stittincifrer Grunelius, und nach ihm die Compagnie, weiche wiede⸗ 


zum von einem Wacht⸗und Quartier-Meifter, nebft einem Lieutenant , gefchlof 


fen wurde, 

Diefe zwey letztere Compagnien führten röthe Standarten, die Su. Ober: 
utro Unter-Dfficiers hatten weiſſe, die Cadets aber rothe Federn auf den Hüten. 

Hierauf kam 
Das Gefolge St. Excell. be8 Deren. Reich; Erb Mar; 
ſchalls, Grafen von Pappenheim, 

Welchesden Churfürftlichen Einzug ohmweit des Sammel-Plakesbey der Franck⸗ 
furter Warte enipfangen, und fich am denfelben voran gefchloflen, in nachbe- 
fehriebener Ordnung: | 
15) Der Reihe 2 Profog mit feinem Stab zu Pferde. 
16) Vier Hochgräfliche Hand-Pferde, von fo viel reitenden Dienern ge- 
et. 


fuͤhre | | 

17) Der Reichs⸗Fourier, Johann Chriftoph Schworetzky, zu Pferde. 

18) Ein Hochgraͤflicher Pappenbeimifcher Cansley: Rath mit dent Secreta- 
rio zu Pferde, | 

; +. Em einer Hochgräfl. Kutſche mit 6. Pferden , unter Bortretuna 4. £a 
auayen, Sr. Excell. Herrn Grafeu von 9pappeubcint gltefter Derr Sohn, Herr 
Graf Friederich Carl, nachältefter Neichs- Erb -Marıchall, nebft dem Reiche: 
Duartier-Meifter, Herrn Molffgang George Welt, Koͤniglich-Polniſthen und 
Churfuͤrſtlich⸗Suͤchſiſchen Rath, aud) Hochgräfl. Reichs Erb « Marfchall- Pay: 
penheimiſchen Gantflen-Directore und Lehn⸗Probſte. ; 

20) Der Hochgebohrne Graf und Herr, Herr Sriedrich Ferdinand, aͤlteſter 
des Heil, Röm. Reichs Erb-Marfchall, regierender Graf und Herr zu Pappen⸗ 
heim, Herr auf Rotbenftein, Calden und Bellenberg, in Sero mit 6. Iſabellen 
befpannten propren Leib-Wagen, auf welchem 2. Pages geftanden, die Laquais 
vorher, und 2. Trabanten in Maͤnteln mit Hellebarten zur Seite giengen : worauf 

21) Der Cammer-Dicnet und Büchfen-Spanner zu Pferde gefolget find. 

Mach dieſem aabm [ 

ilu Det 
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Der Churfuͤrſtliche Mayntziſche Einzug 
feinen Anfang, wir folger: 
22) Der Churfuͤrſtl. Reiſe-Fourier, Hr, Sebaſtian Leykam, zu Pferd. 
23) Der füntlichen € burfürftfic)en Herren SofzCavaliers Laquayen zu Pferd, 
in reicher Gala Livrée. 
24) Der Ehurfürftliche Satte- Recht, Adam Menden, zu Pferd. 





25) Det Herrn Dof-Cavaliers Hands Pferde, mit Foftbaren Schaberacken | 


bedeckt, welche von ihren in Gala gekleideten ReiteRnechten geführet wurden. 

26) Ein Ehurfürftliher Pack-Meiſter zu Pferd. 

27) Zwölf Ehurfürfttiche beladene Maul-Thiere, mit rotben reich mit Gold 
bordirten Decken, welche durch 4. veitende und 4. zu Fuß gehende Knechte geführet 


wurden ; mitten auf den Decken war das Ehurfürftliche von Gold und Silber | 


reich geftickte Wapen. x 

28) Gin Chur fuͤrſtlicher Reit⸗Schmied zu Pferd. yat 

29) Der Churfuͤrſtliche Unter⸗Stallmeiſter, Hr. Sobann Melchior Sofcher, 
ait Pferd... 1 BL | 
30) Zwölf Churfuͤrſtliche Hand-Pferde, welche won fo vielen Churfürfilis 


chen ReitzKnechten und 4. andern zu Fuß geführet wurden, mit überaus Foffbas | 


ten von Gold und Silber reich geſtickten Schaberacten und Zeug. 
31) Der Ehurfürftliche SSereiter, Hr. Bernhard Diep. 


32). Der Ehurfürftliche Wagen-Meifter, Cafpar Kühekopf, zu Pferde, wel: | 


chem die hiernach benannte prächtige Rutfthen, alle mit 6. ſchoͤn aufaeputten Pfer⸗ 


den befpannet, in nachftehender Ordnung folaten, vor welchen der fic darin bez | 


fundenen Herrſchafften Bediente und Läuffer in anfehnlicher Zahl und fattlichen | 


Livréen jedesmahl vorher gienaen., _ 
33) Tir, Herrn Geheimen Raths, Freyherrn ven Eltz-⸗Rodendorff, Kutſche leer 


34) Tit. Herrn Gebeimen Raths, Grafen von Schönborn, Kutfche, wor’ | 


in die benden Regierungs-Canzliſten, Sor. Scans Philipp Löhr und Hr. Einfte 


Marckloff, allen. — BE 
35) Tie. Heren Geheimen Raths, Freyherrn von Haufen, Ober-Jaͤgermei⸗ 
fers, Kutfche , worin der Cammer-Regiftrator und ZahleMeifter, Hr. Gobann 
— und der Geheime Canzliſt, Hr. Johann Sebaſtian Degenhard, 
efindlich. _ 2 
36) Tit. Herrn Geheimen Raths, Grafen von Ingelheim, Kutſche, in welcher 


die Geheime Regiftratores, Hr. Johann Gottfried Mann, und Dr. Johann Lud⸗ 


wig Gracher, faffen. 


37) Tit. Herrn Geheimen Raths, Freyherrn von Grofbiag, Kutfche, und | 


in derfefben Or. Secretarius, Johann Ludwig Marr,nebft den Regierungs-Secre- 
tario und Boten: Meifteren: Adjundo, Son. Peter Matthäi. 

38) Tir, Herrn Geheimen Naths und GeneralsgeldMarfchall-Bieutenants, 
Freyherrn von Wambold, Kutfehe, und in derfelben der HoffCammer-Rath und 
Hoff-Controlleur, Hr. Srans Henrich Steinmetz, und der Secretarius, Hr. Johann 
Henrich Henniges. 


39) Tit. Herrn Geheimen Raths, Freyherrn von Erthal, KRutfche, und in | 


derfelben Herr Ludwig Pafchafius Goronne, Coll. Infig. ad Stum Victorem Can, Cap. 
und Hoff⸗Caplan, und Here Caſpar Linckenheld, Doctoratus Theol, Cand,J.U.L. 
auch Can, Cap. ad St. Crucem & St, Mauritium, der Philoſophiſchen Facultát Af- 
feffor und Præceptor der Churfuͤrſtlichen Edel - Rnaben. 

40) Tit, Heren Geheimen Raths und Obrift -G'ammer z Derrn, Grafen von 
El, Kutſche, und in felbiger der Churfürftliche Beicht-Vater, Hof- Prediger 
und Bibliothecarius, R, P. Liberius, Ord. S. Francifci Capucin, cum Socio, R. P. 
Adolpho. | 

41) Tit. Herrn Geheimen Raths und Groß: Hofineifters, Freyherrn von 
Bettendorff, Kutſche, und in derfelben Sor, Sraut Joſeph Sigismund irc 

Dur 
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Churfuͤrſtlich⸗ Mayntziſcher Hof&ammer- Rath, und Hr. Niclas Jaͤger, Can- 
| Cap. auch Fabric Meiſter ad St. Petrum unb Hof⸗Caplan. 

| 42) Sybrer Hochwürden und Gnaden, Srenberrn von Srancenftein, $utz 

fe, und in derfelben Herr Johann Ulrich Weyd, Ertz-Biſchoͤfflich⸗ Mayntziſcher 

Geifttiher Rath, Dechant der £obf. Collegiar-Stiffter zu St. Gangol phi in Manns, 
and St. Fohann zu Amöneburg Can. Cap. » des Ertz⸗Biſchoͤfflichen General-Vica- 
cariats Regiftrator, Beneficiatus in Werbach und Protonot, Apoft, St. Churfuͤrſtl. 
Guaden Dof-Caplan und Ceremoniarius; wie aud) Herr Henrich Joſeph von 

Nitſchle, Ertz⸗Biſchoͤfflich-Mayntziſcher Geiftlicher Rath, der Collegial Gtifter 
ad St. Stephanum, 3i Unſer lieben Srauen und Heil. Creutz Can, Cap. St. Chur: 

fürftl, Gnaden zu Mayntz Ceremoniarius, 

43) Ihrer Hochiwürden und Gnaden, Grafen von Stadion, Kutſche, und 
in derfelben Hr. Joſeph Leontinus Niericker, Ehurfürfilich- Mannsifcher Hof—⸗ 
Kath und Leib-Medicus, und Hr. Anton Xaveri von Scheben, Edler von Gron: 
fb, Ertz Biſchoͤfflich-Mayntziſcher Geiſtlicher Kath, der Collegiat- Stiffter St, 

Petri & Sr. Crucis refpective Can. Cap. und Dechant, auch Protonot, Apoft, Gr. 

Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz Ceremoniarius, 

44) Ihrer Hochwuͤrden und Gnaden, Herrn Regierungs-Prefidenten, Frey⸗ 

herrn von Keſſelſtatt, Kutſche, worin Herr Johann Peter Streb, Churfuͤrſtl. 

Mayntziſcher Hofzund Regierungs⸗Rath, auch Archivarius, und Herr Srants Anz 

ten Gifhett, Ehurfürtl. Mayntziſcher Hof-Rath und erfter Leib-Medicus , ſaſſen. 

45) Soter Hochwürden und Gnaden, Grafen von GIG , Dom- Sängers, 

Kutſche, und in derfelben Hr. Heurich Joſeph Schneid, Ehurfürftl. Maynsifcher 

HofRegierungs-und Revilion-Rath, auch MarfehallAmts-Syndicus und emer 

hohen Dom⸗Probſtey Amtmann, Herr Benedict Alttander von Lobiner, Chur: 

fuͤrſtl Maynßiſcher Hof-und Regierungs-Rath, aud) Archiv-Commiflarius, und 

Herr Philipp Peter Aul, Churfürftl. Maynsifcher Hauß-Hofmeiſter. 

" — 46) Sbrer Hochwuͤrden und Gnaden, Freyherrn von Greiffenclau, Dome 

Scholafters, Kutſche, und in derieiben Sor. Ignatius Antonius, Baron von 

Derel, auf Friedenberg, Herr zu Synderſpihl, und Dr. Conrad Marianus Fries, 

Ehurfürftl, Mayntziſcher Hofrund Regierungs⸗Rath/ auch Chur-und Ober-Rheiz 

niſcher refpective Directorial Creyß⸗Geſandter. 

47) Ihrer Hochwuͤrden und Gnaden, Herrn Grafen von Oſtein, Sont 

Cuftorn, Kutſche, und in ſelbiger Herr Johann Peter von Scheben, Edler von 

Eronfed, Ehurfürftlih-Maynsifcher Gebeimer Rath und Hof-Cammer -Dire- 

or, and Herr Johann Ehriftoph Joſeph Schlehlein, Churfürſtl. Mayntziſcher 

Geheinier Rath und Geheimer Secretarius, 

48) Ihrer Hochwäürden und Gnaden, Freyherrn von Doheneef, Dom-De- 
dante, Kutfche, und in felbiger Herr Joſeph Frank, Graf von Schönborn- 
Buchheim, Herr zu Wolffsthal, Reichelsberg und Wiefendheit 2c. weiland Ih— 
rer Kayſerl. Maj. wuͤrcklicher Cammer=Herr, Churfürftlich - Mayntziſcher Ge⸗ 
heimer Rath und Vice-Dom zu Afyaffenburg , aud) Hochfuͤrſtl. Würsburgi- 
fiber. Geheimer Rath und Ober- Ammann zu Ribingen s wie auch Herr Carl 
Friederich, Freyherr von Eltz-Rothendorff, des hohen Teutfihen Ordens Ritter, 
Raths⸗Gebietiger der Ballen Francken, Commandeur zu Blumenthal, Chur: 
fuͤrſtlich Mayntziſcher Geheimer Rath und Obrifter, 

. 49) Ihrer Hochwürden und Gnaden, Freyherrn von Breidbach zu Buͤrres⸗ 
heim, Dom-Drobfien, Kutſche, und in derfelben Herr Philipp Carl, Sra 
herr von Groſchlag, Herr zu Meſſel, Sietenhofen, Hergers = und Eppertshau— 
fn, weiland St. Kayferl. Mai. Geheimer Rath, Sr. Gburfürfil. Gnaden zu 
Mayntz wuͤrcklicher Beheimer Rath, refpe&tive Hof-Berichtg-Prefidene und Mnt- 
mann zu Gernsheim unb Dieburg , wie auch Chur⸗Rheiniſcher Directorial-Gepfz 
Gefandter: fo dann Herr Johan Philipp, Graf ven fngelheim, weiland 3e 
ver Rom. Kayſerl. und Könige. Cathol. Maj. wie auch Ihrer Churfürftl. Gna- 
den zu Mayntz Gebeimer Rath, und en in 9tbeingau. 

: Wz Die: 
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Diesen folgten 


Neun prächtige Churfuͤrſtliche Staats. Rutichen , 
alle init 6. vortrefflichen Pferden befpannet, und famt Geſchirt in foftbarer Ga: 
la montiret , woben die Kutſcher, Borreuter und Beyläuffer in vorher reich mit 





Gold chamarirfer Livrée gekleidet, vor welchen chenermafjen bie faantliche Bez | 


diente auch in ftattlicher Livrée vorher giéngen. | 

so) Eine Churfuͤrſtliche Rutfbe, worin Herr Philipp Chriftoph , Step 
here von Erthal, Churfuͤrſtlich-Mayntziſcher würclicher Geheimer Rath unb 
Amtmann zu £obrs ingleichen Herr Stans Philipp, Freyherr von Mambold 
zu Umbſtatt, weiland der Roͤm Kayferl. und Sonigl. Cathol. Mai. auch Ih— 
rer Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz GeneralsSeld-Marechal-Lieutenant, auch Chur⸗ 
fuͤrſtlich⸗ Mayntziſcher Gcbeüner Rath, Ober-Antmann und Burggraf zu Star: 
ctenburg, Obrifter über ein Regiment zu Sub unb Commandant der Seftung 
Mad. — a p 

sr ) Eine Ehrnfürftliche Kutſche, worin Herr Friedrich, Graf von und zu, 
Stadion, Thanzund Warthaufen, Kayſerlicher Reichs-Hof- Rath, weiland Ih 


rer Rom. Kanferl. Majeft. Caͤmmerer, Gburfürftl. Maynsifcher wuͤrcklicher Ge⸗ 


heimer Rath, Ober-Marfehall unb Amtmann zu Biſchoffsheum an der Tauber s 
ingleichen Herr Johann Jacob Joſeph von Bengel, Churfürftl. Mayntziſcher 
wuͤrcklicher Geheimer Rath und Dof-Canbler. | 

£2) Eine Ehurfürftliche Rutfibe, worin Herr Johann Jacob, Graf von 
unb au Eltz, Der hoben Doni-Carhedral- Ritter⸗ und Collegiat - Stifter, Trier, 


Wuͤrtzburg, Speyer und Bruchfal, Fritzlar und St. Marie zu Erfurt,refpective | 
Probſt, Capitular imb. Domicellar Herr, Gr. Shurfürftl. Gnaden zu Mayntz 


eheinmer Rath; und Herr Lotharius Carl, Freyherr von Bettendorff, Herr 
zu Raltenftein und Nieder Hofheim, St. Churfürfil. Gnaden zu Maͤyntz 


Sroß-Hofmeifter, wircklicher Gcheimer s Rath, Hof» Cammer=Vice- Prefident | 


und Ober Amtmann zu Koͤnigſtein 


3) Eine Ehurfuͤrſtliche Kutſche, darinnen Herr Lotharius Georg Joſeph, 


Graf von Stadion , der Ertzẽ Hohen-Oom⸗auch Kayſerl. Ritter-Stiffter, Mayntz, 


Vamberg und St. Férrutii in Bleidenſtatt Capitalar- Herr, wie auch Prefident | 
der Dom brælentz·« Cammer zil Mayntz, Can. Domicell. des Ertz⸗ Hohen Dom: | 
Stiffts Trier; und Herr Johann Philipp Anton Chriſtoph, Freyherr von und 
u Franckenſtein, der Ertz⸗ Hohen auch Kayſerl. Hom-⸗Stiffter, Mayntz und Bam⸗ 


berg, Tapitular· Herr, und ad St, Martinum zu Forchheim Probſt. | 
c4) Eine Churfuͤtſtliche Kutſche, worin Herr Anfehm Sriederich, Freyherr 
zu Bettendorff, des Ertz-Hohen Dom: Stiffts Mayntz Capitular- Herr und | 
Fabric-Meifter, aud) der Hohen Dom⸗und NittersStiffter zu Worms und St. 
Albani Den Mayntz Capirular- Herr; und Herr Joſep Stans, Srenberr von | 
Keſſelſtatt, Herr zu Becond, Dodenburg, Rivenich und Loͤßnich, der Ertzz Ho—⸗ 
her DomsStiffter Mayntz und Trier Capitular- Herr und refpective Erb Priefter | 
und Thoͤr⸗Biſchoff, der Ritter-Stiffter St, Ferrutiiin Bleidenftatt Dechänt, und 
st, Albani bey Mayntz Capitular- Herr, Seiner Churfürftl. Gnaden zu Mayng 
würctlicber Geheimer Rath und Hof-Maths:Prefident ; ingleichen Herr Lotha — 
rius Srants Ignatz, Freyherr Specht von Bubenheim, der hohen Ert-Domsmd“ 
Ritter Stiffter Mayntz und St. Albani bey Mayntz Capitular Herr, des Kayſerl. 
Stifte zum Heil. Ereug in Nordhaufen Probft, Seiner Ehurfürftl. Gnaden zu | 
taunts wuͤrcklicher Gebeimer Rath imb Hof-Cammer-Præſident. {| 
55) Eine Churfürfiliche Rutfébe, worin Herr Hugo Stans Carl, Graf 
don und zu El, des hohen Oom⸗Stiffts Mahntz Dom-Sänger, der hohen Ertz⸗ 
Dom und Ritter-Stiffter zu Trier und Sc. Albani bey Mayntz Capitular- Herr, 
der Cathedral Kayſerl. und Collegiat-Stiffter zu Minden, Bezoar, St. Peter in 
Mayntz, St. Martini, Donati und Nazarii in Mortiatt Probit , St. Churfürfel, | 
Gnaden zu Manns Vicarius Generalis in Spiritualibus, wurcklicher Geheimer 


Rath 


-— 
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Rath und Statthalter Dero Landen im Eichsfeld; und Herr Anſelm Trank, 
Graf von Ingelheim, genannt Echter von Meipelbeunn, der Ertz- und hoben 
Dom⸗Stiffter zu Manns Capitular- Herr und zu Wuͤrtzburg Dom⸗Saͤnger, der 
SRitterzunb Collegiar Stiffter St, Albani bey Mayng Capitular-Serr, St, Victoris 
Probſt, wie auch) SS, Petri und Alexandri zu Afchaffenburg Capitular Herr. 
£6) Eine Ehurfürftliche Rutfbe, worin Herr Syobann Friedrich Earl, Graf 
von Oftein, des hohen Erkund Dom-Stiffts Mayntz Dom-Cuſtos, der hoben 
Dom⸗und RittersStiffter Wuͤrtzburg und St. Albani bey Mayntz Capitular Kerr, 
vobft des Sapferl. freyen Wahl-Stiffts St. Bartholomei in Franckfurt; und 
Herr Karl Philipp Henrich, Srepberr von Gieigrenclau zu Bolcathe , Herr zu 
Gundbeun, des hohen Ertz-und Dom-Stifts Mayns DomsScholafter , der fo: 
hen Dom⸗Stiffter Wuͤrtzburg und Speyer Capitular-Herr und Probff des Colle- 
giar-Stiffts Unfer Lieben Srauen zu Maynk. ! 
57) Eine Churfürftliche Kutfehe , worin Herr Carl Emmerich Srant, 





Freyherr von Breidbach zu Bürresheim, des hohen Ertz⸗ und Dom: Stiffts zu 


/ 


Mayntz Doms Probft, der Collegiat-Gtiffter zu St. Peter Capitular-Herr, und 
zu St. Victor Dechant, St. Churfuͤrſtl. Gnaden zu Maͤyntz Geheimer Rath und 
des Churfürftl. Kammer Amts and Stadt-Gerichts zu Manns Caͤmmerer; und 
Herr Johann Frank Jacob Anton, Srepberr von Hoheneck, des hohen Ertz⸗ 
und Dom-Stiffts Mayntz Dom-Oechant, auch der hoben Domzund Ritters 
Stifter Worms unb S, Ferrutii zu Bleidenftatt Capirular- Herr, 

58) Die Churfürftliche zweyte Leib-Kutſche Teer, 

59) Ein Ehurfürftl. Ober-Tromperer , em Paucker mit filbernen Paucken, 
auf deren Carmoifin ſammetnen reich mit Gold geftickten Decken das Churfuͤrſt⸗ 
fiche Wapen s und acht Trompeter, alleſammt in Eoftbaren rothen reich init Gold 
gebraͤmten Livréen. | 

60) Der Churfuͤrſtliche Cammer-Fourier, Hr, Frans Syoftpb Fiſcher zu 


erd. 

61) Herr Anfehn Frank, Freyherr von Ritter zu Grüneftein, Gburfinfi. 
Geheimer Rath) und Hof-Marfehall, auc) Amtmann zu Haufen und Orb, und 
Ober⸗Bau⸗Amts⸗Director, auf einem prächtigen mit einer Carmoifin- famimetz 
nen, reichmit Gold geféictten Walltrapp gezierten Pferd in Strämpfen, wel 
chen bie Churfürftliche Herren Miniftei, Geheime Raͤthe und DofsCavaliers üt 
nachgeſetzter Ordnung zu Pferd folgten. Erftlich Fainen 

Diie Churfuͤrſtliche Herren Truchfefien , 
in vortrefflicher Kleidung, aufftattlichen Foftbar ausgezierten Pferden. 

62) Herr Earl Frank Wolfgang Joſeph, Freyherr von Haufen und Glei- 

chendorff, Churfuͤrſtl Mayntziſcher Truchſes 
. 63) Freyherr von Bibra, Ehurfürftl. Mayntziſcher Truchſes. 

s; Fe Herr Hartmann, Freyherr von Muͤnſter, Churfürfttich: Mayntziſcher 
ruchſes. 

65) Herr Frantz Eberhard Chriſtoph, Freyherr von Ebersberg, genannt 
von Weyers unb Leyen, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Truchſes. 

66) Herr Otto, Freyherr von Hagen, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Truchſes. 

67) Herr Maximilian Sigismund von Cottelinsky, Churfuͤrſtl. Mayntzi⸗ 


ſcher cs | : nu | 
3 68 N err Syobann Wilhelm, Freyherr von Schub, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher 


69) Herr Georg Chriſtoph, Freyherr von Lindau, Churfürftlich -Maynbie 
fer rudes, 9 Chriſtoph, Srepf ‚Eh tz 
Dieſen folgten NS 
Die Ehurfürftlide Sammer: Herren, 
welche alleſamt in reichfter Kleidung und — — 
t 
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70) Herr Carl Wilhelm, Freyherr von Hagen, Churfürftl, Mayntziſcher 


Cammer⸗Herr, auc) Hof-und Regierungs⸗Rath. 


71) Herr Hugo Johann Philipp, des D. R. Reiche Graf von Stadion, | 
Cburfürftl. Mayntziſcher Cammer⸗Herr, unb Amtmann zu Hoͤchſt und Hofheim. 
72) Herr Lotharius Karl Michael, Freyherr von Erthal, Churfuͤrſtlich⸗ 


Mayntziſcher Cammer-Herr. 


73) Herr Wilhelm Lotharius Joſeph, Freyherr von Auwach, Churfuͤrſtl. 


Mayntziſcher Cammer⸗Herr. 


74) Herr Lotharius Frantz, Freyherr Speth von Zwyfalten, Churfürftl. 
Mayntziſcher und Churfuͤrſtl. Coͤlniſcher Cammer⸗Herr, und Ober-Forſtmeiſter 


in der Bergſtraß. | 


75) Herr Gbriftepb Hartmann, Freyherr von Zechenbach zu Laudenbach, | 


Ehurfürftl. Mayntziſcher Cammer-⸗Herr, auch Hofzund Regierungs-Rath. 


76) Herr Earl Friedrich, Srenberr von Srauctenftein zu Ockſtatt, Churz | 


fürftl. Mapnsifcher Cammer-⸗Herr, auch Hof-und Regierungs-Rath. 


77) Herr Johann Philipp, Freyherr von Bettendorff, Ehurfürftl. Mann | 


tziſcher Cammer⸗HPerr. 
78) Herr Carl Philipp, Freyherr von Stein, Churfuͤrſtlich-Mayntziſchet 
Cammer⸗Herr. 


79) Herr Carl Philipp Frantz Joſeph, Freyherr Koͤth von Wanſcheid, 


Ehurfürftt. Mayntziſcher Cammer⸗Herr. 


80) Herr Friederich, Caͤmmerer von Worms, Freyherr von Dahlberg, 


Churfuͤrſtlich⸗Mayntziſcher Cammer⸗Herr, auch Hofsund Regierungs-Rath. 


31) Herr Anton Joſeph, Freyherr Schenckern von Waidenburg, Ehur- | 


fürftl- Mayntziſcher Cammer-Herr. 
82) Herr Chriſtoph, Freyherr von Boineburg, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher 
Cammer⸗Herr und Ober⸗Amtmann zu Amoͤneburg und Neuſtatt. 


83) Herr Frantz Philipp, Freyherr Hundt von Saulheim, Churfuͤrſtl. 


Mayntziſcher Cammer-Herr. 


84) Herr Philipp Chriſtoph, Freyherr Specht von Bubenheim, Chur: | 


fuͤrſtl. Mayntziſcher Cammer-Herr. 


85) Herr Johann Georg, Freyherr von Wildenſtein, Herr von Ober-⸗und 


Unter Maͤrlesreith, Ritter des Brandenburgifchen rothen Adler: Ordens, Ehurz | 


fuͤrſtl Mayntziſcher Cammer-Herr und Obrifter. 
36) Herr Philipp Ludwig Gottfried, Freyherr von Guttenberg, Herr 
auf Cerleis, Ehurfürftl. Mayntziſcher Cammer-Herr und Obrift-Cicutenant. 


87) Herr Damian Anton Maria, Freyherr von Hoheneck, Ehurfürftlich- | 


Mayntziſcher Cammer Herr, Hofsund Regierungs Rath, auch Amtmann zu 


Miltenberg und Prodfelten. 
88) Herr Carl Friedrich, Freyherr von Sechenbach zu Sommerau, Chur⸗ 
fürfel. Mahntziſcher CanmmersHerr, aud) Hofumd Regierungs-Rath. 


89) Hert Ernft Friedrich, Freyherr von Ebersberg, genannt von Meyers | 


und Lenen, Churfürftl. Mayntziſcher Cammer-Herr und Obriſter. 


90) Herr Lotharius Frank, Freyherr von Knebel zu Catzenelnbogen, Chur⸗ 


fürftl. Mayntziſcher Cammer-Herr. 
91) Herr Stant Ludwig, Marquis d’Angenelli, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher, 


toit auch Sr. Koͤnigl. Hoheit des Herrn Groß⸗Hertzogs von Toſcang Cammer⸗ 


Herr. 


tziſcher Cammer⸗Herr. 


93) Herr Anſelm Frantz, Freyherr von Breidbach zu Buͤrresheim, Chur⸗ 


92) Herr Frantz Carl, Graf Walbot zu Baſſenheim, Churfuͤrſtl. Mayn⸗ | 


fuͤrſtl Mayntziſcher Cammer-⸗Herr, Burggraf, aud) Amtmann zu Ohlm unb | 


Algesheim. 


94) Herr Wolffgang Wilhelm, Freyherr von Haufen und Ba | 


Chut: | 
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Churfuͤrſtlich-Mayntziſcher Geheimer Rath und Dber-Fagermeifter, aud) Ober- 
Sorftmeifter im Speflart. " ) 

95) Her Anſelm Caſimir Sranf$, Graf und Edler Herr zu EG, Graf zu 
Wuckowar, ies zu Burggräfferod, Erb= Herr zu Trappſtaͤtt, Fendersheün 
und Remmelsheim, Pfand-Herr zu Rempenigund Schmittberg, weiland Ihro 
Kayſerl. Majeftät wwürcklicher Canuner-Derr, Ehurfürftl. Mayntziſcher wuͤrckli⸗ 
der Geheimer Rath und Obriſt⸗Cammer-⸗Herr, Ober⸗Amtmann des Frey⸗Ge⸗ 
richts md Ober-Lobnfftein, auch Churfuͤrſtl. Trierifcher Geheimer Rath, Erb: 
Marſchall und Ammann zu Mayen, Montreal und Kayſers-Eſch, auf einem 
überaus prächtigen, mit einer auf Ponceau- Sammet reich mit Gold geftickten 
2Balltrappen ausgezierten Pferd, in Struͤmpfen. 

96) Der Gburfürftl. SofzSourier, Hr. Sebaftian Stein. 

97) Zwey Ehurfürftliche Läufer, ein Büchfen- Spanner und 32. Hof: 
Laquayen, in rother veich mit Gold befefsten Kleidung, mit entdeckten Dauptern 


ufi. 

98) Sechs Ehurfürftl. Heyducken, in rotber reich mit Gold beſetzten Klei- 
dung, gienaen auf beyden Seiten der G'burfürftl. Leib-Kutſche. 

99 ) Die Ehurfürftliche extra-Foftbare auf rotbem Sammet in-and auswärts 
zum reichften mit erbobenem Gold ausgeftickte, auch init gant verguldetem Ge- 
ftell und Rädern verfehene, mit 6. gant befondern und aufs prácbtigfte mit gol- 
denenCrepin-Quaften geziertsund eingeflochtenen Apfel -Schimmeln befpannete Leib- 
Kutfche, worin Ihro Ehurfürftl. Gnaden in höchfter Perfon mit Sero langen 
ſchwartzen Talar und Mantel von Seyde und durchaus mit Spiten befetst befleis 
bet, allein ſaſſen. | 

100) Neben der Leib- Sutfcbe ritte der Churfürftliche Geheime Rath und 
. Obrift:Stallmeifter, Here Carl Ernft, Srepberr von und zu Stanckenftein, Herr 

zu Oxtftatt und Dornaͤſtenheun, auf einem febr ſchoͤnen und zum Éoftbarften mit 
ne mut, zeich mit Gold geſtickten IBalltrappen aufgepuße 
ten Pferde. 

ror) Hinter deinfelben ritte der Bereiter, Sor. Ignatz Hofcher. 

102) Vor der Leib-Kutfche der Srabantenzauc) Grenadiersgieutenant, Hr, 
en Schmitt, und zu bepben Seiten derfelben 16. gemeine Trabanten und ein 

ergeant. 


a — Der Edel-Knaben Hofmeiſter, Herr Johann Peter Grieß, zu 
erde. | 
Zwoͤlff Shurfürftliche Edel⸗Knaben, 


Kae — ſehr reich mit Gold verbraͤmt, mit weiſſen Federn auf den Huͤten, 
nemlich: 
S Herr Adolph Henrich, Baron von Ebersberg, genannt von Weyers 
und Leyen. 
| ? En Hr, Hugo Carl Joſeph, Baron von Ebersberg, genannt von Weyers 
und Leyen. 
106) Herr Srank Wilhelm, Baron von Gutenberg. 
107) Herr Maria Soféph Chrifantus Caſimir, Baron Schuͤtz von Holtzhauſen. 
108) Herr Carl Wilhelm Friederich, Baron von Wildenftein. — ^ 
109) Herr Srants Georg, Baron von Sand. 


às 110) Herr Lotharius Sriederich gnat, Baron von Breidbach zu Bür- 
resheim. 


111) Herr Friedrich Ernſt, Baron von Hagen. 


112) Herr Ernſt Marquard Euſtach Philipp Æaverins Antonius Maria 
von Hornſtein. 


113) Herr Eugen Ludwig Valentin Julian Maurus, Baron von Monfraulf, 
114) Herr Carl Ludwig, Baron von Schacht. 


115) Herr Carl Caſpar Frantz, en von SBreibbad) zu Bürresheim. D 
fa XI 
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116) Bier Chmrfürftliche Cammer-Diener zu Pferd, als. Hr. Gottfried Des | 


fiel, Dr, Stans Urfbringer, Hr. Adam Lau, und Hr. Scans Wilhelm Egerer. 
117) Ein Ehurfürftlicher Mundſchenck, Hr. Caſpar Riedel, zu Prerd. 


118) Zwey Ehurfürftlihe Cammer⸗Laquayen zu Pferd, in reicher Gala | 


Livrée, wie oben. 
119) Zwey Reic⸗Schmiede zu Pferd. 
120) Vier Reit⸗Knechte zu Pferd. 


121) Die Hand- Pferde der Hrn. Officiers von der Churfuͤrſtl. Leib⸗Garde, 


fe von ihren ReitsKnechten geführet wınden. 
122) Ein Brigadier mit 6. Mann Garde, | 
_ 123) Der Garde -Paucker, Ehriftoph Pietfch, mit reichen auf Autorsfarben 
Sammet mit Gold geftictten Paucken-Decken. 
124) Drey Garde⸗Trompeter. 
125) Der Obriſte der Churfuͤrſtlichen Leib-Garde, Hr, Lotharius, Freyherr 
von Walderdorff, Herr zu Molsberg, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Cammer-Herr. 
126) Her Garde⸗Cornet, Herr Frantz Ehriftoph, Srepberr von Schwartad), 
auch Churfürftlicher Truchfés und Grenadier-Licutenant , zwiſchen 2, Brigadiers 
und 2. Gemeinen, fübrtebie mit dem Churfuͤrſtlichen Wapen gar reich acftictte, 
utit Erepin-Quaften gezierte Leib⸗Standart un erften Glied, 
127) Die Ehurfirftliche Leib- Garde üt 58, Mann, 2, Brigadiers, 2, 


I 


Wachtmeiſtern und x, Quartièr-Meifter, alle in rotber reich mit Gold galonitter, 


Montur. 


128) Der Garde⸗Rittmeiſter, Here Carl, Freyherr von Boos zu Waldeck 


und Montfort, auch Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Cammer-Herr. 
129) Der Churfuͤrſtl. Cammer-Wagen. 
130) Der Churfuͤrſtliche Bett-Wagen. 
131 ) Der Churfuͤrſtliche Silber-Wagen. 


132) Der Churfuͤrſtliche RuͤſtWagen. Ber jedem Wagen ein Dragoner. 


133) Ein Reit-Schmied. Pr: 
134) Ein Commando Sragoner, welches den Zug befchloß. 


So bald der vordere Train diefes prächtigen Einzuge Die Stadt: Thore | 


pafiret hatte, wurden Ihro Churfürftl, Gnaden mit 24, Stuͤck-⸗Schuͤſſen von den 
Waͤllen der Stadt begrüffer, 


Die bey dieſem Einzug zum paradiren beorberte o, Compagnien einer Loͤbl. | 


Burgerſchafft, welche fehon des Morgens bey quter Zeit in den IBaffen geweſen, 
hatten fich folgender Geftalt durch die Straffen rangiret : Don dem Bockenheimer 
Thor an bif faft an die Haupt: Wache ftunden das Erfte, Zweyte und Dritte 
Quartier, unter den Hrn. Capitains, Biſchoff, Piftortus unb Adami. Das 
Bockenheimer⸗Thor felbft war mit einer völligen Compagnie von 100. Main, titi 


ter Su. Hauptmann von Bulle, On, Lieutenant Bauer von Eyſeneck, und Sn. - 


Faͤhndrich von Adlersberg, von hiefiger Stadt-Barnifon beſetzet Auf der Haupt: 


Wache paradirten Hr. Capıtain Ban und Hr. Faͤhndrich von Kalten, nebft es | 


iem Kommando Grenadiers von der Stadt-Barnifon. Micht weit von der — 
Wache ſtunde der Reſt von Mun Garnifon mit fliegenden Sabnen in Parade, 
wobeh fic) der Herr Obrift von Kellner, der Herr Obriff = Lieutenant von Pape 
penheim, der Herr Major von Sfettenberg, und die übrigen Hrn, Capitaine, 
fieutenduté und Faͤhndrichs befanden. Auf der Seil von rem Eathaͤrinen Cloſter an 
ftunbe bae Vierte Quartier von der Burgerfchafft, unter dem On. G'apitain May: 


er, an welches das Sünffte unter dent On, Capitain Diener, und fp damı das | 


Sechſte unter dan Son, Gapitain Hauck anfehloffen, An dem Seug - Sauf hatte 


der Hr. Lieutenant von Hinsberg, nebrc emem Gorporal unb 24. Mann von der | 
Garuifon, feinen Poſten. Bor dannen durch die gane Fahr-Gaſſe bif an das | 
Eoinpoftel paradirten das Siebende, Achte und Neunte Quartier ber Burgerfihafft | 


unter den Hrn, Canitaius, Rinckleff, Rüster unb Schinidt. An der Meel⸗Wage 


para: 
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paradirte der Hr. Lieutenant Klenck ncbft einem Linter-Officier und 24. Mann von 
der Garnifon ; allivo fic) auch die obgemeldere even Burger -Kompaguien, mele 
che den Ehurfürftl. Einzug eröffner hatten, in Ordnung ftellten, 


| Nachdem Sybro Churfürftl. Gnaden zwifchen 3. und 4. Uhr im Compoftel 
angelanget waren, lieffen die zu Höchft-Derofelben Bewilltonunung ernennte Herren 
Deputirte, Herr Schöff Tertor, alterer 9Surgermeifter , Herr Syndicus Burgf, 
und Herr D. Ruppel, jüngerer Burgermeifter, bey dem Churfürſtl. Maynsiz 
. ben Herrn Ober Marfehall, Stepberrn von Bettendorff, fib durch einen Ein: 
ſpaͤnniger untertbániaft anmelden, und empfiengen gegen 5. Uhr die Antwort, 
bafi fie gleich zur Churfürftlichen Audiens nach dem Compoſtel fahren fünten, 
Bey ihrer Ankunfft wurden fie von dem Churfürftl. Hof-Fourier an der Rutftbe, 
und von dem Herrn Legations Secretario Matthei auf der halben Treppe empfan— 
qem. Diefer führte fie noch eine Stiege höher in ein tapezırtes Zimmer, allwo 
Ihro Ercell. bie Churfuͤrſtl Maynsifche Herren IRahl-Befandten, Dr. Baron von 
Groſchlag und Herr Cantzler von Bentel, von den Hrn. Depurirten über verſchiede⸗ 
ne den Einzug betreffende Umftände Erfundigung einzogen, und von denfelben 
hinwiederum verſichert wurden, bafi alles bert Herkommen fo wohl, alsden Ih— 
ro Churfuͤrſtl. Gnaden gebührenden tieffiten Keſpect, gemäß eingerichtet geweſen. 
Nicht lange hernach wurde den Hrn. Deputirten angedeutet, daß fie fi cine 
S..ige hinunter zu der Ehurfürftl. Audient begeben möchten. Da fie hun durch 
verfehiedene Bor-Sinnner in das Churfürftl. Audientz⸗ Gemach gelanget waren, 
und Se. Ehurfürftl. Gnaden in der Mitte defjelben ftehend, den Hut unterm 
Arm und einen Stock in der Hand babend, angetroffen battens fo gefchabe fo 
gleich die unterthänigfte Anrede, deren Inhalt fich Hauptfächlih dahin erfivectte: 
» Daf die bermablige Verſammlung der hoben Herren Churfürften, oder Ihrer 
» bortrefflichen Gefandtfchafften, der Stadt Sranekfurt und dem Heil, Rönifchen 
» Reich eben fo erfreulich wäre, als groß und allgemein die bifiberige Betruͤb⸗ 
» hifiüber das allzufrühzeitige Abfterben weiland Kayſers Caroli VI, glorreichfier 
„Gedaͤchtniß gemefen, indem folche in der patriotiſchen Abficht gefchähe, zur neuen 
» Wahl eines Römifchen Königs zu freiten, und die wehrte Gbriftenbeit fo 
» wohl als das Heil. Reich mit einem tugendhafften und ruhmvollen Ober-Haupt 
» wieder zu erfreuen, unter deffen Schutz das Teutfche Baterland bey feinen wohl 
» bergebrachten Immunicäten, Splendeur und Freyheiten ferner erhalten werden 
» möge; Sbro Churfürftl. &naben unermüdete Sorgfalt für die Erhaltung dei 
» allgemeinen Teutſchen Wohlfahrt wäre nicht weniger Welt-Eimdig, als das von 
» GOtt Ihnen verliehene hohe Vermögen, das vorfeyende Wahl-Gefchäfft alfo 
» Au dirigiten, damit alles einen baldigen gefeegneten Ausgang erlange ; Worzu 
» GOtt ferner Ihro Churfürftl, Graden befianbige Gefundheit verleypen, und 
» Höchft-Diefelbe noch viele Fahre ben allen felbftswehlenden erfprießlichtten 
„Wohlſeyn friften mwolte; als welchen getreueften Wunfch, nebft unterthänig- 
» fter Gratulation zu Ihro Churfürftl. Gnaden hoher Ankunft, ein hiefiger Loͤbl. 
» Magiffrat Durch gegeniwärtige Deputation devoteft abftatten, zugleich auch, 
» dem Reichs-Städtifchen Gebrauch nach, mit einem Stück Rhein: Wein und 
» einer Parthey Hafer ehrerbietigft aufivarten und. unterthaͤnigſt bitten lieſſe, daß 
» ro Churfürftl. Gnaden folches huldreichft anzunehmen, und Sero Churfürfit. 
» Gnade den biefigen gemeinen Stadt-MWefen auch ingfünfftige mildeft zuzuwen⸗ 
„ den geruhen toolten ; welches man nach beftem Vermoͤgen bey allen. Gelegen- 
» beiten in ſubmiſfeſtem Refpect geziemend zu demeriren, ohnvergeſſen bleiben wuͤr⸗ 
» de» Ge Churfuͤrſtl. Gnaden ertheilten hierauf eine febr liebreiche und gnaͤ⸗ 
dige Antwort, bedanckten Sich für das Prefent,und verſicherten, bafi Sie al ezeit 
m guter Nachbar von Franckfurt fun würden, und hertzlich mit wuͤnſchten, daß 
(tt die vorſeyende Ranfer- Wahl, an deren Beförderung auch den Reichs⸗Staͤd⸗ 
fen viel gelegen, mit allem gtücklichen Fortgang ſeegnen molle, Nachdem fid) 
die Hrn, Depurirte für dieſe neue Churfürfti, Gnaden-Verficherung unterthaniaft 
bebancfet, und ven Ibro Churfürl. Gnaden uir Quabigft beutlaubet wn 
y "m2 
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den ; fo tragen ſie beym Weggehen in dem naͤchſten Vorgemach Se. Excell. den 
Ehurfürftl. Herrn Ober⸗Marſchall Freyherrn von Bettendorff an, welchem der 
Herr Syndicus ein kurtzes Compliment wegen Dero glücklichen Ankunfft machte, 
da hingegen Se. Excell. E. Loͤbl. Rath Ihrer beſtaͤndigen Freundſchafft zu verfie — 


chern beliebten. Hiernaͤchſt wurden die Hrn, Depuurte durch einen Officier biß 


in die [este Anti-Chambre begleitet, von da fie fic) toicder zu ihrer Kutfche bes | À 


gaben, und mit den. Bürgerlichen Eavalerie-Eompagnien ihren Abzug nahmen. 


Ihnen folgten bie obbenannte 9. Burger- Quartiere in ihrer Ordnung, unb indem 
fie vor dem Compoſtel vorben marchirten, wurde von jedem derielben, Sbro | 


Ehurfürftl. Gnaden zu Ehren, eine Salve gegeben ; fo dann aber nahmen telbiz 
ge durch die Gaffe hinter den Predigern ihren Rückweg nach Hauſe. Die Stadt: 
Garnifon blieb nach vollendeten Einzug noch eine Kleine Zeit auf ihrem Poften 
ftehen, und marchirte alsdann auf den Parade: Plat, wofelbft fie von dem 
Herrn Major aemwöhnlicher maffen abgedancket wurde, 


Sonntags den 22. Octobre. unt x. Libr begaben fich die zu Bewillfoms 
mung Sr. Ercell. des Erften König. Preußiſchen und Ehur-Brandenburgifiben 
Herrn Wahl⸗Botſchaffters, Freyherrn von Schwerin, ernennte Deputirte, Hr. 
Schöff von Kellner, Hr. Syndicus Senfried, und Sor. D. Schloffer, des Ratbs, 
nachdem fie fich bereits ani 18. vorher anmelden laffen, unter Vorhertretung 4. 
Einfpanniger und 2. Livree-Bedienten, nach dem Saal-Hof, ftiegen in dem in⸗ 
nern Hofe aus, und giengen die Treppe hinauf in die Gallerie vor ben Zimmern, 
allwo ihnen der Legations-Secretarius entgegen Fan, und fie bif; an das zweyte 
Vorgemach führte. Allbier wurden fie von den Herrn Kriegs-Rath von rev: 
tag empfangen, md in das Audientz-Zimmer, wo Se. Excell der Herr Gefandte 
ihrer warteten, begleitet. Nachdem die Deputation das gewöhnliche Complimient 
abgeleget, und Se. Excel. dagegen verfichert, wie Sie die Ihnen erzeigte Ehre 
mit Dan annaͤhmen, und felcbe gegen Ihro Könial. Maj. zu rühmen nicht erz 
mangeln, übrigens aber fid) ein Bergnuͤgen dargus machen würden, Einem Loͤb⸗ 





lichen Magiftrat bey vorfommender Gelegenbeit zu dienen; fo wurden befagte Her⸗ 


ren Depucirte in das vorderfte Summer zurück geführet, allo fie Ihro Excell. 
des Herrn Botfehaffters Frau Gemahlin anfraffen, und, nachdem des Zweyten 
Herrn Gefandten Hrn. von Broich) Ereell. wie auch der Herr Stadt-Schultheiß 
von Oshfenftein Darzu gekommen, mit zur Taffel gezogen wurden. 

Ehe nod) Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz aus Dero Nefidens anf 
gebrochen waren, batte fi) der Königlich-Ungarifihe und Boͤhmiſche Herr Ges 
bi Stepberr von Brandau, allda auf Befehl feiner höchften Principalin ein⸗ 
gefunden und folgendes Creditiv- Schreiben überliefert : 

P, P. 
MIr iſt Euer Liebden Antwort vom 16. vorigen Monats suc behoͤ⸗ 
N rigen Zeit zugekommen. Da die in ein⸗ und anderem noͤthig zu feyn 
ſcheinende Maaßnehmungen ſich füglicher muͤndlich/ als durch Brief⸗ 
Wechſel, erleuteren und feſtſetzen laſſen/ ſo habe Meinem dritten Wahb⸗ 
Botſchaffter / Freyherrn von Brandau / gnaͤdigſt aufgetragen, zu E. 
82. (id) ungefäumt Zu ſolchem Ende zu verfügen, Das er von Neinet⸗ 
wegen vorzutragen bat/ iff denen Reichs⸗Grund⸗Geſetzen / mitbindef 
fen F a e oet allgemeinen TDoblfabrt , Sicherbeit und 
Steybeit/ dem Selten derer Teutfchen Ertz⸗ und Socb-Stiffter / und 
der ing befondere von JE. 8. im Jahre 1732. übernommenen Derbindz 
licbFeit gemäß. Obiwoblen die Nich biB nun zu betroffene Umflände 
der Nachwelt unglaublicy vorkommen werden; fo lafle ood) von das 
rumen den Muth nicht find'en/ und werde tTiemes Orts gewiß das 
äufferfte anwenden / darmit das wehrte Vaterland einem fremden Joch 
nicht unterliegen möge. Ich Fan und will nicht zweifflen, oaf Dietz 
unter mit Mir LE, & als des Reichs erfterer Eburfürft und — 
ew e 
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ler, einerley Gedanckens⸗Art begen werden. Und da ermeloten Frey 
beeens von Brandau Abfendung oabin lediglich abstelet ; fo werden 
Diefelbe um fo mebr belieben, 1bme Meinem drittem Wahl Botſchaff⸗ 
ter geneigtes Gehör / auch in allem, was er von Meinetwegen vorsuz 
tragen hat, vollftändigen Glauben nichtminder/ ais Mir felbften, beyz 
sume(fen / auch einem fo beilfamen/ und mebr dann nie unentbebrliz 
chen Endzweck zur Dermebrung Meiner anenebmenoer Dand’barkeit/ 
all-erfprießlichen Dorfchub zu geben. Und Ich verbleibe E. X iebo. zc. 
Wienn oen 5. Octobr. 1741. 

. Das hiermit zugleich eingereichte Pro Memoria war folgender Geftalt abs 


gefaſſet: 
R Ihro Koͤnigl. Maj. in Sr. Cbutfárfil. Gnaden bekannten 
Antwort: Schreiben vom ı6ten vorigen Monats unter anderen 
hauptſaͤchlich zu erkennen gegeben worden iſt / daß Hoͤchſt⸗ Diefelbe 
wegen Eröffnung des Wahl Congrels ohne längere Derwalung foͤrm⸗ 
liche Sand anzulegen und fuͤrzuſchreiten ernſtlich entſchloſſen ſeyen; 
Wie dann ſolches auch meine Pflicht⸗ mäßige allerunterthaͤnigſte Bez 
richte über die darzu mebr und mebr in die Augen gefallene Dorberei: 
tungen befräfftigten, auch Derofelben hoͤchſter perfon auf oen 21ten 
dieſes Monats beftimmt-und verfündigter folenner Einzug in die Kay⸗ 
fecliche Wabl- Stade Srandfurt, und die der Hochloͤbl. Chur⸗Mayn⸗ 
tiſchen Diredtorial-Botichafft alldort von verſchiedenen Churfürftlichen 
Geſandtſchafften unterm 23ten Septembris und gten Octobris übergebene/ 
und mich 34 Keproteſtationen uno Gegen⸗Verwahrungen veranlaßte 
Erklaͤrungen / Verwahr / Porbehalt und refpective Proteſtationen/ ſol⸗ 
ches vollends nunmehr genuͤglich an Tag legen; So baben Ihre Aó- 
nigl. Majeſt. mir hierauf allergnaͤdigſt anbefoblen/ mich ungeſaͤumt 
anhero Zu verfügen/ und Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden geziemend vorzu⸗ 
ſtellen, wie daß Allerhoͤchſt⸗ Dieſelbe nichts mehrers wuͤnſchten/ als 
daß dieſe von Ihro Eburfürftl. Gnaden in ungezweiffelt beſt gemeyn⸗ 
ser Abſicht zu Befoͤrderung des Heil. Kom. Reichs Ruhe⸗ und Wobl⸗ 
fanos genommene Æntfchlieflung die abgesiclte gute Wuͤrckung nach 
ich ziehen Eönte/ gleichwie fie folcbe auſſer Zweiffel dörffte nachgezo⸗ 
gen baben/ wannfelbige gleich Anfangs/ und bevorfich fremde Maͤch⸗ 
ten in das Wahl⸗Geſchaͤfft eingedrungen, feinen Sortgang gebabt bátz 
te, ale wordurch denenfelben der Anlaß absefchnitten worden wäre / 
im Keich alles auf das böchfte zu verwieren : Liunmebro aber uno da 
das Reich mit fremden Kriegs Voͤlckern ůberſchwemmet fid) befinder/ 
fo wolten vielmehr der Sachen Liatur/ und die Fundamental- Keichsz 
Geſetʒe erbeifchen, daß vorläuffig und durch Deren Abzug die Mabls 
Steybeit verficyert, und die innerliche Ruhe wieder bergeftellet werde, 
in Betracht, daß aufler deme Feine Wahl für gültig geachtet werden 
koͤnte und alfo dermahlen fo eilfertig zu einer folchen Mahl zu fcbreiz 
ten, deren Guͤltigkeit mit Beſtand angefochten werden koͤnte den Aus 
besund DDoblftano des Reichs nicht nur nicht befördern würde, fonz 
dern vielmehr der äufferften Gefahr ausfeen, und das geöfte Unbeil 
oem Daterland zuziehen muͤſte und zwar ein folches Unbeil/ welches 
mit denen 3g erkennen gegebenen anderwertigen Deforgniffen nicht zu 
— : Wie dann der fünffte Paragraphus des erſteren Ca⸗ 
pitels der Goldenen Bull ganz klar vermögete/ wie em Churfuͤrſt ans 
-3ufeben, fo feines ETiit- Cburfür[ten Sand wábrenoen Interregno, aug 
was Urfach es immer feye/ mit Gewalt der TDaffen überziehete. Ih⸗ 
ve Koͤnigl. Maj. feyen, wie jederzeit, alfo auch fortbin ungemein we rt 
entfernet Der Wahl⸗ Freyheit mindeſte / auch nur im Schatten / 
2)) 2 im 
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im Weg zu legen, viel weniger fid) jemablen beygebenzu laſſen/ Ih⸗ 


ves Ders weder mit Drobungen, noch 2Einführung fremder Trouppen 
etwas erzwingen su wollen, Derentgegen aber aud) wurden/ noch koͤn⸗ 
ten, Allechöchft > Diefelbe zugeben/ daß Sie aus der Ubung der C burz 
Boͤhmiſchen Stimme gefetct werden folten/ und wofern wider Der: 


Doffen ourch eine unetbótte Ungerechtigkeit darzu folte gefchritten wer | | 


den wollen, würden Sie Sich nicht entſchuͤtten Eönnen/ nach Elaret 
Anleitung der Goldenen Bull, der Nullität halber auf das feyerlichfte zu 


proteftiren/ uno fidb noch über das auf das gefamte Reich/ wenn es | 


tubig und von fremden Trouppen betreyet feyn wird, zu beruffen/ wo 


Ed — — res 


dann, da die Folgen alles oeffen leicht voraus Zu feben ffünèen, die Ders |: 
antwortung vot GOtt und der Lach: Welt jenen obltegen müfte, vel: | 


cbe wieder ihre eigene vielfältig bezeugte Erkaͤnntniß darzu directe oder 
indirecte etwas beytrageten, sumablen oie Nachweh einer fo wieder⸗ 
rechtlich erzwungenen Wahl die Teutfche Ertz⸗ und Aoch- Stiffter/ 
auch zumablen des Reichs x£t5- Canglern, bauptfácblicb mit betreffen 


müffen , geftalten endlichen Elar am Cage lieggete 7 daß es dermanlen 
um weniger nicht, als den Lim(tur der ganzen Reichs-Derfaflung/ 
3u thun wäre/ welchen su verbüten deffen minder 2 mächtige Stände, 
wann fie anderſt fid) retten wollen/ mit vereinbarten Rath und That 
das auflerfte anzuwenden bötten. Und wie demnach diefes alles bey 


Sr. Cburfür(il. Enaden böchfkerleuchter tieffeſter Einſicht nicht anz | 


ders als gerechten Beyfall finden Fönte; alfo auch von Hoͤchſt⸗Dero⸗ 


felben patriotifchee Gefinnung, und großmütbigfter Standhafftigkeit 
nicht weniger zu verboffen ffünde, als Io: Sie / als des Reiche ers 


fter Churfuͤrſt und Ertz⸗Cantzler / Dero auf des Reichs wahre Wohl⸗ 


fahrt jederzeit rubmwurdigft gerichtete weiſeſte Magßnehmungen bey | 
— truͤbſeeligen Umſtaͤnden ſonderlich dabin ARE mitwuͤrcken 


laſſen würden, wormit die Freyheit der bevorſtehenden Roͤmiſchen 
Kayſer⸗Wahl für fremder tliácbten fo wobl, als einbeimifcher uner- | 


börten Gewalt vor allen zuerſt in Sicherheit gefeget, und ore inner⸗ 


liche Ruhe bergeftellee werde. So bald nun dtefes geichieber / und | 


die Sachenin einem Reichs⸗Grund⸗Geſetz⸗ maͤßigen Stand fid) befin: 
den; jo werden Ihro Aónigl. Hia auf einigen Verzug der re um 
geringften nicht ansutragen, jemabls begebren. Dielen Ihro Königl. 
YMinjeft. mir befchebenen allergnadigften Auftrag babe hiemit ui aller 
Uinterthänigkeit Pflicht⸗ ſchuldigſt vollziehen, und bierauf von Ihro 
€ burfürftl. Gnaden mie Ders hoͤchſte Kefolution baloigft zu ertbeilen/ 
amtertbänig ausbitten wollen, 


Auf diefen Dortrag erhielten Seine Ercell. der Srepberr von Brandau, 


nachmahls in Franckfurt von den Chur⸗Mayntziſchen 9BabL Directorio eine ſchrifft⸗ 
fiche Antwort, welche alfo gelautet : | 


Auf das von der Koͤnigin in Ungarn und Boͤheim Majeſtaͤt an Ih⸗ 
& to Churfuͤrſtliche Gnaden von Mayntz accreditirten Geſandten/ 
reyherrn von Drandau/ übergebene Pro Memoria laſſen hoͤchſt gedacht⸗ 
bro Churfuͤrſtl. Gnaden hierdurch eröffnen: Es ſey anvorderiſt Acten⸗ 
und Welt: Eundig,, wasgeſtalten man Chur⸗ Mayntziſcher Directorial- 
Seits in gegenwaͤrtiger wohl hoͤchſtwichtiger Wahl⸗Angelegenheit 
vom Anfang ber nichts unterlaſſen babe, was nur immer erfordert 
werden Éónnen , um der Sachen Legalitzt fo wohl zu beobachten, als 
auch die aufrichtigfte YDoblmeynung an den Tag zu legen. In diez 
fm Zufammenbang und erfolg werde verhoffentlich offenbar ſeyn 
warum dieſem groffen Gefchäfft , feinen bißherigen alfo beſonders 
fchweren Limftänden nach, eine JO geraume Zeit biß jego gelafien wer⸗ 


oci 
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den muͤſſen; welches zu ändern ja von dem Chur⸗Mayntziſchen Directo- 
rio wohl nicht abgebangen bat, jondern eine Deren famtiihen boben 
Herren Cburfürften bober Ermäßigung untergebene gemeinſame Sach 
biB dahero gewefen und noch iſt. Sochane Zeit bat nicht anderſt als 
ein Deilfames und nôthiges Mittel angeſehen werden koͤnnen / das bobe 
Merk einer gedeylichen Aayier- Wall beſtmoͤglichſt vorzubereiten / 
und zu der nótDigen Collegial-Det(tánoniG 39 befördern, wesbalben je: 
dem Hoden Theil offene Hand (o mebrers geblieben / in denen Eine 
gangs allzubefchwerlichen Umftánoen zum fruchtbarlicheren Fortgang 
ich zu faſſen; Sp jedoch alles eine gemeinfame Sad) deren geſamten 
oben Herren Eburfürften iſt, mithin gegenwärtig allein dahin bez 
tübret wird/ Daß ore bierüber in dem Pro Memorta einzuführen beliebz 
te was bedenFliche Anmerkung Ihro Eburfurfil Gnaden von Maynt 
und Dero obbabendes hohes Diredorium weder, allein angebe, noch 
aud) der Sachen eigentlicher Bewandniß gemsß feyn mögte/ voobl 
aber der fige Erfolg und Ausfchlag der Wahl felbjten von, gant an. 
deren Urfachen berrähre, die nicht unbekannt und dem Aônigl. Hof 
zu Wien am beften wiflend feynd. Den dereinftigen Fortgang des boz 
ben Anliegens einer gedeylichen Kayſer⸗Wahl weiters auszuftellen, und 
3u hemmen, iff alfo abermablen Feine von dem Directorio, fondern des 
nen fämtlichen hoben Herren Eburfürften abbangende Sach} deren 
eig und Meynung zu jestmabliger fórmlicber Progredirung, da bro 
Cborfüritl. Gnaden von Hlaynz fattfamlid) eingenommen baben : 
Dero Directorial Pflicht auch insbefondere erheiſchet / Amts maͤßig fürs 
uſchr eiten nachdem fo geraume Zeit zut fruchtbaren Zubereitung als 
ene in einer Sachen woblmeynend geffattet worden, welche gleich 
wohlen als das bauptfächlichfte allgemeine Anliegen des denen cong 
fürftlichen Pflichten fo hoch anbefobienen geliebten Daterlands zu b 
trachten it; So wird von felb(ien wohl zu ermeſſen feyn/ wie wer 
nig Ihro Churfürftl. Gnaden zukommen koͤnne / gegen der Sachen 
Erforderniß und des Churfürftl. hoben Collegi Meyñung mit Ihrem 
Direétorial- Amt zu entftehen/ als welches vielmebr Ougnungszmaßig zu 
leiften/ und der Sachen Ermäßigung zu des Reichs Beſtem dberbaupt/ 
und eines jeden deſſen Mit⸗ Glieds ins befondere, Sie bócb(igebacbz 
tem Churfürftl. Collegio geziemend zu überlaffen, vielmehr aánplid) ges 
meynet feyn müffen : Zu Ihrer Aönigl. Maj hoher Æinficht und Ge⸗ 
mutbs-Dilligheit feyno demnach DRE Churfürftl. Gnaden der ganze 
lichen und gerechten Zuverficht/ Hoͤchſt⸗ Dieſelbe werden fothanen dies: 
mablen nur Fürglich berübrten der Sachen Derlauff und Erforder⸗ 
niB, auch die fonften zu befabrende allzunachtbeilige Folgen von felbz 
ften wohl ermeflen, mithin nicht mißkennen wollen, Daß Ihro Chur- 
fürftliche Gnaden bewandten Umftänden nach für eine unvermeidliche 
Nothwendigkeit halten muͤſſen anbero zur Rayferl. Wahl Stadtnun- 
mebro fid) wuͤrcklich zu erheben / und dem groffen Wahl Geſchaͤfft De⸗ 
ro Directorial Hand perfónlid) anzulegen. — Scand futt den »5(ten (Detobr. 


1741. 
L. S. Churfuͤrſtl. Mayntziſche Geheime Gangfen 


Mittwochs den 25, Octobr. Abende um 7. Uhr lieſſen des Herrn 
Grafen von Belleisle, Marfchalls von Franckreich Ercell. welche bereits am 23. 
Aug. vermittelft des Reichs-Erb-MarfcHall-Amts, aufporgängige Requifition bey 
demſelben, die Rônigl. Srantsofifche Wappen at Dero Geſandtſchafftlichen Quarz 
tin, dem von Eronftättifchen, ingleichein dem Ortifchen Dauf, toit auch an 
bem Jung⸗ Hof aufhängen laffen, E Hoch⸗Edlen Rath diefer Stadt durch einen 
Cavalier die Anzeige fhun, bafi Sie des folgenden Cr ber — Sr 

33 oͤnigl. 
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Königl. Frantzoͤſiſchen aufferordentlichen Ambafladeur und Plenipotentiaire zu | 
dem Ranferlihen Wahl⸗Tag würelic) annehmen würden; daber 
Donnerftags den 26. Octobr. beyverfammleten Rath befehloffen ward, | 
Se. Excell. durch die am 28. Dart. diefes Jahrs hierzu bereits ernannte Ratbe= | 
Deputation felbigen Vormittag complimentiren, imb mit dem Ebren=Prefent 
vou einem Stuͤck Wein und 25. Malter Habern beſchencken zu laffen. Es ge— 
ſchahe hierauf die Anmeldung durch einen Günfpánniger , und als Se. Ercell. | 
pie Stunde zum Empfang des Compliments auf halb zwoͤlff Libr beſtimmet bat: M 
ten, fo verfügten fic) die Herren Depuurte, Sor. Syndicus Franc von Lichtenftein, M 
Hr. Schöff von Leriner, und der jüngere Hr. Ex-Conful von Klettenbera, in eis M: 
ner Kutſche unter Vortretung vier Einſpaͤmiger und zwey Stadt = Bedienten, M 
wie auch Begleitung ihrer drey eigenen Laquays, nad) dein von Cronſtaͤttiſchen 
Haufe auf dem Roßmarckt. Mach dem Ausfteigen wurden fie auf der Treppe M 
von dem Deren d'Harnoncourt , Eommandanten der Schweißer und Livree-Dt=z M, 
dienten, mit einem Furken Compliment empfangen, und vollends durch die Bor: M 
Gemaͤcher bif an das Audientz-Zimmer geführet, da denn von der Treppe au, M 
vor und in dem erfien Vor⸗Gemach die Livrée-SBebienten, in dem andern die Pa: L 
gen, und im dritten die Cammer= Diener und Officiers auf beyden Seiten in 
zwey Reyhen ftunden. Hieranf giengen die Hrn. Depurirten durch das Aſſemblée- 
Zimmer [incer Hand in den groffen Saal, allwo fid) verfehiedene Eavalicıs 
und andere Bediente von Diftinétion befanden. In dem Audientz-Zimmer ſaſſen 
St. Ereell. der Herr Ambafladeur auf einem Lehn-Seſſel auf einer Efradeunter M 
einem Dais, neben Derofelben aber der Ritter von Belleisle, der Ritter von Har- W 
court, Det Marquis von Thiers und von Verneuil, der Ritter von Court, der 2 
Ritter von Follard, und einige andere. An der Thüre des Audient = Zimmers | 
aren zwey groffe Oefnungen, bafi auch die vor demſelben befindliche Herren als 
es mit anfehen und anhören Conte. So bald die Hrn. Depuurte in das Zim— 
mer getreten waren, ffunden Se. Ercell. auf, empfiengen felbige, und hoͤrten 
das Compliment qu, welches der Here Syndicus folgender Geftalt in Teüutſcher 
Sprache ablegte: | 
Hochgebohrner Graf, 
Gnädiger Herr! | 
Achdem von Ihro Allerchriftl. NMNajeſtaͤt bey Deranlaffung der bs | 
vor(tebenoen Wahl eines Römifchen Königs und Eunfftigen Kayz 
fera Ew. Ærceil. als hoͤchſt⸗ anſehnlicher auſſerordentlicher Ambafladeur |" 
anbero gejandt worden; fo bat der Rath dieier Kayferlichen Wahl⸗ 
und Reichs⸗Stadt/ zu Bezeugung feiner allerunterthaͤnigſten undtieff> 
(tert Devotion gegen allerbócbft ecwoebnte Ihro Koͤnigl. Maj. fo wohl | 
als feines fchuldigften Refpects und Hochachtung gegen Zw. Excell. aus | 
feinem Mittel uns deputiret/ um Hoch⸗Deroſelben nicht allein sut. Anz | 
nebmung dieſes boben Caradters gehorſamſt zu gratuliren, fondern auch | 
zugleich fene fubmifle Freude Zu conteftiren/ einen vortrefflichen Ge⸗ 
fandten eines fo geoflen Königs in. bicfiqen Niauren verebren zu koͤn⸗ 
nen. Ew. £rcell. wünfchen wir anbey untertbánig , oaf der alimaͤch⸗ 
tige GOtt Diefelben während Dero biefigen Aufentbalts bey beftän; 
diger vollkommener Gefundbeit und allem boben-Dergnügen erbalten |” 
wolle/ und werden unfere Principalen fid) für die geöfte Æbre baltenz | 
bierzu durch ihre wenige Dienite etwas beytragen 3u Édnnen. Ubriz | 
gens_ofteriren Ew. Ærcell. wir, Reichs-Städtirchem Gebrauch nach/ | 
ein Stud Abein- Wein und Habern/ mit geborfamftec Bitte/ diefes | 
geringe Prefent gnaͤdig aufzuno ansuneDmen/ und fid) unfere Principalen | | 
und Diefiges gefamte Stadt⸗MWeſen/ nebft unfern wenigen Perfonen, 35 | 
boben Gnaden beftens empfohlen ſeyn 3a laſſen. dé n3 SI 


, Hierauf 


— Din 
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Hierauf antworteten Se. Excell. in Frantzoͤſiſcher Sprache: 

Fe fuis très. fenfible aux complimens de felicitation, que le Magiffrat me fait. Le Rot 
mon Maitre m'ayant envoyé ici comme Ambajladeur, m'a charge de Paflurer de Sa Bienveuil- 
lance. Fe vous vemettvai une Leitre qui Pinflruiva plus amplement des fentimens de Sa Ma- 
jefte a fon égard. : : 

Mittler weile daß diefes Königl. Schreiben auf Befehl Sr. Excell.herbey ges 
Dracht wurde, fagten Diefelbe: Fe fuis fache que jene puis vous faire la reponfe à votre Com 
pliment en Allemand, UND fragten: Efl ce que ces Mefheurs ne parlent pas François ? worauf 
der Sor. Syndicus antwortete: Fe fuis fache de n’avoirpas pu faire à Votre Excellence le Com- 
pliment en François, Se. excel. aber verſetzten: Fe we pourrois pas vous dire autant en Alle. 
mand, auch ferner hinzu fügtenz Pac expliqué plufeurs fois d Mr.de Lersner mes fentimens au 
Jisjet de mes domeftiques, & que s'ils font infolens, on doit les punir [elon les loix de la Ville, à la quel- 
le aucun de ma Maifon ue doit être a charge. Fe vous recommande [ur tout une bonne police, c9 
que les denrées neceflaires à la vie ne nous manquent pas, dans un tems, où il y a un JE grand 
monde dans votre Ville. Als Herr Schöff von Lersner hierauf eriviederte : 
Le Magiffrat fera tous [es efforts pour en avoir foin, & pour honorer & contenter tous ceux qui 
font ici, autant qu'il fera pofféble, verfetste Se. Ereell. 7 my a que Diet, qui peut vendre tout 
le monde coment. Hiernaächſt überlieferten Ge. Gicell. bem Son. Syndico das Königl. 


Schreiben vom 20. Febr. c. a. an €. Hoch⸗Edlen Rath biefer Stadt, und fagten 
beym Abſchied t Comptez que je vous rendrai toujours tous les fervices, qui dependront de moi. 


Sym MWeggehen wurden die Hrn. Deputirte von dem Son. d' Harnoncourt, dem 
Ritter von Follard, dem Son. von S. Paul und andern hinunter bif an den Wagen 
begleitet, welche fo [ange fteben blieben, bif fie weagefahren. Die Subren mit 
Wein und Habern hatten mittlerroeile in der weiffen Adler Gafle und auf dent 
Hirſch⸗Graben gehalten, waren aber den Hrn, Deputirten bey dem Dinfahren 
gleich nachgefolger. | 9 

Das obgedachte Koͤnigl. Frantzoͤſiſche allergnábigfte Schreiben lautete alfo : 

Tres- Chers & bons Amis. 


Tant fait choix de Notre trés- cher & bien ame Coufin le Comte de Belleisle, Maréchal de 
À France, Chevalier de Nos Ordres, Gouverneur 7° Commandant de Notre Province des 
véchés de Metz, Toul & Verdun, pour fe vendre avec le Caratiere de Notre Amballadext 
Extraordinaire & Plenipotentiaire à la Diette comdoguee en votre Ville pour l'EleBion del’ Em. 
pereur, Nous #avons pas voulu le laiffer partir , fans le charger de vous remettre certe Lettre 
que Nous vous écrivons, pour vous affurer de la bienvewillance que Nous confervons pour vous. 
‚Nous ne doutons point que pendant le. ſeſpur, que Notre dit Ambafladeur fera [ur les terres de 
votre Furisdiétion, vous n'ayez les égards & les attentions convenables pour ce qu'il pourra de- 
firer de votre part dans les chofes , qui pourront lui être de quelque utilité $$ aux perfonnes 
de Sa Maifon; Mais Nous fommes bien ailes de vous marquer Nous - mêmes que Nous vous en 
aurons tout le gré poffible, € que Nous Nous porterons avec plaifrr à vous en douner en toutes 
occaffons des témoignages de notre fatisfa&lion. Sur ce Nous prions Dieu quil vous. ait, Très 
"Chers & bons Amis, en fa fainte garde, Ecrit à Verfailles le ao. Fevrier 1741. 
LOUIS. 


Amelot. 
- Diefes KönigliheSschreiben wurde nicht [ange bernach von E. Hoch⸗Edlen 
Magıftrat folgender Geftalt in Lateinifher Sprache beantwortet : 
Sereniffime atque Potentiffime Rex Chriftianiffime, 
. .. Domine Clementiflime. | 
LacritcRegiz Majeftati Veſtræ, literis, Verfaliæ die zoma Februarii hujus anni exara- 
tis, nobis clementiffime exponere, Eam diletifimum Cognatum, Illuftrifmurm 
Comirem ac Dominum de Belleisle, Franciae Marefchallum , Ordinum Chriftianiffimæ 
Majeftatis Veftra: Equirem, PræfeŒtumque Provinciæ Epifcopatuum Metenfis, Tullenfis 
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& Veroduneníis, elegifle, ur fub titulo Oratoris Extraordinarii & Plenipotentiarii ad | 


futuram Imperatoris electionem hic loci habendam, in urbem noftram fe conferat. Pla- 
cuit infuper Regie Majeflati Veftræ de fingulari gratia & propenfione in Civitatem no- 


{tram clementiffime certiores nos reddere. Quo majori igitur hoc nobis eft honori & | 


de'eétamento, & perinde pro Regie fpecialis hujus benevo:entia favorisque teftimonio 
humillimas ante omnia gratias debite perfolvimus, cumque üevotiflima mente venerar! 


nunquam ceffabimus, eo minus ullo unquam tempore, quantum in nobis eft, tantæ pro- | 





penfionis femper digni ut habeamur, aliquid omittemus; fed omnes in eo collocabimus | 


induftria nervos, ut , fi Regie Majeftatis Veftræ, quem fupra nominavimus, Excellen- | 
tiflimo Domino Oratori extraordinario & Plenipotentiario, Domino, cujus humanitag | 
omniurn attentionem & amorem in fe vertir, cujusque fuavitas toti noftre Civitati ad- | 
mirationem & reverentiam fui injecit; & aliis Ejus Miniftris Officialibusque, quamdiu | 
apud nos commorantur , noftra opera officiaque ulla in re ufui effe poffunt; nullam ex ! 
voto illis inferviendi, Regiamque hanc gratiam demerendi, quantum rerum noftrarum | 


€^ o 5 


tenuitas patitur, Oecalionem unquam prarermirtamus. Regiam, quod fupereft, Majefta- | | 


rem Veftram omnipotenti divini Numinis perenni tutelæ, Ejusdem autem perperuæ | 


gratie nos noftramque Civitarem ea, qua decet, fubmiffione devotiflime commen- 
damus. 


Chriftianiffimz Regiae Majeftatis Veftræ 


Francofürti d. 8. Nov: Mumillimi, & ad quzvis officiorum 
1745 genera paratifhmi 


Confules & Senatus Civitatis 
Mano - Francofurtenfis, 


—. — Eodem 26, Octobr. lig Ein Loͤbl. Confiftorium wegen des fo genannten 
Studenten-Lettners inder Barfüffer Kirche bie Berordnung thun, daß niemand, 
suffer denen Literacis und denen zu den vortrefflichen Wahl-Gefandtfchafften ges 


hoͤrigen Perfonen, foie auch andern fremden Herren und Cavaliers, in tabs | 


render Wahl⸗ und Crénungéz3eit allda eingelaffen werden folte. 


Erdem gefchahe von Seiten Sr. Ereell. des Königl. Spanifihen Ambaſ- 


fadeurs, Herrn Grafen von Montijo, welche Tages vorher fic) allhier wieder 
eingefunden hatten, €. Hoch-⸗Edlen Magiftrat die Eröffnung, daß Diefelben auf 


den 18. Novembr. als an dem GlifabetbenzSeft und Fhro Maj. der Königin von | 


Spanien hoͤchſten Namens-Tag, ein Feftin und Feuerwerck anzuftellen beſchloſ⸗ 
fen, auch biergu in Dero von Sou. Hof-Rath von Loen gemietheten Garten vor 
den Ballen-Thor ein groffes Zimmer, von 280. Schuh in der Länge, durch bie 
fige bürgerliche Dandivercts-Leute aufbauen laffen wolten. 

Eodem fuhren die vortrefflichen Herren Wahl⸗Botſchaffter zu einer Prali- 
minar Conferenfi, jedoch ohne Begleitung und Gepränge, auf den Römer, bic 
ten aber ihre Sefion nicht in der Wahl-Stube, fondern in einem Meben-Zimmmer, 


Sie wurden , wie fie nach und nach willkührlich angefahren famen, durch den Hrn. 


Reichs⸗Quartier⸗Meiſter an der Stiege und durch die oben ernannte Din. Raths⸗ 
Depucirte an der vordern Römer-Thür empfangen, und jedesmahl die Stiege bins 
auf⸗ und hinunter begleitet. Auch waren fo wohl vor dem Roͤmer, als an der 
Neuen Stiege, given Unter-Officiers mit Hellebarden poftiret. 


An ſelbigem Tage füchten Se. Ereell: der Herr Baron bon Brandau, 


wieder bie Ausfchlieffung der Chur⸗Boͤhmiſchen Wahl⸗Stimme, die Gerechtfaine 
Ihro Maj. der Königin von Dungarn und Böhmen, nochmahls Durch folgende 
Proteftation zu verwahren : | 
wr Uf die von der Hoch⸗Loͤbl. CburztTiaynpikben Diredtorial- Geſandt⸗ 
3l fhafft untern ı3den dieſes Monats ausgefertigte, den 180en dar⸗ 
auf aber mir zugeftellte Sr. Ebutfürftl, Gnaden zu Mayng Deytritre: | 
Erklaͤrung wegen vermeyntlicbee Ausfchlieflung des Kônigl. Chur- 


er 
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Boͤhmiſchen Vou, und den weiters gebenden Zuſatz daß Se. Churz 
E Gnaden zu denen Praliminar Unterreoungen fo weng, als denen 
evorfeyenden Seflionen des würdlichen WOabl-Convents, wegen Eburz 
Boͤhmen anfagen laffen werden, wie auch auf den anbeut fich in der 
That wuürdlich ergebenen Erfolg, daß die Praliminar Conferenzien auf 
dem Römer allbiec/ als in loco publico, eroͤffnet worden / uno Dierzu 
CburATiayng die fammentlicbe fürtreffliche Churfürftl. Herren Wahl 
Sotfchafftere und Gefandte bat einladen / C burz Böhmen aber/ wie 
es doch Krafft der Goldenen Bull gleichmäßig bâtte billig geſchehen 
follen; darzu nicht beruffen laffen und aljo ipfo facto das Königlich 
Chur⸗ Boͤhmiſche Votum hierbey ausgefchlofjen worden ift; Wiederhole 
von wegen Jbro 30 Hungarn und Boͤheim AAónigl. Maj. meine vorz 
mablige buͤndigſte Proteftationen, Verwahr⸗ uno Erklaͤrungen biemit 
durchaus quam utiliflime, gegen folcbes Reichs;Fundamental-Gefe Bevoies 
driges Fuͤrnehmen und andurch Ihro Angl. Majeſt. und der Eron 
Boͤhmen in Ihrem unſchaͤtzbaren Jure fingulariffimo zufügenden Gewalt 
und Linzecht, ulteriora auf allerhoͤchſt Deroſelben Darüber erwartenden 
allergnädigfien Special Befehl ausftellend , und befter tIjaffem retervi- 
rend. Welches Ei ochloͤhl hier anwefenden Chur⸗Mayntziſchen 
Direétorial- Gefandtfhafft mittelft gegenvosrtiger meiner Signatur bier- 
durch in Pflicytssmäßiger Obliegenheit geziemend hinwieder 3u verneh⸗ 

men geben füllen. Franckfurt den 26. Octobr. 1741, 
L. 5. Karl £ubmig Hilleprand , Freyherr 

von Brandau. 


Eodem langten Se. Œrcell. der Chur-Bayerifche Zweyte Wahl⸗Votſchaff—⸗ 
ter, Herr Zofeph Brant Maria, Graf von Seinsbeun / in Begleitung vieler 
Ehurfürftl. Cammer-Derren und Edel⸗Knaben, allbier an; wie denn auch die 
zu Paris neuverfertigte Ehurfürftliche Leib-Kutſche über Strafiburg zu Wal: 
fer, drey andere dergleichen von München, 24. Pferde unb viele andere Equira- 
ge anbero gebracht wurden. 

Sonntags den 29. (Dctobr. hatte fi der Sónigl. Polnifche und Chur: 
Saͤchſiſche Gefandtfhaffts- Marſchall unb Gammer = Suncter, Srepberr Hen- 
tic) Marimilian von Schönberg, nebft einem Theil der Gefandtfchaffts- Equi- 
page, allbier eingefunden. Zugleich erfuhr man, daß Se. Ercell. der Roma. 
Polniſch⸗ und Chur⸗Saͤchſiſche vortreffliche Wahl⸗Botſchaffter, Freyherr von 
Schönberg, ohnlaͤngſt in des Heil. Roͤm. Reichs Grafen⸗Stand erhoben worden; 
woruͤber dann auch E. E. Rath bey Ihro Excellentz den Gluͤckwunſch abſtatten 


laſſen. 

Um dieſe Zeit waren die vereinigten Frantzoͤſiſchen und Chur-Bayeriſchen 
Kriegs-Voͤlcker theils von der Donau, theils aus ber Ober-Pfaltz in das Koͤ—⸗ 
nigreich Boͤhmen eingeruͤcket, und man ließ zur Beruhigung der Einwohner ein 
Churfuͤrſtl. Bayeriſches Patent aller Orten bekannt machen, welches alfo ge 


lautet: 

adden Ihro Churfuͤrſtl. Ducchl. su Bayern bereits durch oͤffent⸗ 
V. lichen Deud manniglid vor u geleget alles dasjenige, was 
weiland Se. Kayferl. und Kônigl. £1oj. Ferdinand der Erſte nach er: 
lofchenem Oeſterreichiſchen Manns⸗Stammen durch legtwillige Der- 
ordnung, aud) bündigite Ehe⸗und Ærb-Derträg oem Durchlauchtig- 
ften Chur⸗Hauß Bayern mittels feiner an Hertzog Albrecht den Funff⸗ 
ten vermählten Ertʒ⸗Hertzoglichen Srauen Tochter, Aónigin Anna, 
zugedacht, und geordnet; fo wird wohl niemand, fo Die Sache mit 
unumbfangenem Gemuͤth eingefeben 7 an bro Churfürfil. Durchl. 


rechtmäßigen Erbsforderungen den mon STRONG Daben. no 
aa oh⸗ 
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obfcbon Hoͤchſt / Diefelbe mit eine aufferordentlichen Gelaffenbeit bisz 
beto zu gewartet; uno Sich mir der Hoffnung gefcbimeicbelt/ man 
wurde gegenfitlich felbften dabin geneiget feyn / oie offenbare 25i 
ligFeit einem unrechtmaͤßigen Eigennutz vordringen 3u lafjen/ umo je: 
ne Erb: Königreich und Lande Hoͤchſt⸗gedacht Ihro Churfurfil. Durchl. 
als tecbtmáBigem Erbfolger / abtreten welche vorerzeblter maffen 
Ihro alleinig uno niemand andern 3uffeben: fo bat fich doch zu Dero 
befonderen Empfinölichkeit ein gant anderes, und Zwar fo viel geserz 





get, daß Ihro Cburfürjii. Durchl., um bey Dero Pofteritát fich auflee 


Derantwortung zu fegen , "gezwungen worden, durch oen Gewalt der 


Waifen dasjenige zu fnchen, was Ihnen vor G tt und der Welt aus | 
bereits Eund gemachten Urſachen unwiederfprechlich gebübret. Sol: 

chemnach haben Sie gnaͤdigſt entícoloffen; fo wohl Ihre eigene, als | 
Ihre Bundsgenoflene Dsider in das Aönigreich Boͤheim emruden 


und felbiges in 25efit nehmen zu laffen. Öleichwieaber bey otefer abge⸗ 


orungenen Unternehmung Ihro €burfürfil Durchl. dem Land zum | | 


Beſten Ihre Sands: Darerlihe Sorgfalt böchfimildeft dabın gericbz 
tet/ damit bey Denen Durchzugen, Feld⸗Kagern und Einquartierungen 


alle Beſchwerden/ fo vie! möglich, vermieden/ und denen Untertbar | 


nen obne Noth Fein Ungemach zugezogen, fondern eine Durchgängige 


aute £Tianns-Sucbt, Ordnung und Gleichheit beobachtet, annebens | | 


das dem armen Land⸗Mann hoͤchſt⸗ſchaͤdliche Souragiren verbütet wer⸗ 


den möge; fo verfehen Sich Ihro Churfüirfil. Durchl, es merde fib. | 
erſtgemeldt ⸗Dero Trouppen auf einge Weiſe 30 wiederſetzen niemand | 


erfrechen, wohl aber die zum nothwendigen Unterhalt der Armee aus: 
ſchreibende Fourage⸗Lieferungen Vorſpann und andere Nothwendig⸗ 
keiten fo willigſt als ſchuldigſt abreichen, anbey die nothwendige Vi- 


ctualien denen durchpaßirenden oder (Hill liegenden Voͤlckern deſto wil⸗ 
liger und ſchleuniger gehorſamſt zufuͤhren/ als ſelbige ſtets mit baarem 
Geld nach Kand-lauffigem Dreif5 bezahlet werden follen/ zu welchem 
und anderem Ende männiglich fich in feinem Deruff und Mobnung | 


zu Dalten und zu einem wiedrigen Sall AnlaB zu geben, bey ſchwerer 


Straff und Ungnade anbefoblen wird, wogegen Ihre Cburfürftlihe | 


Durchl. alle Ihre Untergebene von allem Drangfaal bewabren / und 


ihnen Ihro Höchften Schug, Hulden und Gnaden werdibätig mers | 


den angedeyen laflen, Gegeben Amberg den 25. Octobr. 1741. 
Ex Commiffione Sereniflimi Domi- 
ni Ducis Ele&oris Bavarix & Ar- 
chiducis Auftriz. 


Da nun auch die bifiber zwifchen Sr. Rômal. Maj. von Polen und Gbure 


fürftl. Durchl.zu Sachfen, und Ihro Majeſt der Königin von Lingarn gepflogene |" 
Unterhandlungen fruchtloß ausgeſchlagen, und Hoͤch figedachte Ge. Koͤnigl Maj. | 


vermoͤge des mit den Höfen zu Daris, Berlin und Muͤnchen errichteten Bünd- 


niffes, cine Arınee voit 20000. Mann mit vieker Artikerie und Ammunition gegen, 
Ablauf des Octobers nad) Böhmen aufbrechen [affe : fo war zu gleicher Zeit 


folgendes Königl. Patent in befsgtem Königreich publiciret worden: 

QI SRIEORIEH AUGUST, von Gottes Gnaden Kö, 
. mía in Polen, Groß-Hetsog in Lithauen, Steuffen , Dreuffen, 
Mazovien, Samogitien , Kyovien, S3olbpnien , Podolien, Pod 
lachien, Lieffland, Smolenfcien, Severien und Zfchernicovien ac. 
Hertzog zu Sachſen, Juͤlich, Glebe, Berg, Gnaern und Welt 
phalen, des Heil. Roͤmiſchen Reichs Ertz-Marſchall und [ind 

Wt, 
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fuͤrſt, aud) beficiben Reichs in denen Landen des Saͤchſiſchen Red): 
tens, unb an Enden in fold) Vicariat geborenbe Diefer Zeit Vica- 
rus, Landgraf in Sbüringen, Mara caf su Meiffen ; aud) Ober 
unb Wieder-Laufis ,, Burggraf zu Maddeburg, aefütfteter Graf 
zu Henneberg, Graf zu der Marc, Navensberg, Barby und 
Hanau, Herr zu Navenftein 2c. 


po" kund und bekennen: Demnach Wir fo wohl zu Behauptung des 
Unferer berisgeliebteften Gemahlin Majeſt aus einem zwiſchen des 
hoͤchſt⸗ loͤbl. Kayſers / Herrn KLeopsldi, und Dero beyden Herren Soͤh⸗ 
ne, Herrn Joſephi und Herrn Carle Majeſtaͤten/ den 12. Septembr. 
Anno 1703. unwiederruff lich errichteten uno feyerlichſt beſchwornen Suc- 
cemons · Vertrage zukommenden / vorsüglicben, und weder durch die fo 
genannte Pragmatifche Sanction, noch einige andere dergleichen Gegen; 
Derordnung aufzubebenden Erbfolg⸗Rechts in ore binterlaffenen (Dez 
fterreichifchen Erb⸗Koͤnigreiche und Lande / als auch su Erlangung 
der nun fo viele Jahre hindurch verweig: rien Satisfaction wegen Unſerer 
und Linfers Koͤmgl. Chur⸗Hauſes beftgegeunderer befondern Anfpruche 
und Soroerungen, einen Theil Unferer Armee 1n die zur Oeſterreichi⸗ 
ſchen Succeffion gehörige Erb⸗Boͤnigreiche und Lande einraüd en zu lafz 
fen/ der Nothdurfft befunden: Als wırd folches allen und jeden der⸗ 
felben Einwohnern und Zugebörigen, wes Standes oder Weſens die 
fino/ biermit Fund getban/ und oteftlben zugleich ernftlich bedeutet / 
bey ibrex Öutern umo Wohnungen in oec Stille und vübig zu vevblez 
ben, alles Slüchten ibrer t1iobtlie und Y3abieligEeiten ganglich zu un⸗ 
terlaſſen/ Unferer Armee das nótbige an Droviant, Fourage und andern 
Beduͤrffniß unweigerlich zu reichen, auch ſonſt derfelben allen benötbig- 
ten Dorfchub zu tbun, hingegen aber aller Collufion, Derfundfchaffung 
uno unerlaubten DartbeylicEeit fid) gaͤntzlich zu entbalten.  Gleichwie 
nun diejenigen, fo deme geborfamlico nacbleben werden/ verfichert feyn 
Fönnen, immaffen Wie ıbnen hiermit verfprechen / daß fie bey ibret 
Aaab und Dermögen/ Kecbten, Sreybeiten und Gerechtigfeiten, im 
Geiftlichen und Weltlichen, unbeeintraͤchtiget gelafjer werden, auch 
von Uns alles Königlichen Schuges/ Hulde uno Gnade (id) Zu erfreus 
en uno zu getrôften haben follen ; wie Wir denn zu folchem Ende bey 
Linferm Kriegs⸗ Heer die fepietrite Ordre bereits geftellet, daß Fein (Df? 
ficier oder Gemem̃er, oder ſonſt jemand / die nach obiaer Vorſchrifft fid 
fübmittigenden und baltenden Einwohner und Unterthanen obvorgez 
dacbter Sander im geringſten vergewaltigen/ preflen, beläfligen oder 
kraͤncken⸗ und, da folcbes gegen alle beffere pur icbt nichts deſto we⸗ 
niger gefcbábe, die Contravenienten / wenn fie dejjen übetfübret wor⸗ 
Or, mit unnachbleiblicher empfindlicher, und / nad) Beſchaffenheit 
des Verbrechens / Keibeszund Kebens- Straffe angefeben werden fol 
len: Alſo baben hingegen diejenigen £inwobner , welche fid wieder 
fpenftig zu erzeigen/ und Linfere angebotene Koͤnigliche Gnade und Pro- 
teQion freventlich auffer Augen zu fegen, und wohl gar Unferm Kriegs⸗ 
Volck fid) entgegen zu féellen, oder Doch fonfi wieder. Uns mit Spiz 
oniren und DartbeylicbEeit zu vergehen unterffeben möchten, ficb felb- 
fen beyzumeffen, wenn Wie, obwoblen ungerne/_und wieder Unfere 
angejtammte Vleigung suc Milde und Guͤtigkeit / fie als Feinde tradi- 
ren / uno Ihnen Linfere Aóniglicbe Ungnade nach aller Schaͤrffe fübz 
len und empfinden laffen : Wofür fich denn ein jeder in Acht zu nehmen, 
und vor Schaden und Nachtheil zu hüten wiſſen wird. Urkundlich 
baben Wir dies Patent PED unterfehrieben / mit Unferm Koͤ⸗ 
aa 2 mg? 
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niglichen Infiegel bedrucken laffen. So gefchehen und geben zu Dreß> |" 
den / den 28. Octobris Anno 1741. j 


AUGUSTUS REX L. S. 
Heinrich, Graf von Brühl. 


| Damit aber die Stände und Einwohner befagten Königreichs von denen M 

hohen VBefugniffen, worauf fich diefes Linternehmen gründete, einen vorláuffis M, 
gen Linterricht bekommen möchten, fo trat eine andere Königl. Urkunde ans Licht, — 
unter dem Titul: Urfachen, welche Ihro Kônigl, Majeſt in Polen und |; 


C burfürftl. Durbl. zu Sachen veranlaffet , mit gewaffneter Sand in | | 
das Koͤnigreich Böhmen ^ und andere 3u der Succeflion weiland Kayz M 


fers Carle des VI. Majeſtaͤt gebôrige Lande ein3urüd ens welchem hernach 
ein ausführliches Manifeft ( Yoobor der Excract in den Beylagen N. VI zu leen M, 
in kurtzem gefolget: 
Die erſtere von dieſen Schrifften war alfo abgefaſſet: 
So bald Ihro Kônigl. Maj. in Polen und Cburfütftl. Ducchl. 30 M 
Sachſen den Todesfall Kayſers Carl des VI. Eifaj. vernommen, M 


Haben Hoͤchſt⸗ Diefelbe/ mebt aus Behertzigung und Ætfer vor die Deyz M 


bebaltung des allgemeinen Aubeftandes/ als vor Ihr eigenes/ und | 
ihres Koͤnigl. Hauſes Interefle, Ihte Abficht zuförderft cabin gerichtet | 
jeyn laffen/ nicht die geringfte Deranlaflung zu geben/ dadurch im Roͤ⸗ 
mifchen Reich einige Unruhe ent(teben Eönte, nachdem Sie sumabl/ als 
ReichszVicarius, Ihres Amts zu feyn erachtet / alles dasjenige zu vers M 
Düten und abzuwenden, was die Dronung und den Frieden im Beiy 
zu ffören vermag. In dieſer patriotifhen Gefinnung baben Toro Koͤn. 
t1jaj. Feinen Anftand genommen, zu declariren/ DaB Sie der wegen der 
Geſterreichiſchen Erbfolge regulirten Derfaffung, fo voie diefelbe tt oce 
von den meilten Europaͤiſchen Puiffancen angenómmnienen und garantirtert | 
Pragmatifchett Sanction enthalten, Sic, ferner zu conformiren gemeynet waͤ⸗ 
ven ; alleemaflen Sie den auch ber von Ihro Kayſerl. Maj. Dinterlafz | 
fenen älteften Frau Tochter / der Ducchl. Ertz⸗ AerBogin/ Maria The- 
refia, in Antretung der Regierung der fémmtlichen Defterreichifchen Erbe 
Lande nicht binderlich gefallen; vielmehr Ihr diejenigen Tırulbeygele- | 
get/ welche Sie/ vermôge oberwehnter Sandion, angenommen. Al⸗ 
lein dieſer Declaration haben Jhro_Aönigl. Majeſt in Polen 3u gleicher 
Zeit die Clauful angefüger, wie Sie felbige unter der ausdrücklichen Be⸗ 
oingung gethan haben wolten, Daß die Pragmatifche Sanction nach ihrem 
völligen Inhalt bey Kraͤfften erhalten und mainteniret , derfelben auch 
von niemand, wer es feyn möchte/ der geringfte Abbruch zugefüget 
wurde, wiedrigen Salle Sie declariven müften, daß Sie in folcbam 
Sall Sich allein von einer Succeilion nicht wurden ausfchlieffen loffen / 
die Ihnen und Ihrem Aónigl. Chur⸗ Aaufe, vermôge Ihrer beft-gez 
rünocten, und allen andern Prztenfionen weit vorzüglichen Gerecht- 
ame, gant und gar sufallen folte, fintemabl Ihre Rechte von einer 
folben Beichaffenbeit find, daß fie weder durch die in der That un⸗ 
gültige Pragmatifche Sanction; noch durch einige andere /nachber/ occafio- 
ne diefer Sanction, erfolgte Handlungen verletzet/ oder geſchwaͤchet mer: 
den mögen, wie flches alles fchon anderwärts in einem befondern 
flianifeff mit mebrern dargetban wird. Wenn Ihro mnis. Maj. 
nicht vor gut befunden fo fort nad) dem Kayferlichen Abfterben Ihre 
Gerechtfame bekannt zu machen , iff es bloß in ber Abficht gefcheben / 
bie Unruhe zu vermeiden / welche durch diefe Publication im Reiche, def | | 
fen Adminiftration "Dto / wäbrender Vacang des Aayfetlichen Throns/ 
sum Theil anvertrauer iſt / Dátte koͤnnen veranlaſſet werden. tien 
aber 
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. aber alle Hoffnung verſchwunden, einen fo Iéblichen und erwunſchten 


Endzweck/ als Ihro Königl. £2jaj. vor Augen gebabt, zu erreichen; 
tiacboen alle Elfittel, deren Sie Sich bedienet / und alle von Ihnen 


. angewendete Bemuͤhung, Aube und Frieden zu erbalten / frucbtlog 


geweſen / undnachdem Sie endlich wahrgenommen/ daß die nunmebz 
to gänzlich infringitte Pragmatifche Sanction weiter Feine Wuͤrckung und 
Beltand baben Fan; biernächft aber auch überzeuget find > Daß Ihre 


. ber grange Weit befannte groffe Moderation zu nıchts mehr geoienet 7 


als cag Sie ote wichtigen Dortheile, fo Sie auf andere Art erhalten 
Fönnen/ aus den handen gelaffen; fo glauben Ihro JAónigl. Naj. in 


. pole; Sich dermablen in demjenigen Cafu zu befinden / da Sie, nad) 


der obangefübrten conditionate gethanen Erklärung / Demjenigen/ was 
Sie Sıd) felbft fhuloig find/ obne Ihrem Königlichen Kaufe einen 


| unerfeglichen Schaden zuzufügen, weiter nicht entffeben, noch fich Linz 


ger difpenfiren Eönnen/ von der Succellion des letverftorbenen Kayfers 


. Miej. Sich) und Dero Kônigl. Chur⸗Hauſe wenigfiens fo viel, als ote 


gegenwärtige Conjundturen 3ulaffen; 3u verfchaffen , da von GOttes 
uno Aechtswegen oie ganze Erbſchafft, Krafft Ihrer unwiederfprech? 


lichen Dortecbte, Ihnen allein gebuͤhrte. Ihro Kônigl. Najeſt baben 


demnach, und da der Wieneriſche Hof auf gelindere und billige Wege 
mit wahrem Ernſt nicht. einfchlagen, nod) dem von Seiten Hoͤchſt⸗ 
Derofelben verfchiedentlich gegebenen woblgemeynten Rath in Zeiten 
folgen wollen, Sid) länger nicht entbrechen Eónnen / der von GOtt 
Ihnen verliebenen Mittel Sich zu bedienen, und einen Theil Ihrer 
Armee in Die von der Succeffion des verftorbenen Kayfers dependirende 
Bande eincád en zu laffen ; und Sie verhoffen, in feftem Vertrauen auf 
die Gerechtigkeit Ihrer Sache, die Göttliche Allmacht und Gute werz 
de zu dem gedeylichen Fortgang Ihrer Waffen Sel und Seegen vet? 


leyben. 


Mittwochs den 1. Novembr. Vormittags um e. Uhr, als welche 
Zeit ven Sr, Ercell, den Zweyten Chur-Bayeriſchen Wahl-Gefandten, Serm 
Grafen von Seinsheim, Tages vorher zu Dero Bewillkommung angefeger war, 
begaben fit E. Hoch-Edlen Raths Hrn. Depurirte, Herr Schöff Anton Schaaf, 
Hr. Syndieus Syobann Gacob Lucius und Herr Marcus Sefter , des Raths, nach 
dem Dafquavifthen Haufe auf der Zeil, und legtenbey St. Ercell. das gemöhns 
liche Compliment ab, worauf Diefelben Sich erklärten, daß Sie die nen (tz 


wiefene Höflichkeit Sy6ro Gburfürftl. Durchl. anzurühmen nicht vergeffen, und 


Höchft-Diefelbe hiefiger Stadt in Gnaden beygerhan verbleiben, Se. Greellents 
aber Sich eine Freude daraus machen würden, €. Löblichen Rath Dero Dienft- 
Begierde zu zeigen. Bey dem Meggehen wurden die Sor. Deputirte von St, 
Ereell. big an die Thür des Simmers, und durch einige Bediente die Treppe bine 
unter begleitet. 

Selbigen Tag langten des Zweyten Chur-Saͤchſiſchen Wahl-Gefandten 
und Conferens-Minifters, Freyherrn von Weſſenberg Excell. allbier au, und 
nahmen Fhr Quartier in des On. D. Schneiders, des Maths, Behaufung auf 
dem groſſen Korn⸗Marckt; wie denn auch ein Theilvon der Chur-Saͤchſiſchen, und 
Chur⸗Braunſchweigiſchen Suite fic) hier einfand. 

Donnerfisgs den 2. Novembr. Vormittags um 10. Uhr wurde Sr. 
Excell. dem erften Chur-Baverifchen Wahl-Botichaffter, Herrn Grafen von Kö- 
nigsfeld, von zwey Raths-Depurirten, nemlich Herrn Schöff Anton Schaaf, und 
Herrn Syndico Joh. Jacob Lucius, das Reichs-Städtifche Schreiben, worin die Mo- 
nita der Reichs⸗Staͤdte ben der zufünfftigen Kayſerlichen Wabhl-Capitulation ent= 
halten, geziemend überreicht, und zugleich die Angelegenheit des Reichs-Staͤd⸗ 
tiſchen Collegii befteng recommendiyet ; fvorauf denn Se, Ercell, febr. aute Ver: 

Bbb troͤſtung 





190 Vollſtaͤndiges DIAR IUM 


trôftung gaben, baf bey Errichtung der Ravferlihen Wahl-Capitulation befagte 
Monica tuit in Deliberation foinimen würden. | acht Parish 
Selbigen Nachmittags um 3. Uhr verfügten fid) der Herr Syndicus Lucius 
und Herr Schöff von Schweißer, als Deputati, zu des Chur=Zrierifchen zten 
Wahl-Gefandten, Herrn Geheimen Raths von Spangenberg, Ercellenz , und 
übergaben Derofelben gleichfalls ermeldtes Reichs⸗Staͤdtiſche Schreiben, mit ane 


gehängter Bitte, folches guͤtigſt befördern zu helffen. Se, Ercell. erklaͤrten Sich 


hierauf, wie es gar wohl gethan fep, daf das Reichs Städtifche Collegium zu 
jetsiger Zeit auch für fein Interefle beforgt fep, nebit der Verficherung, daß Sie 
Ihres Orts auf alle thunliche Art hierin beforderlich fep winden. 0° 

Eodem find Se. Excell. der erfte Chur⸗Braunſchweigiſche vortreffliche Wahl 
Botfchaffter, Hr. Gerlach Adolph, Freyherr vͤ. Munchhauſen, allbier eingerroffen. 

Nachdem (icd) die zu Sr. Ercell, des zweyten Chur⸗Saͤchſiſchen Hrn. Wahl⸗ 
Botſchaffters, Freyherrn von Weſſenberg, Complimentirung vorhin ernannte 
Rate z Deputation Kreytags den 3. Novembr. durch einen Einſpaͤnniger an: 
inelden laffen, und die Stumde auf xx. Uhr felbigen Bormittags beftünmet vore 
den ; fo haben fid) der Herr Syndieus, Gobann Simon Sranc von Lichtenftein, 
^» Herr Schöff von Schweiger, Edler Herr von Wiederhold, und Herr Syacob Men: 
el, des Maths, unter Bortretung biefiger Einfpanniger und Stadt-Bedienten 
in einer Kutſche nach des Herrn Gefandten Quartier begeben, allmo fie eine 
Treppe hoch von deffen Herrn Sohn in das Vorgemach geführet worden. Di 
nun der Pabftliche Nuncius von Sr. Ercell. Abſchied genommen, und bicrauf der 
Herr Graf Poniatovvsky nebft einem Herrn vonder Srantöfifchen Geſandſchaffts⸗ 
Suite in das Audient= Zimmer getreten waren ; fo Famen Se. Ercell. bald bete 
nach in das Vorgemach, und empfiengen bon den: Hrn. Deputittén das Compli- 
ment, welches in einer Gratulation zu St. Excell. beglückten Ankunft, uud Anz 
wuͤnſchung eines gefeegneten Sortgange der beworftehenden Kayſer-Wahl beftane 
den. Man erfüchte hiernächft Se. Excell. um Befehl, wann und wohn das für bit 
ſaͤmtliche vortreffliche Chur⸗Saͤchſiſche Wahl⸗Geſandtſchafft an des Herrn Gras 
fen von Schönberg Excell. von €. Hoch⸗Edlen Rath ohnlangft, Reichs⸗Staͤdti⸗ 
ſchem Gebrauch nach, zwar offerirte, aber voit Sr. Excell, damahls noch nicht 
angenommene Prefent an Wein und Saber nunmehro überliefert werden jolte 2 
wobey die Hrn. Deputirte E. Hoch⸗Edlen Magiftrat und hiefiges gefainte Stadt: | 
Weſen, nebft ihren eigenen Perfonen, Sr. Excell. zu Gnaden beftens einpfoblen. 
Die Antwort St. Excell. gieng dahin, raf Sie Sich für die von G. Hoch: Erlen 
Rath erzeigte Höflichfeit RE verbunden erfennten, und fo dann denjelben Ihro 
Königl. Maj. von Polen höchften Schußes und Gnade, für Ihre Perfon aber 
Ihrer Dienst: Begierde verficherten; Die Annehmung des Drefents käme vore - 
nemlich auf des erften Gefandten, Herrn Grafen von Schönberg, Belieben an, 
und Fonte folches nach der Ankunft des dritten Gefandten, Herrn Grafen vert 
£ofj, uad) Gefallen überliefert werten. Die Hrn. Depuritte erwiederten hierauf, 
bafi fie dicsfalls gnaͤdigen Befehl erwarteten, nahmen alsdeun ihren Abfchied, und | 
wurden von St. Excell, aus dem Zimmer bif an die Treppe begleitet, 

. Eodem begaben fich die zu Bewilllommmung St. Excell. des erften Rônigl. 
Groß-Britannifchen und Chur⸗Braunſchweigiſchen Herrn Wahl BVotſchaffters, 
enger bon Miünchhaufen, ernennte Raths-Deputirte, Herr Schöff Sobant | 2 
Jacob von Bertram, Herr Syndicus Johann Jacob Lucius, und Herr Carl | 
Wilhelm Bender von Bienenthal, des Raths, nad) Sr. Excell. Quartier, dem | 
boit Rulandifchen Hauſe auf der Eſchenheimer⸗Gaſſe. Auf der Treppe Fan ihnen | 
der Legarions Secretarius entgegen, und führte fie durch etliche Zünmer indas Ges 
mach, wo St. Excell, Sich an der. Thür befanden, und Sich. nach einem Eleinen 
Compliment auf einen Arm⸗Seſſel init dem Geficht nach der Stuben= Thür nite | | 
derlieffen, den Hru. Deputitten aber Prep. gegenüber ſtehende beſchlagene Lehn⸗ 
Stühle anwieſen. Auf die von dem Son. Syndico gethane Anrede crtbeilten Se 
Excel, eine fehr güfige Antwort, verficherten €. Hoch-Edlen Rathder Hohen ui 

nigl. 
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uigl. Gnade, und erboten Sich zu allen Dientt -Sefälligfeiten. Nach diefem wur: 
den St. Excell. die zwey Reichs⸗Staͤdtiſche Schreiben überliefert und Diefe Ange: 
legenheit beftens empfohlen, worauf Diefelben gute Vertroͤſtung ertheilet. 
Ee⸗dem übergaben die wortreffliche Deren Wahl: Botſchaffter von Chur⸗ 
Coͤln, Bayern, Sachfen, Brandenburgund Pfalt den höchftahfehnlichen Chur: 
NRayutziſchen Wahl⸗ Hirectorio ein Pro Memoria tvegen Befchleunigung der Eon⸗ 
ferentzen, welches alſo gelautet: 
Spyadderne dem Hoch, Köbl: Churz Mayntziſchen Direétorio von Uns 
Endes» Unterzögenen bereits des mebreren, und Zwar fchrifftlich, 
beygebracht worden/ wie daß man dies Orts davor halte, oap bey 
gegentwärtigem DDablzGegbafft das Chut - Boͤhmiſche Votum befann- 
ter Umſtaͤnden willen quiefciren ſolte / auch Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden 
3u Mayntz mit ihrem vortrefflichen Voto deme accedipet / uno Dero 
Directorial - Amts Derrichtung des weiteren Ordnungs ⸗ maͤßig anverfi? 
ceret haben, nicht Weniger diesfeits jedesmablendabin angetragen wor⸗ 
den/ daß ſothaner Punct bey denen Praliminar - Zufammenfünfften die 
efte porjagiisbe SMS feyn folle: So wird das 
Eingangs⸗gemeldt⸗ Hoch⸗ Xóbl. Chur⸗ Mayntziſche Diretorium hiemit 
geziemend erſuchet / hieruͤber/ und zu ſolchem Ende eine foͤrmliche Zu⸗ 
ſammenkunfft von Dero birectorial Amts wegen je eher fe beſſer zu vet 
anlaflen/ fo p: die erforderliche Collegia -DSeratbicblagz und Ent⸗ 





fbliffung zum Stand zu bringen  Srandfurt den 2rèn Yiovembris 
1741. NE efi ni v D. 
emos Ferdinand Graf von Hohenzollern, 
L 8, Joh. Georg Graf von Königsfeld. 
L. S. Joh. Friedrich Graf von Schönberg, 
L. S. 35altbafat Konrad bon Broid). 
L. S. HN. $. 9. von Wachtendonck. 


, Madden Se. Excel. der Hert Graf von Pappenhrüit, als Reichs⸗Erb⸗ 
Marfhall, an felbigem Tage zu der zweyten Waͤhl⸗Conferentz durch einen von 
Dero Hrn. Cantzley Räthen anfagen laffen, und hierzu auch die allerfeitige Lega- 
tions Secretarii erfordert worden; fo kamen bie anweſende vortreffliche e burfürfte 
liche Herren Wahl⸗Geſandte | us 

Samftags den 4. Novembr. Vormittags um ro. Uhr auf dein Roͤ⸗ 
mer wiederum in dem Neben⸗Zimmer zuſammen, und legitimirten ſich durch Libere 
teichung ihter Vollmachten, worauf fo wohl wegen des Chur⸗Boͤhmiſchen Voti 
als Quarticté unter ihren Berathſchlagung gepflogen, und ein gedoppelter Schluß 
gefaffet wurde. Der Inhalt davon gieng dahin, daf die Ehur-Böhmifche Wahl 
Stimme bey det bevorftehenden Wahl eines Romifchen Königs, jedoch ohne fünf: 
tige Solge, fufpendiret, und das Quartier der Chur⸗Boͤhmiſchen Geſandtſchafft 
an waͤhrender Wahl⸗Zeit verfchloffen bleiben foite, 

Mit dieſem Conclufo ; fo viel den erften Punct wegen Quiefeirung des 
Chur⸗Boͤhmiſchen Voti betraf, wurde der Chur-Mayntziſche Secretarius, Herr 
Matthaͤi, noch felbigen Abend an Se. Excell. den Hn. Baron von Brandau ab: 
geſchickt, um folches demſelben gebührend zu infinuiren ; allein bey deſſen Antunfft 
un Braunfels bedeutete man ihm, dag Se. Excell. nicht zu Haufe wären. Da 
nun derjelbe , feiner Inftruction gemäß, dag Conclufum dein Secretario des Frey⸗ 
heren von Brandan, in Gegenwart +. beffelben Cavaliers, in einem Couvert 
mit dem Chur-Maynsifchen Éleinern Geheimen Ganblen-Signer verfehloffen, auc 
ftellen wolte, um folhes ſtinem Herrn Principal bey feiner Ruͤckkunfft mit dem 
Zuſatz einzuhaͤndigen, daf m ſolches von Seiten des Chur-⸗Mayntziſchen Di- 
rectori zugefandt würde; fo lehnte An ES Annehmung ab , mit s parc 

i euten, 
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deuten, daß Er morgen gegen xo. Uhr wiederkommen, tnb dem Srepberrm vo | 


Brandau, welcher alsdann zugegen fern würde, das Aufhabende felbften zuftels | | 


len möchte, wobey er auf wiederholte Inftanf wegen der Annabine bebarrte. Det | 


Chur⸗Mayntziſche Hr. Secretarius verfügte fid) alfo nach Haufe, um fernern Bere | 


haltungs=Befeht einzuholen , nach deffen Empfang aber wieder in den Braune 


fels, allwo er zwar nach dem Freyherrn von Brandau und deffen Secretariofiage |! 


te, jedoch von zwey anweſenden Cavaliers vernahm, daß Feiner von beyden Zus 
gegen ware. Hierauf prefenurte Er das verſchloſſene Conclufum gedachten ds 
valiers, unb als fie folches nicht annehmen wolten, legte er es in ihrer Gegen⸗ 
wart auf den im groffen Saal am Senfter geftandenen Zifeh, mit dem Verme M 
den, bafi fie als Zeugen diefen Aum mit anfehen und bemercken, fo fort das |, 


hingelegte dem Freyherrn zufiellen mögten; womit er feinen Rückweg wieder nach | 


Haufe genommen. | 118 
Eodem wurde den Bürgerlichen Hrn. Capitains nochmahls auferleget, alle M, 
14. Tage ihre Quartier-Liften in den Roͤmer zu Kiefern, damit man jedesmahl ſe⸗ 
ben fente, was für fremde Perfonen, auffer denen fo zu den Suiten der Hohen Wahl⸗ 
Geſandtſchafften gehörten, fich in diefer Stadt befanden, ral 
Weil an diefem Tage das bebe Namensamd Gebuhrts-Teft Shro Chur⸗ 
fürftl. Ducchl. zu Pfaltz, da Döhft-Diefelben in das gofte Jahr Dero Rubme | 
vollen Alters getreten, eingefallen war; fo gaben Seine Exceil. der erfte Ghurz | 


Pfaͤltziſche Herr Wahl-⸗Geſandter, Freyherr von Wachtendonck, denen bier ane. | 1 


weſenden vortrefflihen Herren Wahl: Botfchafftern, wie aud) andern hoben 
Standes=-Perfonen, ein herrliches Gaftmahl in Sero Haupt-Quartier, wobey M 
ficb über 40. bebe Gäfte einfanden. Den andern Tag wurden von hochgedache | 
tem Herrn Gefandten viele allbier befindliche Hrn. Legations-Räthe und Secretarii 
gleichfalls febr prächtig bewirthet. Und zwey Tage bernad hatten auc) die 


Churfürftliche Officianten , und andere in gleichen Rang ftehende fubalterne Se: IN 


dienten, zulegt aber alle Livrée tragende Bedienten einer herrlichen Mahlzeit bey 
einer fehönen Mufic zu genicffen. 


An eben demſelben Tage wurde von St. Excell. dein erſten Chur-Bayeri⸗ 
hen Wahl-Gefandten, Herrn Grafen von Königsfeld, das Seft des Heil. Ca- 
roli Borromai, zu Ehren Ihro Ehurfürftl. Durchl. von Bayern, auf die feyers 
[icbfte Art begangen, und allen den vornehmften hier anweſenden vortrefflihen ! 
Herren Gefandten ein febr prächtiges Mittags Mahl gegeben. "73 

; Bon den Solennitaten, welche an felbigem Tage zu Augſpurg bey dem 
höchftpreißlichen Reichs = Vicariat vorgegangen, erhielt man bald hernach fol: 
gende Belchreibung : »Nachden am 4. 91evembr. frühe um 2. Uhr die von G. 
» £ób[. Magiftrat hierzu aufgebotene Mannſchafft, und zwar 2. Bürgerliche 
» Kompagnien vor des höchtt-anfehnlichen Herrn Prefideneen, Grafen von Truche 
„ſes⸗Zeyl, Quartier, auf bem Wein-Marckt, eine Burgerliche Eompagnie vor 
„ des vortrefflichen Herrn Cantzlers, Freyherrn von Gi, Quartier in der Heil. | 
» Ereuß-Gafle, und eine Compagnie von der Stadt-Barde vor der Kirche zum 
» Heil. Ereus, mit fliegenden Sabnen und Elingenden Spiel Pofto gefaſſet; fo ha⸗ 
„ben ſich um halb o. Uhr die ſaͤmtliche hochanſehnliche Herren Raͤthe, wie aud) 
» die Herren Secretarii , Canzelliſten und Agenten; nach und nach ben bochgez | 
A, dachtem Herrn Canfler in prächkigfter Gala verſammlet, und fic) nach abge 
„legtem Gluͤckwunſch in einem Zug zu des Herrn Prafidenten Excell. verfüget, 
» bey welchen gleichfalls von ihnen in corpore dit Gratulation abgeftattet toute 


» de. Bon bier erfolgte der folenne Aufzug nach der Heil. Creut-Rirche in fol | 


» gender Ordnung: x) Der Neichg: Vicariats- Herold und Thürhüter in | 
„einen Wagen allein; 2) Die ſaͤmtliche NReichs- Vicariats - Sovfz Gerichte: 
» Agenten, jeder in einem Magen allein, vor deren jedem ein Bedienter vor: 
„aus getreten; 3) Der Kankley:Diener zu Fuß; 4) Die vier Canzelliſten, 
» wen und zwey in einem Wagens 5) Die beyden Hrn, Secretarii. jeder in ci 

nem 
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nem Wagen allein; 6) Die 7. Herren Afleflores, jeder, unter Vortretung 


» feiner Livrée. Bedienten, in einem Wagen allein; 7) Des Heren Gantleré 


„Freyherrn von Eſch Excell. unter Bortretung Sero Livree-Bedienten in einem 


» Wagens 8) Des Herrn Prefidenern, Grafen von Zeyl Excell. in einen Chur⸗ 
» fütftl. Leib Wagen mit 6. Pferden, in Begleitung Dero Livree- Bedienten; 
wobey fo wohl vorbefagte vier Compagnien, als die gedoppelte Wacht, vor 


5 ban Rath⸗-Hauſe in den Vorbeyziehen mit Rübrung des Spiels, Praͤſenti— 


| » ting des Gewehrs und Schwingung der Sabnen, ihre Ebrerbietung bezeigten. 


» Bey dem Eintritt in die Kirche wurde Gr. Excell, dem Herin Prafidenten dag 


|.» Weyhe IBaffer prefentivet, und nachdem Gelbige, nebft der übrigen Beglei— 


tung, in dem Chor ihren angewiefenen Platz engenommen, durch den Herrn 


» Pralaten vom Heil. Creutz das muficalifche Hoch-Amt abgeſungen, nach def 
» fen Endigung aber das Te Deum laudamus vor dem Hoch-Altar angeftimmet, 


| » unb unter dreymahliger Abfeurung 24. zu dan Ende auf die nächtt= gelegene 


» Sechs Waͤlle aufacrübrter Canouen und des Eleinen Gewehrs der Stadt-Barde 
„, Und der 3. Bürgerlichen Compagnien, bon dem muficalifcehen Chor zu Ende 
» gebracht, worauf befagte 3. Compagnien wieder auf ihre vorige Poſten mare 


|» fhiret, und fo bann der Zug Mittags um 12. Uhr in obiger Ordnung zurück 


ns gegangen. Hiernaͤchſt fanden fic) fo wohl von dem Hochwuͤrdigen Done 


» Capitul, als dem Qobl. Stadt-Magiftrat und Capitul von St. Moriken ei 
» tiige Deputirte ein, und ftatteten bey des Herrn Præſidenten Excell, ihren Glück: 
» wunfch ab, welchen die Hrn. Depurirte von der Stadt auch ben des Serm 
» Gantslers Excell. in Dero Quartier wiederholten. Da nun hierauf Se. Ex: 
» Cell. der Herr Prefident ſo wohl die ſaͤmtliche Herren Raͤthe, als verſchiedene 
» andere Standes-Perfonen zur MittagssTafel behielten ; fo wurden unter den 
» Gefimdheiren auf das höchfte Wohlergehen beyder Durchlauchtigften Gburfürz 
„ſten von Bayern und Pfaltz, und einer baldigen glücklichen Kayſers⸗Wahl, 
» die Canonen wieder dreymahl aefofet, folgenden Sonntags aber von des Sorti 
» Præfidentén Excell, fo wohl eem hoͤchſt⸗preißlichen V icariats: Sericht,, als geſamm⸗ 
» fein zahlreichen hoben Adel, in Sero prachtia illuminirten Quartier ein koſt⸗ 
» bares Souper gegeben, und endfich dietes Seft mit einem Bat befchloffen. 


Nunmehro lief die fichere Nachricht ein, daß Ihro Rônial. Majeſtaͤt von 
Preufien am 31. Octobr. die Schlefifehe Feſtung Nei mit Accord erobert, und 
darauf am r. Novembr. mit zu demjenigen Buͤndniß getreten, welches einige Zeit 
vorher zwifchen Ihro Koͤnigl. Mai. in Polen und Gburfürftf. Durchl. zu Sad): 
fen eines, und Ihro Ehurfürftl. Durbl. von Bayern andern Theils, wegen Be; 
bauptung Ihrer Gerechtfame auf die Defterreichifche Erbfolge und deren Gewähr: 
leiftung errichtet worden, 1 
Sonntags den 5. Novembr. verliefen Se.Excell. der Freyherr von Bran⸗ 
dau in aller Fruͤhe dieſe Stadt, und nahmen Ihren Weg nach Sanau, lieſſen 
aber noch einen Theil von Dero Gefolge in dem Braunfels. Nachmittags um 
4. Uhr begab fici) der Herr Reichs- Quartier Meifter nach ermeldtem Quartier, um 
Sr. Excell. vermöge des Churfurftlichen Schluffes,, weiter zu binterbringen, daß 
Sie umerhalb einigen Tagen init ihrer Suite das Braunfels zu rumen, und fid) 
hinweg zu begeben böften. Da Er aber vernahm, bafi der Herr Gefandte felbi- 
gen Morgen bereits tuit 7. Uhr von bier abgereifet wäre; fo fonte Er weiter nichts 
thun, als daß er dem zurückgebliebenen Boͤhmiſchen Legations- Secretario, On. 
von Stange, obigen Antrag befannt machte. Zu gleicher Zeit lie das Chur: 
fürftl. Mayntziſche Directorium gedachtem On. Legations- Secretario die ehedem 
OR unb init gehöriger Refervation angenommene, auf Se. Ercell. den 
Freyherrn v. Srandau aeftellte zwey Original: Vollmachten wieder zurück geben, mit 
der Erklärung, daß Er felbige wieder zu fic) nehmen möge, weil das Diredori- 
um folche beroandten Umſtaͤnden nach nicht behalten koͤnne, melche er denn auch 
angenommen, " 
i; G ct Eodem 
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Esdem entſtunde des Morgens zwiſchen 9. und 10. Uhr eine Feuers-Brunſt 
in der Fuden-Gaffe, welche bey ziemlich ſtarckem Winde febr gefaͤhrlich ſchien, 
und die gantze Stadt in Schrecken ſetzte. Wiewohl mim durch die gute Gegenwehr 
Nachmittags um x. Lihr die Flamme dem- Anfehen nach voͤllig gedaͤmpfet war; 


fo brach dennoch ſelbige Abends um 6. Ihr von neuem mit ſolcher Hefftigkeit aug, 


dag verfehiedene Häufer in befagter Juden-Gaſſe davon ergriffen, unb das Feuer | 


endlich mit groffer Mühe gelöfiver wurde. Man rechnet, daß s. bif 6. Dauer. 
abgebrannt, und 1o, andere entweder febr beſchaͤdiget, oder doch die Dächer Davon 
abgebrochen worden. Ein blindes Juden-Maͤgdgen, welches man in der Beftürs 
Kung zu retten vergeffen, ift verbrannt, einige Ehriften und Juden aber find bey dem 
löschen zu Schaden gekommen. 


Mittlerweile ward es in Sranckfurt immer Volckreicher, es Fam taͤglich 


mehr Bagage für die vortreffliche Herren Gefandten zu Waffer und zu Lande an, 
teorunter Die von Chur⸗Bayern und Chur-Coͤln den groͤſten Theil ausmachte, wie 
fic denn auch der Herr Baron von Berchhaim, Chur-Bayeriſcher General-Mas 
gazinz und Kriegs zCommiffarius, alibier einfand. — In dem Chur-Bayeriſchen 
Quartier wurden in verfebiedenen Hanfern Thuͤren Durchgebrochen, und man fing 
an, die Zimmer aufs Eoftbarfte ausyumeubliren. Hiernachſt batte man auf den 
en eine febr grofje Küche und Remifen für die Churfürfiliche Kutſchen 
aufacbauct, 


Wegen der ankommenden Sremden wurde um diefe Zeit eine Verordnung | 


befannt gemacht, daß diefelbe obnebeglaubte Paͤſſe zu den Thoren nicht herein 
gelaffen werden folten. Selbige lautete alfo : 

Gy Emnad bey gegenwärtiger Wahl-Zeit die unumgängliche Noth⸗ 
durfft erfordert/ daß, fo viel nur immer möglich/ ein biefig Hoch⸗ 
Edler und Hoͤch Weiſer Katb von denen bier antommenden Perjonen 
genugfame Notitz erhalte, mithin oie Derfügung gefcheben/ daß alle 
und jede Sremde/ welche fid) mit glaubbaffren Däffen nicht legiumiren 





Eönnen/ an denen Thoren abgewiefen, und Feinesweges in allbiefige | 


Stadt cingelaffen werden follen ; als bat man durch gegenwärtiges je⸗ 4 


dermänniglichen bekannt machen wollen, daß von nun an und ins kuͤnff⸗ 
tige, befonders aber die vorfeyende YDabl über / niemand, obne be 
glaubte Dáffe zu haben / an denen hiefigen Stadt » Thoren eingelaflen/ 


ſondern dergleichen Perfonen von denen beftellten Fxaminaroribus Ohne An⸗ 


feben der Perfon abgewiefen werden ſollen. Wornach fid) alfo jederz | 


mann 3u richten wiſſen wird. Srand futt den 4. Yiovembr.174r. 


Sonft fabe nan in öffentlichen Zeitungen ein Patent des höchttzanfihnle | 


en Rheiniſchen Reis: Vicariars, wodurch daffelbe die Darunter gehörige Ba⸗ 


fallen zu Ablegung der Lehns= Pflicht ermabnte. Es war folgender maffen cine | | 


gerichtet : 
Ye bo zwar allfchon in denen gemeinfamen Reichs z Vicariats- Paz 
IL tenten de dato 30. Octobr. 1740. alle und jede des Heil. Rom. Reichs 
Lehen⸗Maͤnner und Dafallen, welchen in Krafft der Goldenen Bull/ 
auch ahderer Reichs⸗Satz⸗ und Ordnungen ihre $ eben von denen Ducchl. 
Durchl. Herrn Reichs > Fuͤrſehern und Vicariis in Landen des Kbeins/ 
Schwaben und Fraͤnckiſchen Rechtens/ zu recognofciten und 3u empfanz 
gen geziemet, gnaͤdigſt anerinnert voorden/ daB fie ficb in gebübrens 
der Zeit des in Denen Lehen⸗Rechten sut Recognition beſtimmten Termins 
bey Dem gemeinfamen Reichs⸗Vicariats Hoff⸗ Gericht anmelden, und vor 
der Darauf gefeBter pena Caducitatis hüten follen, diefer gnaͤdigſten Ders 
ordnung nach abet viele von denen Reichs-Lebenmännern und Dafallen 
in der bereits verfirichenen Stift die fhuldigfte Solge nicht geleiftet baz 
ben ; Als wird, von Höchften Reichs-Sürfebern Amts Macht und Ge⸗ 
walt wegen, zu dem Ende denjenigen, welche dieſes zu beobachten — 
ie⸗ 
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biebec unterlaffen, annoch ein viermócbiger terminus ultimatus fub jam 
comminata pena caducitatis hiermit anberaumet ; Wornach fid) ein jeder 
34 richten / und fuͤr Schaden vorzuſehen hat. Augfpurg den 24. Veto: 


ris 1741, | | 
Auf anábigften Befehl des höchft-anfehnlichen 
Rheiniſchen Vicariars publicipet, Franckfurt 
am Mann den 5. Rovembr, 1741. 


Dienffags den 7. Nop. lieffen des allbier gewefenen Böhmifchen Ge- 
faubten, Sreyheren von Brandau Excell. E. Hoch-Edlen Magiftrat Durch Dero 
zuruͤckgelaſſenen Secretarium ein Compliment inachen , mit dem Vermelden, daf, 
ben jebigen Limftänden, von Dero allerhöchften Principalin der Befehl eingelauf: 
fen, fich von bier wegzubegebens Pabero Sie für bie bep Sero hiefigem Aufent: 
halt genoffene Gefälligteit fo wohl, als für das Fhnen zugedachte Stück Wein 

"unb Saber fic. höfflichft bedanckten, und folches Prefent an Herrn Rath von 
Wieſenhuͤter liefern zu Laffen erfuchten, 

Mittwochs den 8. Novembr. erfolgte die dritte Preliminar-Conferent 
auf dem Römer mit eben demjenigen Formalitäten, welche am 4ten dieſes beob- 
achtet waren. Ben diefer Zufammenfunfft fapten die vortreffliche Herren 
Wahl Geſandten den einmüthigen Schluß , daß die folenne Conferentzen wegen 
der Wahl eines Roͤmiſchen Königs auf den zoften dieſes Monats ihren Anfang 
nehmen folten. Aufferdem tard beliebet, in Anfehung des Rônigl. Frantzoͤſiſchen 
Dern Botſchaffters, Marfihalls von Belleisle, fic) eben desjenigen Ceremo— 
niels zu bedienen, welches im Fahr 1657, und 1658. gegen den Hrn. Marfchall 
bou Grammont, der bep der Wahl Sapferé Leopoldi mit gleichmaͤßigem Caractere 
derjehen gewefen, gebrauchet worden. 

Donnerffags den o. Novembr. fehiekten des Herrn Marfehalls von 
Belleisle Œrcell. einen Cavalier in einer zweyſpaͤunigen Kutfche, nebft zwey Be— 
dienten , anden Churfuͤrſtl. Mapnbifhen S.berGammereSerrn , und lieſſen St. 
Ehurfürftl. Gnaden wegen glücklich wieder_erlangter Gefundheit das Compli⸗ 
ment machen, zugleich aber vermelden, wie Se. Excell. ein groffes Verlangen trit 
gen, die Ehre zu haben, Hoͤchſt-Dieſelbe zu fehen, und die Stunde zu wiffen, 
wann es Derojelben gelegen wäre. ine halbe Stunde hernach fertigten Ihro 
Ehurfürftl. Gnaden von Mayntz Dero Cammer-Herrn, den Herrn Baron von 
Dahlberg, ebenfalls in einer Kutfche init zwey Pferden und zwey Bedienten, an 
Ge. Ercell. den Herrn Marſchall ab, um wegen des abgeftatteten Gluͤckwun— 
fes und bezeigter Sorgfalt zu danken, und hiernächft anzuzeigen , wie c8 Ih— 
ro Churfürftl. Gnaden febr angenehm fen würde, den Herrn Marfchall des ans 
m sue um rr. Uhr Morgens, dafern es Sr. Ereell. nicht unbequem ficle, 
zu fprechen. 


. Sreytags den 10. Novembr. verfügten fid) des Herrn Marſchalls von 
Belleisle Œrcell. um die beftinunte Zeit in derjenigen Ordnung, welche mit dem 
Chur Mapnsifchen Hofe vorher verabredet war, und bey dem von Ihro Chur: 
fürftl. Gnaden abzulegenden Gegen Befuch ebenfalls beobachtet werden folte, aus 
dem Königl. Sransöfifehen Quartier nach dem Compoftell: 

1) Fuhren 2. [eere Kutſchen mit 6. Pferden voran, 

2) Ram einer von des Derrn Marfihalls Garde, welcher die Stelle eines 
Souriers vertrat. 

3) Giengen 42. Laquayen, unddaben 4. Läufer, Paarweiſe in zwey Reyhen. 


4) Der Pagen- Hofmeiſter. 
5) 12. Pagen. 


6) Det Legations · Secretarius, Herr Biſchoff, J.U.D. 
7) 12, Cavaliers tmb andere Officianten. | 
Ccc 2 8) Der 
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8) Der Herr Botſchaffter in einer mit 6. schönen Syabellzfacbigen Pferden | 
beſpanuten Staats zGaroffe, welcher mit den Eoftbaren Ceremonien-Kleid des ! 
Heil. Geiſt-Ordens, einem Mantel von puren goldenen Stoff, und dem fehr 
prachtigen mit Diamanten garnirten Orden, wie aud) einem Feder-Buſch auf 
dem Hut gezieret wear, gang allein. An dem rechten Schlag gieng der Gardez | 
Hanptmgnn unb an bem [incen der Garde-Lieutenant, beyde zu Sup, bey den | 
Hinter: Radern aber 4. Heyducken. 

9) Folgten zwey Kutfchen mit 6, Pferden, worin einige Herren von des | 
Herrn Marſchalls Gefolge faffem. |" 

.. Diefer Zug gieng über den Roß⸗Marckt und die Zeil nach der Fahr-Gaſſe, 
und wurde von der Mit auf der Haupt- Wache mit Elingendem Spiel und flies | 
genden Sahnen faluriref, 7 (A 

Da nun des Herrn Marfchalls Excell. nebft den zwey letzten Kutſchen in | 
den Hof des Compoſtells hinein fuhren , fo paradirte auf der lincken Seite eie M 
ne Wacht von Chur-Maymtziſchen Dragonern zu Fuß von des Sou. Generals von | 
Welſch Regiment, wie auch die amtliche Ehurfürftlihe Zaquanen, Laufferumd M 
Heyducken im rother Gala- Livrée, fo reich mit Gold befébet, auf der rechten Getz | 
te aber die Kutſcher und andere Staui=-Bedienten. Hiernaͤchſt (abe man die Churz | 
fuͤrſtliche Leib⸗Garde in febr prácbtiger Montirung die Treppe hinauf in zwey | 
Reyhen gegen einander uber bif an die Zimmer rangiret. Die Pagen des Herru 
Marſchalls giengen nebft den Ehurfürftlichen zuerft die Treppe hinauf, und ftelle M 
fen fib. in dein Saal die Lange bin, und zwaͤr hinter den SchweiersTrabanten. | 
Seldigen folgten die Cavaliers des Herren Marſchalls, nebft den Ehurfürftlichen | 
Tamner⸗Herren, und rangirten fic) unter einander in der zwehten Anti- Cham- | 
bre, Hierauffamen die Ehurfürfiliche Minifter, Canonici des Mayntziſchen Gas | 
vituls , und Praͤlaten, welche das dritte Vor-Gemach einnabimer, Nachdem M 
Se. Ercell, der Herr Borfchaffter aus der Caroſſe, welche durch die Heyducken 
aufgenracht ward, geftiegen, unb von Ihro Gburfürftl. Gnaden in Begleitung | 
vieler Herren Dom-Capicularen und Staats-Minifter unten vor der Treppe cuite | 
pfangen waren; fo giengen Sie beyde neben. einander, doch fo, bafj dein Herrit | 
Geſandten die rechte Hand und der Vorgang anden Thüren gelaffen wurde, mit 
bedeckten Hauptern bie Stiege hinauf durch den Saal der Hellebardiers und der | 
Cammer⸗Herren; dochnahmen Sie die Hüte wieder ab, da Siedurch den Saal | 
der Herren Minifter und Dralaten giengen. So bald Sie in das Audieng-und | 
Staats-Gemach traten, wurden von den Cammer-Herren zwey einander gans | 
gleiche Arm⸗Lehn-⸗Seſſel unter dein Baldachin gerade gegen einander fiber alfo | 
gerücket, daß der Herr Botfihaffter die Ober-Stelle einnahın, worauf die Thuͤ— 
ven zugemachet wurden. In währender Unterredung waren fie bende bedeckt; | 
Ihro Ehurfürftl. Gnaden gaden dem Herrn Marfchall den Titul Ærcellens 7 | 
da hingegen diefer Höchft-Diefelbe Ihro £burfürfil. Gnaden nennte. Bey 
dem Hinweggehen wurde in allen Vor-Zimmern das vorige Ceremoniel wieder | — 
beobachtet, und Ihro Ehurfürfil. Gnaden begleiteten des Herrn Botſchaffters 
Excell, wiederum bif an Sero Caroffe, und fabeu Diefelbe wegfahren, worauf 
Sid Höchfi-Diefelbe nach Sybren. Zimmern zurüc begaben. Ubrigens iſt u | 
mercken, dag Ihro Gburfürftl. Gnaden dein Seren Marfhall vorber wiffen ub 
fit, wie Sie Se. Excell, nur in ordentlicher Furger Kleidung zu empfangen ges | 
dächten, wofern Disfélbe nicht in dem Eeremonien-Habit des Nitter-Drdens vom 
Heil. Geiſt erfheinen würden. Weil es nun ein plamer Beſuch ſeyn folte, fo 
hatten Se. Excell. um fo viel eher in folchen Churfuͤrſtlichen Antrag gewilliget, | 
und die Vifite in dem gewöhnlichen Habit tmb Mantel gemeldeten Ordens mit ee 
ner groſſen weiſſen Stutz-Feder auf dem Hut abgeleget, dagegen Sie von Sybro 
Gburfürftl. Gnaden in einem ſchwartzen mit Spitzen befesten Talar empfangen | — 
wurden. Weil die Vorgemaͤcher nicht in aenugfamer Anzahl vorhanden waren, | 
fo muften die Gburfürftlic)e Bedienten zu SUB, und die von dam Sere —— 
hall, 
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| fall, währender Audiens unten im Hofe fteben bleiben. Die erftere waren alles 
ſamt in ihrer Eoftbaren Gala Livrée, Da hingegen des Herrn Marfchalls Laquayen 
‚ihre ordentliche Livrée an hatten, weil Se. Excell. gleich) des andern Tages voit 

hier abreifen wolten. Es waren affo nur die Herren von der Begleitung und 

, die Cavaliers St. Excell. in Gala Habit, wie es an den Seft des Heil. Ludwigs 
| beobachtet worden. 
| Nachdem inzwifchen E. Hoch-⸗Edlen Magiftrat fo wohl von den Chur 
Mayntziſchen Gefandtfihafftg-Secrerario, als auch von dem Päbftlichen Nuncio, 
Monfignor Doria, die Anzeige geftoeben : Wasgeftalten hochgedachter Herr Nun: 
‚ eius fic) nunmehr als aufferordentlicher Botſchaffter bey der Kayſer-Wahl legi: 
timiret, und folc)en Caradtere öffentlich angenommen, folchemnach die Bezeigung 
der Honneurs an der Haupt-Wache und fonften , gleich den Churfürftlichen un 
| fremder Eronen Botfchafftern, verlangten : fo wurde Seertngs am 10: No⸗ 
vembr. bep Löbl. Schoͤffen-Rath der Schluß gefaffet, Gr. Excell. den Herrn 

| Nuncio in dieſem Anſuchen um (o vielmehr zu votllfabren, da bie übrigen hohen 

. Herren Borfchaffter diesfalls ihre Zufriedenheit bezeuget hatten. An eben pene 

ſelben Tage haben des Herren Nunci Excell. Hero Wuͤrde und Caractere durch die 
vermittelft des Reichs-⸗Erb⸗Marſchall⸗Amts geftbebene Aushaͤngung des Paͤbſtli⸗ 
chen Wapens an Sero Quartier öffentlich befannt gemacht. 

Eodem ficffèn Se. Excell. Monfignor Doria, Ertz-Biſchoff zu Chalcedonien 
und anfferordentlicher Botſchaffter Ihro Paͤbſtlichen Heiligkeit, ben dem Churs 
Mayntziſchen Herrn ber S anumerer Erfundigung einziehen, vb Sie bey Sr. 
Churfuͤrſtl. Gnaden Audiens haben koͤnten? worauf Ihro Gburfürftl. Gnaden 
durch einen Cammer-Herrn die Antivort ertheilten, Das cs Derofeiben febr ange: 
nehm ſeyn würde, den Herrn Nuncium gleich nach der Mittags-Tafel ben. Sich 
zufehen. Hierauf begaben Sich Se. Excell. ber Herr Nuncius in folgender Ord⸗ 
nung nad) dem Compoftell, als den Chur⸗-Mayntziſchen Quartier : 

1.) Kamen einige nit 6. Pferden befpannte Kutſchen, worinnen verſchiede⸗ 
" — und Italiaͤniſche Cavaliers von des Herrn Nuncii Suite fid) bes 

anden. 

2.) Gieng ein Fourier, hierauf 16. Laquayen Paarweiſe in ihrer Foftbaren 
gruͤnen Livrée, welche auf allen Naͤthen mit durchwuͤrckten Galonen von (Gold 
und Seide verbraͤmet war: 

3.) Fuhren Se. Excell. der Herr Nuncius in einer ſeht prächtigen Staats⸗ 
Caroſſe von rorhen Sammer, fo mit God inzund auswendig ftarcf borbiret. 
An dem Unter-Raften var fo wohl hinten, als anbeyden Schlagen, das fünfte 
Schnitzwerck und umvergleichliche Mablerey zu ſehen. Se. Excell. erſchtenen in 
Pontificalibus oder dem ordentlichen Geremonien = Dabit der Roͤmiſchen Praͤla⸗ 

ten, nemlich in einem langen violet: Diauen Rock, über welchen Diefelbe ein 
weiſſes Chor-Hemd mit Benetianifchen Spisen, nebft einem Eurgen violeften oben 
zugefnüpfften Mäntelgen, fo nur bifi an die Helffti der Arne ging, anbatten, 

4.) Meben dieſem Leib- Magen 6. Pagen in grimen ſammetnen Teich mit 
Gold chamarirten Roͤcken, und £oftbaren Weſten von Drap dot: — | 
5) Kam die zweyte Kutfehe, fo gleichfalls febr kuͤnſtlich gemahlet, mit gel⸗ 
ben Sammer gefüttert und mit Silber bordiret war, in melcher einige Cavaliers 
von der Suite fic) befanden — Bag tin ER 

6.) Die dritte Kutſche, welche auch mit ſchoͤner Mahlerey und vergufectem 
Schnißwerck gezieret, und mit rothem Sammet gefüttert mar, worin verſchie⸗ 
bene Geiſtliche Herren ſaſſen. dido | 

Be der Ankunft im Compoſtell wurden Se. Excell. an bem Schlag Ih⸗ 
tes Magens von Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden in einem ſchwartzen Talar empfangen, 
und bekamen un Hinaufgehen auf der Treppe die rechte Hand unb den Vortritt 
in die Zimmer, wie es üm Jahr 1657. a Kayfers Leopoldi —— 

ii) 
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damabligen Pabftlichen Nuncio , Felice, gehalten worden. Ubrigens war alles | 
bey dem Empfang, Audiens und Abfihied, auf eben die Art, wie bey dem Sin, M 
Marſchall von Belleisle, eingerichtet. M 
Eodem find Ihro Excell. der Chur-Trierifche erfte Wahl-Botfchaffter, Here M 
Graf von Ingelheim; und am folgenden Tage der Chur-Saͤchſiſche dritte Wahl⸗ 
Gefandte, Herr Grafvon X of, allbier angekommen. 
Sonntags den 12. Novembr. giengen Se. Excell. der Herr Marſchall 
bon Belleisle , in aller Srühe von bier ab, tum eine Reife nach Sachfen zu thutt, M 
bernach aber fic) zu der Alliirten Armee in Böhmen zu begeben. | 
Hingegen kieffen des Herrn Grafen von Montijo Excell. fehon in voriget M: 
Woche zu dem bevorftehenden Mamenssgeft Ihro Maj. der Königin von Spanien, | 
und deffen prachtiger Begebung febr Foftbare Anftalten machen 5 wie denn auch, 
nebft denen hier befindlichen hoben Standes-Perſonen, die benachbarte Gräffliche | 
unb andere Herrfchafften durch abgeſchickte Cavaliers darzu eingeladen wurden. 


Montags den 13. Novembr. fuhren die zu Complimentirung St. Excell. M 
des Paͤbſtl. Herrn Nuncu ernennte Rarhs-Deputirte, Herr Syndicus Johann Kae 
cob Lucius, Hr. Schöff Friedrich Maximilian von Guͤnderrod, und der jüngere Or, M 
Ex Conful von Klettenberg, unter Bortretung 4. Einſpaͤnniger und 2. Bedienten, M 
nach Sero Quartier,demvon Stallburgifchen Haufe auf dem groffen Rorn-Marctt, 
allwo fie vor der Stiege von zwey Herren Beiftlichen empfangen und die Treppe [M 
hinauf geführet wurden. Auf dem Vor-Platz ſtunden die Bedienten in ihrer Li: IN 
vrée, und in dem erften Borgemach die Pagen und übrige Domeftiquen St, Excell. | 
des Heren Nuncii, welche aus Dero Audientz-Zummer zwey Fleine Stuffen beruns M 
ter in das 3tvepte Vorgemach den Hrn. Depurirten entgegen kamen, fo bann vor 
ihnen ber die Treppe hinauf giengen, unb ficb unter einem Boldachin auf einem Arme M 
Seffel niederlieffen. Nachdem die Hrn. Deputirten auf eren gegen über ftehenden | 
Arm⸗Seſſeln Plat genommen, und bey St. Excel, wegen Dero angenommenen I 
Caradters den Gluͤckwunſch abacftattet ; fo erfolgte von Derofelben eme febr bd | 
fiche Antwort in Teutfher Sprache, worin Se. Excell. fic) für bie von E. Hoch⸗ 
Edlen Magiftrat erwieſene Ehre bedanckten, zugleich auch die hiefige gute Anſtal⸗ 
ten ruͤhmten, mit der Berficherung, daß jederman hierüber ein fonderliches Ver⸗ 
gnuͤgen habe. Beym Weggehen begaben fid) Se. Excell. vor den Depurirten ber 
die zwey kleine Stiegen binunter durch das auf felbige ftoffende Gemach bif an 
die Thüre, allwo die Deputation ftc) beurlaubte, und von denen im erften Vore | 
gemach angetroffenen Pagen und Domeftiqueg die Treppe hinunter biß an die Rute 
(be begleitet wurde. A 

Eodem wurden vermittelft des Reichs-Erb⸗Marſchall-Amts, auf vorgane | 
ige Requifition, die Ronigl. Spaniſchen Wapen an denen diefer vortreffl. Bots | 
schafft angewieſenen Haͤuſern, dem von Barckhauſiſchen, von Benderifchen, und Firn⸗ 
haberifchen, aufachangen. 

Zu gleicher Zeit erfolgte die am ır.diefes im Loͤbl. Schöffen Rath befchloe | 
fene Bewillkommung St. Excell, des dritten Koͤnigl. Polniſchen und Churfürftl. | 
Saͤchſiſchen vortrefflihen Wahl-Geſandten, Herrn Grafen von Log, nachdem M 
Diefelben auf gefepehene Anmeldung die Stunde um rr. Uhr diefes Vormittags | 
beftinunet hatten. Es begaben ficf alfo von den hierzu ermennten Deputirten, Sert | 
Syndicus Johann Simon Sranc von Lichtenftein und Herr Facob Mentel, des | 
Maths, unter gewöhnlicher Bortretung biefiger Stadt-Bedienten und 4. Einſpaͤn- 
niger, in einer Kutſche nach des Derrn Schoͤff von Schweißer Behaufung inder | 
Buch-Gaffe, allwo des Herin Gefandten Excell. Ihr Quartier genommen, unb 
giengen nebft wohlbefagtem Herren Schöff auf das zweyte Stockwerck, allwo fie 
von St. Excell. an ber obnfern der Stiege befindlichen Thür Ihres Zimmers, vor 
welchem einige von Dero Bedienten ffunden, empfangen, und nachdem Eintritt 
von dem Son. Syndico das Compliment abgeleget wurde. Dieſes beftund in gehor⸗ 
famfter Gratulasion zu St, Excel. beglückten Ankunft, und Anwuͤnſchung des 

gette 
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göttlichen Sergens zu gegenmwärtiger Kayſer-Wahl, mit dem Zuſatz, wie E. Hoch⸗ 
X (Mer aiat der Hoffnung lebte, bafi das fehon vorhin dieſer vortrefflichen 
Wahl Geſandtſthafft offerirte, aber noch nicht angenommene geringe Prefent von 
Wein und Habern nunmehro gnábig werde auf- und angenommen werden. Gt. 
Excell. danctten hierauf €. est. Rath dieſer Kayſerl. freyen Neichs = Stadt für 
die gegen Ste bezeigte Attention, verfdrachen, folche Dero Allergnaͤdigſtem Koͤ⸗ 
nig anzurühmen, und verficherten zugleich wohlgedachten Nat Fhro Königl. 
Maj. Hohen Schußes, und wegen Dero eigener Perfon aller Grgebenbeit und 
Freundſchafft; wegen des un aber wurde von Derofelben nichts gemelder. 
Mach gefchehener Beurlaubung blieben Se. Excel. fo lange ftehen, big die Hrn. 
Depucirten die halbe Stiege hinunter gegangen waren. 


Dienftags den 14. Novembr. verfügten fic) Eines Hoch-Edlen Raths 
Deputirte, Herr Schöff Johann Carl von Kaib, Herr Syndicus Johann Jacob 
Lucius und der jüngere Ex Conful, Herr Remigius Seiffart von Klettenbera, in 
einer Kutfche mit 4. Ginfpánnigern und 2. Bedientennach dem von Reineckiſchen 
Haufe, um bey St. Excell. dent erfien Chur-Trieriſchen Wahl-Botſchaffter., 
Herrn Grafen von Ingelheim, die Bewillfonmung zu verrichten. Da fie aut 
Thor abgeftiegen waren, kam ihnen der Fourier im Hofe entgegen, und führte 
fie die Treppe hinauf, da fie denn auf deren Mitte den Herrn Legations Secreta- 
rium, und oben einen Cammer-Herrn antraffen, von welchen fie Durch das 
gleich an der Stiege befindliche Camin-Zimmer in das Audientz-Gemach gebracht 
wurden. In der Mitte deffelben ftunden des Socr. Geſandten Excell. und nah: 
ien das Compliment von den Hrn. Deputirten an, nad) deſſen Beantivortung 
diefelben von St. Excell. bif an die Thür, und von dem vorigen Cammer-Herrũ 
Dif an die Stiege das Geleit befamen. 


Da auch diefer Tagen des &enigl. Spaniſchen Ambaffadeurs, Herin Gras 
fen von Montijo Excell. €. Hoch-Edlen Rath durch einen Cavalier hinterbringen 
laffen, dat; Diefelbe heute alsiden 14. YTovembe. den Caractere eines Ambaffadeur 
Extraordinaire annehmen, und folgenden Sreptag Ihren öffentlichen Einzug bal: 
ten würden; fo faßte man den Schluß, bey Sr. Excell. durch eine 9tatbszDepu- 
tation dieferhalb den Gluͤckwunſch abzuftarten, wegen Dero Einzugs aber eben 
diejenige Anftalten vorzukehren, welche bey dem Chur-Mayntziſchen beobachtet 
worden. Dieſemnach verfügten fid) die vorige Sin. Deputirten, Herr Syndicus 
Johann Ludwig Burgf, Herr Schöff Johann Carl von Fichard, und Herr 
Benrich von Barcthaufen, des Raths, frlbigen Vormittags um xo. Uhr nach 
dem von Barethaufiichen Haufe auf der Gallen⸗Gaſſe, allo fie auf der halben 
Stiege von einem Cavalier empfangen , und gleich zu Sr. Excell. geführet wur= 
den. Auf den Bang ffunden die Laquayen, in dem erften Vorgemach die Paz 
gen, und inder Anti Chambre die Cavaliers und andere Derfonen von Diftindtion, 
durch welche fie bif an das eröffnete Audieng-Zunmer fortgiengen, und nachdem 
fie hinein getreten, an den Königl. Herrn Ambafladeur , welcher unter einem Bal- 
dachin ſtund, und etliche Minifter nebft dem Dolmetſcher um fic batte, bie Ans 
vede folgender maffen hielten : „Es wäre St. Hochgräfl. Excell. gefällig geweſen, 
» die nunmehro gefehehene würctliche Annehmung des hohen Caradters eines Kür 
» nigl. Hifpanifchen aufferordentlichen Ambafladeurs nicht nur durchgehends be 
» fannt zu machen, fondern auch Einem biefigen Löbl. Magiftrat mit deffen bez 
» fonderer Notification zu beehren. Wie nun wohlgedachter Magiſtrat fich dafür 
» höchftens verbunden erfennte, und diefés fo wohl gehorſamſt zu conteftiren, 
» als auch Sr. Hocharäfl. Excel. zu Dero gesenwärtiger höchfts anfehnlichen 
» MWürdezu gramliren, Ihnen Deputirten aufgetragen; alfo gefehähe folches von 
» Ihnen mit vielem Vergnügen, und den hertzlichen Wunſch, daß Ge. Excell, 
», Zeit Sero Hierfeyns fi) fteté wohl aufbefinden, und beftändige Zufriedenheit 
» antreffen möchten; Ein hiefiger Loͤbl. Magiftrat würde nad) /einer devoten 
» Hochachtung darzu alles mögliche gern. betragen, und hätte bereits an den 
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» Wachten die Verfügung gethan, bafi Sr. Hochgraft. Excell. mit denen bic: 
» fen Herren Ehurfüriten des Heil. Rom. Reichs gleiche Honneurs erzeiget wer⸗ 
» den foltens Es wuͤrde fie alle febr confoliren, wenn Sr. Excell. folches zu gnaͤ⸗ 
» digen MWohlgefallen gereichte, wie fie denn zu Sero hoch - fehäkbaren Gnade 
„ das gemeine Stadt-Weſen in geziemendem Refpect enpfeblen molten» Seine 
&xcell, [ieffen ftcb alles diefes durch den Dohmetjeber vortragen, und machten dar: 
auf ein höffliches Begen- Kompliment, deſſen Inhalt ohngefehr cabin. gieng : 
» Daf Sie die Civilität Eines venerablen Magiſtrats init vielem Danc erkenu— 
» ten, unb Herd wahre Meynung und Application ed dieſe fcn wide, Sich) 
» fo wohl felbft in allen Stücken dienftfertig und gefällig zu erzeigen, als qud) 
» Deto Domeftiquen anzuweiſen, daß fie allbier niemanden befehwertich fallen 
». foften. » Hierauf — die Hrn. Depurirfen geziemenden Abſchied, unb 
wurden durch die in den Vorzimmern befindliche Cavaliers, Pagen und Laquayen 
von dem vorigen Caralier wiederum die Treppe hinunter begleitet. 
Es hatten hochgedachte Se. Excel, der Herr Graf von Montijo, Koͤnigl. 
Spaniſcher auffersrdentlicher Sotfhaffter, Grand d’Efpagne, Ritter von beyden 
hohen Orden des Büldenen Vlieſſes und des Heil. Januarn, auch Ober-Stallmei⸗ 
fier bey Sybro Maj. der Königin von Spanien, ſchon des Tagıs vorher, als ten 
15. Novembr. einen von Sero Cavaliers in einer zweyſpaͤnnigen Kutſche mit 2 
Laquayen Ju bam Chur Mapnsifchen Ober⸗Caͤmmerer abgefertiget, unb Sic) er⸗ 
kundigen faffen, zu welcher Zeit es Ihro Churfurſtl. Gnaden gelegen ſeyn möchte, 
von Str. Excell, den Beſuch anzunehmen ? Worauf fic dann von Seiten Ihro 
Churfuͤrſtl. Gnaden der Herr Marquis d'Angenelli; Churfuͤrſtl. Canuner-Herr, 


gleichfalls in einer Kurfche mit zwey Pferden und zwey Saquape zu rs Herru r 


Ambaffadeurs Excell. verfüget, wegen des höfftichen Anfragens gedancker, und 
zugleich die Anzeige gethan, wie es Ihro Churfürftl. Gnaben angenehm fepn wur⸗ 
$e, des Herrn Abgefandten Excell, zwiſchen rx. und 12. Uhr beo andern Tages 
ben Sich zu fehen. Es war auch vorher bepberfeite ausgemacht worden, fid) ben 


dem Beſuch und Gegen-Befüch eben desjenigen Erremoniels zu bedienen, welches M 


ini Jahr 1658. bep ber Wahl Kanfers Leopoldi dem damahligen Königl. Span 
fchen Ambafladeur, Grafen von Peneranda, wirderfahten. Se. Excell. erhoben 
tic) demnach um Die beſtimmte Zeit aus Dero Quartier nad) dem Compoſtell in 
folgender Ordnung: | 
i) Samen 2. leere Kutfchen mit 6. Pferden befpannet. 
2) Bier Läuffer und 20. Laquayenmit ibren Anführern Paarweift, in zwey 
Reyhen, 4. in Königl. und 16. in des Herrn Gefandten Livrée. 
3) Zwoͤlff Pagen init ihrem Hofineifter zu Suf. 
4) Drey Cavaliere zu Fuß. 


/ | 
5) Der prächtige Leib-IBagen, worin des Herrn Ambaffadeurs Excell. ig | 


dem Spaniſchen Ordens-Habit, mit der Ordens-Retre vom Goldenen Vließ, fo 
mit Diamanten reich verfeßet war, gant allein faffen. Neben der Kutſche an 
denn rechten Schlag gieng ein Stallmeifter der Königin , und hinten bey den Riz 
dern auf jeder Seite 3. Heyducken. 

6) Eine Kutfche mit 6. Pferden, worin der Geheime Secretarius, Don Car: 
pentero, ein Cavalier unb der Print von Campo-Florido ſaſſen. 

7) Eine andere fechsfpännige Kutfehe, worin fic) der Herr Leib -Medieus 
Tery befand. 

Dieſer Zug gieng vor der Haupt Mache vorbep, allo das Spiel geruͤh⸗ 

ttt, und Se. Excellenf von den Officiers mit Fliegender Sahne begrüffer tout: 
ben; fo dann über die Zeil durch die Sahr-Gafle. Bey dem Thor des Compos 


{tels ſtund ein Detachement Chur⸗Mayntziſcher Dragoner zu Suf mit ihren Offe | — 
ciers, in dem Hofe fabe man die Ehurfürfil. Bedienten in ihrer Gala: Livrée zu | 


benden Seiten, und die Leib-Garde war bie Treppe hinauf in zwey Reyhen wit | 
dem Gewehr auf der Schufter poftiret , wobey die Officiers nut den bfofien Dee 


gen falutirten. — Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden empfiengen den Herrn Ambaffadeur | j 


gleich | 
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gleich ben feiner Ankunft in dem langen ſchwartzen Ceremonien-Kleide mit Spi⸗ 
— fen, und einen langen feidenen Mantel, deffen Schleppe ein Edel-Knabe trug. 
Bey dem Ausfteigen wurde der Schlag der Kutsche von dem Stallmeifter der Ko- 
migin gebfnet. Unter währender Bewillkonunung giengen die Pagen des Herrn: 
| Abgefandten mit den Churfürftlichen die Treppe hinauf, und ftellten fib. Reyhen⸗ 
weile im Saal hinter die Trabanten. Ihnen folgten bie Spaniſchen Cavaliers 
— ait den Churfuͤrſtlichen Cammer-Herren bif in die andere Anti- Chambre, in der 
dritten aber ftunden die Ehurfürftl. Herren Minifter, und die Dom= Herren des 
— Ehurfürftl, Ertz⸗ Stiffts. Im hinaufgehen gaben Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden dent 
Herrn Ambailadeur die rechte Hand und den Bortrité in die Zimmer, in deren 
- erftem fich , wie gedacht, die Pagen und Schweißer - Trabanten, im zwenten die 
Cavaliers und Cammer-Herren, und im drittendie DomsHerren und Minifter be- 
fanden. So bald nun des Herrn Botfchaffters Excell. mit Ihro Churfuͤrſtlichen 
| Gnaden in dem Zunmer, wo der Baldachin befindlich, angelanget waren, festen Sie 
Sich beoberfeité auf zwey von den G'ammereSerren gerückte gants gleiche Lebn- 
Secſſel wieder, worauf die Thuͤren gefehloffen wurden. In währender Audiens 

| bebectten Sich beyde zugleich, und wie der Herr Ambafladeur Ge. Ehufürftliche 
» | Gnaden Alteffe Ele&orale nennte, alfo wurde Er von Höchft- Derofelben hinwiede⸗ 
rum mit dem Titul Excedenrz beehret. Bey dem Abſchied begleiteten Ihro Chur 
fuͤrſtl. Gnaden den Heren Abgefandten wiederum bi unten vor der Treppe an die 
"| Sutftbe, und blieben fo (ang ftehen, big derfelbe abfuhr , welches in voriger Ord⸗ 
nung geſchahe. 

Selbigen Nachmittag verließ der Koͤnigl. Boͤhmiſche Legations-Secretarius, 
| Herr von Stangen, mit denen annoch zurückgebliebenen Bedienten, diefe Stadt, 
-| att St. Excell, bein Freyherrn von Brandau, nach Hanau zu folgen. 


Es hatte derjelbe einige Tage vorher von Seiten hochgedachten Freyherrn 
eine nochmahlige Proteftation wegen der Ausſchlieſſung des Chur-Boͤhmiſchen Vo 
ti folgenden Inhalts überreichet : 


Emnach billig verhoffet werden ſollen / daß die von fremd⸗ und 
= einbetmifcb Sewaffneten, und anderen Gewalt und Zwang fo febr 
untecorad te Wahl⸗Freyheit und den in die aͤuſſerſte Verwirruͤng verz 
kehrten allgemeinen. Ruheſtand / nach Erheiſchung deren Fundamental- 
Beichs⸗Geſetzen, vor allen Dingen wiederum zu verficheren und herzu⸗ 
fiellen (als ohne welchen vor und an fich felbjien Feine Wab! quitig feyn 
Ean) die erſte ruhmwuͤrdigſte Sorgfalt feyn/ und fo fort auch wegen 
der Koͤniglich⸗ buc Boͤhmiſchen Wahl. Stimm auf das álteffe Reichs⸗ 
Grund⸗Geſetz der Goldenen Bull, als die fuͤrnehmſte immerwäbrende 
Richtſchnur ⸗ die erforderliche Küdficht genommen werden würde : 
es fic aber in facto nunmebro gans anderft/ und fo viel gezeiget oafi 
neinlichen Ihro zu Sungarn ano 25óbeim Aónigl. Lliajeftát mächtige 
‚ bobe IDicoerfachere/ Gegentheile und refpective offentlicbe Feinde, den 
| fo ſehr gefperrtsbeswangtzund vergwaltigten Stand einer Fundamental- 
Geſetz⸗ maͤßigen Wahl⸗ Sreybeit fid) zu Nutzen zu machen / und bey 
folcb z trüben und allgemein verwirrten Zeitz dufften und Gelegenbert 
der Sachen eilends durchzudringen nicht anterlaffen ja fo gar felbz 
ſten gegen alle Rechte und natürliche Bılligkeit/ über die Koͤnglich⸗ 
Chur⸗ Boͤhmiſche Wahl-Stimme zu erfennen; su richten und zu urtz 
len / und durch ihre unrechtmabige Liberftimmung Ihro Rönigl. Ma⸗ 
feft. für biesmabl davon auszufchlieflen / fid» nicht nur kraͤfftigſt bee 
mübet/ fondern auch einen anmaßlıcyen Cburfürftl, Collegia! - Schluß 
batüber per Majora den sten diefes ETjonate Yiovembris su erzwingen 
würdlich ausgelanget baben. Und da num auch folcbe Ausfchlieffung 
oder tn Ruhe Seztzung dieler / wie allzanderer, Krafft der Goldenen 
Bull, auf denen Churfürftenrbumern Dafftenden YDabl; Stims 
ee men; 





| 
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men/ und zumablen in gegenwärrigem Sall/ wo Ihro Boͤnigl. Na⸗ 


jeftät der tecbtmáfige Beſitz von gejamten Reichs wegen fo feyerlichft M 
garantiget worden ıft / qeineloter Goldenen Bull und derfelben Son | 


nenzElaren, micbt einmabl einige Contradidiion , Wiederrede / noch Ger 
bór / weniger eine Erkaͤnntniß und Aburtheilung geffattender Verord⸗ 
nung fhnurfirads entgegen láuffet/ unddemnach obnmöglich abzufeben 
ift, wie ein gefamtee Hoͤchſt⸗Loͤbl. Churfürftl Collegium fich, unverz 
legt der ganzen Reichs-Derfaffung/ allein ermachtigen tonne, in dies 
fem immerwoäbrenden des Gel. Roͤm Reichs erffem und allgemeinem 
Haupt⸗ Grund⸗ Geſetz eine fo weientliche Abanderung dermablen fürsuz 
nehmen, oder Ihro Königl. Maj. nachgeben, und gegen oemjenigen/ 


was Sie Sidy felbften, Ihrer Pofterität und der (ron Böhmen, ja ! 


auch dem Heil. Reich fchuldig feyno, gefcheben laflen Eönten , daß ſo⸗ 
tbanem Grund-Gefeg, bevorab mit Ihres / und der Cron Böhmen fo 
unbeilbar geoffen Schaden und Nachtheil für jego derogırt / oder ſonſt 
auch foldy:vornehmfte ad Jura fingulorum fpecialiffime gehörige Königliche 
Boͤhmiſche Chur: Würde, und Befugniß, und namentlich die Koͤ⸗ 
nigl. Boͤhmiſche Chur⸗Stimm für diesmahl, oder, andere Fünfftige 
Zeiten / nur in einige Weg folte abvoriret werden koͤnnen: Als babe 


im Ylamen und von wegen Ihro Koͤnigl Majeſtaͤt zu ungern und | 


25óbmen / als Dero Aöniglich- Chur⸗Boͤhmiſcher legiumirter Mahl⸗ 


Es dem / auf foldy-fichereignenmögenden nno fid) nun wirds | | 


lich ergebenen Sall, erbaltenem allergnaͤdigſtem Special- Befehl gemáf/ 
gegen folches Derfabren, anmaßliches Cburfürfilicyes Collegial-Conclu. 
um, und all-össjenige, was darbey vorgegangen iſt / und in weiter 
ver Folge darauf ferner ergeben, oder fonften immer, ohne der Boͤ⸗ 
niglich-Chur-Böhmifchen Wahl⸗Botſchafft Zuziebung, verricbtet werz 
den möchte, als unrechtmäßig , Grund⸗Geſetz wiedrig/ und an fich 


a wie es in der Goldenen Bull oatfür ertláret ff, durchaus un: |. 
raͤfftig/ null und nichtig qetban und gefcheben zu feyn, feyerlichft/ | 


wie biemit befcbiebet, protettiren / und die Allerhoͤchſt⸗ Deroſelben/ und 
der Cron Böhmen, beft: gegründeter maflen zukommende C burfürfil. 
MWörde/ Befugniß, und befonders die Königlich - Chur» Sébmifche 


Wabl-Stimm auf die Eräffeigfte Weis verwahren, und Ihro A6 | 


nigl. Maj. nebft der Eron Böhmen, wie auch dem gefamtem Reich 
des bierunter waltenden allgemeinen Intereffe halber all-gedeyliche Uite- 
riora befter maffen referviren, und anbey in Allerhoͤchſt⸗Deroſelben Ya 
men mich auf daſſelbe zugleich, wann es rubig und von fremder Gez 
walt befreyet feyn wird, biermit ausdruͤck ticb beruffen/ eimzuno ande; 
ven Endes auch mich auf meine dem Hochloͤbl Chur⸗Mayntziſchen Di- 
rectorio in Franckfurt und bey Hof zu Mayntz geziemend überreichte 
Pro Memoria, Proteftationen y Verwahrung⸗ und eventuale Nullitäts- Er⸗ 
klaͤrungen und fcbrifftlicben Vortrag, (fo alles sut geſchwinden Æinficht 
fub Lit. A, B. C. D, & E, bierbey füge) quam utiliffime bezieben, und al 
les / feinem gantsen Inhalt und Begriff nacb/ anbero deutlich wieder: 
bolen follen; mit dem Beyfag und anderweiter Erklärung / daß die 
daraus entffebende gefährliche Solgen und Unheil denenjenigen vor 
GOtt und der Nach⸗Welt zu verantworten obliegen müften , welche 
an folc. unrechtmafigen und mcbtigen Derfabren directe Oder indirecte 
Theil und Schuld Haben. Adum anau den 7. Novembr. 1741. 


L. S. Carl Ludwig Hilleprand, Freyherr 


von Brandau. 


End⸗ 
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| Endlich batte der Srepberr von Braudan auch noch für nbtbi erachtet, 
| vot feiner Abreife nach Wien wegen des Chur-Böhmifchen Quartiers nacbftebenz 

de Berwahrung anbero zu ſchicken: * i 
Emnach Ihro zu Hungarn und Boͤheim Königl. Majeſtaͤt ich 
| D Ends⸗ Pad cit ber Koͤniglicher Chur⸗Boͤhmiſcher 
Botſchaffter sut Kayſer⸗Wahl / zu vernehmen gehabt, was maffen, nach 
| meiner am Sonntag den sten dieſes Monats Novembris des LL jorgens 
| befcbebenet Abreis von Franckfurt / der Herr Reichs⸗ Quartier⸗Meiſter 
| felben Tags Nachmittag fich in mein Konigl. Chur⸗Boͤhmiſches Bot⸗ 
 fhaffts Quartier, den Braunfels genannt, begeben, und von des Loͤb⸗ 
lichen Reichs⸗ Marſchall⸗ Amts wegen, in meiner Abwefenbeit, gegen 
den Königlich Chur Boͤhmiſchen Sotfchaffts zSecretarium , Herrn von 
Stang, meinen in denen erften Tagen meiner Ankunft in Srand'furt 
rechtmaͤßig eingenommenen / und biB nun über acht Monat lang fort- 
geſetzten C burz Boͤhmiſchen Quartiers 2 Sefis tn befagtem Braunfels 
 vermeyntlicb wiederſprechen/ anbey in Gefolg des / Tags vorbeto/ 
eger die Kônigl. Chur⸗ Boͤhmiſche Wahl-Stimm unbillq und unz 
| fig durch vermeyntlicye Majora gefaßten Churfürftlichen Collegial- 
Schluſſes / die anmaßliche Bedeutung thun wollen, daß fo wohl ich 
die für meine Perſon occupitte, als aud) von meiner Chur⸗Boͤhmiſchen 
Botfhaffts-Suice innhabende Quartiere zu räumen bâtte / und ferner 
noch den riten panim Monats abermablen im Kamen des obbemeloz 
ten Loͤbl. Reichs⸗Marſchall⸗ Amts fo gar bat sumutben mögen / daß 
das Quartier bis kuͤnfftigen Montag ( war der 13de eben dieſes Mo⸗ 
nate Novembris) gerer pn lte. Wie nun Ihro zu Sungarn und 
Boͤheim Kônigl. Majeſtaͤt Chur⸗Boͤhmiſche Gerechtfamen und Befug⸗ 
niſſen hierdurch fo wohl, als auch ſonſten durch mehr andere/ wábz 
render gegenwaͤrtiger Kayſerl. Wahl⸗Zeit, in oen Koͤniglich⸗ Churz 
Boͤhmiſchen Quartiers⸗Weſen / bevorab dem dabin gebôrigen Diftrict in 
oet Kayferl. Wahl⸗Stadt Srandfurt gegen altes Herkommen und Pof. 
feffion von geoacbtem X obl. Reichs⸗MNarſchall⸗· Amt verhängte arbitrari. 
fbe Unoronungen und zugefügte Schmäletungen in viele Weg mer 
lich zu nabe getreten worden ift: Als babe in Allerhoͤchſt⸗ Derofelben 
Namen gegen all-lche unbefügte und nichtige 2Inmaffungen und Ein⸗ 
griffe hiermit feyerlichft proretiven, und Jbro Rönigl. EITaj. diesfalls 
bergebracbte und fonft zuſtehende Eburfürftliche Böhmifhe Rechte 
und Gerechtigéeiten hierdurch beffer maffen vervoabten / und quzvis com. 
petentia Eräfftigft referviten follen und wollen. Adum Hanau den ı 4ten 

Novembris 1741. Sm 
L. S. Karl Ludwig Silleprand, Freyherr 
von Brandau. 

MNittwochs den 15. Novembr. licffen des Chur - Maynsifchen Herrn 
Cantzlers und Wahl-Botfchaffters, Hrn. von Bentel, Excell. den biefigen Son. Syn- 
dicum Burgk zu fich beruffen, und erfundigten fi, wie es mit Einholung des 
Koͤnigl. Spanifchen Ambafladeurs Seren Grafen von Montijo, allbier gehalten, 
und wo St. Excel. vor dem Thor ven der hiefigen Bürgerlichen Eavalerie empfan⸗ 
gen werden ſolten? Es fuͤgten Selbige hinzu, wie ſich in ihren Adis befände, daß 
im Jahr 1658. der damablige Spanifche Gefandte, bif an die Eurtes z Pforte 
(fo vielleicht die Quirings Pforte fenn wird) oder den Schlag, ven Ehur-Maynt 
ware vergeleitet. worden. Da num der Herr Syndicus vorläufig angezeiget, tie 
des Herrn Grafen von Montijo Excell. von dem Treuen Sorft- Haufe ben Riederrod 
durch lauter Sranctfurtifd) Gebiet, wo man wegen des Geleits init Chur-Maynt 
gar nicht in Conteftation ſtuͤnde, Dero folennen Einzug zu halten gefonnen waͤ⸗ 
ren s fo verlangten des Deren Canzlers ul diesfalls here Nachricht, wienuch 
ee 2 Pag 
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bafi Derofelben dasjenige , was dem Herrn Grafen von Montijo aus den Actis 
von dem gegen den vormahligen Spanifhen Gefandten allbier beobachteten Ce⸗ 
remoniel communiciret worden, gleichfalls möchte eingehändiger werden, 


Donnerffags den 16. fiovembr, trug der ältere Herr Burgermeifter 
ber verſammletem Rathevor, daf des Königl. Spanifchen Herin Gefandten Gras 
fen von Montijo Excell. durch einen Cavalier anzeigen laffen, was acftalten Hochs 
» Diefelben folgenden Tages nach Mittage von dem neuen Forſt-Hauſe den Ried; 
» Hof vorbey zum Affen⸗Thor herein Ihren öffentlichen Einzug zu halten gedaͤch⸗ 


» fen, amd zu dem Ende Sore Equipage zu Niederrod und auf aedachten Sorfts M 


» Haufe die Macht zubringen laffen würden, worzu Se, Ercell. Sih G. Hochs 
» Glen Magifirat Erlaubniß ausbitten, hiernächft aber verhoffen wolten, daß | 
» mau Syonen die Ehren-Bezeigungen, fo Ihro Churfürſtl. Gnaden zu May 
ohnlangſt gefehehen, ebenfalls erweifen wurde,» Da nun hierauf des Hın.Syn- — 
dici Burge Bericht wegen des Chur-Mayntziſchen Antrags verlefen worden; (0. 
fiel der Schluß dahin aus, hochbefagtem Spanischen Herrn Borfehaffter in allent M 
an Handen zu gehen, fo dann Se. Ereell, an des Ober - Sörfters Haufe durch die 
Burgerliche Savallerie empfangen und herein begleiten, hiernächft aber des Churz 





Mayntziſchen Soerm Canzlers und Wahl⸗Geſandten, Haren von Bengel Ercell, n 


durch den Herrn Syndicum Burgk und Herrn Schöff von Schweißer, vorfrellen 
„zu laſſen: Wie die jetzige Ginbolung von der im Jahr 1658. gant unterfthics 
» den fei; unb man des Herrn Botfchaffters Ereell. durch das ohmftreitige und 
» alleinige Stadt-Gebier vom Forſt-Hauſe herein begleiten würde, wodurch alfo... 
» der Geleits-Gerechtigfeit des hohen Ertz⸗Stiffts Mayntz nicht der geringfte Eine 
» frag geſchehe. | | | 
| Esdem wurde ven den bortrefflichen Herten Wahl-Befandten die Bierte Pre 
liminar - Eonferen& auf den Roͤmer gehalten, und darin fonderlich belichet, daß 
es bep dem unterir 4ten diefes abgefaßten Ehurfürftl. Collegial Schluß, vermoge 
deſſen die Chur⸗Boͤhmiſche Wahl-Stimme für dießmahl zu ruhen babe, lediglich 
zu laffen, fo dann die von dem allbier gewefenen Gefandten Ihro Maj. der Koͤni⸗ 
gin von Hungarn, Freyherrn von Brandau, dagegen eingelegte, mit fo vielen uns | 
ziemlichen Ausdrücungen angefüllte, vermeyntliche Proteftation zu den Reichs⸗ 
Acten nicht zunehmen fév. Zugleich befehlog man, in Anfehung der vortrefflichen 
Herren Wahl-Borfchaffter eben dasjenige Ceremoniel beobachten zu laffen, wel 
ches man im Jahr 1711. gebrauchet, mithin eines jeden Gutbefinden anbein zu | 
ſtellen, wie vieler Kutſchen er fic) bey den folennen Auffahrten bedienen wolle, » 
Endlich fiefien auch Ihro Ehurfürftl. Gnaden von Mayntz die Erklärung tbun, | 
daß Höchft-Dierelbe ein gleiches Eeremoniel gegen die Churfürftl. Herren Wehe 
Borfchaffter und andere Königl. Herren Abgefandten zu beobachten entſchloſſen 
wären. Obgedachtes Eeremoniel ift nach der ehemahligen Einrichtung folgender 
Geftalt befcharffen : 

1. Die Ankunfft der Gefandtfchafft wird von der Zeit der Arrivée des erſten 
Ser an gerechnet, und notificiren folche die letzt-angekommene den vorher 
anweſenden. | 

2. Die Notificationes der Ankunfft gefchehen durch einen Cavalier, 

3. Die Geſandtſchafft läffet en Corps notifieiren, doch gefthiehet 

4, Solche Notification einem jeden Miniftro der Geſandtſchafft, welcher notificiret 
wird, befonders, in abfentia auch ad domum. 1 

s, Das Gegen⸗-Compliment wird gleichfalls von der gantzen Gefandtfchafft 
abaeleget. 

á m der Notification an die erſt angekommene Electorales halten die nach? 
gekommene die Ordnung nach dem Rang. 

7. Die erfte Vifite, fo die vorher anmefende denen lest angekommenen abftate 
ten, gefchiehet en Corps, und wird auc) en Corps empfangen, 

8. Sofchergeftalt geſchiehet auch die erfte Revifite, 


5. Die 
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9. Die Vifiten und Reviliten werden fine præjudicio ordinis gegeben und aite 
genommen, nachdem man fic). Früher oder fpâter anfagen [affet. 

|. IO. Su den Vifiten und Revifitens fo en Corps geſchehen, laſſen die Geſandt— 
fhafften ich durch einen Gavalier anmelden, und die Stunde begehren, fo aber 
bey den nachfolgenden Vifiten, die ein Gefandter dem andern giebt, durch einen 

Cammer⸗Diener oder Laquayen gefchehen tan. 
|. arr. Die Bollmachten werden dem Chur-Mayntziſchen Cantzler per Secreta. 
.| rium Legationis in die Cantzley gebracht, 

12. Die Vifiten gefchehen nut fo viel Kutſchen, als jeder will, 
13, Die Receptionen und Begleitungen geſchehen an den Kutfchen. 

.. 14. Wo die Gefandten alfo logiret find, daß man in den Hof fahren Fan, 
| führer die G'aroffe, worin die Gefandren find, in den Hof, die übrigen Caroſſen 
| aber bleiben drauffen. 

| - 15, ei Stühle Fönnen von Pagen, Canzeliſten ober Cammer⸗Dienern gerü⸗ 

| «fet werden, 
6. Wann Sivepte oder Dritte Gefandten fid) allein einfinden, empfangen 
| fie eben das Tractament, welcheg den Primis wiederfähret. 
| 17. Wegen des Sitzens an der Tafel beym Eſſen, ift gut gefunden, bafi der 
Cburfürfil. Gefandte, ſo tractiret, dem Königlichen oder Churfürftlichen Ge: 
| fandten, fo etwa zugegen, offerire, ben oberften Plat zu nehmen, occupiret mun 

| der oder die invicirte Gefandten folcben plat , fo ftehet in des Mirths Gefällige 

| feit, fich neben fie, und alfo über die andere Fremde, ober unten an zu fehen, die 

| andern fiße pile mele. , 

|... 18, Die Envoyés, von wem diefelbe fep, auch Refidenten, ftchet den Chur: 
| fütftlicben Gefandten frep, entweder in oder vor den Zimmer zu recipiren tin? Zu 

| dimitiren, amd nimmt ber Ehurfürftliche Gefandte über fie die Hand und gebet 

voran. 
Dieſer Tagen lieſſen Ihro Koͤnmigl. Mai. von Preuſſen durch Dero vortre 
liche Wahl⸗Geſandtſchafft bey Sr. Churfürftl. Gnaden von Mayntz die Anzeige 
thun, daß alle diejenige ausgeſtreuete Geruͤchte ohngegruͤndet und der Wahrheit 
zu wieder waͤren, nach welchen behauptet wuͤrde, als ob Allerhoͤchſt-Dieſelbe mit 
| ban Wieneriſchen Hofe einen Frieden getroffen hätten. 

| 4 Bon Hanau ward berichtet, daß des Srenberrn von Brandau Ereell. am 

15. Diéfes einen Courier von Wien erhalten, unb noch denfelben Tag mit Dero 
gautzem Gefolg von Pannen. aufgebrochen wären. 
| Steytags den 17. Novembr. erfolgte der prächtige Einzug St. Excell, 
des Königl. Spanifchen 9Sotfbaffteré , Herrn Grafen von Montijo , wobey fol- 
gende Limftände vorgekommen: Vormittags um xz. Uhr ritten die von Einem 
Hoch⸗Edlen Magiffrat hierzu ernannte Hrn. Deputirte, Herr Schöff Friedrich 
Marimilian von Günderrod, und Herr Carl Ludwig von Lerfner, des Raths, 

mit den dre Gompagnien der Bürgerlichen Eavalerie zu dem Sachfenhäuferz 
Aber hinaus, und begaben fic nach dem ohnweit Miederrod eine Stunde von 
hier gelegenen neuen Forſt-Hauß, alltvo Diefelben bey Sr. Ercell. das Bewill: 
kommungs⸗Compliment ablegten, und hernach in das nicht weit davon für fie 
aufgefehlagene Zelt ihren Abtritt nahmen. So bald nun Se. Excell, den Einzug 
anzutreten Sich gefallen lieffen, wurde zu Pferde geblafen, Seine Excell, aber 
mit Dero Suite von den Hrn, Deputirten des Raths empfangen, und unter ihrer 
Anführung der Zug nad) der Stadt folgender Geftalt eröffnet: 


1 ) Nitte der Bürgerliche Stallmeifter, Herr Syobaun Daniel Breitenbach. 

2) Kamen neun Hand⸗Pferde der Hrn. Ober-Officiers von der Bürgerliz 
— Mi welche von eben fo vielen Seitz Rnecbten zu Pferde geführet 
wurden. 

3) Der Stadt-Stallmeifter, Herr Martin Bernhard Rafor. 

4) Vier Stall-Bediente aus dem Marftall Se Stadt: Livrée, nebft 4. 


Hand: 
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Hand. Pferden, auf deren Eoftbaren Decken das Wapen der Stadt gefticiet | 
war. jd 
5) Der Derren Rathg-Deputirten Bediente zu Pferd, | 
6) Vier Bediente in ber Stadt-Livrée zu Fuß. | 
7 ) Die zwey Herren Deputirte des Raths, nemlich, Herr Schöff Friedrich M) 
a von Gimpderrod, und Herr Earl Ludwig von Lerfner, des Raths, 
zu Pferd. | | | 
8) Vier Einfpänniger zu Pferd in der Stadt-Montur. 
9) Ein Eorporal mit 4. Mann von der Bürgerlichen Cavalerie. | 
. x0) Ein Heer-Paucker, deſſen Paucken=Derten mit der Stadt Wapen 
gierlich gefticker waren. n 
11) Bier Trompeter in der Stadt-Montur. | 
12) Der Rittmeifter von ber erften Bürgerlichen Compagnie, Hr. Beverdick. 
13) Der Cornet mit der Standarte, von 4. Cadets umgeben, welchem die, 
gantze erfte Compagnie folgte. | 
14) Der Rittmeifter von der zweyten Compagnie, Herr Bufch , vorher 
o Trompeter, hinter ihm aber der Eornet mit der Standarte und die gant | 
ompagnie. | 
15) Der Hr. Lieutenant Grunelius, welcher RittmeifterssDienfte verfabe, 
weil der Greffe Rittmeifter, Sor. Mergenbaum, wegen Unvermöglichfeit nicht | 
daben fépn koͤnnen; worauf die dritte Compagnie gleichfalls mit einem Trompe⸗ 
ter und der Standarte folgte. | 
Hierauf Fam das Gefolg Ihro Hochgräfl. Ercell. des Dern Reichs-Erb⸗ 
Marschall, Grafen von Pappenheim, welche bey des Herrn Ambaffadeurs Ex- 
cell. bereits auf befagten SorftzSoaufe durch den Herrn Reichs 2 Quartier -Meis | 
fter das Compliment machen laffen, und Sich mit Ihrer Kutſche auf dem bals M: 
ben Wege befanden, allo Sie ausftiegen und den Herin Botfchaffter bewwille M: 
MD fo dann aber mit Ihrer Suite in den Zug eintraten, welcher alfo bes 
haffen war: | 
16) Der Reichs Profos mit feinem Stab zu Pferd. | 
17) Bier Dand-Pferdemit fefibar acfticften Sattel-Decken, fo von cben fo 
vielen reitenden Knechten in Graff. Pappenheimiſcher Livrée geführet wurden. | 
18) Der Reichs-Fourier, Hr. SYobann Ehriftepb Schworesty, zu Pfad. | 
ph 19) Ein Gräflih<Pappenheimifcher Cantzley⸗Rath und ein Secretarius zu 
erd. 
20) Vier Laquayen zu Fuß. | 
21) Eine Gräflihe Kutſche mit 6. Pferden, worin Sr. Hochgräfl. Excell. | 
ältefter Herr Sohn, Graf Friedrich Carl von Pappenheim, nachältefter Hrichge | 
Erb-Marfchall, und der Reichs Quartier: Meifter, Herr Wolfgang Georg 
Welck, Sonigl. Polniſcher und Churfuͤrſtl. Sächfifcher Math, auch Socaräfl 1 
Pappenheimiſcher G'anfilepzDirector und Lehn⸗Probſt, fid) befanden. | 
22) Sxttvon Knobelsdorff, Cavalier bep des Derrn Reichs-Erb-⸗Marſchalls 
Excell. zu Pferd. | 
. 23) Der Hochgebohrne Graf unb Herr, Herr Friedrich Ferdinand, des Heil. 
Roͤm. Reichs Altefter Erb⸗Marſchall, regierender Graf und Herr zu Pappen⸗ 
heim, Herr auf Rothenftein, Calden und Bellenberg, in Dero mit 6. fehönen | 
Syfabellaratbigten Pferden befpannten herrlichen Leib - Magen , vor welchen die — 
Laquaven bergiengen, nebft 2. Pagen, fe hinter den Sutfeber ffunden, und 2. 
Trabanten in Mantel, welche nuit ihren Sellebarden an beyden Schlägen der 
Kutfche einher traten; worauf | 
24) Ein CanumerzDiener und ein Buͤchſen⸗Spanner des Herrn Reichs-Erb, | 
Marſchaͤlls zu Pferde folgten. ! 
Hierauf erfehien das Gefolge St. Excel. des Herrn Abgefandten, Grafen | 
tor Montijo, in nachftehender Ordnung : | 
25) En -— 


| 
| 
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| 25) Ein UntersStallmeifter zu Pferd, in einem blauen mit Silber ftatct 
bordirten Kleide. 

* 26) Bier Trompeter zu Pferd in blauen. ſammetnen Roͤcken, mit goldfar: 
bigten Auffchlägen, welche über und über mit filbernen Galonen verbramt, fo 
pati man fat nichts von dem Sammet zu fehen befam ; ihre Trompeten waren 
yon Silber, unb die Banderolen mit filbernen Point d'Efpagne cíngefafit, aufwel- 
chen der verzogene Name St. Excell. mit den Hergoglichen Mantel und den Orz 
den des Guͤldenen Vlieffes und des Heil. Januarii Foftbar geftictt, aud) die Schar 
beracken und Piftolen-Hulfftern mit filbernen Galonen ftarck befefst waren. - 
37) Diey Schweißer in einem Glied zu Sufi, in ihren Eoftbaren blauen Roͤ⸗ 
cken mit goldgelben Auffchlägen und dergleichen Weſten, welche auf allen Naͤthen 
und an den Ermeln mit filbernen von Seide eingefaßten Galonen ſtarck chamari- 
tet, bie Hüte aber mit filbernen Point d'Efpagne eingefaflet waren. 

28) Zwölf £aquapen zwey und zwey in eben diefer Livrée, 

29) Eine leere ſechsſpaͤnnige Berline, mit grünem Sammef gefüttert , von 
auffen aber febr ſchoͤn gemahlet und verguldet , deven Pferde Gefehirr von Same 
inct mit Golde hatten. 

30) Noch cinelecre Kutfehe, mit Durpur-rofbem von Gold geftictten Sam⸗ 
met gefüttert, gleichfalls febr herrlich gemablet unb vergulder, welche von 6. 
Pferden gezogen wurde, deren Geſchirr auch von rothem Sammet mit Gold befeket 

eweſen. 

1) Bier Laͤuffer mit der Livrée der Königin, deren Muͤtzen mit goldenen Point 
d'Efpagne und dem Königlichen von Gold, Silber und Seide geſtickten Wapen 
prangren. Ihre Ober-Kleider waren von Scharlach, und mit Galonen von un: 
termengtem Gold und blauer Seide verbrämer , ihre Waͤmsgen von blauer Sei- 
de mir Gold eingefaßt, und ihre blaue Schürsen von Taffent mit goldenen Spt 
ten br ſtarck befetset. 

32) Bier Laquanen in der Livrée ber Königür. 

33) Bier Couriers zu Pferd in blauen Rocten mit breiten filbernen Galo: 
nen, und (incer Seits darauf gefticktem Spanifhen Wapen, aud) gelben fam- 
meten mit Silber reich bordirten Reife-Hüten. 

34) Der prächtige Leib-Wagen, von innen und auffen auf der Decke mit 
Catrimoifin zrotbem Sammer bekleidet und reich mit Golde geftickt, welchen 9. 
ſchoͤne mit Foftbarem Geſchirr von blauen Sammer und Gold, und mit Feder— 
Büfchen von allerhand Farben geſchmuͤckte Pferde zogen, wobey der Kuͤtſcher 
und die beyden Dorreuter der Königin Livrée frugem. In demſelben faffen des 
Herrn Ambaffadeurs Excell, welche bie OrdenssKRefte vom Guldenen Blief anbatz 
ten, gan alleine. 

.… 35) Ritte ein Stallmeifter der Königin zur rechten Seite am Schlag, in 
feiner GalasKleidung, deffen Pferde Zeug reich mit Silber gefticfet war, und 
welcher einen Reit⸗Knecht in der —— Livrée hinter fic) hatte. 

.. 86) Kamen 6. Heyducken in Sr. Excell. mit filbernen Galonen ſtarck beſetz⸗ 
ten Livrée, mit hohen Feder-Buͤſchen von verfehiedenen Sarben auf den Muͤtzen, 
filbernen Säbeln, und mit Mafif-filbernen Platten befcbfaaenen Tafchen, wor: 
auf das Wapen des Herrn Botſchaffters von getriebener Arbeit zu fében war. 

. 37) Der Pagen- Hofineifter zu Pferd, in einem fébarlachenen mit filbernen 
Point d'Efpagne reich befetsten Kleide, defjen Auffchlag, wie die Wefte, von 
Drap d'argent, die Schaberacke und Piftolen-Hulfftern aber von blauem Sam— 
met mit Silber geftictt waren. 

38) Zwoͤlff Pagen zu Pferd, zwey und zwey in einem Gliede, mit blauen 
ſammetnen auf allen Naͤthen mit Silber propre geftickten Nöcken, und gold- 
gelben ſammetnen gleichfalls mit Silber reich geftickten Weſten und Auffehlagen, 
auch dergleichen Achfel-Bändern. Die Equipage ihrer Pferde war von blauent 
Sammet, mit Silber eingefaffer. 

39) Schs Stall.Knechte zu Pre m des Herrn Botſchaffters Livrée, 

2 





40) 
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... 40) Drey Cammer⸗Diener zu Pferd, in biauer mit filbernen Galonc bez 
festen Kleidung, 


41) Drey andere Cammer-Bediente, in blauem Habit, welcher biß in die | 


Taille mit filbernen Galonen befeger, Ihre Pferde hatten auch blaue Schabes 
racten mit Silber. 

42) Eine febr fhone mit Perlfarbigtem Sammer gefütterte und ftarcf vere 
auldete Berline, mit 6. Pferden, worin fic) der Herr von Carvajal und Lanca- 
fter, der Ritter Reggio, und Herr Peter Tyrry befanden. 

43) Noch eine Kutſche mit 6. Pferden, fo mit blauem Sammet ausgefchlas 
gen, zierlich geinahler und verguldet war, nebft der Livrée Gr. Excell. in wel 
cher der Legations Secretarius, Herr Joſeph Carpintero, allein (af. 

44) Eine gemabfte und verquldete Berline mit 6. Pferden und Sr. Excell. 


Livrée, worin drey von Sero Cavaliers in feharlachenem Habit faffen, auf wel — | 
chen alle Näthen mit goldenen Point d’Efpagne gezieret, die Auffchläge und We⸗ 


ften aber von Drap d'or und mit Gold eingefaffet waren, 
45 ) Zwey Maitres d’Horel St. Excell. zu Pferd, in Scharlach gekleidet, 
wovon des einen Habit mit filbernen Point d’Efpagne bif; in die Taille, des an: 


dern aber mit breiten goldenen Galonen befegetwar. Beyde battenblaues Pferd 


Zeug mit filbernen Treffen. 


46) Sechs und zwankig Hauß-Bediente, als Küchen Meifter, Kuͤchen 
Schreiber, Keller-Meifter, Conditors, Köche und dergleichen, zu Pferde, zmey M 
und zwey, alle mit einander in blauer, nach Propertion ihrer Bedienungen, mehr 
oder weniger mit Silber chamarirten Kleidung, deren Pferde alleſamt Diaue | 


Schaberacden und Biftolen-Hulfftern mit Silber aufhatten. 


47) Die lette Rutfibe, fo eine fecbéfpannige gemablte und verguldete Bet: M 
[ine mit St. Excell. Livrée war, worin fic Devo Herr Beicht- Vater, Caplan M 


und Leib- Medicus befanden. 
48) Den Zug beſchloß eine Rhône verguldete Kutſche des Päbftlichen Nun- 


cii, Monfignor Doria, mit 6. Pferden, und in derfelben zween von Dero Cava: | 
liers, welche St. Excell. nach den Forſt-Hauſe gefandt, um dem Herrn Borfhaffe M 


ter das Compliment zu machen. 


, 91$ mun der Zug durch das Sachfenhäufer Thor in die Stadt hinein 
gong, wurden 24. G'anenen auf den Wallen abgefeuert. Die Paradirung Det — 


urgerfchafft und der Garnifon war indeffen vom Sachfenhäufer-Ober-Thor am 
bif zu des Herrn Botfchaffters Quartier auf dem Nof-Marctt folgender Ge= 
ftalt eingerichtet worden: 


1) War das gemeldete Thor zu Sachfenhaufen mit einem Gapitain von \ 


der Garniſon und einer völligen Compagnie befetset. 


2) Bou dieſem Thor an bif an das Spanifche Quartier, nemlich durch | 
Sachfenhaufen, über die Bruͤcke, längft der Fahr-Gaſſe, bey der Bornbeiner | 


Pforte, auf der ganzen Zeil ‚auf dem KRog- Marek bif andie Gallen Gafic , fun 
den auf beyden Seiten neun BürgersQuartiere rangiret, und zwar in folcber Ord⸗ 
nung, bafi erftlich das 1o. 11. 12. 13. und 14. und hernach das 1. 2. 5, und 4€ 
an einander fehlofjen. 

3) An beyden Mayn-Brücken-Thoren, an der Meel-Waag, Conſtabler⸗ 
Wacht und Zeug⸗Hauſe war jeden Orte ein ſtarckes Commando von der Garni 
fon ausgeftellet. 


4) Auf der Haupt-Wache ftund ein ftarcfee Commando von Grenadiere | 


init einem Hauptmann und Sahndrich. 

5) Nicht weit Davon war die übrige gante Stadt: Garnifon, init dem 
Herrn Obriften und Stadt-Sommandanten von Kellner, Herrn Obrift-Lieutez 
nant von Pappenheim, wie auch dem Serm Obrift-Wachtineifter von Kletten- 


berg, und den übrigen Herren Officiers, Bataillon - weife mit fliegenden Fahnen 


poſtiret. 
Nachdem nun auf ſolche Weiſe des Herrn Botſchaffters Excell. in d 
atz 


dd 
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Quartier angelanget waren; fo nahmen die Hrn. Ratbs-Depurirte mit ben drey 
| Gavalerie-Sompagnien, welche fic auf den Roßmarckt vor der Gallen-Gaſſe 
| gefetset hatten, ihren Abzug, da denn Se, Excel, von ihnen im defüiren gewoͤhn⸗ 
| ficher Maſſen faluriret wurden. Hierauf zogen Die obgedachte 9. Burger⸗Com⸗ 
| pagnien zu Fuß in ihrer Ordnung vor dem Königl. Spaniſchen Quartier vor 
bey, und gaben jede befonders eine Salve, worauf fie («b nach den Haͤuſern der 
Hm. Capitaine verfügten, und hernach fo wohl, als die Stadt -Barnifon auf 
dem gewoͤhnlichen Parade-Platz, dimiriret wurden. Selbigen Abend gaben 
des Herrn Botfehaffters Excell. ein groffes Souper, zu welchen fic) verfehiedene 
Miniſter, Herren und Damen eingefunden hatten, | 

À Eodem 17. Novembr. wurde von Löbl. Schöffen: Rath für noͤthig erach- 
| ftt, wegen des auf den folgenden Tag von hochgedachtem Königl. Spanifehen 
| Befandten, Herrn Grafen ven Montijo, veranftalteten Feuer-Wercks, durch 
| das Kriegs⸗Zeug⸗und Feder⸗Amt eben diejenige Vorſicht, fo man chedem ben 
| bem Sransöfriehen gebrauchet, anzuwenden, ingleichen, bey dem einfallenden ho⸗ 
| Ben Namens⸗Feſt der SH y von Spanien. Sr. Excel, durch den Hrn. Schoͤff 
| don Schweißer das Compliment machen zu laffen. 


D. Auf eingezogene Nachricht, paff nächftsfünfftigen Montag die vortreffliche 
Herren Wahl Borfehaffter, auch wohl gar Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden von 
Mayntz felbiten, zu dem Wahl Geſchaͤfft folenniter auffabren würden, geſchahe 
| bon wohlbefagtem Schöffen-Rath die Verfügung, daß hierzu alles erforderliche 
l fehleunig veranftaltet werden felte. 
| Samftags den 18. Novembr. liefen Se. Excell. der Spanifche Herr 
| Ambafíadeur, Graf von Montijo, alle Churfürftliche und fremde Geſandten, 
Miniſter, Prinsen und Prinzessinnen, wie auch andere aus der Nachbarſchafft 
anhero gekommmene Standes⸗Perſonen, durch Dero Cavaliers ums. Uhr auf den 
| bon Loeniſchen Garten vor dem Gallen-Thor einladen, unt daſelbſt das Zener- 
werck, welches Se. Excell. wegen des am folgenden Tage einfallenden hohen 
Namens⸗Feſts Ihro Maj. der Königin von Spanien auf bem Mann veranftaltet 
hatten, mit anzuſchauen. Damit aber dieſe hohe und zahlreiche Gefellichafft 
ſolcher Luftbarkeit um fo viel gemächlicher beywohnen Fonte, fo hatten Se. Ex- 
. cell. einen gleich neben dem Garten = Haufe aufgebaueten und mit felbigem 280. 
Werts Schuh in die Länge betragenden groffen Saal, welcher mit mehr als 
60, grofjen Feuſtern von Spiegel-Scheiben und mit s. Oefen verfében war, ine 
wendig mit faft unzehligen weiten Wachs -Lichtern, und von auffen mit dergleis 
chen Fackeln, fo dann auch das ſchraͤge gegen über aufgeführte Gerüfte, mo bere 
nach rotber und weiſſer Wein gefprungen, mit etlichen taufend Unſchliti⸗Lampen 
aufs herrlichſte illuminiren laſſen. Aufferdem ftunden in dieſem Saal 24. Tifihe, 
‚an welchen vor und nach dem Seuerwerck gefpielet wurde, und man bediente die 
hohen Zuſchauer init allerhand Grfrifungen, Gonfituren und Geträncken, 
. . Sp balb die Nacht eingebrochen war, nahm das Seuermerct feinen Anz 
fang. Das hierzu aufgebauete Gerüfte ftellte zu Ehren Ihro Königl. Majeftäten 
, bon Spanien einen Triumph⸗Bogen vor. Es war von Brettern auf 5. groffe 
Schiffe gefeßet, und betrug 286. Fuß in die Laͤnge und so. in die Breite, Die 
Ban-Kunft war von Joniſcher Seulen- Ordnung, und groffen Theils mit durch- 
. febeinenben Gemählden gezieret. — In der Mitte fahe man unter einem groffen 
Portal den Spanischen Löwen, welcher die Welt-Kugel mit feinen Tagen hielt, 
. mit der Uberſchrifft: QUIS HUNC IMPUNE LACESSET? Liber dein Loͤwen er 
blickte man das Spanifche Wapen, mitten unter einerMengevon Sieges-Zeichen, 
und über deinfelben eine groſſe Crone, ingleicher Höhe mit der Galerie, welcóe über 
dem niedrigen Gerüfte 8o. Fuß hoch erhaben war. Auf dem Gipfel derfelben, wel: 
eher noch um 18. Fuß höher war, zeigte fic) der gefehlungene Name beyder Ss 
nigl. Majeftäten in einem weiſſen Zeuer, welcher fi unvermerckt in folgende 
Aufichrifft verwandelte : 
(599 . Puta 
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— EP: PAQUASN 
HISPAN. ET IND. REGI 
ET 
ELISABETHE 
A). 
SACRUM. 


Auf beyden Seiten bemerckte man uͤber zweyen Pyramiden r2. Feuer⸗Raͤ⸗ | 


der, welche fo viele Sonnen vorftellten, und 22. andere dergleichen Seuer= 988 
der fe wohl auf der hohen als niedrigen Baluftrade, Das Vorder- Theil dieſes 


groffen Gebäudes war mit allegorifchen Bild -Seulen auf befondern Suß= Ge j 1, 
ftellen gezieret: Zur Rechten ftunden die Statuen des Apollo, mit der Umſchrifft: 
APOLLINI AUGUSTO, unddes Janus, init den Worten: JANO PER. M 


ENNL Zur £incen aeigte fid) das Bild der Minerva mit der Auffchrifft: | 


MINERVÆ VICTRICI, und der Venus, init den Wortens VENERI 
FELICI. Iede von diefen Bild-Seulen hatte 8. Fuß in der Höhe, unb über 


den Auffehrifften, wie auch rings um das gante Gebaude lieffen zierliche Laube \ 


Wercke von Lorbeer- Blättern unb Pal Zweigen. Die beyden Ecken des Ges 


baudes, welche ein wenig Derborragten, waren mit durchfeheinenden Sinn⸗Bil⸗ 
bern gezierer. Auf der rechten fabe man eine brennende und auffteigende Racke⸗ 
te, mit der Lberfchrifft : SPLENDET ET ASCENDIT; und zur lincten M, 
den Planeten Venusinit denSBorten: OCCIDUI DECUS AC ORIENTIS, M; 


Etwas weiter hin auf beyden Seiten, und obngefchr 18. Fuß von dem Haupt— 


Gebäude, waren zwey achtecfigte Pavillons aufgerichtet, woven jeder 26. Schuh | 


in der Höhe und 4. Thuͤren hatte. Dieſe Thüren waren fo wohl von vornen, 


als oben drüber, mut durchſcheinenden Gemählden ausgezieret, welche Sieger | 


Zeichen mit Waffen vorfiellten. 


Liberbaupt war die Illumination folchergeftalt eingerichtet, bafi derfele | 
ben weder Wind noch Wetter ſchaden Éontes wiewohl diefe Nacht nac) Wunſch 
befchaffen war, und manfolcher Borficht, welche bep gegenwärtiger Witterung | 
ohnumgaͤnglich zu ſeyn fehien, fuͤr dieſes Mahl nicht gebrauchet hätte. Oben auf | 
beyden Pavillons waren zwey muficaliféhe Ehore mir Paucten, Trompeten und | 
andern Inſtrumenten, welche fic). beftändig hören liefen. Die Lufft war über | 


dieſem Gebäude ohne Unterlag mit allen erſinnlichen Arten von fliegenden Feuern 
angefüllet, und das Gebäude felbft wurde durch 54. Gefaͤſſe, in welchen groffe 
feurige Terrinen brannten, erleuchtet, Die gante Gegend des Mayns vor 
dem Gebäude war mit illuminirten und durchfcheinenden MWaffer: Göttern auf 
Schiffen gezieret, und in den Fluß felbften fabe man eine Menge von Kunfte 
Zeuern, die im Waſſer brannten. Auf der rechten Seite wurde Neptunus, und 


auf der lincken Thetis vorgeftellet , welche beyderfeitsmit Tritonen, Najavden und 


Fluß⸗Goͤttern umgeben waren. | 
Auf der andern Seite des Manns hinter dem groffen Wafler- Gebäude 


ftund ein Slluminations-Gerüft, welches 300. Sufi Lang und mit unjcblbaren | 
e 


farbigten Lampen gezieret war. In der Mitte deſſelben befand fich ein Pavillon 


init einigen Wein⸗Faͤſſern für das Volck. Bey dem Anfang und Ende des Zeus 


erwercks wurden 36. Poller [ofgefeuert. Diefes Feuerwerck beftund aus drey 


Stücen, oben das erfte fib in dem groſſen Gebäude, das andere im Wafe 


fer, und das dritte in der Lufft aufferte, 


9(uffer der obgedachten Ilumination des Garten= Haufes und groffen | 
Saals, waren der Vorhof und die weitläufftigen Garten an den Mauren und 


in den Allen mit Arcaden, Ppramiden und verzogenen Namen gezieret, wel 


€ 


che mit geimem Laubwerck umgeben, und von einer grofjen Menge von grünen, | 


rothen und gelben Lampen, deren Anzahl fic auf 40000, belief, erleuchtet |” 


wurden. 
Nach 








von der Wahl eines Römischen Kayſers. QU 
>| : 
| Mach geendigtem Feuerwerck gaben Se. Excell. auf gedachtem Garten- 
I wiewohl ohne gefihehene Einladung, ein groffes Souper. Die Haͤuſer von 
Hero Quartier in der Stadr waren gleichfalls in allen Stockwercken mit weiffen 
Wacks-Fackeln illuminiver, auch wurden felbigen Abend die Frantzoͤſiſche und 
Teutſche Comoͤdien auf Sr. Excell. Koften umſonſt geſpielet. 

Das Jante Haug des Frantzoͤſiſchen Herrn Gefandten war am r8. und ro. 
Novembr. illuminiret, unb die Frau Marſchallin [ieffen felbige beyde Abend die 
Gemaͤhlinnen der Herren Gefandten, die Prinseginnen und andere Damen, mele 

che fich in groffer Anzahl einfanden, aufs praächtigfte bedienen. 
| Sonntags den 19. Novembr. als an Ihro Maj. der Königin von Spa- 
- miei hohem Namens-Tag, fuhren Se. Excel, der Herr Ambafladeur nad) dem 
-. Sont oder S. Bartholomaı- Kirche, in folgender Ordnung: 
| i) Kam ein Schweißer mit r6: Laquayen in Gr. Excell. Livrée, welche Paar: 
Weiſe in zwey Reyhen giengen. 
| 2) Eine leere Caroſſe mit 6. Pferden in Sr. Excell, Livrée, 
| 3) Bier Laͤuffer in der Königin Livrée, 
| 4) Bier aquapen in eben dergleichen Livrée. 
1 5) Eine Sutfcbe mit 6. Pferden in gleicher Livrée, worin Se. Excell. mit dem 
‚Orden des Guldenen Blieſſes gants allein faffen. > 
6) Ein Stallmeiſter der Königin zu Pferd am rechten Schlag, nebft einem 
Reit⸗Knecht, und 6. Heyducken in St, Excell. Livrée an den Rädern auf beyden 
^ Seiten. 
7) Eine Kutſche mit 6. Pferden, worin fich die Herren von der Suite befanden, 
8) Eine Sutkbe mit 6. Pferden, unb in felbiger der Legations - Secretarius. 
9) Noch eine fechsfpannige Rutfche, in welcher drey Cavaliers St, Excell. in 
| Dero Livrée ſaſſen. 
| Vor der Sir zx büre ftund eine Wache von 4o. Mann von der Stadt: 
| Garnifon in Gewehr, welche das Spiel rübrte, und wovon der Officier Se Excell. 
«| falativte : Hierauf wurde der Herr Ambafladeur au der Thür von zwey Abgeords 
neten des Dom-Capituls empfangen, und nachdem der Dechant St. Excell. dag 
Weyh⸗Waſſer dargereichet, big an den Bet-Stul begleitet. Bey den Eintritt 
| dn die Kirche [ieffen fic Trompeten und Paucken hören; die vorhergehende Livrée 
Bediente ftellten (ic) an dem Gitter der groffen Gapelle in zwey Reyhen, iere 
| auf kamen die Cavaliers, und gleich vor St. Excell. die Herren von Dero Suite 
, unb der Stallmeifter der Königin. An dem Eingang der groffen Cavelle ftunden 
, 2. Schweißer in St. Excell. Livrée, mit ihren Hellebarden, es fam aber niemand 
. hinein, als die Herren und Cavaliers, wie aud) andere von des Herrn Gefundten 
Gefolge. Der Bet⸗Stuhl St. Excell. welcher in der Mitte des Chors fnb, war 
| mit Carmoifin- Sammer überzogen, unb fo wohl als die Küffen mit goldenen 
Galonen eingefaffet. Nicht weit davon hatte man für Se. Excell, eine Lehn- 
Secſſel von rotbem mit Gold geftictten Sammet gefeßet, und auf der Lincten Sei⸗ 
te einen Schemel für Sr. Excell. On. Allmofenier, welcher einen Praͤlaten⸗Rock 
| anbatte. Hinter des Herrn Abgefandten Lehn-Seſſel ftunde ein Stuhl für den 
Stallmeifter der Königin, hinter dieſem andere für die Cavaliers und den Beicht- 
Vater, und hernach einige Baͤncke für die Cammer=Diener und andere Hauß— 
Dfficiers. Auf der rechten und lincken Seite des obgedachten Lehn-Seſſels tvac 
ren ein wenig Davon 4. Stühle für die Herren von der Suite gefeet, und als Se. 
Excell. hinzu traten, wurde die feidene Decke durch den Stallmeifter der Königin 
von dem Ber-Stuhl und Lehn-Sefjel abgenommen. Bor den Bet⸗Stuhl und 
bif an die erfte Stuffe deshohen Altarg war das Grab (Güntberé von Schwartz⸗ 
burg, erwehlten Römifchen Königs, mit einem Teppich von blauem Sammer 
bedecket, und auf beyden Seiten ftunden 12. Pagen @r. Excell. nebft ihrem Hof- 
meifter. So bald Se. Excell, ber beim Bet-Stubl anlangten, empfiengen Sie den 
Seegen mit dem Soci. Sactament, worauf die hohe Meile von bem Dechant des 
Capituls celebriret, und fd wohl bey — als unter dem Te Deum eine neue 
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| 


Muſic aufgeführer, fo dann aber wiederum der Seegen ertheilet wurde. Hierauf | 


"T 


begaben Sich Se. Excel. unter voriger Begleitung biß an die legte Kirch-Thüre, 
empfiengen allda das Wenh-IBaffer, und febrten mit den vorhin beobachteten M 
Aufzug nad) Dero Quartier zuruͤcke. Allbier wurden Se. Excell. bald bernad M 
von dem Paͤbſtlichen Derrn Nuncio, verfchiedenen hohen Gefandten und andern M 


Perfonen vom erften Rang wegen des Sefte der Heil. Eliſabeth complimentitef, 


Gegen Abend verſammleten fic) ben St. Excell. bie eingeladene hohe Gaͤſte, 


e8 wurden über 30. Spiel-Tifche gefetset, allerhand Erfriſchungen ausgetheilet, 


und an verfehiedenen Tafeln ein fo groffes Souper gegeben, daß man auf einmahl | 
256. Perfonen fiten fabe. Die erfte Tafel, in ber Geftalt eines Huf-Eiſens, war 
von 66, Gouverts, woran Syro Excell, die Srau Marfehallin von Belleisle bit 1" 
Honneurs machten ; an derzwenten, fo oor so. Couverts, befanden fi) des Herrn 
Ambaffadeurs Excell. und au der dritten von 25. Couverts der Herr von Carvajal. M 


Sii allen Zimmern und Sälen ftunden noch mehr Tafeln, allwo zu gleicher Zeit ! | 


| 


dreymahl Fleiſch⸗Speiſen aufgetragen wurden. Der Nach-Tiſch war überaus 
prächtig und Eoftbar, und die Gefundheit Ihro Majeft. der Königin wurde mif 
vielen Liberfluß getrunken. 


i 
| 
\ 


Nach aufgehobener Tafel sourde der Val in zwey up ausgezierten 


Saͤlen mit Contre· Taͤutzen eröffnet, umb nicht cher als um 5. Libr des andern 
Morgens beſchloſſen. Auſſerhalb des vornehmſten Saals hatte man rings her— 


um auf beyden Seiten bedeckte Gallerien in Form eines Amphitheatri fuͤr das 
Volck aufgebauet, von welchen ſelbiges durch die Fenſter hineinſchauen konte. 


Alle Säle waren aufs vollkomnienſte illuminiret, wie denn auch die zu Sr. Lxcell. 
Quartier gehörige Haufer auswärts in allen Stockwercken mit weiffen Wache: 


Sackeln we: Eben deraleichen fabe man in bent groffen Hofe an allen Etas 


m und auf der Spike des Hinter-Gebaͤudes zeigten fic) die verzogene Namen 


eyder Sónigl. Majeftäten mit vielen Sieges-Zeichen unb andern Zierrathen, ver. M 


welchen cine durchfichtige feidene Decke bieng. 


Auf dem groſſen Platz vor Sr. Ercell. Quartier erblickte man auf benden M 
Seiten Arcaden und Pyramiden, fo mit grünem Zannen-gaub. und vielen taue | 
fend gelben, votben und grünen papiernen Lampen gezieret waren. Gegen über M 


ſtund ein auf gleiche Art illuminirtes hohes Gerüft, von welchen aus verfchiedes 
nen Faͤſſern rother und weiffer Wein für das Volck gefprungen. 
Montags den 20. Novembr. erfolgte nunmehr, nach glücklich geendigten 


Praliminar-G'onferenten , die folenne Auffahrt Ihro Churfürftlichen Gnaden zu 
Mayntz und der vortrefflichen Herren Wahl-Gefandten nach dem Römer. Hierzu M 
waren von Seiten Eines Sed) Golem Magiftrats folgende Anftalten vorgefehret | 


worden: 





1) Bezog die aus einem Lieutenant, 2. Unter-Officiers, einem Tambour | 
und 24. Grenadiers von der Garnifon beftehende Wache bae neben den Springe : 


Brummen auf dem Roͤmer⸗Berg neuserbaute Wacht-Hauß, unb dem Officier 
wurde Befehl ertheilet, jedesmahl bey dein Auffahren der hohen Herren Chur: 
fürften und Dero vortrefflihen Herren Wahl-Botiehaffter, Marfch fehlagen und 
das Gewehr prefentiren zu laffen , für feine Perfon aber mit dem Efponton zu 
falutiven, genen andere Herren Gefandten hingegen, unter mäbrender 9Babl-G ote 
ferente, fich deffen dieſes Orts zu enthalten. 

2) Warteten G. Doc: Edlen Magiftrats vier Herren Deputirte, Herr 
Johann Nicolaus von Uffenbach, Scabinus, Herr Johann Earl von Fichaͤrd, 


Scabinus, Herr Efaias Philipp Schneider, TU. D. und Herr Johann Henrich | | 
Steitz, beyde des Raths, an der vordern Nömer-Thüre auf, um bie hohen | 


Herren Ehurfürften, und Sero vortreffliche Herren Wahl-Geſandten Wechſels⸗ 
weiße die Treppe hinauf und wieder herunter zu begleiten. 


3) Bor eben diefer Roͤmer-Thuͤre ftunden 2. Hellebardiers, 2. unten an r 


der neuen Stiege, unb 2, oben, fobanm wieder 2, vor dem Eingang des vera | 


jchloffenen 





| 
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Le | 


W fhlofjenen Gangs zur Wahl-Stube. Diefe waren Inuter Lnter-Officiers von der 
Garniſon in blauer Montivung. 
J 4) Vor der WahlsStube vertrat der hierzu beſtellte Gerichts - Schreibe: 
rey⸗Canzelliſt, Pracht, die Stelle eines Thuͤr-Huͤters, um die Thüre auf und zus 
zumachen. 
! $) Wurden 2o. Mann von der Stadt-Garniſon mit Spring- Störken 
commandiret, die Straffen am Roͤmer-Berg offen zu halten. 
| Vormittags um halb ro. Uhr famen des Heil. Rom. Reiche Erb - Mar: 
ſtchalls, Herrn Grafen von Pappenheim Ercell, mit Dero Marfchalle - Stab in 
folgender Orduung an den Römer gefahren: 
(| 1) Sam der Reichs=Sourier, 
t| 2) 6. Laquayen. s : 
[| 3) Ihro Hochgräfl. Grcell der Herr Reichs-Erb⸗Marſchall, in einer init 
16, Slabellsfarbigten Pferden befpannten Staats-Rutfébe, auf welcher 2. Pagen 
ſrunden, neben her aber 2. Trabanten mit Dellebarden in langen rothen Livrée: 
Maͤnteln giengen, | 
d 4) Eine Kutſche mit 2. Pferden, worin der Herr Reichs⸗Quartier⸗Meiſter 
Welck, und Sr. Excell. Hof-Eavalier, Herr von Knobelsdorff, faflen. 
| Se. Ercell. der Herr Reichs-Erb-Marſchall begaben Sich bie neue Römer 
- Stiege dinauf, giengen hernach, bey Ankunft Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden von 
Mayntz, Derofeiben big vor die RömersThüre, und denen famtficben Churfürftz 
- lien Herren Wahl⸗Botſchafftern jedesinahl mit dem Marſchall⸗Stab big an 
den erften Abſatz der Treppe von oben entgegen, führten fie in das Wahl-Zim— 
mer hinein, und begleiteten Diefelben bey dein Abgehen refpedive auch wieder big 
dahin. Der Hr. Reichs-Quertier-Meifter, welcher fid) ordentlich an der neuen 
groſſen Stiege befand, empfieng dafelbft die anfommende Herren, und begleitere 
| ftt biß vor die Wahl-Stube, und wieder zurück bif an die Roͤmer-Thuͤre. 
| Gleich darauf fabe man die Churfürftliche Herren Wahl-Gefandten, oh: 
tit Beobachtung des Rangs, nach und nach ankommen, unter welchendie Ehur⸗ 
| Kölnifhe vortreflic)e Gefandtfchafft die erfte war. Zulett fanden Sich Ihro 
| Ehurfürftl. Gnaden von Mayntz mit. einem anfehnlichen Gefolge ein, ba denn 
| des Herrn Reichs⸗Erb-Marſchalls Hochgraͤfl. Excell. Höchft-Derofelben mit dem 
Marſchall⸗Stab big an die Kutſche entgegen gingen, aud) Diefelbe im Abfabz 
| tt wieder dahin begleiteten. PER ER 
Bey den Abfahren wurde die gewöhnliche Rang Ordnung beobachtet, 
und machten alo Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden von Mayntz damit den Anfang, in 
folgender Ordnung: pts Der "ir 
1) Gieng der Reife: Fourier mit den SBebienteu der Herren Minifter und 
Cavaliers, welche fich Di auf 100. Perfonen erftreckten, 
2) Der Hof-Fourier, unb hinter ihn 2. Läufer, 39. Churfürftliche Las 
quayen, ein Pas und r4. Trompezjer. — VO 
3) Zwoͤlff Edel⸗Knaben mit ihren Dofund Exercitiens feiftern. 
4) Der Cammer-Fourier, alsdann der Unter» Stallmeifter nebft dem 
Hauß⸗Hofmeiſter. s 
5) Sechs Truchfefle und 24. Cammer⸗Herren. | 
6) Die Herren Geheimen Raͤthe und Minifter , alle mit einander zu Fuß. 
7) Der Wagen Meifter vor dein Churfürftl. Leib-Magen. | 
. 8) Der Ehurfürfiliche febr Eoftbare Leib- Wagen, mut 6. Apffel⸗Schimmeln 
befpannet, worin Ihro Churfürftl. Gnaden mit Sero Talar und Ertz-Biſchoͤff⸗ 
lion Sreuts allein ſaſſen. An dem Schlag zur rechten Hand gieng der Herr 
Dber-Stallmeifter, und auf der lincken Seite der Obrifte von der Garde, bin: 
ten bey den Rädern aber auf jeder Seite 3. Devducten. Nahe vor der Kurfche 
fabe man den Trabanten-Lieutenant, und auf jeder Seite 8. Trabanten, nebft 
ihrem Corporal unb Sergeanten, mit —— 
3 9) 





— — 
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9) Bier Kaminer-Diener. v1 
10) Sxt GafbeSxitimeiftier, Gornet, MWachtmeifter und Quartiermeifter. 
11) Vier Brigadiers mit 48. Mann von der Garde zu Su. 

12) Der jvocpte Churfüurfilihe Wagen mit 6. Pferden, leer. A 
13) Noch 6. Ehurfürftliche Kutfehen, jede mit 6. Pferden befbannet, wes | 
tin die Herren Capitularen des Ertz-Stiffts gefeffen, deren Bediente zu beyden 
Seiten giengen. | 
«yu ber xften Ihro Hochwuͤrden und Gnaden,der Herr Dom⸗Probſt, Irenberr | 
von Breidenbach zu Bürreshein, und Ihro Hochw. Gi. Herr Some Cuftos, |. 
Graf von Oftem. | re 
Qu der aten Ihro Hochw. En. Herr Dom-Scholafter, Freyherr von Greife | 
fenflau, und Ihro Hochw. En. Herr Graf von Jugelheim. | 
In der zten Ihro Hochw. En. Srepberr von Steingen, und Sy6re Sedi. 
(5n. Srepberr von Bettendorff. | 
Qu ber Aten Ihro Hochw. En. Freyherr von Keffelftatt, unb Shro Dede | 
(51, Freyherr Specht von Bubenbeun, beyde Capitular- Herren und refp. Regie⸗ 
rungssund GammerzPrafidentert. * | 
In der sten Ihro Hochw. Gn. Herr Graf von Stadion, Ihro Hochwürden |» 

Gn. Freyherr von Breidenbach zu Bürresheim, und Ihro Soocbro. En. Freyherr 
von Sranckenfteit, Ky igi 
In der sten Sybro Hochw. Gun. Freyherr von Hettersdorff, unb Shre dm 
Gn. Herr Graf von EI. ES | 

Hierauf kam die Chur⸗Trieriſche vortrefliche Wahl-Gefandtfdafft mit, 

ihrem Gefolg, in nachftehender Ordnung: - i| 
1) En Ehurfürftlicher Wagen-Meiſter. ES. ic 
2) Eine Kutſche mit 6. Pferden, worin der Hr. Legations-Secretarius faf) | 
neben ber. aiena ein Bedienter, ; 2 
i) Eine &utfcbe mit 6. Pferden, üt welcher fich 2. Truchfeffe und 2. Gate | 
mer⸗Herren befanden, deren Bediente vorher giengen. | 
04) Die dritte Sutfbe mit 6. Pferden, und in felbiger der Herr Geſandt⸗ 
ſchaffts-Marſchall, nebſt einem Cammer-Herrn, deren Bediente auch vor der 
Kutſche hertraten | — 
5) Ein Laͤuffer in des erſten Herrn Botſchaffters Livrée. 1 
6) Dir Hofsgourier. , | 
7) Der Herren Wahl: Gefandten eigene Livrée-9Bebieute, an der Zahl zwoͤlff. 
I 







8) Acht Ehurfürftlihe Laquayen. | F 
9) Der vierte Wagen mit 6. Pferden, worin bepdé anweſende Chur: Trier | 
riſche Herren Botfchaffter, des Herrn Grafen Anton Dieterich Carl von Ingel⸗ 
heim, und Srepberen Jacob Georg von Spangenberg Exc, Exc, fid) befanden. | 


i Diefer folgte die CDburz Coͤlniſche vortrefliche Wahl: Gefanetfbafft, M 
und zwar | 1 
1) Eine Kutſche mit 6. Pferden, und in derfelben der Hr. Legations-Se- i 
cretarius, nebſt einem Herrn Dofz Cammer-Rath, deren Bediente neben ber 
giengen. | 3 
2) Eine Kutfche mit 6. Pferden, worin 3. Herren Truchfeffe befindtich, nebft 
ihren vorher gehenden 3. Laquapen. 
3) Noch eine fecoefpanniae Kutfche, mit z. Cammer-Herren, deren 6. Ber 
diente vorher giengen. - 
4) St. Excell. des Dritten Herrn Wahl-Gefandten, Johann Anton Ems M 
gelbert,, Freyherrn von Siersdorff, 6. Livrée Bediente, je zween und zween. | 
. .. $) Gy. Excell, des erften Herrn Mahl-Borfchaffters, Leopold Anton, Graz | 
fen von Sooben-Qollerm, Livree-Bediente, ro. an der Zahl, immer 2. in (liebe. | 
6) Zwoͤlff Ehurfürftliche Livrée Bediente, wovon vier in einem Gliede giengen. | 
7) Der Hofzgourier zwifchen 2, Cammer⸗Portiers. | 


8) /— 


| 
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Ü 8) Vier Ehurfürfiliche Edel⸗Knaben. 
79) Der beyden Ehurfürfklichen vortrefflichen Wahl-Gefandten Garoffe mit. 
- 6 9oferben , zu deren beyden Seiten 6, Heyducken giengen. 


N] Nunmehr erfchien die Churz Bayerifche vortreffliche Wahl: Gefandt: 
ſchafft, in folgender Ordnung: 

x) Der Ehmfürktlihe SoofzSourict, 
2) Zwen Officiers. 
(|. 3) Der Wagen Gr. Exeell. des Sivepten Herrn Wahl-Gefandten, Johann 
Frantz Maria, Grafen von Seinsheim, mit 6. Pferden, worin der Sor, Lega- 
Mitions-Secretarius bon Lens, unb der Gefandiichaffts-Lavalier, Sor. Wodniansty 
von Wildenfeld, fallen. 1 
4) Der Wagen Or. Excel, des Erſten Herrn Wahl: Botichaffters, So: 
- Bann Joſeph Anton Maria, Grafen von Königsfed, mut 6. Pferden, und in 
demſelben der G burfürftl. Legations-Ratb, Sor. von Lieger, nebft bem Churfuͤrſtl. 
Truchſeß, Su. Garibodi. — 
(| 5) Der eyfte Churfuͤrſtliche Wagen mit. 6. Pferden, worin 4. Cammer⸗ 
Herren, deren Bediente voraus giengen, 
6) Der zweyte Churfürfilihe Magen mit 6. Pferden, im welchen die 2, 
aͤlteſte Cammer-Herren, unter Vortretung ihrer Bedienten, faffen, 
| 7) Der Dortier Gr. Excell, des Herin Grafen von Königsfeld. 
… 8) Die Livree-Bedienten St. Excell. des Herrn Grafen von Seinsheim, al 
lezeit zwey und zwey. 
29) Die Livrée Bedienten St. Excel, des Herrn Grafen von Koͤnigsfeld, 
immer zwey im Gliede, 
1 10) Die Churfuͤrſtlichen Sjoffaquapean Paar⸗weiſe. 
| car) Zwey Churfuͤrſtliche Edel⸗Knaben. 
12) Die dritte Churfuͤrſtliche Kutſche mit 6. Pferden, worin der beyden 
Herren Wahl⸗Betſchaffter Exeell, Excell, zuſammen ſaſſen, neben her aber 2, Hey: 
| ducken giengen. i 


Alsdann Fam die ZAónigl. Dolnifche und Chur⸗Saͤchſiſche vortreffli- 

che Wahl⸗Geſandtſchafft, deren D alfo eingerichtet war : f 

|n. rf) Ein Koͤnigl. Polniſcher unb Chur⸗Saͤchſiſcher Trompeter, 

| 2) Die Livree - Bedienten der ſaͤmtlichen Geſandtſchaffts⸗Cavaliers, 18. au 
der Zahl, 3. in einem Gliede, / 

| 0.3) Die Laquayen des Seren Geſandtſchaffts⸗Marſchalls, 3. im Gliede. 

4) Sechs Heyducken der drey Herren Wahl-Gefandten, Paar-weiſe. 

| 1:48) Die Livrée: Bedienten Ihro Ercellengeu ber. drey vortrefflicbem Herren 
Wahl⸗Geſandten, allezeit 3. in einem Gliede. | 

| 6) Der Wagen Sr. Excell. pee erfien Herrn Wahl⸗Botſchaffters, Grafen 
| bon Schönberg, mit 6. Pferden, worin fic) die Hrn.von Ponickau, von Wolfe 
| ferébortf und von Watzdorff, nebft den Sou. Rath und Geheimen Legations Se- 
cretario Baudis, befanden. 

7) Eine Koͤnigl. und Churfuͤrſtliche Geſandtſchaffts⸗Kutſche, worinder Cam⸗ 

mer⸗ Juncker, Dr. Baron von Weſſenberg, der Sor. Berg-Eommißions⸗Rath, 

Freyherr von Schönberg , und der Hr, von Poigk, fallen. Neben derſelben gieng 

ein Wagen-Brdienter in Königl. und Churfurſtl. Livrée, 

8) Noch) eine Konigl,und Churfuͤrſtl. Geſandtſchaffts⸗Kutſche, und in bere 
gelben der Geſandtſchaffts- Marſchall, Herr Baron von Schönberg, neben ber 
gieng wieder ein Wagen-Bedienfer in Königl. und Ehurfürftl. Livrée, 

9) Ein Snigl. Polniféper und Churfürftl. Saͤchſiſcher Trompeter. 

10) Achtzehen Sonigl unb Churfünftl. Livree-Bediente, 3. in einen Glicde. 

11) Der Konigl, Hoff= Fourier Korezkyh. 

12) Sechs Koͤnigl und Churfürftliche Pagen, Paarzweife, 

13) Der überaus Foftbare Königliche Wagen mit 6. Pferden, worin Ihro 

S6b 2 Excel⸗ 
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Excellenzen, bie drey vortrefflicbe Herren QBabl: Borfhaffter, Here Graf Go! 
bann Sriedrich von Schönberg, Herr Baron Rupert Slorian N ern | 
und Herr Graf Chriftian von Lof, zufammen fuhren. Neben her giengen 6 ! 
Heyducken in — und Churfuͤrſtl. Livrée, und noch ein Wagen-Diener. | 
Gba Die ſaͤmtliche Hauß⸗Bedienten Shro Ereellenzen der Herren 98abE Ges | 
Hiernächft folgte die Koͤnigl. Preußifche und Chur : Brandenburgis | 
fee Gefandtfchafft / mit er cd n Aufzug: 3 s - | 
1) Dir Gefandtibañté-Sourier Kapff. 1 
2) Der Hrn. Geſandtſchaffts⸗Cavaliers Bediente, 8. an der Zahl. | 
.. 3) Eine Kutſche mit 6. Pferden, worin die Hrn. Geſandtſchaffts⸗Cava⸗ 
lie, Herr von Schulenburg, Here von Moͤllendorff, Herr von Vernizobre und 
Herr — — ſaſſen. qv á | 
4) Gin Wagen mit 6. Pferden, in welchen fid) Ihro Ertellenzen, der Herz 
ren Wahl⸗Geſandten beyde Herren Söhne, der erfte RAN — 
tarius, Herr Hof-Rath Mentzel, und der zweyte Legations-Secrerarius, Hr. von 
Froben, befanden. 
5) Die Laͤuffer, Portiers und Livree-Bedienten der vortreflichen Herren 
Abgeſandten. | 
6) Die Pagen. LA UT 
.. 7) Gint Koͤnigl. und Churfuͤrſtliche Staats⸗Kutſche mit 6. Pferden und 
Rônigl. Livrée, im welcher Ghro Ereellengen, die beyden Herren Wahl-Botz 
fehaffter, der König. Ober-Stallmeifter, Herr Sriedrich Bogislaus, Freyherr 
von Schtverin, und der Königl. wuͤrckliche Geheime Stants-Rath, Herr Bal— 
thafar Conrad von Broich, beyſammen faffen. | 
Ferner Eam die Chur⸗Pfaͤltziſche vortrefliche Wahl: Gefan ft in 
folgender Ordnung: ji ge. ee "^l 
à : ) Giengen die ſaͤmtliche Livree-Bedienten der Herren Gefandtichaffte:Cne 
paliers | | 
2) Die Livrée- Bedienten St. Excel. des Zweyten Heren Wahl⸗Geſandten. 
3) Die Livree-Bedienten St. Excell. des Erften Herrn Wahl-Borfihaffters, 
ed +) — Me D a 6. Pferden, TO. die Hru. CE 
iere befimdlich. eben ber giengen given Bediente, und bey den 9pfe | 
Stall⸗Bedienter. VETE SENE | ' — € à 
5) Die zweyte Kutſche mit 6. Pferden, in welcher noch einige Cavaliers 
ſaſſen; zu Deyden Seiten ſahe man given Bediente, und bey den Pferden einen 
Stall⸗Bedienten. | 
6) Die dritte ſechsſpaͤnnige Kutfche mit einigen Cavaliers, zu deren beyden 
Seit abermabl 2, Bediente, unb bey den Pferden ein Stall Bedienter bes 
findlich. SE En 
7\ Det Gefamdtichaffts-Sourier, 
8) Zwey Portiers. 
9) Zwey Trompeter — 
10) Acht Ehurfürftliche Livrée-Sediénté. — 
11) Die Fofibate Staate-Kutfehe mit 6, Pferden, worin Ihro Ercellens 
ken, die bortreflichen Herren WabhleBotichaffter, Herr Hermann Arnold, Frey⸗ 
bert von 9Badbtenbond , und der Churfuͤrſtl Geheime Rath und Vice-Canflet, 
Herr Peter Heinrich, von, Meiner, bey einander faffen. Neben den beyden 
Schlägen giengen 4. Churfürftliche Pagen, und weiter hinten an den Rädern 
4. Ehurfürftliche Heyducken. 
Endlich folgte die Koͤnigl. Groß: Britannifche und Churfuͤrſtlich⸗ 
Braunfchweig -Luüneburgifche vorfreflihe Wahl-Gefandtfchafft, his nachs 
ftebendem Aufzug ! P 
1) Gieng ein Cammer⸗Diener Gr, Exc, des Zweyten On. Wahl-Gefandten. 
2) 
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|. 2) Sechs Livrée Bediente hochgedachten Herrn Abgefandten. 

| 3) Eine Kutſche mit 6. Pferden, worin der Herr Confiftorial: Rat von 
Hugo, und der Sor. Legations-Secretarius von Reck, fuhren, zu deren beyden eris 
en ihre Bedienten giengen. 

4) Eine Kutfehe mit 6. Pferden, in welcher fic) die Cavaliers, Herren von 
Hugo, von Keſſel, von Ponickau und von Uffeln, befanden, ihre Bediente aber 
ju beyden Seiten giengen. 

5) Moch eine Kutfche mit 6. Pferden, und in felbiger der Herr Graf von 
Hohenlohe-ingelfingen, wie auch der Herr von Hohberg , neben her giengen 
ire Bedienten. | 

^ 6) Gin Portier. | 

7) Vier und zwantsig Livrée Bediente Sr. Excell. des Erften Herrn Wahl⸗ 
Gefandren. 

^... 8) Eine Kutſche mnt 6. fehönen ſchwartzen Hengften, in welcher die Herren 
von Löwen und von Marenholtz fuhren, neben ber aber ihre Bediente giengen. 
9) Noch eine Kutſche mit 6. Éoftbaren gelben SPIP RUE worin fic) der Ge: 
ſandtſchaffts⸗Marſchall, Herr von Limeburg, der Vice Oder-Stallmeifter, Sor. 
bon Frichapelle, ber G'anmnere Juneker, Sert von Löwen, unb der Herr von 
Safiberg befanden. 

| 10) Der Hof-Fourier. 

ir) Bier Cammer-ODiener. 

12) Vier Pagen. 

13) Der Dagen-Hofmeifter. 

14) Die überaus reich verguldete und fébr ſchoͤn gemahlte Staats Rutfche, 
mit 6. unvergleichlichen Saleken oder Mauffablen Pferden, worin Ihro Ercellens 
tzen, die vortreflihe Herren Wahl-Botſchaffter, Herr Gerlach) Adolph von 
Muͤnchhauſen, und Herr Dietrich von Hugo, bepfanunen fuhren. Zu beyven 
Seiten giengen 4. Heyducken. - 








| Bey dem Abfteigen vor bem Römer find die Livrée- Bedienten von jeder 
Geſandtſchafft allda dieſes erfte Mahl freben geblieben , die Herren Cavaliers aber 
voran mit den Herren Weahl-Befandten bi vor das Wahl⸗-Conferentz⸗Zimmer 
gegangen, allwo fie fo [ange gewartet, big die Herren Gefandten inem getree 
ten, unb fich darauf in das von €. Hoch: Edlen Magiftrat ihnen angemiefene 


| Zimmer verfüget, auch darin bif zu Endigung der Konferens aufgehalten. Die 
Thurfuͤrſtl. Mayntziſche Garde und Trabanten blieben vor dem Römer in Paz 
| tabe mit dein Gewehr fteben. 


So bald nun Ihro Churfürftl, Gnaden von Mayntz, und ſaͤmtliche vors 


| treffliche Herren Wahl-Botfehaffter bep einander waren, nahmen Höchft- Die: 


_ refpective an der Votanten⸗Tafel, und auf denen 
Bi fue Stühlen, und die Hrn. Legations-Secrerarii an dem darneben fice 


ſelbe nebft den Erften Herren Gefandten unter dem Baldachin auf denen dafelbft 


befindlichen Arm⸗Lehn⸗-Seſſeln, fo bann die — en 
inter derfelben Renhen = weiſe 


enden Schreib-Tiſch, ihre Plaͤtze eins der Chur Maynsifche Geheime Secreta- 
rius, Hr. Geheime Rath Schlehlein, aber faf lincéer Hand an der fhinablen 


| Citt der Voranten-Tafel. ( Siehe benlicgendes SCHEMA ) Hierauf wurde die 
hoͤchſt⸗wichtige Wahl Eonfereng mit Uberreichung der Legitimarions Creditiven 
| unb Eröffnung der Chur⸗Mayntziſchen Erk-Cancellarifchen Propofition angefan: 


en, und hiernaͤchſt in die Hände Sr. Churfürftliche Gnaden zu Mayntz von den 
mepten und Dritten Herrn Wahl-Gefandten. wegen Berfehtwiegenheit in An⸗ 
chung der vorkommenden Wahl⸗Geſchaͤffte, der gewöhnliche Eyd abgeleger. 


Sit Die 
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7. GWMe Chat em 2 MOM Ai 
Rr Die Chur⸗Mayntziſche Propofition oder Directorial. Vortrag lautete wie | 
elget ; | 


| 


Hochwuͤrdige, Hoch⸗Hoch⸗Wohl⸗ unb Wohlgebohrne, Hoch⸗ 
geehrteſte, deren abweſenden Herren Churfurſten Hochanſehn⸗ 
liche Herren Bottſchafftere und Gefanbte. 


Er Hochwuͤtdigſte Fůrſt uno Herr, dert DISTIPD CARS 
D des Heil. Stuhls & ee 8334 des PE ca Ri 
mifchen Reichs durch Bermanien ErgsCangler und Eburfürft/ mein 
Önsdigfter Sert, laffen 3uvotbetift :£vv. JErcelengien Ihren gnaͤd⸗ 
gen Gruß vermelden/ erfreuen (id deren hoͤchſter Herreñ Principalen | 
obngezweiffelten Wohlftands / darinnen auch Ew. Excellentzien allbier 
gegenwärtig su feben. 1£s feye ſodann allerjeits bewuft und kundbar⸗ 
bab, 19 balden bet hoͤchſt bedaͤuerliche Tods⸗ all weyland Ihrer Kay⸗ 
fel. Maj. EAROLT, dieſes Hamens oes Sechſten/ glorwürdigfiee 
Gedachtnuß / in Ihrer Churfürfil. Gnasen J£t -Stifft etfcboilen / 
Hoͤchſt⸗Dieſelbe unverweilet baben dayon/ x Solge der Goldnen Hull 
und ın Atafft Hero tragenden JÉrp- Cancellariat- Amts, Dero Her⸗ 
ten Mit⸗ Churfuͤrſten durch Ihre abgeſchickte Bottſchaffter und Bez 
andtedie gebührende Nachricht ertbeilen 7 anbey den Fünfftigen YOablo. 
Cog eines. v.rmittelft der Erönung zum Kayfer zu erbebenden Koͤ⸗ 
nigs verkuͤndigen/ und diefelbe nach des Heiligen Roͤnuſchen Reichs 
Stadt Franckfurt einlaben ^ "su ſoichem End fo fort einen Gefenz | 
mäßigen Terminum allbereit auf den verfloffenen iſten Tag Hier dies 
fe. Jabrs anberaumen laffen. 

LES feye nicht weniger wiſſend und Fundig / ‚welcher geſtalten 
gleich Eingangs des hoben Wabl-Be tbáffte, wegen jegtmabliger Aus 
ubung der Thũr⸗Boͤhmiſchen Wahl timm eine wichfige Prziiminar- | 
Stag entſtanden wannenhero gut und noͤthig gefunden worden dar: 
uber 3um voraus erforderliche ns 3u pflegen, und einen XEnts 
ſchluß zu fallen, und demnaͤchſt zur Haupt Sache mit Goͤttlichem 
Beyſtand fürkbreiten, und felbige zum erwünfchten YEnde bringen, 
oamit alfo Dasjürige erfüllen zu mögen, was oie Haupt⸗ Angelenens | 
beit des gefamten Aeicbs ift, nemlid mit feinem aller hoͤchſten (Dberz 
“Haupt, fich hinwieder beglád'et und ergänrer zu feben. Nachdeme 
dann in diefem Grund und Derfolg die gedachte Preliminar- Srag / nach 
darzu gclaffener wohl lang:und vieler Zeit / endlich unterm aten des | 
gegenwärtigen Monats durch einen Collegial- Schluß entfehieden wor: | 
den, —— daß die Chur⸗ Boͤhmiſhe Mahl⸗Stimm/ der⸗ 
mablen bewandten Umſtaͤnden nach, und ohne kuͤnfftige Conſequentz, | 
su ruhen bätte; fo Eommet es nunmehr darauf an, Sa dem Haupt⸗ 


iſchen Koͤnigs⸗ und Kayſers⸗ Waãhl die 





Se une 


Werd einer gefeegneten Römi 
ernflliche Hand anzulegen feye. di 
Es würde ein purer Liberflug ſeyn/ a wie ohnum⸗ 
ganglich folches des geliebten Daterlandes Wohlfabrt/ uno oie Aufz | 
tecbtbaltung des von fo alten Zeiten ber glorreicbft fürwährenden X62 M 
mifchen Kayfertbums ation, mitbin die dabin gerichtete 
tbewe Churfüritlite Prlichten erbeilchen. Der Wunfcy aller Patrios | 
ten Ean bierinnen nicht anders als allgemein feyn/ und deme zu fügen 
deren höchfien — Churfärften fübrenbz preiglicfte Meyn⸗ uͤnd 
Neigung fid nicht mehrers an Tag legen, als daß Hoͤchſt⸗Denenſel⸗ 
ben gefallen wollen / hierzu dermablen willigſt beyzutreten/ mithin 
Dero ——— fo fürteefliche Sott⸗ und Gefandtfchafften zu fotbaz 
nem Endzweck anhero zu verorönen / von deren ftattlıcher Erleuch⸗ 
tung und beſtmeynender Beywuͤrckung, gleichwie Ihro eo j 
: naden 
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Gnaden, mein Gnaͤdigſter Here, Sic) diefer hochwichtigfien Sache 
gedeylichen Sortzuno Ausgang zuperlichtlichft verfprechen: alfo werden 
auch Hoͤchſt⸗ Dieſelbe Feineswegs ausſetzen asi Sich/ fo viel Dero 
von GOtt erhaltene Jahre zulaflen, inböchfter Person binzubegeben / 
oder allenfalls durch Dero an Ihre ftatt vorhin bereits verinóg deren 
Aden begwaltige Miniftros ganglicy anzuwenden, damit, je ſchwe⸗ 
ter die dermablige Laͤufften und Limfiande zu feyn gefchienen/ und 
| je geöffere Aufmerck ſamkeir und febnlicbee Anliegen um ein hinwiedri⸗ 
ges allecbécbftes Ober Haupt in oec. ganzen Chriftenbeit erwachfen / 

effo bocbverbienftlicbzuno ruhmwuͤrdiger ſothaner groſſer Endzweck 
in cogis Collegial- Der ffändnufs und Einmuͤthigkeit erreichet 
werden inóge. — 

Um dannenhero hierzu in ůblicher guter Ordnung su gelan⸗ 
en, fo ergeben die Acta und altes Herkommen / daß der Grund des 
oben Wahl-Gefchäffts mittels Dernebmung Deren von Denen bocbz 

anfebnlichen Gefandtichafften 2m Directorio eingebrachten Dollmachz 
ten geleget / mitbin fotbane Dollmachten gegenwärtig abgelefen und 
sur Limfrag geftellet werde, ob fie der Guldnen Bull gemäß feyn 
möchten? Soldyemnach Ew. Ærcellengien von Direûtori wegen anz 
m; ob Denenfelben belieben wolle, fich gefällig vernehmen 
zu laffen. 


Nach Eröffnung diefes Vortrags find von Seiten der färntlichen Herren 
Wahl⸗Geſandten, nad) ihram Rang und Ordnung, wegen Ehur=Trier, Chur: 
Coͤlln, Ehur-Bayern, Ehur-Sachfen, Ehur-Brandenburg, Chur: Pfalk und 
Chur⸗ Braunſchweig, denen von ihren hohen Höfen erfheilten Inftructionen zu 
folge, die Vota und Antworten ertheilet worden. 


Diefe erfte folenne Wahl⸗Conferentz dauerte bí Nachmittags nm 2. Uhr, 
da denn Ihro Churfürftliche Gnaden zu Mayntz, und die ſaͤmtliche Herren 
Wahl⸗Botſchaffter, nad) Ehurfürftlicher ebangefübrter Ordnung und Rang, 
| eon des Herrn Reichs⸗Erb⸗Marſchalls Excell. auf eben die Art, wie bep dem 

Einpfang E herunter begleitet wurden, unb fo fort, unter Paradirım 
der Wade, Rührung des Spiels und Salurirung mit dem Efponton , wieder ng 
‚ihren Quartieren zuruͤcke fuhren. 

Unter währender Seflion hielten fi) des Herin Reichs Erb - Marfihalls, 
Grafen von Pappenheim Excell. und der Herr Reiche-Quartier-Meifter Welck, 
nebft den 4. Hru. Deputirten des Raths, ben dermabliger Falten Witterung, in 
| einem der +. Churfürftlichen Retirade- Zimmer auf, welche theils neben der 
Wahl⸗Stube, theils gegen derfelben über befindtich, unb deren Zugänge mit vere 

fhlofjenen und mit rotbem Slanel überzogenen Unterſchlaͤgen verwahret worden, 
| Das Wahl-Eonferent- Zimmer war nt auf allen Seiten init Gre- 
, moifin-totbem Damaft bekleidet, und zur linden Dand bieng ein febr aroffer Spiez 
gel, deſſen Rahm von gutem Golde verguldet. Den — Gemachs 
| Patte man mit Nufbaumenund andern fárbigten Holt Fünftlic) einlegen, Die 
. Decke aber vortreflich mablen, und mit den ſaͤmtlichen Shurfürftlichen Maven‘ 
ausgzieren faffen. yn bem Carnis waren die Bruft-Bilder der Kayſer von Ottone 
Magno bif auf Carolum VI. glorwindigfter Gedaͤchtniß in Gips geformet, und 
ebenfalls mit feinen Golde verquidet, zufehen. Liber den Thüren waren Sinne 
Bilder gemahlet, welchedie Kayferliche Kleidung, Zierratbe und Kleinodien vorz 
| ftellten. Die fünff Thüren, worunter Prep blinde, waren von Sufioumnar 
Wurtzel Holtz, die beyden Defen von Sächfifiher Arbeit auf Porcellein Art, 
und die Zierrathen daran im Feuer verguldet. An den Seiten Wänden bern 
, hiengen ro, greffe Mafli£-filberne Wand» Leuchter, und an den Fenſtern vorne 
damaſtene mit dergleichen Berden ringefafite Vorhaͤnge. Der Baldachin, wor⸗ 
| tita uu 
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unter die hohe Herren Churfuͤrſten, oder in derſelben Abweſenheit ibrc Erſte Sue 
ren Botſchaffter ſihen, war mit Cremoiſin-rothem Sammet überzogen, oben 
mit guͤldenen Treſſen, unb unten mit dergleichen Srangen rings baum qc | 
zieret. Die Arm-Lehn-Seſſel unter dent Baldachin, fo von Bildhauer-Arbiik | 
febr zierfich gemacht, waren gleichfalls von Cremoiſin⸗rothem Damaſt bekleidet, | 
und nuüt breiten güldenen Borven verbraͤmet. Der Votanten-Tiſch, woran die 
Zweyte oder Dritte Herren Wahl-Befandte fißen, fear mit einem Teppich ven | 
Gremoifin-rothen Sammer, welcher unten herum mit breiten goldenen Srangen 
befe&et war, beleget, und die Lehn-Stühle an demſelben mit rotheni Mocat übers | 
zogen. Die übrigen Stühle, fo hinter den Votanten für die übrige Herren Gez 
ſandten geftellet find, waren eben fo befchaffen. Auf dein Zíf der Herren Le. 
gations Secretariorum [ag eine Decke von vothem Tuch, womit auch die Pardi 
gehörige Stühle überzogen waren. An der lincken Seite ſtund an der Wand 
ein Éleiner Tiſch mit einer Pyramide von Confiture. urb einigen Bouteillen, f | 
mit ausländifchen herrlichen Weinen gefüllet, damit fic). die beben Herren Ge— 
fanbteu zur Erfriſchung, wann es ihnen belieben felte, davon ſilbſten nehmen 
mögen, weil Fein Aufwärter in das Wahl-Zimmer kommen darff, NT 
Es gefihahe zwar von dem Reichs⸗Marſchall⸗Amt bey hieſigem LEE Ma: 
giftrat der Antrag, dag man zur Bequemlichkeit der Churfuͤrſtlichen Suiceu und 
Cavaliers, bey gegenwärtiger Winters⸗Zeit, auf den Römer: Sun einige Oe⸗ 
fen ſetzen laſſen moͤchte; oeil es aber nicht wohl angieng, auch mit Gefahr ver⸗ 
bunden zu ſeyn ſchien, ſo wurde nebſt dem Creyß-Zimmer die Ein und Funfzi⸗ 
ger Stube im Loͤwenſtein auf beduͤrffenden Sall darzu eingerädumet; nach der | 
ift kurz vor dein wuͤrcklichen Wahl⸗Tag gedaͤchtem Antrag ein Genuͤgen 
geſchehen. | 
Eodem 10. Novembr. wurde auch das auf die wuͤrckliche Eröffnung des 
Wahl⸗Tages eingerichtete Kirchen⸗Gebet bekannt geniac)t, und bernach in allen 
Kirchen folgender Geftalt abgelefen : 
Genre auch der anbero ausgef.-bricbene YOablz Tag eines Roͤmi⸗ 
x chen Königs und Fünfitigen Kayſers feinen Anfang erreichet, und 
die Hohe Herren Eburfüriten des Gal. Rom. Reichs und Dero fürz 
treffiiche Herren Borichaffter und Gefandten folcbe Wahl würdlich | 
vorgenommen/ und zu vollziehen im Werck begriffen ; Als raffen wit | 
den allmächtigen und allbarınbergigen GOtt ganz demuͤthig uno ınz | 
bruͤnſtig an/ Er wolle folcher Wablfelbiten mit feinem seit. Geiſt gnaͤ⸗ 
diglich beywohnen, und verleyben/ Daß Durch deſſen Eingeben und | 
Beyſtand das Heil. Roͤm. Reich mit einem fewdfertigen allerhoͤchſten 
Ober-sSaupt/ zum Heil und [Wohlfahrt der gantzen webrten Ebriftenz 
beit/ wiederum becfüben werde : fo dann das gejammre Roͤmiſche Reich ! 
in woblbergebrachter Sreybeit erbalten unb, was deme zuwieder ifE, | 
kraͤfftiglich hindern au pu allerhand zu gerechter Straffe unz 
ferer Sünden obfchwebende Gefabren váterlid) abwenden ; ingleichen | 
die noch fürwäbrende Reichs Derfammlung von oben berab ſeegnen/ 
und deren Jandlungen dabın richten, DaB folche zum forderten zu ſei⸗ 
"nes allerbeiligften Yiamens Lob und Ehre, auch sur Ausbreitung des 
alleinkeligmachenden göttlichen Morts und zur Befeftigung und Erz 
baltung des allgemeinen Ruh⸗ auch IDoblftandes gereichen moͤge und! 
alfo unter kuͤnfftiger Roͤmiſch⸗ Kayſer licher NMajeſtaͤtSchutz und Schirm 
die geſamte Reichs⸗Staͤnde fo wohl des Religions und Profan- Friedens 
erfreulich genteffen/ als auch fonften ‚rennen inaller Gottfeeligkeit uno! 
XEbrbartett ein gerubiges und ftilles Leben fübrenmède, um IEſu Chris 


(ti willen, Amen, gs 
Publiciret den 20, Movembr. 1741. 
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I Mittwochs den 22. Élovembr. verfügten Sich des Herin Reiches 
Erb⸗Marſchalls Extell. nebft dem Herrn Reihs-Quartier-Meifter,, auf eben die 
Art, wie das erfte Mahl, auf den Römer, und erwarteten dafelbft die hohen 
| ven Wahl-Gefandten, welche auch mit ihren vorigen Suiten, ohne Beobach- 
fungdesRangs, gegen ro. Uhr fi einfanden. An ftatt Ihro Gburfürftl. Gna= 
‚den, welche nicht wieder auffuhren, erfihienen Sero vortreflihe Herren Wahle 
Botſchaffter, Ihro Ereellengen, Herr Hugo Srant Carl, Graf von und zu 
Eltz, Here Lotharius Earl, Freyherr von Bettendorff, Herr. Cansler, Johaun 
Jacob Fofeph vonBengel,und Herr Philipp Carl,Sreyherrvon Brofchlag. Mobey 
dann zu mercken, daß diefe Herren Gefandten bey der vorigen erften Seflion, 
‚welcher Ihro Churfürftl. Gnaden in Höchfter Perfon bepgetoofnet, nicht mit der 
‚Suite vornen am Römer, fondern vor fich befondere aufgefahren, welches heis 
nach in dergleichen Sällen jedesinahl gefchehen. Ben diefer zweyten G'onferené 
ift unter andern Materien fonderlich bie Kayferl. Wahl: Capitulation vorgefonis 
ien, und beliebet tworden, die vorige zum Grunde zu legen. Auch haben die 
hohen Herven Gefandten mit einander verabredet, wegen jegiger Minters-Zeit 
insruͤnfftige nur mit brep fechsfpännigen Kutſchen aufsufabren. Diefe Seffion waͤhr⸗ 
te faft bi 3. Uhr, und bey der Abfahrt wurde wiederum der Churfürftl. Rang 

und Ordnung beobachtet, wie hernach allemabl geftheben. 
| Selbigen Nachmittag famen die Herren GefandtfchafftgsSecretarii auf 
‚den Roͤmer in einem béfondern Gemach zufammen, und machten den Anfang, 
‚die Propofition ad dictaturam 3t bringen, womit hernach täglich fortgefahren 
‚wurde. Da num diefelbe, gleichtwie bey dem vorigen Wahl: Tage aud) geſche— 
ben, einen Trunck begebret, fo ward von €. Hoch-Edlen Magiftrat belicbet, 
‚ihnen md mit 4. Maag Rhein Wein aue dan 91atbe- Seller an Handen 
zu gehen. 
| : Die Nachrichten von Breßlau brachten mit, bafi Sybro Königl. Majeftät 
‚don Preuffen allda den zden Novembris die Grbz Lands Huldigung des Herz 
tzogthums Nieder-Schlefien eingenommen hätten, wovon man folgende Umſtaͤn⸗ 
‚de anfübrte: „Srühenach 8. Uhr erhoben Sih Ihro Königliche Majeftät 
» in Begleitung Dero Herrn Bruders, Prins Wilhelms Königl. Hoheit, der 
.» Herren Marggrafen, Print Henrih, Prins Carl, und Prinz Wilhelm Sox 
» beiten, ingleichem Ihro Hochfürftl. Durchl. des regierenden Sürften von Ans 
» balt-Deffau, und anderer Hochfürftl. Perfonen, fo dann der Generalität und 
» fümtlichen Königl. Suite auf den Fürften-Saal des hiefigen Ratb-Daufes, alls 
> wo Allerhöchft-Diefelben auf einem drey Stuffenerhöheten Thron⸗Seſſel unter 
» einem Cremoiſin⸗ſammetnen mit goldenen Treffen bordirten Baldachin Sich nies 
„derlieſſen. Hierauf gefchahe von bem zu Sr. Maj. linken Seite geftandenen 
„, Etats unb Cabiners- Minifter, Herrn Barons von Podewils Ereell. in Namen 
» des Königs an die allba über 400. ſtarck verfammlete Herren Depurirte der 
», Vortrag durch eine Eure und bündine Rede; diefe aber wurde im NRamen der 
» Nieder-Schlefifchen Sürften und Stände durch den Hochfuͤrſtl. Würtemberg- 
» Delfifhen Lands - Hauptmann, Herrn von Prittwis, geziemend beantteor- 
„tet. Diefemmaächftlafe der Herr Geheime Rath von Arnold init lauter Stime 
» me vor, welchergeftalt un Namen Ihro Eminent des Herrn Cardinals und 
» Bifchoffs der Herr Dom Probft, Baron von Stingelheim, und der Don 
» Dechant von Rummersficch, den Thron fid) nähern, brep Singer auf die 
» Bruft legen, und das Homagium kniend nachfprechen, nach diefen die Fürft- 
» lichen Hrn. Deputirten gleichfalls Eniend, algdenn die Stands: Serrfhaften 
» ftebenb, ferner das Some apitul zu Breßlau nebft den übrigen Capitularen, 
» gürftlichen Prälaten und andern Deputirten der Geiftlichen Stifter und Or: 
» den gleichfalls Eniend , dann die übrigen Herren Stände und die fämtlichen 
» Städtiffhen Deputitten fichend nachfolgen , den Schluf des Huldigungs⸗Eyds 
» aber nac) der Art ihrer Religion nachfprechen folten. — Solchergeftalt wurde 
» diefer höchftsfeperliche Actus binnen 2, Stunden S * Hönften Ordnung volle 
zogen, 
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zogen; wobey Se. Königl, Maj. unter der Zeit, als die Sürfil. Depurirte unb | y 
» Die Geiftlichkeit Eniend gehuldiget, zu fiten und den Hut aufsubebalten , unter 
» der Zeit aber, als die übrigen Deputirten ſtehend gehuldiget, zu fichen und den Mi i 
» Huf abzunehmen gerubet. Nach deſſen Endigung haben Se. Maj. Sich wies 
» der nach Sero Refident- Quartier, bald darauf aber zu Pferd begeben, und M 
» unter einem zahlreichen Gefolge verfchiedene Gegenden biefiger Stadt in Au⸗ 
» — genommen, hernach einige Standes= Perfonen und die vornehmſten 
Bepuurten an die Königliche Tafel gezogen, Die übrigen aber durch den Tradteur | 
» Langen an unterfehiedlichen Orten herrlich bewirthen, auch für einige tauſend 
» Thaler goldene und filberne HuldigungszMedaillen austheilen laffen, auf deren 
» einen Seite Sr. Rônigl. Maj. Bruft-Bild mit den QBorten : FRIDERICUS M 
» BORUSSORUM REX, SUPRE MUS SiLESIZE INFERIORIS: 
» DUX, auf der andern Seite aber das Königreic) Preuffen in Geftalt eines | 
»» ftehenden, gecrónten, amp unter bem Königlichen mit den Preußischen Adlern ges | 
», füllten Mantel einen: Scepter in der Hand tragenden Srauenginmers, fo vou | 
„ einer andern auf den Knien, das Derbogtbum Schleſien vorftellenden, auf 
» das Schlefifche Wapen ſich Iehnenden gleichmäßigen Figur den Hersoglichen | 
» Hut angenommen, mit der Uberſchrifft: JUSTO VICTORT, und unten | 
» der Wenfehrifft : Fides Silefiz Inferioris, Wratislavix 31. Odtobr. M DCCXLI. | 
» Hiernächft haben Se. Maj. das von dem Lande angetragene freptillige Ge: M 
» fehenek von 100000. Rthlr. allergnadigft abgelehner, hingegen nachſtehende 
» Standes-Erhöhungen und Avancemens vorgenommen, als: Qu Fürftene 
» Stand, den Herrn Reihs-Grafen von Hasfeld, Heren der Freyen Standesz | 
» Herrfchafft Trachenberg, und den Herrn Reichs= Grafen von Schoͤnaich, 
» Sreyen Heren der Standes⸗Herrſchafft Beuthen-Carolat; in Grafen-Stand, M. 
» ben Koͤmgl. Etats-und Cabiners- Minifter, Herrn von Podewils, welchen Se. M 
» Majeft. auch zuvor mit dem ſchwartzen Adler-DOrden begnabiget, nebft deffen 
» zmwenen Gebrüdern und allhier bey fic) babendem Vetter; den Königlichen Ge⸗ 
» Citer und Ober- Finans-Rath, Herrn von Muͤnchow, nebft feinen zwey M 
» Brüdern; ben Königl. Cammer-⸗Herrn, Baron von Falckenhahn; den Here | 
» Baron von Schweinit auf Tſcheplau; den Herin Baron von Zedlitz: bann | 
» bie Herrfchafft Gofchüs zur Freyen Standes⸗Herrſchafft: den Herin Grafen M 
» von Bees zum würcklichen Geheimen Rath und Ritter des ſchwartzen Adlers | 
» Ordens; den jüngern Herrn Grafen von Reichenbach zum Ober-Sâger-Mei | 
» fer won Schlefien; den Herrn Baron von Modrach zum Surintendant General | 
» des Bátimens du Roi en Silefie: zu Cammer⸗Herren, den jungen Herrn Graz 
» fen von Bees, den Herrn Baron von Smweerts, den Herrn Grafen von Al: 
„ Inegloe, den Herrn Grafen von Logan, den Serm Baron von Trad auf ec 
gewitz: In den Adel- Stand den Heren Reimann von Reimannsdorff. 

Steytage den 24. Novembr. fuhren die bobe Herren Wahl-Botichaffter | 
zum Dritten Mahl, und zwar abgeredeter Maffen, jeder nur mit 3. Kutfcheu | 
auf bcn Römer, und die Eonferentz währte bium 2. Uhr. Nachmittags wur: |” 
de dem Magiftrat durch das Reichs-Marſchall⸗Amt notificiret, bafi von Seiten | 
der Königlich Polnifch sund Churfuͤrſtlich⸗Saͤchſiſchen vortreflihen Borfchafft 
morgen zu Errichtung der Policey-und Tax Ordnung eine Conferentz auf dem Ro: 
mer gehalten werden folle, weswegen fich eine StatbezDeputation darzu bereit zu 
halten hätte; worauf denn auch die offterwehnte Herren Deputirte zum Einfous 
rierungs⸗Amt darzu ernennet worden. : 

Samſtags den 25. Novembr. Nachınittags um 4. Uhr haben fich des 
Königl. Polnifchen und G burfürftl. Saͤchſiſchen Zweyten Herrn Wahl-Borfhaff: 
ters und Conferentz⸗Miniſter, Freyherrn von Weſſenberg Ercellens, wie auch 
des Herrn Reichs⸗Erb⸗Marſchalls, Grafen von Pappenheim Ereelleng, nebft 
den Herrn Reichs⸗Quartier⸗Meiſter in zweyſpaͤnnigen Sutfben auf den Römer | 
in das fe genannte Erepfgimmer begeben; wofelbften, in Beyſeyn der vorgez 
dachten beyden Raths⸗ Deputirten, Herrn Schöff von Leréner und Herrn von 

Barck⸗ 
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Barckhaufen, des Raths, von wegen Fhro Sonigl. Maj. in Polen und Chur— 
|fürftl. Durchl. zu Sachfen, als des Heil. Roͤm. Reichs Erk-Marfchalls, die 
‚Errichtung der Policey-und Tax- Ordnung proponiret, und das nöthige Darüber 
[^ Deliberation gezogen worden, welche Gonferents fic) Abends nad) 7. Uhr gez 
| enbiget. 
| Montags den 27. Liovembr. erfolgte die Dierte Wahl»Confereng, 
worin, wie in denen vorigen und allen nachfolgenden, zwiſchen Chur-Coͤln und 
/ Gur = Trier die gewöhnliche Alternation mit dem Sitzen und Abfahren beobachtet 
wurde. 
| Dienftags den 28. Novembr. Boch Seine Ehurfürftl. Gnaden von 
| Mavnt ben Ihro (rc. rc. dem Päbftlichen Nuncio, Monfignor Doria, und 
dem Konigl. Spanifehen Ambaffadear, Herrn Grafen von Montijo, Vormittags 
| Bo 10, und 11. Uhr, die Gegen: Vifite ab, wobey man folgende Orbnung 
x bemerctte : 

N 1) Ram ein Churfürftliher Wagen Meifter. 

| 2) Eine Churfurftliche Kutſche mit 6. Pferden leer. 

i 3) Noch eine ſechsſpaͤnnige Kutſche mit 4. Cammer-Detren, deren Bediente 
voraus giengen. 

— 4) Der Ehurfürftliche Hof⸗Fourier mit den Churfuͤrſtl. Laͤuffern und Leib: 
Laquayen. 1 

| 5) Die Ehurfürftl. Edel-Knaben mit ihren Hof-und Erercitien-Meiftern. 

6) Der HaufsHofineifter, dem 8. Cavaliers zu Fuß folgten. 

7) Der Ehurfürfiliche Leib Wagen, worin Ihro Churfürftl, Gnaden ab 
lein mit dem Talar faffen. Meben dem Schlag zur Rechten gieng der Herr 

EN von ber Qeibz Garde, an den Rädern aber auf jeglicher Seite 3. Hey⸗ 
ucten. 
| 8) Folgten zwey fechstpännige Kutſchen, worin einige Herren Sminifter und 
| Geheime Rache faffen, deren Bediente vorher giengen. — 
Das Ceremoniel bey dem Empfang und Abfehied war von beyderfeits 
Herren Gefandten alfo eingerichtet, wie Sie es ben Ihro Churfürftl. Gnaden 
bekommen hatten. 

Eodem ertheilte €. Hoch⸗Edler Magiftrat den fremden Silber - Händlern 
die Erlaubniß, in währender Wahlsund Erönungs Zeit ihre Silber-Waaren, 
m billigmafige Recognition an das Gtabtz/Erarium, allhier öffentlich feil zu 

en 


Mittwochs den 29. Novembr. fuhren die vortreflichen Herren Wahl⸗ 
Gefandte zum Sünfften Mahl um halb 10. Uhr auf ben Römer , in welcher Seffion 
man fic) bauptfächlich mit der Kayſerl. Wahl-Capitulation befchäfftigte, und ges 
gen 2. Uhr der Ordnung nach wieder abfubr. 

Auf Sr, Excell. des Derrn Reihs-Erb:Marfchalls, Grafen von Pappens 
heim gethanen Antrag , day man bey entftehendenm Lernen wegen Feuers = Ges 
fahr. vor Dero Quartier gewiffe Zeuer - Pfannen angünben möchte, wurde fo 
gleich von Seiten Eines Hoch-Edlen Magiftrats die nöthige Anordnung verfüger. 

Da aber die Din. Kanzelliften ber Wahl-Didtatur ftd) gemeldet, bafi man 
ihnen, au ftatt der hierzu angemiefenen neuen BausStube, die Ein und Zunfziger 
Stube im Loͤwenſtein einraͤumen mbgtes fo bat man folches wegen verfchiedener 
Urfachen ablehnen müffen. 

.. . Bett Seiten des Herren Reichs⸗Quartier-⸗Meiſters wurde Beſchwerde ges 
fübret, bafi allerhand gemeine Leute auf den fo genannten Studenten-Lettner in 
der Barfuͤſſer⸗Kirche giengen, daher dann die zu den Churfürftfichen Suiten gehoͤ⸗ 
tige und andere vornehme Tavaliers fic) des ihnen angetvicfenen Platzes beraubet 
fanden. Man fabe fich alfo gemüfiget, folchem Unfug durch Erneuerung nach: 
ſtehenden Decrets zu begegnen: 

—— man einige Zeit hero wahrnehmen muͤſſen / daB auf dem 
À fo genannten — — allerhand junge Leute, uno * 
2 E 


B 
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ter denſelben Kauffmanns⸗Diener/ Handwercks⸗Burſch/ Lehr⸗Jun⸗? 
gen uno dergleichen, fich einfinden / die oberſte Sine, ſo denen obe⸗ 
ten Herren bræceptoribus jederzeit gehoͤrig / einnehmen, auch gar / durch W 
Vertreibung der Difcipulorum Primz und Secundæ Claflis , fich eindringen, [M 
da doc) gedacbter Sertner vor niemanden / als vor die fEudirende Jus | N 
gend / wie auch andere Gelebrte und Studiofos, gevoiebmet ift: Als F 
wird allen andern, wer die auch feyn mögen / biemit re daß 

fie (ich des Studenten-Setrners, als der ihnen nicht gebübret, fonders \ 
lich an denen Sonn; Seyer-und Bet-Tags-Predigten,wieauchSonntäg: | 
lichen Kinder-Sebren und Ber-Stunden,enthalten mögen. Zu welchen | 
Ende dann denen bey dem Gymnafio beftellten Calefactoribus biemit alles M 
Ernſtes anbefoblen wird, Daß fie beyde fi bey Zeiten vor der The M 
einfinden / und auffer oer fiuoitenoem Jugend / und denen / fo mit 
Recht Studenten und Literati Finnen werden, niemanden/ es wären a 
dann bobe Stands: oder andere fremde Derfonen von Diftinétion, die 
Thür eröffnen, fondernfelbige mit Dorweifung diefes Decrets in der Gus Mi 
te abweifen follen. — Signaum Srand futt am Mayn / den sten April | . 


1713» | V 
Scolarchat: Amt. — | 


el 

In Anfehung der obaedachter Maffen eingerichteten Honneurs, fo den | 
Churfuͤrſtlichen Herren Wahl-Gefandten und anderer hohen Potentaten Ambaf- | 
fadeurs bey Paffirung der Wachten mit Prefentirung des Gemwehrs, Rührung des De 
Spiels, auch Begruͤſſung mit dem Efponton und der Sahne zu erweifen, wurde | í 
der von dem boben Ehurfürftlichen Collegio gefaßte Schluß durch den Derrn M; 
Reichs-Quartier-Meifter den Hrn. Deputirten zum Einfourirungs= Mefen zuge | 





D 


ftellet, und hierauf aus der biefigen Stadt: Gauflen folgendes Decret ausges r 


:! 





ferttaet : | 


g[uf JSefebl Tit, Herren Schultbeiß und Schöffen ergebet die Ders A 
ordnung / Daß allen und jeden Churfuͤr ſtlichen Herren Wahl⸗Bot⸗ 
fchafftern/ es feyen folche die Erſtere Zweyte oder Dritte/ die ges M 
wöhnliche Honores bey denen Wachten/ mit Ruͤhrung des Spiels, und à 

Saluitung / auch fonften obne Unterfcheid, es feyen deren einzoder meb4 M 
tere, uno fie mögen mit fecbs oder zwey Pferden vorbey fabren, ers | 

wiefen werden follen, Signatum Franckfurt den 29. Novembr 1741. 


Stadt⸗Cantzley. 


Hiernaͤchſt wurde eine unter bem Titul: Z’Z/pior Turc à Francfort pendant 
la Dière & le Couronnement de PEmpereur, zum Vorſchein gekommene gedruckte ans M 
ftößige Piece confifeiret, und deren Verkauff nachdrücklich unterfaget, welches 
vermittelft nachfolgenden Edicts gefchahe: 1 
Emnach Einem Hoch⸗Edlen und Hoch⸗ Weiſen Katb allbier bócbftz 
D ärgerlich und E vorgeFommen, daß eine fichere Eleine ide 
in Stanpo(ifcber Sprache unter dem Titul: L'Efpion Turc à Francfort M 
pendant la Diète & le Couronnement de l'Empereur, einige Zeit allbier umz 
gegangen, und, oem Dernehmen nach, bin und wieder obne Scheu 
vertagfft worden / ſolches Impreffam aber verfchiedene irrefpectuofe und M 
bedendliche Dinge theils gegen die Ebriftliche Religion, und tbeils | 
gegen bocbfte und bobe Haͤupter auch Standes-Perfonen, enthält, 
mitbin nicht 3u dulden fteber, und Dabero bereits confifeiret, auch, fo M 
viel immer möglich, fupprimiret worden; Als wird jedermänniglich verz M 
mabnet, und befonders denen Buchdruckern und Buchbandlern , auch — 
denenjenigen, fo sufeilem Derkauff Bücher, und andere Fleine Piccen pfle 
gen baufiren 3u tragen, hiermit bey obnausblablich-ftbarffer a:bitrari- | 
ſcher Straffe anbefoblen / fid des Drucks und Derkauffs dieſes A 
en 
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ichen Scripti und deſſen Diftribuieung nicht allein zu entbalten, uno was 
in oder anderem von deffen Licheber und Debitirung bekannt feyn mög 
‚ bey Köblichrälterer Burgermeifterlichen Audiens anzuzeigen , ſondern 
ch oie eta noch hinter fich babere oder über Eur oder lang zum 
orfchein Eommende Exemplaria gedachten Drts einzuliefeen, oder votez 
rigen Salls (id) das daraus entftebende Ungemach felbft beyzumeſſen. 


Conclufum in Senatu 
den 30, Noveinbt, i74r, 


Steytags den 1. Decembre, fiel der jährliche Bup-Saftind Ber-Tag 
ii, daherdic hohen Herren Wahl-Befandten ihre Seffion ausftellten, und hingegen 
— den 2. Decembr. zum Sechſten Mahl zur G'onferent auf den 
diner fuhren, 
Durch einen von Sr. Excell. bem Herrn Marſchall vor Belleisle aus Boͤh⸗ 
men anbero geſchickten Courier empfieng der Sransöfifche Minifter , Herr von 
Blondel, die Nachricht, daß die Königl. Haupt-Stadt Prag in der Nacht zwi⸗ 
ſchen dem 25. und 26. Novembr, nach einem dreyfachen Angriff, durch die hohen 
‚Allürten erobert worden, und daß Sbro Gburfürftl, Durchl. zu Bayern am 26. 
"bafelbft Ihren Einzug gehalten. 


Montags den 4. December, wurden die Berathfehlagungen des hohen 
Churfuͤrſtlichen Collegii von 10. Uhr des Morgens big Nachmittags um 3. Libr 
fortgeſetzet, welches die Stebende Wahl-Sellion geweſen. Auch bat der Franz 
tzoͤſiſche zu gegenwärtigen Wahl⸗Geſchaͤfft gevollmächtigte Miniſter, Herr von 
| E bet dein Directorio höchftgedachten & burfürftlic)en Collegii fein Creditiv 
übergeben. 

| Selbigen tae. wiſchen 11. unb 12, Libr ift nicht allein bie Chur: 
Coͤlniſche Leib⸗ Garde mit ihren Trompetern und Pauckern, fondern auch die itte 
| gancin prächtige. Churfürftliche Leib⸗Kutſche allbier angelanget. 


| Keil bißher von den hohen Herren Wahl⸗ und andern Gefandten Beſchwer⸗ 
| de geführet worden , dag die SeuffteasTräger in Abforderung des ihnen gebüh: 
renden Lohns die Maaſſe gewaltig überfehritten: fo fonte Ein Hoch-Edler Magiz 
ſtrat nicht umhin, zu Steurung folches Unfugs einen gemeffenen Befehl ausge 
ben zu laſſen, welcher alfo eingerichtet war: | 
Ä Re ein Hoch-Edler und Hochweiſer Rath diefer des Heil. Reichs Stadt Srandffurt am 
Mayn , wegen der zu jedermanns Bequemlichkeit allhier eingeführten Trag-Seffelfür nothig 
erachtet, bey gegenwärtiger Wahl⸗Zeit, desfalls ernfthaffte Verordnung su tbuti, ur Dadurch 
allen hieraus entfteben Fönnenden Streit-Händeln vorzubeugen: fo wird, wie es damit gebale 
ten werden fol, hiedurch jedermänniglich zur Nachricht befannt gemacht : nemlich 
Es follen (1) folhe Trag-Seffel famz denen dazu gehörigen Seffel- Tragern, an vers 
fehiedenen Orten der Stadt, als auf bem Roͤmer⸗Berg und an der Conſtabler-Wacht, vors — 
nehmlich aber an der Haupt⸗Wacht, ben Tag, und wenigſtens an zweyen Orten, Als an der 
Haupt-und Conftabels ABacht, bey Nacht, unb fo wohl Sonn-und Feſt⸗ als Were Tage 
ohnaufhörlich zu des Publici Dienften parat ſtehen, nur 
(2) Hat derjenige, fo fid) derfelben bey Tag bedienen will, welches von Dftern bis Mis 
chaclis, von 6. Ubr des Morgens an, bis um 10. Uhr des Abends, von Michaelis aber bis wie⸗ 
per Often, von 7. Uhr des Morgens, bis Abends um 9. Uhr zu verftehen ift, für einen ang 
von einem Dre sum andern, es fep folches nah ober weit, (jedoch nicht auffer der Stadt Grande 
furt) 12.Rreuéer, von unb nad) Sachfenhaufen aber 20, Kreußer ; ſodann Abends im Wins 
ter von 9. und im Sommer von 1o. libr an, bis um 12: Uhr in der Nacht; weilen die Interef- 
fenten die Seffel-Träger des Nachts befsnders und theurer belohnen müffen, 26. Kr. ‚nach 12, 
Uhr aber und bis 3.Uhr Morgens 30. Kr. ohnmweigerlich zu bezahlen. Wofern aber 
(3) Ein Seffel auf eine Stunde gemiethet würde, obgleich der Befteller fich in folcher an 
verfchiedene Derter, auch toieber zurück tragen T. , f6 fell dafür nicht mehr als 24. Kr. ; für 
4. Stunden und darunter, so. Kr. und für einen halben Tag, zu 6, Stunden gerechnet, nicht 
mehr als x. Gulden begabíet werden. Welche Belohnung _ 
E Jedes mahl voraus, und fo bald man fi in den IM niedergeſetzet, bezahlet * 
den foll. | $) 
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(5) Haben fid) die Seſſel⸗Traäger, ihrem abgeſchwornen leiblichen End gemaß, folgenden «| 
Geſtalt su verbalten, daB nemlich | Ml 
(6) Die ihnen bezahlte Belohnung fie fo gleich, wenn fie an der Haupt⸗Wacht ftehen, der fi 
dafelbft zur Auffücht beftellten Derfon, oder, wann fie an andern Dertern in der Stadt placivet M4, 
find, offentlich, in Gegenwart desjenigen, der ihnen folche zugeftellet, und ihrer Cammeraden, M 
in die ben fic) hnbende verfchloffene Buͤchſe tverffen, und folches nicht unterlaffen, noch fonften M 
wegen Beruntreuung einigen Geldes, fid) im geringften verdachtig machen, bey Vermeidung)’ | J 
fo gleich abgeſchaffet, und über das Einem Hoch⸗Edlen Rath, als Pflichtvergeſſene, zu fernerer QU 
behörigen Beltraffung überantroortet zu werden. LT 
(7) Soll feiner fich unterfteben, jemand zu fagen, wen, und wohin er felbigen getragen. My 
(2) Sol Feiner fragen, wohin er zu tragen habe, bis die Leute im Seffel fisen. m 
(9) Soll Feiner mehr, weder als eine Belohnung, nod) als ein Trinckgeld, fordern, als Wf. 
ber obgemeldte Tay ift. | M" 
(10) Soll alle Tage, einer um den andern, feinen Seffel in: und auswendig fauber putzen, 
ben Straff 10. Kreuker. I dn 
(11) Golf ein jeder Sonn⸗ unb Feyer⸗Tags fich mit weiffer Ißafche anziehen, unter Straff "ir 
10, Kreutzer. i 
e Col Feiner an dem Ort, wo die Seffel ftehen, Damit diefe feinen Geruch anziehen, | 
noch denenfelben fonft einiger Schade sugefuget werde, am allerwenigften aber unter dem ras | 
gen Toback rauchen, bey Straff 30. Sreu&er, anfangs, und in mehrmaligem Vetretungs-Galls M: 
abgefchafft zu werden. E» 
(13) @ollen fie fid bey ihren Trag-Seffeln jederzeit fleißig finden laffen, und, wenn fie Ml 
nicht tragen, niemalen ohne Noth abivefend fenn. E 
(14) Sollen fie ficb hüten, Rrancfe oder Arreftirte, hoher oder nicberer , noch auch andere Mn 
gané geringer Condition, am allermenigften aber unebrbare und infame Derfonen sutragen. M, 
(15) Sollen fie jedermann, insbefondere aber Denen Sremben, höflich und freundlich ber ! 
gegnen, und fid) dabey nüchtern und mäßig. halten. | 
(16) Soll Feiner weder den andern fcbelten, noch infonderheit auch argerliche Suche von | 
fich hösen faffen, bey Straff 10. Kreutzer. Mas dann endlich T y 
(17) Die Mieth⸗Kutſchen anbelangt, fo (oll vor eine ordinaire Kutfche täglich 3. Guldeny! 
vor eine dico faubere oder verguldete 4. Gulden, bis 4. Gulden 30, Kreuger vor 24. Stunden 
bezahlt werden. 
Wornach fid) Diejenigen, fo diefes Edit angehet, zu achten, oder auf den Contravemionge | 
Gall, die Strafe su gewärtigen haben werden. | | 
| 


Conclufum in Senatu, b 
Dienftags,den ;. Decembr. 1741, M 


Mittwochs den 6. Decembr. wurde die Achte Wahl-Conferentz auf N 
| 
| 







den Römer gehalten, da die hohen Herren Gefandten wiederumvon 10. Uhr Vor⸗ 
mittags big um 3. Uhr Nachmittag bepfammen blieben. 

Eodem laugten ferner verfchiedene zum Gefolg Ihro G burfürftf. Durchl. von M 
Coͤln gehörige theils febr Éoftbare, tbeilé andere Rutfében und Bagage zu Mat | 
" um an, auf welchen Schiffen fid) auc) vice Trabanten und Bediente bez I 
anden. 1] 

Donnerflags den 7. Decembre, wurde, auf eingelegte Borbitte Fhro 
Excell. der Ehurfürftl. Bayeriſchen Herrn Wahl-Gefandten und der Frau Mare | 
ſchallin, Gräfin von Belleisle, einem fremden Rauffinann von Svegenfpurg Er: M 
laubniß gegeben, Eoftbare Frantzoͤſiſche Stoffe zum Verkauff anhero zu bringen, 
und einige Tage auszulegen. 

Desgleichen ertbeifte man auf amtlicher Herren Wahl: Gefandten hohe 
Recommendation einem, Namens de Trifche, die Freyheit, in einem burgerli⸗ 
den Haufe wochentlich zweymahl Redoute und Bal zu halten, — . 

Ferner bekamen die hiefigen Lehn⸗Kutſcher zum Behuf der fremden Per: 
fonen die — , bafi fie die Wahl-und Croͤnungs-Zeit über mit ihren 
Kutſchen auf offenen Plaͤtzen halten, und, gegen einen gewiſſen annoch zu beſtin⸗ 
menden Preiß, diejenigen ſo es verlangten, bin und wieder fahren möchten. 

.. 3teyfags den 3. December. unterblieb die gewöhnliche Wahl-Eonfereng, 
weil das Set Mariaͤ Empfaͤngniß einfiel, daher des folgenden Tages die Kleunte 
Sefion gehalten wurde, Sam; 
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t Samſtags den o. Decembr. Abends um 6. Libr traffen Ihro Chur: 
fuͤrſtl. Durcht. zu Eöln von Dero Reſidentz Bonn mit der Poft allbier an, und 
5 Sich in der Stille nad) dem Pallaſt des Teutſchen Ordens zu Sach— 
oen auem. ^g 
ii Onntags den 1o, Decembr. frühe gegen ro, Libr lieffen die zu, Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. Bewillkommung ernennte Herrn Raths-Deputirte bey dem 
Churfuͤrſtl. Herin Ober⸗Hof⸗Marſchall durch einen Einſpaͤnniger fid melden und 
‚erkundigen; Ob und warn es Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. gnadigft gefällig feti 
möchte, ihre unterthänigfte Aufwartung anzunehmen?! Da ihnen num bierzu.die 
Stunde um x2. Libr beftümimet war, fo verfügten ftc) Here Schoͤff Johaun Earl 
von Raib, Herr Syndicus Sranc von Lichtenftein, und der jüngere Herr Ex-Con- 
ſul von Klettenberg, unter gewöhnlicher Vorhertretung vier Einfpänniger und 
[| gwen Stadt: Bedienten, in einer Kutſche an das Teutſche Hauß, allmo ein Chur: 
fuͤrſtl. Bedienter ihrem Kutſcher die Bedeutung that, in den Hof hinein zu fabz 
‚ren. Im Hinaufgehen wurden fie oben an der Treppe von dem Churfuͤrſtlichen 
|! SofzSourier und Cammer⸗Rath, On. von Schiller, höflich empfangen, und indie 
zweyte Antichambre, ober den groffen Saal, worin fic) verfchiedene Churfuͤrſtl. 
Herren Räthe und andere Perfonen befanden, geführet, mit dem Erfuchen, ciné 
- Heine Gedult zu haben, weil der Stansöfifche Hert Gefandte fic) annoch bey 362 
to Gburfürftl. Durcbl. befaͤnde. So bald pum derfelbe feinen Abſchied genome 
men, wurden die Hrn. Deputirte zu Sr. Ehurfürftl. Durchl. beruffen, und durch 
die erfte mit vielen vornehmen Herren angefüllte Antichambre in dag Audientz⸗ 
Zimmer gefübret, allo Sich Ihro S burfürftl. Durchl. vor der Eftradesbefanz 
‚den, unb nach bezeugter unterthanigften Reverence der Hr. Syndicus an Hoͤchſt⸗ 
| Diefélbe folgendes Compliment ablegte : 
Hochwuͤrdigſt ⸗Durchlauchtigſter G burfürit 
| Gnaͤdigſter Gburfütft und Herr, 
NE Ew Churfuͤrſtl Durbl. biefige Kayſerliche Wahl⸗ und Reichs, 
| D Stadt dermablen mit Dero hoͤchſten Gegenwart zu begnadigen 
| geruben, folches fan jedeemänniglich nicht anders als höchfterfreulich 
 feyi/. weilen an oem glädlichen Ausfchlag des angefangenen Kayſeru⸗ 
chen Wabl-Tags/ welchem Ew. Eburfürftlihe Durchl. in hoͤchſter 
Perſon beywobnen ,_ die fämtliche Einwohner von Europa und alle 
Ebriftliche Dölder Teilnehmen, und infonderbeitdemfelben alle hoch⸗ 
und Ióblicbe Stände und unseblige Unterthanen des Heiligen Rsmilchen 
Reichs mit acoffem Yerlangen entgegenfeben. Lind ebenaus folcher Lez 
fach haben auch Burgermeifter und Rath allbier, 3u Bezeugung ibres 
unterthaͤnigſten Kefpects, aus ihrem Mittel uns deputiret um Ew Chur: 
fürftl. Durchl. nicht nur zu diefer bocbfl/begltid ten Ankunfft geborfamft 
zu gratulieren / fonoern auch zugleidy devoteft anzuwunfchen ; daß oet 
*5:Ett aller Herren uno König aller Jónige tmo Thronen dem böchften 
Collegio der serrer Churfuͤrſten und deren hoͤchſtanſehnlichen Geſandt⸗ 
fchafften den, Geift der Æintracht verleyben wolle/ damit durch eine 
baldige gluͤckliche Wahl det erleöigte Kayſer⸗ Thron mit einem wuůrdi⸗ 
gen Llachfolgee weylano Ihro Kayſerl. Uiaj Caroli des Sechften, . al 
lerglorreichften Anoendens ^. wiederum befetset werden möge. Ubri⸗ 
gens nehmen unfere Principalen Diebey die unterthanigfte SreyDeit, Eiw. 
Ehurfürftl. Ducchl.mit einem Stůck Rhein Wein und Habern/ Reichs⸗ 
Staͤdtiſchem Gebrauch nad), fubmiffeft aufzuwarten / und zu bitten⸗ 
dieſes geringfügige Prefent gnaͤdigſt aüf⸗ und anzunehmen⸗ und ihnen 
fo wohl als dem gemeinen Stadt Weſen mit Churfurſtlichen hoͤchſten 
Hulden und Gnaden ferner gewogen zu verbleiben, welcher auch voit 
unfere wenige Derfonen in tierfftem Refpect beftens einpfeblen, — 
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Nachdem hierauf Ihro Gburfürftl. Durchl. die guadigtte Antwort : Jch Mi 
bin obligitet für die Gratulation zu meiner Ankunfft und das Prefent, ertheiz M 
let hatten s fo haben fic) die Hrn, Deputirte unterthänigſt beurlaubet, und find 
von Ihro Ehurfürftl. Durch. wieder Dulorcicbft entlaffen worden. J 


Bon Regenſpurg ward unterms. Decenibr. gemeldet, daß allda ein Unions: M. 
Project zwiſchen den alten Zürftlichen Haufern qum Borfepein gekommen, footüt M, 
— € 1 ' * m i . à | r 
bit alten Fürftlichen Dereine von Anno 1662. "ar. 1695. 2 Martumd Mort. Mi 
und 1700. 15. Qui. ingleichen der Sreundfbaffts- 3tactat von Anno 1727. zum | 
Grunde geleget und beftátiget, nach Beſchaffenheit der Limfrände aber vermehret, 
und unter andern hauptfächlich vorgefchlagen worden, von halben Fahren au bals M, 
ben Sabren ein Dictatorium einzuführen. 2) 
Montags den 11. Decembr. wurde allbier auf dein Römer die Zehende 
HWahl-Eonferent gehalten, welche von zo. Uhr big Nachmittags um 2. Uhr 
dauerte. | M, 
Dienffags den 12.Decembr. gaben Ihro Churfürfil. Gnaden zu Maynß 
Sr. Churfürftl. Durchl. zu Coͤln, in volfigem Staat und Begleitung Sere ganz | 
ber obbefchriebenen Doffftatt von Miniftern, Cavaliers und andern hoben und nite 
drigen HofeBedienten, eine folenne Bewilllommungs-Viſite. 


Mittwochs oen 13. Decembre, find allerfeits Churfürfiliche Herren | 
Wahl⸗Geſandten zum Eilfften Mahl auf den Römer gefahren. | 


Da von Sr. Ercell, dem erften Chur-Coͤlniſchen Wahl-Botſchaffter, Hevin M 
Grafen von Hohenzollern, bey dem Altern Herrn Burgermeifter Anregung ges 
ſchehen, die Straſſe hinter den Teutſchen Hauſe zu Sachfenhaufen fauber halten 
au [affe ; fo bat man fogleich dem obl. Bau = Aut die Deranftaltung deſſen 
aufgerragen. | 

Donnerffags den 14. Decembr. legten Ihro Gburfürfil. Durchl. von M 
Coͤln Vormittags um xr. Uhr bey Ihro Gburfürfti. Gnaden zu Mayntz die Ge: M 
gen⸗Viſite ab, welches in groftem Pracht und mit dem anfehnlichtten Hof-Gefol⸗ 
ge verrichtet wurde. Der Aufzug beftund erftlich aus 4. Kutſchen mit 2. Pferden, M 
worin einige Some apitularen faffen, fo bann 7.ledigen Caroſſen, welche alleſamt 
mit 6. Pferden befpannet waren. Diefen folgte der prächtige Leib- Wagen, wore M 
in Ihro Ehurfürftl. Durchl. gant allein in ſchwartzen Habit fic) befanden, worz | 
auf noch eine fechsfpannige leere Kutfche folgte. Die Caroſſen, Pferde und Ge 
fire waren durchgehends febr Eoftbar, fonderfich aber die zwey lebten Staates 
welche von der groffen Menge Zufhauer mit Berwunderung betrachtet M 
worden. 


Eodem lief der Hochfürftl. Sachſen-Gothaiſche gevollmächtigte Minifter, 
and Geheime Rath, Herr Sang. Georg von Geißmar, G. Hoch-Edlen Rath 
fein Creditiv überreichen, welches alfo eingerichtet war : | 


Syon Gtte$ Gnaben SRIEDENIEH, Sertog zu Sachſen, 
Zulich, Kleve und Berg, aud) Engern und Weitphalen 2c. 

. Unfern gnaͤdigſten Bruß zuvor, f£ole/ Æbrfame und Moblweife/ 
Liebe Beſondere! Euch bleibt biermit obnverbalten/ was mailen Wir 
den Deften Unfern Bebeimen Raͤth Serrn Hanf Georg von Beißmar/ | 
als Unfern Miniftre Plenipotentiaire an den YDaDl :Convent nach Franz |: 
furt zu fcbid'en refolviret. Und nachdem Wir nun zu Euch das qnáoige ” 
Sutrauen begen, Ihr werdet felbigem Zeit feınes Aufenthalts oafelbfE || 
allen geneigten Willen, nebft derjenigen Gebůhrniß/ die einem von Uns 
ebgefcbid ten Miniftre Plenipotentiaire 3yÉommt / wiederfabren laflens | 
So haben Wir Euch davon hierdurch geziemende Notiz 3g geben nicht 
ermangeln follen, werden auch Euer Bezeigen bieeunter mit uA | 

erken⸗ 








hi : : , an € ual à 
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erkennen / und verbleiben Euch übrigens mit gutem Willen wohl beyae- 
than, Datum $riedenftein den sten Liovembe, 1741. 

89136 065365 9.3 eadfen. 

4 Dicraufift hochbefagter Herr Geheime Nath von Geißmar durch den Som. 
„ Syndicum Franc von Lichtenftein und On. Schöff von Schweiger im Namen dee 
| biefigen Magiſtrats complimentiret und nachmahls an Se. Hochfürftl. Durchl. zu 
Sachſen-Gotha folgendes unterthaͤnigſte Antwort⸗Schreiben abgelaſſen worden: 
Durchlauchtigſter Fuͤrſt, 

| Gnädigiter Fuͤrſt und Herr » 

| MA Elcher geftaltenes z£vo. Hochfuͤrſtl. Durchl. gefallig geweſen/ Hoͤchſt⸗ 
W Dero Heheimden Rath, Seren Hanß Georg von Geißmar/ als 
© Miniftre Plenipotentiaire an dem gegenvosttigen DDablz Convent abzuord⸗ 
L fen, und an uns Zugleich gnaͤdigſt su geſinnen  demfelben diejenige Ge: 
pbübtmB, die einem Miniftre Plenipotentiaire zuFomme, wiederfabren zu 
- laffen ; Soldyes haben ab Hoͤchſt⸗ Deröfelben unterm 6. Novembr. voz 
tigen Jahrs an uns erlaffenen Credential-Schreiben wir in tieffftem Re- 
 fpect desmehrern erfeben. Gleichwie wir unsnun jederzeit zu einem bez 
ſondern Dergnägen haben gereichen laſſen/ Ew. Hochfürftl. Durchl. 
- bey allen und jeden Occafionen unfete devotefie Dienfte an den Tag legen 
zu koͤnnen: Alſo werden wir auch nicht eemangeln, Hoͤchſt⸗ Derofelben 
| vorbefagten Miniftre Plenipotentiaire, Herrn Gebeimden Rath von Bei 
| mar, in folcher Qualirät nicht allein zu erFennen/ und felbigem bey ailen 
| uno jeden Vorfällenbeiten die bereitz willigfte flierdmable unferer 
Dienſt⸗ Begierde zu besergen / fondern auch Denjelben Seit feines hieſi⸗ 
| gen Aufenebalts/ nach Hoͤchſt⸗ Deroſelben gnaͤdigſten Derlangen/ alfo 
zu confideriren/ wie es dem üblichen herkommen gemápift. Æw, Hoch⸗ 
| für(iLiDurcbLempfeblen wir öbrigens dem allgewaltigen Macht⸗ Schu 
. ttes getreueft, und tbun übrigens in unterthaͤnigſter Veneration ver⸗ 
Darren 2c. Datum den 5, Jan. 1742. 


Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. 










3T untertbánigfe — 
Burgermeifter und Kath 
d der Stadt Sranctfurt. 
Sreytamo den 15, December, erfolgte die S1oolffte Wahl=Confereng , 
welcher Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤln in hoͤchſter Perſon mit beywohuten, 
daher denn einige vortrefliche Herren Botſchaffter auch mit groͤſſerm Cortege, als 
bißher nach der unter ihnen getroffenen Abrede geſchehen, auf den Roͤmer fubs 
ten. Der Aufzug Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. aefhabe aus dem Teutſchen Sauft 
durch die Sabr-und Schnur-Gaſſen in folgender Ordnung⸗ 
1) Kam ein Portier. | 
2) 44. Laquayen der Herrin Cavaliers, 
3) Ein Kourier. 
4) 22. Churfuͤrſtl. Sofzüquapean. 
5) 10, Ehurfürftl. Heyducken. 
6) Zwey Läuffer. 
7) At Trompeter unb jen Dane, u. uaascı., 
8) Acht leere Staats- Kutjehen , jede mit 6. Pferden bon unferfchiedenen 
. Farben beſpannet, und bep jeder ein Stall-Bedienter, 
9) Der Hof⸗-Fourier ah 
10) Zwantzig fubalterne Bedienten 
11) Zwölf Churfürftliche Edel-Rnaben: 
12) Zweh Pagen⸗-Hofmeiſter. — 72 7245 
13) Die Sefamb. Eammer-Raͤthe, Truchſeſſe und Leib-Medici,. 
So nun 14) 
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14) Der Cammer⸗-Fourier. 

15 ) Die Cavaliers, Cammer-Derren und Minifter. 
16) Der Herr Ober-Dof-Marfchall. 

17) Zwey Herren Geiftliche. 

18) Zwantzig Schweißer-Trabanten. 





19) Zwantzig Hatſchirer. 1 
| 20) Der febr herrliche mit rothen Sammer überzogene , in-und austoen: M 
big reich mit Gold geftickte, mit 6. Apfel-Schimmeln befpannte Leib- Wagen. M 
Su demſelben ſaſſen Ihro Gburfürftl, Durchl. mit einem rothen Talar und lane | 


gen rothen Mantel von Gros de tour, worauf das Teutfche Ordens-Creutz ge⸗ 
fticket war, bekleidet. Neben dem rechten Schlag der Rutfche gieng der Herr 
Dber:Stallmeifter, Freyherr von Roll, neben dem lincéen aber der Hauptinam | 
von der Garde, Freyherr von Scherf. 


Kutſch 


cell. mit dem Marſchall⸗Stab, in Beyſeyn der obgenannten vier Hrn. Raths⸗ 
Deputirten empfangen, unb die groffé Stiege hinauf, nach geendigter Seffion aber 
wieder herunter bifj an den Wagen begleitet. Wobey noch diefes anzumercken, 
bafi die Chur-Sôlnifhe Herren Wahl⸗Botſchaffter fid) nicht in der Churfürftliz 
chen Suite befunden, fondern vor fic) befonders auf den Römer gefahren, welches 
auch hernach in dergleichen Sall beobachtet worden. 

Samſtags den 16. Decembr. Morgens un ro, Uhr haben Se. Ex- 
cell. der Paͤbſtl. Herr Nuncius, Monfignor Doria; bet Ihro Ehurfürftl. Durchl. 
zu Coͤln im Teutſchen Haufe den feyerlichen Beſuch abgeftattet, wobey eben dere 
jenige prächtige Aufzug und eben das Ceremoniel, wie bey Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden von Mayntz, wahrgenommen wurde. D 

Ohngefehr eine Stunde bernach empfiengen Ihro Churfürftl. Durchl. zu 
Gôln auch von Sr. Ercell. den Spaniſchen Herrn Ambafladeur, Grafen von 
Montijo, die Vifite, So bad Höchft-Diefelben des vorigen Tages dem Herrn 
Gefandten durch Sero Cammer-Herrn, On. Marquis Trotti, Ihre Ankunfft bee 
Eannt machen laſſen, hatten Se. Ercell. einen Cavalier an den Churfürftlichen | 
Herrn Ober⸗Caͤmmerer abgefertiget , um zu der glücklichen Ankunft Sbro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu graruliven, und hiernächft zu vermelden, wie es Sr. Excellentz 
eine befondere Ehre ſeyn wide, bey Höchft-Derofelben den Beſuch abzulegen, 
nebſt Bitte, um Beſtinunung der Zeit, wannfolches geftbeben fonte. Ihro Chute | 
fürftl. Hurchl. ieffen hierauf dem Herrn Gefandten abermahl durch den Herrn 


Marquis Trotti die Antwort tvíffen, mie es Ihnen febr angenehm feyn würde, |" 
Se. Ercell. des andern Tags frühe nach ro. Uhr, fo eg Fhnen gefällig wäre, |” 


bey Sich zu fehen. Es verfügte fic) alfo der Sert Graf von Montijo mit fün 

sechsfpännigen febr prächtigen Kutſchen um die beftümmte Zeit nach dem Teut⸗ 

jen Daufe in Sachfenhaufen, und befam ein gleiches Eeremoniel mit dem 

Kae welches Sr. Ercell. bey Ihro Churfürftlichen Gnaden von Mayntz wie: 
erfahren. 


21) Noch eine leere eben fo prächtige und von 6. Pferden gezogene Staates in 
e | 


Da Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. au den Römer famen, fo wurden Hoͤchſt⸗ | 
Diefelbe von des Reichs⸗Erb⸗Marſchalls, Herrn Grafen von Pappenheim Er: M 


TEE 


Nachdem bißher Ihro Sonigl. Maj, von Polen und Churfuͤrſtl. Durchl. 


au Sachfen, als des Heil. Rom. Reichs Ertz-⸗Marſchall, durch Allerhöchft-De: 
tofelben anhero zur Kanferlichen Wahl und Gronutg abgeordnete M (Minn 





Botſchaffter, mit Zuziehung des Herrn Reichs⸗Erb⸗Marſchalls, Grafen von Pap⸗ 


penheim Excell. und eines Hoch: Edlen Raths diefer Stadt obgemeldeten Herren 
Deputitten, die gewöhnliche Policey-und Tax Ordnung , der Guldenen Bulle ge- 
maͤß, wie es jeßige Zeiten berftattentoollen, errichtet ind zu jedermanns Nach: 


ticht zum Druck beforberts fo wurde felbige befagten 16. Decembr. unter Erom- | 
peten und Paucken⸗Schall an verfehiedenen Orten hiefiger Stadt folgender maſ 
fit publicitet : Gr: | 
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Erſtlich titte aus den Reichs: Grbz Markhallifiyen Quartier, zum weiſſen 
Si auf dem groffen Dirchgraben, der Reichs-Fourier, nach diefein ein Pauz 
eer und 4. Trompeter in Königl, Polnifcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Livrée, fere 
ner Fam der Here Reichs-QuartierMeifter, Wolfgang George Welck, Königl. 
Polniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Rath, wie auc) Hochgraͤfl. Pappenhei⸗ 
mifer Cantzley⸗Director und Lehn⸗Probſt, hinter ſelbigem aber deſſen zwey Li- 
, vrée-9Bebienten und hinter denſelben der Reichs-Profos mit feinem Stab alle— 
ſamt zu Pferde. So offt fie an einem Publications Ort eintraffen, liefjen die 
| Trompeter und Paucker fich dreymahl hören, worauf der Reichs-Fourier jedesz 
mahl beſagte Policey-und Tax- Ordnung von Anfang big zu Ende mit lauter Stim⸗ 
| me ablafe. 

| 











| Policey: und Sar - Drdnung. 
| Emnad auf erfolgtes Ableben des Weyland Allerdurchlauchtigften, Großmächtigften ; 
e und Unüberwindlichiten Fuͤrſten und Deren, Derrn CARO LI des Sechften, erwehlten 
| RômifhenRanfers , su allen Zeiten Mehrern des Reichs, in Germanien , gu Hungarn, Boheim; 
; Dalmatien,Croatien und Sclavonien ꝛc Rönigs;ErteDerkögen zu Defterreih, Dergôgen ju Burz 
gund, Steyer, Kärnthen, Grain und ZGürtemberg ; Grafen su Habfpurg ; Tirolund Goͤrtz 
| 20. ꝛc. glormürdigften Andencfens ; Cin hohes Churfürftliches Collegium auf dem allhier zu 
| Grancfurt am Mayn, nach Anleitung der Guldenen Bulle angefteliten und ausgefchriebenen 
Wahl⸗Tage, theils in höher Perfon, theils aber durch Dero anfehnliche Botfchaffter und 
! Gefandten zufammen gefommen 5 So haben Se. Königl. Maj. in Polen und Churfürfkliche 
Durchl. zu Sachfen ; aud) dermähliger Vicarius in Landen des Sächfifchen Nechtens ; und 
| an Enden in folch Vicariar gehörig, Kraft Ihres tragenden Reichs «Cr&z Marfchall » Amts; 
| durch Dero anhero abgefchickte gevollmaͤchtigte Gefandefchafft,, dem Herfommen gemäß, mit 
Zuziehung des Herrn Reichs⸗Erb⸗Marſchalls, und nachdem C. €. Rath allbier über ein und 
* vorher nothduͤrfftig vernommen worden, folgende Ordnung verfaſſen unb publiciren 

. laffen: 
ARTICULUS l1. 
Maͤnniglich (oll fi friedlich und beſcheidentlich balten. 

1 ES follen alle diejenige, fo zu dieſem — Wahl⸗Tag erfordert ſind, auch die fd 
unerfordert denſelben beſuchen, oder ſonſten hiehero Fommen, was Wuͤrden, Stands 
oder Weſens bie find, ſamt ihren Dienern und Angehörigen, niemand ausgeſchloſfen, ſich ir 
ihren Herbergen und fünften gegen maͤnniglich friedlich und dermaſſen unbeſchwerlich erzeigen; 
bamit diefelbe unter einander feinen Numor nod) andere unjiemficbe Handel ánfaben; und 
fonderlich diejenigen, fo nicht erfórbert, denen Erforderten Feine Unruhe, dde einigerlen Uns 
| gélégenbeit; hingegen auch Diefe jenen Eeine Befchwerde zugiehen ; ben Vermeidung ernftlicher 
Strafe ie dann auch alle Duella, Provocátiones, Rauffen, Balgen und Ausfordern, es 
Hefihehe aus mas vermeynten Urfächen e8 immer wolle, auch Entblöffung ber Wehren, nicht 
minder Tragung allerhand heimlichen Gewehrs, und dergleichen ; ben hoh⸗ und niederen Stanz 
des Perfonen, in und auffer der Städt, 'gänglichen und allerdings verboten erden, mjt 
biefer ausgedruckten Comminatiön; baf gegen den Provocanteñ ſo wohl, als erfcheinenden Theil; 
unabläßliche Seib-und Lebens⸗Straff, ohne Unterfcheid der vH vet alſo bald ganf ernfte 
lid) vorgenommen werden foll, und tir der hiefige Magiſtrat hiermit erinnert, ber gefame 
ten Burgerſchafft ernftlich und bey Straf anzufagen und aufsulegen ; daß, fobald in einem 
bürgerlichen Hauß, oder aud) auf der Gaſſen, vor dem Hauß, bey Tag oder Nacht, ein fole 
cher Rumor und Handel fid) erhübe, durch und in welchem Piftölen, Degen, Meffer ; Pruͤ⸗ 
gel, Stein und andere gefährliche Inftrumenta gezuckt, entblöffet oder ergriffen würden, ber 
Durger ſchuldig fer folle; folches der naͤchſten Poſt anzuzeigen, welche auch gleichfalls bee 
fehliget ; gebſt dem Burger beni Rumor jujlauffen, die Frevel⸗ und llbertreter; obne Anz 
[chen der Perfon, in bie Wacht-Stuben wohlverwahrlich einzuführen, und mit ebefter Gelee 
genbeit ſolches derjenigen Initang; too die Sache ihrer Eigenſchafft nach hingehöret, Fund zu 
machen, auch auf derd Begehren, nebft oet gründlichen Nachricht und eingegögenem Verhoͤr, 
wie fid) bie That befchaften gefunden, verabfölgen ju laffen. Cs follen auch insgeinein alle 
tindjede; toad Nation, Würden ober Standes diefelbe fenh ; relpedive ehrerbietig und freinds 
lich einander begegnen ; und Feiner dem andern wegen der unterfchieölichen Sprachen, Sitten 
und Kleider ; nod) einigetlen andern, ſonderlich Religions «unb Glaubens» Sächen willen, 
toeder mit Worten, Schriften, nod) in andere Wege antaften, ſchelten, fchmähen ; verach⸗ 
ten und verſpotten, in⸗oder aufferhalb derer À AT MA RN anfangen, noch fonft etc 
inni 3 wäs 
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tas tharliches einer gegen ben andern fürnebmen, oder den Seinigen gu tbun geftatten, aud) 

von denen Wahl⸗und Reichs⸗Sachen nichts unbedachtliches difcouriren , bep Vermeidung det ! 
Straff, fo dißfalls nach Befinden eines jeden Verbrechens fürgenommen werden fol. — b fiche N 
aber einer über ben andern einigerley Urfachen halber zu befchweren vermeynte, oer foll denſel⸗ 


ben vor feiner ordentlichen Richterlichen Inftang verklagen, und daſelbſt rechtlichen Beſcheids 
abwarten, und ſich hieran genuͤgen laſſen. 
ARTICULUS II. 


Tederman foll ſich fo wobl bey Cag als Macht auf der Gaſſen 
ebrbar und (Hill Halten. 


ES follen fid) auch alle Gafte und austvártige Perfonen, und verfelben Diener, fo wohl be | j 


Nacht als ben Tag, auf den Gaſſen ehrbarlich begeigen , Feine Unruhe mit Geſchrey und 
ungewöhnlichen Gepoch oder font erregen, fib zu niemand nöthigen, fondern manniglich 


ungehindert feines Wegs gehen und pafiren laffen, des Abends auch zu rechter Zeit die Bura | 


ger und Einheimifchen langftens um 1o. Uhr, die Sremden aber um rr. Uhr, uber mele. 
Zeit dem Wirth ebenfalls einige Gafte zu (een, oder Zech⸗Stuben zu dulden, unter gleicher 


Poen. hiermit verboten wird, m ihre Herberge und Logementer fid) begeben, und da jemand. | 
Herven-Dienft oder anderer redlichen Geſchafft halber bey Tag in feine Herberge nicht Fonts. | 
men möchte, und alfo zu Nacht über die Gaß gehen müfte , Ders ober Diefelben follen ſich zuch⸗ 


tig und gebuhrlich halten, auch nicht ohne Licht geben, bey Vermeidung ernjtlicher Strafe, 
ARTICULUS- IL: 0 
Den Rumor / Sclägerey und Auflanff: 


U Behaupt foll männiglich, es ſeyen Einheimiſche oder Fremde, beſonders auch die Livrées, M; 
Bedienten, fie mögen entweder in oͤffentlichen Herbergen, oder zum Dienſt und Aufwar⸗ 

tung ihrer Herrſchafften, an andern Orten verſammlet ſeyn, fid) aller Sufammenrottirung 2) 
Tumultuirens, Auflauffs oder andern Unfugs und Lermens, bey unausbleiblicher Leib⸗ und! | 


Lebens⸗Straffe, enthalten; und ſollen, fo bald dergleichen von einigen unternommen werden 
wolte, die übrigen fich alfobald von denen Tumultuirenden abfondern, und fich Feinesweges | 
Darunter Mengen, oder zu einer oder Der andern Parthey fehlagen ; noch den Auflauff verz 
aröffern. Es follen vielmehr alle und jede denenjenigen » fo von zuftehender Amts - Dbrigfeit 
und Gewalt wegen, Griede gebieten, allen gesiemenden Relpe& und Gehorfam bezeigens Wie 
dann auch jede Obrigkeit, dero es Zeit finmahrenden Churfürftlichen AGab Tags allbier zus 
ficbet, die am erften zu folhem umult; Auflauff oder Schlägerey Fommt, Die Perſonen, 
fo unter folchem Unfug und pabep betreten werden, gefänglich anzunehmen, Macht und Ge— 
walt haben, auch fich Derfelben Obrigkeit Feiner wiederfegen,, nod) unter dem Schein, als ob 
er ihrer Jurisdiction und Gerichts » Zwang nicht unterworffen (ep, gegen fie entfchutten oder 


ausreden foll, ben Leibes > oder anderer empfindlichen arbitrarifchen tras doch follen die, | 


fo alfo gefängli angenommen , und des Magiftrats Jurisdiction nicht untermorffen 


find, nachmahls dem Meichs- Erb Marfchalle Amt ausgefölget und überantwortet werden, - 


Und da der hiefige Magiftrat bierbey erinnert worden, in dergleichen entſtehenden Tumulten 
nicht allein ein binlangliches Gorps von der Garnifon mit aufgepflangten Bajonerten gegen pie 
Œumultuirenden unverzüglich anmarfchirem; fondern auch einige Mannfchafft zu Pferde figen, 
und folche aus einander treuen zu laffens fo bat fich jeder um fo mehr vor Schaden und Un: 
glück zu hüten, und bey Leib⸗ und Febens-Straffe Feinen Wiederftand zu thun, 


ARTICULVS JV 
Don Derwabrung Feuers und Xicte/ uno Unterlaſſung des 
Tobad z Rauchens an gefährlichen Orten. 


«p eoemannialio foll mit dem Feuer und den Lichtern in den Kammern, Schornftein, Küs M 


en, Stallen, und aller Otten, gute Vorfichtigkeit gebrauchen, bie Wirthe die Rauch— 
fange auf ihre Unkoſten fleißfig, und zwar, wo Fein hefftiges Feuer gemacht wird , alle 3. Wo— 
den, in Küchen aber, wo gefocht, und andern Orten, wo ftarckes euer gemacht wird; 
alle 14. Tag Fehren laffens wie Dann Dieferwegen die Stadt-Sschornfteinfeger befehligt find, 
zu gewiſſen Zeiten berum zu gehen, und Acht darauf zu haben, damit durch Unfleiß und Verz 
wahrlofung dißfalls kein Schade entftebe, und, Da jemand befunden würde, durch welchen 
Feuer⸗Schaden verurſachet rodre, derfelbe, famt Wendung und Kehrung ſolchen Schadens; 
mit Ernſt geftrafft werden: Und weilen durch das Tobaek-Rauchen offtermahls Geuersbrünfte 
entſtanden, als foll fic) deffen manniglich auf Böden, in Ställen, oder wo fich fenften leicht: 


lich Feuer fangen Fönte, ganslich enthalten „nicht weniger fih niemand uüterfangen, mitdes | 


nen Fackeln ungorfibtig umzugehen, oder felbige an denen Daufern, Dächern und Kellers 
Loͤchern, 





"n 
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| 
Öchern, welche jedoch auch von der Burgerſchafft mit Feiner brennenden Macerie zu verma— 
chenſind, anzuſtreichen oder auszuklopfen; wobey zugleich Pech⸗Fackeln zu führen, gantzlich ver» 
boten wird. Und wer hierüber ſträfflich betreten wurde, foll folchergeftalten angefcben werden, 


£ 


"daß fic) andere daran zu fpiegeln Urfach haben imágen. 


I ARTICULUS V. 
| Daß Fein Gewebe in oer Stadt abgefchoffen werden foll. 


GS fell auch, zu mehrerer Verhütung Feuers⸗Gefahr und anderer Unruhe, niemand, wer Der 

aud) (ep, weder bey Tag oder Wacht, innerhalb der Stadt Grancffurt King Mauren, oder 

Er aufferhalb derer, nachft der Stadt-Thor, toie aud) auf denen Q'Gállen, einiges Gewehr abſchieſ— 

bai mod) in einigerley Weiſe mit Naqueten oder anderm Feuerwerck umgehen, fondern wer 

‚damit Fursmweilen, oder fid) verfuchen till, der mag e$ aufferhalb der Stadt, an Denen darzu ver- 

4E. ordneten Orten, da cs ohne Gefahr gefehehen mag, thun. So follaud) Feiner, der nicht über 

5 Land zu reifen tvillens, in der Stadt Piftolen oder anderes Schieß » Gewehr führen oder nach- 
© führen laffen, bey ernftlicher Straffe. 


ARTICULUS VI 


Don verbotenem Degen: uno Stod 2 Tragen. 

Achdem vondenen auf gegenwärtigem IBahl- Tag allhier verfammleten Geſandtſchafften gut 
| befunden und beliebet worden, DaB Gero, wie auch alle andere Livrée Bedienten, Feine Des 
‚gen uno Dirfhfanger, tie auch Faine Stöcfe tragen follen, folches auch bereits Dem Publico 
| auf andere Art vorlauffig Fund gemacht worden ; So tvirb folche Ordnung hierdurch von 
Reichs⸗Marſchall⸗Amts toegen ausdrücklich toieberbolet und beftätiget ; Und haben fid) alleund 
"jede, feit ber Zeit folcher Derfammlung bier befindliche oder anfommende Gremden, in Anfer 
hen ihrer Domeftiquen und Livree-Bedienten, ebenfalls darnach gebührend zu achten s. nicht toc 
| niger alle und jede Kauff- und Handels-Diener und ungen, auch andere Profeßions-⸗Verwand⸗ 

te und Rünffler-Gefellen, des Degen: und HirfchfängersTragens, ingleichen alle und jede Hands 
wercks-⸗Geſellen und Knechte, nebft denen Lehn⸗Laquayen, und. andern vergleichen Bedienten, 

fo wohl des Stock als Degen-und HirfhfängersTragens, an Sonn- Felt und Were: Tas 
gen, wie auch Die Juden, fi des Stocktragens ganélich zu duffern und zu enthalten , oder 
| wiedrigen Falls zu aetvarten, daß ihnen folche abgenommen und confifciret, aud) andere willkuͤhr⸗ 
- lide Straffen gegen die Ubertreter unaugbleib(id) vorgefehret werden foHen. 


ARTICULUS VII. 


ie man fid) in Feuers⸗Noͤthen verbalten foll. 

(32 aber über Verhoffen euer ausfommt, fo GOtt gnábiglid) verhüten wolle, fo foll Fein 

Fremder, toer der auch few, bey Tag ober Nacht, weder Löfihens, oder anderer Urfachen 
halber, zulauffen , dann allein diejenige, fo nach biefiger gemeiner Stadt Feuer + Drdnung 
darzu gehörig, die Fremden aber in ihrer Derberg verbleiben , oder da fie auf Abmahnen der 
Verordneten zum Feuer nicht abfeitg gehen, und in Unglück gerathen werden, niemand als ihe 
nen felbft , die Schuld zuzumeffen haben : jedoch mögen der Churfurften und Sero Gefandt- 
ſchafften Hof- Gefind und Diener fich, zu Abwendung Schadens und Gefahr, zu ihren -Derre 
fchafften verfügen, wie in folchen Gallen ohnedem billig und gebräuchlih ift. Es fell auch 
ein jeder die Verordnete, oder wer fonften von dem Meichs - Erb Marfchall» Amt, oder 
dem Magiftrat , von gemeiner Stadt wegen hierzu befebligt ſeyn würde, unweigerlich, bey 
Permeidung ernftlicher Straff, in das “auf, fo der Gefahr unterworffen ift, oder daraus 
die Rettung gefchehen müfte, einzulaffen fchuldig ſeyn. 


ARTICULUS VM. 
Don Derren-lofen Gefinoel, Bettleen und fiechen Derfonen. 


GS follen auch alle und jede Perfonen, was Nation ober Standes bte find, fo nicht Her— 
ren « Dienjt haben, und folche befcheinen Eönnen, ingleichen diejenige, welche Fein Hand⸗ 
werte » oder fonften ehrliche Handthierung treiben , Darunter infonderheit die unzuͤchtige Weibs⸗ 
Derfonen, auch die fremde ausländifche Bettler und Siechen, gebrechlihe und mit abfcheulis 
chen Leibes-Schaden, oder der hinfallenden Seuche beladene Francée Leute, alfobald nach Vers 
kuͤndigung diefer Ordnung, ohne allen Derzug fich aus der Stadt verfügen, und ferner bar» 
innen, und fonderfich die Bettler, toeber um und neben den Kirchen, oder fonften , und aufe 
ferhalb der Stadt an den Gräben nicht finden noch betreten faffen, oder zu gemeiner Stadt- 
Arbeit mit angelegten Springen, Ketten und Banden geſchmiedet, und dardurch von Fate 
heit und Müfiggang abgehalten meiden; weshalber auch N aufs neue foarffere 
nn erbe 
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ordnungen ergangen. Es fol auch niemand denenjenigen, fo biefelbe hinaus-und wegzuſchaf⸗ 
fen, von Rathswegen hierzu jonderlich verordnet , verhinderlich feyn, alles bep Straf dur”. 
Verweiſung. 


ATQ ⏑—— 


Don Aufzeichnung fremder / fo ankommender als abreiſender 
erſonen. 

Fyamit man auch wiffen Fönne, was vor frembe Leute und Perfonen nad) und nach herein‘ 
fommen, oder wiederum abreifen, fo foll ein jedweder ThorsSchreiber und Hauß-oder 
Gaſt⸗Wirth/ , bey welchem ein oder mehr Perfonen eingefebret , ben ro. fl. dem Magiſtrat sul 
bezahlenden Strafe, täglich nach gefchloffenen Thoren, dem Reichs-Erb-Marſchalſen (im⸗ 
maffen ohne gebührende Anzeige bey Demfelben, wie auch dem Nath, Fein Burger oder us 
mohner der Stadt jemanden Sremden, wer Der auch fene, dh. feine SSebaufung logiren und 
einnehmen folle) deren Namen und Qualitat aufgezeichnet, in einem férmlichen Zettul cite 
ſchicken, und ob fie fib allbier aufhalten, ober wann fie wiederum verreifen , Dabey Meldung 3 
thun, und fo lange fic) Fremde bep ihnen aufhalten, Damit continuiren, " 


ARJIGULUS X. 


Wie fich die Gäfte gegen die Wirtbe/ und die Wirthe gegen 
die Säfte zu verbalten baben. 


ES foll Fein Gaft, mas Würden, Standes oder Weſens er fene, feinen Wirth, bey dem 
er berbergt, desgleichen auch der Wirth oen Gaft einigerlen Weiſe beſchweren, nod) in 
Worten ober Wercken beleidigen, und fonderlich der Gaft, weder Fütterung, Heu, Streu, 
Holz, fibt, Eßig, Saltz, nod) fonften etwas, tie Dicfes Namen haben mag , wieder ſei— 
nes Wirths Willen, und ohne vorhergehende Dergleichung und richtige Bezahlung eines jee 
den Wehrts, , darum fie ficb vergleichen, fordern oder nehmen, fondern ein jeder dasjenige, 
fo er fordern und nehmen will, alfobald zu des DVerfauffers_billigem Vergnügen bezahlen, 
ter aber hierwieder handeln wurde, der foll nach Befindung feines Verbrechens ernftlich Dass 
über geftraffet werden. 












ARTICULUS XI 
Don Entfheidung entſtandener Irrung zwifchen Gäften und 
Wirthen. 


Olten fid) auch zwiſchen den Gaͤſten und Wirthen über ein⸗ und andere der vorhergehenden | 
Puncten , Irtungen und Streit begeben, fo foll des Heil. Reichs Erb-Marſchall, mis 
Zuziehung €. €. Maths allbier, fo efft es Die Noth erfordert, dem Herfommen und der Bil 
ligfeit gemäß, entfcheiden s was nun zwiſchen den ftreitenden Parthehen gehandelt und decidi 
ret wird, Daben foll es fein Verbleiben haben. 


ARTICULUS XII. 


Don Abftelien und Derbor des fchadlichen Dorkauffs. 
U befferer Verhütung des ſchädlichen Vorkauffs, wordurch nicht twenig Theurung und als 
(erbano Ungelegenheit zu gewarten, wird hiermit aller Vorkauff bey manniglich durchaus M 
abgeftellet und verboten, da hingegen ernftlich befohlen und geordnet, daß binfort Feiner, es | 
feye Burger und Inwohner allier, oder Fremder in denen umliegenden Fürftenthümern und M 
Sanden angefeffen, auch fonften bey Ehurfürften, Gürften und Ständen des Reichs bedienet, M 
Gbrift ober Syube, niemanden ausgenommen, durch fich felbft, ober andere derfelben Verord⸗ 
nete, nicht allein in der Stadt, fondern auch auffer derfelben , auf s. Meilwegs um die M 
Stadt herum, einigerlen Proviant zum Verkauff aufzufauffen fid) unterftehen, fondern alles | 
unb jedes, ohne alle Ausnahm und Vorkauff, auf die von gemeiner Stadt verordnete offene à 
feile Märckte gebracht toerben folle, bey ſchwerer Straff, auch Verlierung alles deffen, fo | 
wieder biefe Ordnung erfaufft oder verfaufft mordens zu welchem Ende gemiffe Derfonen, fo | 
darauf fcharffe Achtung zu geben , beftellet werden , und bem Angeber jedesmahl der dritte Theil | 
son dem Confifcirten zukommen folle, 


URTICURUS XL... h 


Don allerband Dictualien inegefamt. 
JW? von allerhand Victualien und Lebens-Mitteln auf dem offenen Marckt zu feilam offer | 


nen Verkauff gebracht wird, als Capaunen, Diner, Vögel, Feder⸗ und d n 
v 1 # | { 
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Wildpret, Gang, Enten, Ever, Butter und Kaß, aud) Sallat, Kraut, Rüben und dere 
‚gleichen Gartenwerck, darüber fell der Marcktmeiſter, fo darzu abfonderlich beftellet und ver: 
ordnet, feiner Pflicht und Special-Inftruction gemäß, fleifige und feharffe Aufficht haben , daß 
ſolches in billigem Wehrt verkauffet, und niemand darbey überfe&t werde, auch hiervon, und 
wie ein jedwedes in dem ehrt ftehet, fallt oder fleiget, und was ferner zu erinnern nöthig 
ſeyn wird, dem Reichs⸗Marſchallen von der Stadt wöchentlich richtige Anzeig und Commu- 
nication gefcheben, 


I MELICUNUS SV. 
N Don Sleifdy Fiſch⸗ Brod⸗Wein⸗ und Bier-Kauff. 
| 55. viel den Fleiſch⸗Fiſch-Brod⸗Wein⸗und BiersKauff betrifft , nachdem die biffal(8 von 
- €. G. Rath fürgefopri:benen Ordnungen gründlich unterfucht , und das nöthige dabey 
erinnert, und veranftaltet worden, hiernachft auch die zur Recheney Deputirten darauf zu bals 
ten, geordnet, und jedes Handwercks geſchworne Meifter Deswegen. infonderbeit darüber 
vereydet find, daß Sleifh, Sifh und Brod, mie auch 2Bein und Bier, fo man verzapfet , 
jevesmahl in billigem Werth gefchäget merde : So wird es bey folchen gefaßten und revidita 
ten Oronungen für dießmahl gelaffens jedoch mit ausdrücklihem Vorbehalt, folche nach Der 
finden der Umftände, bie man wenigſtens von r4. Tagen zu 14. Tagen ferner unterfuchen wird, , 
zu andern, oder, too es die Nothdurfft erfordern wurde , eine abfonderliche Taxam, mit Que 
ziehung des Reichs-Erb⸗Marſchallen und Raths-Deputirten , deshalben, dem Derfommen 
gemäß aufzurichten. 





! 





ARTICULUS XV. 


Don Beobachtung der Special: Taxa. | 

(yenit nun gemeloter maffen über die bey biefer Stadt allbereit vorhandene Special- Ordnun⸗ 
" gen der Mesger, Gifiber, Becker, Weinsund Bier-Berzapfer, Hol Berfäuffer, und 
andere, Defto fefter gehalten werde, haben Die zur Recheney Deputirte in Erinnerung tragenden 
Amts, wie auch die geſchworne Meifter, in Kafft ihres geleifteten Eydes, alle nochdurfftis 
ge Fuͤrſehung zu tbun, und fleißige Auffichtzu tragen, daß Fan Mißbrauch oder Unterfchleiff 
erfolgen möges So follen fie auch dem Reichs⸗ Erb - Marfchallen die Taxam von allen Vi@ua- 
| lien, an Speiſe-Waaren und Geträncen, ingleichen von bem Dolé, fo zu Waſſer ankom⸗ 
| met, todchentlich communiciren, und daferne nad) Befindung etwas errinnert wird, daffelbe 
\ in gebührende Obacht nehmen, 


ARTIGULUS XVL 


Yon Dertauffung Habers £5eu und Strob. 

| 5» viel den Tax des aber Kauffs anlanget, foll das Achtel oder Malter, bif auf ae 

| derwärtige Verordnung, wenn er von gutem Kern, und foniten ohne Mangel ift, jetzo 

‚um 22. Batzen, das Fuder Stroh, nemlih so, Buſch ins Logiment geführet, vor 4. fl. 30, 
Kr. und der Centner Heu, fo tüchtig und Kauffmanns⸗Gut ijt, vor t. fl. bif 18. Batzen pere 

. faut, tons aber mit Laften zu feilem Kauff herein gebracht wird, gewogen, und nad) Des 
trag des Gewichts begablet werden, | 


ARTICULUS XVIL 


Dom £5olgzuno Kohlen⸗Kauff. 

SRE! dasjenige Holtz, fo zu Waſſer anberd Fommt, jederzeit von E. C. Maths biefer Stadt 

pargu Verordneten gefchäget wird , mag es daben fein Berbleiben babens was aber art 
Wald⸗Holtze zu Lande anbero geführet wird, davon foll ber Stecken guten Büchens um a. 
fl. biß 2. fl. 1o. Kr. das Eichene aber um 24, Basen, wenn beydes 4. Schuh lang ift, vers 
Faufft, und dem Kauffer für das -Dauf oder Logiment geführet werdens Will aber jemand 
einen Wagen voll überhaupt Fauffen, das fehet ibm frep, und mag fih des Wehrts mit 
pem Derfäuffer vergleihen. So füllen aud) die Kohlen Durch bie geſchworne Meifter der 
Feuers Handwercker caxiret , und jedes Mahl an der Holk:Stube eine Tafel mit dem anges 
fehriebenen Preiß ausgehänget werden. Dahero zu Verhütung alles Unterfchleiffs oder Ver⸗ 
theurung hierdurch verboten wird, Daß weder diejenigen, fo bie Kohlen anbero bringen, Dies 
felbe vor Der Tarirung jemanden anbieten oder verfauffen, noch auch Die, fo deren benöthiget, 
ſolche eorbero Fauffen oder behandlen follen, 


mn 
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ARTICULUS XVIII, 


ot Zebrungen und Mahlzeiten in oenen offenen Wirths⸗Haͤuſern. 
een offener Wirth oder Gafthalter zur Mahlzeit 3. gute Sleifch- Gerichte , Darunter 
gebraten und gefotten, Jenner» oder ander gut tauglich Fleiſch, darzu Suppen, Gemüf, 


Kaͤß und Obſt giebet, deme foll die Mahlzeit, iuclalive eines Maaſſes Bier, begablet voc Mi 


ben um 36. Sreuters Giebt aber an Wirth dreyerley Fiſch⸗Gericht, als Debt , Karpfen, 
gebratene und gebacfene Gifch, famt Suppen, Gemuf, Kaß und Obſt, fo foll ihm von ber 


Mahlzeit von jedweder Perfon 48. Kreuger begablet werden 5 jedoch dicfes nur wegen jebigue | 


befondern Umftande, und ohne Confequenz quf Fünfftige Zeiten, alfo gefeget fepu. Bis 
langend aber übrigens den Wein, Bier und anderes Getraͤnck, welches entweder bey dent 
Wirth zu nehmen, oder anderswo holen zu laffen, dem Gaft freygeſtellet bleibet, foil ſolches 
nach Saut des Taxes abfonderlich begablet, und zu mannigliches Wiſſenſchafft vor jedwedes 
Wirths⸗Hauß oder GaftHof eine Taffel ausgehanget, auch daran der Preiß von allem Ges 
trance, fo er feheneft, wie aud) von Mahlzeiten und Stallmiethen , angefihrieben werden. 


Sodann foll für eines Dieners Fleifh+ Mahlzeit, famt einer Kann oder Staaf Bier, 12, | 


Steuer , für eine Sifch - Mahlzeit aber, gleichfalls mit einem Maaß Bier, mehr nicht dann 
12. Kreuger bezahlt werden. Es mag auch ein jeder Gaft fic) mit feinem Wirth nad) ihrer 
beeder Gelegenheit und Willen, allein um die Mahlzeit, ober fonften des Effens und Ges 
trancés halber vergleichen, und dann, fo viel die Säfte, aufferhalb der Mahlzeit und obgefeg- 
ter Ordnung , von Speiß und &ran haben wollen , das follen fie dem Wirth fonderbar 
nach biefer Satzung bezahlen, oder fid) deffen mit ihm auch fonderlich vergleichen. Gleichen 
Derftand hat es auch mit den Morgen-Suppen, ober Srühftücken, aud) Nacht-und Schlaf: 
Gründen, daß, ewo ein Saft vor fid) ober fein Gefinde fid) deffen gebrauchen wolte, er dem 
Wirth darvon abfonderlich Zahlung thun folle. ' 


ARTICULUS XIX 


Don Sogementern uno Herbergen/ Stuben, Kammern/ Betten 
uno $agerftáten. 

Suelo Gaſt in einer offenen Herberge scbret, von feinem Wirth Gutter und Mahl nimmt, 

und doch Feine fonderbare Stuben und Gemach hatte, fondern allein der gemeinen Gafte 
Stube fib gebrauchte, der foll für folche Herberge dem Wirth nichts bezahlen, fich aber mit 
diefem des Schlaf - Geldes, oder einer befondern Stuben und Gemachs halber , da er ders 
gleichen verlangen würde, auf ein leidentlicheg abfonderlich vergleichen s Belangend aber bie 
Sogementer in den Bürgerlichen Haufern, foll , je&tgeftalten Dingen nach , aus der beften 
Stuben und Kammer, mit einem mwohlbereiteten Bett, wochentlich 4. fl. aus einer mittels 
mäßigen Stub, Kammer und Bett 2. fl. und aus einer gar geringen Stuben oder Kammer 
allein mit dem Bett 15. big 18. Basen wöchentlich, daferne man fid) in einem und andern 


hierüber mit dem Wirth nicht vorhero befonders verglichen, al8 worbey es fonften lediglich M 
verbleibet, und bey Stuben und Kammer auch der Boden, das Vorhauß, Küchen, Stuhl, M 
Tiſch und Baͤncke mit eingerechnet ſeyn; Die Betten aber, fo man fich deren alleinig gebraus | 
chen volte, entweder nach vorftehender Ordnung und Preiß wöchentlich vor ein Herrens Bere M 
8. Kreuger bezahlt , über dieſes jeder Saft feinem Wirth, too er etwas an Haußrath, Diet: M 
tern und Leingewand verderbet oder zerriffen, daffelbe ohne Entgelt des Hauß;»Zinfes, wieder M 
gut zu machen, angehalten werden. Mit der refpe&ive Königlich und Churfürftlichen und de: M 
rer abroefenden Ehurfürften Gefandtfchafften, Officiers und Diener Quartieren aber hat e8 M 
eine andere Bewandniß, und wird dem Herkommen nach, fowohl der Logementer als tate | 


lungen halber , eine befondere und leidlichere Taxa gemacht unb publiciret werden. 


ARTICULUS XX, 


Don Stallungen uno Stallmierben. 
eher Saft bey dem Wirth sebret und Pferde hat, toofern der Wirth alles utter, an 
Haber, Heu und Stroh, genuglich dargiebt, derfoll bem Wirth vor folde Fütterung. 
und Stallmieth, Tag und Nacht vos jedem Pferd 30. Kreuser, ba aber der Wirth allein 


Heu und Stroh fergtebt , von jedem Pferd re. Sreufer, vor die bloffe Stallmieth aber » | — 
wann der Stand an Neiffen, Krippen und aller one tüchtig, 4. Kreuger, und vor | 


einen geringern nur 2. Kreußer zahlens mit Abgebung des Habers aber Frin ander Maaß ges 
braucht, als von der Stadtgebrannt ift, und folcher in eben folchem Preiß, as diefe Ordnang 
zugiebt, denen Gaͤſten verabfolget werden. 
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— 
ART DORE SECTE 
Don Teag:Seffeln und Lehn⸗Rutſchen. 

Achdem auch zur Bequemlichkeit der Fremden mehrere Trag-Seffel ansufchaffen , bor nó» 

tig befunden, und auf dießfalls befchehene Erinnerung von dem hiefigen Magiftrat die 
"E Reranftaltung gemacht worden, daß dergleichen nicht allein in mehrerer Anzahl, fondern auch 
an unterfchiedenen Plätzen der Stadt, bey Tag-⸗und Nacht-Zeit, dergeſtalt zu haben fan 
ollen, daß vor einen Gang, innerhalb der Stadt Sranckfurt, big Abends um 9. Uhr xz, 
Kreutzer, von o. biß 12, Uhr des Nachts 20. Kr. und dann von 12. Uhr big an Morgen 30. 
Kr. überhaupt aber vor eine Stunde 24. Kr. vor 2. 3. bif 4. Stunden 50. Kr. und vor eis 
"P nen halben Tag oder 6. Stunden x. fl.ingleichem nach Sachfenhaufen, und von da wieder herüber, 
vor einen Gang zo. Fr. zu begablen ifts fo hat e8 ben dieſem publicirten Reglement dermahlen 
fein Bewenden , und wird männiglich hierdurch erinnert, fich ſolchem gemaß zu baften; und 
foll weder von Denen Trägern, welche fid) überhaupt gegen jedermann befcheiden und höflich 
"gu bezeigen haben, ein mehrere unter dem Titul eines Trincfgelds ober dergleichen gefordert, 
i nod) von denen , fo fib derfelben bedienen, jenen mehr, als worzu fie nach folchem Reglement 
"E gebaften find, sugemutbet, vieliveniger biefelben mit ungebührlichen Schmähungen ober gar 
it Schlägen tractiret, hiernächft aud) dasjenige, toas durch eines oder des andern Schuld an 
Eden Trage⸗Seſſeln zerbrochen, ober fonften verdorben wird, fo gleich bey dem Ausfteigen bil: 
liger maffen gut gerhan und begablet werden. Gleicher geftalt 1ff wegen der Lehn⸗Kutſchen fefte 
I geftellet worden, Daß auf ben Fall, wenn nicht bereits ein anderes verglichen worden, die bes 
ſten und propreften täglich mit 4. fl. bi 4. fl. 30. Kr. aufs höchfte, die fehlechtern und ordi⸗ 
nairen aber mit 3. fl. besablet werden follen. 


ARTICULUS XXII. 

Don den Laternen. 
; zeiten G. €. Rath allbier erinnert, und hierauf von demfelben die Verordnung gemacht 
, f morden, die Straffen und Gaffen der Stadt des Nachts mit Laternen nach Möglichkeit 
beleuchten zu laffens o wird hierdurch nachdrücklich geboten, daß fich niemand, wer der auch 
ſey, unterftchen folle , fid) an folchen Laternen zu vergreiffen, fie eingufdblagen oder auszulds 
- fibens AWiedrigenfalls derfelbe mitunnachbleiblicher feharffer£eibes-Straffe angefehen werden foll. 


| ‚ARTICULUS XXIII 

| Don Säuberung der Gemäcyer / Hoͤfe und Baflen. 
Some foll ein jeder, er fep Giaft ober Wirth, Infe&ion zu verhüten, die Zimmer und Ges 

mächer rein und fauber halten, auch nichtsunfauberes auf Die Pflafter und die Gaffen fchüte 

ten oder gieffen, fondern fid) derjenigen guten Verordnung, fo der Magiftrat diefertoegen bes 
fonders vorfehren wird, gehorfamlich begeigens Worüber dann abfonderlich ein ernftes Aufe 
feben gehalten werden foll. 

| Diefes alles und jedes nun, fo in unterfehiedenen Articuln hierinnen verabfaffee und 
verordnet ift, wollen Se. Königl. Maj. in Polen unb Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen ꝛc. als 
des Heil, Reichs Cré: Marfihall, von jedermänniglich gehorfamft gehalten, unb dergeſtalt 
fieff und fei beobachtet wiffen, daß Diejenigen, fo derfelben in einem oder mehr Dune 
cten zuwieder handeln, nad) befundener Ubertretung , an Gut und Leib, Obrigkeitlich, ernfts 
lib, empfindlich und unnachläßig andern zum Erempel und Abfchen geftrafft werden follen. 
Und wird vorbehalten, folche Policeysund Tax⸗Ordnung, nach Gelegenheit der Sachen und 
der Zeit, zu ändern, zu mindern, zu mehren , oder refpedive gar aufzuheben. Urkundlich ift 
diefe Verordnung bebórig vollzogen, und zu männiglihs Wiſfenſchafft gebracht worden. Se 
geſchehen Frankfurt am Mayn, den 16. Decembrig 1741. 


L. S. 

Die Publication unb Ableſung gefchahe 1) auf dem groffen Korn- Marcft 
bep dem Ehur-Sächfifehen Quartier; 2) auf dem Roß⸗Marckt am Brunnen; 
3) bey der Sonftabler- Macht am Ende der Zeil; 4) in der Sahr: Gaffe am der 
Weel⸗Waag; 5) zu Sachfenhaufen ohnweit dem Brunnen; 6) auf eem Römer: 
Berg; 7) auf den Liebfraͤuen⸗Berg an der Tonges-Baffe; worauf der Zug ivit: 
der in das Reichs-Erb⸗Marſchalliſche Quartier zurück gienge. | 

Miontags den 18. Decembr. wurde von den Churfürftlichen vortrefffi- 
en Seren Wabl-Befandten bie Dreyzehende Seffion oder Wahl-Fonferens auf 
dem Römer gehalten. 

Eodem Vormittags zwiſchen to. und 11. Uhr erhoben Sich Ihro Che 

Ooo fuͤrſtl. 
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fürftf. Durchl. zu Colli von hier nad) Hanau , un bey Sr. Hochfürfit. Durchl. 
dem Herrn Landgrafen Wilhelm von Heſſen, einen Beſuch abzulegen. Nach auf 
gehobener Mittans-Tafel find Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. wieder von Hanau abe 
gereifet, unb zwilchen 6. unb 7, Uhr anhero zurück gekommen, da denn ben Des 
to Ankunfft zu Hanau, ſowohl als bey der Abreife, die Canonen , denen über 
fehriebenen Nachrichten nach, dreymahl um die Stadt gelöfet worden. 








Eodem gaben Se. Grcell. der Spanifche Gefandte, Herr Graf von Montijo, | 


bey Gelegenheit des Namens⸗Tags der Prinsefin von Afturien, ein praͤchtiges 


Gaftmabl, welchen alle anweſende vortreffliche Herren Botſchaffter, Abgeſandte 


und andere hohe Standes-Perfonen beywohnten. 


Mutwochs den 20. December. erfolgte die Dierzehende Wahl-Con 
fultation , zu welcher Ihro Ehurfürftl. Durchl. von Eöln in hoͤchſter Perſon, jez 
Doch wegen eingefallenen Regen Wetters nur mit +. fechs-fpannigen Wagen und 
einem Eleinern Gefolg, abermahl mit aufführen. In dieſer Conferentz ijt, dem 
Vernehmen nach, die wuͤrckliche Wahl eines neuen Römischen Königs, zur Foͤr⸗ 
derung eines Kayſers und Oberbaupts der Ehriftenheit, auf den 24. Januar. |. 


1742. feſtgeſetzet worden. 


Selbigen Abend waren die Quartiers der Herren Borfchaffter von den Doe Fe 
ben allürten Höfen, wegen Eroberung der Haupt-Stadt Prag in Bohnen und 
erwuͤnſchten Fortgangs der vereinigten Waffen, aufs prächtigfte illuminiret. Man | 
fabe das Teutfche Sauf, wo Ihro Ehurfürftl. Ducchl. von Con refidiren, mit 1o 


lauter Wachs Sactelm erleuchtet. Das Ehur = Baverifhe Quartier batte vor 


allen Senftern an den drey fehonen und groffen Hufern von dem unterm Stock⸗ 
werck big an das Dach dergleichen Sackeln. Die Chur-Sachfifche Quartiere, fà. | 
auch aus bre. Haͤuſern beftunden, waren gleichfalls überall mit weiten Wachs⸗ 
Fackeln befeget, welche fonderlich in der untern Etage der beyden Häufer Str. | 
Excell, des Erften Herrn WahleBotfihaffters, des Grafen von Schönberg, M 
fo zahlreich als artig angeordnet waren. Die Ehurz-Brandenburgifche Quartiere, | 
fotvof[ St. Excell, des Sreyheren von Schwerin, als St, Excell. des Herinvon | 
Broich, waren nicht weniger auf das foftbarfte mit lauter Wachs Fackeln und | 
Lampen ausgezieret. An den beyden Haͤuſern des Herrin Hof-Rathe Rühl, | 
und Herrn D’Orville, als dem Chur= Pfälsifchen Quartier, welche an Hohe, | 
Stockwercken, Senftern und Brand -Mauren einander gleich find, über diefes M 
auch durch eine neue gezogene Gallerie auf dem Dache noch mehr gleich gemacht | 
worden, waren von der ebenen Erde dn 4. Thore nebft den Senfterm mit aefärbe | 
ten Lampen drenfach umfaffet, und über diefés brannten noch vor jeden Senfter | 


Wachs⸗Fackeln. Auf der erften Etage waren febr viele Schlangensmweife gefetste 
Lampen, welche mit den illuminirten hohen Namens= Buchftaben Ihro Koͤnigl. 


Maj. in Böhmen C. A. und Ihro Gburfürfil. Surf. von Pfals C. P. bin, 
lauter weiffen Feuer brannten, gezieret erſchienen. Es waren auch aile Senfter | 
in der Etage init gefärbten Lampen umgeben, unb noch aufferdem jedes mit bre. | 
Wachs⸗Fackeln erleuchtet. Auf dem Ruͤhliſchen Haufe brannte der hohe Name | 
Sybro Königl. pic des Erb-und ChursPrinsen von Böhmen und Bayern, lins M 
cher Hand der bobe Name Ihro Hochfürfil. Dur. des Herrn Pfaltgrafen von M 
Sultzbach, alle mit farbigten Lampen umgeben. Das andere Stockwer wat M 
mit einer doppelten Linie brennender Lampen, wie auc) die Senfter mit dergleis 1 


chen Lampen und wächfernen Sackeln befeget. Auf den Dach an der gezogenen 
Gallerie war auch eine Linie mit Lampen illuminiret, die Gallerie felbft aber mit 
groffén erleuchteten BlumensTopfen und Pyramiden gezieret, wovon die erſte 
amt geoffen Terrinen, die andere aber mit brennenden Lampen prangte. Aufden 
aveu groffen Gaub⸗Haͤuſern waren rechter Hand in der Mitten die hohe Namens⸗ 
Buchftaben Sr. Königl. Maj. von Böhmen und Churfürftl. Durch. von Bay: 
ern, [incer Hand der bobe Name Sr. Churfürfil. Durchl. ji Pfaltz mit leuch⸗ 
tenden Lampen, unb die Fenſter mit faͤrbigten Lampen und brennenden Wachs⸗ 
Fackeln beſetzt. Uber denſelben war noch eine Reyhe von Lampen, und RE 
ba 
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das hohe Vicariats Wapen illuminiret zu fehen. Rechter Hand auf dem Gipfel 
mar ein brennender Löwe, Kinder Dand aber ein Phœnix, welche von Terrinen 
und Lampen erleuchtet wurden. Die gantze Gaub-Dâufér, ingleichem das Dach, 
wie auch die Brand-Mauer und Gaub= Löcher waren mit Lampen, Terrinen, 
illuminirten Blumen-Töpfen und Pyramiden ausgezieret. Die Quartiere Ihro 
Excellentzen, des Herrn Marſchalls von Belleisle und des Herrn Grafen von 
| Montijo, waren gleichfalls theils mit. Lampen, theils mit Wachs-Fackeln febr 
prächtig erleuchtet. Diefé Flluminationen haben von 5. Uhr des Abends bi 
frühe um 2. Uhr gewähret. 

Inzwiſchen hatten die von E. Hoch⸗Loͤbl. Schwäbifchen Creyß anfero ab: 
geordnete Herren Gefandten E. Hoch-Edlen Magiftrat ihre Anfunfft vermeiden, 
and folgendes Crediav üiberliefern faffen : 


DAMFAN HUGH, der Heil. Rom. ftit; 

| hen Kardinal , Æifoff zu Speyer und Goftang, 

Drobit zu Weiffendurgund Odenheim, Herr der 

pue Reichenau und Obningen, des Heil. om. Reichs 
Fuͤrſt unb Graf von Schönborn, deshohen Teut⸗ 

(ben Ordens Ritter und Land: Gommentbut 

| der Balley Heilen, Alten- Biefen unb Nieder 

Don GOttes landen. 

— Gnaden |. EARLINIEORIEH, Herkog zuWuͤrtem⸗ 
| berg und Sec, auch in Schlefien zu Oels und Bern; 
| ftadt, Graf ju Mompelgardt, Herr zu Heydenheim, 
| Sternberg, Medzibor und des Könial. Stepen 

Burg-Lehns Auras, Ritter des Koͤnigl Pelnifchen 
Weiſſen Adler, Ordens, Adminiftrator und Ober 
Dormunder 2c. 

Mſern gnaͤdigen Gruß zuvor. Ve uͤrſichtige / Ehrſame und 

u RAT Kiebe i D a SL AM ir / als —— Sür- 

ſten des löbl. Schwäbifchen Ereyfes vot Aut befunden / und zwar von 

wegen Linfers des Lardinalen und Bifchoffen zu Coffants, den Mohl⸗ 
gebobrnen und Veſten / refpedive Unfern Gebeimbden Katb / Ober⸗ 
Marxſchalln und (Dberz Dogten in der Reichenau / aud) Geheimbden 
fyofzAatb, Jobann Franz Antom/ Sreyberen von Ratzenriedt/ und 
Jacob Nicolaus ETietiger, fo dann wegen Linfere des Hertzogen und 
Adininiftratoris 34 Würtemberg/ den DOoblgebobtnen und Deften, Linz 
fece Doemumöfchafftliche Gebeimde Raͤthe, Comitial-und refpective Creyß⸗ 
Gefandten, Jobann Eberhard Sriederich/ Sreyberen von Wallbeunn/ 
and Philipp Æberbard Zech/ zu dem von des nen Eburfürften zu 
Mayntʒ &bd. in Eure Stadt Scand furt ausgefchriebenen Wahl Tag 
eines Funfftigen Roͤmiſchen Kayſers absuoronen; Als baben Wir es 
Euch hiermit zu erkennen geben und anbey begebeen wollen/ ervoebnte 

Unſere refpective AUS und Geheime Hoõf⸗Raͤthe Zeit wäbrender 

ihrer Subfifteng oafelbffen alfo 34 confiderigen, wie es dem Herkommen 

gemäß, und oiBfalls Linfer günftiges Vertrauen zu Euch geftellet iff. 

Womit Wir uch zu Erweifung günftigen Willens jederzeit wohl 

beygetban verbleiben. Datum den 26. Octobr. 1741. 


DAMFAN HUGH Gatb. €9I91? 3981389136 5 
35. iu Sp, und Goff, $. au W. 
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Nachdem num ven hieſigem Magiftrar befehloffen worden, dieſe Hochfürſtt. 
Herren Creyß⸗Geſandten durch zwey Deputirtt complimentiten, und ihnen hernach, 
bey Paffirumg eer Wachten, die gewöhnliche Ehren = Bezeigungen erweifen zu fafz | 
jen; fo geſchahe von Seiten der hierzu ernennten Deputation, welche aus ven | 
Herrn Syndico Burgk und Herrn Schöff von Voͤlcker beftunb, an befagtem 20, M, 
Decembr. die Anmeldung, worauf die Hochfürftl. Eoftnigifche Gefandtfehait, M 
die ihr Quartier in dem von Rulandifchen Hauß auf der groffen Gallen: Gere | 
genommen batte, die Zeit auf denfélben Morgen, die Hochfürftl. Wuͤrtembet⸗ 
giſche aber, fo in dem von Humbrachtifchen Daufe am Gallen-Thor legirte, auf 
den folgenden Tag um 11. Uhr beftimmte. Die Herren Depurirten fuhren if M 
zu den angefeßten Stunden in einer Stadt-Rutfébe, unter Dortretung 2. Eins Mi 
fpauniger und 2. Laquayen, nach der Hochfürftl. Hrn. Gefandten Quartier, und M 
machten ihnen das Kompliment, „daß E. E. Rath aus unterthänigftem Refpect M 
» gegen die Hochtwärdigite und Durchlauchrigfte ausichreibende Herren Zürften Mk 
» des Loͤbl. Schwaͤbiſchen Creyſes, und aus befonberer Hochachtung gegen die M 
» hochanfehnliche Herren Gefandten, dieſe Deputation ernennet, um zu Dero M 
» glücklichen Ankunfft und hohen Function gehorfamft zu gratuliren , mit anges M) 
» fügtem Wunſch, dag der grundgütige GOtt, wie das vorfenende Sapferticoe M) 
» Wahl-Gefchäfft iiberhaupt, alfo auch der Hochfürftl. Herren Gefandten cis | 
» gens aufhabende und zur allgemeinen Wohlfahrt des Heil. Rom. Reichs ohne M 
" d citi nit abgezweckte wichtige Negotia mit gluͤcklichem Sortgang feeguen, M 
» den Hrn. Gefandten aber Zeit ihres —— beſtaͤndige Gefimdheit_und viel 
» Vergnügen. befcheren wolle ; Librigens ware Ein biefiger Loͤbl. Magiftrat, dee M 
» nenfelben alle mögliche Dienft - Gefälligfeiten zu erweifen, aufrichtig befliſſen, 
» hätte auch in der Abficht fon veranftaltet, daß denenfelben bey Patfirung der — 
» Wachten die gewoͤhnliche Honneurs erzeiget werden foltens dagegen man ſich 
» der Herren Gefandten beharrliche Propenfion, und Ihrer hohen HerremPrinci- M 
» palen höchftsfchätbare Gnade für das hiefige gemeine Stadt-Mefen geziemend 
» auszubitten hätte.» Hierauf bedanckten (id) beyderfeits Soocbfürfil. Herren 
Gefandten febr höflich, verfprachen die Ihnen allbier bezeigte Attention und cts 
wieſene (bre ihren Gnädigften Sürften und Herren gebührend anzuruͤhmen, 
bezeugten fe dann viele Hochachtung und Ergebenbeit gegen E.Hoch-Edlen Rath, 
mit der Verficherung, bemfelben überhaupt fo wohl als auch den Hrn. Deputirz 
ten insbefondere, ben jeder Gelegenheit mit Vergnügen zu dienen. à | 


Hiernächft wurde zu Beantwortung obftebenber Hochfürfil. Zuſchrifft von 
Seiten E. Hoch⸗Edlen Raths an Ihro Hochfuͤrſtl. Eminentz, den Herrn Gars | 
dinal-Bifehoff zu Speyer und Eoftnis , und an Se. Durchl. den Herrn Admini. | 
ftrator, Hertzog von Mürtemberg, folgendes Schreiben abgefaflet, und einige “ 
Tage hernach zur Ausfertigung befördert, | 

Hochwuͤrdigſter Süvit und dert, — | 

aud) Durdjlauchtigfter Süvit und Herr, 

Gnädigfte Fuͤrſten und Serren. | 
Elcher geſtalten es Ew. Hochfuͤrſtl. Eminentz und Ew. Hochfuͤrſtl. 
W Durchl. als hoben ausſchreibenden Herren Fuͤrſten D e» —5 
Schwaͤbiſchen Ereyfesr gnaͤdigſt gefallen/ 3u dem gegenwärtigen bie | 
figen Wahl⸗Tag Hoͤchſt⸗ Deroſelben refpective Geheimen Rath/ Obers “ 
Marſchallen uno Ohber⸗ Vogten in der Reichenau / auch Geheimen Hof 
Rath / die Wohlgebohrne und Veſte / Herrn Johann Franß Antonı/ 
Freyherrn von Ratzenriedt / und Herrn Jacob Nicolaum Hienger, | 
fo dann die Hochfuͤrſtl. Wuͤrtembergiſche Geheime Astbe, Comiial. | 
ind refpective Treyß⸗ Geſandte / die auch Wohlgebohrne und Veſte/ 
Herrn Johann Eberhard Sriederich, Freyheren von IDailbrunn, nno 1" 
Herrn Philipp Eberhard Zech, abzuordnen / und Zugleich an Lins Qu FA 
digſt 
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digſt zu begehren / Selbige Zeit waͤhrender ihrer hieſigen Subfiftents als 
“ au conſideriren wie es dem Herkommen gemäß und Ew. Hochfurſtl. 
Eminentʒ und Hochfuͤrſtl. Durchl. günftiges Vertrauen zu uns geſteilet 
ſey / ſolches haben bey richtiger Einlang- und Verleſung des uns den 
7den hujus zugekommenen gnaͤdigſten Credential- Schreibens vom 26. 
| Octobris naͤchſt hin/ Wir mit geziemendem Refpectoesbreitern Inhalts 
vernommen. Gleichwie Uns nun jederzeit zu einem ausnehmenden Ver⸗ 
gnůgen gereichet wann Ew. Hochfůrſtl. Eminentz und Ew. Hoch⸗ 
furſtl. Durchl Wir einige devorefte Dienſte und Gefaͤlligkeiten erweiſen 
koͤnnen; alfo ſeynd Dir auch des unterthaͤnigſten Erbietens/ Hoͤchſt⸗ 
Deroſelben vorwohlbeſagte vortrefliche Herren Abgeordnete dafür zu 
achten / und ſelbigen bey allen Dorfallenbeiten die bereitwilligſte Nierck⸗ 
mahle unſerer ſhuldigen Hochachtung und A, nicht allein 
‚zu bezeugen, fondern auch Selbige/ währenden Diefigen Aufenthalts, 
nach dem gnadigiten Derlangen und 3u uns gejeten Hochfuͤrſtl. Ders 
trauen / alfo zu confideriren/ wie es dem Herkommen gemaͤß iſt nicht 
| sweifflenbe / es werden bergegen auch folcbe an Line, sumablenbey ge: 
genwaͤrtigen Umſtaͤnden / nicbte/ fo felbigem entgegen feyn mócbte/ 
verlangen. Die JE. Hochfürftl, Emineng und sSocbfür(il. Ducchl, 
Wir darmit dem allwaltenden Goͤttlichen Macht-Schutz/ su allem 
| felbft EN bécbften Wohlfeyn getreulich, uns aber und 
| gefamte biefige Stadt zu beharrlich⸗Hochfuͤrſtlichen Gnaden⸗ Hulden 
| untertbanigit empfeblen. Datum den 27. Decembr, 1741, 


Em. Hochfürftl. Emineng 


| und 


Hochfürftl. Durchl. 
Unferer Gnädigiten Sürften und Herren 





 untertbánig(te 


| Burgermeifter unb Kath 
der Stadt Sranctfurt. 
| Donnerffags den 21. Decembre. lieffen fic die zu Bervillfonunung des 
Zweyten Chur⸗Coͤlniſchen Herrn Wahl⸗Botſchaffters, Herrn Dieterich Engel 
| brecht von Droſt zu Ervifft, ernennte Deputirte, Herr Syndicus Franc von Lich⸗ 
tenſtein, der Herr Schoͤff von Guͤnderrode, uud der juͤngere vicarürende Herr 
Burgermeiſter von Klettenberg, bey Sr. Excell. durch einen Einſpaͤnniger an— 
milden. Da ihnen hierauf bie Stunde um x2. Uhr Mittags beſtimmet worden, 
fo fubren fie gegen bemeldte Zeit unter gewöhnlicher Vortretung vier Ginfpánniz 
ger und zwey Stadt-Bedienten nad) Sachſenhauſen an das Teutfche Oauf, und 
aufdas eon den Chur⸗Soͤlniſchen Bedienten dem Kutfcher gegebene Zeichen in den 
Border-Hof, vou da fie ein Livree-Bedienter durch den Dinter-Dof eine Stiege 
hinauf führte, an deren Ende aber ein Secretarius einpfieng, und bif in das Au- 
dientz⸗ zimmer begleitete. Allhier Éamen Se. Ercellens, der Herr Gefandter, den 
Herren Depuurten bif an die Thür entgegen, und als der Herr Syndicus das gez 
wöhnliche Compliment abgeftattet batte, bedanckten Sich Diefelbe dafür febr 
gnaͤdig, und gaben zugleich zu erkennen, wie es Ihnen zu groſſem Vergnügen ge- 
reichen würde, €. Hoch-Edlen und Hochmweifen Rath viel angenebines erweifen zu 
fönnen. Worauf fib die Hrn. Deputirte geziemend beurlaubten, und von obges 
dachtem Secretario, nebft noch einer andern mit im Zimmer geweſenen Perfon, 
die Treppe hinunter begleitet wurden. 

Steytags den 22.Decembr. haben fich die Churfürftliche Herren Wahl⸗ 
Borfchaffter zu gewöhnlicher Zeit auf den Römer verfüget, und allda die Sunfz 
3ebende Wahl-Selhon gehalten, 

prr Eodem 
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Eosdem wurde bey verſammletem Rath beliebet, daß die = 








Dorfichafften ihre Montur und SchneidersLohn fo wohl, als was fie dem Lande 
Hauptmann desfalls zu bonificiren ſchuldig ſeyn möchten, tie im Jahr 1711. h 
felbft zu zahlen hätten. | 


Aus Drag ward um diefe Seit berichtet, daf Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von‘ 
Boͤhmen und Churfürftl. Durchl. in Bayern, im Begriff ſtuͤnden, auf den 19. | 
diefes bie Huldigung von den ſaͤmtlichen Ständen des Königreichs Böhmen zu 
empfangen; daher Sich Ihro Maj. fbon um die Mitte des Decembers durch 
folgendes Patent als König von Böhmen ausruffen laffen : | 


RON, BOttes Gnaben Wir KARL ALBRECHT, Aónig su. 
25óbeim / in Obersund Nieder⸗ Bayern/ aud) der bern pris | 
ernog, Pfaltzgraf bey Dein, Ertz⸗Hertzog su Oeſterreich, des Heil. 
Kôm. Reichs Churfürft, dann in denen Landen des Xbeins, Schwa⸗ 
ben und Srändifchen Rechtens der Zeit Mit⸗ Sürfeber und Vicarius, M 
Sandgraf zu Keuchtenberg ic. Entbieten allen und jeden Linferen lieben |) 
und getreuen Ständen von Prälaten, Herren, Kittern/ auch Bur⸗ 
ger-Stand, dann allen übrigen Linterthanen und Ingefeffenen im Une) 
ferm Erb⸗Koͤnigreich Böhmen, was Wuͤrden, Amts oder Weſen diefe M 
feyen, wie auch fonften manniglich, oeme gegenwartiges Datent zu le 
feit oder zu bôren vorFommet, Linfere Asnigl. und Churfürfiliche Enad, M 
auch alles Gutes bevor, und geben oenenfelben biemit allergnadigft zu — 
vernehmen, was maflen Wir zu Behaupt⸗ und Erlangung Unferer ho⸗ 
ben Rechten und Gerechtfamen Uns unumgängliy bemüfiget, nno ım M 
Gewiſſen verpflichtet geſehen Uns in eigener Perfon in das Ad 
nigreich 25óbetm zu begeben, um felbiges/ als ein auf erfolgt 3eitliches | 
Ableben weyl. Sr. Rom. Kayferl. Maj. Carol des Sechſten / in Germa: 
nien, zu Aifpanten, ungarn uno Böheim geweften Kônigs 2. glorz 
wuͤrdigſten Andendens, und mit Dero Hoͤchſt⸗ bedaurlichen Hintruͤt ere 
lofchenen Ertz⸗Herzoglichen Defterreichifchen Kllanns-Stammes/ Uns 
techtmäßig angefallenes Erb⸗ Koͤnigreich in Beſitz zu nehmen, und weis 
len man je von Seiten des Wienerifchen Hofe nicht alleinanfanglich alle 
guütliche Wege mit geoflen Hochmuth und gefliffentlicher Derzögerung 
ausgefchlagen, fondern nicht weniger fid) Linferm gerechten Anſinnen 
nach allem Dermögen mit unverantwortlicher Gewaltthaͤtigkeit wieder; 
feet, line deffen durch Unfere und Unferer hoben Allürten vereinigte 
Trouppen mit gewaffnetee Sand zu bemácbtigen ': Immaffen dann auch | 
durch die Gnad und allmógenoen Beyſtand des Allerböchfken fich nunz | 
mebro glüdlich gefüget, DaB Dir den geöften Theil ecfagten Koͤnig⸗ 
reicbs/ nebft der Königlichen Haupt / und Reſidentz ⸗ Stadt Prag, wird, | 
lichen erobert, und Stände und Unterthanen Uns allentbalben fic als M 
lergeborfam[t unter geben baben. Gleichwie Wir num die unumſtoͤßli⸗ 
che Rechtss runde, worauf nach deutlicher Anorönung deren von weys 
lano Kayfer Ferdinand dem Erſten gemachter legtwilligen Difpofition, | 
fort zwiſchen felbigem und Unſerm Chur⸗Hauß errichteten buͤndigſten 
Ehe⸗und Erbs⸗ Derträgen (welchen Feine nachfolgende Unordnungen / 
wie ſolche auch Namen haben mögen, jemahlen mehr derogiren koͤnnen) 
Unſere hohe Gerechtſame unverneinlich berubet, mittelſt einer im Druck 
gegebenen weitlaͤufftigen Deduction und umftändlichzrechtlichen Ausfäbz 
tung bereits vor geraumer Zeit dem Publico an das Tage: icht geſetzet | 
weniger nicht durch Unfer georud tee Manifeſt/ wie auch mehr ande | 
ze bey dem Eintritt in diefes Aönigreich in Teutfehzund Boͤhmiſcher 
Sprache beFannt gemachte Urkunden jedermänniglich vor Augen grele | 
ge baben / wie febr Uns leid thue daß Wit bey fo hewanoten Lim: | 
Anden von Unferm A ónigreid) Boͤheim anderer Geſtalt nicht/ | 
allein | 
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allein mit Binbanbnebimuii eines anfebnlichen Kriegs⸗Heers den Beſitz 
erlangen Eönnen: Alß leben Wir der allergnaͤdigſten Zuverficht/ Stanz 
de und Untertbanen diefes Koͤnigreichs werden ſothaner Uifer gerechten 
Sache tünfftiabin inkeinerley Weiß und Mege zu wiederjegen jemabls 
ſich unternehmen /fondern vielmehr Uns mit freudiger Angönnung deſſen/ 
was Uns der gütigfie GOtt nac feiner unermeßlichen Dorfebung_ vers 
ſchaffet / und die ebemablige Könige zu Dóbeun Uns und Unſerm Chur⸗ 
Hauß aus mebrern teifftigften Heweg- Lirfachen in freundfchafftlich- 
und erkänntlichee Wohlmeynung auf den ſich annun nach Góttlicber 
Schickung ergebenen all durch Fráffrigfte Derorönung wohlbedaͤcht⸗ 
lich zugewendet haben, von nun an unweigerlich für ihren natürlichen 
| and rechtmäßigen Kônig alleegehorfamit erkennen, mitbin auch Line 
forthin mit allecuntertbánig(iem Geborfam und Treue fish untergeben 
| achten / und ſolchergeſtalt in oec That verbalten/ als es getrenen ehr⸗ 
| baren Ständen und Untertbanen gegen ihren Aónig und Krb- Herrn 
zu thun oblieget und eignet : wo bingegen Sie bey folch ungeswetffelz 
| ter getreuefter und allergeborfamfter Betragenheit Sic) Unſers Schu⸗ 
| &es/ dann aller Röniglichen Hulden und Gnaden gänslichen zu verfi 
| bern, und Linferet beftändigen Landes⸗ Däterlicyen Liebe und Dorz 
| forge allwegen tróftlicbft zu erfreuen haben follen. Womit Wie denen: 
| felben famt und fonders alleranáoigft wobl beygetban feyno , und ftets 
| bin gewogen verbleiben. Geben auf Unſerm Schloß 3u Prag, den 7. 
| ÉMonats-Tag December 1741. Jahres. 
EARL ALBRECHT 
Stang Andreas, Freyherr von Praid- 
lobn, Gbur: Baverifcher Geheime 
| Raths Vire-Kangler, im Namen 
| und an ftatt des Obriften Cantzlers 
| im Königreich Böhmen: 
| Ad Mandatum Sacre Regiz 
Maj. propr. 
Urban Heckenſtaller 
Ehurfürftlicher Rath uno Geheimer 


Secretarius, 





Das Königl. Patent megen abzulegender Huldigung faut faft um gleiche 
. Seit zum Vorſchein, und lautete wie folget: 
| S Or GOttes Gnaden Mir CARL ALBRECHT, Königzu Boͤh⸗ 
| men, in Ober⸗ und Nieder⸗ Bayern, aud) oet bern Pfaltz Her⸗ 
| &og, Pfalsgeaff bey Abein/ Ertz⸗Hertzog in Defterreich, des 55. Kom. 
| Reichs Ehurfürft, dann in denen Landen oes Rheins, Schwaben und 
|! Scánd'ifcben Rechtens der Zeit Mit⸗ Fuͤrſeher und Vicarius, Landgraf zu 
| Seuchtenberg zc. Entbieten allen und jeden Unferen getreuen und gebors 
| famen Lintertbaren von Prälaten, Herren, Rittern und Burger-Stand, 
was Amts oder Weſens oiefelbe in Unſerm Erb Königreih Böhmen 
ſeynd / Unfere Aónigl. auch Cburfürfil. Gnade und alles Gutes. Liebe 
| Getreue! Nachdem Dir, als rechtmäßiger König und Erb⸗Herr Unſers 
|! Erb. Rönigreichs Boͤheim, lentbin in denen Rönıglichen Prager: Staͤd⸗ 
ten durch vorgegangene offentlicbe Derruffung, dann in denen jamment- 
lichen Ereyfen beſchehene Herumſendung deren des Endes ausgefertigz 
ten Patenten, auch hernach allenthalben erfolgte derenfelben gebraͤnch⸗ 
: liche Affigieung bereits proclamiret worden/ und Uns nun bierauf ent: 
(borne die gewöhnliche Erb⸗Huldigung von ſaͤmtlichen Unfern liez 
n uno getreuen Ständen diefes Ma Erb⸗Koͤnigreichs allergnädigft 
ppa ets 


— | 
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mo P tti 
einzunehmen : So wollen Dir euch hiermit nicht bergen/ was malen 
Wir hierzu Dienftag den 19. dies lauffenden Monats dergeftalt gnaͤ⸗ 
digit anberaumer, daß ihr auf folcben Tag des Hiorgens früb um. |. 
Uhr in Unferer Königlichen Refideng-Stadt Drag an dem gevobbnlie | 
chen Ott in dem Prager-Schloß gewiß uno onfeblbar erfebeinen, und |" 
die —— Erb Huld gung rbié oni ter bis is folles ; worüber . 
Din Mir auch vor die der Seit an Unferm Erb⸗Koͤnigreich Böhmen (id) | 
nicht befindende Staͤnde Montags den sten Fünfftigen Jabrs und riios |" 
nats Jenner, dann für diejenige Staͤnde / welche fid) gar aufferbalb | 
des Reichs in fremden Landen dermablen aufhalten, Donnerffag den - 
8. Sebruat. naͤchſt kommend weiters beitimmet Daben/ um ſothane Erb⸗ 
Huldigung Uns voc Unſerer hierzu eigens angeſetzt und gevollmaͤchtig⸗ 
ten Commitfion gebührend zu erſtatten und abzulenen/ ailermaſſen Un⸗ 
fer anáotgftes Dertrauen zu euch geftellet JE, und jedes Schuldigkeit 
mit fich bringet/ ench anbey unverbaltend/ oaG/ wann Linseinige aus M 
euch fotbane Erb⸗ Huldigung gegen beffere Zuverficht abzulegen fich | 
weigern, oder / auffer wiffentlichen GOttes Gewalt, fich Hiervon abs L 
Dalten laffen/ und ungeborfam ausblaben jolten/ Wir gegen ſelbe 
folchenfalls in der Maas verfahren zu laffen, bemäßiger feyn wurden, 
als ea die Rechte und das Herkommen in Unſerm Erd Aönigreich ge⸗ 
gen dergleichen ungeborfame Land Stände mit fich bringen und ausz M 
weifen / Davor fich alio mánnialid) versafeben und zu Düten wiſſe Ges 
ben auf Unſerm Königlichen Prager Schloß, den zehenden Monats⸗ 
Sp Decembris, im Caufeno Sieben Hundert Ein ono Diersigiten | 

abre. 

Die Soulbigung felbft wurde am 19. Decembr. dem alten Gebrauch nach) 
auf den Prager Schloß mit folgenden Geremonien vollzogen : Nachdem das 
» Zeichen mit der Sigmunds-Gloͤcke gegeben war, verfügten fid) die vier Stan: M 
» De des Königreichs, nemlich 1) die Draiaten und Doin-Derren der Metropoz | 
» litanzKicche, 2) die Fuͤrſten, Grafen und Herren, 3) die Ritter, und 4) die 
» Abgeordneten der Städte, deren Anzahl fid) über 400. belief, in die Anticham- | 
» bre, oder fo genannte Königliche Ritter-Stube; zwiſchen o. und ro. Uhr eroͤff⸗ 
» nete man die Thüre des Königlichen Gemachs, und Ihro Königl. Majeft. bes 
» gaben Sich zu Fuß über den Gang nach der Schloß Kirche in folgender Orbe | 
» nung: r) Kam der Hoff: Sourier ; 2) Die Deputirte der Städte ; 3) Die 
» Doff-Cavaliers und Böhmifche von Adel; 4) Die Zürften, Grafen und Sta 
» herren ; 5) Der Geiftliche Stand; 6 Die Geheime Rätbe ; 7) Der Obrifte 
» Land-Marfchall, das bloffe Schwerdt des Heil. Wenceslai tragend, weiches die 
» Könige bey Ihrer Grónung an die Seite zu hängen, und Ritter damit zu fehlas M 
» qe pflegen. ects war Tags vorber Fhro Koͤnigl. Majeft. von dem Ertz⸗ 
„Biſchoff zu Prag übergeben worden. Umter tedbrenber hoben Meſſe trug der | 
» Diaconusden Ertz⸗Biſchoff das Evangelien Buch, Rauchegaf und Pacem nach, 
» worin ein Theil des Heil. Creußes cingefaffet ift, welches derfelbe Sybro Koͤnigl. 
» Majeft. su kuͤſſen gab, auch fo wohl bey dem Einzals Ausgang das Were 
„Waſſer prefenrirte. | 

» Nach geendigter Hohen Meß erhob fich der gantsc Hof, unter Begleitung | 
» Der Anweſenden, in der vorigen Ordnung durch den Koͤnigl. groſſen Saal in die 
» Land-Stube, allwo Sich Ihro Koͤnigl. Majeſt. auf einem vier Staffeln ere 
» babenen Thron auf den dafelbft zubereiteten Lehn-Seſſel niederlieſſen. Auf deſß— 

» fen andern Staffel zur Rechten hinter dem König, und nahe an der Wand, | 
» fund der Obrift- Land-Marfchall mit dem bloffen Schwerdt in der Hand, zur |" 
» Rechten aber, und zwar am Ende der Staffeln war der Capitain vonder Leib— 
» Garde, unb auf der lincken Seite der Lieutenant, alle Pepe hinter dem WP | 








e 


» ftehend, zur Rechten Ihro Maj. auf der Brücke oder Barquer aber befand fi 


» der Obriſt⸗Cammer⸗Herr, nud neben ihm der Ertz⸗Biſchoff, gegen IT zur 
incken 
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1 1» zulegen fich bereit fanden; und wie Ihro Majeſt 
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» lincéen der Obrift-gand-Hofineffter , und bey dem letztern der Obriſt-Canzler, 
» gegen dem König über auf beim Barquet der Obriſt⸗Buͤrggraf, zur rechten Hand 
» unter den Staffeln die Geiftlichkeit, etwas niedriger die Sürften, und der Eitra- 
» de gegen über die Grafen und Freyherren, hinter denen der Ritter-Stand, und 
» endlich die Deputirten der Städte. 


» So bald Ihro Könige. Maj. bent Obriften LandeHofineifter ein Zeichen 





|». gegeben, eröffnete derfelbe im Namen des Könige den verſammleten Stauden : 


> 


» 2£8 gereichte Ihro Majeſt · sur inniglichen Freude / daß Diefelben in 
» einer fo ei abl vor dem Königlichen Thron ibre Huldigung ab; 
. ein aller gnaͤdigſtes 


» Em an dem Gehorſam bâtten/ den fie auf die durch ausgegange- 
|,» ne 


atentem gefcheberse Convocation leifteten, alfo wolten Sıe oiefelben 
» dagegen aller Aónigl. Grade verfichern. ^ qi 
» Hierauf gefehahe von dem Obriften Burggraf in Namen der Stände 


|» folgende Begenrede: Es haben die Stänge/ um Ihro Aónigl. Maſeſt 


» Ihren Æifer und Geborfam allerunterthanigft darzulegen/fich fo won! 


| » insgefamt, als befonders bey diefee Derfammlung eingefunden/ und 


| » fbópfen ein ungemeines Dergnügen/ daß Ihro Maſ. Sich allergns- 
| » digft gefallen (affe fie mit Dero llerpschiten Gegenwart zu beeh⸗ 
|» ten, mit oer Derficherung/ — niemahls ermangeln werden/fůt 


| » das vollfommene allerhoͤchſte 


ohlſeyn Ihro Maſeſt. und um Der: 


| » mebtung Dero Kénigl. Samilie, wie auc um eine glůcklich⸗ und lang: 
| » wierige Regierung zu GOtt dem Allmächtigen ibre eiferige YDunz 


ſche und inbrünftiges Gebet abzulaflen. | | 
» Nach geendigter Rede näherte fi) der Obriſt⸗Cantzler zu dem Koͤnigli⸗ 


>» en Thron, und miete auf Der legten Staffel, Ihro Majeft. um Dero ande 


» digften Befehl erfichend. Als er folchen empfangen hatte, nahın er wieder 


| » feine Stelle cin, unb eröffnete folches ben Anivefénden auf eben die Art, wie der 


|^» eigener 


» Obrift-Hoffineifter getban. _ Ihro Rônigl. Majeftät gerubeten hierauf infelbfzz 
Fall —— Herren Stände folgender Geſtalt auzureden: dens 


Es gereichet Uns 3u fonderbarem und gnaͤdigſtem Wohlgefal⸗ 


|» kn, bafi die vier Stände diefes Königreichs fo 3ablreid als geborz 


» fam sur Abftattung der Uns gebübrenden Erb⸗ Huldigung auf vorge: 
» Sangene Linfere Derruffung erfchienen. So wiederwillig Wir Uns 
dezwungen gefeben, mit gewaffneter and diefes Uns durch XÉrbz 


|.» und Succeflions-Xecht, dann errichtete Æbe-und Erb⸗Vertraͤge angez 


», fallenes Königreich nnd Sand in Beſitz 3u nehmen: fo willig und bes 
», Veit feyno Wir, gefammten Ständen und jeden aus felben infonderz 
» beit/ nicht allein einen gerechten Landes⸗Herren / Sondern auch einen 
» mildeeichen Dater an Uns 3u allen Zeiten erfahren zu laffen. Aus eben 
» diefer Licfacb dringet Uns fo viel als denen Ständen das erlittene 
» Atiegs-Ungemach tiefeft zu Hertzen; weilen felbe aber in gegenwaͤr⸗ 
„tigen Seiten und Umſtaͤnden / wie Wir es doch gewuͤnſchet haͤtten⸗ 
daͤntzlich nicht verhindert werden koͤnnen: So verſichern Wir doch 
» jammentliche Stände, daß Unſere groͤſte voie einige Sorge in Un: 
» jerm Leben jeyn werbe/ des Koͤnigreichs IDoblfabrt Uns beſtmoͤg⸗ 
» lich angelegen feyn zu laſſen / und fammentlichee Stände Liebe an Lina 
» 3u sieben, nichtsimebrers wunfchend, als daB Wir den baldigen Aube 
» Stand verschaffen zu koͤnnen / das Vergnugen baben môgen. Der: 
» bleiben anbey fammentlichen Ständen mit Röniglichen und Sandess 
» Däterlichen Hulden und Gnaden jederzeit wohl beygerban. | 

» Hiernaͤchſt wurden von Ihro Königl. Maj. alfogleich a. Secretarii von 


-» der Stutthalteren allergnábigft ernennet, um daë Huldigungs- Sorinular fo 


» wohl in ber Böhmifchen als auch in der N ai Gprade worzulefen, x 
aa obb(s 
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» obbefagte Stände Diefes Königreichs, und zwar der Geiftfiche Stand mit Qe 
» gung der Hände an die Bruft, der Weltliche aber mit Aufhebung drey Finz 
» ger, von Wortzu Wort nachfagten. Soofftdie Worte: GOtt der Allmaͤch⸗ 
» tige, die feeligfte und unbeflectte Mutter GOttes Maria, ausgefprochen wire 
» den, nahmen Sbro na jedesmahl den Hut ab. Nach volibrachter Huldi⸗ 
» gung näherten fic) die Stände einer nach dem andern zu Ihro Majeſtaͤt, fies 
» len auf ein Knie, und wurden alfo zum Hand: Ruf gelafien. Nachdem: der 

» ErbeBifchoff feinen gehorfamen Hand: Kuf abgeftatter hatte, geruheten Ih— 
» to Maj.allerguädigft, Sero Hut abzunehmen; da aber die Soofa& avaliere den 
» Dand-Ruf verrichteten, berührten Sybro Majeft. mit der Hand Dero Königl. 

» Hut, und bey den Stadt-Depucirten neigten Allerhöchft-Diefelben Ihr Haupt 
» ein wenig gegen felbige, um Dero Königl. Huld und Gnade zu bezeugen. | 

» Mach diefer Geremonie erhoben Sid Ihro Maj. hinwiederum in Die 
» Königl. Reſidentz, allwo Sie in Dero Cabinet eine Weile verblieben, hierauf 
» aber öffenflich unter einem erhabenen Thron fpeifeten. Bey diefer Mahlzeit, 
e unter welcher fic) eine ftarcke und vortrefliche Mufic hören ließ, wurden Ihro 
» Rônigl Maj. von Dero Cammer-Derren, den boben Adel und audern Cavaz 
» licere bedienet, nach geendigter Rônigl. Tafel aber wurden verfchiedene andere 
» Tafeln zubereitet. A 

Gleichwie Syro Koͤnigl. Mai. bierauf befliffen gewefen, die Politica und das 
Juſtitz⸗Weſen wieder in richtigen Stand zu fetsen : alfo haben Höchft-Diefelbe dit M 
DBermwaltung der Böhmifchen Hof-Cantzley dem Herrn Grafen von Sapferfteüv M 
jedoch proviforio modo, aufgetragen, und den Herrn Grafen von Paradis nebft 
den Herren Hof-Raͤthen von Ickſtatt, und von Turba, zu Affefforen ernennet, 
fo dann aber eine Deputation zu Beſorgung der Stantssund Juſtitz⸗Sachen niez 
dergeſetzet, wobey der Herr Graf Philipp von Selloterat das Prafidium führen, # 
folgende Herren aber, nemlich Herr Graf von Buquois, Herr Graf von Choteck , M 
Herr Graf Hermann von Tfchernin, Herr von Dohalsky, Herr Mar Bechinie M 
von Lafan, Audrzky von Audrz, ihre vorige Aemter verwalten folten. | 

. . Dienffags den 26. December. legten Ihro Churfürftl. Durchl. zu Coͤln 
Dormittags, in Syro TolarsHabit, fo wehl ben Sr. Ercell. den BPäbftlichen M 
Nuncio, Monfignor Doria, als auch bey des Königl. Spanifchen Abgeſandten, 
Du. Grafen von Montijo Ereell. mit Sero prächtigem Gefolg die Gegen zVifire | 
ab, wobey an beyden Orten einerlen Gercmoniel mit demjenigen, fo man Sybro 
Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz Tetsthin erwiefen, beobachtet wurde, 

In der Nacht zwifchen dem 26. und 27. Decembr. entftund allbier incie 
nes Schreiners Dauf auf der Calbaͤcher⸗Gaſſe in der Werckſtat eine erſchreckliche 
Feuers⸗Vrunſt, wodurch befagtes Sauf gantslich in die Afche geleget, zwey bifi 
dren andere nebenftehende Gebäude aber zwar in etwas beſchaͤdiget, jedoch Durch die |- 
angewandte ftarcfe Gegenwehr gerettet wurden. — In dem erften Haufe nahm die 
Slamme fo geſchwind und heftig überhand, daß 8. Perfonen, worunter eine M 
ſchwangere Srau, ihre erwachſene Tochter, nebft 4. Kindern und 2. Roft-Rindern, 
elendiglich uns Leben famen, und des folgenden Tages aus dem Soofpital zur Gre 
den beftattet wurden. 

Mittwochs den 27. Decembr. gingen Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu — 
Coͤln mit einer Eleinen Suite nach Hanau ab, und wurden bey Sero Ankunft auf : 
dem £uft«exblof Philipps⸗Ruhe mit einer dreymahligen Löfimg der Canonen 
befagter Stadt bewillkommet, auch bey der Retour anbero, gewöhnlicher maflen |" 
mit 24. Canonen falutiret, 

Donnerſtags den 23. Decembre. wurde auf hiefigem Römer von den |” 
portreflichen Herren Wahl⸗Votſchafftern bie Sechs3ebende Conferents gehalten. |" 

| Steytags den 29. Decembr. legten die vortrefliche Chur-Trierifche Herz | — 
zen Wahl⸗Geſandte, Ihro Ereellengen , der Herr Grafvon Ingelheim und Herr |" 
Baron von Spangenberg, bey Ihro Churfürftl. Snaden zu Mayns die Sel L 
ifie — 


| 
'E 














— 


W | 
Wi 
ui 
A 


J 
| 


— — 


| 
ff 


von der Wahl eines Roͤmiſchen Kayſers. 247 





Ditire ab, nachdem Sie fich durc‘ bat Herrn Cammer-Herrn von Schmidtberg 
anmelden laſſen, und durch den oon. Cammer-Herrn von Fechenbach die Chut 
fürftliche Antwort erhalten hatten. Die Ordnung des Aufjugs war folgende: 
1) Rain der EhursTrierifche Wagen-Meifter, Bechmann, zu Fuß. 
2) Ein ſechsſpanniger Wagen, worin ein €rudjfee, Herr Baron bon 


€ 


Schwartzach, geſeſſen, deſſen Bedienter vorher gieng. 


3) Der ʒweyte fechsfpännige Wagen, und in deinfelben 2. Truchfeffe, Hr. 


| Baron von Nagel und Hr. Baron von Brarkel, unter Vorhertretung ihrer 
Bedienten. 


4) Der dritte Wagen mit 6. Pferden, in welchem fid) a. Cammer⸗Herren, 


Hr. Baron von Schmidtberg und Hr. Baron von Mühl, befanden, deren Be— 


d 
e] 

! 
b 


E 
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diente auch vorher giengen. 

5) Der vierte mit 6. Pferden befpannte Wagen, worin der Gaminer-Oerr, 
Hr. Baron von Hagen, und der Gefandtfhaffts-Marfehall, Hr. Baron von Ehe 
tenfels, unter Vortretung ihrer Bedienten, faflen. i 

6) Ein Läuffer in des Erſten Herrn Wahl-Geſandten Livrée. 

7) Der SofzSoutitr. i 

8) Beyder Herren Wahl-Geſandten eigene Livrée-SSebiente, ro, an der 


9) Acht Ehurfürftl. Hof-Laquayen. 

ro) Der finite ſechsſpaͤnuige Wagen, worin bepbe vortrefliche Herzen 
Wahl⸗Geſandte faffen, neben xmi Bu Sen 2. Beylaͤuffer. 

1. 11) Meben benden Schlägen Der Stutfebe giengen 2. Gbcl-Smaben, Hr. Bas 
ron von Sand, und Dr. Baron von Difport, unit ihrem Exercirienzumd Hofe 
Bei Pautzer, fo bann pee Erſten Herrn Wapl-Befandten Cammer⸗Diener, 

ender. 

12) Hinter der Kutsche giengen.die Olſicianten, an der Zahl fieben. 
13) Der fechfte Wagen mit 6. Pferden, Iedig. 

| Nachmittags wurde glcicbfalle vou deu vortreflichen Chur = Bayeriſchen 

Wahl⸗Geſandten, Ihro Ereellengen, dem Serra. Grafen von Königefeld und 


Sabl 


den Herrn Grafen von Seinsheim, bey Ihro Ehurfürftl. Gnaden een Mayntz 


die ſolenne Viſite gemacht, wobey man folgenden Aufzug ſahe: 


1) Ram der Chur⸗Bayeriſche Hof⸗Fourier allein voraus, 
2) Syrep Bediente des Erften Herrn Wahl-Gefandten. 
3) Ein mit 6, Pferden befpannter Wagen, worin der Churfürftl. Geheime 


und Legations Secretarius, Sor. von Lentz, nebſt dein Legations-Gavalier, Herrn 
Wodniansky von Wildenfeld, geſeſſen. 


4Moch ein ſechsſpaͤnniger Wagen, in welchem fi) der Churfuͤrſtl. Lega- 
tions-Rath, Sor. von Lieger, und der Churfuͤrſtl. Hof⸗Rath und Truchſes, Hr. 
von Gariboldi, ‚befanden. | ; 

5 ) Der erfie Gourfürftf. Wagen mit 6. Dferden, morin 3. Sri Câmmez 
ver ſaſſen, deren Bediente vorber giengen, 

6) Der zwente Churfürfil. Wagen init 6. Pferden, worin abermabl brep 
Churfuͤrſtl Herren Caͤmmerer fuhren, unb deren Bediente vorher giengen. 

7) Bender hohen Herren IBahl-Gefandten Portiers, 

8) DHoch-Derofelben Livrée Bediente, Paarweiſe. 

9) Acht Churfürfil. Hof-Laquayen. 

10) Zwey Gburfürfi. Edel-Knaben. | | 

11) Der dritte Gurfürfil. Staats-Wagen, worin Ihro Excellentzen, Die 
beyde Herren Wahl⸗Geſandte, faflen. 

Wobey zu merefen, daß Ihro Churfinfil. Gnaden zu Mayn den bore 

treflichen Churfürftlichen Herren Wahl-Gefandten cínerfen Ceremeniel mit den 
aufferordentlichen Herren Ambafladeurs per gecrónten Haͤupter wiederfahren laſſen. 
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Sanffags den 30. Decembr. tinc den Herrn Stabs-Officiers vom! 
hiefiger Stadt-Garnifon, auf die von ihnen gefehehene Anfrage, zur kuͤnfftigen 
Naͤchachtung bekannt gemacht : »ı) Denen ſaͤmtlichen Ehurfürftl. Herren Ge⸗ 
» fandten nur einmahl des Tages die Honneurs mit falviren und Marſch-Schla— 
» gen zu erweifen, es wäre dann, daß einer oder der andere ſolches nehrmahls | 
» verlangte; 2) Wann einer von den Herren Botfchafftern immediate hinter M 
» feinem hohen Herrn Principal fahren folte, alle Honneurs zu unterlafien s 3), 
» Sm Sall die Herren Wahl-Gefandten hinter einander führen, es ſeyen zween 
» oder drey jeden derfelben, fe viel der Platz und die Zeit zulaffen wolle, ine M 
» befondere zu falviren. » ij 





Eodem nahmen die Wahl⸗Verathſchlagungen des hoͤchſten Gburfürfrficen M: 
Collegü zur gewöhnlichen Zeit ihren Sortgang, welches die Siebenzehende 
Seffion wur. | 
Eodem wurde von €. Hoch⸗Edlen Rath wegen der Ranférlichen Geſchencke 
deliberiret, und nachhero belicbet , dem £àb[. Recheney= Amt aufzutragen, daf M 
daffelbe bey den Augſpurger Silber> Handfern ein filbern verguldet Becken von M 
32. Marc, wie auch ein verguldetes länglichtes Lavoir, in Sorm eines Hollaͤn⸗ 
diſchen Bacons, beftellen möchte, an in den erftern Sr. Sapferl. Maj. den ges | 
wöhnlichen Beutel von Drap d'argent mit Gold geftictt mit 500. doppelten Due M 
caten allerunterthänigft zu überreichen, mit dem andern aber Ihro Majeft. der M 
Kanfrin, nebft einem Beutelvon Drap d'or mit Silber geſtickt, unb darinnen 750, M 
einfachen neuenDucaten, ein Prefent zumachen. Hiernaͤchſt folte befagtes Recheney⸗ 
Anıt 2000. doppelte Ducaten mit Sr. Sapferf. Maj. Bruft-Bild und der Lime 7 
fürift: CAROLUS VII. D. G. Rex Romanorum quf der einen Seite, auf 
der andern aber mit bem Bild ber gecrónten Erd- Göttin Eybele mit der indien | 
Hand einen Schi haltend, worauf ein Sranckfurter gecrónter Adler zu ſehen, 
mit der rechten Hand aber auf dem vor ihr ftehenden Altar Weyrauch-Körner in M 
Das Feuer ftrenend, auf welchen die Worte : Vota Reip. Franc. oben aber: Ex | 
optata Electio, und auf dem Piedeftal : Francof, d. 24. Jan. 1742, zu leſen; (0 M 
dann auch 2000. einfache ordentliche Srancfurter - Ducaten mit einem gecrôniten M 
einfachen Adler, auf der andern Seite mit den Worten: Ducatus Reipublice | 
Francofurtenfis 1745. ohngefauunt prägen laffen. 

Éodem gab man obf. Necheney Amt auf, zu Ablegung des Securitáfés | 
Endes in dem Römer-Saal den roth fammetnen und mit goldenen Borden bes 
festen. Hummel auffchlagen, ferner auch den Trag-⸗Himmel zu der Erönung in M 
Zeiten verfertigen zur laſſen. | | 

| Eodem wurde, in Anfehung der Prefente an Silder ober Ducaten für Die | 
Kanferl. hohe Minifter und andere Perfonen, der Schluß gefaflet, es hiermit auf — 
gfeiche Art, wir im Fahr 1711. zu halten. 

Zerner trug man Loͤbl Bau-Ant auf, zu Abnehmung des Securirits Es M 
des für die Churfuͤrſtl. Herren Wahl⸗ Gefandfen eine Bühne von 3. bif 4. Trit⸗ 
ten, vor der groffen RömerThür, an der Herren Stube auffblagen, und mit roe 
them Zeug bebángen zu laſſen. 

Endlich ward auch für nöthig erachtet, bey den zween anweſenden hoͤch⸗ 
sten Herren Ehurfürften ven Mayntz unb Coͤln, fó dann derer Abweſenden vore 1 
trefflichen Herren Botſchafftern, ingleichen den Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen, Spaniſchen, 
Schwediſchen und Daͤniſchen Abgeſandten, wie auch den Paͤbſtl. Herrn Nuncio, 
sum Reuen Jahr die geziemenden Gluͤckwuͤnſche abftatten zu laſſen 
"Sonntags den 31. Decembr. gaben der Koͤnigl. Polniſchen unb Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Herren Wahl-Gefandten, Grafen von Schoͤnberg, Freyherrn von | 
Weſſenberg unb Grafen von Log Excell. Vormittags Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden 
zu Mayntz diefolenne Viſite, welche auc) Nachmittags von Ihro Excellenzen, den 
Könige. Prenfifchen und Chur⸗Brandenburgiſchen Herren Wahl⸗Botſchafftern. 
Freyherrn von Schwerin und Herrn von Broich, bey Höchfte Derofelben abgeleget 
ward. 










— — 
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ward. Beyderſeits hohe Gefandtichafften bebienten fid) bey dieſem Beſuch des 
anſehnlichen Gefolgs, den fie bep bent Auffahren zur erften Wahl-Conferent ge- 
habt, und wurden ven Ihro Ehurfürftl. Gnaden mit eben bem Ceremoniel, fo 

den Herren Ambafladeurs der geerönten Däupter wicderfabren war, aufge 

nommen. 


/ 


| Montags den 1. Januar. des mit GOtt angetretenen 1742ften Sabre, 
ließ €. Hoch⸗Edler Magifirat bep Ihro Ehurfürfil. Gnaden zu Mayns durch eis 
| ie befondere Deputation , welche aus bem Alten Burgermeifter, On. Schöff 
Johann Earl von Raib, Son. Syndico Fohann Ludwig Burge, und On. Jacob 
Nentzel, des Raths, beftund, um r2. Uhr in dem Compoftell eine unterthänig: 
ſte Gratulation abftatten, und Höchft=Derofelben alles gefecgnete Churfuͤrſtliche 
hohe Wohlergehen devoteſt anwuͤnſchen. In den folgenden Tagen wurden bey 
den faintlicben. Churfuͤrſtlichen Herren Wadl-Borichafftern und fremden &ànigf. 
Herren Ambafladeurs, wie auch den Paͤbſtl. Herrn Nuncio, zu der auf gefthebene 
| che beſtimmten Zeit, fole Gluͤckwuͤnſchungs-Complimenten nach und 
nach abgeleger. 
| Dienftags den 2. Januar. haben die hohen Herren Wahl⸗Votſchaffter 
| er Achtzehenden Wahl-Lonferent beygemohner. 

| Selbigen Mittags um r2. Uhr find Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤln 
|| bou Dero Reife nad) Hanau, allo Höchtt-Diejelben einer von Sr. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. dem Herrn Landgrafen Wilhelm zu Heſſen-Caſſel angeftellten groſſen 
Jagd beygewohnet, unter Loͤſung der Canonen hier wieder eingetroffen. 
| Abends wurde von Sr. Hochfürftl. Durchl. von Tour unb Tarig allen 
| bier antvefenben hoben Standes-Perfonen in der Frantzoͤſiſchen Comoͤdien⸗Huͤtte, 
| unter Vorſtellung eines anſehnlichen Commando Soldaten, ein praͤchtiger Bal en 
| Masque gegeben. 

Mittwochs oen 3. Januar. legten Vormittags die vortrefliche Chur: 
| Pfältsifche Herren Wahl-BotfHaffter, Ihro Excell. Freyherr von MWachtens 

donc und Herr von Reiner, ingleichen die Chur-Braunfchweigifche Herren Wahl 

Gefandten, des Srepberrn von Münchhaufen und Herrn von Hugo Ercell, den 
folennen Beſuch bep Ihro Ehurfürfil. Gnaden au Mayntz mit gewöhnlichen Gee 
remonien ab, welcher zu gleicher Zeit von der Chur=Trierifchen, und Nachmit⸗ 
tags von der Chur⸗Bayeriſchen vorfreflichen Gefandtfchafft bey Ihro Gburfürfil. 
| Durch. zu Eöln in prachtiger Gala verrichtet wurde, 

Selbigen Bormittag um rx. Uhr wurde auch bey Ihro Churfürftlichen 
Durchl. zu Con im Namen E. Hoch-Edlen Raths durch Herrn Schöff Tertor, 
| Som, Syndicum Srauc von ficbtenftein und Son. Jacob Mensel, des Sxatbé, dag 
unterthaͤnigſte Neu⸗Jahrs-Compliment abgeleger. 
| Donnerftags den 4. Jannar. hielten die vortrefiihen Churfürftl, Her: 
, tem Gefandten eine Wahl=Selion auf dem Römer, welches die Kfeunzebende 
geweſen. | 
m Eodem [angten Se. reel. der Königl. Sranköfifche Ambaffadeur, Oerr 
Marſchall von Belleisle, von Dero Reife mut einem zahlreichen Gefolge hier wie: 
der an, unb wurden mit 24. Sanonen= Schuffen von biefigen Wällen begrüffet, 
welche Ehre Sr. Excell. auch in Würkburgund Hanau wiederfahren. 

Steytags den s. Januar. ward von den vortreflichen Herren Wahle 
Botſchafftern die Zwantzigſte Conferent angeftellet. 

Auf Sr. Ereell. des Herrn Grafen von Montijo bey €. Hoch-Edlen Ma: 
giftrat gethanes Anfuchen, dag man einem von Derofelben aus Madrid anbero 
verſchriebenen Feuerwercker erlauben möchte, in biefigem Laboratorio ein Feuer⸗ 
werek zu verfertigen, und fid) zur Bey-Huͤlffe etlicber hieſiger Conſtabler gegen 
Belohnung zu bedienen, ift fo gleich die Einwilligung ertheilet worden. 

Einige Tage vorher waren fo wohl von dem Hochfürftl, Brandenburg: 
Rrr Bay⸗ 


260 Vollſtaͤndiges DI ARTUM 


Bayreutißhen, als auc) den geſammten Hochfuͤrſtlich-Anhaͤltiſchen Hoͤſen von 
Du, Bernburg, Koͤthen und Zerbſt beſonder e Notifications Schreiben an hie⸗ 
ſigen Magiſtrat eingelauffen, und von dem erſten Herr Fohanı Adolph von 
Bergkhoffer, von den vier letzteren aber Herr Ernſt von Linſing, als Dero Mi M, 
niftres Pienipotentiaires bey dem Kayſerl. IBahl-Convent, accreditixet worden. 
Dieſemnach befand E. Hoch-Edler Rath für noͤthig, beyde Hochfuͤrſtl. Hrn. Ab⸗ 
geſandten durch given Deputirte complimentiren zu laſſen, welches am 5. Sanuar: M 
Nachmittags um 3. Uhr bey dem Herrn von Linſing durch den Herrn Syndicum M, 
Burgk und Du. Schoͤff von Guͤnderrod, bey dem Herrn von Bergkhoffer aber M 
des folgenden Tages um rr. Uhr durch wohlgedachten Herrn Syndicum und den 
Herrn Schoͤff von Lersner, auf vorhergehende Anmeldung, geſchahe. (| 
Befagte Hochfürftl. Notifications-und Creditiv- Schreiben Famen ihrem M 
Hansen Subalt und Ausdruͤckungen nach mit dem obenftchenden Sachfen= Gas M 
thaiſchen vollkommen überein, Daher genug feyn wird, von jedem berfelben den N | 
Titul und dag Datum hier Yee : | | 
MON GOttes Gnaden SRIEDERICH / Marggraf zu Brandenz M 
I burg, Herzog in Preuflen, zu Wogdeburg, (leve; Julich/ M 
Berg/ Stettin / Pommern, der Caffuben und Denden, zu Meck⸗ 
lenburg, aud) in Schlefien und zu Croſſen / Durggraf 3u Nuͤrnberg / 
Fuͤrſt zu Halberſtadt / Ulinden Camin/ Wenden / Schwerin / ae M 
Zeburg und Moͤrs/ Graf 3u Hohenzollern/ der Marck / Bayensberg 
und Schwerin/ Herr zu Ravenſtein, wie auch der Lande Roſtock und 
Stargard. x, Datum Bayreuth den 6. Novembr. 1741. Ti 
EOPOLD von GOttes Gnaden, Aeltefter Aegierender Fürft 38 M 
< Anbalt/ Sernog zu Sachfen/ Engern und Weltphalen, Grafzu —— 
Afcanien/ cert zu Zerbit, Bernburg und Gröbzig 2. St. Kônigl. 
L 


! L 









] 
L 








Naj. in Dreuffen Heltefter uno Zweyter Reichs General- Selo2tTjat2 
fall. Sr, Kômigl. Maj. in Preuffen würdlicher Gebeimder Kriegsz 
Rath, Gouverneur der Stadt und Veſte Magdeburg und Obrifter 
über ein Regiment zu Fuß ꝛc. Breßlau den 8. Novembr. 1741. 


ep On GOttes Enaden VICTOR SRIEDERICH, Aegierenz 
I ber Surft zu Anhalt, Hertzog 3u Sachfen, Engern und Weſt⸗ 
pbalen, Graf 3u Afcanien, vyere 3u Bernburg und Zerbiizc. Bert: 
burg den ı 1. Yiovembr. 1741. 


MOn GOttes Enaden AUGUST LUDWIG, Sirft zu Anbalt/ 
I person 3u Sachfen, Engern und Weftpbalen, Graf zu Afcanien, 
Here zu Bernburg und Zerbſt ꝛc. Datum Cothen den z7ften Novembr. 
1741. 

nOn GOttes Gnaden O21 AUBUST/ Sirff su 2inbalt/ — 
V Hertzog zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, ne zu Aſcani⸗ 
en, here zu Secbft/ Bernburg, Jevern und Knipbaufen 2. Datum " 
auf Unferer Reſidentz zu Zerbft, den Top. 1741. — 

Eben dergleichen Zufchrifften empfieng E. Hoch - Edler Magiftrat am 6. 
Januar. von Sr. Hochfürfti. Durchl. dem regierenden Herren Herzog zu Brau⸗ 
fhweig- Wolfenbüttel, und am 8. Januar. von Sybro Durchl. Durchl.den bene D 
den Herren Herzogen zu Sachfin: Meinungen, da denn in der erftern der Herr Vice- 
Ganzler, Sri derich Adam Zenck / in beyden [esten aber der Herr Geheime Rath, 
Joachim Ehriftoph von Moltke/ als Miniftres Plenipotentiaires von ihren | 
Burchl. Herrn Principalen ernenner wurden. Hier felgen die Titul und Data: | 


On Gottes Gnaden CARL, Herzog su Braunſchweig und Luͤne 


burg, 2c. Gegeben in Unſerer Deftung DDolffenbüitel oen c. No⸗ 
vember 1741, 


Don 
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.| POn GOttes Enaden SRPEDRIHE WILALLNT, Herzog zu 
4 Cafe, Juͤlich leve und Berg/ auch Engern uno Weſtoͤha⸗ 
| lett 2c. Datum Meiningen zue Eliſabethen⸗Burg den 12. Dec: 1741. 
VoOn GDttes Gnaden CARL SRIEDERICH/ Herzog zu Sach⸗ 
| fen / Juͤlich, Cleve und Berg / auch Ængern und Weſtphalen zc. 
! Datum Neiningen zur XElifabetbenburg, den 12. Dec. 1741. 
Alle piefe Hochfürftl, Schreiben wurden von Seiten E. Hoch-Edlen Raths 
in dieſem Monat, auf gleiche Art, wie das an Ihro Hochfürftl. Durchl. zu Sad); 
ſen⸗Gotha, mutatis mutandis, geziemend beantwortet. * 
| Da nunmehr der von dem höchften Gburfürft. Collegio angefette Wahl 
| unb Croͤnungs⸗Termin immer näher heran rückte; fo lich Ein Hoch-Edler und 
Hochweiſer Magiftrat fic) infonderheit angelegen feyn, feiner Obliegenbeit ben die- 
ſem hoͤchſtwichtigen Gefchäfft, durch alle mögliche Vorſorge und Veranſtaltung, 
in allen Stuͤcken ein Genuͤgen zu leiſten. Unker andern wurde auf Veranlaffüng 
| der vortrefflichen Chur⸗Bayeriſchen Gefandtichafft verordnet, die Küche un Ça 
ſten⸗Hofe zur Croͤnungs⸗Mahlzeit aufzufihlagen. Auch ernannte man diejenigen 
Raths⸗Glieder, welche bey verſchiedenen bevorſtehenden Gelegenheiten alé Depu- 
| arte erſcheinen folte , nemlich: ra ca 
| Bepyh der Einholung Ihro Majeſtaͤt des 9teuen Rômifhen Könige, ‚welche 
| | durch den ganfien Rath in Corpore gefihicht, (ote der Herr Syndicus Joh Sie 
| mon Sranc von Lichtenftein drauffen auf den Weg nad) dem Ordin. Forſt⸗ 
Hauß, die allerunterthaͤnigſte Anrede thun. 
| Zu der Bewillkommung S6re Kayſerl. Maj. in der Stadt wurden folgen 
| de Hrn. Deputirte beſtimmet: 
| Herr Johann Ehriftoph von Ochfenftein, Stadt⸗ und Gerichte-Schultheif 
Dr. Johann Earl von Kaib, Scabinus umb dermahliger AeltererBurgermeifter, 

Hr. Syobann Philipp von Spvertes, Scabinus, 

Dr. Anton Schaaf, J. U. L. Scabinus. 

Hr. Johann Philipp von Rellner, Scabinus. — 
| Hr. Johann Wolffgang Tertor, J. U. D. Scabinus, 
| Hr. Sobann Sacob Lucius, J. U. L. Syndicus, und 

Hr. Jacob Mentzel, Füngerer Burgermeifter. 

Zu Führung der Rede aber bey fünfftiger Huldigung, fo ein gantzer Hoch. 
| Edler und Hoch-IBeifer Rath abzulegen bat, wurde Herr Syndicus, Sobann Lud- 
wig SBurg£, J. U. D, deputiret. 

Nachdem die Weyhnachts⸗ und Neu⸗Jahrs⸗Ferien glücklich zurück geleget 
waren, fo nahmen die um diefe Zeit gemmöhnliche Luftbarkeiten ihren Anfang, in: 
den die anweſende hoͤchſt⸗ und hohe Herrfchafften, und andere Standes: Perjonen 
fi täglich mit allerfey Carnevals&rgefsungen, als Comoͤdien, Redouten, mafquir- 

ten Bals, herrlichen Baftereyen und dergleichen Affembléen zu Zeiten bif in die 
fpate Nacht unterhielten. 

Indeſſen Tieß das hoͤchſte Ehurfürftl. Collegium , wegen herannahender 
Wahl⸗Zeit, an die Loͤbl. Reichs-Städte Aachen und Nürnberg Collegial Schrei- 
ben ergeben, damit Diefelben die erforderliche Erönungs= Infignia anfero fenden 
möchten. Das Schreiben an die Stadt Aachen lautete alfo : 


qy5 JEJOD CARL, von EOttes Gnaden Erg-Bifchoff zu Mayntʒ 
des Heil. Nom. Reichs durch Germanien Erg C annlet und Churz 
fürfi:. Von GOttes Enaden Wir CLEMEnT AUBUST/ Zızy, 
Bischoff zu Coͤlln / des Deal. Xóm. Reichs durch Italien Erg: Eanszler 
und Churfuͤrſt / Legatus natus des „Heil. Apoftolifchen Stubls zu Rom, 
Adminiſtrator des Hoch⸗Meiſterthums in Dreuflen, Meiſter Teutfchen 
Ordens in Teutſch⸗ und Welſchen Landen, Biſchoff zu Hildesheim, 
Paderborn, Muͤnſter und — in Ober⸗ und VRR 

tf a aud) 
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auch der Obern⸗Pfaltz, in Weſtphalen und zu Engern Hertzog, Dfalts: M 
grafbey Rhein, Landgraf zu Keuchtenberg, Burggraf su Stromberg, M 
Graf zu Piemont, Herr 30 Bordelo / Werth, Steuoentbal und Eur | 
lenberg sc. Wie auch die Chur⸗Trieriſche/ Chur⸗Bayeriſche Eburz M 
Saͤchſiſche, Chur⸗ Brandenburgifche, Chur: Pfälgiiche und Cburz M 
Braunfchweigifche Gefandten. t 
Unſern Gruß und geneigten Willen zuvor. Æbrfame, liebe Selon: M 
bete und gute Kreunde! Euch iff obne Zweiffel bekannt, was geftab M 
ten Wie auf töötlichen Hintritt weyland des Aller-Duchlauctigiten, M 
Großmaͤchtigſten und Unuberwindlichften Sürften und Herrn Herrn 
CAROLI, dieſes Namens des Sechſten, erwehlten Römichen Kayfrs M 
Chriſtmild⸗ und lobſeeligſter Gedaͤhtniß, Uns nach Naaßgab der 
Buldenen Bull weyland Kayſers Caroli des Vierten, uno ſonſt alt uͤbli 
chem Herkommen nach, Uns in allhieſiger des Heiligen Reichs Stadt M 

rand'futt , als darzu verordneten Wahl-Stadf, collegialiter ver ſamm⸗ 
et, um der Chriſtenheit uno Roͤmiſchem Reich mit einem anderwaͤt⸗ 
ten wůrdigen Ober-yaupt / zumahlen bey gegenwärtigen Zeit⸗ Laͤuff⸗ 
ten , fürderfamft Fuͤrſehung zuů thun. Nachdem Wir nun, nach gepflos M 
‚genen vorlaͤuffigen Berathſchlagungen, nunmehr den Schluß getafiet, 
auf Tlittwwoch den 24ten dieſes lauffenden Monats die vourd licbe Wahl 
eines Roͤmiſchen Koͤnigs und kuͤnfftigen Kayſers im Namen des Aller⸗ 
bôchften fürzunehmen, nicht weniger auch etwa wenige Tage nach ſo⸗ 
tbaner Wahl den Erönungs-Adtum aus hoͤchſt⸗ wichtigen Utfachen in 
ellbiefiger Stadt fürgeben zu laffen, zu folchem Ende auch allbereit an M 
das (Capitul zu Aachen, wegen Liberfenoung deren in dafıger Derwabz | 
tung ftehender, und 3u erwehntem Actu Coronationis noͤthiger Infignien M 
die Horhdurffe in Schriften gelangen laffen: Als baben Wir Æucb | 
folches biermit gleichfalls gnaͤdigſt und freundlich nouficigen wollen, | 
damit Ihr aus Æuerem Hiistel jemand mit denenfelben, oem Herkom⸗ 
men gemäß / um beffimmte Seit anbero abordnen, und Æueres Orts 
die Nothdurfft dabey beobachten laffen môget, feyno Euch oabey mit | 
Enaden und geneigtem Willen wohl beygerban. Srandfurt den sten 
Januar. 1742. 


| 








^. — 2 


PHFLIPP EARL, ELEMENT AUGUST, 
Ehurfürft mppr. Gburfürft mppr. i] 
Graf von Ingelheim, Graf von Konigsfeld, 
Chur⸗Trieriſcher Gefandter mppr. Chur⸗Bayeriſcher Geiandter mppr. 
Graf von Schönberg , Friedrich B. von Schwerin, 
Chur⸗Saͤchſiſcher Geſandter Chur⸗Brandenburgiſcher Geſandter 
mppr. Jet mppr. P 
H. A. Freyherr von Wachtendonck, Gerlach Adolph v. Muͤnchhauſen, 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Geſandter Chur⸗Braunſchweigiſcher Geſandter 
mppr mppr. 


Samſtags den o. Januar. wurde bey Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤln 
ton der vortrefflihen Chur⸗Saͤchſiſchen Wahl-Gefandten, des Hrn. Grafen von 
Schönberg, On. Barons von Weſſenberg, nnb Son. Grafen von £of Ercellengen, M 
init allen bifber beobachteten G'eremonien, der folenne Beſuch abgeftattet , welches | 
Nachmittags auch von Ihro Ereellenzen, den Freyherrn von Schwerin und Hrn. 
von Broich, als Ehur-Brandenburgifchen Wahl⸗Botſchafftern, geſchahe. 

Selbigen Abend gaben Se. Excell. der Freyherr vou Schwerin bey Gele 
genheit der hoben Vermählung, fo zwifchen Sr. Sonigl. Hoheit, bem Prinken | 
Auguſt Wilhelm von Preuffen, unb der Durchl. Prinzeßin Lonife is von 

. Braune | 


Zu 


IRE. 
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D) emm 
Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel an dieſem Tage zu Berlin vollzogen wurde, ein herr⸗ 
* lines Traetament. 
D Sonntags den. Januar. machten Bormittags Ihro Ercell. die Chun: 
Pfaͤltziſche Herren Wahl-Geſandten, Srepbere von Wachteudonck und Herr von 
Reiner, Nachmittags aber Ihro Grcell. der Stepberr von Münchhaufen und Herr 
von Hugo, ats Ehur-Braunchweigifhe Wahl-Borfchaffter, ben Ihro Churfuͤrſtl. 
Duurchl. gu Coͤln die ſolenne Viſite, wobey man ebenfalls das obangeführte Gere 
moniel wahrgenommen. 

| Montags den 3. Januar. fuhren die Churfürftl. Herren Wahl-Geſand⸗ 
ten auf den Römer, allwo fie Die Ein und Zwanzigfte Wahl-Conferenf hielten. 

Erden lieſſen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Cöln durch Dero Rath und Cam— 

 mer-gourier, Sou. von Schiller, fo wohl bey St. Ercell, den Keichs- Erb - Mar: 
ſchall Herrn Grafen von SPappenheim, als auch bep E. Hoch-⸗Edlen Maaittrat 

| diefer Stadt die Anzeige hun, bafi Höchft-Diefelbe entfchloffen wären, den zoften 
dieſes Monats Fhren öffentlichen Einzug in dieſe Stadt zu halten. 

Bon Dreßden ward unterm 30. Decembr. abgemichenen Fabre folgen: 
| des berichtet : „Geſtern Abend febr. fpát langten Ihro Königl. Maj. von Böhmen 
» ud Churfürftl. Durchl. in Bayern, unter dem Namen eines Grafen von Zug: 
» ger, von Prag alihier an, fliegen bey Dero gevollmächtigtem Minifter, Son. 
» Baron bon Werel, ab, und Famen des Abende um 9. Uhr gank unvermuthet, 
» zum höchfien Vergnügen Ihro Maj unfers allergnábigften Königs, nach Hofe, 
| » ohne die gewöhnliche Ehren Bezeigungen dabey anzunehmen. Nachdem Se. 
» Könige. Maj. Sich bey einer halben Stunde mit unferm König unterredet, cre 
» hoben Sich beyde Monarchen zu Ihro Majeft. der Königin, alltoe die gantse 
» Königl. Samilie verſammlet war. Nach einem Berweilen von einer guten hal 
» bea Stunde begaben Sich Ihro Königl. Majeft. von Böhmen in das Quartier 
» Dero Minifters, und fébten Frühe um s. Uhr, unter dreyinahliger Löfung der 
|.» Kanonen, dero Reife über Leipzig nad) München fort. 

Aus Mähren fief die Zeitung din, daf die Sauptz&tabt Olmuͤtz am 27. 
Decembr. vorigen Jahrs nach einer Furgen Belagerung fic) an die Koͤnigl Preuf 
ſiſche Trouppen ergeben, die Garnifon aber, vermöge der errichtefen Capitulation, 
einen freyen Abzug nac) Brüm erhalten babe. 

Hiittwochs den ro. Januar. wurde die Zwey und Zwantzigſte 
Wahl Conferentz auf dem Römer gehalten. ä $ zzigſte 

Donnerſtags oett t. Januar. gaben Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤln 
Vormittags den EChur-Trieriſchen, Chur-Bähyeriſchen und Chur-Saͤch ſiſchen, 
Nahmittags aber den Chur⸗Brandenburgiſchen, Chur-Pfälssifehen und Chur: 
Braunſchweigiſchen vortreflichen Herren Wahl-Borfhafftern, unter prächtiger 
Begleitung Dero Sootftatt, die Gegen=Vifite, wobey eben dasjenige Ceremeniel 
beobachtet wurde, welches Ihro Ereellengen bey höchftgedachter Sr. Gburfüi fif. 
Durchl. erhalten. | 

Freytags den 12. Januar. ffatteten des Königl. Frantzoͤſiſchen auſſeror⸗ 
dentlichen Ambatfadeurs, Marſchalls von Belleisle Excell. bey Ihro C hurfuͤrſtl. 
Durchl. zu Coͤln einen ſolennen Beſuch ab, welcher ben anderthalb Stunden qc 
waͤhret, und mit demjenigen, welchen Se. Excellentz obbeſchriebener maſſen bey 
Ihro Churfurſtl. Gnaden zu Mayntz abgeleget, auf gleiche Art eingerichtet gez 
weſen. 1 4 

Eodem ſind die hoben Qburfürftlicben Herren Botfchaffter zur Drey 
und Zwangigften Wahl⸗Leſſion auf den Römer gefahren. 

Eodem (it auch das Geſchenck, für des Kayferlich = und Königlich: Böhnie 
fen. Erons springen Hoheit, auf soo, Duraten feftgefeet worden. 

Samftags den 13. Januar. war das höchftzanfehnliche Churfürftliche 
Collegium su gewöhnlicher Zeit auf dem Nömer verfammiet, welches die Dier 
uno Zwangigite Wahl⸗Eonferentz geweſen. | 
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Da nunmehr ia £urfem der gewoͤhnliche Schutz und Schirmungs-Eyd an. 
bit hohen Herrn Wahl-Befandten von E. Hoch-Edlen Magiftrar, Loͤbl. Bur⸗ 
gerſchafft und Beyſaſſen, feit auch der Stadt-Garniſon, folte abgeleger werden; 
jo wurde den Hrn. Burgers@apitaing abermahl angeſaget, vonneucm einen Um⸗ 
ang zu halten, und ohngefäumt ein richtiges Verzeichniß aller hier anweſenden | 
Scemden einzuliefern, damit man das verdächtige und liederliche Geſindel in aie | 
teu aus der Stadt fortiehaffen könne. 4 I 
Eodem bat dag hoöchſte Ehurfürftl. Collegium eine Raths- Deputation itii M 
Römer verlanget, und derſelben auf Erfcheinen zu vernehmen gegeben, daß die 
vorhin bekannt geinachte Leiftung des Securitäts-Eydes bi auf den 20. Sanur M 
prorogiret worden. | | 
Sonntags den 14. Januar. wurde Vormittags der allbier verfrorbene | 
Chur Maynsiiche Brigadier von der Garde, Herr Kampf, in den Dom zur | 
Erden beftattet, ba denn das unter ihm geftandene Sragoner z Commando, nachz | 
dem davon €. Sod Glen Magiftrat vorher die Anzeige gefihehen, dem Ders M 
ftorbenen zu Ehren eine drepmablige Salve gegeben. | 
.. flontageoen 15. Januar. ift auf hiefigem Rômer die Sünfond Zwan⸗ 
ssigfte Wahl-Selion gebalten, auch auf gnaͤdigſtes Verlangen Sr. Churfürftl. 
Durchl. zu Coͤln verwoilliget worden, bafi den Abend des Wahl: Tags ein Sal M 
auf bem groffen Römer-Snal für die Befandtjchaffts- Dames auf Churfürfiliche M 
Koften angeitellet werde. | 
Dienftags den 16. Januar. war die Sechs unb Zwansigfte Wahl⸗ 
[ 


Nachdem Se. Ercell. der Herr Marſchall eon Belleisle, Einem Hoch-Edlen 
Rath bekannt machen laffen, daß Steauf den 18den diefes Dero öffentlichen Eins | 
aug in diefe Stadt zu halten gedachten : fo wurde eodem bey Rath beliebet, Sr. 
Ercell. alle Honneurs, wie den höchften Herren Churfürften felbften , zu erweiſen. 
Eodem hatten Se. (cell. der Herr Geheime Rath von Heringen Dero Cres. M 
ditiv d, d, Stockholm den Novembr. 1741. als Könige, Schwediſcher aufferz M 
ordentlicher Envoyé, €. Hoch⸗Edlen Magiſtrat einliefern laſſen; baber fo aleih M 
zu Dero Complimentirung der Hr. Syndicus Johann Facob Lucius, und der M 
Hr. Schöff Friedrich) Marimilian von Gimderrod, als Deputirte ermehlet worden. M 
Eodem wurden ferner folgende Ratbg-Depuurte, neinlich 
Zu Einholung der Herren Abgeordneten der Stadt Nürnberg, welche die 
Kayſerliche Infignien und Ornate anhero bringen, 
Herr Johann Iſaac Moore, J.U.L. des Raths; i 
Su ihrer Bewillkommung und Offerirung des gewoͤhnlichen Gefchemfs an M 
Mein in Flaſchen | 
jr. Syndicus, Johann Simon Sranc von Lichtenftein, und 
Hr. Schöff Friedrich) Maximilian von Lersner; 
Zu Einholung der Aachifihen Herren Deputirten 
Hr. Sobann Henrich Steitz, des Raths; 
Zu deren Complimentirung und Offerirung des gedachten Geſchencks | 
t, Syndicus, Johann Ludwig Burgk, und l 
r. Schöff Friedrich Wilheln von Voͤlcker 1 
ernennet; ingleichen auf den Emigrations-Tag, immediate por der Wahl, die M 
jüngste Raths⸗Herren von der zweyten, fo dann diejenige +. Herren der dritten M 
Dan, welche sufet in den Rath gekommen, zu Ober=Examinaroren an die | 
Stadt⸗Thore beftellet. | 
Hiernaͤchſt geſchahe E. Loͤbl. Recheney- Amt der Auftrag, die FZuden- Bau: | 
meifter zu beſchicken, und ihnen anzudeuten, daß fie die feit dem x. Start, vori⸗ 
gen Gabrs, alé bem ausgefehriebenen Wahl-Tag, dan Herkommen gemäß, (i 
zufuͤh⸗ 
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» pufübrenbe dervice · Gelder von 200, fl für jeden Monat forberfamft bezahlen 
ſolten. 

Indeſſen batte das hoͤchſte Churfuͤrſtl. Collegium, wegen des vermoͤge der 
Guldenen Bull abzuſchwoͤrenden decuricaͤts⸗ Eydes, von E. HochsEdlen Magifirat 
eine Deputation verlanget, welche Dani auc) fo gleich in der fonftigen Confiftorial. 
Stube erſchienen, den bohen Vortrag € "3eboret, unb denfelben ad referendum 
genommen. | 
Li Mittwochs den 17. Januar. find die vortrefflichen Seren Wahl⸗Bot⸗ 
ſchaffter zum Sieben und Zwangigften Mahl aur den Römer gefahren, und, 
da Sie nunmehr die Kayſerliche Wahl-Capitulation höchfteerwünfcht zum Stan: 
de gebracht, mit den Wahlsund Croͤnungs-Ceremonien, auch andern dahin cine 
ſchlagenden Angelegenheiten befchäfftiger geweſen. Wie denn bereits vorigen Za- 
ges eine Deputation von den hohen Herren Wahl-Gefandten fich in dem Dom ver- 
> füget, und einige Deranftaltungen gemacht batte. 

E Eodem wurde auf boben Antrag des Churfürftlichen Collegii wegen des ab⸗ 
zuſchwoͤrenden decuritaͤts- Eydes folgendes Proclama unter Erompeten-Schall be- 
| fannt gemacht, und von dem Stadt-Lanzley=Subltituro zu Pferde an gewoͤhnli⸗ 
chen Orten der Stadt abgelefen : MR 
| Emnach der Hochwuͤrdigſten ⸗ Durchlauchtigſten/ des Heil, Roͤ⸗ 

miſchen Reichs bey dieſem Wahl⸗ Cag anweſenden Herren Chur⸗ 
fuͤrſten/ Churfuůrſtl. Gnaden und Durchlaͤuchtigkeit / auch derer Ab 
weſenden hoͤchſt/ anſehnliche Herren Botſchaffter ano Gefandten⸗ Etnem 

Hoch⸗Edlen und Hoch werfen Rath allhier anzeigen laſſen / daß folcher 

ſamt deſſen angehoͤrigen Burgerſchafft uno Dabenoer Soldatefca naͤchſt 

vorſtehenden Samſtag / den 20. Hiorgens um 8. Ubr/ Inhalts und 
nach Saut der Guldenen Bull, den darinnen begriffenen Protedions ur 

Sicherungs⸗ Eyd leiſten und ſchwoͤren ſollen: Als laͤſſet obgedachtet E 

Soch⸗ Edler und Hochweiſer Rath alle und jede dieſer Stadt Bürger, 

Beyſaſſen/ und alle Ihme zu Pflichten Angehörige / deffen biemit avift- 

| ren und berichten / Onbeneben ihnen aller und einem jeden infonderbeit 

ernſtlich befeblen/ Daß fie gedachten Samſtag / su. gemeloter Stund/ 
ohne Gewebr , in ihren Manteln auf dem Xômer-Serg erfcheinen, und 

| des Drtes anhören und vernehmen, was ihnen bôchff- ermeldte Herren 
een. Cburfürftlicbe Gnaden und Durchlauchrigkeit / und der 

| Abwelenden böchitz anfebnliche Herren Borfchaffter uno Gefandte, obz 
gedachten fchuldigen Sicherzund Schirmungs⸗ Eyds wegen, vorbalten 
laſſen werden, demfelben ficb untertbánig(t bequemen/ den 1£yo, unter 
der von dem hoͤchſt⸗ lóblicben Eburfürftlichen Collegio gnädigft ertbeilten 
Modification, gehorfamft abfehwören und leiften, auch oabey alle gez 
bübrende untertbánta(te Reverenz, Ehrerbietung und Defcheidenbett ers 
zeigen und beweijen follen. Wornach fic ein jeder zu richten und vor 
Straff und Schaden 33 hüten wiffen wird, 









Conclufum in Senatu. 
: AOT ferc Dienftags den 16, Januar, 1742, 
Weil aber die Leiftung des Securieäts-Endes auf ben 20. dieſes Monats an- 
gejeßet war ; fo fand man fich genöthiget, den Samftags-Marckt- Tag auf den 
vorhergehenden Srebtag zu verlegen, und folches durch den Marckt-Meiſter ben 
Land-Leuten in Zeiten bekannt zu machen. ° 
Briefe von Prag brachten mit, daß am 8. Januar. als dem zweyten alte 
beraumten HuldigungssTage, fic) noch eine groſſe Anzahl von Boͤhmſchen Land- 
Standen, fo bey dem erſten Termin nicht erſcheinen koͤnnen, daſelbſt eingefunden, 
und den Huldigungs⸗Eyd in die Haͤnde Sr. Ercell. des Herrn Ober-Cämmerers, 
Grafen von Preyfing, und ber hierzu aus der Regierung ernennten Commiflarien, 


abgeleger hätte. 
Sss 2 Don? 
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Donnerſtags den 18. Januar. als au dem beftimmten Einzugs-Tag, vers | 
fügen fich Die zu Einbolung Or. Excell. des Frantzoͤſiſchen auffecordentlichen Herrn 
Ambafſadeurs, Marſchalls von Belleisle, ernennte Din. Depurirte E. Hoch Edlen 
Magiſtrats, welche dieſes mahl in derTour Hr. Schöff von Schweiger und Hr. D: | 
Graͤmbs, des Raths, waren, gegen 11. Uhr mit den z. Burger⸗Compagnien qu Dferz | 
de nach dem Ridhof vorSachſenhauſen, allwo fie unter einem aufaciólagenengelt abe. | 
ftiegen, und hierauf Sr. Ercell. ein Compliment in befagtem Hof machten, welz | 
ches auch von den Cavaliers einiger Herren Botfchafftervon gecrönten Haͤuptern 
und andern freunden Miniftern, die ihre Wagen zudiefem Einzug gefandt, verriche | 
get wurde, So bald Se.Ereell. dieſe Bewillkommungs-Complimenten enpfanz | 
gen harten, ertheilten Dieyelben Befehl, fic zum Aufbruch anzuſchicten, worauf | 
pic Trompeter den Marſch bliefen, und der Zug infolgender Ordnung feinen Sorte | 
gang nahm: 1 





1) Ritte der Burgerliche Stallmeifter, Hr. Breitenbach. vo 
2) Kamen 9. Reit⸗Pferde, von eben fo vielen reitenden Knechten gefübref) | 
fo den Bürgerlichen Ober-OfFiciers der G'avalerie zugehörten, 4 
3) Der Stadt-Stallmeifter, Sor. Raſor. | A 
4) Bier Stall-Bediente aus dein Stadt-Marftallin ihrer Livrée, zu Pferd, 
welche vier Hand= Pferde mit der Stadt Wapen-Decken führten. 
5) Der Hrn. Rathe-Deputirten Bediente zu Pferd, | 
6) Vier Bediente in der Stadt-Livree zu uf, | | | 
7) Die zwey Hrn. SRatbezDeputirte zu Pferd, nemlich Herr Schöff Syobant | 
Georg von Schweißer, und Herr Syobann Grambs, Med. D, und des Raͤths. 
8) Vier Einfpänniger in der CotabtzLivrée zu Pferd. 1 
9) Ein Corporal mit vier Manu von ber Bürgerlichen Cavalerie. 
10) Der Heer Paucker, defien Paucken⸗Oecken mit der Stadt Wapen ſchoͤn 
geftickt waren. _ 
ir) Bier Trompeter in der Livrée, qon! | 
12) Der Rittmeifter der erften Compagnie, Hr. Beverdick, und der Cor⸗ 
pr vos der Standarte, von 4. Cadets begleitet, welchen die erfte Sompagnié 
elate. xis - * | 
13) Die zweyte Compagnie unter Anführung ihres Rittmeiſters, Hn. Bufb. | 
X4) Die dritte Compagnie, fo von dem Lieutenant, Son. Grunelius, auf? | 
gefübtet ward, welcher Rittmeifters Dienfte verfabe, — | " 
Die zweyte und dritte Compagnie hatten auch jede ihren befondern Trompez | 
ter und ihre Standarte, welche gleichfalls von 4. Cadets begleitet wurde. 
Ihro Hochgräfl. Excell. der Herr Reichs⸗Erb⸗Marſchall, Graf unb Hart | 
von Qpappenbeün, welche des Herrn Ambaffadeurs Ereell durch den Herrn Reiches | 
Quartier Meifter, Weick, complimentiren laffen, befanden fich auf halben We⸗ 
ge, fticaen fo dann aus Sero G'aroffe, und bewillkonimten den Herrn Borfehaffe 
ter felbften. Hierauf heffen Se. Ereell. Dero Gefolg einrücten, welches auf 
die ven vorgemeldte Buͤrger-Compagnien in diefer Ordnung folgte : 
15) Der Reiche-Profos mit feinem Stab zu Pferde, J 
16) Bier Dand-Pferde mit Eoftbar geſtickten Sattel-Oecken, bon fo viel 
Reit⸗Knechten gefuͤhret, m Graͤfl. Pappenheimiſcher Livrée, 
17) Bier Laquayen zu Sufi. 
18) Eine leere Kutſche mit 6. Pferden, 
19) Sechs Laquayen zu Fuß. Me | 
20) Der Éeftbare Leib-SBagen Sr, Errell. des Herrn Grafen von 9pappené | 
beim, mit 6. fehönen Iſabell-farbigten Pferden befbannet, feet. 
Hiernächtt kam das Gefolg Sr. Ercell. des Herrn Marfehalle von Bel- | 
leisle, inéacfamt auf febr fchönen Pferden, welche mit Eoftbaren Decken von gie | 
nem Summer, worauf St. Ercell. Wapen und verzogener Name mit Gold und 
Silber geftictet, beleget waren. Man bemerctte hier Folgende Ordnung : | 


21) | 
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21) Ram ein UntersStallmeeifter St. Excell. in grünem Oabit, mit Gold 


J 


1 bordiret, und niit rothen ſammetnen Auffchlägen. 


22) Der Hr. von S. Quentin, Königl. Sranköfifcher Sauf-Contralleur, und 


Hr. Poyor, des On. Marſchalls Saufj-Controlleur. 


23) Zwey Reit⸗Knechte Sr. Ercellent, welche hinter dent Controlleur fete 


iengen- : 
24) Zwey HaufsHofineifterin eißggrauen mit Silber chamarirten Kleidern 
und brocadenen Weſten. 
25) Fünf Küchens Meifter in dergleichen grauen Kleidern mit Silber, fo 


aber gant anderg chamariret , und ihre Weſten von rothem Scharlach mit fil: 


bernen Galonen befetset waren. 


26) Sunfzehen Rüchen-und Conditorey Bediente in eißgrauen, auf teu Tas 
fen und offenen Aufichlägen doppelt mit Silber bordirten Roͤcken, unb rothen 
fharlachenen gleichfalls mit Silber befetiten Weſten. 

27) Zwey Tafel-Decker in grünen Roͤcken init filbernen Schleifen und roth 


ſcharlachnen mit Silber bordirten Weften. 


28) Gin UntersStallmeifter in einem grünen Kleid mit rothen ſammetnen 


' Auffehlägen, mit Gold borbitet. 


29) Zwoͤlff Bagage: Wagen mit grünen ſammetnen Deden, worauf Sr. 
Ercell. des Oerrn Marjchalls Wapen mit Creutzweiſe gelegten Marſchall⸗Sta⸗ 
ben, und an den 4. Ecken Sero verzegener Name fehr reich und erbaben in Sil⸗ 
ber und Gold aeftictt, und an allen Enden mit breiten goldenen Treffen bordiret 
waren, welche von 24. recht fehönen und Eoftbar angefidiriten Pferden gezogen 
und von 12. Poſtillons in des Herrn Ambafladeurs Livrée geführet wurden. 

3o ) Noch ein Unter-Stallmeifter, wie der vorige, gekleidet. ' | 

31) Sechs und dreyßig Laquayen zu Fuß in Sr, Ercell. Livrée von grünen 


Tuch mit vorhen Auffchlägen, auf allen Aufichlägen, Näthen und Taſchen mit 


breiten doppelten Balonen von ſchwartzer, rother und weiffer Seide, in der Mit⸗ 
te unb an beuden Ecken mit Silber durchwirckt. Die Achfel- Bänder waren 
von einerley Barbe mit der Livrée, von Seide und mit filbernen Frangen; Die 
Weſten von rothem Scharlach, reich mit Silber chamarirts die Hüte mit einer 
filbernen Point dEfpagne eingefaßt, mit weiffen und grünen Federn und einer weils 
ftm Band-Mafche ausgezieret ; die Strümpfe weiſſe jeidene, mit filbernen Knic— 
Baͤndern, an den Schuen aber hatten fie rothe Abſaͤtze. Sie giengen Paar-weiſe 
in zwey Reyhen. 

32) Zwey Waldhorniſten in grauen mit Silber chawarirten Rücken, mit 
dergleichen Weſten, welche, wie die Tt, p Pferde faffen. 

33) Vier Hautboiften in einem Glied , mit ben vorigen gleich gekleidet. 

34) Zwölf Canuner-Diener , ingrauen mit Silber chamarirten Roͤcken und 
brocadenen Weften. 

35) Ein Stallmeifter St. Excell. in einem grünen Roc , mit Gold bordie 
tet, unb rethen ſammetnen Auffchlägen, wie auch rother ſcharlachner Weſte, mit 
Gold verbrämer. 

36) Zwölf foftbare Hand Pferde St. Excell. febr reich gufgezaͤumet, mit 
goldenen und feidenen Bändern aufs fchönfte gezieret, deren febr. prächtige ete 
tel und Decken noch über diefes mit grünen fammernen, mit einer breiten go: 
denen Galoue eingefagten Decken, worauf das Wapen und der verzogene Name 
Gt. Excell. erhoben geftictet war, beleget geweſen, und jedes Pferd von einen 
Reit⸗Knecht in der Livrée Sr. Excell. geführet worden. 

E Zwey Cavaliers in rothen feharlachenen Roͤcken, fo auf allen Naͤthen 
ftarc£ mit Gold borbirt, und dergleichen Weſten. 
...38) Der Pagen Sechtmeifterin einem rothen ſcharlachnen Roc und Weſte, fo 
mit Silber befetset. 

39) Der Pagen Unter-Hofmeifter in einem rothen feharlachenen Rock auf 

allen Naͤthen ſtarck bordirt , nebft brocadenen zi og Welten, 
. t | 40 
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| 

40) Zwölf Pagen Sr. Excell. in grünen ſammetnen Roͤcken und Cremoi- 
ſin rothen Auffchlagen, mit goldenen Point d’Efpagne auf allen Naͤthen bordiret, 
init Brocad-filbernen Weften, die Achſel⸗Baͤnder mit Silber geſtickt, und nue M 
über diefes mit filbernen Spitzen und Srangen beſetzt. ‚Sie ritten alle auf tófts 7 


baren Englischen Pferden mit gruͤnen ſammetnen mit Gold gefticéten Schabracken. 


41) Der Pagen-Hofmeifter in einen rorhen Kharlachnen Rock, auf alle | | 


Naͤthen mit Gold chamarirt, und einer Brocad-goldenen Weſte 


42) Acht Cavaliers St. Excell. in rothen fcharlachnen Röcken mit God 
borbirt, und Brocad.gefbenen Werten. Alle diefe Herren riften auf den koſt⸗ 
barſten Pferden, welche grüne fanunetne Schaberacken hatten , mit dein gefticta M 
ten Wapen und verzogenen Namen Sr. Excell. Nach, der Befchaffenheit ven M 
Treſſen auf dent, Kleid waren die Hüte der Perfonen entiveder mit geldenen oder M 


filbernen Point d’Efpagne bordiret, und mit weiffen Zedern und Maſchen gezieret, 
43) Ein Heer⸗Paucker in grünem Rock und c 
Auffehlägen, tiber unb über mit Silber verbrämet. Die Deefen an ben Paucken 


waren von grünem Garnet mit dem Wapen Sr. Excell. reich von Silber ges 


Hickt. 


44) Vier Trompeter in einem Glied, in eben der Kleidung, wie der Heer⸗ 
Paucker. bre Trompeten warenvon purem Silber, die Banderolen aber vor M 
grünem Gros de tour, worin das Wapen St. Excell. mit Silber gefticfet, die M 


Bänder und Quaften waren auch febr reich von Silber, 


Hierauf waren wieder eingetücft: 
45) Der Reiche Sourier zu Pferd. 


46) Ein CammerDiener und der Büchfen-Spanner Sr. Exoell. bee Herrn M 


Grafen von Pappenheim zu Pferd, 


47) Ein Cantzley⸗Rath nebft dem Secretario bt Heren Grafen von Papz | | 


penheim zu Pferd, 


48) Der Hof Cabalier St. Excell, des Herrn Grafen von Pappenheim, | 


Sor. von Knobelsdorff, zu Pferd. 


49) DerReihe-Qmartier-Meifter, Herr Welch, Rônigl. Polniſch- und Gbure M 
fütftl, Sächfifcher Rath, Hochgräfl. Pappenheimifcher anfsley= Director und M 


Lehen Probft, zu Pferde. 


so) Der Hochgebohrne Graf und Herr, Herr Friedrich Ferdinand, ältefter LM 
des Heil. Roͤm. Reichs Erb-Marfchall, regicrender Grafund Herr zu Pappenhein, | 
Sert auf Rothenftein, Calden unb Bellenberg, infehr Eoftbarer brauner mit Gold " 
bordirter Kleidung, auf einem vortreflichen, mit prächfigem Sattel und zeug | 
verjehenen Pferd. Zu bepeen Seiten giengen St. Excell. given Trabanten mit 


Hellebarden, hinter St. Excell. aber titten Dero zwey Pagen, 


50 Numnehrfamen die ſaͤmmtliche Herren. von dem Gefolg St. Excell. des 
Herrn Ambaſſadeurs, Grafen von Belleisle, in ſehr prächtigen theils mit Point d’Efpa- | 
gne chamarirten Kleidern, auf febr fchönen Pferden, welche mit dem reichiten zug | 


beleget waren. Die Anzahl derfelben belief fid) auf 20. welche nach ihrem Kriege 


aa u folgten: Der Hr. Ritter von Belleisle, der Or. Marquis de Bifly, Der || 
Hr. Ritter von Court, der Or. Ritter von Harcourt, der Hr. Ritter von Gravel ; | 
der Or. Marquis von Poyanne, der Hr. Marquis bon Asfeld, der Sor. Graf Fouquer, | 
der Hr. Marquis von Joyeufe, der Sor. Ritter von Belac, der Sor. Robert, der Sr, | 


Ritter von Salaberg, ber Hr. don Chabrier, der Hr. Graf Houel, der Hr. Cavelicr, 


der Or. Marquis Defpeines, bct Hr. Graf von Chabot, der Hr. Graf vonSommien- | 


vie der Hr. Graf Dourches, der Hr, von Veaux, und der Or. von Verneuil, 


52) Bier Läuffer Sr. Excell.dés Herrn Amibaffadeurs mit ihren reich geftick- i 
ten Laͤuffet⸗Mützen, worauf St. Excell. Wapen geſticket. Ihre Waͤmegen war | 
ten von gruͤnem Damaft mit Silber. bordirt, und-die Schürtsen von Cremoifin. | 


— mit einer ſilbernen Spitze gantz bedeckt, und mit filbernen Stangen 
eſetzt. 


$3) 


remoifin-(atmetnen rothen 
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53) Gt. Excell. der Herr Graf von Belleisie, Marſchall von Franckreich, 
und St. Allerchriſtl. Maj. zu gegenwärtiger Wahl Verſammlung abgeoröneter 
aufferordentlicher Ambaffadeur, in einem blauen ſammetnen Kleide, auf allen 
Naͤthen prächtig mit Gold geftickt, mit dem Heil. Geift-Orden angethan, und 





| quit einem Stern auf der Bruft von Diamanten geftictt. Das Pferd war auf 


| 


I 


Polnifh febr prächtig aufgezaͤumt, mit einer Walltrappe von Drap d'Argent 
reich mit Gold geftictt. Se. Excell. hatten weiſſe feidene Strümpfe mit golde: 
nen Zwickeln an. Zu beyden Seiten ritten zwey Stallmeifter in grünen Rücken 


T E EM fammetnen Auffchlägen, auf allen Naͤthen mit Gold bordirt. Ne 
|! ben ber gia 


gm 6. Heyducken nuit ihren filbernen Saͤbeln, fangen grünen reich 
init Silber bordirten Rôcten, unb ſchwartzen mit grümen und weiſſen Federn be: 


ſetzten Muͤtzen; die Tafchen bep den Saͤbeln hatten groffe filberne Platten mit 
| @r. Excell. erbôbetem Wapen. Hinter den Heyducken kamen 6. Schweißer mit 


| 


ihren Dellcharden in St. Excell. Livrée; über den Schultern Satten fie Cremor- 


| fnrothe ſammetne Bandeliers mit einer breiten filbernen Point d'Efpagne zwifchen 


zwey Dichten filbernen Galonen. 
54) Hinter St. Excell. famen der Garde-Hauptmann und Garde-Rieute: 


. mant, in grünen Rücken, auf allen Näthen mit Silber bordirt, mit Cremoifin: 
. tetben ſammetnen Auffchlägen. Den Schluß von diefer Reuterey machte ein 


| 


Unter-Stallmeiſter, der, wie die vorigen, gekleidet war. 


55) So dann fabe man eine prächtige groffe Staats-Kutſche nit fieben 


. Gläfern auf beyden Seiten, und vornen, intoenbig mit rothem gefehnittenen 


Sammiet gefüttert, und reich mit Go bordiret , auffenber Éoftbar von Bild: 
hauersArbeit, welche reich verguldet und die Felder an den Schlägen, wie auch 
an den Sointereuno BordersTheilen, Fünftlih gemablet waren. Diefer £oftbare 


Wagen war mit 6. der fehönften Grau: Schimmel befpannet, welche roth fame 
mietnes mit Gold bordirtes Geſchirr mit vergulbeten Buckeln aufgeleget ; anden 
. Mähnen und Schweiffen Bänder von Drap d'Or und goldene Quaften, auf den 


Köpfen aber groffe tveiffe Seder-Büfche an ftatt der Fiochen hatten. 
$6) Eine Kutſche mit drey Senftern auf den Seiten und vornen, inwendig 


| aber mit blauem Sammet gefüttert und mit Silber bordiret; Auffen her wat 
die Bilddauer-Arbeit ſtarck verguldet , und die Selber an den Schlägen blau ges 


mahlet. Der echsfpännige Zug vor derfelben beftund aus febr ſchoͤnen Iſabellen, 
welche blau ſammetnes und mit Silber bordirtes Geſchirr aufliegen und blau 


und weißzmelirte Feder-Vuͤſche auf den Köpfen hatten. 


: MEL Eine Kutſche mit 6. braunen Pferden, intvendig mit rothen Sammet 
efüttert. 

58) Moch eine Kutſche mit rothem Benetianifhen &xurimet gefüttert, und 
un 6. fjónen Rappen befpaunet , worin die Din. Legations-Secretarii Sr. Excell; 
aſſen. o 

$9) Ferner eine Rutfthe mit rotbem Canet gefüttert „ von 6. Schecken ges 
zogen, in welcher fic) vier Dauf-Secretarii Gr. Excell. befanden. 

‚ 60) Wiederum eine Rutfébe mit gant gefihornem Sanunet gefüttert, und 
mit 6. Normanniſchen Rappen befpannet, worin die beyde Legations- Prediger 
Gr. Excell. fuhren. 

_61) Eine ſechsſpaͤnnige Kutfche St. Excell. des Päbftl. Nuncii, Monfignor 
Doria, vor welcher 6. Laquayen in Dero Livrée hergiengen. 
62) Fine fecbéfpánnige Kutſche Sr. Excell. des Spanifchen Botſchaffters, 
On. Grafen von Montijo, mit 6, vorhergehenden £aquapen indeffen Livrée, 

. 63) Eine echsfpännige Kutfche des Königl. Frantzoͤſiſchen Bevollmächtigten 
Minifters, Deren Blondel, nebft 6. Laquaven in feiner Livrée, T 
4 64) Eine fechsfpännige Kutſche des Koͤnigl. Daͤniſchen Envoyé Extraordinaire, 
Freyherrn von Bernftorff, nebft beffen 6. Livree-Bedienten. 

Als des Herrn Ambaff;deurs Excell, unter das Sachſenhauſer⸗Thor kamen, 


feutben auf den Wällen 24. Ganonen gelöfet. Ben getacptem Thor und in den 
zit 2 Straf 
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Straffen, durch welche der Zug gieng, ffunden die Burgerfihafft und Stadt: 
Barnifon folgender Geftalt in Gewehr : Bey dem Sauptzzbor zu Sachfenhaus 
fen, wodurch der Einzug geſchahe, war eine gange Compagnie von der Garnijon 
mit einen Hauptmann; von gedachtem Thor aber an, bi an das Sranssöfifche 


Gefandtfhaffts-Quartier, waren die neum Burger-Eompagnien von dem stenQuarz 


tier bif; auf das 15fe, und zwar diefes mit eingejchloffen, zu beyden Seiten durch 
Sachſenhauſen über die Brücke, und in der Fahr-Gaſſe bif an bie Bornheimer⸗ 


Pforte, ferner über die Zeil bif; auf den Roß-Marckt poftiret. Bey den Brüs \4 
en-Thor, der Meel-IBage, der Conſtabler-Wache und dem Zeug-Hauß find | 


jedes Orté ein Commando von der Garnifon. Ben der Haupt-Mache paradirte 


ein Eorpo Grenadiers mit einem Hauptmann, nabe bey derfelben aber die famtlicbe | 


Garnifon mit ihren Din, Obriften, Obrift-Lieutenant, Daupticuten, Lieutenanté 


und Faͤhndrichs in Bataillon geftellet, welche mit fliegenden Sabnen und Eiingene | 


ban Spiel (alutteten. 


Nachdem Se. Excel, der, Herr Ambafladeur in Dero Quartier angelanges 
waren, nahmen die Hrn. Deputirten des Ratbs mit den 3. Burgerlichen Cavale⸗ 
tic Compagnie, welche fic) fefbigem gegen über gefeget hatten, ihren Abzug, bee 
nen die 9. Burger⸗Compagnien folgten, unb im Vorbey-Ziehen Salve gaben. 

Freytags den 19. Januar. wurde die Acht und Zwanzigſte Wahl 
Seffion gewöhnlicher maſſen von den Ehurfürftl. Herren Botfchafftern gehalten, 

Eodem erfolgte bey Rath der Schluß, daß die &tabtzz bore an dem folgene 
den Tage, big die Leiſtung des Securitaͤts-Eydes gaͤntzlich vorbey, verfperret 
bleibenfolte. Selbigen Tages ift der Land-⸗Ausſchuß von ohngefähr 400. Mann 
unter feinen 2. Capitaine, 4. Lieutenants und 4. Faͤhndrichs in die Stadt gezogen. 
Die Gemeinen waren insgefamt in blauen zwilchenen Kitten mit rotben Aufs 
fehlägen gekleidet, mit weiß cingefaften Hüten, ſchwartzen Eamafchen und gutem 
Gewehr verfehen. Die Hautboiften, Tambours und Sourierz chien trugen 
rothe Montirung von Raſch, die Ober-Dfficiers aber waren mit Roͤcken von blaue 


en Tuch mit rothen Auf und Liberfchlägen beffeibet. Nachdem fic) diefe Manz | 
febafft auf den Parade⸗Platz geſetzet batte, ward jelbige bald hernach an alleund 
jede Wacht Poften der Stadt commandiret, um die ordentliche Gurnifon, wegen | 


des morgen abzulegenden Securitits-Œvdes, abzulöfen. 


Evdem wurde auf guadigften Antrag des höchften Churfürftl. Collegii ein | 
niedriges Gerüfte etliche Werc-Schuh hoch vor ber Römer= Thür neben dem M 
Hanfe Limburg aufgetbfagen, und mit rothem Boy behaͤnget, auch der Boden M 


damit befeget, um den Securitets- EyYd auf ſelbigem anzunehmen. 


Eodem ettbeilte der ältere Hr. Burgermeifter denen auf gefehebene Dorlas 7 
dung erfchienen Juͤdiſchen Baumeiftern den Befehl, der gefamten Judenſchafft 
Fund zu thun, daß (ic) niemand von —* morgenden Tages, da der Securitaͤts⸗ 
End geleiftet wide, auſſer ihrer Gaſſe betreten laſſen, ſoͤndern ein jeder ſtill zu 


Haufe halten ſolle; welches dieſe zu bewuͤrcken verſprachen. 


Samſtags oett 20. Januar. frühenm 8. Uhr verſammlete fic) E. Hoch⸗ 


Edler Magiſtrat nebftden On. Syndicis, wie auch Hrn. Stadt⸗ und Rath⸗Schrei⸗ 
ber, in der gewoͤhnlichen Raͤths⸗Stube auf dem Römer, und hielt fic) bereit, 


den Securitaͤts⸗ Eyd abzulegen. Die ſaͤmtliche Burgerſchafft und alle Beyſaſſen 


kamen vor den Haͤuſern ihrer Hrn. Capitains zuſammen, von da fic fid) Quarz 
tier⸗weiſe ohne Gewehr und Degen mit kleinen Fahnen, worauf die Numero jeden 


Quartiers bemercket war, begaben. Die Herren Geſchlechter von dem Adelichen 
Hauß Alt⸗Limburgnahmen ihren Platz vor gedachtem ihrem Hauſe, zur rechten |" 
Seite der aufgerichteten Bühne; Die Loͤbl. Geſellſchafft Frauenſtein vor dem Ge⸗ 
ruͤſt; Die Hrn. Graduirten, Literati und einige dergleichen Magiſtratiſche Bediente 


aber neben deinfelben zur lincken Hand, alfo daß fie einen halben Mond big im 


die Mitte des Gerüftes ausmachten. Die Bürgerliche Hrn, Ein und Sun | M 
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und Neuner, denen der verwilligte Platz gleich hinter gedachten Hrn. Graduirten 


| 





angewiefen worven, ftellten fich ebenfalls nahe an das GSerüfte, und an ſelbige 
ſtieſſen die drey Bürgerliche Cavalerie-Compagnien, jedoch dermablen zu Suf 
and die 14. Quartiere der Buͤrgerſchafft, welche mit ihren Officiers aufzogen, 
worunter fic) auch die Bürgerliche Eonftabler, jeder ben feinem Quartier, mit bez 
fanden. Zu gleicher Zeit verſammlete (ich die ſaaͤmtliche Garniſon auf dem Para— 
de⸗Platz, unb blieb daſelbſt, biß ſie Befehl erhielt, ebenfalls heran zu marſchiren, 


wie denn auch 24. Mann von befagter Barnifon unter einen Lieutenant vor dent 


Wacht⸗Hauſe gegen dem Römer über im Gewehr fiunden, 
Inzwiſchen fanden fi) des Herrn Reichs-Erb-⸗Marſchalls von Pappen: 


| heim Hochgraͤfl. Excell. nebft dem Heren Reichs-Quartier-Meifter auf dem Ro: 


aner ein, wohn bald bernach die vortreflihe Herren Mahl Botfchaffter in eben 


der Ordnung und prächtigem Gefolg, als ben dem eriten Auffahren beobachtet 


worden, fich erhoben, und die Neun uno Zwantzigſte Wahl-Confultation qne 
ftellten. Da Ihro Ereellenzien ohngefehr eine Stunde verſammlet geweſen, ſtun— 
den Sie auf, und begaben Sich) in den groffen Roͤmer-Sagal, welcher wegen der 
falten Witterung mit Brettern beleget, und mit rotbem Boy bekleidet, auch dats 


in drey geoffe runde eiferne Defen zum einbeisen gefeget waren. Allhier nahmen 


Hoch⸗Dieſelbe auf einer mit rothem Zuch befleideten zwey Stuffen erhöheten Buͤh— 


| ne, worauf o. gleiche mit Sammet beſchlagene und mit goldenen Borden vere 


brémte Arm⸗Lehn-Seſſel unter einem rothen ſammetnen mit breiten goldenen 
Borden befetsten Baldachin ſtunden, ihre Pläte ein, unb zwar in folgender Ord- 
mung: 
d Bon Seiten Chur⸗Mayntz des Herrn Botſchaffters Grafen v: Eltz Excell 
2) Bon Gburzzricr des Herrn Grafen von Ingelheim Excell. 
3) Don Chur-Coͤln des Herrn Grafen von Hohenzollern Excell, 
4) Der Dlab von Chur-⸗Boͤhmen blieb ledig. 
5) Don EhursBapyern des Herin Grafen von Königsfeld Excell, 
6) Bon Chur-Sachſen des Herin Grafen von Schönberg Excell, 
7) Bon Ehur-Brandenburg des Srenbern von Schwerin Excell, 
8) Bon Chur-Dfalf des Srenberrn vou Wachtendond Excell. 
9) Don Chur-Dannover des Srepberrm von Münchhaufen Excell, 
Da nun hocherwehnte Grfte Herten Wahl- Botfehaffter fic). insgeſamt, 


und Bar des Herrn Grafen von Eltz Excell, in der Mitte, Die übrige vortrefliche 


Herren Borfchaffter aber zu beyden Seiten, nach ihrem Rang niedergelaften, auch 
des Herrn Reichs-⸗Erb-Marſchalls, Grafen von Pappenheim Excell. mit dem 
Marſchalls⸗Stab fid) zur lincen Seite des Baldachins, und nicht weit davon Der 
Herr Reichs⸗Quartier⸗Meiſter, Welch, geftellet, fo bann viele Cavaliere theils 
hinter die Geſandtſchaffts⸗Seſſel, theils vornen her, um die vorigen Tags allbic 
angelangte Chur⸗Saͤchſiſche Schweißer- Garde, fid) voftiret hatten; fo wurde E. 
Hoch-Edler Magiftrat von dem Seren Reichs-Cmartier-Meifter zu Abſchwoͤrung 
des Securitätss&ydes hinauf berufen, welcher dann auch fo gleich untertbanigft 
erfehien, und fic) nebſt den Hrn. Syndicis, auch Stadtsund Rath-Schreibern, in 


drey Reyhen vor bochacdachten Herren Wahl⸗Geſandten darftellte. Hiernächft 


hielten Se. Ercell. der dritte Chur Maynsifche Wahl-Geſandte und Cantzler, 
Herr von Bensel, im Namen des bocbften Churfürftlichen Collegii, zur rechten 
ite des Baldachins neben den Chur-Mayntziſchen Geheimen Rath und Geheiz 
men Secretario, Herren Schlehlein, ftebenb , unter rühmlicher Anführung der von 
E. £obl. Magiftrat allbier, feit währenden gegenwärtigen Sapferficoen Wahl⸗ 
Geſchaͤfft, in allem und jeden vorgefebrter guten Beranftaltungen, welche höchfte 
gedachtem Churfürftlichen Collegio zu befonders guadigftem Gefallen gereichten, 
an nur befragten Loͤbl. Magiftrat folgende Anrrede : 

... Kinem auf der Kayferlichen Wahl⸗ Statt anweſenden Cburfütftz 
lichem hoͤchſtem Collegio" gereichet zu gnáorgftem TOoblgefallen, daß 
Schultbeiß / Burgermeiſter und 2Aatb m biefigen UE 
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ranckfurt ſich gegenwaͤrtig geziemend einfindet um bodbiizgeoacbz 
ten then Collegio denjenigen Sicherheits Eyd gebührend M 
abzulegen/ welchen voeylano Rayfer Carl des Dierten Öulvene Bull 
und das Herkommen vorfchreiben und erforderen. Lind inmaffn nun M 
der Inhalt diefes Eyds Ihnen vorbin bekannt, und jego eigens vorges M 
lefen / jo fort von wegen Ihrer Cburfütfil. Önaden von Mayntz 118 « 
—— wohl als des ſaͤmtlichen Ehurfürfttichen hoͤchſten Collegu Na⸗ 
men / Durch des gegenwärtigen Chur⸗ Mayntziſchen Erſteren Herren 
Wabl:Borfchaffters Excell, ote vorgaͤngige Hand⸗ Geloͤbniß von Ihnen, 
C3:bultbeiB, Burgermeiſter und Kat), abgenommen werden wird; 
als baden Sie fo dann deme anvorderift nachzukommen/ und fotbane. 
Hand⸗Geloͤbniß absuflatten/ oemnácbft aber die würdliche Æydes | 
lDorte, wie ic) diefelbe vorfagen werde, nachzujprechen md mit erho⸗ 
been Fingern abzuſchwoͤren. 

Dicraufnabmen Se. Hochgräfl. Ercell. der Grfte Chur-Mayntziſche Wahl⸗ 
Botſchaffter, Sor. Graf von EI, von allen und jeden, nach ihrem Rang und 
Orduung herzunahenden Perfonen das gemöhnliche Hand-Geloͤbniß, und nache 
dem fich diefe rückwärts wieder an ihre vorigeStellen verfüget, bielte man innen allen 
die Staabg- Worte des Endes vor, welche von felbigen mit aufgereckten zwey 
Fingern deutlich nachgefprochen, und denfelben mit angehängter Betheurung: 
€50 wabr ihnen GOtt belffe und fein heiliges Mort/ nachzukommen anz 
gelobet wurde: | 


Die Evdes-Formul des Magiftrats, fo gedachter Herr Geheimer Kath 
inb Geheimer Secretarius, Schlehlein, vorbero abgelefen, lautete alfo: 


Cr Schultheiß / Burgermeifter und Katb follet anfangs dem Hoch⸗ 
. würdigften Sürften und Seren, Herrn Balz 3pD CARS, 
Ertʒ⸗ Biſchoͤffen 5u one. des Heil. Boͤm. Reichs durch Germanten 
rn Canglern und Cburfürffen, vor Sich felbften, und im YTamen | 
uͤbriger des Heil. Roͤm Reichs Churfürften, und deren Abwefenden anz | 
bero verordneten gevollmächtigten anfebnlichen Rätben/ Botſchaff⸗ 
tern und Geſandten / vodbrenoer Kayferlichen YDabl bier zugegen, vor M 
Euch ſelbſten und im Kamen Æuerer atibefoblner ganzen Burgerz 
fhafft/ aud) Æueres angenommenen Kriegs-Dolds, und aller ders 
jenigen, diein Euer Verſprechniß fieben, mit Sand-gegebenen Treuen 
angeloben, und fürter für Euch fonderbar und einen jeden / fo unter | 
dem Rath begriffen/ und allbier sugegen feynd, mit einem leiblichen | 
Eyd beftättigen/ daß Ihr alle Churfürften ingemein/ und jeglichen, “ 
auch der — Geſandte/ vor Uberfall des andern/ ob einige 
Wiederwaͤrtigkeit unter Ihnen entſtuͤnde / oder ſonſten von andern Leu⸗ 
ten zugezogen werden wolte / mit allem ihrem Volck das Sie/ und 
he jeglicher und der Abweſenden Geſandte / in der Zahl der zwey 
hundert Pferde / und ſonſten die Sie nad) Inhalt uͤbergebener Fou⸗ 
rier⸗Zettuͤl gen Franckfurt bracht / und in Ihrem Comitat baben/ mit | 
treuem Fleiß uno ernſtlicher Sorgniß beſchirmen und behuͤten wollet/ 
bey den Pu uno Buſſen in der Guldenen Bull ausgeotud'et / daß 
be auch die gantze Zeit, darinnen von der Election eines Kômifchen | 
Koͤnigs tractitt oder gehandelt wird, niemand in die Stadt Stands | 
futt, was Wurden, Condition oder Standes der feye, einlaffen,/ oder 
einiger maflen geftatten follet, die CDurfürften, oder Ihre Borfchafften 
und Gewaltbabere allein ausgenommen, und ob nach dem Eingiang 
in Franckfurt der Cburfürften, oder in Ihrer Gegemvartinteit jemand M 
ín gemeldter Stadt erfunden würde, mit deffen Ausfahrt follet Ihr 
Schultheiß, Burgermeiſter und Katb, auch andere obgemelöte, bey M 
obbeſtimmten Eyd und Dónen alfo verfabren/ mit Werd verfallen 
uno — 


i 
| 


— 
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und ordnen, auf Maaß und Weiſe, wie es in dem Eburfürftlichen 








| Collegio vor dießmahl vor gut angejeben, gefchloffen / und Euch allbez 


reit angezeiget worden. 
Nach vollbrachter Handlung begab fich E. Hoch- Edler - Rath in corpore 
wiederum zuriick und hinunter vor ben einen Römer-Bogen , um dafelbft der wei⸗ 
‚teru un fo von der Burgerfchafftund Stadt-Batnifon geſchehen folte, 
gugufeben : | 
Die Glieder wohlgedachten Magiftrats waren folgende: 
Herr Johann Ehriftoph von Ochfenftein, Stadt-Schuftheif,. 
| Erſte Band. Scabini, 
Hr. Conrad Hieronymus Eberhard, genannt Schwind, M. D, 
Hr. yohanı Carl von Kaib, 9(efterer Burgermeifter. 
Hr. Johann Jacob von Bertram, J, U.L. 
Hr. Syobann Philipp von Syvertes 
Hr. Anton Schaaf, J. U. L. 
Hr Johann Philipp bon Kellner. 
pr. Johann Adolph von Glauburg. 
Hr. Johann Ludwig Burgf, J.U. D. Confulent und Syndicus, 
Hr. Johann Wolfgang Textor. J.U.D. 
Hr. Johann Syacob Lucius, J. U, L. Confulent und Syndicus. 
5r. Johann Simon Sranc von Lichtenftein, J.U.L. Confulent und Syndicus, 
Hr.Nicolaus von Uffenbach. Res | 
Hr. Johann Simon Senyfried, J.U.L. Confulent und Syndicus, 
Sor. Johann Georg Schweißer, Edler Herr von Wiederhold. 
Hr. Sriedrich Marinilian von Günderrode, 
Or. Rohan Carl von Fihard, 
Hr. Sriederich Marimilian von Lerfner, 
x Friedrich Wilhelm von Bölcker, 
nee Zweyte Band, 
Dr. Johann Bernhard Sirnhaber. 
Hr. Johann Marimilion Naumburger, J.U,D, 
Hr. Marcus Feſter. P 
Sor. Jacob Menbel, Füngerer Burgermeifter. 
Sr. Erasmus Carl Schloffer, J.U.L. 
Dr. Henrich von Barckhauſen. 
Hr. Carl Wilhelm Bender von Bienenthal, 
Hr. Nemigius Seiffart von Klettenberg. 
Hr. Johann Peter Ruppel, JU. D. 
Hr. Sobaunes Grambs, M.D, _ 
Hr. Efaias Philipp Schneider, JU, D, 
Dr. Earl Ludwig von Lerfner. 
Sx. Zohan Henrich Steiß, 
Hr. Kohann Iſaac Moore, JUL. _ | Fat 
Hr. Fhriſtian Sigismund Hofmann, J. U. D, Stadt-Schreiber, 
Hr. Sobann Adolph Seelig, J. U. L. Rath-Schreiber. 
RS Dritte Ban. 
Hr. sohantı Jacob Zwirlein. 
Dr. Wolffgang Dietrich Weickert. 
Hr. Philipp Henrich Will. 
Hr. poa Philipp Arnold. 
Dr. Johann Schmeidewind. 
Dr. bd Georg Klingling. 
Hr. Carl Greif, 
luin à Sr. 


peut 
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| 
M Jhaun Philipp Bracht. 
r. Johann Nicolaus Adam. 
Hr. Johann Theobald Grof. 
2n Johann Ludwig Dunger, 
dr. Philipp Jacob Schiele. 
ohann Jacob Sauer. 1 
r. Johann Baptiſt Bein. | 


Bon dicfén angeführten Raths⸗Gliedern haben fid) theils wegen Alters und | : 





Unvermögeng, theils wegen Unpaͤßlichkeit folgende, nemlich: Herr Schoͤff bie | 
hard, Dr, Schöffvon Bertram, Hr. Schöff von Glauburg, Hr. Syndicus Sens M 
tried, Or. D. Raumburger, Hr. D. Ruppel und Hr. Steig, nicht eingefunden. | r 
Sermer wurden von dem Heren Reihs-Quartier-Meifter die Hrn. Stabes d 

Officiers unb Capitaine von der Stadt-Garniſon, als nemlich : l 

Hr. Sobann Wilhehn von Kellner, Obrifter und Stadt-Commandant. 

Hr. Theodor Wilhelm von Pappenheim, Obrift-Rientenant, E 

Sx. Sobann Erafinus von Klettenberg , Major. m 

St. Johann Wolffgang von Pulle, Hauptmann. 

Hr. Johann Philiph Adam von Adlersberg, Hauptmann. 

Hr. Johann Nicolaus Textor, Hauptmann. 

Hr. Daniel Merian, Ingenieur-Hauptmann. 

Hr. Johann Michael Greiffenhahn, Stück: Hauptmann. 

Hr. Hieronymus Peter Banfa, Hauptmann. 

Hr. Auguft Ehriftian von Kellner, Grenadier- Hauptmann 

Hr. Anton Ulrich Wilhelm von Klettenberg, Hauptmann. 

Hr. Syobann Marimilian Bauer von Eiſeneck, EapitainsLientenant. 


Hinauf beruffen, welche fich gleichfalls vor die vortrefliche Herren MWahl-Gefande M 
ten, jedoch mit Anbehaltung des Seiten-Gewebrs und Zurücklaffüung der Stöcke, " 
darstellten, fo dann von Seiner Excell. dem Dritten Chur-Mayntziſchen Herrn 
Wahl⸗Geſandten und Cantzler, Serm von Beutzel, folgender Geftalt angeréee M 
det wurden: I 
GyEnm bier gegenwärtigen Officiers der allbiefigen Kayſerlichen 
=’ Wahl-Stadt iſt bekannt, was maffen zu Folg des erfteren Reichss M 
run Dd Kayjers Carl des Dierten Guüldener Bull uno Serlons M 
mens, fich gebübre und jest an demefey, oaBoem Churfuͤrſtlichen bócbz M 
ffen Collegio der gewoͤhnliche Sicherheits⸗ Eyd von Ihnen zu leiten, M 
weſſen Inhalt Ihnen jetzo oͤffentlich vorgelefen werden wiro. So ha⸗ 
ben Sie demnach für Ihre Churfurſtl. Gnaden zu Mayntz und das | 
gefamte Churfürftliche hoͤchſte Collegium an Se. 3Ercellais , den hier 
gegenwärtigen Cbur-tTiaynpifcben ecfieren Herrn Wahl⸗Botſchafftern, 
die Hand⸗Geloͤbniß abzugeben, demnaͤchſt die wuͤrckliche Eydes Worte 
von mit zu vernehmen, und mit lauter Stimm, aucherbobenen Fingern, | 
nachzufprechen und abzufchwören. | 
Nachdem ihnen der Inhalt des von ihnen abzulegenden Sicherungs-Eydes 
von dem Chur⸗Mayntziſchen Geheimen Rath und Geheimen Secretario, On, Schleh⸗ 
lein, vorgeleſen worden; fo leiſteten fie nach ihrem Rang an Se. Excell. den 
Erſten Chur-Maynsifchen Herrn Wahl-Botſchaffter, Herrn Grafen von Elf, M 
in unterthaͤnigſter Submillion das Hand-Geloͤbniß, und giengen nach gemachten | 
tieffen Reverentzen ruͤckwaͤrts wieder an ihren Ort, woraufhochgedachten Churs | 
Mahyntziſchen Herrn Cantzlers von Bentzel Ercell. ihnen die Worte des roürctlie M 
chen Endes vorfagten, welche fie mit aufgereckten Fingern nachfbrachen, 
Die Endeg-Formul war folgende : | 
ot Officirer follet geloben ımd ſchwoͤren / daß Ihr alle Churfuͤrſten 
S in gemein und jeglichen / und deren Abwefenden Giefanoter vor W | 
es 
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berfall des andern, ob eimige Wiederwärtigkeit unter ihnen entſtuͤnde 
ooer fonfien von andern Leuten, mit allem Ihrem Volck, das Sie nno 
- bt jeglicher und der Abwefenden Befandte in der Anzahl der 200. Dferz 
de/ uno fonfien, oie €O:e nach Inhalt übergebener Fourier -3ettul in 
- Stand futt bracht / und in Ihrem Comitat baben, mit treuem Fleiß und 
- ernfilicber Sorgniß bejchirmen und bebüten wollet ; wie foldbes in 
| Æuerem Zrticuls-Drief auch verfeben iff. 
|| Nach abgelegtem Ende wurden die Hrn, Officiers entlaſſen, worauf fie 
ſich zu der auf den Roͤmer-⸗Berg anrückenden Garniſon verfügten. : 
| à Als dieſe beyde Eydessfeiftungen vorbei waren, begaͤben fid) bie Zweyte 
Herren Wahl Votfbaffter, der Herr Erb-Marſchall, Herr Reichs - Quattier: 
Meiſter und der Chur-Maymtziſche Geheime Rath und Geheime Secretariüs bers 
unter auf das vor der RomersThüce erbaute Berüfte, um den gemeldeten Sicher: 
heits⸗Eyd gleichfalls von der Loͤbl. Burgerſchafft zu empfangen ; da indeffen Die 
| Erfien vorteeflichen Herren Wahl-Befandten auf dein groffen Rômer-Saal blie⸗ 
ben, und aus den Senftern mit zufahen. Nachdem fic). die auf dem Gerüft be 
findliche Zweyte Herren Wahl-Gefandten bedecket, fo hielten des Chur-Mayntzi⸗ 
hen Herrn Kanglers von Bengel Excell, an die Burgerfchafft eine wohlgeſetzte 
Anrede, des Synbalto? — | RN | 
| EI allhier verſammletes Churfürftliches hoͤchſtes Collegium bat der 
biefigen Kayferl. Wahlund Reichs Stadt gegenwärtigen Bur⸗ 
genie bereits Lr wiſſen thun laffen/ $oie es nunmebro an dem fey / 
daß otefelbe dem Höchfigedachten Ebutfürftlichen Collegio den in Rays 
| &ts Earl des Vierten Guldenee Bull vorgeftbriebenen Sicherbeitss 
Eyd bertommlids abffatte. Det inhalt biefes Eyds ift vorbin zum 
Unterricht mitgetheilet worden, wird aücb jego öffentlich vorgelefen 
| werden, datauf alé wohl Acht Su haben iſt welchemuad;y ids die gez 
| wöhnlidye Eydes⸗Worte deutlich und ordentlich vorfagen werde / wel. 
| che fo dann von der anwefenden Burgerſchafft famt und forroers wohl 
zu vernehmen, mit lauter Stimme und erhobenen Singern nachzuſpre⸗ 
| eben, und alfo geziemend abzuſchwoͤren ſeyn | 
| Hieratıf laft der mebrbefagte Chur⸗Mayntziſche Geheime Rath und Gehei: 
| Wit Secretarius; Hr. Schlehlein, die Eydessgormul deutlich ab, des Herrn Gant: 
lers Excell, aber fragten bie Bürger, ob fie alles wohl verſtanden hätten? unb ale fie 
c8 mit Sa beantwortet, fuhren Doch-Diefelbe weiter fort: So Debet eure bey: 
den Singer an der rechten Hand auf und fprechet mir den Æyd deutlich 
nach. Dieſes wurde alsbald bemwerckftelliget mit den Worten : Wie mir anje 
59 vorgelefen worden und ich wohl verffanden Habe, demfelben will 
ich alfo nachkommen, ftet und feft balten. So wabt mit GOtt belffe 
und fein beiliges Wort! Die Ehdes⸗Formul war alfo. abgefaffet: | 
rar Burger follet gelobeit und ſchwoͤren, daB Ihr alle Chutfürfken in 
A deti und jeglichen / und der Abwefenden Befandte vor Libere 
fall des andern; ob einige Wiederwaͤrtigkeit unter ihnen — 
Der ſonſten von andern Leuten, mit allem ihrem Volck/ das Sie und 
bt jeglicher und oet Abweſenden Gefandten, in der Anzahl der zwey 
hundert Pferde, und fonften, die Sie nach Inhalt übergebener Sou; 
rıcr-Zettul in Srand futt und in ihrem Comitat haben; mit treuem Fleiß 
und ernftlicher Sorgniß befcbirmen und bebüten wolle, bey denen 
Pönen und offen in der Guͤldenen Bull ausgedruckt, daß br uch die 
ganze Zeit, darinnen von der Election eines Römifchen Königs tractire 
voer gehandelt wird / niemand in oiefe Stadt Stand fuit; was Wir: 
den, Condition und Standes der féye / cimiarfen — oder einiger maſſen res 
Ratten foller, die Ehurfürften oder Ihre Sotfchaffter und Gewaltba: 
ber allleın ausgenommen; und ob nach dem Eingang in Sa, dei: 
FE ur⸗ 
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Cburfürffen ober in Ihrer Gegenwaͤrtigkeit jemand in gemeldter Stadt | 
erfunden wuͤrde, mit oeffen Ausfahrt follet ihr bey obbefrimmtem J£yo | 
und Pönen alfo verfabren, mit YDerd en verfcharfen und oronen/ auf 
Maaͤß und Weife, wie es in dem Eburfürjtlichen Collegio vor dießẽ 
hs gut angefeben, gefcbloffen und euch allbereit angezeiget 
worden. 


Nach Bollziehung deffen deutete der jüngere Herr Burgermeiſter der Buts | 
gerfchafft von Quartier zu Quartier an, Pag fie fic in gemobnlicher Ordnung | 
wieder nad) Haufe begeben Eönten. Da folchergeftalt die Burgerfehafft Plab | 
genacht batte, kam auch bie aus 1000. Mann beftehende Garnifon mit klingen⸗ 
dem Spiel und fliegenden Fahnen in fehönfter Ordnung heran marſchiret, deren | 7 
Hrn. Officiers im Vorbeyziehen vor den hohen Herren Wabl-Gefandten mit ih⸗ 
ren Efpontons und Zahnen ihr unterthänigftes Complünent machten. Unten 
ſchwenckten fie fich, und zogen aufder andern Seite vor dem Römer herauf, allivo | 
fie von den zu Pferd fibenben Heren Major commandiret wurden, einen Qrenf | 
zu fehlieffen, und, als folches gefchehen, das Gewehr zu prefentiren. Hierauf) 
hielten Se. Excell, der Chur-Mayntziſche Herr G'antler der fänntlichen anmwefenden | 
Mannfehafft den Inhalt des Endes vor, welches durch folgende Anrede gefehaber | 


eje didoen des auf Diefiger Aayferlihen Wahl⸗ Statt anweſende 
Cburfüt(ilicbe béchfte Collegium für gut uno nótbig angefeben Dat/ | 
den in oec Öuldenen Bull vorgefchriebenen und berEómmlicben Sicherz M 
heits⸗ Eyd ab Seitenbiefiger Stadt anbeut Sich leiften zu laffen fol M 
ches dann auch bereits in fo weit gefiheben / Daß annoch diejenige Of | 
ficiers, welche diefe Dflicht nicht bereits auf dem Roͤmer abgelegt/wie | 
auch famtliche Soldatefca allerfeits hie zugegen, fie jego abffatten : Als | 
wird der vorbin bereits beFannte und eigents Eund gemachte Inhalt 
des gedachten Eyds fero öffentlich vorgelejen werden, welcher aufmerd? | 

fam anzuhören, fo dann Die wuͤrckliche Eydes⸗Worte von nur zu vers M 
nehmen, fortbin mit lauter Stimme und erhobenen Singern der rechten M 
Hand nachzufprechen und abzufchwören tft. | 


Hiernächft wurde die Eydes=-Sormul von den Chur-Mayntziſchen Herrn 
Geheimen Rathu. Geheimen Seeretario vernehmlich abgelefen, und nachdem der Or. | 
Major das Gewehr in ben lincken Axm nehmen laſſen, wurte die Garnifon auf gleiz 
che Art, wiedie Loͤbl. Burgerfchafft, vondes Herrn Cantzlers Excell. befrager, und, 
nach ertbeilter Antwort mit Ja, die Stabs-Worte des Endes vorgefager, welche (D | 
wohl von den Lieutenants, Faͤhndrichs und Unter-Officiers, als von den Goncis | — 
nen, mit bedecktem Haupt, das Gewehr in der lincten Hand und vor dein lincten | 
Fuß babend, mit Aufreckung der beyden vorderften Singer an der rechten Sand, | — 
nachgefprechen wurden. Die. Sorinul des Soldaten Eyds, worunt# auch die 
Lientenants, Faͤhndrichs und Unter-Officiers begriffen, lautete wie folger : 


hr Officiers und Soldaten follet geloben und fchwören/ daß Ihr 
x» alle C burfürffen ingemein und jeglichen, und oer Abivefenden Ges | 
fandte, vot Liberfall desandern/ ob einige Wiederwaͤrtigkeit unter Ih⸗ 
nen entffinde / oder ſonſten von andern Leuten / mit allem Ihrem Dold, | 
das Sie und Ihr jeglicher / und der Abwefenden Befandte, in der Ans 
sabl der 200. Pferde, und fonften, die Sie nach Inhalt übergebener 
SoutietzSettul in Scand fart bracht , und in Ihrem Comitat haben, mit 
treuem Fleiß und ernftlichee Sorgniß befchiemen und bebuten voollet / 
wie folches in Eurem Articuls- Brief auch verfeben iff. 


Hierauf muften fie fib wiederum herftellen, in welcher Ordnuug fie 
auch ſo lang vor dem Römer ftehen blieben, bif die hohen Herren Wahl-Gefandten | 
alleſamt abgefahren waren, welche von Seiten der Officiers mit den Efpontons, 
von den Soldaten aber mit Prefentirung des Gewehre falueiret wurden: Alsdanı | 

mare | 


—— 
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marfchirte die ſaͤmtliche Garniſon wieder im voriger Ordmung nad) dem Parade- 


: Platz zurück, babenn fogleich, nach heraus gezogener Wacht, der Land-Ausſchuß 
- auf allen beſetzten Poften abgelöfet, die verſchloſſen geweſene Thore erofnet, und 
| der Ausſchuß abgedancker, mithin diefer gantze Adtus glücklich aeendiget worden. 


Sonntags den 21. Januar. wurde das von E. Hoch⸗Edlen Magiftrat 
unterm 18. diefes befehloffene Notifications-Decrer in allen Kirchen von den Gane 


| zen abgelefen, und darin wegen bevorftebenden Mahl- Tags nachftehende Ver: 


ordnung ertheilet: 


| Que Ebriftlichen Liebe ift auch biemit anzuzeigen: Demnach bey Az 


we niglichen Wahl: Tagen Herkommens und gebräuchlich iſt / daß/ ebe 
und bevor suc würdlichen Wahl eines Römıfchen Königs geſchritten 


| wird, die Sturm-Blode pileget geläuterzawerden, und dann naͤchſt⸗ 


I 


Fommenoen Mittwoch der Zochwurdigften / Ducchlauchtigften Hohen 
Herren Chur⸗ Fuͤrſten des Heil. Koͤmiſchen Reichs Ehurfürftliche Gna⸗ 


den und Durchlauchtigkeit/ famt deren Abweſenden hoͤchſt⸗fuͤrtrefli⸗ 


chen Herren Botſchafftern und Geſandten, ſolche Wahl eines Aömifchen 


A 


oͤnigs und kuͤnfftigen Kayfers fürzunebmen gnaͤdigſt entſchloſſen/ 


mithin ermeldten Mittwochs Morgens um 7. Uhr bemeldte Glocke gez 


läutet werden folle; Als laͤßt E „och; Edler und Hoch⸗Weiſer Rath 


dieſer Stadt deffen hiemit ſedermaͤnniglichen zu oem Ende benachrichz 


tigen, Damit niemand ob folchem Laͤuten er[cbred'en, ober fich etwas 


, wiedriges und gefährliches einbilden, ſondern vielmehr ein jeder den 


€ 


Allmächtigen und Allgůtigen GOtt inbeünftig, eifrig und andachtig 


. antoffen und bitten folle, Damit folcbe Königliche Waͤhl glüdlich ver- 


ticbtet und vollzogen / und das Heil. Boͤmiſche Reich mit einem fried- 


| adit. allerhoͤchſten Ober⸗ aupt zu Heil und Wohlfahrt der wehr⸗ 
sen 


briftenbeit wiederum verfeben werden möge. Es ſoll auch in Zeit 
der Wahl, und fo lange das Hoͤchſt⸗ loͤbliche Churfürftliche Collegium in 
der Kirche bey einander verfammiet iſt / iu Feiner offenen y5erberg / 
WeanrSchenden, Cafe-oder Bier⸗Haͤuſern, einiger Dein, ier, 


Brandtewein/ Café, Thé ober anderes Getränd verfbend'et, ver 
. Sapft; noch jemanden ums Geld gegeben / fondern alle dergleichen Haͤu⸗ 


fer / wie auch alle Arabmz $áoen und offene Werckſtaͤte, biß nach 
vollendeter Wahl / bey obnausbleiblicher Straff, zugebalten nno nicht 
geöffnet werden. Wornach fid» alfo ein jeder zu richten voiffen wırd. 


Geſchloſſen bey Rath, 


Donnerffags den 18. Fan. 1742, 


» .. Zugleichverfimdigteman das auf fünfftigen Sonntag angeordnete Dance 
$n el vollbrachter Römifehen Könige- Wahl, nach der Predigt mit folgens 
orten: 
Urer Cbriftlichen Liebe iff auch biermit anzuzeigen weilen Fünffti« 
- gen Mitiwoch/ geliebt es GOtt, die Wahl eines Roͤmiſchen 267 
nigs und. Kaylers würd lid) vor fid) geben wird / daß Deut über 8. 
Cage auf Hoch⸗Obrigkeitliche Derordnung deswegen ein Sreuden-uno 
Danck⸗ Feſt ganz feyerlich begangen werden poll. Diefelbe wird alfo 
erinnert? folchen Tag mit andächtiger Befuchung des Gottes Dienſtes 
und heiligen Betrachtungen susubringen/ auch das gefamte Roͤmiſche 
Reich und deflen neu zu erwehlendes bôchftes Ober⸗ Haupt Der Gna⸗ 
de und Dorforge des Koͤnigs aller Könige in einem herzlichen Gebet zu 
empfeblen. 

Eodem find die hohen Herren Wahl-Gefandten Nachmittags, jedoch nur 
mit 2. Pferden und obue alles Gepränge, auf den Römer gefahren, um allda 
eine kurhe Unterredung zu halten, x 3 

rr» u 
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Zu gleicher Zeit wurde nachftehendes Proclama oder Emigrations Patent 
unter Trompeten⸗und Paucken⸗Schall von dem Stadt-Cantzley Subftituto Ta= | 
ber) an den gewöhnlichen Orten der Stadt, zu Pferd, mit lauter Stimme abge: 
etn : | « ; 
Emnach der Hochwuͤrdigſten, Durchlauchtigſten, des Heil. Roͤmi⸗ 
D ſchen Rebe bey gegenwärtigem Wabl: Tag anwefender bobee 
Herren Churfürften, Churfürftl, Gnaden und Durchlauchtigkeit auch | 
derer Abweſenden hoͤchſt⸗ vortreflicbe soerren Botſchafftere und Ges 
fandte, Einem Hoch⸗Edlen und Hoch⸗Weiſen Rath gnadigftund guae 
dig anzeigen laffen/ oap Sie nádftztommenoen Mittwoch/ den 24. 
dieſes Monats Januar, zu der Wabl eines Roͤmiſchen Königs und | 





kuͤnfftigen Rayfers wuͤrcklichen zu fehreiten/ und diefelbe vorzunehmen | 


entichloffen; Als werden, von wegen woblgedachten Rarbs, K 


ta | 
ber nach Inhalt dee Guldenen Bull oem Hoͤchſt⸗Loͤbl. Churfurſtl. etit | 


: legio geleifteten ££yos2 Dflicbten, alle und jede Srembe, fie feyen auch 
1vet' fie wollen, und welche in bócbftgeoacbter hoher Herren Churfür: | 
ffen und derer Abweſenden hoͤchſtanſehnlicher — chafften Comirat 
nicht geborig/ biemit dahin ernſtlich und nach Befinden bey Leibs⸗ 
oder anderer Straff, erinnert, und_felbigen anbefoblen, daß fie fic 
Dienftags den 23. hujus bey Sonnenfchein von bier hinweg, und aus 
Diefiger Stadt begeben, auch Fein Burger ober Beyſaß jemanden fol: | 


cher Fremden/ bey gleiymaßiger Straff/ einigen beimlichen Unter⸗ 
ſchleiff over Aufenthalt geben/ fotibern diefelbige, fó viel an ibnen iſt⸗ 


len etvoa allhier befindliche, fre i : we⸗ 
ver Straff / ficb ohnverzuͤglich von hinnen weg mácben/ fonften aber 
maͤnniglich / uno fonderlic) die unter biefigem Schuß ffebenbe Juden, 


von fid) ab-und pen Poen. Ingleichen follen auch alle dermabs 
y 


in Zeit foldyer Kôniglichen Wahl, auf den Gaſſen (id) nicht betreten lafz 


fen, fonoetn in ihren Wohnungen fich (till verhalten, damit Æ. hoch⸗ 


Edler u. Hochweiſer Rath gebibrende Ahndung fürsuncbmeri nicht Urſach 
baben möge; Wornach fichein jeder zu richten, deme alío gebôrig nachzus 


kommen, mithin vor Schimpf und Straff ficb sa buten wiſſen wird: 
Geſchloſſen bey Rath 


Donnerftags den x8. San. 1734, 


Hiernächft [ie E. Hoch: Edler Magiftrat den ſaͤmtlichen Burger: Capi 
tains und den bren Burgerlichen Rittmeiftern nachftehenven fehrifftlichen Befehl 
wegen Ausſchaffung der Fremden ad domum inſinuiren: 1 
Emnach morgenden Tages öffentlich und unter Trompeten- Schall 
— verfündiget werden foll; daB alle diejenige Detfonen/ boben oder 
niedrigen Standes, fo in derer bey gene em Wabl-Tag allbiet 
befindlichee bober Herren Cburfürften. und derer Abwefenden hoͤchſt⸗ 
anfebnlichen Herren Botfcharfter und Befandten Comitat nicht gehoͤrig 
ich Dienftags/ bey noch waͤhrendem Sonnenfchein/ aus diefer Stadt 
wegbegeben folles; Als wird denen fämtlichen Capitainen, und einem 
jeden ınfonderbeit hiermit nochmablernfllich anbefoblen, zu verfchaffen, 


cap dieſem Befehl und Gebot allerdings gemäß gelebet werden möge || 


Signatum Franck fürt den zo. Januar 1742. D. 
ES, Kantzley allda; 


Auch abe man an verfchiedenen Orten der Stadt folgende Verordnting 
angeſchlagen, welche allen Gaſt-Wirthen, Caffe - Mein zund Bier Schencten 
ernſtlich unterfaget, innerhalb der Wahl-Zeit einigen Wein oder anderes Getraͤnck 
au verſchencken. Selbige lautete alle: 


Dems | 


vemde Jude, bey obnausbleiblich fdnves |: 





| GyEmnac nácbft ;verffeben 


| bober Herren Cburfüt 
| uno ds On Tag 


| fe Wein, Café, r 
. éber ums Geld verkauffen, ſondern ibre Haͤuſer (o wobl, als auch 
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| den Mittwoch diefes LIlonatbs Janua⸗ 
rü der Hochwuͤrdigſten Durchlauchtigſten des Heil. 256m. Beichs 
(ten. € burfürftl. Önaden und Durch auchrigfeit, 
! zvortrefliche Herren 2Sotfibafftere und 
Gefandten, die Wabl eines Roͤmiſchen Königs vorzunehmen entfchlofz 
fin: Als tbut ££. Hoch⸗Edler um Hoch Weiſer Rath diefer des Heil 
Reichs Stadt Frand furt am Mayn allen Gaſt⸗Wirthen/ Caff-TDernz 
und Bier⸗ Schencken / auch Bierbrauern und andern hiermit ernſtli⸗ 
chen, und nach Befindung bey Thurnzund anderer Beltrafung, gebieten 
und befeblen, daß Sie niemanden innerbalb folcher Wahl⸗Zeit einis 
| Bier oder Brandenwein verfchend’en/ verzapfen 


fonften alle Cram-KAden und offene DOerd finite, big nach vollgogener 


Königl. Wahl suzutio verſchlo en gebalten, und alfo diefem Befehl gez 
. borfamlich nachgelebet oder wiedrigenfalls gegen die Contravenienten mit 
behoͤriger Straffe verfabren werden folle. Signacam unfer hieſigem 
Stadt: Siegel den zo. Jan. 1742: — 


L. S. 
Es hatte auch bereits das höchfte Churfürftl, Collegium cin Decret we⸗ 


ehe ausfertigen , und Sr. Exeell. dem Heren Reichs⸗Erb⸗Marſchall, Grafen von 


| gen der zur Wahl nicht gehörigen Perſonen in Teutfcher und Lateinifcher Spra⸗ 
| Pappenheim, aut Vollziehung einfiefern laſſen. Dieſes lautete alfo: 


$ Emnac Kin Hoͤchſt ⸗ loͤblich Chur⸗ Um poft præſtitum a Senatu, popule 
> ) füriElich Collegium vor gutangefeben, I militeque Francofurtenfi juramen- 
oap nach be[cbebener pfüdteXde ^ umb Juxta Augufti Eleétoralis Con- 
ſtung biefiger Sad Sr f denTag filü Difpofitionem, omnes in Ele&ione 
vor der YOabl eines Eünffeigen Römifchen Regis Romanorum nihil negotii habentes 
Adnigs/ als den 23. jezelauffenden Mor exteri» cujuscunque dernum finr ftatus 
nats Januarti/ alle au der Wahl nicht gebos & conditionis > pridie jam dicte Electio- 
tige fremde Perfonen/ diefelbe feyen/ wer nis) vigefuna tertia fcilicet die currentis 
fie wollen / nunmebr aus diefer Stadrge, Jam menfis Januarii , ex hac Urbe emi- 
fcbaffet werden follen; als hätte der Reichs⸗ grare teneantur, hinc heredirario Impe- 
fif rb. tl Jarfchall fich obnverlängt sudenen ri Marefchallo hifce injungitur, ur abs- 
bier befindlichen Ihrer Päbftlichen ei: que cun&tatione Nuncium Apoftolicum , 
ligkeit Herrn Nuncıo, und Koͤniglichen Ge⸗ Oratores Regios; Principes Statusque Im- 
fanotfcbatften/ Fůrſten und andernKeichs- perii, Staruum Legatos & Deputatos hie 
Stands Perjoneny/ wie auch der Sürftem degentes adear, isque nomine Auguftil- 
und anderer des Reichs Ständen Geſan⸗ — fimi Ele&oralis Collegii exponat: ex nu- 
dten/ Deputirten und Abgeordneten 3u vere perrima fua Relatione ac jam memorati 
fige amd denenfelben in Namen und vor Confilii Ele&oralis Decreto ipfis intima- 
wegen Eines hoͤchſtloͤblichen Churfuͤrſtli· to notum illis perfpectumque effe, quod, 
cher Collegii mit mebrerm glimpflich vor: licet difponente fic Aurea Bullà ac peran- 
sutragen/ was geftalten aus lesemabliger tiqua obfervantia, ab initio faim incepti 
feiner Vorftellungund des hoͤchſtloͤblichen | dicte Ele&ionis Negorii omnibus cujus- 
Churfürftlichen Collegii Then indmutem cunque dignitatis  & conditionis exteris 
Decreto erismerlich feyn würde/ / daß / ob ac peregrinis hinc difcedendum fuiffet , 
zwar vermög ber Guldenen Full und ur. Auguítum ramen Electorale Collegium cer- 
alten Obfervanz, gleich Anfangs des ange: tis ex rationibus, pro ea vice, ac citra 
cretenen Römifch » Boͤniglichen YOable ulum impofterum' contra Aureæ Bullæ 
wercks / alle darsu nicht gehörige fremde conftirutionem allegandum prejudicium & 
Perjonen/ was Stands und Wuͤrden die confequentiam , quoad illorum perfonas 
felbe auch ſeyn mögen/ ausgefchafft votre hac in parte difpenfarit, ur tantisper, do- 
den ſollen / ein Docbftióblicb Churfürftlich nec alia poft denunciatio faéta fuerir , big 
Collegium dannoch aus gevoiffen Urſachen cominorari poffint, paratos tamen ad emi- 
vor felbiges Mahl und dergeſtalt / daß es grandum co usque fe teneant. Quemad- 
ber Guldenen Hull ohne Ylacırbeil feyn/ modum vero propter determinaram & fu- 
auch ine Eünffeige su Eeinem Præjudiz oder turam vigefima quarta hujus Eleétionem 
Cunfequenz gereichen ſolle mishin den ob» Regis TU diéta exterarum perlo- 
* | [n = 
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boch- und wohlgedachten der Päbftlichen 
Heiligkeit / ZAentglicben und andern Ge 
fandten, auch Sürfklichen und fonften des 
Reichs Standes:Perfonen in fo weit dif- 
penfiren wollen / Daß fie bif aufweitere An⸗ 
fage bier verbleiben,indeffen jedoch ficbsum 
Ausweichen parat halten mögen. Gleich- 
wie aber/ wegen des auf den 24. diefes deter- 
 minirten Wahl⸗Tags / ſothane der fremden 
Perſonen Ausſe 4 länger nicht su ver⸗ 
ſchieben ſeye; alſo ſie erſtgedachten des 
Reichs⸗ Fundamental·Geſetzen und alt⸗ uͤbli⸗ 
chen Obfervanz nach/fich bequemen / naͤchſt⸗ 
kuͤnfftigen 23. dieſes Monats aus hieſiger 
Stadt verfügen/ und aus felbiger/ biß ſol⸗ 
che Wahl verricbter feyn wird / bleiben 
möchten; andere fremde Perfonen aber 





Vollſtaͤndiges DIARIUM 


. | 
narum émigratio & difceflus ulcra differri | 
non poffit; ita illi fupra memorati , Nun- | 
cius Apoftolicus, Oratores Regii, Princi- | 
pes, Statusque Imperii , FERNEN! quo- | 
que ac aliorum Imperii Statuum Legati, | 
ac Depurari fupradiétis fundamentalibus 
Imperii Legibus ac pervetuftæ obfervan- 
ti morem gerere, futura die vigefima ter- 
tia hujus menfis ex hac urbe difcedere, & 
extra eam, donec hzc Electio peracta fue. 
rit, emanere velint. Ut vero ceteri peres 
grini & exteri ea die & termino hinc abe- 
ant & difcedant, memoratus Imperii Ma- 
refchallus pro more ac modo confueto 
efficiet. Signarum Francofurti ad Moe- | 
num, die vigéfima Januarii, Anno 1742. | 


l 


hätte Er / Reichs⸗Marſchall / auf Art und | 


Weiß / wie gewöhnlich befagt : i i ; x 
en al ranch (b. >.) zs Electorali Cancel 
den 20. Januar. 1742. laria Moguntina. 
(LS) Churfuͤrſtl. Mayn⸗ dis 

tziſche Cantzley. | 


Desgleichen wurde von Seiten des höchften Churfürftl. Collegii E. Hoch⸗ 
Edlen Rath folgendes Decretum Salvatorium wegen Ausiehaffung der Fremden 


vier Mahl zugefertiget, mit dem Antrag, eines Davon ad Ada zulegen, die. - 


übrigen aber an einige Reichs⸗Staͤdte zu uͤberſchicken. Selbiges war feinem gane 


Ken Inhalt nach folgender maffen eingerichtet; 
woblen Æin Socb-S6bl. Eburfürftliches Collegium aus fonderz 


en erbeblichen Lirfachen vor orepmabl bat gefcheben laſſen / daß 


fo wohl auswärtiger Potentaten und Republiquen Botſchafften/ Ge: 
ſandte und Abgeordnete / als auch andere Standes Perſonen / bey jetzi⸗ 
gen waͤhrender Capitulations gro andern zu der Wahl gebôrenden Deli- 
berationibus, ſich allhier in Franckfurt biß den Tag vor der Wahl auf⸗ 
balten moͤgen; fo. foll doch ſolches ins Fünfftig von niemand / we 
Stands oder Wuͤrden Er feye/ in_Confequeng gezogen / oder aber 
wieder die Guldene Bulk, die Churfürftliche Preemineng/ und denen 
herren Churfürften in diejem Sall zuftebendes fonderbares Recht allegi- 
vet, ober miBoeutet werden; Geftalten dann dee Rath, Burgerfchafft 
und gange Stadt Stand furt fo wohl, als auch andere Reichs-Städte, 
bey welchen in entftebendem Sall binfüro Wabl-Täge angefiellt und ge: 
halten werden mögen, biemit alles Ernſts und ausorid lich bey Ver— 
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meidung der dißfalls in oer Buldenen Bull gefesten Straff uno Poͤn 


erinnert und verwarnet werden/ oa fie ins Fünfftig, wann ein Wahl⸗ 
Tag ausgefchrieben feyn wird, aufferbalb die Herren Churfürften, und 
welche fich in Derofelben Suiten zu wurdlchen Dienften befinden werz 
den / Feine Perfonas publicas, fie feyen wer fie wollen, auswärtige oder 
zum Heil. Xôm. Reich gebôrige/ einlaffen/ noch Ihnen bey annahen⸗ 
oen Wahl⸗Termin Aufenthalt verftatten follen._ Deme fie allerfeite al- 
fo nachzukommen, und fich vor jetgedachter Straffe zu büten wiffen 
werden, und iff zu mebrerer Gewißheit, und Damit fich niemand deß⸗ 
Dalben mit der Unwiſſenheit zu entfehuldigen babe, diefes Decretum Col- 
legii Electoralis nicht nur dem biefigen Rath in forma probante infinuitet, 
fondern auch denen vornebmften Reichs z Städten zu wiffen gemacht ; 
auch über dem, der Capitulation anzudrud’enbefoblen worden. So ge 
feeben Srand'furt den 17. Januar. 1742. 

| I | 


3. Churfuͤrſtl. Mayntziſche Cantzleh. | 


des 
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> B Dieſemnach ließ €. Hoch-Edler Magiftrat an die frenen Rei 82 Städte 
Nürnberg, Coͤln und Augipurg, nebft Beylegung eines — dieſent 
Churfuͤrſtl. Decret, folgendes Schreiben ergehen : 

ET LP 


J 
NI 

li 

b 


à. GQuÆEmnach das Hoͤchſt⸗Loͤbl. Cbarfürfil. Collegium von beyliegendem 
8 | DR bon die Ausſchaffung aller fremden Deinen, Mes 
' | Stands ober Würden fie jeyn, bey denen DDablALágen und darsu ge⸗ 
' | bótigen Deliberationibus uns vier gleichlautende Originalier zu dem Ende 
. | Süftellen laſſen / daß Wir eines für Uns behalten / die drey andere aber 
|| $n orcy andere Loͤbliche Reichs⸗Staͤdte uͤberſchicken ſolten; als haben 
zu ſchuldigſt⸗ gehorſamſter Befolgung deſſen Unſern ts Hochgeehrten 
Herren hiermit eines von ſolchen Original. Decretis hierbey kommend susuz 
ino nicht ermangeln wollen, und Wir tbun in Erwartung einer 
dhnbeſchwerten nachrichtlichen Antwort wegen des Empfangs, nebft 
Boͤttlicher Gnaden Ærlaffung, ftets fort verbarten Datum den 23. Ja⸗ 


| fluat. 1742, * 
Burgermeiſter und Rath 
9 der Stadt Franckfurt. 
Von Seiten der Stadt Coͤln wurde ſolehes Schreiben bald hernach folgen⸗ 
der maſſen beantwortet: | 
Hoch⸗Edel⸗Gebohrne/ Geftrenge , aud) Hoch⸗ und Wohl⸗Edle, 
Hochgelehrte 
| Hoch und VielgeEhrte Derren! 
| Jets Unſer Hoch⸗ und Dielgel£hrter Herten am 23. diefes an Uns erz 
A laſſenem Schreiben baben Wie bey deffen geffriger Erbrechung 
mit mebrerem verlefen, was maffen Dieielbe, aus Anordnung des Hoch 
| Sébliche Churfuͤrſtlichen Collegii; ein Original-Refervations: Decretum vom 
| 17den diefes, puncto ohnpræjudicirlicher Zulaffung fremder und auswär: 
tiger Potentaten und Republiquen Botſchaffter Geſandten und Abge> 
ordneter/ bey diesmabliger Kayferliher IDabl:Capitulation, hiefigem 
£liagiftrat vor andern Loͤblichen Beichs⸗Staͤdten communiciret haben, 
Wie wir nun jerstbefagtes Original tícbtig empfangen haben; Als tbun 
Wir auch Unferen Hoch⸗ und Vielge Ehrten Herren diefer Communication 
halber hiermit den ſchuldigen Dand abftatien, Uns zu dergleichen in 
folchen Eünfftigen Begebenheiten erbieten / uno unter Goͤttlicher Obhut 


ſtetshin verbarcen M 
Unſerer Hodyund Vielge Ehrter Herren 


TT D. + 


^0 Ellen ahm Rhein freund» umb dienſtwillige 
den 27, Syanüdrii 1744. Bulurgermeiſter und Rath 
der Kayſerl. freyen Reichs⸗ Stadt 

ieſelbſt 


Gleichdaranf erfolgte auch vonder Stadt Augfpurg nachftehende Antroort : 
Wohl⸗Edle, Befte, Ehrenvefte, Surfid)tiae, Ehrfame 
und Weiſe 


Inſonders liebe und e — TECHNO 
SRE Euer Sürficht vermittelfi Dero Wehrten Schreiben vom 23, 
KM ih von Ses RE LU Churfuͤrſtl. Collegii hoͤchſt z venerirlichen 
Refervations-Decret nicht nur allein die Nachricht Lins ertheilet > fonder 


auch folches in forma prebante beygefchloffen / bierwor erffatten Wir 
Fon a Dies 
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biemit den geziemenden fehuldigen Dand / werden aud) nicht ermangz M 
len/ folches bey fid) ergebendem Sall/ fo viel in Linfern Maͤchten ftes M 
bet/ untectbánigft zu befolgen, Womit Dir unter Géttlicher Tuirions: |. 
Erlaſſung verbarren. à | 


Euer Fürficht 











Pflegere und Geheime Räthe | 
der Stadt Augfpurg. n 


Hingegen ift von der Stadt Nürnberg eine geraume Zeit hernach folgendes | | 
Antwort:Schreiben ertheilet worden: | | 


Hoch⸗Edelgebohrne, Geftrenge, Fuͤrſichtig-⸗Hoch⸗ und Wohlweiſe. 
Großguͤnſtig⸗ HochgeEhrte Herren. ! 
ur: Großguͤnſtig⸗ Hochge Ehrte Herren haben allbereit unter dem In 
23. Januar. ein Original von dem Refervations- Decreto des Hoͤchſtloͤbl. 
Churfurſtl. Collegü, Krafft deſſen / bey kuͤnfftigen GOtt gebe! in dee — 
nen ſpateſten lee fid ereignenden WahlsTagen, alle fremde Perz M 
fonen ausgefchaffet werden follen, an lins zu communiciren beliebet ; M 
wofür Wir hiedurch den geziemenden Danck erfkatten, mit dem dienfi: M 
freundlichen Ærfuchen, den wegen fo lang unterbliebener Antwort/ zu 
jchulden gefommenen Verzug. im beffen 3u vermerd’en, übrigens abeç M 
Uns Gelegenheit 3u geben, Unſern Großguͤnſtig⸗ HochgeEhrten Herz — 
ren binwiederum angenehme Dienfte erzeigen zu Eönnen; allermaffen M 
3u folcben fo woblen als zu allen deme/ was zu Sortfesung Reiches | 
Städtifchen guten Dernebmens dienlicdy und beforderlic, ſeyn mag | 
Mir jederzeit willig und bereit verbleiben/ und/ unter Erlaͤſſung in 





östlichen Macht 2 Schug/ beharren 
Unſerer Großgünftig- Hochge&hrter Herren 


Datum den f. Marti In, 
Anno 1742, dienftbereittilligfie — 
Burgermeiftere und Nath: 

der Stadt Mürnberg. ° | 

Eodem 11, Jannar wurden Se, Ercell, der vor wenig Tagen allbier eine. | 
getroffene aus Thur⸗Coͤlniſche MWahl-Gefandte, Herr Dieterich Engelbert | 
E Drofte zu Ervifft, von €. Hoch-Edlen Magiftrats Hrn, Depuurten beroille | 
ommet. 
Dieſer Tagen waren auch Se. Excell. der zweyte Chur⸗Trieriſche Mahl 


Botſchaffter, Herr Johann Friedrich, des Heil. Roͤm Graf von der 
Seyen, Herr zu Adendorff, Bließ-Caſtel und Sufftig, Ihro Ehurfürſtl. 
SGnaden zu Trier Land⸗Hoffmeiſter und Geheimer Rath, in dieſer Stadt ange⸗ 
fanget 5 daher fid) Die u Dero Bewillkommung ernannte Raths-Deputirte, 
Herr Schoͤff und Ex-Conful Textor, Herr Syndicus Lucius, nnb per jüngere Bur⸗ 
germeiſter „Herr Mentzel, Vormittags um 10. Uhr nad) St. Excell, Quartier, 
in dem von der Bergiſchen Haufe in der Toͤnges⸗Gaſſe, gewöhnlicher maffen in | 
einer Kutſche verfügten. Unten im Haufe empfieng des Herrn Boeſchaffters 
auf: Hofineifter die Depuration , und führte felbige eine Treppe hoch in das 
Vorgemiach, aus welchem fie fid) in das gleich daran ftoffende Audientz- Zimmer 
begab, und das Compliment ablegte. Se. Excellentz antivorteten darauf ie r 
gnaͤdig, und verſicherten die Herren Deputirten der gnaͤdigſten Neigung Ihro 
Ehurfürftl. Gnaden qu Trier gegen E. Hoch⸗Edlen Rath ee Stadt, wor: | 
auf erftere von Sr. Excell, bif; in das Vorgemach, unb ferner von dent Sauf: 
Hofmeister hinunter biß am die Kutſche zurück begleitet wurden. ’ || 
! Montags den 22. Januar. binterbrachte er Herr Syndicus Surgf 1 

der 












! 
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| der Wahl-Deputation: Es wäre von des Herrn Cantzlers von Benzel Excell, 
; Die Erklärung geſchehen, daß man diefes mahl Fein ander Salvatións - Decret we⸗ 
gen Zeiftung des Securitätg: Endes zu gervarten. bátte, als die ſchon bekommene 
| Berri welches auch nicht anders nöthig, weil bet Magiſtrat nicht, wie im 
Jahr 171x. gefchehen, mit einem befondern Memorial eingefommien, und man 
‚alles kurt faffen wollen. — vt 
| s Eodem ergieng vou Loͤbl. Kriegs-Zeug- Amt die Verordnung, daß bon hies 
| figer Land- Miliz alle Warten um diefe Stadt, und die Ried-Hoͤfe, zur Siherheit 
des bevorftehenden Wahl⸗Tags, beſetzt werden folten, welches denn aud) am 23. 
| Sanuar. Morgens geihehen. el ! 
N an Mittlerweile war das gedoppelte hohe Behlager der Durchlauchtigften 
Printzen, Cleinens von Bayern, und Earl Philipp Theodor von Pfaltz⸗Sultz⸗ 
bach, init den beyden Durchlauchtigſten Printzeßinnen von Sultbah, am 17. 
Januar. zu Manheim bócbft beglückt vollzogen worden. Von den Lntänden 
| diefer prächtigen Bermaͤhlung wurde folgende Nachricht ertheilet: » Nachden 
Lu Se. Hochfürftl. Durchl. der Herr Bifchoff von Regenfpurg und Srenfingen, 
| y am c3. Januar. allbier eingetroffen, ſo waram 15. diefesalles in Bereitſchafft, 
» um Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. von Coͤlln, welche von Sranckfurt ermartet wur: 
l5 den, Dero hohem Rang gemäß ju empfangen. Die Garnifon ftund von dem 
|» Heidelberger Thor au big nach Hofe im Gewehr , und die Konftabler hielten 
» fic) laͤngſt den Wällenauf, welches biß 8. Uhr des Abends waͤhrte. Als Se. 
! » Ehurfisitl, Durchl, nahe, bey der Stadt angelaitget waren, fehickten Sie cie 
» nen Courier nach Hofe, um zu berichten, daß Sie dicfén Abend nicht ankom⸗ 
| „ men fonte, worauf die Trouppen zum Abzug Befehl erhielten. Kamm war 
„dieſes geſchehen, fo langten Se, Ehurfürftl. Durchl. in einer gewöhnlichen efte 
Kutſche an, ohne dag Höchft-Diefelben erkannt wurden, indem Sie den Gere 
|» tir, welchen mau Ihnen big Heppenheim entgegen gefatibt , zurück behalten 
|» hatten. Ob nun gleich die Trouppen abgezogen waren, fo wurden dennoch als 
-.» le Stücke von hieſigen Wällen lofigefeuert. Den 16. Januar. Abends uut 
» 6. Uhr langten Ihro Koͤnigl. Majeft, in Böhmen, nebft Sero Frau Gemah— 
|» lin Majeftar, und des Eron-Prinsen Königl. Hoheit, unter dreymahliger Q2 
» fung aller Canonen um die danke Stadt, und dreymahliger Salve ter auf 
| » ber Strafen paradirenden Regimenter, mit einen Gefolg von x4. Kutſtchen, 
|» jede mit 6. Pferden befpannet, höchft glücklich allhier an. Vor der Kutſche 
| » Coro Majeſtaͤt des Königs befanden fich 20. blafende Poſtillons, und hinter 
: » derfelben folgen so. Mann zu Pferd, welche theils aus der Hatiihier- Gurte, 
|» tbeils aus Bedienten beftunden, Den 17. Januar. Mittags um x2. Uhr 
|.» begaben fic) alle anweſende hohe Herrfihafften beyderley Gefchlechts, in den 
: » Prächtigften GalasKleidern und Schmuck, nad) dem Churfürfilichen Schloß, 
- » lino verſammleten fid) dafelbft in bent ungemein prächtig ausgezierten Ritter— 
|.» Sail und in andern Zimmern. - Gegen 6. Uhr geſchahe die Trauung in der 
' » fehr herrlich aufgepusten Ehurfürftlichen Capelle durch Ihro Ehurfürftliche 
„Durchl. von Coͤln, welche mit einem YPurpursfärbigten fammetnen Kleid und 
'» einen Manteau von rothem Taffet angethan waren, Die Durcalauchtigfte 
5 Prinkefinnen und 9Srüute, und die Dutchlauchtigfte Pringen und Braͤuti⸗ 
| » Qanis; erfchienen in fehr koſtbarer und pride Kleidung, und die Prinfef 
| 








ss finite hatten jede eine Gone, fo mit den herrlichſten Brillanten uno Perlen 
beſetzet, auf Ihren Soüuptern. Bey diefer hohen Vermaͤhlung waren Ihro 
*Koͤnigl. Majeſtaͤt in Böhmen, nebft der Königin Mgjeſtaͤt, dem Crou⸗Prin— 
ben uno der Königlichen Printzeßinnen Hoheiten, Ihro Churfürſtl. Durchl. 
|» Bon der Pfaltz, welche Sich in einem Trag-Seſſel in die Schloß-Capelle fras 
| » qui laſſen, und viele andere Fuͤrſtliche Perfonen unb vornehme Herrſchaͤfften 
»zugegen. Sowohl der Eingang in die Capelle, als der Ausgang aus derſel⸗ 
L ben, geſchahe in der ſchoͤnſten Ordnung über den groffen Schlo-Gang, wohey 
ns Die Pagen anf beyden Seiten Wachs Lichter frugen. Alle Cavaliers, Des: 
ron ' 938 gícicoen 
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» gleichen alle Bedienten und was nur zum Hofe gehörte, war aufs befte beklei⸗ 
„det. Abends bif 9. Libr ward Affemblée, hernach aber offene Tafel achafe 
„ten. An der Tafel, wo die Durchlauchtigfte Vermaͤhlte fpeifeten, befanden 
» fi 14. Durchlauchtige Perfonen, welche ven den Gainnierz Herren bedienet teure 
» den. Auſſer dein waren noch verschiedene andere Tafeln zu 150. Perſonen, und 








„ man fahe bey allen eine prächtige Einrichtung. Mach aufgebobener Tafel là 


» nahm der Bal feinen Anfang, welchen Ihro Churfürfit. Durchl. zu Pfaltz cre 
„ öffneten, und wegen Sero febr hohen Alters fich eines Stuhls mit Raͤdern bes 


» dienten, welcher durch zwey Gamimnerz Herren fortgerüctet wurde; Doc bat | 


» auffer der Durchlauchtigften Familie niemand getantzet. Den 18, dieſes ac 


» tubeten Ihro Königl- Majeft. von Bohnen, nebft ero Könial. Frau Gemah⸗ 
„ lin Maj. dem Eron-Prinsen und den Sonigl. Printzeßinnen, wie auch Sbro | 


» Ehurfürftl. Durchl. von Coin, den Durchl. Printzen von Sultzbach und Bay: 


» ern, amd den Printzeßinnen, dem Gottes-Oienſt in der Cole 2 Gapelle bay | 
e zumwohnen. Hierauf war offene Tafel, und um 5. Uhr giengen die ſaͤmtlichen 


» boben Herrfehafftenin die Opera, welche sum erften mabl gefpielet wurde. Den 


» 19. Jan. des Morgens ertheilten Ihro Majeft. der König in Böhmen verſchie⸗ 


» denen Minifternund Cavaliers Audient. Den 20. Jan. des Abends um 5. Libr, 


wurde die groffe Illumination init einen £uftzSeuer angezündet. Das Schloß M 
» war bon unten bif an das Dach, desgleichen das Necker-Thor febr vortrefflich 
» beleuchtet, und mit allerhand Sinn-Biüpdern ausgezieret ; auch war die Straffe, 


„vom Necker⸗Thor an biß in das Schloß, vie auch der Marckt und der Parader 
» Platz febr fon auf beyden Seiten tlluminiret, und gleichfalls mit Sim Bile 


» dern ausgezieret, welches einen ſchoͤnen Profpect machte Mittler weile gefiel | 


» e8 Ihro Roônigl. Maj. nebft Ihro Maj. der Königin und den fanıtlichen Durche 
» laucbtigften Herrſchafften, in offenen Chaifen in der Stadt herum zu fahren, und 
» diefe fo fchöne, von Herrn Bibiena angeordnete Illumination in hoben Augenz 


» fci zunehmen. Raum war felbige angezuͤndet, fo begonte in dem Schloße L 


» Hof der Wein und zwar aus denjenigen groffen Faß zu foringen, welches im 


» Syabt 1740. im harten Winter auf dem zugefrohrnen Rhein von den Bender | 
» verfertiget worden. Selbiges war gant vergülder, und lag auf einem hohen M 


» Gerüft, auf dem Saf ſaß Bacchus, einen Becher in der Hand haltend, deſſen 
» Haupt mit güfbenen Trauben und Wein-Reben gezieret war. 

Nachdem Ihro Ehurfürftl. Durchl. von Coͤln obgedachter maſſen Einem 
Hoch⸗Edlen Magiſtrat dieſer Stadt zu vernehmen geben laſſen: wie Hoͤchſt⸗Die⸗ 
ſelbe entſchloſſen waͤren, den 22ften dieſes Monats Sero öffentlichen Einzug zu 


halten, und gegen Mittag hier einzutreffen; fo verfügten fib bie hierzu erwehlte 


Herren Raths⸗Deputirte um die beſtimmte Zeit mit den drey Bürgerlichen Coi 
pagnien zu Pferd auf den fo genannten But-Leut-Hof, und ftiegen in einem für 


fie an Lifer des Mayns nach der Stadt zu aufgefchlagenen Zelte ab, um Sbro | 


Shurfürftl. Ducchl. mit einem Beaivilléommungs: Compliment i empfangen, 
Da folches geſchehen, erfolgte der Einzug von des Du. Hof-Rath Rühls Garz 
ren-Haufe in folgender Ordnung: 

1) Ritte der Bürgerliche Stallineifter, Hr. Syobann Daniel Breitenbach. 


2) Nach ihm folgten o. Hand Pferde, vou fo vielen Reit Knechten gefuͤh⸗ 


vet, welche den Hrn. Ober-Officiers von der Bürgerlichen Cavalerie zugehoͤrten. 
3) Der Stadt-Stallmeifter, Sor, Martin Bernhard Rafor. 


4) Vier Stall-Bediente aus ber Stadt Marftallzu Pferd, in ihrer Livrées | 


welche 4. Hand⸗Pferde mit Decken , woraufder Stadt Wapen geftiekt, führten. 
5) River Bediente der beyden Hrn. Raths⸗Deputirten zu Pferd: 
6) Ein Gorpetal nebft 4, Bürgerlichen Reutern. 
7) Der Heer-Paucker. 
8) Vier Trompeter zu Pfer. 0 
9) Vier Bediente in der Stadt Livrée zu Suf. 
to) 
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Fig Ihro Chief Dürchl o Mal Zi Rapferlichen Dahl und QÉrómimq vem 22. January 1742. 
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1 10) Die zwey Herren Raths-Deputirte, Herr Schöff — Maximilian 








von Guͤnderrode, und Herr Earl Ludwig von Lerßner, des Raths. 
| ir) Dier Einſpaͤnniger in ber Stadt Livrée zu Fuß. | 

0 12) Der Hr, Rittmeiſter Beverdick mit der erſten Compagnie bon der Buͤr⸗ 
gerlichen Cavalerie, nebft ihrem von 4. Cadets umgebenen Cornet und Stan: 

13) Der Hr. Rittmeifter Bufch mit der zweyten Compagnie, nebft ihrem 
. &tompeter, Cornet und Standerte — VAI 

|. 14) Der Hr. Lieutenant Grunelins, welcher Rittmeiſters Dienfte gethan; 

mit der Dritten Compagnie, nebft ihrem Trompeter, Cornet und Standarte, 

| Hierauf Fam : | MEC à D 

Das Gefolge St. Excell. des Deren Reichs-Erb⸗Marſchalls, 
3 Grafen von Pappenbeim ; 
in folgender Ordnung: 


15) Der Reiche-Profos mit feinem Stab zu Pfr. | 
5 16) Bier Hochgrafliche Hand: Pferde, von fo vielen reitenden Dienern ge: 
tef. 

17) Der Reichs-Fourier, Johann Chriſtoph Schworezky, zu Pferd. 
Wa Der Hochgraͤfl. Cantley: Rath, Her Algeyer, und Herr Secretarius 


19) Eine Hochgräfliche Kutſche mit 6. Pferden, unter Vortretung 4. La: 
| Quapen, worin Gr. Hochgräfl. Ercell. altefter Herr Gobn, Herr Graf Stiedrich 
arl, nachältefter Reibs-Erb-Marfball, nebft den Reiche-Quartier-Meifter, 

On. Wolfgang Georg Welt, Königl. Polniſch⸗ und Gburfürfti. Sächfrfchen 
| — ie Hochgräfl. Pappeuheimiſchen Cantzley⸗ Directore und Lehn⸗Probſt, 
ſich befanden. 

| 10) Der Dof-Cavalier, Ov. don Knobelsdorff.. 

21) Der Hochgebohrne Graf imb Herr, Herr Sriedrich Ferdinand, aͤlteſter 
‚des Heil. Rom. Reichs Erb⸗Marſchall, regievender Graf und Herr zu Pappen⸗ 
beim, in Sero mit 6. Sfabellèn befpannten propren Leib- Wagen, auf welchen 
dornen 2. Pagen ſtunden, die Laquayen aber vorher, und 2. Trabanten in Maͤn⸗ 

teln und mit Hellebarden zur Sriten gingen. — j i 
22) Her Cammer⸗-Diener und BühfensSpanner St. Ereell; zu Pferde, 
Nunmehro folgte Mie —— 

Der Churfuͤrſtl. Golnifhe Zug 
auf nachſtehende Weiſe: " P 

.. 23) Sep Ehurfürftliche Couriers mit rei) galonirter Uniform zu Pferde, 
init ihren ConrierzSchilden. dag. un yu en 
"3 c Der Churfürftl. Hof⸗Profos in fehöner Livrée, fo mit Silber borbirt, 

u Fuß. | re 
25) Der Ehurfürftl. Truchſeß und Sutter-Meifter-Adjundtus ; Hr, Zrogez 
ler, zu Fuß, deffen Uniform auf allen Naͤthen mit Gold beſetzet. 

. 26) Bey 260. Bediente von ben famtlicben Churfürftlichen hohen Miniftern, 
Caͤmmerern, Cavaliers und übrigen Herrendes Gefolgs, Paarsweife, alleſamt 
in Eoftbaren Livréen, fo mit Gold oder Silber galonirt. _ 

27) Die Hand-Pferde der hohen Gburfürftl. Minifter und Cavaliers , bey 
60. qu der Zahl, deren Decken und gantes Zeug mit Gold und Silber prange 
ten, Selbige wurden alle von reitenden Stall-Knechten geführet. _ 

. 38) Zwey Gbutfürftl. Reit⸗Schmiede zu Pferd, inder DofLivrée, fo reich 
m Gilbert chamarige (I gm neus 

.. 29) Der Gburfürftl. SofzSourier Sander , in einer mit Gold befeßten U: 
niſorm zu Pferde, iar NI 
30) Des Herrn Geheimen iia: 9^ Dfnabrügifchen MARNE 

38 2 ee 
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Freyherrn von Hammerſtein, Kutſche, worin der Hofe Caplan, Sr. Dierna, und 
Der junge Sor. Maaghs fic) befanden. 6 
31) Des Heren Geheimen Ratbs und Paderbornifchen Ober-Fägermeifterg, 
Srevherin von der Afjeburg, Rutfébe, und in derfelben der Bau=Diredor, Hr, 
Roth. ' AME 
32) Des Heren Geheimen Raths und Ober-Rüchenmeifters, wie auch 1 
neral⸗Majors, Freyherrn von Lombert, Kutiche, worin der Chur-Coͤlniſche 
Beamte, Sor, Winctelblech, unddes Herrn Obrift-Stallmeifters Secretarius faflen. 
33) Des Dom-Herrn von Manns, Freyherrn von Dablberg, Kutſche, und 
fa felbiaer die beyden Churfürſtl. Hof-Caplaͤne, Don Jofepho und Hr. Roflignol, 
34) Des Heren Geheimen Ratbs ud Dom-Capitularen, Srenberrm i" 


2? 


Fechenbach, Kutſche, worin beyde Hof-Caplaͤne, Sor. le Jeune und Hr. Bolt. M 
35) Des Herru Statthalters und Dom-Dechants zu Hildesheim, Freyherrn 
von Lobe Kutfibe, worin der Churfürfil. Rath, Hr, Albaeco, unb der Gehe - 
me Secretarius, Hr. Brandenburg. d 
36) Des Herrn Land-Comthurs der Balles Weſtphalen, Freyherrn ort 
Mengerfin, Kutſche, worin der Hof-Caplan, Hr. Kohl, unb der Geheime Sem 
cretarius , Hr. von Weffenberg. M 
37) Des Seren Conferent-Mainifters, Freyherrn von Sürftenbera, Kutſche, 
worin der ObersHof-Earlan, Hr. Rademacher, und die Gburfürftl. Sofz&ames 
mer⸗Raͤthe, Sor. Pfennig, Dr. Ryſack, und Sor. Rofalino. ^n 
38) Des Herrn Laud-Eomthurs der Ballen Elfas und Burgund, wie aud) 
Gencral-Licutenonts, Grafen von Montjoie, Kutfche, worin der Truchfes, Sot, 
Brauman und der Hof-Cammer-Rath, Dr. Maagb. | 2 
39) Des Harn Weyh⸗-Biſchoffs zu Hildeshein, Freyherrn von Twickel, 
Kurfche, worin die Churfürftliche Truchſeſſe, Sr. la Chapelle, Hr. du Ployer, 
dit Sonnet, Hr. von Keinpis und Sor. Dofme, : t] 
40) Des Herrn Land-Comthurs der Balles Srancfen, Conferent : Mini! 
fers und Obriſt Caͤmmerers, Freyherrn von Hornftein, Kutfche, worin der 
Leib⸗Medicus, Sor. Beltrup, der Hof-Rath, Dr. Breuning und die Truchſeſſe, 
Hr. von Vachiery, und Hr. Baron von Collenburg. :- dui 
^e 4t) Des Herrn Land-Comthurs, Srepberrn von Soernftein, zweyte Sus 
fehe, worin der Hof: Rath und Legations-Secretarius Hr, Dierna, und der Leibe 
Medicus, Hr. Steinhaufen. T i " 
42) Des Herrn Erb-Marfballs, Grafen von Salın, Kutfche, in welcher M 
der Geheime Rath unb Vice- Ganffer, Dr. Vogelius, wie auch der Dof: Rath 
und Erfte Reib-Medieus, Hr. Server. I 
43) Des Dern Land -Comthurs der Balles Lothringen, Freyherrn ver! 
Stein-Callenfels, des hoben Teutſchen Ordens Gefandten Katfche, worin der 
geiftliche Conferentz- Rath und Beicht-Vater, Hr. Pater Elfpacher, wie auch der | 
neiftliche Conferentz Rath und Hof Prediger, Hr, Pater Rauch, alle beyde Soc | 
Jef. "a 
44) Des Hritten Herrn Geſandten, Freyherrn von Siersdorff, Kurfche, 
worin der Geheime Rath, Sor. Melchiori, der Geheime Rath und Teutſch-Or— 
dens Vice Cantzler, Hr. Schrodt, und der Hr. Geheime Rath Schucting. 
45° Des Zweyten Herin Gefandten, Freyhern von Drofte, Kutfche, worin 
der Hr. Marquis Arconau, Sor, Geheimer Rath von Steffne und Hr. Geheimer | 
Rath Fabion, — 1 iM 
46) Dis Erften Herin Gefandten und Ober-Hofmeiſters, Grafen von Dos M 
henzollern, Kutſche, worin Hr. Graf vor Neſſelrod, Hr. Baron von Gersdorff, M 
Sor. Marquis von Trotti, und Hr. Baron von Mengerfen, Ehurfürftl. Caͤmmerer. n 
47) Der Gburfürftl. Teuchfes und Stallmeifter, Herr Sindt, und der M 
Churfuͤrſtl Truchſes und Ober-Bereiter, Sor. Handel, alle beyde in fehönen U⸗ 
nifermen, fe auf allen Naͤthen mit goldenen Galonen befest. wi 
48) eel auserfefine Churfürftliche Hands Pferde, von eben fo viel Reitz 


| 


Knech⸗ 
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Knechten geführet , deren Livrée reich mit Silber befetset war. Die Hand- Ne: 
den waren von blauem Sammet, worauf die Ehurfürfil. Wapen und andere 
Zierrathen mit Gold und Silber überaus reich und erhoben geſticket zu fehen, 
pie denn aud) die mit Gold und Siüber auf Sammer von unterfchiedenen Far: 
ben geftictte Schabracken ein wenig hervor ragten. 
049) Der Churfürftl. Sattel Knecht, Baaden, in einer reich mit Gold galo- 
- | mivten Uniforme zu Pferd. 

| | $0) Zwey Hof-Trompeter, deren Kleidung gant und gar init Silber cha- 
 |"maritt, zu Pferd. | 

|" sr) Siebenzehen Churfuͤrſtl. Caͤmmerer zu Pferd, zwey und zwey, deren 
- 1 Rleidungen, wie auch der Aufputz der Pferde, in purem Gold und Süber beftan= 
den. Dieſe Suice führte der Herr General-Major, Baron von Wenge, iu fols 
genser Ordnung : 

(957 52) Herr Obrift Graf von Berlo. 

US 53) Herr Baron von Auffſeß, Comthur zeutfden Ordens, 
9 54) Herr Baron von Lübelrath, 

Uo $5) Here Baron von Sat. 
| 56) Herr Baron von Soatsfelb. 
= $7) Herr Baron von Drofte zu Viſchering. 
"5 $8) Here Baron von Milhling, Comthur Teutſchen Ordens, 
59) Herr Baron von Gymnich. : d 

60) Herr Baron von Roll zu Bernau, Vice- Hbrift-Stallneifter und 


Teutſchen Ordens Ritter. 


14 


61) Herr Baron von Harthaufen, Comthur Teutſchen Ordens: 
Qu 62) Herr Baron von Auffſeß, der Füngere. 
0 63) Herr Baron von Gahlen. 
64) Here Baron von Gebfattel. 
‚= 65) Here Baron von Schmifing. Ltg 
120 66) Herr Baron von Weichs, ‚Ober: Fägermeifter in Weftphalen. 
‚= 67) Here Baron Ried von Eollenburg. | 
68) Der Gburfürftl. Truchſeß und Zuttermeifter , Dr. Zrogler, in einer auf 
‚allen Naͤthen mit Gold galonirten Uniforme zu Pferd» 
Et Hierauf Éamen Eilff Churfürftliche Éoftbare Wagen, alle mit 6. Pferven 
von unterfchiedlichen Satben mit prächtigem Geſchirr beſpannet, worin die 
| Dom-Derren, Minifter und Cavaliers gefahren. 
| tn 169) In dem Erſten Wagen Dr. Baron von Koppenftein, Sor. Baron von 
| Hörde, Hr. Baron von Mefchede und Sor. Baron von Spieß, Churfuͤrſtliche 


Bo 


Caͤmmerer. 
) In dem Zweyten der Dom⸗Herr, Freyherr oou Lohe, Dr. Baron von 
Breidbach zu Buͤrresheim, Ober-Silber⸗Caͤmmerer, Hr. Baron von Nehm, 
ud Hr. Baron von Kettler, Churfuͤrſtl. Caͤmmerer. Q8 
71) Qu dem Dritten Sor. Baron bon Affeburg, Geheimer Rath und Da- 
derbornifcher Ober: Jaͤgermeiſter, Dr: Marquis Capponi, Geheimer Rath und 
Intendant der Churfürftlichen Muſic, Hr. Baron von Schmißing, Geheimer 
Rath, unb Hr. Baron von Hammerftein, Geheimer Rath unb Oſnabruͤgiſcher 
Ober⸗Jaͤgermeiſter. D ri | 
72) Cyn dem Vierten Here Baron Walbott. von Bornheim, Churfürfit, 
Conferentz Minifter, Sor. Graf von Veri, Churfuͤrſtl. DbryeHofMariinall 
und Geheimer Rath, Hr. Baron von Lombeck, Ober⸗Kuchelmeiſter und Gene: 
ral⸗Major, und Hr. Baron von Weiche, Chur⸗Coͤlniſcher Ober jägermeifter. 
7773.) 8n dem ri der Srebberr von Dahlberg, Dom Herr zu Mayntz 
und Trier, undder Srepbert von Schmifiing, Dom⸗Herr zu Muͤnſter. 
74) Sn dem Sechften der Freyherr von Roll zu Bernau, Churfuͤrſtl Ges 
heimer Rath und Dom-Probft zu Worms; der Freyherr von Metternich, Doms 
Capitular zu Paderborn und Ohabrig, auch Ehurfurſtl. C ne: 
AAAA Frey⸗ 
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Freyherr von 9teicbenbacb , SyomzCapitular zu Würkburg und Bamberg; und! 
der Freyherr von Roll zu Bernau, Soim-Serr zu Worms, | » | 
75) Su den Gicbenden Dr. Graf von Salm, der boben Grfzunb. Dome! 
Kirchen zu Coͤln und Straßburg Capituler ; Herr Graf von Hohenlohe-Barten⸗ 
fein, derhohen Erkaumd Dom⸗Kirchen zu Coli und Stragburg Capitular; Frey⸗ 
bert von £obe, Dom⸗Dechant und Statthalter zu Hildesheim s ind Herr Baron 
von Breitenbach, der hohen Grtzunb Dom-Kirchen zu Trier und Lüttich refpadt, 
EhorBifchof und Capitular. | | | 
76) Su den Achten Herr Graf von Königsegg, der hohen Grfizunb Dome 
Kirchen zu Coͤln und Straßburg Capitular; und Srenherr von Mengerſen, Lande! 
Comthur der Ballen IBeftphalen. | * 
77) Su bem Neunten der Freyherr von Twickel, Weyh⸗Biſchoff zu — 
beun; Herr Graf von Montjoie, Land-Comthur der Balley Elſaß und Burgund, 
auch Churfuͤrſtl. Gencral-Licutenant: Herr Baron von Fuͤrſtenberg, Dom⸗Probſt 
und Statthalter zu Paderborn, der hohen Dom⸗Kirchen qu Hildesheim und Muͤn⸗ 
fttt refp. Scholafter und Capitular, wie auch) Ehurfürftl. Eonferenk-Minifter ; und! 
Herr Graf Anton von Hohenzollern, der hoben Erk-und Dom⸗Kirchen zu Coͤln 
und Strafiburg Capitular, lH 
...78) Su dem Zehenden Herr Graf von Manderfcheid-Blanckenheim, Ertze 
Stifft-Colnifher Erb-Obrift-LandsHoffneifters Herr Graf von Salm, Erfe| 
Stifft⸗Coͤlniſcher Erb-Land-Marfebail; Herr Graf von Zugger, der hohen Erke 
und Dom-Rirchen zu Eöln refp. Affter⸗Mechant und Capitulars und Freyherr von 
Hornftein, Land-Lomthur der Ballen Francken, Ehurfürftl. Conferent - Minte |. 
fter und Obriſt⸗Caͤmmerer. 
79) Sn dem Eilfften Here Graf von. Hohenzollern, der hohen (rz und | 
Dom⸗Kirchen i Coͤln und Straßburg retp. Dechant und Capitular, Erfter Wahl⸗ 
Geſaudter, Obrift-Hofzund Land-Hofmeifter, und Gburfürftl. Grfter &taatés | 
and Confereng-Minifter; Herr Baron von Drofte, der boben Dom: Kirchen au M 
Paderborn und Hildesheim Capitular, Zweyter Wahl-Gefandter und Land-Droft 
in Weftphalen, auch Churfuͤrſtl Geheimer Raths Freyherr von Sierftorff, Drit⸗ 
ter Wahl Geſandter und Ehurfürftlicher Geheimer Rath; und der Freyherr von 
Stein.Callenfels, Land-Comthurder Ballen Lothringen, und des hohen Teutfchen | 
Drdens Geſandter. | Ritt‘ | 
80) Der Ehurfinfil. Rath und Caimmer= Fourier, Herr von Schiller, in | 
einem rotben, mit Gold ſtarck chamarırtem Habit, 3a Pferd. 
81) Acht Gburfütftl. Trompeter und ein Paucker zu Pferd, in blauer mit | 
Silber febr reich verbramten Kleidung. du | ! 
82) Der Gefandtfthaffts-Fourier Touflaintszu suf. yi 
83) Dreyßig Churfürſtl. Dof-Laquaveu, deren Livrée auf allen Naͤthen gants 
init Silber befetset. | Fre où | 
84) SE Henducken, in einer gant init Silber verbrámten Livrée, T 
35) Zwey Loaͤuffer, in befonders Foftbarer Livrée. , 
86) Ein Churfuͤrſtlicher Leib-Wagen, deffen Grund von grünen Sammer, M 
inwendig unb oben mit erhobener Stick⸗ Arbeit in Gold aufs reichfte verfertiget, | 
m 


















| 
i 
| 

: 


die auswendige Seiten und der hintere Theil auf das feinefte mit Siquren gemah⸗ 
let, welcher von 6. Eoftbaren mit goldenem Geſchirr prächtig anégerüfteten Herz 
melin- Pferden gezogen wurde. 30. (in 
87) Der aufferordentiche prächtige Churfürftliche Leib » Magen, deſſen 
Grund von bleumourantetit Sammer, in⸗und auswendig auf dag feinefte in er: M 
bobener Arbeit mit Gold geftictef, welcher von 6. extra - fchönen Schwartze 
Schimmeln gezogen wurde, wobey fo wohl der groffé Gout und Magnificence, 
als das Eoftbare Pferd-Befchirr, zu bewundern. A demfelben ſaſſen Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. Mu Eöln, mit einem Purpur⸗ rothen Talar bekleidet, in höchfter | 
Esp gants allein. Vor diefem Leib-Wagen gieng der Trabanten-Lieutenant, 
r. Graf von Verità , mit ott 9partifane, welchen 6o. Trabanten , auf kv 
eis | 
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Seiten des Wagens, in koſtbarſtem Aufzug folgten. Neben dem Wagen rech⸗ 
‚ter Hand ritte der Obrift-Stallmeifter und Gencral-Licutenant , Freyherr von 
Roll zu Bernau, in prächtiger mit Gold geffichter Kleidung, und herrlicher E- 
| quipage. Zur lincken ritten der Couferentz⸗ Minifter und Dauptinann von den 
ats Freyherr von Schurfft , unb der. Zrabanten-Soauptinanit, Sr, 
|: uis boit Trotti, bende in Eoftbarer Uniforme und fuperber Equipage. 

| 88) Hinter dem Leib Magen kamen ber Pagen-Soofmeifter, Hr. Stockhauſen, 
und derPagen-Przceptor, Hr. Hermanns, zu Pferd. ge 

89) Zwey CanunerzPagen, Hr. Graf von Verità, und Hr. Marquis de 
Buffalo, in Spaniſchem Habit, welcher gants mit Silber. geftickt, zu Pferd. 

| 90) Zwoͤlff Pagen gleihfalls zu Pferd, zwey und zwey, in Spanifeher 
y mit Silber geftickter Kleidung von blauem Sainmet, nemficb : Dr. Bas 
Ton von Lombeck, Hr. Baron von Waldkirch, Dr. Graf von Kreuth, Hr. Bas 
‚son von Belderbufc), Dr. Baron von Roll, Sor. Baron von Roll zu Bernau, 
Hr. Baron von Rolf, Hr. Graf yon Kuhn, Hr. Baron von Umngeltern, Hr. 
| Baron von Kleiften, Hr. Baron von Derfch, und Sr. Baron von Rump. 
91) Zehen Ehurfürftlihe Cammer⸗Diener zu Pferd, zwey und zwey, deren 
‚Kleidungen alle mit Gold und Silber galenirt. — Stemfic) : Hr. Geiger, id 
Ganshorn, Hr. Alerander Sentb, Sot. Forlivefi, Sot. Denifles Sor. Werther, Sor. 
‚Dobler, Sr. Molitor, Hr. du Bois, und Don Jean. — — 

| 92) Acht Hand pferde der Din. Officiers von der Garde 

93) Bier Hatſchiers⸗Trompeter tmb ein Paucker von der Garde, gleich den 
Hof⸗Trompeteruͤ gekleidet, zu Pferd, unda Su n 

UT 94) Der Lieutenant von oen Hatſchirern, Sor. Graf von zauffird) , su Pferd, 
in einer reich mit Silber galonirtem Uniform > HR 

| 95) Hundert Hatfchirer zu Pferd, mit ausgezogenen Degen, und alle in 
koſtbarer blauunb ſchwartz mit Silber borbirter Uniforine ; be welchen im erften 
| Glied die Standarte von dem Cornet Son. Baron von Waſſenaar, gefuͤhret wurde, 
= Iu Der Churfuͤrſtllche Packmeiſter auf einem Maulthier, in reicher Livrée 
quipage. ) XOU io) 
97) Sechs Maulthiere mit ſehr ſchoͤn en von Silber. geftiekten und bordirten 
Decken, neben welchen 3. SBebiente zu Fuß in reicher, Livrée von Silber giengen. 
98) Der Ehurfürftl: Wagenmeifter in einer reich mit Gold befesten Unis 


99) Zwey Reiſe⸗Berlinen, jede mit 6. Pferden befpannet, wobey die Kut— 

| ftt und Vorreuter in reicher Livrée mit Silber peste 

+ roo) Bier halbgedeckte Ruͤſte Wagen mit blauen Decten, jeder von 4. Pfer⸗ 
den gezogen, deren Fuhr⸗Knechte in reicher Livrée mit Silber erſchienen 

| 101), Drenfig Churfürftliche Reitz Knechte, alle in foftbarer Livrée init 
Silber, zu Perd. | 


Als bet vordere Train diefes prächtigen Zugs das Gallen⸗Thor erreichet 
hatte, wurden Ihro Churfürftl. Durchl init 24. Canonen 2 Schüffen von den 
Waͤllen der Stadt bewillfommer. Befagtes Thor war mit regulirter Militz 
von der Garnifon ſtarck beſetzet, welche in waͤhrendem Zug das Gewehr pre- 
ſentirte. Innerhalb der Stade ſtunden die Bürger» Compagnien; laͤngſt der 
groffen Gallen-Gaffe über den Roß⸗Marckt bij an die Haupt: Wache, auf bey: 
den Seiten im Gewehr. Auf der Haupt⸗Wache paradirte eine Grenadier⸗Com⸗ 

| pagnie, und neben derfelben laͤngſt der ©. Gathatinen-Rirche und auf der Zeil 
die famtlicbe Stadt⸗Garniſon. Meiter hinauf durch die Bornheimer- Pforte, langſt 
der Fahr⸗Gaſſe, und auf der Sachſenhaͤuſer⸗Bruͤcke big an das Teutſche Hanf, 
hatten ſich die übrige Buͤrger Quartiere in zwey Reyhen geftellet,, wobey fàmte 
liche Ober⸗ und Untet-Offieiers, gleichwie bey ber Garnifen , niit fliegenden Sabe 
nen and Élingéndem Spiel parabirten, Da Ihro Gburfütftl, Durchl. im Teutz 
ſchen Haug, als Dero Hof⸗Lager, angelanget waren, nahmen die Herren Raths⸗ 


Yaaa 2 Depu: 
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Deputirte mit den 3. Bürgerlichen G'avaleric z Eompagnien, welche fic gegen — 


über gefe&ct hatten, ihren Abzug, welchen die o. Buͤrger-Compagnien in ihrer 


‚Ordnung folgten, und jedesmahl vor den Teutſchen Hauß im Vorbeyziehen 


eine 
Salve gaben. stp | 


Dienſtags den 23. Januar. fuhren die vortrefliche Herren — | 


fandten zu gewoͤhnlicher Zeit auf den Römer, allwo fie die Dreyßigſte € 
tent gehalten. NT 
Eodem zeigte im Namen des höchft= anfehnlichen Churfuͤrſtl. Coltegü "Ber. 
Herr Reiche-Quartier-Meifter Welck dem Altern Herrn Burgermeifter an daß | 
morgen die Wahl eines Rômifhen Königs ohnfehlbar vor fich geben merde. "| 
Eod. wurde von wohlgedachtem Altern Herrn Burgermeifter den Juden⸗ 
Banmeiftern auferleget, der ſaͤmtlichen Judenſchafft zu bedeuten, daf bey der 
morgen bevorftehenden Wahl eines Roͤmiſchen Königs und Kayfers niemand von 
ihnen fich auffer ihrer Gaffe betreten laſſe, zugleich aber auch alle fremde Juden! 
noch vor Abend aus der Stadt zu ſchaffen. r1 
Erden gaben Ihro Gburfürftl. Ducchl. zu Coͤln Sr. Excel, dem Königl, 
Srantôfifthen Ambafladeur , Herren Grafen von Belleisle, in den von Cronſtaͤ 
tiſchen Hauſe die folenne Gegens Vifite, wobey der völlige Churfürftliche Hof 
Staat, nebft denen beym Einzug gebrauchten neuen Livréen, einen prächtigen 
Aufzug machte. 


Eodem wurden, im Namen Eines Löbl. Kriegs-Zeug- Amts, von hiefigen 


Stadt-Obriften und Commandanten, Herrn von Kellner, an die ſaͤmtliche Hrn. 
Buͤrger⸗Capitains und Rittmeiſter fehrifftliche Ordonnancen ausgefertiget , too. 


fie fich auf morgeuden Wahl⸗Tag mit ihren Quartieren und Gavalerie- Com⸗ 


pagnien zu poftiren, und was fie dafeldft au beobachten hätten, 


Auch befand Ein Hoch⸗Edler Magiftrat für gut , an dieſem Tage nicht 


mehr als 4. Stadt⸗Thore / nemlich das Affen⸗Fahr⸗Neu⸗ und Bockenheimer Thon, 


offen zu laſſen, und an jedes derfelben einen Soertm des Raths zur Ober-Exami- 
nation abzuordnen, damit weiter niemand, als befannte Burger und Einwohe 
ner, oder unter derhohen Herren Churfürften und Sero Herrn Wahl⸗Botſchaff⸗ 


fer Suiten begriffene, oder auch mit einen Beglaubigungs-Schein aus Löblicher | 
Stadt-Canfley verfehene Perfonen ,! zur Stadt herein gelaffen würden. Hier⸗ 
FRA ergieng die Verordnung, felbigen Abend um 5. Uhr alle Thore vollig zu 
fehlieffen. 13 | 


i 
| 


Nachmittags 309 der Land- Ausſchuß wicder in die Stadt, und beſetzte, 
auffer ber Haupt-Wache, alle Stadt -Wachten und Poften, damit die Garnie 


fon an dem WahlTag fic. auf den angewieſenen 9pláten poftiven fonte. 


Fodem ließ €. Hoch-Edler Magifträt diefer Stadt dem höchften Churfuͤrſtl. 


Collegio folgendes unterthänigfte Memorial überreichen; 
Hochwuͤrdigſte unb Durchlauchtigſte Gbutfürften , 
Gnaͤdigſte Gbutfurften und Herren, 
: Wie auch ? 
Der abweſenden höchiten Herren Churfuͤrſten vortrefliche 
Botſchafftere und Gefandte, 
Hochwuͤrdige, Sound Wohlgebohrne , gnädige Herren. 
(p T». C burfürftl- Gnaden und Durcbl. auch Excellentzien Einen wir 
= in tieffſt⸗ und, geziemendem Refpe& nicht bergen, was maſſen wir 
in denen bieligen altern Wahl-Adtis, fonderlich de Anno 1612. und 1658. | 


gefunden, Daßbey vorgegangener Römifchen Koͤnigs⸗Mahl und Cros || 


nung auch aus unjeree Katbs- Derfammlung eine Depuration von 14. | 
Derfonen mit zu⸗und *n die Dfartz Kirche ad St. Bartholomeum eines | 


lefien worden. Mann nun morgen g. ©. dergleichen Be E 
bu | 


4 
| 
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Wahl⸗Actus wiederum vorkommt /, Mo voit unter nochmabligem in 
- brünfiigen Wunſch / daß der Allmächtige GOtt feinen überfchwengliz 
chen Seegen/ Gnade und Beyſtand darzu verleihen wolle, unfere fub- 
»| mifleffe Devotion hiebey ebenfalls / wie von unferen feel. Dorfabren am 
Regiment befcbeben/ geene bezeugen möchten / mitbin obnmaßgeblich 
davor halten, DaB in dem folennen Aufzug nach obgedachter Pfarr⸗ 
Kirche und in oct Birche ſelbſten unſeren Raths⸗ Deputiten bey denen 
| bevorftebenoen Kayferl. Wahl⸗ und Erönungs-Solennitäten der neinliche 
| Dia, welchen Sie zu weyland Kayſers Matthiaͤ WablsZeit laut beyz 
‚liegenden Extradlus inne gehabt, abermabls angewiefen werden Fönte; 
So wird es uns 30 befonderer unterthaͤnigſt⸗ und untertbánigen Danck⸗ 
nehmigkeit gereichen / wann Zw. Cburfürfil Gnaden und Durchl. 
‚auch Excellentzien hierzu Dero hoͤchſte und bobe Einwilligung in einem 
ſchrifftlichen Decret gnaͤdigſt und gnaͤdig zu ertheilen geruben wolten. 
Wir bitten darum angelegentlichſt und mit eben der tieffſten Ehrerbie⸗ 
tung / womit wit Lebenslang ohnaus geſetzt verharren 


| m. Gburfüritl, Gnaden und Durchl. 
| auch Ercellentien 
| Datum 
| 
| 
| 


ben 23. Sanuarit 1742. unterthänigfte 


33utaermeifter und Rath 
der Stadt Sranctfurt, 
Hierauf gefehahe von Seiten des G bur Maynsifchen Directorii durch deg 
Heren Cantzlers von Bentel Excell. die Erklärung, »bafi das Verlangte deswe⸗ 
| » gen nicht wohl gefchehen Fönne, weil Die Ehurfürftliche Herren Gefandten fich 
| » Dicht trennen liefjen, Daher man €. Lobl. Magiftrats Deputirte nicht zu placi- 
|» ten wiſſe; Doch [ieffe mam fich es gefallen, tan fie, tvie die Nürnberger Herz 
| » ten Abgeordneten, ebenfallsin die Kirche fahren Fönten. » 
Eodem fertigte €. Hoch⸗Edler Magifirat an die Herren Dechants der hiefis 
| gen Stiffter zu St. Bartholomaͤi, St. Leonhard und U. €. Frauen, den Cantz⸗ 
—— ab, mit dem Vermelden, daß, weil an dem morgenden Wahl⸗ 
Tage, dem Herkommen gemaͤß, alle Glocken in dieſer Stadt, ſo wohl bey dent 
Auszug des höchfteund hohen Ehurfürftlichen und GefandtiihafftszComirats que 
| dan Römer nach dem Dom, als auch bey Proclamation des neuerwehlten Kay⸗ 
ſers, und ben dem Rückzug nad) dem Römer, gelaͤutet werden müften, E. Hochs 
Edler Magiſtrat fic) zu denenfelben verfübe, baf fie auch Fhres Orte hierzu bie 
noͤthige Beranftaltung machen würden. Eben diefer Antrag wurde den übrigen 
Elöftern durch einen Cantzley⸗Boten befannt gemacht; worauf Sie allerfeite da= 
für beftens zu forgen verfprachen. Damit aber mit folchem Laͤuten, fo bald pie 
hohen Herren Churfürften und Gefandten zu Pferde ftiegen , der vechte zeitige 
Anfang gemacht werde, fo bekam der Stadt-Steindecker Befehl, auf dem Dach 
des Romers dem PfarrzThürmer mit einen weiſſen Tuch hierzu bas Signal zu 
eben, 
: Eodem hatte der Chur-Mayntziſche Secretarius, Hr, Matthzi, dein aͤltern 
Sn. Burgermeifter die Anzeige gethan, foie er von dem Hochlöbl. Minifterio Nez 
» fehl babe, €. Loͤbl. Magiftrat zu berichten, daß morgen als den 24. hujus die 
Kayſer⸗Wahl obnfeblbar vor fic) gehen würde, und alfo die hiefige &tabt-3 bore 
! » Schlüffel an Ihro Ehurfürftl. Gnaden um 4. Uhr Nachmittags in das Gore 
. » poftell möchten eingeliefert werden. » Hierauf ftellte wohlbefagter Sor. Burger 
| meifter vor, » wie man von Seiten E. E. Raths, dem üblichen Herkoinmen ge⸗ 
⸗maͤß, zwar hierzu gant bereit fep, da aber heute der ſtaͤrckſte Reichs⸗Poͤſt⸗ 
Tag einfiele, ſo wuͤrde man die Thore ſchwerlich fo Frühe ſchlieſſen, und die Schlüfz 
„ſel zu der beſtimmten Zeit einliefern koͤnnen; ES s auc) im Jahr 1711, bera 
) 


gleichen 
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———————À | 
» gleichen begehret, aber wegen eben diefer Urſache nicht cher, als gegen a. Uhr | 
» des Abends, geleiftet werden können.» Weil aber der Herr Secretarius zu ertette | 


nen gab, daß er davon nicht abgehen Ente, und manfich dieferhalb bey den Chur⸗ 


Maunbifhen Hrn. Gefandten, welche fehon zu der Conferent auf den Römer ges | 
fahren, zu melden hätte; fo ließ €. Hochedler Rath ſolches durch den Sou. Syndi- | 
cum Burge bewerckftelligen , welcher es jedoch nicht weiter, als big s. Uhr des 

Abends, zubringenvermogte, Dieſem zu Folge ließ der Sor, Burgermeifter alles | 
veranftalten, auch den Kaͤyſerlichen und Heſſen-Caſſeliſchen Poſt-Aemtern den | 


Antrag thun, ihre Poft-Expeditionen dahinzu beftbleunigen, daß man die Stadt: | 


Thore uim halb 5. Uhr (colieffen fonte, welchem fie nachzukommen verfprachen, 
Da man nun im Begriff war, die Thore zu ſchlieſſen, fo ſchickten Se. Excell. 
der Hr. Marſchall von belleisle, einen Bedienten an den Sou. Burgermeifter, mit 
dem Erfüchen , das Gallen = Thor noch eine Weile aufzulaffen, indem Diefelben 
annoch eine Q3ifite von Ihro Churfürftl, Durchl. u Coͤln erwarteten, ſodann 
aber Dero Auszug Ordnungss mäßig nehmen würden. Der Hr. Burgermeifter 
entfchuldigte fib, daß diefes nicht in feiner Macht ſtuͤnde, aumablen Ihro Chur⸗ 
fürftl. Gnaden zu Mayntz bereits durch Dero Soof sFourier wegen Einlieferung 


der Thor-Schluffel Erinnerung thun laffen. Dieſemnach ſchickten Se. Ereell, M 
einen Cavalier an höchftgedachten Hrn. Q'burfürften , und wirckten durch geziea M 


1 


mendes Anſuchen fo viel aus, daß dem On. Burgermeifter durch den Chur-Mayn⸗ un 


tziſchen Dof-Fourier angedeutet ward, befagtes Gallen-Thor bif zu des On. Marz M 


fenalls Abreife offen zu laffen, alsdenn aber folches ohngeſaͤumt zu fehlieffen, und | 
famtticbe Thor⸗Schluͤſſel einzulieffern. Diefes verzog ſich big um halb 7. Uhr, 
nachdem zuvor der Jüngere Hr. Burgermeifter gegen s. Lihr in einer Stadt-Kut⸗ 
fehe mit 2. Einfpannigern und einem Livrée Bedienten, nebft dem Sou. Major von | 
&lettenberg und Adjutanten Son. Lieutenant Beringer, unter Begleitung zweyer 
Unter-Officiers, 12. Grenadiers mit Gewehr, und 4. Soldaten ohne Gewehr, | 
au beim Altern On. Burgermeifter gefahren, und feine Schlüffel mit dabingebracht | 


hatte. So bald nun beyde SchlüffeleRaften gefchloffen, und obgemeldtem Coma M 
mando übergeben waren, fetsten fich beyde Hrn. Burgermeifter indie Kutfehe, und | 
fuhren unter gewöhnlicher Begleitung ab. Voran ritte der Hr. Major, hinter M 
ihm folgte der Adjutant, und alsdant kam das Commando, in deffen Mitte die M 
zwey Schlüffl-Raften von 4 Porteurs getragen wurden. Da man ein Viertel M 





vor 7. Uhr bey dem Eompoftell angelanget war , ftiegen bie Hrn. Burgermeifter | 


aus der Kutſche; ihnen folgte der Hr. Major mit den beyden Kaften, welche von M 
4. Soldaten die Stiege binaufz von den Einfpännigern aber bif in dag Churfürftl, M 


Zimmer gebracht wurden. Nachdem Se. Excell, der Hr. Ober-Stallmeifter, Frey⸗ 
bere von Sranckenftein, die Hrn. Burgermeifter angemeldet, wurden fie alfoforf | 
zur Churfuͤrſtl. Audientz gelaffen, da denn die Anrede des ältern Son. Burgermei⸗ 
fiere fic) ohngefehr dahin erſtrecket: daß, weil Ihro Churfürftl. Gnaden dem Ma 
» giftrat ntilbeft anbefohlen, die ſaͤmtliche hiefige Stadt-Thor-Schlüffel zu hoͤchſt⸗ 
» Derofelben Händen gewöhnlicher maffen einzufiefern, fie, beyde Burgermeifter, | 
» Die Gnade hätten, folche unterthaͤnigſt zu uͤberreichen, und alfo gnaͤdigſten Befehl 

» erwarteten, wohin diefelben folten abgegeben werden? » Sbro Churfürfti. Gnas | 
den befahlen darauf, felbige in Yero Audientz⸗Zimmer zu bringen, welchesdenn auch, | 
nad) Eröffnung der beyden Flügel des Zimmers, geſchahe, und die zwey Kaften 

von den Einfpänmigern auf einen dafelbft befimdlichen Tiſch geftellet wurden, 
Hiernächft entjehuldigte fic) der Hr. Burgermeiſter wegen des langen Verzugs 
mit Anführung der oberzehlten Umſtaͤnde, welches Cybro Ehurfürftl. Gnaden 


" 


T 





guadigir anhoͤrten und Sich) wegen guter Lieferung bedanckten, Nachdem beh⸗ 


de Hrn. Burgermeifter den biefigen Magiftrat und gefamtes Stadt - Wefen zu 
beharrlicher Ehurfürftl. Duld und Gnade empfohlen, und nach geſchehener Bes | 
urlaubung bereits bif in den Hof gefehret waren; fo wurden fie wieder zuriick | 
beruffen, und von des Hu. G'anfileré von Bentzel Excell. ihnen die Schlüffel zu 
den Raften abgefordert, weiche fie beum auch Derofelben überreichet, fo rat | 
wieder abgefahren, und die vorberübrte Mannſchafft entlaffen. Em 
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| ai Eodem 309, Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Böhmen und Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Bayern Leib-Garde von ohngefehr 100. Pferden, unter Tromperensund Pau: 
cken⸗Schall, mit entblófitent Seiten Gewehr und fliegender Standarte, allhiet 
| eim, welcher viele 93agage, Hand-Pferde und Maulthiere folgten, 

|: Desgleichen find Se. Durchl. der Herr Biſchoff zu Freyſingen und Nez 
| genfpurg, ein Drinf vom Chur-Hauß Bayern und Herr Bruder allerböchft: 
| befagter Sr. Königl. Maj. Namens Theodor, allbier angelanger, und haben 
in dem Braunfels Sero. Quartier genommen, 


|. Afittwochs den 24. Januar. als an dem zu der Wahl eines Römifchen 
| Königs und kuͤnfftigen Kayſers beſtimmten hoͤchſt⸗erfreulichen Tage, ließ E. Hoch: 
Edler Magiſtrat Morgens von 7. biß 8. Uhr die fogenannte Sturm-Glocke in der 
| Dom-Kirche (utei, worauf die ſaͤmtliche Burgerſchafft zu Pferd und zu Fuß, 
nebſt der Garniſon, nachdem vorher die Trommel geruͤhret und berum gefchlagen 
worden, mit fliegenden Fahnen, Ober-und Unter-Gewehr aufzog, und vermoͤg 
der vorher ertheilten Ordonnance die Plaͤtze und Straſſen der Stadt folgender 
maſſen beſetzte. 
1) Die Wachten an den ſaͤmtlichen Thoren und Poſten waren, nebſt einiger 
par von der Barnifon, mit 350. Mann von Land⸗Ausſchuß feit voriaen 
Abend beſetzet. 
2) Die Straſſe, vou dem Römer biß an die St. Bartholomaͤi⸗Kirche, war 
| rechter Hand mit der Burgerſchafft, und zwar von dem Römer an über den Roͤ— 
| mer Berg mit dent sten, nach dem Marckt zu mit dem sten, über den Marckt 
|! mit Dem 7den, und ferner big an befagte Dom⸗Kirche mit dem 8ren Quartier, auf 
| der lincken Seite aber mit der Stadt -Barnifon beſetzet, bey welcher Ietstern fich 
| der Obrifte, ObriftsLienfenant, unb Major (lebterer zu Pferd ) nebft allen an- 
| dern Offlciers befanden. Auch wurde von der Garniſon einige Mannſchafft bin 
und wieder an bie Zugänge detachiret, um alle Unordnung zu verbüten. 
3) Hielt oben über dem Spring-Brummenauf dan Römer Berg eine Come 
! pagnie von der Burgerlichen Eavallerie , 40. Mann ſtarck, mit einem Rittmei— 
ſter, Lieutenant, Cornet und 2, Trompetern. Unter den Spring-Brunein nach 
| dem Körner zu ſtund die ordentliche Wacht von der Garnifon, nemlih ein Lieu⸗ 
| tenant mit 24. Mann, poftiret, : | 
4) Den £iebzSrauenberg hieltedas ote Burger⸗Quartier, und die zweyte Come 
| pagnie von der Burgerlichen Cavalerie, aus einem Rittmeiſter, Lieutenant, Gor 
! net uno 40. Reutern beftehend, befétset. | 
5) Auf dem Ro Marekt fand das rode Burger-Öuartier, von welchen 
der Lieutenant mit 30. Mann auf den groffen Hiſch-Graben an den weiffen Hirſch 
detacehiret wurde. 
| 6) An die weiſſe ifie hatte fich das rite Quartier geftellet, — 
á 7) An der rothen Bad-Stube bey der Bornheimer= Pforte ſtund das raté 
|! Quartier 
8) An dem neuen Brau⸗Hauß auf der Allerheiligen-Gaffe hatte das r3d6 
' Quartier feinen Poſten. 
| — 9) Ben der St. Peters⸗Kirche fund das ıfte Quattiet i 
10) Suzund aufferhald der Katharinen- Pforte das zte; 
rt) Auf dem Garfüchen-Plab das 3fe, und 
12) Ander Hoſpital⸗Kirche das ate Quartier, alltoo fic) aud) die dritte 
Compagnie von der Burgerlichen Savalerie mit dem Rittmeifter, Lieutenant und 
Gornét,40, Mann ſtarck, gefetser hatte. 
13) Su Sachfenhaufen war das rade Quattier poftiret. 
14) Bon jedem Quartier (bie vier ausgenommen, fo von dem Roͤmer bif 
an den Dom ftunden) hatte man 2. Unter: Öfficiers und 12. Mani commandi⸗ 
I rer, welche von der Wechfel an bif in die Saal-Gaffe fic). fteflen muften. Auch 
wurden von der Burgerfchafft, Zeit wäÄhrender nn durch die ganke Stadt 
| * 2 zu 
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zu Pferd und zu Su fleißig Patrouillen ausgefandt, und man hatte alle Zus i 
gange auf dem Pfarr⸗Eiſen verfpertef. 

Nach 8. Libr kam ein Chur Maynsifcher Cammerz Sere. in einer Kutfehe 1 
init zwey Pferden, und brachte den Gburfürftl. Mayntziſchen Ehur -Habit, das li 
Ehur-Schwerdt unb den Marfihalls-Stab auf den Römer in das Chur : Marne: M 
tziſche Retirade-Sinuner. Auf gleiche Art wurde der Churfürftl. Côlnithe Chur: M 
Habit, Schwerdt und Marfhalls-Stab von einem Cammer⸗Herrn indas Chur⸗ 
Coͤlniſche Neben⸗Zimmer geliefert. | 

Mach diefem fuhren Seine Ercell. der Herr Reichs-Erb-Marſchall, Graf 
bon Pappenheim, in Sero oben befchriebenem Leib-Wagen mit 6. Sfabellen bes | 
fpannet, nachdem Dom, oder St. Bartholomäi-Kirche, um dievon Shren Bes M 
dienten in dem obgedachten verfihloffenen Raften vorher getragene Stadt-Thors M 
Schlüffel, welche Derofelben von Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Manns diefen Mots M 
gen in Begleitung etlicher Gardes zugefebieket worden, in das Ehurfürftl. Con: M 
clave bringen zu laffen. Am Dom wurden St. Hochgräfl, Erceil. die ſaͤmtliche 
Dom⸗Kirchen⸗Schluͤſſel mit angebeffteten Zettulm, wohin jeder gehöre, von dee M 
Du. Dom-Dechants D. Amos Hochwürden uͤberreichet, welche den Schlüflel, fo - 
das Conclave öffnet, bey fic) behalten, die übrigen aber unterdefièn Sr. Gicell. à 
dem Herrn Reichs-⸗Erb⸗Cammer⸗Thuͤrhuͤter, Grafen ven Werthern, anvertrauct, M 
So bald folches vollzogen war, begaben fic des Herrn Reihe-Erb-Marfhalle M 
Ercell. wieder zurück auf den Römer. Es waren HochsDiefelbe mit einem brau⸗ 
nem feidenen, init goldenen Blumen durchwuͤrckten, mit filbernen Spitzen befetsa M 
ten und mit blauem Sammer gefütterten Mantel-Habit angetbans da hingegen 
Ge. Ereell. der Hr. Reichs-⸗Erb⸗Cammer⸗Thuͤrhuͤter in einer fehtwark fammetnen | 
ManteleTracht, fo mit rothem Taffet ausgeffhlagen und mit goldenen Spitzen 
verbraͤmet war, erfehienen. Alle Thüren der Dom-Kirche, bif auf die eine, an 
welcher hernach der Empfang geſchehen, waren verfihloffen und mit Wachten be 
fesct. Ein ftarcfeó. Commando Ehur-Sächfifeher Schweißer hatte fic) unter 
Anfuͤhrung ihrer Herren Ober-Officiers, des Son. Obriften von Belleville, und M 
Du. Majors, Grafen ven Horft, fon um 7. Uhr nit klingendem Spiel nach der M 
Kirche gezogen, und daſelbſt nach Anleittng des On. Reichs-Erb⸗Cammer-Thuͤr⸗ 
hüters, Brafen von Werthern, die áuffere groffe Thüre von innen und auswendig, M 
den Eingang nad) der innern Thüre zu beyden Seiten, wie auch die Thüre unter M 
dem Glocken⸗Thurm, und der Orgel, ingleichen die Thüren zu dem Chor befe M 
fict 5 worzu auch nach der Hand ein Linter-Officier und 6. Mann von der Chur⸗ 
fürftlih-Maynsifchen Garde famen, wovon 2. Mann auf der rechten Seite des 
Ehors, und 4. Mann auf foicher Seite der Auffern Kirch-Thüre angeftellt wurz 
den; und rührten die Chur-Saͤchſiſchen Schweiger bey ber Ankunfft des hoͤchſten 
Ehurfürftl. Collegii das Spiel. 

Gegen o. Uhr haben fich die anweſende höchfte Herren Churfürften, und der 
Abweſenden vortreflihe Erfte Herren Wahl-Gefandre, mit ihrem zahlreichen 
Gefolg, in Fofibarfter Spanifcher Kleidung und prachtiger Livree, in vortreflichen | 
init 6. Pferden befbannten Kutſchen auf den Römer erhoben, und in dem ges M 
mwöhnlichen Eonferent-Zimmer zum Lin und Dreyßigften und letzten Mahl | 
vor der Wahl verfammlet. Dies Pferde, fo nachmahls Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
bon Coͤln und die Erfte vortreflic)e Herren Wahl-Botſchaffter geritten, mnrden M 
zugleich mit herbey aefübret, und vou den UntersStallmeiftern vor dem Roͤmer 
gehalten. | 

Mittlerweile giengen einige Herren von den Miniftranten mit Chor-Roͤcken 
aus der DomsKicche, holten Se. Hochwuͤrden, den Mayntziſchen Heren Weyh⸗ 
Bifchorf, aus Dero Wohnung ab, und führten denfelben in befagten Dom, alle | 
wo Er nachgehends das hohe Ant verrichtet. | 

Nachdem die hohen Herren Churfürften und vorfrefliche Herren Wahl⸗ 
Gefandten einige Zeit in dem Conferentz· Gemach auf dem Römer beyſammen 9 | ; 
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allwo Sie die rothe fébarlachene Chur Röcke, welche mit Hermelin gefüttert 
und ausgefchlagen , auch über den Schultern mit einem Umſchlag von Hermelin 


verſehen waren, anzogen, und fich mit dem Chur-Hut, welcher in runder Form 
gleichfalls von rothein Tuch unb mit Hermelin befepet war , bedeckten. 


We | 


Nach einem Éleinen Verweilen gegen 11. Uhr wurde der Anfang des Zugs 


nach der Dom⸗Kirche unter Läutung aller Glocken folgender Geftalt gemacht : 
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Etwas vorher fuhren Se. Excell. der Herr Reichs-Erb⸗Marſchall, Graf 


von Pappenheim, in Dero ſechsſpaͤnnigen Leib - Wagen alleine nach den Dom, 
ſtiegen an dem Creutz⸗ Gang ab , und begaben fich in die Kirche. Kurt hierauf 
geſchahe der Zug in nachgeſetzter Ordnung: 


1) Sam der Reichs-Fourier. 

2) Der Chur⸗Braunſchweigiſche Sourier. 

3) Die Livree-Bediente des ſaͤmtlichen Chur⸗Braunſchweigiſchen Gefolge. 

4) Der Ehur-Pfälsifche Fourier. 

5) Die Livree-Bedienten des gefamten Chur Pfälsifhen Gefolgs, 

6) Der EhursBrandenburgifche Fourier. 

7) Die Livrée Bedienten des ſaͤmtlichen Chur-Brandenburgifchen Gefolge. 

3) Der Ehur-Sächfifihe Souricr. 

9) Die famtlic)e Livree-Bedienten von Chur-Sachfen. 

10) Dir Chur-Boyeriſche Fourier. 

ir) Die Livrée Bediente des ſaͤmtlichen Ehur-Bayerifchen Gefolge, 

12) Der Ehur-Trierifche Fourier. 

13) Die Livrée Bediente des gefamten Chur-Trieriſchen Gefolge. 

14) Der Chur-Coͤlniſche Fourier. 

15) Die Livree-Bediente des Chur-Coͤlniſchen Gefolgs und die Churfürftl, 
Schweißer-Garde. 

16) Der Chur-Mayntziſche Hof-Fourier. 

17) Die Livree-Bediente des ſaͤmtlichen Chur-Mayntziſchen Gefolgs, nebft 
den Churfürftl. Trabanten. 

18) Die ſaͤmtliche Chur-Braunſchweigiſche Geſandtſchaffts-Oſſicianten, 
Cantzley⸗Bedienten und Pagen mit ihren Hofzund Exercitien-Meiſtern. 
* Chur⸗Pfaͤltziſche Geſandtſchaffts⸗Pagen mit ihren Hoffzund Exerci- 
tien⸗Meiſtern. 

20) Die Chur-Brandenburgifche Geſandtſchaffts⸗Pagen. 

21 Die —— Pagen. 

22) Die Chur⸗Baͤyeriſche Pagen. 

23) Die Chur-Fricrifche Pagen. 

24) Die Chur⸗Coͤlniſche Pagen mit ihren Hoffzund Exercitien⸗Meiſtern. 

25) Die Chur-Mayntziſche Pagen mit ihren Hoff-und Exercitien-Meiftern, 
welchen bepde Herren Notarii folgten. 

26) Die ſaͤmtliche Chur-Braunfehweigitche Gefandtfchafftg-Cavaliers, 

27) Die Chur⸗Pfaͤltziſche Geſandtſchaffts⸗Cavaliers. 

28) Die Chur-Brandenburgiiche Geſandtſchaffts⸗Cavaliers. 

29) Die Chur-Sächfifche Geſandtſchaffts⸗Cavaliers. 

30) Die Ehur-Bayerifche Gefandtfchaffts-Eavaliers, 

31) Die Ehur-Trierifche Geſandtſchaffts⸗Cavaliers. 

Alle diefé Cavaliers giengen pêle mêle unter einander. SA 

32) Der Chur Mayngifche Herr Hof⸗-Marſchall nebft den Chur⸗Coͤlniſchen 
Heren Hof-Marfihall, mit ihren Marſchalls-Staͤben. IR 
^ *33 ? Die Chur⸗Mayntziſche und Chur⸗Coͤlniſche Cavaliers und Minifter une 
er einander. 

34) Die Chur-Maynsifcheund Chur-Cölnifche Don-und Capitular Herren, 

35) Der Ehur-Maynsifche REN EN: Herr Graf von de 
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gu Pferd, in einem ſchwartz ſeidenen, mit dergleichen Spitzen beſetzten Mantel-Habit, 
mit entbloͤßtem Haupt, das Chur-Schwerdt in der Scheide auf ter Achſel habend 
36) Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden von Mayns, linea prima rechter Hand, mit 
dem vorher beſchriebenen Chur-⸗Habit, wegen hoͤchſt⸗ Derofelben hohen Alters in 
einer roth-ſammetnen in=umd auswendig mit Gold ſehr reich geſtickten Porte- 
Chaife, {0 von Churfuͤrſtl. Heyducken getragen wurde. Zu beyden Seiten aie 
gen der Hr. Ober-Stallmeifter und der Hr. Obriſte von der Garde. "au M 
37) Der Chur-Coͤlniſche Hr. Ober Sof-Marfthall mit entblößtem Haupt‘ 
zu Pferd, in einer Mantel-Tracht von goldenen Stück, fo mit filbernen Spis 
fen befeßt, das Ehur-Schwerdt in der Scheide tragend. l 
38) Sbro Ehurfürftt. Durch. zu Coͤln, linea fecunda in der Mitte, in ero M 
Ehur-Habit, auf einem vortrefflichen und niutbigen Graͤu⸗Schimmel, mit einem! 
blau⸗ſammetnen Sattel und vergleichen mit Gold reich acttictten langen Wall 
trappe, welche mit breiten goldenen Srangen beíeet. Das Pferd batte eine, 
blaue Stutz⸗Feder auf den Kopf, die Mähnen waren mit blauen. Crepinen und 
der Schweiff mit Gold- Vaud gezieret, das Pferd-Zeug war gaut von Gold, 
mit goldenen Banden hin und wieder geſchmuͤckt, und die Steig-Bügelvon Gil: 
ber vergoldet. Zu beyden Seiten giengen der Chur-Coͤlniſche Hr. Ober Stall‘ 
meifter und der Obrifte von der Ehurfürftlichen Garde. 
39) Zur Rechten befanden fic) Se. Excell. der Chur-Trieriſche Erfie Wahl⸗ 
Gefandte, Hr. Graf von Ingelheim, in einem Violet blauen feinenen mit golde⸗ 
nen Schleiffen befetsten Doms Herrn »Dabit, und einem Violet: blauen viereckig⸗ 
ten Baret auf dem Haupt, auf einem vortrefflichen 9fpiel - Schimmel, recidit] 
mie einem fehwarsen fammctnen mit Gold geſtickten Sattel und dergleichen” 
Schabracte beleget und mit goldenen Bändern gezieret war. Alle Bu— 
cel an dem Zaum nebſt den Steig Bügeln waren verguldet. Zur Linz‘ 
cken ritten Se. Excell. der Ehur-Banerifhe Erfie Wahl Botfehaffter , Herr 
Graf von Königsfeld, in einer Mantel-Kleinung von goldenem Stück mit fibers. 
nen Spitzen befetst, und einem Hut mit hohen weiß und roth gefprengten Spas! 
niſchen Federn, fo gegen die Stulpen herab hiengen. Das Pferd war ein überaus 
ſchoͤner ſchwartzbrauuer Hengft, mit einen rotben ſammetnen mit Gold geftickten 
Sattel, und dergleichen reich geſtickter Schabracke. Hin und wieder fahe man! 
d pd zierlich eingeflochten, Zaum un Steig = Bügel aber waren! 
verguldet. 4 
40) Se. Excell. der Erſte Chur-Saͤchſiſche Wahl-Geſandte, Hr. Graf von | 
Schoͤnberg, in einem Mantel-Habit von ſilbernem Stuͤck mit goldenen Spitzen 
beſetzt, auf dem Ouf einen weiſen herab hangenden Feder⸗Buſch habend. Das 
Pferd, welches Se. Excell. ritten, war ein unvergleichlicher ſchwartzer Hengſt, 
mit einem gelben ſammetnen mit Silber reich geſtickten Sattel und dergleichen! 
langen Schaberarke beleget. Die Mähnen waren mit fifbernen Eredinen einge⸗ 
flochten, den Kopfzierte eine ſchwartze Stube Feder, unb die Buckeln des Zaums 
waren nebft den Steig-Bügeln von purem Silber. Neben demſelben zur Lincken 
titten Se, Ereell. der Erſte Chr Brandenburgifche IBahl- Borfibaffter , Frey— 
herr von Schwerin, mit den fehwarken Adler-Orden, in einer Mantel-Tracht! 
von filbernem Stück mit goldenen Spitzen befeGt , und einen berabhangenden 
weiffen Feder⸗Buſch auf dem Hut. Das pferd war ein Caſtanien-brauner fis 
ner Hengft, mit einem rothen ſammetnen mit goldenen Borden verbramten Satz! 
tef, und dergleichen mit Gold reich geſtickten Schaberacke. Die Maͤhnen und wer | 
Schweiff waren mit eingeflochtenem Gold-Band gezieret, Zaum und Steig-Buͤ⸗ 
gel aber verquidet. à | 
41) ©. Excell. der Chur-Pfaͤltziſche Grfte Wahl:-Gefandte, Herr Baron 
von Wachtendonck, mit dem St. Huberts-Orden, in einer Mantel Kleidung 
von goldenem Stück mit filbernen Spisen befeet, auf bem. Out eine berabham 
gende weiffe Seder babend. Das Pferd, worauf Sie ritren, war ein dunckel⸗ 
brauner ftattlicher Hengft, mit einem votben ſammetnen mit Bold gefricten Sat: | 1 
J tel. 
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tel und dergleichen Waltrappe beleget, auch mit goldenen Baͤndern gezierer. Mes 
to ben denyelben zur Lincken ritten Se, Excell. der Chur: Braunfehweigifche Grfte 
Wahl⸗Geſandte, Srenberr von Münchhaufen, in einer Manteh Tracht von gol- 
© denem Stück mit filbernen Spitzen befeget, und auf den Huteine herabbangende 
rothe Feder babend. Das Pferd war ein (doner mutbiger Schimmel, der einen 
| totben ſammetnen mit Gold reich geſtickten Sattel und dergleichen SSaltrappe 
| aufbatte, auch mit goldenen Bändern geſchmücket war. Der Zaum und die 
+ | Steig- Bügel waren verguldet. 

N | 42) Die Chur⸗Mahntziſche Leib-Garde. 

| 43) Die Chur⸗Coͤlniſche Hatfchirer , welche den Schluß machten. 

E Gi übrige Zweyte, Dritte und Bierte Herren Wahl-Botſchaffter hatten 
ſich ſchon vorher in ſechsſpaͤnnigen Rutfében nach der Dom-Kirche verfüget, und 
waren alle in ſchwartzer Mantel-Tracht, fo mit rothem Satin ausgefchlagen und 
"mit goldenen Spißen beſetzet war, gekleidet. 

Ri Als nun die höchften Herren Churfürfren und der Abweſenden Erfte vore 
' | grefliche Herren Wahl-Geſandten, unter Lautung aller Glocken, gedachter maf 
| fen von dem Roͤmer bifj gegen das vordere Thor der Dom-Kirche, woſelbſt Se. 
1 (cell, der Herr Reichs- rb « Ganmer 2 Thürbüter, Graf ven Werthern, mit 
Dero Stabe ffunden, augefanget waren; ſo haben Sich Ihro C burfürftl. Gnas 
i den zu Mayntz aus Dero Porte Chaife, Ihro Churfurſtl. Durchl. zu Coͤln aber, 









I mebft den Erſten Herren Wahl: Borfidafftern,, von den Pferden berabsbegeben, 
1^] amd find, unter Bortretung Dero refp. Erb -DObersund Hof-Marſchaͤlle mit den 
M! Schwerdtenund Stäben, durch das Thor in den Ereuß=- Gang bincin getreten, 
N ! allwo fie von dem Mayntziſchen Heren Weyh-Biſchoff in Pontficalibus, dem Hrn, 
> | DHechant und den Hrn. Canonicisdes S. Bartholomai Stiffts, auch andern Geifte 
t1 fichen, fo allein Chor-Dembden waren, empfangen worden. Bey dem Eintritt 
| dnbie Kirche reichte der Mayntziſche Herr Wehh-Biſchoff den höchften Herren 
MI Ehurfürften, welche Ihre Chur-Huͤte, wie die vortrefliche Herren 98abl 2 Bot: 
M! fbatfter Ihre Hüte mit Feder-Buͤſchen, abgenonmmen, das Weyh-Waſſer, unb 
iL! wieng mit der anweſenden Geifttichkeit ver Denenfelbeu Ber, big in das C ber, an 
11 deffen eiſernen Gatter-Thor fich Ihro Ercell. der Hr. Reichs-Erb⸗Marſchall mit eis 
I nem prächtigen Marfeball: Stab, auf welchen einvergüldeter Löwe das Koͤnigl. 
I^ | Polnifihe und Chur-Saͤchſiſche Wappen hielten, befanden. Das Chor war auf 
beyden Seiten mitfeidenen mir Gold durchwuͤrckten prächtigen Tapeten, fo einige 
I Gerchichte der Heil. Apoſtel vorftellten, ausgezieret, und auf den Platz, wo 
1 der Hrn. Canonicorum Chor-Stuͤle find, waren fo wohl a Cornu Evangelii, als 
Y! a Cornu Epiftolæ, die Stände für die höchfte Herren Churfuͤrſten und vortreffliche 
db, Sure Wahl: Gefandten mit rothem Sammer und breiten goldenen Borden 
(| insund auswendig gezieret. Liber diefes fag auch noch daſelbſt fir jede Perſon 
ri em rothes Küffen von Sammer, fo gleichfalls mit Gold bordiret und mit golde— 
M nen Duaften verfeben war, um darauf nieder zu Énien, ein anderes vert gleicher 
t1 Art, um die Arme darauf zu legen, und noch eines, um fich auf deinfelben zu fe 
t! fem. Mitrenin dem Chor, dem hohen Altar gerade gegenüber, war ein Stand, 
M oder Bet⸗Stul, auf even diefelbe Weite ausgezieret, für den Erften ChurzTries 
Y 1 rifchen Serm Wahl-Geſandten, und etliche Schritte hinter felbigem ein anderer 
(^! wen gleicher Befihaffenbeit für den Qreenten und Dritten Chur-Trieriſchen Sorn. 
i Wahl⸗Geſandten geſetzet. Die Stande zu beyden Seiten waren mit ſchwartzen 
Tafeln in goldenen Rahmen behänger, auf welchen die Chur⸗Namen mit gol 
denen Buchſtaben zu lefen. Es ſaſſen aber a Cornu Evangelii, das ift, dem Als 
far feiner Lage nach zur Rechten, Ihro Gburfürftl. Gnaden zu Mayntz, Ihro 
| Excell. Herr Graf von Königsfeld, als Chur⸗Bayriſcher Erfter Wahl⸗Botſchaff⸗ 
| fer, Ihro Excell. Srenberr von Schwerin, als Chur-Brandenburgiſcher Erfter 
|: Wahl VBorfihaffter, und Sybro Excell. Freyherr von Münchhaufen, als Churz 
Braunſchweigiſcher Erſter Wahl-Botfehaffter. Zur linden Hand des Altars, 
oder a Cornu Epiftolz, faffen Ihro e Durchl. zu Coin, Sybro — 
* CCC 2 oder 
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Herr Graf von Schönberg, als Chur-Säaͤchſiſcher Erſter Wahl- Berfchaffter, 
und Ihro Excell. SrepDerr von Wachtendonck, als Chur-Pfaͤltziſcher Erfter 





Wahl-Botjchaffter. In der Mitten des Ehors in dem erften Bet-Stul ſaſſen, 


wie obgedacht, Ihro Excel. Herr Graf von SHARMA als Chur: Trierifcher 
Erfter Wahl⸗Botſchaffter. In der andern Abr 


te und Dritte fämtliche Soerren Wahl Gefandten, und zwar in eben der Ords 
nung, wiedie Exften, die zweyte und dritte Chur-Trieriſche Herren QBabl - Ges 
fandte aber ſaſſen, wie ſchon gedacht, in der Mitte des Ehors dem Altar ge 


e über, etliche Schritte hinter des Erften Herin Wahl: Botfbaffters Betz 
tul 


So bald num die Stände erzehlter Maffen eingenommen waren, bat der 


Mayntziſche Herr Weyh⸗Biſchoff, fic) nebſt ben beyden Herren Miniftranten unb 
übrigen Soerrm Affiftenten, vor den hohen Altar verfüact, und das Veni Sande 


| heilung ber Stände zu beyden 
Seiten, fo mit den jette gemeldten in einer Linie Stunden, befanden fic) die Zwey⸗ 





[1° 
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Spiritus zu fingen angefangen, welches jodann von der Chur⸗Mayntziſchen Capell⸗ 
Muſic vollendet, die darauf gehörige Colle&e vou den Sora. Weyh⸗-Biſchoff ges | 


fungen, das Amt der Mefle de Spiritu Sancto nach Inhalt der Guldenen Bulle | 


angefangen und muficiret, fülches auch von den anweſenden Herren Gefandten, 


theils Eniend, theils ſtehend, angehöret worden, auffer daß die Evangelifche Herren | 
Gefandte nad) Verlefung des Evangelüi fich gleich hinweg und in das Conclave | 
begeben, worinnen fie bi nach der Sumtion verblichen, fodann aber wiederum | 
in ihre Stüle und Stände zurück gegangen. Unter waͤhrendem Officio batte jede | 


weder der bèchften Herren Ehurfürften Dero Hrn. Ober- und Erb-Marſchaͤlle mit | 


dem Schwerdt, und Hrn. Hofe Marfchaile mit dem Stabe vor Sich ftehen, wor M 


bey noch auf jeglicher Seite 4. Pagen mit brennenden Wachs: Sacteln ffunden. 


Mach N Evangelio haben Se. Hoch: Würden, der Hr. Dom-Probſt 
holomaͤi-Stiffts, Ihro Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz und Sybro M 


des St. Bart 


Ehurfurftl. Durcbl. von Coͤln das Evangelium 3n tüffen dargereichet, und mit dem M 
Rauch⸗Faß zu Drepen Mablen das Incenfum, wie auch unter ‚dem Agnus Dei M 


das Pacem zu füffe gegeben. — Nach abermabl vollendeten Hymno: Veni | 
Creator Spiritus begaben fic) die höchften Herren Churfürften und Erfte vortreffs | 


liche Herren WahlsBefandten zu dem Altar, und stellten fich mit dem Geficht nach 
dem Ehor dergeftalt, daß Ihro Ehurfürftl. Gnaden zu Manns, nebft Ihro 


Ehurfürftl. Durchl. zu Coͤln, in der Mitte, rechter Hand die Chur-Bayeriſche, 
Ehur-Brandenburgifche und Chur⸗Braunſchweigiſche, lincker Hand die Chur⸗ 


Zrierifche, Chur⸗Saͤchſiſche und EhursPrälsifche Herren Wahl» Borfchaffter 
fiunden. Hieraufgaben Ihro Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz mit einem kurtzen 
» Bortrag zu vernehmen: Wie bafi verımöge der Güldenen Bull, vor der würd 


», lichen IBahl eines Roͤmiſchen Königs, von Ihnen Herren Churfuͤrſten und der | 
» Abwefenden Herren Gefandten forderſamſt der darin beſchriebene Wahl-Eyd abe | 


» zuftatten, auch Se. Ehurfürftl. Gnaden darzu bereit, und hernach von Ihrem 


» anivefenden Heren MitsChurfürften und der Abwefenden Herren Geſandken ein 


» gleiches gewartig wären, Als nun Diefelben fid) bierzu_ gleichfalls willig er 
klaͤret, fo überreichten Sbro Ehurfürftl. Durchl. zu Coͤln die hoͤchſt-Deroſelben 
von des Chur⸗Mayntziſchen Hof⸗Cantzlers, Hrn. von Benzel Ercell. behaͤndigte 
Eyds⸗Formul Sbro Ehurfürfil. Gnaden zu Mayntz, welche felbige in die lincke 


Hand nahmen, und mit Legung der zwey Singer Dero rechten Hand auf Ihre 


Bruft ben End würcklich verricbteten, worauf fülches auch von Ihro Churfürftl. 


Durchl. von Coin und den fämtlichen aufden Altar ftebenden Erften Churfuͤrſtl. 
Hrn. Wahl⸗Botſchafftern, der gehörigen Ordnung nach, geftbabe, jedoch mit dem 
Unterfheid , bafi die weltliche Hrn. Wahl-Gefandten die zwey Finger der rechs | 
ten Hand auf das vor dem Din. Caplan und Ceremoniariodargereichte Evanges | 
lien⸗Buch geleget, und folchergeftalt die von Sybro Churfürfil. Gnaden zu Mayntz 
— zugeſtellte geſchriebene Eydes-Formul laut abgeleſen und beſchworen 


haben. 
Der 
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i) E Der (pp der höchfien Herren Churfuͤrſten lautete alfo: 
* (v€b N. (Tit) and Churfürft, ſchwoͤre zu dem beiligen Evangelio Diet: 
C LS gegenwaͤrtig vor mich gelegt, daß ich durch den Hlauben ober Treue, 
‚damit ich Ott und dem Sel. Xóm. Reich verſtrickt und verbunden 
I. | bin/ nach aller meiner Vernunfft und erftánoniB, mit GOttes Hul⸗ 
u ‚fe weblen will ein weltlich Haupt dem Chriſtlichen Volck / das ift; er 
N nen Römischen Koͤnig in kuͤnfftigen Kayſer zu erbeben/ und 55 maz 
4 chen, oer darzu geſchickt und tauglich fey, fo viel mid) meme Derz 
1 | nunfftund Sinnen werfen, und nach dem berübrten meinen Sim und 
i. | Ölauben/ oder Treue, meine Stimme, Votum gno Wahl geben wolz 
le/ obne alle Geding/ Solo, Kobn/ oder Derheifch, oder welcher 
maſſen die genannt werden möchten; als mie GOtt belff und fein beiz 
lig Evangelium, 
d Der End der vortrefflichen Herren Wahl-Geſandten tear alfo befchaffen: 
! ee €b N. (Tir) als Gewait-babende Botichajft des Darchlauchtigiten 
Wii Fuͤrſten und serm, Herrn N. oes Seal. Roͤmiſchen Reichs ic. und 


x 


i | Cburfüriten, fcbwóre in meine und deffen Seele, von oem ich gefchidet 
und gevollmächtiger bin/ zu dem beiligen Evangelio Pier genemvártiq 
"por mich geleget/ Daß ich nach aller meiner Dernunfft und Dertiánsz 
| nig mit GOttes Hülffe/ weblen will ein weltlich Haupt dem brift2 
t lichen Dold/ das ijt, einen Roͤmiſchen König in kunfftigen Rayfer 
| (su erheben, der darzu geſchickt und tauglich ſey, fo viel mich mme 
© | Dernunfft und Sinne werfen, und nach oem berůhrten meinem getbaz 
M imer JEyd meine Stimm, Votum gno Wahl geben witl/ obne alle Ge⸗ 
| ding/ Sold, Xobn und Derheifch, oder welcher maflen die genannt 
"| werden möchten ; als mit Ott Delff und fein heilig Evangelium. 

t| Nachdem die Ende nad) vorstehenden Formulnu geleiftet waren, haben S52 
t| ro Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz in Sero unb des ſaͤmtlichen höchften Shut— 
|: fürftlichen Coilegu Samen denen hierzu ernannten Nocarien aufgetragen, daf dies 
: | felbe, Krafft ihrer obhabenden Notariats-Pflicht, dieſen vorgegangenen Actum der 
Enydes⸗Leiſtung wohl bemercfen, verzeichnen, nup aur bendthigten Sall nad rz 
© | Forderung dartıder cin-oder mehrere Inftrumenta ausfertigen, und dem Gburfinftz 
©! lichen Collegio verabfolgen laſſen fetten, zu deſſen Gezeügniß ſie die Umſtehende 
| zu erfüchen wiffen würden. Hierauf bat der Hr. Notarius primarius, fo wohl in 
M! feinem als feines Mit-Notarıı Samen, von tragenden Notariats- 9(nità wegen, 
| | fo darzu fo willig als ſchuldig erkiäret, und ſamtliche Umſtehende zu Zeugen 
I erbeten. 
E Hier folgen die Namen derjenigen Perſonen, fo wegen der anweſen— 
den Herren Churfürften, und deren Abweſenden vortreflichen Herten Botſchaff⸗ 
-! fer, vermoͤge zuvor getroffenen Vergleichs, mit in das Chor gelaffen, und nebft 
denen mit indas Conclave genommenen Rüthen und Miniftern zuZeugen requiriret 


- | worden: 
Wegen Chur-Mayntz. 


In Chero & Conclavi, 


| 

| 
] Hr. Hugo Frank Carl, Graf von und zu Eltz-Kempenich / Dom-Sän- 
i — Generalis zu Mayntz, wuͤrcklicher Geheimer Rath, Erſter Wahl⸗ 
Geſandter. | 

| Hr. Lotharius Carl, Srepberr vou Bettendorff/ würckficher Geheimer 

| Rath, Groß-Hofineifter, und Zweyter Wabl-Gefandter. 

Hr. Johann Syacob Joſeph von Bentzel, wuͤrcklicher Geheimer Rath, 
Cantzler und Wahl-Gefandter. 

| Hr. Philipp Cart, Freyherr von Grofchlag, würcklicher Geheimer Rath, 
Hof⸗Gerichts⸗Praͤſident und Wahl⸗Geſandter. 

Oddd Hr. 


| 
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Hr. Kari Emmerich, Srenberr von Breidbach zu Bürresbeim, Dors! “ 


Probſt zu Mayntz, Geheimer Rath und Stadt-Berichts Cammerer. 


Dr. Johann Facob Frans, Graf von und zu Eltz⸗Kempenich, Dom: 


Capitular zu Speyer, Chur-Mapnbifher Geheimer Rath. 
Dr. Zchann Chriſtoph Joſeph von Schleblein, Gcheimer Rath und Gehei⸗ 


mer Secretarius, 


In Choro. 
T gt Zohann Frantz Jacob Anton, Freyherr von Hoheneck, Dom-Dechant 
aynßz | 
Sr. Krank Gottfried Carl, Graf von Offein, Dom-Cuftos zu Maynk. 
Sor. Karl Philipp Henrich, Freyherr von Greiffenclau zu Dollrats/ 
Dom-Scholafter zu Mayntz. 





Hr. Anfelm Grant, Graf von Ingelheim, genannt Echter von Mefpee 


brunn, Dom Capitular zu Mayntz. 
Hr. Caſimir Anton, Srepberr von Sickingen, Dom-Capitular zu Mayntz, 
und Vice-Son zu Bingen. Ss 
. Sor. Grant Fofepb, Freyherr von Keffelffatt, Dom-Capitular und Chor⸗ 
Biſchoff zu Mahntz und Trier, Geheimer Rath und HofzRatbe-Präfident. 
av „Johann Ludwig Ehriftian, Srevberr von Ærtbal, Domz Capitular | 
au Maynß. 
Sor. Lotharius Frank Ignatius, Freyherr Specht von Dubenbeim/ 
Dom-Capitalar zu Mayntz, Gebeimer Rath und Caͤmmer-Praͤſident. 
+ — Lotharius Georg Joſeph, Graf von Stadion/ Dom =Capitular zu. 
Dahn. | 
E en Lotbarius Sranf, Srepberr von Dettendorff, Dom-Capitular zu 
ayntz. 
Hr. Earl Wilhelm, Freyherr von Breidbach zu Buͤrresheim Dour | 
Capitular zu Mayntz. 
5 M Melchior Sricoricb , Graf von €3cbónborn/ — Sem - C: pitular zu 
apis. 
Hr. Wilhehn, Freyherr von gutter zu Stoltenberg, Dom-Capitular zu 
Mayntz und Würsburg. 
Hr. Henrich Wilhelm, Freyherr von marl, Dom⸗Capitular u Mann. | 
Hr. Johann Philipp Anton Chriſtoph, Freyherr von Franckenſtein⸗ 
Dou-Capitular zu Mayntz und Bamberg. à | 
Sr. Philipp Adolph Wilhelm, Srepberr von Hettersdorff/ Dont-Capi-| 
tular zu Mayntz. | 
Hr. Frans Carl Anton, Caͤmmerer von Worms, Freyherr von Dablberg, | 
Domicellar zu Mayntz. | 
Hr. Frans Anton Fofeph Benedict, Graf Schend zu Caftell, Domi- 
cellar zu Mann. 
Hr. Friedrich Carl Joſeph, Srenberr von Ærtbal, Domicellar zu Mayntz. 
Hr. Frans Philipp Valentin, Freyherr von und zu Scand'enfiein in Ock⸗ 
ffatt, des Dom-Stiffts zu Mgyntz Domicellar. 
dh a N. N, Freyherr von Srandenften zu Ullffatt, Dom-Capitular zu 
zuͤrtzburg. 
Or. N. N. Freyherr von Hutten, Dom-Capitular zu Speyer. 
Hr. Friedrich, Graf von und zu Stadion, Chur-Mayutziſcher Geheimer 
Rath und Ober⸗Marſchall. 
Hr. Philipp Ehriftoph, Srepbert von Ertbal, Chur-Mayntziſcher Ge 
beimer Roth und Amtmann zu Loor, | 
Hr. Friedrich Philipp Caſpar, Srepberr von Wambold zu Umffatt/ | 
General⸗Feld-⸗Marſchall⸗Lieütenant, Geheimer Rath, und Commandant zu 
Mayntz. 
Ste | 


—— 
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Hr. Anſelm Frantz, Freyherr von Rutter zu Gruͤnſtein, Geheimer Kath 

| unb Hof⸗Marſchall. 

Hr. Carl Ernft, Srepbert ven und zu Franckenſtein, Scheimer Rath und 


Wegen Chur Coͤn. 
In Choro & Conclavi. 
Hr. Serdinand, Graf von Hohenzollern, Dom-Dechant zu Gift, Land: 
Obrift-Hofincifter und Wahl⸗Gẽſandter. 
Hr. Dietrich Engelbert, Freyherr von Droſte, Dom:Capitular zu Hildes- 
heim und Paderborn, Wahl-Gefandter. | 
Hr. Johann Arnold Engelbert, Srepberr von Sierſtorff, Geheimer Rath 
und WBahl-Hefandter. 
Hr. Johann Wilden, Graf von Fugger, Affter-Dechant zu Mayntz. 
| Sx. Ignatius, Freyherr von Kol, Teutſch-Ordens Commenthur und 
! Ehurfürfil. Obrift-Stallmeifter. 
In Choro. 
Hr. Anton, Graf von Hohenzollern, Dom-Capitular zu Coͤln und Straf: 


1 A Dber-Stallineifter. 


burg. 
e Marinilian, Graf von Koͤnigseck, Syontz Capitular zu Coͤln und 
Straßburg. 
Hr. Friederich, Graf von Salm, Dom-Capirular zu Coͤln und Strafburg. | 
Hr. Joſeph Anton, Graf von Hohenlohe⸗Bartenſtein, Dom-Capitular 
u Goin. 
: Hr. Carl Henrich, Freyherr von Hornſtein/ Land-Commenthur zu Elbingen. 

Hr. Syobann Philipp, Freyherr von Steinkallenfels, Land: Kommen: 
thur der Ballen Lothringen. 

Hr. N. N. Graf von Sroberg , Land-Commenthur im Elſaß. 

Sor. Friedrich Ehriftian, Srepbere von Fuͤrſtenberg, Domz-Probft su Pas 
derborn. 

Hr. Joſeph Anton, Srepbere von Roll, Dom-Probft zu Worms. 

Sor. Henrich, Freyherr von Koe, Dom-Dechant zu Hildesheint. 

Sor. Johann Wilhelm , Freyherr von Cwickel, Weyh-Biſchoff zu Hil⸗ 
desheim. 
Hr. Auguſt Wilhelm, Freyherr von Metternich, Dom-Scholafter zu Pas 
derborn. 

Hr. Johann Jaeob, Freyherr von Walbott zu Bornheim, Conferentz⸗ 
Miniſter und Cammer-Praͤſtdent. 
Hr. Marimilian, Freyherr von Schurff, Conferens-Minifter. 
Hr. Zohan Wilhelm, Graf von Manderſcheid⸗Blanckenheim, Erb⸗Hoff⸗ 


mæeiſter des Ertz⸗Siiffts Coͤln. 


Hr. Graf Verità von Verità, Obriſt⸗Hof-⸗Marſchall. 

Hr. Carl Georg, Freyherr von Lombeck, Obrift. Küchen Meifter. 

Hr. Ferdinand Joſeph, Freyherr von Weichs, Ober-Jaͤgermeiſter. 
Herr NN. Freyherr von Aſſeburg, Paderborniſcher Ober-Jaͤger⸗Meiſter. 
Hr. N. N. Srepberr von Hatzfeld, GeſandtſchafftsMarſchal 

Hr. Marcus Gabriel von Hoͤſch, Ober-Dof-Eanfler. 

Hr. Friedrich Fabian, Geheimer Rath und Eonferens-Minifter. 

Hr. Gottfried FacobDierna, Hof-Rath u. Wahl-Gefandrfhafftg-Secretarius, 


Wegen bur; Trier, 
In Choro & Conclavi. 


Hr. Sriedrich Ferdinand, Graf von und zu Keyen, Chur-Trierifcher Ge⸗ 
| heimer Rath und Land-Hofmeifter, auch Suet nalen 9 
2 ^ 
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Hr. Johann Gorg, Frehherr von Spangenberg, Chur⸗Trieriſcher Ge | 
heimer Rath und Dritter Dabl-Befändter., " i Em l 
St. Joſcph Brant, Freyherr von A effelffatt, zu Mayntz und Trier Dont: M 
Capitular und Chor⸗Biſchoff, auch Chur-Trieriſcher Gebeimer Rath. | 
. Hr. Earl, Sreyherr von Breidbach zu Bürresbeim, Dom-Cuftos zu M 
Zrier und Chor-Bifhoff zu Lüttich. | à 
Hr. Srieverich, Graf von Schönborn , Dom:Capitular zu Mayntz. 
In Choro, : | 
Hr. Lotharius, Srenberr von Anebel, Dom-Capitular, und Vicarius Ge: M 
neralis zu Worms. u 
Hr. Heinrich der Dritte, regierende Graf Keus zu Plauen. er 
Hr. Wilhelm, Graf von Wirgenftein, Chur-Trieriſcher Geheimer Rath M 
und Obrifter vonder Leib-Garde. | 
Hr. Sanatius Frank, Srepberr von Æbrenfels, Ehur-Trierifiher Came M 
merer, und Gefandtfchaffts-Marfchall. | 
- 395 Carl Cafpar, Freyherr von Muͤhlen, Caͤmmerer und Amtmann zu M 
oblentz. n 
HOHr. Earl Joſeph Frans, Erb-Echenc von Schmiedburg, Caͤmmerer, 
Hof:und Regierungss Kath. 2 | 
Hr. Lait Grant Ludwig, Srenherr 25008 von Waldeck, Caͤmmerer. 
Dr. Cart, Freyherr von Metzenhauſen, Sefzmb Jagd-Juncker. 
Hr. Earl, Freyherr von Brackel, Hof⸗-Juncker. 
Hr. Ludwig, Freyherr von Nagel, Hof-Juncker. 
Hr. Carl Joſeph, Freyherr von Schwarzach, Hof-Juncker. | 
Hr. Sobannes Vitus Bernhardas YDueft, Ehur-Trieriſcher Dof unb Ke | 
gierungs⸗Rath, auch Gefandtfchaffts-Secretarius. 
Ferner in Choro. 
Hr. von Rirſet, Dont-Capitular zu Lüttich, 
c Hertwig, Chur-Trieriſcher Hof-Rath. 
ot. Sobann Gottfried Speicher, Fuͤrſtlich-Wormſiſcher Hof-Rath. 
Hr. Johann Georg Speicher, Chuͤr-Trieriſcher Hof⸗ Rath und Lande /— 
Rentineiſter. | 
Sr. Frans Wilhelm Stauck / Canonicus ad B, V, zu Wetzlar. 


Segen Chur: Bayern. 
In Choro & Conclavi. 


Hr. Joſeph Frank, Graf von Seinsbeim, Zweyter Wahl-Gefandter. 
Hr. Fofeph, Baron von Neuhauß, Gefandtichaffts-Marfihall. 
Hr. Joſeph Anton, Graf von Lodron. 
Hr. Leopold, Srenberr von tYfanteufel. 
Hr. Gbriftian, Graf von Asnigsfeld. 
In Choro. 


Hr. Joſeph, Baron von S efdy , der Aeltere. | 
Hr. Sigismund, Baron von Kefch, der Jüngere. 14 
Hr. Graf Julio Spretti. 13 
Le Chevalier d'Harcourt. 

Sor. Joſeph, Fürft von Portia, 

Monf, Fouquet, 

Hr. Rerdinand, Baron von Schurff. | 
Hr. Joſeph, Baron von Baumgarten, der Acltere. | 
Hr. Earl, Baron von Baumgarten, der Süngere. | 
Hr. Graf von Sallern. 
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Hr. Graf Guido von Tauf kirchen. 

Hr. Graf Anton von Rupp, 

Dr. Sir von Hund. 

Sr. Baron Gemming von Hochberg. 

Hr. Graf Sigismund von Heimbanfen, 

Hr, Aloyfius, Graf von Sugget- | 

Sr. Stan de Paula Georg Henrich Aluyf von Lueger, Regierungs- und 
idtſchaffts⸗Rath. 

Dr. Johann Lens, Legations-Secretarius und Hof⸗Rath. 


Wegen Chur⸗Sachſen. 
In Choro & Conclavi. 
Hr. Rupert Slotian ven Weſſenberg, Freyherr von Ambringen, Confe— 


rentz⸗Miniſter und Zweyter MWahl-Gefandter, 


ſandtet. 


Sr. Gbriftian , Graf voit Loß, Geheimer Rath und Dritter Wahl-Ge⸗ 
Hr. Henrich Maximilian von Schoͤnberg / Cammer-Juncker und Ge 


ſandtſchaffts⸗Marſchall. 


Hr. Philipp Earl, Freyherr von Weſſenberg, Cammer-Juncker. 
Hr. gerdinand von Saul, Legations Rath. 


In Choro, 


Hr. Sobann Rudolph von Schönberg, Berg-Commiflions Rath. 
St. Johann Georg von Poigck 

Hr. Johann Adolph von Dontd'au. 

Hr. Johann Rudolph von Molffersdorff. 

Hr. Adolph Friedrich von Watzdorff. : 

Hr. Gallus Marimilianus, Stenferr von Kad nig. 

Hr. Auguft Friedrich, Freyherr von Hennicke, Creyß⸗Hauptmann 
Hr. Syoftpb, Graf von Salmour, CammerzZuncker 

Sor. Auguſt Henrich, Graf von Sriefen. 

Hr. Rudolph von Buͤnau. Pa 

Hr. Ludwig Bernhard, Srepbert eon Sec. 

Hr. Auguft Ferdinand, Freyherr von Sed». 

Hr. Johann Georg, Graf von Schönfeld. 

Hr. Sulius Gebhard, Graf von Hoym. 

Hr. Gottlob Ludwig, Graf von Schönberg. 

Hr. Gobann Ulrich von Koͤnig, Hof-Rath. | Ww 
Dr. Ehriftian Gotthelff Baudis, Rath und Legations-Secretarnis, 


Degen Chut Brandenburg. 
In Choro & Conclavi. | 
Hr. Balthafar Conrad, Freyherr von Broich, Erats-Minifter und Zwey⸗ 


ter Wehl-Gefandter. 
t 


Hr. Johann Friedrich, Freyhert von Hutten . 
Hr. Ludwig Henrich von Broich. 
Hr. Abraham von Meinershagen, Legations Marſchall. 
Hr. Fricdrih von Schulenburg- 
In Choro. 
Or. Wilhelm von Schwerin. _ . 
Hr. Henrich Auguft von Moͤllendorff, Legations Stallmeifter, 


Hr. Cart Philipp Mentzel, Geheimer en und Hof⸗Rath. 
ece b 
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Hr. Henrich Ludwig von Froben, Geheimer Legations- Secretarius, | 
Hr. Johann, Baron von Derntzobre, 14 
Hr. Friedrich von Meinershagen. | 
Sr. Sobann Wilhehn von Waͤldſchmid | 
Sor. Johann Sricderich von Buirette, 

Hr. Ehriftian Ludwig von Foreitier, ui 
Or, Abraham von Hahn 1 
Hr. Conrad von Muͤller. 

Hr. Wilhelm Henrich von Kade. 

Hr. Ludwig, Freyherr von Sacken. 

Hr. Johann Ruͤhl, Hof⸗Rath. | | 
Hr. Dr. Arnold Zahn. 1 
Dr, Johann Wegeli, Secretarius, i 


Wegen &bur «Spfatf. | 
In Choro & Conclavi. iu | 

Dr. Henrich Peter von Reiner, Geheimer Rath, Juͤlich-und Bergiſchet 
ViceGantler, und Zweyter Wahl-Gefandter. | d 
Hr. Johann Wilhehn, Freyherr von Ulner / Caͤmmerer, Regierungse M 
Rath und Geſandtſchaffts⸗Marſchall RN 

Hr. Frank, Freyherr von iDablberg / Cämmerer und Regierungs⸗Rath. 
Hr. Sricbric), Marquis de Spinola, Caͤmmerer. I 


Hr. Stantz, Freyherr von Halberg / Caͤmmerer und Regierungs-Ratb. 


In Choro. 


Hr. Frantz, Freyherr von Sartbaufen, 
Hr. Philipp, Rbein-Graf von Salm. 
Hr. Friedrich, Srepberr von KRetſchau. 
Hr. Grnft Wilhelm, Srepberr von Bredau. 
Sor. Fohann Henrich, Scenberr von Hoffmann. 
Hr. Anton von Spansky. 
Hr. Ehriftian Ernft von Bergfeld. 
Hr. Trans, Srepberr von Zoe, 
Hr. Friedrich, Zeeyherr von Koe. . 
Hr. Alerander, Freyherr von Blanckart. 
Hr. Lelius, Graf Francesky, _ E — me P 
. St. Syobann Joſeph Pachner von Eckersdorff / Regierungs-Rath, und 
Legations Secretarius, | 
Hr. Earl Philipp von Reiner, L 
Wegen Chur⸗Braunſchweig. i 
In Choro & Conclavi. | 4 
Hr. Ludolph Dierrih Sugo, Chur-Braunfbiwcig-Lineburgifiper Gants J 
ley⸗Director und Zweyter Wahl-Botſchaffter. 
Hr. Johann Friedrich von Lüneburg, Land-Rathımd Cammer⸗-Juncker. 
Dr. Frantz de Croix de Frechapelle, Vice Ober-Stallimeifter, 
Hr. Levin Friedrich. von Marenholtz / Hof⸗Juncker. 
Hr. Fraͤntz Earl, Freyherr von Xóm, Hof⸗-Juncker. 
In Choro. 
Hr. Auguſt Wilhelm, Graf von Hohenloh⸗Ingelſingen. 


Sot. Georg Albrecht von SaBberg / Canne Suncer, | 
| 
| 
| 
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3r. Johann Friedrich Ferdinand, Freyherr von X óxo, Cammer-Juncker. 
3l» 
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Or. Gottlieb Ludwig von Sentbe. 
Dr. Gebhard Auguft vou Alvensleben, 
Hr. Friedrich Carl von Kichtenftein. 
Hr. Henrich Julius von Lichtenſtein. 
Hr. Karl Auguft von Uffeln. . 
Hr Johann Auguft von Ponickau. 
Hr. Lotharius Friedrich von £Tíalsatt. 
Hr. Johann Georg von Hoberg. 
Hr. Ehriftoph Wilhelm von Keffel. n 
Hr. Johann Daniel Gruber/ Geheimer Juſtitz-⸗Rath. 
Hr. Philipp Conrad Hugo / Confiftorial Rath und Legations Secretarius. 
Hr. Friedrich Philipp Agenbeim, Hof⸗Rath und Refdent, 
Hr. Johann Wilhelm Unger / Geheimer Gansley:Secretarius, 
Hr. Johann Henrich von Hugo. 

Hr. Sriedrich Ludolph von Hugo. 

| Sr. (raft Auguft von Hugo. 
a Sor. Auguft Chriftoph von Hugo. 

"| Sx. Gamer =Secretarius Denide. 
| Sr. Anton von Ulmenftein. 
| Die beyden hoͤchſten Herren Churfürften und ber Abweſenden vortreflicbe 
| Derren Gefandten begaben fich hierauf von dem Altar wieder zurück nad) Siren 
vorigen Stürlen , woraufdas Veni Sancte Spiritus nochmahls angetfinunet, her- 
|| nach) aber die Colle&e gefungen wurde. Nach Vollendung derfelben gienaen 
Ihro Ehurfürftl, Gnaden von Mayntz nebft Ihro Churfürftl, Durchl. von Goin, 
- | eet welchen Höchft-Derofelben Hrn. Ober 2 Erb: und Hof⸗Marſchaͤlle mit dem 
Schwerdt hertraten, wie auch ſaͤmtliche anweſende Churfuͤrſtliche Herren Wahl: 
Geſandte, in das Conclave, als wohin die Stadt⸗Thor-⸗Schluͤſſel, obgedachter 
 maffen, in zwey verfehloffenen Kaften ſchon gebracht waren. 

| ALS nun die hoͤchſte Herren Ehurfürften und ſaͤmtliche Grfie, Zweyte und 
|| Dritte Herren Wahl-Befandte, auch alle übrige aus den Ehurfürjtlichen und 
Geſandtſchaffts-Suiten darzu ernannte Herren Minifter und Raͤthe fico an ace 
hoͤrige Orte und Stellen begeben hatten; fo wurden die amen Notarii herein 
gerufen, und darauf das Conclave von St. Ercell. den Sere Racds-Grb-Mar- 
- Kball verfihloffen, welche den Schlüffel davon bey Sich behielten, und vor der 
L Zhüre mit dem Marfchall- Stab ſtehen blieben. Die beyden höchften Herren 
(| Cburfürfren und der Abwefenden Erfte Herren Wahl Geſandte hatten fic inte 
I dic) in einer Linie, lincker Hand des Altars in Dem Conclave oder a Cornu Epi- 
 Rolz, auf einer mit rothem Tuch überzogenen Banck niedergelaffen, da denn 
Idhro Churfürftl. Gnaden zu Mayns den erften Pas oben am Altar einnah⸗ 
men, und hierauf Dero Herrn Mit-Churfuͤrſten und der Abweſenden Herten Ge 
| fandten zu verfichen gaben: „Daß, da nunmehr, nach fetnerer Anweiſung der 
⸗Guldenen Bull, zur Fortſetzung der freyen Königlichen Wahl zu ſchreiten ſey⸗ 
Lo» Diefelbe vorjego, zu Verhütung fünftiger Gintebe, zu erklären hätten, ob 
|» ‚onen efiwas erinnerlich beyfalle, ober bewuſt (ep, fo der ernſtlichen Fort ſe⸗ 
|» fing der Wahl hinderlich ſeyn möchte? » Aufsllerfeits erfolgte Antwort, daß 
dergleichen niemanden bewuſt, meldeten Ihro Churfürftl. Gnaden von Mann 
ferner : »Wie nunmehro, nachdem man den Anfang zur Wahl im Namen GOT: 
t» fce des Ailmächtigen zu machen einig fep, bas alte Herkommen erinnerlich 
|o» fon wände, nach welchen, bey vsrfallender ſtreitigen Wahl, fo doch der AL 
^» lerhöchfte verbüten wolle, die mehrere Stimmen gelten, unb derjenige, auf 
| » weichen ſelbige fallen würden, nicht anders, als eb Er einmürhig erwehter, 





fe 
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» für einen Roͤmiſchen König gehalten und proclamiret werden folle.» Welches 
alles von Ihro Ehurfürfil. Durchl. zu Coͤln und der Abweſenden Herren Wahl: 
Geſandten, mit gegebenen Danden, an Eydes=- Statt Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden 

À Œcce a Yon 


296 Bollftändiged DIARIUM 


Lu 











von Mayntz, auf vorbergegangenes Erſuchen, verfprochen, und Darauf von Dez 
nen darzu requirirten Notarien angemercket worden, welche auch die umſtehende 
in das Conclave mit eingetretene Herren Minifter und Raͤthe zu Zeugen erbaten, 
und fib, auf ergangene Requifiion, zur Verfertigung eines auf erforderuden | 
he benötbigten Inftruments, in Krafft ihres Notariat-Amts, gant willig finden 1 
lieſſen. | 
Sodann find, auf gefehebene Erinnerung Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden u M 
abus, alle obbemeldete Zweyte und Dritte Herren Wahl-Geſandten, auch M 
Riniſter und Raͤthe mit beyden Notariis aus dem Conclavi gefreren, nach einer M 
Heinen Verweilung aber allefamit wieder hinein beruffen worden. Worauf Ihe M 
ro Ehurfuͤrſtl. Gnaden von Mayntz zu vernehmen gegeben 3 »Dafi nad) allen | 
, Requifius der Guͤldenen Bull, von den gegenwärtigen des Heil. Roͤmiſchen 
» Reichs Churfürften, und der Abwefenden Gefandten, nad) Ablegung aller⸗ 
» foire einbelliger Wahl-Stimmen, im Namen des Allmächtigen GOttes, der M 
s» Durchlauchtigfte Sürft und Herr, Herr Carl Albrecht in Ober- und Mies M 
» Der Banern uno der Obern Pfaltz Herkog, Dee bey Rhein, des Heil. 
» Su. Reichs Er-Truchfes und Churflirſt, Landgraf zu Leuchtenberg 2€. 30 ı 
» einem Roͤmiſchen König und fünfftigem Kayſer ertochlet worden.» Diernächfe M 
fragten Ihro Gburfürftl. Gnaden zu Mgyntz alfofort Ihro Ehurfürftl. Durchl. 
von Coͤln und der abwefenden Ehurfürften vortrefiche Herren WabE-Gefandtet I 
„Ob dieſes alles, wie Sie anjetio vermeldet, bre Sn unb Wille fep? » Lu 
Worauf von Höchftzund Hoch-Denenfelben ſaͤmtlich mit Ga, unb daß es gaͤntz⸗ 
lic) Dero Meynung f, geantwortet wurde Dieſem nach requirirten Ihro |? | 
Ehurfürftl. Gnaden von Mayntz abermahl die gegenwaͤrtige beyde Notarien, ifs M 
tes tragenden Amts wegen deſſen, was amjeßo angezeiget worden , eingedenck 
au fon, felbiges wohl zu bemercken, auch, auf benotbigten Sall und Erfordern, 
ein oder mehrere Inftrumenca zu verfertigen, unb der Uinftehenden fich zum Zeuge M 
niß zu gebrauchen, welches fo gleich von dem Notario primario, in feinem und M 
feines Collegen Namen, zu vollziehen verwilliget und verfprochen worden, 


Hierauf erfundigten fi) Ihro Gburfürfil, Guaben zn Mayntz, ob fi) |" 
jemand bier befünbe, welcher im Namen des neuerwehlten Römifchen Könige | 
bevollimächtiget wire, diejenige Pada ; deren man fich befannter maſſen allerfeits | 
verglichen, feft und unverbrüchlich zu halten, zu beſchwoͤren ? Da fib nuit |" 
hierzu Se. Ercell, der Erſte Chur Bayerifche Wahl Borfihaffter, Srt Graf M 
von Königsfeld, gemeldet, auch diesfalls jo wohl feine, als des Zwenten Chur⸗ 
Bayeriſchen Wabl- Gefandten, Herrn Grafen von Seinshein, Legitimation M 
angezeiget und die Churfürftliche Vollmacht produciret battes fo wurde diefelbe LM 
Ihro Ehurfuͤrſtl. Gnaden überreichet, welche fie fo Dann, nach eorberaegangete | 
Recognition yon Hand und Siegel, Dero Herin Hof-Gansler zuftellten, und h 
von deinfelben weiter an Ihro Ehurfürftl. Durchl. von Coͤln und ſaͤmtliche Her⸗ 
zen Wahl⸗Geſandte, qu ebenmaͤßiger Einficht, übergeben lieffen, fo fort aber fee | — 
bige, nach gepflogener Furgen Unterredung, für binlänglich erkannten. Weil 7 
den vortreflichen Herren Bevollmächtigten die verglichene Wahl z Capitulation | — 
ſchon befannt war; fo bat man Die fonft le Vorleſung derfélben nicht | 
für nöthig erachtet, und daher, um felbige nur zu beſchwoͤren, durch den Chur⸗ 
Mayntziſchen Herrn Hof-Cantzler Ihnen die Eydes-Formul zugeftellet, welche | 
die hochgedachte Herren Bepollmächtigte vor dem Altar, mit Legung ihrer Haͤn⸗ 
de auf das darauf befindliche Evangelien; Buch, laut abgeleſen, unb alfo den Eyd | [ 
mit folgenden Morten geibteoren : " 
Sgt des Allerdurchlauchtigſten / Großmaͤchtigſten Fuͤrſten md 

i" Syeren/ Seren CARE MBSRECATS, erwehlten Roͤmiſchen 
Kônigs, bevollmächtigte Botfchafjter uno Gefandte , ſchwoͤren il 
Krafft derent wegen habenden und anjetʒo verleſenen Gewalts, von 
wegen Ihro Boͤnigl. Majeſtaͤt und in Ihrer Majeſt. Seele zu God " 

Ho 
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von der Wahl eines Roͤmiſchen Kayſers. 207 


br! 
' 


uno feinen Heiligen, daß jetzt⸗Allerhoͤchſt⸗ gedachter Unſer Allergnaͤ⸗ 
| oigfler Herr / der Aómifcbe Aónig / ote bey bifiberigen YDabl zCon- 
- futationen unter bier anweſenden Ihrer Cburfürf!l. Gnaden zu Mayntz 
uno Ihrer Churfürftl. Durcbl. 3u Côln/ auch deren übrigen abweſen⸗ 
- den Herren Churfurſten Gefandten verglichene, verfaßtzund befchries 
- betie Pacta, oder LOablzCspiilation, fic veft und unverbrüchlich balz 
ten, vollziehen / uno darwieder nicht feyn, ober thun folles und wol: 
y als Ihro Königl. Majeſtaͤt und uns GOtt belffe / und feine 
‚Heilige. 
| Sobald fic) Ihro Greellentien , nach Ablegung diefes Eydeg, von beim Altar 
wieder zurück an ihre vorige Stellen begeben hatten, wurde von Ihro Chur— 
fuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz, vermóge der Höchft-Derofelbenvon den übrigen Herren 
‚Ehurfürften ertbeilten Gewalt, der Neuerwehlte sum erften Mahl im Conclavi 
‚ausgeruffen, auch beyde anweſende Notarien erinnert, diefen Actum fo wohl als 
die Beſchwoͤrung der Capitulation wohl zu bemercteu, ihrem Protocoilo eingue 
verleiben, und auf fünfftig bendthiaten Sall und Erferdern Darüber ein oder. 
mehrere Inftrumenta zu verfertigen, fich auch gu dieſem Ende des Zeugnifies 
der Umſtehenden zu bedienen; welches alles von den Notanen alio. beobachtet 
md verrichtet worden. Ihro Churfürftl. Gnaden zu Mayntz gratulitten bierz 
auf, fo wohl in Dero eigenem als des höchften Ehurfürftl- Collegu Namen, St. 
cell. den Erſten Chur-⸗Bayeriſchen Wahl-Botſchaffter, Serm Grafen von 
Koͤnigsfeld, wegen der auf: Ihro Koͤnigl. Majeftat ſo glücklich ausgefallenen 
Wahl, auf das allerverbindlichfte, dargegen Se. Excell. fic zum höflichften bez 





dauckten. 


Die hoͤchſte Herren Churfuͤrſten und der Abweſenden vortrefliche Herren 

Geſandten erhoben ſich fo dann in eben derſelben Ordnung, wie Sie hinein ge— 
gangen, aus dem Conclavi in das Chor, und von da weiter auf die über Dem 

Gitter des Ehors von auffen aufgerichtete, mit rotbem Tuch bezogene Bühne, 

‚worauf rorhe ſammetne mit Gold bordirte Lehn⸗Seſſel auf zwey Stuffen erhoͤ⸗ 
het ftunden. Nachdem fich Hoͤchſt-und Hoch Diefelben allda niedergefaffen, ftells 
ten fich Ihro Hoch- Würden und Gnaden, der Mayntziſche Dom-Dechant, Herr 
von Hoheneck, zur rechten Hand vornen an die Bühne, unten zur Lincten aber 
ſtunden Sy6ro Hoch-Grafl. Ercellenten, der Herr Erb-Markhall, Grafvon Pap⸗ 
| penheim, und der Herr Erb-Cammer-Thürhüter, Graf von Werthern, mit ibas 
Iren Stäben. Zu gleicher Zeit wurden von dem Son. Reichs-Quartier-Meiſter, 
zur Einlaſſung des Volcks, die Kirch-Thüren eröffnet, und von hochgedachtem 

' Heren Dom-Decbant die von dem Chur-Mayntziſchen Herrn Hof-Cantzler übers 
» ! reichte Proclamations Sorinul folgenden Inhalts abgelefén : 


1 ahdem das Heil. Römifche Reich durch Abfferben weyland des Als 
‚A Terdurchlauchtigften / Kroßmächtigiten und Linüberwindlichiten 
Fuͤrſten und Herrn⸗ Herrn CAROLT, diefes Namens des Sediiet 
| , etweblten Römifchen Aayfers/ erlediget worden; fo Daber die allbier 
collegialiter verfammlete — und Durchlauchtigſte Fuͤrſten 
und Herren, meine Gnaͤdigſte Herren / die Churfürfien/ und derſel⸗ 
ben abgefandte QDabL25otkbaffter, wie ſich nach Inhalt der Kay⸗ 
ſerlicheñ Geſetze darůber aufgericht / geziemet und gebnbret, sur Chur 
und, Wahl eines andern Haupts der Chriſtenheit und Roͤmiſchen Reichs 
geſchritten, und jetzo dem allmaͤchtigen GOtt zu Lob und Ehr / auch 
| dem Heiligen Roͤmiſchen Reich zn tiun und Wohlfahrt/ und zu Meh⸗ 
|! rung gemeiner Chriſtenheit / ſich ſaͤmtlich und einmuͤthiglich mit ein⸗ 
ander vereiniget und vertragen/ und oen Durchlauchtigſten Fuͤrſten 
und Seren, Herrn CARS AEBRECAT , in Ober-und Nieder⸗ 
| Bayern / auch der Obern Dfals Hertzogen Pfaltzgrafen bey Rhein, 
| des Heiligen Römifchen Reichs Ertz⸗ Teuch een, Uilo "EE 
rff [ten 
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(ien, Landgrafen zu Xeucbtenberg/ auch oer Landen des Abens,, 
Schwaben und Fraͤnck iſchen Rechtens Fuͤrſeher und Vicarium ⁊c. zum 
Roͤmſchen König uno kuͤnfftigen Kayfer bevoilliget, benennet / und ge⸗ 
weblet, im Yiamen des allmaͤchtigen GOttes Solche einmůthige 
Wahl und Chur verfündige und eroͤffne ich, von wegen der gemeld⸗ 
ten meiner Gnaͤdigſten Herren/ und Ihrer geſchickten Botſchafften/ 
allermaͤnniglich , den hoͤchſtgenannten Herrn/ Herrn CARL Az 
BRECHT/ Churfürften in Bayern, von nun an und binfüro 34 
wiflen, vor geweblten Römifchen Koͤnig zu ehren und su halten, wie | 
fich das geb hret. Vivat Rex! 


Nach aefchehener Proclamation wurde ein froheg Vivat Rex! von dem 


anmefenden Volck ausgeruffen, die Kanonen auf den Waͤllen gelöftt, und init ! 


allen Glocken der Stadt geläutet. Als fich die höchfte Herren Ehurfürften tnb 
vortrefliche Erfte Herren Wahl-Gefandten wiederum von der Bühne herab in 
das Chor begeben, bat man das Te Deum laudamus titer Trompeten und Pau⸗ 
cken⸗Schall geſungen, worauf der Rückzug nach bem Römer, in eben der Orbe 
nung, wie der Einzug in die Kirche, genommen worden. Das Zeichen zur Ab⸗ 
feurung der Ganonen wurde auf den Pfarr Thurn mit Ausſteckung einer Fahne 
gegeben, und zu dreyen Mahlen hundert Stücke gelofet. | 


Der Schluß des von beyden Hrn. Notariis nachmahls tiber diefe hoͤchſt⸗ | 
fenerliche Wahl-Handlung verfertigten Inftruments bat alfo gelautet : | 


ue dieweilen ich Benedict Aleranden von Sobmer, aus der Chut: M 
fürftl. Haupt⸗ und Reſidentz⸗ Stadt Trier gebürtig, Aayferl. offens M 


barer Notarius, QC butfürfH. Mayntziſcher Hof⸗ und Regierungs⸗Rath, 
auch Archiv.Commiffarius,. bey Deilbringung obangesogener Actuum und | 
Solennitáten, leiblicher Deferir-und Leiſtung S fEyoen, Ærwweblung, be: 
ſchehener Gewaltgebung, Ausfpreh-unS ófferitticbz gemeiner Auseufz | 
fung und Publication, auch aller und jeden andern Dingen, da fie, voie | 
M a febet, gefcheben und vollbracht worden, famt meinem | 
nachgefchriebenen Mit⸗ Notario, und obgemeldten an verfchiedentlichen 

Orten allemabl requiritten Zeugen, gegenwärtig gewefen bin, diefelbe | 
alfo alle geſehen, und gebóret, oarum babe ic) diefes offene, durch | 
offtsböchitgedachtesmeine gnaͤdigſte Churfürften, und die Chur-Trieriz | 


fbe, Chur⸗ Bayeriſche / Thur⸗ Saͤchſiſche, Chur-Drandenburgifche, | 


Chur Pfaͤltziſche und Chut: Braunſchweigiſche hochanſehnliche Bes 


ſandtſchafften verglichenes, und durch einen andern auf meine Verord⸗ 


nung getreulich abgeſchriebenes Inftrument mit eigener Hand unterſchrie⸗ 
ben, uno mit gewoͤhnlichem Notariats-Signet neben anhangenden Chur⸗ 
Ra nfiegeln bezeichnet / und zu Beglaubigung und Gezeugniß als | 
er obgeſchriebener Sachen/ infonderheit darzu beruffen/ und erfor | 
beret. Geſchehen im Jahr, Tag / Indidion, uno Mahlſtatt, wie oben 


gemeldet, 
Benedict Alerander von 
Lohmer. | 


rahdem auch ich Johann Peter Streb / von Boppart Teierifchen | 
Ertz⸗ Bißthums gebürtig, von Aayferlicber Gewalt offenbaret | 
Notarius, Ehurfürftl. £i layntziſcher Hof⸗Rath / Archivarius unð Taxator, | 
bey allen und jeden obbeſchriebenen in dem Chor, vor dem Altar/ in 
der Chor⸗Capelle / und auf der vor dem Chor aufgerichtet gevoefener 
Proclamations-Dübne vorgegangenen Dingen / Handlungen und Ders 
richtungen / nebft obgemeldten meinem LIT -Notario und denen hoch⸗ 
und woblgedachten Gezeugen perfönlich geweſen/ diefelbe alle/ und | 
jede infonderbeit, alfo / voie obgefchrieben, vorgegangen su feyn gd | 
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ben und gebôret, Darum fo bab ich mit und beneben obgemeldten meis 
nem L] fitzNotario gegenwärtiges, der unter höchfibefagten meinen gnaͤ⸗ 

digſten Eburfücften und erren und denen bochanfebnlichen fuͤrtreff⸗ 
lichen Herren Gefandten, befchebener Dergleibung nach / aufgefersts 
und verfaßtes, mit denen Churfärftlichen groffen girfiegeln befiegel- 
tes Inftrumentum mit meiner eigenen Hand unterfchrieben / und nebſt anz 


* gedruck tem meinem gewoͤhnlichen Notariats·Signet, mit meinem Dorzund 


| Sunantet unterzeichnet zu Ölauben und Gezeugniß aller und jeder ob⸗ 
| beftbriebener Dinge, dazu fonderlich requirirt ugo gefordert. Geſche⸗ 
ben im Jahr, Tag/ Indicion und Mahlſtatt/ voie obgemelot. 


| L. S, Johann Peter Streb. 


Ü Nachdem die höchfte Herren Churfuͤrſten, nebft den Erſten vortrefflichen 
Herren Wabhl-Gefandten, auf dem 9tomer angelanget, begaben fic) Fhro e bur- 


' 
J 
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| fürftl. Gnaden zu Mayntz und Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. von Eöln in Dero Res 
tirade-Zimmer, legten bafelbft Dero Chur-Habit ab, und verfügten fich nebft 


den Erſten Herren Wahl-Gefandten, nach gehörigem Rang und Ordnung, üt 


| Dero Quartier zuruͤcke: die Zweyte und Dritte Herren Wahl- Gefandten abet 
find in ihren fechsfpännigen Caroffen gleich von der Kirche nach Haufe gefahren. 
Endlich fuhren Se. Ercell. der Herr Reiches Erb-Marfchall von dem Römer 


wieder zurück in die St. Bartholomaͤi⸗Kirche, Tangten aus dem Conclavi die 


Stadt⸗Thor⸗Schluͤſſel ab, und lieſſen felbige vor ficb ber in Sero Quartier, und 
| bon da in das Chur⸗Mayntziſche Hofsfager bringen, allwo fie die Din. Bur- 
germieifter der Stadt felbigen Abend durch den Adjutanten Son. Lieutenant Behe 
tinger und ein Commando, tie hernach folget, wieder abholen laſſen. Ends 
fic) begab fic) auch die im Gewehr geftandene Burgerfchafft in guter Ordnung 
nach Haufe, und nac) felbiger bie Garnifon auf den Parade-Platz, woſelhſt fie 
gleichfallsentlaffen wurde: womit alfo diefer böchftbeglückte Wahl-Adtus Abende 
amifben 4. und 5. Uhr unt unbefihreiblicher Freude und Srolocten der gantzen 
Stadt ein geſeegnetes Ende genommen. 
| Gleich nach erfolgter Mahl hatten Ihro Gburfürftl. Gnaden zu Mayntz 
Dero Ober-Câmmerer, Herrn Anſelm Caſimir Sranb, Grafen und Edlen 
Heren zu G6, an Syro Königl. Maj. in Böhmen und Churfürftl. Durchl. zu 


' Bayern nad) Mannheim abgeben faffen, um bie auf Allerhöchft:Diefelbe glück: 


lich ausgefallene Wahl eines Römifchen Königs zu vermelden, und zugleich den 
Gluͤckwunſch geziemend abzuftatten. Eben diefes gefchahe auch noch felbigen Tag 
Son Seiten des höchften Ehurfürftlichen Collegii durch eigene Abfendung Sr. Erz 
cell, des Herrn Reichs⸗Erb⸗Marſchalls, Grafen von Pappenheim, welche nach 


4 Uhr per pofta aus der Stadt nad) Mannheim ritten; da denn beyde hohe Herz 
ren Couriers in der folgenden Macht zu befagtem Mannheim glücklich eingetrof⸗ 


‚fen, und von Sr. Maj. dem neuerwehlten Kayſer mit Éoftbaren Brillant- Rin⸗ 
gen befchencket worden, 


Gegen 3. Lihr verfügte fid) der Lieutenant unb Adjutant bon der Stadt⸗ 


' Garnifon, demerhaltenen Befehl zu Folge, mit einem Sergeanten, einem Got: 


poral, 12. Grenadiers, und 4. Mann ohne Gewehr, nach dem Eompoftell, und 
als Ihro Ehurfürftliche Gnaden zu Mayntz um 3. Uhr von dem Römer zu⸗ 


; rück gekommen waren, meldete er bey Hoͤchſt⸗ Derofelben ſich unterthaͤnigſt we⸗ 


nn 
. - 


gen der Stadt⸗Thor-⸗Schluͤſſel, worauf der Cornet von der Churfuͤrſtl. Leibe 
Garde, Hr. von Schwarsach, mit einiger Mannfhafft aus dem Eompoftell 
abgieng, und nach einer halben Stunde zurücke Fam, mit der Anzeige, bafi die 
Schluͤſſel da wären, und Er, der Lientenant, fid) nut ben Sr. Excell. dem S. 
Ober⸗Hof⸗Cantzler zu melden hätte, Er gieng demnacb in Sr. Ercell. Sünmer, 


umd [cate die ihm von beyden Herren Burgermeiftern aufgetragene Commiffion 


b, worauf der Herr Ober⸗Hof⸗Cantzler zur Antwort gab, Er babe geglaubet, 
Sfff 2 die 


| 


| 
die Schlüffelwürden auf eben fo ſoleune z':c, als inan Ihro Gónrfürftl. Gnaden |” 
folche geftern überbracht, auch wieder abgcbolet werden. Der Lieutenant ente |" 
ſchuldigte fic) mit der Unwiſſenheit, unb jugte, es werde wohl nad) der Obfer- 
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vanf; und vorigen Diario gehen. Hierauf erteilen Se. Ercell. gdachtem Gore | 

net Befehl, die Schlüffel wieder an den Ort, wohin felbige vorigen Abend von — 
den Hrn. Burgermeiftern geliefert worden, zu bringen, und felbige dem Lieute⸗ 
nant zuguftellen. Nachdem dieſer befagte Stadt-Thor-Schlüffel in den zwey Ka⸗ 
ften, und zugleich die darzu gehörige beyden Schlüffel, welche der Cornet vou | — 
Ihro Ehurfürftl. Gnaden abholte, empfangen; fo nahm derjelbe feinen Abfchied, 
und lieg die Raften von obgemeldten 4. Manu, unter Begleitung feines Come | 
mando, an gehörigen Ort zurückefragen. 

Es bat auch Ein Hoch-Edler Rath, zu Bezeugung feiner über diefe höchftz | — 
begluͤckte Wahl geſchoͤpfften alleruntertbanigften 9Senrceube, noch denfelben Tag an | — 
Ihro neueriveblte Kayſerliche Majeftät Folgendes allerunterthinigftes Gluͤckwun⸗ | 1 
ſchungs⸗Schreiben erlaflen: | 

Aller⸗Durchlauchtigſter, Großmaͤchtigſter und Unuͤberwindlichſter 

| 


Roͤmiſcher Kanfer, auch in Boͤheim König. | 

Allergnaͤdigſter Kayſer, Konig und Here Herr. | 
Gy1 unter. Goͤttlicher allweifer Direction unb Beyftand das bifane M 

bero fürgewefene hoͤchſtwichtige Aayferlicbe Dabl:Gefchäfit su M 
einem glüclichen Ende geoteben/ und bey der heute allhier würdlich M 
vollsogenen Aömifchen Aöniglichen und Aayferliben Dahl, folcheauf M 
die allecbócbffe mit vielen anceftaminten vorteeflichen Eigenfchafften M 
ausgerüjtere Perſon Ew. Aayjerl. Maj. hoͤchſt⸗glucklich und unter ale M 
leemänniglichen Frolocken ausgefallen, und alleebschff-Diefelbe zum M 
Ober⸗ Haupt der ganzen Ehriftenheit / 30 anausfprechlichzunferer Con- | — 
folation und Freude, preißwurdigft erfiefet und erweblet werden; So M 
nehmen voit dabero an unferem wenigen Ort den billigften Anlaß, 107 | 4 
tbane urifere bierob gefchöpffte hertʒinnigliche Freude Dierourch in aller | 
untertbänigfter Submiffion an Tag zu legen / und Æw. Kayferl. Maj. 
wegen forbaner zu des ganzen Roͤmiſchen Reichs und Teutfchen Dater- 
landes gang ausnehmendem Trojt gereicbenoen bôchffverdienten Er⸗ 
bébung auf den Kayferlichen Thron, aus allerdevorzitem Gemuͤth zn 
congratuliren/ den allbarmhertzigen GOtt inbrünftig bittende / daß def: 
fen unendliche Güte Ew. Kayferl Maj. hoͤchſtwurdigſte Kayſerliche 
Regierung mit bimmlifebern Seesen dermaſſen befeftigen, uno big 
ins fpate Alter mit alleglbjtwebhlenden Kayferlichen allerbócbffen 
Wohlfäbrigkeiten jederzeit bectóiren wolle / ue folcbe von allen Seiz 
ten mit vollem Glid und Vergnuͤgens⸗Uberfluß ffete fort umgeben | 
feyn möge. Die unendliche Göttliche Güte wolle auch Ew. Kayferl | 
tliaj. Anbero-Reifezu wurdlicher Crönung und Befteigung des Rays 
ferlichen Throns vollÉommen geſeegnet feyn laffen. Unter welchen al 
lerdevoteftem Wunſch Allechöchft: Dieselbe wir der Göttlichen ſtarcken 
Obhut und allwaltenden Macht ⸗ Schutz zu allem allerhoͤchſt / erwůnſch⸗ 
tem Kayſerlichen Wohlweſen allergetreueſt, zu beharrlichen allerhoͤch⸗ 
ſten Gnaden⸗Hulden aber uns und gemeines hieſiges Stadt Weſen 
allerſubmiſſeſt empfeblen/ und in lebenswieriger Devotion verharren 
Datum den zaffen Januarii 1742. 


Grm. Kanferl. Mai. 
alleruntertbánigfte treu⸗ 


" gehorfamfte | 
Burgermeifter und Rath 
der Stadt Sranctfurt. | 


el⸗ 
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i d Selbigen Abend machte man un den gewöhnlichen Ber-Stunden den Anz 
x fang, GOTT den Allmächtigen um höchftbeglückte Regierung Ihro neuerwehls 
„ten Roͤmiſch⸗Kayſerl. Maj, iubrimftig anzuflehen, und, wie vorhin, folgendes 
| Schluß⸗Gebet abzuleſen: 


MNſonderheit ruffen wir dich/ © allmaͤchtiger barmhertziger GOtt / 
V su eifrig und inbeunftig an, ou wolleft, nach deiner himmlifchen un⸗ 
"endlichen Gute, die Roͤm Aayferl. Majeſtaͤt/ unfern aller gnaͤdigſten 
| errn/ von oben berab ffirden/ mit beffandigen Keibess Kräfiten 
u | begaben, und Diefelbe lange Zeit erhalten; fo dann Das gefammte Rss 
miſche Reich in wohl bergebrachter Sreybeit und ungeftórtem Srieden 
# |laffèn / Dingegen, was demfelben zuwieder iſt/ kraͤfftig binden, auch 
i1 | fonffen allecbano zu gerechter Steaffe unferee Sünden obfihwebende 
v Befabe váterlidb abwenden. Du wolleft_ auch der fürwsäbrenden 
Reichs Derfsinmlung mit deinem Sel. Gift beywobnen/ und durch 
, denfelben alle Katbfbläge und Hañdlungen dabin richten, Daß folche 
i — 3t deines allerheiligſten Namens Lob uno Ehre, suc Aus⸗ 
reitung deines allein ſeeligmachenden goͤttlichen Worts/ und zur Be⸗ 
| und Erhaltung des allgemeinen Aub: und Wohlſtandes qe 
.L Keichen. 
M | 


Y | Ubrigens ſahe man diefen Abend das Teutſche Hauß, als Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. zn Eoͤln Soofz&ager, die Haͤuſer der Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen und Spanis 
"gehen Hrn. Ambaſſadeurs, unb des Paͤbſtl. Son. Stuncii, ingleichem verſchiedene 
EChurfuͤrſtl. Geſandtſchaffts-Quartiere prächtig illuminiret. Auch wurden bey 
1 Shro Ehurfürftl. Durchl, zu Eon von den hohen Herrfehafften, Gefandten, und 
"andern vornehmen Standes Perfonen, wegen Sero Herrn Bruders Könial Mai. 
* | Erhöhung auf den Kayſerl. Thron, die Glückwunfhungs-Lompfimenten abgeles 
"get, und felbigen im Teutfchen Dauf ein herrliches Souper, fo dann aber auf dein 
M grofjen Rômer-Saal ein prácbtiger Bal gegeben, welcher fid) gegen Mitternacht 
^! enfieng, und big um 4. Uhr des andern Morgens dauerte, 





: Die Herren Reiches Grafen waren mit unter denen erften, welche bey 
Idhro Kayſerl. Mai. wegen der auf Allerhoͤchſt-Dieſelbe glücklich ausgefallenen 
| Ronigs-und KRayfer- Wahl, zu Mannheim den alleruntertbänigften Gluͤckwunſch 
! | ablegten. Es batten diejenige unterihmen, welche zu Sranckfurt verſammlet taz 
|, sen, folgende Mit-Glieder im Namen der vier Reichg-Gräflichen Collegiorum, 
|  nemlich von Seiten des Schwäbifchen deffen Con- Dire&orem, Hertn Grafen 
! Ernft von t]íontfort; von Seiten des Wetterauifehen deflen Adjundum, 
Herrn Grafen Ernſt Cafinir von Hfenburg z Büdingen , von Seiten des 
Fraͤnckiſchen Deren Grafen Carl Auguft von Hobenlobe-Kirchberg/ und von 
|^ Seiten des Weftphälifchen deſſen Directorem; Herrn Grafen Sriederich Aleranz 
| rau Neu⸗Wied / zu diefer Abfendung bevollmächtiger, und mit folgenden 
| Creditiv verſehen: 

] 

| 


Aller-Durchlauchtigfter, Großmaͤchtigſter Roͤmiſcher König, 
Allergnädigiter Ronig und Herr. 

Euer Roͤmiſch⸗Koͤnigl. Majeſt. geruhen in allerhoͤchſten Gnaden Zu 
vermercken / daß wir / die gefamte Grafen derer vier Reichs⸗Graͤfl. 
Collegiorum, uns in dem allertieffſten Reſpect unterwinden/ dem allge⸗ 
meinen Frolocken aller treuen Patrioten uns zusufügen, und über Die 
durch GOttes allweife Dorfehung uno Eines hoben Ehurfürftl. Col- 
| legii erleuchrete Einficht auf Ew. Kônigl. Majeſt. allectbeuceffe und ges 
beiligte períon gefallene Wahl zu der en Wuͤrde eines Roͤ⸗ 
999 mi⸗ 
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mifchen Boͤnigs and Einiftigen Kayſers unfere daruber gefchôpffre in | 
nigſte Sreude allerunterthaͤnigſt zu conceftiren, Lind gleichwie mit Xo. | 
Rẽmiſch⸗ Asnigl. Maj alleegnsdıgften ZErlaubnif wir die alleruntctz | 
tbánigfte SteyDeit gebrauchen, zu Bezeugung unferer allerdevorc{ten | 
Veneration durch unfere 3u oem Ende eigens abgeſendete Mit⸗ Glieder, | 
Herrn Ernſt Cafimie / Grafen zu Dicnburg und Büdingen, Herrn 
Ernſt, Grafen zu tliontfort/ Herrn Carl Auguft / Grafen zu Yoben; | 
lob und Gleichen/ und Herrn Friederich Alerander, Grafen zu Neu⸗ 
Wied / diefe unfere allerunterrhänigite Freude an der fuhmifleften Er⸗ 
niedrigung vortragen zu laffen: Alſo ergebet an Ew. BRoͤmiſch-Koͤnigl. 
tTioj. unfer allerunterthaͤnigſtes Bitten, denenſelben und uns die aller, | 
bócbfte Gnade angedeyben zu laffen uno imn einer allergnaͤdigſt zu ges | 
ftattenden Audieng die Ew. Km. ARömgl. Hiaj- allergehorſamſt deo 
vitte Treu und Submiflion von diefen unferen Mit⸗Gliedern allermildeſt 
anzuhören,’ und 3u allerbácbfien Hulden diejenige aufzunehmen / we 
che fich mittelft Darfegung Gute und 25lute derjelben würdig zu machen 
aͤuſſerſt beſtreben / und mit dem allerfubmiffeften Gehorſam Iebenswierig 
bebarten werden 


Euer Roͤmiſch⸗Koͤnigl. Majeftät 


SranæŒfurt/ 
den 24. Sanur. 1742. 








alleruntertbánigfte treugehor ⸗ 
ſamſte Diener, | 


Sämtliche Reichs-Grafen derer Vier 
Reichs⸗Graͤfl. Collegiorum. | 


| 

Nach deſſen Libergebung wurden felbige zu Manheim bey Ihro Königl, | 

Maj. ben Ihro Maj. der Königin, unb den übrigen hoͤchſten Hereichafften sur | 

Audient und zum Hand-Kuß gelaften, wobey der Herr Graf von Montfort je | 

derzeit die Anrede that, und folches mit vieler Beredfamteit und Anftöndigkeit | 

verrichtete. ES wurde diefe von den Reichg-Grafen-Stand beyciate Treue und 

Eifer von Ihro König. Maj. in allerböchften Gnaden vermercket, und die Herz 

ten Abgeordnete deſſen in der kurtzen Antwort mit den ansdigften Ausdrückunz 

gen vertichert, auch bep ihrer Abreife mit folgenden Recreditiv an die in Franck— 
furt verſammlete Reichs-Grafen verfehen : 


EARL ber SIEBENDE von Gottes Gnaden erwehlter 
Roͤmiſcher Ronig, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germa? 
nien , wie qud) zu Boͤheim König, | 


Hoch⸗ und Wohlgebohrne, wie aud) Wohlgebohrne und Edle, 
Liebe Getreue. 


- ^jr Daben fo wohl aus dem Inhalt Eures unterm geſtrigen dato 

N” erlaffenen untertbäniaften Gratulations Schreibens/ als auch durch 
den geboriamften und wohlgeftellten mündlichen Dortrag deren an Uns 
aus Eurem Lifittel gefenderen Grafen von Hfenburg / Nontfort / $502 
benlob und Nen⸗Wied/ fäntlichen Unfern und des Reichs heben Ge 
treuen, des mehrern gnaͤdigſt zu vernehmen gebabt, mit welch-getreueft 
und beftzgemeynten Ausdrudungen litis Ihr die auf Lins eben auch an 
geftert einbellig ausgefallene Roͤmiſche Koͤnigs⸗Wahl gehorfs rl bei | 
gluden/ | 
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gluͤcken, und wegen der bierourch auf Uns gediehenen böchften Wür; 


| de eines Roͤmiſchen Boͤnigs und Eünfftigen Aayfers Eure geſchoͤpffte 


innigfte Sreude nitertbánigft anzeigen wollen &leichwie Uns nut 


-| feld) Eure gehorſamſte Bezeigung zu befonderm WVoblgefallen geret- 


| het/ und Wir felbe, als ein angenehmes Eierdserchen x£urer mind: 


uno ſchrifftlich conteftieten geborfamften »Ergebenbeit , Treue und 
Devorion, gnadigft aufnehmen : fo Eônnet Ihr 1£ucb binwieder allerz 
dings verfichert halten, DaB / fo willigſt Wir Euch in allen billigen 


€ 


| Dingen und Dorfallenbeiten Unſern Schutʒ jederzeit gnaͤdigſt und kraff 
| tígít angedeyben laffen werden, eben fo willig und geneigt Wie aud 
ſeyn / bey Sortfesung felcber euerer geborfamften und getreueften 25e; 
| fragenbait, Æuch wetd'tbátig zu erkennen zu geben, wre febr. Wie 


Euch mit Königlichen Sulden und Gnaden allitets wohl beygerban 
und gewogen feyn. Geben zu Manheim den 25. Jenner 1742. IE 


€ 3L9E2. 
Donnerftags den 25. Januar, Mittags um 12. Uhr begaben fich €, 


Hoch⸗Edlen Rats Deputirte, Herr Schöff Terror, Herr Syndicus Franc von 


Lichtenftein, und der jüngere Burgermeifter, Herr Mentel, auf vorher gegan⸗ 


| gene geziemende Anmeldung, nach dem Teutſchen Sauf, und legten bey Fhro 


AZ 


Churfuͤrſtl. Ourchl. zu Eöln wegen Dero Herrn Bruders Rônigl. Maj. Erhe- 


| bung auf den Kanferlichen Thron die unterthänigfte Gratulation ab, wogegen 


Hoͤchſt⸗Dieſelbe Sich gnaͤdigſt bedanekten, und zu erfennen gaben, daß Cone 


| licb ſeyn würde, bieftger Stadt etwas angenehmes erweifen zu fónnen. — 9[ís 


die Herren Deputirte aus der erften Antichambre zurück giengen, wurden fie 
vou dein Hein Geheimen Rath und Datfbirer-Obriften von Schurff erinnert, 
auf ber Brücke gute Anftalten zu machen, damit die Kutſchen bin und bet un⸗ 


gehindert fortfommen fontem. 


Auch lieſſen fich felbigen Vormittag €. Hoch-Edlen Magiſtrats Deputirs 
te, Herr Schöff Schaaf, Herr Syndicus Lucius, und Herr Feſter, des Raths, 
bey der vortrefflicben Ehur-Baperifchen Geſandtſchafft anmelden, um wegen der 
auf Ihres allerböchtten Herrn Principals Majeſtaͤt wuͤrdigſt ausgefallenen Rar- 
ſer⸗Wahl die allerunterthänigfte Gratulation abzuftatten. Weil aber damahls 


die Ehurfuͤrſtliche Herren Wahl⸗Botſchaffter auf den Römer fuhren, fo ward 


' ihnen auf den folgenden Vormittag um o. Uhr die Stunde beſtimmet. 


Selbigen Tages wurden Se. Durchl. der Print Clemens von Bayern, 
an Sybro Sapfecl. Maj. mit einem Glückwünfchungsz und Einladungs 2 Schreis 
ben des Ehurfürftlichen Collegii nach Manheim abgefertiger, allwo Diefelben 
am 26, diefes mit 1o. blafenden Poftillons eingetroffen. Das Schreiben lautete 
alfo : 


Aller⸗Durchlauchtigſter Großmächtigfter König, 
Allergnadigfter Herr. 

GEW: Aónigl Maj. als einem vornehmen Mit⸗Glied dieſes Chur fürft- 

lichen Collegii, ft vorhin bekannt, wie daß von Seiten des jent- 
gedachten Collegii, als des Heil. Roͤmiſchen Reichs obriflen Glied, auf 
zeitliches Ableben weyland Seiner Kayjerl. Majeſtaͤ/ CAROLT/ 
dieſes Nahmens des Sechften, Chrift:mildefter Gedaͤchtnus, nach Er⸗ 
fordernus der Buldenen Bull dahier fich verfammlet, und zu einer ans 
verwärten Boͤmiſch⸗Roͤnigl. Wahl gefchritten worden fèye ; Alleemafz 
fen dieſe Wahl nun Deut 35 End gefegtem Dato nach angeruffenem 
Goͤttlichem Beyſtand / auch oabey allentbalben beobacbteter Gebühr, 


| auf Euer Aonigl- Maj. mit allen 35 einer glüd feeligen Xegierung er⸗ 
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einmuitbig ergeben, wieauch mit 3»erofelben bierzu bevolimschtigigtewez 


wänfolichen Gaben reichlich gejergneten böchfizwurdigen Derfon ficb/ | | 


E 


fenen Bejanötfchaffe, wegen oer gewôbnlichen Capitulation, und dages | 


gen gebübrlih auszuhaͤndigenden Decreti Electionis geredt und vergli- 
chen; So baben Euerer Konigi. Majeſt. Wir biermit zu folcher allerz 


Höchften Würde, Stand und Amt, alles Glid und göttlichen See | 


gen, mithin eine langwierige, gefunde und vergnügliche Regierung al 
der geborfamft anwünfchen, uno von oem allmächtigen GOtt inftanz 
dig erbitten follen und wollen / oer unterthänigften gaͤntzlichen Hoff⸗ 
nung lebende/ x£uer Königl. Majeſt werden nach dieſer alfo anf Sie 


ausgefallenen Wahl, an der Ihro aufgetragenen Römifch-Röniglichen | 


Würde/ dem Boͤmiſchen Reich Teutjcher Nation / uno Der ganzen 
C briffenbeitsu Ehr und Wobifabrt/ ein alleegnadigftes Belieben tra 
gen, fo fort aud» 30 erforderlicher Vollſtreckung der Sachen, unb 
um Euer Aónigl. Majeſtaͤt / als das nunmebrige allerhoͤchſte Reichs: 
Ober⸗ Haupt mit der wurdlichen Röniglichen Eron belegen zu koͤnnen, 


allbiefige des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Stadt Srand furth/ vor die | 


YDabl(tatt erwehnter Cronung für diesmabl nnd obne jemanden Nach⸗ 
tbeil des Endes, mithin Dero bald beliebigite Anberokunffe / Sich 
gnaͤdigſt gefallen laffen; Geftalten Wir dann auch Euer Kônigl Maj. 
um folches alles Nahmens diefes Churfürftl. Collegi noch befonders zu 
erbitten/ des Herrn Hertzogen Clement in Bayern X bo. uno Durcbl. 
erfuchet baben/ und Derofelben zu dem Ænde gegenwärtiges Schreiz 
ben zuftellen laffen; die Wir Uns damit allecuntertbámnigft empfehlen. 
Go geben in des Heil. Römifchen Reichs Stadt Srandfurt den 24, 
Tag Monats Januarii Ses 174a2ften Jahrs. 


Freytags den 26. Januar. Berfügten fic) obgedachte Hrn. Rathg=-Deputirte 

Fe maffen in das Chur-Bayeriſche Quartier, allmo fre von dem Hm. 
egations Secretario eine Treppe hoch empfangen, bif in das Audient = Zimmer 
begleitet, und fo lang mit Gefpräch unterhalten wurden, big Ihro Ercellene 
fen, die beuden Herren Gefandten, Grafen von Königsfeld und Seinsheim, 


hinein traten. Mach angenommenem Compliment verficherten Hoc-Diefelben | 


in ihrer Antwort, daß fie ſolches Ihro Königl. Majeft. anrühmen würden, und 
hiefiger Rath und Stadt Allerhochit 2 Derofelben Kanferliche Huld und Gnade 


fich zu verfprechen hatten; woben zugleich angezeiget ward, daß Ihro Koͤnigl. 


May. wegen der vorzukehrenden Anftalten ver eaufftigen Mittwochen oder Done | - 
SR t 


nerftag den öffentlichen Einzug nicht halten würden. en dem Weggehen eure 
den die Hrn. Deputirte von Sr. Ercell. dem Herrn Grafen vou Königsteld aus 
dem Audientz⸗Zimmer durch das Vorgemach bi an die Thür, von dem Lega: 
tions-Secretario aber bifj an die Stiege begleitet. 


Endlich hatte man in Anfehbung des Gottes-Dienſtes auf das bevorſte⸗ 


bebe Danck-und Freuden = Seft wegen höchft= beglüctter Kayſers-Wahl, fo auf |" 


den 23. Januar. gehalten werden folte, folgende Einrichtung beliebet: 


Gefange zu den bepben Morgen : Predigten. 
Vor der Predige: 

. Sen Lob und Ehr dein béchften Gut, 

. Wohl dan, der den Herren feheuer. 

. Es woll ung (tt genidig ſeyn. 

. Wir glauben all an einen GOTT. 


Bb 5 


+ Q2 


Dia 


i 
} 
| | 


| | 
1 

| 
| | 
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[ Nach der Predigt: 
Herr. GHDft dich oben. wir. 


Tert gu der erſten Morgen: Predigt. 
Spruͤchw. VIIL 15.16. 


Y- 15. Durch mich regieren die Könige, und die Raths⸗ 


Herren fiber das Hecht. 


7. 16, Durch mich herrichen die Fuͤrſten, und alle Sie 


genten auf Erden, 


Sert zu der andern Morgen » Predigt. 


Buch der Weißheit VI, 26. 
Wenn aber der Weiſen viel ſind, das iſt der Welt Heil, 


und ein Enger König it des Bots lr, 





Gefänge zu der Nachmittags- Predigt. 


Vor der Predigt: 
x. Nun fob. mein Seel den Herren. 
2, Wer GOtt vertraut, bat wohl gebaut. 
3. Nun dancket alle GOTT. 
4. Wir glauben all an einen GOTT. 


Nach der Predigt. 
Herr GOtt dich loben wir. 


Sert zur Nachmittags; Predigt, 


1. Ep. Petr. IL, 17. 
Fuͤrchtet GOtt, chret den König, 


Soierben fülte eine zu dieſem hohen eft. verfertiate geiftliche Cantata unter 
einer Mufic mit Pauken und Trompeten abgefüngen, das Te Deum laudamus 
angeſtimmet, und nach der Prediger ein befonderes Danck = Gebet ( fo unten bey 
der Wahl⸗Predigt befindlich ) von den Cantzeln abgelefen werden. Don der würck⸗ 
fichen Begehung diefes Sreuden=Fefts, und was darauf weiter erfolget , wird im 
Croͤnungs⸗Theil, der Zeit nach an gehörigen Ort, ausführliche Meldung gefcheben. 


Inzwiſchen hatten Se. Durchl. der Sürff von Thurn und Tafis, des 
Heil. Rom. Reichs Erb Generals Reichs Obrift = Poftmeifter , von Syro Chur: 
uͤrſtl. Ducchl. zu Pfaltz, als hoͤchſtem Reihe Mit - Sürfcbern und Vicario , fol 
gende Zufchrifft erhalten: 


en freundlichen Gruß / auch was Wir mebr Liebes und Gutes 
vermögen / 3uvor. Hochgebohrner Fuͤrſt / freundlich ⸗ lieber Oheim. 
IE. Lebd⸗ ift allſchon bekannt / wasgeſtalten die geſtern vorgeweſene 
Wahl des Roͤmiſchen Königs auf Se. Roͤnigl. MNajeſtaͤt in Boͤheim/⸗ 
und Churfuͤrſten in Bayern Liebd. durch einhellige Stimmen ausge⸗ 
fallen feye ;_ YDann nun. St. nunmehrigen Roͤmiſch⸗RKoͤnigl. Uajeſtat 
es Gnaͤdigſt beliebet bat/ Sich bey Uns dabier einzufinden/ und nach 
obigem gedeylichen Dorgang Dero Reiß nach der Crónungs Stadt 
Srand'furt ebebaloigft antretten REM Als baben Wir Unferer als 


des 
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des Heil. Rom. Reichs £Tiitz Surfeberen und ri, Obliegenbeit gemaß/ | 
XE. Kıebd. deflen Diemit zu dem Ende erinnern wollen/ damit Dies 
felbe von obbabenden Beichs⸗General⸗ Erb⸗Poſtmeiſtern⸗ Ambts wegen |. 
folcbe Anftalt / damit bócbft 2 gedachte Ihre Koͤnigl. MNajeſtaͤt auf denen 

u berübren babenden Reichs Poftenzu Dero volifommener Gnadigiter 

ergnögung gebübrenoermoffen wohl bedienet werden mögen / seitlich 

vorzufehren / auch zu dem Ende fich allenfals perfönlich zu Derofeiben | 
anbero zu begeben; Wie Wir dann auch mebr bécbftzgeoacbter Ihrer |. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt in folcher Suverficbt Dievon geziemende Nachricht erz 
thetlet haben. Und Wir verbleiben J£vo. Siebó. zu Erweiſung angeneh⸗ 
mer Sreundfchafft bereitwillig. £Tjannbeim den 25ten Januarit 1742, 


Don GOttes Gnaden CARE DT / Pfaltz⸗Graf bey 
Rhein/ des Sel. Rom. Reichs nie Smet je Eburfürft/ 
such in denen Landen des Rheins / Schwaben und Srändifchen Rech⸗ 
tens Mit⸗ — uno Ficaries , in Baxern / zu Julich / Cleve und d 
Hertzog / Fuͤrſt zu tljóre/ Graf su. Deldeng/ Sponheim / der Marck 
und Kavenfperg/ Herr zu Ravenſtein. 


Ewr. Liebd. 
freundwilliger Oheim 


Grot? qose Churfuͤrſt. 


Diefém hohen Antrag zu Folge giengen Se. Durchl. der Sürft von Thurn 
unb Taßis, ant 26. Januar. Vormittags mit einem Gefolge von zwey Poſtmei⸗ 
fern, zwey Poſt-Verwaltern, 6. 9poftzOfficiante und 4. Couriers von bier | 
nach Mannheim ab, um Sr. Majeftät dem neu⸗erwehlten Römifchen König die | - 
untertbánigfie Amts⸗- ſchuldigſte Doft: Bedienung zu leiften. Es hatten Hoch⸗ Die⸗ 
felbe zum Zeichen Sero Reichs-Erb-Amts-Verrichtung ein Poft- Horn anhan⸗ 

en, und von Dero Suite waren die Poft-Officianten und Dofthalter in der Reichs⸗ 
Montur, nemlich einen gelben Rock mit fcómartsammtetnen mit Gold bordirten | — 
Aufichlägen und einer ſchwartzen ſammetnen ebenfalls mit Gold zierlich galonirten | — 
Weſte, die Couriers aber in einen ledernen mit Gold befétiten Koller und daran 
bangenden 9poft -Schildern-gekleidet. 
* * x4 # ad 

Und hiermit fchlieffen wir. die Gefehichte der höchft= beglückten Mahl des | 
neuen Römifchen Kayſers; was aber bis zu der Ankunfft Ihro Kanferl. Majeftät | 
zu Sranckfurt ferner vorgegangen , fodann die Umftände, welche Allerhöchft-Dero= 
(eben. Einzug , und beyder Sapferf. Majeftäten Croͤnung begleitet , und was 

bernach denckwürdiges fic) begeben, davon wird fünfftig im Zweyten 
Theil ausführliche Meldung gefehehen. 
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No. I. | d 
Deductienes unb andere oͤffentliche Schrifften fo die Chun | 
Boͤhmiſche Wahl⸗Stimm betveffen. | 


À. 


Scriptum pro informatione wegen der an des Herrn Hertzogs von Loth⸗ 
ringen Rônigl. Hoheit übertragenen Vertretzund Verwaltung der Koͤniglich⸗ 
Chur⸗ Boͤhmiſchen Stimme, wie auch alles übrigen, was foc |A 

thaner Würde ankleber. o 


KG & haben Ihro Könige Majeftät zu Hungarn und Boͤheim, Erkherkogin qu Du. 









ſterreich, und wegen allerhöchft Derofelben zuftehenden Königlich Chur ⸗Boͤhmi⸗ 
[ben Wuͤrde, und derfelben anklebenden Churfurftlichen Stimme auf Wahl⸗ 
Reichs -Deputationg - und Collegial- Tagen, auch bey andern ordinair- und extra- |. 
ordinairen Ehurfürftl. Zufammenkunfften in Zeiten alles in volftändige Klarheit zu 
fesen, das Dienfamfte Mittel zu ſeyn ermeffen, vermöge eines offenen Briefes Die Vertret⸗ 
und Verwaltung ſothaner Churfuͤrſtl. Stunme, aud) alles uͤbrigen, was der Königl. Boͤh⸗ 
miſchen Chur⸗Wuͤrde anklebet, Ders Herrn Gemahl, des Hn. Hertzogs von Lothringen und 
Dar, Groß⸗Hertzogen won Toſcana Koͤn. Hoheit, auf bie Darin des mehrern ausgedrückte Arrund LM 
Weiſe zu uͤbertragen. Man hat ſich hierunter der Form eines offenen Briefes bedienet, um | 
Willen nach Maaßgab der Guͤldenen Bull andere, die Roͤm. Kayſer und Konigs-⸗Wahl 
betreffende Urkunden gleichfalls in dieſer Form auszufertigen ſeynd Ben bem Auffag ſelbſten aber 
ift man zuforderſt in bem Eingang, Ihrer Koͤnigl. Majeſtät Gerechtſame, und den zwiſchen der |— 
Chur Böhmen und andern Churfurftenthumern fuͤrwaltenden Unterſcheid zu begründen bte | 
dacht getvefen. Kein anderes Churfuͤrſtenthum ift. der weiblichen Erbfolge fahig, bergegen iſt 
es unftreitig das Königreich Böhmen, deffen befondere Rechte und Srenheiten in der 
Güldenen Bull felbften, und zwar namentlich in dem von der Nachfolge in die Gburfürftene | 
thümer bandlenden Titul, verwahret worden. Vor und nach derfelben hat fid) fehon drepmabl | 
der Gall der weiblichen Erbfolge ereignet, ohne daß derenthalben die dem Königreich felbe | 
flea nach ausdruͤcklichſter, und zu mehr Mablen wiederholter Verordnung der Guͤldenen Bul | 
anklebende Chur⸗Wuͤrde in mindeften Zweiffel gezogen, fondern diefelbe vielmehr jedesmahl rue 
big durch den Gemahlder Erbin des Königreichs ausgeubet worden s. gleichwie fich unter Joan- | 
ne, Alberto IL und Ferdinando I. Fundbarer maffen zugetragen hat. @o gar ben der im Syabr 1708. | 
eifolgten Chur⸗Boͤhmiſchen Readmiflion ad Comitia ift, Da zu glercher Zeit Die Churz Braunfchtveis | 
gifche Einführung gefihehen, zwiſchen diefer Einführung und jener Keadmiflion der merckwuͤrdige 
Unterſcheid beobachtet worden, daß die Chur⸗VBraunſchweigiſcheStimm und Würdelediglich auf | - 
die Manns Stammen eingefchrancket, die Chur⸗Boͤhmiſche Readmiffion hingegen ivdittin&e feſt⸗ 
gefeket worden; obwohlen Damahls das weibliche Erbfolgs-Recht in fothanes Königreich ficher | 
nicht unbekannt, und schon greffe Sefahr ber Erföfchung des Manns-Stammes des Durchlauche | 
tigiten Ertz⸗ Hauſes vorhanden war. Und endlich bat das Reich im Fahr 1722. Shrer Könige. Maf. | 
obnmittelbare Nachfolge in fothanes Königrenh, auf den fid) leyder ! nunmehr ereigneten Sal, | 
auf das frafftigite gewahret, wo doch der allgemeinen Neichs-Verfammlung die mehrmalige | 
gang Hare Verordnung der Guldenen Bull nisbt unbefannt fenn Fonte, wie Daf nemlich dem | 
Koͤnigreich Die Chur-QBurde und Churfuͤrſtliche Stimm uniertrenn(icb, und fo gar wb | 
al 


N 


| 
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| 


" 
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A. 
(M Gal anklebe, ‚wann von dortigen Ständen zu der neuen Wahl eines neuen Königs gefihrite 
; ten werden müfte, fo bey derim Königreich Böhmen von undenctlichen Jahren her feltgeftell- 


i| 
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ten weiblichen Erbfolgs⸗Gerechtſame vor Erlöfihung fo wohl des weiblichen als männlichen&Stams 
mes ohnmöglich ſtatt haben Fünne, Klebet nun dem Königreich Böhmen nach des Reichs 


Grund⸗Satzungen Die Chur⸗Wuͤrde an, und kommt Ihro König. Majeſtat diefes Könige 


I 


reich nach des Reichs eigener, und fo gar durch eine feyerliche Garantie befrafftigter ErFännte 


- | miB ohnfireitig su, fo ergicbet ſich durch eine notbtoenbige Folge, daß die allſchon anflebende 


Chur⸗Wuͤrde in der Perfon nicht für erlofchen geachtet werden möge, Sonder Zweifel ms 


. ten Ihro Königliche Majeſt. befugt, dasjenige, was der Chur-Wuͤrde anffebet, durch bevolls 
- | mádtigte Botſchaffter und Geſandten zu thun s e8 haben aber allerhoͤchſt Diefelbe für beffer 
befunden, fid an cine deren vorhin fihon in Übung geweſener Modalitäten zu halten, Deren 
| finden fich nun zweyerley in der -Diftoríe und denen Neichs- Tag > A&is angemercket, meis 


ftens ift bie Vertretung durch die Gemahle der Erb» Töchter gefchehen. Eliſabetha, des Kos 
nigs Wenceslai Senioris Tochter, wurde mit dem Sohn Kayſers Henrici Septimi vermähs 
let. Diefer Joannes nun ift nicht nur auf denen Reichs⸗Taͤgen erfihienen, fondern bat fo gar, als 
fih fein Vater in Stalien aufgehalten, im Jahr 1313, in deffen Abwefenheit als König von 


» | SRébmen das Przfidium darauf gefübret, und im Jahr 1318, ift er nicht minder unter Ludo- 
vico Bavaro auf den Reichs⸗Tag nach Eger beruffen worden, allo er fid) zugleich mit und 


nebft feiner Gemahlin, befagter Elifabetha, eingefunden hat. Auf gleiche Weiſe ift esunter AL. 


| berto LL. und Ferdinando 1. als welche beyde gleichfals Konigl. Böhmifihe Erb- Töchter ges 


M 
4 


heyrathet, gehalten worden; wie bann abfonderliih Der zuleßt erwehnte König zu dem be» 


! rübmten Neichs- Tag zu Augfpurg im Sahr 15 30. von feinem Bruder, Kanfer Carl dem V. 


eingeladen worden, und alloa bie Churfüsftl, Stimme vertreten. Hat nun Damals nebft 
ber Ehurfürftl. Stimm, und was derfelben anhangig if, jo gar auch die Könige, Würde 


| bem Gemahl der Erbin bengefeget werden fónnen s fo muß Die alleinige Übertragung der 
Churfuͤrſtlichen Stimme, als dag mindere , noch weniger einem Anſtand unterworffen feyn, 


a 


cuo > — si 


cr ZE 
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nachdem IhroKoͤnigl. Majeftat in Denen mebrern Denen vorhergehenden Erempeln nachsufolgen, 
richtig und allein aus der Betrachtung zurück gehalten worden, um nicht einmahl zu dem allere 
geringften Schein einigen Unterbruchs der Pragmatifchen Sanction, auch nur von weiten, 
Anlaß zu geben. Die zweyte Dertretungs- Art beffunde darinnen, daß, toann je zuweilen 
bey einem Beſitzer des Königreichs Böhmen eine Hinderniß fi geduffert hat, die Churfurfil. 
Stimme fo gar von dortigen Standen verwaltet worden. GSolchergeftalten bat Ladislaus yon 
Sternberg der Wahl Kayferg Carl V. beygewohnet, und als König Ferdinandus I. als Ko- 
nig in Bohmen, aufden im Jahr 1544. zu Worms angefesten Reichs⸗Tag von feinem Brus 
ber Earl dem V, beruffen worden, bat er, weil er bereits Ovómifiber Kayſer mar, Dite 
fe Cication feinen Böhmifchen Land - Ständen verfündigen laffens von welchen Gefandte, 
aber nicht mit gnugfamer Vollmacht, dahin abgefihickt, und fid über diefe mangelhaffte Wolle 
macht fo gar in dem des Jahrs Darauf errichteten Reichs - Abfchied, im vierten Paragrapho, 
vom Kanfer und dent Reich befibroeret worden. Zu abermahl überzeugendem SSetveiftbum , 


» | baf, da man fich folchergeftalten damals befibroeret, NB. der Cron Böhmen die Befugniß, 
|. &uf Reichs- Tagen auch durch die Gefandte, fo dortige Stände benennet, zu erfcheinen, nicht 
| in Ziveiffel gegogen worden. Kan nun ein jeweiliger Befiger der Gron Böhmen, wann er 
(0 Bodenden hat, joue Gefandte zu ſchicken, fotbane Abfendung feinen Ständen auftragen, 


unb durch felbe die Churfürftl. Stimme auf Wahl⸗ und Reichs⸗-Taͤgen vertreten laffen, wie 


folte dann Ihro Königl. Maͤjeſtat menfchemäglicher Dingen gebundene Hande haben koͤnnen, 
Sero Herrn Gemahls Königl. Hoheit die Verwaltungund Vertretung der allerhöchft Dero— 


felben unftreitig zuftehenden Gerechtfame zu übergeben ? bevorab da der nemliche Ferdinandus I. 
von welchem obermebnter maffen die Übertragung dortigen Ständen gefcheben ift, Fein ans 
deres Recht zur Gron Böhmen, als durch feine Gemahlin, gehabt bat. Welchem allen. zu 


folge die befchehene Übertragung folchergeftalten su veranlaffen, um fo mehr dienfam gefchies 


gen, Da fid) alles diefes auf Die Ada & Exempla, und auf die im Teutſchen Keich herges 
brachte Obiervanz gründet, 


B 


Extract be won Ihro Majeft. der Rönigin in Ungarn und Boͤheim 
an Ihro bey den Teutfchen Höfen befindliche Miniftros abgelaffenen Refcripts. 


dir müffen auffertih vernehmen, daß gegen bie faut der (ub num, r, in Abfehrifftanfchlüf- 
figer Urfund übertragene Verwaltung der Chur-Böhmifchen Stimm und Wuͤrde an 
Unfers Gemahls Liebd. verfihiedene Einftreuungen befchehen, und eines theils zwar will porges 
geben werden, als ob dns Recht, einen Nömifchen König zu erwehlen, ein auf denen Perſo— 
nen derer Churfurften: hafftendes, und auf ihren Ertz-Aemtern allein gegründetes Recht — 
A 2 mithin 
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mithin weder durch ein €r&z Stifft, lede vacante , noch durch Die Böhmifche Stande, bey | 
Abgang eines Königs und Churfürftens von Bohmen, vertreten werden Fönnte, auch Fein | 
einziges Prajudicium, wo das leztere erfolget, zu finden fepn dörfite 5 andern theils hingegen | 
wird zwar eingeftanden, daß Die Chur⸗Wurde denen Landen allevdingsanflebe, und Uns aud) | 
pie Nachfolge in das Königreich Böhmen unftrauig zufomme, aber die Ausübung fothaner 
Ehur⸗Wuͤrde zugleich-perfonam habilem erheiſchete, wofür Feine austinferm Gefchlecht geach⸗ 
fet werden Éónnte, In der gülbenen Bull ware die General - Verordnung vorhanden, daß 
die € bur Durch mafeulos zu exerciren, und, ben fich ereignerer Unfaͤhigkeit des Beſitzers, das Exerci- | 
uum Dem Proximo Agnato gebubre, indem die Chur-Wuͤrde überbaupt auf die männlichen | 
Sinien gegründet ware, mie ein folches nicht allein Die Indoles Feudoruna Germaniz, fondern M 
auch ıns befondere die Beſchaffenheit derer Churfürftenthumer und der damit verknüpften M 
Cr4: Yemeor mit fib brachte. Die Befugniß , durch Abgefandte bie Stimme führen M 
und dag Amt verwalten zu laffen , Eönnte um defwillen nicht ſtatt finden, weil anfonften dag | 
jeistiche auch von einer Vormunderin gefagt werden fónnte, too vod) bas Weibliche Ge 
ſchlecht von Der G burfürft. Vormundſchafft ausgeſchloſſen, und ſelbe durch die guldene Bull 
veni Proximo Agnato gusdrucklich zugetheilet worden ware. An andere Fônnte ebenfals das Ex- | 
ercitium einer Gerechtfame, fo man felbften nicht hatte, Feinesweges übertragen werden, Dep M 
ber Readmillion der Chur Böhmen ware nichts befonders für das weibliche Gefchlecht verbes | 
halten worden. Der Sanctioni Pragmaticæ entgienge von Darumben nichts, noch wuͤrde andurch 
der Vrluft der Chur⸗Wuͤrde dem Koͤnigreich Böhmen zugezogen, indem auch jene, welche M 
forhang Pragmatifdhe Sanction ju vercheidigen übernommen, allein Darauf verfielen, daß die Chur | 
allenfalls bem Gemahl übertragen werden Fónnte, wohin auch die vorhandene Exempel einfchlüs à 
gen, welche aber in gegenwartigem Gall von darumbenvorgeblich nicht applicable wären, wei⸗ | 
Len überhaupt alle Derlen Übertragungen dem Inhalt und Verſtand der Pragmatifchen Sanction 
ſchlechterdings zuwieder lieffen- Dieſer lebte Satz nun iſt ohne Zweiffel dasjenige, worauf 
in dieſer Sache es hauptſächlich ankommet; dann, [o bald die Übertragung ohne Abbruch de M 
Pragratfchen Sandion beſchiehet, Das gantze Fundament, worauf bie guest angeführte Ein⸗ 
wendungen gebauet ſeynd, von ſelbſten zerfällt; Die vermög_fothaner Sandion im Fall der 
gánglicben Erlöfihung der Carolinifchen Delcendenz beruffene Anmarterinnen und Anwarter, 
haben ein gang offenbares eigenes Interelle , pie Chur Böhmische Stimm und Wurde ih⸗ 
rer gang befondern , in der Guͤldnen Bull felbft befigegründeten Eigenſchafft nach, vor (o. 
beſchaffen zu achten, Daß fie ben dem weiblichen Gefchlecht nicht für erlofchen zu halten ſey Ä 
(enbern durch felbes übertragen werden Fönnte 5 bann ja die nach erfofchener Carolinifchen De- 
fcendenz zur Nachfolge berufjene Derfonen, von was Gefchlecht fie gleich immer fennd, Fein) 
anderes Necht als durch Weiber haben, und von bem Autore obiger Einwendungen, tie 
c$ auch an fid) richtig ift, felbften bemerefet wird, daß niemand ein Necht, fo er felbft nicht 
hat, einem dritten mittheilen oder zukommen faffen fónnte. — o bald der Defterreichifche 
Manns-Stamm vollig aufgehöret, Fan FeinAgnatas möglicher Dingen mehr vorhanden feyn, noch 
mithin nach denen eigenen zulegt angeführten Principiis, als nach welchen der Sauctioni Pragma- 
ce nichts entgehen folle, Das, was vom Agnato in der Guldenen Bull gemeldet wird, dem 
Königreich Böhmen, abfonderlich in gegenwartigen Umftanden, wo Feiner mehr ift, nod). 
fen Fan, appliciret werden. Wie laͤſſet ficb alfo mit cinander vereinbahren , daß dieſe Chur⸗ 
Wuͤrde felbſt⸗ geftandiger mafjen nicht folte erlofchen fepn, unb gleichwohl durch Weiber nicht 
übertragen werden koͤnnen? Die Sache redet von fich ſelbſten und bedarff keiner weitern Er 
(áuterung, dann, ſo bald manfich an den anderſeitigen Plan haltet, unvermeidlich ift, in offene 
bare Contradiction zu verfallen; Wo herentgegen man nur den Inhalt beeder Ubertragung8s| 
Urkunden, ſowohl der Mir-Negierung als Verwaltung der Chur » Böhmifchen Stimm und! 
Würde, fefen darff, um vollftandig ubergeugt zu ſeyn, daß denen darin beruffenen Anwar⸗ 
terinnen und Anwartern (wienuch von Unferer und Unſers Gemahls Lbd. Willens Nennung unge 
mein weit entfernetift) Durch Feine aus beedenlübertragungen der mindefteAbbruch befchehen Fönney | 
nachdem burch fothane Urkunden nichts in proprio, fondern nur die Verwaltung alieno nomine) 
übertragen, und lediglich auf die Zeit eingefehräncket wird , too ihr, derer Anivarterinnen und) - 
S(ntoarter, Eventual-Recht, nach der felbft zerfannten. Vorfehrifft ver Pragmatifihen Sandion,| 
annoch nicht ftatt findet, ja fie die Anmwarterinnen und Anwarter würden fic) felbften ſcha— 
den, moferne fie ein und andere Urfund folten anfechten wollen, indem famtliche Defcenden-| 
ten derer übrigen Erzherzoginnen Fein anderes Necht, als durch Weiber, haben, und wann) 
diefe fo wohl deffen unfähig als unvermégend ſeynd, ein ihnen felbft, wievorgegeben toerden will, 
nicht zuftehen Fönnendes Necht, oder auch nur deffen bloffe Verwaltung einem Dritten nur auf! 
eine Zeit aufgutragen, um vote vielweniger Fan das Necht felbften durch Sie einem Dritten zufal⸗ 
ten? Gleichwie man nun ſelbſten geſtehen muß, daß Die vorhandene Exempel und Præjudicia dem 
Gemahl der Erbin das Wort ſprechen; alfo Fommt es am Ende, fo viel die leztere Cinfireus 
ung anbelanget, lediglich Darauf an, daß jenes, tous nad) Maaßgab fothaner Obfervanz bes 
fbiebet, gegen die Pragmarifche Sanction ohnanftößig fe. Diefe Sanction nur giebt ein E 
es 
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ſes Eventual - echt, woraus alfo nach der Sachen unftreitigen und ganz offenbaren Natur (ib 
‚von felbften ergiebet , daß eine lediglich auf die Zeit, mo fothanes Eventual-Xecht noch nicht 
ſtatt findet, eingeſchränckte Verwaltung ante eventum jenem, was noch nicht exiſtiret, nicht 
abbruͤchig ſeyn koͤnne. Don noch mindern Werth feynd diezuerft in gegenwartigem Relcript 
‚angeführte Einwendungen , fo fichauf ganz contradictorifchen Suppofitis als die legtere gründen, 

‚sum klaren Kenn⸗Zeichen, wie wenig die@ache felbften ſich anfechten (affe, nachdem man um fie ane 
hufechten aufContradictionen verfällt. Einerfeits wird, daßPrejudiciaund Erempel der an den Ge» 
mahl der Erbin übertragenen Chur⸗Wuͤrde vorhanden feyen, auch die Chur⸗ Wuͤrde dem Sand 
ſelbſten anflebe, eingeftanden, anderer Seitsaber ein und anderes wiederſprochen. Wie wenig aber 
dieſer Widerſpruch Grund babe, erbellet zur Gnuge aus dem ſubNum. 2, neben anfchlußigen Extra& 
$e | des im origen Monath an Grafen von Colloredo und anderelinfere Miniftrosin dieſer Materie 
erlaſſenen Relcriprs, fo zugleich zu erfennen giebt, bag man diefes Orts auf das Beyfpiel der Ca- 
qp | pitulorum fede vacante fich zu beruffen nie gemeynet ware. Gleichwie hingegen gegen Die offene 
w^ | bare Notorietat [äuffet, daß das Recht, einen Nömifchen König zu erwehlen, allein auf die bes 
kleidende Ertz⸗Aemter fic gründe, zumahlen nach diefem füppofito davor gehmlten werden müfte, 
we daß e8 mitder Chur⸗Pfalziſch «uno Chur⸗Braunſchweigiſchen Stimm die nehmliche Bewandt— 
d snif als mit dem zwiſchen ihnen noch unabgethanen Erz-⸗Amt habe, fo aber zu behaupten nies 
w | manden einfallen wird. Nun haltet zwar obangezogener Extract pie vollftändige Widerlegung 
» derer zuerft angeführten Einwendungen ohne das in fich, als Deren ganzes Fundament durch dag 
no Denfpiel Deffen, toas bey der Wahl Kayſers Caroli V. fich zugetragen hat, bintveg fallt. Gg 
wurde nemlich nach Maximiliani L Grove der unmündige Ludovicus, Königs Sigismundi in 
iu Polen Bruders Sohn, durch die gewöhnliche Denunciation zur Wahl beruffens er refidirte 
damahls nicht zu Drag, mithin geſchahe die Infinuation denen alldort angeordnet gemwefenen 
| Regenten und Nathen. Hiernächt haben fic bey denen übrigen. Ehurfürften zweyerley Ges 
ſandtſchafften angegeben, deren eine von den Ständen des Königreichs und dem König felbs 
5 | fien, Die andere aber von dem nächften Agnato König S gismundoin ‘Pohlen begewaltiget wars 
ph gegen Dicfe leztere nun wurde im Nahmen derer Boͤhmiſchen Stande eingemwendet, daß NB, 
p | bie Erone und der Königin Böhmen, ned) vor Errichtung der güldenen Bull, ein befonberes 
„ | Privilegium erhalten , vermög welches allenfalls die Pralaten , Herren und Ritter die Wahl 
haben ſolten, alſodaß es refpectu Böhmen nicht auf oen naͤchſten Agnatum, wie reſpectu andes 
| tr Gburfürftentbumer, ankomme. Dann hierinnen beſtunde die beſondere Freyheit der Gron 
Boͤhmen, welcher Das Wahl-⸗Recht dergeſtalt anklebet, daß in ſothanem Privilegio der Cro⸗ 
ne ſo gar vorzüglich vor dem König Meldung geſchahe, uno dieſe geſammte Motiva nebſt mehr 
andern wurden von Uladislao yon Sternberg fo wohl geltend gemacht, daß deren Ständen 
t | Gefandifchafft ver Vorzug und zwar nach Ausweiß derer Adten mit dem Anhang, tie Die güls 
, | dene Bull vermöchte, von denen übrigen Churfürften suerfanmt wor den iſt. Noch gar vieles 
à | Fônte aus altern Urkunden und Gefchichten angezogen werden, allein es wird fib der Zeitnur, 
1 | tas folget, anzumercken begnüget. Es bemeifet nemlich fo wohl der Flare Inhalt der guͤlde— 

: nen Dullfelbiten, als die vors und nachherige Obfervanz, untiederfprechlich, daß es mit dem Koͤ⸗ 
, nigreich Böhmen zwar in Deme , daß die Chur⸗Wuͤrde dem Lande anFlebet, als welches zu 
| mehrmahlen ausdrücklich darinnen wiederholet wird, eine gleiche, fonften aber in mehrern 
^| Quen. eine ganz befondere und unterfchiedene Befchaffenheit babe. 

Alle übrige Gburfürftentbümer feynd der weiblichen Nachfolge unfähig, das Könige 
red) Böhmen aber nicht. Da nun aber, deffen ungehindert, verordnet wird: quod Regno 
Bohemiæ Dignitas Eledoralis perperuo inbaveat : fo folget hieraus per necellariam cenfequen- 
uam, daß, wenn Diefe8 Königreich einem Weibe sufállet, von darumben die Chur⸗-Wuͤrde 
nicht erloſchen, noch demfelben dasjenige, was fonften de proximo Agnato, quippe qui tali 
cafu non datur; gemeldet wird, applicable ſeye; ja, ias nod) mehr ift, vermag bie guldene 
Bull ausdrücklich, daß, menn es aud) auf den Gall Éáme, da dortige Stände einen König su ers 
wehlen hätten, die Chur⸗Wuͤrde dem neuerwahlten König gleichwohlzufame, aufdiefen Gall aber 
-; fan e$. nicht Fommen, fo lang eine weibliche Defcendenz von einem jeweiligen Boͤhmiſchen 

, König vorhanden ift, fie folches von dem nemlichen Earl dem Vierten, Q3erfaffer der güldenen 
Bull, in dem den dortigen Ständen im Jahr 1348. ertheilten vorlangft gedruckten Privilegio 
. gané Elar gemeldet wird. Wobey zu beobachten ift, daß nicht nur diefes Privilegium vor Era 
‚ richtung der guldenen Bull ertheilet, fondern fich auch per expreflum und zwar nahmentlich in 
Der von der Nachfolge fo wohl in das Königreich, als die Davon unjertrennlicbe Chur IBüre 
Dt, banotenoer Stelle darauf besogen wird. Kommt nun einem erft nach Erloͤſchung des weibs 
lichen Stammes wuͤrcklich erwehlten König juxta expreflam dilpofitionem Aurez Bullz das Wahl- 
Recht unftreitig zu, tie fan denn eine Jure Sanguinis ein näheres, ftärckeres und vorzügli. 
ches Recht habende Erbin davon ausgefihloffen fepn? Solle mittlerweile die Chur⸗Wuͤrde aufs 
hoͤren und erſt bey Erlöfchung des weiblichen Stamms gleichfam wieder revivilciren, fo fafs 
let Die in der guldenen Bull fo Elar ausgedruckte Regul uber den -Dauffen: quod Regno Bobe. 

. mie diguitas Ealedtoralis perpetuo inhæreat, und lauft auf etwas ungereimtes hinaus, eine dergleis 

b chen 






























, | 
6 Beylagen | 
A RT TEE Ye, 0 6 neam. 00 
chen Abwechſelung zu Racuiren. Solle fie aber nicht aufhôren , fo muß fie enttoeber von bel M 
Erbin felbften ausgeübt, oder die Verwaltung einem andern übertragen werden. Von ker 
nem Agnato fan oben dargethaner maffen die Frage ſeyn, uno ift in Anfehung Böhmen fol 
gar auch in dem Gall, wenn ein Agnat vorhanden wäre, dasjenige, was fünften vom proxi- M 
mo agnato in der guldenen Bull verordnet wird, nicht beobachtet roorbens Indeme mehreften 
Theile die Verwaltung des Königreichs wahrender Minderjährigkeit des Befigers von dor 
tigen Ständen beforget worden, derer Botſchafter, foie fehon oben angemerckt fid) befindet, 
von gefammten Mit-Churfürften bey der Wahl Kavfers Carl des Fünfften ohnbedeneklich er - 
Fannt, und zur Wahl mit zugelaffen worden, zum unwiederfprechlichen Beweißthum, daß. 
corruente fundamento, worauf fid) die Difpofitio Aurex Bulle quoad tutelam apnaticam grundet 
und ftante impoffibilitate, die Tutel einer jeden minderjährigen Perfon, fo des Königreiche 
Beſitzes fähig ift, einem Agnato jederzeit aufzutragen, gedachte Dilpofition von der Königlichen! 
Böhmifchen Chur⸗Wuͤrde ohnmöglich verftanden werden Fônte, dahero nichts anderes übrig. - 
ift, als daß, da die Chur⸗Wuͤrde obnfireitig fürdauret und nach erlofchenem Manng-Stamm | 
fein Agnatus per impoffibile fie ausüben Fan, von der Erbin Willkuͤhr abhanget, für die Zeit, 
als Ihr allein das Königreich , mithin auch die demfelben anflebende Chur-ABürde zuftcher, M 
felbe durch Sybren Gemabl, oder Stände des Königreichs oder Botſchafter verroalten und ausüben M 
zu mögen, anerwogen die Urfach, warum anfonften , das ift, bey andern allein der Manni — 
chen Nachfolge fähigen Churfurftenthümern, die Mutter als Vormuͤnderin ihres minderjahe, M 
rigen Churfürftlichen Sohns, die Chur» Stimm durch Botſchaffter und Gefandte nicht zu. — 
PA vermag, bey Böhmen, als ber Weiblichen Nachfolge geftandiger mafjen fabig, nicht. 
att findet. i| 
Soltenun wieder Verhoffen bey fo Elarer der Sachen Bewandtnuͤß der allerminbefte Ans‘ — 

ftand gegen die im Eingang gegenwärtigen Refcriptsertebnte Ubertragung, ba roo ihr fend, gera | 
get twerden wollen , fo tragen ir Fein Bedencken, daß Ihr paffelbe (amt deffen Benlagen, su vol M 
ttandiger Hebung all nur immer erfinnlichen Zweiffels, abfihriffelich mittheilen m ôget, und M 
haben des Churfurftens zu Mayntz Liebd. die Gron Böhmen um fo weniger Dermahten vor 
geben Fônnen, als aus der Hiftorie befandt ift, daß, als zu der Wahl Maximiliani I. de M 
Damahligen König in Hungarn uad Böhmen Ladislao, um willen er fih mit denen Tüts | 1 
cen vereiniget batte und in die Kanferlichen Erblande eingefallen mar, die behörige Denun- | — 
ciation nicht befchehen , Diefer es febr hoch angezogen und die Sache dahin gebracht habe, ] 
paf ibme von dem damahligen Churfurften Bercholdo im fahr 1489. ein fenerlicher Revers M 
vder Recognition auggehandiget worden, daß folches der Cron Böhmen unprzjudicirfich fene, | ' 
und warn dergleichen Yicht - Einladung mehr vorgehen wurde, Dieim Boͤhmiſchen Privilegio LM 

enthaltene Pen an Böhmen bezahlt werden folteac. | 







c | 


Nachricht die Chur⸗Boͤhmiſche Fanctionen bey der Wahl eines Roͤmi⸗ 

schen Königs betreffend, infonderheitderjenigen Herren, fo durch Bermahlung | 
au diefer Gron und Würde gelanget, famt denen darauf verfaften | 
Anmerckungen und Gegetie 2Immerd'un gen. | 


$$ ber in die 625. Jahr (ang auf dem Böhmifchen Thron gefeffene Manns - Stamm | 
[ Primislai Des Acfermanng Anno 1307. in Wenceslao erlofchen, if einige Sabre bernad) | 

Johannes Lucenburgicus, cin Sohn Kayſers Henrici VII. durch bie mit Zlitabetha gleiche | — 
ged. Wenceslai Schweſter getroffene Heyrath, zu diefer Königlichen und GburzQiGürbegelare | 
get, und bat, wie ex hittoriis überflüßig befanot, wenig Sabre hernach, nemlid) x5 ra. alg 
Gburfürft in Böhmen Kayſern Ludovicum Bavarum mit ermáblet. 

Da aber deffen Männliche Defcendenz Anno 1437. in dem Kanfer und Boͤhmiſchen 
König Sigismundo ausgegangen, und man ex parte Collegii Electoralis sur Römiſchen Könige | 
Wahl fihreiten wollen, bat weyland Ertz⸗Biſchof und Churfürſt Dietrich su Mayng, unter 
andern behörigen Orten, auch dem Königreich Boͤheim die gewöhnliche Denunciation und 
Einladung zur Wahl thun laffen, wie das Decretum Electionis Alberti IL, in termino befaget. | 

Mach einer Fur&en nur zweyjaͤhrigen Regierung ift höchftgedachter Lobfeligfter Kanfer | 
aus Diefer ZeitlichFeit gefihteden, und bat feine Gemahlin gefecgneten Leibes hinterlaffen, wel— 
che auch bald bernadb einen Pringen, nemlich Ladislaum Pofthumum, zur Welt gebracht, inzwi— 
ſchen aber ftunde die Römische Koͤnigs-Wahl bevor , bep welcher Bewandniß die Boͤhmiſche 
Reichs⸗Staͤnde eine Gefandtfihafft argu aus ihren Mitteln, mit Vollmacht der Roͤmiſchen 
Koͤnigs⸗Wahl beyzuwohnen, und folche mit verrichten zu belffen, nebit Credentialien an dag 
Collegium Eleétorale, qud) an Chur⸗Mayntz insbefondere , abgefertiget haben, welche pe. | 

au 
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- ug) [ofort sur Wahl admuuret und zugelaffen, mitbin Anno 1440. Kayſer Friderich der Drit⸗ 
te erwahlet worden. Unter Dem König Ladislao , fo im 18ten Sabre feines Alters , che ex 
ſein vorgehabtes Beylager gehalten, alfo ohne Dinterlaffung einiger Kinder, mit Tode abs 
‚ gegangen, ift Feine Roͤmiſche Königs» AGabl gefihehen. Demfelben folgte in dem Böhmie 
- | fben Königreich Georgius Bodiebrad, welcher eine Zeitlang des Königreichs Regent und Ver— 
; walter getvejen ) Doch aber Reichs Dandlungen bengemobnet hat. 
| Unter des Königs Uladislai Boͤhmiſcher Regierung ift zwar Maximilianus I, Anno 1486, 
» | vivente Imperatore Friderico zum Nomifihen König erwahlet , zu ſolcher Wahl aber Rex Bo- 
| hemiz weder beruffen worden, weder Jemand von daraus erfcbienen , inbeme folcher König 
| mit Kanferlicher Majeftät und Dero -Derrn Sohn Maximiliano in ſchwerem Krieg verwickelt, 
und in Dejterreich feindfeelig eingefallen war. Nichts defto weniger bat derfelbe hernach , 
I nemlich Anno 1429. von Heren Erk » Bifihoffen und Churfuͤrſten Bertholdo zu Mayng einen 
| Revers oper Recognition erhalten, daß folches der Gron Boͤheim ohnprzjudicirlich fenn, und 
| wann dergleichen Denunciation mehr würde unterlaffen werden, die dem Boͤheimiſchen Privilegio 
| einverleibte Pen an Böhmen gezahlt werden folte. 
Als man poft mortem Maximiliani I. Imperatoris 15 19. zur anderweiten Wahl ſchreiten 
wollen , ift in Böhmen erftlich denen angeordnet geweſenen Regenten und Näthen Die Denun- 
— | cation per Moguntinos gefchehen, nach Verleß- und Vorzeigung des Originals eine glaubhafte 
! Abfchrifft zugeftellet, gedachfe Original- Denunciation aber mit zum Königlichen damahls zu Ofen 
in Ungarn gewefenen Hoflager genommen anbey proteltiret worden, Daß Diefe vorgchabte 
| Reife ad Regem ipfum nicht aus Schuldigkeit gefcheben, und Chur-⸗Mayntz ohnprzjudicilich 
ſeyn folte 2. Welchemnach dann auch die Abreife der Ehur-Mayneifchen Herren Gefanbten 
auf fen gefehehen, und dafelbft die Denunciation Dem nod) minorenn getvefenen König Lu- 

| dovico , obhöchitgedachten Uladislai nachgelaffenem Sohn, in præfentia Herrn Georgen, 
- | Marggrafen zu Drandenburg , verrichtet worden. Es haben fid) aber fo fort ben denen 
Herren Ehurfürften, wegen Chur-Böhmen, zweyerley Gefanot(cbafften angegeben, nemlich 

| eine, welche von denen Ständen des Böheimifchen Königreichs, fo dann befonders von dent 
minderjährigen König Ludovico felbften bevollmachtiget war, und folie zweyerley Mandata 
M | übergeben , die andere Gefandtfihafft tear vom König Sigismundo, obgedachten Böhmifchen 
' | Königs Ludovici Parruo, und ebenfalls mit doppelter Vollmacht, nemlich einer von diefem 
M | König, alsnächftem Gefipten , der andere aber ab ipfo, canquam Tutore pe$ minderjährigen 
J Königs in Böhmen, verſehen. Die Boͤhmiſche Geſandtſchafft aber bat dargegen eingemene 
det, Daß ND. pie Gron und der König in Boͤhmen vor Errichtung der guͤldenen Bulle a Ca- 
; | rolo IV. Imperatore mit einem Privilegio perfehen worden, daß die Gron, und der König, und 
Die Prælaten, Herren und Ritterſchafft zu Böhmen die Q'Gabl haben folten, alfo daß es, Ih— 
rent⸗ und des Königs halben , nicht! auf dem nächſten Freund feehes (tie refpectu anderer 

Churfuͤrſtenthumer verordnet ) dann bierbe fene der Gron Doôbeim Grepbeit aus und vor: 

| behalten worden; Dieweil alfo gedachte Grepbeit nicht allein auf den König, fondern auch auf 
die Gron Boͤheim, als die Prælacen, Herren und Nitterfehafft (aute, und die Gron vor dem 
|. König gefetset fepe, als fepe billig, daß man den König in Polen nicht, fondern die Böhmifche 

Stande sur Wahl admirtire, zumahlen fie die Q'Gabl neben und vor dem König hätten; mehr 
andere Urfachen bat der erftere folcher Gefandefchafft, Herr von Sternberg, muͤndlich vorges 
ftellet, welcheimnach dann Sybnen auch vie Churfurften bey Ihnen Statt gegeben haben, ND. wie 
Die güldene Bull vermochte. 
— Anno 1530, wurde bey König Ferdinando zu Ungarn und Böhmen, als Chur⸗Böhmen 
(welche bende Königreiche er Drep Syabr zuvor, mit Dero Königlichen Grau Gemahlin Anna, 
|| einer Tochter weyland Königs Ladislai , in beyden folchen Neichen erhalten) von der Churs 
Mahyntziſchen Sefandtfchafft die Denunciation zu einer Roͤmiſchen Königs » Q'Gabl verrichtet, 
wobey Diefer König und Churfurft feine Churfurftliche Fun&iones in höchfter Perfon verrichs 

| tet, und fich felbften erwählen belffen , voie folches überflußig befannt, und davon weitläufftie 
gere Meldung zu thun ohnvonnöthen. | 


| Anmerdungen 
| Auf die Nachricht, die Chur-Boͤhmiſche Fundtionen bey Roͤm. Königlichen 
À Wahlen betreffend. 


ib Dee Johannſens in Böhmen Gemahlin, Elifabeth, eine Königliche Erb⸗Tochter geweſen, 

und in ihrer Ordnung ein Succeffiong-Recht zur Gron Böhmen gehabt, ift Fein Zweiffel. 
| €$ waren aber zu der Zeit, da ihr Gemabl König in Böhmen wurde, ihre zwey ältere 
Sbchweſtern, Anna und Margaretha, noch im Leben, und gefihahe e$ durch Kanfer Henrich des 
VII. Macht⸗Spruch, daß deffen Sohn, Fohannes , jur Boͤhmiſchen Gron befördert wurde; 
wobey zwar der Gemahlin Erb-Necht gleichfalls dus motio mie war, unb in ii diis 
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fam, fo viel aber nicht ausmachte, daß man fagen Fonte, er babe die Gron ex ceflione & | 
translatione von feiner Gemahlin erhalten. Daß im übrigen ein Pring , wann er einmahl | 
würcklicher König in Böhmen ift, zur Roͤmiſchen Kayſer⸗-Wahl beruffen, und zugelaffen wer: ! 
den müffe, ift Fein Zweiffel, dermahlen auch hier nicht die Srage, fondern ob eine zur Succef- | 
fion ins Königreich gelangende Königliche Erb- Tochter der Chur-Adminißration fahıg, und ihe | 
rem Gemahl, infonverheit nunmebro , nach errichteter Sanétione Pragmatica, die Gron famt | 
ber Regierung abtreten, oder auch nur die Adminiftration der Böhmifchen Chur-Wuͤrde in 
prejudicium der Defterreichifchen Erb 2 Folger, und, fo viel die Chur » Vermaltung betrifft, | 
dererjenigen, fo ex Aurea Bulla pargu ein Recht haben , auftragen fónne, welches mit gutem | 
Grunde negiret wird. 

Die Denunciation zur Kanferlichen Wahl hatte Kanfers Sigismundi hinterlaffenen eins | 
figen Königlichen Erb-Tochter, Glifabetben, Ertz-Hertzogs Alberti Gemahlin, als wahrer | 
Succeflorin in oie Eron Böhmen , gefchehen muffen, wann man diefelbe zu Befuchung oder | 
Beſchickung der Kanferlihen Wahl vor habil geachtet. Wie dann auch febr merckwuͤrdig iſt, 
daß weder fie noch ihr Gemahl, ohnerachtet es deffen Interetle hHöchft- zuträglich getvefen, und ! 
nimmermehr wurde jeun unterlaffen worden, den Wahl⸗Tag beſchickt, vielweniger die Boͤh⸗ 
mifche Stände durch Gefandte dabey erfihienen, fo, Daß dieſes Exempel eher Die Inhabilitdf 
einer Königin in Böhmen zu Derwaltung der Chur-Wuͤrde erweift, und wieder den jeßigen 
Auftrag ftreitet : zu geſchweigen, daß in dem angeführten im Druck vorhandenen Wahl 
Inftrament nichts von einer dem Königreich Böhmen befihehenen QGabl 2 Denunciation entbal | 
ten iſt. Wie ungeftüm der damahlige Böhmifche Gefandte, Henrich von Plauen, fid) bes | 
jeigt, was er vor harte Bedrohung gegen das Churfuͤrſtl. Collegium, wann man ibn zur Wahl 
nicht sulaffen wurde, ausgeftoffen, und wie er ficb mehr darzu gedrungen, als gutwillig admit- — 
uret toorpen , ift aus denen Wahl Tags-Handlungen zu erweifen 5 man bat aber folchesdege ' 
wegen nicht nöthig, weil Ertz⸗Hertzog Friderich von Defterreich , des jungen Königs in Böhse I 
men Ladislai Pofthumi nachfter Anverwandter, dem fonit die völlige Vormundſchafft gebuͤh⸗ 
ret hätte, der Adminiftration des Königreichs fib nicht angenommen , ja fogar diefelbe, auf M 
nochmaliges Erfuchen, von fic) gefchoben, unb gutwillig denen Ständen aufgetragen, und | 
überlaffen s immaffen er denn auch den Wahl⸗Tag Anno 1440. in Der Qualitat eines König, — 
Boͤhmiſchen Vormunds oder nachften Anverwandtens nicht beſchicket: ben welchen gané be I 
fondern, und auf gegenwärtigen Fall nicht quadrirenden Umftanden, bie Stände gar wohl | - 
obtiniren Fonten. 

Daß Georg von Bodiebrad zur Zeit, als er noch Regent und Verwalter des | 
Königreichs Böhmen gewefen, denen Teutfihen Reichs » Berfammlungen in folcher Qualität | 
beygewohnet, oder diefelbe beſchicket haben folte, liefet man in Feinen Geſchichten. Es thäs 
te aber auch allenfalls nichts zur Sache, weil überhaupt die Irregularicaten, fo mit Diefem | 
gewalthattiger Weiſe eingefihalteten Könige vorgegangen, auf das fünfftige Feine Norm ges | 
ben koͤnnen; wie man dann auch nicht hoffen will, Daß dieſes Exempel zu dem Ende ange | 
gen worden. Der Revers, welchen die Churfürften König Uladislao Ào. 1489. ausgeftellet, und | 
worinnen demfelben die Verfiherung gegeben worden, daß fürohin die Könige in Böhmen | 
unausgeſetzt zur Kayferlichen Wahl beruffen, und a dmitciret werden folten, fupponiret im ubri | 
gen habilitatem perfonæ vocandz, quf Maaß und Weiſe, wie die Neichs 2 Gefeke, infonders | 
heit die Guͤldene Bull, folches erfordern 5 anderer geftalt man Macuiren müfte, daß auch ein | 
minorenner König in Böhmen die Kayſer⸗Wahl ohne exception verrichten Fönne, fo doch of» | 
tenbar wider die Guͤldene Bull fiveitet. Weil König Sigismundus in Pohlen die Regierung | 
des Königreichs denen Boͤhmiſchen Standen überlaffen, und der junge König Ludovicus bald 
das 14te Jahr erreicbet hatte, fein Herr Vormund auch, König Sigismund, vor einen Aus⸗ 
länder gehalten werden toolte, und folcher geftalt noch vieler Zweiffel übrig war, ob der [efje | 
tere zur Kayſer⸗Wahl zugelaſſen werden Eónnes fo batte Chur⸗Mayntz einen ziemlichen Schein, 
worauf e$ Die Denunciation der Kayſer-Wahl erftlich denen mit Genebmbaltung gedachten | « 
Königs Sigismundi in Pohlen angeordnet geweſenen Negenten und Nathen zu Prag anfüns | 
digen, und hernach dem jungen König zu Dfen in Ungarn felbft überreichen laffen. Kayſer 
Friderich der HL. und Ferdinand per II, haben ausdrücklich befannt, bag Böhmen in demjenis | 
gen, tons Die Güldene Bull Tic. 7. 8.4. wegen Adminiftration der Chur-QBuürde, ben vorfals | 
{enden Hinverniffen der Befiger des Königreichs verordnet, nichts befonders habe, fondern | 
unter dicfer Difpofition der Güldenen Bulle ohne Ausnahme mit begriffen fenes Diernachft has | 
ben die Ehur-Fürften nicht auf das Anführen der Böhmen, und das von ihnen allegirte Pri- | 
vilegium Caroli IV. (dergleichen fie zum mwenigften in dem angezogenen Senfu ohne dif niché | 
haben) fondern darauf gefehen, daß die Pohlniſche Gefandte mit jenen fid) verglichen, und | 
nachgegebens immaffen Dann folches die Protocolle und Svapfer$ Ferdinandi IL Bericht, fo ders | 
felbe Anno 1619. auf dem Wahl Tag zu Franckfurt gegen die Boͤhmiſchen Stände publici- | 
ren laffen, ausweifen, und zugleich zu erfennen geben, daß e8 mit dieſem Cafu in vielen eine! — | 
gant andere Bewandnis gehabt, als allhier angefüfret wird, Bit 
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Li zu dem Wahl: DIA RIO. 9 


| Weil Ferdinaudus I. pie Gron gerne felbft haben wolte, fo cumulirte er zu Erlangung 
‚derfelben verfihiedene Titulos; Der erfte war König Uladislai Difpofition yon Anno 15 ro, , der 
! — andere feiner Gemahlin Erb» Recht, und der Drirte Das Pa&um (uccefforium zwiſchen Böhmen 
und Defterreich, Krafft welches die Ertz⸗Hertzoge fogar die Königliche Erb-Töchter von der 
M |Succeilion ausfchlieffen wolten. Alle diefe dren Titul Fommen in Confideration, da ihn bie 
Stände zum König annahmen, nach deffen Erfolg weiter Feine (Srage war) ob er der 3X» 
miſch⸗Kayſerlichen Wahl fahıg fepe, bevorab da niemand von Seiten Verwandten vorhans 
“den war, der wider dieſes alles ein Jus contradicendi gehabt. Wie nun aber diefe Umftande 
"| jeßo nicht mehr exiltiren, und wegen des Succefliong-Kechts der Königlichen Erb- Töchter ing 
Königreich, zumahl nach oem Vorgang deffen, was im vorigen Seculo gefchehen, infon« 
derheit auch nach errichteter Pragmatifchen Sandtion, weiter nicht der geringite Zweiffel obwal⸗ 
"tet, noch übrig feyn fans So Fommt auch diefes Erempel weder Ihrer Majeſtat der Rônie 
* gin in Ungarn und Böhmen wegen des unternommenen Auftrags der Königliche Boöhnifchen 
à | Chur-Adminiftration an Sybren Herrn Gemabl, des Deren Hertzogs zu Lothringen Hoheit, nod) 
auch Sybrer Ehurfürftlihen Gaaden zu Mayng, wegen befchehener Convocauon, im mindeften 
" jguftatten, und wird ſowohl extra calum, als citra applicationem allegiref, 


|] 
(| S&ur&c Gegen Anmerdungen 
| über die Acten⸗maͤßige Nachricht wegen der Boͤhmiſchen Chur-Fundtionen, 
la Um Eingang wird billig vermuthet, und gänglich vorausgefeßet , es werde bey Denen bes 
v je) liebten Anmerkungen auf die hieroben berührte Acten-maßıge Nachricht, wegen deren 
-- | Chur-Vébmifchen Funétionen die Mennung haben, das von allen Seiten bejtgegrundete, 
‚und ebener mafjen hergebrachte Erb⸗Recht der Königlichen Familie fo Mannsals Weiblichen 
J Beſchlechts in einigen Zweiffel nicht zu ſetzen, ſondern vielmehr für gang richtig zu halten, 
+ | Gothanes Erb-Recht ift der Boͤhmiſchen Grund Barfaffung urfprunglich eigen, und eermóg 
jJ [om Satzungen, nicht minder als Gefchichten, allerdings berodbret. _ Das von Kayſer riez 
;- | derich dem II. an Böhmen verliehene, und vom Kanfer Carl dem IV. im Jahr 1548. beitatigs 
| te befannte Privilegium enthaltet und befeftiget folhes Erb» Recht zum ausprucklichiten , da 
M | 68 faget, daß, nach Abfterben des Sónigl. Haufes Mann und Weiblichen Geſchlechts Mach— 
. | Fommen und Erben, die Wahl sur Cron und Chur denen Boͤhmiſchen Ständen zuftchen 
- | felle, ftatt daß fonften die andere Weltliche Churfurftenthumer (dann von denen Geiſtlichen 
M | Feine Stage ift). Reichs⸗Mann-Lehen feynd, fo fort mit Abgang des Manns-Stammes ere 
— | dffnet und von einem zeitlichen Roͤm. Kayſet begeben und erfeset werden. Die von jegt-gedachs 
M | tem Ranfer Carl dem IV. acht Syabr bernad) im Jahr 1556. aufgerichtete guldene Bulle, des 
"| Heil, Roͤm. Reichs erfteres’Grund-Gefege, beftátiget, abfonderlich Cap. 7 S. 5. fämtliche 
- | Böhmifche Privilegien, Grepbeiten und Gewohnheiten, zum nachdruͤcklichſten, mithin auch obis 
«| 9i [o Maͤnn⸗als Weibliche Erb- Recht, geftalten der Text begeuget, und die Comimentato- 
- | res des mehrern ausführen. Die Ada publica und Scriptores coævi beweiſen 08 einhellig, uns 
ter welchen vormahlen Dabravius in feinem Chronico; nad) dem Gollafus in deffin Comuien- 
» | tario, und Furshin der Ehur- Sächfifche Hof- Nach Glaféy in denen fogenannten Pragmati- 
ſchen Gefchichten, ein breiteres von Falten zu Fallen gemeldet und zufammen getragen haben. 
Bey benenfelben ift auch zu finden, was maffen die Bohmiſche Stande felbften diefes Erbe 
Recht in alle QGege anerkannt, und Fein eigentliches Wahl-Recht prateodiret haben, biß von 
ihnen in jüngeren Zeiten ein weiteres anmaßlich, aber vergeblich, verfuchet worden. Dors 
| mahlsfolte ein nad) Böhmifcher Sprache fo benahmftes Wahl⸗-Recht allein fo viel bedeus 
ten, daß die Staͤnde fehen und beurtheilen wolten, ob Die nach der Erb Folge eintretende 
Perfon ihnen vorzuftehen tüchtig, ober, mann auch mehrere als Erb-Folgere (id) darſtellten, 
gleicb(am zu entfcheiden , wen fieanzunehmen hatten. Wie übel ihnen ihre weitere Unternehs 
mungen unter Kayfer und König Ferdinand dem IL, gelungen, iſt kundbar, wiewohl vere 
meyntlich mit vorgegeben wurde, als ob höchftgedachter König feines Rechts fic) verluftigee 
hätte. Es hat alfo offt⸗gedachtes Erb-Neche von allen Zeiten ber feine vollfommene Richtig— 
Fait, und bfeibet Böhmen ein Reichs-Kunckel-Lehen; Das Reich bat folglich an einer Boͤh⸗ 
mifchen Eron-Erbin aud) eine Churfürftin. Beyde Rechte bafften realiter auf Denen Sanden, 
; nad) Maaß der gülbenen Bulle Cap. 20. und ſtehen perfonali:er Demsoder derjenigen zu, wel— 
| er, oder welche fothane Sanden Erb- Drdnungs» mäfig befi&en. Dicfe Negukift richtig, 
| unb Fomme alfo auch einer Boͤhmiſchen Hohen Erb>Folgerin ohnbeſtreitlich zu. Es Fannicht 
geſagt, weniger gezeiget werden, daß irgendivo die güldene Bulle, oder ein anderes Geſehe 
im Wege stehe. Dann, daß bey denen andern Neichs » Mann »Lehenbaren Churfürftenthüs 
mern Feine Erbin vorhanden fepe, noch fich darftellen Fônne , ift auffer Zweifel, und demnach 
redet bie güldene Bulle überhaupt von Churfürften , wie auch de Agnatis, nicht aber von einer 
Churfürftin, oder Cognatis, nemlich mit ausgedrucften Worten, wohl aber tacite & relative 
relſpectu Böhmen und deren Privilegien, in obangesogenem Capite 7. $. 5. woſelbſt fie alle Boͤh⸗ 
miſche befondere Rechte, mithin auch, und vornemlich Das in jenem vom nemlichen Au 
c urtz 
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Eurg vorher erneuerten obgedachten Povilegio entbaltene aud) Weibliche Erb-Recht beftátiget, 
toie nach anderen Ludwig ad auream Bullam citato loco Des mehrern gedencket. Es iff. Dems 
nad) bie bermablige von Reichs⸗wegen gewährte Pragmatijche Succeffion des Ertz⸗Hauſes in fid) 
nichts Neues, fondern nur eine Ausdruck-und CBerficberung deffen, was fich vorhin von |. 
felbften gebühret hatte- Beyde Rechte zu Eron und Chur feynd auf der je&timabligen Sónis | 
gin Höchfte Perfon ohnabſonderlich vererbet. Vermoͤg gedachter Pragmatıe und Gewaͤhrſchafft 
fennd Ihro Majeſtät, als die vollftandigfte Erb-Folgerin, ohne die mindefte Schmater-und 
Einfihrandung , erfannt und garantiret. Derofelben alfo die Chur-Gerechtfamen abzweiffeln, 
oder abftreiten su wollen, lauffet micder die in der guldenen Bull beſt⸗gegruͤndete, und durch die 
garantirte Pragmaticam gewährte ohnziweiffentliche Erb» Gerechtfamen Ihro 9Xajeftát. Ste | — 
bet Ihro nun die Chur⸗Wuͤrde zu, fo muß Höhfl-Selbige auch befugt ſeyn, Diefelbe aus À 
zuüben. Die inhabilitas Legis fallet in ſubſtrato dieſes Meichs » Kunckels Lehen hinweg, wie 
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hieroben bereits gezeiget worden, foroob[ quoad Jus Succeflionis ,' als ejus exerciuum, Die | 
alleinige Anftändigheit fcheinet zu (enm, zu Diefem legtern etwa nicht perfönlich ju erfcheinien, 
fondern eine dienfame Subftitution zu thun, mithin einen Chur Bermefern anzuordnen, oper 
Gefandten zu ſchicken. Es belehren die Reichs-und Boͤhmiſche Gefchichte, daß des voran 
gezogenen fo unftreitigen Erb⸗Rechts, und deren in dieſem Verfolg obbanbenen meitern | 
Erb-Golgern ohngehindert , die jeweilige Boͤhmiſche Erb⸗ Töchter fo gar Gron und Chur 
auf die Perfonen ihrer Gemable allerdings überfe&et haben. Die Böhmifihe befondere Rechte I 
und Gervohnheiten ſeynd, wie hieroben bemercket it, in der guldenen Bull fo ausdrucklih | 
beftátigets und Die Pragmatica verfichert zuvorderift der Jesigen Erb⸗Koͤnigin die ohng-fhmas | 
ferte Erb⸗Folge: dann, daß hernächſt ererft auch dicfe Erb-Solge denen weitern Weiblichen 
Abftammenden in ihrer Ordnung zukommen möge, tie fie auch das mehregedachte alte Erbe 
Hecht mit fic brachte. Konte dann wohl von der Königin in Böhmen Majeftat vermuthet | 
werden, «8 würde Darüber ficb einiger Anftand hervor thun mögen, Da Diefelbe brem Groß⸗ 
Hergoglichen Gemahl eine blößliche Adminiftration, und obnverfánglicbe Mit-Regentſchafft 
auftrüge, welche Den weitern Succellions-Punét nicht im mindeften berühret, ändert, ober 
fhmalert, fondern nad) der Pragmatic zum forgfältigften ausgemeffen, undeingefchräncfet ift | 
Das Argumentuma majori ad minus ift jederzeit richtig gewefen, und ſeynd die Umftande nicht 
abgeändert. Es haben auch bie Boͤhmiſche Stande, geftalten Dingen nach, die Chur-Fun- 
étionen vertreten, und zwar fo wohl mit Ausjchlieffung derer Cognatorum, als Agnatorum 
felbiten, da doch biefe in der guldenen Bull fonften bey denen Reichs Mann »Lehenbaren | 
Gburfürftentbümern fo ausdrücklich benennet, und beruffen fepnb , um, im Gall die Chur⸗ 
fürftliche Perfon unvermögend mare, dergleichen zu verwalten. Befagte Stande haben hies | 
ben das Erb⸗Recht nicht widerfprochen, noch widerfprechen Fönnen, fondern fich allein auf 
befondere Privilegien und Herfommen bezogen, die Stelle der Königlichen Perjonen, wann | 
diefe verhindert vedren, zu erfüllen, haben auch barmit ausgelanget; Die Agnati, oder Cogna- 
ü aber barum nicht eingewendet noch einzuwenden vermögst, als ob fie Dadurch in ihrem Suc-! 
ceffions-Xecht verfürget würden; bann mit Diefem ift jene Adminiftration und Verweſung in! 
fich nicht verfnüpfet : Ya e$ ift nicht erfindlich, daß gedachte, gleichwohlen vormahls, wie 
jet, Erb-berechtigte Cognaci fib einmahl gegen dergleiben Ehur-Vertretung beweget bats! 
ten, fondern fie waren zufrieden, daß ihnen ihr Erb» Recht allenfalls bevor bliebe. Churs! 
Manns, als des Churfurftlichen Collegii Decanus, und Reichs-ErtzeCantzler, bat in diefem | 
Geleiß von Zeit zu Zeit, betvandten Umſtänden nach, fein Amtverrichtet, und die Einladung | 
zur Wahl nicht ausgefeget. Da nun dermahlen der Königin Majeftäc die Ihrem Gemahl, 
des Herrn Groß⸗Hertzogen Rônigl. Hoheit, übertragene Chur Verwefung und Mit-Regies 
rung an Ihre Ehurfürftliche Gnaden zu Mayng, zur Amtssmäßigen Wiſſenſchafft, befannt | 
machten, fo Fonten ja diefe, bey fait verlauffenem Gefeß-mäßigen Termino , mit der Einladung 
weiters nicht zurückbleiben, in gegtemenber Ruͤckſicht auf vorangezogene der Sachen Bewand⸗ 
nüß, noch zumahlen aus fid bargegen Anftände erwecken oder veranlaffen, ohne an der! 
guldenen Bulle, denen Boͤhmiſchen Rechten, und der Pragmatica felbften fich zu vergreiffen, 
da diefe der Königin Majeftat die Boͤhmiſche Erb-Folge, ohne die mindefte Cinfdráncung, | 
fondern vielmehr zum bündigften zuleget, und durch biefen Vorgang denen allenfalls, nad) 
Abgang der Carolinifchen fo Mann⸗als Xbeiblichen Pofteritat , erblich fübftivuirten hohen Hau⸗ 
fern die hernächftige Erb- Rolge in Feine Weiſe geſchmälert wirds und biefes alles um dal 
mehr, als eine folche adminiktrarorifche Mie-Regentfchafft anzuordnen, einem jeden nach allen‘ 
echten frey ftebet, der auch mit denen ſtrengeſten Fideicommifs oder Padis fuccefloriis pers 
hafftet ift, und wohl Fein Haug oder Stand des Reichs andere Principia führen wird. | 
Um nun aber einzunb anderes, in Verfolg der Iektlich communicirten A&en-méfigen! 
kurtzen Nachricht über die Bohmiſchen ChursFundionen, und deren darinn angegegenen Ges 
ſchichten näher vorzulegen, und die Dagegen beliebte Anmercfungen freundfich zu erláuterens: 
So ift anvorderift, wegen Johannſen von Lüzelburg, und der ibme eermáblten Boͤhmiſchen 
Erb⸗Tochter Glifabetb , befannt, daß derfelben Altere Schweſter Anna, zu Folge forhanes 
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| M Chur#Böhmifihen Erb⸗Rechts, Gron und Chur auf ihren Gemahl, Hertzog Henrich aug 
Carnthen, vorhin bereits gebracht batte: Als aber von diefem die Kanferliche Reichs⸗Beleh— 
nung verfaumet, unb Danebens mit dem Land übel verfahren wurde, folgte die Entfegung. 
Es wolte aber Henricus ein folches nicht gefchehen laſſen, und ob er gleich weichen mufte, jo 
gerirte er fid) gleichwohl annoch vor einen König und Churfuͤrſten von Boͤhmen: gabe c8 afe 
tg fo Weiterungen. Darum regte fich die andere Bohmiſche Prinseßin, Marg:reiha, mit ihrem 
BGemahl Boleslao III. zu fiegnit in Schleſien, Piañtifchen Otammens, nicht, fondern bliebe 
‚mit dem ihr fonften gugettandenen Erbs echt zu Haus. Welchemnach die Elılaberha folgte, 
und vor die wahre Erbin erfannt wurde, wie Fundbar ijt, und die scriptores fynchroni pare 
legen. Hat nun guerít bie Anna ihrem Gemahl Henrico . und hernach die Elifabech ihrem Ges 
'" /mahl Joanni, ohngehindert derer weiters vorhandenen Erbg - Intereileuten , fo gar Gron und 
1 Chur wurcklich-zugebracht, und hat vie Eur darauf gefolgte Güldene Bulle die Boͤhmifche 
0 befondere Nechten und Gewohnheiten gut geheiffen, Die Pragmatica auch Diefen nichts benome 
u men, fondern allein die vorhin beft-gegrundere ABeibliche und Gognaufche Succellion qusge⸗ 
"drucker, und beftatiget, dabey aber auch, und zuvorderiſt der jegigen Erb-Königin Maeſtaͤt 
die onnbefchranefte Solge in Böhmen verficberet , mit alleinigem Ausbehalt des etztgedachten 
‚ohne diß herkommlichen weiteren Erb⸗Rechts; was hindert wohl in aller Welt Hochſtgedach⸗ 
te Crb-Ronigin, Ihrem Groß Hertzoglichen Gemahl eine blößliche Verweſung und Adimni- 
Aration zů übergeben? welche dieſen Succeiliong-Punét im mindeſten nicht berubret, ſondern 
wobey dieſer fo buchftab-als weſentlich vorsund beybehalten iſt. Und wo mag eingewen— 
de t werden, als ob die Guͤldene Bulle im Wege ſtehe? Da ja in derſelben kein Wort son 
 |Cognatis zu finden ift, fondern diefelbe vielmehr die Böhmische befondere Rechten und Ges 
& wohnheiten beftátiget , vermög deren die Erb⸗Toͤchter auf ihre Gemable ſowohl Gron. alé 
Chur gebracht, Dagegen auch die Cognau fid nicht ans Dargeftellet; Die Agnaci aber fonften im 
Vertretung deren Electoralien fogar denen Boͤhmiſchen Standen gewichen haben, tie bierune 
(à jfen des weiteren erfolgen wird. — Serábret ſich alſo Élarlih, daß weder die Guldene Bulle, 
N noch) Die Pragmatifche Sanétion, ben gegenmärcigem Vorgang, im mindeften binderen, fons 
(^ ‚dern beyde vielmehr vor denfelben ftreiten, “Daß fodann mad) Kayſers und Könige Sigis- 
© | mundi Ableben die Wahl⸗Denunciation von Chur⸗Mayntz an das Königreich Boͤhmen gefchez 
& | hen, Diefes Königreichs fofort in dem QiDableDecreto Kanfers Alberti II. gedacht fee ift vor 
m mög vorhandener Urfund richtig. Es leidet auch Feinen Zweifel, daß des Kayfers und Kos 
1 1 nigs Sigismundi hinterlaffener einiger Erb> Tochter Elitabethz, Ertz-⸗Hertzogs Alberci gon Des 
t ı fterreich Gemahlin, gebuhret hat, zu Eron und bur fobalden einzutreten. Dann fo ift nicht 
hrs zu erfeben , warum man darvor gehalten haben folte, daß die Königliche Erb⸗Tochter Feine 
3 ' habilitatem períonalem in Electoralibus hätte, wohl aber etwa die Böhmifche Stande. Es 
x | lE biebep wohl zu bemercfen, daß Feiner von denen Königlichen Coznaus fich darasftellet hats 
“te Die Erb- Tochter Elifabech mit ihrem Gemahl felbften hielten mit der wuͤr klichen Mes 
+ | gierungs-Antretung aug Politic zurück, unb wolten mit gutem Willen deren Ständen ju 
Werck gehen; funben alfo vor gut, fib zu der Zeit eigendg nicht bervorgutbun. Nachdeme 
a | gidachter Ertz⸗Hertzog Albertus zum Kayſerthum Anno 1458. erhoben worden, wurde auch die 
jy: Böhmifche Erb- Regierung angetreten. Hieraus veroffenbaret fb, daß an der Perfönlie 
y: hen Habilitát der Erb-Tochter Elifabech e8 nicht gebafftet babe, da ja durch diefelbe ihr Gite 
„ Mahl Albertus su Gron und Chur gelanget ift. 

yi Jetzo haben wir eine allenthalben erFannte , und von Reiche toegen garantirte wuͤrckli⸗ 
|! de Erb-Königin. Die Stände obmoviren nicht das mindefte, Cognau haben nimmer einen 
11 Einfpruch der Chur-Fundtionen halber gemacht, ob fie fon der €rb-Golge eben, toie jetzt, 
berechtiget waren. Bleibet alſo zum Schluß übrig, daß jetzo der quettionirte Übertrag, und 
|| Die darauf gefchehene Chur⸗Mayntziſche Wahl-Berfündigung um fo mehr gegründet fepe, als 
^! aud) in diefem ehemaligen Zuftand Chur-Mayng nicht übergangen hatte, feine Amtssmäßige 
|: Einladung an das Königreich wenigitens zu tbuns da auf diefem die Chur-Wuͤtde und Des 
ln al bee reale nach der Guͤldenen ‘Bulle bafftet , und quoad perfonale e$ obengedachte Um⸗ 
ſtande hatte. 


|: Daß aber nach Ableben Kayſers Alberti II. ben der gefolaten Wahl Kanfers Friderici 
Ul. deren Boͤhmiſchen Ständen Sefandter, Henrich von Plauen, feine Zulaffung dem Churz 
| fürftlichen Collegio durch Drohungen abgezwungen haben folle, folches lauffet wohl febr gegen 
alle Wahrſcheinlichkeit und Decorum, wird auch nicht erweißlich fen. Es hatte der Cré-Ders 
609 Friderich pon Defterreich , des jungen Ranigs in Böhmen Ladislai pofthumi nächſter Agna- 

tus, bon felbften wohl gefehen, daß ibme bie Stände die Adıniniftration des Königreichs nicht 

jugeftehen wurden, und allenfalls mar mit der blößlichen tutela perfonal die Sache nach ber 
. guldenen Bulle Cap. 7. $-4.nicht ausgemacht. Es waren ja auch noch mehrere Agnatiporfans 
. ben, und warum haben diefe fi nicht gemeldet, gleich ihnen zugeftanden hätte, wann der 
Ertz⸗Hertzog und nachheriger Kayfer Fridericus III. zur Ungebühr nachgefehen bat. Bleibet 
. Demnach) in facto richtig, Daß die Stände durch ihren Gefandten zu der SGabl Kayſers Fride- 
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rici III.concurriret, und daß die Agnati ſowohl, als Cognati, ein ſolches geſchehen laſſen: mit⸗ 
hin kommet es dermahlen darauf an, was gegen einen MAdminiſtrations-Auftrag auf der Erb⸗ 
Königin Gemahl eingewendet werden Fônne, mo vormahls ſogar die Stande admutiret toot» 
Dens dieſe jenem vorziehen zu wollen, wuͤrde wohl allzu beſonder ſeyn. |} 

Wegen C.vrgii Bodiebradi iff man gan einig, auch ift. in der Acten-mäßigen Wachs | 
richt von felbiten gemeldet roorden, daß er nur ein, und zwar intradirter Regent und Vers | 
talter getvefen, geftalten, nach dem zum Haupt⸗Grund gelegten Erb Recht, nicht anderft L 
darpor gehalten werden Fan s. daß aber derfelbe von denen Teurfchen Ehurzund Fürsten admirtiret, M 
ja fo gar auf einen angeftellten Reichs-Tag nach Eger eigens befchrieben worden, iff bey | 
verſchiedenen Scriptoribus, und befonders Hagecio P. 2. pag. 171, und Dubravio L. 30. in mehe 
rerem zu finden. Man gedencet aber hierab zu gegenwaͤrtigem Gall weiter nichts anzuführen, M 
als daß, wann das Reich fogar einen gegen das Böhnifhe Erb-Recht eingedrungenen Regen- | 
ten, oder König, wie man ihn nun nennen will, zu Chmfurftlich-und Reichs- Handlungen | 
angenommen bat, obne auf oie Erb-berechtigte Königliche Anverwandte gu redectiren, warum 
gegenwärtig ein Anftand fern wolle, ober Fônne, einen von der ohnftreitigen, uad durch die 
nen Reichs⸗Schluß garanurten Erb-Königin ernannten Hoben Adininiftratoren zu erkennen? 
weilen hingegen allein von Hohen Cognatis Einwendung gefiheben will. Was dieſen die Prag- 
matifche Erb-Golge, pundto Succefionis, zuleget, Deme gehetjavor, mas der Erb Koͤnigin von 
wegen oer Böhmifchen befonderen Rechten und Gewohnheiten, zu Folge des Verfaffungse | 
mäßigen Erb⸗Rechts, und deren Darauf gcfolgten Surfallen, vor und nach der guldenen Dub ! 
[e gebühret. Iſt demnach der gang Regelemafige Schluß, daß, was ein.m nicht Negele M 
mäfigen Regenten gleichwohlen nachgegeben worden, einer obnftreitigen Erb Königin, und M 
dan von derfelben, zu Folge Deren Boͤhmiſchen befondern Rechten und Gewohnheiten» befle M 
gültigft angefeñten Admiriftratorn nicht ju verfagen fene, man mufte bann. denenfelben die | 
Stande lieber vorziehen wollen , fo dieſe fich aber dermahlen nicht einfallen (afin wollen, nad) M 
Fönnen : folches auch allenfalls Exceptio fuper Jure Tertii wäre , und abermablen der Erbe bez M 
rechtigten Hohen Häuferen Rechten und Anjtandigfeiten vors Fünfftige entgegen ficfe , wo. LM 
Diefelbe allenfalls biernácbft eie nemliche Umitande betreffen Eönnten, worinnen jego der Erbe M 
Königin Majeſtat, und Dero Gemahls Königliche Hoheit fid) befinden, 

Delangend ferner denjenigen Revers de Anno 1489. vermoͤg weffen fich verbunden more | 
den, ben der in bem Boͤhmiſchen Privilegio einverleibten Straf, von Chur-Maynz jederzeit M 
zu denen Römifchen Koͤnigs-Wahlen die Einladung gebuhrend zu thun, fo erh.ller Darob gue M 
vorderft, wie befonders nachdruckſam Chur-Maynzz Diesfalls fid) vinculrt finde, 

Quoad habilitatem perſonæ, welche einzuladen , iff ein allzu bekannter groffer Unter— 
fehied zwiſchen einer folchen, qua eft ex natura, und tvelde nicht abgeanderet oder fu; pliret were | 
den Fan, nemlich , minorennitas & fatuitss, Dann jener, qua et legs cantum, — 8 ift aber bes 
reits mebrmablen eergefommen , und zeiget fic von felbften, daß, ob zwar in denen übrigen | - 
Ehurfürftenthumern , als wahren Reichs-Mann-Lehen, Succetlio fœmr ea, undfolglich Co- 
gnatorum, feine Statt findet, dannoch bey Böhmen das Gegentheil vorwalte , woraus die | | 
Habilitas perfonalis von felbften fliehfer, als welche auf dem Jure fucceiendi rubet , folgſam bey 
der Hohen Erbin beruhet, quoad Exerciuum Jurium Ele&oralium eine Subfticucron zu belizben. | 

Bey Ludovico; dem zur Zeit Des Interregnide Anno r5 r9. und der Wahl Kanfers Carl | ) 
des V. annoch minderjährigen König und Churfürften von Böhmen, la&t fich über dasjenige | — 
nicht hinaus geben, was die Acta vermögen : Diefe gebencfen nun nichts Davon, mas in dee | - 
nen Anmercfungen angeführet werden will, a(8 ob nemlich König Sigismund pon Polen, des | — 
Königs Ludovicı Avunculus, aí8 ein Ausländer überaangen, oder aber denen Ständen es gute | 
lich überlaffen worden; dann vom erfieren ift Fein Wort in Adtıs anzutreffen, wegen des Liße | 
teren aber beiffet e8, Die Stande hatten ihre befondere Privilegia allegıret, worauf des 5 gismun- | 
di Abgeordnete fid) vertragen, und jene, die Stände nemfid, von denen Herren Gburfüre 
fen zugelaffen worden, notanter, wie e$ der guldenen Bulle gemáf fer. — Worab dann £lar 
ift, vag mehrermehnte Gefandtfchafft Sigismundi in contradiéterio gemichen, weil fie unrecht 
hatte, geltalten dann auch die mindefte Refervation nicht gefihehen. Dat nun ein Agatu. ge 
wichen, und weichen muffen, und fennd Diefem Die Status Regni vorgezogen, felcbes auch der 
güldenen Bulle, und denen darinn beftátigten befonderen Bohmiſchen Rechten gemaß befunz | 
den worden, ie Die formalıa Actorum feynd, wie rollen fich Dermabíen Hobe Co ac entges 
gen ftellen, und wiewolte man einer Erb-Rônigin abftreiten, Dero Hohem Gemahl eine Ders | 
tretung quoad Electoralia zu übertragen? man müfte dann Denenfelben hierinn die Böhmifche | 
Stande vorziehen wollen, die peffen doch feibften dermahlen fo wenig gedencken, als zu Abz | 
bruch der Königlichen Gerechtſamen befugt ſeynd. 

Ubrigens leidet Feinen Zweifel, daß Ferdinandus I. durch feine Gemahlin, die Erb» 
Pringefin-Annam, jur Cron und Chur gelanget, wie die in oberwehnten Pragmaufchen Ges | 
ſchichten des mehreren enthaltene Umſtande zu erkennen geben, und fattfam bezeugen, Ws | 

malen | 
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maſſen Ferdinandus die Diſpoſitionem Uladislai und das Pactum ſucceſſorium nur pro füperfluo, 
um defto eher fertig zu werden, angeführet habe. Nichtig aber ift, und bleibet genug, baf 
! bie Erb» berechfigte Cognati nichts in Weg geleget haben. 


Welchemnach dann verhoffentlich genugfam zu Tage liegen wird, tvaemaffen diefes, und 


‚alle vorige Præjudicia zu je&igem Fuͤrfall allerdings vollbundig einfchlagen, und unverneinlich 


beweiſen, was maffen der Crb-Rônigin von Böhmen Majeftat gefihehener Ubertrag der: Gers 
tretung Deren Ihro zuftändigen Jurium Ele&oralium, mit und nebft der, geftalten Dingen 
‚nach, abgemeffenen Mit-Regentſchafft der Böhmifchen_befonders privilegirten und hergee 
‚ brachten Verfaffung der gü(benen Bulle und der Pragmarifchen Sanction. gang gemäß fey.: UL- 
| terioribus relervatis, 


D. 


‚Unpartheyifche Prüfung, ob und wie weit der von Sbro Majeftät 
‚der Königin von Lingarnund Böhmen an Sero. Herrn Gemabls, des Hertzogs 


„son Lothringen, Groß Hertzogs von Tofcana Hoheit, befchebene Auftrag ber Mit-Kegents 


fbaffe/ über die famtlichen Defterreichifchen Königreiche und Lande , nicht minder der 
‚Adininiftration der Boͤhmiſchen Chur-Wuͤrde, nach Denen Fundamental - Gefegen und Vers 
faflungen, aud) der Obíervanz , fo wohl des Heil. Nom. Reichs, als befonderg 
ermeldter Defterreichifihen Erb» Königreiche und Lande gegitindet, der San- 
ioni Pragmaticz gemäß, und ju Necht beftändig er 2 


J 
] Es entſtehet bie gedoppelte Frage: Ob und tic weit Ihro Majeſtaͤt die Königin zu Une 


gun und Boͤhmen Derd Herrn Gemahl, des Herrn Hertzogs zu Lothringen, Große 
Hertzogs zu Toſcana Hoheit, I. ſowohl überhaupt zum Mit⸗Regenten derer ſaͤmtlichen 


GVBecſterreichiſchen Konigreiche und Lande anzunehmen, als auch IL infonderheit die Adminiftra- 


‚tion der Boͤhmiſchen Chur Würde Derofelben aufsutragen befugt find? 


Daß bendes bereit8 wuͤrcklich erfofget, legen die von Ihro Königlichen Mrajeftät im 
Monath November des verwichenen 1740ſten Jahres ausgeftellte, und dem Publico mitges 
| theifte Auftrags-Urkunden an den Tag, immaffen aus denenfelben fowohl, als auch denen 


| !darneben gefchehenen Declarationen wahrzunehmen geweſen, mie Shro Königliche Majeſtät 


vermeyntlich zum Grunde feßen, daß, da höchft-Denenfelben, nach allen Rechten, auch ſelbſt 


X | Dem Erempel Ihrer Durchlauchtigften Vorfahren, von dem Mit⸗Genuß, der Mit⸗Verwal⸗ 
| (tung und Mit-Regierung der Sybnen angefalfenen Erb-Lande, zu jemands, wer Der gleich fep 
Behuſ su diſponiren, und demſelben einen Theil der Ihnen gang alleine zukommenden Ge— 
rechtſame zu übertragen frey ſtehe, Sie nun weniger zu verdencken, daß Sie ihren Herrn 
- : Semahl, des Herkogs zu Potbringen Hoheit, in den Mit-Genuf, Mit » Verwaltung und 


Mit⸗Regierung allez Defterreichifehen Erb-Königreiche und Lande, wiewohl nur auf die Zeit, 


| | ba bie Funftigen Erb⸗Folgere (fo man im übrigen gang inadzquar mit Dem, gegen ein radi- 
cites Erb⸗Recht gank und gar in Feinen Vergleich Fommenden Namen der Anwarter und 


| Anwarterinnen beleget) nach der in der San&ione Pragmatica feftgeftellten Succefiong-Ordnung 


| an die fámtficben Lande noch Feinen Zufpruch haben Fônten, gegen ausgeftellte verbindliche 


Reverfales, gleichen Sinhalts, aufs und angenommen, und folches dergeftalt faffen und eia 


‚richten Iaffen , daß e8 der bemeloten Pragmatifchen San&ion auf Feine Weiſe zum Nachtheit 
gereichen, und dahin um fo weniger ausgedeutet werden Fônne, als des -Derm Derkogs Dos 


heit von dem Eigenthum derer, beftánbig und ungertrennet beyfammen verbleibenden Erb- 
Königreiche und Sande, nicht dag geringfte übergeben toorben, ſondern, fo viel den Chur« 
Boͤhmiſchen Auftrag betrifft, felbiger &ron Chur Rechte, adminiftratorio nomine, auf Wahl⸗ 
Meichs»Denutationg-Collegial - und andern Tagen ben allen und jeden ordinari ynd extraordi- 
nari Churfürftt. Zufammenkünften auf Maaß und Weiſe, tie e8 bie, befagter Crone anfles 
bende ChursDignität mit fib bringe, auszuüben , Macht haben follen, mit vielfältig micders 
holter Erklärung und Verficherung, daß bie Pragmatifche Sanétion hierunter allenthalben 
‚zum Grunde gcleget , und obiges alles anders nicht, als e8 Derfelben gemág , und damit zu 
| Bereinbaren, gemennet fen. 

So fcheinbar nun diefes alles anfänglich ausfiehet, fo wenig Eönnen Doch Diejenigen p 
welche, wie an der Defterreichifchen Succeffion, nach Maßgebung der von bem gefamten Neich 


und auswärtigen Potensien garantirten Pragmatiſchen Sanction, alfo aud) an der genauen und 


unverbrüchlichen Beobachtung ber fe&tern, ein Nechtg-begründetes Intereile haben, babeo fid) 
beruhigen, zumal wenn man, fo viel anfänglich 


» ad L 
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ad I, 
Die Mit⸗Regentſchafft ° 
anbetrifft, ohne Vorurtheil zu ertvegen, Belieben tragen will, | 
Daß, 1.) denen unwiderfprechlichen Nechten nach, fein Befiger eines Fideicommiffi, 
Dicfes ohne Borbewuſt und Einwilligung dererjenigen, fo die Erb⸗Folge su getoarten haben, | 
perauffern, oneriren, oder etwas darinnen andern, vieltoeniger die feftgeftellte Succelfionge | R 
Ordnung alteriren koͤnne. Nun ift aber die bereits. mebrmablé angezögene Sänétio Pragmatica, | 
Fundbarer maffen , nicht nur in (orm eines perpetui Fideicommiffi errichtet, und auf dieſe Art 
gâranuret worden, fondern es [eget auch diefelbe die Regentſchaft über Die Defterreichifchen | 
Erb⸗Konigreiche und Länder bloß und alleine folchen Perfonen zuerft in ihrer Ordnung bey, 
welche aus dem Geblüte derer Ertz⸗Hertzoglichen Carolinifchen und Ssofephinifchen Linien abs | 
ftammen, woraus denn ferner von felbften fid) ergiebt, daß die Einfchiebung eines SXegenten | 
oper MitXegenten dus einem andern Geſchlecht, mittelft einer Communication des Genuſſes 
der Verwaltung und Regierung obbefagter Zander, ober, wie e$ nach feiner wahren Sub. | | 
Stanz heißt, durch eine Einnehmung in das völlige Confortium Majeftatis & Regiminis, quffejz I 
ne Weiſe zugelaffen ſeyn £ónne, So lar dieſes auf der einen Seite an fich felbft ift, unb fo — 
deutlich daraus erhellet, daß Ihro Majeſtät der Königin zu Ungarn und Böhmen, über die In 
Oeſter reichiſchen Erb» Königreiche und Lander, ba Sie und Ihre hohe Defcendenz dieſelbige 
beberrfchen , eine folche frene Difpoñtion, zu jedermanns Recht, als Sie in der Ubertragungss | 
Acte om zx. November 1740. Sich beysund zum Grunde der gangen Handlung legen, Écis M 
nesweges zufomme : i | " 
.. . .2.) Ce groß ift auf der andern Seite das Prajudiz, welches Diejenigen darunter LM 
leiden, Denen nach der Sanctione Pragmatica, auf erfofgenben tödlichen Abgang höchktrgedache b 
ter Ihrer Königlichen Majeftät zu Ungarn und Böhmen, nebft Sero fämtlichen hohen Des I 
Ícendenz , Die Succeflion in pie Defterreichifchen Länder gebübret, Denn, da ift e$ ja nicht (al 
unmöglich, unb ftebet in GHttes Händen , daß Sybro Majeſtät die Königin, (ammt Dero 
gantzen Abftammung , vor Ihres Herrn Gemahls des Hertzogs zu Lothringen Hoheit ver⸗ 
ſterben Fönnen. Müften aber nicht ſolchenfalls Diejenigen, fo die Erb⸗Folge zu gewarten bas I 
ben, des Herrn Hertzogs Hoheit , wenn diefe durch die übertragene Mit⸗-Regentſchafft eine 
ſo conſiderable Macht an Land und Leuten erhalten, in die Hande ſehen, und die Abtretung 1 
derfelben von ibnen erft mit vieler Beſchwerlichkeit erlangen? Syft es wohl einer(ep , fo machs I 
tige Sander, Auf fic) begebenden Anfall, zu frebet Occupation verledigt finden ; ober felbige | — 
in denen Händen eines andern wiſſen, und daraus gleichfam erft vindiciren müffen? Es iff | A 
auch auf einem folchen Gall nicht genug , wenn auf dem Papier verficbert wird, daß al$ LM 
dann die Einrdumung und Überlieferung derer Sander an die wahren Succellores, ohne alle | 
Widerrede und Schwierigkeit, gefchehen folle, gleichwohl aber ein Mit» Negent durch die Lu 
eigene Macht derer unter fich habenden Länder im Stande fich erfichet, nicht nur ſich dabey 
zu erhalten, ſondern auch jelbige, wie wohl eher fid) zugetragen, von denen rechten Succeflo- | 
ribus ab⸗ und auf feine Seiten» Verwandten, oder auch, bey erfolgender anderweiten Verniahs | 
fung, auf feine übrigen Defcendenten zu bringen. 


x 3.) Es ſcheinet, man babe diefes am Königlichen Hofe gu Wien felbft wohl einge | 
fehen, und dafür gehalten, daß diefen BeförglichFeiten Dadurch vorgebauet und abgebolffen | 
werden koͤnne, wenn an den Herrn Hergog von denen Unterehänen der Defterreichifchen Fans | 
der, weder eine ErbsHuldigung abgelegt, nod) aud) Sr. Hoheit in denen Pflichts- Notum Lu 
Erwehnung gethan würde Allein; machen nur dag Homagium und die Pflihts - Wotuln | — 
ein Vinculum zwiſchen Negenten und Unterthänen 2 und wird oaffelbe nicht auch durch eine Ans | 
weifung und Annehmung errichtet und befeftiget, wenn zumahlder Befehl darzu von einer $a | 
nigin ergehet, und berrübret, welcher Die interthanen mit Huldigung und Pflicht bereits jus | — 
gethan, und dahero zu Zeitung alles Gehorfams verbunden fino? Vekoͤmmt nicht des Her 
Herzogs Hoheit durch eine folche Gintveifüng und Aufnahme in das Confortium Majeftatis, 
öhne Pflicht und Erb-Huldigung, die Sander gleichwohl dergeftalt in feine frene Gervalt, daß 
er felbige hernäch gegen Diejenigen gebrauchen Fan, auf welche, obigen gan& möglichen Falls, 
die Sander nach der Erb⸗Folgs-Ordnung Fommen follen? Es find diefes Feine Gravamina de | 
futuro, fonderti de prefenti, und find dergleichen Begebenheiten, da einer feiner Macht auf 
fece Maffe fid) prevahret, gar öfters in der Welt fihon da geweſen, welche unter denen | — 
Voͤlckern die Wuͤrckung gethan, daß man einem Grbfolger in Königreiche und Sander, uns 
ter Feinem wahren Schein Rechtens, töeiter jumutben Fan, die vor einen jebroeben , und Ale | 
fo noch vielmehr dor des Deren Hertzogs Hoheit fonft militirende beffere Præfumtion vorwal⸗ 
ten zu laffen, auf bloſſe Berfehreibungen, Reverfe und Berficherungs: Claufaln hierinnen zu 
fehen , und gegen Ausftellung derfelben einen Herrn, welchen die, durch öffentliche und folen- 
hiter garantirte Sanétiones feftaeftelte SuccelTiongz Ordnung nicht trifft; sum Mit» Genuß, 
Mit Verwaltung und Mit-Regierung fo affehnlicher und mächtiger Königreiche und M 
offe 
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kommen zu laffen, aud) demfelben die Mittel zum Gebrauch gegen fich felbft gleichfam in die 
Baͤnde zu lieffern. 


4.) €$ würde hiernächft zur Sicherheit der Succefforum nicht genug fern , wenn ein 


‚dergleichen Mit⸗Regent verfpriht, Gutul und Wappen von been. Ländern nicht zu führen, - 
noch eines Cigenthums fic) anzumaffen. Wenn die von Ihro Majeſtaͤt der Königin zu Une 


- |garm und Böhmen bey der Übertragung der Mit⸗Regentſchafft an Ihren Herrn Gemaͤhl ge⸗ 
ſchehene Vorbehaltung des Eigenthums nur fo viel imporciten fell, daß ber lettere die $n» 


der durch Verdüſſerung, und ſonſten nicht foll ſchmaͤlern koͤnnen: So haben hoͤchſt⸗erwehnte 


ro Majeſtaͤt das Dominium, quoad hunc effectum , obausgefuͤhrter maſſen ſelbſten nicht. 
Heißt es aber Die keal-Majeſtaät, fo ift Feine Mit-Regentſchaͤfft ohne eine. Theilhabung an 


derſelben zu begreiffen und zu erdencken, zum wenigſten ſetzt dergleichen Aufnahme in Confor- 


nm ou 


um Regiminis einen dergleichen Mit-Negenten ; wie überhaupt, alfo aud) infonderheit in 
bem Sal, da bie Mit-Regentin mit Tode abgehet, und das völlige Regiment in feine Hans 
de geräth, in einen folhen Stand , daß man ihm nicht viel von Ermangelung eines 
Fr mit gehofftem Effect vorfagen , und ex hoc capite die Länder von jhm abfordertt 
'dar * 1 
| $2) Wenn mat _hiernachft die drey, in ber 9luftragé Acte bedachtlich gebrauchten 
Worte des Mit-Genuſſes, der Mit: Derwaltung und Mit: Negierung genau auseinander 
leget; und zugleich erweget, daß unter dem erften die Landes-Einkuͤnffte, unter dem andern 
die Adminiftration und dag Exercitium derer, denen Sander anklebenden Digniräten, Ehren, 


Wuͤrden, Prerogativen und Officiorum ; und unter dem Dritten , bie jur Regierung eines 
= | Sandes erforderliche Ober-Votmäßigkeit über die Unterthanen , ſteckt und verborgen liegt: 


. , 


| €». fichet man wohl, daß Durch eine fole Übertragung das Totum, oder Die ganée Real- 
Majeſtat und Landes⸗Hoheit mit allen darzu gehörigen Effectibus, vollig exhauriref, und in 


die Communion gefeßet roiró , und fülchergeftalt nicht nur das vorbebaltene Eigenthum ein 
leeres Wort verbleibet, fondern auch in der That etwas gané Anders ; als die Function eines 
- | Premier-Minifters (mie das ABienerifche Minifterium die Sachehat explieiren wollen) zum Dot: 
" fehein Fommt und bargeftellet wird, 


6.) Da auch, nach dem Auftrags» inſtrument, diefer Mit-Genuß, Mit-Verwaks 


. | fung und Mit-Regentfbafft, fo gar auf den Gall, wenn Ihro Majeftat die Königin vor Ih⸗ 
. | rem Seren Gemahl verfterben, und Defcendenz hinterläffen, biefé aber mündig werden folten, 
erſtrecket worden ifi: So ergiebt fid) daraus eine unternommene Abanderung der, in der 
; | Sanctions Pragmatica feftgeftellten Succefions-Srönung, um fo mehr, als die hohen Defcen- 
+ | denten Shrer Majeftat der Königin zu Ungarn und Böhmen, als wahre, Durch bie bemeldte 


‚ Sanétion zur Succellion beruffene Thron-Solgere jure proprio eintreten, und folchergeftalt ibre- 
; €aufam nichtoon je&tbefagter Koͤnigl. Majeftät; als ihrer Grau Mutter, fondern ex provifia- 


| , he & difpofitione Majorum ; haben: 


7.) Die in denen Shifttagzinftrümentert Angebrachte Claufuler unb Modificationes find 
bloffe Befchönigungen, und die denen Defterreichifchen Erb-Folgern darinnen verfchriebene 


Verſicherungen Proteftationes facto contrariz,. Man giebt nemlich der Sache einen Fleinen Na⸗ 
, , Men, verlangt aber davon einen fo groffen Effect, der mit fothanen Reftriétioner gar nicht 
|  beftehen Fan, Denn es find fihon die Erempel der Vorfahren, nemlich Könige Johannis in 


Böhmen, Kanfers Alberti II. und Ferdinandi I, denen Xbre Gemahlinnen die völlige Regie⸗ 
. tung der Gron Böhnten übertragen haben follen , zum Grunde geleget toorbens Man ſchrei⸗ 
bet fi ein gleiches Necht zu, und fuchet gradatim. fortzufchreiten ; und mit der Zeit Det Sa⸗ 


che noch eine andere Geftalt zu geben, da dann nad) der Negul: Principiis obfta &c. die Ser 


| fierreichifihen nachffe Succellores, ſowohl Als Die Garants, Allerdings hohe Urfach haben, denen 
‚ Unternehmungen in Zeiten, und ehenoch die völlige Abficht zur Maturicäf und zum Ausbruch 


kommt, entgegett zu gehen. 


8.) Anbei; (efte man wohl erwegen, daß durch dergleichen Abweichungen von der 


" | Sanctione Pragmatica, Die Garantie Derfelben zum Anſtoß geſetzt werde, und folches mit der 


Zeit übele Folgekungen haben koͤnne. Wie nun aber denen Oeſterreichiſchen Erb⸗Folgern 

. höchlich daran gelegen; daß fo gar der geringfte Schein und Anlaß vermieden werde, unter 

AY fothane Geroebrung auf einige Weiſe impugniret und zurück gehalten werden Fônte: 
Als folte man 

9.) billig darauf (9 wohl, als auf bert End, fo Ihre Majeſtaͤt die Königin zu Ungarn 

| und Böhmen, befage ero fub dato den ı. Gebr. ‘1736. ausgeftellten Renunciationg ; Inftru- 

. menti, tie nicht weniger des Herrn Hertzogs zu Lothringen Hoheit; laut Ihrer fub eodem 


4| | dato von Sich gegebenen Adhzfiongelirfunde, auf Die Feſthaltung der mehrbefagten Prage 
matiſchen Sanction geleiftet; und die in benden Documenten enthaltene übrige Verſprechen, 


* Die gebührende Reflexion gemacht haben, und Fan man Daher die obbemeldte Succeflores nicht 
» | sabenden, menn fie des Daraus ihnen errachfenen, und fonit zufommen Juris —— 
| Da i 
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ſich gebrauchen. Wer kan ſonſt alle Evenements, die ſich occalione einer ſolchen Mit⸗Regierung, 


waͤhrender Zeit, binnen welcher Ihro Hoheit, der Hertzog zu Lothringen, nach der UÜberträ— | 


ungs«Acte, diefelbe führen follen, zum Præjudiz der Sander felbft und der Erb⸗Folger ereignen ! 


önnen, zum voraus⸗ und überfehen 2 RAN 
10) Erweget man vollends die Abfiht und den Endzweck, wehin diefes ganke Uber— 


tragungs⸗Werck absiefet, fo ift wohl die HauptsIntention, Sybrer Hoheit, dem Deren Herzog | 


zu Lothringen hierdurch den AVeg zum Kayfer Thron zu bahnen, und Diefelben gegen alle bes 
forgende Objectiones in Sicherheit zu bringen. Gefest nun auch, die Wahl zum Roͤmiſchen 


Kayſer fiefe auf Diefelbe aus; fo wurde c8 Ihnen dennoch an gnugfamen Landen,die Kayſerli⸗ 


cbe Wuͤrde mit hinlänglicher Autorität zu fouteniren, fodann fehlen, wenn nach Abfterben Ihro 
Majeſtat der Königin zu Hungarn und Böhmen, bie Mit-Negentfchafft, felbft nach Innhalt 
der vermennten Auftrags-Urfunde, hinroieder ceffiren müßte. So wenig, af$ nun die Aufnah- 


me des Herrn Herzogs zu Lothringen Hoheit sum Mit-Genuß, Mit- Bearwaltung unb Mits | 


Regierung der fámmtlicben Defterreichifchen Sande, aus denen bis daher ausgeführten Urfas 





chen, wenn aue) noch fo viel Modhficationes hinzugefeget werden, fich tbun laßt, um fo vielweni⸗ 


ger findet 
ad II. 
Der befchehene 
Auftrag der Sébmifchen Chur⸗Wuͤrde 


an Diefelben ffatt » eines Theils, weilen bereits eine Provifio Legis Imperii vorhanden, wie 
7 


es in dergleichen Sallen, da dem Succellori in ein mit der Chur⸗Wuͤrde verfehenes Land, eine 
Hinderniß im Wege ftehet , mit der Adminiftration der Chur» Nechte gehalten werden foll, 


andern Theils, weil niemand einem andern etwas auftragen Fan, fo er felbftnicht hat, obergu | 


üben nicht berechtiget ift. 


Diefes hat fein Fundament in den gemeinen Rechten, jenes aber in dem dritten Spho | 
Des VII. Capituls der Güldenen Bulle, und [e&tere fett allerdings zum voraus, Daß eine 
Pringeginder Verwaltung der Chur-⸗Rechte vor fic) nicht fahig fen, welches nun weiter zu | 


demonftriren fepn wird, fe bald Die Rationes aus dem Wege geráumet find, fo auf Seiten | 


Ihrer Majetat der Königin zu Ungarn und Böhmen ju Colorgung obigen Faéti angebraché | 


werden wollen. 

1.) Die in dem Königreich Böhmen aus denen vorigen Zeiten vorhandenen Exem⸗ 
pel an König Johanne, Alberto II. und Ferdinando J. welche durch Ihre Gemahlinnen zur Cron 
und Regierung des Koͤnigreichs gelanget, und worauf dermahlen Ihro Majeſtaͤt die Koͤni— 
gin in der Auftrags ⸗Acte vom Monat November 1740. und der Darüber gegebenen Expli- 
cation ſich beruffen, haben ihre gantz beſondere Bewandniß, warum dieſelben anhero garnicht 
appliciret werden moͤgen. 

König Johannes, aus dem Hauſe Luͤtzelburg, wurde unter der Autorität feines Her⸗ 


ren Vaters, Kayfers Heinrich des VIL, an bie Stelle des von dem Kayſer und denen Boͤh⸗ 


mifchen Ständen verworffenen Heinrichs aus Carnthen, noch bey Lebzeiten des letztern Gemah⸗ 


fin, innen, Wencesla IV, alteften Grb 2 Tochter, und der andern Böhmifchen Pringeßin, | 
Muargaretha, fo der an bemeldten König, Johannem, permáblten Prinzeßin, Elifabeth, ebene | 


falls am Alter noch vorgieng, und an Hertzog Boleslaum den Dritten, zu Liegnik, verheyra— 


thet war, in das Svénigreicb Bohmen mit Kriegs⸗Gewalt eingefeket, und die beyden andern, | 


nemlich Albertus II. und Ferdinandus I. cumulirfen in omnem eventum ihre Titulos sur Erone, 
und pratendirten fo gar aus einem mit dem Haufe Defterreich errichteten Paéto Succeflorio, die 
Erb-Folge in die Gron, mit Ausfchlieffung der Königlichen Erb-Töchter , wie denn auch bey 
Alberto II. Fein Agnat, fo die Adminiftration per Böhmifchen Chur 2 Aürdefich vindiciren, und 
bey Ferdinando I. fein Seiten Verwandter von feiner Gemahlin vorhanden war, fo überhaupt 
wider deffen Annehmung zum König in Böhmen etwas einmenden Eönnen, Wie nun diefe 
gang befondere, dermalen aber cefirende Umftände, biefe Gyempel auffer aller Confequenz ſe— 
ben: Alfo Fan daran um fo weniger einiger Zroeiffel feyn, nachdem Die Sandtio Pragmatica jt 
Vorkommung aller Funftigen Zwiftigfeiten, die Succelliong : Lydnung des männlichen und 
weiblichen Geſchlechts dergeftalt feftgeltellet, und zu dem Ende mit der Natur eines Fideicom- 
miffi beleget, Daß niemand anders, als den bie Neihe trifft, weiter, e$ fep durch einen Auf 


frag, oder auf andere Weiſe, foll eingefchoben werden Fönnen. Gehet nun alfo Das Majus, | 


nemlich die völlige Ceffion der Königlich Böhmifchen Regierung, an den Gemahl einer regiea | 


venen Königin nicht mehr ans So Fan daher auch Fein Argument auf das Minus wegen Übers 
tragung der bloffen Chur⸗Wuͤrde und Rechte, Adminiftratorio nomine, genommen merden, 
bevorab, nachdem die Guͤldene Bulle auf den Gall, da einem Beſitzer des Königreichs ein Im- 
pediment im Wege liegt, warum derfelbe die Chur-Rechte felbft nicht üben und verwalten Fan, 
bereits difpeniyet, und über dieſes, toic alfofort mit mehrern bargethan werden foll, eine aus⸗ 

gemachte 
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3 gemachte Sache ift, daß Die Gron Böhmen in der Adainittraion der Chur: und Wahl⸗Rech⸗ 
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^ 
n - fc vor anderen Cbuiüritenthumern des Reichs in fo weit nichts befonders babe. BR 

h 2) Die Boͤhmiſche Stände haben nie ein Recht gehabt, Zeit wahrender Minderjaͤh 
rigkeit ihrer Könige, Die Regierung des Königreichs oder Die Chur» und QOab(z Jura zu verwale 
ten wenn deffen fühige Seiten- Verwandten männlichen Gefchlechts vorhanden gewefen, unds 
von diefen Denen bemeldten Ständen , wie Dod) Ertz-Hertzog, nachmals Kayſer Sriedrich der 


il 
on 
N 2 | ) s had 
il QU, ingleichen König Sigismundus in Polen gethan, folches niche ſelbſt eingeróumet und zus 
Qu | geftanden worden : Geſtalten es denn auch überoif mit Demjenigen , twagAnno 1519. be) Kayſer 


‚Carl des V. Wahl mit der Böhmifihen Gefandtfihaffe vorgegangen, fo wohl nad) dem Be— 


Di 
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E 
2 | fit Kanfers Ferdinand: Il, de Anno 1619. als auch deffen, was unten bicreon mit mehren 
ausgefuͤhret werden ſoll, eine gant befondere und ſolche Bewandniß gehabt, daß es anbero gar 
M nicht appliciret werden Fan, 

) Was von Ferdinandi I. ſelbſt⸗ eigenen Auftrag und Zulaſſung, daß die Boͤhmiſchen 
Stande den Reichs⸗Tag de Anno 1544, beſchicken durffen, en faveur ber vermeynten Mite 


Regentſchafft angeführet werden will, ift eines Theils aus dem zugleich zum Beweiß anges 
zogenen vierten Spho des ReichsrAbfchieds de Anno 1545. nicht zu erkennen, Theils bat es in 
Ferdinandi I. als eines gecrönten Rôniges in Böhmen, männlichen Stammes, freyer Mache 
geſtanden, ob er ſchon zugleich Roͤmiſcher König war, ( fo ibu aber an feinem Siß-und 
Stimm» Recht im Churfurftlihen Collegio, fo wenig, als die lestere Nömifche Kaͤpſer, 
- |bie Kanferliche Wuͤrde daran hat hindern mögen) auf den Reichs-Tag cum liberrima pore- 
& [ft (ubftitwendi zu fenden, wen er gewollt bats Da hingegen Ihro Majeſtaͤt die jegige Koͤ— 
nigin, tie alfofore mit mehrern deduciret werden foll, von wegen Ihres Gefchlechts , bie 
| (bur Rechte felbft nicht üben, mithin auch folches einem andern, weder Adminiftrationgznod) 
Geſandtſchaffts⸗weiſe überlaffen und auftragen Finnen. Solchergeſtalt ift der Cafus mit $62 
nig Serdinanden dem I. von dem gegentartigen in der -Daupts Sache felbft unterfchieden ; 
indem Ihrer Miajeftät der Königin, daß Sie nicht ein gleiches tbun Fônne, die Negul: quod 
/ | quisque non habet, in alterum transferre non poteft, in den Weg tritt, welches denn auch die 
Urſache ift, warum die Guldene Bull auf diefen Fall fefoft Verſehung gethan, Damit nicht 
'. I oie bem Königreich Böhmen anElebende Chur⸗Wuͤrde, bey erfolgender weiblichen Succeflion, 
denm Reiche vor heintgefallen angefehen, und Durch anderweite Conferirung von dem Lande 
*  getrennet EA möge, oder auch das Exercitium derfelben, sum Nachtheil des gefamten Reichs, 
melciren muͤſſe. 

1| 1 .. 4) Db nun wohl Ihro Gburfürftl. Gnaden zu Mayntz anderer Gedancken geweſen 
A | p eyn fcheinen, Da Sie des Herren Hertzogs zu Lothringen Hoheit, als Adminiftratorem der 
Boͤhmiſchen Chur⸗Wuͤrde, zu dem anberaumten Wahl-Termin, Durch ein bey denen Herrn 
|| Chur-Zuriten fonjt gewoͤhnliches Convecationg » Schreiben beruffen laffen, und folchergeftalt 
'-' eo ipso den gejchebenen Auftrag, Shres hohen Orts , vor gültig agnolciret, Dierunter auch 
darauf gefehen, tnb dafür gehalten haben mögen , daß der von denen fämtlichen Herren 
Chur⸗Fuͤrſten, König Uladislao in Böhmen, Anno 1489, ausgeftellte Revers, Ihnen hierzu 
um [o mehr einiges Befugniß gebe, als in demfelben enthalten, daß ein jeder Chur - Sürft 
einem Könige in Böhmen 500. Marc (öthigen Goldes Strafe erlegen folle, wenn Dicfelben, 
ohne deffen Erforderung und Zusiehtung ; eine Nömifihe Rônigs-QBabl vornehmen wurden: 
So ift doch klar und offenbar, daß eines Theilg diefe; König Uladislao von denen Herren 
Chur-Surften gegebene Verſchreibung eine Habilitatem Subjecti, oder Regis Bohemiz, und daß 
demſelben Feine Dinderniß im Wege liegen müffe, warum er zur Wahl eines Roͤmiſchen Koͤ— 
niges nicht admiffible, præfupponire, andern Theils der EhursFürft zu Mayntz, in dergleis 
en Fällen, bd ein ſolches Hinderniß notorie vorhanden, ourd) die Beruffung eines Könige 
in Böhmen zur Wahl, denen übrigen Chur-Gürften nicht præjudiciren , noch Diefen litem 
leichfam vor der Hand einfeitig , und ohne vorgangige Beyſtimmung derer übrigen Herren 
hurfürften deeidiren, mithin eine folche Convocation feinen andern Effe& haben Fônne, als 
wenn fonft jemand, fo wegen befannter Inhabilität nicht erfcheinen darf, nichts deſtoweniger 
su Öffentlichen Verſammlungen beruffen wird, Solchemnach reduciret fid) das annod) übrie 


ge auf Die 
: Haupt⸗Frage: 

Ob nemlich Ihro Majeſtaͤt die Koͤnigin zu Ungarn und Boͤhmen / die dem Roͤnig⸗ 
. teich Böhmen unſtreitig anklebende Chur: Würde dergeſtalt su üben und su gebrau⸗ 
| eben berechtiges fino / daß Sie mit ihrem Yoto bey Wahl» Reichs « Depurariens-Colkegialz 
| und andern Tägen/ allen und jeden ordinari- und extraordinari Churfürftlichen Zuſa m⸗ 
,  mentünften/ auch folgends zu Exereirung des Er Schenchen-Amts bey der Rave 

| ſerlichen Crönung su admitiren > 
| Und da feet mam billig sum voraus, daß in Controverfiis juris publici die Rationes 
| decidendi ang Denen’ Heichs+ Conftitationen , dem unanterbrochenen Derfommen im Reiche, 
e und 


— 
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und denen beſonderen Verfaſſungen ſowohl deſſelben, als auch der Provinz, ſo eine Trage die | | 
gentlich angebet , bersunebmen , jedoch mit dem merckwuͤrdigen Uncerfheid , daß, wenn bie | 
Reichs-⸗Geſetze ın einer Sach deutlich difponiren , dadurch nicht nur alle in Contrarium etwan | 
vorhandene Facta & Exempla antecedanea entfräffter, fondern auch , wenn jemand Dargegen | 
auf eine, es fen per Legem expreflam oder obfervantiam contrariam, erfolgte Aufhebung eines | 
folchen Reichs⸗Geſetzes fid) beruffen will, ſolches deutlich und hinlanglich dociret werden müfs | 
fe, und darzu Feine ex Analogia Juris publici, oper wohl gar aus fremden Keicben und Lane | 
dan, und bloffen Przfumtionibus hergeholte Ratones und Exempla por binlànglid) geachtet | 
werden fónnen. | 

a) Dieſemnach rubet. das Haupt: Were bey obiger Grage darauf, ob ein folches 
Reichs- Gefege vorhanden, welches in gegenwärtige Controvers F{ar und deutlich decidivet ? | 
Da denn die Dilpoficion der Guͤldenen Dulle Cap, VII. vornehmlich in Confiderauon fómmt, | - 
AE , wenn man erweget, daß dieſer Gert Dre) diftinéte Membra, ober Propoliiones IN | 
ich faffet. | 

Die Erſte ift, daß ein König in Böhmen, ingleichen die Chur» Fürften zu Pfalg, | 
Sachſen und Brandenburg, von wegen des Königreichs und ihrer Surftenthumer, das Recht, | 
einen Römiſchen König zu erwehlen, haben follen, von welchem befondern Punct hernach indem | 
XX. Capitul umflandlicher und ex infticuto gehandelt wırd. | 

Die Andere heiffet: Daß bep eben denenfelben, (das ift, bep Böhmen, Pfalk, M 
Sachſen und Brandenburg) das Jus, Vox & Poteftas Electionis, oder Das Wahl: Recht, I 
nur bloß auf die Mafculos , nach Ordnung der Primogenicur , erben und fallen foll, I" 
and endlich 

Die Dritte / bap in dem Fall, wenn ein Churfürftenthum dem Neicheverlediget wird, M 
der Kanfer Macht haben, auch ſchuldig fepn foll, darüber zu difponipen, und die Zahl bet — 
Chur⸗Fuͤrſten wieder zu ergangen, Man darf nur dasjenige aus denen Sefchichten zu Hulfe — 
nehmen, was vor Der Guͤldenen Bulle in denen EhursHäufern , infonderheit Sachfen und | — 
Pfaltz, vorgegangen, fo wird man, mas zu der in Dem angezogenen VIL. Titul ber Guldenen LM 
Bulle enthaltenen dreyfachen Dilpofition Gelegenheit gegeben, gank deutlih wahrnehmen, M 
und zugleih erkennen, Daß Ranfer Carl der IV. Dre gang diverle Verordnungen machen, - 
und Dadurch allen fernern beforglicben Inconvenienzien porbauen wollen. Nur etwas weniges 
Savon anzuführen, fo mar zwifchen der Pfälgifchen und Bayeriſchen Linie, durch das befanne | - 
te Pactum zu Pavia de Anno 1329, verabredet worden, Daß die Chur-Wuͤrde unter Ihnen M 
akerniren folte , iſt auch fonft befannt, daß zur Zeit der errichteten Guldenen Bulle Rupertus | 
Senior feines älteren Bruders Sohn, Rupertum Secundum, peme nach Abfterben Rudolphi | 
II, nach Drönung des Primogenitur-Rechts, die Succeflion an der Chur- und Pfalg-Grafe | 
fchafft gebübret hatte, von denen Landen verdrungen hatte, und folchergeftalt in Der Potlefs ' 
derfelben fich befand, wobey ihn fein Herr Schwager ,_Kanfer Earl der IV.. gerne erhalten | — 
wiffen wolte. Eben dergleichen war in andern Chur-Häufern mehr vorgefallen, beme nicht |" 
füglicher abgeholffen werden Fonte, als wenn eine Verordnung gemacht würde, daß bie | 
buren auf denen Landen hafften, und derjenige, fo in Beſitz derer letztern fich befinde, auch 
die Chur » Rechte zu exerciren haben folte. Diefes war mun der Urfprung und Die Intention | 
des erften Membri, wobey aber allenthalben zum Voraus gefeßet bleibet, daß Fünfftighin der | 
Pofleflor eines folchen Landes, toorauf die Chur gegründet, auffer diefem annoch habilis fer, ! 
und Die übrigen Requifira, fo ju einem Churs Zurften erfordert werden , gleichfalls haben | 
muſſe. | 

Unter Denenfelben nun ift, nach dem andern Membro, Feines der geringften, daß er 
männlichen Geſchlechts fon folle, womit nach Anleitung des unverrückten Herkommens und 
Genie der geſammten &eutfchen Nation, ja felbften des Indolis derer Erk-Aemter, und derer | | 
Daraus befanntlich originirenden Chur⸗Wuͤrden, unter andern darauf gefehen worden , das | 
mit nicht etwan, wenn auch die Prinkefinnen, es fen proprio, oder Adminiftratorio nomine, | 
des Wahl⸗Rechts fähig werden folten, durch diefe heut ober morgen gar eine Perfon ihres 
Gefchlechts auf Den Kanferlihen Thron gefeset, und dadurch bep denen übrigen Fuͤrſten und 
Standen im Reiche Widerſpruch und Verdruß erwecket werden möge. Wie Denn auch 
Kayſer Carl der IV., Da er in der Guldenen Bulle das Recht derer GburzGürften einen Kb | | 
miſchen Kanfer zu wehlen, und die biB dahin vielen Anfechtungen exponiret gerocfenen Præ- | — 
rogati vert Derer[elben vor denen übrigen geift- und weltlichen Fuͤrſten im Reiche, feft-und aufe | — 
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fer aller , von denen übrigen Standen des Reichs fo vielfältig gemachten Contradiction, 
Teen, und denen ferneren Einmifchungen dieſer letztern in die Kayſer-Wahlen, vorbeugen 
wollen, allerdings dahin zu feben gehabt, daß er piefen Feinen neuen Anlaß geben möge, Des 
nen Chur⸗Fuͤrſten noch ferner das Wahl: Recht , und die damit verfnüpften Pra eminenzien 
zu difputiren, worzu dann Feine geringe Gelegenheit geweſen fern würde, menn er, bem bes 
ttandigen Derfommen zumider, fo gar Drinkebinnen des Rechts fabig erflären wollen, EM 
e 
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(fip inde Gefellfpafit der ubrigen , bem gefammten Reiche einen Kayſer geben und ſetzen 
= | Fônnen. Damit auch kuͤnfftighin der Calus, ſo ficb in der tal ereignet , da sen Brüder ver 
Chur zugleich fid) angemaffet , oder aud) derjenige, fo an Sahren alter gewefen, einen andern, 
welcher eon einer altern Linie gebohren, von der Succelion aus geſchloſſen, nicht wiederfome 
men, und ben denen Kayſer⸗-⸗Wahlen, , wie bereits gefihehen, Streit und Umichtigkeit vers 
A | anlaffen, fondern allenthalben bierunter Gewißheit ſeyn möge , wurde zugleich verfehen , dag 
derjenige aus dem MannssStamme, fd die Chur⸗Wurde erben , und deren fich zu erfreuen 
haben wolle, dag Primogenitar »Mecht, nach Dronung derer Linien, vor fid) haben folle, Und 
| Diefes iar das andere Membrum obangezogener Difpofition, 
MU | Endlich wird in dem dritten verordnet, Daß, roenn der Manns» Stamm bey einer 
Chur ausiterben würde, die Lande fammt der Chur dem Sapfer anheim fallen » ‚Diefer über 
| die Zahl derer Chur-Fürften wieder ergangen folle, wodurch man denn denen bißherigen Une 
ternehmungen, Da einige ChursZürften, in Ermangelung ihrer männlichen Erben » Fremde 
adopuret, oder per Teftamentum eingeſetzet, Auch wohl gar die Chur-Furftenthümer auf ih- 
© re Tochter - Männer zu bringen gefuchet, vorbeugen wollen, daben aber der Gron. Böhmen 
"ihre Privilegia, nad) welchen auch die Pringeßinnen der Succellion in das Königreich fähig 
"find, und denen Ständen ibr Necht , nach Ausgang der regierenden Bamilie männlichen 
unb weiblichen Gefchlechts ) einen König fid wählen zu Fönnen, fre) unb vorbehalten har. 
| Was es nun mit Diefer AWahls Gerechtigkeit der Boͤhmiſchen Stände vor Befchaffenheit 
i | babe, und wenn eigentlich diefelbe ftat finde , folches hat Kayſer Earl der IV, in einem des 
| nenfelben Anno 1348. , unb alfo nod) vor Abfaffung der Guͤldenen Bulle ausgeftellten 
| Privilegio declaratorio deutlich ausgemachet, wenn er feßet, Daß Die Election eines Boͤhmi⸗ 
v | fen. Königs 4 ; 
P in cafum duntaxat & eventum , quibus de genealogia, progenie , vel femine, aut pros 
Á fapia Regali Bodmiz Mafculus vel femella fuperftes legitimus, quod Deus avertat, nul. 
Y lus fuerit oriundus vel per quemcunque alium modum vacare contigerit &c, 
+ | denen Ständen diefes Königreichs zukommen folle, 
H | Wie nun alfo die obangeführten drey Membra von drey gank befondern Sachen und 
ı  Sällen redens alfo Fan dasjenige, was ber Gron Böhmen bep dem leBtern referviret, auf die 
à | ge vorhergehenden füglich nicht gegögen werden, fondern e8 bleiben diefelben hierinnen oh: 
| Reale Ausnahme, dem zu Folge denn cine Pringepin zwar, nach Maßgebung derer Sónigl. 
Boͤhmiſchen Privilegien, wohl Erbin des Königreichs Böhmen ſeyn, die demfelben anie, 
bende Chur-Wuͤrde aber nicht verwalten Fan. Daß Diefes nicht erman ein je&t erſt auffkeis 
| gender Gedanken, oder eine, nad) gegenmwärtigem Zuftand, torquirte gezwungene Interpre- 
tation ber. Guͤldenen Bulle fep, liegt daher Flar und offenbar am Tage , daß ſchon Kanfer 
Friedrich der Dritte, in der Controvers mit denen Boͤhmiſchen Ständen, wegen Beendis 
| , Digung der Vormundſchafft über den jungen Ladislaum, eben diefe Principia geduffert) und 
Die obige Diftinétion der drey befondern Salle » denen Ständen mit gutem Succels entge⸗ 
gen geſetzet. US | 

Wenn man diefe Data und Premiffa , welche bie Gefchichte darteichen , zu Huͤlffe 
nimmt, wird man den eigentlichen Sinn und Verſtand der Guldenen Bulle in biefem Stück 
Hang wohl einfehen, und dabey zugleich begreiffen Eönnen, daß bey fo Flarem Wort» Vers 
fland dieſes Reichs-Geſetzes und einmahl bereits erfolgter authentifcher Erläuterung durch Ray: 
fer Sriedrichen den Dritten, es Feiner weitern Interpretation derfelben bedürffe Nicht wenis 
ger veroffenbahret fid) daraus gant deutlich , Daß man Feinesmeges fortfommen und aus(ane 
gen werde, wenn man mit einigen fehlieffen tvolte, daß, weil mit Böhmen nicht cher, als 
had Abgang der Königlichen Printzeßinnen, ein calus vacationis fid) zutragen Fan, Diefe beg; 
wegen der 2Gabl unb Chur» Rechte fábig ſeyn müften, indem es nod) andere Wege giebt, 
. $u einer ſolchen Zeit, da Böhmen von einer Printzeßin beherrfchet wird, die Chur + Gereche 
| tigkeit ben der Eron zu erhalten , ohne daß diefelbe von der Negentin exerciret werde, 

Denn, ob wohl die Stände des Königreichs Böhmen folchen Falls Feinesweges, 
tie etwan einige dafür halten wollen, fic darzu ziehen, noch vor fid) allegiren Fönnen, dag 
fie zu Caroli V. Zeiten, als ihr König minderjährig gervefen, und alfo demfelben eine Hinder⸗ 
niß im Wegel gelegen, warum er die Chur-⸗Fuͤrſtlichen Wahl: Jura nicht exerciren mögen, 
welches auf Den Calum, da eine Pringeßin Das Königreich befiée, um fo mehr quadrire, als 
' €8 auch Desfalls auf eine Hinderniß hinaus lauffe, und folcbergeftalt Identitas rationis vorhanz 
den fe, zur Roͤmiſchen Kanfer» Wahlohne alle Weiterung admicuret worden, indem eineg 
, Xheils dasjenige , was unter Kayſer Garín bem V. mit fothaner Admiffion eines von denen 
; Böhmifchen Ständen zugleich mit-bevolmachtigten Gefandtens zur Nömifchen Könige» 

Wahl vorgegangen, Daher rührete, daß Der Vormund, König Sigismund in Polen, vor 
| einen Ausländer gehalten werden molte, und noch darzu das Negiment des Koͤnigreichs 
Boͤhmen denen Ständen uͤberlaſſen hatte, endlich mit benenfelben bey dem angeführten 
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QGabl- Tage Anno 1519. tranfigirte, über Diefes alles auch Der bereits im vierzehenden abe | 

ve damahls ſtehende König Ludovicus, in omnem eventum, denen Gefandten — | 





| 


und Credentieles mitgegeben hatte, welches alles die Chur-Fuͤrſten damahls zufammen nahe | 
men, und den von «Sternberg aus diefen verfchiedenen Urfachen sufieffen, woraus aber auch 
zugleich von felbften fich ergiebet, daß dieſer Cafus, wegen derer befondern mit einfdlagenben 
Umfisnde, denen Ständen Feinegwegs zu fintten Fommen, nod) anhero gezogen werden M 
Fönne: So Fan doch deswegen der nácbfte Ehurmündige Erb⸗Folger mannlichen Geſchlechts, 
fo fange dergleichen vorhanden, von einer Pringeßin, wenn diefe den Böhnnfihen Thron ber | 
feige, nicht ausgefehloffen werden, fondern bat und behält in der mehrmahls angezogenen 
Dilpofition des VIL Gapitulá der Guͤldenen Bulle und deffen vierten Sphi fein unbewegliches | 
Gundatnent, und ift aus folchem berechtiget, die Adminiftration der Böhmifchen Chur⸗Rech⸗ 
te auf Wahl⸗Reichs⸗ und andern Tagen und Zufammenfünfften, auch bey allen andern Dore | 
falfenbeiten , fo large zu verſehen, biß der Königliche Boͤhmiſche Thron mit einer zu eigener | 
Ausübung piefer Churz Gerechtfange habilen Perſon hinwiederum befeget if. Daß Safe | 
Earl der IV. in dem angeregten Capitulder Guüldenen Bulle diefen Caſum, wenn eine Prinz | 
Heßin zur Koͤnigl. Boͤhmiſchen Crone gelanget, nicht nahmentlich exprimiret , fondern nur | — 
bloß des Gall der Minderjährigkeit eines Chur + Erben Ermehnung gethan , folies war, | 
weil das erftere in der Confequenz und dem bereits oben deducirten Indole per Cure und Erte 
Slemter fiecfet , eben fo wenig nöthig, als man Daraus, Daß Höchftgedachter Kanfer bloß des | 
anmündigen Vaters Bruder zum Vormund verordnet, wird fihlieffen Fönnen, daß die Bars M 
mundſchafft über einen minberjábrigen Chur-Erben, nur dem expreßse benannten Vaters Drue M 
der zufomme, in Ermangelung eines folchen aber, e8 bey Denen gemeinen Rechten verbleiben, M 
und, Denenfelben zu Golge, ein Chur-Fuͤrſt berechtiget feyn müfte, feiner Gemahlin die Ver⸗ 
waltung der Chur- Wuͤrde, al& Vorwuͤnderin, zu übergeben, oder dieſe von felbiten, mit L 
Ausſchlieſſung derer männlichen Seitens Bermandten weitern Grads, ex capite einer, Denen | 
Rechten nad , ihr zufommenden Tutelz materne , darzu fid) ziehen Fönne, Hierwider tbut | 
nun nichts der Einwand, daß in dem Fall, Ba nach Abgang des Königl. Menns-Ctammes | | 
eine Printzeßin zer Behetrſchung des Königreichs Böhmen gelanget, per naturam rei fein | 
Agnat perfelben vorhanden ſeyn Fönne, in mebrern Betracht, daß das Wort : Agnat in Deb LM 
Guͤldenen Bulle nicht gebimuchet, fonden nur derjenige genennet worden ift, welcher, nach | | 

| 
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ber perfona, ad exercenda jura Electoralia inhabili, nicht alleine zur Succeffion gelanget, fondern 18 
aud), als Maículus, Der Adminiftration der Chur⸗Rechte fähig ift, welches denn in dem Gall, | 
da eine Printzeßin in das Königreich Böhmen fuccediret, Fein anderer, als der nachite Chute | 
mündige Erb» Folger männlichen Gefchlechts ſeyn Fan, unb nothwendig fern muß, ment | - 
gleich derfelbe die ubrige Regierung des Königreichs nicht führe. Denn, wie hatte man ſonſt 
auf Seiten Des Chur-⸗Fuͤrſtlichen Collegii, Hergog Albrechten in Bayern, in vorigem Secula | 
zur Adminiftration der Bayeriſchen Chur» Rechte, mittelft Führung der Bayerifihen Chur⸗ 
Stimme auf Reichs» Tagen, im Chur-Fuͤrſten-Rath zulaffen Finnen, Da nicht ex, fone | 
dern die Mutter des unmundigen Chur-Erbens, bas Regiment über Bayern verwaltete, 
wenn man geglaubet hatte, daß hierunter Der XX. Titul der Guͤldenen Bulle einigen Anſtoß 
leide, und Demfelben zumider etwas verhanget werde? Daß alfo auch hierinnen die Obfer- 
vanz bey permaftgem (Sall, dem nachften Churmündigen Erb⸗Folger männlichen Stammes, 
das Abort redet. 

b.) Hiernächft fállet ex ipfa litera des XXV. Tituls der Guldenen Bulle deutlich in 
bie Augen, daß derfelbe denen obigen Interpretationen des VIL. Tituls gar febr zu flatten | - 
Fomme, und damit allenthalben auf das genauefte harmonire, indem darinnen die Gron Böh⸗ 
men, ohne Die geringfte Ausnahme und Refervation , mit Namen genennet, und Darnebet | - 
zugleich difponiret wird, Daß in diefes Königreich fo wohl, als in Die übrigen Chur⸗Fuͤrſten⸗ 
thümer niemand, als ein Sohn ober Manns» Erbe, (oll fuccediren Fönnen. Denn, ba bie 
Eron Voͤhmen, nach dem eigenen Privilegio declaratorio Kanfer Carls des IV., die Töchter | 
zur Grbz Folge adwittiret, und Darüber weder damahls bey ibm einiger Zweiffel obgemaltet y 
noch feo einiger Streit gemacht wird: So fällt von daher offenbar in die Augen, daf Kaya | 
fer Earl der IV. in dem angeregten XXV. Titul der Guldenen Bulle das Königreich 250b | 
men nur bloß als ein Chur-Zürftenthum angefehen, und denen Drin&eBinnen zwar Die Suc- |. 
ceſſion und Regierung des Königreichs gelaffen, die Chur- Rechte aber von niemand, als 
einer Perfon männlichen Geſchlechts, jedoch zu Behauptung der Untrennbarkeit derfelben, | 
von dem Lande, nur Interims- QGeife und nomine adminiftratorio, feu virtute regni, pertvale | 
tet wiffen wollen. 

c) Selbft die Böhmifihen Stande haben dieſe Grund⸗Wahrheit gar wohl erkannt, 
und Kayſer Ferdinando II. in ihrer Anno 1620. publicirten Deduétion entgegen gefeket : 

Das in der Guldenen "Bulle die weltlichen Chur-Fuͤrſtenthumer nicht auf die Toch⸗ 

ter und weibliche Succellion, fondern auf den Manns» Stamm deiniret unb ges | - 

eronet ſeyen, & 3 | 
ob 
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— bb fie glcid) darinnen zu weit gegangen, DAB [ic daher eti Argumenc auf Die Unfabigfeit des 
‚weiblichen Gefihlechts sur Suceeffiun ins Koͤnigreich genommen haben. Kin 
Micht zu gedencken, bap das Churfürftliche Haug Pfals ſchon vor mehr als hundert 
'Sahten ; neinlich Anno 1629. in einer unter dem Nahmen des Acht⸗Spiegels zu Mannheim 
- |pubheirtett Schrift p. 15. den merckwuͤrdigen, und mit obiger Ausführung uͤbereinſtimmen⸗ 
den Geoancten mit einflieffen laſſen — 
| : Wie es fic) mic der Zeit leicht zutragen koͤnte, baf bie Cron Böhmen gar auf eine 
Pringeßin dermaleinit wieder, erblich fallen möchte , Da es Denm jebr miflich fes 
hen wurde, ob fie für eine Mit⸗Chur⸗Furſtin erkannt, Oder aud) in das Chur-Surfts 
| liche Conclave zuder Wahl eines Romiſchen Königs, und zu Verwaltung des Gre 

Schencken⸗Amts werde gugelaffen werden: | SM EN 

| & toírb aud in denen Meditationibus ad Sanctionem Pragmaticam p. 44. felbft einge⸗ 

xraͤumet und bekennet 
d In Germania inoris hon elfe, ut féeminà in jus eligendi Imperatorem fuccedat ; 
. nb der Autör des Diſcurſes de fücceffione ferminea in Provincias Aultriacas, fihreibet gar. nach: 
dencklich: 

Y | Licet hohemiæ Regno Eledoratüs lik nexus; in faominàm tamen cadere nequit; 

" d) @o viel ift indeffen gewiß; bag; fo lange das Ehur-Fürftliehe Collegium ffehet ; 
M |hie Feine Drinéefin das Chur-Fuͤrſtliche Amt verrichtet, oder jur Wahl eines Romiſchen 
* ‚Königs sndelaffen worden. 

un Zwar möchte darwider eingewendet werden, daß, teil der €alus niemals exiftiret, und 
^ | folchergeftältes an derelegenheit gemangelt, denen Printzeßinnen, wo fie fonft Succeffiongzfábig 
“find; altenthälben ihr Recht in falvo fteben müffe: | | 

u Allein; da der Fall in Böhmen ; wie unten iit mehrern gezeiget werden foll; ſchon 
mehrmals fi) ereignet, daß das Königreich auf Printzeßinnen geerbet, und man denn auf 
Seiten des Durchleuchſtigſten Ertz⸗ Hauſes Oeſterreich niemals zuſtehen wollen, noch auch 
| jeéo einräumen wird, caf dieſelben deswegen die Crone an ihre Ehe-Herren abtreten mufz 
fen; weil fie des Regiments nicht fähig geweſen: So Fan man nicht ſagen, daß es denen 
Vrintzeßinnen in Böhmen an Gelegenheit gemangelt, das Exercitium der Chur- und Wahle 
echke zu erlangen, wenn Sie nur ſonſt derſelben nach der Guͤldenen Bulle fähig gewe⸗ 
^ | el waren. 

T . e) Da auch Kanfer Sigismundus felbft ein König in Böhmen war, gleichtwohl aber 
" | bei Ehur-Ruriten zu Brandenburg, als derfelbe vor feines Sohnes Gemahlin eine Præten- 
" ' fion forwohl auf die Suchfifhe Chur «QGürbe ; als aud) auf Das Hertzogthum Sachſen, for- 
" | migefe; in der Generabtaf unter andern auch damit abgetviefen, daß Feine Drinéefin eine Chut 
" erben und befisen fónnes So muß diefes Erempel bey der gegenwärtigen Frage allerdings 
^ ! die Wuͤrckung thun, daß die vorgegebene Ermangelung derer Falle Det óbbemelbten Obfer- 
vanz im Reiche nicht entgegen geftellet; nöch diefe Damit beftritten werden Fôfne, 

f) Wie denn auch gar bedenklich iſt, daß Chur⸗Braunſchweig, als e8 dieneue Chur 
erlanget, darüber einen gang befondern Kehn-Brief / ohne darinneh derer Braunſchweigi⸗ 
jiben Lande , als die man nach Abgang des Manns Stammes der weiblichen Succellion fábig 
biete; zu gedencken, fid) geben, und felbigen auf bie blöffe männliche Deícendenz richten 
laſſen, obwohl fenft nicht unbekannt, tie weit Chur⸗Sachſen ben der Succeflion in Die Luͤne⸗ 
* ' burgifdbe Lande intereffire£ ift. j ML d wo 

| g) Daß hiernächtt; im vorigen Seculo, Chur⸗Fuͤrſt Marimilian in Bayern feine Ge 
mahlin, Annen Marien, mit Kayſer Ferdinandi III. Genehmbhaltung zur Regentin der famts 
lichen Bayeriſchen Lande; Zeit wahrender Niinderjährigkeit feines binterfaffenen Chur - Ers 
bens ; verordnet, die Adminiftration der Wahl und Chut-Rechte aber feinem Vetter, Here 
" ' 869 Albrechten, aufgetragen, diefer auch, wie die Unterfchrifft des Reichs-Abſchieds von 
Anno 1654. ausweiſet, in folder Qualicdt das Bayeriſche Vorum in dem Chur» Gürftliden 
" ! Collegio auf dem Reichs: Tage gefübret, da hingegen Die Gemahlin das Hersögliche indem 
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Fuͤrſten-Rath durch ihren Geſandten ablegen laffen , fölches iſt abermahl ein untréglihes 
Kenn⸗Zeichen, daß der ChursFürft feine Gemahlin ob fexum vez unfähig zur Adminiftrarion 
5! be Chur-Furftlichen Amts geächtet. Kan nun eine Drinéefin, wenn fie gleih Mutter ift; 
i , umb in diefer Qualitát von ihrem Ehe-Gemahl zur Vormundſchafft ihrer Kinder verordnet 
ri 


wird ; auffer dem auch ſchon hierzu die Affiftentiam Juris vor fid) bat, nicht einmahl als Vor— 

münderin, Die Chur : Nechte, Zeit nahrender Minderjährigkeit eines Chur-Erbens , verwal⸗ 

(| ten, mie vielweniger wird Diefelbe, als Nachfolgerin in das Königreich Böhmen, diefes Recht 
proprio nomine ju exerciren berechtiget (epn? 

| Daferne auch diefent Bayeriſchen Grenipel entgegen gefeget werden folte , daß alletis 

' allg die Seacimencs eines einzigen Chur⸗ Gurftens — übrigen fo ſchlechterdings Feine pi 

geben 
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geben koͤnnen: So koͤmmt bod) eines Theils dabey die bereits oberwehnte Einwilligung Rays 
fers Ferdinandi IM. in die Chur-Fuͤrſtliche Diſpoſition, in nicht geringe Confideration ; andern 


auf eine andere Art, zu Beſtärckung des bißherigen Allerti, Daß Das weibliche Geſchlecht sut 
Rerwaltung derer Wahl⸗ und übrigen Chur⸗Rechte, fomoblin Parfon, als auch durch Bevoll⸗ 
mächtigung einer Geſandtſchafft, unfähig geachtet worden, bebufig find. "4 
b) Denn zu gefihweigen, was, nad) einiger Autorum. Zeugniß, auf Chut: Guürften 
Chriftiani zu Sachfen Abfterben, mit Ausfchlieffung der zur Vormundſchafft mit verordnnes 
ten Wittib, und des Con-Tutoris, Chur-Furſt Johann Georgens zu Drandenburg, von 
der Adminiftration der Chur Sachfen in Jieicbe + Angelegenheiten vorgegangen: So tit aller 
dings merckwuͤrdig, und anbero applicable, daß, ohnerachtet Ihro Majeſtat, der ohnlangſt⸗ 
hin eerftorbene Kanfer, damaliger Komg in Spanien, nad) Abjterben Kanfır Joſephs, irt 
dem, als König in Böhmen, und Chur-Fuͤrſt des Reichs, wie Die 2Gorte — geſtell⸗ 
ten Antwort-Schreiben auf die von Ihro Königlichen Majeftat in Polen, als Chur-⸗Fuͤr⸗ 


Theils finden fid) noch mehr Cains, fo wegen ihrer Conformitát, wo nicht auf dieſe, dennoch | 1 
14 
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ften zu Sachfen, nach 3Barcellona befihehene Notification des angetretenen Vicariats, mit eis | 


flieſſen laſſen, wie Sie in Sybrer Abweſenheit, aufferbalb des Nömifehen Reichs, Ihrer Frau 
Mutter, der Kanferin Eleonora Magdalena Therefia, die Interims- Regierung derer (ámte 


fichen Defterreichifchen Erb-Lande , und darunter des Königreichs Böhmen, aufgetragen, | 
diefe auch deren fich unterzogen, und in folcher Qualität, ſowohl an Ihro Königliche Mae | 


ftát in Polen, als des Heil, Roͤm. Reichs Ertz-Marſchallen, als auch an den Reichs - Grbe 


Marfchall, und den Rath zu Sranckfurch am Mayn, wegen Beftellung derer Quartiere | 


vor die zu der Kayſer⸗Wahl abzufihiekende Königlich - Boͤhmiſche Gefandtfihafft gefehrieben, 
dennoch die Geſandtſchafft ſelbſt zur Kanferlichen Wahl nicht bevollmächtigen Fönnen, fone 
dern diefes nach Ausweiſung der bey dem Ehur-Maynsifihen Directorio übergebenen befonz 


dern Vollmacht, de dato Varcellona, ben 30. May 1711. von König Carln felbft gefchehen | 
müffen, abermal zum Elaren Kennzeichen, daß eine Printzeßin weder felbft bey einer Roͤmiſchen 


Kayſer⸗Wahl erfcheinen, noch eine Gefandtfchafft darzu auvoritiren Fönne, 

i) Hiermit ftimmet nun auch die Obfervanz im Königreich Böhmen gank genau 
überein, indem aus denen Boͤhmiſchen Gefchichten befannt ift, daß, fo offt dicfes Könige 
reich auf Pringefinnen geerbet, diefe niemals die Chur-und Aßahl- Rechte geüber , fondern 
felbige von ihren Ehe-Gemahlen, jedoch aber auch nicht cher, als biB folche von denen Bohr 
men, bey gang befondern Umftanden, zu Königen angenommen geroefen, verroalter worden, 
immaffen folches die Cafus mit König Deinrichen, aus dem Stamm derer Derkoge in Gárne 
then, und Alberto, Diefe8 Namens dem Andern, Nömifchen Sapfer, zur Genüge erweißlich 
machen. Denn da iff weder des gemefoten Heinrichs Gemahlin, Anna, vor fich felbften, 
ohnerachtet fie des (bon im Fabre 1306. verftorbenen Königs Wenceslai V. in Böhmen Ale 
tefte Schwefter, und nächfte Erbin des Königreichs war, noch auch ihr Gemahl, Hein 
rich, weil er fib, in Præjudicium derer Nachfolger im Rômgreicd , ohne biefer und des Kay— 
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fers Genebmbaltung , in das Königreich eingedrungen, zur Wahl Henria VIL im Gabre | 


1308. beruffen worden, da doch, wenn er felbft nicht habilis getoefen, nichts deffomeniger feine 
Gemahlin hätte erfordert werden follen. 

Go war auch Erks Herkog Albrecht von Defterreich, fchon zuvor, ehe manihn noch 
ben ro. Mer 1438. zum Nomifchen Svapferermeblet, mit des oerftorbenen Kayſers Sigismun- 
di Erb⸗Tochter vermablet, aleichwohl aber ift derfelbe , weil ihn die Boͤhmiſchen Stande 
noch nicht jum König angenommen hatten , zur Roͤmiſchen Königs: Ißahl nicht erfordert 


worden, noch darbey erfchienen, oder bat fich folches in den Sinn Fommen laffen, vieles | 
niger hat deffen Gemahlin den Wahl-Tag beſchicket, ohnerachtet ſchon Damals durch den ! 


Tod ihres Herrn Vaters, Kanfers Sigismundi, die Gron Böhmen durch Erbgangs-Mecht 
auf fie bereits verfället war. Diefer Cafus weiſet abermals gang deutlich aus, daß weder die 
Königliche Erb-Tochter , obgleich der Anfall des Königreichs an fie fhon gefibeben war, vor 
ihre Perfon, der Königlich» Böhmifchen ABahlsund Chur-Rechte fábig geachtet worden; 
noch auch Erks Derkog Albrecht, al8 Maritus, oder auch Auftrags- reife, Deren fich unters 
ziehen Eönnen. Denn wenn eines von beyden angegangen ware, würde die Gemahlin eine 
ſolche Beſchickung nimmermehr unterlaffen haben, noch Ertz-Hertzog Albrecht , da er felbft 
ein folder ftarcfer Candidat zur Kanfers Grone tar, der felbige bernachmals davon getras 
gen, von der Kanfer « YBahl geblieben fepn, viefroeniger Diefelbe im Namen des Königreichs 
$56 bmen unbefchieft gelaffen haben. Daß aber bep diefer Wahl niemand anders fich gemels 
det, der das König. Böhmifche Wahl⸗Votum in Srafft der Guͤldenen Sulle vertreten tools 
fen, Fam daher, daß die an -Der&og Anton von Burgund verbenratbete Pringeßin Elifabeth, 
der nach Abgang ihrer Mubme, Albert IL, Gemahlin, ohne Erben, die Succeffion ins Kôz 
nigreich Böhmen, und die darzu gehörigen Lande, gebührete, Feine männliche Pofteritát hats 
te, fo darzu, nad) Maßgebung obigen Reichs-Geſetzes, ficb hatte sieben Fônnen, — Solcher— 
geftalt find beyde Catus, mit Deinrichen aus Earnthen, und Alberto II, gar diftin , und bes 
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- ftárfen Die Inhabilitát der Pringefinnen zur Ausubung der Bohmiſchen Abahl- und übrigen 
Chur⸗Rechte in gegenmärtiger Controvers um fo mehr, als fie das Königreich Böhmen felba 


ſten angehen, und damit fid) zugetragen haben, weswegen Denn auch Diefelben Dermalen in 


deſto ftarckere Confideration Fommen, als je&o allerdings ſolche Churmündige Gb » Kolgere 
mannlichen Gefihlechts, von Ihrer Majeftär der Königin zu Ungarn und Böhmen , denen 
nach der Guldenen Bulle die Ehurzund Wahl Rechte zu verwalten gebubret , vorhanden 
| find, ; t » 3 

- k) Noch mehr wird diefes alles Dadurch beftättiget, bap bie Weltlichen Herren Churz 


Fuͤrſten, oder Deren. Gefandten, wenn man zur Wahl in das Conclave fid) verfuget, noch 


‚vor Ablegung der würeklichen Votorum, dem Ehur-Fürften von Mayntz, hergebrachter maf- 


— |fen, gufagen muͤſſen, paf Sie, oder wenn e8 Gefandten find, ihre Drincipalen, dafern die 


‚Mahl auf einen unter ıhnen fallen folte , Die Eapitulatien halten mollen, anerwogen derz 


gleichen Angelobung Feine Printzeßin von fib, da diefelbe zum Kayſer erwehlet zu werden, 


‚gang und gar nicht fähig ift, nod) auch ein von ihr geſchickter Gefandter von derfelben fagen 
und verfichern Fan, mithin aud) Daraus die Inhabilitat des weiblichen Gefchlechts zur Admi- 
iniftration der Wahl Dechte , es fen in Derfon, oder durch Geſandten, zu erkennen ift. 

| 1) Sodann fuͤhren die Lehrer des Teutſchen Staats⸗-Rechts annoch diefes, und zwar 
‚nicht ohne Grund an, wie die Ertz-Aemter im Reiche , und Die daher originirende Chur-Di- 
Ignitäten, ihrer Natur und Eigenfchafft nach, urfprungfíd) auf ben Manns» Stamm geftiff? 
'tet, überhaupt auch es ein fremdes Anſehen geben wurde, wenn eine Printzeßin ben ber Wahl 
"unb Grónung eines Romiſchen Kanfers, mitten zwifchen denen geiftlichen und teltlichen 
Chur⸗Fuͤrſten, fisen, und gleich Diefen das Chur-Fuͤrſtliche Erg + 2Imt mit miniftriren, zu 
‚Pferde und zu Suffe, verwalten jolte. Denn, obwohl die perfönliche Erfcheinung eines Chur- 
‚Suriten ben der Wahl und Grónung nicht eben necelliaus ift, fondern beydeg, und mag 


ſonſt babe» an Ertz⸗ Amts⸗ Verrichtungen vorfömmt, durch Gefandten und die Erb» Aemter 
geſchehen Fan: Co ftreitet Doch toiber alles Diefes, daß, denen ordentlichen Nechten nach , nie 


mand einem Mandacario, dergleichen folchen Falls die Gefandten, oder andere Gemalthaber, 
‚allerdings find, etwas, fo er felbften zu verrichten nicht fabig ift, auftragen , und denfels 
‚ben darzu autoriſiren Fans hiernachſt auch zu Erkennung der eigentlichen Abficht der Guͤl— 
‚denen Dulle mit denen Chur-Wuͤrden und Ertz-Aemtern, allerdings und vornehmfich auf 
‚die urfprüngliche Deftination diefer von denen alten Fraͤnckiſchen auf die Kriegs -und Gries 
dens⸗Geſchaffte gerichtet getvefenen Hof-Chargen fish herfchreibenden, und folchemnach fchlechs 
‚terdings auf den Manns- Stamm geftiffteten Ertz- Aemter, infonderheit auf die Befchaffen- 


X heit derfelben zur Zeit der Guldenen Bulle, zu welcher , nach Kanfer Carls des IV. eigenem 
Ausſpruch, Die oberfte Verwaltung und Beſorgung des gan&en Kanferlichen Hofes annoch 
‚darauf gerubet bat, zu feben ift, und genug feyn Fan, daß die Guͤldene Bulle von dem Ertz⸗ 


Schenckeu Die Berrichtung feiner Function eben fo wohl, als von dem Erk-Marfch all uno 


ss andern, zu Pferde erfordert. 


| m) Daß auch die der Cron Böhmen anklebende Chur « Aürde bierinnen Eeine andes 


» ire Natur und Eigenfehafft babe, meifet dag Privilegium Kanfers Rudolphi I,, und bag Arte 


ftat des ChursFurfteng und Dfalé « Grafens Ruperti beym Rhein, welches die Gron Boͤhmen, 
i bey damaligen Srrungen mit dem Haufe Bayern über dem Eletorat , fic) geben laffen, gané 
Deutlich aus, indem esdarinnen ausdrücklich beiffet : 
Daß höchftgedachte Erone Die Chur⸗Wuͤrde und Wahl-Nechte, famt dem Erks 
——n ad inflar & fimilitudinem der andern Chur «Gurften zu exerciren has 
en folle. 
| Harte nun Kanfer Carl ber IV., dem diefes alles nicht unbefannt war, im Sinn gez 
‚habt, in favorem der Cron Böhmen bicrinnen etwas befonders gu difponiren , und denen 
weiblichen Defcendenten in Böhmen die Chur s AGürde und Rechte, famt der Ausübung ders 
ſelben, zu veferviren, würde er folches Deutfic) gethan, und alsdenn auch vermuthlich wegen 
‚der Verrichtung des Ertz⸗ Amts eine Verſehung getroffen haben , Da zumal die Güldene 
: Bulle allentyalben zur Genüge ausweiſet, tie febr er vor die Prærogativen und Wuͤrdigkeit 
dieſer Erone beforgt geweſen, indem er fo gar Titulo IV, verordnet, baf ein König in Bobs 
men nicht nur unter denen Chur Fürften der Erfte, fondern auch, feine Erg - Amts» Fun- 
| 5» unter ber aufhabenden Königlichen Grone zu verrichten , Feinestueges gehalten ſeyn 
folk. 
| .. n) Endlich adminiculiret zu obigem allen nicht twenig, daß in der Güldenen Bull ein König 
in Böhmen, bey folennen Proceßionen unmittelbar hinter dem Rom. Sapfer her, jedoch der pe 
ſerin annoch vorgehen foll, welches ohne allen Unterfcheid nicht alfo würde verordnet worden 
ſeyn, wenn Kayſer Carl der IV. und die Chur⸗Fuͤrſten des Neichs hierben zugleich mit auf den 
Fall, da eine Printzeßin den Böhmifihen Thron befisen würde, gedacht, und Diefelbe zus 


WVerſehung und Behauptung der Chur » Prerogativen "d dergleichen folennen Aufzug fabig 
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geachtet hatten. Da nun alſo der Lex expreits Der Guldenen Bulle, nad) ſeinem wahren Sinn, 
ſammt einer uralten, und bi auf den heutigen Tag ununterbrochen fortgeubrten Obler— 
vanz im Reiche, und ſeboſt Die Crempel in dem Koͤmgreich Böhmen, Ihrer Mäjeftät der M 
Königin zu Ungarn und Böhmen entgegen fteben ; uno nebft Denen übrigen. Argumenten qu | 
Gage legen, buf Böhmen, in diefem Stuͤcke, vor Andern Gburen im Reiche hichts zum M 
voraus habe, nod) von einer andern Defchaffenheit fep, zumal, nachdem Anno 1708, die M 
völlige Readmiflion erfolget, gleichwohl aber weder Dabep auf den gegenwärtigen Fall etwas 


! 
| 
| 


befonders bedungen worden , noch auch in det Sanétione Pragmatica von einer beföndern und M 
exceptiven Fähigkeit einer Rônigin zu Böhmen, zu Ausübung der Chur-VRechte, oder ets 
ner Auftrags» Gewalt an ihren Gemahl, vas mindeſte verfehen, fendern hierinnen es Als 
lenchalben bey der Diſpoſition der Guͤldenen Bulle und der Oblervanz im Reiche gelaffen 
worden: C50 ift der Schluß gané richtig und unvermeidlich, daß Ihro Majeſtät, Die $e 

nigin zu Böhmen, bie auf der Cron Böhmen haftende Ehur-und Wahl⸗-Rechte, me M 

der felbft verrichten „ noch jemand anders, als den die Guldene Bulle darzu tufft ; auftrae M 

gen koͤnnen. | 

Zwar möchte man \ 0A Sy dpt S 

1.) darwider einwenden, daß, da hörhfigedacht Ihro Majeſtaͤt die Königin, forwohl M 

nach denen Privilegiis diefer Eron, und der darauf fich grundenden Sanctione Pragmatıca, Di MM 

Succelfion in dag Königreich Böhmen, famt allen deffen Ehren, Wuͤrden und Zugehöruge M 

gen, fähig find, Ihnen auch die Bohmiſche Churs QiGürbe, als ein Annexum, nothwendi g M 

zufommen müffe. Allein za geſchweigen, daß ſolchergeſtalt bey dem Annexo gleiche Notur M 

und Eigeufcha t prælupponiret, mitbin ab eo, quod adbuc in quæftione eft, argnmenuyef Wird; i 

So ifl a Succelfione in Regaum quf Die Adiminittration Der Bohmiſchen Chur⸗ Wuͤrde und M 

Rechte gar Fein Schluß zu machen , nachdem im vorhergehenden zur Gorge dargethan toot» i^ 
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den, daß oie Guͤldene Bulle felbft bierunter diftinguire, uno von einem Chur-Fuͤrſten gané be 
fondere, blos auf das mannliche Sefchlecht gerichtete Functiones erfordere. i 

2.) Und eben diefe Antwort fallt auf eine andere Einwendung, da man objicireh till, \ 
daß folchergeftalt eine Königin in Böhmen, wenn Sie vor Sich der Chur-Wuͤrde nicht | 
fähig fepn folte, und aus diefer Urfache die Verwaltung derfelbrn niemand auftragen Fönte, M 
folche auch auf Ihre Succeflores am Königreich nicht devolviren würde. Denn zu gefihtveigen, | 
daß angeführter maffen a Suceflione ad habilitatem, Jura Electoralia admimitrandi, Fein Schluß | 
zu machen, indem fonft ein unmündiger Chur Erbe, der die Chur-Rechte zu admimiriren " 
nicht fábig ift, felbige per Succeffionem auf feine Nachfolger auch nicht wurde transferitet E 
Eönnen ; So haben die Boͤhmiſchen Erb-Folgere ihr Succetliong - Neche eigentlich nicht von M 
dem letztern Beſitzer, fondern ex Provitiomibus Majorum; und, ſo viel das Chur echt betrifft, | - 
ex Privilegiis & Lege publica Imperii, jq ex virtute Kegni, 

3.) Eben fo ſchwach ift vas aus dem XX, Capitel der Güldenen Bulle hergenomme LM 
ne Argument, indem zwar daſelbſt verordnet ift, daß derjenige, fo ein Chur, Fürftenthum ber | 
fi&t, auch die Wahl⸗Stimme haben folls Es feet aber folches ohne allen Zweiffel zum vore | — 
aus, daß Der Polletlor zu beyden, namlich, ſowohl ad Succeffionei , als auch jur Q3ertedle | — 
tung des Chur⸗Amts, habilis ſey. Denn fonft mufte auch ein unmuͤndiger Herr, weil bete | 
felbe durch den Anfall und die Succeffion in ein Chur-Fürftenehum der wahre Befiger deffelben | 
wird, zur Adminiftration der Chur⸗Wuͤrde zugelaffen werden, welches Doch wider alle Nechteund | 
felbft oie Guldene Bulle offenbar ftreitet. | 

4.) Rônte man daher, daß das Reich durch einen Reihs-Schluß die Defterreichifthe LM 
Sanctionem Pragmaticam garantiret, und eo ipfo agnolaret, Die Folge ziehen, daß dadurch ak LM 
fer Zweiffel wegen der Faͤhigkeit Ihrer Kayſerlichen Majeſtät binterlagonen alteiten Grau Erbe | 
Tochter und anderer, der Ordnung nach, folgenden weiblichen Erben zur Böhmifihen Churs | — 
Wuͤrde hinweg fice. Gleichwie aber folche Garanue, nad) Vorſchrifft und Dermuchung dee | 
rer Rechte, Reichs⸗Conſtitutions⸗maßig zu verftehen , und man Dadurch einem, fo viel hun⸗ 
bert Sabre gegoltenen Legi publicæ fundamentali, a[8 die Guͤldene Bulle ift; ſamt einer nod) | 
viel langern und niemals unterbródbenen Oblervanz, nicht hat derogiren wollen, noch fónnety | 
bevorab, da ein gank anderer Modus erfordert wird, wenn ein folches Reichs - Gefeke und | 
damit übereinftimmendes uraltes Herfommen, in einem oder andern Punct, auf offenem 
Reichs⸗Tag aufgehoben werden foll, als bey der begehrten und erhaltenen Reichs Garantie | 
der bemeldten Sanctionis Pragmaticæ beobachtet wordens So Fan aus einer fülchen ; von dem 
Reich übernommenen Gewehrung nicht geſchloſſen werden, daß dadurch die Printzeßinnen zur | 
Adminiftration der Boͤhmiſchen Chur⸗Wuͤrde fahig erFläret worden, da zumal in der Sandione | 
Pragmatica felbft davon Feine Sylbe enthalten. 

$.) In denen Meditationibus ad »anctionem Pragmaticam Caroli VI. Imperatoris ; fà. | 
Anno 1732. in £ateinifcher Sprache heraus gefommen, wird zwar pag. 45. vermennet, daß | 
alle in vorhergehenden pro Negativa angejogene Argumenta quf einmabl dadurch ps Pal 
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Pm 
- Dauffen zu werffen, wenn man aus denen Boͤhmiſchen Gefchichten mit Crempeln beftätiget; 
daß die Printzeßinnen, fo efft bie Succeflion Des Königreichs auf fie gefallen, bie Grone ih- 
von Ehe⸗Herren abgetreten, und biefe fo dann die Chu + Zürftlichen Jura ohne Widerfpruch 
exeroret hätten. Ob nun foob[ Cybro Koͤnigl. Majeſtat zu Ungarn unb Böhmen, in dent 
‚AnftragsInfrument der Koͤniglich ⸗ Bo hmiſchen Chur- Wurde an des Herrn Hertzogs zu Loth: 
LM ringen Hoheit, auf diefe Erempel gleichfalls fid) beziehen, und von Daher ein Argament ihrer 
m- ‚Fähigkeit , sur Übertragung der Adminiftrauon der Churzund Wahl-Rechte an Ihren Herrn 
Bemahl, herleiten: So ift doch eben bereits hinlänglich ausgeführet, was es vor gank bes 
pen ‚fondere Umſtande und Beſchaffenheit mit dieſen Fallen gehabt , Derenthalben daraus der 
ip^ |ebbemefote Schluß nicht gezogen werden Fan, und mearum dergleichen Abtretung der Regie— 
. qune des Königreichs Böhmen an einen Bemahl, nunmebro weiter gar nicht ftatt. finde, 
4 Dhne dergleichen Abtretung hingegen, Die aber, tie gebâcht , dermalen in Feine Weiſe ſtatt 
» ‚finden Fan, find des Hertn Hertzogs von Lothringen Hoheit nicht qualificiret, die Boͤhmi— 

fe Chur » Z'Burbe zu verwalten; Denn, toolten Sie einen Känfer» Wahl Tag dur Ger 
| e beſchicken, wie Fönnte fofibes von Ihnen gefibeben , ba Sie felbit ein blöffer Gewalt: 
Träger waren, und Fein Chur-Fürft find? Was vor einen Diag foite dergleichen Gcfandts 
„ fafft nehmen, als welche Feine Königlich Boͤhmiſche, fondern nur eine von einem Königliche 
Boͤhmiſchen Gewaͤlt⸗Traͤger conttituirte uno legiumirté feyn würde? Wolten Ihro Hoheit 
in Derfon erſcheinen, meas (often Sie, da Sie nicht felbft der Principal, fondern bloß ein 
, Gewalt: Trager , vor einen SXang gegen bie in Perfon anweſenden, fenft dem König in 
„ Böhmen in der Ordnung nachgehenden Hohen Herren Chur > Fürften , einnehmen? Solten 

Sie, als ein bloffer Sewalß Trager , den Chur «Dabit , gleich denen Herren GburzSürften , 
anlegen Eönnen? Solche und andere mehr Incongruitäten find bey Dem vorgenommenen Boͤh⸗ 
miſchen Chur > Adminifiraciong-Auftrag obhanden, welche ohnmöglich zu überwinden, noch 
etwan foaburd) abzulehnen, wenn 'eingemwendet werden molte, daß eben vergleichen ben 
"der Adminiftration dis nächiten Chur e mundigen männlichen Erb > Bolgers fid) ereig— 

‚men würden, weil zwifihen diefem, und des Deren Hertzogs von Lothringen Hoheit, allezeit 
"| der wichtigerUntafcheid bleibe , daß der erftere nicht, toic bey Diefem intendiret wird ; Auf 
M | trags- weile, fondern virtute Principatus, feu Regni, wegen feines daran habenden Eventual- 
*. | Succellions « Nechts, ſothane Admintüration exerciret ) folglich nach dem Exempel eines Tuto- 
! Dre, derer der Boͤhmiſchen Ehur inherirenden Rechte, Dignitáter und Prærogativen für 
| 


^ | Big ift. Pod ECHTE | 
Y 6.) Daß bey der im Jahr 1708, erfolgten Chur⸗Boͤhmiſchen Admiffion, ba zu gleicher 
Zeit die Chur- Draunfihweigifche Einführung gefchehen , zwiſchen ber Gron Böhmen und 
"| Chur» Braunſchweig der merckwuͤrdige Unterfihied gehalten worden, daß die Chur » Braune 
"| fturighe Stimm und Wuͤrde lediglich auf den Manns⸗Stamm eingefehränefet, die Chur: 
— — Admiflion hingegen indiſtincte feft geſetzet worden, obwohlen Damals das weidliche 
Erb⸗Folgs⸗Recht in ſothanes Königreich nicht unbekannt, und (don groſſe Gefahr der Erz 
loſchung des Oeſterreichiſchen Manns⸗Stammes vorhanden geweſen, ſolches hat Desmegen 
' (| mit anders fenn Fönnen, weil die Braunſchweigiſche Chur, und die damit verfnupfte Stimm 
im Chur⸗Furſtlichen Collegio, mit bem Ausgange des Manns-Stammes gänglich aufhören; 
(| bem Königreiche Böhmen aber feine Chur» Wurde und Rechte in folhem Gall; da die Suc- 
eeflion auf Printzeßinnen fällt, verbleiben follen, obgleich diefe, folche zu verwalten, nach des 
Reichs Grund Berfaffungen nicht fahig find, fondern die Chur-Wuͤrde nach Provifion bet 
Guͤldenen Bulle, durch den nachiten Churemundigen Erb-Folger mannlichen Stamms ; der 
|». febige zu adminiftiren, virtute Principatus feu Regni, wegen feines Daran habenden Succelliongs 
Rechts, vberwehnter maffen befugt ift, fo lange verfehen werden muB, biß das Impediment 
| gehoben, und wieder ein Mann das Königreich beherrſchet, welcher felbft die Wahlsund 
Chur⸗Rechte exerciven Fan, daß alfo deswegen die Bohmiſche Chur⸗Wuͤrde zur Zeit, da eine 
sm den Thron beherrfihet , weder quiefeiren Darf, nod) vor gäntzlich erloſchen zu ade 
| ten iff. 
| 7.) Zwar haben auch obige; und mod) einige Andere Einwendungen, ineiner su Wien 
b gum Vorſchein gefommenen Schrifft; deren Titul: 
Deutlicher Unterricht von den Nechts- Gründen, welche be der von Ihro Maja 
ftát der Königin P Ungarn und Boͤheim Sybrem Herrn Gemabl; des Hergogs von 
Lothringen Rônigl. Hoheit, gefihehenen Ubertragung der Verwaltung des Königl: 
Boͤhmiſchen Chur-Fürften-Ames; in Betrachtung muffen gezogen werden, 
| in einer weitlaͤufftigen Ausarbeitung dem Publico mitgetheilet, und zugleich fothaner Churs 
| ne unter allerhand hervorgefuchten Schein » Gründen juftificiret fwerden 
wollen. 
^ Nachdem aber denen mehreften hiervon ſchon zum voraus durch óbiges begegnet, und 
, Die vorhandene Schwäche, inapplicablen Umftande, und mithin verbleibende ganéliche Une 
ſtatthafftigkeit Far sor Augen geftellet worden; So wird um deſto leichter fallen, das uͤbri⸗ 
au 8 9e, 
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ge, mas in ſothaner Wieneriſchen Schrifft enthalten, vollends in einem beſondern Scripto zu | 
removieli , mithin jedermann Auch dadurch, fie inzwifchen Dur) obige Deduéta bereits zur IN 
Senüge gefihehen, völlig zu überzeugen, daß Sybro SONjeftát die Königin zu Ungam und I 


Böhmen, Ihres Herrn Gemahls , des Hertzogs zu Lothringen Hoheit, weder zum Mit⸗ 
Regenten aller Defterreichifehen Erb : Königreiche und Landen haben aufnehmen und decla- 
siren, noch auch Derofelben die Adminiftration der Bohmiſchen Chur⸗Rechte bey einer Roͤmi 
fen Kayſer⸗Wahl auch fonften, auftragen koͤnnen. | 


E. 


Ihro Majeftat Der Königin zu Hungarn und Böhmen an Dero Deren Gemahls, des Her⸗ 
ßogs von Lothringen, Groß-Herkogs von Tofcana Hoheit, befchehene Auftrag der Ait: 
Regenefchaffe über die fämtlichen Defterreichifehen Konigreiche und Lande, nicht minder der 
Adminiftration der Boͤhmiſchen Chur⸗Wuͤrde, nach Denen Fundamental - Gefesen und Vers 
faffungen , auch der Obfervanz fo wohl des Heil Rom. Weiche, als befonders ermel- 
pter Defterreichifcehen Erb-Königreiche und Lande, gegründet, der Sanétioni Prog- 
maticz gemäß, und zu Recht beftánbig fep? 


en man bie gedoppelte Frage: Ob, und wie weit Ihro Majeftät, die Durchlauch⸗ 
tigfte Königin zu Ungarn und Böhmen Dero Herrn Gemahl, des Herkags zu Loth— 


infonderheit die Adminiftration der Böhmifchen Chur⸗Wuͤrde Hochſt-Deroſelben aufzurragen 
befugt find? ohne Vorurtheil, unparthenifch, und nad) ber Vernunfft- mäßigen Lehre des 


natürlichen Nechts , aud) nach denen Grund-Gefegen und nach der Obfervanz des Heil, Nöm, 


Reichs , befonber8 aber derer Defterreichifchen Erb 2 Königreiche und Lande unterfüchets fo Fan 


diefelbe nicht anderft beantwortet werden, als mit uneingefehränckter Gutheiffung derer von- 


Seiten Ihro Majeftät der Königin zu Dungarn und Böhmen wuͤrcklich erfolgten; unb bey» 
de Gálle betreffenden Unternehmungen, und mit Eingeftehung, daß folche Der Sanctioni Prag- 
maucæ nicht zumider [auffen, fondern derfelben vielmehr nicht im geringften nachtheilig, übri- 
gens aber zu Recht durchaus beftánbig find. Dennoch bemübet fib der Derfaffer ver foge 
nannten Unparthenifchen Prüfung, die, des Heren Hertzogs zu Lothringen, Groß-Hertzogs 
zu Toſcana, und MiteRegentens, Rônigl. Hoheit übertragene Mit» Regentfibafft fo wohl, 





F 
Widerlegung der vor Eurgem zum Worfchein gekommenen Schrift M 
unter dem Titul: Unpartheyiſche Drüfung/ Ob, und wie weit der von In 


Un 


un 
| then h À 7" | 
ringen, Groß-Hergögs zu x efcana ‚Königliche Hoheit, 1.) ſowohl überhaupt zum Mie | - 
Regenten derer fämelichen Defterreichifehen Königreiche und Lande anzunehmen, als auch 2.) IN 
1 


1 C 
| 4 


als den Höchft-Derofelben beſchehenen Auftrag der adminiftratorio nomine zu verwaltenden | 


Boͤhmiſchen Chur Würde, und alles deffen, fo derfelben anFlebet, anzüfechten, und sichet 
die Richtigkeit Der. einen, und des andern in Zweiffel. Es wird fid) im folgenden zeigen, 
daß diggenigen Gründe nicht hinlanglich find, aus welchen er feine Einwuͤrffe zu befrafftigen 
und zu behaupten fuchet. Gleich zu Anfang feiner Schriffe bált der Nerfaffer fid über die 
Fahrten: Antvarter und Anmwarterinnen, auf, mit welchen die Fünfftige Durchlauchtigfte 
Erb-Folgere in denen Auftragssluftrumenten befeget werden: Nun [obnet e$ der Muͤhe nicht, 


daß man fib über dem Nachdruck ber Wörter: Anwärter, Antarterinnen, Erb-Folgere, 
Erb-Folgerinnen, SRácbfte Erben, Naͤchſte Erbinnen, und dergleichen, in einen Streit eins | 
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laffe, in der G bat tbut es nichts zur Sache, mit was immer vor Nahmen digjenigen Durchs | 
lauchtige Perfonen beleget werden, welche die Nächſten sur Erbſchafft gefammter Defterreis | 
chifhen Königreiche und Lande find; genug , wenn diefelben ausdrücken, daß man unftreitiqé | 
Erb⸗Folgere, fo wie es auch ift, wiffe und erfennes und wenn Denenjenigen Nechten und For | 


derungen, welche oberwehnten Durchlauchtigen Perfonen eines und des andern Geſchlechts 


eingeraumet find ) und zu feiner Zeit Auch, bey Dazu erforderten nöthigen Umfländen, erft ihre | 
völige Wuͤrckung erreichen, und fid) volffontmen fpubren laffen, genugfame und zureichende | 


Vorſehung gefchichet. Wie genau bendes beobachtet worden, fallt bey fefung derer Auftragss 
Inftrumenten gan Flar in die Augens Man febe nur, wie forgfältig Darauf gegangen worden, daß 


das gan&e Merck mit Aufrecht-Haltung der Pragmatifihen Sanction, und ohne derfelben Verle⸗ 


gung geſchehe, damit allen widrigen Einwendungen begegnet merde. 


Fun zur erften Sragefelbft: Mean (dffet fic gefallen, die von dem Verfaſſer derunpats | 


thenifchen Prüfung beliebte Ordnung bepgubebalten , und betrachtet 


E 
Die Mit⸗Regentſchafft 
Ad I. 
Geachniſſe und Lehr⸗Spruͤche aus denen Bürgerlichen und Roͤmiſchen Rechten haben ſelten 
ſtatt, wenn es um Koͤnigreiche und gantze Lande su thun if. San giebt ju, " rn 
’ gefamte 





v gefamte Oeſterreichiſche Königreiche und Lande die orm eines Fıdei Comaitli per peti haben! 


Mn | Sn jenem iſt, tie e$ in dieſem zu fon pfleget, eine beftändige unumftögliche und ungererenn? 
' die Erbfolgs>Drdnung errichtet. Kan aber wohl hieraus der Schluß gemacht werden, daß 
4 "durch den, an Des Herrn Herzogs gu £otbringen, Groß⸗Hertzogs zu Toftana, Koͤnigl. Hoheit 
beſchehenen Auftrag der Mit⸗Regentſchafft daffelbe im geringiten oneriret, und bie feftgeftell- 
| fe Succelfiongs)ronung alterieet oder gar geändert fe). Geſchicht nicht in denen 2luftragse 
» | Snftrumenten denenjenigen Durchlauchtigften Perfonen , fo die Erb Folge zu gewarten has 

ben, die fenerlichfte Verwahrung durch ófftere Widerholung, daß diefer Auftrag der Mit 
Regentſchafft ohne mindeften Abbruch der Pragmarifchen Sanction und derer aus Derfelben 
| |fiefienden Rechten und Anfprüchen zu der Erb⸗Folge fümtlicher Defterreichifchen Königreiche 
M Lund Lande zu verftchen fen? Ware jemand durch den bemeldten Auftrag der Mit > Kegent> 
! Ifebafft an des Herrn Hertzogs zu Lothringen, Groß» Dergogs zu Toſcana König Hoheit 
D |eneriret worden; wer Eönte e8 fena, als allein Ihro Majeſtat die Königin zu Ungarn und 
Böhmen jelbft? Und find denn Höchft-Diefelben Zeit ihres Lebens nicht vellfómmene Des 
| 


herrſcherin und eigenthumliche Beligerin aller Defterreichifihen Erb-Königreiche und Lande, 

- mit allem Deme, daß unumgáng(icbe Erbfolgere zu gedachten Erb» Königreichen und Panben 
^— benennet find, deren hohe Rechte und Anfprüche erft zu feiner Zeit, und ben darzu erforderli— 
chen Umitanden gleichfam lebendig gemacht werden, welchen in denen Auftrags ⸗Inſtrumen⸗ 
‚ten, unb durch die von des Durchlauchtigften Mit Negentens Koͤnigl. Hoheit ausgeſtellte 

| Reverlales, auch durch die bundigfte Claufuln, Modificaciones und Proteftationes pörgefeher 
‚worden? Solten folglich Ihro Majeftät die Königin zu Hungarn und Boͤhmen nicht befugt 
kon, die 3Bürbe Der Negierung mit jemanden, und befonders mit der Königl, Hoheit des 
1 Höchft-Derofelben Durchlauchtigften Gemahls theilen zu Fónnen? Iſt vielleicht durch den 
Auftrag der Mit-Negentichafft an des Herrn Groß-Hertzogs zu Tofcana Sónigl. Hoheit 
etwas un der Succelions-Lrbnung geändert und alteriret worden? Sind und bieiben nicht, 
Ihro Majeſtaͤt die Königin zu Hungarn und Böhmen oigenige Höchfte Erbin, welcher zu 
|oige der Sanctionis Pragmaucæ die gefamte Defterreichifche Grbz Königreiche und Lande has 

! ben an: und zufallen müffen? Daß aber der Erbfolgs : Ordnung der übrigen Durchlauchtis 
| gen Perfonen, fo die Erb⸗Folge zu gewarten haben, nicht der geringfte Nachtheil zumachfe, 
‚legen Die ofterwehnte, und in denen Auftrags> Sjnfirumenten enthaltene Claufuln, Modihca= 
| tiones, Proceftationes und Declarationes gàn& Flar an Tages Man geftehet auch gang gern, 
daß in der Mache Ihrer Majeftdt der Königin zu Hungarn und Böhmen nicht fen, in der kuͤnff⸗ 

| tigen Erbfolge etwas zu andern, 


AE 2... 


Ad ii, 
E So entfernet der Fall ift ) daß Ihro Majeſt. bie Königin zu Hungarn unb Böhmen 
webſt Dero fámtlicben Defcendenz vor des Herrn Groß-Hertzogs zu Toſcana Königl, Hoheit 
= | berfterbe, undfo entfernet Derfelbe ‘mit GOttes Beyftand verbleiben wird: So wenig Pre- 
| | judiz wachfet aus dem Auftrag ber Mit⸗Regentſchafft denenjenigen Durchlauchtigen Derfonen 
--, fü, welche nach ber Pragmaufchen Sanction die Erb-olge zu gemarten haben. Denn kommt 
- | €8 nicht zum gedachten Gall, fo hören alle diejenige Folgerungen, welche der Derfaffer der Uns 
-  parthepifchen Prüfung aus der übertragenen Mit-Regentfchafft ziehen will, und die ibm fo 
gefährlich fcheinen, von felbften auf: Gefchahe es aber, Daß Ihro Majeſtaͤt die Königin von 
.  Dungarn und Boheimb, famt Dero gangen Durchlauchtigften Abftammung vor des Herrn 
| Mit -Regentens König Hoheit verftürben, (vor deme GOtt ſeyn wolle) fo hätten die 
- | jenige Durchlauchtige Derfonen , fo die Erb-Folge zu gervarten haben, dennoch von Seiten 
. | Des Heren Mit⸗Regentens Königl. Hoheit, nichts von aem beme zu befahren, was bemeldes 
ter Derfaffer vorgiebt, Suchten des Herrn Hertzogs zu fotbringen, Groß-Hertzogs zu 
- |: &oftana, Königl, Hoheit die Erb-Folge in geſammte Defterreichifche Erb 2 Königreiche und 
| Lande auf fi) begebenden Anfall von denen rechten Succefforibus abzubringen, und fid) ſelbſt 
wider Recht und mider die Verordnung der Pragmarifchen Sanction dabey zu erbalten (wel 
. Des von bem Dilligkeitsliebenden und groffen Gemüthe Gor. Königl, Hoheit weit entfernet ) 
und durchaus nicht zu beförchten ift) fo giebt Der Auftrag ber Mit» Otegentfobafft Jede 
5, Derofelben gewiß Feinen billigen Vorwand, noch weniger aber Mittel an die Hand, folhes 
inmn das Werck ſetzen zu Fönnen. Ben gehörigen Umſtaͤnden, vor derer wuͤrcklichen Exiftirung 
» , niemanb einigen Anfpruch auf gefamte Defterreichifche Erb⸗Koͤnigreiche und Lande bat; hört 
die übertragene Mit⸗Regentſchafft, und folgfom alle Gelegenheit auf, fic) Derjentgen Mache 
bedienen zu Fônnen, welche Ihro Könige. Hoheit, Der Herr Herzog tu Lothringen, Groß: 
Hertzog zu Tofcana, Durs) bemeldten Auftrag follen überfommen haben. Der Nahme ei» 
nes Mit-Regenteng, ia Die übertragene Mit⸗Regentſchafft bringet vielmehr die Theilnehmung 
an der ſchweren Laft der Regierung, als die vorgebliche Uberfommung einer confiderablen 
WMacht an Land und Leuten, mitlfih, Solte auch des Mir-Negentens Königl. Hoheit. die con- 
… | fiderablefte Macht an Land und Leuten durch den Auftrag der Mit + Hegentfchafft überfonte 
mens fo zeigen ja Die von gedacht» Derofelben gegebene buͤndigſte Reverfales, daß man ji Ders 
g2 eben 
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felben bey ficb ergebenem all. sum Nachtheil der Durchlauchtigſten Anwärter und Anwaͤrte⸗ 
rinnen Feineswegs prævabren und gebrauchen werde. Waͤren Hohe Jáupter jederzeit gezwun⸗ 
gen, andere, als auf Papier gefchriebene DVerficherungen von fib zu geben, mas. vor Une 
erbnungen wurden nibt in der Welt entfichen? Man Fan denen gefibriebenen Verſicherun⸗ 
gen Ihro Majeſtät der Königin zu Hungarn und Böhmen, und des Durchlauchtigiten Mit⸗ 
Regentens um jo mehr gutrouen , und fid) auf piefelbe verkuffen, als e$ eine beftánbige eigen. 
thümliche anbep aber billige und febr Löbliche Gewohnheit des Durchlauchtigften refpective Ertz⸗ 
Haufes und Daufes von Defterreich, und Lothringen ift, über alle gefchriebene auch nicht [o | 
Verbindliche Berficherungen, als obbemeldte Reverlales find, febr treu und veft zu halten. Qus | 
deme fo Fönnte man fich auch bey Der contiderableften Macht den Gedancken, etwas der Prage | 
matifihen San&ion zuwider lauffendes unternehmen zu wollen, aud) auf eine furge Zeit nicht 
beygehen laſſen, da fo viele höhe und mächtige Staaten Derfelben Garantie (Die ebenfalls mut | 
in gefehriebenen Verficherungen beftehet) ausdrücklich übernommen haben, welche fid) zu folge | 
der übernommenen Garantie ins Mittel legen müften und tvürben , wenn man fid mit der Zeitger à 
Tüften lieffe, der Defterreichifchen garantirten Erb - Folge, und denen Durchlauchtigſten Anwartern 
and Anmwarterinnen befchiwerlich su fallen. | 
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Ad ril. | 
Daß an des Herm Groß⸗Hertzogs von Toſcana König. Hoheit, von denen Unter⸗ 
khanen der Deiterreichifchen Erb-Königreiche und Sande weder eine Erb-Huldigung abgelenet 
noch auch des Durchlauchtigiten Mit-Regentens indenen Pflichts-Noruln Ermehnung gethatt 
worden, genget wiederum von Der C'Gabrbeít, daß der Auftrag Der Mit-Regentſchafft des 
Herrn Hertzogs zu Lothringen Rônigl. Hoheit nicht die volfommene Bormäßigfeit oder hoͤchſte 
Gewalt, unb eine daraus flieffende fo fehrbeforglich angegebene Macht an Fand und Leuten einraͤu⸗ 
me, fondern vielmehr einen Theil der Mit-⸗Regierungs-Buͤrde auf denen Schultern lege und 
übertrage. Machen gleich Homagium, bder bie Pflichts-Notuln nicht einzigurd allein ein Vin- 
culum zwifchen Regenten und Unterthänen, fo find Doch jenes und diefe die wahren fich£bars 
(ien und bedeutlichiten Zeichen des rechtmaßigen Eigenthams und des unftreitigen vollſtandi⸗ 
gen Beſitzes eines Landes. Iſt nicht Homagium und die Pflichts-Leiftung das erfte, welches 
man zum unwiderſprechlichen Kennzeichen Des Rechts und óberften Gewalts über diefelbe beges | 
ret und abfordert? Iſt Homagium nicht Ihrer Majeftät der Königin zu -Dungarn und Bohr! 
men allein geleitet, und in denen Pflichts-Notuln HöchftsDerofelben allein Errwehnmung getbatt | 
worden ? Dot nicht bie Durchlauchtigfte Königin Dim von Derofelben gegebenen Befehl und! 
Anweifung, des Herrn Herkogs zu Lothringen Königl, Hoheit aber der Annehmung ſolche 
Graͤntzen gefeßet, welche niemanden auch nur die geringfte Beforglichkeit zuruͤck faffen Fönnen® 
Anbey auch derjenigen Gewalt, welche Se. Rônigl Hoheit durch den Auftrag ber Mit⸗ Regent⸗ 
fchafft überfommen , für $egentodrtige Umftände, und für obigen zwar möglichen, aber nicht 
zu erwartenden , biclleicbt auch memahls fic) begebenderi Gall das gehörige Ziel ſtecken? Mär 
ren dieſes billige Gravamina, fo muſten diefelbe allerdings Gravamina de futuro heiffen, da ſol⸗ | 
che fid) auf einen Fall beziehen und gründen, welcher noch nicht exiftiret, und hoffentlich zu | 
Feiner Zeit exiftiven wird. Von einer Begebenheit laffet fich. nixbt fo fehlechterdings auf die 
gnoere fehlieffen. ‚So ift. e$ auch fion offters in der Welt gefchehen , daß weit ausfchende! i 
Beforgnuffen Wuͤrckungen gethan, welche, da jene aus einem übergefchriebenen Berficherungen 
gchegten, offtmahls ungegrundeten Mißtrauen ^errübrten, wider Recht unb Dilligfeit gelüfe — 
fen find. Die Durchlauctigfte Erb-Folgere in gefamte Defterreihifche Erb-Königreiche und, ! 
Sande haben um fo Mehr Urfach, nicht nur eine (ogenannte beffere Præfumtion por des Her 
Groß⸗Hertzogs zu Tofcana Koͤnigl. Hoheit vorwalten zu laffen; fondern denen von Deroſel⸗ 
ben feyerlichſt⸗ ausgeftellten Reverfen, und denen übrigen nachdrücklichen Verficherungs » Claus 
fuln sugutrauen , als befagter Durchlauchtigften Erb»Solgere hohe Zufprüche auf die Defterreie 
chifche Erb 2 Folge zwar unumftófli) ; von ihrer Wuͤrcklichkeit aber annoch febr entfernet 
find: | 
Ad iv. | 


‚= 

Diefes, da nemlich des Herrn Herzogs zu Lothringen König. Hoheit Titul und Wap⸗ 

pen von denen Landern nicht führen, noch eines Eigenthums fid) anmaffen, zeuget ebenfalls lu 

on der billigen mwohlgeführten, und niemanden nachkheiltg fallenden Mennung des Aufträge 
per Mit-Regentfchafft : beydes Fônte zu Recht auch nieht beftehen. Seßte jedermantı ſo wer! 

nig Glauben auf alle auch verbündlichfte Verficherungen und Q3erfeiffungen, als ber Verfaſe 
fer der Unparthenifchen Prüfung, fo würde man hohen Hauptern weniger Treu und Aufrich⸗ 

tigkeit benmeffen müffen, als man bey Privar-Perfonen zu thun pflegets und toas vor Verwir⸗ 
jungen würden daraus endlich nicht entftehen? Daß durch die, ben Übertragung der Mit⸗Re⸗ 
gentſchafft befehehene Vorbehaltung des Eigenthums nicht verflanden merde, daß des Herrn 
Groß⸗Hertzogs zu Toſcana Königl. Hoheit die Länder durch Verauſſerung, oder fonft nicht 
ſollen fchmalern Fönnen, ift ex natura rei Far, unb dießfalls hat ber Sag feine NG A 
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" au dem YBabl: DI ARTO. 29 
- Siro Majeftat die Königin zu Hungarn und Boheim das Dominium quoad hunc effect: m ſelbſt 
‚nicht haben. Allerdings zielet gedachte Vorbehaltung auf die Real-Mpajefkät, die Mit-Negente 
dafft aber auf DAS Exercitium der Jurium Majeftaticorum , welches nach denen Grund: Lehren 
‚aller Lehrer des Voͤlcker⸗Rechts von jener vollfommen unterfehieden ift, Difinguendum in Im- 
perio non minus quam in Dominio jus ab uíu juris, fagt Grotius de J,B, & D. Lib. I, Cep. III, $, 
24 Derienige nun, welcher an dem Exercitio jurium Majeftaticorum, & fupremorum Theil hat, 
‚Fan billig mit dem Nahmen eines Mit-Regentens befeget werden, wenn gleich nichts oon der 
MM Real. Majeſtat auf ihn bafftet s ja es find klare Benfpiele vorhanden, baf Durchlauchtige Pers 
1) |fonen das Exercitium Jurium Majeftaticorum völlig alleine in Hanvden hatten, auch den Titul 
a nicht mur eines Mit⸗Regentens, oder einer MitsNegentin, wohl aber gar eines Regenten, 
I | poer Kegentin führten, Da diefelben Doch an der Real-Majeftät nicht im geringften participivten, 
Wr Sie leicht wäre es, einnoch furwaͤhrendes Crempel beyzubringen, welches diefelbe ohnedem 
ul gegründete und offenbare Wahrheit erefflich beftättigen wuͤrde. Ubrigens (eget man Ihro 
Ji. | Mojeftat der Rénigin zu Böheim den Namen einer Mit- Negentin febr füglich bey, da in 
u | Döchft» Derofelben die Real-Majeftät ihren völligen und gänlichen Sit bat. Wie wenig 
man aber ſich zu beforgen hat, wenn gleich des Herrn Mit⸗Regentens Königl. Hoheit durch 
- | Theilnehimung an dem Exercitio Jurium Majeftaticorum in einen Stand gefe&et würde, die Erb» 
jé | Solge denen Durchlauchtigen Anwartern unb Antoärterinnen, fo dieſelbe zu gervarten haben , 
„ befihwerlich zu machen, ift bereits erwiefen worden, und ſolches wird aus denen gegebenen 
d Verſichern naenund Keverlen noch Mere i 
u A i 
Wu. —5 — 
Wolte man die in dar Auftrags⸗Acte gebrauchte Worte: Mit-Genuß, Mit: Vers 
in | eaftung , Mie-Regierung, auch noch genauer aus einander legen, als der Verfaſſer glaubet, 
daß ſolches hier gefchehen ift, fo folget dennoch daraus nieht, DAB Durch die Übertragung der 
m | Mit-Kegentfchafft das Totum, oder die gange Real Majeftat, mit allen dargu gehörigen Effe- 
jé, &ibus exhauriret, und indie Communion gefe&et wird, CBerftebet man durch das Wort, Mit: 
| 
! 
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" | Genuß, die SandessEinkünffte, fo find Sybro Majeftät die Königin zu Huͤngarn und Boͤheim 
aa durchaus berebtiget, son denenfelben nach Willkuhr zu difponiven, und wer e$ immer ift) 
y, Dererfelben auch ohne einige Ubertragurg der Mit-Regentfchaftt theilhafftig su machen. Wer 
M wuͤrde wohl auf die Landes « CinFunffte einigen Zufpruch formiren fónnen? Steckt unter oem 
& | Worte, Mit-Bermaltung , Das Exerciuum derer, denen Ländern anflebenden Dignitaten , 
d | Ehren, Wuͤrden, Prxrogativen und Ofhciorum , befonders wennin diefen le&tern habilitas Per- 
| fonz five fexus erfordert wird, durch eine Höchfts Derofelben beliebige Perfon, um fo eher 
h | aber Durch ihres Deren Gemahls König. Hoheit zu exerciren : Und wer hat wohl auf ein fole 
ches Exercitium einigen Zufpruch? Das Recht obermehnte Digniteten, Ehren, Wuͤrden, Pra- 
i ‚ zogativen und Officia zu exeroren , haben Ihro Majeftät die Königin zu Hungarn unb 956^ 
heim, als Die nachfte hohe Erbin gefamter Defterveichifcher Erb-Königreiche und Landen, durch 
À | ben Derofelben befchehenen Anfail befagter Königreiche und Länder, untoiderfprech (ich , wie 
bekannt, überfommen: Dieſes Flebet Cobro Majeftät der Königin zu -Dungarn unb Böheim 
à | alleine an, und ift die Quelle und der Urfprung deffelben eingig und allein bey Höchft + gedacht 
Idhro Majeftät der Königin zu fuchen, Ubrigens bleibet der vernünftige Lebr-Spruch: Quod 
. | quisque per alium facit, per fe ipfum feciffe intelligitur , feft geftellet. Das Wort, Mit: es 
|| gierung , begreifft eine folche Bormaßigkeit über bie Unterthanen in Mich, welche erfordert 
. | id, daß man an dem Exercitio Der Jurium Majeftaticorum, und derer, Denen fánbern anf[ee 
> | benden Dignirzeen, Ehren, Würden, Prarogativen und Officiorum, zufofge der Übertragung, 
| würdlih Theil nehmen fónne; So wird denn dieſes Exercitium nur, nicht aber das Totum, 
| Dder die ganfe Real Majeſtät in die Communion gefeßet, Das vorbebaltene Eigenthum ift 
folglich Fein leeres Wort, fondern halt die Real-Majeftät, und das Mecht, ober die Ars 
Duelle dieſes Exereitii in fib. Es wird folches aus denen Worten derer, von des Herren 
WMit⸗Regentens Könige, Hoheit, gegebenen Reverfalien befräfftiget, welche alfo fauten: So 
Nehmen Wir niche nur otefe Uns alfo befchebene LIbertragung des Hit: Genuffes / 
Mit⸗Verwaltung und Mit⸗Regierung fothaner gefammten Erb Rönigreichen und 
Laͤnder für die darinn Elar ausgedruefte Zeit Danchsnehn.igft und mit dem ausdrüchs 
lichſten Anhang an/ von darum den Vorzug vor Jhro Majeſtaͤt Unſerer Gemab: 
lin als der fortbin verbleibender alleiniger Erbin / niche zu verlangen/ fondern Wir 
verbinden Uns auch noch über das, mittelft gegemvärtiger feyerlicbfter Reverfalien, auf 
| das Fräfftigfte/ als es nur immer denen Rechten nach befcheben fan, sur vollſtaͤn⸗ 
digen Beobachtung und getreuer Erfüllung aller dariimen enthaltenen Claufulen, kei⸗ 
ne davon ausgenommen / als worwider Uns Feine ausgedacht werden moͤgende Ur⸗ 
fach oder Einwendung ſchuͤtzen fan noch fell. Andere Auslegungen gedachter fo bes 
ddchelich angegebenen Woͤrter laͤſſet man auf feinem hoben und beiten Werth beruhen. 
Ad VI. 


| Gé erſtrecket fid) dieſer Mit⸗Genuß, risque und Mit⸗Regentſchafft auf 
ben 
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nenne 


den Fall, wenn Ihro Majeftat, die Königin zu -Dungarn unb Boͤheim, vor ihres Herrn Ge | d 


mahls Königl. Döheit verfterben , und Defcendenz hinterlaffen, biefe aber münbig tmerden | 


folten , (nut der in der Auftrags-Adte gebrauchten Modification dergeftalt: Wie es nur immer |. 


ohne Abbruch der Pragmatifchen Sanétion am Frafftigiten und bündigften fern Fans So ers | 
giebt fid) daraus ja Feine unternommene Abanderung der in Der Sandtione Pragmatica feft ge | 


ftelften Succeffions-Oronung , fondern vielmehr derfelben Aufrecht-Haltung und Beltättigung, | — 


da die Höhen Defcendenren Ihrer Majeftät der Königin zu Dungarn und Boͤheim Ihre cau- | 
fam ex provifione majorum haben, und man folches auch erfennet. Eben barum redet man in 


befagter AufträgungssAdte von jenem Gall auf eine ſolche Weiſe, daß denen hohen Defcen- | 
denten nicht Das geringfte Prajudiz gutoachfen möge, Man [eget ihnen Die Mit⸗Regentſchafft 
gIhres Herrn Daters, des Haren Herzogs zu Lothringen Koͤnigl. Hoheit, pro illo calu nicht | 


als ein unumftößliches Gefes auf, Ihro Majeſtät die Königin zu Hungarn und Boͤheim 


find nur in der ungweiffelhafften Zuverficht, daß Dererfelben hohe Delcendenten biefem Muͤt ⸗ 


terlicen Willen, nus kindlicher Ehrerbietung gegen des Herrn Vaters und Mit-⸗Regentens 
Koͤnigl. Hoheit, Folge leiſten werden. Wollen die hohe Deſcendenten Ihrer Majeftat der \ 
Königin zu Hungarn und Boͤheim folches thun, tie man von Sybrer boben, und zu feiner | 
Zeit fic fpühren laffenden Tugend und Findlichen Ehrerbietigkeit allerdings hoffen darf, fo 
find ja diefelben eben ſowohl berecbtig:t, bie Mit-Regentſchafft Ihres Herrn Vaters Koͤnigl. 
Hoheit gelten zu laſſen, als Ihro Majeſtat die Königin zu Hungarn und Boͤheim dieſelbe 
zu übertragen. Doöchft- Diefe und jene vergeben nichts, als ein Ihnen alleine zufommens : 
des hohes Eigenthum. Wie weit find mun die hohe Defcendenten Ihrer Majeſtat der 
Königin zu Dungarn und Voͤheim von Ihrem mündigen Alter noch entfernet ? und big 
dorthin Fommt bie Regierung geſammter Defterreichifchen ‚Erb Königreihe und Sander 
des Deren Groß⸗Hertzogs zu Toſcang Königlichen Hoheit paterno & tutorio nomiue ohne 
dem au. 


Àd Vil, 


Bundige und ausdrückliche Berfiherungen mit bem Nahmen bioffer Beſchoͤnigun⸗ 
gen zu belegen, ift in der That fehr leicht, unb gebet nicht allemal an, aber noch weniger, wenn 
e$ hahe Haupter betrifft. — Man fuchet gradatim fortzuſchreiten, fagt der Derfaffer der un: 
parthenifchen Prüfung: So hatte derfelbe denn fegen follen, daß die in denen ZluftragssIn- | 
Srumenten enthaltene Claufulen, proteitationes intentioni, und nicht» wie er vorgicht , fado 
contrarie find. Nun ift man von der guten und unbedencklich fallenden Intention Ghrer Mae | 
jeftát der Königin zu Hungarn und Boͤheim, aud des Herrn Mit-Megentens Sónigl. Ho— 
heit durch eben. diefelbe Claufulen und Modihcationes überzeugt, welche Der Verfaſſer anfüh— 
vet, und als bloſſe Beſchoͤnigungen ausſchreyet. Legt nicht lar vor Augen, bap man von 
der gangen Sache feinen grôffern £tkect verlange, al$ einen ſolchen, der zu Recht beſtandig, 
und der Pragmatifchen Sanétion unnachtheilig fe? Hat jemand dem Verfaſſer der unpats 
sbepifiben Prüfung bie, gewöhnlich billigfte, Abfichten des Könige. Hofes zu Wien anders 
trauet, daß folcher für den völligen Ausbruch dererfelben fo febr in Sorgen ftehe ? Sind 
die Exempel Königs Johannis von Böhmen, Kapfers Alberti 1L. und Ferdinandi I, zum Grun⸗ 
de geleget worden, (von welchen dennoch in der Adte des Auftrags der Mit-Megentfihafft | 
fowohl, als in denen Reverfalien des Deren Hertzogs zu Lothringen Königl. -Dobeit Feine 
Meldung gefcbichet ) fo ift Diefes in fo weit zu verttehen, als biefelbe auf die gegenwärtigen | 
Umftände (auf welche bemeldte Erempel, wie unten gegeiget foll werden, nicht durchaus 
inapplicable find) fich appliciren faffen Dort wurde das Totum, die Keal-Majeſtät, und Das 
Eigenthum von denen Gemahlinnen übertragen, hier hält man fid) das Eigenthum bevor, | 
und übertraget nur einen Theil der Regierungs⸗ Bürde, und oerfanget, mie die Worteder | 
Auftrags Ade lauten, eine vertraute Mit + Obforge und Bey⸗Huͤlffe. So haben diefe zwey 
unterfciedene Galle nicht gleiche Wuͤrckungen, und von dem fe&tern begebrte man feinen gris | 
feren Effe&t , als der zu Recht beitehen Fan, und woraus der ai Sanétion, wel⸗ 
che " jenem Gall nod) nicht exifirte , Fein auch nur geringer Abbruch und Nachtheil 
zuwachſe, 


Ad VI, 


Daß man durch Übertragung ber Mit» Negentfchafft an des Herrn Hertzogs zu Loth- 
gingen Königl. Hoheit von der Sanctione Pragmauca nicht abweiche, noch weniger aber ab- 
sumeichen Willens fepe; ift bereits ertwiefen worden. Gefchiehet dieſes nun nicht, fo wird 
folglich Die Garantie berfelben zu feinem Anſtoß gefest, und fothane Gemebrung unte | 
einem auch nut geringften Schein und Anlaß impugniret , und zurück gehalten werden 
gönnen. 


Ad IX. | 

Hätte der Verfaſſer der unparthenifchen Prütung beydes, bie Auftrags» Akte ſowohl, 

als die von des -Derrn Groß-Hertzogs zu Tofcana Königlichen Hoheit ausgeftellte Reverla- | 
lien | 
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lien etwas genauer betrachtet, fo würde derfelbe ohne Zweiffel gefunden haben , wie forgfäls 
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tig auf das beſchworne Renunciations Inftrument Ihrer Majeftäc der Königin zu Dungarn und 
Boͤheim eom ı. Febr 1756. als auch auf die Adhationg » Urfunde , welche des Herrn Herkogs 

zugothringen Königliche Hoheit von fid) gegeben, und auch die Feſthaltung der Pragmatifchen 
| Sanétion geleiftet haben, die gebührende Reflexion gemacht worden fep. In der Auftrags-Ae 
| vom 21. Novembr. heift es: So iſt zu foͤrderſt Unſer Wille und Weynung / oap eben 
| erwehnsen Herkbommen LInfere Ertz⸗Hauſes / und der den 19, April 173 t. erklärten 

Erb: las Oronung oder Pragmatifihen Sanction, nichenur der allermindefte Abbruch 
: nicbt gefcheben/ fondern vielmehr diefelbe zum Grund des ganzen "Inhalts gegens 
| wäreiger Urkund geleget werde/ folglich alles/ was in diefer zu erkennen gegeben 
| oder verordnet wird/ anderſt nicht su verfächen feye/ als in fo weit es ficb mit viel, 
| befagter Pragmatifchen Sandien vereinbaren lift; maffen wir allerdings erkennen / 


daß in unferer Mache nicht ſtehe / su deren Abbruch etwas su verbängen und niche 
I minder Linfers gelicbteften Gemabls, des "Herzogs von Lothringen und Bar/ Groß: 
| Hergogs von Cofcana Kiebden/ von felbftenungemein weit entfernet feyn/ etwas / fo 


| bamit nicbt vollffändig überein Fäme/ michi der von ge beſchwornen Acceptationga 
Urkund Unfcrer Dersicht direéteoder indireéte zuwider licffe, ansunebmen. Und hernach: 
| Damie jedoch dieſe Ibertragung / und von uns erklärte YOillenszIYfeynung von niemarte 
| den, werder gleicbfcye / zummindeften Abbruch obangefübrterpragm.Sanction, oder der 
darauf fich gründender beſchwornen Verzichts⸗ und relpective Acceptationssund Adhzliongs 
Urkunden mißbraucher oder mißdentet werden moͤge; fo miderboblen wir niche nur 
| alles/ was wegen deren ungekraͤnckter Seftbaltung oben allfchon fich gang tlar aus« 


gedruckt befindec/ fondern es haben auch Unſers geliebteften Gemabls Kiebden 35 


| deffen mebrerer Bekräfftigung befondere Reverlales, auf das bündigfte/ als fie feyn 
koͤnnen / derenchalben ausgeftellet. In diefen füb eodem ausgefertigten Reverfalien nun 
lieet man folgendes : Inſonderheit machen wir Uns auf das Eräfftigfte anbeifchig su 
| allem / was in oben einverleibter A&e von ungekraͤnckter Seffbaltung der Pragmaris 

feben Sanétion vom 19. April 1713. dann von der genauen Nachlebung unferer bee 
ſchwornen Acceptations⸗ Urkund Ihro Majeſt. Unferer Gemahlin gleichfalls beſchwor⸗ 
‚ner Verzicht / und endlich von dem ausgefallenen und ausdruͤcklichen Vorbehalt al 
|! ler deren weitern Anwartern oder Anwarterinnen vermög forbaner Pragmacifchen 
| Sanction zukommenden Rechten enthalten und vorgefcben ift; als wider welches alles 


die nur auf die Art / wie obſtehet / übersragene Mit⸗Regierung sum mindeften 23e» 


helff nicht su dienen bat / gleícbvoie auch vonlinferer Willens: Meynung ungemein 
entfernet iſt / daraufjemablen su verfallen. Dieſes heift ja alle auf fein Dit gehörige, 
und nur ju wünfchende Reflexiones machen; und Fônnen dahero die nicht ledirte hohe Succef- 
| fores fich Feines juris contradicen di gebrauchen. Gerechte, billige und jemanden unftreitig zus 


kommende Unternehmungen aber aus teeit ausfehenden meiftens leeren Beforgnuffen verhin- 
- | dernzu fónnen, wird gewiß in Feinem Necht-gelehret, 


— 


| Ad X, 

Woaͤre diefes aud) die Haupt⸗Intention des gangen Ubertragungs-Wercks, der Koͤ⸗ 
niglichen Hoheit des Herrn Hertzogs zu Lothringen, Grob-Derkogs zu X ofcana, den AVeg 
jum Kanfer-Thron zu bahnen 5 fo würde folches eine febr (biche, und dem Bono Publico Im- 


» | perii Romano-Ger manici febr vorträgliche und vortheilhaffte Abfiche fern. _ Sind nicht alle dies 
- | jenige Durchleuchtigite Fuͤrſten, welche bey der Wahl eines Roͤmiſchen Kayfers in Vorfchlag 
- | Eönnen oder werden gebracht werden , nur in Anfehung anderer, Denen es durchaus an genuge 
I famen Landen fehlet, die Kanferliche Wuͤrde mit hinlanglicher Autorität zu fouteniren, als 
| | mibtig, und folgfam zu Derfelben fähig anzugeben ? Falle die Wahl zum Roͤmiſchen 


Kayſer auf des Herrn Hergogs von Lothringen Königl. Hoheit aus: fo wird es Ihnen, fo 


-.! fang Ihro Majeftat die Königin zu -Dungarn und Böheim bey Leben verbleiben , oder fo lang 
hoͤchſt Dero hohe Defcendenten das erforderte noch febr entfernte Alter nicht erreichen, und 


bey gehörigen zu hoffenden Umftänden auch in jenem Sal, an genugfamen Landen nicht feh- 
len, Die Kayferliche Wuͤrde behörig fouteniren zu Fönnen. Verſtuͤrben aber (wofür GOtt 
fepe) Sybro Majeftat die Königin zu Hungarn und Boͤheim famt Dero hohen ee, 
vor dem Deren Hertzogen ju Lothringen, und befleideten Doro Königl. Hoheit damahls würd- 


lich die Kayſer⸗Wuͤrde, fo wäre in Betrachtung deg boni publici Imperii Rorano - Germanici 


| 


| utounfben, daß man alsdenn mehr auf diefes als auf bie, in fib febr vorſichtige, nüélice, 
, unb übrigens unverrückt zu bewahrende Difpolicion der San&ionis Pragmaticz gienge, und die 

hohen Garancen derfelben, wie nicht weniger die Durchlauchtigfte Erb-Zolgere, und Erb-Zols 
gerinnen, auch gefamte Oeſterreichiſ be Koͤnigreiche und Lande befagte Sauctionem Pragmati- 
cam zum nachdruͤcklichen Behuff des bemeldten boni publici, & tranquillitatis Imperü Romano- 
. Germanici erforderter maſſen modiücirten, — So gültig und unwiderſprechlich nun als Sie Auf 
nahme des Deren Hertzogs zu Lothringen, —À su Tofcana, Koͤniglichen Hoheit 
I E um 
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zum MirGmuß, Mit Verwaltung, und Mit⸗Regierung Der famtlichen Oeſterreichiſchen 
Sande, durch bie, in denen Auftrags-Inftrumenten, angebrachte Clauſuln, und Proteftationes, | 
wird; So wenig laufft aud) 


: 


11. | 
eye befchehene Auftrag ber Boͤhmiſchen Chur⸗Wuͤrde an Diefelben, denen Grund-Ge | 
c fegen und der Obfervanz Des Heil. Rom. Reichs und ermeldter Defterrsichifchen Erb Ko⸗ 
higreiche und Lande zuwider. Eines Theils weil die Boͤhmiſche Chur-IBurde Ihro Majes | 
far der Königin za -Dungarm und Boͤheim durch den Anfall des Königreichs Boͤheim uns | 
ftreitig gultebet A. B. Cap. 7.8. 2. und dahero Höchft- Diefelben diefe Würde, welche Sie 
fefbft haben, nach denen vernünfftigen Principiis aller Rechten, durch einen andern exercireny | 
und folgfam einem andern, befonders aber Hoͤchſt-Dero Durchlauchtigftem Gemahl übertrae | 
gen fónnen s andern Theil, weil die Provilio Legis Imperii, fo in dem 23, und 2aften 83... 
des 7. Gapitul8 der güldenen Bull entbalten, durch oen. . $. bemeldten Capituls limitirt wird, 
daß derfelbe Lex denen Freyheiten und Vorrechten des Königreichs Boͤheim, als mit welchem | 
Churfuͤrſtenthum es fib, maxime autem intuitu fuccellionis, gantz anders, als mit denen übris | 
gen, verhäft , nicht nadtbeitig fallen folle, ermebnte Provitio Legis auch fucceflionem, & re: | 
ipective adminiftrationem proximorum Agnatorum, und dahero einen Gall in fib enthaͤlt, wel⸗ 
ier bep jeigen Umftänden, ba der völlige Manns-Stammen erlofchern obnmóglid) exifiren | 
Fan, anbe aber) ftante indifputabili fuccellione fmineain Regnum Bohemiz, (bon zur Zeit der LM 
perfertigeen Guldenen Bulle alterdings bat eingefehen werden Fônnen. Nun fet man zum | 
eoraus, Daf eine Printzeßin, welche der Succellion in ein Churfürftenthum fahıg it, uotb» 
wendiger Weiſe aud) der Verwaltung der Chur-⸗Rechte muß fahig fen, ba diefe von dem Des | 
Gé des erftern herrühren, welches alles in der Antwort auf bie nachiiehende Daupt-Srage gang M 
Klar probiret und demonftriret foll werden. v | 


: 
Ad À. | 
Die in dem Königreich Böhmen aus Denen vorigen Zeiten vorhandene Erempel bes 
ftátigen das Recht trefflicb , welches eine Erbin der Gron Böhmen bat, die Chur- Würde | 
ihrem Gemahl zu. übertragen ; und find Diefelben auf gegenwärtige Umſtände nicht fo inapplis | 
cable, als man vorgiebt. Heinrich von Cdrnthen, der Gemahl Annen, Wenceslai des IV, L 
altefte Erb⸗Tochter, fuchte die Velehnung über das Königreih Boͤheim durch 3. gange Jah⸗ 
re nicht, verfuhr anben mit denen Böhmen ſehr übel, und wurde babero feines Reichs vers | — 
fuftig. Hierauf begehrte die andere Tochter QBenceslai des Vierten, der Annen Schweſter, 
Glifabeth , auf dem Neichs-Tag zu Speyer vom Svapfer Heinrich dem Siebenden die Belehs | 
nung des ihr von Ihrer altern Schweiter Margarethen überlaffenen, und dahero anbeim ges | 
fallenen Königreichs Böhmen, Alldort nun vermahlte fid) &üfabetb mit des Kayfers Sohn | — 
Cobann von Lutzelburg, und brachte demfelben als Erbin des Königreichs, und der Chur 
Böhmen, die Königs-und Chur» 2Gürbe gu. Beydes wurde aud) Johannes in der That; 
König ſowohl ale Churfuͤrſt; die Böhmen erfannten Ihn für ihren recbtmáfigen Herrn und 
König, welcher fein unwiderfprechliches Recht sur Crone durch feine Gemahlin als Erbin bes 
meldten Königreichs überfömmen habe, und ale Gburfürft reobnteer 1314. dem WahlkTag | 
zu Sranekfurt bep; unb gabe fein Votum Ludovico aus Bayern. Heinrich von Gárntben fuche | 
te zwar gleich Anfangs die Boͤhmiſche Gron mit Gemalt zu behaupten, Syobannes aus Luͤtzel⸗ 
burg Aber erbielte fich gleichfalls mit Gewalt bey feinem Ihm fchon unftreitig zuftehenden | 
Hecht, und zwange Heinrich aug Carnthen, fid) zufrieden zu geben. Struv. C. H. G, Period, | 
5. Sect, 5.8. V. Goldaft, de R. B. lib. 6. c. 5. $. 8. feqq. Glafey: Pragmatifhe Gefchichte der | 
Cron Boͤhmen c. r6. Thef, 3. c. 17. So wurde alfo Johannes nicht mit Kriegs-Gemalt in | 
das Königreich éingefeñet , vder von denen Boͤhmiſchen Ständen zum König erfiefen, fons | 
dern fein ganges Recht rübrte Son feiner Gemahlin, der Böhmifchen Erbin Elifaberh, her. Der | 
gelehrte Herr Glafey felbjt beFennet aufrichtig in feinen Pragmatifchen Gefchichten der Cron | 
Böhmen cap. 17. Thief. i. pie Crilis hiftoriæ gebe an Die Hand, daß die Scriptores, welche vor | 
das Erb-Recht der Pringeßin Elifabeth fireiten , viel beffer und cozver als andere find. Als | 
bertus der Zweyte aus dem Durchlauchtigiten Haufe von Defterreich , und Nömifcher Kayſer 
hatte des ebenfalls Roͤmiſchen Kayfers Sigismundi einige Tochter und Erbin derer Könige 
reiche Hungarn und Boͤheim Glifabetbam zur Ehe: da nun dieſer Pringefin Erb-Recht durch | 
die Boͤhmiſchen Gefege und das alte Derfommen feft, und auffer allem Streit aefe&et war, | 
trate Albertus, aus dem durch feine Gemahlin erlangten Recht zu der Boͤhmiſchen Erone | 
die Regierung des Königreichs Böhmen wuͤrcklich an. Goldaft. 1. c. Lib, 6. Cap. 6. 8. 3. Glas | 
fe Le. c. 21. Thef. 1, Kein Agnat, welcher Die Adminiftratiou der Böhmifchen Chur- Würde | 
fi vindiciren koͤnnen, war dazumahl, fo wenig als jetzo, vorhanden, Doch batte fid) auch Feis | 
ner von denen Koͤnigl. Cognatis dargeſtellet. Ferdinandus der Erfte, auch aus dem Durchlauchs | 
tigften Cré-Daufe von Defterreich und Roͤmiſcher Kayſer, erhenrathete durch Innen; £ubbe | 
& vici | 
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Ludovici und Anna Vaters Bruder Sigismundus, König in Polen (ein febr naher Sei— 
ten: Verwandter und Agnacus) vorhanden war, [o legte dennoch derfelbe Ferdinando nichts 
— dn Weg, fondern tieffe Ihn in rubigem Beſitz derer beyden Koͤnigreiche Hungarn und Boͤ⸗ 
heim, weilen Ferdinandus dieſer ven Königreiche unſtreitiges Eigenthum durch beſagte ſei⸗ 
‚ne Gemahlin Annam überfommen hatte, Geldaft.l, c. lib. 6. c. 9. $. 1. Glafey |, c, Cap, 25. 
The. v, Nun bat die Sauctio Prag;natica bekannter maſſen die, einer hohen Erbin und Ve: 
- fieri des Königreichs und der Chur Böhmen zufommende Gerechtfame keineswegs cingez 
ſchraͤncket, fondern es werden dieſe Durch jene vielmehr beftátiget. Die einige Abficht der 
>. |Pragmaufchen Sanction ift die Sejtftellung der (in dem Königreich Böhmen ohne dem ges 
woͤhnlichen) weiblichen Erb⸗Folgs⸗Ordnung derer Durchlauchtigften Caroliniſchen und Jo— 
ſephiniſchen Ertz⸗ Hertzoginnen. Es giebt diefelbe ein bloſſes Eventual-Neche, welches durch 
den an des Haren Herkogs zu Lothringen Königl. Hoheit befihehenen Auftrag der nur ad- 
| miniftratorio nomine zu vertwaltenden Boͤhmiſchen Chur Wuͤrde nicht im geringften geſchmaͤ⸗ 
fert oder gekräncket wirds, Die Pragmatifihe Sanétion leidet dadurch gar Feinen Abbruch, oie 
Erb: Solgs « Dronung wird nicht alterivet Oder geändert, denen hohen Anwartern und Ans 
| warterinnen nicht das mindelte Præjudiz zugezogen. S18 Argumentum a majori ad minus 
findet dahier keinen Platz, und wer hat wohl jemahls gehöret , daß in ſolchen Faͤllen argu- 
| mentum a majori ad minus negative conceptum ftattt haben fónne. Iſt dieſes nicht denen 
M | Principiis aller Nechten zuwider? Cs haft wohl: Cui licet, quod eft plus, licet & quod eft 
J | minus, nicht aber: Cui non licet quod eít plus, nec licet, quod eft minus. inb dißfalls Fóne 
M te man unzehlige Gleichniſſe bepbringen. Wolte man im gegentvartigen Gall füglih a 
| majori ad minus fhlieffen , fo muͤſte folches alfo gefchehen: Das majus, nemíid) die völlige 
I Ceffion der Sónigl. Böhmifchen Regierung ; und des Eigenthums, an den Gemahl einer 
| regierenden Königin gebet bey jegigen Umſtanden um darum nicht an, weil dieſes vielleicht 
der Pregwatiſchen Sanction einen Abbruch zuzoͤge; So gehet denn dag minus, Da ſolches dere 
| felben erwieſener maffen durchaus nicht zumider (aufft, allerdings an, und bat um fo mehr 
0 | feine Richtigkeit, als bie Verordnung bet guldenen Bull ohnmoͤglich Auf gegenwärtigen Gall 
|. | fid) appliciren fáffets der wuͤrcklichen Durchlauchtigften Beſitzerin der Gron und Chur Bohr 
- | men auch Fein impedunentum im Weg liegt, die adminiftrarorifche Verwaltung der Churs 
Wurde jemanden, befonders aber dem hohen Gemahl übertragen, und die der Chur⸗Wuͤr⸗ 
de anÉlebende Chur-Recbte durch andere exerciren zu Eönnen. Ubrigens aber bleibet es bey 
dem, daß die ron und Chur Böhmen von denen andern Churfürftenthumernfehr unterfchies 
den ift und gang befondere Vorrechte und Freyheiten bat. 


Adih 


Dog die Boͤhmiſchen Stände nie ein Hecht gehabt haben , Zeit wäahrender Minder⸗ 
jährigkeit ihrer Stonige die Regierung des Königreichs ober die Chursund Wahl s Jura gü 
verwalten, wann Agnati und aud) Cognati vorhanden gervefen, ift noch nicht erwieſen. Diele 
mehr erhellet DAS contrarium ans dein , tas fid) ben der Wahl Kayfers Friedrich des 
Dritten und Kayfers Carl des Sunfftensudetragen: Da jener zum Roͤmiſchen Kayſer erwah⸗ 

| et wurde, ſchickten bie Boͤhmiſchen Stande Heinrichen on Plauen, den Burggrafen von 
Meiſſen, jum 25350 xag nach Srondfurt , und der Agnatus proximus und nachmahliner 
ù ! Safer Friedrich ſelbſt, muſte zurück ſtehen. Bey der MWähl Taroli des Sünfften aber mure 
den die Gefandten Königs Sigismund in ‘Polen abgewieſen, und der Böhmifchen Stan: 
de Gefandter, Zadislaus von Sternberg, und zwar mit bem Anhang; wie die Guldene Bul 
vermoͤchte, zur Kayſer⸗Wahl einhellig zugelaffen Haben nun Cognati, ja Agnati felbft denen 
Boͤheimiſchen Ständen weichen müflen, und find gewichen, welches diefelbe gewiß nicht fo 
ſchlechterdings hatten hingehen faffens föferne folche eines beffern berechtiget getvefen marens 
um fo mehr haben bloffe Cognac wider den von einer eigenthümlichen Befigerin des Könige 
reichs Böhmen unternommienen 2iuftrág einer adminiftratorio nomine zu verwaltenden Ehurs 
' Würde nichts einzumenden, Zudeme, fo ift jd der Cafus eines minderjährigen Königs, oper 
einer minderjährigen Königin je&ó hicht zugegen: Hätten Ihro Majeftät die Königin zu 
Bungarn und Böhmen das Gbutemünpige Alter noch nicht erreichet; fo Fönte man vielleicht 
(| ex mente legis; welche dißfalls Die guldene Bull ift, nicht aber ex verbis derfelben, weil fofe 
| che nur Agnotorum gedendet, probiren unb deduciren: Daß alsdann bie Verwaltung der 

| Dôbmifchen Chur» Q'Gürbe dem nächften Churs mündigen Erb-Folger männlichen Gefchlechtg 
uufallen mujje, und duch rur ex (uppotitos daß die Bohmiſchen Stände das Recht nicht ba» 

' ben, fo wie fie e$ Doch haben, Zeit- wahrender Minderjährigkeit derer Befizer Des Königs 
teichs Böhmen, eines und des andern Sefchlechts; die Chursund Wahl-Rechte ju verwalten, 
I Run ift aber der Sall eines minderjährigen Königs oder einer minderjährigen Königin; tie 
geſagt worden , nicht zugegen, und die Bohmiſchen Stände erfennen febr wohl, daß e$ nicht 
auf eine Hinderniß hinaus lauffe, da der Befiger des Königreihs minderjährig ift, oder aber 
1 Dé 
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da cine nicht mınderjährige Printzeßin das Königreich befist, uno ſolcher geftalt Feine vergebliche 
Identitas rationis gorhanden ey. | 


i 


Ad III, Ey 


Aus dem $. 4, des Reichs⸗Abſchieds de Anno 1545. ergiebt fich, daß, weil man uͤbet 
bie nicht genugfame Vollmacht derer. Gefandten (modurch die von denen Böhmifihen Stans ” 
den abgefchickte verftanden werden) fid befihmweret bat, Das Befugnuß der Gron "Böhmen, | 
auf Reichs⸗Taͤgen Auch durch bie Gefandten ; fo Die Voͤhmiſchen Stände ernennet, gu ers 
feinen ; in Feinen Zweiffel fepe gesögen worden. Stunde e8 in Kayfers Gerdinandi freyer — 
Macht, auf oen. Reichs-Tag cum liberrima poteitate fabftituendi ju fenden, wen er gemolt hat, 
da derfelbe Dod) fein Anderes Hecht auf das Königreich Böhmen hatte, als jenes, welches 
aus der mit der Cron-und Chur-Erbin Anna getroffenen Vermahlung entſprungen: Wie 
viel eher haben Ihro Majeſtaͤt die Königin zu Hungarn und Boͤheim völlige Macht, bie ad- | 
niiniftatorifche Berwaltung der Chur» Würde jemanden, beſonders aber Hoͤchſt-Derd 
Durchlauchtigſtem Gemahl, nach Gefallen zu übertragen, da Hoͤchſt⸗Gedachte Ihro Mäjeftat M 
die Königin, das Königreich Böhmen aus Feinem Durch eine hohe Vermahlung, ober aufeir) — 
neandere Weiſe uͤberkommenen Recht befiken, ſondern beſagtes Königreich Als unwiderſprech⸗ 
liche Erbin geſamter Oeſterreichiſcher Erb⸗Koͤnigreiche und Lande inne haben. Ihro Majes | M 
(tat die Königin zu Hungarn und Boͤheim Eönne folglich ein gleiches tbun, und auf Wahle ” 
Reichs⸗ und andere Tage cum liberrima poteftate fubitituendi fenden, wen Höchft-Diefelben M 
wollen, und diefes zwar nach Der bekaunten Regul : Qôd quis per alium facit, per ſe ipſam 
fecille incelligieurs Da do h ein jedweder dasjenige Recht, welches er ſelbſt bat , durch einen — 
andern Fan ausüben. We unſtreitig Aber Ihrer Majeftät der Königin zu Hungarn und! 
Bohmen das Recht zuſtehe, die Chuͤr⸗Rechte (bít zu üben , und folglich folche einem an? | 
dern, befonders aber Dero Durchlauchtigſtem Gemahl, zu übertragen, wird in folgenden bars | 
gethan werden. Die Regul: Q i04 quisque nón habet, in alterum trausferre non potelt, findet | 
dazumahl ſtatt, wenn demjenigen felbit , welcher ein Recht tfansferireñ tvolte, Diefes Recht 
nicht zufommt, Darum giebt auch alia letio pie obige Regul alſo: Nemo potet plus juris in! 
aliüm cransfer;e , quam tpfe habet. Daß aud) die guldene Bull Sybrer Majeſtaͤt der Königin 
zu Hungarn und Böhmen nicht in den Weg tritt, iſt theils oben gewieſen worden, theils 
aus diefer Urfach Elar, weil die in der Guldenen Bull enthaltene Vorſehung auf jegigen Sal, | 
da Feine Agnaci vorhanden , und, generaliter loquendo, auf das Königreich Boͤheim inappli- | 
cable ift, und folgſam, nenn man diefelbe auf gegenwaͤrtige Umftände appliciren wolte, die, 
Boͤhmiſche Chur⸗Wuͤrde, welche Doch dem Königreich anflebet , völlig quiefciren und eríós | 
fen müfte, welches wohl niemand wird behaupten wollen. | 

Ad IV, | 

¶ Das Ihro Churfürftl, Gnaden zu Danné des Deren Berzogs su Lothringen, Große 
Hertzogs zu Tofcana Stónigl. Höheit, ald Adminiftratorem per Boͤhmiſchen Chur⸗Wuͤrde, zu | 
dem IGahl: Termin beruffen faffen, zeiget, tie febr bemeldt Ihro Ehurfürftliche Gnaden | 
dicfes Ihrem Ertz⸗Cantzler⸗ Amt gemäß erachten, und mie gültig oer Auftrag der Böhmiſchen | 
Chur» 28ürbe an des Herrn Hertzogs zu Lothringen Königliche Hoheit , in fic felbft fep: | 
Wird habilicas ſabjecti prelupponiretz fo find Cypro Majeſtat Die Königin ju Hungarn und | 
VBoͤhmen, vermög des Hoͤchſt⸗Deroſelben angefallenen Erb 2 Königreichs Und Churfürftene | 
thums Böhmen, gewiß cin folches Subiectum habile, die Chur -Wuͤrde felbft zu üben, und. 
einfolgtid) Hoͤchſt⸗ Dero Hohem Gemahl zur adminiftratorifhen Verwaltung ju übertragen, | 
Diefes wird durch die Antwort auf die aufgemorffene 


we s 
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Haupt⸗Frage: 
Ob nemlich Ihro Mijeſtaͤt die Koͤnigin zu Hungarn und Boͤheim die dem Ad 
nigreich Boͤheim unſtreitig anklebende Chur⸗Wuͤrde dergeſtalt zu üben und zu | 
brauchen berechtiget ſind / daß Sie mit ihrem Voro bey Wahl» Reichs » Deputa- 
tióris:Collegial: und andern Taͤgen, allen und jeden ordinäri-und extraordinari Chur⸗ 
fürſtlichen Zuſammenkünfften / auch folgends sii Exercirung des Erg-Schen- | 
cken⸗ Amts bey der Kayſerl. Croͤnung 38 admittiren > 


gang klar erwieſen werden. Und da feet man billig zum voraus, daß niemand bie unftreis 
tige in dem Königreich Boͤheim hergebrachte weiblihe Erb⸗Folge, wie auch, daß ein König 
oder Königin in Boͤheim virtute Regni die Chburz2 arbe überfomme , und endlich, daß das | 
Königreich und Ehurfürftenthum Böhmen von denen übrigen Churruritenchumern unterfchies | 
ben, auch dießfalls etwas befonders habe, im deringften Zweiffel werde ziehen wollen. Dass | 
jenige, welches von dem Verfaſſer der unparthenifchen Prüfung zum voraus gefest wird, | 
giebt man ihm gern zu, und laͤſſet ſolches an feinen Dre geftellet feyn, doch mit "ee Ans | 

: ang 


| An 


5 bejagten Königreichs getroffene Vermahlung geſchehen; fo muffen diefelbe Erbinnen und 
| 12 
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‚hang , daß, wenn ein Reichs⸗Geſetz in einer Sache und in einem befondern Sall nicht Deut; 
lich dfpomret, alsdenn die Entfcheidung einer fid) auffernden Frage ex ipfa rei natura und aus 
der ununterbrochenen Obfervanz derjenigen Provinz, welche befagte Frage angehet, muffe herz 
geleitet werden , und man übrigens Feiner Legis expreflæ bedörffe, welche dem roortlid)en In— 
‚halt nach die Srage entfiheide. RR, ’ Bit 

| Ada) So rubet denn das Haupt⸗Werck vornemlich Darauf, ab ein Reichs» Gefek 
vorhanden, welches in gegenwärtiger Controvers Flar decide, und einer rechtmäßigen hoͤ⸗ 








— be Erbin des Königreichs und der Chur Böhmen die Macht benehme, die Chur» TBürde 


felbſt zu üben , oder die Verwaltung derfelben einem andern zu übertragen ? Und daß dieſes 
‚in dem fiebenden Gapitul der gulbenen Bull ausdrücklich gefehehe, wird wohl niemand, der 
ſolches geleſen, behaupten fónmen Doer wollen. Das erfte Membrum des 7. Capitul der 
guldenen Bull ift, daß die Chur⸗Wuͤrde, und die derfelben anklebende Chur⸗Rechte auf de⸗ 
nen Landen hafften ſollen. Dieſes hilfft wiederum bie Wahrheit des Grund -Satzes zu bes 
ſtattigen, bap Ihro Majeſtät die Königin zu Hungarn und Böhmen als eigenthümliche 
‚Befigerin der Gron, und folglich der Chur Böhmen , die Chur Würde und Chur Rechte 
felbit üben, ober dererfelben Verwaltung einem andern (um defto cher aber einem höhen Ger 
mahl) müffe übertragen Fönnen. Aus was immer für Abfichten Kayfer Carl der Vierte die 
Verordnung gemacht habe, daß die Chur⸗Wuͤrde denen Landern ankleben folle, diefes tbut 
‚zur Sache nichts, genug, daß derfelbe Ratuiret, daß die Beſitzer Ele&oratuum hoc ipio Elez 
léores find, So wird aud) das Fadtum und der Streit zwiſchen Ruperto Seniore Und Ruperto 
Secundo von dem Derfaffer der unparthenifchen Prüfung nicht gründlich erzehlet. 


Rupertus Senior ſchuͤtzte das im Pfälgifchen Haufe damahls übliche Jus Senioratus por, 


und tooíte Ruperti IL. Primogenitur-Necht nicht gelienlaffen._ De Perfona habili macht $apfer 


‚Carl der Vierte in dem erften Membro feine Meldung s daß er aber alleine Filiorum und Ma- 
fculorum gebencfer, mag wohl diefes die Urfach ſeyn, weil die Churfürftenthürmer in Regula 
Mannslehen find, welche Regula aber in Betrachtung des Königreichs Böhmen befannter 
maſſen ihren Abfall leidet, 

Oy dem andern Membro macht Kayſer Carolus der Vierte folgende Difpolition: 


Das Recht, die Stimmeund die Macht einen König zu wählen, foll beftändig, nad) Ordnung 


der Primogenitur, auf des verftörbenen Ehurfürftens alteſten Sohn, und denn wiederum auf 
deſſen alteften Sohn fallen. Daß aber das Wahl echt nur bloß auf Mafculos fallen folle, 
‚von dem ift in biefem Membro nichts, Carl der Vierte gebencfet hier nur Mafculorum , 
weil Succefhio maículina tantum in allen Churfürftenthümern, Boͤhmen ausgenommen, üblich 
ar: fo redet denn derfelbe auch an diefem Ort fecundum potiora & fubftratam materiam, 
Hieraus [áffet fid alfo fchlieffen: Da alle Churfuͤrſtenthuͤmer, auffer allein das Königreich 
‚Böhmen , ſchon zur Zeit Kahſers Caroli IV, bloß Männliche Reichs ^ eben waren, fo Fonte 
das Wahl⸗Recht intuitu. illorum quf Feine andere als Auf Mafculos fallen. — Weil nun, auch 
ſchon zur ſelben Zeit, Die weibliche Erb⸗Folge im Königreich Böhmen üblich , hergekommen 
und feft geftellet war ; Kayſer Carl Der IV. Auch Deme ohngeachtet der Chut Böhmen Ermeh- 


à | nung machts fo muß das Wahl⸗Recht in Anfehung der Chur Böhmen auch Auf Fœminas 


falen Eönnen , und diefe alsdann gemiffer maffen tanquam Mafeuli zu conáderiren. fepn , bà 
zudeme jenes weder in Diefem 7. Gapitul, weder an einem andern Ort der Guldenen Bull 
ausdrücklich verboten wird. Wenn aber eine Printzeßin nicht fähig wäre, die Chur⸗Wuͤr⸗ 
‚de felbft zu üben , oder die Verwaltung einem andern zu übertragen; warum bat Kanfer 
Earl der IV. diesfalls Feine befonbere Verordnung in ber. Guldenen Bull gemacht? Es Fon: 
te ju der Gall, daß das Königreich und die Chur Boͤhmen einer Printzeß in Anfalle, ftante 
jam ante tempus conditz Bulle Aurez indifputabili {ucceflione faminea, ſchon dazumahl leicht 
vorgefehen werden. Gefihahe folches nicht Darum , teil das Königreih und die Chur 
; Böhmen vor andern Ehurfürftenthümern des Reichs etwas befonders bat? Don der unzei- 
‚tigen Sorge, daß eine Perfon weiblichen Gefchlechts endlich gar auf den Kanfer> Thron 
| gefeget werden möchte, tar Kayſer Carl der IV. durchaus befrepet, ba ja alle übrige Churfürftene 
‚thumer, Böhmen ausgenommen, Mianns-Leben find, und von diefer BeforglichFeit ift Fein 
einziges Wort in der guldenen Bulle aufgezeichnet: Hat Carolus IV, denen ferneren, bey 
Kayfer⸗Wahlen zu beförgenden Einmifchungen derer übrigen weltlichen Gütften , welche nicht 
Churfürften find, vorbeugen wollen, fo fällt ja das Suppofitum im gegenwärtigen Fall weg, 
da Sybro Majeftät Die Königin zu Hungarn und Boͤhmen nicht nur eine bloffe Fuͤrſtin des 
Teurfihen Reichs, fonbern eine Cburfürftin deffelben find. Der Numerus Ele&orum wird 
, durch diefelbe nicht vermehret , und die Wahls echte bleiben in ihrem gangen. Die gleich 
. folgende Frage foll die gan&e Sache Elar machen: Auf was Art haben die Kayſer Albertus 
Il. und Fecdinandus I. ( welche beyde nach errichteter Guldenen Bull gelebt haben) die Boͤh⸗ 

mikbe Königs» und Chur-Wurde überfommen ? Iſt fülches durch die mit denen Erbinnen 
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Gemahli inen nad) des Derfaffers der Unpartheyiſchen Prüfung eigenem in fid richtigen Princi- 
pio» quod nemo transferat, quod non habec, bemeldte Könige und Chur-Wuͤrde, auch dag | d 
Hecht Diefelbeaussnüben oder zu übertragen, fefG6ft gehabt haben, und folgfam Ihro Majes | — 
ftat die Königin zu -Dungarn und Böhmen, als wahre unftreitige Erbin des Köngreihsund LM 
der Chur Boheim, diefe Chur⸗Wuͤrde und das echt diefelbe aussuuben oder zu übertragen; | 
ie&o auch haben. Wurden vie Kayfer Albertus P, uhD Ferdinandus I. virtute Regni Könige | 
und Ehurfürften, fo find Ihro Majeſtät die Koͤnigin zu Hungarn und Boͤheim ja auch | 
die wirkliche, wahre, und eigenthümliche Beſitzerin des Königreichs und Chur Dobmen, | | 
Kein Dritter Modus, durch welchen dieſe beyde Romiſche Kapfer zur Böhmifchen Chur-Abürz | 
de hatten gelangen Eönnen, ift nicht zu erfinden. Don einer Wahl der Boöhmifchen Stande | M 
Fan auch nichts cingetvendet werden, maffen dus Wahl⸗Recht der Böhmifchen Stände, Wd 
des von Carolo IV. ertheilten Privilegit de Anno 1348. felbft, nur damahls ftatt bat, cum de | 
progenie Regali Bohemiæ Mafculus vel Femella füperítes legitimus nullus fuerit oriundus, Pur 
waren aber Foemellz fuperftites legiimz vorhanden, und durch biefe ift das Königreich und die 1" 
die Chur Böhmen auf das Durchlauchtigfte Erg- Haug von Defterreich glücklich gebracht — 
worden | 
In dein Dritte) Membro, welches von bem Gall handelt, wenn ein Churfürftenthum In 
dem Reiche verledigt wird, gefihiehet zugleich denen Vorrechten und Srenbeiten des Könige! 
reichs und der Chur Böhmen eine genug[ame Vorfehung ; und diefe Relervadon Fan um fd | 
eher auf Die zwey vorhergehende Falle gezogen werden, weil Far vor Augen liegt , daß das 
gange 7. Capitul der guldenen Bull von mannlichen Neichs-Lehen und Gburfürftentbüment | 
vielmehr , als von dem Königreich und Chur Böhmen, welches ein Reichs⸗Kunckel-⸗Lehen ift) | 
redet: Auffer daß die Worte, virtute Regni (unter welchen alleine das Königreich Bohmen 
Fan verftanden werden) generaliter gefegt find, und fid) auf Weibliche ſowohl als Mannliche | 
Erben eritrecfens indem ja Carolus IV, die damahls im Königreich Böhmen übliche und A li 
gebrachte weibliche Erb⸗Folge nicht umftóffet , noch dießfalls in bemelbtem 7. Capitul etwas! 
befonders Ratuiret, ober Denen hohen Erbinnen des Königreichs und der demfelben anklebenden 
Chur Böhmen die Macht benimmt, die Chur⸗Wuͤrde felbft zu üben, oder durch einen andern 
verwalten su laſſen. 
Dieſes ift nun bie deutlichſte und Aus denen eigenen Worken des erwehnten 7. Capi⸗ | 
tuls genommene Crflarung der Guldenen Bull, Mit was vor gutem Succefs aber Ravfer . 
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Sriederich der Dritte fic denen Boͤhmiſchen Ständen entgegen gefe&t, und wie wenig dem⸗— 
felben die Aeufferung derer , een dem Derfaffer der Unpartbenifchen Prüfung, angenommes - 
nen Principiorum geholffen babe, ift aus Denen Gefchichten felbiger Zeit befannt. Kayſer 
Sriederich mufte von feinem Anfinnen abftehen, und zuletzt Drungen die Boͤhmiſche Stände 
demfelben fo gar die Perfon des jungen Ladislai noch 0r Der Majorennitet ab, So befräff | 
tigen denn ſowohl Die Facta Hiftorica, als die oben gefeßte deutliche Interpretation der Gulde⸗ 
nen Bull, daß es mit der Gron Böhmen fid) aan& anderft, als mit andern Ehurfürftenthüs 
mern, verhäfte, und DaB man bon diefen auf jene nicht füglich azgumendren Fönne, — Diverfo- 
rum enim divería eftratio, Die Wege, welche man fuchen will; die ChursGerechtigfeit bey 
ber Crone zu erhalten, zu einer ſolchen Zeit, ba Böhmen von einer Printzeßin beherrſchet 
foird , unb dieſe Doch nicht folle fabig ſeyn, die Chur-Wuͤrde ſelbſt zu uͤben, ober die Ver⸗ 
waltung derſelben einen andern zu übertragen, find mit Der Indole Regni, & Electoratus Bo- - 
hemiz nicht compatible; und ſoll ein Cognatus durch hohe Perſonen weiblichen Geſchlechts, 
welche keinen Anſpruch auf die Gron und Chur Böhmen, als zu feiner Zeit, und bey erfor 
derten Umftänden haben, das Recht erlangen Fönnen, die Ehur-Gerehtigfeiten Tuterio oder 
adminiftratorio nomiie ausüben zu Fönnen, wie vielmehr ift eine eigenthumliche Befikerin der, 
Gron und Chur Boͤhmen befugt, die Chur-Wuͤrde felbft zu üben, oder aber derfelben admi-! 
— Verwaltung einem andern , und beſonders einem hohen Gemahl, zu übers 
ragen, | 
5 Don dem Recht, welches die Boͤhmiſchen Ständehaben, waͤhrender Minderiährigkeit 
ihrer Könige ober Königinnen die Ehur-Rechte zu verwalten, und Wahl-Keichs: und andereTae 
ge zu beſchicken, iſt bereits gehandelt werden, Diefes Necht wird durch das Atteftatum Königssee - 
gismundi in Polen de Anno 1517. nod) deutlicher gemacht, Die Worte deffelbigen find: | 
Quia cum duo ftatus Baronum & militarium Regni Bohemiz fponte, & libera eorum voluntate ; 
line prajudicio jurium & libertatum fuarum, Nos in Tutérem & Protectorem illius Regni, unà 
cum Sereniffimo & Excellentiffimo Principe & Domino, Maximiliano, Diviria favente Clementia Ele. : 
tto Romanorum Imperatore femper Áuguíto -- - Fratre & Confanguineo noftto Chariffimo, ufque 
ad legitimos annos Ludovici Hungarie & Bohemiæ Regis, & Marchionis Moraviz, Nepotis noftri 
Chariffimi, per fuos infignes Oratores fufceperint ea lege &c. Dennoch hatte Sigismundus die 
Adminiftration Des Landes nicht: Die Bönmifchen Stände alleine befchicéten den MWahl-Tag 
Kayſers Caroli V. und Dererfelben Gefandten, Ladislao yon Sternberg, wurde der Vorzug 
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zuerkannt. Nun ift man aber im Sail eines minderjährigen Königs, oder einer minderjähz 








rigen Königin , gar nicht, Zwiſchen der aus dem Unterfchied des Gefchlechts herrührenden 


‚Hinderniß aber, geroiffe Chur-Funétiones in eigener Perfon verrrichten zu Finnen, und zwifchen 
‚der Minderjährigfeit und ber aus derfelben flieffenden Unfähigkeit , die Chur» Würde felbft 
verwalten zu koͤnnen, iſt keine Identitas rationis, Dieſes ift in der guldenen Bull ausgedruckt, 
‚von jenem redet Diefelbe Fein Wort. Jenes, fagt uu der Autor der Furgen Gegen Anmers 
‚tungen über Die Adten- maßige Nachricht wegen der öhmifchen Ehur + Fun&ionen , iff eine 
‚Inhabilitas legis tantum, welche in fubftrato dieſes Reichs⸗Kunckel⸗Lehens ganglich hinweg fällt, 
Iſt affo eine Prinzeßin, melche das Königreich Böhmen befiget, habile , die Chur Winde 
ſelbſt zu üben, oder Die Verwaltung einem andern zu übertragen, fo fan Feine adminitrato- 
wifche Verſehung durch einen nächſten Chur- mündigen Erb s Kolger männlichen Geſchlechts 
‚Statt haben. Nun fragt man hoc cafa wiederum: Wann ein folcher hoher Chur-mündiger 
Erb-Folger bie Chur-AGurde verwaltete, quo jure & nomine gefchähe Diefes? Daß es ex jure 
'& nomine proprio des Churmündigen Erb-Folgers gefibicbet, wird mohl niemand fagen oper 
‚behaupten wollen: Denn ware Diefes, fo müfte derfelbe würcklicher Befiger des Königreichs 
und der Chur Böhmen feyn. Alſo gefchiehet e$ denn Jure & nomine alieno, nemlich nomine 
‚derjenigen Printzeßin, welche das Königreich und Die Chur Böhmen eigenthümlich befiget. 
Syerjenige und diejenige aber, cujus nomine ein Recht verwaltet wird, muß Diefes Recht feft 
haben ; fo muß folgfam diejenige Prinzeßin, in welcher Nahmen ein Chur: mündiger Grbe 
Folger männlichen Gefchlechts die Chur-⸗Wuͤrde verwalten, und die Chur⸗Gerechtig keit üben 
will, dieſelbe Chur⸗Wuͤrde und das Recht, die Chur-Gerechtigkeit zu üben, felbft haben, 
und folglich einem andern übertragen Fônnen. Die Application davon ift leicht zu machen , 
Die Sache aber in fib. gang deutlich und Flar. In der Indole des Königreichs und Chur 
‚Böhmen ſteckt etwas gang befondereg, und von Denen übrigen Churfürftenthümern fehr uns 
terſchieden es, babero láffet fich von biefen auf jenes nicht argumentiren , und diefe ift eben die 
‚Urfach, warum Carolus der Vierte zwar den Gall der Minderjährigfeit exprimiret, von dem 
‚Cala aber, wenn eine Pringefin zur Boͤhmiſchen Grone gelanget, Feine Meldung gemacht 
‚hat. Daß aber gedachter Kayſer bloß des unmündıgen Vaters Bruder jum Vormünder 
verordnet, unb nicht weiter fortgehet, ds dieſes Die Urfach, als wären bie übrigen 
‚männlichen Seiten⸗ Verwandte ausgefhloffen , fondern teil Ordo Succeffionis & Tutelz qug 
dem einkigen Exempel des Vaters Bruders (bon gnugfam abzunehmen if. Ubrigens ift eg 
im Jure Publico nod) nicht ausgemacht, Daß Tutela Electoralis feinem andern als proximo A- 
gnato übertragen werden fónne, und, viel find der tidrigen Meynung. Sn der Gufdenen 
| Bulle wird zwar das Wort Agna: nicht gebraucht, doch gefchiehet nur folcher Perfonen Gra 


wehnung, welche dem minderjährigen oder gar verftorbenen Churfürften per mafculini fexus 


| cunjunétionen befreundet find. Was find nun dide, als bloffe Aguati? derer Cognatorum 


aber geſchiehet auco die geringfte Meldung nicht, Kein Agnarus ift, nach völligen Abgang 


des Durchlauchtigſten Oeſterreichiſchen Manns-Stammes, jego nicht mehr vorhanden, und 
kan obnmôglich ein fotcher mehr vorhanden feyn. — Goo bôret dann die Difpofition per guldenen 
Bull bey gegenwärrigem Fait auf, und Fan nicht bieher gezogen werden. Aus dem angefuͤhr⸗ 
‚ten Exempel von Hertzog Albrechten in Bayern wird das Recht Ihrer Majeftätder Sónigm 


(du Hungarn und Boͤheim vielmehr bekrafftiget, als daß man aus felbigem etwas midriges 


herleiten Fônne. In dem Churfürftenehum Bayern hat die weibliche Erbfolge nicht ftatt , 
‚wohl aber in dem Königreich und der Chur Böheim, daß fid) alfo von jenem auf diefe 
fein Schluß machen laſſet. Die in dem Cap. 7. S. 34 enthaltene Regul von Adminiftrirung 
der Chur bey Minderjahrigkeit des nachften Nachfolgers, mufte von Ehurfürften Marimis 
, liano gewiffer maffen in Betracht gegogen, und zufolge derfelben eine Difpofition gemacht wer⸗ 


à bens ber Chur Böhmen aber find in folgendem $. 5. ihre Rechte und Grepbeiten vorbehalten 
und beftátiget. Hat die verwittibte Churfürftin das, nicht ihr, fondern ihrem Sohn juFom: 


mende Vouun in Comitis in pem Sürftlichen Collegio, in welchem diefelbe bod) in Perfona nicht 


, erfiheinen Fonte, durch Gefandten führen Fônnen, wie vielmehr find Ihro Majeftät die Ko- 


nigin zu Dungarn und Boͤh eim berechtiget, das Höchfte gedacht Ihrer Majeftät eigenthume 


1 lic) zuftehende Churfürftliche Votum und die übrige Chur-Nechte der Gron und Chur Boͤheim 


felbft zu üben, und durch Botſchaffter, defto mehr aber mittelft Übertragung der Chur⸗ Wuͤrde 
an Hoͤchſt⸗Dero hohen Gemahl, durch diefen zu verwalten. 

4) Daß Kayſer Carl der Vierte in demas. Capitul der Guldenen Bull das $e 
nigreich Boͤhmen nicht bloß als ein Churfuͤrſtenthum, fondern als ein Koͤnigreich ſelbſt an⸗ 
geſehen, und von der Succelſion und Regierung rede, iſt eines theils Daraus abzunehmen, 


dasß derſelbe von Unzertrennlichkeit derer Princıpatuum, Terrarum unb Diftri&uum handelt, und 


die Worte: hominibus principari hinzufeger , welche allein von der Regierung) nicht aber bloß 
von der Verwaltung der Chur⸗Wuͤrde und echt Fônnen verffanden werden; andern Theilg 


erhellet ſolches aud dem, weil in bemeldtem 25. Cavitul Feine Diſtinction gtvifchen der Succef- 
| t 


| fion 
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fion und der Verwaltung der Chur» Wurde gemacht wird, da Diefes ein Confequens der er 
fern if. Eine folche torquirte , gedrehte und mit der guldenen “Bull durchaus nicht übereine | 
ftimmende Auslegung aber der Worte, Virtute Regni, welche der DVerfaffer der Unparthenie | 
ſchen Prüfüng an diefem Dre mächen will, ift wohl niemahlen gebóret worden, fo wenig als der | 
gemachte Unterfcheid zwiſchen Der Succeflion in ein Churfürftenthum, und stvifchen dem Recht ober | 
Macht, die Chut⸗Wuͤrde und EhursGerechtigFeiten felbft zu üben. | 

Ad c) Der Bafaffer der Unparthenifchen Prüfung befennet felbft, daß bie Boͤhmi⸗ 
fden Stände die Weibliche Erbfolge in das Königreich Böhmen angefochten haben. Dies‘ 
fes ift ja ein klares Zeichen, Daß e$ damahls um die Succeffion felbft zu thun war, nicht, 
aber, daß bie Bohmiſchen Stände eine nirgends gegründete Diflinétion zwiſchen der Succel. | 
fion in ein Churfürftenthum , und zwiſchen der von jenem infeparablen Chur Würde gemacht | 
haben. Die Worte des AchtssSpiegels wollen nur fo viel zu verftehen geben, daß eine Chut⸗ 
fürftin die Chur-Fundionen ob fexum nicht in Perſon verfehen Fönne, und daß e$ in Germa. | 
nia regulariter nicht moris fey, daß Churfürftenthumer Weibliche Reichs 2 Lehen ſeyen, wel⸗ 
ches man gern jugiebt. Der Autor aber der Meditationum ad Sanctionem Pragmaücam ſaget 
cadem pag. 44, & feq. In quo cafu iterum fingulare jus pra aliis Electoratibus extat in Regno 
Bohemiz , quod exercitum eo, quo Carolus V, in Imperatorem eligeretur, tempore fuit. Hoc! 
Imperatorem eligendi jus non exercebat proximus Agnatus Regis Bohemiæ Minorennis, uti, quan- | 
do reliqui Electores Minorennes funt, fecundum A, B. cap, 7. $. 4. fieri & debet & folet , fed. 
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Status Regni Bohemici; nomine ipforum Regis Minorennis Ludovici, has partes in fe fufcipiebant, | | 
Ex hoc; quod Status Regni Bohemiz jus eligendi Imperatorem , quando illorum Rex Minorennis 
eít, habeant, argumentor, quod nihil impediat, quo minus, quando femina in Regnum fücce- | | 
dat, Status Regni interim jura Eleétoralia Regno connexa, exercere queant, donec jura Regni M 


in Maritum translata. Poſſe vero jure transferri Jura Regni Bohemiz ad Maritum , hujus rei. 


exempla in Hiftoriz Bohemicz Scriptoribus reperire plura licet. Warum hatder Verfaſſer der 


Unparthenifchen Prüfung diefe Worte bier ausgelaffen, und nur die vorigen angeführer? Die 
aus dem Difcurs de Succeflione Feeminea in Provincias Auftriacas genommene Paflage: Licet | 


Regno Bohemiz Ele&oratus fit nexus, in fœminam tamen cadere nequit, leiden gank gemadh | — 


(id) biefe Ausdeutung , daß eine Prinbefin, welche ein Ghurfürftentbum befí6t , die Chur 
Fun&ionen , welche einen Mafculum erfordern, nicht in Perſon ausüben fónne. Gleichwie 


man aber viel beffere Grunde hat, als allein folche, welche aus Priva-Schrifften fónnen ge . 


nommen werden, eben fo wenig wird man wegen einiger dergleichen an Ausübung feiner Recbte | 


ſich hindern (affert. jc LN | 
Add) Diefes ift gewiß, daß Feine Pringeßin das Churfürftliche Amt in Perfon vers 
richtet, oder in Perfon zur Nömifchen Kayfer» QBahl sugelaffen wird, doch hieraus faffet fid) 


nicht fehlieffen , daß die Verrichtung der Chur-Aemter und bie Führung der Chur-Stimmen | | 


bey Kanfer » Wahlen nicht durch andere gefihehen Fönne. Da das Königreich und Die Chur | 
Böhmen auf Pringeßinnen geerbet , waren Diefe jederzeit mit hohen Zürften vermahler, des 
nen fie das Königreich und die Chur Böhmen eigenthümlich zugebracht , welche auch 
alsdann die Chur⸗Wuͤrde proprio nomine qu8geübet. So bat es denen Erb-Pringefinnen | 
in Böhmen allerdings an Gelegenheit gemangelt, die Chur» und Mahl: Rechte alfo zu erlans | 
gen, daß fie diefelben felbft ausüben folten, da die Chur-Wuͤrde nicht mehr Ihnen, fondem | 
mittelft der ganglichen eigenthumlichen Übertragung Ihren Gemahlen proprio nomine und ei⸗ 


pos zukame. Hieraus Fan aber Feine Folge genommen werden, daß bemeldte Erbe | 


ringeßinnen bey andern Umſtänden fich einer folhen Gelegenheit nicht hatten bedienen | 
uno gebrauchen fónnen, vielmehr ergiebt fic aus diefem , daß Königlich» Böhmifche Erb 
Drinéefinnen die Verwaltung der Chur» QGürbe Dero Hohen Gemahlen übertragen 

koͤnnen. 
Ad e) Daß das Königreich und Churfuͤrſtenthum Böhmen vor andern Churfuͤrſten⸗ 


thümern etwas befonders habe, und man von piefem auf jenes nicht argumenuiren Fönne,ift 
ſattſam geseiget worden, und dahero [eget Das Faétum Kayfers Sigismundi Feine Hindermiß 
in Weg. Man betrachte aber wohl, daß Ehurfürft Sriederich zu Brandenburg die völlige ” 
Succeffion in das Ehurfürftenthum Sachfen von feinem Sohn Syobanne begehrt babe, tele: - 


cher Barbaram, bie Tochter Rudolph, eines Bruders des verftorbenen Ehurfürfteng zu 
Sachſen, Alberti des Dritten, zur Ehe hatte. Dahero gab Kanfer Sigismundus billig sur! 


Antwort: Barbara Eönne die Chur nicht erben , weil Chur» Sachfen ein Reichs « Manns | 


gehen ift: 


Ad f) Dain dem Chur» Haufe Braunſchweig Feine folhe Vorfehung, als in dem! | 


Königreich und Churfurftenthum Böhmen durch Errichtung der Sandtionis Pragmaticz , ge 
fehehen ift, Fan diefes Gleichnif hier Feinen Plag finden. Die Braunſchweigiſche Chur⸗Wuͤr⸗ 
de erſtrecket fich bloß auf die hohe männliche Defcendenten Ernefti Augufti, und bóret mit des! 
nenfelben auf. In dem Königreich Böhmen aber iff die Chur⸗Wuͤrde nicht limitirt oder 

eine 
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eingeſchraͤnckt. Zudem, fo Fonten ja dicjenige hohe Perfonen, welche zur Errichtung Diefer neuen 


- | Chur concurriren muften, diefelbe nah Willkuͤhr auf das männliche Gefchlecht allein reftrin- 
- giren unb eingicben: Weil nun Kanfer Carl der Dierte, welcher die auf oem Königreich 935b» 
men hafftende Chur⸗Wuͤrde in der Guldenen Bull beftátiget, dißfalls nichts befonders vers 
ordnet, fonbern e8 bep der weiblichen Erb-Folge hat beenden laffen : fo fichet man Flar, 


Pu zwiſchen Chur» Böhmen und Gburz Braunfihweig in dem Fall ein groffer Unterfcheid 
ſeye. 


| Ad g) Hierauf ift fdbon oben ad a, geantroortet worden. Die vertvittibte Gemah⸗ 
‚lin Churfürftens Mayimiliani war zwar eine Bormunderin des minderjährigen Chur-Erbeng 
Ferdinandi Marias Doch diefer war der Beſitzer der Bayriſchen Ehur-Länder , nicht aber 
feine Srau Mutter, Anna Maria, welche eine bloffe Negentin und Tutrix war. bro Ma- 
jeſtät die Königin zu Hungarn und Böhmen aber find die eigenthumliche Befiserin des Kö— 
nigreichs und Gburpürftentbunis Böhmen s über dif hat die weibliche Erb-Solge in dieſem 
‚nicht, aber auch in jenem ftatt. 
Adh) Eine gleiche Antwort giebt inan auf das bengebrachte Erempel von Ausfchliefe 
‚fung der zur Dormundfchafft mit verordneten Wittib Churfürftens Chriftiani zu Sachfen. 
‚Daß aber Ihro Mayeftät, der weyland glorwuͤrdigſte Rapfer Carl der Sechſte, ald König 
‚in Böhmen, die Königlich» Boͤhmiſche Geſandtſchafft im Jahr 1711. ſelbſt bevollmachtiget , 
iſt aus der Urfach gefebeben , weil zur felben Zeit gedachte Ihro Mayeftät der Beſitzer des 
‚Königreichs und der Chur Böhmen, anbep Mafculus und Majorennis waren; damals Fonte 
' alfo Feine adminitrarorifche Verwaltung der Chur-Wuͤrde fo füglich ſtatt finden, als in bem 
Fall, wann eine Pringefin den Boͤhmiſchen Thron befteiget, und ift der vorhergehende 
‚Cafüs eben das Contrarium des letztern. Diefes batte fich nicht geziemet, daß ein Elector Ma- 
ſculus Majorennis die Chur⸗Wuͤrde durch eine hohe Derfon weiblichen Geſchlechts adminittri- 


ren und verwalten (affe. Um fo anjtändiger if e8 aber, daß eine Drinéefin, welche Lande 


beſitzt, denen die Chur⸗Wuͤrde anFlebet, diefe Wuͤrde durch ein hohes Subjetum männlichen 
Geſchlechts verivalte und ausübes denn in Regula find alle Churfürftenehüumer Reichs⸗-Mann⸗ 
Lehen, und man befennet gern, daß die Boͤhmiſche Chur⸗Wuͤrde etwas aufferordentliches an 
! fich y , welches nichts deffotveniger aber denen Reichs » Gefegen und Dem Herkommen 
| gemag ift. 

| Adi) Die Obfervanz im Königreich Böhmen bringt allerdings mit fib , daß cine 
' Pringeßin , welche das Königreich und Churfürftenehum Boͤhmen befiget , die auf daffelbe 


» | bafftende Chur-ABürde Sjbrem Gemahl übertragen, und diefer jene, wo nicht jetziger Um— 


ſtande wegen proprio, wenigſtens adminiftratorio und alieno nomine, ausüben Fônne. Was 


wit dem fo genannten Wahl⸗Recht und Annehmung der Böhmifhen Stände vor eine 
Bexwandniß babe, und daß diefes nicht von einer freyen Wahl, fondern von einer gewiffen, 


' 
il 


: 


Dem im Königreich Böhmen hergebrachten männlichen und meiblichen Erbfolgs - Otecbt 

nicht nachtheilig fallenden Concurrenz und Cenfur zu verftehen fep, ift ohnedem befannt, unb 
gehoͤret hierher nicht. Betreffend Henrichen von Cärnthen , und deffen Gemahlin Annen , 
! da weiß man aus denen Böhmifihen Geſchichten felbiger Zeit, daß damahls in Böhmen Mo- 
‚zus toaren, und viele von denen Böhmifchen Ständen weder Henrichen von Carnthen, noch 
| beffen Gemahlin Annam, zum König und refpe&ive zur Königin haben wolten. Rudolphus, 
Kayſers Alberti I. Sohn, und der hinterlaſſenen Koͤniglich⸗Boͤhmiſchen Wittib Elifaberha + 

Gemahl, wurde von feinem Herrn Vater mit Gewalt in das Königreich Böhmen eingefe: 
| e unb nad) deffen Tod, welcher den 4. Julii 1307. erfolgte, teolte Ravfer Albertus der 
Erſte feinen andern Sohn Gribericum auf den Böhmifchen Thron bringen. Bald darauf 


- ! folgte die Ermordung Kanfers Alberti des Erften, und diefer die Kanfer : Wahl, welche auf 


Henricum den Siebenden aus dem Haufe Lügelburg fiel. So war dann damahls in 95652 
| men ftatus turbulentus, Anna batte ihrem Gemahl das Eigenthum der Cronund Chur Bohr 
men übertragen , und auf diefen waren bie Böhmen befonders übel zu ſprechen. Wur—⸗ 
' ben aber gleih Henrich von Carnthen, oder deffen Gemahlin, nicht zur Roͤmiſchen Kayſer— 
- Wahl erfordert, fo war doch auch, was Böhmen anbelangt, niemand anders darzu beruf 
| fen worden, und die Böhmifihe Ehur- Stimme bliebe Damas gar aus. Was mit Hens 


. tib von Cärnthen bey der Wahl Ludovici aus Bayern vorgegangen , mag man ben denen 


Hiftoriographis der Gron Böhmen und des Roͤmiſchen Neichs nachichlagen. Eben alfo vers 


hielte e8 Ac mit dem Ertz⸗ Herzog von Defterreich und nachmahls Roͤmiſchen Sapfer, Alberto 


dem Andern. Mach Kayfers Sigismundi, Erk-Herjogs Alberti Schwäher Vaters, Tode 


| fucbte Barbara, Kayfers Sigismundi zurückgelaffene Wittib, welcher viele von denen Böh— 

; mifihen Ständen zugethan waren, im Trüben zu filchen, und machte Alberto , und deffen 

| Gemahlin Elifabethen, den Beſitz des Königreichs Böhmen beſchwer lich. Die fo genannten 

: &aberiten berufften ben Polnifchen Pringen Cafimirum, und Albertus mufte mit Grnft zur Sa 

che tbun: Bey der Wahl Alberu zum Roͤmiſchen Aue) bliebe aber die Böhmifche Chur- 
a 


Gtim, 
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Stimme aufs neue aus. So war dann auch damahls im Königreich Boͤhmen Status tucbu— 
lentus, aus welchem ſich dißfalls nicht ſchlieſſen laſet. Ohngeachtet deſſen nennet Dubravius | M 
das Königreich Böhmen, Regnum Alberto per uxorem hareditarium. Daß ber Roͤmiſche 
Kanfer Gerdinandus der Erfte das Koͤnigreich Bohmen, und die demfelben anne&irte Chutz 
Hürde durch feineGemahlin Annam überfommen babe, ift bereits oben gemeldet worden. ! 


Ad k) So wenig man fehlieffen Fan, daß die Kayſer-Wuͤrde auf Teutfehe Gürften, 
welche nicht zugleich Churfürften find, um darum nicht fallen Fônne, weil Diefelben zur Says I 
fer - Wahl active nicht concurriren , und felgfam , wann man fid) in Das Conclave perfüget, | 
dem Gburfürften von Maynk von Haltung der Capitulation Feine Zufagung madens | — 
Eben fo wenig Fan man jemanden an Übung feiner Rechte, getoiffer hergebrachten Gcwohnpeis LM 
ten und Curialien wegen, hindern. Kan gleich dieſe Zufage ihre Wuͤrckung in Anfehung einer I 
Pringeßin, welche eine Chur befiget, nicht haben, weil dieſe nicht fábig ift, sum Xômifchen | 
Kanfer errehlet zu werden, fo wird doch die Zahl dererjenigen vermehret, welchen die Zufage | 
geſchicht, und jener, auf welchen die Sapferz Wahl ausfällt, mebrern verbindlich geniachf, — 
Wird eine Pringeßin, fo eine Chur befiget » fábiger, jum Roͤmiſchen Sapferertoeblet zumerse I 
den, wenn bie Zufage von Haltung der Capitulauon von dem nachften Chur münbigen Exrbs | 
folger männlichen Gefchlechts gefihichet , als wann der Hohe Gemahl derfelben, melchem pie | 
edminiftratorifhe Verwaltung der Chur-QGürde übertragen worden, Diefe Zufage abflattet? Im 
Zudem fo gefchiehet diefe Zufagung auch von Seiten Dererienigen Weltlichen Derren Chu M 
fürften, auf welchedie Kayſer⸗Wuͤrde wohl fchwerlich jemahls fallen doͤrffte. 


Ad 1) Laͤſſet eine Printzeßin das Erg-Amt durch ein Gefihlecht- fähiges Subje&um | — 
vertälten, fo gewinnet die Sache das ihr gehörige Anfehen. Es ift. ja nichts ungewoͤhn⸗ 
liches, daß Fœminæ, welche Lehen befigen , die £ebens « "Pflichten und Servitia Feudalia durch 
andere prefiren , und auf biefe Art dem denenfelben obliegenden Amt genug thun. Struv, | 
Jurisprud. Feud. Cap. 16, $. 5, 6. Gar wohl fpricht Goldaftus de Regn. Bohem. Lib. 6.Cap, 5 | — 
$. 3. Quod ipfe præftare períexus imbecillitatem nequeunt, hoc ille aut per maritos ut Thoriita | 
Regni confortes aut per Vicarios adminiftrant. Et hec non ufu tantum, fed & ipfo Jure nofiro | 


r 
Germanico confirmatum eífe videmus. Die Worte des Derfaffers der Unpartheyifchen Pruͤ⸗ ] 
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fung: So er fefbft zu verrichten nicht fábig ift: fónnen nicht anderft, toie e8 aus Dem Con- 
textu dieſes gantzen Entwurffs zu fehen ift, als von ber Perfönlichen Faͤhigkeit verftanden M 
werden. Solte aber diefe Durch andere, welche die Perfdnliche Sahigkeit haben, nicht erfes M 
Ret werden Fönnen, fo müfte diefes abfurdum daraus flieffen: CfBenn zum Erempel ein männe | 
ficher unmündiger Chur» Erb vorhanden wäre, welcher des zarten Alters wegen Die perföntiche | — 
Faͤhigkeit nicht hatte, das Erk-Schenefen- oder ein anderes Erk-Amt zu verrichten, Daf M 
alsdenn diefes Erg > Amt durch feinen. perfönlich= fähigen Gemalthaber oder Vicarium Fünne | 
verrichtet ‚oder erfe&t werden , weil, toie der Derfaffer till, niemand dasjenige , fo et [4 
felbften su verrichten nicht fähig ift, einem andern auftragen, ober durd einen andern ete | 
füllen Fan, 

Ad m ) &ragt eine Printzeßin, welche ein Churfuͤrſtenthum befiget, bie Verrichtung 
des Ertz⸗ Amtes einem Gefchlecht- fahigen Subjeéto auf, fo wird daffelbe ja ad inftar & fimi- | | 
litudinem aliorum , nemlich durch Männer exercitet; Weil aber Sapfer Earl der IV. die) 
Weibliche Erb: Folge im Königreich Böhmen auf feiner Nichtigkeit beruhen Iáffet, und in | 

«per Guldenen Bull Feine ausdrückliche Dorfehung gemacht bat, daß eine SDrin&eBin, welche 
das Königreich Böhmen, und diedemfelben anhangende Chur⸗Wuͤrde überfommt, nicht Macht 
haben folle, diefe Chur» QGürbe durch andere zu exercirens fo bleibt e8 billig bep dem, daß die 
aus Der Satur des Gefchlechts herruͤhrende Unfahigfeit durch andere, welche des Geſchlechts 
wegen fähig find, fónne erfeget werden. Gas von dem Rang des Königs in Boͤhmen 
ben folennen Proceífionen beygebracht wird, und Daß diefer Rang nicht fo füglich durch eine | 
Printzeßin Fônne beobachtet werden, diefes hat Carolus IV. bep PVerfertigung ber Guldenen | 
Bull febr wohl einfehen Éónnen , und dennoch fiebet man nicht, daß derfelbe denen Königliche ! ! 
Boͤhmiſchen Prinzeßinnen deswegen die Macht benommen babe, bie Chur-Wuͤrde zu übeny | - 
and die diefer Wuͤrde anflebende Fundionen wenigftens durch ändere zu exerciren. Wie‘ 
denn auch diefes groffe Borrecht der Könige in Böhmen, daß folche in folennen Procefionen | | 
ber Kanferin vorgehen follen , diefelbe nicht hindert, daß folche bep ermehnten folennen Pro- | 
ceflionen nicht in Perfon erfcheinen Fan, Von Der Anno 1708, erfolgten Readmiffion foll uns | 
ten ad VI. gehandelt werden. 


Ad I. I 

Daß bie Chur- Würde, unb das Recht, diefelbe auszuüben, ein Annexim des Kö | 
nigreichs Böhmen fen, und folgſam bepoes ber Beſitzerin deffelben zukommen müffes Die | 
Guldene Bulle auch zwifchen Der Succellion in eine Chur, und stvifchen der anflebenden bd 
üt» | 
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, lione, Dielmehr ift alles dasjenige in Quæftione, was der Verfa 
Prüfung zum Voraus feset, und aus welchem derfelbe einem hohen Chur» mündigen Cognato 
. bit Adminiftration der Boͤhmiſchen Chur⸗Wuͤrde, wenn eine Prinkeßin auf bem Bohmifchen 
Thron figet, vindiciren will, 
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Wöouͤrde Feine Diftin&ion mache , ift bereits dargethan worden, und 38 nicht mehr in Qua- 





er der Unpartheyiſchen 


| Ad IT, 

| Die Antwort auf bie gegründete Gintvenbung , daß eine Königin in Boͤhmen, wenn 
fit bor fich felbjt der Chur « Q'Gurbe nicht fähig fenn folte, folche auch auf ihre Succetlores nicht 
Idevolviren wurde, halt ebenfalls Feinen Stich. Daß der Schluß a Succeflione ad habilitatem 
| Jura Electoralia adminiftrandi ex natura rei flieffe , ift Flar am Tage geleget und demonſtriret 
worden. Das Gleichniß von dem unmuͤndigen Chur-Erben laͤſſet ſich hieher nicht ziehen. es 
‚nem wird die Chur-Wuͤrde ſelbſt von niemanden ſtreitig gemacht, ſondern des unmuͤndigen 
Chur⸗Erbens perſoͤnliche Unfähigkeit wird durch einen fähigen Tutorem und Adminiftratorem 
pet. Ihrer Majeſtat der Durchl. Königin und Churfuͤrſtin zu Böhmen aber ſuchet man 
bie Chur⸗ Wuͤrde ſeibſt ſtreitig ju. machen, unb bie bey Débit: Derofelben aus der Naͤtur 
des Geſchlechts herrührende Unfahigfeit, die Chur-Fundionen in Perſon zu verrichten, auch 
‚auf die Macht, die Chur⸗Wuͤrde und Rechte ſelbſt zu üben oder jemand andern übertragen zw 
koͤnnen, auszubreiten, und zu extendirem, Kommt der unmünbige ChursErbe zu feinem ges 
hoͤrigen Alter, fo Fan berfelbe auch alfogleich die Chur Rechte und Funétionen felbft in Perfon 


- Ober Durch andere üben und exerciren. Da aber bie aus ber Natur des Gefihlechts herrühe 


m 
N 


N 


- jtenbe Unfähigkeit niemabfen ihre Endfchafft erreichen fan s. fo würden denn auch „ro Majes 
ſtaͤt die Königin zu Hungarn und Böhmen niemahlen zu einem Recht gelangen Édnnen, tvels 
ches Dod Durch Hochſt⸗ Dieſelbe auf andere folle devolviret werden. Gleichwie aber die Boh— 
miſche Erb» Solgere ein: und andern Sefihlechts ihr Succellions- Kecht ex Privilegiis & Lege 
publica Imper: haben: fo haben auch dieubrige Chur» Erb Folgere ihr Succefliong s echt ex 
| Privilegiis & Lege publica Imperii, welche Der 2. 3. und 4te $. des 7den Eapitels der Gulde⸗ 


nen Bulle anzeiget. 


| Ad III, 
[3 Don bem unmündigen Defiger eines Churfürftenthums laͤſſet fib, tvie gleich gemeldt, 
nicht auf eine Prinzeßin fehlieffen, welche gleicher maffen ein Churfürftenthum befi&et. Das 
| Alter und Die reiffe Dernunfft , welche zur Verwaltung einer Chur⸗Wuͤrde hoͤchſt nöthig ift, 
, lajfen fich nicht fo erfegen, als das aus dem Unterfcheid des Gefihlechts berfommenbe Hinderg 
Im. Da die weibliche Erb- Folge im Königreich Böhmen feft geftellet ift, obwohlen folches 
etwas aufferordentliches und befonderes Fan genennet werden; fo bezieht fich Die aus dem nexa 
- I berrübrenpe Unfähigkeit nicht auf den Beſitz des Churfürftenthums, und auf die Macht bie 
Chur⸗Wuͤrde su üben, fondern nur, daß eine ChursBefigerin Die ChursFundionen nicht in Pers 
fon verrichten koͤnne, welches man gerne zugiebt. 
| Ad IV, 
Allerdings ift bie Garantie ber Defterreichifchen Sanctionis Pragmatice Reichs⸗Conſti- 
tutiongs máfig zu verſtehen. Da alfo die einer Pringeßin, welche eine Chur befiget, zukom⸗ 
| menbe Macht, die Chur-Wuͤrde felbft auszuüben, oder derfelben adminiftratorifche Wer wal⸗ 
"tung eem andern, befonders aber einem hohen Gemabl, zu übertragen, Keichg » Conftita- 
! ton und Herkommens⸗maßig ift, wie e$ aus denen bißhero angeführten Berseiß +» Gründen 
klar gemacht worden; fo hat auch einefolche Gewährung, als die pon dem Reich übernommmene 
! Garantie ift, deßfalls nichts andern Eönnen noch wollen. 
| Ad V, 
| ie applicable in getoiffer Maaffe die in denen Boͤhmiſchen Gefchichten enthaltene E+ 
| gempel, cud) auf jesige Umftande find, ift ebenfalls oben ertoiefen worden. Billig machet 
| man auf aite von dem Derfaffer der Unparthenifchen Prüfung herporgefuchte Incongruitzien 
| Die Einwendung , daß eben vergleichen bey der Adminiftrauon des nächften Chur zmünpigen 
Erbs Folgers fib ereignen wurde. Es verhält fid) mit demjenigen hohen Subje&o , melchern 
| sine Böhmifihe Erb + Pringeßin die adminiftratorifche Verwaltung der Chur⸗Wuͤrde auftragt, 
eben tie mit jenem, Dem erſtern trüge ben gehörigen Umftänden Lex Imperii die Admini- 
| ftration der Chur⸗Wuͤrde auf, dem legtern aber befchichet der Auftrag felbft von der eigene 
thumlichen Befigerin des Churfürftenthums : und es iftbefannt, daß Provifio hominis gemeinigs 
(id noch Fräfftiger zu fepn pflege, als Provifio legis, dazumahl ertviefener Maffen in gegen- 
| foártigem Bail Écine folche exittiret. Die Worte aber: Virtute Regni, £ónnen ohnmöalıchvon 
einem Eventuel-SucceffiongsSRecbt in cin Churfürftenthum, fondern allein von pem wuͤrcklichen 
Big deffelben verftanden werden. QGo immer in der Guldenen Bull Die Worte: — 
buts 


,O Regni & Principotuum, fteben, va ift zugleich ie Rede son wuͤrcklichen Veſitzern we À 
À urſten⸗ 


| 
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füritentbümer. In bem Cap. VIT, $, 2, der Öuldenen Bull beift e$ ja nicht: Viriuie Regni&Prin-| — 
cipatuum adquirendorum, fondern fuorum, Jenes hätte von einem Eventual-Succefliong- Recht ! " 
koͤnnen verftanden werden, diefes aber bringet den eigenthumlichen Beſitz mit fic. | 


Ad VI, 


Könte eine Boͤhmiſche Cron⸗ und Chur⸗Printzeßin, wenn Diefelbe den Boͤhmiſchen 
Thron beſteiget, Die dem Koͤnigreich anklebende Chur « Wurde nicht verwalten, fo muß bey 
der im Jahr 1708, exfolgten Readmiflion, und dabey gemachten Unterfcheid zwifchen Churs | 1 
Böhmen und Chur» Braunfehtweig, contradictio in terminis mit unterlauffen, Es beift, Dit. — 
Chur⸗Braunſchweigiſche Stimme und Wuͤrde fell bloß auf dem Manns» Etamme, die 
Chur» Böhmifche Stimme und Wuͤrde aber indiftinée fefE gefest werden. Doch will man 
einer Koͤnigl. Boͤhmiſchen Erbin die Verwaltung der Chur-Wuͤrde nicht zugeben. Dieſes 
ſtreitet ja mit ſich ſelbſt. Die Chur-Wuͤrde und Stimme foll auf das weibliche Geſchlecht 
fallen, und diefes foll fuo cafu bicfelbe Wuͤrde nicht üben Fönnen. Hierzu komme nod) dies | 
fer feb? notable, und Das Recht Ihrer 9Xtajeftát der Königin zu Hungarn und Böhmen treffe 
lich erweifende Umftand, daß der Höchit-Seelige Kayſer Jofephus die Crflárung von fid) ge — 
geben bat: Se in Clatle Eledorum ut Electorem, non ut Regem Bohemiz , compariturum; Don 
die Acte ben Joh. Nic, Hert. in Ditfert. de Renov. Rom. Germ. Imp, & Reg. Bohem, Nexu ul 
finden. So iff denn die ohne Diftin&ion des Gefchlechts befihehene Readmilien pon der Chupe 
Wurde und deren Verwaltung felbft zu verftehen. 
Aus allem diefen giebet man nun diefen feften und bündigen Schluß: Daß Ihro Mas LM 
jeftät die Königin zu Hungarn und Böhmen allerdings befugt gervefen, des Herin -Derjogá | 
zu Lothringen, Groß Herzogs zu Tofcana Koönigl, Hoheit nicht nur allein sum Mit-Regens | — 
ten gefammter Defterreichifchen Erb 2 Königreiche und Lande anzunehmen , fondern auch die 
Böhmische Chur» Würde, welche Ihro Majeftät felbfthaben, an Höchft> gedachte des Ham! 
Herzögs zu Lothringen, Groß⸗Hertzogs ju x ofrana, Höchftserwehnt Ihro Majeftar der 
Königin zu Dungarn und Böhmen Gemahls und Mit⸗Regentens Sónigl. Hoheit, zufolge dar! 
im Königreich und Churfurftenthum Böhmen hergebrachten Oblervanz und zufolge derer bel 
RU RUE und Grepbeiten ermeldten Königreichs, admini(tratorie zu übertragen durchaus‘ 
erechtigt find. 


2m d 


F. | 
Schreiben St. Ronigl. Maj. von Polen und Churfürftl. Durchl. 


zu Sachen, at Ihro Majeftat die Königin von Hungarn, die Chur-Boͤh⸗ 
mifche Wahl⸗ Stimme betreffend. | 
| 


Eu Majeſtat haben Uns mittelſt Sero Zuſchrifft vom 30. Sanuarii letzthin zu erkennen 
w^ gegeben, was maſſen auf das von des Herrn Churfuͤrſten von Mayntz Liebden, wegen 
ber dem Königreich Boͤhmen anklebenden Chur⸗Wuͤrde abgelaffenes Invitaions- Schreiben qu 
pem nach Franckfurt am Mayn beſtimmten Kayſer⸗Wahl⸗Tag Dero Königliche Chur⸗Boh⸗ 
miſche Botſchafft su erſcheinen befliffen fep wurde, dahero Uns, Krafft tragenden Reichs— 
Erb⸗Marſchall⸗Amts/ Dieſelben Freund Muhm⸗Schweſter⸗ und Nachbarlich erſucht haben wol⸗ | 
fen, wegen Verſorgung ernannter Botfchafft mit Dem Anno 1711. von ber bamabligen Str 
niglid-Chur-Böhmifchen Botfchafft genoffenen Quartier und Einlogirung bebórige Bu 
ordnung ergeben zu laſſen. Allermaffen aber nicht unbefannt ift, was Eurer Majeftat felbff 
vor Hindermiffe wegen Fuͤhr⸗ und Vertretung der Boͤhmiſchen Chur Würde nach Mafge — 
bung ber Gulbenen Bulle und Reichs⸗Verfaſſung im Weg fichen, folche auch durch ben an | 
Dero Gemahls des -Dergogen zu Lothringen Liebden der Sanétioni Pragmaticæ ſchnur⸗ſtracke 
zuwider beichehenen vermennten Auftrag diefer Chur» Adminiftration Feinestvegs gehoben, fone 
dern vielmehr dardurch noch befehmwerlicher gemacht worden: So überlaffen Wir Em, Ma. — 
felbfteigenen erleuchteten Nachſinnen, ob nicht amrathfamften, daß mit Abſchickung einer Königl. 
Chur⸗BVoͤhmiſchen Geſandtſchafft zu dem angefesten Kayfer» Wahl» Tag fo lang, bif der 
Pun& wegen der jestmaligen Vertretung der Böhmifchen Chur, als ein Paflus præjudicialis, 
ven dem Ehurfürftlichen Collegio ordentlich berathichlaget, und erörtert, um fo mehr Anftand 
genommen Werde » als leicht zu ermeffen, daß vor nicht entfchiedener Sache eine Botſchafft 
in ſothaner Syuafitát vondenen Herren Churfürften keineswegs erfannt , noch mit derfelben 
fich einaelaffen werden dörffte. Eben daher will Uns noch zu frühzeitig anfcheinen, Em. 987 
jeſtat abzuſchickenden Geſandtſchafft den verlangten ChursBöhmifchen Quartiers-Diftrice ana 
weifen zu [affe , und deshalben. die. angetragene Verordnung zu ertheilen, vielmehr nöthig 
ſeyn, wegen dero anjego einfehlagenden befonders wichtigen Umſtaͤnde, suvorderft mit p 
er⸗ 


r Herrren Mit + Churéurfien Uns darüber vorgangig zu vernehmen. Erw. Majeſtaͤt wollen 
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demnach, daß Wir ben diefer erheblichen Bemandnif Unſere nähere Erklärung hierunter vor 


3 


par Hand noch ausgefeget ſeyn laffen müffen, nichtungleich zu vermercken belieben, Dero 2Bir x. 


Dreßden den 6. Sebruavit 1741. 
AUGUSTUS REX. 


Antwort; Schreiben Sbro Mar. der Königin von Hungarn an Se, 


Maj. den König von Polen. 
MARIA THERESIA &c. &c. 


1 Ns iff Eurer Majeſtat Schreiben vom sten diefes erft den réten zugekommen. Deſſen 
A, Sinhalt konte nicht wohl aͤnderſt, als Uns febr betruͤblich fallen. Nicht nur die Vertre⸗ 
tung, fondern ſogar auch die Fuͤhrung der Boͤhmiſchen Chur-Würde will darinnen in An⸗ 
ſtamd gezogen werden, und zwar nachdeme von Uns in Ubermaß beſchehen ift, was aur im: 
mer zur Bezeugung Unſerer aufrichtigſten Aufmerckſamkeit und wahren Verlangens, allem, 
was auch ohne Grund anſtoͤßig ſcheinen mögen, auszuweichen, bat dienſam erachtet werden 


können. Wie wenig der an Unfers Gemahls Lbden befihehene Auftrag der Pragmatifchen 


-— Sanction zuwider lauffe, giebt der Ubertragungs »Urfund Anhalt überzeugend zu erfennen. Ge⸗ 


om il 


beſtaͤtti 


dachte Pragmatiſche Sanction wird darinnen auf das deutlichſte und bündigfte ‚neuer Dingen 
iget , und wegen gank ungekraͤnckter Beybehaltung der Gerechtſame derer hohen Ans 
warterinnen und Anwarter, für die Zeit, da nach Derfelber deren Eventual - Gerechtfame zur 
Wuͤrcklichkeit zu_gedeyen bat, tie billig, fo viele Vorſorge, als Menfch möglich ift, getra⸗ 
igen. Wie [aft fich alfo aus einer Urfund das gerade Widerfpiel deffen ziehen, was felbe zu mehr, 
‚mahfen ausoructiich befaget 2? Deme ungeachtet ift. von, Unfertwegen zur Austellung Derlen 


afftigſter Derficherungen und Declarationen, was zur vollſtaͤndigſten Beruhigung hochbe⸗ 


ſagter Anwarterinnen und Anwarter, wegen ungekraͤnckter Feſthaltung ſothaner Pragma— 
tifchen danction, nur immer dienſam ermeſſen werden doͤrffte, orlángft und sum oͤfftern ſich 
anerboten, auch ſothanes Anerbieten durch. ein ſchrifftliches pro Memoria erſt kuͤrtzlich wieder— 
holet worden. Hierbey haben Wir es nicht bewenden laffen , ſondern, obwohlen gegen die 
'unablehnlihe Gründe, fo in denen an unſere auswaͤrtige Miniftros exlaſſenen, und Curer 
Majeſtat vertraulich mitgetheilten Referiptis, dann in Der biefigen des Herrn Churfuͤrſten von 
$Xapng Loden unter dem z4ten vorigen Monnts gegebenen Antwort cinfommen, Unſers 
| Willens bif nun zu insbefondere nichts eingeroenbet worden ift, dannoch in der Abſicht, dem 
| mindeften nur erdacht werden mögenden Scrupel vorzufommen, noch weiters entfchlöffen , 
Unſere Koͤnigl. Chur⸗Boͤhmiſche Botſchafft untereinften mit Unferer eigenen Vollmacht zu vers 
feben. Womit alfo, wie Wir nach der Sachen Natur ganslich darfür halten mufjen , Die rag 
| wegen der Vertretung aus dem Grund gehoben wird, oder deutlicher zu reden, von felbiten 
| ganglich hinweg fallt. Alles, was obftehet, ift nach Ausmweiß anfchlüfiger fernerer Antwort 
| Des Herrn Ehurfürften von Mayntz Lbden noch ehender eröffneh. und Eurer Majeſtat in ber: 
| gebrachtem Vertrauen mitzutheilen entfchloffen worden, als nicht Dero Zufchrifft vom sten 
dieſes bier eingelöffen. Wir glauben andurch, die ausnehmenpfte Proben obermehnter Auf⸗ 
merckſamkeit und Verlangens an Tag geleget su haben, und erfuchen Cure Majeſtät Sreund- 


Muhm⸗Schweſter⸗ und Nachbarlich, von Uns nberzeuget ſeyn zu wollen, daß Uns fehr leid 


thun wide, dißfalls das mindefte unterlaffen zu haben: Wie Wir dann auch fürobin an 
Bejzeugung fetbaner Aufmerckfamkeit und Verlangens gewiß nichts erwinden affen werden. 
| Eure Majeftät belieben aber zugleich bey obigen Umftdänden einsweils in Unfere Stelle ein» 
| gutreten , und nad) Dero fübfteigenen, von Uns gewiß in hohem Werth gehaltenen Ge⸗ 
muths ⸗Billigkeit qu ermegen , wie. Uns zu Hertzen dringen müffe, daß, deffen allen ungeach- 
tet, fo gar bey der Führung der Böhnifchen Chur-Wuͤrde Hindertiffen obhanden zu ſeyn 


, vorgegeben werden wollen. | Wir gedencken bier Orts nicht zu wiederholen, mas auch hier- 
| won dem Reich und denen mehreften Europäifchen Höfen von Zeit zu Zeit Fund gethan more 


, 


den, unb bif mun zu ohne mindeſter Cinmendung verblieben iff. Das Coiebenbe, unb das 
wantzigſte Capitul der goldenen Bull laffen nebft mehr anderen Stellen diefes erfteren 


Reichs⸗Grund⸗Geſetzes Feinen Zweiffel übrig, daß mit Führung der Boͤhmiſchen Chur-Wuͤr⸗ 


de es eine gants befondere, ind zwar, was wohl zu mercfen ift, nach diefes Königreichs Gers 
faffung lediglich auszumeffende Bewandniß babes daß ihme dem Königreich die Chur⸗Wuͤr⸗ 


| -De und Stimme anklebes daß die weibliche Defcendenz der Erb⸗Folge fothanen Königreichs , 


mithin eo ipfo auch Der — anklebenden Chur⸗Wuͤrde und Stimm fähig feye; und 
daß fogar in dem Gal, da bey Erföfehung ſowohl der Weiblichen als Mannlichen Defcen- 
d:nz e$ zu einer (reden Wahl dortiger Stände fáme, dem alfo ermehlenden König Feine 
Hindernis in Weg geleget werden möge. eun Fan Uns i bem vorzüglich habenden aud 

2 icher⸗ 
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fibertich_ nicht weniger Befugniß, als einem folhen Nachfolger zuftehen. Der Beſitz des | 
Koͤ nigreichs, welchem, tie gemeldet, nach offt miederbolter ausdrücklicher Verordnung der | 
Guldenen Bull die Ehur-IBurde und Stimm ant(ebet, ift Uns von Eurer Majefiat und ! 
den gefamten Reich aemábret, Wo alſo ein gané Elarer Reichs- Schluß und Keichs-Gies 
fes vorhandenift, da Fan einmahl Feine weitere Berathfihlagung oder Unterfuchung, weniger 
Erörterung ftatt finden, noch mögen Wir demjenigen entiteben, was Wir Uns und Unſerm Erbs | 
Sönigreich Böhmen dießfalls fehuldig finds die ganke Reichs⸗Verfaſſung toare damit unftrits 
tig berflocbten, und der mindefte Stand des Reichs würde ficher feine alfo gegründete Be⸗ 
fugnig einiger Berathfihlagung oder Erörterung nicht unterwerffen wollen. Wir Fönnen 
Uns mithin um fo weniger entfihütten, Unfer wegen Einlogirung ber Königlich « Churs 
Dohmifchen Botfchafft vorhin gethanes Freund Muhm⸗ Schwefter-und Nachbarliches Cr | 
fuchen um fo mehr zu wiederholen, als Wir von des Herren Ehurfürften zu Mayntz $bb, 
vernommen, daß einsweils fi) dahin einverftanden worden, Die Legatos Secundarios nad) 
Srancéfurt abzufendens wohin alfo Unfer dritter Königl; Chur-Böhmifcher Gefanbter Grupo | 
herr von Brandau bereits aufgebrochen if. Nach alfo vollftandig erFlärten Umftänden laffer 
Uns Eurer Majeftät hohe Gemuͤths⸗-Billigkeit an einer fothanem in der Guldenen Bull und ! 
Obfervanz gegründeten Erfuchen gemaffen tvillfábrigen Erflärung und Verordnung Feines: | 
weges zmeiffeln. Gleichwie Wir nun Unfere Sreundfchafft und Hochachtung Eurer Miajeftät 
vergnüglichft darzuthun Uns forthin beeifern werden; Alfo wird Uns hinmiederum zu wah⸗ 
rem Troſt gereichen, Uns eine gleiche Zurückgab von Eurer Majeſtät verfprechen zu Eönnen, 
Dero Wir zu Sreund: Muhm- Schwelter und Nachbarlichen 2c. 

Wien den 20. $ebr. 1741. 





—— 
N 
| 


No. Il; 25: 64 


Inftru&ion und Ordnung des von beyden Durdjlauchtigiten Chur⸗ 

fürften in Bayern unb Pfaltz, in der Sreyen Reiche-Stadt Augipurg gemein | 

ſchafftlich errichteten, und am 1. Gebruar. hujus Anni würcklich eröffneten höchft- preiflis — | 
chen Reichs -Vicariar- Hof-Gerichts in Landen des Rheins, Schwaben und Srandis 

fien Rechtens, mit einigen pra&tifchen Anmerskungen illufriret, |^ 


Son Wottes Bnaden | 
Cart Albrecht, in Ober-und Nieder- Carl Philipp, Pfalk-Gtaf ben Rhein, 
Bayern, auch der Obern Pfaltz Hertzog, Pfalke des Heil. Rom. Reichs Cré-Schagmeifrer unb | 
Graf ben Rhein, des Heil. Rom. Keichs Ertse Ehurfürftin Bayern, suGulih, Elebe und Berg 
Truchſeß und Ehurfürft, Lands Graf su Leuch⸗ Hertzog, Gürft zu Mörk, Graf zu Veldenk, 
tenberg , ac. 2c. Sponheim, der Marck, Kavensburg und Nar | 


penftein ac. 2c. 
als in Landen des Rheins , Schwaben und Fraͤnckiſchen Nechtens 
Vorſehere und Vicarii, 


Sy nnd Wir Uns nach mehrerem Inhalt des zwiſchen Uns, bepben Ehurfürften, unb. 
Unferen Churfuͤrſtlichen Haufern , unterm dato München und Mannheim den 15, Map 


Anno 1724. gefchloffenen Vertrags, mit einander verglichen, daß auf ereigneten Fall eines | | 


Interregni im Heil, Roͤm. Reich, dag Vicariat in fanpen des Rheins, Schwaben und Sram! | 


ckiſchen Rechtens, von Uns insgefamt, und von wegen bepber Unfer aus einem Stamme | 
entſproſſenen Churfürftfichen aufer verſehen, und ein ordentlich Xeichs + Vicariac - Gericht ! 
in einem Præfidenten und Afflloren (a) beſtehend, angeftellet, welche in unfere gefammte 
Pflicht genommen werden, und unparthenifche Juftiz adminiftriren, wie auch andere Vicariars- 
Sachen, vacante Imperio, verhandlen follen, hierzu aber, und damit alles in befferer Ordnung 
geichehe, die Nothdurfft erfordert, eine förmliche Raths⸗Ordnung und Infrudtion ju verfaf⸗ 

fen; als haben Wir folcher Raths⸗Ordnung halber Uns, mie folget, verglichen, und wol | | 
len, daß derfelben bey Unferm Neichs-Vicariar-Gericht alles Fleiffes nachgelebet und ernftlich 

darob gehalten werde, Als 

1) Sollen Præfident, Cantzler und Affedores ihre Kaths- Pflicht nach der fub Lit, A, 

angemerekten Form vor denen Commißarien, fo Wir, auf ereignenbes Interregnum bens | 

Der | 

Ca) Bey Diefer Anzahl derer 6. Herren Affefforen ift e$ nicht geblieben, fondern vor wurdliber Eröffnung bie | 

jt8 Dicafterii bey Dermahligem Inzerregno nótbig gefunden worden , noch zmsy Herren Azores Der Mug | 


fpurgifiben Confefion zugethan, Darsu zu vociten und mtederzufeßen, fo aud) mürdlid gefhebenuft, und - | 


beede gleid beiten andern gemeinihafftlih darzu verpflichtet, ihrer vorherigen Stapt Augſpurgiſchen Con. | 


imenien Pflichten aber entlaffen worden fin», 
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terregnum, beyderſeits hierzu verordnen werden, ablegen, ihnen Die Seffion an einem runden 
Diiſch (b) ertheilet, als nemlich: die erſte Seflion obenher dem Prætidenten ‚rechter Seits nach 
ihme dem Cantzler, von ſelbigem gegen über lincker Hand dem erſten Chur-Bahyriſchen At- 
4 ' floren , fodann roiederum Denen benben Chur⸗Bayriſchen rechter, und lincfer Seits denen zwey 
| Ehur 2 Pfalsifhen denominirten Atfetforen, nach Synbalt des in obigem Vertrag angemerc£ten 
und hienach fub Lir, B, bengerücften Schematis, gegeben und biefelbe fammentlich wohl erin⸗ 
-— | mert werden, daß fie nach folch ihrer Pflicht, ohne einige Parthenlichfeit, Die liebe Juſtitiam 
! adminiftriren follen, tie fie es gegen GOtt und Uns, als Reichs - Vicarios, zu eeranttoórten 
ihnen getrauen. Dann und fürs 
| 2) Hat Unfer Reichs» Vicariats - Prældent, a(8 das von Uns angefe&te Haupt, die Di- 
- | redtion, Vorgang und im Kath die Umfrag zu führen, Derentwegen die andere Unfere Reichs— 
| Vicariats - Allefloren in folchen Naths » Sachen Ihme willfährige Folge, rechten Gehorfam und 
| Refpe& zu leiften, Er hingegen auf fie fleißige Obacbt zu tragen , damit ein jeder feinem Amt 
‚treu und emfig abmwarte, auch fonften alle Unordnung, Mißbrauch und Ubertretung gangs 
lich verhütet bleibe, und Sie, die Reichs + Vicariars - Allellores , felbften wider Ordnung und 
Gebühr nicht befchtweret , fondern in denen Wuͤrden, wie ſichs gegiemet, von männiglich 
- | eractirt und gebalten werden , jedoch foll der Preiident gleichwohlen in einem und andern mit 
| Unferm Reichs > Vicariaıs - Cangler conferiren , und fie fic) miteinander vergleichen » allermafz 
fen in obig gemeldtem Vertrag entworffen iſt; In geftalten es nicht weniger 
| 3) 9Bann der Pr&fidene oder Cantzler abroefenb , nach felbigem Vertrag allerdings gehäls 
ten, Die Afleflores Dem Cangler den gebührenden ehrerbietigen Refpe& geben , und Er , in 
Abweſenheit des Præfdenren, die Umfrag und Direction haben foll, damit die vorfallende Hands 
— | fungen, der Juftiz nach, nichts Deflotoentger expedirt und befördert werden, Und gleichtoie man 
‚die Umfrage alternative und von einer Seiten sur andern anzuftellin , als wird e8 auch mif 
| dem Gang extrajudicialiter gehalten, daß nemlich nach dem Prælidenen der Gansler , auf den 
… | Gan&ler aber der Aeltefte von Chur» Bayern denominirte Alleflor, und bann wreder ein Churs 
1 Pfälsifcher , alfo die übrige alternative nach der Dronung ihren Gang haben und nehmen 
ſollen. 
4) Verden der Vicariats-Cantzler und Atfelfores jedesmal, und fo offt Sie der Præſident 
‚erfordern läffet, zu der beftimmten Stund im Rath erfibeinen, (Cc) und fid hiervon nichts ab- 
halten laffens woferne aber einer oder Der andere diefem nicbtnadbfommen, und entweder ohne 
vorhergehende und erhebliche Entfihuldigung gegen den Præfidentén ausbleiben , oder foniten 
in feinen Berrichtungen nachlaßig ſich begeigen würde , [oll Er vom Prælidenten ernftlich ge: 
mwarnet , und da folche Warnung nichts verfangete, dann es an Uns berichtet werden , damit 
Wir die gebuhrende Correction , oder nach Seftaltfame der Sachen die Amouon , vornehmen 
mógten. Wann aber 
5) Einer aug denen Afefloren wegen UnpäßlichFeit oder andern fonders erheblichen Ur— 
fachen dem Kath nicht beywohnen Fônte, und e$ etroati nur um ein oder gen Naths:Sig zu 
thun, follen Doch deßwegen die Confultationes nicht eingeftellet , fondern nichts defto weniger, 
. damit die Parthenen fid) wegen der Verlängerung und Protrahirung der Sachen zu beſchweren 
nicht Urfach haben, zu gewöhnlichen Naths- Tagen verfahren, oder ettvan folche Sachen, fo in 
. Procefs anbángig , oder nicht von fonberbarer Importané feynd, vorgenommen , oder doch die 
.. | Definitiv-Urtheil, tounn man difcrepanter Meynung wäre, nicht ausgefprochen , ( d) fondern 
hieruͤber auch des abwefenden Affetforis Votum erwartet, alsdann gleichwohlen in Sachen, mo 
. | bit Majora Statt haben, der Schluß nach folchen Majoribus yon dem Præfidenten gemacht 
werden. Auf dem Gall aber folcher Alleflor länger als gen oder dren Maths: Täge ausblies 
be, und man, wegen feines Zuftands oder Unpäßlichfeit halber, eine ziemliche Zeit feiner Mers 
fon in Frequentiyung der Confultationen entrathen müßte, fo bat es Der Præfident und Cantzler 
zeitlich an Uns , fonderbar aber an denjenigen aus Uns Vicarien zu berichten, der folchen aufs 
geftellet, Damit ein anderer tauglicher Alletlor , bis ju oa Des alfo ausbleibenden, 
öhne 
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. | (b) An ftat eine. runden Tifhes ift eirte länglich vieredigte Tafel beliebt worden, im übrigen aber ber Set: 
E CU él —— Drdlrang geblieben , — sweyen , Der Augſpurgiſchen Confeffion juges 
; AAelloribus, als 3uleßt nominirten , ibr Sitz nad) denen uͤbri | ) 

, andern Inder Seits angemiejen Torben, PECORE Ea CUR I E 

(c) Pro Seffionibus ordinariis find durd) ein, gleich in der erften Seffion ad) Eröffnung dieſes Gerichts, ab, 

gefaßtes Conclufum vom 3ten Febr. h. a. bren $dg in ber Wochen, nemlih Montag, Dienftag und Step, 

tag, unb zwar jedesmal früh von halb 9. bi 12. Ubr, ausgefegt, wofern aber an einem folen Tag ein 

Ote y beliebet worden, daß davor ber vorhergehende ober nachfolgende Werdtag darsu genoms 

(d) Hat eine deutliche Correlation mit bem, mas in ber Reichs-⸗ Hof Rath8: Drbnnng Ferdinandi III. tit, t. 

$. 15. in fine verordnet, baf nemlid) bey Schöpfung einer Definitiv-Urtheil jederzeit aufs menigfte acht 

| Rathe ji) befinden jolen, Dabero, und weıl gegenmartiges Vicariats- Tribunal an fid) mit mebretn Id, 

then nicht befeget (ft, hierdurch billig verordnet worden, baf alle, aud) der abweſenden HH. Afetforn, 
| Vera bey Außſprechung einer Definiciv-Urtheil erwartet werden folen. 
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ohne Verzug von felbigem , deme aus Uns bie Denomination guftebet , möge iublnuret, hiers! 
Durch Das Reichs + Vic ariats- Collegium völlig befeßet, jedoch folle auch diefer fubftituirte Atiel- | 
for, da.erfonft in Unſer oder auch anderer Pflicht ware, folcher Pflichten entlaffen, und von dim. 
Præfidenten in offentlichen Kath in Unfere allgemeine Endes 2 Pflicht , wie all andere Alılle- 
res , genommen werden. Gleiche Meynung es : | 

6) Mit denen Secrerarien, welche, mie oben von denen Aflefloren vermeldet, zu verpfliche — 
ten , und dem Rath fleißig abwarten, wann fieaber von einem oder andern Rath» Sit aug! 
zubleiben erhebliche Urfache hatten, bep dem Præfdenten fich entfchuldigen, und auf folche Furs) M 
ge Zeit einer den andern ausfegen und übertragen folle. Da aber eines Abwefenheit langer! 
en würde, es an Uns berichtet, und eine andere Sublitution unb Beſtellung gemacht, 
werden folle. 

Die Eaneelliften, Raths» Diener und Eancelley» Boten hat der Preüdent und Cantzlar 
in Unferer beyder Vicarien Namen zu verpflichten, und mit ihnen insgefamt zu verordnen. | 

7) Sleichwie ben Dem Ravferlichen und Reichs Cammer » Gericht zu Wetzlar die Aflello-' 
res und andere deme gugethane Derfonen von der Steuer und Auflag befrenet , auch andere: 
gewiffe Privilegia zu genieffen haben s. alfo follen auch allda bepm Reichs- Vicariat per Præſident, 
Cangler und Alfellores, famt andern zugethanen Dedienten , ebenmäßtg folche Befreyung, 
wie beym Cammers Gericht , fo lang das Vicariar dauret , genieffen , und ihnen nichts widri⸗ 
908 sugemuthet werden. Was für Sachen und Caufas diefes Vicariat$ - Gericht anzunehmen, 
und welcher geftalten es bicrüber zu verhandeln hat, ift unnoͤthig zu fpecificiren , und weitläufftig 
zu entwerffen, zumalen es in der Cammere Gerichts= Ordnung unb im jüngften Neichs- Abs‘ 
fchied genugfam enthalten, worauf auch Das Vicariats - Gericht angemiefen wird. — (e) Selbi— 
9.8 hat aber gleichwohl die Privilegia erfter Inftanz , Jura Auftregarum, und Privilegia de non! 
appellando zu beobachten, unb bartoiber einigen Stand durch Mandata, Commiffiones , Avocatio- 
nes, oder auf andere Weiſe nicht zu beunrubigen oder zu befcbtoeren. Dieweil aber der Bil⸗ 
ligfeit gemäß, auch bey allen wohl geordneten Gerichten loͤblichen Herkommens ift , daß nach 
Geftaltfame der Umſtände die flreitige Sachen zu gütlicber Handlung und Vertrag angels. 
tet werden 5 follen unfere Neichs « Vicariat8 „Mathe diefes Mittel, fonderlich da es Die Dare: 
thenen felbft begehren, nicht auffer Acht laſſen, jedoch das Collegium unter ihnen feibft , wei⸗ 
{en die Allelloren wenig, und man ein und anderen bey dem Raths-Sitz nicht wohl entbehren‘ 
fan / mit dergleichen Commillionen nicht diftrahiren , fondern , nachdeme e8 die Gelegenheit 
gibt, folche Dergleichs- Handlung ein oder andern Immediar - Stand des Reichs committi- 
ren, mit angehängter Clauful, wann die Güte zwiſchen denen Partheyen nicbt ftatt babe , alger 
dann Die Ada, (amt einem Bericht, wie die Handlung abgeloffen, zum Vicariats - Gericht, um 
Verſcheidungs willen, remitirt werden follen. So wollen wir unfern Vicariats - )iatb aud 
angemabnet haben, in Fallen , vo des Roömifchen Reichs Cammer 2 Gericht zu Wetzlar 
concurrentem Jurisdiétionem hat, daß bemfelben fein Lauff gelaffen , und per avocationem | 
Caufarum nicht verhindert merde, alfo , wann bafelbft die Sachen allbereit durch ausgewuͤrck⸗ 
fe und infinuirte Citation anbángíg gemachet worden, bat man folche anhangige Streit⸗-Sa—⸗ 
chen dafelbft, wo es angefangen, wie Nechtens ift , verbleiben zu laffen, folgfam die Jurisdi- 
étion nicht zu confundiren , fondern dergleichen Parthen beym Vicariars- Gericht ab «unb toits. 
per an das Gommer e Gericht zu weiſen, tie bann auch, fo viel e$ möglich, in allen Sachen. 
die Termine und die gewoͤhnliche Subftantialia ( £) im Procefs fleißig zu obferviren , ohne Ps 

idet 














(c) Die Haupt» Jura Vicariatus find : das Jus primariarum precum ; Inveftiture der Reichs-Lehen, allein 
die Fuͤrſten⸗ und Sabn eben, fo fonften nicht coram Auguftiffimo Confilio Imperiali aulico, fondernim- 
mediate coram Throno Cæfareo empfangen su werden pflegen, ausgenommen; in allen Proceß» Sachen, 
fie mögen von neuem entftehen, oder vorhero ber Reis, Hof: Nath gebangen feyn , Die Juftiz zu admini- 
ftriren , und die bey N. 5. Rath gehangene von der Reichs-Cantzley zu avociren ; in Graf. Freyherrl. 
und Adel» Stand zu erheben ; Jura Primogeniturz und venias ætatis zu ertheilen oder zu confirmiren; Fa- 
milien » Vertrag und andere Contractus ju befräfftigens Univerfitdten, Gymnafia Illuftria &c. zu errich⸗ 
ten, oder zu confirmiren ; Doctores, Comites Palatinos und Notarios zu creiten ; illegitime natos ju leui- | 
zimiren; Quinquennell oder Anftands ,Brieffe zu ertheilens famam zu reftituiren; von allerhand Juramen- | 
us, in fpecie ad effectam agendi, zu abfolviren; Jura Civitatis & Nundinarum zu concediren j- und aller⸗ 
band andere privilegia unb Gnaden-Brieffe zu ertheilen; Teftamenta aufzunehmen und zu exequiten, und 
mag dergleichen in Caufas tam voluntariæ, quam contentiofæ Jurisdictionis einfcylagende Bor, Nechte mehr find. | 

cf) Ale Subftantialia nemftd), fo in der Kammer « Gerichts: Drdnung bey einem Procef erfordert und hets 
kommlich fino, muͤſſen aud) allbier billig obfervirt werden , in formalibus aber wird fib , denen Darthey 
en zum beſten, nad) bem bifberigen Reichs-Hof- Maths Stylo gerichtet, und zwar notanter Denen Partheh⸗ 
en zum beiten ; denn gleichmie der Gammer Stylus mit fo vielen ambagibus und formaliratibus umgeben, 
daß der befannte Autor Breviculi praxis Imperialis aulicz. tit. $1. $, 2. mit gutem Grund davon fagen fürs, 
nen, daß fole allein Denen Advocaten gum Vortheil, denen Partheyen aber, die deſſen nicht kuͤndig, melis 
rentheils zu Gefahr gereihen , und gleihfam eine Maußfalle vor fie abgeben , alfo übertrifft hingegen der 
R. H. Statb8 Stylus jenen und alle andere an Feichtigteit, Simplicirat und Deutlichkeit Dergeftalt, daß 
eben gedachter Autor d. tit. $. 3. faft mtt Recht Davon rübmen fonnen: quod fi probe obfervetur, quicun- 
que rufticorum aut mulierum in rebus, faltem non adeo arduis; fupplicare decretumque obtinere; ac inde! 
quid factu opus fic, ipfe ſtatun videre & fe juvare. queat. 
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lichen Urfachen die Termine nicht erftrecket , und fonderlich , wo unmiderbringfiches Præjudiz 

zu befahren , von der Dronung, mie im Cammers Gericht eingefübret und verbeffert wor— 
den , nicht abgeteicben werden folle. 

| So viel die Verleyhung der Neichs Lehen betrifft, wird unfer Neichz - Vicariat - Ge 

! tibt zu beobachten haben, was in des Kayſers Caroli IV, Aurea Bulla zten Titel verordnet 5 

| folchemnach alle Reichs »Lehen denen , fo fid) hierum, als Vafallen, gebührend anmelden (g), 








- | een des Heil. Rom. Reichs wegen in Unfern, als Reichg = Vicarien, gefamten Namen verlenz 


| ben, von denen £ebeng > Valallen , oder deren bevollmächtigten Gewalthabern dergeſtalt Die 
| gewöhnliche Lehens Pflicht aufnehmen , und die Inveltituren hierauf durch Surdruckung des alls 


- | gemeinen Vicariats - Siegel auf die Form , wie in unfern Vergleich einfommt, ausfertigen , 


jedoch ausgenommen der Suürlten Fahn⸗Lehen, deren Verleyhung in obgemeldter Aurea. Bulla 
‚einem Kanfer und Nömifchen König vorbehalten worden. In andern Gnaden» Sachen ‚als 
Adels - WapenePrief und dergleichen Privilegien , fo viel Uns von Vicariats wegen zuſtehet, 
| foll zwar dieſem Unferm Reichs + Vicariats - Gericht die Derleyh «unb Ausfertigung zugelaffen » 
! felben aber biemit anbefoblen fern , daß man mit deren Ausfertigung nicht alfobald ad nuda 
| narrata einem jeden deterirens fonbern mit Einholung Berichts cum | cauíz aliquali cognitione 


verfahren, und die Umſtaͤnde überlegen , auch Da man anftehet und in voris ſich nicht vergleis 


| chen Fönte, an Uns felbften berichten und Refolution erwarten folle. Alle Memorialia, Sup- 


- | plicariones, und andere Produéten, füllen, da man Rath haltet, dem Xaths « Diener ( h) sus 


| geftellet, von Demfelben alsdann in der Xaths » Stube einem aus denen Secretarien überges 
| ben, von felbigen præientiret und bem Præfidenten vorgelegt werden, ber hierauf die Memo- 
| riala, in welchen um neuen Procels angefuchet wird , ablefen zu laffen, fonften aber mit dem 
' Cansler zu conferiren hat, wie ein und anderes ordentlich proponiret und referiret werden 


- I möge. (1) 


Damit aber die Expedition peftomebr befördert, und die Parthenen wegen vielen Abs 

| fibreiben bey der antep nicht aufgehalten werden , follen die Agenten und Procuratores alle 

| Jadicial- Produdta in duplo einreichen (k), dabey auch in ses pony daß alfeseit im ud 
3 euie 























|] 
| (g) €$ find aber aile Vafallen, bie folde Reichs-Lehen befigen, fo nit Fürftensund Fahn » Leben, oder 
-. $£bron » nnb Seepter » eben jepnb , fub poena caducitatis (uldig, fid) innerbald in Rechten geordneter 
Zeit gcbubrend anzumelden und um, bie Belehnung zu requiriren, nemlid) Diejentge , wo fid) der zeitliche 
Beier des Lebens oder &eben»Srager geandert, in Jahr und Tagen, a tempore mortis des ultimi inve- 
| ftd an gerechnet ; die übrigenaber, mo zwar mit beni Vafallen und geben; Trägern feine Veränderung 
|! vorgegangen, ba$ Fehen aber ob mortem Cæfaris, al8 feben8; Serrn, zu erneuern ift, innerhalb Kabr 
, und Tagen adie mortis Imperatoris; fall8 das Vicariat und Interregnum fo lang dauren und währen folie. 
| Ch) Hierzu iſt dermalen der Sbürbüter beffelt, melber alle Rath8: Tage todbrenber Seflion indem Vorsim: 
mer anzutreffen, und an melden dann Die Exhibenda überliefert werden, der foldhe alsbald in den Rath 
giebt, dieſe Ubergebung muß aber bey jedem Raths, Tag längftens vor 11, Uhr geſchehen, maffen nach 1. 
Uhr nite mehr angenommen wird. 
(1) In dem Haupt Vergleich, (o wegen gemeinfamer Errichtung dieſes Vicariats-Gericht3 , zwiſchen beeden 
! Chur: Haufern gefbloffen worden, heißt es: 
Mit denen Supplicationen oder einfchüchtigen Memorialien wird e$ fish zwar wohl thun 
ı € faffen, daß man felbige in pleno abfefe, und hierüber nach gefchehener Umfrage einen 
* Schluß made, in Sachen aber, welche fon in Procefs verfangen , Die Replic und 
* andere dergleichen weitfchüchtige Schriften alle im Rath abzulefen , würde viele Zeit 
* pergebens verziehen, Dabero tvegen folcher der Præfident und Eantzler fic zu vergleichen, 
* pb jelbige nicht einem Afleflorn zu proponiren, ober um Verfaſſung fehrifftlicher Relation 
|o susuft lien ſeyn mögen 2C. woraus dann abzunehmen, daß e8 biemit eben die Meynung bat, alt 
| bey dem Rapfert. Neihs: Hof» Nath berfommlid), als wovon in der Reichs + Hof» Raths « Drdmung Fer- 
dinandi IIL. Tit. 3. €. as. folgendes ftatuirt if : “ Colle der Præfident diefelbe Memornalia, in wel⸗ 
* chen um neuen Proceis angefucht, im erften Rath» Sitz ablefen laffen, ober , da e$ 
“Nachdenckens vonnöthen, einem Referenten, zuvor zu examiniren, und folgenden Tags 
‘ zu referiren , zuftellen 2c. 2€. 


(k) Durd einen gemeinen Befcheid bieft8 Summi Dicafterii pom Sten Febr, nup. iff denen Agens 
ren bedeutet worden, ale Judicial - produéta in quadruplo einjuteidjen , damit das eine an Die 
Gegen : Varthey communiciret , Das andere be) denen , finito Vicariaru , zum neuen Reichs— 
Hof» Nath abzugebenden Adis behalten , bie ubrige beebe aber in bie Regiftraturen ju beeden 
€bur. Haufern geliefert werden fônten. Ob mun féon folbes denen Partheyen einiges Ageravi- 
um ju bringen , geihtenen, fo hatte e8 doch hingegen denenfelben zu nicht geringem Dortheil um deßwil— 

‚ len gereichen fônnen , meil eo ipfo mehrere Herren Afeflores, als aflein Die Referenten , Gelegenheit häts 
ten, durante Confultatione vel Relatione, Die übrige Exemplaria vor fid) zu nehmen, und su beobachten; ob 
bon einem Referenten Die Facta wohl eingenommen und accurat referirt werden, als zu welchem Ende der 
Autor Brevic. praxis Imp. aul. tit 46. $. 21. defideriret, daß ale Schriften, wenigſtens quoad Effentialia, 
in gnugfamen Exemplariem gebrudt eingegeben merden mógten , damit alle 55. Ratbe ſolche durante 
Relauone zugleich mt Denen Referenten lefen Eónten s ja zu eben folem Ende ift aud) (don in bem Reis 
De- 
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eines jedwedern Products man fich auf den letztbewilligten Terminum reterire und die Infiru. | 
menta Infinuationis (1) beylege, woraus der Nichter alfobald erfehen Eónne , ob die Befehloder | M 
Decreta ju Recht gelieffert und Der Termin gehalten worden oder nicht ? Ferner fell in dergleis ji 
chen Parthen » Sachen , Feine Schrifft in anderer Sprache dann Teutfch oder Lateinifch bey LM 
dem Keichs » Vicariats - Gericht angenommen werden , es wären dann etwan Documenta, Quis — 
gen « Ausfagen und dergleichen , fo zwar in der Sprach , darinnen fie gefchrieben, angundbs| 
men, aber zu verfügen, Daß dabey eine beglaubte und von der Obrigkeit gefertigte und ap- | i 
probirte Translation in Teutfiher oder Lateinifcher Sprach alleseit mit produciret werde. | 
Die Procuratores oder Agenten follen von dem Præfdenten und Œanéler in ‘Pflicht genoms 
men (m) unb zu jeglicher Gerichts» Sache, nachdem Die Mandata, oder Procellus Appellatio- 
nis reproduciret erden y in primo termine gleich ihre Mandata. procuratoria originaliter , neben. J 
collationirter Abfchrifft , Damit folche dem Gegentheil communiciret werden möge , übergeben, í 
es ware denn Sache, Daß ber Original- Gewalt [bon zuvor ad omnes caufas produciret worden, auf 
welchen Galles genug ift, daß ein folcher Gewalt von Den Secretarien bey der Regiftratur quf⸗ 
gefucht und collationvt zu denen Actis geleget und produciret merde, auffer ba der Gegen — 
theil auf Producirung Des Originals, ober auf eine Special- Getvalt, in Cafibus de Jure expre£l 
fis, dringen thate. Dann follen diejenige , fo die Reichs-Lehen zu empfangen , ober deren 
Agenten und Procuratores, neben ihrer Supplication, den [e&ten Kanferl. ausgefertigten Original. 
$eben : Brief, oder von der Chur » Mannéifhen Sammer : Gerichts + ober von der Reichs⸗ 
Hofraths» Cankley , vidimirte Copias einlieffern, auch annebens, wann einer oder mehrere, M 
fo in vorigen Lehen+ "Briefen einverleibet, Todes verfchieden, bierummen glaubhaffte Arrefta-' 
tion und genugfamen Beweißthum, in welchem Sahr, Monat und Tag, wann fic) deffen 
oder deren jedwedern Todes - Fall zugetragen , angezeiget werden, mit gleihmäßiger Bey⸗ 
fegung, tie nahe ber anfuchende Lehen» Folger folchen vorigen verwandt, fobann pie nothe 
wendige Gewalt zu Leiftung des Lehen⸗Eydes zugleich und alles auf einmahl übergeben. — 
Wann über Kauff-und andere Verträge um die Confirmation von unferm Seid z Vi-' 
cariat gebeten wird, ſoll ſolcher Contract in originali oder glaubhaffter Abfchrifft im Namen! 
beeder oder aller Contrahenten (da mehrere babe intereflirt) famt ordentlicher Vollmacht 
producirt, ingleichen mit begehrter Confirmation eines aufgerichteten Tefinments, Erb⸗Ver⸗ 
frag und Vereinigung vornehmer Neichs- Stände gehalten werden. | 


— 
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Deputations- Abſchied de Anno 1600. bet) dem Kammer; Gericht verordnet werden, paf alles fünff : fah — 
eingegeben werden folle , in formalibus:  @o ordnen und wollen wir, daß hinführo bie Par - 
* thenen fehuldig und pflichtig ſeyn follen , nach endlichem Schluß der Sachen die hinc inde 
© eingefommene und beederfeits fürbrachte Klagen, Exceptional - Defenfional - Peremtorial. 
© und Elifiv - Articul, famt den darauf geftellten Refponfionen und eingebrachten fehrifftlis 
« chen Documenten und Urkunden, funffmalneben der ordentlichen Einlag abgefchrieben und! 
* collationirt in bie Leſerey einzugeben , Die auch die Leſer anzunehmen und ad Ada ju re- 
« giftriven, ſchuldig fen follen, damit, wann folche concludirte Sach in ihrer Ordnung 
« fürgenommen und ad referendum übergeben , folche Abfchrifften unter die andern Aflello-| 
* res, aufferhalb des Referenten und Correferenten, welche vor fich felbften berübrte Articul 
« und Schriften aus den A&is gezogen haben follen, diftribuirt werden mögen ac. und! 
« Da ein folches unterfaffen , und ebgemelbte Schriften erzehlter Geftale nicht fünf 
« fach eingeliefert , follen Feine acta ad referendum aus der Leferey gegeben erden. 
Und al(» mare obige Neich$ » Vicariats- Verordnung de quadrupliciter exhibendis productis gang nichts, 
nenerlich- und ungewöhnliches gemefen , worüber jid) die Partheyen in einige Weite zu beſchweren, Urſach 
baben fónnten: jedoch damit niemanden aud) nur einiger Schein einer billigen Beſchwerung übrig gelals 
fen merde; fo ift durch eine neuere €burfürfil. Verordnung denen Partheyen und Agenten wieder (re). ge’ 
{affen worden, ihre Schrifften nur in duplo einzugeben, e8 waren bann Sachen, die an mebr als einen Gegen:! 
theil commuuiciret werden müßten , melhen Falls fie aud) nod) ın fo vielfältigen Exemplarien, als dar 
zu erforderlich , zu exhibiren wären. | 
(1) Was bie Infinuationes an fid) betrifft, fo mirb aud) deßfalls der Neihs+ Hofräthliche Stylus obfervirt, | 
ba nemlich, mann bte Gegentheilige Parthey in loco gegenwärtig, oder einen Anmwald ad aca conftituitt, 
bat, bie Infinuation an Diefelbe durch dem Sbürbüfer zu verfügen ift, welcher bie befchehene Infinuation do 
cumentiren muß, fo daß die Agenten fid) bie Infinuationes nicht felbft unter einander ad domum thun bórfe 
fen, fondern notbmenbig ben Sbürbüter darzu gebrauchen muffen; (Conf. gemeiner Reis, Hof» Rathss 
Beſcheid vom 6. April 1663. too bie Privar-Infinuation bey 2. Marck löthigen Silber verboten) an ab» 
wefende Partheyen aber fönnen (olde dur requirirte Notarios gejd)cben , und inftrumentiret werden, und 
gmar wird eben nicht ein in Camera Imperiali immarriculirter Notarius darzu erfordert, tie bey Infinua- 
tion der Cameral- Proceffen nótbtg, fondern es fan folces burd einen jeden Notarium fimplicem geſche⸗ 
ben v quia etiam hi autoritate Cæfarea pollent : conf. Uffenbach vom Reis; -:Dof* Math Capit. 21. 
ec. 3. | 
| 


(m) Sit mit denen bißher aufgenommenen, nad) infra anneirter Formul fub Lit. C. und star in pleno$e- 
natu gefchehen. 


^ ^ 
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Wann die Partheyen mit ihrer Norhourfft cinionimen, und aber vor der Relation Acta 


1 ! : ! 
| ju collationiren , oder die Proceß zu inrotubren , oder font Siegel und Handſchrifft und Ori- 


I 


IH 


1 


ginal - Documenta zu recognofciren , von sonen den Partheyen, oder deren Prochraroren, Nils 
gehalten , oder jezuweilen e$ Die Nothdurfft fur fich ſelbſt erfordern wurde , ſoll der Præſident 
| Dargu jtoe aus denen Nathen , als von jeder Banck oder Seiten einen, deputiren y. welche 
; denen Parthenen durch ein Decret die Zeit der Erfiheinung verfüundigen laſſen, alsdann in ber 
| Maths: Stuben, und nirgend anderswo (mann Fein Rath gehalten wird ) die Inrotulation 
| öder Recognition vornehmen , denen Partheyen die Mangel ober Abgang ihrer Schriften , 
dafern fic einer befindet , Fürglich anzeigen, folıhen Abgang zu ergangen, geſtatten, und in 
ihrer Gegenwart die A&a durch einen Secretarium yichtig regiftriren laſſen, welcher auch , mag 
bey ſolchem A&u vorgebet , ins Protocoll alles Zleiffes aufzeichnen, und nach vollendeter Inıo- 
 zulation Die Acta zu Der Regiftratur nehmen folle, 
Damit aber alle Ada in guter Ordnung gehalten werden, [ieget denen Secrétarien o6, daß 


fie alie und jede Schriften zu feinem gehörigen Proceß legen, infonderheit aber ben einer jege 


| fich gerichtlichen Cad die Schrifften, wie diefelbe, der Zeit nach, auf einander gangen y 
‚richtig und unmangelbafft, auch alles und jedes, was producirf , es jenen Supplicationes , 
‚Mandata, Citationes, Libelli, Executiones, Gewalt, Haupt» Schrifften oder Beylagen, mit 
| Zieffer notiren und numeriten , auch, ehe màn einen geſchloſſenen A& ad referendum gibt , fel» 
‚bigen in Anmefenheit der Partheyen, oder deren Procuratoren, inrotuliren folien. 

| Keiner aus Unfern Reichs 2 Vicariats - Rathen foll. fich unterftehen, ohne Alfignation ober 
Ausdrucklicher Anordnung des Præfidenten einige Supplication , gefihiveige gange Acta vor fid) 
ſelbſt zu fic) zu nehmen, oder aus der Cantzley abzufordern, ſondern erwarten , was ad pro- 
| ponendum ihme gugeftelít wird, ingeftalten Der Prælidenc mit dem Cantzler über die einkom⸗ 
mende Schriften und Adta zu conferiren ,; und fich zu vergleichen ; was fie einem ober andern 
Rath hievon zutheilen, wobey fie gleichwohl ohne einige Exemtion eine Gleichheit zu häften 
‚und zu difcerniren aud) wiffen , daß in Sachen, fo von einer Importang find, Darinnen, oder 
wo cin Dehnitiv-Urthel zu verfaffen, ein Correferent verordnet, Die Referenten aber jederzeit 
lin der Stille und verſchwiegen gehalten werden. Immaſſen 

| Gleichwie die Pflicht eines jeden Rath- Secrecarii und Canéler » Bedienten ohne das mit 
ſich bringet , daß fie verſchwiegen ſeyn, und nichts vor der Zeit ausfchreagen follen , welches 
denen Parthenen, oder fonft zu Schaden gercichen möchte : als hat der Pratident hierauffons 
!perbar Obacht zu haben, Da er aber in Erfahrniß brachte, daß einer oder der andere Deme 


nicht nachgelebet, felbe ernftlich zu vermahnen, undim Sall einige Corruption tuit Schenefuns 


| gen vorgangen, oder PartheylichFeit verfpüret würde, Uns um gebührender Abftellung willen 
‚zu berichten. Damit es auch mit denen Sachen, fo ad referendum gegeben, um fo vielmehr 
; ordentlich gehalten werde, fell alles, was ad referendum qusgetheilet , von denen Secrerarien 
‚ in ein ordentliches Referenten» Buch in duplo verzeichnet, eines dem Prefidenen, das Andere 


nm dem Gan£ler sugeftellet , und von beeden alles Sleiffes darauf beobachtet werden y paf bie: 


| Referenten mit Dem Referiren nicht faumfeelig, oder auch in Relattonibus dag Fa&um ex Adis 

getreulich vortragen und mit Umftanden hierüber ihr Votum ausführen. 

| Wann nad) ordentlicher abgelegter Relation ein Schluß oder Definitiv-Urtheil gemacht 
und von Den Secretarien aufdefe&et , foll felbiges in pleno Confellu abgelefen , und nachdem 
€$ alfo placidirt , vor dem Re - oder Correferenten unterfchrieben ; bie Relation oder Correla- 

| tion in einem gewiffen Kaften aufbehalten , und ba man wieder den Re- oder Correferenten 

| fehlieffet, Die Rationes decidendi Abfonderlich-verzeichnet, unb su der Re- oder Correlation gez 
leget , fonft aber der Modus referendi , wie benm Cammer « Gericht gewöhnlich, obfervirt 


werden. Es foll auch unfer Præfident Daran fenn , Daß ein jeder aus unfern Vicariats- Nds 
- ! ben feine Stimme anderft nicht, dann in feiner Ordnung , und auf vorgehende des Prefi- 


denten Frage, gebe, einem andern im Voriven nicht eingreiffe , fondern ein jeder fein Votum 
fürglich , dem gerichtlichen Proceís und Docum enten zu Folge, nach denen Neichs z Contlitutio- 


I gen und gemeinen Kayſerlichen Rechten, formire , bamit nicht unbedachtliche Majora ‚ oder an 


, 


dere Inconveniengien , Durch eigenfinnige Vota verurfachet werden. Wann jebod) einer be 


i mercken würde , daß feine zuvor gegebene Stimme von dem ändern nicht recht eingenommen 
- | teorben, unb Derentivillen fid) erklären, ober, too er aus denen Urfachen, fo Durch die nathe 


ſtimmende Raͤthe angefübret, feine vorige Meynung ändern , verbeffern , oder fonft was ere 


hebliches feinem Voto beyfegen wolte, das foll hm mit Furgen Worten, nach gehaltener 


) 


M 


(| 


ücher Maths Schluß, wie oben gemeldet, zu Papier von den Secretarien gebracht, in Caus 
n 


Umfrage , zu thun unbenommen feyn, unb von Unferm Præfidenten auf beſchehene Anzeige 
: erfaubet und beobachtet werden , auch bevorftehen , nad) Geftaltfam vorfommender Umfiande 


- . nochmahlen umzufragen , darüber fid) ein: jeder mit feiner Meynung mit wenigen Worten 


vernehmen (affen , und was die mehrere Stimmen geben, ausgefprochen, oder, Da Die Vota 
paria wären, von hm Præfidenten Die majorn in Caufis politicis gemacht, und alfo ein ordente 


fs 
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bis Religionis aber dem Inftrumento Pacis art. V, $. 20, Verf; Vifitatio Confilä &c (n) nach 
gegangen werden ſolle. So bald die verfaßte Beſcheide oder Urthel verleſen, und ine 
Vicariacs - Protocoll eingetragen worden , folles ben der Cantzley ju Stund eingefchricben , vor 
beeden Secrexarien , als wegen Gbure Bayern zur rechten, und wegen Chur - Pale zu Inden 
Hand unterzeichnet, und zu Ende in judicialibus: Vicariats- Gericht jin gratisubus gber: Vice, 
riats- Cankley , gefeßet , und Das gemeinfame Vicariats- Secrer fürgebructet warden , alia 
maffen in mehrbemeldtem Vicariats - Yertrag verfehen ; und fonderbar der Tiwlatur halber 
verglichen worden, daß felbige auf gleiche Form aussufertigen, auch án das Vicariats - Gerich | 
von ben einkommenden Partheyen su ertheilen ; und anderft nicht ansunchmen , fondetn bi 
man von einer Parthey den Titul anderft eingerichtet befinden Toürbe (0); die alfo eingekom 
mene Schrifft wieder zurück gegeben werden felle. 
Zu Ausfertigung iſt, vermöge des mehr angeregten Vertrags, ein ordentliches Vica| 
riats- Sigill zu gebrauchen , fo der Prefidene und Cantzler in Verwahrung haben, und, di 
Sad) en ausjufertigen find , herausgeben , und in ihrer becben Abweſenheit durch einen Se 
ererarium ſolches Sigill auf die expedirte und zu Stund eihgefchriebene Befcheide, Decrete up! 
anders, drucken laffen werden. | 
Gleichwie beeden Secrerarien die Regiftratur unb Taxator- Amt auch anvertrauct wird. 
alfo follen fie, mie auch die Gancelliften , zu gebührender Geheimhaltung angemahnet, uni 
hierauf von Prefidenten und Cantzler fleifige Obacht gehalten werden. 1 
Viel 











———— 





(n) Es fagt aber Articulus Inftr. pacis hiervon in Terminis fo viel: ** Wann aber über pem Dar: 
** ftand der Reichs > Conftitutionen und Abfchiede Zweiffel vorfallen , ober warn in Ent 
* jeibung Geift-und Weltlicher Strittigfeiten, fo unter oberwehnten Partheyen fidi 
* greignen , aus der Gleichheit derer Afleflorum von beyden Religionen einander widug 
Meynungen entflünden , und zwar alfo , Daß die Sache anfänglich in völligen Rathe 
altegeit aber bey gleicher Anzahl derer von beyden Recht - fprechenden Richtern, ware um 
terfuchet worden, und Doch ungleiche Mepnungen fielen, alfe daß dieCatotifche aufeil 
ne, bic Augfpurgifche Conteffioos- Verwandten aber auf die andere Seite biengen : fü 
follen die Sachen auf einen allgemeinen Steicb8 » Tag gelangen. 9n dem all aber, bal 
‚given oder mehr Eathofifche mit einem oder dem andern Augfpurgifchen Confetlionsl 
Verwandten Allellorn , welches auch hinwiederum der andern Parthey gelten foll, ein 
Meynung ergriffen : bie übrigen aber, welche an der Zahl eben fo viel ausmachten, ol 
fie zwar nicht einer Religion zugethan waͤren, Die andere Meynung erwählten, und van 
aus eine Uneinigfeit in der Meynung entffunde; fo foll auf diefen Gall die Cade nad 
der Gammer > Gerichts» Drdnung entlediget, und weitet nicht auf Den Reichs» Tagrer 
riefen werden. Und dicfes alles foll in Sachen der Stände , die unmittelbare frey 
R. Ritterſchafft mit eingeſchloſſen, fie feyn Actores, oder Rei, oder Intervenienien, bel 
obachtet werden. Da aber unter den mittelbaren Ständen enttoeber der Kläger ober del 
Beklagte, oder ein Dritter Intervenient, der Yugfpurgifchen Confeflion zugethan ift, unis 
gleiche Zahl der Xichter, auch bepderfeits Religions - Atletlorn, erfordert wird, follen ſolch 
Gleiche auch geſetzt werden: da aber die Mehnung deren gleich fallen ſolte, fo fol! Dii 
Verweiſung auf einen Reichs « Tag nicht ftatt finden, fondern der Streit der Gammer 
« Serichtss Ordnung nach entfehieden werden, | 
(o) Es ift aber ſolches nicht dahin zu verftehen , als ob auf allen Rubriquen der eingugebenben Schrifſten 
die voſlkommene Titulatur beeder Durchlauchtigſten Churfuͤrſten neben einander geſetzt werden müßte, ak 


welches zu viel Spatium auf Denen Schrifften, bie nur in Quart- Form sufammen gelegt exhibirt werden‘ 
einnehmen wurde, fonbern es ift Dahero erlaubet, die Infeription nur fo einzurichten: 
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Ihro Churfürfel. Durchl. in Bayern unb Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz, 
als in Landen des Rheins, Schwaben und Franckiſchen Kechtens , Großmachtige gute 
fehere und Vicarios. | 


untertbanigfte Klage (Exception) (Replic) 
cum petito humillimo pro &c. 

oben ſonderlich aud) bie Agenten noviter fub 1o. & 20. 
hoben Vicariars - Gerichts wiederholter erinnert worden, fub pora Ordinationis Cæfareæ de 4. O&ob. 1667. 
denen Exhibiris alle Datsu gehörige SSeplagen , zu Verhütung Confution , jederzeit anzubefften und teine” 
Shrifften ohne dem Nigro gleichlantende Rubriquen, worauf das venus aionis Benennet und ber In 
halt ihres petiti kurtz und nervofe exprimirt, zu ubergeben, Maſſen viefes ihr, ber Agenten, Amt rios 
pert, unb tbnen nicht frey fiebet, ſolche ſchlechterdings ju exhibiren , wie fie ihnen von denen Vattheyen 
oder deren Adyocaten zugefertiget werden, auch nicht der Advocat, ber bie Schrifft concipirt, ſondern der 
Agent, ($ ju verantworten Dat, wann darin etn Fehler vorgehet. Wie Dann befmeotn feine Parthen 
Ihuldig, Ihre von einem andern Advocaten gefertigte Schriften dem Agenten , zuſammt der ordentlichen 
Rubrique, ju lieffern , fondern ber Agen: ſolche felbft zu marden verbunven ift. 


Febr. nup. durch zwey gemeine Beſcheide dieſe? 


qu ben Wabl-DIARTO. EI 








Viel Advocate , Procuratores und Agenten zu diefem Vicariats Gericht anguftellen » fie 
qu examiniten , wie fonft beym Cammer > Gericht und Reichs 2 Dof- Math gcbraucblicb , ete 
achten tir Darum unnótbig ; weil auf ſolchem Gall, da e8 ad Interregnum kommen folte, zu 
hoffen , e8 werde nicht (ange Anftand haben, daf ein Haupt im Nom. Reich ermábtet , und 
dann Das Vicariats- Gerichte wiederum aufgehoben Fan werden. Jedoch bat der Prælident 
und Canéler gleichwohl auch darob zu halten, Daß einige Advocate, Procuratores oder Agen- 
ten, fo ben dem Vicariats- Kath fih gebrauchen laſſen wollen , ehrliche und qualificirte ‘Pers 
fonen fenn , twelche dann aud) hieruber in eine Pflicht genommen werden , einer Parthey aber 
unvermebret fepn folle, felbit einen eigenen Advocate oder Agenten alldahin, to das Reiches 
.. Vicariats - Gericht angeftellet ift , auf eigene Koften zu ſchicken, welche ihre Sachen tollicii- 
rm mögen. Cp) Und dieſes ift , was Air, als des Noömifihen Reichs in Landen des 
"^ Stbein8 , Schwaben und Srancfifihen Rechtens Vicarii; verordnen , daß bep unferm Vicariats- 
". Bericht beobachtet werden fole , dem dann nachzukommen Unfer Defebl und Meynung ift. 
"Behalten ung aber bevor, folcbe Ordnung jederzeit » nach befindenden Umftanden, annoch zu 

andern , zu mindern, oder zu mehren. Zu Urkund deſſen Wir auch diefe Unfere Reichs⸗ 
M Vicariats « Ordnung mit eigenen Händen unterfchrieben und unter Unferm Vicariars- Sigill 
;r bafertigen faffen. Geſchehen à, 26 





Lit. A. 
9 FORMULA JURAMENTI. 
el Dn. Dominorum Præfidis, Cancellarii & Affefforum. 


d S follet acloben und fhwôren einen Eyd dem Durchlauchtigften Sürften und 
m EP Herrn / Herrn CARL ALBRECHT in Öber- und Lieder - Bayern/ auch 
5? wer Obern Pfalg Herzog / Pfals: an bey Kbein/ des Heil, Kôm. Rebe Ertz⸗ 
11 Truchjes und Churfürften/ Land: Grafen au Leuchtenberg zc. 

—J | Dann | 

ı Auch dem Durchlauchtigften Sürften und Serm; Herrn CARL 35734 pp; 
Pfaltʒ⸗ Grafen bey Abein/ des Heil, Römifeben Reichs Erz: Schazmeufter und 
Churfuͤrſten / in Bayern/ zu Jülich, Cleve und Berg Hertzogen / Fuͤrſten su Moͤrß⸗ 
it "p 38 Veldeng/ Sponbeim / der Marck / Kavensberg / Herrn su Raven 
un Lem / 2C. 


Als in Nanden des Rheins / Schwaben und Srändifcben Rechtens Gemeinſa⸗ 
men Keichs-Vorfebern und Vicarüs, getren/ gehorſam und gewärtig su jeyn/ bey 
dieſem angefesten Reichs - Vicariats- Gericht / worsu ihr nun angefkellee werdet / die 
unpartheyiſche Gerechtigkeit an eurem Ört adminiftriren 3u helfen / auch euch aufeint- 
ge Weile hievon nicht abwendig machen zu laffen 7 fondern nach eurem Verftand 
" dasjenige zu urtbeilen / und mit allem febuldigen Sleip su. beobachten / was in den 

Reichs « Contticutionen / Cammer + Gerichts ; Ordnung / fonderbar in den jüngften 
. Reichs» Abfchied de anno 1654. verordnet/ wie nicht weniger in der aufgerichreren 
M Vicariats- Raths⸗ Ordnung enthalten ift/ auch die Ratbs- Gebeimniffe bis in euren 
Tod su verfchweigen/ und alles das zu handlen und zu tbun/ was tin getreuer Rath 
und Diener su thun ſchuldig und verpflichtet iff, 








T "a Li, B, 








Cp) Serftebet fid von denen Ständen des Reichs, melden allein, nicht aber Privar- gartbeyen, das edt 
, $ufeuunt, ihre eigene abgeordnete Reüdenten oder Agenten zu ſchicken, bie aber fodann aud) ver Ord— 
nung , wie Die ordinaire Agenten , allein bit præftationem juramenti procuratorii & calumniz ausge 
nommen , üantermorffen find, und fid) ex loco judicii nicht wieder entfernen unb abreifen borffen , fie ba» 
ben dann vorber einen andern Agenten ad a&a fubftiruirt unb gnugfam bevolmdchtiget. Anderer Par» 
theyen Sachen aber müffen ale von einem ordinari und gefhwornen Agenten unterjhrieben , und diefer 
von ihnen ad acia. bepollimddtiget werden 1 fo daß es nicht in Der Partheyen Willfübr flebet, ob fie bie 
Pioduéta allein felbft unterſchreiden, eber durch bie Agenten fubfcribiren laffen wollen. conf. Reis: Sofs 
4 Statos : Ordnung Ferd. III. Tit. VII. $.6. 7. 8. & s. item Uffenbach vom Rei + Hof» Rath Cap. VIL 
! | Sed. 2, ſubſect 1. 6. 4. 
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Lit. B. 


SCHEMA SESSIONIS. 


BEN on 30-9310 10-25 8e 4393 e- 
* Ihro Excellenz, 


i 
4 Kerr Graf Truchles von Zeyl, : 
$ 


: Gemeinfamer Præfident. 





— 





— — — 


$ Gro Excell. Baron von | Tit. Herr Affeffor, Graf 
Eſch, gemeinfamer Gan&ler. Sugger von Kirchheim, 








Ti. Herr Afefor, von) Tit. Herr Afleflor , von? 
$ Siftler. Schaf. —— $ 
$ Ti. Herr Aflehor, won Tin Der Allefor, vonk 

Kreittmayr. Reigersberg. PEER $ 
$0 Herr Affeflor, von | Tir. Herr Affeflor , uns 
Amman, | Hertenſtein, 
Aug. Conf, Aug. Conf, & 
TEE WIE IE HR | t4 -MOIAÁ IHR 
Herr Secretarius Saber. Herr Secretatius Bernardi. 











Zune 


Nora: Auf biefe Urt pflegen zwar ſammtliche Serren Affeffores qn der Tafel ben Gericht, und zwar in.ferafft 
des 9. 1, dieſer Hof» Gerichts + Drdnung, wůrcklich su figen, der eigentliche Rang aber und Alrernation ji 
Voureny gehet nad) Staa, Gab des 6, 3. hujus ordinationis, in der Ordnung. 


- 


— 
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Lit. & |] 


FORMULA JURAMENTI | 


derer aufgenommenen Agenten, 


38 Toller geloben y und einen Eyd zu GOtt ſchwoͤren / daß ihr die Partheyen / 


deren Sachen ihr bey dieſem Reichs⸗Vicariats Hof⸗ Gericht su handeln anneh⸗ 


met/ Wit ganzen und rechten treuen meynen / in ſolchen Sachen/ nach Eurem’ 
beſten Verſtaͤndniß den Dartbeyen su gue 7 mit Slap fürbringen und handeln/ 


und darin voiffentlicb Eeinerley Kalfch / Gefährde ober Unrecht brauchen / noch ges 


fährliche Schub und Dilation; zu Verlängerung der Sachen / fuchen / micht unters 


weiſen / auch mit denen Partheyen Eeinerley Vorgeding / oder Vorwort machen / 


Z 


einen Theil von der Sad /, deren ibr im Rechten Kedner feyet / zu baben 
oder 3u erwarten, Auch Heimlichkeit und Behelff / ſo ihr von denen Partheyen | 


empfangen) oder Unterrichtung der Sachen / die ihr von ihnen felbften mercken 


werdet / Kuren Dartbeyén su Schaden niemand offenbaren / dicfes bócbffe Vicas 


riats - Bericht / und welche demfelben vorgefeget / mit allgesiemenden Refpe& ehren 
und fördern / vor felbigem Ehrbarkeit gebrauchen / und Taͤſterung bey Poen, nach 


darzu auch die Parsheyenüber 
den Lohn / der euch nach Sanc der tecipirten Reichs - Hof-Raths « Tax- Ordnung 


Krmäßigung des Vicariats - Berichts / euch enthalten: 
gebübret / mit Mehrung oder anderem Geding nicht beſchweren / oder erhöhen 


Irrungen und Spen entftünden/ wie es bey dieſem Reichs « Vicariats » Jof 2 Gericht/ 


ſollet; und ob des Solds ober Lohne halben swifchen euch und denen ade | 


auf Vorkommen / rechtlich entſchieden wird / des begirügig su ſeyn / und cs dabey 


bleiben zu laffen ; übrigens/ daß ihr euch der Sachen / fo ibr euch angenommen/ | 
oder noch annehmen würdet / ohne redliche Lirfach / und des Rechten Ærlaubnif/ | 
nicht wollet entichlagen / fondern euren Partheyen getrenlich 7 bis su Ense des | 


Kechten / banocln wollet / ebne alle Gefaͤhrde. 


No. II. 
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No. Ill. ,244- 18 i 


Regis Catholici in Regnum Bohemix, quod habet annexam Prærogati- 
| vam Electoratus, Pratenfio. 


A. 


Ex Catholicus, cui, poft maturum examen, conftans opinio eft, adelle fibi evidens jus ad 
omnia dominia, quæex hzreditete Avorum fuorum pollidebat morte praeventus Carolus 
Sexius Imperator; attamen przfereus quietem publicam, & optimam Suam amicitiam, 
quam exercuerat cum Venerabili Corpore Germanico, noluit quidquam progredi , quo credere- 
‚ur conturbari univerfalis requies, vel quo pollet detineri, aut mora imponi Imperii quieti, & 

previtati majori novæ Elettionis: Imó potius, ut notorium illi faceret, quantum cum optaret; 

K totis Suis viribus effe&urum, ut confequeretur, elegit Legatum extraordinarium & plenipoten- 

darium ad Conventum Francofurti ad Mænum, opperiens jus Suum prodere, quando absque ge- 

aerali conturbatione pollet fieri, fpectabilis quatenus moderatio Sua, vel Sua potentia exigebant, 


Poterat eum dimovere ab hoc prudentiori Sy(temate modus, quo, velut provocans, ufus 
»t Magnus Dux Hetruriz, utens titulis & prærogativis Supremi Magiftri Ordinis Aurei Velleris, 
quod ita nullum habet prudens fundamentum, ut necftt vel addubium. Nam orbis univerfus fcit 
optime , hanc dignitatem peculiarem fingulariter efle Regum Hifpaniæ, velut Nepotum Fundato- 
"iss & absque dependentia, aut annexione ad aliquem ftatum; nam fi cum aliquo, præcipuè fu- 
tura erat, cum in Ducatu dominus erat; fed poflidente Call'a abbirc tot annis hunc ftatum, non fo- 
làm non libi vindicavit hanc fapremam dignitatem Ordinis Velleris, imo potius econtra cogno- 
vit, folemniori modo eam perunere ad Reges Hiipaniz , accipiens ab Eis torquem Ordinis nunc; 
& omni tempore ; Et Ipfe defunétus Imperator nunquam ufus eft titulo & præeminentiis hujus 
dignitatis, niti quando fe credidit jus habere ad Regnum Hifpaniæ, & velut Rex ea ufus eft; 
unde conftat; Magnum Ducem omni ex parte deftitutum, nec faltem fundamentum ad dubitatio- 
mem habere potuiffe. His non obftanubus, Rex Catholicus, Suæ inniti volens prudenriffimz mo- 
derationi, nihil aliud fecit, quam imperare ei, qui a Secretis Suis erat Vienn, ut proteftaretur 
(coutra hzc molimina, ita in Sua proteftatione finceret, confpici Se non ideo de aliis juribus ta- 
ere, quia oblitus eflet eorum, fciens denuo, Magnam Ducillam Hetruriz nominare Legatos ad 
Comitia, veluti Electricem Reginam Bohemiz , adhuc credidit, fe in fufpenfo effe debere, putans, 
‚Imperium illos axclufurum : Nam cum fit fundamentalis regula. Bulla Aurea cam additionibus , 
quibus vel conftans praätica, vel aliqua folemnis decifño autoritatem condonarunt, & omne, 
quod extra eam, eít ita exclufum, quod argumentum negativum probat in hoc maximo Conven- 
tu; cumque nihil in ea inveniatur, quo poffit juvari, nec ulla alia ratio adit; nam procedere a 
paritate minoris, e(t contra tot jura, quæ diltinguunt foeminam a minore, vel , ut notum eft, in- 
|ter qua eít capitalis in hoc cafu, velillo, qui minorem inhabilem facit ad certum tempus, fœmi- 
| nam vero inhabilem perpetuo conftituit; & quod, cum toties jus civile Romanum fuppleat inhabi- 
litatem temporalem, nunquam vero fupplere voluit perpetuam : Itaque indubitabile eft, ad teno- 
jrem hujus regulz fcriptam Bullam Auream : nam aliis, vel uno verbo expreflivö fœminæ, quod 
; addidillet, ubi agit de minore, perfpicua erat, & incredibile eft, fucceflionem fœminæ uon fuille 
‚in mente illius, qui late locutus eft de minore Ele&ore, & adhuc validius, fi (veluti przfum- 
ıtio eft Magne Ducifle Hetruriz) refervatio, quam in przdidta Bulla fecit Imperator, Privile- 
| giorum competentium Regno Bohemiz fuiffe , & intelligi deberet in favorem feminarum, ( quod, 
| ecli conceflum, tantum probat; eas poils Hzredes elfe, non tamen vocem habere in Comitiis) 
‚non poteít dici, oblitum eíle earam, quz rationes contra eam, quod illa nequit confiderari, ut 
‚ Pacificus Polfellor, cum tamen hanc velut folemniflimam conditionem exigit ipfa Aurea Bulla, (uf- 
; fictunt nunc ut notifimæ. — Quando ergo tot agitatur. juftis fundamentis jus eJus prætenfum, ju. 
ftam etiam aníam dedit Regi Catholico, qua crederet, molimen Magna Duciſſæ elle omuino difcu- 
| endum , ficuti intentum Statuum Bohemiæ fuffragium , quod iisdem ex aliis fundamentis refpuen- 
| dum, ut nunc & femper notum fuit. 


i 


Sed videns, jam ejus Legatos, ornatos predicta qualitate, adeífe Francofurti, & quamvis 
| eis non (it alfignatum domicilinm, permillum tamen, quod propria autoritate affumferunt; & 
! quia omnino certum creditur futuram folemnem deciíionem fuper permiflionem, aut exclufionem 
| voti, non poteft jam Rex Catholicus in tanto negotio filere : nam cim jus Suum ad Regnum 
, Bohemiæ, quod habet annexam prærogativam Electoratus, fit tam manifeftum , ficuti demonftrat 
| index adjunctus jurium, quz ad hoc Regnum habet, & ad cætera dominia, ex hæreditate defun- 
| €i Imperatoris, càm jus Ele&oralis vocis fit ex pretiofioribus Regni Bohemiæ, non poreft non 
contradicere, ita ut, qui jus non habet, eo utatur, præcipuè, quando ipía decifio Comitiorum 
quodammodo pzobat, ad iplum Ele&oratum pertinere, quod idem accideret, fi pro Statibus de- 
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cerueretur, cum nomine iplius foret; ltaque ftatim Rex Catholicus contradicit; ne Magna Du- 
cillz condonetur , neque uc eam repræfentanti alteri, & calu, quo Magna Ducitla urgeat conftans 
in fua inftantia, fpretis tot adverlis fundamentis , & hac formali eppofitione, Rex Catholicus petit 
sec. Quod, cüm evidentior fit Sua juftitia, Ipfi priüs, quam Magnæ Duciſſæ, fi danda et, das 
ri vox debet; alias nunquam quiefcit in prælatione Duciflæ, quin, fifaéta fuerit, abhinc protella- 
tur, quatenus, & quantum proteftari poteft, & deber, 


p. 


Te nemo poteft, quod Rex Catholicus, Philippus Quintus , defcendens eft per Lineam 
rectam Caroli Quinti Imperatoris, Regisque Hifpaniz, & hoc in Regno, ipfique Staübus & 
juribus pertingentibus Hæres, & legitimus Succellor, Ejusque in omnibus Perfonam repræfen- 
tans, quapropter fupervacaneum judicandum foret, deícendemtiam Linez gradatim explanare, Si- 
militer notiffiium ett, predictum Carolum Quintum Nepotem fuifle Maximiliani Primi Impera 
toris ex Filio Primogenito, Philippo Rege Hifpaniz; Maximilianus ergo Primus poſſedit indubi& 
hzredissrio jure Archi. Ducatum Au(triz, Carinthiæ, Stiriæ, Carniolæ, Limburgi, ac Wirtem- 
bergæ Ducatus ; Moraviz, Lufatie & Burgoviz Marchionatus , Tirolis, Ferreti, Kiburgi, & Hab- 
fpurgi Comitatus Principatum Sueviæ, Portus-Mahonis, & Salinarum Dominia, atque Allatiæ 
Landgraviatum , una cum omnibus ad ea pertinentibus, quz quidem avita bona indivifibiliter 
tanquám perpetuo vinculó reftitutionis obftridia, ad Primogenitum Primogeniti , Carolum Quin- 
qum, devenerunt, 

Hic verd, au&is honoribus & bonis, (erat enim jam Romanorum Imperator, Hifpania- 
rum Rex, Burgundiæ Dux, Flandrie Comes &c. ex hereditatibus Matris & Aviæ Paternz, ultra 
relatos Germaniæ Status, quos ex Domo Paterna poffidebat) amore Suæ Auguftiffime Familiz 
Auftriacæ motus, ut hzc per fe fubfñfteret, independenter ab aliis; & in Sua Agnatione confer- 
varetur, Bruxellis die vigefima fecunda Octobris Annó millefimó quingentefimo per folemne Di- 
ploma omnium Suorum Statuum Germaniz renunciationem fecit in favorem Ferdinandi Fratris, 





ex eoque deícendentium Mafculorum , conditione tamen appofita, ut, his deficientibus, ad ſe, 
Suosque hæredes reverfionem facerent predicti renunciati Status, cujus Diplomatis, & non alte- 


pius tituli vi, his omnibus potitus eft Ferdinandus. 


Contraxit prædiétus Ferdinandus Imperator, nominis Primus, Matrimonium cum Anna, 
Regnorum Hungarie & Bohemie Hærede; qua quidem Regina, cum anteà dictis Statibus Au- 
ftriacis ad Maximilianum , poftea Imperatorem, Secundum; Primogenitum hujus Matrimonii, de- 
venerunt; Hic vero inito Matrimonió cum Maria, Caroli Quinu Filiä, ex ea plurimos genuit 
Filios, inter quos Matthias Primus, & Rudolphus Secundus, Imperatores; numerantur. Ommi- 
bus vero fine Liberis deceflis, ad Annam Filiam devoluta jure fuerunt predicta Regna cum cate- 
ris Statibus; Et cum Hzc cum Philippo Secundo, Rege Catholico, nupta eflet; & ex eo Philip- 
pum Tertium Filium Primogenitum habuiflet, ecce jam Status renunciati ad Lineam Hifpano-Au- 


ftriacam redierunt, & ultra hos Regna Hungarie & Dohemiz ex Succeffione Annz Hungariæs 
Aviæ Annæ, Hifpaniæ Regina. 


Jam antea Maximilianus veftigiis Majorum fretus, ut Domus Auftriaca per fe, & in fua | 


Agnatione feparata fübfifteret, egerat per Pacta matrimonialia cum Philippo Secundo, & Anna 
Fili Su, contrahentibus, ut Hzc renunciaret Succeffioni Paternæ & Maternz, in Sui, Suorum- 
que Fratrüm; Ferdinandi & Caroli, favorem, Padum hoc fuit obfervatum, & a Philippo per- 
mittente, & ab Anna rénuniciante; caeterum Hac exprellam & præcifam conditionem renuncia- 
tioni appofuit reverlionis Statuum renunciatorum, cum deficerent renunciatariorum Defcendentes 
mafenli, quam fic in fubftantia expreffit : quod renunciabat hæreditati Patris & Matris, tam re- 
fpe&u Regnorum Hungarie & Bohemie; quam Provinciarum Auftrie, non folim pro Cæfarea 
Majeftate Imperatoris, fed etiam pto Sereniflimis Suis Fratribus, & omnibus Suis Filiis, & Hæ- 
redibus per Lineam reétäm malculinam legitime defcendentibus; in quorum defectu ipfamet fuc- 


V 


cellurà erat in didis Regnis & Provinciis, ad quod Jus Suum refervabat Sibi, & refervavit, Quod | 


quidem Inftramentum folenne fuit compa&um Madriti die vigefimä nonà Menfis Aprilis Anno 


millefimó quingenteíimó feptuagefimó primo; & quidem in hac forma fuit a Cæfare admillum | 
& fpecifice approbatum, Non licet abhinc absque quadam brevi reflexione abire : Eft ergo | 


confideratio, quz ex dictis verbis dedudta attentionem expoícit; quod Regina Anna fibimer ipfi 
in cafa reverlionis Jus fuccedendirefervavit, Igitur non Agnatis præcife Linez Hilpano-Auftriacz 
hoc Jus refervatum eft, cum fœmina admiíla fit, & potiori ratione feeminarum Mafculi : con- 
tra quod fuper hac præcila qualitate in hac Linea in vulgus falío a quibusdam exfpargitur : 

Nunc ergo ad narrationem redeamus! — 

Primogenitus Ánnz renunciantis, Rex Catholicus, Philippus Tertius, minime Maris re- 
nunciationi acquielcens, Suas circa Succeffionem renunciatorum Statuum prætenfiones inftanter Mat- 
thiz Imperatori declaravit, ex quibus ipfemet Imperator in quodam Diplomate ie fatis fatigatum 
fuille fatetur; Ceterum autoritate, & neceflitudine Sanguinis ex miuflimo Philippo Tertio ra- 


tifica- 
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tificationcin Materoæ renunciatio.us fuit alleeutus ; Att fub duabus expreflis conditionibus, unä il- 
la reverlionis jam a Matre Sua infertà; alterá, ut ipfi compenfatio fieret hujus, & aliorum bene- 
ficiorum Linex Germano-Auftriacæ continuo impenforum , in aliqua, velaliquibus Provinciis , cu 
jus, vel quarum aflignatio poftea facienda erat, ne hujus Inftrumenti confe&tio dilataretur, & 
effc&tive lolemnifatum fuit a Comite de Ognate, tunc apud Cæfarem Regis Catholici Legato; 
virute fpecialis Procurationis, die fextd Menfis Junii Anno milleimö fexcentefimo decima 
fepumo. 

Cum hzc Philippi Tertii renunciatio in favorem Ferdinandi, tunc Archi - Ducis, poftea 
vero Imperatoris Secundi, cenfecta fuiflet, hic eodem die per folemniffimum Inftrumentum, non 
folum, quod actum erat, acceptavit, & gratias egit, fed etiam Se, & Suos hæredes obftrinxit ad 
implementum Obligetionum in Conditionibus contentarum, hoc eft, tam ad compenfationem facien- 
dam, quam ad reftitutionem in cafu reverlionis, quam ultra alias efficaciffimas expreffiones his 
verbis conclulit : Ita quidem, ut cafu, quo quandoque | (quod. Deus avertat ) omnes noflros per Line- 
am redam ma[culinam , non interrupta mafculorum ferie, Defcendentes maftulos decedere. contingeret , fa- 
mine, quacunque fuerint , & earum filit, ac dependentes per Defcendentes ex Linea recla. Regis Catholici, 
Philippi Tert, (modo feliciter regnantis) in infinitum a diorum Succefione excludantur. — Cujus quidem 
Infrumenti &«ontenterum in eo Obligationum nova adjecta Regis Catholici acceptatione fecuta 
fuit approbatio , & confirmatio Imperatoris per Diploma Ejusdem datum, ac repetita in alio magis 
folemoi, dato die decimá quintà ejusdem Mentis & Anni, 


Horum folemniffimorum actuum unicó titulö poffedit prædiéta Regna & Status Ferdinandus 
Secundus Imperator, ex quo ad Ferdinandum Imperatorem Tertium, Ejus Primogenitum, deve- 


' nerunt, ex Iíto ad Primogenitum Leopoldum Primum, Imperatorem, ex quo ad Jofephum Pri- 


mui Imperatorem, Primogenitum tranlierunt; quo quidem, duabüs tantùm reli&is filiabus, de- 
functo, ad Carolum Sextum Imperatorem, Ejus Fratrem, tranfitum fecerunt. Cnm ergo Hic, 
relictis tantàm duabus filiabus, hujus vitz curfum finierit, & nullus aliunde exiftat Agnatus defcen- 
dens ex Maximiliano Secundo, nec ex Ferdinando Secundo, dies tam folenniter ftipulatz reveríio- 
nis advenit, & Claufula illa, quafi Parenthefis Linez Primogenitz , fuum fuccifum curfum reaf- 
fumere debet. — Cumque Sereniffimus Rex Catholicus, Philippus Quintus, tanquam Ejus Caput, 
& omnium hujus Linez Defcendentium jura repræfentans , habeat pro fe exprefliflime Legem (lex 
enim vere eft in cafu una & altera renunciatio ) abs dubio abftinere debet; Et Linea, quam ipfe 
repræfentat, quz, obediendo renunciationibus plurimis abhinc annis; caruit opulentiflimis Stati- 
bus, per ipfasmet renunciationes, in eis redintegrari debet, cum perventum fit ad cafum , quo 
per regreffum privatio ceílare debet. 


Neque ex noviffima Nepotis Caroli Sexti nativitate; etfi conceptus ante mortem Avi, ali- 
quam patitur diminutienem clariffimum Regis Catholici jus, quod ut perfuafum fit, a ratioci- 
niis ab(tinemus : cum enim eft clara Lex , fuperflua funt argumenta : recapitulariter Ferdinandi re- 
nunciatarii tranfcripta verba, ícilicet : Ita quidem, ut cafu, quo, quandoque (quod Deus avertat ) 
omnes noftros per Lincam rectam mafculinam , non interrupt mafculorum ferie Defiendentes mafculos dece- 
dere contingeret, femine, quecunque fuerint , & Earum. Filii, ac dependentes per Defiendentes ex Linea 
vea Regis Catholici, Philippi Tertii, (modo feliciter regnantis) in infinitum. a dictorum. Regnorum Sur- 
ceffione excludantur : ipfiffimis verbis exclufivis ufus fuit, nomine Regis Catholici renuncians Co- 
mes de Ognate, Ejus Orator , & ad hoc Procurator conftitutus, Eritne aliqua dubitatio? In o- 
mnibus Inftrumentis ipfamer Claufula, qua fœminas & mafçulos ex eis natos excludit, fine aliqua 
interpoletione matrem, & ex ca Filium mafculum repellit ; Igitur natus Filius ad hoc eft, tanquam 
fi non effet ; Sic quidem hzc Linea, quz Secundogenita ef, nullum jus in hac fucceffione præ- 
tendere poteft, nifi illad , quod ipfi tribuunt renunciationes à defcendentibus ex Linea Primoge- 
nita fa&z, Cæterum cum hz renunciationes non folum non præftent jus feminis & filiis earum, 
imo exprefle eas & eos excludant, ficut Mater, ita & Ejus filius omni modo caret jure in hoc 
cafu; Ergo Catholicus Hifpaniz Rex legitimus eft Succeflor, Ejusque jus integrum manet poft 
novilfimam hujus Principis nativitatem ficut ante illam erat. Contra tam indubium jus eritne 
quadam contradiétio ? Jam enim illa ventilatio Agnationis in Linea, ad quam reverfionem face- 
re debent Status, requifitz , per notata ex renunciatione Annz Reginz a Prudentibus abolita eft: 
& amplius erit ex verbis tranfcriptis Archi-Ducis Ferdinandi, renunciatarii Philippi Tertii , inqui- 
bus, cum foeminas, & ex eis maículos, a Succeflione renunciatorum Statuum excludat, tantum 
Agnatos admittit, & cum exclufos excludendos effe declaret per Defiendentes indefinite. Philippi 
Tertii, agnofcit, quod cujuscunque fpeciei fint. Defcendentes Philippi, five Agnati , five mafcu- 
li, five fœminæ, (omnes enim dicendo Defcendentes comprehenduntur) excludunt foeminas, & 
ex eis mafculos, ab ipfo renunciatario defcendentes : Igitur hzc voluntaria prætentiva objectio e- 
vanuit Quz igitur difficultas remanebit? Eritne Pragmatica Sanctio Carolina? Certe mirandum 
foret, fi quidam Juris-Confultus, vifis antea dedu&is, talem Carolinam Pragmaticam ut orgu- 
mentum opponeret. — Quis jam de ejus circa omnia dominia, de quibus agitur, nullitate dubitet? 
Quanam facultas Imperatori prædiéto erat difponendi de dominiis, ad quorum reftitutionem tene. 
batur? Validiras dictæ Sanétionis circa ea ex omni parte claudicat, quia nulla difponentis 
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po:eitati fabjeéta. Reſpiciot quis perfonas, & videbit, fi Rex Catholicus, Ejasque Deícendentes 
fübdici funt prædiéti imperatoris, & tenentur obedire Legi, quam pro lubitu de rebus ipfis re- 
ftituendis adjunxit? Relpiciat poftea res ipfas, videbic, fi res reflitutioni ſubjectæ, quz habent 4 
majoribus folemniter ftabilitua1 curíum cujus virtute jus eft quæfitum Tenio, fi res, inquam, 
ifte poterunt ab eo, qui ex iplis antiquiffimis difpofitionibus tanufm habeat in eis ur frui pro 
vita, libere alienari, earum Nabilitus curfus mutari; & jus in eis quælitum Tertio auferri? | 
Pragmatica ergo hzc difpofitio invalida judicanda venir, 

Nec immoremur in re tam clara, cæternm quedam Exempla recordemur. , Si quisdam po- 
teftati Caroli plus quam jufto tribuere velit, faéta majorum ejus attendat, & fic quidem dicere. 
non audebit, ampliorem habuifle Carolum Sextum poteitatem , quam habuit Ferdinandus Primus, 
& Tertius, Leopoldus Primus Pater, & Afcendentes Ejus, fimulque Imperatores. Hoc fup pofitó 
percurrat fa&a ab Eis, quz fequuntur.  Attendat, Ferdinandum ÿrimum in Suo Elogio , cum or- 
dinem fucceffionis declarat, accedendo ad cafum, quo omnes filii mafculi deficerent, quomodo , 
Suis exclusis Filiabus, Defcendentes Imperatoris Caroli Quinu in Statibus Auftriacis fuccelluros 
elle decidit, videat; eundem Imperatorem in Capitulis matrimonialibus pro filiarum Suarum Conau- 
biis eodem fe modo geflille : Quid ergo? an hicImperator minorem poteftatem habuit, vel minos 
rem pro filiabus dilectionem? Nemo dicit, Sed Íciebat , poteitatem Ejus non usque huc perveni- 
ce, & amorem filiarum non debere ad jus Tertio quæfitum auferendum illum inducere, ficque 
obediens anteriori difpofitioni Ipfemet Suam declarauonem confirmavit. 

Cüm Ferdinandus Imperator Tertius in Congreilu Monafterii Weftphalorum habito pro 
Pace ftabilienda ( que quidem inter Illam. & Regem Galliz conclufa tuic die vigeſima quartà O&, 
Anno milleimö fexcentelimö quadrageliino octavo ) promililet cetfionem quarundam Villerum, 
ex dominiis Auftriacis, Regi Chri(tianiffimo Galli, Ifte non fe credidit tutum in polleífione ta- 
lium Civitatum. fine confenfu expreflo Regis Catholici, S: renuit cradere (tobilitum æquipollens. 
Quid ergo fecit Ferdinandus? Certe reſiſtentiæ acquievit, obitrinxit fe ad confenfum Regis Ca- 
thelici obtinendum, & confeníit fufpenfioni æquivalentis usque ad conlecutionem dicti confen- 
dus, quod quidem omnino ita factum fuir. Nonne apparet in hoc caíu clara Regis Chriftianillimi 
opinio, quod alienatio, vel quzlibet difpofitio bonorum , quz quodam die reverlura erant ad aliam 
Lineam, fine iftius confenfu expreflo nulla erat Nonne Ferdinandus in prædiéta obligatione exi- 
gendi confenfum Regis Catholici; & acquıeratione fufpenlionis æquivalentis idem confeílüs fuit? | 
Quare ergo nonita ufus fuit poteftate, quam Carolus ? : 

Leopoldus Primus, Caroli Sexti Pater, cum fe fecit coronari, & recogrofci in Hungarialin 
Perfona Filii Jofephi, poftquam reducta eft ad poteftatem ex revoluuone per "T'eckelium, Anno fci- 
licet millefimo fexcentefimo octuugeíimo feptimo, in articulo fecundo & tertio, poft Ejus mafculi- 
siam Succeflionem extinétam, illam Caroli Secundi, Regis Catholici Hifpaniarum, fecit recognofci , 
& declarari heredem. 

Vide, ipíius Caroli Patrem non credidiffe, habere poteftatem vocandi filias fuas, quas certe 
habebat, in prajudicium Caroli Secundi & Succeflorum, ad quos pertinebat per pactum reverfi- 
onis ad illud Regnum, omnes enim Majores Carolicertehoc facere non potuerunt. — Quisigitur nunc 
nobis monftravit fpecialem ütulum, novam prærogativam, quibus fretus Carolus hoc facere potue- 
sit ? Usque tunc remanebit invalida & nulla, quoad ea, de quibus agimus; pradicta Pregmatica 
Sandtıo Carolina : Nec omittendum notare poflim, quod nullitas ipfius afpiciet abs dubio omnes Ga- 
rantias a divers Principibus promillas, quin incivile & inauditum foret dicere, ipfas durare, & id, - 
quod confervandum promilla fant, non exiflere, præterquam quod nemo ignorat, prævifam, vel 
infinuatam juftiflimi Imperii retinentiam circa pradictam hujus Sanétionis Garantiam fopitam 
fuiffe per expreilam Imperatoris expolcentis declarationem, quod neminem intendebat per Suam 
Pragmaticam Sanétionem ledere; aliter enim. integerrimum Corpus Germanicum firmiter illam . 
garantire, ( ut decebat) refifteret, prout nunc fperandum eft, viso ingent præjud'cio Terti, & 
quod apparet in praxi, quod timebat in thef. Quod quidem non minus de cxteris Principibus, . 
qui illam fpopondernnt , fperare licet, ex quorum juftificatione incredibile eft, quod intenderent, 
jus Tertio auferre, imo abs dubio fibi perluafam habuerunt, nullius continere præjudiciunr, quod 
ab ipfis expeícebatur ; contra quod nunc evidenter apparet. 


No. IV. 74: 
Chur⸗Bayeriſches Manifeft, wegen der Defterreichifchen Erbfolge, 


e ohnabneinfiche Erbfolge unb fonftige Nechts-Anfprüche des Durchlauchtigften Chur⸗ 





Haufes Bayern, auf die von Kayſer Kerdinanden dem Erften befeffene, durch den 

* (op weyland Kanfer Carle des Sechſten erledigte Erb» Königreiche und Lande, berue 

ben aller Orten in offtfünbiger C'Gabrbeít, und hat man folche zu eines jeden ohngesweiffels 
ten Überzeugung fo gründlich und ftatthafft erriefen, daß Se. Churfuͤrſtl. Durchl. es weder 
gegen Dero felbfteigene Höchfte Perfon, noch vielweniger aber gegen Dero pps - 
p 
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‚fies Chur⸗Hauß verantworten Fônten, falls Selbige eine fo wichtige Erbſchafft ouffer Acht 
ſetzen, und fo anfehnliche Königreiche und Lande gleichfam in ven Wind ſchlagen, oder frems 
den Defisern preiß laffen wurden. Ru 

| Gleichwie aber Höchft- Selbige nach Dero angeftanmten Sanfftmuth und einge— 
\pflangten Neigung sum Frieden bishero allen möglishen Giimpff gebraucht, und nichts uu 
winden laffen, um dem Wieneriſchen Hof feinen Unfug begreiflich zu machen, und die Durch- 
lauchtigſte Groß-Herkogin von Tofcana zur gütlicben Abtretung derer gang widerrechtlich in 
Beſiz genommener Königreiche und übrigen ErbsLanden zu bewegen : Alſo ijt. leichtlich zu 
ermeſſen, wie netboringfid) Se. Churfuͤrſtliche Durchl. fi nunmehro, nach entfehlagenen at 
fen gütficben Mitteln, gestoungen feben , dasjenige mit Gewalt der Waffen su erobern, wel—⸗ 
ches in Frieden zu erlangen, das hochmüthige und trogige Bezeigen des Wieneriſchen Hof 
nicht die minbefte Hoffnung übrig laſſet. 

3 Die innere Beweg-Urfachen, unb Ders Höchften Perfon obliegende ſchwere Fürften- 
Pflichten find es, welche Se. Churfürftl. Durchl. antreiben, Dero Pacrimonial-Lande, nebſt 
denen erblih an-und heimgefallenen Königreichen Ungarn und Boͤheim, auf nunmebro fic) er» 
- ^ gébenen Erledigungs⸗Fall twercthatig zu vindiciren , unb ju dieſem Endzweck diegenige Ges 
 walts-Mittel zu ergreiffen, die ſowohl Goͤttlich-als natürliche, wie auch aller Volcker Rech— 
te, fouverainen Hauptern gegen diejenige zu gebrauchen gerechteft erlauben, welche fid ohn⸗ 
juultilieir licher Weiſe in fremde Güter einſetzen, und, ber triftigſten Vorſtellungen ohngeach⸗ 
fet, daraus zu treten , und ſolche denen rechtmäßigen Eigenthums⸗Herren cinsuraumen harte 
nackig vermeigeren : 

ng Berne ift e$. demnach, taf Se. Churfürftl. Durchl. Eich entweder durch Eigennuk 
und eine unmáfige Lander⸗Begierde, oder Durch einen aufferordentlichen Regier⸗Geiſt zu Gre 
greiffung derer Waffen und Zwangs- Mitteln verleiten laffen : a8 wovon auch nicht einftens der 
Schatten eines Argwohns vernünftiger Weiſe jemanden beywohnen Fan, wenn man, tie 
- in der jüngftens in offenem Druck ausgegangenen rechtlichen Dedu&ion, auch fhon vorbero 
inmn verſchiedenen Schriften, ohnmiderftreblich dargethan worden, in ruckerinnerliche reiffere 
*  Erwegung sichet : mic daß ; 

h f£rftene / die Defterreichifihe Erb+ Lande einen Theil des Herkogthums Bayern, fo 
"| mit derer von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. Vor-Eltern mit Gut und Blut ertvorbener Patrimos 
mial⸗Landen, ausmachen, und bep denen gemeinfamen männlichen Defcendenten Hertzog Ar⸗ 
© | nulpbens immerhin verblieben find, biß nach bem Tod Friedrichs des Streitbaren, als les 
“tern Dergogs in Oeſterreich, von der Eberhardifihen, oder Bayerifch - Defterreichifchen t 
nie, felbige, obngeadbtet Die in dem Privilegio Kayfer Sriedrichs des Grften begriffene nád2 
ſte Stamm- Verwandte und Erben, nemlich die Herßoge in Bayern , fid) gemeldet, auch 
= | verfchiedene Derter in Befié genommen , von dem Boͤhmiſchen König Ottocarn mit Gewalt 
. eccupiret worden. 

Sweytens / das Durchlauchtigfte Chur-Hauß Bayern, nachdem Hertzog Ludwig 
der Strenge Graf Rudolphen von Habsburg, Krafft des von denen übrigen Chur-Fürs 
ſten auf Ihn geftellten Compromifi, zur Kanfer » Würde erhoben, zur Eroberung derer 
e Deflerreichifchen Landen wiederum eingefeßt zu werden, fid) zwar die fo billigs als gerechtefte. 













(a 


Hoffnung gemacht: allein hierinfalls fib fe febr bintergangen fehen müffen, daß Kayſer 
Zudolph aller Wohlthaten und geleifteten Hülffe, ingleichen derer von denen Hertzogen in 
Bayern vorgelegten trifftigften GegensEinwesdungen ohngeachtet, bie Derkoglichen Lande 
feinen beyden Söhnen auf dem Neichs-Tag Anno 1222, würcklich verliehen, und die wahre 
EigenthumssHerren fid mittelft eingerwandter Proteftatien zu verwahren und dadurch Ihre 

. Rechte ficher zu ftellen gendthiget bat. Dergleichen 
Drittens/ undancfbarlihes und widerrechtliches Bezeigen das Durchlauchtigfte 
Chur-Hauß Bayern nicht minder in Anfehung derer Demfelbigen , Krafft wiederholter, von 
Kanfer Audolphenfelbften, und allen Chur- Fürften des Reichs fenerlichit beftätigt «und 
befräfftigter Codbándungen, beimaunb angefallenen Hergoglichen Landen in Schwaben zu 
erfahren gehabt 5 fo bap das Durchlauchtigite Chur-Hauß wohl guten Zug und Macht ges 
habt , fich durch andere Wege Recht zu fehaffen, woferne nicht Kanfer Rudolph} welcher 
denen Chur-Suürften und Standen des Reichs ohnehin allerley widrige Gedandfen gegen bie 
Hertzoge zu Bayern bengubringen , und dadurch felbige auf feine Seiten zu lencken gewußt, 
notorıfche Ubermacht verurfachet , daß Selbige den Berfolg ihrer Nechten auf bequemere Zei— 
ten und günftigere Conjuncturen auszufegen fich gemüßiget gefehen. 
Don diefen Zeiten an lieffe fid) stoifchen benden Durchlauchtigften Haufern immer ein 
heimliches Mißtrauen blicken, fo je zu Zeiten in offene Feindſeeligkeiten und Kriegs» Sams 
men ausgebrochen; bevorab mar man Chur-Bayeriſcher Seiten auf der vorſorglichen Ob— 
but, feine Gerechtfamg gegen alle Defterreichifehe vermenntliche oder wahre Privilegia ficher 
p id 
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zu ftellen, und mitteljt erlangter Revers- Briefen zu verbuten, damit ja kein Stiliſchweigen 
pour Zeit» Verlauf zu deren Præjudif angeführt werden möchte, 

Nachdem unter andern zu Zeiten Kayſer Carls des V, und Kayfer Serdinands bed |), 
1. das Hertzogliche Dauß Bayern feine Rechts-Anfpruche wiederum rege. gemacht, warn bay IN, 
pe erfterwehnte Oeſterreichiſche Stamm⸗Haͤupter mit allem Ernft dahin bedacht, um mit Aufe | 
hebung aller bishero obgewalteten Zwieſpalten eine beharrliche gute Harmonie ju ftiffte, und ! 
felbige zu allerfeitigem Betten auf ewig gu befeftigen. Der Bayriſch-Oeſterreichiſche Vertrag | 
de Anno 1; 34. wie Aud) der das Jahr hernach, nemlich Anno 1535. zwifchen eben Diefen Ho— 
hen Herren Pacicenten errichtete ChesContra& batte Fein anderes Abfehen, und wurde, fone | 
derheitlich in dem Chez Vertrag, zu der bernach dem Hertzoglichen Haug Bayern wurcklich 
zugedachten Anwartſchafft und Erbfolge der erfte Grund geleget : immaffen denn auch Kaya 
fer Ferdinand von fotbanem heilfamen Vorhaben nicht mehr abgemichen , fondern, nachs | ^ 












dem Er fi Als Primum Acquirentem und erblihen Befigern derer beyden Königreiche , Une \ 
gun und Boͤheim, desgleichen, Kraft gefhehenen Ceflionen, alleinigen Cynbabern Deme N 
Beſterreichiſchen Erb⸗Landen gefehen, in feinem den x. Junii 1545. errichteten Teflament, und N 
den 4 Februarii 1547. demfelben angehängten Codieill, eine ohnverbrüchliche, die Krafft einet 
immerwährenden Pragmatifchen Sanction habende Crbfolgs-Dronung , feftgefteller, und date d 
innen Seine ErksHersogliche Herren Söhne und Frauen Töchter inalle feine Königreiche und MM 


Lande zu gleichen Rechten zu Erben eingefe&ts jedoch fo, daß Die Söhne vor denen Töchtern, | m 
unter beyden aber je die altefte Linie, bevorab nach Abgang des männlichen Stammes, bie |. ii 
ältefte Kayſerliche Zerdinandifche Grau Tochter, oder bre Erben, in die Erbſchafft einzutre⸗ 
ten hatten — — RER ut S 0 E 

? Geſtalten nun alles dieſes obnftreitig ift, uno fid) in Wahrheit fo erfindet , alfo bat 
Kayſer Kerdinand nicht geſaumet, ermelote Erbfolgs-Rechte und Anmwartfchafft dem Dur | dy 
Tauchtigiten Haufe Bayern, mittelft Bermählung Seiner Alteften Erb-Tochter, an Herkog | 
Albreche den V. aus Bayern) zu verfichern , und in dem Ehe⸗Vertrag fo wohl, ale Ders | 
zichts⸗Brief de Anno 1546. ohnmwiderrufflich zu befeftigen , infenberbeit, daß auf Abgang | 
des Defterreichifehen Manns⸗Stammes die Altefte Erb» Tochter , ober ihre Erben ohmmittels | | 

| 





bar, mit Ausfchlieffung aller anderer weiblichen Defcendenten , nachsufolgen hätten, mit Denen 
klareſten Worten auszudrucken. — M d TUM: ! 
Es wurden hierdurch beyde Durchlauchtigfte Haͤuſer auf das genauefte verbunden, unb LM) 
weilen das Hertzogliche Haug Bayern den Nutzen uno Aufnahme des Crf 2 Durkoglihen | 
Haufes Defterreich, als fein eigenes Fntereffe, anzufehen ‚gehabt , fo verdoppelte folches feine LM 
Sorgfalt, deffen Beſtes ben allen Gelegenheiten, und zwar öffters mit Dindanfegung ſeiner ei⸗ 
‚genen Wohlfahrt, nach Kräfften zu befördern. quim T aA PN 
Mach dem Tod Kayſers Matthias ftunbe es lediglich bep Hertzog Marımilian von |" 
Bayern, die Sapfer rone auf fein Haupt zu bringen, als welche Ihm durch die mehrer | 1 
Stimmen derer Chur-Fürften von frepen Stücken war angetragen worden. Kayſer Ferdi⸗ 
nano der IL, dem bie Steigung derer Chur-Suriten nicht unbefannt war, verfügte fic in 
eigner Perfon zu feinem Sreund, Hergogen Maximilian/ nacher München, und bate gi | -— 
anjtandig, Ihme in feinem Anfuchen nicht entgegen zu ſeyn; worinnen Er Hasog Mar | 
milian nicht nur willfährig , fondern über das einen Haupt-Anmerber und Befoͤrderer Def 1 
felben zur Svapfer rone gefunden hat, welcher ibm auch nad) ber Hand befanntlih mit efne | M 
1 














unterbrochener Treue bengeftanden, und zu Beſtreitung derer, Kriegs» Koften eine Summe | — 
von dreyzehen Millionen vorgeftreckets wofür Hertzog Maximilian nichts anderes als die | 
Ober⸗Pfaltz, mithin ein dem gemeinfamen Hertzoglich⸗Bayeriſchen Haufe ohne das 3ugebóríe | 


! 


ges und angeftammtes Patrimonialsfand erhalten bat. | 
Mit gleicher Grofmuth bat ebenerineldter Chur⸗Fuͤrſt und Herkog flfarwmilian st | | 
Dienft Kayſers Serdinandens des III, und Deffen Erß-Derkoglichen Hauſes nicht mur feis | 
ne Trouppen, und zwar zu einer Zeit, ba mittlermeile Die Schweden feine eigene Lande ver⸗ 
heereten, anderwärtig überlaffen, fondern fogar fein Leben in offene Gefahr begeben. 

Der Nachfolger und Sohn diefes Groffen Chur + Fürften , Serdinandus Maria⸗ 
fhluge die ihme von vielen Chur-Fürften angetragene Kayfer -Crone, aus Liebe uud Sunc» 
gung für Ertz- Hertzog Keopolden/ ebenfalls aus, und war einer von denenjenigen, Die ſich 
Deffen Erhebung zum Kayſer⸗Thron am meiften haben angelegen fenn faffén. | 

Was Se. Churfürftl. Durchl. Maximilien Emanuel / zum Beften des Ertz⸗ Han | 
tzoglichen Haufes Defterreich gethan, davon fónnen die noch lebende gar viele Hohe und | 
Niedere Standes-Perfonen das befte Zeugniß ablegen : der den Créez Hergoglichen Haufe 
wie auch der gangen Chriftenheit, fo febr angelegene Entfas von Wien wurde durch Deffen 
in eigener Höchften Perfon zugeführte Armee gröften Theils bewerckſtelliget. Worauf Se. 
Churfürftl. Durch. noch fünff Feld-Zuͤgen beygewohnet, während welcher Höchft- Diefelbe 
"iet nur die Sau paßiret, und den Tuͤrcken vor Gran wegfihlagen belffen, jonbern au 
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; Belgrad , und andere wichtige Feſtungen, erobert haben. Wie theuer alle diefe aciei? et? 


; Dienfte dem Churs Haufe Bayern zu fichen gefommen » (ft leicht zu erachten, und bat fib, 


nad) genau gezogenen Nechnungen , erfunden, dag auffer dreyßig taufend braver Bayaın ; 
welche in diefem Kriege umfommen , die Unfoften an Geld fid) auf 32. Millionen Kheinie 
fer Gulden erjtrecker, wovon Str. Churfuͤrſtl. Durchlaucht (wie doch won! billig geweſen 
wäre) nicht das mindefte erfe&t , oder gut gethan worden. 

Nach vollendetem Gürcfenz Krieg wendete Kayſer Leopold feine Macht gegen den 
Nhein , wo Die Duff und der Benftand des Chur - Zurften aus Bayern gleichmäßig ohnent- 
behrlich fehiene : Derohalben denn Kayfer Leopold Selbigem auf das inftanvigfie anlage, 


auch endlich ven Chur-Fuͤrſten, unter Verheiſſung vieler anfehnlichen Q3ortbeile , bove 


| al bat, um feine Trouppen und Geld, eben wie zuvor , zu Dienften des Kayſers aufsu- 
opffern. 

Db diejenige geringe Nutzbarkeiten und Feine Vortheile, welche Sr. Churfuͤrſtlichen 
Durchlaucht dafur zugefloſſen, mit allen dieſen ausnehmenden Syienft2$ciftungen , und bac 

bey gehabten unbeſchreiblich groſſen Geld-⸗Auslagen in Vergleichung zu ſtellen, will man 

eines jeden ohnpartheyiſchen Urtheil anheim geſtellet ſeyn laſſen. Wenigſtens hat das Durch— 

lauchtigſte Chur⸗Hauß in der That erfahren, daß, wenn der Wieneriſche Hof in Noch: 

fallen nit Derfprechen febr frengebig gemefen , folder fih. nach der Hand ein Deranügen 


| gemacht, Feines zu halten, und alfo jeine leichtglaubige Freunde mit fecren Worten abju— 


fpeifen. | 
Nachdem aber ermefoter Chur + Surf fifayimilian Emamuel de IGohffahrt des 


Seil. Roͤm. Reichs und der Stande Freyheit zumider zu ſeyn erachtet , fib in alle fremde, 


das Reich im mindeften nicht angehende Kriege, verwickeln zu laffen 5 und eben deßhalben zu 
Anfang diefes Jahr⸗ Hunderte zu denen Waffen zu greiffen fi) gendthiget gefeben , fihiene 


| war Feine Derfolgung fo graufam, welche man nicht ins Werck zu richten bedacht gewe— 
| fen; fonderlich gabe man fich zu Bien alle mögliche Mühe , dieſem, will nicht fagen , um 
! Das werthefte Daterland, fondern felbften um das Ertz⸗ Hauß Defterreich (o fehr meritirtem 


| 
| | greiff c 
die Verbitterung des Wienerifchen Hofes zu dem áufferften Gipffel geftiegen zu feyn. Es 


Chur⸗ Haufe alle Ruͤckkehr in Teutfchland abzuſchneiden. Allein der Allerhöchſte hat diefe 


ohnchriftliche Anfchlage sernichtet : und find Ge &burfürftl, Durchlaucht zu gröfter Freude 
Dero getreuen Unterthanen in Dero Lande zurück gefommen , welche mittlerweile der abſcheu— 
lichten Oeſterreichiſchen Kriegs» AButh offen geblieben, und fo ausgefogen worden, paf auch 
die traurige Merckmahle davon noch heutiges Tags fib gar empfindlich áuffern. 

Den legten tödilichen Streich gedachte man dem Durchlauchtigften Chur» Haufe Anno 
1713. alfo ein Fahr vor dem Baadiſchen Frieden, baburd) zuzubringen, indem Kayfer Carl 
der VI. feine vornebmfte Minifter und Staats» Näthe verfammlen laffen ,-unb, nad verle— 
fenen einigen zwifchen Kayfer Leopold und Kayſer jofepb/ denn St. Kanferlichen Majeſt. 
Anno 1703. errichteten Theilungs « und Cellions - Verträgen inhaltlich erfläret: Daß Kıafft 
fothaner Derträge die Defterreichifche Königreiche und Lande nicht nur in Mabôdft Dero 
Perfon fid) vereiniget erfänden, fonden annebjt die kuͤnfftige Erfolge darinnen folchergeftalt 
befeftiger worden , Daß alle Erb-Königreiche und Lande nach dem Recht der Erfi- Gebubrt 
ohnzertheilt, erftlich auf feine männliche Defcendenten, bey deren Ermangelung oder Abgang 
fodann auf die áltefte Ertz⸗ Hergoglihe Tochter und ihre Erben , und fo weiter Ordine reto. 
grado yon einer Linie, und von einem Stamm auf den andern fallen folten. Dieſe, , fich Te 
diglich auf die Verträge de Anne 1703. beziehende, und deren vorgeblichen Inhalt wiederho— 


lende Erklärung , wurde von dem Wienerifchen Hofe für eine unverbrüchlihe Erbfolgs⸗ 


Didnung, ober Pragmatifche Sanction ausgegeben: ba Doch felbige weder das Weſen, 
noch bie Form oder Geftalt einer Gefe& + mäßigen Ordnung, , in fich enthält: die angesogene 
EN auch nichts toeníger8 , als Die vorgebliche eingebildete Erbfolge, im Munde 
übren. 
Hieben lieſſe es aber Kayſer Carl noch nicht bewenden, und war bem WWienerifchen 
Hofe nod) nicht genug, fein Vorhaben , die von Sapfer Serdinanden bem T. errichtete, und 
jederzeit anerfannte Teftamentliche Difpoftiones, zu jernichten, und bie mit dem bur» Haus 
fe Bayern getroffene Verträge übern Hauffen zu warfen; an den Tag geleget zu has 
ben. Man beftrebete ficb über das aufferiten Sleiffes , die fogenante Pragmatifcbe Sans 
ctíon, Tonderheitlich gegen das dabey am allermeiften interefirte Durchlauchtigfte Chure 
Hauß Bayern , ficher zu ftellen-, und ſolches in einen Unvermögens » Stand zu fe&en ; 
denen weitausfehenden Abfichten des Wieneriſchen Hofs einen Einhalt zu thun, ober Def- 
fen widerrechtlichem Beginnen im Nothfall einen Riegel vorfehieben zu Finnen. 

Es ſuchte folchemnach felbiger alle dufferfte Mächten , ja das Reich felbften in dieſes 
nichtige Sanctions: Gefchaffte mit einguflecbtén: Man fparcte weder Koften noch Mühe, die» 
ſeErbfolgs «Dronung mittels einer ohnumfchranekten Gewährung gegen ans befücchtende Ans 
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ftöffe zu verwahren s. Man fiheuete fib nicht, dieſe Grund- und Boden-leſe Srilsrung QE 
Diten nicht nur für gerecht , fondern annebft für denen alten Privilegien und Srenbuten, wie 

ingfeichen der Obfervanz in dem Erk- Hergogliiben Hauſe Defterreich gang einſtimmig aucgte 

geben , und die angeforderte Gewahrung aus dir Urſache als ohnbedencklich vorzumahlen, 

weilen die zwey Churfürftliche Haufer , Bayern und Sachſen, als Die alleinige , Denen cre 

meldte Ordnung zu nahe treten Fönte, felbige bercits begnchmiget, uno deren Inhalt auf das 

fenerlichite beftätiget hatten, fonften auch nichts darinnen enthalten wäre, fo zu Gemandens 

SRacbtbeil oder Præjudiz gereichete. 

Daß hierauf die mehrefte Europdifche Potenzien und der gröfte Theil derer Nuche- Stans 
de in die angeforderte Gewährung , nicht glaubende , Dag von Dem Allerhoͤchſten Monarz 
chen ein fo ohnftatthafftes Vorgeben ausfieffen konnte, geheelet , ift nicht , wohl aber dieſes 
zu verwundern, daß der Wieneriſche Hof feinen Scheu noch Bedencken getragen , fo viele 
anfehnliche Königliche und Fürftliche, auch andere Döfe, mit falfchen Vorſpiegelungen su bina 
tergehen , und Deren gegebene Treu und Glauben zu einem vinculo iniquitatis zu machen: 104 
fort dasjenige , was unter denen Menfchen am heilfamften zu achten , zu einem bep Der ſpa⸗ 
ten Nachwelt zum Aergerniß gereichenden Mißbrauch zu ziehen. 

Dann nicht zu gedencken, daß in denen angezogenen Iheilungs » Verträgen von Anno 
1703, von einer weiblichen Erbfolge nichts enthalten, wenigſtens zur Zeit Davon nicht das 
mindefte zum Dorfchein gekommen ift s. So iſt ja falſch und ohnerweißlich , Daß die vorgebs 
fiche neue Erbfolge - Drdnung denen alten Privilegiis, Srenheiten und Gebräuchen des Haute 
(t$ Habsburg, gemäß oder einftimmig fepe : Angeſehen, was bie altere Freyheits- Driefes 
infonderheit Dag Privilegium. Kanfer Sriedrichs des Erſten betrifft, folche dem Hertzoglichen 
Haufe Bayern, und dem damals noch wenig befannten Haufe Habsburg ertbeilet , auch nach 
der Hand , da Kayſer Rudolph die Defterreishifche Lande feinem Haufe ohne Zug und Recht 
zugeeignet hatte , fo wenig beobachtet worden , daß man das Darinnen verordnete echt der 
Cre Geburt völlig aus Der Acht, und von der erften Belehnung Kayſer uoolpbere auf 
feine Herren Söhne bis auf Ferdinanden den IL. denen Theilungen immer Platz gelaffen bats 
geſchweige denn , Daß eine dergleichen weibliche Succeffion , tie folche Kayſer Carl der VI. - 
einzuführen gedacht , barinnen begriffen, ober durch die Obfervang beftätiget worden. 


J3at ber Wieneriſche Hof vielleicht auf die altere teftamentficbe Verordnungen abgezieletz | | 











« Sp wird gleichfalls Feine andere, als eben Kayſer Ferdinandens des I. vorsufinden fern, 
« pelche die weibliche Succeffion auf Abgang des Defterreichifchen Manns - Stammes regulı- 
« vet unb feftgefeet. * Diefes iſt Die eingige, worinnen die dltefte Ertz⸗ Hertzogin, Könts 
gin Anna / als Senior Filia Sereniffimz Domus , (amt ihren Erben, nemlich denen Hergogen itt 
Bayern, dem Defterreichifchen männlichen Stamme unmittelbar ſubſtituiret worden. 

Ein falfches und grundlofes Vorgeben iſt es, daß Se. Churfuͤrſtl. Durchlaucht. bemeld⸗ 
te Erbfolgs- Ordnung anderer Geftalten acceptiret , erkannt, oder angenommen , als in fo» 
weit Hoͤchſt Dero Durchlauchtigfte Frau Gemahlin Daraus einiges Grb« oder Nachfolgse 
Recht zu gewarten haben. Sic) durch diefe ober einige andere beytrittliche Segnehmigung 
der Pragmatilchen Sanction älterer Haus Rechte zu begeben , ift Hoͤchſt Dero Villes 
Sinn und Meynung niemals geweſen; und wird der Wienerifche Hof wohl ſchwerlich eine | 
nigen Glauben oder Beyfall finden, toenn folcher vorgibt, daß man Chur» SSaperifiber Seite 
in diefen bentrittlichen » blos auf die Renunciation und Acceptation der Durchlauchtigſten 
rauen Chur : Fürftin fid) beziehenden Verträgen feinen Rechten abgefagt , unb gegen eine 


= 
— 


Heimſteuer von hundert tauſend Rheiniſchen Gulden gantze Koͤnigreiche gleichſam verſchen M 
cket, oder in den Wind geſchlagen babe ? mo zumalen es um Feine perſoͤnliche, unb im Dee |— 
nen alleinigen Mächten Sr. Churfürftl. Durchlaucht ſtehende, ſondern um áftere -Daufa | 


willigen haben, fondern annebft auch eine vollfommene Einficht derer âchten Urkunden und | — 
Dorlegung derer gemeinfchaffelichen fothane Gerechtſame begreiffenden Original- Document | M 

erfordert wird. 
Anerwogen nun in biefen eine gan& andere Erbfolgs » Dronung enthalten, und Daraus | M 
ohnftreitig zu Tage liegt, daß die Herkoge in Bayern für die alleinige Nachfolger in Die Erbe | Z 
Königreiche, Ungarn und Boͤheim, fo tie in Die übrige Erb Lande, zu achten : fo (áffet fi | M 
ohnfehtver fibliefien, ob Sr. Kanferl. Maj. Carle des VI. neuere Pragmatick denen juribus | M 

Terui nachtheilig (ene, oder nicht ? Umd ob die unter Feiner andern, als eben diefer Dedingz | 
nif zugefagte Gewaͤhrung zu Nechten beftehen, und aud) nur die mindefte Verbindlichkeit nad) | 1 

(ib ziehen möge? 
Se. Churfuͤrſtl. Durchlaucht. find ein «für allemal, wie Hoͤchſt Selbige Sere Meynung 
bereits auf offenem Reis: Tage geduffert , des Dafürhaltens, Daß dergleichen ohmumiehrandd | — — 
ten Gewaͤhrleiſtung ausroártiger won dem Reich gar nicht abbánaenber KönipreicheumdLans| 
den man fid) um fo mehr patriotifih entgegen su fegen babe, als das «Dei, Stem. Reich ſich 
dem 


Rechte zu thun ift , bey deren Verzicht nicht nur die nachfte Stamm» Verwandte mit einzus imi 
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! dem Beliger oder Inhaber ermeloter Königreiche und Landen auf gewiſſe Art unterworffen, 
| menigftens gendthiget fehen würde, an allen in Europa entftehenden Kriegen Theil zunehmen, 
| unb als ein ungleicber Bunde s Verwandter die Slaggen nad denen Defterreishifchen IBinden 
wehen zu laffen. Se. Ehurfürftl, Durchlaucht würden , als der rechtmaßıge Nachfolger in 
die mehrefte fothaner Königreiche und Lunden, gewißlich nicht wenigen Vortheil dabey su ges 
! warten haben, falls die Gewaͤhrleiſtung aller Diefer Landen denen wahren Erben ohne Unterz 
fehied , contra quoscunque , angedeyhen müßte ; Allan Sero patridtifihes , für dag wahre 
Beſte des Teutfihen Vaterlands aufrecht gelinntes Gemuͤth laffet nicht zu, von denen eben 
dazumal geäufferten Grund » Sägen abzuweichen s. und behaupten Hoͤchſt Selbige annod bos 
^| ftánbig , daß  glcichivie die Kayſer aus dem Cri: Hertzoglichen Hauſe Oeſterreich gar oft, 
ſowohl wegen des Königreichs Ungarn , Neapel und Sieilien, als wegen derer Piederlan: 


den , Kriege geführt, ohne daß berbalben ein allgemeiner Reichs « Krieg: Daraus entftanden , 


.| pier Die Stände, caufam communem ju machen , für nöthig erachtet hatten , alfo und auf 
| gleiche Art es auch noch fürterbín zu belaffen, und Damit des rocbrten Teutfchlands Grepbeit 
| aufrecht zu erhalten fepe, 
| Die wahre C taat8« Steguln des Teutſchen Daterlands beftehen ohnfehlbar darinnen, 

baf man mit feinen Nachbaren im Frieden lebe, and zu Mißhelligkeiten alle Gelegenheit und 
| Wege abſchneide. Ob num aber folche beilfame Abſicht bey der » bemfelben sugemutheten 
"L| Garantie, beftehen koͤnne, gibt man einem jeden zu beurtheilen, und nur Diefes zu erregen, 

‚anheim , Daß auch die minbefte Droviné oder Gürftenthum in Sstalien, Ungarn und Nieder— 


1 fanben denen Ständen dffters viele Millionen an Geld und Mannfchafft Foften wurde; ohne 


zu gebencfen , daß das eich in alle fremde Handel ak Eriegender Theil mitgesogen werden 
wurde, und, unter Dem! platt nichtigen Schein eines zu erbaltenben Gleich- Gewichts, ein 
Schlacht⸗Opffer yon dem Eigennutz eines Dritten abgeben müßte. 
1| Dicienige , welche des Reichs wahres Befte mit unserfalicbter Teutſcher Redlichkeit bes 
©. herkigen, werden mit Sr. €burfürfil. Durchlaucht hierinnen ohnfehlbar einftimmen , und 
nicht laugnen Fönnen, daß es ja weit beffer ſeye, daß das Reich fic) bey derley vorfallenden 
«| fremden Kriegen in einem Ruheſtand erhalte, und pielmehrers Die Stelle eines Mediatoris, 
| oder Gricdens - Stiffters, als eines nothgezwungenen Mithelfiers, vertrete, 
Zu bedauren ift es, daß die damalige Ubermacht des Crée Hertzoglichen Hauſes Oeſter⸗ 
| reich , nebft anderen bekannten Urfachen , denen Seis ^ Ständen , Diefes wichtige Gefcbáfft 
in genauere Berathfchlagung zu sieben , felbiger Zeit nicht geflattet haben : Obwohlen dem 
7.1 el. Kom. Reich fo wenig, als Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht, durch den piffalls abgefaßten 
ESchluß etwas nachtheiliges zumarhfen mag 5. Anerwogen, wie man Anno r66g. ben Geles 
| genbeit derer auf dem Reichs» Tag angebrachten Beſchwerden Des Sapferüicben Hoch » Stiffts 


| | Bamberg von Seiten Defterreich felbften behauptet ; die Stande wohl berarbicblagen / 


eines Dritten Rechte aber durch bloffés Vouren nicht zernichten (7), einfolglich auch 
hier, zu Prajudi oder AbFürkung derer Chute Banerifchen Erb» Rechte, nichts verabreden 
oder ſchlieſſen mögen. Nie man denn auch, nad) Beſag des Commiffiong + Decrerg de 
Anno 1731, und nad) Maaßgab der darinnen von Ihro Svapferl. Mar. geſchehenen Anfordes 
zung, in (otbane Gewährung niemals anderer Geftalten gewilliget, als in fo ferne dadurch 
niemanden an feinen Rechten zu nahe getreten wuͤrde; da mun folches ertviefener maſſen gez 
, je muß nothfolglih alle Verbindlichkeit auf einmal aufhören , und von elbſten 
jerfallen, 
Wenn, tie es bie allfündige Erfahrung gibt, alle und jede Koͤniglich- Gbure und 
Fuͤrſtliche Häufer eigene Haug «unb Staats 2 Maximen hegen , welche in allen Vorfallen⸗ 
heiten als eine beſtaͤndige Maaß⸗Regul befolget und beobachtet werden Fönntes fo Fan man aus 
dem bisherigen Verfahren des Wieneriſchen Hofes nicht anders urtheilen , als bag des Ertz⸗ 
Hertzoglichen Haufes Defterreich vine Zeit ber geführte Staats » Grunde lediglich auf mehres 
te Abſchwaͤchung des mit Höchft» Selbigen jedod) in der genaueften Bluts » Derwandefchafft 
fiehenden, und mit einem fecbésebenfadben Sand ber Ehe verfnüpfften , auch allezeit ergebe⸗ 
nen Churs Haufes Bayern, abgezwecket haben, um nemlich folches in em Unvermoͤgen zu 
fesen , Denen vielfältig geäufferten Defterreichifchen Abfichten , Die Sapferz Erone in dem 
Durchlauchtigften Ertz⸗ Haufe erblich su machen , und derer Stände Srenheit zu unterdrüs 
den, oder wenigſtens in fehr enge Schrancken einzufchlieffen,, in Zeiten vorzubeugen 5 fintes 
malen bie Hertzoge in Bayern diefen gefährlichen Anſchlagen fuft alleine im Meg geſtanden, 
und als eifrige Vertheydiger der Teutfchen Freyheit derley Bekraͤnckungen niemals mit 
gleiihgultigen Augen haben anfehen Fônnen. 
Diefen bedeneklichen Principis ift man niemals beftandiger nachgegangen, als eben une 
ter ber Regierung weyl. Sr Kayferl, Majeſt. Carl des VL, deffen Eiferfucht und Bande 
q Abnei⸗ 


(*) Quod quidem Status poſſint deliberare, fed non poffint Jus Tertii tollere, 
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Abneigungen fo gar in offene Bedruckungen ausgebrochen, dergeſtalten, daß, va ſich öfftere 
Gelegenheit ereignet, dem Chur-Hauſe Bayern für fo viele geleiſtete ſtattnche Dienſte eini— 
ge Erkanntlichkeit zu erweiſen, Allerhoͤchſt Se. Kayſerl. Majeſtät alle yero. Kraffte ange 
wendet, um dem Durchl. Chur» Haufe allen Vortheil abzufurgen , und fo viel möglich zu 
fehwachen : wie man denn nach dieſer Politic dem Chur-Bayeriſchen Haufe fogar an Dent I 
Kom. Hof in allen feinen Anfuchungen, too e$ nur auf einen zu erlangenden Dortheil anfanı, | 3 
immer im Wege geftanden ift. 


Keine gröffere SSefráncfung lâffet fid) ja nicht gedencken, als welche ermefete Seine M 
Kayſerl. Maj. Earl der VI. gegen eben ermeldtes Chur» Haug Bayern dur Verauſſerung 
des Herkogthums Mirandola und der Marggraffhaft Concordia noch nicht vor gar langer I; 
Zeit verubet habens Nemlich, nachdeme der Kayfer Ferdinand der HI. und das Reich wen, | 
St. Churfuͤrſtl. Durchl. zu $Bapern , Maximilian dem I. mach gezogenen und richtig geftelle 
ten Rechnungen viele Millionen ſchuldig geblieden, und zu deren Abtragung Fein bequemeres M 
Mittel ausfindig gemacht werden Fonnte, als mit Chur» Gürften. Marımilian in Handlung M 
gen gu treten, und ibme die Anwartſchafft dafür auf fich ergebenden Gall zu verfichern s. fo find | 7, 
Ge. Churfürftl. Durchlaucht Anno 1638. wuͤrcklich Damit in eventum beliehen worden (a), M; 
Dhnangefeben nun fothane Delehnung zu mehrmalen tvieberbolet und beftätiget wordens MI. 
haben weyl. Se. Kanferl. Majeftat dennoch Fein Bedencken getragen , Diefes fo theuer «rs l bi 
kauffte Recht ohne Nachfrage, ohne die mindefte Ruckſicht ober Achtung auf das Durchlauche M 
tigite Chur» Hauß Bayern , unb ohne Selbiges dargegen im mindeften zu vergnuͤgen, zu 
verauſſern, und fothane Lande auf ein fremdes Hauß zu übertragen. 


Die Abneigung Sr. Kanferl. Majeſt. vermehrete dm augenfiheinlich » nachdıme Se. 
Churfuͤrſtl. Durchlaucht der auf dem Neichse Tage zu Regenſpurg anbegebrten Gewahrung M 

aus treueft - patriotifhem Gpfer ſowohl, als um Höchtt- Dero Rechte in Sicherheit zu erbale 
ten, Sich öffentlich entgegen gefegt, fo daß auch Se. Kanferl. Majeft. um derer Herkogen | 
"in Bayern gerechtefte Anfpruche auf einmal zu nichte zu machen, die Gewährung der rage M 
matiſchen Sanction namentlich gegen das Chur - Sauf ‘Bayern von einigen Höfen begehe | 
ren dörffen , wie folches diejenige Mächten , denen man eine folche Gewährleiſtung angefons 

men, bezeugen können; Ge. Churfuͤrſtl. Durchlaucht jedoch zu Sero nicht geringem Troſt 
feinen eingigen Hof Fennen welcher diefem ohngeziemenden und ohnbilligen Begehren eine 
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ges Gehör gegeben habe. 4 GNE | 

Diefes zwar mögen und wollen Se. Ehurfürftl. Durchlaucht nicht bergen , daß die von" 
fo vielen Höfen dennoch überhaupt bemwilligte Gewährung Diefer neueren Erbfolgs e Ordnung 
Selbigen allerdings einige Gemüths -Unrube verurfacht haben würde: falls Hoͤchſt Selbige 
nicht mit gutem Grund glauben Fônnen , daß alle diejenige Mächte, welche dem Anfinnen des 
Wieneriſchen Hofes auf deffen ohngegründete Vorftellungen bengetreten, fib fofort von ale 
ler Verbindlichkeit fre und ledig achten müßten , fo bald felbige von dem Unbeftand der ges 
währten Pragmatifchen Sanction hinlänglich unterrichtet fepn würden. —— 1 

Und eben derotvegen haben Se. Churfürftl. Durchlaucht fic ganger drey Jahr lang dufs | 
ferftens beftrebet , um von dem Wieneriſchen Hof eine Abfehrifft von Kayfer Kerdinanden |, 
des T. legten Willens- Verordnung zu erhalten ; damit Hochſt Selbige des Heil. Roͤmi⸗ 
fchen Reichs» Stände fowohl, als auffere Höfevon Dero billigmáfigen Anforderungen be | 
börig belehren, und von der Gerechtigfeit Dero Erbfalgs- Rechten überzeugen möchten: A| 
fein, fomobl Dero felbfteigene Vemubung, als die von dem Sransgöfifihen Dofe derenthal⸗ 
ben geleiftete gute Officia , und von Sr. Cminen&, dem Cardinal Fleury, nach Zeugniß de 
ver ohnfehlbar zu Wien noch vorfindlichen Schreiben gefehehene Anfuchungen waren falle ware | 
geblich , und Fonnte die Mittheilung fothanen, jedoch gemeinfamen Inſteuments, auf sie | 
Weiſe erhalten werden 5 fonder Zweiffel, weilen man wohl daraus fehen müffen, daß eben | 
Dadurch Der Welt bie Augen geöffnet, und die Wichtigkeit der Pragmatiſchen Sanction — 
in ibrer gan&en Bloͤſſe offen dargeftellet werden würde, 1 

(o empfindlich und fhmerslich dieſes nicht allzurechtliebende Detragen Sr. Gburfürfif. 
Durchlaucht auch immer gefallen , fo find Hoͤchſt-Selbige dennoch von Dero friedlichen Ges 
3mütb$ = Neigung nie abgewichen, fondern haben noch zu einer Zeit, da Sr. Kayſerl. TS 

cadem 





didam ere RS 
(2) Quod cum inter Cameram noftram Imperialem Aulicam & Sereniffimum Maximilianum , Comitem 
Palatinum Kheni , ac utriusque Bavariæ Ducem , S. R. I. Archidapiferum Principem Eledorem , con- 
fanguineum & affinem "noftrum chariffimum, tractatu fuper Prætenfionibus Dilectionis fuz ex caufa expen- 
farum in ufüs noftrorum & S. R. Imp. exercituum factarum , aliisque nominibus, alias ac nunc quo- 
que noviter intentatis, inftıruto, inter alia adæquandas, penitusque folidandas rationes propofitum tuerit i 
ut nos dicte Dilectionis fuz , ejusque Defcendentibus legitimis: mafculis &c. gratiam expe&ativam ad Suc- 
ceflionem in Ducatu Mirandole & Marchionatu Concordiæ jure feudi a nobis & S. K. I. dependenti- 
bus, fub certis modo & conditionibus, proutin capitulationibus dic tractatus pluribus expreffum eft, Jor- 
giremur ; Nos &c, 
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Sachen in Ungarn febr betrubt und (debt &usjaben , und der Verluſt derer orn omen 
Seftungen des Königreichs Ungarn febr nabe fiunde, Allerhoͤchſt⸗Dero Armee gleich auf das 
| erftere. Anfuchen, und ohne den mindeften dabey zu erhalten gedachten Vortheil, niet nur 
mit einem anfehnlichen Corps derer auserleſenſten Cours Dayerifchen Volcker verſtarcket, 
à fonbern annebft Höchft Dero eigene prrſoͤnliche Dienfte, für die gemeine Ehriflenheit ju ſtrei⸗ 
! fen, beldenmuthigft angeboten; in der Hoffnung, der Wieneriſche Hof wurde doch einmal 
| in fib gehen , und von denen bishero geäufferten Derbitterungen abſtehen, ein olglichen bie 
| biffeitige Svecbts 2 Anfprüche in billigmáfige Crivegung ziehen , oder Dod) annehmiiche Vors 
ſchlaͤge thun, tie die fürwaltende Irrungen in der Güte Eönnten bengelegt warden. 


Allein , ber mit feinen weitaugfehenden Pragmatiſchen Sanctions: oen eingensm- 
| mene Wieneriſche Hof wurde durch alle diefe Wohlthaten fo wenig gerübret, daß man Gr. 
Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu der Zeit , Da die geringe Überbleibfeln von fo vielen in Ungarn abe 
geſchickten Chur : Danerifchen Voͤlckern noch in Ravferlichen fangen ftunpen , mithin die em: 
M" pfangenc Gutthaten noch im frifchen Angedeneken feyn mußten » auch nur ein bloffes Dore 
M | fibreiben an das Loͤbl. Dom⸗Capitul zu Augfpurg für Höhft Dero Durchlauchtigften Herrn 

| Brudern, Herkog Theodor / Biſchoffen zu Freyſingen und Negenfpurg, abgefchlagen, und - 
| digenige, fo fic für Hoͤchſt Selbige in wohlmeynenden treuen Dienften verwendet, auf dag 
| aͤrgſte verfolget hat. 


| So hart und abgeneigt begegnete man von Seiten des Wieneriſchen Hofes Cr. Churz 
fuͤrſtl Durchlaucht zu Banern , als immittelft Se. Sapferl. Majeft. Carl der VI. durch den 
‚ unerforfchlichen Rath - Schluß des Allerhöchiten , welcher, um der unterdruckten gerechten 
Sache wiederum aufsubelffen , zuweilen gan&e Königlich - und Fuͤrſtliche Haufer in ihrem 
männlichen Stammeabfterben laffet, gang unverhofft aus biefer Zeitlichkeit in die Ewigkeit 
abgefordert wurden. 


- Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht begehreten hierauf von neuem eine Abfchriffe von bem 
| Teftament und Codicill Kayfer Serdinandens des I. welche dann auch endlich Hoͤchſt Ders 
damalen zu Wien fubüftirenden Minifter, Grafen von Perufa, ausgefertiget , und behandi- 
| get worden. Weilen nun ermeldter Minifter, um das Nachſuchen im Archiv zu erleichteren, 
© die Abfihrifft ober den Extraét eines von München erbaltenen , und den Innhalt der Teſta— 
mentlichen Verordnung überhaupt andeutenden Schreibens ebenmáfig ausgefteliet, und 
| bem Wieneriſchen Hof mitgetheilet batte » fetbaner Extract denn in dem wahren, Diffeits je, 
à derzeit bebaupteren, auch Elar ermiefenen Berftand mit dem Teftament und Codicill zwar eins 
| fiimmig , jedoch nach denen puren platt daliegenden Worten , fo man zu München nicht 
- errathen Fônnen , in etwas unterfchieden mares. fo gabe der Wieneriſche Hof, diefen Extra& 
a des von München erhaltenen Sihreibens unter einer gefliffentlichen Verftellung für einen Mug 
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M1 zug aus Kayſer Ferdinandens des I. Teſtament nehmend, in einem Circular - Schreiben aller 
À Orten vor, tie daß man fid) zu München auf eine verfälfchte Abſchrifft fuffe, und daraus feine 
M1 Erbfolgs= Rechte zu erzwingen fuchtes 
i Allein eben dadurch bat alle Welt erfennenmüffen , daß bie vorgebliche Crbfolgs-Drbs 
^! mung des Wieneriſchen Hofs febr übel begründet feyn müffe , und derfelbige fid) die Diffeitige 
M) Gb: Rechte Anzufechten nicht im Stand erfunden babe , anerwogen man in erwehntem 
*.! Circular- Schreiben fic) nur mit ſchwachen Gegen » Einwendungen und empfindlichen Chrens 
Betaſtungen aufhält, 


2... Was Se. Churfürftliche Durchlaucht zu Verfolg » und Darthuung Dero gerechteften 
' Anfprüche weiters vorgenommen, lieget gleichfalls dem gan&en Reich, und allen Europgie 
: Shen Höfen vor Augen 5 Fein Schritt ift geſchehen, fo den innerften Ruheſtand des werthe- 
| fen Vaterlands hätte fióren Finnen, vielmehrers hat man denen guͤtlichen Wegen, fo lang 
immer möglich getvefen , Diag gelaffen : da im Gegentheil die Groß- Herkogin von Toſca— 
, ha, unangefeben alles gefchehenen Widerſpruchs, fich in der gröften Eilfertigfeit gang mia 
, berrechtlich in den Beſiß eingefchwungen, die Chur: Banerifche Gerechtfame mit denen ver- 
aͤchtlichſten Ausdrückungen fur monftreufe oder abentheuerliche Anforderungen , und, daß dem 
; Chur- Haug Bayern nicht allein all gegründeter Anfpruch , fondern fogar auch einiger ſchein⸗ 
. barer Dorwand ermangle, ausgegeben, ja , welches man Chur Bayeriſcher Seits als einen 
: offenen Druch ausdeuten Finnen , dem Reich nicht minder als denen aufferen Königlichen, 
unb andern Höfen, eine an fid) obngültige und nichtige Gewährung gegen das Chur- Haug 
Bayern nun ım Werck zu leiften , anforderen bórffen. Zu deren leichtern Erhaltung man 
‚ Himmel und Erde bewogen , um das Publum, fonderheitlich diejenige Höfe , fo die Gerech— 
| tigkeit derer Diffeitigen Erbfolgss Rechten eingefehen, und durch die angeführte ftattliche 
| Gründe von dem Unbeftand der fogenannten Pragmatifcben Sanction gantzlichen uͤberzeugt 
ſeyn müffen , auf neue Irrwege ju verleiten, und zu wurdlicher Vollſtreckung einer Gewaͤh⸗ 
r qa zung 
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tung ju bewegen , fo Doch niemals anderer geftalten, als falvis juribus Teri , ift betvilliget |. 
worden , fogli nunmehro nicht Die mindefte Verbindlichkeit nach fich ziehen mag. 


Recht⸗ liebende Gemüther müffen ja ob folchem Aufführen des Wienerifchen Hofs ein 
billiges Abfheuen tragen: wie dann ©. Churfürftl. Durchlaucht gar nicht zweifflen, daß 
diejenige , fo in diefes nichtige Ganctions = Gefihäfft und deſſen Gewährung durch perte) 
Grund ⸗falſche Borftellungen verleitet worden , fic nunmebro nicht nur von aller Verbind» 
lichkeit (rep achten, fondern über diefes der Diffeitigen gerechteften Sache beytreten, und das 
nicht allzulöbliche Hintergehen beg Wieneriſchen Hofes aeroiffenbafft migbilligen werden. 


Da zumalen Se, Churfürftl. Durchlaucht auf dem fetten Entſchluß bebarren, yon Dero 
Herechteften Anforderungen im mindelten nicht abzuftehen , fordern felbige mit allem Ernft gu. 
verfölgen, fib um fo mehrer im Gewiſſen verbunden erachten müffen , als es um höchit Dero 
Churfuͤrſtl. Haufes Rechte, um Sero telbfleigenen Ruhm und Ehre, endlichen um Beobach⸗ 
tung folder Pflichten zu thun, deren Aufferachtfesung Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht bey Hoͤchſt 
Dero Ghbur auf nicht nur bie ſchwereſte Derantwortung zuziehen, fondern annebit Hoͤchſt 
Dero Namen bey der ganfen fpaten Nach⸗Welt in das gehaßigite und verFlanerlichite Ange« 
dencken verſetzen würde. 

Hat Kayſer Leopold bey einer Gelegenheit, da es eben um Allerhoͤchſt Dero Alterg 7 
Ertzhertzogliche Hauß-Rechte su thun war, mit Fug fagen koͤnnen; — 


Daß diejenige Rechte / fo jemanden Krafft eines älteren Stamm - Vertrags ge⸗ 
buͤhren / oder wozu ihme burd) die Gebubre felbféen fcbón laͤngſtens die Vertical 
te Anwartfchaffesugewachfen iſt Selbigem weder von Kayſer noch ZAónigenz 
weder von einem andern gemeinſamen Stamm - Verwandten / noch von dem 
Vol aufeinigerley Weife koͤnnen oder mögen entzogen werden. (17 


So fónnen folches gewißlih S. Churfürftl. Durchlaucht mit eben fo guten, tvo nicht weit befs 
foem Zug von Sero ertiefenen angeftammten JoauB « und Erb⸗Rechten behaupten : und! 
wären diefe aus einem Kayferlihen Mund ausgefloffene Worte allein hinreichend ,„ um den 
Unbeltand Sr. Kanferl. Majeſt. Carle des VI. errichteten neueren Pragmatifchen Sanction or 
offen Dargulegens angefeben Se. Churfürftt. Durchlaucht nicht nur unter die gemeine Stamm⸗ 
Reyhe der altern Bayerifch - Deiterreichifchen Hertzoge gehören , und nicht allein bie antiqua | 2: 
4 
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jura Domus, und DAS Privilegium Kanfer Sricorichs / für fich haben, fondern Hoͤchſt⸗Sel⸗ 
bige über das in gerader Linie von ber alteften Crb « Tochter des primi. Acquirentis & Fideicom-| 
miuends Kanfer Kerdinandens des I. abftammen, und von dieſem mittelft Sero Ur- Gta 
Mutter, der Durchlauchtigtten Erkherkogin, Königin Anna / einfolglichen allſchon durch die! 
Gebubrt ein obnfireitiges Erb⸗Recht erlangt haben. | Svrafft derer von diefem Kanfer und dee | 
nen Herkogen in Bayern errichteten Verträgen Fan und mag dermalen fein anberer tuciblieh 
cher Defcendent, als eben Se. Cburfürftlibe Durchlaucht, in die Erb⸗Koͤnigreiche und übrige 
Lande eintreten. Alles widrige neuere Unternehmen Sr. Kayferl. Majeft. , €arle des VIN 
$ft nothfolglichen um fo ungsrechter und irriger, als folcher Diejenigen Gründe , welche Die) 7 
vifftitige Rechte beſtarcken, in denen angeführten QiGorten , fomit in feiner eigenen Sache, büe| — 
anals anerkannt bat, = 

Se. Ehurfürft. Durchlaucht mögen folchemnach bey fo klar Darliegenden Dero Rech⸗ 
ten nicht länger nachfehen , Daß die Groß> Derkogin von Tofcana ermeldte Königreiche und) c: 
Crée Herkogliche Lande noch fürterhin in ungerechtem Beſitz behalte, und Dadurch in Did 
ühnjußihcirlichen Verfahren nur mehrers beftärgket werde 5 oder das längere Nachfehen gat; —: 
gu einem Sec Mantel Dero widerrechtlichen Vorenthaltungen gebrauche, T, 


.. $8 fehen vielmehr Hoͤchſt⸗ Selbigefich endlichen genstbiget; auch gegen Dero Wil⸗ 

fen, zu denen Waffen zu greiffen, und die Grau Groß- Herzogin von Cofcana / angel 
ben Hoͤchſt⸗ Selbige alle friedliche Ißege Rechtens mit unertraͤglichem Trotz ausſchlaͤgt, 
Durch pic unter freyen Voͤlckern ublide 3rvangs « Nittel zu Abtretung derer mitoffenem Ohne 
fug occupirten Erb» Königreiche und Landen zu vermögen. | 


Weilen nun oa8 Durch, Cburz Hau ; Bayern fhon von Altern Zeiten ber mit dem ii 
gleichmaͤßiger nahen Anverwandtſchafft ftehenden Sónigl. Hauß Franckreich in Buͤndniſſe 
eingetreten , und dieſe, nicht minder als die neuere, mit eben ermeldter Crone eingegangene, 
auf die Erloͤſchung des Oeſterreichiſchen Mann⸗Stammes gerichtete Verträge, annoch in vol⸗ 
fer Krafft und reciprocirlichen Verbindlichkeit beruhen; Als haben Hoͤchſt⸗Selbige gang Fee) 
nen 


« cs & E 
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X69) Quod cuicunque Superftiti ex Familia delatum. ex prima conventione jus, vel quafita jam ex nativitate 
fpes illi invito a Nemine five Rege; vel alio Familiz Regiz Membro; five populo quacunque satione 4 
ferri debeat, aut polli. ; 
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i Beh Anftand genommen , Se. Allerchriſtlichſte Maleſtät um diefe Vertrags « máffige Hülff 











| unb Beyſtand getrófzeter anzuruffen s. mworinnen denn auch Se. Koͤnigl. Majeſt. um fo ge« 
| meigter willfahret, weilen bie Gewährung der Pragmatiſchen Sanction. niemalen anderer 
Geſtalten, als falvo Jure Tertii , mare anverlangt , oder zugefagt worden : folgfam erfagte 
Cron Franckreich nad) erfannten , und Elar eingefehenen denen diffeitigen gerechteften Erb» 
Folgs und fonftigen Rechts + Anfprüchen denen ohnehin weit älteren Derträgen gang obnbee 
dencklich ein Genuͤgen leiften mögen. 
ie denn Se. Gourfürftl. Durchlaucht von des Heil. Roͤmiſchen Reichs vornehmften 
N 1 Gliedern und Ständen das gleihmaßige verficherte Vertrauen hegen , 88 werden Selbige 
ic | nach dieſem Löblichen Beyſpiel Die gerechtefte Sachen Sero Chur- Daufes , welches nun weit 
v dber neun hundert Sabre Je unb allezeit eines derer vornehmften Stüßen des Heil, Nömifchen 
Reichs, und ber Teutfihen Freyheit geweſen, bebergigen : fofort wider allen unrechtmaßigen 
(1 Befis ober Gewalt vertheidigen : zumalen nicht'sugeben ; daß @elbigen ein fremdes bey dem 
«1 Keich beyweiten nicht fo meritirtes Hauß, feine obnfireitige Erbſchafft und Lande mit offenem 
wi Unfug vorenthalte, 
t Es erflären aber, und betheuren hingegen aud) Se. Churfürſtl. Durchlaucht, als einer 
ir Deren Reichs» Dermwefern und Churfürft, daß die Öffentliche Reichs + Satzungen , ingleicheng 
! berer Ständen Privilegien und Grebbeiten im mindeften nicht befrancet, noch Denenfelben ete 
| was nachtheiliges verfüge oder geftattet werden folle. Dielmehrers werden Höchftfelbige die» 
I 1 jenige als offene Feinde und gemeine Ruhe-Stoͤhrer anfehen , bie Bas Heil. Nom, Reich 
Inder deffen vornehmfte Glieder und Stände auf einigerfey Weiſe zu bedrucken fid) unterwinden 
werden. Zu dem Ende denn unter Dero eigenen ſowohl, als Hulffs-Voͤlckern, durchgäns 
I^! gig eine fo genaue Kriegss und Manns» Zucht eingeführt , auch fouften aller Orten folche 
Anſtalten gemacht worden, daß die Creyß und Stände des Reichs gar Fein Ungemach, wohl 
4 1 aber einen mercflichen Nutzen und Vortheil Daraus terden zu verfpuren haben- 


Die Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht von Rechts » wegen angefallene Erb-Koͤnig⸗ 
reiche und Lande werden ebenfalls, fo viel nur immer möglich , ben allen diefen Unternehmuns 
"1 gen verfchonet bleiben 5_ falls, wie Höchftfelbige allerdings verboffen , bie Stande und Une 
=) fertbanen Sr. Churfürftl. Durchlaucht,, als deren rechtmäßigen angeftammten König und 
| Erb» Herrn , fib bereitwillig unterwerfen, und in hoͤchſt Dero Perfon von weyland Kanfer 
| Serdinanden dem Crften veróroneten , und Durd) Se. Cri »Herkogliche Grau Tochter, Ks 
i nigin Anna / weißlich beftimmten Nachfolger erkennen werden , welchen: / und fonft nies 
M) mano andern / félbige auf diefen fich begebenden Sally das ift; auf fErlofcbung des 
Veſterreichiſchen Manns⸗Stammes / su geborfamen / und als Herrn anzunehmen 
haͤtten. 
Dieſer letzten Willens⸗und achten Pragmatiſchen Erbfolgs-Ordnung werden felbige in 
allem genau nachzuleben ſich um fo mehrers verpflichtet erachten, als darab gewißlich derer 
Koͤnigreichen und Landen Wohlfahrt und Beſtes abhanget; Se. Churfurſtl. Durchlaucht 
auch, als ein wahrer Vater des Vaterlands, zur ohnabanderlichen Abſicht hoͤchſt Dero fühs 
"renden loͤbl. Regiments, das wahre Heyl und Wohl Dero Koͤnigreichen, Land und Leuten 
ſetzen, und von dieſer geraden Richtſchnur nimmer abweichen werden. Da im Gegentheil 
diejenige, welche fid) aus Eigennutz, oder durch Verhetzungen des Wieneriſchen Hofs vere 
£1 meffener zu widerſetzen unterſtehen doͤrfften, fid) dieſer Landesväterlichen Liebe unb Friedens— 
Fruͤchten beraubt, und denenjenigen Ungemachen werden unterworffen ſehen muͤſſen, welche 
ein ohnbegruͤndeter ſtraͤflicher Ungehorſam gegen feinen angeſtammten Erb-Herrn nach ſich zu 
ziehen pflegt. 

| Gleichwie übrigens Se. Churfürftl, Dürchlaucht burdbgebenos ſolche Anſtalten fürgee 
kehret, daß alle Exceffen und Befihwerden werden vermieden bleibens alfo begen Hoͤchſtſel— 
M1 bige Das reeiprocitfiche Vertrauen , daß man Dero eigenen fotoo[, als von Dero hohen 
^ Bunds- Genoffen zu fendenden Huͤlffs⸗Voͤlckern, aufjedesmaliges vorher gefchehendes freund⸗ 
" fiche Grfucben , überall den obngebinberten freyen Durchzug um fo bereitwilliger geftatteri 
|o teerbe , als folcher eines Theils ohnſchädlich, andern Theile darunter nichts anderes begehe 
ret wird, als was denen Neichs -Conttitationen ohnehin gemäß und einftimmig ift, und wo— 
| von Se. Churfürftl. Durchlaucht in dem lesten Krieg, in dem denen Ruſſiſchen Dulffse 
—. Süéld'ern geftattsten Durchzug durch Dero Lande ein um [o metc£ficberes Beyſpiel gegeben, als 
damalen fchon die widrige Neigungen und gefährliche Abfichten des Wieneriſchen Hofs gre 
gen das Chur- Haug Bayern bekannt gemefen. 


St. Churfürftl. Durchlauche bleibt demnach nichts übrig , als den allerhöchften unb gez 
rechteſten Nichter aller Könige angufleben , auf daß Er feinen himmlifchen Seegen tiber Ders 
-. metboringlisbft ergriffene AGaffen ergieffen,, und diefelbige ein Werckzeug ſeyn laſſen wolle ; 
J um 
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um eines Theils zu dem Ihrigen zu gelangen, andern Theils aber dem werthen Teutſchen 
Naterland denjenigen dauerhafften wahren Frieden und Ruhe zu verſchaffen, wornach ſelbiges 
fehon fo lange geſeufftzet, wegen denen Ertz⸗Hertzoglich-Oeſterreichiſchen, bishero vorgeorune 
genen, der gemeinen Teutſchen Wohlfahrt widrigen Abſichten aber nimmer mit Beſtand hat 
. erhalten werden koͤnnen. 





Kurse Anmerkung 


der Urfadjein; welche Seine Churfücftlice Durchl. zu Bayern be \ 


wogen, Die Ober⸗Oeſterreichiſche Erb-Lande in Berk zu nehmen, 


s was für boxbfttrifftigen Berveg Urfachen weyl: Se. Kayſerl. und Königliche Majeft, 
Gerdinand der Erfte ; auf Erloͤſchung des DOefterreichifhen Manns : Stammes , Die 
Erbfolge in die Königreiche Hungarn und Bôbeim; (amt denen übrigen von ihme befeffenen 
Ershergogfichen Oeſterreichiſchen Erb -Landen in feinen Teftamentlichen Verordnungen, und 
denen bündigften Ehe- und Erb> Verträgen dem Durchlaucheigften Chur» Haufe Bayern, 
miccelft feiner an Hertzog Albrecht ven Funften aus Bayern vermählten Ertz⸗Hertzoglichen 
Frauen Tochter , Königin Anna, zugedacht , und dievon Höchitfelbiger in gerader finie abz 
fteigende Lehens s und Succeffiong - fahige Erben auf fih ergebenden Fall für die alleinige Pach⸗ 
folger , Könige und Erb Herren anerfennet wilfen_wollen , folies ift Neichs- und Weit⸗ 
Fündig ; und bat man in Der ohnlangſt in offenem Druck ausgegangenen gründlichen Ausz 
führung derer ChursdBayerifchen Erbfolgs> und fonféigen Rechts » Anfprüche auf 
alle von ermeldtem Kayier / Serdinanden dem Krften / befeffene Krb - Rönigreiche 
und Lande / ftattbafit erwieſen, und unumftößlich dargethan ; Daß, gleichwie das Crée 
Hertzo gthum Defterreich, (amt denen Dazu gehörigen Suürftenthumern und Landen , als eim 
dem Durchlauchtigften Chur» Haufe Bayern bereits von denen Earolingifchen Zeiten ber amne 


geftammt - und zugehöriges Eigenthum , von Dem durch bie Hergoge zu Bayern zur Ranferz 


lien Wuͤrde erhobenen Kanfer , Nudolphen dem Grfien , gant widerrechtlich, und mit faſt 


ungfaubficbem Undanck auf das Durchlauchtigfte Haug Habfpurg übertragen worden 5 alfo 
Kanfer Zerdinand der Erfte, beme die Gerechtfame des Durchlauchtigften Chur» Haufes Bay⸗ 
ern beftens bekannt gewefen, ja wohl nicht weniger thun Fônnen , als auf ſich durch Erlo⸗— 
(dung des Defterreichifchen Manns - Stammes ergebenden Erledigungs- Sall fothane Era 
Herkogliche Lande denen wahren Cigentbums 2 Herren wiederum zuzuwenden, und mit dem 
Jyer&catbum Bayern, wovon felbige in chevorigen Zeiten ohnehin abgehangen, und davon 
einen anfehnlichen Theil ausgemacht, zu Beruhigung feines Gewiſſens, auf ewig zu vereinis 
gen. . Welches dann das Durchlauchtigfte Chur - Haug fid) im mindeften nicht miffallen lafe 
fen; fondern vielmehr aus angeftammter Neigung und Liebe zum Srieden, bis auf des Durchs 
fauchtigften Haufes Habfpurg Abgang in feinen Maͤnnlichen Delcendenten zuwarten wollen: 
weilen höchftermeldt Se. Kanferl. Na. Ferdinand der Grfte; in der Anno 1543. & 1547. er⸗ 
richteten Teftamentlichen Berordnung in Anfehung derer Sonigreicbe Hungarn und Boheim 
die Verfügung ebenmaßig dahin gemacht , daß folche in erftertoebntem Gall auf peffen altefte 
Ertzhertzogliche Grau Tochter , Königin Anna, erblich, mithin auch auf die mit Sero Herrn 
Gemahl, Herkog Albrechten dem Zunfften aus Bayern, erzielende Nachkommenſchafft vers 
ſtammen [often , fofort hierdurch der bisberig erlittene, und bis auf den Fünftigen Anfall nod) 
fürterhin zu ertragen gewefene Schaden vergütet ; derer Königreiche. Wohlfahrt und tabs 
res Dofte beförderet , zuforderift aber derer Löblichen Stände und Unterthanen benner Kos 
nigreiche zu verſchiedenen malen geäufferten hefftigften Verlangen und Begierde , die Herkoge 
in Bayern zu ihren Königen und Regenten zu haben; dermaleinftens ein Genügen gefchehetes 
Geftalten denn fothanes Wach und ErbfolgssNecht dem Durchlauchtigften Churs Hauß 
Bahern in erft « erwehntein Che: Dertrag und Verzicht von Anno 1546. mit fo deutlichen und 
nachoructlichen QGorten beftätiget, auch folchermaffen bevefliget worden, paf man 
mit begreifen noch fâffen fan , tie, dieſer mabrhafften Pragmatifchen und ohns 
serbrüchlichen Crbfolas ^ Oronung entgegen ; Seine Kanferlihe Majeffat , Carl der 
Scchſte hoͤchſtſeeliger GxbádbtniB , Deme Dod) fothane Alt: Daterlihe Verordnungen, 
Feftamentliche Difpofitiones, und Hauß- Dertrage , fofort die daraus fid. ergebende Gbutz 
Darifhe Gerechtſame nicht berborgen ſeyn Fônnen, eine neue Succeffions -rbnung su crriche 
ten, und Kraft felbiaer nach Abgang des Defterreichifchen Manns - Stammes die Erbfolge 
in die von Sapfer Ferdinanden befeffene Erb > Koͤnigreiche und Gr& - Hertzogliche Sande feinen 
Eribergoglichen Frauen Töchtern zusumenden, und hiedurch die Bayeriſche Gerechtfame auf 
einmal zu zernichten, habe Fônnen benfallen laffen 5 noch vielweniger aber Fönnen Se. Churz 
füvfificbe Durchlaucht fib vorftefig machen, wie doch die Durchlauchtigf: Girof « Herkoain 
von Gefcana nach fib ergebenen Gall diefe nichtige fo benamfte Progmatifhe Sanction zumk 
Grund ihrer vermeyntlichen Erbr Rechte [een , und unter diefem Deckmantel fid) fo voreilig; 

alg 
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‚als widerrechtlich in den Beſitz erfagter Königreiche und Landen einſchwingen mögen; Da man 
Gur 2 Bayexiſcher Seiten nicht nur den Unbeftand ermeldter Neueren Erbfolge - Ordnung 
ohnwiderleglich bewahrer 5 ſondern annebft; durch was fur Dorfpieglungen und ungerechte 

Wege Diefes Grund «uno Boden « [ofe Gebaude errichtet worden, ganz Har ju Tage gelegt, 

‚und gezeiget bat, daß folches mit denen ohnabneinlichen weit alteren Ehur- Bayeriſchen Ces 

yechtiamen obnméglich bejteben koͤnne, notbfolgficb von ſich felbften zerfalfen muffe. 


E Den fo bewandten Dingen unb vorliegenden Flaren echten werden die Loblichen 
^ Stände und Unterthanen ermeldter Rônigreihe , Hungarn und Boͤheim, ingleichen der 
T Ertz⸗ Hertzoglich⸗ bevorab Border Oeſterreichiſchen Landen, ſich leichtlich fuͤrſtellen, und von 
ſelbſten wohl faſſen, wie daß Se: Churfuͤrſtl. Durchlaucht, als wahrer ohnfireitiger Erbeund 
— | SRacbfelger in erfierfagte Königreiche und Lande, fothane eigenmachtige Veſitznehmung keines 
|! meae. mit gleichguͤltigen Augen anfehen mögen ; fondern fich vielmehrers im Gewiſſen ver: 
M pfihtet erachten muͤſſen, eine fo anfehnliche Erbſchafft, und fo heuer ertoorbene Hauß⸗Rech⸗ 
te mit allem möglichen Nachdruck zu behaupten, und zu erbaltens zu welchem Ende denn aud) 
Höchfifelbige endlich zu denen Waffen zu greifen, unb Diefe ero angeftammte Erb+ König: 
reiche, Hertzogthuͤmer und Lande, Durch die, nad) denen bishero geführten ; und aller Orten 
bebhauyteten Defterreichifchen Staats - Gründen ; bep der Durchlauchtigften Groß Hertzogin 
don Tdoſcana allein Platzfindende Zwangs⸗Mittel zu erlangen, fic um fo mehr genothiget ge⸗ 
t feben , als Hoͤchſtſelbige durch Verhetzung einiger dem Durchlauchtigften €bur Haufe Bay: 
- vem abgeneigter Miniftern alle gütlihe Wege mit des Wieneriſchen Hofes ohnerträglichen 
| Hochmuth und gefliffentlichen Verzoͤgerungen ausgefchlagen- iy: | 

| Aus welchem Vorgang fib. denn ferner ergiebet, tvie daß , indeme Se. Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht mit einem anſehnlichen Rrieges- Heer in die von weyland Sapfer Ferdinanden befef- 
ſene, auf das Chur⸗Hauß Bayern verſtammte Ober-Oeſterreichiſche Erb⸗Lande eingetreten, 
Bochſtſelbige nicht in der. Groß- Hertzogin, ſondern in Dero ſelbſteigene Erb-Sande, und 
^o zwar als ein Freund, wahrer Erb-Herr und Landes-Fuͤrſt, gekommen ſeyen, um ſich de: 
| nen £óbf. Standen und Unterthanen mit aller Landes « Baterlihen Liebe darzuftellen , und 
| felbige in bàdbft Dero Landes» Fuͤrſtlichen Schuß mildeft auf « und anzunehmen 5 nichts 
; mehr bedaurende , als daß Hoͤchſtſelbige Durch Die unverantwortliche. Widerſetzung der 
Durchlauchtigſten Groß : Hertzogin fib gemüßiget , fehen , biefe Dero erblich ange 
M ftammte Erg » Hergogliche Lande mit gemwaffneter Hand, und mittelft eines anfehnlis 
M den Kriegs 2 Heers, in SSefiG zu nehmen : OB ober denn alle Kriegs = Ungemach nicht 
1. | wohl vermieden werden Fönnen ; und gegen. Sr. Churfürftl. Durchlaucht mildeften Mit: 












ib 


fenssNeigung denen Loͤbl. Ständen und Unterthanen eine Foftbare Verpflegung Dero 
Truppen auferleget werden muß: 


| 
I 
| Qe. Churfurſtl. Durchlaucht verhoffen Jedoch, e8 werden fotbane Kriegs » Beivegungen 
, um jo weniger von einiger Dauer feyn, als durch eine tvillfábrige und ohnverzügliche Unters 
, merffung derer Stande und Unterthanen gegen ihren angeftammten Erb- Perrin und Sans 
1 | des: Surften, Land und Leute fo gleich in den erwünfchten Nuheftand werden hergeſtellt 
T werden. 

i 

! 

| 

i 


Wie denn annebft Se. Ehurfürftl. Durchlaucht Sero Landes⸗Vaͤterliche Sorgfalt hoͤchſt⸗ 
po mildeft und alles Ernftes dahin verwenden werden, Damit bey denen Durchzügen , Feld⸗La⸗ 
gern und Einquartierungen Dero ſelbſteigener ſowohl, als Huͤlffs⸗Volcker, alle Beſchwer⸗ 
M Den, fo viel möglich, vermieden, und denen Unterthanen ohne Roth Fein Ungemach zugezo⸗ 
| gén: fondern eine durchgangige gute Manns» Zucht, Ordnung und Gleichheit beobachtet; 
4. enmit das dem armen Sandmann höchfifchädliche Souragiren verbutet werden möge, Geftal: 
4i tenfokhes bishero in denen ber» Lefterreichifehen Sanden durchaus alfo gehalten worden ; 
Mi fo, daß aud) Se. Churfürftl: Durchl. um die Unterthanen zu verfehonen, auf einige Tage 
Proviantund Sourage durch Ders Chur⸗Bayriſche Unterthanen nach führen laffen , und dadurch 
die Krieges -Laft, fo viel nur immer thunlich war, erleichteret , unb die dem Sand anfonften 
ohnvermeidliche zugefallene Defchiverdeii abgetvendet haben: Ce. Churfuͤrſtl. Durchlaucht 
verficheren und betheuren anbey, daß Höchftfelbige nach befindenden Dingen ; und wofern 
man fib nicht gefiffenelich teiberfe&en , noch auch den öhnuinganglichen Unterhalt Dero Kriegs⸗ 
Heer ohnnöthiger, Weiſe fhiver machen wird, denen öbliihen Ständen der Liber: Letters 
reichiſchen Cri Hertzoglichen Landen alle ihre init Recht erworbene Privilegien, Rechten und 
Freyheiten nicht nur unberfebrt belaffen ; fondern über das aufs Frafftigfte beftdttiaen : 
beoerab aber in hoͤchſt Dero führenden Sandesfürftlichen Regierung fich als einen wahren Na; 
ter des Vaterlandes erweiſen, bie Ehre GOttes durchaus beförderen ; Stet und Gierebtigs 
feit handhaben ; und allen obnbilligen SSeprücfungen Mittel uno Wege abfchneiden werden: 
in dem zuverfichtlichen und gnadigften Vertrauen, e werden die Söbl. Stande und lintera 
thanen, in Behersigung dicfer aus einer teillfährigen ohnvermweilten Unterwerffung zu gewar⸗ 
*à tei 
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ten babender Vortheile , fib eon bem Wienerifchen Hof auf Feine Irrwege verleiten, und LM: 
zu obnüberlegten WiverfeglichFeiten bereden laffen , angefehen auf diefen (Sall fie fic ſelbſen 

die Daraus entftehende betrübte Folgen werden zufchreiben müffen.  QGcilen endlichen dt 
beftändiger und Dauerbaffter Friede das einige Mittel ift, voorburdo Sand und Leuten wieder | 
um aufgeholffen, und die Unterthanen von allem Schaden befrenet werden; als wollen Se M 
Churfürftl. Durchlaucht alle und jede Dero obl. Stande und Unterthanen Fürft - milodt, und | 
aus Sandesväterlicher Liebe ermabnet haben, den Alterhöchtten inbrünftigft und von Grund I. 
des Herkens anzuruffen , auf daß Er die Waffen Sr. Churfürftl. Durchlaucht mit feinem MU 
himmlifchen Seegen beglücken , und mit vielen fiegreichen Lorbeern becrônen wolle 5 damit |. 
nach eroberten bédbft Derofelben ans und beimgefallenen Erb-Königreichen und Landen, ein | 
dauerhafter Ruͤheſtand baldeſt hergeftellet , und unter lang beglückter Landes 2 Fürftlichen Res | 
gierung Sr. Churfürftl. Durchlaucht ſtet, feft, und ohnverbrüchlich befeftiget merde, | 
I 
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— — 
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Antwort Ihro Majeftät der Königin von Hungarn auf die Chute 
.— Manmsifche (im Aßahl- Diario p. 166. befindliche) Zuſchrifft. à 


OQ. e... » 1 
( 
, 


M 


"1 
qu 


| 3" 
Ly 





| 

14 

ew yr ift unlaͤngſt Euer Liebden Schreiben vom 9. Diefes durch des Neichs Vice- Canke| M 

(ern, Grafen Colloredo, behändiget worden. Es betrifft daffelbe Die von wegen deh | 

WIM meiner Refidengs Stade Wien bevorftehen follender Gefahr verordnete alfobaldige |"; 

Abführung des Neichg-Archivs, weſſentwegen auch gedachter Reichs- Vice - Gan&ter fibrifftlie | 
ches Anfuchen gethan bat. 


Run werden C, 8, nach Ihrer groffen Erleuchtung juferberft von felbften ermeffen, daß | 
diefe vorgebliche Gefahr nicht mehr ftatt haben Fônne , und gegenwärtige Umftände von je | — 
nen nicht wenig unterfchieden ſeynd, welehe Ihro zu Zeit des erlaffenen Schreibens aus denen bes | 
Fannten Abfichten vorgebildet worden. Wesfalls Mich auf das, mas mittlerweil €. £. mein | — 
dritter Rônigl. Boͤhmiſcher Wahl⸗Botſchaffter, Freyherr von Prandau , gesiemend beyge⸗ 
bracht haben wird, nochmalen bezogen haben will, M 


€. . irren Sich fiber nicht , mann eon Mir Sie fid) überhaupt gefichert halten, daß 
auf das patriotifchefte alles beenffere ; und forthin beepfferen werde, mas nur immer zu des | 1 
Reichs Dienft gereichet: Von mir hat weder die Wahl: Srenheit die allerminbefte Kram LM 
cung, noch einiger, auch geringfter Stand des Reichs einen Eingriff , weniger Unterdrun | 
fung zu beforgen, Bin alfo auch febr weit entfernet , dem Reich, oder beffen nad Maake | 
gab der goldenen Bull und übrigen Grund » Gefeken ) gültig zu ertvehlenden Oberhaupt, die | 
ah falle gleich aus, wie ſie immer wolle, einigedahin gehörige Adten vorsuenthalten, weniget | M 
€. €. in Worfehrung alles desjenigen ; was Die von des Neichs Grund s Öefegen absufondertt | 
nicht mögliche theure lichten des Er « Cancellariats erheifchen, zu hemmen, Dielmehe | 
wäre für das werthe Daterland , und zumalen für das Debl derer fo vielfältig bedrangeer | 
Ertz⸗ und Hoch» Stifter ; für die Freyheit von Europa, ja für das Beſte und Sichere | 
heit der gefamten Ehriftenheit , wohl fehr zu wünfchen , daß mit mir hierunter jebermánutge | 
lich eines Sinnes wäre Die Sach redet aber allzuflar von fich felbften, um von jemanden | 
miffennet zu werden , von welcher Seiten all obiges einen unheilbaren Anſtoß zu leiden has | 
be. And fan Euer $bb. nicht entfallen febn, toíe Das, warumen e$ Dermalen zu tbun ift, vor | 
Deroſelben ehedeffen patrietifch und erleuchteft angefehen worden: Die Reichs-Verfaſſung, 
und mas deffen Fundamental- Gefeße, zumalen die goldene Bull, der fo hoch verpónte Lands | 
und fo fenerlich gewährte Weſtphaliſche Srieden Flar und untoiderfprechlich vermôgen , bat [9 | 
feitbero nicht geandert, ob Mich gleich ben meiner Sachen offenbareften Gerechtigkeit ; ben De. | 
porhandenen Reichs - Gewährung ; und bey denen Fundbaren Verbindlichkeſten der mehriften | 
Europäifchen Mächten, derley Umftände betroffen haben, worvon in denen Welt» Gefchiche | 
ten Fein Beyſpiel zu finden ſeyn wird. 


E. Lbd. fepnb fonder Zweifel, als des Reichs erfterer Churfürft und &r& « Cansler, 
allerdings gemeint und beforget , ebenertoebnte Reichs» Grund zGefege , und deffen Fanda- 
mental ⸗Verfaſſung aufrecht erhalten su belffen. Ich laffe mir fehlechterdingen nicht Wes | 

. gea, | 
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‚hen , dab €. £60. von fo theuren Dfichten , aus was Betrachtung eà immer fen méac im 
| minoeften Sich entfernen werden. Mein Ihro im Widerſpiel zutragendes Bertrauen if soll: 
ſtaͤndig. Zumahlen niemand dafür halten wird noch fan ; daß des Reichs Wohlfahrt su 
gleich nebft dem Umſturtz deffen > auf die unftrietige Berordnung derer Fundamencal - Gefegen 
ſich grundender Verfaſſung Menfch » möglicher Dingen beiteben koͤnne. Was aber jest bez 
| fagte Verfaſſung mit (ib bringe, Fan nach €. Lbd. felbfteigener CrfanntmB und nado dem 
| Elaren Buchſtaben vielerwehnter Reichs « Grund-Gefegen, der mindefte Anfland nicht vba 
"ten, foie Pann auch nicht zweiffle, daß €. £. von Dero Wahl» Borkhaffteren bereits vorge, 
| fragen worden fern werde , wie Son wegen der Feineswegs hindanzulaffen gedenckender Mus. 
M, dbung der König. Chur: Böhmifchen Stimme von Meinetwegen ſchrifft- und mundfich ich 
m) germahret worden. Ich vermeine dem allgemeinen tube «uno Wohlſtand bereits genug auf- 
geopfert zu haben. Mißkenne zwar Feineswegs die Mir, Meinem Ertz⸗ Hanf , und dem 
Reäich bevorftchende Gefahr, nod) fonfteu ctwas, worauf fid) das Pochen und der Ubermuth 
— Nene und derer allgemeinen Seinde gründet. 
p Allein da dic offenbareſte Gerechtigkeit vor Mich babe, ſo ift billich, das Chriſtliche 
— Dertrauen , fo in den Göttlihen Beyſtand fee , ben Mir nicht erlofcben. Mehrmalen 
Lu ware des Kriegs Ausgang von deffen erfterem Anfchein unterfchieden. Und wäre Die Allges 
D 
1 





| meine Freyheit annoch ju. retten gang leicht, mann man nebft mir einen fo heylſamen End: 

| ge nur in etwas beber&igen wolte. Wenigſtens über werde an Mirnichts erwinden laſſen, 
| tas hierzu nur immer otenfam fenn fan. 

m | Mit Mir werben fonder Zweiffel €: Lbd. unſchwer übereinfommen , daß Teutich 

le | fand noch nie cine frere Ranfers  QGahl mit hundert taufend Mann fremder fogenannter 

” | Juifs Völcker unterftü&t gefeben.  QGas wegen Beveſtigung des innerlichen Ruheſtands 

» | Das erftere Capitul der goldenen Bull vor allem verordnet, liegt E(ar vor Augen. Und eben 


— | fo wenig Fan , ohne diefem áfteftem Reichs - Grund « efe Gewalt anzuthun , von jeman- 
ai den widerſprochen roerben , Daß die Meinem Königreich Boͤheim anflebende Chur 2 Wuͤde 


und Stimme fi weder ausjchlieffen , noch fulpendiren, nod) auf eine affo benamfete Quie- 
feeng anweiſen laffe, Dem gefamten Rech ift Daran gelegen , va Diefes Neichs -Grunds 
Geſetz aufrgcht erhalten werde. | 


Es fan aber Feine frepe , mithin gültige Berathſchlagung diesfalls ffatt haben, in fà 
^ | fang daffelbe nicht ruhig , und von fremden Truppen befreyet ift. — Hierinnen bat alfo die 
1 vorjugliche und erftere Gorge aller derer , fo e$ mit dem Reich, foie E. £bo. wohlmennen; 
^ | mad deutlicher Maaßgab vorgevachten erfteren Capitul der goldenen Bull su beftchen, und 
^| fan Mir wohl nicht sugemuthet werden , daß Mich einer Gerechtſame begebe , deren freie 
|: Ausübung in dem fiebenden und zwantzigſten Gapitul ber nemlichen goldenen Bull dergefiak: 
ten verfichert iff; Daß jum Voraus null und nichtig erfläret wird, was mit deffen Hından- 
2 | fegung nur immer befihehen möchte, 


t] Dierauf nun es ankommen zu faffett , Fönnen €. 265. nach Dero parriotifchen Geſin⸗ 
^. mung ohnmöglich gemeynet ſeyn, mithin Syd) auch jener PHA Glauben beymeſſen, 
welche Mir von Frankfurt aus jugeFommen , dis ó6 ohne Zuziehung Meines dortigen Kos 
-| miglib « Böhmifchen Botfchaffters der zufünfftigen. Aßahls Capitulation halber eins und an: 
"1 Peres widerrechtlich, mithin ungültig vorbereitet worden ware. Hat alfo nach klarer und deut⸗ 
—. [ier Maaßgab Deret Reichs ^ Grunb sGefegen ) unb zumälen der goldenen Bull hoͤch eles 
bvorherzugehen, bevor ju einer gültigen Kahſer⸗Wahl gefchritten werden Fan. Ich erfens 
ne zwar gang wohl, wie viel an des Wercks Befchleimigung gefamten Reich gelegen, und 
ift meine Schuld gewiß nicht, daß fremden Mächten Zeit und Weil gelaffen worden, fich 
Darein einzudringen, und ihre Abfichten mit Gewalt derer Waffen zu unterfiüGen. ber noch 
weit mehr ift gefamten Weich daran gelegen , daß die Wahl Ordnungs- mäßig, frep, mit 
hin gültig befehehes Daß Gewalt nicht vor Necht vordringe s Daß Die Reichs = Gefege vict 
unterbrochen, und deſſen Derfaffung nicht umaeftüret werde, : Wohin alfs C. Ebd. ruhm 
wuͤrdigſte Sorgfalt vorzüglich abzuzielen nicht anftehen will, mod) fan: -bévorab da fih in - 
Baͤlde zeigen muß, ob das werthe Vaterland von der Dienftbarkeit and dem Untergang £u 
retten annoch möglich (epe ; oder nicht. 


Wegen des Reich» Archivg wird e$ hiernachft nach Meiner oben voransgefekten Erz 
klaͤrung Feinen Anftand.haben. E. bo, iff aber untereinften nicht verborgen, Daß darinnen 
' viele wichtige , Mein Cr -Hauß allein betreffende Urkunden mit begriffen ſeyn. So wenig 

alfo die eigentliche Reichs -Adten bôr- ober im mindeftem aufzuhalten verlange s fo wenig Fan 
hingegen Die, fo Mir und Meinem Erg» Hauß zugehören, aug meinen Landen abführen lafr - 
fen, Die Gerebt «unb. Billigkeit gibt auch bierinnfalls den Ausfcblag. Wohl wäre gedach- 
tes Reichs » Archiv bey deffen dermaliger Abführung , nicht ie , wann e8 bis zur SBefrens 
ung 
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ung des Reichs von fremden darein einzuführen verbotenen Kriegs-Voͤlckern unter derer | 
hierzu von €. £bd. gewidmeter Perfonen Verwahrung an Ort und Stelle verbleibet, citer | 
groffen und augenfcheinlichen Gefahr unterworffen. Inzwiſchen babe, um Meiner Beits allen | 
kuͤnfftighin zu befahren feyn mögenden Verzug abzufchneiden , bereits Commitlarios guscrſehen, 
fo mit denen von €. Lbd. zu gleichem Ende zu ernennenden. Perfonen zu der nôthigen Zibjon- | 
derung derer Acten ungefáumt fchreiten mögen. i 

Da der Winter vor der Thür ft: da die Sicherheit dever Sträffen su Waſſer und zu 
Land von der Willkuͤhr fremder Völcker abhanget; und da endlichen niemand verlangen wird, 
nod Fan ; daß, was zum Behuf meiner Armee, folglich zur Vefreyung meiner Länder von M 
ungerechten Seinden , erfordert wird, zu einer anderwärtigen Beforgung von mir angeiven LM 
det werde; fo Fan von der vorgunehmenden Abfonderung Fein dem Reich. fchädlicher , oder 
G. 860. heilſamſten Intention. entgegen ftehender Verzug erwachſen; wohl aber würde fid) 
von diefer heilſamſten Intention entfernet , und bey gegentvartigen Fundbaren , und denen die 
genen Reichs Canélen « Berwandten nicht verborgen feyn mögenden Umftanden ; ein fo koſt⸗ 
barer has ben deffen dermahliger Abfuhr der aufferften Gefahr ausgefe&et. E..Lbd. wer⸗ 
den dahero nach Sero erleuchteften Einficht von felöften ermeffen und beber&igen , daß Mir bey | 
der ſpaten Nach⸗Welt zu Schulden gereichen Eönnte, wofern diefe ſammentliche beit-gegrünz 
bete Betrachtungen Derofelben in Ruckantwort zu erfennen zu geben unterlieffe.  Derbleibe | 
anbe mit augwehmender Dochachtung 2e Preßburg den 27, OctoBris 1741. | 


B. | 
Pro Memoria beg Reichs Vice-Ganblers, Sn. Grafen vonGolloreds. |" 
Gr Shro Churfürftt. Gnaden zu Mayns , (aut des an Sybro SDtajeftát die Kon | 
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) 
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sin von mir untertbánigft eingelieferten Ehurfürftl. Schreibens von obhabenden 

Reichs⸗Ertz⸗ Cancellariats wegen für nöthig befinden, bey gegenwärtigen Kriegs-fauffe | 
ten Dero unterhabendes Reichs 2 Archiv zu deffen ohngehinderter Sicherheit von bur naher | 5 
Regenfpurg zu Waſſer hinauf führen zu laffen, folches aber , ohne denen biegu benöthigten | d 
Schiffen, nicht gefchehen Fan s. Als habe, vermóg der von Ihro Churfürftl. Gnaden hieruber | 
erhaltenen Befehle, und der mir von obhabenden Neichg Vice - Cancellariarg wegen anbefoblee | — 
nen Beforgung obgedachten Transports, Ihro Königl. Majeftachiemit untertbanigft erſuchen 
follen , zu unweigerlicher Berabfolgung obgedachter Schiffe die gemeffene allergnadiafte Ber | —. 
fehle an die Behörde forberfam(t ergeben zu laffen. : Welches Sybre Gburfürtt- Gnaden u | 
mehrmaliger Danck⸗ ſchuldiger Verbindlichkeit ‘gereichen wird. reßburg den 25. Octobr, | 


cn Rudolph Graf Gollorebo, v 


— 
— — 


Beantwortung des bon dem Herrn Grafen von Colloredo uͤbergebenen 


Pro Memoria. | 


A an Ihro Majeftät die Königin über die Abführung des Reichs - Archives von Send | | 
Ehurfürftl. Gnaden zu Manné das in Abſchrifft ab A. hierbey Fommendes Schreiben | 
2 erlaffen worden ; So haben Alterhöchft » Diefelbe , mad) Ausweis des Anſchluſſes 
fub Lit, P. paffelbe zu beantworten für gut befunden. | & | 
Der Fnnbalt diefer Antwort gibt nun dem Herrn Reichs > Vice - Gan&fer untereinſten 
zu erfennen, wie ungehindert der hiefigen gant befonderen und ausnehmenden Willfahrigkeit 
in Beförderung alles deſſen, was eines Theis der Billigkeit gemaß ift, und anderen Theild | 
des Meichs mahrer Dienst erheifchet, der nunmehrige Abführungs > Antrag, derer Fundbar vor? | 
' fealtenper Umftände halber, angefehen werden müffe. Jetzt erwehnte Umſtaͤnde Finnen ihmer | 
Herren Meichs  Vice- Cansler, und dem Ehur»Mapnkifchen Heren geheimen Nath und Reñ- | 
denten, Freyherrn von Gudenus , nicht verborgen fepn. Wornach fid alfo von felbften eraiee | 
bet , ob wohl dem Anfuchen wegen Derabfolgung derer anverlanaten Schiffen der Zeit ffatt | 
zu geben Menfih- möglich fene? Zumalen das General -Perböt, Fein Cxbiff, fo bie Donau | 
hinauf fahren molte , pafliren zu laffen , aus denen von felbften in die Augen fallenden höchfts 
triffrigen Urfachen vorhin fhon ergangen war, Die Sache redet zur Genüge von fich feffe 
jten, um Feiner weiteren Anführung vonnöthen zu haben. _ Und Fan die Schuld des aus gedach— 
ten Umftänden entfpringen müffenden Verzugs nicht Ihro Majeſt. der Königin, fo Darii 
weder Urfach , noch Anlaß gegeben „ fonbern allein Derienjenigen beygemeſſen werden, welche 
gegen der goldenen Bull, des fo bod) verpônten Lands und des fo fenerlich um i 
phahfihen | 
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 phalifihen Friedens⸗ Schluffes Flare Verordnung, und gegen die ſowohl vom gefamten Reich 
Überhaupt , als von Sr. Ehurfürftl. Gnaden zu Mayng insbefondere übernomntene Garantie 
der Pragmarifchen Sanétion , Ihro Majeftät der Königin anererbte Keihs - Sander , fo gar 
| mit gu Huͤlff⸗ Nehmung fremder in das Reich einzuführen verbotener fogenannter Hulffs⸗ Q3 fs 
cker gewaltthatig / und ungerechter Weiß zu überziehen Fein Bedencken getragen haben, 


4 D. 


Zgweytes Schreiben Syro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz an Sbto 
| Majeſt. die Königin von Hungarn. 


Durchleuchtigite Großmaͤchtigſte Königin, 
Belonders liebe Frau und Freundin. 


edler Sónigl. Majeft. hoch⸗ werthes Schreiben vom 27. des nächft vorigen Monats has 
de 4 be durch eigenen von meinem Reichs⸗Vice-Cantzler an mich Ipedirten Courier wohl 
E f$ erhalten , und Daraus in mehrerem hauptfächtlich vernommen, toarum Euer Rônigl. 
Majeſt.darvor halten, daß dermalen, und bey fo vielen im Reich befindlichen fremden Kriegs- 
» Ggélcfern , weder eine Gdes mäßige freye, mithin gültige Kayſer⸗ Wahlzu Stand zu brins 
gen, nod) Ihro mit einigen Zug susumutben fepe, Derd Chur » Böhmifche ABahl- Stimm 
je hierben ruben zu laffen , fo Daß noch vieles voranzugehen hatte, um Gefeg-und Drdnungss 
maßig hinaus zu gefangen , too hernachft , und nach fothaner Euer Königl. Majeftät voraus 

i^ | gefe&ter ErFlärung , e$ feinen Anftand haben würde, Die Abführung des Neichs 2 Archivs ges 
*- (deben zu laffen , welches dermalen geftalten Dingen nach, und bey verſchwundener Auss 
Ur feuung einer dortigen Velagerungsz Sefahr , in Wien eit ficherer , als miflicher herent⸗ 
«| gegen deſſen Transportirung wäre, von welchem aber vor allem die Euer Königlichen Maj. 
v | Erg- Haus allein angehende Briefſchafften auszufcheiden fepen , wozu Sero Seits einige 
"| Commiflarii bereits auserfeben worden, und mir ein gleiches an Seiten der Reichs - Cangley 

| ju verfügen anheimgeftellet bleibe, 

Y Nun werden Euer Koͤnigl. Majeſt. vor allem wohl erfennen ; unb ift es der Verfaß⸗ 
und Ordnung allzugemaß und funbbar , daß bie Nothdurfft des Hohen WahlsGefchäffte 
gu ermáfigen , dem gefammten Gburfürfi. Collegio obliege , und mir nicht zufomme , mich 
"Davon zu entfernen, was der mehrere Theil deffelben für gut und nöthig findet. Das Nds 
miſche Reich mit feinem Ober Haupt hinwieder zu verfehen, hätte fish allerdings Tangfteng 
|| gebuhrers Allein, fo ift Reichs + fündig, was befondere Umſtande fich dermahlen zugetragen 
haben, und was geftalten über den Præliminar - Pun der Chur 2 Böhmifchen 9Gabl 2 Stimm 
gank widrige Meynungen entftanben , weshalben, um fid) näher zu vernehmen , und erfor 
daerich zu vereinigen, nothwendig Zeit gelaffen werden müffen. Es ift einmalnicht abzufehen, 
| | mit was Srucht man gleich anfänglich zur Sachen förmlich Fommen Fönnen, und wie ins bes 
ſondere Euer Königl. Majeſt. Das mindefte erfprießliche‘ zu verboffen Hehabt. Es erforderte 
alfo der Sachen Nothdurfft ohnumgänglich ; brachten es auch die mehrere Churfürftl. Mere 

. | mungen mit fib , denen Unterhandlungen mehrere Zeit zu laffen, und nicht zu überfcbnellen , 
wo die unheilbarefte Solgen, ja eine lautere UnmöglichFeit überhaupt , wie auch vor 
: Euer Könige. Majeſt. ins befondere, vor Augenlage. Derofelben Dienft bat alfo sumalen era 
fordert, annoch Kaum zu gewinnen. Der Unterfchied aber beſtehet darinnen, daß anderer 
Seits fothane Zeit eben fo angetvenbet, unb proftiret worden, als man es an Seiten Euer 
Koͤnigl. Majeſtat zu boffen und zu wünfchen gehabt hatte. An getreuen Nathfchlägen und 

; Bearbeitungen bat e$ wohl nicht gefeblet , fondern ift viel zu That: und Akten » Fundig, mie 
wenig darmit ausgefeßet worden, habe ich alfo an dem anderft geftalten Erfolg, welcher vers 

‚ banget zu ſeyn fobeinet, meines Orts wohl Fein Verſchulden; paran flehet es bann nunmehs 

. 10, paf bie in dem Reich befindliche fremde Voͤlcker, als Auxiliaren des mehreren Theil des 
‚rer Herren Churfinften vorhanden, und anzufehen fern tvollen , ohne mit dem Reich eigentz 

. fich etwas zu fhaffen zu haben. Euer Königl. Majeft. beurtheilen ab diefer der Sachen Ges 
ftalt von felbften , und ermeffen in weiterem erleuchteft, ob mit des Vaterlandes Heil übers 

. eintemme , ja ob an fich felbften möglich fepe, darum das Reich ohne Oberhaupt weiters zu 
laoſſen, dann wie bierzu anderft zu gelangen , als auch denen Majoribus wegen dermaliger 
Quietcirung des Böhmifihen Chur, Vori zu fügen s. da gleichwolen die endliche Kahſer Wahl 

, die Daupt: Angelegenheit bleibet ‚und es für jego wol nicht das erfte Mahl ware, ba£ diefelbe 
unter denen Waffen gefchiehet, fondern genug ift, daß die Wahi (rep fepe, toie fic anderſt 
‘nicht vorzuftellen, da jene in Teutſchland ftehende Voͤlcker, BEINEN maffen mit Dem mebe 
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reren Theil derer Hohen Herren Churfürften verbunden, und demſelben zugethan ſeyndz o 
Sich alfo dieſerthalben nun das Weitere nächſtens ergeben wird, und Euer Konigl. Mad: | 0" 
in fothanen Verfolg vielmehr erleuchteſt billigen , als. mißkennen werden , daß bicbep ich | 6s 
dasjenige obnermangefbafft (ifte; was meines Amts iff. E 


Daß ſodann Euer Königl. Majeft. fothanen Erfolg des Wahl- Gefchäffts ber meine? | 
Seits von Pflichten wegen nôthig gefundenen Dereitfeß + und allenfalfigen Transportirung 
des Meichg - Archivg eigens voran zu fe&en , und dieſe in fo (ang ausgeftelit zu (eben , ges MN 
mennet ſeyn werden, Fan mir nicht wohl vorstellen, fondern batte mich vielmehr verfihert, M 
baf Ihro gut und nöthig zu ſeyn geduncken werde , bierinnen deme den frepen Gang zu fafs | un 
fen; was tb. von Reichs 2 €r& « Cancellarias megen zu beobachten , auch. ben .gefammten | " 
Dn ju verantworten babe , tie eon Dero groffen Erleuchtung und Gemuͤths-Billigkeit 
mir ganélich verfpreche, Da Sybrà nicht verborgen fepn Fan, was groffes Auffehen hieben fid) Lu, 
bereits vorgethan, und tm widrigen des weiteren entftehen wurde, : 


Wegen einiger in dem Oteicb$ + Archiv annod) befindlich ſeyn follender Euer Koͤnigl. MN 
Majeſt. Cr& «auf eigens betreffender Brieffchafften ; babe ich weder Nachricht, nod) aud) |." 
um deßwillen eine QGermutbung , meilen, tote Derofelben wohlbefannt ift, die Abfonderung | 
beeder, derer Reichs und Oeſterreichiſchen Eangelleyen, vor vieler Zeit bereits vollFommentlid) |" 
gefchehen , und lestere wohl nichts weniger , als das Mindefle, zuruck gelaffen bat , mag | 
Cibro m einige Weiß zugehören Eónnen , mie befannt ift ,. gedachte fammtliche Adta auf der LUN 
Xeichs - Cansley dannenhers aud) von Zeiten her, und befonber8 in denen Interregnis, unter | 
der alleinigen Difpofition, Verwahr und Beſchluß des Reichs-Ertz-Cantzlers, toie zu dato, | ON 
fib finden. Im Gegentheil fan ich hiebey obnberübrt nicht laffen, mas maffen vielmehr, und M 
gleich mebrmabfen vorbin meiner Seits erinnert worden , verfchiedene momentofefte Scriptus |, 
ren in Kanferl. und Nahe « Sachen aus der Reichs » Cangelley andermartshin verbracht feptt | M 
folten. Gleichwie ich aber Derentwegen mir nicht bengeben laffe, Euer Könige. Majeft. su bee 1 
helligen , daß Hoch⸗Dieſelbe barum von Seiten meiner jemand zur Einficht unb Nachſu⸗ 
ung auf Deroſeitige Hauß + Can&elfepen zulaffen möchten, fondern Diefelbe hiedurch alleinig | 1: 
belange, deroſeitiger Behörde die ernftliche Derfügung zu thun, damit die zu befagter mie | 
unfergebener Reid) s Canbellen gehörige Ada und Urfunden dahin fürderfamft zuruck gebracht | 
werden möchten , geflalten ich meinem Reichs > Vice Canglar vor einiger Zeit bereits hierum | 
den nöthigen Auftrag babe zukommen laſſen; Alfo werden Euer Königl. Majeff. fid) auch 
hinwieder Damit hoch + gefällig beruhigen , daß nicht minder ich auch vorhin bereits die Ders - 
ordnung getban babe , um die allenfalls in der Reichs -Canéelley noch erfindliche, das Hope | M, 
Ertz⸗ Haus angehende Scripuren, fo viel die, geftatten Dingen nach, eilende Cinpacung des | M, 
befagten Neichs > Archivs zulaffe, darvon auszufegen, und in feinem bisherigen Verwahr in |") 
(ang zu laffen , bis ich Die mir Darüber einzufchiefende Verzeichniß eingefeben haben, foforé | i 

A 











pbnermanglen würde, wegen der Derabfolgung an die Defterreichifche Cantzelley, ober [ona 
fige Behörde des Hohen Erg > Haufes zu verfügen, immaffen von mir auch ficher gefchehen | 
wird, und Euer Königl. Majeft. mir ; und meinem Reichs Vice - Canglar ſolches ganklih | — 
qusutrauen belieben werden, Und lebe ich Demnach der gänélihen Suverfiht, es werben Euer M, 
Könige. Majeft. mir zu gutem halten , daß nach meiner fehtweren Amts» Obliegenheit ib id, 
einer fo momentofen , und wegen des Erfolgs nicht zu getvebrenben der Sachen Seftalt und | 
Beſchaffenheit, nichts verabfaume ; fondern den ficberften 2'Deo gehe , mithin unter obigem | M 
meinem Erbieten ; wegen derer Euer Königl. Maieft. etwa betreffenden eigenen Seripturen; | | 
auch Vorbehalt relpeétu deren, fo zu dem Neichs + Archiv gehören, den Inhalt meines voris| M 
gen Schreibens anhero lediglich mwiederhofe ; tocffen Gervehrung mich obngestocifflet verfeher — 
und übrigens Euer Koͤnigl. Majeftat altes Deffere Grund « mutbig anwuͤnſche, (o mit ver⸗ 


bleibe i kdo Autori 

Euer Könige Majeftät | 
Franckfurt den 9. Novembr. 1741. IR | uw | 
Dienftwilligzergebenfter Diener 


Philipp Karl Churfuͤrſt. 


Antwort Ihro Majeſtaͤt der Koͤnigin von Hungarn auf vorherge⸗ 
ar hendes Chur-Mayntziſche Schreiben, | 


Us Euer Liebden Antwort dom oten letztverfloſſenen Monats habe fo gleich unſchwer aba | | 

f ^ M , » oe C ss 4 YA ‚en . 20 P 

SU) genommen, daß Derofelben der Innhalt meiner Zufchrifit vom 27. Octobris jünaft — 
hin gebührend nicht vorgetragen worden, Gleichwie der singen M 
Freyheit 


| ju dem Wahl-DIARIO. 73 
creuse RE 
— — 
Freyheit die allermindeſte Hinderniß in Weg zu legen Mir nie zu Sinnen kommen laffens 
Alſo bin auch die von Meines Crée Haufes Schrifften abgefonderte ReichssActen einem jus 
- Funfftigen Roͤmiſchen Kapfer unweigerlich verabfolgen zu laſſen, nie entfernet getvefen, und 
annoch niche entfernets Es möge gleich die Wahl ausfallen, wie fie immer wolle, wann fie 
- mur tvabrbafft (re if, und nach deutlicher Vorſchrifft der goldenen Bull, mithin obne Meis 
ner Ausſchlieſſung, und nach vorläufig hergeſtellter innerlichen Ruhe im Reich, vorgenommen 
"Wird. 

t 






Ja um fogar auch ber nöthigen Abfonderung halber Feinen Anftand übrig zu taffens 
ni ‚© trage einiges Bedenken nicht „ daß es mit Auffuchung derer in Meines Cré - Haufes 
eßgiſtraturen vorgeblich vorhanden ſeyn ſollender Reis Acten juſt fo, wie mit Auffuchung 
derer Meinem Ertz⸗Hauß zugehöriger , und mit denen Reichs- Adis Fundbayer maffen cher 
deſſen vermifchter Schriften gehalten werde, 


Wi Nicht nurerkläre mic) foldyergeftalten auf das bündigfte, fondern verlange aud), bag 
von biefer meiner Crélanung das gefamte Reich verftandiget werde; Als auf welches, wann 
an 168 einmahl von fremden, wider alle Reichs⸗Satzungen darein eingeführten fo benamfeten 
Bulffs Völckeren befrepet fon wird, keineswegs aber auf den Ausfpurd) Meiner vffente 
M Lien Widerſacher, und Landfriedbrüchiger Feinden Mich vortángft zu beziehen bemüfiiget ges 
^L funden: wie dann aus der nemlichen Urſach Dich nicht entfdbütten Fônnen, einen ausfübre 
2 lichen Aden s mäßigen Unterricht, die Chur- Böhmische QGabl: Stimme, und deren Aus⸗ 
an übung betreffend, dem Publico durch öffentlichen Druck mitzutheilen. 


a Ich glaube durch obige ErFlärung in Ubermaß alldasienige zu erfüllen, teas nur immer 
an Mich mit einigem Scheinder Billigkeit gefonnen werden Fan. 


k 1 Darmit aber eben dieſe meine Crflárung zu weiterer Ausübung und SSemántefung 
derer bisanbero mich fo báuffig betroffener Reichs ⸗Satzungs- widriger Zudringungen nicht 
.  mißbrauchet werden möge; fo babe derfelben wohlbedachtlich die Clauful beygefügt: Wann 
} ‚die Wahlnur veabrbafft [rey iſt und nach deutlicher Vorſchrifft der goldenen Bull, 
| mithin obne Meiner Ausſchlieſſung / und nach vorläuffig wieder bergejtellter inner; 
^| lien Ruhe im Reich vorgenommen wird, 

ui Die Billigkeit dieſes Beyſatzes Fan ohnmoͤglich widerfprochen werden, ohne unter 
^ einftem die Flare Verordnung der goldenen Bull felbften zu twiverfprechen , welche abzuändern 
"Jo wenig in meiner Geinden und Widerſacher, als der Cron Franckreich und ihres Anhanges 
Mauacht jtchet. Am allerwenigften Fönnen an fothaner Billigkeit Euer $bon. sweifflen , als 
welche über die bloßwaͤrtige Bell'lsliſche Bedrohungen, bevor fie nod) durch hundert tau 
M | fei Mann unterftüget und bererckitelliget worden , eine fo patriorifche Empfindlichfeit 
2! ehedeffen bezeuget, aud) bie mir zuftehende Chur» Würde durch die zum öffentlichen Druck 
bexfoͤrderte Nachricht unb Gegen⸗Anmerckungen ſo ftattlid) und unablehnlich verfochten, ans 
| mebft erfannt haben, vore befonders nachdruck ſam diefelbe/ vermóg des von Dero Dors 
D. fahrer, ErgBifchoffe und Churfürften Bertholdo im Jahr 1489. und zwar fo gar mie 

© einverleibeer Pôn/ ausgefkellten Reverfes fid) dißfalls vinculire befinden, 


e] 

di Was nun jur Zeit ber aus Euer Liebden Befehl sum Druck befoͤrderter Nachricht unb 
Gegenanmerckungen /- dann zur Zeit, al8 Diefelbe derer BelPIslifchen Bedrohungen halber 
ſiich fo parriotifch geauffert, der Gerecht- und Billigkeit, des Reiche Anſehen, Wohlfarth und 
Grundfagungen gemäß ware, Das Fanunmöglich die Natur immittelft geändert haben. 


Hiervon alfo ift und Fan bermablen allein bie Grag ſeyn, nachdeme im erfteren Capitul 
der goldenen Bull fo Flar vorgefehen, daß vorzüglich für die ınnerliche Ruhe im Deich , und 
Sicherheit derer Cbursfanben , Die ausnehmenfte Sorgfalt zu tragen fepe. 


Die barinnen enthaltene Verordnung muß nad) dicfes Alteften Reichs⸗Grund⸗Geſe⸗ 
&e8 klarer Maaßgab auch alsdann ftatt haben, warn gleich ein Churfürft gegen dem andern 
jeheinbaren Anlaß zu Zwiftigkeiten hätte. Um mie vielmehr muß fie alfo in gegenmärtiger 
Qorfallenheit Plag finden, da die Nichtigkeit derer gegnerifchen Anfprüche der gangen Weit 
| fo überzeugend vor Augen geleget worden, Daß daran innerlich einiger vernünftiger Menfch 

»  miche wohl zweifeln wird noch mag. 


„Allerdings ift die Kayſers-Wahl für bie Haupt Angelegenheit alsdann zu achten, 
ann fie Reichs» Sazungs mäßig vorgenommen wird; nicht aber wann fie den Unter 
bruch deffen Fundamental - Gefegen , und Kraͤnckung der Gerechtfame eines Keichg: Mies 
Stande zum Grund, und die Frafftigere Unterftügung Landsfriedbruͤchiger Vergewaltigun⸗ 
gen zur Abſicht hat. Die Befoͤrderung eines ſolchen Grunds und einer ſolchen Abficht Fan 
meines Ermeſſens Euer Liebden bep geſamtem Reich zur Verantwortung gereichen, nicht 

t aber 
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aber wann fie von Ertz-Cancellariats wegen fi an Die unumſtoͤßliche Richtſchnur bue 
Reichs ⸗Gruͤnd⸗ Geſetze halten. 


Mir iſt aus der gantzen Reichs⸗Hiſtorie kein eintziges Exempel bewußt, wo eine Kayſer⸗ 


Wahl ſo, wie die jetzige, unter dem mächtigen Cdus derer Frantzoͤſiſchen Waffen vorge⸗ 


nommen worden wäre. Und noch weniger Fan Sich begreiffen, vote, nachdeme Euer Liebden 
ehedeffen des Marechals Bell'Isle Drohungen mit der Wahl-Srenheit nicht vereinbarlich zu ſeyn 


erachtet, biefe Wahl» Frenheit nunmehro mit und nebft derfelben in Ubermaaf erfolgten Ber | f 


wercfftelligung beftehen Fônne. 


€ ; . FEAR z a 5 | f 
Der die Gewährung meiner unmittelbaren alleinigen Nachfolge in fammentliche von | 


weyland Meinesin GOtt rubenden Herrn Daters Svapferl. Majeft. und Liebden befeffene Erbe | 


Königreiche und Länder in fib. enthaltende Reichs « Schluß vom ri. Januarii 1732. vermag | — 
ausdrucklich, daß das Reich darbey in fonderbare Conlideration gezogen / daß die un⸗ 


sertrennte ungeſchmaͤlerte Erhaltung aller fochaner Erb⸗Koͤnigreichen und Landen/ | 


und deren (ammentlicbe grofle Macht ſowohl förderhinfür eine Dormaur der Chriftens ji 


beit/ und darzu dienen würde / die Wagfchaal in Europa zu erbalten/ als die Srey: | 


beit des Teutſchen Vaterlands / und defjen mit der allgemeinen Ruhe / Sicherheit 


und Srieden in Europa verEnüpffter Wohlfahrt, befonders aber auch des Römifchen 
Reichs Hoheit / Anfehen/ Berechtfamen und Reichs⸗Verfaſſung gegen alle feindliche | 
Kingriffe und Unternebmungen Eräfftigft 31 vercheidigen und zu manuteniren. - 


Pie Fan nun bas gerade Widerfpiel deffen, mas das gefamte Reich zur Erhaltung | 
feiner Grenbeit, Ruhe, Sicherheit, Wohlfahrt und Verfaffung , auch zum Beſten der Chriz | 
ftenheit damals nöthig ermeſſen, das ift , bie gdnéliche Zernichtung der Macht Meines Cr | 


Haufes, mit obigen fo tieff in das Gewiffen einfchlagenden Betrachtungen beftehen? Euer | l 


fiebben Eönnen diefer Meynung um fo weniger fen, als Sie fid) noch ins befondere zu Ge⸗ 
währung gedacht⸗ Meiner alleinigen obnmittelbaren Nachfolge vermög des in nemlicben Fahr | 





gefhloffenen Tractats auf das bünbigfte anheifchig gemachts Annebenſt die von Denen ume | 


ter Chur &ó(n ftehenden Erk unb Hoch⸗Stifftern erduldende harte Drangfalen zum fattfae 
men Beweiß dienen müffen, was auch andere von denen angerühmten fo genannten Chur⸗ 
fürftlichen Huͤlffs⸗Trouppen fid) erfprießliches zu verfprechen haben. 


Mit einem Wort, Sch, bin allein um Verthädigung Meiner gang unzweiffelhaffter 


echten beforget. Verlange niemanden im mindeften zu fráncfen, und till Die zugefügte | - 


Unbiloe der allgemeinen Ruhe und QGoblfabrt gerne aufopfern, wann nur die in obangejos 


genem Reichs⸗ Schluß enthaltene groffe Objedta berficbert werden mögen. — Was aber benene | 
felben ſchnurſtracks entgegen? laufft, das Fan, ungehindert der bis nun zu in Ubermaaß von | 


Mir geäufferten, auch forthin benzubehalten gedenckender Sriedfertigeund Aufmerckſamkeit, 


son mir nicht eingeftanden werden, und mich folglich ſolchenfalls nicht entfcbutten , der die 


ausdrückliche Verordnung der goldenen Bull zum Grund habender Verwahrung wegen | 


Richtigkeit alles deffen, mas der Kayſer⸗Wahl halber ohne Meiner Zusiehung befchiehet,iin 
ihrem völligen inhalt , gleich als mare fie Wort für Wort hier wiederhohlet, nochmalen | 
und auf das Frafftigfte ju inbæriren. So Euer fiebben in Ruck-Antwort nicht verhalten | 
tollen. Derbleibe anben Derofeiben 2c. Wien den 30. Decemb. 1741. | 


F. | 
Hritted Schreiben Sbro Churfürftl. Gnaben zu Manns an Ihro 


Majeſtaͤt die Königin von Soungarn xc. 
P, P. 


Us Euer Königlichen Majeſtät Wieder-Antwort sont 30. Decembr. vorigen Jahrs, 
auf mein Schreiben vom 27. Octobr. porbin habe Sch erfehen, masgeftalten Diefel- | 
be das von vorigen Kayferlichen Regierungen her unter meinem Amts-mäßigen Vers | 

wahr annoch vorhandene Neihs- Archiv, mir, als dem Cr$-Canélarn , von bannen 
anderwärtöhin verabfolgen zu laffen, nicht gemennt verbleiben. Nachdem ich nun nicht habe 
weiters zurück halten fónnen, dem befanntermaffen hier verfammleten Ehurfürftfichen Col- | 
legio hievon Die gemeffene Anzeig gu tbun , fofort Darauf ein Conclufum abaefaft , auch deffen | 
Mittheilung an Euer Königliche Majeſtaͤt befchloffen, und mir heimgegeben worden; fo bes | 
wuͤrcke folches , mittelft des darüber gefertigten Anfchluffes, und bin Euer Königlichen Majes | 
ſtät endliche Sügung billig ertvartend , utri Das weiters noͤthige vorlaͤngſt veranſtalteter maſſen 
zu beobachten, Wegen des übrigen Inhalts beziehe mich auf das, teas vorhin mehrmahlen | 
zu erfennen gegeben, und verharre sc Sranckfurt den 22. Ganuar. 1742. 


stt dem abl;DIARIO. "5 


| E n 
Viertes Schreiben Ihro Churfuͤrſtl Gnaden zu Mayntz at Ihro 


| Majeſtaͤt die Königin von Hungarn xc. 








fo unterm 22. dieſes zu erkennen gegeben, warum Diefelbe zu dem allgemeinen richt 

nur, fondern Dero frtbft eigenem wahren Bellen, enolid) Das unter mein Qimiae 
mäßigen Verwahr allda noch befindliche Reichs - Archiv weiters nicht aufpalten foudre ohne 
längeren Verzug, meiner Difpetition nach, verabfolgen (affen möchten. Nachdewme ram bre 
| innen die Nothwendigkeit immer gröffer und richtiger wird, alſo, daß aus einig weiterer 
- Saumniß die ſchwereſte Solgen gang unfehlbar eutfteben ; welche Euer Konigliche Majeſt. 
‚felbften am betrübteiten , dem geſammten Vaterland aber unleidentlich fzacm werden , ber 
* | fonders , Da am 24. dieſes Die Kanferliche Wahl vollzogen it, mithin die behd- 
| tige Aufenthaltung des mehrbefagten Reichs⸗Archivs alfo längerhin nicht andauren Fans alg 
‚mag nicht umbin ſeyn, unter nochmaliger abſchrifftlicher Hiebeylegung eingangs gedachten 
meines vorigen Schreibens und Churfuͤrſtlichen Collegial- Concluu , Euer Königlichen Majes 
ſtat hiermit die wiederholte wohlmeynende Vorſtellung und Amts maßige Anſinnung su 
thun: des gemeinen, und Ihres eigenen Beſtens zu gedencken, und in Betracht, daß Diele 
VBerweigerung in fic fo unrechtlih, als gemeinſchadlich fepe, ja Sybré hauprfächlih zum 
ydwereſten SRadbtbeil gereichen werde, und muͤſfe, mir offtgedachtes Reichs « Archiv . unter 
der an meine unterhabende Reichs « Cangley gemachten Ditpofition, ohne weiterern bebaucre 
à ! fien Zeitverluft gebührlih verabfolgen zu fafjen foorüber Syro allerdings wilffährige Ents 
I fohlieffung, mit diefem Darauf zu warten befelchten Courier, zu empfangen verhoffe, und pere 
bleibe 2. Franckfurt Den 27. Cyanuar. 1742. 
| » v 


1 No. VI. pe 7 
Manifeft 


darinnen bie Urſachen mit mebrern enthalten, matum 
Ihro Dajeität, der Königin Polen umb G Dutfürft su Sachſen, Sid) 


: | genöthiger gefehen, die Waffen zu ergreiffen, in der Abficht, Dero Königlichen 
Chur» Hauſes vorzügliche Gerechtfame auf die von weyland Kayfer Carle 


À des Sechſten Majeftät hinterlaſſene Koͤnigreiche und Länder befte 
‘4 môglichft zu vertheidigen und zu behaupten. 


ww Cre Gerechtfame Der Allerdurchl. Königin in Polen und Churfürftinzu Sachſen, als ditee 
: ſten rau Torhter des Kanfers Joſephi Mgjeſtat, auf alle burd) Abfterben weyland Ihro 
Majeft. Ranfer Carls des VI. erledigte Königreiche und fánber, find darum, daß fie 

dem Publico nicht fofort befannt gemacht worden, dennoch nicht weniger gemiß, und nicht 
wæeniger gegründet. Diejenigen, welche Die Begebenheiten dieſes Seculi mit einiger Aufmercés 
famfeir angefehen , werden die Urfachen leicht begreifen, warum des Königs von Polen Majeff. 
in Anfehung dicfer Gerechtfame, ein fo lange daurendes Stillſchweigen beobachtet. Gewiffe 
andere febr Löbliche Bemegungs-Gründe haben Sie veranlaffer, auf Diefe Art Sich zu betragen, 
und man fan mit Wahrheit fagen, daß Ihre groffe Moderation, Sybr Eifer vor die Bepbes 
haltung des allgemeinen Ruhe» Standes, und ihre aufrichtige Begierde, bie entftandene 
Mishelligkeiten zur Zufriedenheit eines jeden Theils bengelegt zu fehen, Höchftgedacht Se, 
König. Majeſt. langer , als e8 Ihr Intereffe erfordert, gehindert haben, die Rechte Ihres 
Hohen -Daufes der Welt vor Augen zu legen, und folhe Mittel zu ergreiffen, wodurd Sie 
|i fothane Rechte geltend machen fónten , menigftens, in fo weit die nachhero fid) geäuſſerten 
» : Conjuncturen folches verftatten möchten. 


Nah dem Todes-Fall Rayfer €arle des VI. glormwürdigfter Gedaͤchtniß, bat deffer 
ältefte Frau Tochter , der Königin von Ungarn Majeft. Maria Therefia/ Herkögin vor 
| Lothringen und Große Hergogin von Tofcana, mit Beziehung auf eine Acte, fo man vor 
eine Pragmatifche Sanction auszuaeben vor gut befunden, und die 17 13. errichtet, nachhero 
-.' fud) von allen Defterreichifchen Königreichen und Erb⸗Landen angenommen, nicht weniger 
von denen vornehmſten Europdifchen Mächten garantiret_ worden, nur befagte Erb s Sander 
in Defis genommen. Ihro Majeftät, der König von Polen, welche, tic bereits erweh⸗ 
net, jederzeit mehr Neigung vor die Benbehaltung des öffentlichen SRubeftanbes, als Empreffe- 
— ment, Die Kechteihres Daufes zu behaupten, geduffett , haben gb ne 

[a nicht 


| 
! p... D. 
ei KE Königlihen Majeftät Habe id) mit beygefügtem Churfuͤrſtlichen Collegial - Ccucdla- 
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nicht entgegen geſetzet; zin Sie haben gleich Anfangs, unb nad) der aet mehrmahlen de- N | 
clapet , wie Core nunmehr mir glachguitigen Augen anfehen Fönten, daß andere Puillancen Pi 
dieſe Sancrion anzugreiffen, oder umzuftürgen unternehmen ſolten, immaffen Sie in (ole nl 
ehem Gal (id) gendchiget fehen wurden , Ihre Gerechtfame zu behaupten. jet 


Eines Theils (ff dDiefe Pragmatifche Sanction gleich anfänglich Dadurch übertreten mx 
worden, daß man dem Herkog von Lothringen die Corregentſchafft derer Erb⸗Lande, ingleie | ul 
chen die Böhmifche ABahl- Stimme übertragen, und der Wieneriſche Hof ift, aller dißfalls 
gethanen trifftigen Vorſtellungen ungeachtet, nicht zu bewegen geweſen, ber empfindlichen | : 
Beeinträchtigung , fo Dadurch den Rechten Ihro Majeſtat der Königin in Polen zugefüget | iu 
toorben, gebührender maffen abzuhelffen Andern Theils find auch verſchiedene Anſpruche 

emacht worden, Dieder vom Kanfer Carl eingeführten Erb Folge nicht nur entgegen fteben, M 
ondern fie gang und gar aufheben und zu Boden ſturtzen. Und diefe Anfprüche werden von | 
einem Theil Derer garantirenden Puillancen aug dem Fundament unterflüget, bap ihre Garau- |.‘ 
tie Denen Rechten eines Dritten nicht nachtheilig fenn Fönne, ba inzwifchen andere fib auſſe 
Stand fehen, die Pragmatifche Sanction aufrecht zu erhalten. Mi 


Diefe Umftande , die der gangen Welt befannt find, werden eorjego nur darum be — 
rühret, um dadurch zu Ausfuhrung derer Gerechtfamen Ihro Maseftat der Königin in Polen 
den Weg zu bahnen, und zugleich darzuchun , was e8 mit dx fo bod) angeführten Praamas 
tifchen Sanction vor Bewandniß habe, Deren Garantie von dem Hofe zu Wien wit [o vieler M; 
Bemuͤhung und Emfigfeit gefucht worden. "- 


Diefe Ungültigsund Nichtigkeit dicfer Adte veroffenbarct fid) augenfcheinlich Durch das⸗ 
jenige, was Anno 1703. zwifchen Dem Kayſer Leopold, und feinen bepoen Herren Söhnen | on 
nemlich Joſeph / damals Roͤmiſchen Könige, und Carl, damaligen declarirten Könige von x 
Spanien, geordnet und verglichen worden. |t 

Diefer Vergleich ift ein unumftößliches , und vom Könige Larl felbft mit einem côts | N) 
perlihen Ende bekrafftigtes Padum Familie, welches die Erbfolgs-Ordnung des Haufes auf N 
immer und cwig feft ftelen fol. Durch diefen fenerlihen Vergleich werden die Succeffions- MN 
Rechte dir Durchleuchtigſten €r&2-Der&ogin, Maria Jofepba / dermaliger Königin in MM 
Polen und Gburfurftin zu Sachſen, als Alteften Tochter Joſephi / und Sybrer Defcendens | 
ten, tie auch , nach Dirfelben Abgang, die Rechte der Durchleuchtigften Gburfürftin von M 
Bayern, Xbrer Frau Schroefter , dergeftalt, und zwar vorzüglich vor denen Cr& « eros | 
ginnen und Töchtern Caroli/ feftgefeget und verfibert, daß folche durch Feine nachhero er 
richtete Acte, noch auch infonberbeit durch die vermenntliche Pragmatifche Sanction, wedet 
revoaret, nod) auch auf einige Art und Seife entfräfftet werden mögen. | 











Einige meitläuftige Ausführung würde überflüßig ſeyn, um diefe Wahrheit in ihr ML 
pölliges Licht zu fegen. Es mag genug fenn, diefen Vergleich felbft dem Publico vor Augen h 
zu legen, und wer nur einige Aufmerckfamfeit theils auf die orte, darinnen er verfaſſet 
ift, theils aud) auf deſſen Inhalt und Endzweck menden will, wird ohne Mühe die Intention N 
ee contrahirenden Theile, unb zu gleicher Zeit die UnmiderrufflichEeit Diefer Acte ber N. 
greiffen. Br 


Dieſes Padum ift nach feinem völligen Inhalt fab A. hier angefügets edoch, um "N 
ſolches deſto verftandlicher zu machen, bat man vor nicht undienlich erachtet, c8. mit folgene - 
den Anmerckungen su begleiten: D | 

1) Es ift folches eine Difpofition patris inter filios, über einen neuerlichen fid). ereianes P 
ten Gall, (die Erledigung Der Spanifihen Succeffion) allwo es darauf anfam, zum Aufnehs - 
men, Ehre und Erhaltung des Haufes nöthige Verfügung zu treffen, wie auch auf das Que. N 
Fünfftige zwifchen denen benden Linien dicfes -Daufe8 , Die nunmchro ihren Anfang nehmen 
würden, Die Dronung der Erb-Solge zu reguliren. 

2) Es ift ein unveränd.rliches und unmiederrufliches Gefeß , welches auf ewige Zeiten M 
jur Richtſchnur dienen foll. Lex in omne zvum valitura, find Die eigenen Worte Diefer DIE 
potition. 

3) Beyde Herren Brüder untermerffen fib diefem Gefeg, halten e8 vor genchm, und! M 
acceptiren e$5 und König Carl von Difpanien verfpricht endlich, demfelben nacsuleben , ihm M 
niemals entgegen gu banpeln, noch, baf ihm von denen Seinigen entgegen gehandelt werde, 
gu verſtatten. / | 
4) Der Roͤmiſche König Joſeph / dem, als Aelteften, die Spaniſche Monarchie M 
von Rechtswegen aebübrete , renuncuret darauf zum Vortheil eines. Bruders, König — 


Kar und tritt Ihme folche ab, um dieſelbe vor fid) und feine mannliche Erben auf ewig — 
zu befigen. 


5) Der 
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Mm | 5) Der König Carl thut ben Acceprirung Diefer Celfion alle, in dergleichen Fällen er» 
. ferberlicbe Verzicht, und gibt feine Einwilligung, daß, aufibem Gall, da im Haufe nur 3d» 
her übrig fen würden, die Joſephiniſchen feinen eigenen Töchtern in der Ordnung der Erb— 
Folge vorgehen ſollen. Diefe Dilpofiion Leopoldi/ in welche König Carl willigek, iſt fol- 
„ gender maffen abgefaffet : Ex qua eas (Alias nimirum CAROLI VI.) ubivis femper præcedunt, 
il Primogeniti Noftri foeminis juxta Primogeniturz ordinem, D, i, die Tochter Joſephi / Kanfers 
eopoldi álteften Sohnes, folfen zu allen Zeiten und in allen Ballen denen Caroliniſchen 
Töchtern, nad) der Ordnung der Grftaebubrt , vorgeben. 
nn: || 6) Diefer Vorzug war gants nicht unbillig. König Carl; als der Sürgere, harte 
nichts , als eine bloffe Appanage, su prætendiren, immaffen das Recht der Erftgebuhrt, fo wohl 
.— lale die Untheilbarkeit derer Erb> Lande, im Haufe eingeführet war. | 
Der König Joſeph uͤberlaͤſſet Ihm, vor fid) und feine männliche Erben, eine gan 
- (fe Monarchie, oie er felbft hatte in Befig nehmen, und mit der Zeit, enttoeber gank oder 
zum Theil, auf Seine Töchter bringen koͤnnen. Mithin wurde König Carl nicht weniger 
durch fein eigenes Interefle , als aus fehuldiger Danckbaͤrkeit, veranlaffet, darein su willigen, 
daß die Fofepbinifeben Töchter , die denen Rechten nach in diefe Monarchie fuccediret hätz 
qp ten, auf oberwehnten Fall, denen Seinigen in der Succellion der ganben Erbfehafft vorge: 
jj jegen wurden. TM dw SE 
i 7) Kanfer Leopold batte durch diefe Difpofition in feinem Haufe gen Linien, eine aͤl⸗ 
teexre und eine jüngere, eingufübren um fo viel mehr Urfache , als Diejenigen Puitlancen , Deren 
— | Affiften& damals zur Befignehmung von der angefallenen Gpanifchen Monarchie nétbíg war, 
" li dergleichen anriethen, und [don durch den , noch vor König Carl des Andern in Hifpanien 

Abſterben gefehloffenen Partage- Tractat , ihre Intention, die aange Macht nicht in einer Derfon 
zuſammen Eommen zu laffen, zu erfennen gegeben. Es richtet aber Kanfer Leopold feine Abfiche 
"noch weiter, und, um allen Zwiſtigkeiten, Die fih über die Erb + Folge Fünfftig ereignen 
möchten, auszuweichen, verordnet Er, daß zwar König Carl dem König Jofepbo, im 
1 1 Gall diefer ohne männliche Pofteritát verftürbe > fuccediven môges Allein Er ordnet auch , daß, 
woferne König Carl ein gleiches Schickfal haben würde , alsdenn, um vbangeführter Urfas 
i (den willen, die Tochter der altern Linie denen Töchtern der jungern vorgehen fülten. In 
dieſer gangen Verordnung auffere fic nicht die geringfte Unbilligkeit. König Carl nimmt 
t folche auch ohne Weigerung an , und verfpricht endlich, niemalen darwider zu hanveln. 
ee 8) liber diefes war Kayſer Leopold unb Seine Herren Söhne ohnſtreitig befugt, 
M) unter fich, mit allerfeitiger Einwilligung, dergleichen Pactum füccetlorium zu errichten. Reis 
M ne [tere Ditpofiuon oder Privilegium mar vorhanden, fo Ihnen hätte Fônnen die Hande bine 
I den. Noch niemals tar die Lineal-Primogenitur, in Abſicht auf die Toͤchter, eingefuͤhret worden. 

í Sie hatten alfo in diefem Fall Fein Jus quafitum, fo Cibnen aus einiger Difpotition 
Idhrer Vorfahren zu ftatten Fommen wäre, anzuführen, und Sapfer Leopold harte völlige 
Macht und Gewalt, nad) Abgang des Manns» Stammes, Die weibliche Succefion nad) Ges 
fallen einzurichten. FOU 

9) Und diefes um fo viel mehr, als Kayſer Leopoldi Vorfahren auf Ihn ein Jure 
belli erfangtes Recht auf das Königreich Böhmen transmittiret, und Er felbft ein gleiches 
|! Recht auf Ungarn acquiriret hatte , welches Reich er denen Handen der Türefen entriffen y 
dergeſtalt, daß er in Anfehung diefer beyden Königreiche in nichts gehindert wurde, Darüber 
- | nad) Gutbefinden zu difponiren, i % 

10) Endlich erhelfet Flar , daß bie vom Kayfer Leopold alſo verordnete und Rabilivte 
|! Erb-Goige die eingige Motive, und das Fundament yon der an König Carln beſchehenen 
{ Übertragung der Spaniſchen Monarchie , folglich als eine Conditio, fine qua non, anzufehen 
iſt, ohne welche diefe Übertragung nimmermehr erfofget ware Die Worte Leopoldi laffen 
dießfalls Feinen Zweiffel übrig : “Declaramus igitur fecundum initam ante Hifpanice Monarchiæ 




















= 


* Ceflionem, &in ipfa Ceflione uti primariam conditionem repetitam Conventionem , flatuimus ; at- 

* que inomne zvum valiruram legem ditamus, Das ift: Wir declariren Demnach , Daß die vor 

« Ceflion der Spanifchen Monarchie getroffene, und in diefer Ceffion felbft , als die vornehmifte 
' Bedingung wiederholte Convention bejtandig und unverbrüchlich gelten fell, und Wir les 
1 < gen ihr zu dem Ende die Kraffteines in alle Ewigkeit gültigen Geſetzes ben, 

Diefe vom Kanfer Leopold fo tweißlich abgefaßte, und auf fo rechtmaͤßige Motiven ge 
gründete Difpofition , fo von beyden Herren Brüdern, vor welche und deren Defcendeng fie 
gemacht war, völlig acceptiret, und durch die färckften und beiligften Derficherungen befratfe 

| -tiget worden, hatgleichwohlein gang widriges Schickſal gehabt , indem dieſes refpectable G3e2 

| fes, beffen Gültigkeit cher nicht, als am Ende der Welt, aufhören folte , von König Carr 

faft zu eben der Zeit angegriffen wird, als er in denen, durch Seines Herrn Bruders Ab- 

fterben, Ihm zugefallenen Staaten die Regierung Faum angetreten. 

Das Andenken Kanfer Carle wird fonder Zweiffel zu allen Zeiten Berehrungs- würs 

dig bleiben. Er war von Natur zu Ausübung der Gerechtigkeit und Billigkeit geneigt, out 
u Allein 
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Allein e$ ereignen fich offtmahls Salle ; bá bie vollfommenfte Tugend jum Wancken 
gebracht wird. Die Vaͤterliche Liebe gegen pie Kinder Fan uns leicht verleiten , und da man | 
geneigt ift, fid) mit dem zu fchmeicheln , mas man wunfchet , fö wird nicht allemabt gnug⸗ 
fam erwogen ; Daß eine Sache; dienur auf Autoriatund Gewalt fit, gründet, unmöglich von | 
(anger Dauer ſeyn koͤnne, fo vorfichtig auch die Kunft und Die Politie pabep gu Wercke gegangen. | 
Auf biefe Art Fam Anno 1713., da König Carl den Kayſerlichen Thron beftiegen , und | 
die vollige Erbſchafft Seines Brudars , Sapfers Jofepbi/ in SSefi& genommen, diefe Ges | cr 
buhrt zum Vorſchein, dieman mit dem Titel einer Sanétionis Pragmaticæ beehren, anfänglich 
aber unter Feiner andern Geftalt, als einer bloffen von dem Kanfer in Seinem Staats» Rath | 
gethahen Declaration ang Licht treten laffen wolte, Krafft welcher Seine Töchter nach ibm | 
Seine Erben (eon, bie Joſephiniſchen Erg» Hergoginnen aber erft nach jener, und Ihrer Po: | o 
fericat Abgang, zur succeflion gelangen folten. NEN Lu 
Oep diefer Declaration ift als etwas befonderes zu bemercken, daß barinnen die Difpo- | 
fion Kahſers Kcopoldi/ Diefes unmiederrufliche Gefe& , das bif ans Ende der Welt dauren Emi 
follen , welches Kayfer Carl felbft , als König von Hifpanien, auf das feyerlichfte angenome | Mn 
men, und vermittelt cörperlichen Eydes beftátiget, sum Grunde geleget wird, obgleich Dies 
fe Difpofition obiger Declaration gerade entgegen fiebet. — Kayſer Carl conferiret Seinen 3 od 
tern gewiſſe Gerechtſame, Kraft einer Ade, nach welcher eben Diefe Gerechtfame bereite Des | 
nen Joſephiniſchen Töchtern unwiederrufllich übergeben und verfichert worden. 
Es ift zwar wohl zu glauben, daß man am Wieneriſchen Hofe die Mängel bicfer De: | 
claration von felbtten erfannt; Allein e$ war unumgänglich nöthig , nunmehro toeiter fortzus |") 
Fahren s und, um die Sache durch einigen Schein des Rechten zu autoriiren , glaubte man, |" 
diefe Declaration Kanfer Carls auf die Ihm von Seinem Herrn Bruder, Kayſer Jofepbo, | 
gethane Ceflion gründen zu Fünnen, als auf eine Ade, die aller Welt ohne dem befannt ſey, 
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in der Hoffnung, daß die in der Difpolition Kanfers Leopoldi enthaltene, und dieSuccefhon | 
betreffende Claufuln, die man mit gröfter Sorgfalt geheim gehalten batte , dem Publico ewig | 
verborgen hleiben wurden. — 
Hierbey ließ man es noch nicht bewenden. Die Joſephiniſchen Erkz Hertzoginnen 
nahmen an Jahren zu. Man relolvirte alfo , woferne um dieſe Printzeſſinnen einige Anwer⸗ 
bung geſchehen ſolte, darein niche eher zu willigen , als biß Sie ihren Gerechtſamen renun- | 
ciret , und der Declaration, welche der Kanfer, Sybr Herr Oncle, zum Vortheil Seiner | 
Töchter publiciret, Sich würden unterworffen haben; Immaſſen man denn auch, af$ Anno | 
1319. um die damalige Erk -Herkogin , Maria Joſepha / von Sybro jest regierenden $82 | 
niglichen Majeftat in Polen , als damaligen Königl. Pringen von Polen, angefuchet wurde, | 
Höchftgedachter Durchleuchtigften Erg 2 Herkogin deutlich zu erkennen gab , daß, roeferne Sie | 
Sich nicht zu einer Renunciation entfehlieffen würde, Feine Vermaͤhlung vor Sie zu hoffenfen. | 
Solchergeſtalt mufte freylich Verzicht gefeiftet werden. Aber die Durchleuchtigfte | 
Erk-Häsogin , jesiger Königin in Polen May. that es, ohne eigentlich zu mwiffen, worauf | 
Sie renunciréte, ohne darzu legaliter aucoribrt zu fen, (welches doch fchlechterdings nöthig | 
war ) unb über dieſes noch » ohne daß man Ihr jemand conftituiret , der Ihr mit gutem Nath | 
und behöriger Direction mare an Hand gegangen. ; | | 
; An ein legales Verfahren, tie doch in dergleichen Faͤllen erfordert wird, tourbe Dae 
zumahl gar nicht gedacht. _ Ihr Gemahl, des jeko regierenden Königs in Polen Majeftat | | 
fahe fich nicht minder gendthiget , ein gleiches gu thun. Man fertigte eine Acte, Die, um ihre | 
wefentlichen Mängel su verbergen , mit Claufuln hauffig angefüllet war ; Und twierohl mam LM 
fich nicht getrauete, fie in gehörige Sorme zu bringen , fo mufteihr dennoch, tvenigftens auffers | if 
"s das Anfehen einer Legalicat ertheilet werden , deren Die Sache felbft im Grunde nicht | 
fabig war. | — | 
Die Unbilligs und Nichtigkeit diefer Renunciation, ſowohl als derfelben nach volkoge | 
ner Dermählung erfolgter Confrmationen , find mit leichter Mühe zu erweifen. Was hievon | M 
bereits angeführet worden, Fan dem verftändigen Lefer zum hinlänglichen Unterricht dienen, | M 
woferne ihm die Materie von Renunciationen nur einiger maffen befannt ift, die im abgerwiches | — 
nen Seculo weitläufftig deduciret worden. Wann inzmwifchen ja noch einiger Zweifel übrig ſeyn 
fotte, wird man folchen ebenfalls leichte heben , und die Rechte der Allerdurchleuchtigtten Rônis | M 
gin in Polen auf alle, zur Defterreichifchen Erb-Folge gehörige Lande noch ausführlicher, al | M 
permablen , da man fich der Kurse zu befleißigen gefuchet , Dem Publico partbun Fénnen. | 4 
Das andere Mittel, deffen der Hot su Wien fich bedienet, um fein baufdllliges Syftema | M 
su unterſtuͤßen, war, die vermeyntliche Pragmatifche Sanction inn zund aufferhalb des Reichs | M 
Durch fo viel Puillancett garantiren zu laſſen, als ihm nur immer möglich getvefen. | 
Es wurde unnotbig ſeyn, vorsego alle oie Sünfte angufübren, fomanzur Erreichung | 
Dicfes End wecks bin und wieder auggetibet, So würde auch nicht minder überflußig fen, | — | 
gu unterfucben , wie weit diefe garancirende Puilfancen, durch Ubernehmung diefer Garantie, fich 
verbindlich machen wollen, oder Eönnen. 8 mag genug ſeyn, bier nur fo viel zu gedencfen, daß 
bet 
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der Wieneriſche Hof wahrhafftig nicht Urfache babe , fich diefer glücklichen Erfindung fo gar [cbr 
zu rübmen , immaffen, wie bereitsoben erwehnet worden, von allen Diefen garantirenden Puit 
Mancen einige glauben, zu nichts gehalten su fern , andere hingegen vermennen, dieſer 
Verbindlichkeit fid) entziehen zu Finnen, entweder aus Unvermögen, ihrer Obligation Ginue 
ggg leiſten, ober aus Beforgniß der augenfihzinlichen Gefahr „welcher Sie dadurch fic expo- 
mh. Und biefe SSeferanif ift in dergleichen Fallen um fo weniger su mißbilligen, als niemand 
verbunden ift , fich ins Verderben zu fürgen, um den andern zu retten. 1 

IdhroKonigl. Mai. in Polen haben auffer allen Zweifel mebr als jemand Urfache zu wünfchen, 
"daß biefe Sanction entweder niemals errichtet ware, oder, daß fie gané und gar wieder aufgeho⸗ 
Nie | ben worden. Inzwiſchen haben Sie, aus Liebe zum Frieden, nach Ihrer in Beförderung 
MS | Ghres eigenen Intereile jederzeit gedufferten groffen Moderation, Ihr aufrichtiges Derlangen 
N -  mebrmablen zu erfennen gegeben, daß der Hof zu Wien ſich entfchlieffen möchte, folche Mit- 
tel zu ergreifen, alg die Situation feiner Affairen zeithero erfordert hat. Und in dicfer Hoff: 
"I nung haben Sie feit des Kayſers Abfterben vielleicht mehr Mühe, als jede andere Poteng, ane 
"gewendet, welcher-die Pragmatifche Sanction entiveder nüßlicher , oder gleichguläiger , als 


1 Ihro Koͤnigl. Majeftät Selbſt, ſcheinen Fônnen, um diefelbe ben Seráfften su erbalten s Sie 

















^ 1 haben auch den Entfchluß , davon abzugehen , nicht eher gefaſſet, als , nachdem Sie vor fchlechs 
N") terdings unmöglich befunden, daß felbige beftehen Fönne. [oif + 
11 Es mag inzwiſchen mit diefer Sanction befchaffen feyn , wie e8 immer wolle , fo Fan 
N) doch derfelben von Sybro Königl. Majeft- befehehene Acceptation denen Gerechtſamen der Kor 
Ml migin , Shrer Gemahlin May. und Shres Königl.Haufes, eben fo wenig zum Nachtheil ges 
reichen , als die Renungiation. Denn haben Ihro Majeft. die Königin in Poleh gültiger Weiſe 
HE) nicht renunciren anne ft Sybre Renunciation fomolin Anfehung der orme, als der Hauptz 
1^ | Sache felbft, von Feiner Rrafft s. Kan diefelbe , wann fie auch in der That fo gültig wäre, 
*. als fie illegal und unffatthafft ift, nimmermebr wieder bie Gerechtſame der Königlichen Familie 
©) allegiret werden, als bie folche nicht von der Königin allein, fondern von dem Gefek und von 

| der Dilpoßtion Cybreg Großsund Aelter-Vaters, ex pacto & providentia. Majorum berleitet , 
M | welchen Gerechtfamen durch eine Acte, fie mag befchaffen , oder errichtet fepn, wie , und von 
MS: mem fie wolle, das geringfte Przjudig nicht zugefüget werden mögen , tie bereits ausfübre 
7. ' fid dargethan worden: So Fan auch die Accepration diefer Ganction beyderfeits Königliche 
1 I Majeftaten in fo weit nicht binden, daß Sie die Gerechtſame Shres Königlichen ———— 
fes nicht unterftügen koͤnten und ſolten, als die Ihnen, ohngeachtet aller dargegen uͤnternom— 
menen Veeinträchtigungen, unbeſchädiget verblieben ſind. 

Go viel mag dermahlen genug ſeyn, um die rechtmäßigen Anſpruͤche Hoͤchſtgedachter 

€ | Sgbrer Königlichen Majeftäten und Dero Koͤnigl. Familie ber Welt vor Augen zu legen. 
14 Allein , über dieSuccefliong - Rechte Ihro SDtajeftát der Königin in Polen auf alle fo- 
M, genante Defterreichifihe Königreiche und Lande, haben Ihro Majeft. der König in Polen und 
Churfuͤrſt zu Sachfen, vor Ihre Perfon, noch befondere Rechte und Pratentiones. die man 
ie | Jn CUM berühren, jedoch fich vorbehalten will, folche zu feiner Zeit ausführlicher ang 
* | Sicht zu ſtellen. 

Ki 1) Nachdem die alte Hergoge von Defterreih aus bem Haufe Vabenbera vollig abe 
geſtorben waren, hatten Albrecht und Dietrich Söhne Henrici /- Marggrafes zu Meiſſen, 
ein Doppeltes Necht auf Defterreich und Steyermarck. Erſtlich, Krafft eines von denen Stans 
^! den befagter Hergogthumer Anno 1250. auf öffentlichem Land⸗Tage abgefaßten Schluffes, melo 
1 cher fid) auf die befondern Srenheiten und Privilegia gründete, fo die Stände damals hatten, 
ſich einen Souverain felbft zu wehlen. Und zum andern, von Ihrer Mutter, €onftantía / fo 
die älteſte Schwefter des letztern Hertzogs von Defterreich, Friderici Bellicofi/ war. Das 
Hauß Meiffen berief fich zwar auf feine offenbare Nechte, und meldete fich zur Succeffion ; Die 
erſte Hinderniß aber, fo ibm im Wege fund, mar die groffe Macht des damaligen Köniaeg 
! von Böhmen, Ottocar / ber befagte Herkogthümer ufarpirtes und das andere noch gröffere 
.. Obftaculum perurfachte Rudolph von Habfpurg , der fic) diefer Lande bemachtigte, und feine 
Soͤhne damit inveftiyete, unter dem Pratext, paf diefe Dergogthümer, als Mann⸗Lehen, bem 

Reriche anheim gefallen wären. 

1 Da die Marggrafen von Meiffen fo groffe Schwürigfeiten in Ausführung ibrer Nechte 

. vor fiih fanden , fahen Sie fid) genöthiget, Sich in die Zeit su ſchicken, und gefchehen zu laffen, 

was Sienicht hindern konten. Inzwiſchen haben die Rechte des Chur-Haufes Sachfen dadurch 

^ midtoen geringiten Abbruch , oder Anftoß gelitten. Cie find ‚aufs höchfte,fo lange fufpendiret gez 

blieben, als das Hauß Habfpurg (ubfitiret bat. Sapfer Rudolph hattediefe Landevorfeine Soͤh— 

ne nicht anders, als unter der Qualitát ordentlicher Reichs⸗Lehen, verlanget und erhalten; Jetzo, 

da dicfes Hauß gänslich erlofchen, revivifeiren die Nechtedes Haufes Sachfen, und erlangen 

wieder ihre völlige Rrafft, fo , daß Ihro Koͤnigl. Majeft. ohnftreitig befugt find, felbigevor allen 
andern Prætendenten gelten zumachen. 

2) Weun die Durchleuchtigfte &r&^Der&ogin und Hertzogin von Lothringen , Univerfal- 

‚Erbin derer Oefterreichifchen Lande zufeyn pretendiret, (o ift Sie in dieſer Qualicat ſchuldig. das 

Hauß 
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Hauß Sachſen wegen alles deſſen ſchadloß zu halten, was Demſelben durch die Facta derer T 
vorigen Rapfer in Anfehung der Juͤlich- und Bergiſchen Sncceflion entgangen, welche befage | 
tes Hauß rechtmaßiger Weiſe, und titulo onerofo an fid) gebracht.  QBie dann obermeldté M 
Supfer die Ihnen obliegende Schuldigkeit diefer Schadloßhaltung gar wohl erfannt, und 
mehrmahlen deshalber Satisfaction verfprochen. li 

3) Als Anno 1706. die Schweden in Sachfen cindrungen , blieb der Durch ben folen- 
nen Tra&at yom 16 Januar. 1702. verfprochene Succurs, zu einer Zeit, da des Höchitfeeligen | 
Königs Majeſtat nach eben dieſem Tractat Sich bewegen laffen , Ihre Lande zu entblöffen, | 
uim dem Kanfer su alliltiren , völlig auffen , und Sachfen gerieth Dadurch in das grófte Unglück | 
Es ift daher niche mehr denn billig , daß man oen Erſatz dieſes an die 30, Millionen Thaler ans 
fteigenden Schadens von demjenigen fordere , der ihn hätte verhindern follen. 

4) Zu gefehweigen, daß Ihro Königk Majeſt. vom Wieneriſchen Hofe noch cine ans 
fehnfihe Summe theils an Subtidien , theils an rückſtandigen Arreragen zu pratenditen haben, | 
deren Bezaplung von felbigem, des wieljahrigen Sollicnirens ungegchtet, nicht zu erlangen geweſen. 

In Erwegung aller dieſer Urſachen muffen Ihro Koͤnigl. Maj. Blauben, demjenigen Feine 
Genuͤge qu thun, was Sie Ihrem Hohen Haufe ſchuldig ſind, wenn fie langer Anſtand neh⸗s 
men wolten, die der Koͤnigin, Ihrer Gemahlin Majeſt, auf Die Sueceffion aller Heſterreichiſchen 
Koͤnigreiche und Lande zukommende Nechte die allen übrigen Prætendenten , beſonders aber M 
denen Ertz⸗Hertzoginnen, Toͤchtern des (est verſtorbenen Kayſers, vorgehen, dem Publico | 
bekannt zumachen , und dieſe Gerechtſame, ſowohl als diejenigen, fo Ihro Koͤnigl. Maj. in Polen 
vor Ihre eigene Hoͤchſte Perſon gebübren , durch alle von GOtt Ihro verliehene Mittel, wie auch 
durch Beyſtand Ihrer Hohen Allürten, zu unterftü&en und gelten zu machen, in Hoffnung, dasje⸗ 
nige, was Ihro nach allen Rechten, _theils Krafft derer von der Königin, Cybrer Gemahlin | 
Majeſt. herrührenden, theils auch Krafft Ihrer eigenen Anfpruche zukommt, endlich zu erhalten. L 

Ihro Königl. Maj. verhoffen , e8 werde die von Shnen genommene Entfchlieffung, nach⸗ 
dem zumahlen die meiften Europaifihen Puiflancen von der Dragmatifthen Sanction andere Ideen | 
gefaffet , von dem Publico fo, tic e$ fid) gebübret , ausgeleget werden: Sie proteftiren auch | 
hiermit vor der gantzen Welt, daß Sie nichts verlangen, auch nichts unternehmen, als worzu Sie | 
Sich nach der Jufuf und in ihrem eigenen Gewiffen berechtiget zu fenn glauben. Der Ausgang | 
ftebet in ver Hand GOttes, deffen Vorſehung folchen verfügen wird, wie Sie es vor gut findet, 

Alle Hoch⸗ und Löbl. Stande des Heil. Kom. Reichs Fônnen ficher glauben und übergeugt | 
fon, daß Ihro Königl May feit bem Sie nach Abfterben des lestern Kayfers ero NeichesVi- M 
cariat angetreten, und alle Ihre Bemuͤhung auf Beybehaltung der Ruhe im Reich, und auf Admi- M 
niſtrirung einer unparthenifchen Juftié gerichtet fepn laffen , Sich wider Shren Willen gemuͤßiget l 
fehen, zu einer Zeit, da Sie Die Lait des Vicariats annoch tragen, von bem friedlichen ABege , dert | 
Sie Zeithero erwählet, abzugehen, wozu Sie doch nicht eher Sich entfchloffen, als bis Sie völlig N 
erkant, daß, wenn Sie bey gegenmwartigen Umſtaͤnden Ihre Waffen nicht mit denen übrigenPraten- | 
dentenvereinigten , Ihro Feineandere Parthie übrig bleiben wurde, als alles dasjenige, was Cybro | 
doch ſo rechtmaͤßig gebübret,obnebie geringſte Hoffnung einiger?! iedererlangung zu abandoniyem | 

Vorbelagte Hoch⸗und Löbliche Stande werden über Diefes noch in Erwegung ziehen, Daß 
dieſe gange Sache eine Domettique- Affaire des Haufes Lefterreich ift bie eigentlich nur Die Inter- 
ellenten angebet, die Nechte des Teutſchen Reichs aber auf Feine Weiſe berübret. | 
i; Es find auch die Provingien, in welche Ihro Svonigl. Majeft. in Polen Trouppen einruͤcken, 
dergeftalt huwiret,daß die uͤbrigen Hoch / und Loͤbl. Reichs⸗Stande durch diefe Expedition der Sachs | 
ſiſchen Truppen im geringften nicht beláftiget, ober beunruhiget werden Eönnen,  Smmaffen Ihro 
sai. feft entſchloſſen find, niemanden, wer der auch (en, und den diefer Handel nicht angebet , bey | 
dieſer Gelegenheit den mindeften Schaden, oder Uberlaſt, susufugen , oder gefchehen zu laffen, [0 |- 
viel nemlich in brem Vermögen ift , Daß ihnen von andern dergleichen verurfachet werde. | 4 

Es werden demnach alleund jede Hoch⸗ und £óbl; Stande des Reichs in demjenigen guten | M 
Vertrauen bebarren , welches Sie Qeitbero Ihro Svénigl Ma. in Polen und Sero Liebe sur Ge | M 
tebtiafeit zugetragen, nicht weniger auch Sybro in Ausführung einer fo gerechten, und auf hörhfls | 
trifftiqe Motiven gegruͤndeten Sache ; nad) Vermoͤgen benftehen. | 

Höchftgedachte Sybro Königl. May. declariren auch noch über diefes , daß, gleichwie Sieeifrig | 4 
gewuͤnſchet, die uber die Defterreichifihe Succeflion verfchiedentlich formirte Pretenliones , Ihres 
Koͤnlgl. Chur⸗Hauſes ſelbſt eigene Anſpruͤche nicht ausgeſchloſſen, durch guͤtliche Wege, und ohne, 
pat man deßhalber su den Waffen greiffen durffen, unterſucht und bepaefegt zu ſehen; alſo aud) | 
Hoͤchſt⸗Dieſelben, nachdem Sie zu Ergreiffung anderer Mittel zu ſchreiten genoͤthiget worden, 
Sie alle Dero Kraffte , fo Ihnen von GOtt verliehen, zu Behauptung Ihrer und Dero Königl. 
Ehur⸗Hauſes Gerechtſamen anwenden werden, in der auf GOttes Güte geſetzten feſten Zuver⸗ 
fibt, Er, der die Aufrichtigkeit Ihrer Abſichten und bie Gerechtigkeit Ihrer Sache kennet, werde ft. 
denen Operationen Ihrer Waf en Seinen Seegen verleyhen, damit Sie durch dieſes Mittel ju | 

der billigen Satisfaction gelangen, und der erwünfchte Friede um fo viel cher wieder 
hergeftellee werden moge. 
"#3 (9) Sr 
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Des Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn, Hrn PHILIPPE 
+ CAROLI, des Heil.Stuhls zu Mayntz Ertz⸗Biſchoffen des Heil. Rom. 
Reichs durch Germanien (rt^ Cantzlers, und Churfuͤrſten ac. ꝛc. nach 
Franckfuͤrt zu bevorſtehender Roͤm. Koͤnigl. und Kayſerl. Wahl 
abgegangenen Hofſtatt ꝛc. 





Perſonen Diener Pferde 


Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden 
in hoͤchſter Perſon. 


x Git. Herr Carl Einmerich von Breidbach zu Bürresheim, des &t&« bo 
ben Dom-Stiffte su Mayntz Dom: Probft, der Collegiac- Stiffter 
zu St. Peter Capıtular- Herr, und zu St, Victor Dechant, Ihro Gburz 
fürft. Gnaben zu Mayntz Geheimer Math, und des Churfuͤrſtl. Cam⸗ 
mer-Jmts und Stadt: Gerichts zu Mayntz Caͤmmerer. 

Tit. Herr Johann Frank Jacob Anton, Freyherr von Hoheneck, des 


^J 


i 

Gr&« hohen Dom-Stiffts Mayntz Dom; Dechant, auch der hohen 

Gem unp Ritter Stifter, Worms und St. Ferucii zu Bleyden— 

ftadt, Capitular- Herr. € T 
i &it. Herr Grané Gottfried Earl Johann Griederich Anton, Graf von 


Oftein, des Erg > hoben DomsStiffts Manns Dom-Cuftos, der ho: 

ben Domund Ritter⸗Stiffter, Würkburg und St, Albani bey Mayntz 

Capitulars Herr, Probſt des Kayferl. frepen Wahl: Stiffts St. Bar- 

tholomei in Franckfurt. 

I Git. Herr Carl Philipp Henrich, Freyherr von Greiffenclau zu Volk 

raths, Herr zu Gundheim, des Cr? hohen Dom: Stiftes Mayntz 

Dont: Scholatter, der hohen Dom-Stiffter Wuͤrtzburg und Spencer 

Capitular- Herr, Probft des Collegiar-Stiffts U.L. Grauen su Mayntz, 

p. t. Redtor Magnificus Der uralten Univerfität zu Manns. 

Sit. Herr Hugo Frank Carl, Graf ven und ju Eltz⸗Kempenich, des 
Erk: hoben Dom⸗ Stiffts Manns Dom:Sänger, der Erk hohen 
Domaund Kitter-Stiffter zu Trier, und St, Albani ben Mayntz Capi- 
tular- Herr, Der Cathedral-Kapferl- und Collesiac--Stiffter zu Minden, 
Trapoletza, St. Petri in Maynk und SS. Martini, Donati und Nazarii, 
in Morftatt Probft, Sr. Churfürftl. Snaden ju Mayntz Vicarius ge 
neralis in (picitualibus, Erfter Conferential - Minifter, Geheimer Kath, 
uud Statihalter Dero Landen des Eichsfelds; voie auch bey dermah: 
ligem höchftwichtigen Kayſerl. Wahl-Sefchäfft hochanfehnlicher er 
fter Wahl-Gefandter. 

Git. Herr Anfelm Gran&, Graf von Ingelheim, genannt Echter eon 
Mefvelbrunn, der Gr& « und hohen Dom-Stiffter zu Manns Capi- 
tular- Dert, und zu Wuͤrtzburg Sänger, ber Sitter und Collegiat- 
Stifter St. Albani bey Manns Capitular - Herr, St, Victoris Probff, 
wie auch SS. Petri & Alexandri zu Afchaffenburg Capitular - ett. 

Tit. Herr Cafimir Anton, Freyherr von Sickingen, Der Ertz- hohen 
Dom⸗Stiffter zu Maynß Capitular-Hert,. und zu Gonftan& Dom: 
Probft, wie auch des Nitter- Stiffts St. Albani bey Maynk Cuftos 
und Vice- Dom su Bingen. 

Git. Here Frans Syofepb, Freyherr von Keſſelſtatt, Derr zu Beccond, 
Todenburg, Nivenich und Löffenich, der Er hohen Dom - Stifter 
Mayné und Trier Capieular-Hert, unb refpective Cr  Priefter und 
Ehor Biſchoff, der Nitter- Stiffter St, Ferutii in Bleydenſtadt De- 
chant, und St. Albani bey Mahntz Capitular- Herr; St. Ehurfürftl. 
Gnaden zu Mayntz Geheimer Rath und Hof-Naths-Prehident. 

Git. Herr Syobann Ludwig Ehriftian, Freyherr von Erthal, der hoben 
Dom-und Kayferl. Stifter Manns und Bamberg Capitular- Herr. 

&it. Herr Lotharius Sran& Ignatius, Grenberr Specht von Buben: 
beim, der Erg s hohen Dom⸗und Ritter: Stifter Manns und — 
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bini ben Mayns Capitular - Herr, des Kayſerl. Stiffts zum D. Creutz 
in Nordhauſen Brobft, Sr. Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz Gebet: 

mer Nath und Joof-G'ammerz Pratident. 


6 6 
1 Tit. Herr fotbarius Georg Syofepb, Graf oon Stadion, der Erkshohen | 





Dom auch Kayſerl Sitter titer, Mayntz, Bamberg und St, Fe- 
ruri in Bleydenftadt Capitular Herr, wie auch Prætident per Dont: 
Prefenz- Canmer ju Mayntz, Canonicus Doinicellaris Des Erk-hohen 
Dom⸗Stiffts Trier 
Tit. Herr Emmerich Joſeph, Freyherr von Breidbach, zu Bürres: 
beim, der Erßs hohen Dom auch Xitter - Stifter Maynk, Trier, 
und St, Albani bey Mayntz aud) St. Vidtoris Capıtular: Herr, 
Lit. Herr Lorharius Grants Melchier Philipp, Srenherr von Betten: 
dorff; der Cr&zboben Dom-auchKayferl. und Ritter Stiffter Manns, 
Trier und St, Albaur bey Mayns,relpedtive Capitular - und Domucel. 
lar- Herr. 
&it. Herr Carl Wilhelm Sofeph Adam, Srenberr von Breidbach zu 
Buͤrresheim, des Gr& hoben Dom: Stiffts Mayntz Capitufar Herr. 
Git. Herr Melchior Friederich, Graf eon Schönborn Buchheim und 
Wolffsthal, Herr zu Keigelsberg, der Cr&zboben Dom: und Kay: 
feri. Stiffter Mayntz, X amberg uno Würgburg refpective Capitular 
Herr, aud) Probſt zu Sc Albam bey Mayntz. 
it. Here Wuͤhelm, (Stepberr von Hutten zu Stolßenberg, der Erk- 
hohen Dom⸗Stiffter Maynk und 2Gür&burg relpe&ive Capitular- 
und Domicellar Herr. 
Git. Herr Henrich Wilhelm, Grenberr von Harff in Dreyborn, des Erk- 
hohen Dom-Stiffts Maynß Capitular- Herr. 
Sit. Herr Johann Philipp Anton Ehriftoph, Sreyberr von und zu 
Srancenftein, der Erg: hoben auch Kayſerl. Dom-Stiffter Mayntz 
n ones Capiculac - Hert, und ad St, Martinum zu Dorcheim 
Probſt. 
1 Sit. Herr Philipp Adolph Wilhelm, Srenherr von Setteredorff, des 
Erg: hohen Dom⸗Stiffts Mayntz Capitular- Herr, 

1 Sit. Herr Frank Carl Anton Eberhard, Cammerer von Worms, Srey- 
herr von und zu Dablberg, des Erk:hohen Dom: Stiffts Mayntz 
Domicellar-Herr. 

t Sit. Herr Grané Anton Joſeph Benedict, Graf Schend von Caftell, 

des Grf&z hohen Dom⸗Stiffts Mannk Domicellar - Herr. 
1 Tit. Herr Friederich Carl Joſeph, Freyherr von Erthal, des Ertz-hohen 
Dom⸗Stiffts Mayntz Domicellar - Herr. 

i Git. Herr Grant Philipp Valentin, Frey⸗Herr von und zu Srancken- 
kam in Defftadt, des Gr&zboben Dom-Stiffts Mayntz Domicellar- 
Herr. 

i it. Herr Johann Jacob Frank, Graf von und zu Elg-Rempenich, 
der Crf&z boben Dom- Cathedral- und Collegiac- Stifter, Trier, 
Speyer, Wuͤrtzburg, Druchfal und Sriglar, relpe&ive Capitular-und 
Domicellar- Herr, auch Probft St. Marz zu Erfurt, Sr. Churfürfil. 
Gnaben su Mayntz Beheimer Kath. 


D € 
Herren Weyh⸗Biſchoͤffe. 

I Tit. Herr Ehriftoph Nebel, Biſchoff zu Capharnaum, Ihro Churfürftt. 
Bnaden zu Manns Weyh-Biſchoff, Pro- Vicarius in fpiritualibus 
und Geiftlicber Kath, Proronot. Apoftol, der Heil. Schrift und beeder 
echten Doctor, der Theologiſchen Facultaͤt Alleſlor, der Ritter⸗ und 
Collegiat - Stiffter zu st. Pewui in Wimpffen im Thal, und zu St. Ste- 
phan in Mayntz refpective Dechant und Capitular Herr, des Cr Bi 
fchöffl. Seminarii ad St. Bonifacium Præfes und Pfarrer su Sr, Quintin, 


r e * . . 
Herren Geheime Räthe und Miniftri. 

I it. Herr Lotharius Carl, Srepbere von Bettendorff, Herr zu Salcfen 
fein und Niederhoffheim, Sr. Ghurfürftl. Gnaven su Mayntz Con- 
ferential-Minifter, Groß Hofmeifter, Gebeimer Jtatb, Jof Gammer: 
Vice-Præfdent, und Ober⸗ Amtmann zu Koͤnigſtein, voie auch hen ber» 

mahligem 
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mahligem höchftrichtigen Kayferl. Wahl⸗Geſchaͤfft hochanfehnticher 
zweyter Wahl⸗Geſandter. | 9 10 
I Rit. Herr Anfelm Gafimir Frantz, Graf und Edler Herr su Eltz, Grafl 
zu Wuͤckowar, Herr zu Burggrafferod, Erb-Herr zu Trappſtadt, Ken: 
| pergbeim, Remmelsheim, Pfand-Derr zu Kempenich, und Schmid: 
berg, weyland Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt wuͤrcklicher Cammer⸗Herr, 
Churfuͤrſtl. Maͤhntziſcher wuͤrcklicher Geheimer Rath, und Obrift- | 
Gümmerer, Ober⸗Amtmann des Frey⸗Gerichts und Ober-Lobnftemn, 
aud) Churfürfil. Trierifcher Geheimer Rath, Erb-Narfchall und Amt: 
mann zu Maven, Montreal, und Kayſers-Eſch. 3 || 
h &it. Herr Sriederich, des Heil. Nom. Neichs Graf von und zu Gta 
dion, Shan: und Warthauſen, Kapferl. Reichs Hof⸗Rath, Caͤmme— 
rer, Ghurfürftl. Mayntziſcher Conferenual-Minifter, wuͤrcklicher Ge— 
heimer Rath , Dber-Marfchall, und Dber- Ammann zuBifchoffsheim 
an der Sauber. 7 
it. Herr Johann Jacob Sofeph von Bentzel, Churfürftt. Drapnéi | | 
fiber Conferential-Shinifter, wuͤrcklicher Geheimer Rath und C'an&ler, | 
tie auch ben dermabligem hoͤchſtwichtigen Kayſerl. Wahl-Geſchaͤfft 
fuͤrtreflicher Wahl-Geſandter. 
jr. Herr Philipp Ehriftoph, Srepberr von Erthal, Churfürftl Mann: ! 
Bifcher Conferential-IPinifter,Seheimer Rath, und Ammann zu Lohr. 6 
Dit. Herr Frans Philipp Gafpar, Srepberr von Wambold zu Umftadt, 
wehland der Rom, Kayſerl. Mayeftär, auch bre Ehurfürftt. Gnaden 
zu Mayntz General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant, auch Ehurfurftl. Moyn⸗ 
| Bifcher Geheimer Nath, Ober:Amtmann und »Burggraf zu E tar 


Lt 











La 
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denburg, Obrifter über ein Negiment zu Fuß, auch Commandant der 

Veſtung Mayntz. 
Tit. Herr Damian Hartard Ernſt, Freyherr von Ritter zu Gruͤnſtein, 
| Cburfürftl. Manngifcher Gebeimer Rath, Dofmeifter und Vice- Dom | 
in der Stadt Mayntz, auch Præfäenc quf der Churfuͤrſtl. Renthe und! 

1 Kauff Hauß. 

1it. Here Philipp Cart, Freyherr von Groſchlag, Herr zu Meſſel, Si | 
cfenboffen, Dergers und Eppertshaufen, weyland Sr. SVapfert. Ma- 
jeftàt Gebeimer Rath, Ihro Churfürftl. Gnaden zu Manns Confe- 
| 





rential- Minifter, Gebeimer Nath, refpettive Hof: Gerichts-Prefident, 
und Amtmann zu Gernsheim und Dieburg, wie auch ‚bey dermahli- 
gem höchftwichtigen Kayſerl. Wahl: Gefcbafft fürtrefflicber Wahl: 
und Cbur: Nheinifther Dire&orial - Creyß⸗Geſandter. 

Sit. Herr Syobann Philipp, Graf von Ingelheim, weyland Shro Roͤ— 
mifcbz Svapferl. und Koͤnigl. Gatbol. Majeftät, wie auch Ihro Chur: 
fürftl. Gnaden zu Maynß Geheimer Nath und Vice-Dom im Rhein— 


a 


gau. 
Lit. Herr Wolffgang, Freyherr von Sauffen und Gleichendorff, Chur: 
fürftl. Mapnsifcher Gebeimer Nath, und Ober: Sägermeifter, auch 
Dberfi-Forfimeifter im Speffart, 6 
Rit. Here Syofepb Frank, Graf von Schoͤnborn⸗Buchheim, Herr zu 
Wolffsthal, Jieigeléberg und Wießenthaid, weyland Gr. Kanfert.| 
Majeſtaͤt wuͤrcklicher CammersHerr, Churfuͤrſtl Mayntziſcher Gehei- 
mer Rath und Vice-Dom zu Aſchaffenburg, auch Hochfuͤrſtl. Würg: 
burgiſcher Geheimer Rath und Ober⸗Amtmann zu Kitzingen. 6 
Sit. Herr Cart Friedrich, Grepberr von Eltz-Rothendorff, des hohen 
Teutſchen Ordens Nitter, Naths: Gebieter der Dalle Grancfen , 


bd 


j Commenthur zu Blumenthal, Gburfürftl. Maynsifcher Geheimer 

| ‚Rath und Obrifter. : 
Sit. Here Anfelm Srank, Freyherr von Ritter zu Grünftein,Churfürftl. 
FE Gebeimer Kath, und Hof Marfchall, auch Ober-Bau- 
AMIS: Director. 


Land 


Sit. Herr Carl Ernft, Freyherr von und zu Franckenſtein, Herr zu Ul⸗ 
ſtadt und Dornaftenheim,Ehurfürftt. Mayntziſcher Geheimer Rath und 
Ober⸗Stallmeiſter. 7 


| Herren Sammer : Herren. t 
E 3 [Git zu MEUSE ture 
Cammer-Derr, a 2 Qit| 3 


4 Fourier - Lifte 
Perſonen Diener Pferde 
1  |Tit. Here Stans Ludwig, Marquis d’ Angeneli, Ghurfürftl. Mayntzi⸗ 
fer, auch Sr. Königl.Hoheit des Heren Groß: Hertzogen von Tofea- 
g na Cammer Kerr. 
I Sit. Herr Lotharius Frantz, Freyherr von Knebel zu Catzenellenbo en, 
| Ehurfürftl. Maynkifeh, er Cammer⸗Herr, auch Hochfuͤrſtl. Eichftätti- 


Sit. Herr Ernft Srieverich, Grenberr von Ebersberg, genannt von 
Meyers und Leyen, Churfürftl. Mayntziſcher Sammer-Derr. 

Tit. Herr Carl Friederich, Freyherr oon Fechenbach zu Sommerau, 

Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Cammer⸗Herr, auch Hof⸗ und duh 


fher Ober⸗Jaͤgermeiſter. | 
| 








Nath, 
vit. Herr Philipp Ludwig, Freyherr von Buttenbere, Herr auf Cerleis, 
Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Sammer-den, auch Dbrift- Lieutenant. 
it. Herr Johann Georg, Freyherr von YDildenftein, von Dberzund 
idea ‚arlegreith, Ritter Des Brandenburgifihen rothen Adler: 
Ordens, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Kammer: Herr, auch Obrifter. 3 
i &it. Herr Philipp &briftopb, Srepherr Specht von Subenbeim, Chur 
fuͤrſtl. Mannsifcher Cammer⸗Herr, auch Hochfürftl. Würgburgifcher 
Hof; Cavalier und Ober-Amtmann zu Sfacobsberg. 3 
1 it. Herr rauf Philipp, Srevherr Sundt von Saulbeim, Churfürftt, 
Mannsifcher Cammer⸗Herr. 3 
Sit. Hi Anton Sofeph, Freyherr Schenckern von Waldenburg, 
Ehurfürftl. Mannkifcher Cammerz Herr. 3 
1 Er Herr Si. Anton Chriftoph, Câmmerer von Worms, Grey 
herr von und zu Deblberg, Ihro Ehurfürftl.Snaden zu Mayntz Cam: 








| 
| 
| 
| 
| 
mer. Herr, Hofund Negierungs-Kath, wie auch Ihro Gburfürftl. | | 
Durchl. von Pfalg Ober: 9tmtmann zu Deldenk und Lauterecfen, 
und Der obnmiftelbaren Neichs 2 freyen Nitterfchafft am Oberen 
Rhein⸗Strom Nitter-Hauptmann. 3 
x Rit. Herr CarlBhilipp Frantz Joſeph, Freyherr Koͤth von Wanſcheidt, 
Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Cammerherr. | 2 
1 &it. Herr Carl Philipp, Freyherr von Stein, Gburfürft. Mayntziſcher 
Gammerz err. 
5 Tit. Herr Sobann Philipp, Freyherr von 2Settenoor(f, Churfürftl. 
Mavnkifcher €&ammerzDerr. 
x Sit. Herr Carl Sriederich, Freyherr von Sranckenftein zu Dekftadt, 
| Maynsifcher Cammer-Herr, auch Hof und Regierungss 
dath 
Tit. Herr Chriſtoph Hartmann, Freyherrvon Fechenbach su Laudenbach, 
fuͤrſtl. Mayntziſcher Cammer⸗Herr, aud) Hof⸗ und Regierungs⸗ 
dat 
Tit. Here LothariusFrantz, Freyherr Speth AM KC | 
I 


LES] 
ME SE SES 


vo 


3 











Maynsifcher, und Chur⸗Coͤllniſcher Cammer- Herr, auch Ober⸗Forſt⸗ 
meifter in der Berg- Straf. 
Sit. Herr Wilhelm Lotharius Joſeph, Grepberr von 2fuxoacb, Chur: 
fürft. Mannsifcher Eammer-Derr. 3 
Tit. Herr Lotharius Franz Michael; Freyherr von Erthal, Churfürfil. 
Maynsifcher Cammer⸗Herr. 3 
Sit. Herr Hugo Sohann. Philipp, des Heil, Roͤm. Reichs Graf von 
Stadion, Gburfürfil. Mayntziſcher Sammer Herr, auch Amtmann su 





| 

| 

la 

: Höchft und -Doffbeim. | 

2 Sit. Herr Carl Wilhelm, Scene von Sagen, Ehurfürftl, Mayntzi⸗ 

W (der Cammer⸗Herr, auch Hof. und Negierungs-Natb: | 
| | 
| 


Herren Truchſeſſen. 


Lit. Herr Sobann Wilhelm Auguft, Srepberr von Schüg, Ehurfürftl. 

Mapnkifiper Truchfes. j 2 
Ti. Here Otto, Grepbert von Sagen, Chmrfürftl. Mannsifeher Truch— 
CN; 
x 


feB. 
vit. puo Stans Eberhard Ehriftoph, Freyherr von Æbersberg, 9e 
nannt von WeyersundKeyen, Churfurftl. M tanngifcher : Zruchfeß. 2 
Qi. Der — « 4. Grenbetr von Bibra / Churfürftl, Mapnki-| 
fiber Truchſeß. it] a 





bet Chur-Maynsifchen Suite. 5 




















| 
À deionen Diener Pferde 
| x (&it. Herr Carl Frantz Wolffgang Syofepb, Freyherr von Saufen T 
| m Ehurfürftt. Mai ngifcher Truchfeß. : | 3 
b 
2 [bro Gburfürftl. Gnaden Beicht-Dater und Hof- Prediger R. P. Zibe- 
a rins, Ord, St, Francifci Capuc. cum Socio. I 
|. [Aere Gran& Anton Zaveri von Scheben, Edler von Eronfeld, Erk-Bi- |: 
|| ſchoͤffl. Mayntziſcher Geiftlicher Nath, der Collegiac- Stiffter Sc. Petri, 
| St. Victoris, und St. Crucis refpective Canonicus Capitularis unb De. 
| chant, qud) Protonotarius Apoftolicus, Ihro Ehurfürftl. Gnaden ji P 
"E Maynk Ceremoniarius. 
IA a | os: Johann Ulrich Weydt, ErkBifchöffl. Mayntziſcher Gite) | | 
1 | Math, Dechant, und Canonicus Capitularis Collegii ad St, Gaugolphum 
| in Mayné, des Collegiar-Stifftszu Amôneburg Canonicus Capitularis, 
eines Ertz⸗ Biſchoͤffl. General- Vicariatg Regiftrator Beneficiatus in Wer⸗ 
bach, und Protonotarius Apoftolicus, Ihro Ehurfürftl. Gnaden sul 
Mahyntz Hof⸗Capellan und Ceremoniarıus. I ⸗ 
3 PBerr Henrich Joſeph von Nitscke, Ertz-Biſchoͤffl. Mayntziſcher Geiſt⸗ 
licher Rath, der Collegiat-Stiffter ad St, Stephanum, U. 8. Gr. und 
| Heil.Ereuß, Canonicus Capitularis, Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz 
"a Ceremoniarius, I , 
| gx [Herr Nicolaus Jaͤger, Eccleſiæ Collegiatæ ad St. Petrum Canonicus Ca- 
(a | Ba und Fabric- Meifter, auch Churfürftl. Mayntziſcher Hof | 
| apellan. 
1 Dear Tubi Pafcafins Goronne, St, Victoris Collegiatus Canonicus Ca- | 
pitularis, auch Gburfürftf. Maynsifcher Hof⸗Capellan. | 
3 [DerrCafpar nn Do&toratus Theologicı Candidatus, J. U, L. auch 
| Canonicus Capitularis zum Dil Creuf und zu St. Moritz, der Philo- 
E | fophifehen Sacultät Alleſllor, Ehurfürftl. Mayntziſcher Hof⸗Capellan, 
1 auch Præcepror der Gburfüt(tl. Mayntziſchen Herren Edel-Rnaben. 
6008 | [Herr Jacob Chriſtoph Bourdon, Vicatius im hohen Dom-Stifidtapns,| 
| Preientz-Meifter, gemeiner Prefentz - Cammer Alſellor, Churfürftl, 
1a Dapnkilcher Capellanus honoris, | X e 
a [Herr Srané Anton Gifchel, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Hof⸗Rath und | 
dd $eib « Medicus Primarius, I id 
1 er Joſeph Leontius Nierecker, Churfürftl. Mayntziſcher Hof Kath | 
unb $eib: Medicus. I $ 
i r [er Buragraf, Churfürfif. Mayn tziſcher Hof: Medicus. 1 | E 
1 [Jer Philipp Peter Aul, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Hauß— Hofmeiſter. I ⸗ 
ı [Herr Frantz Heinrich Steinmetz, Churfuͤrſtl. Maynsifcher Contrelleun.| X | e 
| i Herr Srang Joſeph Fifcher, Ganmmere Fourier, 
x [err Sebaftian Stein, Hof- Fourier. | 
ı [Jer Sebaftian Leykam, Meife » Fourier. : 
i 1 er Syobann Peter Grief, Courfürftl. Mayntziſcher S Edel⸗Kna⸗ 
ben Hofmeiſter. | 
i 12 |Churfürftt. Herren Edel Knaben, _ 
Herr Carl‘ Eafpar, Baron von Breidbach. | | 
| Herr Carl Ludwig, Baron von Schacht. | | 
| Herr Eugenius Rudolphus, Baron von Monfrault. 
Herr Marquard Cuftad), Baron von Pornftan. 
| Herr Grieberid) Ernft, Baron von Hagen. 
Herr Lotharius Zriederich, Baron von Breidbach. 
| Herr Trank Georg, Baron von Zandt. | 
| Herr Carl Wilhelm, Baron von Wildenftein. 
Herr Marian Sofeph, Baron Schuͤtz von Holtzhauſen. | 
Herr Frans Wilhelm, Baron vog Guttenberg- 
Herr Hugo Earl, Baron von Weyers. | 
| err Adolph Heinrich, Baron von Weyers. 
| 1 19% “Carl Alten, Informator der Herren Edel⸗Knaben. | | 


E b Herr 


6 


| * 


Diener Pferde 4 





Perfonen 


u 


11 


D 





“DB 4 D 


%o 





| 
| 
| 
| 
| 


| 
.| 


Fourier-Liíte : 


Herr Renatus Saget, Sprachmeifter. 
er aba Carl Boflart, Sanémeifter, 
Edel-Knaben Diener. 
Ehurfürftl. Herren Cammer-Diener, 
Herr Nainerus Neff. 
Herr Facob Rudolphi. 
Herr Gottfried Beſtell. 
Herr Gottlieb Anton Rhoncke. 
Herr Sjacob Scheffel. 
Herr Frantz Ubrfpringet: 
Herr Wilhelm Merckel. 
Herr Adam Lau. 
Herr Srané Wilhelm Egerer. 
Herr Jean Baptifta Gowertz, 
Here Wolffgang Hofer, 
Cammer“Diener ungen. 
Cammer-Portier, Herr Gerhard Frenhol. 
2 2 Herr Toccanio, 
Cammer faquapett. 
Guardarobba, Her Sebaftian Knopff mit Sefellen. 
Hof: Peruquenmacher, Herr Werner. 


Hof⸗Barbier⸗Geſellen, Fobann Georg Menéler und Chriſtoph Baader 


Gburfürftlicbe Hof und Cammer: Mufici, — 
Herr Yohann Ondratfchek, Capellen⸗Meiſter. 
Herr Ignatz Schwaghoffer, Concert-Meiſter. 
Frau Margaretha Uhrſpringerin,) 
Frau Anna Maria Weißin, 

Grau Thereſia Schwaghofferin ; | 
Srau Margaretha feberiti, J 
Herr Gottfried Reber, Violinift, 
Herr ae GSchwaghoffer, Gambit, 

Herr Joſeph Kreul, Violinift, 

Herr Paul Swoboda, Waldhornift, 

Herr Paul Gacobi; Tenorift, 

Herr Gottfried Emmer, Bali, 

Herr Michael Scheffel, Organift und Hautboift, 

Herr Wolffgang Wolff, Fleut- Traverfift, 

Herr Gerhard Srephold, Hautboift. 

Det Michael Meyer, Fagoccift. 

Herr Anton Schwaghoffer, Violinift, 

Herr Andreas Schwaghoffer, Violinift 

Herr Peter Krauß, Clarinetiſt. 

Calcant, X 
Spnftrumenten-Träger. 


Saͤnge⸗ 
rinnen. 


Churfuͤrſtl. Trompeter. 


Herr Sebaſtian Lamptmann, Ober⸗Trompeter. 


— — 


Jacob Jaroch. 
Michael Neugebauer. 
Caſpar Richter. 
Jacob Lang. 
Gottfried Rheinhard. 
Wilhelm Lamptmann. 
Carl Seik. 

Albertus Brauß. 
Strang Slarchec, 


t ps Herr Georg égal, 


Pauken: Träger: 
Küchen: Parthey, 


i [KüchenAnfpetör, Herr Hubertus Rosport. 
1 jose Herr Johann Michael Aul. 
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Diener Pferde 

Vice-Süchenfchreiber, Herr Sebaſtian May und Herr Michael Scheffel, N RSR 
Ehurfürliche Mund Koch. | 
Herr Deter Pau, Dber « Mund: Koch. 

Meter Vorhauß. | 

Carl Kepler. 

Leonhard Schäffer. 

Anton Hesel, 

Peter Chapelle. 

Beyde Gebrüder Steinmetzen. 
Braten Meifter, Here Meter Walmerodt unb Anton Mercier, 
Bark-Meifter, Herr Wilhelm Rickmann und Sygna& Lauſch. 
Cavalier⸗Koͤche. 
Edel⸗Knaben⸗Koch. 


Geſind Koch. 

Bey⸗Koch. 

en Herr Anton Wagenheimer. 

quie Her Gottfried Meifterling. 

Hof⸗Metzger, Herr Jehann Henrich Vogt mit Geſellen. 4 
Hof⸗Fiſcher, Herr Joes Wahl mit Knecht. 
Hof⸗ D Her X "iacob fingiere mit Knecht. 
ginn RB aͤrter. 

Kuͤchen⸗Pfoͤrtnet. 

Hauß⸗ Knecht. 

Kuͤchen⸗Jungen. 

Braten⸗Wender. 

Küchen: Knechte. 

Kuͤchen⸗ Maͤgde. 

Bett⸗Maͤgde. 

Kehr⸗Maͤgde. 


Et et 
"ow w 


Boutelley. 


Hauf Binder, Herr Joſeph Freundſchick. 
Mund-Schenc, Herr Cafpar Riedel, 
MWein:Schreiber, Herr Frank Severug, 
Vice - Aein-Schreiber, Herr Georg Abt, 
Miniſter⸗Schenck, Herr Adam Victor, 
Cavalier⸗Schenck, Herr Philipp Koch. 
Gefind s Schenk, 

Keller⸗Knecht. 


3 
| 
| 
4 


NS j 


Gonfect : Sammer, 


aude: Sedet, Herr Anton Guldenkirch. 
s Johann Guldenkirch. 
Zucker⸗ Berker, ⸗Geſellen. 
Zucker Becker⸗Jungen. 
Glasſchneider. 
Conditerey⸗Knechte. 
Conditerey⸗Maͤgde. 


l2 


Silber ; Kammer, 
Silber: Diener, Herr Syobann Michael Hoffmann, Here Syobam Ge 
— — und Herr Andreas Hottelberg. 
Hof-Tafel: Wäfcherin, Frau Barbara Darachin, mit Mägden- 
Silberfpülerin mit Gehulfinnen. 
Gilber-Livranten, Herr Dindenach, und Herr Kreidemann. 


Piftorey. 
Brodt⸗Speiſer Herr Wolffgang und Herr ml 


| 
| 


Derfonen 
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Fourier - Lifte 


| Diftor-Meifter, Herr Gafpar Lohrum mit Knechten. 
Hof⸗Zimmermann, Here Henrich Riegel mit Geſellen. 
Hof⸗Sattler mit Gefellen. 

Hof⸗Schreiner mit Gefellen. 

Poſſamentirer, Herr Simon Leidener, 

Stucdadurer mit Sefellen. 

Dof-Mabler, Herr Joes Rubens mit Geſellen. 
Hof⸗Tapezierer⸗Geſellen. 

Buͤchſen⸗Spanner, Herr Caſpar Amadey. 
Hof-Laͤuffer. 

Hof⸗Laquayen. 

Heyducken. 


Churfuͤrſtl. Trabanten. 


Trabanten⸗Lieutenant, Here Earl Caſpar de Schmidt, 
Trabanten⸗ Sergeant, Hermann Geiſmar. 

Gemeine Trabanten. 

Saal⸗Diener. 

Hof⸗Waͤchter. 


&ktoll ; pattbeo. 

Unter-Stallmeifter, Herr Jean Melchior Holcher, 
DBereuter, Derr Bernard Diez und Herr Ignatz Hofcher. 
Sattel:Knecht, Herr Adam Menden, 
Wagemeifter, Derr Caſpar Kiekopff. 
—— 
Packmeiſter. 
Reut⸗Knechte. 
ME Herr Srank Muguftin aolfer. 

9 


Porte-Chaifen-Träger. 
Leib: Züge, 


Der ıte Leib⸗Zug. 

Der 2te Nach-Zug. 

Der ste Speffarter Hengſt⸗Zug. 

Der 4te Negenfpurger groffer Rappen⸗Zug. 
Der ste Gaffanien zbraune Zug. 

Der 6te junge braune Zug. 

Der 7te febwarkgbraune Wallachen⸗Zug. 
Der Ste febwargbraune Hengft- Zug. 
Der gte Fleine Rappen⸗Zug. 

Der rote junge Speffarter Hengſt⸗Zug⸗ 
Aufwart- Pferde, 

Trag-Maul-Thiere. 

Zug sum Cammer⸗Wagen. 


A2ug zum Bett⸗Wagen. 


Bug sum Silher⸗Wagen. 
Zug zum Küchen-IBagen. 
Karch⸗Pferde. 

Zug Maul⸗Thiere. 
Heubinder. 


Stroh⸗Schneider. 


Churfuͤrſtl. Leib Garde. 


Commandant Herr Lotharius, Freyherr von Walderdorff, Herr 
zu Moßberg, Sr. Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz Cammerherr und 


Dbrifter der Leib⸗Garde. 


Kittmeifter, Herr Carl, Srepberroon 256026 zu Waldeck und Montfort, 


auch Ehurfürftl. Mapnsifcher Cammerberr, 


Cornet, 


Diener Pferde 
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der Chur⸗Mayntziſchen Suice. 


Cornet, Herr Sran& Chriſtoph, Freyherr von Schwarzach, aud) Chur- 
fürftl. Mapnsifcher Truchfeß und Grenadier-Lieutenant. 

Wachtmeifter und Quartiermeifter, Herr Georg Sriederich Horrack. 

Wachtmeiſter, Herr Elias Wolff. 

Brigadiers, Herr Johann Hörner. 2 


onrad Kiltani. 
Johann Philipp Kunckelmann. 
Matern Kamp, 
Trompeter, Herr Wentzel Loquay. ) 
Chriftoph Die. > 
Gerdinand Wermerskirch. j 


Paucker. 
Gemeine Gardes mit Knechten. 
Gemeine Dragoner mit Wachtmeiſter und Corporals. 


Churfuͤrſtl Mayntziſche Geheime Cantzleh 


Herr Johann Chriſtoph Joſeph Schlehlein, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher 
Geheimer Rath und Secretarius. 


Herr Conrad Marianus Fries, Churfürftl. Mayntziſcher Hof⸗ und Re⸗ 


gierungs · Rath, auch Chur⸗Rheiniſcher Directorial und Ober⸗ Rheini⸗ 
ſcher Creyß⸗Geſandter. 

Herr Benedict Alexander von Lohmer, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Hof- 
und Regierungs⸗Rath, auch Archiv-Commiflarius, 

Herr Syobann Peter Streb, Churfürftl, Mayntziſcher Hof⸗ und Regie 
rungs-Xath, auch Archivarius, — 

Herr Henrich Joſeph Schneid, Ehurfürftl. Mapneifcher Hof Regie- 
rungs⸗ und Xevifions- Math. As 

Here Johann Henrich Dennigeg, Churfürftl. Mayntziſcher Geheimer 

. Secretarius, exit ER 

Herr Fohann £ubtvig Mary, Churfürftl, Maynsifcher Geheimer Se- 
cretarius. 

Here Peter Matthäi, Gurfürftl. Mayntziſcher StegierumgssSecretarius, 
auch Doten-Meifterey-Adjunétus. | 

Herr Bottfried Mann, Churfuͤrſth Maynsifcher Geheimer Regiftrator, 

pi Johann Ludwig Grader, Gburfürftl. Mapnsifcher Gehelmer Re- 
giftrator, : 

Herr Johann Sebaftian Degenhard, Churfürfil. Maynkifcher Gehei⸗ 
merGanfellift. — — Br ye 

psum Philipp £5br, Cburfürft. Mannkifcher 9egierung8 Can: 


tzelliſt. | 
Herr Ernft Marckloff, Churfürfl. Mapnkifcher Regierungs⸗Cantzelliſt. 
* Michael Streb, Churfuͤrſti. Maynhiſcher Regieruͤngs 
antzelliſt. 
Geheimer Cantzley⸗Diener mit dem Degræn als Gehuͤlffen. 


Churfuͤrſtl. Mayntziſche of ammer. 
Here Johann Peter von Scheben, Edler von Cronfeld, Churfuͤrſtl. 
Mapnsifcher Geheimer Rath und Hof: Eammer: Director. 

Herr Grant Joſeph SigiemundMichael, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Hof 
CammerKath. | : 
Herr Johann Adam Secbler, Churfürfit. Napnkifcher Hof: Cammer- 

Regiftrator und p.t, Zahl Meifter, Cammer⸗Waͤrter. 
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- Fourier - Lifte 


Dererjenigen Hochfuͤrſtl. Perfonen, troie aud) Miniftres, Cavaliers, | 
und anderer verfchiedener Standes. Perfonen, f» bey dermabliger Kayſerl. Wahl⸗ 
unb Erönungs-Zeit unter Sbrer Gburfürftl. Gnaden zu Maynt höchften Prote · 


1.5.T. Gürft von Ufingen, mit bero Suite. 
2. x 


3. 
4: 


j. 2 \ 
Em 


7: 
8. 


9. 


10, 


Il. 
12. ^ 


13. 
14, 
Yi 
16, 
17. 
18. 
19. 
eo, 
21, 
22, 


23. 
24. 
2j. 
26. 
27. 
28: 
29, 


30. 
31. 
32. 
33. 
34 


35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 


42. 
43. 


&ion der Fourier-Lifte, jedoch ohne Obfervirungeincé Rangs, annoch mit 
anzufügen gnadigft befohlen worden; alé: 


Fuͤrſt von Schwartzenberg, mit dero Suite, _ 
Fuͤrſt von Taxis mit Derd Deren Bruder, Printzen und Suire, | 
Freyherr von Bymnich, Groß-Privr von Dacien mit bero Suite, 





Freyherr von Sranckenftein von Ulftadt, Dom: Capitular- Herr zu Würkburg, mit Bes | 


dienten. 
Freyherr von Sutten, Dom-Capitular-Herr zu Speyer, mit bero Bedienten. 
Freyherr von 25ierfet, Doms-Capitular-Herr ju Lüttich, mit bero Bedienten. 
Regierender 


t 


tthen und tibriaer Suite, | 
' Herr Georg Auguft, regierenber Graf ju Erbach-Schönberg, nebft Heren Granf Carl, |. i 


Grafen. zu Erbach» Schönberg, dann bero Herr Geheimer Nath von Piftorius, 
und übrige Suite an Bedienten und Pferden. 


Her Graf Eugen Erwein von Schönborn, Churfürftl. Mayntziſcher Ober-Amtmam M 


zu Steinheim, famt Sebienten. 

Mr, le Prince de Gonzaga, mit Bedienten. | 
Herr Graf son Stollberg mit deffen Suite, | 
Herr General Graf von Seckendorff, mit deffen Suite. 

Herr Graf son Sanfeld, famt Diener. | 
Herr Graf von Truchfes, und Bedienten. ' 
Beyde Herren Grafen von Solms:-Kôdelbeim, und Suite, 

Herr Graf von Keiningen: Turckheim, und Suite, 

Beyde Herren Graffen von Loͤwenhaupt, und Suite. 

Herr Baron von Riedefel, Burggraf zu Sriedberg, mit dero Suite, 

Herr Graf von Stadion Junior, und Bediente, 

Herr Graf von Piccolomini, und Sebiente. 


| | 
Freyherr von Dablberg, Chur-Pfälsifcher, wie aud) Hochfuͤrſtl. Fuldiſcher Scheime LM 


I 


kath, mit bero Suite, 
Herr Graf von Sasfeld, famt SSebienten. 
Beyde Srenherren von Rotenban, famt Yedienten. m 
Herr Burckhard von der Alee, Kanferl, Reichs⸗Hof⸗Rath, famt Bedienten. 
Herr von Marſchall, famt SSebienten, | 
Signore Abbate de Fabri, und Diener. 
Freyherr von Settersdorff, unb bero Bedienten. 
Gtepberr von Gubdenus, Gburfürftl. Mannsifcher Geheimer Nath, Minifter, Reſident 
Ay Meer bey der Gebeimen Svapferl. Reichs⸗Hof⸗Cantzley, und Herr Sohn, famt | 
Bedienten. 
Freyherr von Gudenus, (amt deſſen Herrn Hofmeiſter von Schroͤdern, unb Bedienten. 
Pa von Keigerfperg, Ehurfürftl. Mayntziſcher Geheimer Nath, famt Bedienten. 
ert von Teubert, Geheimer Neichg-Referendarius, und Bediente. 
Herr von Alpmannshoffen, Geheimer Neichs»Regiftraror, und Bediente, | 
vos a Sechenbach, zu Sommerau, Ehurfürftl. Mayntziſcher Hauptmann, fant 
ebienten, 
Freyherr von fEycbftátt, Hochfürftl. Heffen- Darmftädtifcher Cavalier, ſamt Bedienten. 
Kater von Stutternbeim, fanıt Bedienten. 


reyherr von Sechenbach zu autenbach, famt Bedienten. 
err Baron von Senckel, und Bediente. | 
Herr oon Xotenbaufen, Jyodyfürftl. Heffen-Darmftädtifcher Major, und Bediente, 
Herr Lothari Frank ofer Freyherr von Wegel, (amt deffen Hrn, Sohn, und Bedienter | 
Herr von Decbfel, und Bediente, 
Herr Johann Berner von Korftner, Gfurfürftl. Mayngifcher Hof: unb Negierungss | 
Nath,famt Bedienten. | 
Herr oon Scheben, Churfürftl.Mapnsifcher Hofamd Regierungs⸗Rath, famt Bedienten. 
Herr Philipp Mori Gedult von Jungenfeld, Gburfürftl. Mapnsiicher Dofund Re | 
gierungs- Kath, famt Bedienten. 
45, S. T. Herb 


Herr Graf von Montfort famt Sybrem Herrn Sohn, zwey Herten Raͤ⸗ id 
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T.Herr Serge, Churfürftl. Mayntziſcher Dofz und Regierungs⸗Rath, mit Bedienten. 
Herr von Dur, mit Bedienten. 
Herr von Runfperg, famt Diener. 
Beyde Herren von Kangebach, mit ihren Bedienten. — 
Herr von Gemmingen, Alleilor von Wetzlar, mit bero Bedienten. 
Herr Anton Dfeiff, &burfürftl. Mayntziſcher Hof⸗ Cammer⸗Rath und Redent zu Sranık 
furt, famt deffen Angehörigen und Bedienten. 
Hear Darth, Gburfürftt. Mannsifcher Hof⸗Cammer⸗Rath, mit Bedienten. 
Herr Niofbach, Churfürftl. Maynsifcher Hof-CammersKath, mit Bedienten, 
Herr Endlich, Gburfürftl. Mayntziſcher HofCTammer⸗Rath, und Bediente. 
ET von Speckmann, Canonicus Capitularis, mit Bedienten. 
Herr von Spedimann, Alleflor, mit Sedienten. | 
Herr von Speckmann, Nitterfchafftlicher Syndicus und Bediente. 
Her Hof⸗Cammer⸗Rath Straub, famt deffen Haren Sohn und Bedienten. 
Herr Straub, Churfuͤrſtl. Mannsifcher Amts⸗Keller und Diener. 
N von Zaffer, Canonicus Capitularis ad St, Petrum zu Maynk, mit Bedienten, 
| QUE von Kaffer, Cburfürftl. Mayntziſcher Hof-und Regierungs⸗Rath, famt Be⸗ 
dienten. | 
Herr Hof⸗Rath Wagner, famt Diener. 
Herr von Clemen, und Diener. — 
Zwey Herren Canonici von Zerninger, und Diener. 
Herr Stubenrauch, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Hof⸗ und Regierungs⸗ Rath, wie auch 
Lehn⸗Probſt, und Diener — 
Herr Stubenraucb, Churfürftl. Maynsifcher HofundNegierungs Nath,und Bediente. 
Herr Winderheld, Churfuͤrſtl. Maynkifcher Hof- Cammer⸗Rath, famt Herrn Sohn; 
und Dedienten. | AN ARE 
Herr Srepmutb, Churfürftl. Mannsifcher Hof-Cammer-Nath, mit Bedienten. 
per PI Churfuͤrſtl Mayntziſcher HofCammer-Secreraire, famt deſſen Vetter, Herrn 
'Gavallo, 
Herr Michael, Gburfürftl. Maynsifcher Proviant-Gommiffarius, mit Bedienten. 
Herr Sjobann Ludwig Schaffgen, Sr. Churfürftl. Gnaden zu Mayntz Commilfariar- 
Atieflor zu Afchaffenburg, auch allda Canonicus Capitularis ad St. Petr, & Alexandr, 
Here Saber, Ihro Hochwuͤrd. Gnaden Herrn Dom’Dechantg Capellan. 
Herr von Moͤven, und Bediente. 
Herr Ehriftian Weigel, Küchenmeifter und Vicarius im hohen Dom: Stifft Zu Mann. 
Herr Stadelmann, Tommillarras, mit deffen Herm Bruder, 
‚Herr Licentiar Ryſſel. EEE 
Herr Roch, Gburfürftl. Mayntziſcher Amts⸗Keller. 
Herr Johann Wilhelm von Widemann. | 
‚Herr Weipert, Hofmeifter bey Sybro Hochwuͤrd. Gnaden, Freyherrn von Srand'enfteim. 
‚Herr Kippert, Secretaire ben Ihro Hochwuͤrd. Gnaden, Sreyheren von Sranckenftein. 
Herr König, J.U.D. mit Bedienten. 
Herr Gottfried Wallau, Secretari- Adjunat. bey Ihro Excellenz Herrn Groß⸗Hofmeiſter. 
Mr, Emaldi, ſamt Bedienten. 
R, P, Galvani, — va 
Mr. le Comte de Pizuz, und Bediente. 
D. Philippo Sirugi, und Bediente. 
D, Abbas Giramie, und Bediente. ! 
herr Peter Ongania, nebſt deffen Sohn, und bey fid) babenben Laden Diener. j 
Herr Kieſelſtein, Churfürftl. Mannsifcher Zoltfchreiber zu Höchft, famt Diener. 
Herr Stubenrauch, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher HofEammer-Nath, famt Deren Vettern, 
Herr Wilhelm Juſt. | 
Herr Will, Churfütitl, Mayntziſcher Hof⸗Cammer⸗Kegiſtrator. 
Herr Collix, Verwalter von Freyherrn von Hund, 
Herr Hardi, Nitterfchafftlicher Syndicus, 
Herr Wengel, Ritterfchafftlichee Caliver, 
Herr Carl Wilhelm von Reibnig, famt Diener. 
Herr Senning, Secretarius yon Sybro Hochwuͤrd. Gnaden, Herrn Grafen von Stadion, 
Herr Sivers, Gaplan vom hochaedachten Herrn Grafen. 
Herr Morell, Cammer-Diener von Ihro Hochwürd. Gnaden, Derrn Grafen. 
Herr Wilbelmi, Secretaire von Ihro Hochwuͤrd. Gnaden, Herrn Grafen von Stadion. 
Herr von Feigne, Cammer-Zunder von des Derrn Hertzogen von Zweybruͤcken Durche 
laucbt, famt Dienen 
ta xor. ST: 
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101,5,T.Herr Stang Erbein Rey, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Stade und SerichtssAllellor. 

102. Herr Hof⸗Rath finder, Herr Bruder famt Diener. 

103. Herr Juncker, Churfuͤrſtl. Maynsifcher Negierungs:Secretarius, famt deſſen Herrn Sohn. 

104. Herr Streb, Churfürftl. Mapnsifcher Megierungs » Secretarius, 

105. Herr Molitor, Ehurfürfil, Maynsifcher HofRath und Stad-Schultheiß zu Alchafe 
fenburg, mit Bedienten. 

106, Herr Guaida, Churfürftl. Mayntziſcher Negierungs-Regiftraror. 

107. Herr Scehloder, Ehurfürftl.Maynsifcher Anıts:Keller zu Orb. 

108. Herr Hof⸗Rath Streid. " 

109. Herr Molitor, Churfürftl. Mayntziſcher Negierungo-Regiftcator, 

110, Herr Sellemandel, Gburfürftl. Maynsifcher Hofamd Regierungs⸗Rath. 

vus, Herr Mancini, weyland Ihro Nom. Kayferl, Maieftät Nath. 

ı12. Herr Gricderich, Graf von Eberftein, Churfürftl, Mayntziſcher Obriff: Wachtmeifter 
des Loͤbl. Welfchifchen Negiments. 





113. Here Baron von Langebach, Churfürftl. Mayntziſcher Hof / und Regierungs Kathy M 


famt Bedienen. 
114. Herr Vicarius Obler, DomSacriftanus son Mayntz. 


iif. Freyherr von Gudenus, Canonicus Capitularis ad 5t, Petrum & Alexandrum sy Aſchaffen⸗ 


burg, mit Bedienten. 
116, Herr Streb, Regierungs-Cantzelliſt. 
117. Herr Marckloff: 
118. Herr Keiffer, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Salkfchreiber. 
119. Herr Gretzinger, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Hof Cammer⸗Cantzelliſt. 
120. Herr Wildberger, Dom Amtmann, ſamt deſſen Geiſtl. Herrn Bruder, 
iai, Herr Caſpar Altenauer. 
122. Herr Buͤttner. 
123. Herr Baron von Meyerhoffen, Canonicus Capitularis zu Aſchaffenburg. 
124. Herr Gottfried Pollander, Churfuͤrſtl Mayntziſcher Beſeher von Hoͤchſt. 


iij. Herr Anſelm Frantz Friederich Aul, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Star Sbultheis zu dh 


beim, famt deſſen zwey Söhnen, 
126. Herr oon Rofenerf. à 
127. Herr Auguftin Schweickhardt, Churfürftl. Mayntziſcher Hof⸗Gerichts⸗Allellor. 
128. Herr Hoffacker, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher Bau⸗Gegenſchreiber. 3 
129. Herr Obrift-Lieutenant von Lickowitz, (amt Diener, 1 
130. Herr Hauptmann von Lickowitz, (amt Bedienten. 3 
131. Zwey junge Derren. on Weyers, famt ihrem Dofmeifter und Bedienten. 
132. Mt. Dourcher. 
133. Mr. de Dornevil. . 
134. Mr. de Sommievre. 
234. Mr. Cavelier, mit Ihren Sedienten. 
136. Mir, le Chevalier de Salabourg. 
137. Mr. l'Abbé Grubelli. 
138. Mr, l'Abbe Palmierie, 
139. Mt. PAbbe Stamm, 
240. Herr Jofeph Zerro. 


241. s Paul Brentano, 

142. 2 Jacob Goff. 

143. 5 Peter Sartori, 

144. 3 Ludwig Koch. | K 
145. =  Sriederich von Köhr, Domicellar ad St, Petrum & Alexandrum zu Aſchaffenburg, 
346. 7  tletdel, Canonicus Capitularis ad St, Petrum & Alexandrum zu 2lfcbaffenburg. | 
147. =  Merckel, Gburfürftl. Mayntziſcher Amts-Keller von Diepurg. T 
i48. ⸗WMerckel, Gburfürftl. Mayntziſcher Cent» Graf von Aſchaffenburg. 

149. »* Schneid, Gebeimer Cammer-Nath und Ober-Keller von Aſchaffenburg. 

150. ^ Schneid, Gburfürftl. Mayntziſcher Amts⸗Keller von Lohr, 

iji, 5» don Derninger Junior, und »Bediente, 

152 2 Michael Hackel, und Sohn. 


p Ihro Hochwuͤrd. Gnaden, Herr von Reichling, Domicellar von Mayné, mit Bedienten. 
154 Der Philipp Adam Schultheiß, Geiſtl. Rath und Doms Pfarrer zu Mayns. 
ijj. Ders Ziracker, famt oeffen Deren Schwager. 
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Der Chur Coͤllniſchen Hofitatt/ wie fid) diefelbe auf 

m. dem Wahl⸗ und Croͤnungs⸗Tag allbier zu Franckfurt, nebft der bis ans 

um Hero allbier obneeem fic) aufhaltenden Ehurfürftlichen Ger 
ſandtſchafft befunden, 


derſonen Pferde 


JIdhro Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Golln | 
| | in hoͤchſter Perſon. 
ir She Hochgraͤfl. Excellenz des Heil. Rom. Reichs Erb-Cämmerer, Herr Graf 
| von Hohenzollern, der hohen Ertzz und Dom-Stiffter Coͤlln und Straßburg 
Wr refpective Dechant und Canonicus Capitularis, dann Sr. Ehurfürftl. Durch: 
| Teucbt zu Eölln Obriſt⸗Land⸗ und Obrif-Hofmeifter, &rfter Staats-Minifter 
| | unbbep dem Kayſerl. Wahl-Tag Grfter Sefandter, haben beyfich 
io)» |[Secretarien, N. Molanus und N, Hammann, 
IB o — 


Koch. 
| x4 ILiveee-Bediente, und à 1e 
[She Excell. Freyherr von Drofte zu Erwitte, der hohen Dom: Firében «| 
Hildesheim und Paderborn Canonicus, auch Chur-Côlinifcher Seheimer Rath, 
und Land» Droft in Weftphalen, Zweyter WahlGefandter, haben bep fich 
ad 2Beftphaliichen Land-Schreiber, 
ecretaire, 


| Livrée Bediente. | 


t 


| |Einfränniger, und à 

b Ihro Excell, Srepbert von Siersdorff, Chur⸗Coͤllniſcher Geheimer Kath, und 
| | Dritter Wahl-Sefandter, haben bey fid) 

| tti Sohn, 


1 


er vt G6 p» bw 


Secretaire. 
Livree-Bediente, und 
Ihro Excell. Srenherr von Steinkallenfels, Sand : Commandeur der Vallet 
| Lothringen, und hohen Teutfchen Drdens Gefandter, haben bey fid) 
Secretaire, | 
Cammer⸗Dienet. 
Koch. 
Livree-Bediente, und ] 16 


16 


wt OÙ vt vs 


| Spr Durchl. Zürft son Naſſau⸗Sietgen, haben ben fid 
Cavaliers, 
Secretaire, 


Dann Dua 
Ko 


| Liviée-Shebiente. | APA ATEM = vga 
Je Koͤnigl. Majeftät in Frauckreich accredicirter Minifter und Abgefandter 
E am Gic CSlnilben Hof, Deren Grafen von Sade Excell, haben bep fich | 
avalier, 
Secretaires, | 
Eammer-Diener. 
Livree-SBediente, und —— eh sut = 
St. Königl. Majeftät in Boͤheim unb Ehurfürftl. Ducchlaucht zu Bayern 
l accrediurter Minifter und Abgefandter am Chur⸗Coͤllniſchen Hof, Freyherr 
von Neuhauß, haben bey fid) | 
Legations-Secretaire, 
Eigenen Secrétaire, 
[Sammer Diener 
Koch 


D» | 
| Livrée-Debichte, | 
Î 
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[Soto Excell, Sert Graf von Blanckenheim / Manderſcheid, Erb / Hofmeiſter 
des Ertz⸗Stiffts Côlln, haben be» fich 

Amdan 
Secretaire 


od ow 


b Gamme 
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Perfonen és 
ro [Cammer:- Diener, 2 F4 
ı Roch. 
io ILivree-PBediente, und I 
I Ihro Exctll. Herr Graf von Salm, Erb⸗Marſchall des à Eté: INT. l 


Coͤlln, haben bey fich 

Amtmann. 

Secretaire, 

Page. 

|Sammer-Diener. 

Livice-Sediente, und 

Ihro Excell. Herr Graf von Sugger, Affter-Dechant der hohen Ertz und Dont 
Kirchen zu Coͤlln, haben bep fich 

Sammer: Diener. 


| 
B 
| Livree Bediente. d | i 


Io 
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Ihro Excell. Grepherr von Sornftein, des hohen Teutfchen Ordens Nitter, 
und Sand-Commandeur der Hallen Stancfen, Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht 
$u Coͤlln Conferenz-Minifier und Obriſt⸗Caͤmmerer, haben ben fich 

€ tallimeifter, 

Secretairés, 

|Cammerzbiener. 

Haußmeifter, 

Livrée Bediente, und 

Ihro Excell. Srepherr von Twickel; refpeétive Vice - Dominus und Canonicus 

der hohen Dom Kirchen zu Hildesheim, Münfter uno Speyer, auch x: 


ami 


[2] : 
LUN TET 


össheimifcher Weyh⸗Biſchoff und Geheimer Rath, haben ben fic) 
Hus 

Secrétaire: . 

Cammer-Diener, | | 
Livree-Bediente, und | 7 


NH HM be, 


Ihro Gnaden, Freyherr von Siersdorft, Weyh⸗Biſchoff und Dom. Priefter 
dés boben Ertz⸗ Stiffts Coͤlln, haben bey ſich 

Caplan. 

Secretairé, 


bs Bediente, und | 7 


a 9 


bi JR M Re 


Ihro Excell, Herr Graf von Sroberg, des hohen Teutſchen Ordens Nitter, LA 
und Sand-Commandeur der Balley Elſaß, auch u bii 2v) , 
Rath, haben bey fic) 1 | 

Ammann, ai ae m ! 

Secretaire, 

Cammer-Diener. 

Livree-ediente, und 

Ihro Excell. Freyherr von Sürftenberg, der hohen Dom⸗Kirchen sur Vader: 
bern, Hildesheim und Münfter relpective Probſt, Scholafter und Canonicus, 
dann Chur-Eöltnifcher Geheimer Conferenz- Miniſter und Poderborniſcher T 

|. Graal haben bey fich 
Caplan. E 
Secretaite, 
Livree-Bediente, und k 
Ihro Excell. Here Graf Anton von Sohenzollern, der hohen &ré& uuo Dom: 
Siren Gàllu und Straßburg Capicular, us bey fid : 
Cammer⸗ Diener. s 
Livrée Bediente. | 
Ihr Excell, Freyherr von Mengerſen, des hohen Teutſchen Ordens Ritter 
und Land» Commandeur der Balles Weſtphalen, haben bey fid) 

Secretaire, 

Livrée Bediente. 

Ihro Excell. Herr Graf von Boͤnigseck, der hohen Sn und Dom Stiffter 
Gen und Straßburg Capitular, haben bep ſich 

Cammer-Diener, 

2 EX Bediente. 
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Ihro Excell, Herr Graf von &alm, ber hohen Cr» und Dom⸗Stiffter Clin] 
und Straßburg Capitular, haben bey fic 


— — — 
wo m 
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| 1 [CammerDiener 
6 |[Liveee-Bediente, p 
1 gIhtro Excell, Her Graf von Hohenlohe⸗Bartenſtein, der hohen Ertz⸗ und 
| DomsKirchen zu Golln Domicellar, haben bey fid) 

1 ICammer-Diener, 

4 [Livrée- Bediente, 

1 Ihro Excell, Freyherr von Breidbach zu Buͤrresheim, der hohen Ertz⸗ und 

Dom⸗Stiffter Trier und Luͤttich Cuͤſter und Chor⸗Biſchoff/ haben bey fi 

1 ecretaite, 

4 Bediente. 

t |Shro Excell, Srepbere von Rollzu Bernau, der hohen Domzund Sutter 
Stifter Worms, Conſtantz, Münfter uno Wimpffen, refpe&ive Probft 
und Canonicus, haben bep fich | 

I Secretaire, 

4. 1Bediente 

1 Ihro Excell. Srenherr von Zoe, der beben Dom Kirchen zu x ur | 

Paderborn refpective Dechant und Canonicus, dann Chur⸗ Coͤllniſcher Ge⸗ 
— Kath, aud) Hidesheimiſcher. Statthalter, haben bey ſich 

X Secretaire, 

8 Livree-ebiente. $ 

x Ihro Excell. Freyherr von Roll su Bernau, des boben Teutfhen Ordens 
Nitter und Commandeur, Chur-Coͤllniſcher Geheimer Math Obriſt⸗Stall⸗ 
‚meifter, und General⸗Lieutenant von der Gabaleríe, haben bep fid) 

3 ISecreraire, | 

i Cammer-Diénér, 

6 ][Livrce-SSebiente, unb 

1 [Sybro Excell. Srepherr von *Eyb, des hohen Teutſchen Ordens Sitter, und 

Commandeur, aud) Chur⸗Coilniſcher Geheimer Nath und Reüdent zu Mer: 
gentheim, haben bep fich |. 

1 [Secrétaire 

3 Wediente. 

i |Shro Excell. Freyherr von Metternich, berboben Dom⸗Stiffter ten] 
und Oßnabruͤck refpe&iveScholafticus und Cuͤſter, Chur⸗Cdilniſcher Gehei⸗ 





mer Conferenz-Minifter, haben ben ſich 

X Secretaire, 

1 |Gammer: ayienet. 

6 | Livrée-Sediente. 

1 * [Daten ue General von Dimar, des hohen Teutfchen Ordens Ritter, 

aben be» fich 

St Diener: 

| | Koch + 
| Ie Bediente. 

Ihro Exccll. Grepbert von Sechenbach, des hohen Dom⸗Stiffts Würgburg 

unb des Adelichen Ritter⸗Stiffts Wimpffen refpedive Canonicus, Gut; 
Coͤllniſcher Geheimer Kath, haben bep fid) 

i1 ICammerDiener, 

6 | Livrée-Sediente. 

1 Es Hochwuͤrd. Gnaden, Freyherr von Dahlberg, der hohen Ertz⸗ und A 
Kirche Mayıız Domicellar, Haben bep fich | 

Eammer-Diener, "E 








E 

6 jLiviee-S5eoicnte, 

a [Sjbro Hochwürden Gnaden, Freyherr von Roll, der hohen Dom: Kirche zu 
Worms Canonicus, haben bey fid) 

t |Cammer-Diencr, 

2 |Livree- Bediente. 

1 Ihro Hochwuͤrden Gnaden, Freyherr a Schmifintt der hohen Dom⸗Kir⸗ 


4 |Livece-Bediente, 

x Ihro Excell, Sreyher von Wallbott zu Bornheim, Chur⸗Coͤllniſcher a 
| met Conferenz-Minifter und Cammet:Præfident, qucd) des Er Cotiffte Colin 

i 















































anb; Commillarius, haben bey fich 
Secretaire, 


ba Gam 
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| Liveee-SBediente. 


Pferde | | 


Minifter und Leib: Garde Hatfchier- Hauptmann, haben bey fi 
Cammer⸗Diener. 
Livrée-Bediente, und 
Ihro Excell. Herr Verità von Verità, Graf zu Selva, Chur⸗Coͤllniſchex Gehei⸗ 
mer Rath und Obriſt⸗Hof⸗Marſchall, haben ben fich | 


7 E 


Cammer-Diener. 


Ihro Excell. Grepberr von Lombect, Chur-Côlinifher Geheimer Rath und 
Dprift: Küchelmeifter, auch General-Major, haben bey fic) 

a à 
Livree-Bediente, und | e 

Ihro Excell. Freyherr von Weichs, Chur: Coͤuniſcher Geheimer Rath und 
Ober⸗Jaͤgermeiſter, haben hen fid) 

Cammer⸗Diener. 

Livrée. Bediente. 

Ihro Excell. Herr Marquis Caponi, Chur: Eöllnifcher Geheimer Rath undin 
tendant von der Hof⸗Mulic, haben bey fich 

Cammer⸗Diener. 

Livrée- Bediente. 

Ihro Excell. Freyherr von Aſſeburg, Geheimer Rath und Paderborniſcher 
Ober⸗Jaͤgermeiſter, haben bey ſich | 

Cammer⸗Diener. 

Livree-Bediente, und ^ 

Siro Excell. Freyherr von Schmifing, Gebeimer Kath, haben bep fich 

Cammer-Diener. 

Livree- Bediente, 

Syro Excell. Herr von Sammerftein, Geheimer Nath und Oßnabruͤckiſcher ä 
Dber:$ägermeifter haben ben fid) 

Eammer-:Diener, 

Livrée-Bebiente, und 

Ihro Excell. Herr Graf von Neuwiedt, haben ben fich 

Cammer⸗Diener. 

Livrée⸗Bediente. | 

Mr. Marquis Trorsi, Chur⸗Coͤllniſcher Cammerer und Trabanten Hauptmann, 
haben bey ſich | 

Cammer⸗Diener. 

Livree-ediente, und 

nn Baron von Asbest, Chur⸗Coͤllniſcher Caͤmmerer, haben bey fid) | 

Bediente. 

Herr Baron von Breidbach zu 25ürteebeim, Chur⸗Coͤllniſcher Eämmerer 
und Dber-Silber-Cämmerer, haben bey fich 


Secretaire, | 


€ 





Livrée. Bediente. 
Herr TUM von YOenqe, Ehurfürft Caͤmmerer und General⸗Major, haben 


ey ſich "E 

Livrée. Bediente, und É 4 

Here Graf von Tauffkirchen, Gbur.Gàllnifcber €àmmere und Lieutenant 
von der Leib⸗Garde zu Pferd, haben bey fich 

Liveee-Bediente, 

gr Daran von Boͤſelage, Chur Coͤllniſcher Caͤmmerer, haben bey ſich 
ediente. 

Herr Graf Ferirà, Chur⸗Coͤllniſcher Caͤmmerer und Lieutenant von der Garde | 
su Suß, haben bey fid) 

Beviente. 

Herr Graf von Serlo, Ehur-Cölmifcher Caͤmmerer und Obrifter über ein Ne 
giment zu Pferd, haben bey fid) 

Livree- Bediente, und " 

Der Baron von Auffeß, des hohen Teutſchen Ordens Ritter und Churfuͤrſtl. 

| Gámmerer, haben bey fich 

Bediente. Sur 


Sammer Diener. 
Livree-Bediente, und d 
Ihro Excell. Sreyherr von Schurff, Gebeimer Chur Fi — 


3 
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der Chur⸗Coͤllniſchen Suite, 17 
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Pferde 
Here Baron von Nehm, Chur-Coͤllniſcher Caͤmmerer, hat bey ſich 
Bediente. 
Herr Baron von Luͤtzerath, Chur Coͤllniſcher Caͤmmerer, hat bey ſich 


Bediente. | 





Herr Baron von Harff, Chur⸗Coͤllniſcher Caͤmmerer, hat bey fic 
Bediente, und 

Herr Baron von Hatzfeld, Chur-Coͤllniſcher Caͤmmerer, bat bey fich 
| Bediente, und 

Herr Baron Drofte von Viſchering, Chur⸗Coͤllniſcher Câmmerer, bat ben fich 
Bediente, und 

ud Baron von Koppenftein, Chut: Eöllnifcher Caͤmmerer, hat bey fich 

ediente, 
EE Baron von Hoerde zur ſchwartzen Nabe, Chur⸗Coͤllniſcher immeren 
| hat bey fich 
Bediente. 
joe: Baron von Milcheling , des Hohen Teutſchen Drdens Nitter | 
Chur⸗Coͤllniſcher Cimmerer, bat bep fid) 


D] 





Cammer-Diener, und 

Bediente. 

Herr Baron von Gymnich, ChurcCoͤllniſcher Caͤmmerer, bat bep ſich 4 

Bediente, und 

Herr Baron von Waſſenaar, Chur⸗Coͤllniſcher Caͤmmerer und Cornet von 
der Leib⸗Garde Hatſchiers, hat bey ſich 

Bediente, und 4 

Baron von Meſchede, Chur⸗Coͤllniſcher Caͤmmerer, hat bey fid) 
zediente. 

n — von Zetteler, Rußiſcher und Chur⸗Coͤllniſcher Caͤmmerer, 
ey ſi 

Bediente. 

Fes Baron von Spies, Chur⸗Coͤllniſcher Gammerer, hat bep fic) 
epiente. 

x. Graf von Neſſelrode, Chur-Colinifcher Caͤmmerer, bat bep fid) | 
ediente. 

Herr Baron von Roll, Chur⸗Coͤllniſcher Caͤmmerer und Ober- "d pr 
fter , bat bey fid) 

Bediente, und | N 

Herr Baron von Sartbaufer, des hohen Teutſchen Ovdens Nitter und 
Chur⸗Coͤllniſcher &ammerer, bat bey fid) | 

Vediente und 3 

Dar ne von Aufſeß der Syüngere , Chur⸗Coͤllniſcher Eammerer, iB» 
xen fid) 

Bediente, und 3 

cM SSaron von Bersdorf , Chur⸗Coͤllniſcher Caͤmmerer, bat bey fich | 
ediente. 

Herr Baron von Gahlen, Chur⸗Coͤllniſcher Caͤmmerer, bat bey fid) | 

Secretaire, 

Bediente und | 3 

He Baron Rid von Collenburg , Chur: Collniſcher Caͤmmerer, 
bey ſich 

Bediente. 

Herr Baron von Gebſattel, Chur⸗Coͤllniſcher Caͤmmerer, hat bey fid) 

Bediente, und 3 

Bediente, und 3 


— Notti, Chur⸗Coͤllniſcher Caͤmmerer, hat 6e» fid) 
ediente. 
ien von Miengerfen, Chur⸗Coͤllniſcher Caͤmmerer, bat ber fich 
ediente. 
| 5ur eu von Weichs, Chur⸗Coͤllniſcher Cimmerer und Weftphälifcher | 
4 


Herr Baron von Schmifing, Ehur-Eöllnifcher &dmmerer, bat bey fich | 


Ober⸗Jaͤgermeiſter, hat bep fi 

ee und um | 
err. Marquis. Arconati, hat bey fid) 

Bediente. € Herr 


18 Fourier - Lifte 


Derfonen 
ı Herr Baron von Rath:Novice, hat bey ſich 
2 WBediente. 
1 


Ihro Excell. Herr von Hoeſch, Chur-Eöllnifcher Gebeimer Kath uno Ober⸗ 
Hof-Eansler, bat ben fid) 
WBediente, und 
[Herr Sabion, on Geheimer Nath und Geheimer Conferenz- 


| 
Secretarius, hat ben fich | 
| 
| 
| 
| 
| 


CES 


1 — 





x [err Melchiori, Chur-Coͤllniſcher Geheimer⸗auch Geiſtlicher Conferenz-Rath, 
hat bey ſich 
3 |Sedienten. T 
x |Jetr Vogelius, Chur: Eölnifcher Geheimer Rath und Vice - Gan£ler zu Pa- Bü. 
ı Derborn, bat bey fich 
2 Wediente. | 
1 per von Moers, Chur⸗Coͤllniſcher Geheimer Kath, bat bep fich | 
Y edienten. 
1 |Herr Schrodt, Chur⸗Coͤllniſcher Geheimer Kath unb Rer 
Vice-Gan&ler, bat bep fich | 
1 |Dedienten. f | 
1 A. LE Münfterifcher Gebeimer Kath » hat bep fid) B 
2 ediente. | 
i | Sbro Hochmwürden , Herr Pater Ælspacher, Chur: Eölnifcher Sehen | 
ter, Geiftlicher Conferenz Nath und erfter Ober⸗Hof⸗Caplan, bat bey fic) »,! 
i 1Bedienten. | H' 
1 [9ybro Hochwürden, Herr P. Rauch, Geiftlicher Conferenz-Rath und Prof: B 
| Prediger, hat ben fic 4 
ı Bedienten. | | B 
x [Der von Gtedbaufen, Geiftlicher Conferenz- Nath und JDof-Gaplan. B! 
ro Herr Weyer, Ehurfürftlicher Hof⸗Rath und erfter feibz Medicus, hat ben ſich 
i looiemten. 4 
pos Chur⸗Coͤllniſcher Hof: Rath und Legations- Secretarius, hat | : 
ey fich 
1 [feinen Herrn Sohn. |. 
1 I&anonicum, | 
i1 Schreiber. | 
i Bedienten. j | 
1 | Der Hof⸗Rath von Rieſeling, hat bep ſich 
1 WBedienten. | 
Herr &teínbaufen , Chur « Eölnifcher Hof⸗Rath und Leib - Medicus , fat] 
I | bey fich 
1 IBedienten. | 
1 {Herr Bruͤning, ChurCöltnifcher Hof⸗Rath, hat ber fich 
Qi !Schreiber, und 
x [95Seorenten. | 
1 Dur Deltrup , Chur-⸗Coͤllniſcher Hof Rath und Leib-Medicus, bat bey ſich 
1 zBedienten. 
1 |.öere von Dachieri , Churfürftlicher Truchfes, bat bep fid) 
i WBedienten. 
1 per von Sertmanni , Churfürftlicher Truchfes » bat bey fid) 
x edienten. 
ı [Herr Sindt, Ehurfürftlicher Truchfes und Stalmeifter , hat be» fid) 
i !°Bedienten. 
x [err La Chapelle, Ehurfürfilicher Truchfes und Hauptmann, hat bep fid) 
1 IBedienten. | 
1 rud CUR) genannt Duployer, Ehurfürftlicher Truchfes , hat ben fie] 
1 edienten. 
1 Ls tien Churfuͤrſtlicher Truchfes und Butter-Meifter, bat bey fid) | | 
1 edienten. 
3 pour Trogeler der Juͤngere, Churfuͤrſtlicher Truchſes, hat ben ſich | | 
2 Bedienten. : | 
1 Herr Sandel, Churfürftlicher Truchfes und Ober: SBereiter, hat bep fid) 
1 [feinen Seren Sohn, und 
3 |'Ocoienten, Herr 
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| err von Schiller, Chur-Coͤllniſcher Kath, Reiſe⸗Zahl-⸗Meiſter und Cams» 


mm Schönenberg, Churfürftlicher Truchfes , bat bey fich 

edienten. 

Herr de Domm, Churfürftlicher Truchfes, bat bey fid) 

Bedienten. 3 

Herr von ZVempie , Ehurfürftlicher Truchfes, bat bep fich 

Bedienten. | 

Herr 29raumann, Churfürftlicher Truchfes, hat ben fich 

Ban ya h 

p 2Sebren, Ehurfürftlicher Hof-Cammer: Rath, hat ben fid) 

Bedienten. 

po tYiagb, Ehurfürftlicher HofCammer:Kath und Gafirer , bat bep fid 

feinen Herrn Sohn- 

Schreiber. 

Bedienten. 

Herr Pfenning, Churfuͤrſtlicher Hof-Cammer⸗Rath, hat bey fid) 

Bedienten. 

BR Berchem, Churfürftlicher Hof Cammer- Rath. \ 

| er Riſack, Churfürftlicher Hof Sammer: Rath und Hof Zahl Meifter, 
bat be» fid) 

| Bedienten. 

je — ; -Dof.GammerzXath und Refident , hat bey fid) 
yreiber. 

[Herr Rademacher Churfuͤrſtlicher geiſtlicher Rath und zweyter Ober⸗Hof⸗ 
Caplan, hat bey ſich 

Bedienten. | | 

Herr Boell, Chur⸗Coͤllniſcher geiftlicher Rath und Hof-Caplan , bat bep fid) 

Kann 


Here von Wiefenberg, Chur-⸗Coͤllniſcher geheimer Secretarius, hat bey fid) 
Bedienten. | ; 
Herr Brandenburg, bur Géllnifd)er geheimer Secretarius , hat bep fic 
feinen Herin Sohn. 

Canonicum, 


Bedienten. 


LS auch des Hoch Adelichen Ritter: Ordens Herold, hat ben fic) 

eDienten. 

= Dal Abaco, Rath und Director von der Canımer-Mufic, hat ber fid) 
Bedienten. | 
en E » Ehur : Eöllnifcher Hof : Caplan und Gammer 2 Muficus, hat | 

en fich 

Bedienten. 

Mr, Le Jeune, Hof⸗Caplan und Ceremoniarius. | 

Herr Bols, Hof-Caplan. 


— DEE RT A — 


Herr Kofignol, Hof: Caplan. 
[dx *vermane , Hof-Caplan und Edel-Knaben-Preceptor. 

Gburfürftlicbe Cammer⸗Knaben. 

Ghburfürftlicbe Goelz&naben, haben bey fich 

Bediente. RR 
[Der Geiger, Churfürftlicher CammersDiener und Leinwand Meifter. 

Herr Gansborn, Ehurfürftlicher Cammer z Diener. i 
Herr Alerander Vent, Ehurfürftlicher Cammer : Diener und Leibs Barbier, 
hat be» fid) 

— | 
Herr Sorlivefi , Churfürftlicher Cammer-Diener. | 


| Herr Denife, Churfürftlicher Cammer-Diener , bat bey fido 

Bedienten. 

Herr YOertber , Churfürftlicher CammerDimer. 

+ Churfürftl. Cammer-Diener und Büchfenfpanner, bat bes fid 
en. 

Herr Molitor, Churfürftlicher Cammers Diener. & | 

— — Churfuͤrſtlicher Sammer Diener und Hof⸗Sattler, bat ben fi — À 
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Ticulair - Sammer : Diener. 


Herr Roßignol, Cammer-Diener und Intendant des Meubles, hat ben fid) 

Adjunétum und 

Gefellen. 

Herr Bernard Crans , Eammer: Diener. 

PET Cammer⸗Diener und Leib-Schneider, bat bep fid) 

Gefellen 

Herr Carl, Cammer⸗Diener und Peruquen-Lampler, pat bet) m 

— und 

Jungen. 

Don Fean, Cammer⸗Diener. 

Mr, Griez, Cammer-Diener. 

Mr. 7reffu, Cammer⸗Diener. 

Mr, Mercy , Cammer:Diener. 

Mr, Thoma, Cammer:Diener. 

Mr. Schwvani , Cammer⸗Diener. 

Mr, Ze Veilly, Sammer: Diener und Sommelier , bat bey fid) 

Adjundtos. 

Waſſer⸗Traͤger und 

Jungen. 

Herr Raff, Ganunerz Muficus, 

Herr Kiecheler, Cammer⸗Diener und Cammer⸗Maſicus. 

Herr Max, Cammer-Diener und Cammer-⸗Mulſicus. 

Jtt Dandeneeden , Cammer-Diener und Cammer⸗Muſicus. 

Herr Hanry, Cammer⸗Diener. 

Herr Betthoff, Cammer⸗-Diener und Hof:Muñcus, 

Herr Hallmayer, Hof⸗Controlleur. 

Herr Martini, Geheimer CangleyRegiftcator und Expeditor. 

Herr Nicolai, Geheimer Cantzley-Kegiſtrator und Expeditor. 

Herr Poncet, Seheimer auch Gefandtichaffts » Ganfellift, 

en PORE hr Geheime Eankelliften. 

Herr Röbbecken, Geheimer Cantzley⸗Acceſſiſt, haben bey ſi 

Cantzley⸗Boten. 

Gan&elliften vom hohen Teutſchen Orden, namentlich Herr Welter und Herr 
Martini, 

Herr Keno. ) | 

Herr Beilenftein. 

Herr Sier. 

Herr Daniel "ean. Churfürftliche Cammer-Portiers, 

Herr £apotrie. 

Herr Coufjaint, auch — | 
Fourier. 

Herr Müller. J 

Herr Graff, Hof: Muficant. 

Herr Magdifran, Dof-Mulicant, haben bey fich 

Calcanten, 

Herr Wolff, Keller Meifter. | 

Herr Piazza, Küchen-Schreiber. 

Herr Schmig, Küchen: Schreiber, bat bey fich 

feinen Deren Vetter Udinck. 

Herr Sander, Hof-Fourier, 

Herr Uefflingen, Keller: Schreiber, famt 

Keller Diener. 

Herr Meyer , Nitterz Portier, 

Herr Schampar, Cinfauffer. 

Mr. Duvval , Sucerbecfer , famt 

Adjundtis und 

Gefellen. | 

Herr Sub, Zährgärtner. 


Churfuͤrſt⸗ 
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pferde 
Churfuͤrſtliche Silber: Kammer. | 
Herr Meyer. ] 
Herr Wagen, 
ar Defch. 
s dins] mit feinem Derrn Bruder. Silber-Diener. | 
Herr Jacob, 
Herr Gaufepoel. 
Herr Oeralo. 
— Silber⸗ Diener Gehuͤlffen. 
Silber⸗Spuͤhlerinnen. 
ER 
aptift. 
en Churfürftliche Mund Köche, 
Thomas. 
Anton. 
Meifter- Köche. 
Lehr⸗Koͤche. " 
Bratenwender. 
Spuͤhlerinnen. 
Holtzknechte. 
Zaͤhrgarten⸗Diener. 
Zährgarten Metzger und 
Gehuͤlffen. 
Zanns Michel uno fein Sohn | 
| 


Sacs. 

P. \ Taffel-Desker. 

Sriederich. | 

Grummers. 

Gebülffen. 

Hof: Trompeter. 

LAU uno . 16 
eld⸗Laquay. 

Hof⸗Laquayen. 

Heyducken. 

Laͤuffer. 

Capellen⸗Diener. 


Hof⸗Stall⸗Amt. 
Sattel⸗Knecht. 
Leib⸗Kutſcher. 
Souffle - Meiſter. 
Wagens Meifter. 


| Leib Borreuter. 


Noß-Aerste. 

Dereuter: ung. 

(gutter Knecht. 

Huf: Schmiede. 

Zelten-Schneider 

Sattler mit 

Befellen. 

Trompeter. 

Trompeter Knecht. 

Stall Bediente und 40 


100 |Churfürftliche Leib-Garde, Hatfchiers unb 109 


4 


I 


6o 


1 





Won und unter ihm ſtehende 


Trompeter. 
Paucker und 5 
Trabanten. 


f Arbeiter, 


22 Fourier - Lifte | 
PP PR — — 
Perſonen Pferde. | Vi 

16 |Arbeiter. 
1 |Direteur d'Illumination und darzu gehörige 
1 Mahler, Herr Shen, hat bey ſich 
10 Mahler⸗Geſellen. 
ı |Churfürftlicher Hof⸗Schreiner, bat ben fib 
16 | Gefellen. : | 












Churfuͤrſtlich Hof⸗Schiff⸗Amt. 


Herr Te Brun, Capitain von der Churfuͤrſtlichen Jacht, hat bey ſich 


bi 
LESER 
— M — —— — 


Boots⸗Knechte. 
Herr Schiff⸗Meiſter Mehlem, hat bey ſich 
Schiff⸗Leute. | i 

SPECIELCATLON 1 


der Perfonen, fo in Protection von Sr. CLhurfuͤrſtlichen 
Durchl. zu Kolln ftehen. 

Ihro Durchl. Herkag Theodor, Bifchoff von Sreyfingen, unter dem Namen 
Herr Graf von Dochenburg. 

pes enl E dM : Derofelben Gammer : Derrn. 

Herr Beicht-⸗Vater, P. Mieux, Jefuiter. S 

Herr von Torri, Secretarius. 

Cammer Diener. 

Pagen, 

Laquayen, x 

Ihro Hoch⸗Graͤfl. Gnaden, Herr Graf von Stollberg, haben ben fich 

i N Sohn, famt einem Neveu, dem jungen Grafen vou Nohenloh> 


— — 


Ll 
IN BED HM" 
— — — —  — — 


Cavaliers. 

Käthe. 

Seoretarium , nebft Bedienten und Pferden. 

Ihro Hoch-Grafl. Gnaden, der Herr Graf von Yſenburg⸗Offenbach, nebſt 
Ders Bedienten. 

Ihro Hoch» Graf. Gnaden der regierende Herr Graf von Pfenburg« Bir: 
ftein, nebft 

ungen Herren. 

Cavaliers, Herrn von Kamerzky, und Herrn von Rumrorh, 

Jerem Hof⸗Rath Bari. 

Informatores und übrige Bediente 
bro Hoch Gräfl. Excell, Herr General-Major Graf von Pfenburg, nebft 

ungen Herren. 

Capitain pon 25ucbenau. 

Informater und übrigen SSebienten 

Ihro Hoch⸗Graͤfl. Excell, von Pſenburg⸗Buͤdingen, haben bey fid) 

Dero Herrn Sohn. 

Adelichen Hof Meifter, Herrn von Driberg, 

Herrn Negierungs:Nath Meyerhof, (amt Domeftiquen und nöthigen Pfer- 
Den. 

Mt. deCarvajal. 

Mr, le Prince de Campo Floride, 1 | 

Mr, Tir. | 4 

Mr. L’Abbe Huerta, | 

Mt, L’Abbe Egun. 

Mr, Loftus, 

Mr, Le Chevalier Caffillo, 

Mr. Smith. 

Mr, Benedito, 

Mr. de Villejus. 

Mr, Macdiermot, | 

Mr, le Prince Colonna, | 

Mr, le. Duc de Filemarine, sois | 
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| der Chut: Köllniichen Suite, 23 
ER ET RENE Eng" 
berſonen Pferde 
Mr. de Bock, Cavalier de Strasbourg, fat bey ſich 2. Bedienten. 
Mr, de Rouche. | 
Mr. le Chevalier de Salaire. 
Mt, Briffeaut , und 3. Domeftiquen, 
Mr. de Barbotti , & bur: CMEni(cber Hauptmann, " 





Herr von Cteffne , Churfürftl. Geheimer Nath und Refident zu Mannheim, 
hat bep fid) 2. Bedienten. 

Herr Brochaufen, Münfterifcher Hof Nath, 

Herr Mersmann, Münfterifcher Hof Rath. 

Herr Schawaſter, Churfuͤrſtl. Hoß Caplan, bat ben ſich feinen Jerem Bru⸗ 
der und 2. Anverwandten. 

Herr Kemma, Hildesheimiſcher Geiſtlicher Rath. 

Herr von Otten, J. U. D. 

Herr Molanus. 

Jur Frantz Joſeph Roth, Churfürftl, Baumeifter , (amt feinem Sohn. 

Herr Roch, Buchführer von Oßnabruͤck. 

Herr Graf von Bar, 

Freyherr von Sammerftein. 

Freyherr von Siersdorff. 

Mr. le Marquis d’Asfeld. 

Herr Baron von Schlammersdorff, 

Freyherr von Weftphalen, 

Mr. de la Negerette. 

Mr, Alarite. 

Mr, le Marquis d’Asfeld, 

Mr, le Comte de Naux, 

Mr, le Comte de Chabor, 

Mr, le Prince de Croy. 

Mr, le Marquis de Foyeufe, 

Mr, Marquis de Bify. 

Mr. le Comte de Courten, 

TN "xS haben nebft ihren Hauf-Ofciers annoch so. Bediente 
en fich. 
oro — Herr Graf von Virmont, ſamt Frau Graͤfin Excell. haben 
ey ſich 

Cammer⸗Jungfern. 

Rath. 

Ganfelliften. . 

CammerDiener. 

Page. 

Heyducken. 

Tapezierer, und 

Bedienten. 

Mr, Papius, Licentiatus Juris, 

|t afe. 

| Weinbrun. à 

Herr Braun, HofCaplan Er. Excell, des Dom: Probſts von Gürftenberg. 
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FOUR IER-LISTE 


Der Geſandtſchafft Sr. Ehurfürftl. Gnaden zu Trier / 
tie fold)e bey Kayferlicher Wahl Anno 1742. den 22. Sanuatit dem 
Hochlöblichen Reiche: Marfchalle Ant zu Franckfurt übergeben 

worden. | 
Derfonen — . M Pferde — 
Erfter bevollmächtigter Herr Wahl 2 Botfcjaffter. | 





Ihro Excell, Herr Anton Dieterich Carl, des Heil.Römifchen Reichs Graf 
von Cjngelbeim, genannt Echter von Mefpelbrun , des hohen Eré-und 
Dom Stiffts zu Trier Ober-Ehor- Bifchoff , der hohen Dom: Stiffter 
füttic) und Halberftadt, auch Nitter: Stiffts zu St. Alban bep Mayntz 
Capitular , Sr. Gburfürftl. Gnaden zu Trier Geheimer Nath. 





Hoch⸗Dero Secretarius , Here Canonıcus Stud. 
| Cammer Diener Decker, 


— 


Koch Strauß. 
Laquayen. | 
Laͤuffer. 


De SN bel bé bei 


— 


Zweyter Herr Wahl⸗Botſchaffter. 


Ihro Excell. Herr Friederich Ferdinand Frantz Anton, des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs Graf von-und zu der Leyen und Hohen⸗Gerolseck, Herr zu Aden— 
dorff, Bließ⸗Caſtel, Sufftig, Arenfels, Bourweiler, Muͤnchweiler, Ni 
bern, Leiningen, Bongard, Forbach, Otterbach sc. ꝛc. Chur⸗Trieriſcher 
Geheimer Rath und Land-Hofmeiſter. | 


Be 


Hoch⸗Dero Dof: Nath, Herr Sertwich. 
Secretarius , Herr Schmelger. 


—— — 


Hauß-Meifter, Herr Bamberger. 

Cammer-Diener Jandin. 

Gammer-Diener Rirchheimer. 

Koch Grotte, 

Koch Margarethe. | 
Bucferbecfer Seeger. 

Sattler Saflocher, 

Laquayen. 

Laͤuffer. 

Jaͤger. | 
Kutſcher. 

Vorreuter. 

Beylaͤuffer. 

Schweitzer oder Portier, | 


Dritter Herr Wahl: Botfchaffter. | 
Ihro Excell. Herr Jacob Georgius, Freyherr von Spangenberg, Cit. 
Churfuͤrſtl. Gnaden zu Trier wuͤrckl. Geheimer Nath. 1 
Dero Secretarius, Herr Hogg. j 
faquapen. 
Herr Hofund Regierungs-Rath und Legations- Secretaria s Wuͤeſt. 
Bedienter. 
Herr Geheimer Rath und Ofheial von Hontheim, ſamt Bedienten. 
Oe und Legarions Marfchall , Sreyherr von Æbrenfels. 
ediente. 
— pet und Obriſt⸗Forſtmeiſter, Freyperr von Wachenheim. 
ediente. 
— ‚auch Hof⸗und Regierungs-Rath, Freyherr von Kerpen. | 
ediente. 
Cammer⸗Herr, auch Hof-und Regierungs⸗ Rath, Freyherr von Sagen. | 


OT ee fat 





Bediente. 
Cammer⸗Herr und Amtmann zu Coblentz, Freyherr von Muͤhl. 


Bediente. 
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| der Chur⸗Trieriſchen Suice. 25 

| Perfonen i Hfende 
2 |Cammer: Herr, aud Hofzund Regierungs- Nath, Erbe Send, Freyherr 
von Schmidbura, 

Bediente, ' 

Cammer⸗Herr, Grenbert von 25006. 

Bediente 





Eammer: Herr, Freyherr von Breidbach zu 2Sütteobeim. 
Bediente. 


Churfuͤrſtl. Hof⸗Cayaliers und Truchſeſſen. 

Freyherr von Wetzenhauſen. 

Bedienter. 

Frey herr von Brackel. 

Bedienter. 

Freyherr von Nagel. 
Bedienter. 
Freyherr von Schwartzach. 


Bedienter. 
Churfuͤrſtliche Edel⸗Knaben. 


| Baron von Dieport, Leib: Knabe, 


Baron son Miurach, Leib Knabe. | 
Baron von Sandt, | 


D D D 


Det tot Het T 





Baron von Kanderberg, 

Freyherren Gebrüder von Wen. 

Hofzund Exereitien-Meifter Danser. | 

Knaben:Diener. 

Herr Cantel, Churfürftl. Hof-Caplar. — 
Herr Hof⸗Cammer⸗Rath und Land Rentmeiſter Speicher, 
Bedienter. 

Hauß-Hofmeifter Kirchner, 

Bedienter. 
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Secretarii und Cantzelliſten. 
Herr Zügel. i 


Herr Schommars, 
' [SSebienter. 
Rüchen-Infpedtor , Herr Koch. 
Kuͤchen⸗Schreiber, Herr Rittknecht. 
Jyof/Livrant, Herr Carove. 
Diener. 
Hof⸗Tapezierer, Thomas, 
Bedienter. 
Silber⸗Verwahrer, Gerhardi. 
Keller⸗Meiſter, Kraſmi. 
Bender⸗Knechte. | 
Hof⸗Conditor, Müller, 
Geſell. 
| Zungen, 
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€ t 
Kuͤchel⸗Amts⸗Bediente. 
Mund⸗Koch, Roͤverich. 
| Dad Meifter , Reill. 
— Poullie. 
avaliers-&oche, 
Kuͤchen⸗Jungen. 
Braten⸗Wender. 
Kuͤchen⸗Maͤgde. 
Spuͤhl⸗Maͤgde. 
Silber-Spühlerin, 
Portiers. 


DaufeRnechte, 
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Hof:Bediente, 


Dof Fourier Bunfter, 
Trompeter, 
Paucker. 
Ste Leib⸗Laquayen. 
Heyducke 
Laͤuffer. 
Taffel⸗Decker. 
Staͤll⸗Meiſter, Herr Schleichert, mit 8, Hand: Dferden, 
Reit⸗Knechte. 
Churfuͤrſtlicher Sattel⸗Knecht. 
Leib⸗Wagen⸗Meiſter Schmitzʒ. 
Sefandtfi dU Wagen⸗Meiſter Sechmann. 
Leib⸗Kutſcher. 
Leib⸗Vorreuter. 
Sattel⸗Geſellen. 
Kutſcher. 
Vorreuter. 
Reut⸗ und Cur⸗Schmidt. 


SPECIFIGATION 


deren, fo unter Ihro Ghurfuritlihen Gnaden zu Trier 
Protection dem vorfeyenden Wahl Tag beywohnen. 


Ihro Hochwürden und Gnaden , Sreyherr Erbfchenc von Schmidburg, 
Doms>Capitular zu Trier, famt Bedienten. 

Ihro Hochwürden und Gnaden, Srepberr von Mietternich , Dom-Capitular 
zu Trier, ſamt Bedienten. 

Ihro Hochwuͤrden und Gnaden, Herr Graf von Keerod, Gon Cuftos, Ges 
heimer Kath und Cammer + Pretident zu Worms, famt Bedienten. 

Ihro Hochmürden und Gnaden, Srepherr von Anebel, Doms-Capitular und 
General- Vicarius zu Worms. 

Bediente. 

Ihro Excell. regierender Herr Graf von Montfort. 

Herr Sohn ſamt 13. Perſonen, nemlich 
aͤthe. 


Secretarii, 

Hof⸗Meiſter. 

Cammer⸗Diener. 

Livree-SBediente. 

Herr Graf von Bettingen-Saldern 

Bediente. 

Herren Grafen von Weſterloo. 

Bediente. 

m Heinrich der Dritte, Graf Reuß, Herr su Planen. 

Bediente. 

Chur⸗Trieriſcher Geheimer Rath und Sürftlich- Wormfifcher Cantzler, Herr 
von Sraffeur. 

Deffen Herr Sohn. 

Bediente. M 

Herr an Raab von Ravenbeim , Ehurfürftfich « Trierifcher Gebeimer 


Bedienten. 

Herr Guſtav Henrich, Freyherr von Molck. 
Bedienten. 

Herr Obriſt⸗ Lieutenant Neumamn. 
Bediente. 

Herr Hof⸗Rath von Menshengen. 
Bediente. 

Herr von Linck. 


Herr 


Pferd⸗ dos 
| f 
Li 


Wi 
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Perſonen Pferde 





Speichere, Hochfuͤrſtl. Wormſiſcher Hof⸗ und Negierungs Math. 
ediente. 

Herr Vice-Canéler von Freyesleben. 

Bediente. 

|o von Ragenried. 





Bediente. 

Herr Doctor Weilenberger. 

Bedienter. 

Herr Diehl, Hochfuͤrſtl. Wormſiſcher Secretarius, 
Herren Söhne vom Herrn Hauß⸗Hofmeiſter Nieſen und Sylvanus. 
Bedienter. 

Herr Hof⸗Gerichts⸗Alleſſor, Elſen. 

Herr Canonicus Stas. 

[22 Canonicus Remelt. 

Herr Canonicus ils. 

| Herr Canonicus Carove, 

Herr Secretarius Ortmann. 

Bedienter. 

Herr Loͤhrs. 

Herr Schoͤffe Nell. 

Herr Scholl. 

Monſ. de Moraquin, Dechant. 

Herr von Eſchenbrenner. 

Herr Vicarius Becker. 

Herr Matthias Mentel. 

Herr von Jaertz. 

| Herr Bayer. 

Herr Vaccano. 

Herr ZAóblor. 

| dert Anood ,. ChursZrierifcher Amts⸗Verwalter. 


EARETDEIRE ARE EIKE SIS FAIRE SINE 


FOURIER-LISIE 


Des Durchlauchtigſten Surfen und Herrn / Herrn Carl 
Albrecht, in Ober-und Nieder Bayern , aud) der Ober: Pfalg Hers 
zogen, 9pfalfs«Gyrafen bey Rhein, des Heil. Roͤm. Reiche Churfürften, dann 
in denen Landen des Rheins, Schwaben und Fraͤnckiſchen Reditens, Mitfürs 
fihern und Vicarii, Landgrafen zu Leuchtenberg, nad) Sranckfurt zu bevorfteo 
bender Roͤmiſch⸗Koͤniglicher und Kayſerlicher Wahl abgegangenen 
Hochanfehnlihen Wahl» Borfchafft. 


Yerfonen Diener Pferde 


Ihro Excellenz der Hochgebohrne Herr, Herr Johann Georg Joſeph 
Antoni Maria, des Heil. Roͤmiſ. Reichs Graf von Aönigsfeld, auf | 
qué und Pfackhoven, Herr der Herrſchafften Srüffifing , Langen— 
Erling, Hellkoven und Mofthening,2c. dann der Stadt und Der | 
schafft Romſperg in Böheim , auch le und Bernftein am 
Wald/ꝛc. Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern Câmmerer wuͤrck— 
licher Geheimder Rath, Vice-Statthalter des Herzogthums der 
Obern Pfaltz, dann gemeiner Löbl. Landſchafft in Bayern eode 
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Unter-Sands zu Landshuth, des Hoch-Adelichen Ritter-Drdens St. 
Georgii Groß-Ereuß , wie auch Erſter Gevollmaͤchter Chur⸗Bayeriſ. 

| Wahl: Botfehaffter. | 
$2 Ihro 


25 Fourier - Lifte | | 
SU ————————— af 
Perſonen Diener Pferde hi 
1 [Sybro Excellenz der Hochgebohrne Herr, Herr rang Maria, des Heil, 
Stem. Reichs Graf oon Seinsheim, Herr der Herrſchafft Sinching, 
eng , Moßwengen , Jyobenfottenbeim , Geehauß , Grlad) und 
Marekbreit , Ihro Gburfürftl. Durchleucht in Bayern Eammerer, 
Gebeimber Rath und Pfleger zu Schöngau , des Doch : Adelichen 
Nitter-Drdeus St. Georgii Commandeur , toie aud) einer Löbl. — 
ſchafft in Bayern Unter-Lands mitverordneter Nitter-Steurer, 
Gevollmaͤchtigter Chur⸗Bayeriſcher Zweyter Wahl⸗Gefandter. 


Herren Kämmerer. 


&it. Herr Frantz Jofeph; Graf von Lanıberg, Ihro Ehurfürftt. Er: 
in Bayern Cammerer. 
Git, Here Johann Leopold, Freyherr von Mandeuffel, Ihro Ehur: 
fl. Durchl. in Bayern Caͤmmerer, Hof⸗Rath und Hof Caſtner in 
ünchen. 
&it. Herr Carl Frank Syofepb, Graf von Lodron, Ihro Churfürftl 


Durch. in Bayern Caͤmmerer. 
Lit. Herr Joſeph, Freyherr von se ‚Shro Churfuͤrſtl. Durchlaucht in 
| 
| 


- 











lei 


Bayern G'ámmerer und Hof⸗R 
Tit. Herr Siegmund, Freyherr von Loͤſch, Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. in 
Bayern Caͤmmerer. 


— — 


Tit. Herr Chriſtian, Graf von Koͤnigsfeld, Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. in 
Bayern Caͤmmerer. 

Tit. Herr Frantz de Paula Georg Heinrich Aloyfi von Luegern, Ihro Chur: 
fürftl, Durchl. in Bayern "Sieaierungs2 und dermahliger Legationg: 


Nath. 
Tit. De Carl Leopold son Cariboldi , Ihro Ehurfürftl. Durchlaucht in 


Bayern Hof⸗Rath und Truchfes. 

Sit. Here Syobann Lens, Ehurfürftl. Eölfnif, und Churfuͤrſtl. Bayerif. 
Hof⸗Rath, dann Geheimderrund Legations-Secretarius. 

Grit. Herr Wodniansky von YOiloenfelo, Gentilhomme d'Ambaffade, 


Zwey Gburfürftl. Bayerif. Herren Edelfnaben 
benanntlich. 


Lit. Herr Baron son Brumberg, À 
Tit. Here Baron von YDunfcbwis. j 
Monteur de Richard » gut Sejandefthafft gehörig. 


s 
| Geſandtſchaffts⸗Canzelliſten 


ed ER Heydenreich, Here Mohl, Herr Dablinger, und Herr 
chufter. 

Der Ehurfürftl. Hof: "Fourier und deſſen Schreiber. 

Der Ehurfürftl. Hof-Tapezirer Trouin (amt Gefellen. 


Shurfürftl. Amts⸗Officiers ſamt andern Bedienten. 


Churfuͤrſtl. Zehr⸗Garden⸗ Gegenſchreiber Schilhorn. 
Mund-Koch Pranger. 
Mund ⸗Bratenmeiſier Henick. 
Silber⸗Diener Schnapp. 
Tafeldecker. 

Silber⸗Cammer Kuͤſtler. 
Kuͤchen⸗ Jung. 

Koͤchin. 

Kuͤchen⸗Maͤgde. 

Hof Schreiner. 

Spülerinnen, 

Einheiker- 
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Stall: Parthey. 


Pfleger. 

Gutſcher. 

Vorreuter. 

Mittel⸗Jungen. 

Schmied. 

Sattler. 
Fourage- Hof⸗ Livrant Ssofeph Mandle & Compagnie, 


St, Excellenz des Herrn Principal - Gefandten 


eigene Officiers und Bediente. 


Monfieur Pertette, Secretarius. 
Herr Cammer-Schreiber. 
CammerDiener, 

Mufic- Director. 

Page. 

Zuckerbecker. 
Zuckerbeckers⸗Jung. 

Koͤch. 


"rungen. 
Küchen: Menfcher. 
Livree-Bediente, 
Portier, 
— 
Taffeldecker. 
Hautboiſten. 
Heyducken. 


| Laquais, 
Jaͤger und deffen Jung, 


— 





— — 


Stall-Bediente, 
Gutſcher. 


Vorreuther. 
Reut⸗Knecht. 
Stall⸗Jungen. 


Diener Pferde 


St, Excellenz des zweyten Herrn Geſandten 


Officiers und Bediente. 


Secretarius, 
Cammer<Diener. 
Am. d. 


Livrée - Bediente. 
Portier, 
fauffer. 
Heyducken. 


Laquais. 
Kutfcher. 
Borreuter, 


Hof-Pferde 3. Züge. 


Seiner Excellenz deg Heren Principal - Gefandten 


eigene Pferde. 


Seiner Excellenz des jmepten Herrn Gefandten 


eigene Pferde. 


— mn 
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30 Fourier -Lifte 
S PEXCT FLO A TION 
, r e ' . 
Derjenigen Jod) ; Fürftlichen Perfonen , wie aud) 
Miniftres , Cavaliers und anderer verfchiedener Stands: 
Per onen, fo ben dermahliger Kayſerl. Wahl « und Croͤ⸗ 
nuagsZeit unter Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht in Bayern 
Höchfteu Protection der Fourier- Lifte, jedoch ohne Obfervi- 
rung eines Stange, annoch mit anzufügen gnaͤdigſt 
befohlen worden; 
Als 
X SproHochfürftl. Durchl.von Naſſau⸗Saarbruͤcken, mit bero Suite, 

2 Ihro Hochfürftl. Ginaben von Perzía, mit dero Officiers und Livrée- 
Bedienten. 

3 Git. Graf Wentz Maria von Potting, famt deſſen Bedienten. 
4 Der Rônigl. Preußiſche Herr Geſandte, ſamt der Suite, 

$ — Syr Koͤnigl. Schwediſche Herr Geſandte, nebft der Suite, 

6 Der Kinial. Srangöfifche Herr Gefandte, mit der Suite. 

7 Der Gburfürtt. Sachfifche Herr Gefandte, nebft der Suite. 

8 Dre Ehurfürfil. Bayeriſche Sommelier, 

9 Monfieur Zruche. 

IO  Monfieur de Spon, 

12. DerChurfürftl. Bayerifche Grotten-Meifter Langenbucher. 

12 Tit. Herr Adam Sriedrich, Graf von Seinsheim, beyder Hoch und 
Sand. Stifter zu Bamberg unb Würgburg Capitulaire, dann Bam 
bergifcher Dom: Euftos und DOber-Einnahms-Prefident, famt deffen 
Bedienten. 

13 Tit.Herr Philipp Carl von Seinsheim, Dom⸗und Espitylar Herr qu 
Speyer, nebſt Bedienten. 

14  Qit. Herr Lentz, Canonicus su Straubingen. 

1$ Sit. Herrvonluegern, Der Syüngere. 

16 Tit. Herr Grafvon Fouguer, nebft Bedienten. 

37 it. Herr Chevalier d Harcourt. 

18 — Git. Herr von Robert, 

19 Git. Herr chevalier de Belae, 

20  Qif. Graf von der Wahl, der Syüngere, mit deffen Hofmeiſter und 
Bedienten. 

21 Tit. Herr Ernſt Friedrich von Seimreich, Hof-Rath, nebſt Be 
dienten. 

22 Herr ven Barckhauſen, der Juͤngere. 

2 Herr von Hoheneck, nebft Heinrich foren Göckel, J. V. D. 

24 Tit. Herr Baron von Riedbaim, Gburfür[H. Bayerif. G'ammer Herr 
und Schwäbifch : Donauifcher Reichs 2 Rite igafftcher Ritter⸗ 
Rath und Ausſchuß. 

2$ Herr von Arafit, Schwäbifch-Donauifcher Reichs-Nitterfchafftlicher 
Secretarius und Caſſier. 

26 it. Here Carl Ludwig, Freyherr von Gemmingen, zu Hohenberg. 

2 Herr Heinrich Philipp von und zu Adelsheim, Mittel 2 Aheinifcher 
Ritter⸗Rath. 

28 Herr Regierungs-Rath Broͤscken, von Neuwied. 

29 


Herr Rauner, von Augſpurg, nebſt bey fid) habenden Leuten, 
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FOURIER-LISTE 


- SBot des Allerdurchlauchtigſten / Großmaͤchtigſten Königs 
in Polen , des Heil. Rom. Raids Ertz⸗Marſchalls und Gburfürften 
zu Sachen, anch diffelben Reiche in denen Landen des Saͤchſiſchen Rechtens 
unb an Enden in ſolch Vicariar gehörende diefer Zeit Vicarii &c, 
Herrn Herrn Friederichs Augufti IIT. Hohe Wahl⸗ 
Gefandrfehafft. 


Hohe Wahl⸗Geſandtſchafft. 


I 


Herr Geheimer Kath , Yohann Friedrich, 
Graf von Schönberg, nebft Grau Ge 


, mablin. 


Herr Graf von Schönberg, Jun. 


1. auf: Gan&ellifte, Oertel. 


1. CammerDiener, 
1, Hauß» Meifter. 
1. Page. 
1. Cammer⸗Jungfer. 
1, Conditor, 
2. Köche. 
7. Laquays. 
2, Heyducken. 
1. fauffer. 
1. Thüriteher. 
1. Rutfcher, 
1, Borreuter. 
1. Reitknecht. 
1.Stallfnecht. 
1.Haußfnecht. 
3, Mägde. 
IL, 
Herr Geheimer Conferenz- Minifter, Rupert 
Florian von Weſſenberg, Baron von Am⸗ 
pringen. 
1. Secretaire, Gebler. 
1. Cammer- Diener, 
6, Laquays. 
2. Henducken. 
1, 2auffer. 


1, Thürfteher. 


III. 


Dear Geheimer Nath, Ehriftian Graf son 
fof, nebft Grau Gemahlin und Heren 
Sohn. 

1. CammersDiener. 

1, Cammer⸗Jungfer. 

7. Laquays. 

2. Heyducken. 

1. Thürfteher. 

1, Kutſcher. 

1. Dorreuter. 

2. Köche, 


. 2, Mägde, 


Geſandtſchaffts ; Cavaliers. 


ett Cammer⸗Juncker, Heinrich Maximilian 

n Schönberg, Gefanot(dbaffts : Mars 
ſchall. 

1. Jaͤger. 

3. Laquays. 

Herr Cammer⸗Juncker, Baron Philipp Earl 
von Weflenberg. 

Herr Berg-Commillions-Nath, Yohann Kw 
polph von en ; 

Herr Sobann Georg von Doigt. 

2. Syobann Adolph von Donigfau. 

Herr Sohann Rudolph von Wolffersdorff. 

Herr Adolph Friedrich von Wasdorff. . 

Herr Maximilian Siobert, Baron von Flaͤtz⸗ 

[4 


Le 
Herr Auguft Heinrich, Graf von Sriefen. 
Herr Major,Sfacob von Egers. 
Herr Clodius. EN 
Herr von Boſe gu Sthleinik. 
Herr Earl Gotthelff von DIanís. 
Zwey Herren Gebrübere, Auguft Adolph, und 
Rudolph Auguft von YDícbmannebaufen. 
Kerr Carl Gotthelff von uno. 
Herr Capitain, Carl Sriedrich von Schönberg. 
Herr Hof⸗Rath, Rudolph von 25ünau. 
pt n Rath, Ludwig Bernhard, Baron von 
e 


Herr Gallus Maximilian, Cammer- Herr, Baron 
zu Radnis. 

Herr Hof⸗Rath Auguft Ferdinand, Baron von 
Zech, des Herrn Geheimen Eonfereng: Mir 
niſters Sohn. 

Herr Johann Georg,Öraf von Schönfeld. 

Herr Friedrich Auguft von Rüblewein. 

Ser Ereyß- Hauptmann, Auguft Friedrich, 
Baron von Sennicke. 

Herr Julius Gebhard Graf von Hoymb. 

P Sofeohr Graf von GalmourzYDad'ez 

attb. 


Zwey Herren Gebrüder Johann Ehriffoph und 
Johann Friederich Philipp von Ponigkau 
zu Bumfen. 

Herr Srobann Georg son Ponigkau aus der 
Burg Sriedberg, und 

Herr Cammer⸗Juncker, Guſtav Lebrecht von 
Schulenburg. 

b Der 
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Herr Georg Wilhelm von Marfchall, Camere d 12, angenommene Laquays, 


—— —X—————————————— UH Ó 
| 


Commißions⸗Rath. 
Herr Carl Henrich von Bodenhauſen. 


Herr — Rath, Ferdinand Ludwig von 
au 


Herr Marquis de Gentils, 


Herr Hof: und Ceremonien: Nath von König, 
Herr Geheimer Kriegs: Nath von Svíafcben. 


Herr Hauptmann von Sckoͤlen. 
Herr Hauptmann von Gesniz. 

Herr Hauptmann von Wiedemann, 
Herr Hauptmann von Hoͤder. 


Cantzley. 
Herr Rath Baudiß. 
Herr Legations-Secretarius Steinheil. 
Herr Legations - Secretarius Peter le Fort, 
Herr Secretarius ZAimmelmann. 


Herr Rirften. 3 

Herr von Roͤnig. | 

Herr von Laurich. Cantzelliſten. 
Herr Wiedemarcker. 

Herr Welcke. 


Cantzley⸗Aufwaͤrter Mafbta. 


Cabinets- Courier Poricella. 


Königl. Hof, Statt. 


Herr Gebeimer Caͤmmerier Schindler, nebſt 


ſibernen Bufet. 
Jof z Fourier Koretzky. 
pof. Gafirer, Meißner. 
Calculator, Tangel. 
Copi(t, Effenius. 
Veiſe⸗Tapeʒierer, Draͤuert. 
Tapezier⸗Gehuͤlffe, Schultze. 


Livrée. 
6. Pagen, 
Henrich Grieorid) von Wolffersdorff. 
Eafpar Gottlob von Wiedebach, 
Ehriftian Sriedrich von Marſchall. 
Wolff Hartwig Ferdinand von Moſtitz. 
Carl Haubold von Liebenau. 
Friedrich Auguft von Keipziger. 
2. Hof⸗Trompeter. 
Johann Zriederich Schröter, 
Ehriftoph Giermann. 
12. Laquays, 

Andreas Ehlig. 

Johann Heinrich Dawercko. 

aul Wilhelm Srice. 

ohann Gottfried Gunther. 
Shan Gottlob Sonntag. 

dam Henrich Sonntag. 
Henrich Gondelach, 
$oren& Sriederich Schmidt. 
Ehriftian Heinrich Richtern. 
Ehriftian Adolph Wegner. 
qiiam David Schmidt. 

rafmus Safemann. 


6. Heyducken. 
Ehritian Braune. 
Johann Boͤhler. 
Hans Chriſtoph Dietze. 
Johann Thiele. | 
Heinrich Wisfch. 
Heinrich Salgmann. 


Sof : Nemter. J 


Kuͤche. 


Kuͤchen⸗Meiſter, Peter Hanwich. 

Hof⸗Kuͤchen-Schreiber, Johann Sorte 
Mebnert, | 

Mund: Koch, Löwe, und 

Bachneifter Moraſch. 

Den: Köche, Stechmeffer , Schneider ant 
Vieife. 

e "Gartner, Menzel, | 
Sen-Arbeiter, | 

34 
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Kellerey. 


An 
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Reiſe⸗ Mund⸗Schenck, Johann Dani $ 


Grundmann. 
Ausfpeifer Araufe, und | 
. Gebülffen. | 
Bepfehreiber, Cornelins. 


Conditorey. 


2. Conditors, Becker und Hofmann, 
I. Frau. 
2. Maͤgde. | 


Silber ; Kammer. 


Silber Schreiber , Trôpel. 

Silber: Diener, Donath. 

2. Silber-Sehülffen , nid) und Sisi 
2. Silber Wäfcherinnen, 

1, Geräth » Wälcherin. 


Schweitzer⸗Garde. 


Herr Obriſte, von Belleville. 
Herr Major, Graf von Horſt. 
3. Rottmeiſter. 

2. Tambours. 

2. Queer: Pfeiffer. 

1. Feldſcheerer. 

40. Gemeine. 


Ronigl. Stall. 


Dereuter, Carl Sriederich Lange. 

KeiferStall- Schreiber, Michael Fa 

3. Wagen-Hälter. 

1. Roß⸗Artzt. | 

4. Reit⸗Knechte. | 

6, Kutſcher und Vorreuter. " 
N 


— 
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An Pferden. 
5. Reit⸗Pferde. 
6. S lepper. 


- 21. Kutſch⸗Pferde, an 3. Parade - Zügen. 
| 3e Parade - QGügen. 


SPECIFICATION 


Derer Herren Cavaliers fo nut bie 


Prote&ion genoffen. 


Set Principe Campo Fiorido, 


Tw — | ir 
o.c — —— —— 7 


Herr Graf von Schoͤnburg⸗ X icbten(tein. 
Herr Cammer⸗Herr von Meaghr. 


Herr Legations⸗Rath, Baron von Lynier. 
Herr Geheime Kriegs⸗Rath von Fontinay. 


Herr baron von Altenſtein. 
Herr Dom⸗Herr von Zehm. 


Herr Graf von Bornfail. 

Herr Graf von Laßberg. 

Herr von Zedtwitz. 

Zwey Herren Grafen son Hohenloh. 
Derr Cammer⸗Herr von Miltis. 


 EATAREEÄRS FAR TAKE EURE EDS ERES 


Zwey junge Derren von Buͤnau aus Gif: 


e en, "| 
Herr Graf Ofplinsky, 
Herr Graf Sangusko, 
Herr Graf Domsky. 
Herr von Berlepſch. 

Ferner: 

Herr Hof⸗Rath, Dr. Olenſchlager. 
Herr Raths⸗Herr, Dr. Lange, aus Leipjig. 
Herr Alexander Marion aus Metz. 
Herr Louis Jaſey, aus Meb. 
Herr François Bolongaro , aus Orebden, 
Herr Johann Ehriftoph Sarrer, aus Regen⸗ 


fpurg. : 
Herr Peter Gottlieb Pflüger , aus Nuͤrn⸗ 


etg. 
Hear Saumann, Gürftl. Würkburg. Agent, 
aus Haag. 
Herr Maudry , aus Caffel. 
Herr Daniel Wilhelm Triller, Gürftf. Uſin⸗ 
gifcher Leib⸗Medicus. | 
Herr Magifter Richter, aus Seipsig. 
Der Ehrfftoph Syacob Dfunot , aus Nuͤrn⸗ 
erg. 


FOURIER-LISTE 


Der Koͤnigl. Preußifchen und Chur -Brandenburgifchen 


Höchitanfehnlichen Geſandtſchafft. 


Erfter bevollmächtigter Ge⸗ 
fandter. 


Idhro Excell. Herr von Schwerin, Sr. Ki 


nigl. Majeft. in Preuffen Obrif-Stalmeis 
fter, Erfter Gámmerer, Amts-Hauptmann 
zu Neuen: Stettin, des Schwarken Adlers 
Drdens Nitter ac. 

Ders Herr Sohn. 

Der Legations- Marfchall, Herr von Mei—⸗ 
nerzhagen, nebft 2. Bedienten. 

Der Stal-Meifter , Here son Miöllendorf, 
ucbft einem Bedienten. 

Der Legationg-Prediger, Herr Saffenpflug, 

Der Shandefhaffe one Pan; —2 

Herr Secretarius Welcker. 

I. Maitre d’Hotel. 

1, Cammer⸗Diener. 

2. Pagen. 

1. Taffel- Decker, 

1. Confiturier. 

2. Köche. à 

4, Ruchen-Magde: 


x, Portier, 

1. Sauffer. 

12. faquapen. 

7. Stall⸗Bediente. 


Zweyter bevollmächtigter Ge⸗ 
ſandter. 


Ge. Excell. Herr von Broich, Ihrer Koͤnigl. 
Majeſt. in Preuſſen und Ehurfürftl. Durchl. 
zu Brandenburg wuͤrcklich Geheimer Etats⸗ 
und Kriegs⸗Miniſter, Præſident des Chur⸗ 
Maͤrckiſchen of uno Cammer⸗ aud) Fran⸗ 
zoͤſiſchen Ober⸗Kevilions⸗ Gerichts, Amtes 
Hauptmann zu Ziefar. 

Ders Here Sohn. 

Herr Doctor Zahn. 

1. Cammer-Diener- 

t, Roch. 

4. Saquaven, 

1. Rutfcher. 

x, Dorreuter, 

x. Portier, : ^ 
3. Hauß⸗ und Kuͤchen⸗Maͤgde. 
i Can⸗ 
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Gangelley 


Der Koͤnigl. Hof⸗ und Kirchen⸗Rath, aud) 6c 
heime Legations- Secretarius, Herr Mentzel. 
nebft 1. Laquay. 

Der Zweyte Koͤnigl. Geheime Legations-Secre- 
tarius, Herr von Froben, nebft r. Laquay. 
Der Koͤnigl. Secretarius , Herr Wegeli, nebſt 

1. Laquay. 

2, Copiften, 


Verzeichniß 


Fourier - Lifte 











Pferde 


Des Herrn Obrif-Stallmeifters von Schwer 


rin Excellenz 








1. Spann Licht-braune. $^; À 
1, Spann Rappen, rate 7 
Reit⸗Pferde. ⸗ ⸗ 3 

Des Herrn Etats - Miniftre von Broich Excell. | 
1. Spann Rappen. ; ; NE 
umma 24. Pferde. 


beret Sperfonen , welche in dem Ronigl. Preußifchen Fourier- Zettul 
nicht fpeciatim benennet, dennoch theils zur Suite, theils unter die 
Protection dieſer Königl. Ambaflade zu rechnen. 


Herr Meichs-Hofs Math von Bredow, famt 
4. Bedienten. 

Here Dbrift Baron von Reck , nebft 2. £86 
dienten. 

Herr Geheime Juſtiz-Rath und Prafident yon 
Lyncker, ncbft 2. Laquayen. 

Herr Geheime Kriegs⸗Rath, Baron von Goe⸗ 

- der, nebft beyden Herren Söhnen, Herrn 
Secretario ZAornad'er, und 2. Bedien⸗ 
ten. 

Herr Cammer⸗Juncker, Baron von Sutren, 
nebſt 3. Bedienten. 

Herr von der Schulenburg, nebft r. Bedien⸗ 
ten. 

Herr Baron von Vernizobre, nebſt 1. Be 
dienten. 

Kerr von Foreffier, nebft x. Bedienten. 

Herr von Waldſchmidt, nebit 1. Bedienten. 

Herr von Sabn, nebft 2. Bedienten. 

Derr von Schade, nebft 1. Bedienten. 

Herr Prevot. 

Herr Schubert. 

‚Herr Lieutenant von Wasmer. 

Herr von Anobelsdorff. 

Herr Cochius. 

Der Königl. Kriegs: Rath, Herr von Sreytag, 
nebft einem Koch, x. Laquay, 1. Kutfcher und 
2, Maͤgden. 

Herr Hof-Rath von Loen, nebft einem Sut 
fer und Diener. 

Herr Hof⸗Cammer⸗Rath Plümcke. 

Herr Berg⸗Rath Pauli , nebft einem Der 
dienten. 

Herr Hof⸗Rath oy, nebft 2. Bedienen. 

Herr Hof- Rath von Schubert. 

Herr Wilhelm Gbriftian. von Gerresheim, 
Königl. Preußifcher, wie auch Hochfürftl, 
Heffen: Darmftädtifcher - Hofzund Lega- 
tions. Kath. 

Herr Baron von Sasftein, nebft x. Bedien⸗ 
ten. 

Herr Haffenpflug, nebft r. Bedienten. 

Sert Muͤller, von Lengersfeld, nebſt 1. Ber 
dienten. 

Serr Tramper. 

Herr Vigneules. 

Herr von Duͤrren. 


Herr Baron von Danckelmann, nebft 2. Be 
dienten. 

Herr Baron von Dörrenberg, nebft x. Be | 
dienten, 


Herr Baron von Syberg von Buſch, nebſt | 


, Bedienten. | 


Herr Baron von Sacken, Starofte von Pik | 
ten, und fein Herr Sofmeifter, Herr Appella- | | 


tions-Allellor Hinske, nebft 2. Bedienten. 

Des Nieder: Rheinifche Weſtphaͤliſchen Crew 
fes Pfennigmeifter, Herr Syobann Gerhard 
von Meinertshagen, nebft 1. Bedienten | 

Herr Settinger, Secretarius von Ihro Hoheit, 

Dem Prinßen von Dranien. 

Kerr Cornet, nebft 2. Bedienten. ; 

Herr Lee, ein Engelländer, nebft 1. Bedienten. 

DT Bof: Nath YOintber , uebft 1. Bediens 
en. 

Herr Aluch, 

Herr Srób. 

Herr Ihm. 

Herr Hauptmann von Korff. 

Herr Sauptmann von Selmrich. 

Herr Lieutenant Berchelmann. 

Herr Lieutenant Baron von Dollenberg, 

Herr Lieutenant Böttcher. 

Herr Gábnbrid) von Strauß, 

Herr Sähndrich Sermanni, 

Herr Auditor Reimer. 

Herr Faͤhndrich von Wilcken. 

Herr von Batt. 

Herr Derit. 

Mr, de St, André. 


Herr Pre(idencoon Danckelmann, nebft 4, Bez. 


dienten. 
Herr Gebeimer Math von Staden, nebft x. 
sHedienten. — — 
Herr Hof⸗Rath Ruͤhl, nebft r. Kutſcher und 
1. faquap. : 
n Hof⸗Cammer⸗Rath Weitz, nebft 2. Der 
ienten. 


Herr Legations - Secretarius. Biſchoff, nebft. | 


2. Bedienten. 
Herr Secretarius Lamberg, nebft 1, Bedienten, 
Herr Sofmeifter Haube. 
Herr Ehriftoph Ernſt. 
Ders Dodtor Berckner. 
FOU- 
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FOURIER-LISTE 


Der Chur⸗Pfaͤltziſchen Hohen Gefandtfchafft, 


L0 Shro Excellenz Herr Hermann Arnold, Frey⸗ 


herr von Wachtendonck, Herr von Gerz 
menfee, Groesbeck, Züfflich und Wilerzc. 
Ihrer Gburfürftl. Durchl. zu Pfalg würck 
licher Geheimer Nath, Sutter des Löbl. 


Hubert - Ordens, Cämmerer, Burggraff 


zu Algen, Erb-Land-Droft der Herrſchafft 
Davenitein , und £anb--Dofmeifter des Herz 
tzogthums Juͤlich, Erfter Gevollmächtigter 
Botſchaffter bey der Kayſerl. Wahl, haben 
ben fid) 

I. Secretarium, 

1. Canımer Diener, 

I. Hauß: Meifter. 

2. Köche. 

I. Cammer 2 faquay. 


! 8. Livree-Bediente, 


1. Tücher-Srau. 


|. Sb. Exc. Henrich Peter, Herr von Reiner, Ihro 


Ehurfürftl.Durschl-suPfals Gebeimer?Xatb, 
Juͤlich⸗ und Bergifcher Vice Cantzler, Nies 
ders Nheinifcher Erenf-Directorial-Nath und 
Gefandter, Lehen-Diredtor und Geheimer 
Archivarius, Zweyter Gevollmächtigter Bote 
fihaffter, haben bey fid) 

1. Secretarium. 

1. Cammer⸗Diener. 


1. Koch. 
5. Bediente. 


Geſandtſchaffts⸗Marſchall, Freyherr von Ull⸗ 
ner 


1. Cammer-Diener, nebft 
4. Bedienten. 


Freyherr eon ZAetfcbau, Cammer⸗Herr. 


1. Secretarius, nebft 3. Bedienten. 

Herr Graf son Neſſelrodt, Geheimer Kath, 
nebft 2. Bedienten. 

Herr Baron von Dahlberg, Cammer-Herr, 
nebft 4.Bedienten. 

Marquis de Spinola, Cammer⸗Herr, nebft 5. Bes 
dienten. 

Herr Baron von Sarthaufen Cammer⸗Herr, 
nebft 3. Bedienten. 

Herr Graf von Hasfeld, Cammer-Herr, nebft 
3. Bedienten. 

Herr Baron von Hallberg, Cammer-Derr, 
nebft 3. Bedienten. 

Herr Baron von Kohe,nebft 2. Bedienten. 

Freyherr von Gpanety, Truchfes, nebft 2. Ber 
dienten. 

Freyherr von Soffmann, nebft 2. Bedienten. 

E von — 2 — 
err von Menshengen, Chur⸗Pfaͤltziſcher 
und Dbers Rheinifher Creyß⸗ ae 
Gefandter, nebft 2. Bedienten. 

5. Derren Goelfnaben, 


1. Hof-Caplan, nebft r. Bedienten. 
1. Caßier und -DofzFourier, nebft 1. Schreiber, 
1. Stallmeifter- 

2, Legationg ; Canéellifien, 
I, Controlleur. 

1. Küchel-Schreiber. 

6. Koͤche. 

4. Kuͤchen⸗Jungen. 

2. Zuckerbecker. 

2. Jungen. 

1. Kuͤchen⸗Portier. 

1. Haußknecht. 

1, Huͤner⸗Stopffen 

1. Ofenhitzer. 

1. Silber⸗VPerwahrer. 

1. Taffeldecker. 

1. Tapezierer. 

1. Knaben⸗Taffeldeeker. 

1. Keller⸗Meiſter. 

1. Keller⸗Knecht. 

1. Wöfcherin. 

4. Maͤgde. 

4. Silber: Spühlerinnen, 
4 Küchen: Mägde. 


Churfuͤrſtl. Livrée - Bediente. 


2. Churfuͤrſtl. Trompeter. 
2. Portiers. 

8. Chur⸗Fuͤrſtl. Laquayen. 
4. Churfuͤrſtl. Heyducken. 

6. Kutſcher. 


6. Vorreuter. 

6. Teut⸗Knechte. 
6. Beylaͤuffer. 

1. Wagen: Knecht. 


1. Heubinder. 
Herde, 


Zug Pferde, ⸗ ⸗ € 
Hand⸗Pferde. ⸗ ⸗ 3 
Knaben⸗Pferde. ⸗ 6 5 
Slepper. 5 $ 8 
Wagen: Pferde, ⸗ ⸗ 4 
Cayalier-Pferde. ⸗ ⸗ 8 


Pferde 34. 


Unter die Chur⸗Pfaͤltziſche Prote- 
&ion haben fid) begeben 
Herr Rhein⸗Graf von Salm, mit feinen Bes 


dienten, 
Grau Gräfin von Hoffmann, famt ihren Ses 


dienten. 
ia Herr 
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Herr Graf von Auersperg, nebji Bedien⸗ 
ten. 

Zwey Herren Grafen von Francesky, nebſt 
Bedienten. 

Freyherr von und zu der Tann, nebſt Be⸗ 
dienten. 

Freyherr von Nakonitz, nebſt Bedien— 
ten. 

Zreyherr son Blanquard, nebſt Bedien⸗ 
ten. 

Herr von Auersperg, nebſt Bedienten. 

Herr Geheimer Math von Scherer, nebft 
Heren Sohn unb Dedienten. 

Herr von Grufft, Canonicus und Scholafter 
ju St, Hubert in Coͤlln, nebſt Bedien⸗ 
ten. 

Herr von Buſch. À Ehurpfälsif.Negierungss 

Herr von Reibel. 53 Härhe,nebit Bedienten. 

Herr Weller. 

Herr von Stengel, Hof⸗Kriegs-⸗Rath, nebft 
Bedienten. 

Herr Stecher, Chur-Pfaͤltziſcher Geſandt— 
ſchaffts⸗ Secretarius, nebſt Bedienten. 

Herr Meyer, Chur⸗Pfaͤltziſcher Commercien- 
Rath, nebſt Bedienten. 


Herr Dellemon:, mit feinen zweyen Sub: 
ten. 

Wilhelm und Michel Rauner von Augſpurg, 
nebſt Bedienten. | 

1. Herr Rhein⸗Graf von Salın, | 

1.Herr Baron von Retſchau, Probft von | 
Michelsberg- | 

Herr von Arufft , Scholafter und Canonicus | 
ju St, Cunibert in Clin. 

Freyherr von und zu der Cann, Fürftl. Guldais | 
fer Gebeimer Math, nebft 3. Bedien- | 


ten. 
Deyde Ehurfürftl. Regierungs⸗ Käthe, 
von Buſch und Herr Reibeld. | 
Dir Secretarius bey der Ober-XKheinifchen Di- | 
rectorial Geſandſchafft, Herr Stecher. 
Herr von Ammann , Pauicius von Auge | 


Herr | 


fpurg. | 
Grau Columba, die Kunft-Mahlerin, miti 
ren Seuten. 


Herr Kanmer, Chur⸗Pfaͤltziſcher HofCammer⸗ n i 


Kath. 


Marimilion Eberle , Chur: Pfätsifcher Las |- 


quapenzFrifeur , fo in Der Fourier Lifte gere | 
geffen. | 


BRENT SENTE NE ICH ENT TLTIE 


| 


FOURIER-LISTE 


Der Königlichen Groß-Britannifhen und Churfuͤrſtl. 
Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſchen Hochftanfehnlicyen 1 
Geſandtſchafft. | 


€. Excellewz, Herr Gerlach Adolph von 
Münchbaufen,würcklicher Gebeimer Rath 
und Groß⸗Voigt, als Erfter Gefanbter. 

Er. Excellenz , Herr Ludolph Dietrich von 
Hugo , Canéley z Director, als Zweyter 
Gefandter. 

Here Land Nath und Cammer-Juncker von 
Lüneburg, als Geſandtſchaffts-Marſchall, 
nebft 3. Bedienten. 

Herr Vice-Dber-Stallmeifter de Croix de Fre- 
chapelle.nebft 2. Bedienten. 

Herr Hof⸗Juncker von Marenbolrs, nebft 3, 
Bedienten. 

Herr Hof⸗Juncker von Löw, nebſt 3. Ber 
dienten. 

Herr Cannet: under von Haßberg, nebft 
2. Bedienten. 

Herr Cammer⸗Juncker von Löw, nebft 3.956 
dienten. 

Herr Jof under von Buͤlow, nebft 2. Ber 
dienten. 

Herr Geheimer Juftiz- Nath Gruber, nebft 1. 
Bedienten. 

Herr Confiftorial- Rath Hugo, nebſt 1. Ber 
dienten. 


Her Hof-⸗Rath Atzenheim, nebſt 2, Ber 
dienten. | 

Herr Legations-Secretarius pon Reck, nebffr. | 
Bedienten. | 

Herr Geheimer Œanélep-Secretarins Unger, | 
nebft x. Bedienten. | 

Herr Graf von Sohenloh⸗Ingelfingen, nebft | 
2. Bedienten. 

Herr von Witrorff, nebft 1. SSebienten. 

Herr Cammer:Suncker, Baron von Teufel, 
nebjt x. Bedienten. 

Herr Major von Eynden, nebft 1. Bedien⸗ 
ten. 

Se Hawtmann von Holſtein, nebft x. Be | 

ienten. 

Herrvon Wenfe, nebft 1. SSebienten. 

Herr von Lente, nebft 2. Bevienten. 

Herr von Alwensleben, nebft 3. Bedienten. 

Ste — von Lichtenſtein, nebſt 2. Be⸗ 

ienten. 

Herr von Hoberg, nebſt z. Bedienten. 

Herr von Zeffel,nebft x. SBebienten. 

Herr von Ponigkau, nebſt 2. Bedienten. 

Herr von Uffeln,nebft 1. Bedienten. 

Derr von Riedefel,nebft 1, Bedienten. 


Der | 
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Herr von Moltzan, nebft 1. Bedienten. 

Herr von Der Decken, nebft 1. Bedienten. 
‚Herrvon Roppenftein, nebft 1. Bevdienten. 
Günf Herren von Hugo, nebft y. Bedienten. 
Herr von Ulmenftein, nebft x. Bedienten. 


Herr von Reineck, nebft 1. Bedienten. 


Herrvon Palm, nebft r. Bedienten. 


Herr Geheimer Gan&lepzSecrerarius Balcke, 


nebft 1. Bedienten. 


‚Here Cammer⸗ Secretarius. Denicke, nebff.r. 
(ty! : 


Bedienten. 


Herr Legations - Secretarius Wolff, nebft 1. 


Bedienten. 


Her Bünting, nebſt r. Bedienten. 


Herr Küling, nebſt 1. Bedienten. 
Herr Strauß, nebft 1. Bedienten. 
Herr Ober⸗Hof⸗Commularius Bartels. 
Vier Pagen. 


Ein Pagen - Informator. 
Zwey Canßelliften, nebft 2. Bedienten. 
Ein Küchen Meifter, nebft 1. Bedienten. 


- Ein Küchen: Schreiber. 


Ein Hauß Verwalter. 
it: Sen Cammer⸗Diener. 


Ein Fourier, 


| Gin Tapesierer, nebft feinen Gehuͤlffen. 
» 4. Munds Köche. 
1. Braten-Meifter, 


6. Aides de Cuifine. i 
2. Kuͤchen⸗Jungen. 


2. Küchen-Srauen. 
| X. Seuer:Deißer. 
| 1r. Süd Gtube: Knecht. 


1, Camin⸗Heitzer. 
1, Keller Meifter , nebft 
2. Aiden und 


2. Keller» Knechten. 
1.Silber:Diener, nebft 


2, Gebülffen , und 
3. Silber⸗Waͤſcherinnen. 
1. Conditor, nebft 


' r. Gchülffen, und 
. 1. Magù. 





1. Alt Grau, nebft 

2. Alt⸗Maͤgden. 

1. Engraiffeur. 

1, Schlacht⸗Meiſter. 

2, Mägoe. 

2, Portiers. 

20, Laquayen von des Griten Herrn Gefands 
ten Excell. 

8. faquapen von Des Zweyten Derrn Gefande 
ten Excell. 

4. Heyducken. 

1. Sattel-Diener. 

1. Wagen-Meifter. 

1. Pferde⸗Artzt. 

6. Rutfcher, 

6. Borreuter. 

2. Reut⸗Knechte. 

1, Sut Schmied. 


Unter Gur + Braunfchtweigifch. 
Lüneburgifcher Procc&ion ftchen 

er Ruͤhl, Sürftl. Dranifcher Kath , 1 

PR E C D. BA p on 

Mr, Gallenkamp, nebft 10. Bedienten. 

Herr Secretarius Kleve, 

Herr Graf von Yſenburg⸗ Wächtersbach, 
nebft bero 

5. Herren Söhnen und SSebienten. 

Her Seuter. 

Herr von Gartner. 

Herr von Ammann. 

Herr von Scheidel. 

Herr Aleve. 

Herr Graf von Sochenberg. 

Herr König. 

Herr Graf von Schöningen, nebft 4. Ve 
dienten. 

Zwey Herren von Riedefel, Srenherren T 

8 ſenbach, nebſt 3. en 2 15 

ett. Licentiatus Helfferich. 


SANTE SXEOORMESAKOSANO MIS SRE 


FOURIER-LISTE 


Ihro Hoch⸗Graͤfl. Excell. e$ Seren Reichs⸗Erb⸗ Mars 
ſchalls Grafen von Pappenheim. 


Der Grafund Herr, Herr Sried- 
ri 
Reichs Erb-Marfchallund regierender Graf 
und Herr zu Pappenbeim, Herr auf Ro: 
thenftein, Galben und Bellenberg, 2c. nebft 
Dero Grau Gemahlin und Herren Söhnen. 

Herrn Grafen Friedrich Carl, Nachaͤlteſtem 
Reichs⸗Erb⸗Marſchall 

Herrn Grafen Johann Friedrich. 

Sum Grafen Friedrich Auguſt. 


Ferdinand, Aelteſter des Heil. Roͤm. 


Dern Grafen Heinrich Friedrich Maximi⸗ 
lian, und 

Herrn Grafen Friedrich Wilhelm, 

Der Hof⸗Cavaljer, Herr von Knobelsdorf, 

Herr Cantzley⸗Rath, Ehriftian Algeyer. 

Herr Leib Medicus, Dr. Jang. 

Zwey Hofmeifter , Herr Welck, und Here 


niglein. 
x. HaußHofmeifter, Dave Schenck. 


Zwey Pages, 
Eine 


38 Fourier - Lifte des Reichs⸗Erb⸗Marſchalls von Pappenheim. 


a TEE TEE EEE TEE rn En SE Q⸗ 
en ccc 


Eine CammerSjungfer. 
Eine Befchliefferin. 
Ein Garderobe - Mägdgen, 
Eine Kinde-Srau. 

Ein Cammer-Diener, 
Ein Büchfenfpanner. 
Ein Frifeur, 

Ein Taffeldecfer. 

Ein Conditor. 

Zrven Köche. 

Zwey Trabanten. 

Acht Laquais. 

Ein Sattel: Knecht. 
Qwen Kuticher. 

Zwey Dorreuter. 


SPECTELEATTTON 


Der Perfonen, fo bie Reichs⸗Erb⸗Marſchalliſche Protection auf den, , 
Kayſerl. Wahl⸗Tag erhalten haben. | 


Herr Johann Sriedrich Oblffen, Hochfürftlich 
Anhalt-Scyaumburgifcher Secretarius. 

Herr faac von Bayer, Raths⸗ Confulent pon 
Nuͤrnberg. 

Herr Johann Carl, und Carl Benedict, Ge⸗ 
bruͤdere von Ebener. 

Herr Johann Sigmund von Sübrer. 

Herr Carl Ehriftoph von Scheuer], und Herr 


pont. 

Herr in Zampen. ? 

Herr Slüter. ; aus Hamburg. 

Herr Wagner. 

Herr Thomas von Colemann. 

Herr Allınacher , von Anfpach. 

Francois le Marie, Handelsmann aus Citra 
burg. 

ERES Tofeano, von Augfpurg, mit 3. Be 
dienten. 

Herr Johann Ehrift. Gabriel, Lieutenant. 

Herr Yohann Georgi, von Leipzig. 

Herr Gbriftopb Gottfried Bahn. 

Monfieur Chabrier. 

Monfieur le Chevalier de Gruvel, 

Monfieur Hoïel. 

Monfieur de Maury. 





| 
| 
Ein Benlauffer. 
Dier NeitzRnechte. 
Zwey Hauß⸗Maͤgde. | 
Eine Küchen-Magd. 


l 
Ein Einheißer. 


Serner: 

Der Reichs Quartiermeifter, Herr Wolffgang | il 
Georg Del, Ihro Königl. Maj. in Po! 
fen und Ehurfürftl. Durchl. zu Sachſen 
Rath, Hoch-Sräfl. Pappenheimifcher Gange | M 
ley⸗ Director und Lehn-Probft. 

Der Neichg-Fourier , Herr Johann Chriftoph | 
Schworesty. | 

Der SteicbszProfos, Andreas Zottmann. 


— 


Herr Graf von Hohenlohe⸗Oehringen, mit 
Sero Hofmeiſter, Herrn Gebbard,und 2, | - 


b 
Bedienten. | | 
i 
| 





Herr Hof⸗Rath Gebbard, son Dehring,nebft |. — 
I. Secretario, Mr. Maron, und 1. Bedienten. 
Herr Johann Baptiſta, Graf von Bolza, 
nebft 2. Bedienten. 
Louis Bofcher, Kauffmann von Geneve. 
Herr Gullmann, von Augfpurg. { 
Herr Heinrich Auguft von Breidſtein. 
N. N. Auburger, Kaufmann von Nürnberg. | M 
Herr Lic. Georg Grollmann, von Sieffen. | — 
Herr Starcke, Hoch-Fürftl. Sachfen-Gothais | M 
fcher Secretarius. | 
Herr Lieutenant Burger. | 
err Yohann Friedrich Gleditſch. 
Les Sieurs Gherardi & Serini, avec toute la |. 
Trouppe de la Comedie Françoife, 
Die fich bier aufhaltenden Bergknappen. 
Herr Dr. Ytaumann, aus Durlach. 

Herr Zenck, Hoch Fuͤrſtl. Wolffenbuͤtteliſcher 
Jof Gerichts⸗Alſellor. 
Herr Weickersreuter, Hoch⸗Fuͤrſtl Wuͤrten M 
bergiſcher Legations - Secretarius. | 
Herr Dolle, Ritterſchafftl. Kocherif. Caßirer. 


SG abl 
ICAPITULAT ION 


Lo — Froßmachtigſten und 
AS E d s und À m 


SMS hs VII 


Breiten Romiſchen Rayſers, 
- Suallen Seiten Schrern des Reichs, in Ser: 


- manienund Böheim, Königs, in Ober⸗ unb Kieder-Baycın 
auch ber Obern: Pfalg Herkogs, Pfalsgrafen bey Rhein Ertz⸗ 
Hertzogen zu Oeſterreich, Landgrafen zu Leuchtenberg oc. ? 
beſchloſſen und aufgerichtet 


Zu Srandfurt am Wayn / 


den a4ten Pen. 
bensefiigten T" 
| Anzeigung ihres Unterfcheids 
Bou der 
Sufl- CAPITULATION 
Rad) den Originalien RK OLI | und aus, gefertigt 
PETRUM MATHL.EI, 


Chur⸗ m Secretarium ; 
Wie 
Mit einem gedoppeiten, nhan unb Stegiftez 
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| VWorbericht. 


S ift hekanntlich bie Kayſerliche Wahl⸗Capitulation 

| eins derer Neichd-Haupt-Fundamental-Gefeße, eins 
RT folglich. erfordert aud) die ohnumgaͤngliche Noth⸗ 
- wendigkeit, daß, zu Verhütung allerhand Serungen, de 
genwaͤrtige Sr, Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Daieität CAROLI 
- bc$ Siebenden vor einigen Tagen beſchworne Wahl-Capi- 
- tulation authentijd) und mit der gröften Accuratefle durch 
- öffentlichen Druck ans Tags⸗Licht gebracht werde. Gleich- 
- vote num darmit nicht ficherer verfahren werden fan, als zu 
- dem Original-Concept, woraus die denen Hoͤchſten Herren 

Churfiviten zugeitellte Originalia gefehrieben und collationirt 
worden, aud) zu denen Originalien felbiten den Recurs zu 
nehmen; fo bat ber auf bem TitulBlat gemeldte Heraus: 
- ber, Cale welcher gedachte Originalia famt dem bor feiner 
- eigenen Hand geſchriebenen Haupf-Concept in Handen ee 
- babt, und folche mit einander wiederholter elbiten mit colla- 
 tioniren heiffen)fich untermurben , vorgedachte Rapferliche 
- Wahl-Capitulacion zu dem Druck befördern zu laſſen, ſel⸗ 
hige mit denennöthigen Summanis, und mit einer Haven An⸗ 
"deutung zu verſehen, worin diefelbemitder vorhergehenden 
- CAROLI be$ Sechiten Wahl-Capitulation uͤbereinſtimme, 
- oder difcrepant fepe; damit aber einem Jedweden der Un 
terſcheid fogleich in bie Augen leuchten moge, fo iit folgen- 
- beo zu bemerdien: 


{UT X 2 1. 290 


+ (o) de : zT | LÉ 








- 1. Wo ein bloffer neuer Zuſatz beygerückt worden, befin⸗ 
bet fich folcher; fo piel das Seutfchebetrifitr mit einer groͤberen, 
und vonder andern diftinguirten fo qenantiten Schwabacher- 
(als womit gegenwärtige Worte georud t feynd) das Lateiniſche bitte 
gegen mit einer Curfiv - Schrift diflinguirter bemercket. 


2. Wo aber eine Aenderung vorgenommen worden, zei 
et der in dem Sert (id) befindliche, und der unten an der o» | 
omne ſich darauf referirenbe gleiche Buchſtab, worin ſolche 
Aenderung eigentlich beſtehe. 


3. Und da überflüßig, ja gar bedencklich befunden wor⸗ 
den, dem geneigten Leſer mit dem uͤberlaͤſtig zu fallen, base. 
jenige anzudeuten, wo an cir ober andern Jedoch wenigen = 
Sorten einige Connexiong- Wort, ſo in Subftantia feine " 
Aenderung machet, wm mehrer Deutlichkeit, und beſſern j 
Zufammenhangs willen geändert worden; fp wird das ger V 
lehrte Publicum fid) bey denen nichts immutirenden bloſſen 
Woͤrtern nicht aufhalten. — | SR 
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| S8abl- CAPITULA TION 
SIEH ERRE Der Biebende, von SSH: 


DS tes Gnaden Srwehlter Roͤmiſcher König, zu allen 
Seiten Wehrer des Reichs, ac 2c. 1C. 
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Carorı VIS Kayſerlichen Majeftät, Chriſtmildeſt-und Glorwuͤrdigſter 
Gedaͤchtniß, Wir aus Schickung des Allmaͤchtigen, durch vorgenommene 
ordentliche Wahl deren Hochwuͤrdigſt-und retpeaive Durchleuchtigſten, pbrıpp 

Carln zu Nayntz / und Clement Auguſt zu Eölin / Erk-Bifchöffen 1c. des 
Heil. Rom. Reichsdurch Germanen, und Itaͤlien Ertz-Cantzleren, Linferer lieben 
Meven, auch Brudern, und Ehurfürften £bb. Lbd. wie nicht weniger von wegen 
des Hochwürdigften Srants Georgenzu Trier / Ertz⸗Biſchoffen, des Heil. Rom. 
Reichs durch Gallien, und das Kömigreicht Arelat, Ertz-Cantzlern, Unſers fies 
ben Neven und Ehurfürften £bb. dann ftatt Linferer, als des Heil. Rom. Reichs 
Ertz⸗Truchſeſſens und Churfurften in Bayern zc. auch deren Durchleuchtigfien, 
und refpe&tive Großmachfigen, Friedrichs AYuguft / Königs in Kohlen, als 
Churfuͤrſten su Sachfen/ 3c, Sriedrichen / Königs in Preuffen, als Chur⸗ 
fürften zu Brandenburg / 2. Carl ar / Drals-Grafen bey Abeın 
uno Churfürften/ zc. und Georgen / Königs vomGrof- Britannien, ale 
Churfurften zu Braunfcehweigz Küneburg / sc. des Heil, Röm. Reichs Ertz⸗ 
Marfballs, ErkCämmerers , und Er:ScasMeifteren, Linferer lieben cetpe- 
&ive Brüderen, Obeimen, und Gburfürften 2bd. 2br. Ebd, Lbd. gevollmächtigter 
Botſchaffteren, Dierberich Lorin / Grafen von Ingelheim / genannt Echter 
von Mefpelbrunn s Johann Georg / Grafen von Rönigsfeld / auf Zeit und 
Pfackhoven; Johann Sriederichen/ Grafen von Schönberg s. Sriederidy 
Bogislai von Schwerin 5. Hermann Arnold / Freyherrn boit iDacbtenz 
cond ; und Gerlach Adolpben von £1;ndbauten / zur br und Würde des 
Rom. Königl. Nahmens und Gewalts erhoben, erhöhet, unb geſetzet ſeynd, deren 
Wir LIné auch, GOtt zu Lob, dem Heil. Nom. Reich zu ehem , Wnb um Der 
Cbriftenbeit und Teutfcher Nation, auch gemeinen Nutzens willen, beladen; Daß 
Wir Line demnach, aus frepem guadigen Willen , mit Denenfelben Linferen lies 
ben Neven, Brüderen,, Oheimen, und Churfürften , für fi , und famtftebe 
E unb Stände des Oeil. Som. Reichs, Geding⸗ unb Pa&s - weis dieſer nach⸗ 
olgenden Articulen vereiniget, verglichen , angenommen, und zugefaget haben , 
alles wiffentlich und Krafft diefes Briefs. 


Bin offentlich mit dieſem Brief, al& nach zeitlichen Abfeben Weyland 


nm 


-— WR COSE 


AUS ARTI. 


2 Wahl-Capitulation 








ARTICULUS PRIMUS. 


S. I, | 


: à Um Erften, dag Wir in Zeit folcher Unſerer Königs | 
EX lichen Würden, Amt und Regierung die Chriftens | 
heit, den Stuhl zu Rom, Päbftliche Heiligkeit, | 


‚Der Kanfer ſoll at. mill 
die Ehriftenheit, Pabitl. 
Stuhl , und Ehrijtliche 
Sir, als derfelben Advo- 
cat ſchutzen und ſchirmen. 





Reich und dieChurfüriten, 
infonderheit bte weltliche 


, unb famtl. Stand à 
Ben ihren Hobeiten amp Der Guldenen Bull, fonderlich des drenzehenden Tituls, dann | 


Gerechtſamen laſſen, qud) die Fuͤrſten, Pralaten, Grafen, Herren und Stände, | 
(bie unmittelbare frepe Reichs = Nitterfcharft mit begriffen) bey | 
ihren Soobeiten, geiftzund weltlichen SSürden, Gerechtigkeiten, | 
Macht und Gewalt, fonft auch einen jeden bep feinem Stand | 

"A : und Weſen laſſen. | : | 

Te nnd S. 3. Beyorab aber allen und jeden Ständen des Reiche | 

no erm aur meubs-ré: Ihren freyen Sir und Stimm auf Reichs-Taͤgen aufrecht | 

gen aufrechterhalten, und erDalten/ und ohne der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände 

— fufpendittt, porhergehende Bewilligung, keinen Reichs-Stand, ber Seffio- | 

noch ausſchlieſſen, nem & Votum in denen Reichs-Collegis hergebracht, davon 
proviforie , noch in fonfttge Weis fülpendiren und ausſchlieſß 
fen, | 

Noch der Lands-Regie  . 4. Loch ihrer Sands Regierung / ce gefchebe gleich | 
a tinigerlen 3865 proviforie Oder: in Conruriaciam , Oder auf irgend eine Andere 
: Weis / entfetsen :; | 


Niemanden, ohne vorhe⸗ G. s. Auch feine Sütften, Grafen und Herren in Sürftl. oe | — 


ae eb ones der Gräfl. Collegiis anzoder aufuchmen , fie haben fich bann vote 
Gräfflich Collegium auf. hero dazu mit einem Immediar-Fürftenthum, refpedive Grafsoder 
nehmen. Herrfchafft, gnugſam qualificiret, und mit einem Standsavüre 
digen Reichs-Anfchlag (weshalben i» Comitiis das nétbige 
forderfamft su reguliren) in einen gewiffen Creyß eingelaffen u, 
verbunden, und über folches alles, neben dem Churfürftlichen, 
auch dasjenige Collegium und Banc darinnen fie aufgenome 

men werden füllen , in die Admiffion ordentlich gewilliget. 
Keine Grürefung des À. 6. Wir wollen Uns einer Prorogarior und Erſtreckung 
ee I Des Von einer Linie eines Fuͤrſtlichen Hauſes entfallenen 
Giga Stimm Regıs SUP Stimm Rechts auf dieandere/ fo dergleichen 


auf die andere, fo derglei- nicht bergebracht / obne obverftandene Cburamd Surfte | 


gen nicht berocbracbt, obe diris Collegiorum Einwilligung für Uns alleinig nicht ane | | 


ne Chur z unb Fuͤrſtlichem 
Confens vornehmen. n. JA. 

Die Qualifieirung been — $. 7. Sodann folle wegen deren Arno 1654. und zeit⸗ 
tein emus Deo aufgenommener Fuͤrſten und Ständen Oronungsz | 
in Comitiis unterjuben maͤßiger Zualifieirung Die Comitial-Unterfuchung von Uns | 
— Ruh) forderfamit zu Stand gebracht werden, 

[4 £ d eX " 

nen eee Berichten in S; 8. MIE wollen weder denen Reichs Gericbtett / 
ihren Territoriis in Religie NOCH ſonſt jemand / wer der auch feye/ geltatten, bafi bee 
on: Politifchen - und Ju: nen Ständen in ihren Territoris, in Religion-Politifchen und Juftiz- 


Deal eingrei⸗ Sachen ſub quocunque Prætextu wieder den Friedens ER 


we unb Chriftliche Kirch , als derfélben Advocar, in | si 
gutem treufichen Schutz und Schirm halten follen und wollen. | M 
Desgleiden die Teutſche $. 2. Wie Wir dann auch in alle Weg wollen die Teutfche | M 
Station , bas Heil. Rom. Nãtion, das Heil. Rom. Reich, und die Churfürften, als def | ı 
fen vorderfie Glieder, und des Heil. Kom. Reichs Grund-Saͤu⸗ 
purs Haufer ben ihrem [en , infonderbeit auch die weltliche Chut: Oaufér bey ihrem | 
Primogenitur- Jot DU Primogenitur- Rechte, ohne dafftibe reftringiren zu laſſen, befag | 
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des Romifhen Kayſers CAROLI VIL. 3 


oder aufgerichtete rechtmaͤßige und verbindliche Pata vor = oder 
eingegriffen werde. 3 

—.& 9. Sollen und wollen auch Ghurfürften , Fuͤrſten und 
- Gtanden (die unmittelbare frene Reichs-⸗Ritterſchafft mit cut 
geſchloſſen) ibre Regalien, Obrigfeiten , Srenbeiten, Privilegien, 
‚die vor dieſem unter ihnen, denen Meichg=Conttitutionibus ge⸗ 
maͤß, gemachte Uniones , zuvorderſt aber die unter Churfuͤr⸗ 
fin, Fürften und Ständen aufgerichtete Erb-VBerbrüderungen, 
Reichs⸗Pfandſchafften, (a) fo/ vote diefertbaiben in Dem /- 
» | ffrumento Pacis. Verſehung gefcheben / Gerechtigkeiten Ge⸗ 
braͤuch und gute Gewohnheiten , fo fie bishero gehabt, oder 
- in Libung gewefen , zu Waffer und Land, auf gebührendes 
Anſuchen, ohne Weigerung und Auffenthalt , in beſtandiger 
|| Form confirmiren, fie auch darbey als Roͤmiſcher König hand» 
haben und fehütsen , und niemanden einig Privilegium darwie— 
der ertheilen; Und da einige vor oder bey währenden Kriegen 
ertheilet, fo im Friedens⸗Schluß nichtapprobiret, dieſelbe gaͤntz⸗ 
in d caſſiren und annulliven , auch hiermit. cafürf unb annullirt 
haben. 

| . ro. So viel aber in diefem Articul den Stuhl zu Rom, 
- unb Paͤbſtliche Heiligkeit betrifft, wollen die ber Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeffion zugethane Churfürften vor fic) und ihre Reli 
| Dane Bertwandie Sürften und Stande (inſchlußig derfelbigen 
| 










u 


eligion zugethaner frenen Reichs-Ritterſchafft) Uns damit 
nicht verbunden haben , geftalten dann auch gedachte Advoca- 

, tia dem Religion=und Profan - auch dem Münftersund Osna⸗ 
bruͤckiſchen Friedens⸗Schluß zu Nachtheilnicht angezogen , noch 
gebrauchet, fonderndenen obgedachten Ehurfürften, und famt- 
lichen ihren Religions z Verwandten im Reich gleicher Schuß 
geleiftet werden folle; 
, S. 1r. 190 auch felbige fich gegen das Iuffrumentum Pa- 

9 Nuͤrnbergiſchen Executions-Recef$, Arctiorem modum exequen- 
|. di, undandere ReichsConfizutiones beſchwert zu ſeyn erach⸗ 
teten / ſollen und wollen Wie Uns aufibre / derer Aug⸗ 
, n ifchen Confeffons Verwandten / Churfürften / Sure 
ſte 


nd Ständen (die Reichs Ritterſchafft nuit embe⸗ 
griffen) ſamt oder fonders / an Uns thuende Vorſtel⸗ 
lungen / ohne allen Anftand / obgedachten Beichs⸗ 
desir gemaf / entfchlieflen / fo fort fotbane 
| Unfere Entſchlieſſung denenfelben su wiſſen tbun / foiche 
| auch ohngeſaͤumt zum wärdlichen Vollzug bringen/keines 
4, wegs aber i»Caufis Religionis Proceffe verftatten / ſondern dar⸗ 
, unter lediglich oberwehnten Keihs 2 Grund Gefegen 
. nachgeben / nicht weniger daran feyn / Damit die bis⸗ 

bero angebrachte / zur Zeit noch unerledigte Religions Be⸗ 
| fchwerden des forderfamften Reichs⸗Geſetzmaͤßig abgez 
. than werden; Wie Wir ihnen Ehurfürften und famtlichen 
| ihren Religions - Verwandten , ein gleiches aber auch jenen 

der Catbolifcben Religion, Rrafft diefés verfprechen , und Line 
hiermit zu einem wie anderm verbinden. 


A 3 


ARTI- 








(a) In Cap. Caroli VI. fecundum Inftrumentum Pacis. 





Derer Ständen, mie 
aud) der Neichs 2 Ritter: 
ſchafft Regalien, Dbrig- 
feiten, Freyheiten, Pribis 
legien, unter fid) gemachte 
Uniones, Erb s Berbrüdes 
rungen , Reichs = Pfand 
fbatften 2c. ohne Aufent⸗ 
baltconfirmiren : Selbi⸗ 
ge dabey ſchuͤtzen und feine - 
Privilegia darwieder ere 
theilen, aud) bie mábrene 
den Kriegen bargegen er⸗ 
theilte annuliren. 


Det — Proteftitenben 
Churfürften Refervation 
gegen bas, fo vom Paͤbſtli— 
den Stuhl und beffen Ad- 
vocaria hieroben $. 1. ges 
dacht worden. 


Denen Churfürften und 
fäntlihen ihren Religie 
ons:Verwandten foll ein 
gleiher Schutz geleiſtet 
werden. 


Der Kayſer fol unb win 
auf bie einfommende Ber 
ſchwerden ber Augfpurgis 
ſchen Gonfeffions8 z Bers 
wandten Churfürften und 
Ständen gegen die Reichs⸗ 
Conftitutiones feine neh⸗ 
mende Reihs-Grund-Ges 
ſetz⸗ maͤßige Entſchlieſſung 
sum Vollzug bringen. 


In Caufis Religionis feine 

Proceile verjtatten, und bie 
nud) unerledigte Religion⸗ 
Beſchwerden abthun lafe 
en. 
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Der Ranfer foll ba SR t follen und wollen das Reich, fo viel in Unferen Kraͤff⸗ «o 
Bobo en ar ten ift, fehirmen, und vermehren, | A 
Sid keiner Sucecffion $. 2. Lins feiner Succefion, oder Erbfchafft deffelben ans | p 
anmaffen. maflen, unterwinden, noch unterfangen , noch darnach trade | bull 
ten, daffelbe auf Uns, Linfere Erben , und Nachkommen, 

oder auf jemanden anders zu wenden; | Li 

Die guldene Bud mit $. 3. Wollen die quldene Bull, mit der auf die Brauns | o 





der aufpie Zraunfihmeig- ſchweig⸗Luͤneburgiſche Chur geſchehenen Extenfion, den Sricden | um 

ae dur M, in Religion-und Profan - Sachen, Den Land-Frieden , famt der - 

Religion-Profan-undeand: Handhabhung deffelben , voie er auf dem zu Augfburg un Jahr | 

Frieden , ben Weltohäli- 1555. gehaltenen Reichs-Tag aufgerichtet , verabfehiedet, verz ^fi 
fien. riens COUR peffert , auch in denen Darauf erfolgten Reichs-Abfchieden toits | 

ftatuum , derhofet und confirmiret worden , fonderlich aber obgedachte M 

Muͤnſter⸗ und Osnabrückifche Friedens: Schlüffe , (b) bevo⸗ 

Wie auch, was vonEin: tab was Art. 5. $. 2. und Art. 8. de juribus Statuum, wie auch 

ſchlieſſung der Feformir- Art, 7, unanimi quoque c. (als nach deſſen Inhalt all dasjes | xi 

a one avc, nige, was denen Catholiſchen und Augfpurgiichen Confeffions- [Mi 

wandten darin begriffen. Verwandten Ständen, Die (c) dieſer Religion zugethane freye | 

Reichs⸗Ritterſchafft mit eingefchloffen, auch denen alierfeittz | 

gen Unterthanen zu Gutem in gegenwärtiger Capitulation ver⸗ 

glichen , und verorduet worden / ebenfalls denenjenigen /| 

| welche unter (d) dieſen Reformirte genennet werden , zuftchen | 

Den Nürnbergiſchen und zu ffatten kommen follen, ) begriffen fodann den Nürnberz | 

— en lin gifchen Executions-Recef$, wie auch infonderheit alles dasjenige, | 

fehliefende Recellus Impe- WAS ben vorigen Reichs-Taͤgen verabfchiedet , und geſchloſſen, 

ohnverbruchlich halten, und durch die nachfolgende Reichs-Crfizutionen / und Ges 

fete nicht wieder aufgehoben worden / (e) oder bep) 

Reichs⸗Taͤgen ferner für gut befunden oder gefchloffen werden LM 

mögte, gleich waͤre es diefer Capitulation von Morten zu Worten". 

einverleibt, ftet, veft, unb unverbrüchlich halten , und unter 

keinerley Vorwand, er fepe wer er wolle, ohne der Churfürften, 

Fürften und Standen auf einem Reiche = oder Ordinari-Deputa- | 

tions-Tag vorgebende Bewilligung , darans fehreiten, ſondern J 

daſſelbe gebührend handhaben, und darwider niemand beſchwe⸗ 

und nicht geſtatten, daß ren, noch durch andere beſchweren laſſen, auch nicht geſtatten, 

femen in deese daß in Religions- Sachen jemand dem Inftrumento Pacis, dem 

vum Pacs Rürnbergifhen Nürnbergifchen Executions-Recefs , und denen mit anderen Bae | | 
Executions-Receß und Die henden Pacisentgegen, vergetealtiget , graviref , oder turbitef | 


"i 
mao 7° werde, wie auc), daß an einigen Orten , won welchen das In-| 
ftrumentum Pacis difponitét, in Ecclefiafticis & Politicis, fub quo- | 

Aud gegen folde auf cunque prætextu, oder-ungleicher Auslegung deffelben, Dargegen | 
Zeinerlen 548 bandlen ber wider die im Neihs-Abfchied de Anno 1555. einverleibte | 


taffen. Executions-Otdnung diree velindiredegehandelt werde. — 0 
$.4. Dies | 
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(b) Hier iſt Die Parenchefis Cap. Car. VI. wegen Unverbindlichkeit deſſen, was in 
dem Weftphälifchen Friedens⸗Schluß zum Vortheil der Gron Franckreich 
enthalten gemefen, und wegen des Ruͤckfalls ber alten Chur-Pfaͤltziſchen 
Ehur-Würde, Ertz⸗Truchſeſſen-Amts und der Obern Pfalg von der Wil | 
helminifchen auf bie Rudolphinifche Lineam meggelaffen worden, desgleie 


en das darauf folgende Wörtlein: als. | 
(c) In Cap. Car. VI. ftunbe : ſolcher. (4) Ihnen. Ce) Uno. | 


des Romifchen Kayſers CAROLI VI. 5 
EEE 

$. 4. Desgleichen auch andere des Heil. Reichs Ordnun⸗ — 
gen, tnb Gefete, fo viel in dem obgedachten dieichs Ahſchied De Gene do bes 
- am Syabr 1555. zu Augfpurg aufgerichtet, und mehr erwehntem 15 Pac. Welt. nicht zu: 
Friedens⸗Schluß nicht zuwider ſeynd, erneueren, und diejelbe PA Pn sell 
mit Coníens Ghurfürfien, Fürften und Ständen , wie c8 des Graine beffeen und dus 
- Reichs Gelegenheit jederzeit erporberet, befféren , keineswegs dern. 

‚aber, ohne Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen auf ReichsTä- 

gen gleichmaͤßig vorgchende Bewilligung, anderen, 

| 


(0 & 5. DViehvenigernene Ordnungen und Giefetse im Reich Obne bes tribe Der- 
‚machen, noch aliein die Interpretation ber Reichs⸗Satzungen und Ser t LEE, neut 
Friedens⸗Schluſſes vornehmen, noch dergleichen Unſerm febige alin nit inrer- 
"Reichs ⸗/ Hof⸗Rath oder Camirer Bericht geftatren / presirennod dene Reids- 
fondern mit gefamter Stande Rath unb Verglaͤchung auf gun ſolches au chun 
‚Reichs= Tagen darmit verrabren , zuvor aber darinn nichts 

verfügen , noch ergehen laſſen, als weiches folchenfalls uns 

|! guitig und unverbindlich feyn foll. 


8.6. Zumahlen auch diejemge, fo fich gegen jetstzerz „ Disienige abftraffen, fo 
meldten Friedens⸗Schluß, und Den A Rclisions. ba ae, temelbte rie 
P Srieden, als ein immerwaͤhrendes Band zwifchen Soaupt und ligions-Sricbensu ſchrei⸗ 
+ Gliedern, und diefen unter fich felbften, zu febreiben , oder ct- x oder o pruden iu 
| was in öffentlichen Druck heraus zu dion (als dadurch nur loſen unterſichen, 
Aufruhr, Zwietracht, Mißvertrauen und Zauck im Rehau -- 
gerichtet wird) unternehmen wuͤrden, oder ſolten, gebührend esum und Ab⸗ 
übſtraffen, die Schrifften und Abdruck caliren, und gegen bie EN 

| Autores ſowohl, als Complices, wie erft gemeldet, mit Ernſt | 
verfahren, auch alie wider den Friedens-Schluß eingewendete Sr — 
Proteſtationes und Contradictiones, ſie haben Namen wie ſie Er MT qe aci 
wollen, undrühren woher fie wollen , nach Beſag erfigedach- di&ioncs ſollen Eine tatt 
À ten Friedeng-Schlufles , verwerffen und vernichten , wie fie baben. 

| dann auch laͤngſt verworffen und vernichtet fepnb s : 


Se 7. Stud) werer Linferm Reichs- Hof Rath, noch dem , Ces unb confirm 
! Bücher-Commifkrio zu Sranctfurt am Man verftatten , daß ien ign. unrar— 
jener auf des Fifcals , oder eines andern Angeben, in Erfen- 

| mung, Sorties und Yburtbeilung der Procefit , fooann 

| gebühriicher Fxecnzior, tmb diefer it Cenfir- und Confifcirung 

der Buͤcher, einem Theil mebr als dem andern favorifire, 















— 


— —— 


| $. 8. Am wenigſten aber ficb ammoffe/ denen beilo Keine Proceſſe mean 

! femen Reichs - Sagungen zuwider / über neue Ediriones putt ton en 

der Augfpurgifchen Cozfejfons -Detvoanoten. Librorum Syrr- Ketigionen ausgchen su 

bolicorsm ſo fie vor oder nach dem Keligions-Srieden da⸗ laia. 

für angenommen / oder noch annehmen mocbten/ den 

Fifc zu hören / oder Procefle ausgeben zu laſſen; Dlerz — in denen neu-verferti- 

chen Rechtens folien auch die Catholıfche ıbres Orts au Manch u m 
enteflen haben / jedoch daß von beyden Theilen in Denen lite Ausprügungen oc 
unfftig neu zu fertigenden Schrifften/ oder Buͤchern / gen beyderley Religionen 

aile ansügitcbe und ſchmaͤhliche Ausdrudungen gegen "oe 

beyderley Religionen im Reich / Denen beilfamen Sa 

gungen gemaͤß / vermieden bleiben / und ficb deren entz 

Halten werde. 


ERNEST Dar 


D PET T 
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AR PIECE 


Soon | 
Die Herren Churfürs M fellen nd wollen des Heil. Rom. Reichs Churfuͤrſten, 


= 


| 


= 5 
==: 
—— — 


als deſſen innerſte Glieder, und die Haupt-Saͤulen des 
Heil. Reichs, jederzeit in ſonderbarer hoher Conſideration 
halten, | 


ften in fonderbarer Con- 
fideration halten, 


— 





— 


, 53 
— + — 








JL 
Denen Cburfürflen den $. 2. Denenfelben, wie bereits im Eingang diefer Um ah 
Sub geben,  feret Capitulation gefehehen , alfo auch fürebin Des Prædicar re-| Ma 


fpe&ive Hochwürdigft und Durchleuchtigſt zulegen , unb Date 
mit continuiten, | 
eid in wichtigen Reich ·  $. 3. Sodann inwichtigen Sachen, fe das Reich antrefz| mix 
Cade ihres Raths 9% fen, nach Anleitung der guldenen Bull, jedoch dem Friedens⸗ on 


— — 





THUS Schluß ohne Abbruch, ihres Raths, Bedenckens und Gutach⸗ Mi 
tens Uns gebrauchen , auch shne diefelbe hierinnen nichts vore: o 
nehmen, ; [i 
, Sieben ihren Przroga- $.4. Sieben ihrer wohlerlangten Chur-⸗Wuͤrde, und It 
sive peser fonderbaren Rechten, Hoheiten , Præcminentien und Praroga-| 


even erhalten, FM 
Dem Zraunſchweig⸗ $. s. Den mit Einwilligung gefamter Churfürften, Für: IN 
Eüneburgifchen Het ſten und Stände eingeführten Braunfehrveig = Limeburgifeyen | 
«TS Ele&orat (£) handhaben und manuteniren, im übrigen aber | 

und denſelben mit ei: fo fort nach angetretener Unferer Aayferlichen Regierung | 

un pros Hn DALAI JCY A und beym Reichszcorverz na dyorüd tid) bez 
zu verſehen trachten. fótSeren / Daß otefe (bur mit einem cezveza/er uno ene M 
ſtaͤndigen Ertz⸗ Amt verfeben werde. | 
Die Churfürftl. Rhei· — $. 6. Mie nicht weniger die gemeine , und fonderbate p 
riche uno gemeine Ver⸗ Rheiniſche Verein der Ehurfurften , als welche ohne das mit 
; Genchinbaltung und Approbation der vorigen Kayſer rübinlid | 
aufgericbtet , und teas Darüber noch weiters die Soerren Chute | — 
fürften allerfeite unter einander gut befinden und vergleichen | 

mögen, auch Linferé Theils approbiren und confirmiten ; 

Sebod, dem Fricbens- $. 7. Jedoch dent Inftrumento Pacis und anderen Reiche 
Sal um Side S Satzungen, auch denen von Fürftenumd Ständen (die ohmite | 
StändigenPrivilegüsohn- telbare Meihs = Nitterfchafft mit eingefiploffen) hergebrachten | 


abbrü a 
rat | 

| 

| 







Sn 


N 
N 

















abbrüchig. Juribus, Hobeiten und Privilegis ohmabbrüdig. 


Die Roͤmiſch-Koͤnigl. $. 8. Als auch Uns geziemen will, und Wir hiermit | 
clan verfprechen, Die RoͤmiſcheKoͤnigliche Gron. forberlicbft zu ame | M 
ecforbertn. vfangen, fo follen und wollen Wir alles dasjenige parben thum | M 

fo ſich derenthalben gebühret, auch (3) die Gburfürffen, um | 
ihr Amt zu verfehen, zu felcber Croͤnung erforderen, ' 

Beftättigung des Ver⸗ $. 9. Lind, was zwifchen beeven Gburfürfien zu Mayntz 
nt Chr cour ud Cölln , wegen ber unter ihnen der Croͤnung halben ente 
der Crönung halber.  frandenct Irrungen, gütlichen bengeleger und verglichen wor? 

den, das wollen Wir hiermit gleichfalls confirmiret und beftäte 
tiget haben. 

Die Ehurfürften ben $. ro. Wir foflen "nb wollen auch die Churfürften, ihre 


Or Machtommen und Erben bey ihrer freyen Wahl Gerechtigkeit, 








7 


nac) Snnbalt der guldenen Bull, verbleiben laſſen. 
6. 1r. Und 
C£) In Cap. Caroli VI. war bas Erg-Schagmeifter-Amt hinzu gefert, welches aber | 


bermbg des folgenden Zufages geändert worden. | 
(g) In Cap. Caroli VI. alle und jede. | 


— — 





























des Roͤmiſchen Kayferd CAROLI VII. a. ., 










o0 $ rr Und nachdeme von Churfürften und Fürften (h) „Sveſtättigung desjeni- 

zu Regenſpurg, nach Anleitung Articuli odavi ak (ond me een: 

- «is, von der Wahl eines Roͤmiſchen Königs bey Lebzeiten eines nias. vice Imperatore 

erwehlten Roͤmiſchen Kayſers, gehandiet und verglichen rn, Burn 

| bafi die Churfuͤrſten wicht leichtlich zur Wahl eines Roͤmiſchen on | 

‚Königs, vivente Imperatore, fehreiten, eswäre dann, daß ent: 

weder der erwehlte und regierende Roͤmiſche Kayſer fic) aus _ 

dem Römifchen Reich begeben, und beftändig oder allzulang 

aufhalten tooíte, oder derfelbe wegen feines hohen Alters, oder 

beharrlichen Linpaglichkeit, der Regierung nicht mebrvorficben 

koͤnte, oder fonften eine anderwärtige hohe Nothdurfft, paran 

‚des Heil. Roͤm. Reichs Confervation und Wohlfahrt gelegen, 

"erforderte, einen Roͤmiſchen König nod) bey Lebzeiten des ree 

! gierenden Kayſers zu erwehlen, und Pann, daf in felcbem ein 

md andern angeregten, wie auch erftsgedachtem Nothfall, die 

Wahl eines Romichen Königs durch Die Churfürften, mit oder 

ohne des regierenden Römischen Kayſers Confens , wann bere 

| felbe auf angelegte Bitte ohne erhebliche Urſach verweigert wer⸗ 

den folte, vorgenommen, und darmit der gütoenen Bull, auch 

‚ihren von bent Heil. Rom. Reich tragenden Ant und Pflichten 

nach, von ihnen allerdings Frey und ohngehindert verfahren 

j werden ſolle; fo wollen und follen Wir diefen derer Churfürz 

ſten und Sürfien unter einander verabfaßten Schluß, wie bier 

| bu befébiebet, für genehin uno Ling deine gemäß und conform 

halten. = 
| $. 12. Wir laffen auch zu , bafi die Churfürften je zu  Eburfüriten-Tg ſollen 

Zeiten, ems der guldenen Bull, und der darauf ſich Malen for. 
| Donne Churfurſtlichen Dereinigung / und nad) Ge 

: Tegenheit und Zuftand des Heil. Roͤin Reichs, zu ihrer Noth- 

| durfft, auch, fo fie PAPER Obliegen haben, sufammen 

kommen mögen, dafjelbe zu bedencken und zu beratbfchlagen, 

| bafi Wir auch nicht verhinderen, noch irren , unb derohalben 

keine he oder Widerwillen gegen Ihnen ſaͤmtlich oder fon: 

derlich fi höpffen und empfangen , 

8.13. Loch auch/ daß folches mit Unferm Vor⸗ „Und darsu bie Kayſerl. 

| wiffen / und unter Umferer Art gefcheben / Unfere ponga men, auſee— 

| Pefandte auch zu dergleichen befonderen Deliberationgn 

| fchlechterdings sugelafien werden müßten / veriangen / 

| fondern Uns üi Deine und anderen, der guldenen Bull gemäß, 

1 gnaͤdiglich und unverweigerlich halten foilen und wollen. 

40 $ x4 (i) Wir wollen auch die gemeïdte Cburfürz ., Die Ehurfürften bey 
| fien / wie vorgedacht / zu jeglicher Seit bey ihrer freven Set ut). 3087 
| VDabi/. wie von Alters ber auf fie Fommen / uno die tránda. 

guldene Huit / alte Rechte/ und andere Geſetze oder Frey⸗ 

», beiten vermögen / wie auch bey ibrem gefonderten Ratb/ 

» in Sachen das Heil. Rom. Reich belangeno / acrubigz 

lich bleiben / und gang ungefrändt laffen / wo aber 

darwider ponjemand etwas gefucht/ gerben/ oder die 

Churfuͤrſten in deme gedrungen würden / fo doch keines⸗ 

wegs feyn foli / das alles foll mcbtig feyn. 


B 2 S, I$, Glei⸗ 

















Ch) Hier ift bas Woͤrtlein ohnlaͤngſthin ausgelaſſen. 


EG Duet und der folgende 15. 6. feno um mehrerer Dentlichkeit willen ge: 
ndert 
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Diceid-Vicuios Ben S. 15. Gleichergeftsit wollen Wir die Ficarien des! 
ln Reichs bey ibrer ursiten in oer Guildenen Bull und dem + 
anderen  sugeftandenen unvertüd ten Herkonunen gegrünoeten Rechten der Ders Lx 
Fallen unbeeinträchtigtt weſung oce Reichs/ Sowohl nach Abfterben eines Rom. un 
laſſen. Kayſers oder Koͤngs/ ais auch bey Deflen langwierigen! si 

Abweſenheit auſſer Reich / oder wann derſelbe das Rez i: 
giment ſelbſt zu fübren / Durch andere Umſtaͤnde gehin⸗, 
dert werden folte/ unbeeintrschtiget bleiben laflen / auch! ni: 
nicht nachgeben / oaf Die Ficariaren und deren Jura , ſamt 


was denenfelben anbangig / von jemand difpurirt und bez 


firitten oder reffrinziet werden. 

Rois: Vic Finnen __ S. 16. Und weilen/ nach Innhalt der guldenen "' 
nicht nur in neuen Rehts Bull/ Denen Reichs⸗Verweſern die Gewalt/ 1m Reich 
een torbet ben Recht zu fprecben/ suffebet/ aifo foile bertibrte Befugs) 
KanferlihemReihs-Hofr m derer Reichsz Verweſer nicht bloß auf neue/ oder! 
Rath anhangigen ea foiche Rects- Sachen / wobey periculum in mora, oder die! “ii 
cen Recht ſprechen. Gio pr emer Unrube und Thatlichkeiten abzınventen/ N 

eingefchrandt feyn / fontern ficb auch auf Sortfteiiung! © 
derer vorbin bey dem Rayferl. Reichs⸗Hof⸗Rath ans "t 
béngig gewefenen Drocef zund Rechts⸗Haͤndel vor des '! 
nen Ficariats of Berichten allerdings erftreden/ und zu '! 
foichem End an erwehnte Reicys z Ficariars- Gerichte die 

Weßhalben ihnen die bey cem befagten Reichs⸗Hof⸗Rath vorhin verhandel⸗ 
vorhin verhandelte Ada fe/ in der Reichs ⸗Cantzley vorbandene 4&2 in Originali, 
eder utar pelo gegen Beſcheumgung und Lrklaͤrung wegen deren ohn⸗ 

| [eolbaten Reofisurion zu dem ReichszArchiv , fogleich nach 
geendigiem Irterregao, durch Anordnung des Churfürften 
zu Maͤyntz / ele des Reichs Ertz⸗ Cantzlern⸗ auf Ver⸗ 
langen derer Ficariarcn und Koften derer Dartheyen obnz 
weıgerlich verabfolget werden; 


— 


4 
n 











dor ihnen cempore Iner- halten, follen mitbin Feineswegs unterlaſſen/ fobaloen 


[4 


regni berhandee — nach geendigtem Inzerregno, und war isngitens innerhalb) M 
und jum Neihs- Archiv fecbs Monaten / die vot ihnen verbandeite 44a jedes⸗ 
einfhiéen. mabi an Den neuerwehiten Kayfer emsufcbid'en/ um zu 
erwebnter Reichs -Cangley Durch Chur⸗Mayntʒ als |. 
den Er Lanziern/ oder den deficiben Stelle vertreten 
den Reichs Hof⸗ice Cantzlern/ sur notbivendigen Er⸗ 
gaͤntzung des Reich⸗Achivs, gebůhrend binteriegt zu | 
werden. " 


Die Sub mem dr S. 18. Nachdeme aber dermablen wegen des ðhei⸗ 
amen, Chur ot" niſchen Picaiars, uno der Darüber zwifchen beyden Chur | 
nifhen Vins Daten Hauſern Bayern und Pfalz verglichener Gemeinſchafft/ 
verglibenenGemeinfhar die bekannte Umſtaͤnde fich ereignet baben s. is wollen | 
unb En nenn UNO follen Wir Daran feyn / daß fobaloen nach an e 
Lajfen. tretener Unferee Aayferlichen Regierung diefe Sach bey| | 

rerfammictem Reich vorgenommen / mitbin zur gedey⸗ 


lichen Endfchafft baideft gebracht werden möge = 


Sollen dahingegen die, , S» 17. Dabingegen feynd die Reichs +Picariare gez 


Woraufdann die Con- d. 19. 2Setubet folchemnach unfere Confirmation und | 


re Danai  Ratöfeation Der Rheintjchen Ficariass - Handlungen bi zu 
cariats- ! t 7 "E AUS | 
RE obigems Comitinl- Erfolg, | 


$, 20, | 


des Roͤmiſchen Kayſers CAROLI VI. 9 


$. 20. (k) Was aber von Sächfifehen Reichs z ri „ Dabingegen bie Sad- 
emat: yoggen in miltler Zeit ber Vacante, und bifj Bir die Wahl⸗ hen hiermit fo gleich 
| Capitulation in Perſon befehworen, folglich das Regiment wuͤrck⸗ worden. 

lieh angefreten, laut der Guldenen Bull, und vermög der 

Reichs Ordnungen, gebaneler unb verliehen worden, es feye 

in Jfliz- oer Onaden-Sachen ; Alles das follen und wollen 

Wir in der allerbeftändigften Sornt genehm halten, confirmiren 

und racificiren, wie fic) daſſelbe gezieinet und aebübret, iate 

ſen Wir folches hiermit confirmiren und rauficiren. 


$. 21. Nachdemmahlen fich auch eine Zeitlang zugetras „Derer Churtuͤrſtlichen 
- gen, daß auslaͤndiſcher Porentaten, Fürften und Republiquen De ale 
Geſandte, und 3mar dieſe unter dem Namen und Vorwand, quen Gefandten. 

als wären die Republiquen vor geerönte Haͤupter, und alfo 

denenſelben in Winden gleich p achten, an denen Kayſerl. und 

‚Königlichen Höfen und Gapellen die Precedeng vor denen Chur⸗ 

fuͤrſtlichen Gefandten prxtendiren wollen , fo follen und wollen 

Wir insfünfftig folches weiter nicht geftatten 5; Wäre es aber |, Met gecrönter Könige 
‚Sad, daß neben denen Churfürftl. Geſandten derer recht tiru- mail Jplen amoz be 
‚Ärter und gecrönter regierender auslandifcher Königen, Könige. aber ater anderer Repube 
‚licher Wittiben , oder Pupillen (denen die Regierung, fe bald Kaum Bsfendien , aud 
‚fie ihr gebührendes Alter erveicher , zu führen zuftebet , unb porous ze 
immittels in der Tutel oder Curatel begriffen ſeynd) Botſchaff⸗ 

‚ter zugleich vorhanden wären, fo mögen und follen zwar dies Unter denen Churfuͤrſt 
| felbe denen Churfürfel. Geſandten, dieſt aber allen anderen aus⸗ U, ton ham 
waͤrtiger Republiquen Gefandten, und auch denen gürften in aio» jen, mam «ud 
| Sperfon ohne Linterfcheid vorgehen, und unter Ihnen, nemlich bon deren mehr als ci: 
| denen Churfürftl, Gefanden primi ordinis, cà mögen auch deren 7€ ſeynd, 

; mehr als einer ſeyn, an Unſerm Kayſerlichen Hof, auch fon RR 
ſten aller Orten in- und auffer dem Reich Feine Biſtinction mehr Ep Königliche 
gemacht, fondern allen und jeden gleiche Honores in allem, wie ^ — 
denen Koͤniglichen Geſandten, gegeben werden. 

$. 22. Auch ſollen und wollen Wir im übrigen die Vor⸗ „Hisen bit nee 
| ftbung thum, daß denen erburfütien jelbft ihre von Alters her⸗ Ar mind 
' gebrachte und fonft gebührende Würde und Prerogariven erbale Republiquen Gefandten 


‚ fen, und darwider ven fremder SXegenten und SXepubliquen  anh: 











! Gefandten oder anderen an Unſerm Kayſerlichen und Te 
chen Hof, oder wo cé fic) ſonſt begeben Fonte, nichts nachthei- 
figes oder neuerliches vorgenommen, oder geftattet werde. 

$. 23. Es follen auch ben Kanferlichen und Königlichen „Der Reiche-Srafen und 
Grônungen, und anderen ReichgSolennitgten, denen Immediat- coit — 
Reichs⸗Grafen und Herren, die im Reich Seſſionem & Votum ten. 
haben, voranderen gus- und innlaͤndiſchen Grafen und Herren, 
wie auch Kayſerl. Raͤthen und Cammer-Herren, und zwar gleich 
nach dem FuͤrſtenStand ver alien anderen, weilen fre im Reichs: 
Fuͤrſten⸗Rath Votum & Seſſionem hergebracht, deßwegen ihnen 
guch billig, wie bey denen Confültationibus, Oneribus und Bez 
ſchwerlichkeiten, alfo auch ſolchen Adibus folennibus , die Steile, 

und was deme anbanget, gelaffen und ebenmäßig auffer folchen 

Reichs⸗keſtivitaͤten am KRapferlichen Hof und allen Orten obfer- 

X. vitet werden. 


| C $. 24. Wir 


= 
— — —— 





Ck) Weilen wegen des Rheiniſchen Vicariats $. 18. & 19. bereits Vorſehung ge: 
E fdbeben , fo if dieſer Pallus , welcher in Capit. Caroli VI. beede Vicariazm jl: 
E gleich begriffen bat, auf das Saͤchſiſche allein gerichtst. 
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a — 
Derer Ehurfürftl, Erb⸗ $. 24. Wir wollen aud) die Verfügung thun, want”, 
mtr oor denengan deren Churfücften Ants-Verwerere tmb Grb-Stemter bey Une H 
ferl. Hof-Alemtsen. ferm Rapferlichen Hof begriffen, daß diefelbe jederzeit, und in— IL 
jonderheit, wann und fo offt Wir auf Neichs-Bahlzund au⸗ 

deren dergleichen Tagen Unfern Rayferlichen Hof begeben, oder " 
Sachen verfallen, darzu die Erb-⸗Aemter zu gebrauchen ſeynd, 
in gebührenden Refpeét gehalten, und ihnen von Unferen Hof⸗ 
Acıntern keineswegs vorz ober eingegriffen werde, oder, da je 
wegen Abweſenheit ihre Stellen mit berübrten Linferen Hofe" 
Hemtern je zumeilen erfeet werden füllen 5 So wollen Wir! E. 

. Pe), bafi * , denen Churfuͤrſtlichen Amts-Verweſeren, 
Die Nutzharkeiten bleis und (erbzotemtern einen Seu) als den andern, die von ſolchen 


a ae Sera Verrichtungen fallende Rutzbatteiten, toenigers nicht, als ob, 
nweigerlich gefolz 













( 
tung our bie Hof Aem⸗ fie dieſelbe télbften verrichtet und bedienet, ob 
ter geſchehen. ger, und gelaſſen, und nicht von denen Hof-Aemteren entzogen! 

werden, oder auch / da ſolches wuͤrcklich geſchehen ſol⸗ 

te/ Wir / auf erfolgte geziemende Anzeig / dieſes ſofort 

ein⸗ und befagte Erb⸗ Aemter klagloß ftellen wollen. "5 

Dem Ertz⸗Marſchall⸗ $. 25. Und weilen bey Aufrichtung der Policeyamd Tarz 

a bee pa Ordnung auf die ichs und Wahl Tagen das Diredorium zu fitfe 
licey und Tar⸗ Ordnung ren, und folhe Drdnung in Linferm Namen zu publiciten, M 
a Hinderung iu ma dem Er Marfchallen- Amt zukommt und gebuͤhret, fo fell von! 
; Unſerm Hof Marfballu : Amt oder anderen, weder unterm 
Pretext Kayſerlicher Commiflion, noch fonften darinnen, fo zu 

ſolchem Reichs⸗Amt gehoͤrig ift, Hinderung gemacht, und etwas 

nachtheiliges concedirt, gleichwohlen aber dent Hof-Marſchall 

in feinen zufommenden und von dem Ert-Marfehall-Amt de- | 

pendirenden Amts= Berrichfungen durch Linfere Lands-Regie— 

rung , oder andere, Fein Eintrag oder Hinderung gemaͤcht 

werden. | 





| 





Í 


ARTYTICO TN 











$. rn | 
asd raten FERN allen Berathſchlagungen über die Reichs-Geſchaͤffte, ine 
Die Reichs - Stande fid) 8) jonderheit diejenige, moelche in Dein Inftrumento Pacis nas | t 


ihres Juris Sufragügebrau. mentlich exprimirt , und dergleichen , füllen und wollen Wir, M 

chen laſſen. die Churfürſten, Fuͤrſten und Stände des Reichs ihres. Juris | 
Suffragii fic) gebrauchenlaffen, und, obnederfelben 9teícbezzde | 
gige Frege Beyſtimmung, in felbigen Dingen nichts fuͤrneh⸗ 
men, 10d) geftatten. Y 


Frieden im Reid um — $. 2. Wir follen und wollen auch Uns in Zeit Linferee M 
Le Regierung gegen die benachbarte Ehriftliche Gewaͤlte friedlich 
Á halten , ihnen allerfeits zu Widerwärtigkeit gegen das Reich 
feine Lirfach geben, weniger das Reich in freinde Krieg impli- | ! 
ae ie Acer Bi e ER EAE tun , UR eu Reich Sal i 
mái n bas un haden entftebet, gänslich enthalten, auch kein Gegänd, | 
Dunes a ame ane Vehde, noch Krieg inzund aufferhalb des Meiche von deffelben | \ 
vermideln ; wegen, unter keinerley Borwand , wie ber auch fepe, anfame | M 
gen, ober Buͤndniß mit ihnen machen , es geſchehe dann fofe | 
Obne ConfensbesReihs ches mit derer Churfuͤrſten, Sürften und Stände Confens auf \ | 
keine Buͤndniſſe macben. offenem Neichs- Tag, oder zum wenigſten derer ſaͤmtlichen 
Ehurfürften Vorwiſſen, Rath und Einwilligung in eilenden 
Fallen/ wo hernaͤchſt gleichwohlen und fo balden mit | 
deſamtem Reich die Gebůhr zu beobachten. | 
$.3. Der⸗ 
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9.3. Dergleichen Neichs-Krieg fodamı nach Innhalt de | Die Reichs Krieg fol; 
rer der idc M ENTER Inftru- v a Mg 
menti Pacis geführet, auch ore von Uns und oem Reich in führer, 
gleicher Anzahl beyder Keligionen zu beftellende Ce⸗erautaͤt/ oo on Dir. 
fomt denen ebenfalls in gleicher Anzabivonbeydenkeligionen aora und Rate in gleis 
&)3u ernennenden Kriegs⸗Raths⸗Directoren und Ratbenfo He Anzahl beyder Reli- 
'svobl/ als das ganze Kriegs⸗Heer/ in Linfere und des SE das ge Kriegs— 
Reichs Pflichten genommen werden folle, wie folches alles Die ser in Neihs-Prlichien 
auf folche Reichs⸗Kriegs⸗Faͤlle ergangene Reichs Schlüffe ex: genommen werben. 
fotberen und mit fic) bringen. 


! 

| — 

| $. 4. Dagegen wollen Dir Unferm eigenen Kriensz  Sabfet, Kriege-Nath 

| Ratb und Generaligät nicht geftatten/ woiber Die Rides OT ee 
und Ereyß-Derfallungen eigenen Gefallens das Marche- Wiſen nidt anordnen. 

M Wefen anzuoronen/ jemanden vonderley gemeinen Kaften - EEE 

jm entbuͤrden / (id einer eigenmächtigen Cozziiez über die gs 8 


Contrebande oder andere — anzumaflen/ über a US l Ps 
die Reichs⸗ Veſtungen zu Aßoniren/ oder der Kachs-Cere- peg cies 
' raiät einfeitige Verhaltungs Befehl zuzuſchicken. es Sen Re 
85. 98e Wir aber des Reichs wegen angegriffen wuͤr⸗ Wann der Kanfer des 
dem mages Wir Uns aller dem Reich unnachtheiligen Huͤlff en 
gebrauchen. theiliger Hülff gebrau- 

t$ 8.6 Zevochfollen, und wollen Wir weder in währen- er — 
dem ſolchen Krieg, noc) auch ſonſten in deren Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ —— A 
gen, und Stände Landen, und Gebiet keine Seftungen von noch serfallene erneueren. 
neuem anlegen, oder bauen, noch auch zerfallene, oder alte wie= 
derum erneuern, vielweniger anderen folcheg geftatten, oder zu⸗ 
I Xaffen, immaffen diefes allein die Landessherren, nach denen 
Reichs⸗Satzungen, in ihren Terrirorus su thui befugt und berech- 

tiget ſeynd. 

8.7. (m) Desgleichen ſollen und wollen Wir auch / „Dan Nibe coro 
ohne vorgedachtem Corfens derer Eburfürften/ Fuͤrſten/ «nita, and fein fem 
und Stände des Reichs Feine Werbung im Reich anſtel⸗ des Kriegs-Volck hinein 
len / noch einiges Kriegs⸗Volck ins Reich fübren/ oder fuhren. 
1 fübren laſſen/ ſondern da von einem oder mebr Ständen 
des Reichs ein fremdes Kriegs⸗Volck in oder durch das 
(| 9teicb, wem fie auch gehoͤren/ unter was Schein und 
/ Vorwand immer es feyn mögte/ gegen den t] hinfter 
und Osnabruͤckiſchen Sriedens-Schlußf/ gefübret wuͤr⸗ 
| de/ daflelbe wollen Wir mit Ernſt abfcbefren / Gewalt 














Und bas Sineingefubre 
mit Gewalt bintertreiben / und dem 2odleroigten feine "I 
Huͤlff⸗ Handbiet/ und Rettungs⸗Müttel Erafftiglich wies 
derfabren/ und nach Imhalt derer Reichs Satzungen 

und Executions- Ordnung gedeihen. 


(02. $ & Und das Kriegs⸗Volck/ obne Churfürften/ „Dr Bild oh 
1) * und Stände Vorwiſſen, und Bewilligung/ auf⸗ nice auge Land fahren. 
ſerhalb des Reichs nicht fübren/ ſondern su deſſel⸗ 

ben Deferfoon uno Rettung derer bedraͤngten Stande gez 

brauchen und anwenden laflen. 
| 
| 


€ 2 $.9, Mit 


. — — — — — —— —— ——— — — — — —— ^ 


Q) Deftelten. — — VP 
Km) Diefer zte, wie aud) der nadjfolgenbeste und ote $. ſehnd nicht in Cap. 
| Carol. VI. ſondern aus bem Project Perpetuz hinzugeſetzt. 
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Feine Einguartirungen. ,$ 9. Wir wollen auch Feine Einquartierung im. 
en eich obne vorbergebende Einwilligung derer geſamten 
Stand mit Sft: € Durfüvften/ Suüriren/ und Stande ausfebreiben oder 
sen, Durdsügen und der: machen/ auch über das zu Feiner Zeit einen Stand des! ^ 
gleichen belegen. Reichs mit £inquartierungen/ EHufferzDlánen/ Durch ^ 

zůgen und dergleichen Kriegs ⸗Beſchwerden⸗/ wider die " 
Reichs-Corflieutionen/ felbft belegen/ noch durch jemand an⸗ 
derſt befchweren laflen. | 


| 
Den Drt, mo des $. 10, Beſonders follen und wollen Wir den Ort/ 
an woſelbſten unfer/ und des ReichsALammersBericht ſich 
rural - Quartiers zCajt fee). bEfindet/ von Natural. Quartiers/Saft/ gegen einen billigmaͤſ⸗ 
lafen. ligen Erſatz an die darbey Izzerefirte/ in Zukunfft jederzeit 
frey erhalten. Lg 


Keine Preliminar - oder $. 11. Sodann ſollen und wollen wir auch (7) kei⸗ 
pL IE ne verbindliche Preliminar -vceniget 3auptzSriecengzTradéa- M, 
fdLieifen. i ten/ obne Zuthun / und Mit ⸗/Bewuligung/ C burfürften/ 

Fuͤrſten und Stände des Reichs/ vornebmen/ weniger 

schlieflen/ es wäre dann/ daß eine wabre und würdlız 
che eilende Noth ein folches nicht geftatte/ weichenfals M 

Wir wenigſtens einsweilen/ bis die Sach an das gefamz 
te Reich gebracht werdenfan/des Churfürfti, Coco Eine) 
willigung einboien wollen/ebe Wir Uns in etwas Der | 
| . binèliches einlafien/ fofort wollen Wir auch gedachte)". 

3 ghurfüuten un Stän- Ehurfürften/ Fuͤrſten und Stände des Reichs bey de⸗ 

ingen ihres Depuanon,. BEN Friedens-Jandlungen Ihres Depurations - uno deywürz M 
ects genieffen lagen. FUngs-Rechts fich ohñgeſchmaͤhlert gebrauchen/ und ih⸗ 
nen Daran Feinen Eintrag gefcheben inflen/ alfo/ daf zwi⸗ 
re ſchen Unferer Geſandtſchafft und denen Reichs=Depuzigren | 
sit cua, Oct auf Reichs 2 und anderen Depurations Tägen herkomm⸗ 
oder auswartigen Mid; Che Modus Traitandi beobachtet / fo viel aber die Congres- 
sen julajfen. Jen mit Allirten oder anderen auswärtigen / befonz 
ders derer Hischten/ mit denen man im Krieg Defanz 
gen gewefen/ Geſandten betrifft/ Die ReichszDopatizte zu 
jelbigen obnweigerlich sugelaticn/ und ohne deren Zuzie⸗ 
bung nichts verabbandiet/ wernger von oenen Unferigen | 


n 





unternommen werde/ ott Reichs⸗ Depurate zu vertreten. 
Den woͤrtlichen Ber- Im Sall aber Uns Churfürfien/ Surffen uno Stande | 
Rand ver erwaigendttihs zug Friedene⸗ Gandlung Dolimachterrbeien würden/ vote M 
Vollmachten zu Friedens: À ^re — — ^ sr : — | 
Handlungennihtzunde- Ihnen allerdings frey (iebet / fo ſollen und wollen Wir E 
fdrciter. fotbarie Dollmacbten weiters nicht erfireden/ noch ges | 
braucben/ alsderen wörtlicher Verſtand mit fich bringet, | 


Den erfofotem Frieden $. 12... Wir follen und wollen auch bey erfoigendem. | 
bas vom SE Frieden ernſtlich Daran ſeyn, damit das von dem Zeind in Reich | | 
in den alten Stand ju re- occupirté, oder in Ecclefiafticis & Politicis geänderte, zu derer bee | 
fliuiren. dructten Stände, und deren Lintertbanen Confolation, in den ae | 
Refervario derer Prote⸗ — us se — Sricbené- Cx luſſen | 1 
flirenden wegen Des 3pf- worunter doch Die Augſpurgiſche Confellions-Berwandten den | M 
midifden Friedens soi true Sricden nicht verftanden haben wollen, die Gas | " 
equi. tholifche aber forhane Refervation qu feinen Ort ausgeftellt ſeyn | 

| 
I 
| 


laffem gemaͤſſen Stand reftituiret werde, 





(n) Bon hier bis an Die Worte: weniger fhlieffen/ ifl dieſer Paflus geâne 
dert. Der Reit dieſes $. hingegen gang neu zugeſetzt. 
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| S 13. Abfonderlich aber follen und wollen Wir dasjeni- 
ge, was zu Münfier und Ofinabrück zwifchen Unferen Vorfah— 
zen am Reich, dem Heil. Ron, Reich, und famtlicben Ehurfür- 
‚fen, Sürften und Ständen an einem, dann denen mit = pacitci- 
‚renden Gronen am andern Theil, gehandlet und geſchloſſen wor— 
den, ohnverbrüchlish halten, Pariter weder vor Uns etwas vor: 
"nehmen, noch anderen dergleichen zu tbun geftatten, wodurch Die 
‚fer allgemeine immerwaͤhrende ride und wahre aufricbtige 
Freundſchafft gekraͤncket, betrübt oder gebrochen werde. 


| $. 14. Und dieweilen denen fremden Dotentaten je zu Zei- 
ten im Reich ihre Werbungen anzufiellen wohl verftattet wird, 
‚auch in dem Inttrumento Pacis, und denen Reichs-Confütutionibus 
‚vorhin zur Gnüge verfeben, wie weit einem Stand, oder Ange= 
ſeſſenen des Reichs, ficb bey Auswärtigen in Kriegs-Dienfte zu 
"begeben, oder cingulafien erlaubt; fo follen und wollen Wir, da⸗ 
! fern etwa von Line, oder anderen einiges Volck im Reich oder in 
"feinen eigenen Landen, zu ausländifcher Potentaten Dienften, 
"geworben würde, zuvorderift dabin feben, bafi das Reich der 
Mannſchafft nicht entblöffet werde, auch die Verfügung thun, 
daß die burfürften, Fürften und Stande des Reichs, famt al 
! Kn deffen Angehörigen, bey obgemeldter IBerbung mit Verſamm⸗ 
! Jung, Durchführ-Einquartirungen, Muſter-Plaͤtzen, oder fonft 
in einige andere Weg wider Die Reichs-Conttitutiones unb dag In- 
| frumentum Pacis nicht beſchweret, oder darwider verfahren werde; 


(00$ 15. Mithin folien Unfere eigene fo wohl / als Un 
| fere etia babende Huͤlffs⸗Voͤlcker nicht anderft/ ais nach 
; vorbergebender gewöhnlicher Requifirion, durch derer 
: Churfurften und Staͤnden Lande einen unfchädlichen 
Durchzug nebmen/ und für daſſelbe fürobin Feine Erappen- 
maͤßige Verpflegung give werden/ fondern es ſollen 
: foiche beyderley Dölder im Marche uno ım Selo für den 
| Kandläuffigen Preiß/ und durch ıbr eigen Commifariar es 
| ben/ mitbin alles nôthige und vom Sand anfchaffende 
baar bezahlen. 


i $. 16. Es folien alfo die Voͤlcker bey Quartieren 
N und Stationen in derer Stände Landen alleing Dach und 
Fach / und Feineswegs eimge Derpflegung fich amveifen 
| faflen/ fo ficb gleichtails auf die Gezeraligät/ Artillerie, das 


| Commiffariar, no FeldCantʒeleyen verftebet/ 


| 08$. 17. Welches alles damit in degebenbeiten befotz 
| get werden möge/ von wegen derer durchziebenden Voͤl⸗ 
; der gnugfame Sıcherbeit und annehmliche Börgichefft/ 
mittels Dinlanguch angefeflener YOccbfeler und Kaufleute 
« in Reichs-Städten, gegeben werden foll/ wie bereits in 
| denen ReichszConfirutionen verfeben/ oder fid) mit denen 
darmit betreffenden Ständen ın Fällen zu vergleichen. 


| nS. 18. Und nachdem auch jezuweilen verfchiedene Immediat- 
Sürftenthümer, Stifter, Grafzund Herrfehafften, ohne einig 

, Recht und Befugniß, durch auswärtige Völcker mit Einquat= 
— firung und anderen Kriegs=Ungelegenheiten bocbft beſchweret 
| werden, und dahero des fo theuer erworbenen Friedens⸗Schluß 
ſes in nichts genieffen mögen, NAN dem Reich —— * 
gleich⸗ 


* 


Den Weſtyhaͤliſchen 
Frieden ohnvberbruüchlich 
au halten. 


Bey denen fremden 
Werbungen das Reich 
von Mannſchafft nicht 
entbloͤſſen zu laſſen. 


c 


Das Reid ben fremden 
MWerbungen nicht bes 
ſchweren ju laffen. 


Die Kayſerliche aud) 
Huͤlffs⸗Voͤlcker follen prz- 
viaRequifitione Den Durs 
aug nehmen, 


Keine Etappen - mäßige 
Berpflegung- fordern, 


Sondern gegen baare 
Deablung duch ibre 
Commiflariaren leben ; 


Und ihnen weiter nichts 
als Dad) und Fach gegeben 
werden. 


Bon wegen gedadhter 
burdiebenben Voͤlcker 
foi gnugſame Sicherheit 
und Buͤrgſchafft geleiſtet 
werden. 


Auswaͤrtiger Voͤlcker 
Einquartirungen und an— 
dere Kriegs-Ungelegen— 
heiten abzuſtellen. 


14 Wahl-Capitulation 





e 
—-— 
gleichſam zu Mediar-Ständen gemacht werden wollen; Als ver⸗ fi 

Iprechen Wir, nicht allein durch eifferige Interpofition die 9(bfte[z! 

lung zu beförderen, fondern auch, vermag derer Meich-Conftitu-\ M! 
tionen, bep denen nächft angefeffenen Creyß-Staͤnden die Vor⸗ 
fébung zu thun, bafi ermeldten unmittelbaren Furſtenthͤmern, 
Stifftern, Grafzund Herrſchafften Fräfftiglich atttiret, und fie! Ml 
bey ihrer zuftehenden Immedieräf per omnia gelaffen werden. M | 





Die Reichs - Lande Fey $. 19. Ben welchem allem Wir Churfürften, Furſten, 
i Immedietd i SES m TA ; ; ! 4 [A a 
iore und Sfände, bie frehe ReichsNitterfehafft mit begriffen, ſamt 


au ſchuͤtzen deren allerſeits Landen, Leuten und Unterthanen, nach Bernd ji 
gen ſchuͤtzen, manuteniven und handhaben, und darwider in kei⸗ 
nerley Weiß befehweren (affen wollen. 


ARTICHV, ul 


Sx | 

Die Stände des Reichs St ſollen und wollen auch die Churfünften, und andere des | 
mit, Eanbleyz Geldern, RAS Heil. Rôm. Reiche Stände mit Eantsley-Beldern, Nache | 
nie su beladen, reifen, Auflagen und Steuren ohne Noth nicht beladen, noch bez 
ſchweren, 

Keine Steuren ohne $.2. Auch in zugelaffenen nothdürfftigen unverzüglichen 
A EREDENGUNG AN rte die Steuven, und dergleichen An=und Auflagen, ee fene. 
zu Kriegssoder Sriedens-Zeiten, anberft nicht, als mit Rath, | 

Wiffen und Verwilligung der Gburfürften, Sürften und Stätte 

de auf allgemeinen Reichs⸗Taͤgen anfesen, | 


Selbige von been — ^ $. 3. Dieſelbige in denen gewöhnlichen Leg Städten, | x 
—— empfan⸗ durch pic von denen Creyſen dahin verordnete Bediente empfan⸗ 
à en laffen, und daran ſeyn, damit der Nückftand von denen vote | 5. 

bin bewilligten Reichs⸗Steuren eingetrieben, 4 

Reichs, Pfenning⸗Mei⸗ $. 4. Und ven dem Reichs⸗Pfenning-Meiſter jedesmahl 
nn MA CIUS dem Reich, oder wen daſſelbe bey der Berwilügung zur zahl 
nahm folcher Rechnungen verordnen wird, auf den fo dann 

fürwabrenden/ ooer/ oa felbiger Seit Feiner wâre/ den - 

naͤchſt darauf folgenden Reichs Tag, wann e nicht Anlagen 

betrifft, welche zu eines Roͤmiſchen Sapferé freper Ditpotuon |", 

verwilliget worden, richtige Rechnung gethan werde, |J 


Die die Reidhg- Eteu- $. s. Auch die von denen Reichs - Ständen eingewilligte 


S 
X 











ten ansumenden. Steuren und Hülffen zu feinem andern Ende, als darzu fie 9t | 
tvilliget worden, anwenden, t! 


DieRapferl.Erb-tande , $. 6. Wollen auch weder Uns felbft mit Unferen | 
von denenKeichs-Anlagen Erb⸗Landen des Beytrags zu denen vom Reich verwilz M 
nir entzichen, lıgten Huͤlffen und Anlagen entzieben / | 


9[ud) feinen Reichs 6. 7. Hoch auch geftatten, daß ein Stand, welcher Ses- 
Stand davon befrepen fionem & Votum ber) Neichg-Tonventen hat, von folchen Reichs— 
laſen. Huͤlffen und Anlagen, unter was Vorwand ſoiches geſchehen 
möge, fic) Befrenungssweiß eximiret, oder von Une oder fonz | 
ften jemanden inner oder auflerbalb Reichs auf einiger |" 
ley Weis eximiret werde; | 


Keine Agnaciones auf S. 8. So wollen Wir aucb niemanden Afigrarionesauf | M 
Eod cerle edlen" Reichs⸗ Creyſe oder Stände/ wider.deren Willen/auss | M 
ſtellen cine Compenfariones ohne des Reichs Dorwiikt 

oder 


ze oim 





Slasten. 


+ 


| 
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er Bewilligung / am wenigften mit denen Reichs z foz 
dann Unferen oder anderen Privar- Geldern oder Schuls 
| den/ geftatten/ : 

(i$. 9. Auch felbften Feine Exemtiones ober Moderätiones Keine Exemtiones oder 
der Anſchlaͤge und Matricul, ohne Borwiffen und Verwilligung Moderariones ectbeilen. 
Der Ehurfürften, Sürften und Stände des Reichs, ertheilen ; 


. $& ro. Sondern vielmehr daran fern, daß der Pundus Die Ergängung der 
IRedintegrationis Circulorum, Moderationis Matriculæ & Perzqua- leer 
" tionis, und überhaupt die Exemtiong-Yerungen im Reich/ marlaga. Reich vorneh— 
auf gemeinen Reichs=oder einem abfonderlichen Moderationgz 
Tag rechtmaͤßig, wo möglich/ innerbalb zwey Jabren/ und 

forberlichft vorgenommen und erörtert, ; 

1 $. 1r. Auch im übrigen jeder Stand zu Leiftung feiner | Seen Stand ju. Lei- 
Schuldigkeit angehalten, u wider die Contumaces, ns ee n EAN 
| Executiong-Yrdnung, verfahren werde. 


— TECH NE 


[NE E Or 

S83: wollen und follen auch vor Uns felbft, als erwehlter N In Reichs - Händeln 
W Romifher Kayfer, in des Reiche-Händehn keine Bund— proe qi Meur 
niß oder Einigung mit anderen in=oder aufferhalb des Reichs : 
machen, Wir haben dann zuvor der Churfürften, Sürften und 
‚Stände Bewilligung auf einem 31eid)ézz ag hierzu erlanget; 

$. 2. Da aber publica Salus & Utilitas eine mehrere Ne: „Der im Rothfau fämt- 
ſchleunigung erforderte, da füllen und wollen Wir aller Chure pores init 
Lt fürften ſaͤmtliche Einwilligung , zu gelegener Zeit und Mahle gen, 
| ftatt, und zwar auf einer Collegial - Zufammenkunfft, und nicht 
durch abfonderliche Erklärungen, bis man zu einer gemeinen 
Reiche: (0) OSeratbfcblagung kommen Fan, wie fonften in al 
| fen andern des Reichs Sicherheit und Vatum publicum concerni- 
; renden Sachen, affe auch vornehmlich in dicfér, zuvor erlanz 
| gen; 
| $. 3. Wann Wir auch insfünfftia LInferer eigenen Lait: Sinpnife, : 
! den ose pun eor vano fo foli (ches se ge mam le Hs 

ter Geſtalt nicht gefcheben, als unbefcbädiger ichs tan tt, jollen dem 
. nad) Innhalt des a Pacis. ſhadiget des Reichs und Sta unfaunl fon. 


$. 4. So viel aber die Stände des Reichs belanget, fo[[ „Stände permis tàn 
: denenfilben allen und jeden das Recht, 9Sünbnif unter ich, und Yremarigl sinn 
mit Auswärtigen, zu ihrer Sicherheit und Wohlfarth zu mae matan; | 

| hen, dergeftalt frey bleiben, paf folche Bündnif nicht wider den 

; regierenden Römifchen Kayſer und das Reich, noch wider den _ Sbod nicht gegen den 
allgemeinen Land⸗Frieden, auch Münfter- und Osnabruͤckiſchen a»fe und bas dieich 
Friedens⸗Schluß fen, und bafi dies alles nac) Laut deffelben , 

und unverletzt des Ends gefchehe, womit ein jeder Stand dent 

, regierenden Romifchen Kayſer und dem Heil. Römifchen Reich 

verwandt ift; 


$. 5. Daß auch die von fremden Potentatenbegehrende ‚ Die von fremden Dos 
Dulff alfo und nicht anderft begehret S noch d vid fene, Weis — SU 
| denn m AG dem Reich Beine Gefahr noch Schaden zuz fábc «noo ſchaduch fon. 
: 47] . , 
i D 2 ART, VF 


|! Co) In Cap. Garoli VI. ſtehet: Derfammlung. 


— 
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|^ 
AM TIC. WIL h D. 

Or. E | 4 

Auf bie Policey « b» d follen und wollen Wir über die Policey- Ordnungen, 9" 
mung ju daten, und die N toic die ſeynd, und noch ferners auf bem Reichs⸗Tag geichlofe 1 
| a 


(N! 


yi 


Commercien ju beforbern. fen werden, halten, und die Commercia des Reiche 3u Waſſer 
und zu Xeno nad) Möglichkeit beförderen, ur 


Die Handlung treibende Auch/ wie die yandlung ztreibende Staͤdte 


^ Ze 
Giddie bey ihrer Schiffe — alfo inſonderheĩt die vor anderenzum gemei⸗ 4 





Ü b bl ^4 x € fi 
(inen. Handlung 1 pen Welten sur See erafiqirende Städte Subed/ Dres 


men/ und Hamburg bey ibrer Schiffartb und Handlung/ 
Rechten und Sreybeiten oem Znffrumento Pacis gemäß erbalz 


ten und kraͤfftigſt ſchuͤtzen; UN 


Den fhéblidenTBuder, $. 3. Dagegen aber die groſſe Gefellfchafften und Kauffe 
nn Getverbe-Reufe Ins andere, fo biehero mit ihrem Geld — | 
Giande ai abibun. ihres Willens gehandlet, und mit Wucher unb unzulägigem 
DBorfauff und Monopolien viele Ungefehicklichkeiten dem Reich, 
und defien Innwohnern und Umterthanen mereflichen Scha= 
den, Nachtheil und Beſchwerung zugefügt, und noch täglich eine 
führen, und gebähren thun, mit der Churfürften, Sürften, und 
anderer Stände Rath, inmaffen,, tie deme zu begeanen, hiebes 
vor auch bedacht, und vorgenommen, aber nicht vollftrecket mot: M 
den, gar abthun, | 
SecinePrivilegia quf Mo- .4. Keineswegs auch jemanden einige Privilegia qu | 
aopolia ertgeilen. — es geſchehe ſolches bey — Sande! RA 
&uren, Rünfien und anderen in das Policey-Weſen einlauffene 
den Sachen, oder wie esfonften Namen haben möge, ertheilen, M 
fontern da dergleichen erhalten, dieſelbe als denen Reichs-Sas M 
kungen zuwider abthun und aufheben; 
Reine inne ende — & 5. Wonehen Wit fürobin Feinerley von Unferen M 
HR NAS be Vorfahren zu ertbeifen nicht bergebracbte Privilegia, o | 
gebrachten Police): Wifen derer C burfürften/ Fuͤrſten und Staͤnde in Cero Territo- | "N 
Uer ru Ur ri; zuftebenden Policey⸗Weſen uno gieicbfals bergebrachz M 
ten Gerechtfamen in einigerley Meg vorgreiffen/ erz 
tbeilen/ ned die etwa bereits ertbetite erneuern follen 
noch wollen. 


| 
| 
DEuDe SORTE DUE $. 6. Kann auch in den benachbarten Landen die Durche | 
Die Heide» Manon Oder Einfuhr und Verhandlung derer im Reich gefertigten Ma- | | 
sa on alt, nufa@uren, und guter aufrichtiger Waaren verboten ſeynd, oder 
niet ins Reich zulaſen. herboten werden (offen, weilen folches der Freyheit derer Com- || 
mercien 3utvibe 5 fo füllen und moilen Wir Uns deſſen Abftek | 
[ung angelegen feon faffen, im widrigen aber die Borfehung thun, |" 
bafi andere Maaren bimvider aus ermeldten Landen ins 9tei | — 
zu bringen gleicherasftalt nicht zugelaffen ſeyn folle. | 


| A 
ATTIC Vi | 


y od 
I ‚Keine neue Zoͤlle det⸗ S ſollen und toolTen auch infonderbeit, dieweil die Teutfche 
tihen. V Nation, und das Heil. Rom. Reich zu Waſſer und Land 

zum höchften darmit befehmweret, mum binfüro, jedoch unbeſchaͤ⸗ 


diget der vor Aufrichtung (p) weyland Asyfers Carol 6 
itula⸗ 










T 


j 





) 


| 
| 


- 
a 











(p) In Cap. Caroli VI. ſtehet: degenwértider, 
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! - 
| Capitulation, mit Beobachtung der zu felbiger Zeit erforderliz 

chen Requifiten, gewilligter und von Linferen Vorfahren Rom. 

Kayſern, abfonderlich denen Churfuͤrſten des Reichs ertheilten 

und in Obſervantz gebrachten Zoll?⸗Conceſſionen, Prorogationen 

und Perpetuationen, keinen Zoll von neuem geben, nod). einige a dO NEM 
alte erhöhen oder prorogiten, weniger von einem Ört Oder pute. |" ſolche 
| Besird zum andern/ weiters als fich gebübret/ und 

‚rechtmäßig bergebracht/ erftred'en oder verlegen laſſen, 

, auch vor Ling ſelbſt keinen aufrichten, erhöhen vder prorogiren, 


8.2. Es ſeye dann nicht allein mit aller undjeder Churz — 6 feye dann, das fol- 
! Fürften Wiffen nd Willen, Zulaffen, und Collegial-Rath, durch ri —— 
einhelligen Schluß alfo in dieſem Stück verfahren, daß Feines 
Churfůrſten Widerrede oder Diffens dargegen, und dergeſtalt alle 

amd jede in Sto Colleg alStimmen cnmüthig ſeyen, maſſen 
diesfalls die Majora nicht zu attendiren, und ohne die Unanimia 
nichts zum Stand zu bringen, 


| $. 3. Sondern auch dieinterehirfe benachbarte, und der⸗ Auch die inrerefirte be- 

M jenige Genf, in welchem der neue Zoll aufgerichtet, oder ein possent Srenfe Darüber 

"alter erhöhet, zransferivet/ prorogiret oder perpetuiret werden will, 

Darüber geboret, deren darwider habende Bedencken und Bez 

1! fehwerden vonlins und denen gefamten C burfütften gebuͤh⸗ 

| senderivogen, unb nach befundener Billigkeit beobachtet worden, 

d $. 4. Gleichergeftalt folle und wollen Wir auch allem  Dicienige, fo neue 364 

| | denenjenigen, jo um neue Zölle ‚cs ftve gleich zu Waſſtr ober Land, rr Seren 

oder der alten Derlegung und Erhöhung, oder auch ſolcher Erz verweifen. 

hoͤhung Prorogation, anhalten werden, feine Vertröftung oder 
Promotorial-Schreiben an die Churfürften geben, noch ausgeben 

laſſen, fondern dieſelbe ſchlechterdingen, einer Collegial-Brrfamme 

| Jung der Churfuͤrſten zu erwarten, erinnern; 

| 


N 
8.5. Und neben dem Churfuͤrſtl. Collegio jedesmahl da⸗ mm neue Sall: Con 
| bin zu feben, damit durch die ertbeilende neue Zölle und Conces- Verringerung zufügen. 


| 


. fiones, andere Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände in ihren vor: 
bin habenden Zoll⸗Einkuͤnfften und Rechten Feine Verringerung, 
Nachtheil oder Schaden zit leiden heben, 


$. 6. Auch weder am Rhein noch fonften einigem fchiffz | Freyes Commercium bes 
baren Strom im Heil. Reich keine armirte —— DRE RE ba 
* Licenten, und andere ungewöhnliche Exadtionen, oder was fore 
| fte zu Sperr-und Verhinderung der Commereien, vornehmlich 
aber den Rheiniſchen und anderen Churfürften, Fuͤrſten und 
' Ständen des Reichs, zu Schaden und Schmaͤhlerung ihrer boe 
hen Regalien und anderer Gerechtigkeiten und Herkommens ges 
! reichig, verftarten oder zulaflen ; 


(0, $ 7. Deventwegen Wir dann auch nichtzugeben wollen, Fluͤſe im Reich ſchiff⸗ 
daß, wo ein in den Rhein oder andern fcbiffbaren Strom dar su machen, it erlaubt, 
gehender luf weiters fehiffreich gemacht werden Fonte, folches 

durch einesoder anderen angelegenen Stands darauf eigennuͤtzig 

vorgenommenen verhinderlichen Bau verwehret werde, fondern 

es jollen ſolche Gebaͤu, zu Beförderung des gemeinen Weſens, Die daraufleende Ger 
wenigſt alfo eingerichtet werden, daß Die Schiff ohngehindert su foiten die Syiffahrt 
auf= und abkommen können, und alfoder von GOtt,verlichenen nicht binden. 
fictilihen Gelegenheit und Beneficirung der Natur “pre «n 

E eta 
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Stand weniger nicht als der andere, nac) Recht und Billiafcit |" 
fich gebrauchen möge. à ic í Bi 





! 


Reue, fo ohne apfel. $. 8. Auf den Sall auch einer oder mehr, was Stande, 
PA Serie poer Weſens er, oder die wären, einige neue Zölle, oder eines alten) 
fteigert worden, folen cas- Deriegung/ Erſteigerung, oder Prorogation in ihren Chur⸗ Lm 
Siret ſeyn, und Fuͤrſtenthͤm⸗Graf⸗ und Herrfihafften und Gebieten, au. 

Onafier und Land, inzaufzunp abfuͤhren, für fich felbft, ohne) 
der vorigen Rom. Kayſer und des Ehurfürftl. Collegii Bewille 5 
gung, und dDamahligen Requifiren, angeftellt und aufgeſetzet haͤt⸗ 
ten, oder Fühfftiglich anders, als obgemeldt, anftelien oder auf 
fetsen winden, - x 


Extenfion btt Zoll-Con- $. 9. Oder Falls auch jeinanden mee 
ceffionen aufandere@zten fionen, ſo er von cinem Sen. Scapfec amd denen Churfürſten auf 
tien Mud en. fic) unb feine Leibs-Erben erlanget, bernacper , ohne ihr, Der) 
adtung bebóciger Requii- Churfürften, Bewillig- und Beobachtung geböriger Requifiten, 
sn, nicht ſtatt. auf andere Erben oder Beſitzer hätte excendirenump erweiteren 

faffen, den=oder diefelbe, fe bald Wir deſſen von Uns ſelbſten 
in Erfahrung kommen, oder von anderen Anzeig davon 
einpfangen, wollen Wir durch Mandata fine Claufüla und andere! 
bebôrige netbbürgtige Nechts- Mittel, auch fonften in alle aie 
dere mögliche Weg abhalten, und was alfo vorgenommen ocet | 
fonft von jemand anderft wider dergieichen/ auf oie eheli⸗ 
che Leibs Erben und Nachkommen allein reffringiete Conees- 
Jon fid angemaſſet worden, gaͤntzlich abthun und catre, 


Anftelung neuer, und ° S, ro. Auch nicht geftatten, dag binfüro jemand de fato M, 
Hine alten und eigenes Bornehmeng neue Zölle anftellen, für. fib bicfelbe| 
verlegen, erhöhen, oder fic). deren gebrauchen. und annehmen. 
moͤge. 

Secuerlide Impoften von $. 11, Wann auch einige, fie fenen gleich unmittelbat 
TD ober mittelbar dem Reich sen fich —— haben, 
Saltz Wein und dergleis und noch unterftehen ſolten, unter ihren Thoren, oder fonften ans!" 
den nicht geflasten, deren Orten, in und vor denen Städten, die ein? aus⸗ und durch⸗ 
gehende Waaren, Gctrend, Wein, Salt, Biche und anderes, 
mit gewiſſen Aufſchlag, unter dem Namen Accis, Umgeld, 
Niederlag, Stand- und Marckt-Recht, Pforten-Brückn= und 
eg: &aufbaufiz Rent Pflafter- Steinfuhren=und Cento - Gele M 
der, Multer, Steuer, und andern dergleichen Impoften, zu beſchwe⸗ 
ren, folches alles aber in dem Efre& unb Nachfolg für nichts an⸗ 
ders, als einen neuen Zoll, ja offtmahls weit höher zu halten, M 
und denen benachbarten Ehurfürften, Sürfter und Ständen, M 
deren Landen, Leuten und Linterthanen, auch dem gemeinen 
Kauff⸗ und Handelsmann zu nicht geringem Schadenund Line 
gelegenheit gereishig, auch der Srenbeit Der Commerciorum, deg 
Und ber dergleigen Handels und Wandels m Waſſer und Land ſchnur⸗ſtracks zu⸗ 

unzuläßige Sefémerung wider; fo ſollen und wollen Wir bad bey Antretung Unſerer 
von denen Ständen nah: Regierung hieruͤber gewiſſe Information einziehen laſſen, auch, 
richt erfordern. worinnen ſolche unzulaͤßige Beſchwerungen und Mißbraͤuche be⸗ 

| 
| 




















ftehen, ven denen benachbarten Churfürfien, Sürften und Staͤn⸗ 
den Nachricht erforderen, 

Die am Rhein und arte $. 12. Und dann diefelbe, mie nicht weniger am Rhein 
DR und anderen fehiff baren Strömen ge£lagte neuerlich und zur Line | 
rigen fritg ungebührlih Gebühr, vor und unter waͤhrendem Dreyßig⸗ Jaͤhrigen Er 

ritg, 
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fricg,ocer nacbbero ufgerichtete und erhoͤhete Zölle u. Licenten/ aufgerichtste und erhöbete 
wehungebührliche, wider das Herkommen, auch alte und neue das und Licenten abſtel⸗ 
‚Berträge laufende Geleit-Gelder aller Orten obue Verzug abftele  ? 
en und aufheben, auch gegen die Libertrerer gebübrenden (rne Und gegen die-Ubsrtre- 
tes Einjehen thun, ingleichem Unſerm Kayſerl. Fitcal gegen die Ron ann, A 
elbe auf vorgemeldte von Uns eingezogene Information, oder auf 
bines oder andern bicrunter befehehene Denunciation, mit oder 
ne des Denuncianten Zuthun, ſchleunigſt zu verfahren, anbe- 

fehlen. 

| $. 13. Geftalten auch jeder Churfürft, Sürftunb Stand, „Ein jeder Churfürft, 
fo fic) der habenden Zoll-Bercchtigteit mifbrauchet, unb diene punk oder Stand ne 
„mehrer oder weiter, ais er befugt, erfirecket oder erhoͤhet, ober mifbraudet, fou fo lang 
“noch fürobin und inskuͤnfftig erhöhen und erſtrecken würde, dies er lebt, 
ſer mit der That jelbften, wänner nicht atebalben folchen Excets, 
auf zuvor befihehene Erinnerung der Creyß- ausſchreibenden 
Fürſten, mit Ernſt abftellen würde, folang einfolcher Churfuͤrſt, AR 
' Zuͤrſt oder Stand im Leben ſeyn würde, und eine Communitäf : — — hin⸗ 
auf dreyßig Jahr moürctfic) verfallen und verwuͤrcket, und derent⸗ qufprenfigjahrsreune 
wegen a competente Judice. alſobalden ad declarationem gefehritz get feyn. 
„ten werden, 


"8.14 Es guch in obigem allem eine gleiche Meymung Welqhes fi aud auf 
und Derfiand haben foli, wann fehon der Ubertreter kein imme- die ninuen and-Stdus 
^ diat- ſondern ein mittelbahrer Land-Stand wäre, 


E. 


— 


4 F. 15. Mit dieſer weitern Erlaͤuterung, daß, wann einer en ——— 
aus den Creyß⸗ ausſchreibenden Fuͤrſten mit Mißbrauchung der RUE Nr eux 
\ Bollé-Concefion felbft interefitet ware, die Ermaghnung dem arte brauden, Fan jeder Creyß⸗ 
! dern mitzausfehreidenden Fuͤrſten oblicgen, im Sall aber bene fond ſie ihres Amts eine 
intereMivet wären, oder ihr Amt darunter zu beobachten unter: "m? 

1! liefen, ſolche Ermahnung den anderen Standendes Creyſes zu⸗ 

fichen, oder aucb/ da derjenige/ fo auf obige Weis die Zoll⸗ Auch die darunter lei⸗ 
M Eonceffionen mfbraucher/ ficb etwa noch zur Seit eigentlich er ml 
zu kemem Creyß Dielte/ Denn benachbarten dardurch Bez batten. 

ſchwerde leidenden/ und folchergeftalt darbey irzerefirten 

à Ständen gebübren foll ; | 


| $. 16. Und folle daneben einem jeden Ehurfürften, Fuͤr⸗ Sexe Stand, indufive 
| fien und Stand, die freye Reichs» Ritterfpafft mit begriffen, poor ran uch Rab dar 
^. erlaubt fepn, fich und die ſeinige folcher Beſchwerden (a) ſelbſt, von, fo viel moglid , ber 
fo gut er Fan, zu erledigen und zu befreyen. freyen. 


$. 17. Dieweilen ſich aber zutraͤgt, daß zwar der tae, Die neuerlich ſonſtige 

me des Zolls bisweilen nicht gebraucht, be Witt dem Miß⸗ ke Fe TBE 

brauch und Prætext einer Niederlag, Licent, Stapel-Gerechtige fer burcagchende Waaren, 

keit, oder fonfien von denen auf- und abfabrenden Schiffen und Som. dote RETE 

Waaren eben fe vic, als mann es ein rechter Zoll wäre, erbez werden. 

ben, auch der Handlung und Schiffahrt durch ungebuͤhrliche 

und abgenétbigte Aus⸗und Einladen, Ausfchiffen und Aus: 

ſchuͤtten des Getreyds und anderer Güter oder Corfumtibilien 

merckliche groffe Befehwer und Verhinderung verurfacher und 

| gueciügt wirds fo follen alle und jede dergleichen, fo wohlunter 

| Wwährenden Krieg, als vor und ua) denyelben, auf allen Strö- 
. > men 


— 








| (q) In Cap. Caroli VI. ſtehen nod bie Worte; wie allfhon vermeloet. 
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men und fbigbaren Waͤſſern des Reichs, ohne Unterſcheid, nu 
erlich anmaſſende Vornehmen, | 


Ang bye RAR $. 18. Und in Summa alle ohne die zu ſelbiger Zeit er 


ermangelnde unb ODA Forderliche Requifita ausgebrachte, hinfuͤro aber ohne ordentliche 

PR Confens per Chut: !? À E TI. 07 — 14 À 
du erhaltene oder an Citibellige Bewilligung des Ehurfürftl. Collegii, auch dbgedach 
gemapm neue Zoll-Conccs- von neuem (2 feſtgeſetzte Erforderniflen/ ausbringende ge, 


ín; und nichtis Conceiliones, oder fonff citi zunb andern Sorte jest uno inskim 




















fig vor ſich unternehmende Utürpationes fothaner Auflagen, 
ter was Schein und Namen auch diefelbe erhalten worden, oder - 
eigenes Gewalts undWillens durchzuführen geſucht werden mög, 

ten, null und nichtig fen s | 


" Und ohne ſolchen $. 19. Dergleichen aud) von Uns niemand, von wae 
pci ande tlt den oder Stand auch derzoder dieſeibe fenen, ohne Ob- 
[auté des Churfürftlichen Collegü Confens und Einwilligung, 
ertheilet werden. | 


ever Reichs⸗Stand fid) $.20. Auch einem jedweden des Heil. ReichsChurfuͤrſten 
fpe möglichftfelbftene Sttrften und Stand, welcher fic) darmit beſchweret findet, fre 
ER BR und bevorftchen, fid) folcher Beſchwerung, fo guter Fan, felbfien 
zu entheben. | 


Dievorbemeingefühe — G. 21. Doch foll denenjenigen Privilegien, twelche Gute 
A FE fürften, Sürften und Stände des Reichs (Die frebe Reichs-Ru⸗ 
denommen; terſchafft mit eingeſchloſſen vou weyland denen vorgeweſenen 

Roͤmiſchen Koͤnigen oder Kayſern zur Zeit, da der Churfuͤrſtl 
Confens per Pacta & Capitulationes noch nicht alſo eingefuͤhrt oder 
ſonſten ruhiglich hergebracht, hierdurch nichts prejudiciret, oder 
benommen, ſondern bon Roͤm Kayſern auf gebuͤhrendes Anfüz 
chen confirmitf, und die Stände dabey, ohne Eintrag maͤnnig⸗ 
fich, acloffen, und aufderen Anruffen nachdrudlich geſchů⸗ 
Bet / | 
. Sonft aber ale unrecht⸗ $. 22. Alle unrechtmaͤßige Zölle, Stapel und Niederlag 
maßige 30 eacret, aber, fo wohl auf dem Land, als aufdenen Strömen, oder deſſelben 
Mißbraͤuche, da einige wären, gleich cart und abgerpan, 

Und feine Stapel-Ge- $. 23. Und ingfünfftige gan Feine Privilegia auf Sta" 
zehtigteit ohne foldem pel Gerechtigkeit mehr ertbeilt werden, ee. geſchehe Dann erfüber M 
Seren ertheilet wer- footer maſſen, mit einmuthigem Collegial- Rath unb Bewill 

gung der ſaͤmtlichen Churfuͤrſten. | 

ae G. 24. Und nachdeme vormahlsdie Ehurfürften, Fuͤrſten 
zungs-Brieffe oder Exe UND Staͤnde an bero an ſchiffharen Strömen und fünften haben M 
sions-Befehle ausftelen. den Zöllen mitvielen und groſſen Zoll⸗Freyungen tiber ihre Frey⸗ 
heit und Herkommen offtmahls durch Beforderungs- Briefe, 

auch Exemtions-Befelch, und gum Præjudif der Churfürften, Kit: M 

ften — Zoll⸗Gerechtigkeiten, ertheilte Privilegia und in | 

andere Weg erſucht und beſchweret worden; So ſollen und wol M: 

[cn Wir fre als unertraͤglich gbſtellen, furkommen und zumah⸗ 

len nicht verhaͤngen noch zulaſſen, forthin mehr zuüben nochzu | € 

. nb Dir ohne Ehur- $. 25. Auch Feine Exemtions Privilegia mehr ertheilen, und | 
need Die ſo darwider, ohne Confens des Ehurfürftlichen Collegü, be | 

vorigen Kriegen ertheilet worden, follen cafırt und abfeyn. 























TN TE 
() T^ Carolina heiffst (8: Stamirte Regwifira. 
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$. 26. Auch fellen und wollen Wir diejenige Stände, dee Die bey Verwilligung 
‚nen von Unſeren Borfahren Rom, Sapfern init Verwilligung — Zoͤlle pbtt Er⸗ 


des Reichs Ehurfuͤrſten mit dieſer Mans und Borbebaltung oa; kun dul 
entweder neue Zölle gegeben, oder bie alte erhoͤhet oder prorogirt Freyheiten der Cburfüts 
worden, daß die mehrgedachte Ehurfürften, deren Gefandte ee s 
md Räthe, und deren Wittibe und Erben, ben ihrem 777 ſollen erfullet, 
 Ein=und Abzug, wie auch ihre Unterthanen, Diener, zugewand- 

Mie und andere gefrepte Derfonen, auch derenjelben Saab und 

» Güter mit folchen von neuem gegebenen, erhöbeten oder proro- 

| giten Sollen nicht beſchweren, fondern an allen und jeden Orten 

ihrer Sürftentbiuner und Landen, mit ihren Waaren und Güte 

tern zollfven durchpañiren, verfahren und treiben lafjen, fich auch 

ſonſten der Zoll» Erhöhungen halber gewiſſer vorgefchriebener 

Mans verhalten, und darüber, vermittels eines fonderbaren 

verglichenen Reverfeé, gegen die Churfürften Frafftiglich verbins Auch darüber Revate 
| den follen, die aber ſolche Reverfe nochnicht von fich gegeben, mit erlheilet, 

| allem Ernſt, auch ben Verluſt des concedirten Privilegii, dahin etz 

inneren und anhalten, fich bierinnen der Schuldigkeit zu beque- 

Amen, und angeregten Revers, ohne laͤngern Verzug, heraus zu ges 

ben und denen Churfürften einzuhändigen, 


$. 27. Denen aber, fo inskünfftig obbefchriebener maffen undehe ſolches geſche— 
neue Zölle, oder der alten Erfteigerung oder Prorogation erhal⸗ den, su ben erlaubten neu⸗ 
ten werden, wollen Wir vor Herausgebung folcher Reverfen — enion Ba allen 
“hunfére Kayſerl. Concefliones keineswegs ausfertigen, noch erz die Subir]. Cohcdfoncs 


theilen laſſen. nicht ausgefertiget werden 


| $. 28. Damit man auch über die hin und wieder im Reich Wegen der neuen 300€ 
zu Waſſer und Land eingeführte neue Zölle, und deren alte Gr: Enr lon 
hoͤhung neben anderen Impotten und Auflagen, ob und wie jeder qusftenigeinformation und 
Prætendent darzu berechtiger, deftomehr beftändige Information Specification einziehen 5 
amd Nachricht haben möge; fo follen und wollen Wir Ling def 

fen bey jedes Creyſes ausichreibenden Sürften ohnausſtellig 

"und balomóglicbft erkundigen, darüber auch eine Specification 

| geben laffen, 


| $. 29. Wienicht weniger eine ſolche Specification oder In- Wo aber dieſe ſelbſt mit 
| formation der Sach, auf den Sall, da etwan die Ereyf-ausfchrei- ren, 
bende Zürfien felbften gegen diefe Verordnung der Zoͤll wegen ven ſolche einnehmen, 
handeln folten, von denen benachbarten und gravirten Ständen 

ein⸗ und annehmen, und darauf der Sibfcbaffung und Reduction id fodann ber Abſchaf⸗ 


! halben, wie obftehet, würctlichen verfahren; ung halber. vetfahren 


$. 30. Wie dann auch die Creyß-Ausfchreib-Aem> „Sind die ero - Aus- 
| tet/ oder / da felbe dabey irrerefivet/ die nácbft vorfinence N une 
D sie und qebalten feynfollen/Uns tra, müffen ie die 
| alle folche vorgehende Zoll Neuerungen ſobalden anzuzerz nidi vorfigende Creyß⸗ 
gen/ um oatretten von Unfers böchfien Amts wegen die SAND anzeigen. 

| Gebübr verbángen zu Fönnen. 


| $. 31. Nachdeme auch die Billigfeit erforderet,daf Chut: — Mobilis und Confamri: 
| fürften,Sürften und Ständen, und deren Abgefandten, fe fich auf 7 Ne pe 
| SRcicbé&Collegial-DeputationéztmnbQ repfiz ágen befinden,oder alle ide: collegial- Depura- 
dahin verfügen, ihre an das Ort der anberaumten Sufamenfun(ft ions; cef - Lagen find 
| abféhictende Mobiliaund Confumtibilia, als Wein, Bier, Getreyd, im gansen Rom Red, 
Vieh, und andere Nothdurfft, ohne Zoll, Mauth, Aufichlag, 
' pier einig andern dergleichen Entgeldt, wie es auch Namen bae 
ben mag, auf Süriveifung beglaubter, und mit ihr, der Chur- 

F fürften, 


— — 
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pt ni fürften, Sürften, und Ständen, oder ihrer Abgefandten Lintera Y! 
en apfel. ſchrifft und Inſiegel beträfftigter Urkund, aller Orten in ge⸗ 
T ^ femten Reichs auch Unferen Erb⸗Landen obne Ausz i 
nabm, pats -und refpective repañliret, zugleich, wann jemand von! à 

diefen ableibete, deren Erben, und Naͤchfolgeren imgleicben, ane. 

geregte Mobilia ohne Zoll, Mauth, Auffchlag, oder anberivartie — 

gen Entgeldt zurück und durchgelaffen werden; Als follen und w 

wollen Wir die wuͤrckliche Boͤrſehung thun, baf deme allem 

nachgelebet, und bierivider Fein Churfürft, Sürft ober Stand, 

Do ift ater. Unters noch Dero Abgefandte, auf einigerlen Weis beſchweret, darbey 








ſchleiff zu vermeiden. jedoch aller Linterfcblerff vermieden werde. # 
ARTIC. IX. 11 

| EL r1 

Den Muͤntz⸗Geb FeEnen jedesmahl vorfallenden SBefcmerungen umb Maͤngeln 
aies Dc 1 rer Mint halber follen und wollen Wir sum förderlichtien, 


mie Rath der Churfürften, Sürften und Stände des Reiche, N 
zuvorkommen, und in beftändige Ordnung mb Weſen zu ftellen, Mi 
möglichften Steig fürwenden, (du 


Gewiſſe Creyß⸗Muͤntz⸗ $. 2. Auch zu dem End diejenige Mittel, fo im Reichs⸗ 
Städte anlegen ; Abfehied de Anno 1570. wegen derer in jedem Creyß anzulegen 
den drey oder vier Creyß⸗Muͤntz⸗Staͤdte, inglerchem wegen der LM 

in Anno 1603. und auf vorigen, auch nachfolgenden Reichs— i 

DieMüngsBerdreger Tägen beliebten Conformitit, fo wohl im ganzen Rom. Reich, M 
durch Die Ereyf-Dircktoria als auch mit denen Benachbarten, und bejonders der dabey dee 
abftraffen ; nen Creyß⸗ Directorüs aufgettagener Abftraffung derer Contra- | 
venjenten, und daraus reiultirenden hoͤchſtnoͤthigen Abfchaffung M. 

Die «fen -Müngen der Hecken Münsen, durch Ehurfürften, Sürfien und Stände LM 
abſchaffen; des Reichs in gemein bedacht, in gute Obacht nehmen. An 


a3 Defwegen auf $. 3. Und was ferner zuträgliches zu Abwendung aller LM 
antigen ne = Basen dergleichen Unrichtigkeilen auf Funfftigen Reichs:Tägen für gut 
nicht unterlaffen. befunden werden mögte, zumahlen nichts unterlaflen. | 
. Das 1737. und 1738. $. 4. Nachdeme fodann in denen Jahren 1737. und Mi 
EN 1738. bey der allgemeinen Reichs-Derfammiung/ wegen | 
ne und nod su Berhlie, Gerſtellung oce sung Vefens/verfchiedenes gebariceit/ IN! 
fende alfobald volends zn uno vor nácbftem Unferm Dorfabrenam Reich genehmet 
bewuͤrcen. worden/ theils noch zu eroͤrteren ausgeſetzet ft; Als folz | .' 

len und wollen Wir/ ſobalden nach angetretener Unſerer 
Regierung / ernſtlich Daran feyn/ damit alles und jedes 
vollends gaͤnglich zu Stand gelange/ mithin das nech 
su beratbfeblagen übrige zu feinem Schluß beftens beförz | | 
deret/ das bereits befchlöflene aber einsweilen/ mittels | 
Und but Muͤntz⸗ Ver⸗ guszulaffender Llirung-Derorönungen/ und Dazu gebörie | | 
l 


+ LL TE 


Ten betünbe, ger FalvariongzTabellen/ verkündet/ auch ellentbalben ohne | 


unb gut S«folgung brin. Unterfchied/ und befonders vor Denenjenigen/ Die fid) des | 
gen. Muntʒ⸗Kegalis bedienen/ genaueft befolget werde. 


DiebepeinigenCrenfen — 6. 5. Immaſſen Wir dann auch nachdruͤcklichſt 
ae i darob feyn wollen/ daß die ETiünt-Froarions Tage bey 
Standdringen,  denenjenigen Œreyfen/ wo felbige zeithero ins Stedien | 

u eratben/ wieder in Gang gebracht/ undordentlichger | » 
ne bie auslänbifcen Halten werden mögen/ befonders aber überhaupt. darauf 
Reichs - Sarungs: mas. Halten/ daß nach Maaßgab der älteren und ne | 
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; 


Reichs iint Dronungen/ auslaͤndiſche Muͤntz⸗ Sor⸗ 09 Edrorun Korn gel: 
‚ten in Eeinem Döbern Werth / als nachdem Reichs⸗/Sa⸗ 
ztzungs⸗maͤßigen Schrot und Korn/ in Denen Reichs > 

Banden und im Handels⸗Lauff geduldet werden. 


| Jobs 
| 4$. 6. Wir fellen und wollen auch Dinfüro ohne Vor⸗ M arii: 
wiſſen und abfonderliche Einwilligung der Ehurfürften, und Derz Qn und Bernebmung des 
- mebmung, auch billige Beobachtung desjenigen Creyſes Beden⸗ — —— Ait 
- | den, darinnen der neue Münf-Stand gefeffen, niemand, wes Yinz-Städten keinen bte 
»  Gtandes oder Weſens der fepe, mit Muͤntz⸗-Freyheiten oder gnabigen. 
Muͤntz⸗Staͤdten begaben und begnadigen; 

| $. 7. Auch, wo Wir beſtaͤndig befinden, bafi diejenige „Denen mifbraudenben 
- Stände, denen ſolches Regal und Privilegium verlieben, Dance unite nich au 
dem Muͤntz⸗ Edict und anderen zu deſſelben Verbeſſerung erfolg: 

ten ReichssConttitutionen zugegen, mißbrauchen, oder Durch au 

‚dere mifbrauchen laſſen, und ſich alfo ihrer Som = Gerechtige 

keit, ohne fernere Erkaͤnntniß, verluftig gemacht, ihnen, wie auch 

| benenjenigen, fo fiches Regal nicht rechtmäßig erhalten, oder 
1 fonften beſtaͤndig bergebracbt, daſſelbe nicht allein verbieten, 

und durch die Ereyſe wider fie gebührend verfahren laſſen, 






88. Sondern auch einen folchen privirten Stand, „UN fie ohne agemeint 
ny. " ^ 2 s 

auſſer einer allgemeinen Reichs-Verſammlung unb ber Staͤn⸗ — 7 

de Bewilligung, nicht reſtituiren: 

J 9. Wie Wir dann auch gegen diejenige, fo obgedach- „Sundern oemiffer mal: 

» | fet mafjén das ihnen zukommende MünteRegale an die Reiche: Vous i tone oegen fe 

-! Conftitutiones mißbrauchet, oder durch andere mißbrauchen laß verfahren. 

- | fen, nebft der Privation gedachten ihres Regalis auch mit der Sus- 

»| penfion a Seflione & Voto. (jedoch auf Artund Weis, wie in dem 

erſten Articul diefer Capitulation. enthgften) verfahren, und fols 

chen füfpendirzen Stand gleichfalls anderft nicht, als auf einem 

- | gemeinen Reiche-Tag, nach gegebener Satisfaction, reftituiren [af 

ſen follen und wollen; 


$. ro. Mofern fid) aber dergleichen Det) Mediar -Staͤn⸗ Gegen bic mißbrauchen⸗ 
^| ben, und anderen, fo dem Reid) immediate nicht, fondern Chur de Medis Stande Dur 
fuͤrſten, Sürften, und anderen Reichs-Staͤnden unterworffen, falcem ihre DEC: 
begaͤbe, alsdann folle durch dero Lands-Fuͤrſten und Herrn wider rebrigteit aánglid) catis 
| fie, wie fichs gebühret, verfahren, und ſolche Münt-Gercchtige Ar nun nicht mite 
‚ Weit iig gaͤntzlich geleget, cart, und ferner nicht ertheilet * 
werden; 


$. 11. Maffen dann Wir auch denen mittelbaren Stän- _uberbaupt Medix- 
den mit dergleichen und andern höheren Privilegien ohne Mit: Sn mit bergleichen 
Eimvilligung derer Churfürften, und Bernehmung, auch billiger Ohne er SD E aM 
| Beobachtung félbigen Creyſes SSebenctené, als obgedacht, ub fens unb des imcereffirten 
^| ber Mit sIncerefirten, vichveniger zu derfélben Abbruch nicht Seenfes Bebenden nid 
willfahren wollen. wilfahten. 


} 


[^ N X 
| PAIGE 4. 
Wẽen unb inſonderheit ſollen und wollen Wir dem Heil. Des Reichs Güter ín. 
Kom. Reich und deſſen Zugehoͤrungen in und aufferz Ind — 
halb Teutſchlands nicht allein, ohne Wiſſen, Willen und Zus oder su deſch weren 
laaſſen, derer Ehurfürften, Zürften und Stände, ſaͤmtlich nichts — 

Erz bingeben, 


1 
ie. 
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Pa 

| | | |o 

hingeben, verfehreiben, verpfänden, verfetsen, noch in andere Weg, D. 

veraufferen oder beſchweren, A 

Zur Exemtion pot Reid < $. * Sond ern Uns auch alles deſſen, was etwan zu Im 

Urfach gebenderPrivilegien emtion und Abreiffung vom Reich Lirfach geben fonte, inſonder⸗ 
fid) enthalten. heit der exorbitirenden Privilegien und Immunitäten enthalten, | i 


Das vom Reid ab; $. 3. Vielmehr" aber Ling aufs höchfte bearbeiten, und zn 
ao ice allen möglichen Fleiß und Ernft fürwenden, dasjenige, fo davon — 
Weis gefommene fleigign kommen, als verpfandete und verfallene Fuͤrſtenthuͤmer, Herr⸗ 
wieder darzubringen.  fhafften und Lande, auch confifeirte und ohnconffeirte merctfía] ^ 

che Güter, die zum Theil in anderer fremden Nationen Händel 
ungebührlicher Weis erwachfen, zum fürderlichiten wiederum 
darzu zu bringen und zuzueignen, 


> ı 19 
Die Churfürken um. — $. 4. Die Ehurfürften/ Surften und Stande aber‘ ” 
empate, und ihnen Dey Venen Ihnen verfchriebenen und tnbabenben Reichsz 
verpfänbet worden, ſchu⸗ Pfandſchafften⸗ nach Maaßgebung des Tuff menti Pa 
en und bleiben lafen ^ ohne Wiederloͤſung und Wiederruffung zu ſchůtzen / uno 
ruhig dabey/ bis auf anderweite Dergleichung zwiſchen 


denen Römifchen Kayfernund Reichs-Stäanden/bleiben/ | 


Reichs ^ Gräng-Scheis $. 5. Invorkommenden Reichs-Brang Scheidung! 
dungen oßnederincerefir, gen aucb/ Ohne des Reichs und darbey irrerefirter Stang! 


ten Reichs » Stände Con- Urs "m ; : 
oem de Mit-Einwilligung / nichts vornehmen zu laſſen, j 


Die SBeráuffrung der $. 6. Vornemlich auch, dieweilen vorkommen, taf ets 
Reichs - fcben in Ftalien fiche anfehnliche pem Reich angebôrige Herrfchafften und Lehen 
Sn Jahrs⸗ in Italien, und fonften, veräuflert worden ſeyn follen, eigentliche, 

: Naͤchforſchung derentwegen anzuftellen, wie es mit folcben Alie- | 

Und davon ben Stan. nationem bewandt, und die eingeholte Verichte zur Ehurfürfil, | 

den Bericht mistheilen. Mayntziſchen Cantzley, um folches zu derer übrigen Churfuͤr⸗ 
ften, Sürften und Stände Wiſſenſchafft zu bringen, inner Sabrés | 
Srift nach Linférer angetretener Königl. Regierung an zu rede 
nen, unfehlbarlich einzufchieken. | 


Sn. diefem allen ber $. 7. Auch in dieſem und obigem allem, mit Rath, Hüuͤlff | | 
an und Benftand derer famtlicben Churfuͤrſten allein, oder nach Ge⸗ 
Ratbe, Hülffe und Sep. legenheit der Sach, auch der Kürften und Stände, jederzeit an 
ſtands ſich bedienen. — bie Hand zu nehmen, was durch Uns und Sie vor rathſam, 

nüslich und qut angefehen und verglichen ſeyn wird. 

Die Johanniter: Dr: $. 8. Weilen auch dem Ritterlichen Fobanniter- Orden 
le 6.01 inn- und aufferbalb des Reich, infonderheit bey denen hiebevoris 
und Riemanden zum Pre- gen 80. jährigen Niederländischen Kriegen, gant unberſchuldt 
wait/ herbeybringen. amfebnlicbe Güter entzogen, und bishero vorenthalten toorbens |"! 

So jollen Wir folche Rettitution durch gütlicbe Mittel m before | 1 
deren, Uns angelegen ſeyn faffen, jedoch den Weſtphaͤliſchen 
Srieden ohnabbruͤchig, und einem jeden an feinen Rechten ohne |" 

Przjudiß, | | 

Ride: Gürer, fo dee SG. o.  Lind ob Wir felbft, ober die Linférige, ettuns, fo dem | fl 
a ria Heil. Roͤm. Reich zuftändig unb nicht verliehen, noch mit einem | M 
befigen, auf Churfirept. rechtmäßigen Titul befommen wäre, oder würde, inhätten, | 
— Deu ADS follen und wollen Wir bey Unſern fehuldigen und gethanen | M 

cuiren. flichten bemfelben Reich, ohne Verzug, auf ihr, der Churfüre | À 
ten, Gefumen, wieder zu Handen wenden. | 


Hide in: . H. 10. In alle Weg, follen und wollen Wir Ling angele- 
ae font io db, gen feyn Laffen, alle dem Rom. Reich angehörige Lehen und Ges | 


vechtige | 







2 
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! 
sechtigeiten, inn⸗ und aufferhalb Teutfchland, und fonderlich in befindliche Neichs - Cehen 
tation, unter anderm/ nach Maaßgab des Reichs - FOU: 
‚Schlufles vom oten Decembris 1722. aufrecht zu erhalten, und Se SORTA 
derentwegen zu verfügen, daß fie zur begebenden Sallen gebühr: 

fic) empfaͤngen und renovirt, auc) wider allen unbilligen Ge 

malt die Lehen und Lehen=Leut manuteniret und gehandhabet 

‚werden; 

LU Gr. Da auch Wir deren eins oder mehr Uns ange 388 ber Kayſer jf 
hend befinden, fo wollen Wir das oder diefelbe ohnweigerlich N 
empfangen, oder, wann das nicht bequemlich gefehehen Ferte, Keves ausu. detba 
deswegen dem Reich zu deffen Berficherung gebührenden Revers 

"md Recognition zuſtellen; 


À GG. 12. Nicht weniger follen und wollen Quir imm = unb  Niemanden in» und 
auſſerhalh bent Reich niemand mit Contribution über Die Ge— — it Eon. 
br beſchweren laſſen. ran ungebuͤhrlich 


ARIICI. 

| " S. I. 

exc fellen und wollen auc) die Lehen und Leben: Brieff Die geyen-Zriefe ib 
36 denen Churfürfien, Fuͤrſten und Ständen des Reichs il — Reihe Echen Jena 
unmittelbare Reichs⸗Ritterſchafft mit begriffen) unb andere — 
eichs⸗Valallen jedesmahl nach dem vorigen Tenor (in ſo weit ann bene 
‚nicht die inzwifchen von Seiten dererfelben vorgekom⸗ ! Umftände foldes Te- 
\mene befondere Umftände eine andere Eineichtung ecforz "meme erſordern 
“ deren) unweigerlich, und ohne Contradi&ion, (als welche sum 
gechtlichen Austrag zu verweilen) ungehindert wiederfahren, 


1 $. 2. Dabey auch diefelbe mit der Edition berer alten Die Edition ber Pado- 
| Pa&orum famili nicht beſchweren, vicftoeniger die Reis: Be— rim famili imgleichen bie 
| lemung toegen erfigebadbter Edition ber Packorum familie (telchen parse abe Lau 

jedoch, wann fie nach denen Reichs-⸗Grund⸗Geſetzen, auch haben: en-Gelder ze, ſollen bit 

| den, und gleichfal lsReichs⸗Conſtitutions⸗maͤßigen S apferf. Privile- Reichs ^ Delchnungen 
| gisaufgerichtet, Durch dergleichen Belehnungen an ihrer Validicät nicht aufhalten; 

und Verbindlichkeit nichts abgeben folle) die ſeyen neue, oder alte, 

och wegen der illiquiden und ſtreitigen £ebenz Taxen, oder Zau- 

| demien Gelder / und dergleichen/ aufbalten, 


$. 3. Noch die Reichs⸗Lehen-Pflicht auflinfer Haus zu⸗ Dierteihssechen-Pliche 


glei ri teu ten nicht zugleich auf das 
‚9 ch ch Kayſerl. Haus richten. 


Don. S. 4 Beſonders auch denen geiſtlichen Churzund Die geiſtliche Chut · und 
Fuͤrſten keine N iaas vor ſchreiben / ob dieſelbe zu Empfan⸗ Siren mögen outióe 
dung ihrer Reichs Lehen für dem Jayferl. Chion/ tar. sun kehen Empfang 

| geiftische ex gremio Capitulorum, Oder voeltlicbe Gevoimäche «nva Sayer ſchigen. 

| tigte absulcbid'en für gut befinden mögen, 


| & s. Wann auch ein Gburfürft, Sürft, oder fonft obire Borminder über mins 
mittelbarer Stand und Lehen Mann des Reichs, mit Tod abges Prahrige Lebens - Erben 
het und minderjährige Lehens - Erben, live puberes, five impu- PRE ende Rene 
beres, hinter fic) verläffet, fo fell ber Vormünder, oder Die Yorz lien und Lehen, innroalb 
mündere, nad) angeicstener würetlichen Adminiftration der Tu- Jahr und £ag nad) ange: 
tel oder Curatel, ihr, der Minderjährigen , von dem Reich bre péri fuchen,um ven 
» benbe Regalien und Lehen innerbalb Jahr und Tag wuͤrcklich fis &ob nebft der Ge; 
| fücben, und bey der darauf folgender Belehnung Das gemöhn, bůhr erſtatten. 

. fiche Juramentum Fidelitatis ablegen, und Die Sehr entrich- 

ten, am welche derer Dormünder Empfangung und eydliche 

E G Berſpre⸗ 
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Verſprechung die Minderjährige ſelbſten, nach erlangter Puber- 
tat und reſpective Majorennitat, dergeſtalt gebunden ſeyn ſollen, 
als wann fie, Minderjährige, beruͤhrte Regalien und Lehen, 
nach uͤbernommener Regierung, ſelbſten empfangen, und ben 1) 
Lehens⸗Eyd erſtattet haͤtten; us 
















Diefe Minderjährige $. 6. Dargegen follen und wollen Wir fie, Minderjaͤh⸗ 
nach erfangter Pubeneät rige, ach erfangfer ihrer Pubertät, oder Majorennität, 3t anz 
jorennitat Bel) etz UE 2^ ; Xd UE : D 

(lever denen Vormindern derwaͤrtiger Empfaͤngniß jolcher Lehen und Regalien, wie auch 
ertheilten Belchnung al⸗ Lehen⸗Eyd, nicht, vielweniger einer doppelten oder weiteren Gin. 7 i 
dpi iL. richtung des gebenzTaxes anbalten, fondern fie ben obgedachter 
erfter, denen Vormuͤndern ertbeilten Belehnung, allerdings laß nl 


fea / | 


Gleiche Bervandnif fon $. 7. Welche Mennung es dann auch haben fell mit des 
ae lichenentenn nenjenigen Lehen, welche die Keichs-Vicarien in Krafft der gulde⸗ 
far bie bom Kayfer nen Bull (ale voortnnen die von Uns coram Throno zu ema N 


elbft zu empfangende Le- : Ar 
CAP pfangenden Keben allein ausgenommen feynd) verleihen 








koͤnnen. 


„gebenzDriefe und Er Q. 8. Und ſollen auch bic Lehen-Brieff, und Exſpectantien, 
id Sui eR 1% aber des Heil. Reichs angehörige Leben, ben feiner andern, als 
theilet werden. bep der Reichs⸗Cantzley, inskuͤnfftige ertbeiler und ausgefertiget 


werden, 


Sehens Briefe , melde $. 9. Sodann diejemige/ welche denen von vorigen Rate! 
en oe Carſern ſern ertheilten, und beftätigten Anwartungen, auch darauf bee 
und confirmirtenExb-Ber= ſchehenen und confirmirfen Erb-Vergleichen zu Præjuditz, aufane "N 
rn fo dere, fo indenen alten Lehen Brieffen nicht begriffen, extendirg Mir 
PRES worden, gant ungültig ſeyn. I: 
Cröffnete ober verwuͤrg⸗ $. ro. Wann auch insfimfftige Lehen dem Reich durch 
Ghafenbeurehneneche, Todes Falle oder Verwürcung Ha und Iediglich heimfale 
fürtl, oder Furt. und [er werden, fo etwas merckliches ertragen; Als Ehurfürftenthits 
en cune, mer, Fuͤrſtenthuͤmer, Grafſchafft-Herrſchafften, Städte und" 
fernerhin niemanden vec. dergleichen, Die füllen, und wollen Bir, die Churfürftenthümer | 
leihen oder einige Exfpe- ohne des Churfürfil. Collegii; die Furſtenthͤmer, Graf und Mi 
Matz darauf gebens; Hoerrſchafften, Städte und dergleichen aber, ohne derer Chur⸗ 
fürftl. Fuͤrſtl auch (wann es nemlich eine Reichs-Stadt betrefs | 

fen tbut) Städtifeher Collegiorum Borwiffen, und Confens, fets 

ner niemanden leihen, auch niemanden einige Exfpedants, oder 


Anwartung, darauf geben, 


Sondern su Unter hal⸗ $. rr... Sondern zu Unterhaltung des Reichs, Unſer, und 
ers epipen 0 des Unſerer nachkommender Königund Rabférn behalten, einziehen 
und incorporitin, M di | 


^ 


— — - 





Die Kayſerl. Erb-Eans $. 12. Doch Ling, von wegen Linferer Erb-Landen, unb | 
n tein DIES fenften maͤnniglich an feinen Rechten und &repbeiten, auch bene | 
tungen auf fünfftig jid von Linferen Borfabren am Reich denen Ständen propter bene | 
erledigende Reichs-Lehen merica ertheilten, und denen damahligen 9Reicbs 2 Conflitutioni- | 
edes: bus gemaͤſſen Anwartungen auf Fünfftig fich erledigende Reichs⸗ 


Lehen an ihrer Kraft und Bindlichkeit ohnſchaͤdlich. | 
| 


Dffene Jeics · tehen fo $. 13. Auf den Sall aber zukuͤnfftiger Zeit Churfuͤrſten⸗ 

e eus thum Fuͤrſtent hum / Graffchafften, Herrichafften, Affter und 

oder ſonſt dem Kahſer Lehenſchafften, Pfandſchafften, und andere Güter dem — 
Rd. 


beimfallen, 


D 





des Roͤmiſchen Kayſers CAROLIVII. 27 








Roͤm. Reich mit Dienſtbarkeiten, Reichs-Anlagen, Steuren, 
und ſonſten verpflichtet, deſſen Jurisdiction unterwürffig, und zus 
gethan, nach Abſterben der Innhaber, Uns durch Erbſchafften, 
oder in andere Weg heimfallen, oder anwachſen, und Wir die 
zu linferen Handen behalten. 


… 6. 14. Oder mit Borwiffen, und Bewilligung der Chur⸗ — Doe der Kanfer an: 
 fürften, die Churfüritenthümer, dann die Fuͤrſtenthumer, Graf: EE SE 
und Herrſchafften mit Vorwiſſen und Brwilligung derer Chur⸗ oder er folde bereits in 
fütftl. und Surfil. Collegiorum, fodann auch (wann es namlich, Sanden hätte, 

wie obgedacht, eine Reichsstadt betreffen thâte) des Staͤdti⸗ 

fében, anderen zukonnuen laffen würden, oder, da Wir derglei- 

chen allbereit in Unſeren Haͤnden hätten, 


(0 frs, Daran fellen beim Heil.Reich feine Recht, und andere. „Daran foren bem Reid) 
ſchuldige Pflicht, wie darauf bergebracht, in dem Creuf, dem fic Male outer 
‚zuvor zugehöret haben, hindangeſetzt aller prætendirten Exemtio- werden. 

nen, geleiftet, abgerichtet und erftattet, auch folche Land und Guͤ—⸗ \ 
fer bep ihren Privilegien, Recht unb Gerechtigkeiten, in Geiftund 
Weltlichen Sachen, dem Inftrumento Pacis gemäß, gelaflen, ges 
thübet und beſchirmet werden. 


"LS. r6. Wir follen und wollen auch neben anderen die Entiogenc Reichs-Steus 
Keiche-Steuren der Städte, und andere Gefälle, fo in fonderer geräte miener sum tidy 
Perſonen Hände erachten, und verfchrieben ſeyn möchten, toitz bringen und su been Rus 


derum zum Reich ziehen, und zu deſſen Nutzen anwenden, tzen anwenden. 


$. x7. Auch eine gewiſſe Deſignation, in was Stand die-Jaͤhrlich eine Defgna- 
felbe jederzeit fepnb, inner Jahrs Friſt, mad) wurcklicher ions foros de de 
Antretung Unſerer Kayſerl. Regierung, zu der Chur⸗Mayntzi⸗ Stände unnachbleiblich 
fehen Reichs⸗Cantzley, zu fernerer Communication an die Stanz einſchicken; 
de, unnachbleiblich einſchicken, 


| $. 18. Und RDA daß fofche dem Reich umd ges Auch diefelben demm Reich 

| ‚meinen Nusen, wider Recht und alle Gerechtigkeit, entzogen He Nugen uns 
| g nicht entziehen 

| ‚werden, las — 

di $. 19. Es waͤre dann, daß fülches mit rechtmaͤßiger Col- || €$ gefhehe dann mit 

Megial - Bewilligung fänztlicher Ehurfürften befehehen ware,  ffmil: Ehurfürſten Con 


ens ; 
! H , , , € c > 
| $. 20. Dergleichen Bewilligungen jedoch für bae Fünfftige |, Welchen Confens aber 
von Ehurfürften, Surfen, und Senden eutheilt werden follen. hen und Erände etoile 


(| $. 21. Wir feller und wollen auch in wichtigen Sachen, Sn wichtigen Reiche: 
(6 das Reich betreffen, und von hoher Preiudig, und weitem Angelegenheiten (id) der 

Ausfehen ſeynd, bald Anfangs derer Churfürften, alé lime Churfieien, anb wohl 

" feret innerften Räthe, Gedancten vernehmen, auch nach Gelegens Kar -Bevendens boi 
heit der Sachen, Sürften und Ständen Rath-Bedenckens Uns nen. 


‚gebrauchen, und ohne diefelbe hierinnen nichts vornehmen. 


ARTIC. XI. 





















J ES 
| 9H pollen und wollen Wir die Ergänsung derer Reichs⸗ Die Eradnsung der 
A Creyſe, wann es immittels nicht geichehen, befördern, Réubé-Grenfe beförheen; 
und nachöruclichft beforgen/ daß denenfeiben Feine von 
Alters einverleibt gewefene Stande und Landen entz0> 


| gen und abgeriflen werden/ noch fid) davon eigenwilli 
| ib entziehen/ g g 


G 2 $.2. Ge: 


28 Wahl⸗Capitulation | 
Deswegen Bemanbten $.2. Geftaiten Dir wegender Wiederberbeybrum | | 
Dingen va ein Reichs⸗ gung / Auch Ergaͤmzung derer Reichs⸗Creyſe / bewand⸗ 





Gutachten erfordern, fen Dingen nach/ ein Reichs⸗Gutachten erfordern/ und ii 
Die alfo reftiniete Crey· dahin ſehen wollen/ DaB die alfo relicte Creyie und 
a d e Stände bey ibrer wohlbergebrachten $reybat und 
medierät [affen ; Reichs + mmediert ungekranckt beloffen/ fort alle atenurte 

Alle axenurte Thätlih- Thaͤtlichkeiten und Sumutbungen forcerfamft abgeſchafft 
fh m ka werden/ und zu dent Ende denen Creyß-ausſchreibenden Witte | 
ausfehreibenden Fürften Men, Und, wann cé die Mothdurfft erfordert, denen anderen Boe | 


und Nenternbenfiehen. hen Creyß⸗Aemtern die würckliche Hand bieten; UT 
Der Reichs⸗Creyſe in $. 3. Wolleu auch nicht hindern, fondern vicfmebr bate M, 
den Reihs-Srund-Sefes an ſeyn, daß fie, laut Inftrumenti Pacis und der Reiche-Contlitu- | 
BUE Verfaſſung onen, in DVerfaffung ceftellt, und darin beftindig erhalten, N 
und alles das, was in der Executiong z Hrduung und deren Ver⸗ 

befferung verfehen, gebührend beobachtet, l 

I 

{ 






















| 


Den Reids-Gerihen — $. 4. Denen ReichszBerichten aber Feineswegs ge | 
i Qui. [tattet werde/ in die innere Kriegs-Cril- und Oerononzifche | 
fafung der Srefe feinen Derfaflung derer Reichs-Creyſe Hand eimsufeblagen | 
Eingeiffverkatten.  Datuber auf einigerley weis zu erfeimen/ Ober vob E 

Procefle ausgeben zu taffen. | 


Dpnedieneihstage _ S. 5. Wie Wir dam in der Neichs-Executions=umd h 
Shine fäntliher Stan- Creyß⸗Ordnung nichts. Andern wolen, ohne was gedachter Exe M 
de in ber Reis, Fre cutions⸗Ordnung balber auf allgemeinem Reichs?Tag von (d 





perum Ordnung en Ständen beliebet und gefchlojjei werden mögen, uno daß 
Und bic Revifion perfel- die legte Hand an die Revifon derfeiben gelegt voeroe/ POTE M 
ben vouends befördern.  prelmebr möglichft befördern wollen. » 
— Side: ,. S. 6. Wollen gleichfalls die ordinari Reichs- Deputation M 
Race: Tag wieder in nicht nut auf naͤchſtem Reichs-⸗Tag wiederum in ibat 
Adivicdt ftellen, und dar: Reichs z Cozfientions zmaßıgen Stand / Oronung und 
innen: schalten , Activicaͤt ſetzen/ fondern auch diefeibe darin oͤhnver⸗ 
ruͤckt laſſen und erhalten/ auch derunter weder an denen 

a ren ae verordneten Perſonen, noch aufgetragenen Rechten und anderen 
davinnen nichts ändern. etwas Anderen, es ſeye dann, daß ſolches ebenmaͤßig auf oͤffent⸗ 
lichen Reichs-Taͤgen von denen geſamten Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Ständen geſchehe, N 
Jedoch mit Vorbehalt  F. 7. Doch vorbehaltlich der, denen Roͤm. Sapferen bey M 
ber hergebrapeenKapfert. dergleichen Deputationg-Conventen, vermoͤg derer Treichg- ge | 
sungen, zukommender Autoritit und mittelsderer Kayſerlichen 
Commifarien mit denen Ständen fürgebender Vergleichung, | 
allermaſſen bey Reichs⸗Taͤgen übfic) und herkommlich. [à 


Pisces dini { 

















(US 
ne FeErner follen und wollen Wir, wann dermahleing bit Comitia M 
mábrenbenade ro. Yapr, (I ceiren folten, wenigft alle zeben Jahr, und fonften fooffteg | — 
Und fo offtes bie Reichs- Die Sicherheit und Zufiand des Reichs, oder einiger Creyſe 
etse reporter Nothdurfft erfordert, mit Confens derer Churfürften, oder da | - 

* Uns die Churfürften darum anlangen, und erinnern, einen all | 

a a gemeinen Neichs-Tag innerhalb des Meichs Teutfeher Nation M 
gigerAbrede mitdenCpny, halten, und alfo Line mit denenfelben jedesmahl vor der Auge M 
fürften, der Zeit und ſchreibung fo wohl der eigentlichen Zeit, ale der Mahlftatt, were 


Mahlſtatt halber, aebalz | E 
(nmm. o e SURE $ Auf | À 
+ 2, | 

| 
18 


| 
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8. 2. Auf folchen Reichs-Tägen auch entweder in Perfon Et Roof foL ir ders 
“a lebtt per Commiflarios in Termino erfeheinen, und darauf fo bald in Termino erfeheinen und 
„nach verſchienenem Termino die Propofition thun, oder zum längs dis Propofsion über 14. 
P ſten nicht uͤber 14. Tage aufhalten laſſen, MR C 


X À. 3. Auch fouft, fo viel an Uns, daran ſeyn, daß bie Be⸗ Und bit SBeratbfibla- 
rathſchlagumgen und Schlüffe nicht gehindert, ſondern moͤglichſter forni. Schlüße be— 
maſſen berebleuniget, und die ingedachter Propofition angezogene, — Sie obbanbenz Mate; 
wie auch die von Uns unter waͤhrendem Reichs⸗ Tag etwa nod) 5^ PES, Res. epar. 
| weiters proponitendg, und fonften jedesmahl obhandene Materien ctorium proponiten und 
eon beim Chur⸗Mayntziſchen Reichs Directorio proponitf, und ZU erledigen lagen. 


‚gebührender Erledigung gebracht werden mögen, 


| — f.4. Wobey jedoch die Cburfütften/ Fuͤrſten und  Cdurfürkten, Fuͤrſten 
Stände an die Drönang der in joe ob DE Rue 
Pauncten nicht gebunden feyn follen; Dune nicht gebunden 
| $. s. Wie Wir Pann nicht weniger über die au Line Auf die angebrachte 
von dem Reich geziemend gebrachte Gutachten unfere Erflärung LUST DL ALOE 
und Decreta ſchleunigſt ertheilen wollen. klarung erteilen. 
| $. 6. (s) Wir follen und wollen auch obbemeldtem |, Sun. Chur Mäpnki- 
| | Ehurfürfien ir sinn, der Sabfél. Propofition zufolg, und [reco tin Jul and 
dem Reich zum beften, eine und andere Sachen, wie auch Der Fine Maas geben s 
genden Stande Beſchwerniß, wann auch (dou dieſelbe Unſere 
NHaußReichs⸗Hof⸗ und andere Raͤthe und Bediente ihrer Art 
nad) betreffen, in das Churfürftliche, oder in alle Reichs⸗Colle⸗ 
“| giaju bringen, zu proponiren und zur Deliberation zu fteilen, Fein 
I Einhalt tbun, noch fonft in dem Chur-Mayntziſchen Erf-Can- 
^| cellariat und Reichg-Diretorio Ziel und Maas geben, 
$. 7. Noch daran hinderlich feyn, bafi die in dergleichen Mit behoͤriger Ehrer— 
Sachen eingegebene Memorialien, wann diefelbe anderſt mit bes Pena unn, sone unge 
| Doriger (0 Ehrerbietung/ und obne unziemliche Darte Aus⸗ drutungen abgefaßte Me- 
orud ung (woruber jeoccb/ wann fic deßhalb einiger Anz morisien sur baldigften 
fand findet/ das Reichs+Direorium mit dem (CCburfütfil. "van Ken: 
Collezio vorgangige Communication uno Beredung zu pfiegen/ Ausdrukungenmit unter, 
und darnach zu verfabren bat) foͤrderſamſt eingerichtet 20510 PE ao hun 
dues / zur ER gebracht, und denen Standen auf ſolche pure darüber bereven. 
eommunıcı! die , 


{ 
$. 8. Wie Mir dann auch die Direoria an demjeniz , Dit Dircétoria in bam 

en was ihres Divechorial Amts (f£/ auf Feinerley Was fo irs pannes Amis 
yinderen oder geftatten wollen/ daß von dieſen ſelbſt dar⸗ ; 
unter einige Jındermß gemacht werde/ vielmebr darob 
befonders baiten/ caf; von demfeiben diebey dem Reichs⸗Sondern die einfom- 
ua — en Statuum, n men Gravamina &Defide 
der von dem (C burzzliaynnifeben Kerchs-Direc/orio gefchez Kataum langfiens in 2. 
benen/ und unter Feinerley Dorwand zu Crete ao SON DI^ 
oder zu verzögerenden/ fondern fofort zu verfügenden rabíólagung bringen 
Dicfatur von beſagtem Reichs + Direorio ſangſtens innerz laſſen. 
balb zwey Monaten/ oder/ vo periculum in mora ift/ noch 
ehende: 3ut Propofizion und Deratbichlagung gebracht wer⸗ 
ea. 













—— 


— — — 


E 


| 


" $9. Und danach Abfterben eines Kayfers / ober Die Rie-Vicarit fol 
in deſſen Minderjaͤhrigkeit / und langwieriger Abwefen- a — 
t H »eit tuber 3 inderjahrigkeit 

, oder Abwefenheit eines 








(s) Geftalten wir dann aud) 
(9 Ehrerbietfamkeit. 
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————— ⸗ 

Sapftré nad igerDor bert auffer Reichs / denen Reichs/Ncariis die Ausſchreib⸗ und 
Ken, np bie ien n. Haltung eines Reichs + Tags” oder/&a dergleichen febon | 
nuit. vorbanden/die Crzizuigung defleiben ſtatt eines Roͤm Kay: u 
fers allerdings zufommt; fo follen diefelbe folchenfalls eines. iii 

neuen Reichs⸗Tags nach obiger Dorfchrifft fich gleich⸗ 

falis zu achten fhuloig/ die ftehende Comitiagber zu corzinui | f 

ren befugt feyn/ und beyde Arten anderft nicht/ ale unter | 1» 

derer icariorum Autorität) gebalten uno fovtgefenet werden. EN 

Sn = und aufferhalb der $. ro. So foll auch inn- und aufferhalb der Reichs-Taͤ | 
ae Züge mögen Die ge denen Reichs- und Ereyß⸗Staͤnden unverwehret feyn, fo off |. 
oder Collegial -Berfamm: 8 Die Noth und ifr Interefle erfordert, euttocber circulariter oder 
kungen anfisfen. collegialiter, oder fünften, ohngehindert männiglichen, zufammen | | 
zu kommen, und ihre Angelegenheiten zu beobachten. I 











ARTIC. XIV. | 


S: 1. | 
Der Kayſer win ſein NIr ſollen und wollen auch bey dem heiligen Vater dem 
Bermögen antwenden, Das Pabft und Stuhl zu Rom Linfer beftes Vermögen ane | 
on Wenden, daß von deimfelben, gleich wir obnebin-des Derz M 
Germanie nieht gehandelt trauens feynd/ Die Concordara Principum, und die zwifchen bet | 
es jeden rs und Kirchen, Pabftl. Heiligkeit, oder dem Stuhl su Rom, und der | 
Sifhoen, oder Dom, Teutſchen Nation aufgerichtete Verträge, wie auch cines jeden Li, 
Eapitels befondere Privile- Erf und Bifchoffen, oder derer Dom z Capitulen, abfonderfiche M 

Bonum unb Öemohn; Privilegia (u), bergebrachte Statuta und Gewwohnbeiten allerdings | 
und iÄnen auf feineageij, beobachtet/ und Dargegen durch wnfermlicbe Grarien, Relcri- M 
Abbruch thun ; pten, Provilionén, Annaren, der Stift Mannigfaltigung, Erhoͤ— N} 
hung dev Officien int Römifchen Hof, und Retervation, Difpen- M 
fation, und fonderlich Refignation, dann darauf unternehmende | 
Collation ail ſolcher Præbenden, Prælatuten, Dignitäten und Offi- M. 
: cien (welche jonften per obitum ad Curiam Romanam nicht devol- M, 

virt werden, fondern jederzeit, obneracbtet in welchem Monat fie 
auch ledig und vacirend wurden, denen (rt und Bifchöffen, auch M 
Capitulen und anderen Collaroren heimfallen) wie weniger nicht | 

per Coadjutorias Prælaturarum eledivarum &Præbendarum , Judica- | 
tur fuper StatuNobilitatis,obet in andre IMege, zuAbbruch der Stiff⸗ 
ter, Geiftlichkeit und anders, wider gegebene Srenbeit und erlangz 
te Rechte, darzu zu Machtbeil des Juris Patronatus, und beret 

Lehen⸗Herren ‚in Feine Weis (x) gehandelt, 

und bie Ergzund BG, 2, Noch auch die Ertz-und Biſchoͤffe un Reich, teat 
dro erhobene wieder dieſelbe von denen ihnen untergebenen 6ciftamb Weitlie 
Klagen unverhörter Sa: chen etwan geklagt werden folte, ohne vorherige gnugſame Infor- 
hen mir Monroe Inter“ mation über der Sachen Verlauf und Beſchaffenheit (welche, 
bus oder Declarationibus damit feine Sub - & Obreptio contra Faëti Veritatem Platz finden 
Cenfurarun nicht uͤbereilen moͤge, in Partibus einzuholen) auch ohnangehoͤrter Verantwor⸗ 
tung des Beklagten, wann zumahlen derſelbe Autorirate paſto- 
rali zu Verbeſſerung und Vermehrung des Gottesdienſts, auch 





— —^ Lr — 


— 


zu Confervation und mehrerer Aufnahm der Kirchen, wider die 
ungeborfame und üble Haußhalter verfahren haͤtte, mit Moni- 
toriis, Interdictis Und Comminationibus, oder Declarationibus Cen- | 
fürarum uͤbereilet, oder beſchweret werden möchten, fondern wol⸗ 1 

| 


ir: 


len folches alles mit der Ehurfürften, Sürften und anderer Stats | 0 


de Rath Fräfftigft abwenden und vorfommen, | 
$.3. Auch | | 
i in Cap. Caroli VI. bie Wörter: uno rechtmaͤßig. | 2 

© Desdbörilein michr/fo in der Carolina contra — if bier ausgelaffen, | ! 


des Roͤmiſchen Kayſers CAROLI VII. 31 
| $.3. Auch darob und daran fépn, daß die worgemeldfe | Bemelbete Concordara ; 


Concordata Principum und aufgerichtete Berträg, auch Privilegia, Privilegia. &c, o E Ren 
Statuta und Srenheiten NN. gehandhabet, p denenfelben T Bur memes 
beftiglich gelebt und nachkommen, jedoch was für Befchwerung pum nad) dem Siti 
darin gerunden, daß diefelbe, vermög gehabter Handlung zu fen und ahne ent bic 
Augſpurg in den 1530. Jahr, ben gehaltenem Reichs: Tag Ehurfürken feine sulafen, 
— frt und binfürter dergleichen, ohne Bewilligung der 

” Ehurfürften, nicht zugelafen werde. 


| 

ij — 

000 $. 4. Gleichergeſtalt wollen Wir, wann es ſich etwan be⸗  canfis civiles adNuncios 
| 






gäbe, daß die Caufe civiles von ihrem ordentlichen Gericht im Apoftolicos, oder gar ad 


ili | i s : Cur Ro Í 
Heiligen Reich ab-und auffer daffélbe ad Nuncios Apoftolicos, por oras nir 


und wohl gat ad Curiam Romanam gezogen wuͤrden, folches abe 
fharfen, vernichten, und ernfific) verbieten, auch Linférm Kav- 
feel. Fifcaln fo wohl an Linferm Kayſerl. Reichs-Hof Rath, als 
Cammer⸗Gericht, anbefeblen, wider diejenige, fo wohl Partheyen 
als Advocatett, Procuratoren und Notarien, die fic). hinfüro der⸗ 
gleichen anmaffen, und darin einiger Geftalt gebrauchen faffen 
wuͤrden, mit behöriger Anklag von Amis wegen zu verfahren, 
damit die Ubertreter demnaͤchſten gebührend angefehen und be: 
ſtrafft werden möchten ; 


8. 5. Und weilen, vorberübrter Givil-Sachen willen, 3tviz Aie, Civi. Sachen hal: 
ſchen Linféren und des Reichs höchften Gerichten, fodann denen en 
 Apoftofifchen Nunciaturen, mehrmahlige Streitzund Syrrungen Mofolifihen Nunciaruren 
entſtanden, indeme fo einzals andern Orts die ab derer Officia- entfanden Streitigkeiten. 
Lien Urtheil beſchehene Appellationes angenommen, Proceflus ete 

» fannt, felbige auch durch allerhand feharffe Mandata, zu gröfter 
5 Beſchwerung der Partheyen, zu behaupten geſucht 
worden: wormit dann dieſtm vorkommen, und aller Jurizdictions⸗ eg tehtliche nini 
Conhlict moͤgte verhuͤtet werden, fo wollen wir daran ſeyn, daß ey chen 
[ die Caufæ feculares ab Ecclefiafticis rechtlich diftinguirf, auch die abecclefafticis, unb gütlie 
darunter vorkommende zweifelhaffte Salle, durch gütliche mit en gan Deer pets 
dem Päbftl. Stuhl vornehmende Handlung und Vergleich, erle= und jeder Dörigkeit “hr 
diget, fort der geiftzumd weltlichen Obrigkeit einer jeden ihr Recht Recht latin ; 

und Judicatur ungeftört gelaffen werden möge, 


— M 


$. 6. Doch, fo viel diefen Articul betrifft, denen der Aug: „Den Proteftantifhen 
ſpurgiſchen Confelion zugethanen Churfürften , auch ihren Re — 
| B Fuͤrſten und Ständen (bie unmittelbare eplüf ohne Abbruch. 
Reichs⸗Ritterſchafft mit begriffen) und deren allerfeits LIntevz 
thanen (y) , vote. auch Denen / welche unter Catbolifcher 
geiſt oder weltlicher Obrigkeit wohnen / oder Landſaſ⸗ 
ſen feynd / (unter denen Augfpurgifchen Confefions z Der: 
wandten / die Reformirte allenthalbenmiteingefchloflen) 
dem Religions -umd Profan - Frieden, auch dem zu Münfter und 
- Sénabriüct SOON Friedens⸗Schluß, und teas deme ame 
haͤngig, wie obgemeldt, obnabbrücbig, und ohne Confequenf, 


Nachtbeil und Schaden. 
| AIBSEIC. AX V. 


S. n 3 
|! MAG wollen die mittelbare Reichs=und der Stände Lande» Die mittelbare uias 
IR Untertbanen in Unferm Kapferl. Schuts haben, und zum fases any jum Sehore 
ſchuldigen Gehorfam gegen ihre Lands⸗Obrigkeiten anhalten; fam gegen ihre Landet⸗ 
| H 2 F. 2. Mie Obrigkeit anhalten: 


— m — — —— — —— — — — — 


(y) Diefer Paffue ift mehrerer Deutlichkeit willen geändert. 
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, Und fie von den Sands; $. 2. Wie Wir dann feinem Ehurfürften, Sürfien und ) | 
ne amer Finem Stand (die unmittelbare Reiche Ritterfchafft mit begreifen) Y 
Vorwand eximiren oder ſeine Landſaſſen, ihme mit oder ohne Mittel unterworffene Un: 
eximiten laffen. terthanen, und mit Landsfürftlichen, auch anderen Pflichten zu: 
actbane Eingefeffene, und zum Land gehörige, von deren Bot: 
maͤßigkeiten und Jurisdictionen, wie auch wegen Landsfürftl. Boz 
ben Obrigkeit, und fonften rechtmäßig hergebrachten refpedive — 
Stenren, Zebenden und anderen gemeinen Bürden und Schuk ^. 
digkeiten, weder unter dem Prarext der Lehen-Herrſchafft 
Stande⸗Erhoͤhung / nod einigem anderen Schein, eximit 7 
und befreyen, noch folches andern geftatten, NI 


Die Lands⸗Staͤnde fol: $. 3. Auch nicht gut heifjen noch zugeben, daß bie Land- 
[en pie Do te. Stände Die Difpofition über die Land-Steuer, deren Empfang, 
fhliedang ihres Lands: Ausgab und NRechnungssRecehirung, mit Ausſchlieſſung des 
Herru nicht an ſich schen, Landeg-Herem, privative vor und an fich ziehen, oder in Dergiei 
chen und andern Sachen, ohne derer Lands-Fuͤrſten Vorwiſer 
Ohne deren Confens und Bewilligung, Conventen anftellen und halten, oder wider 
feine Convensen anfielen, des jüngfien Reichs-Abſchieds und anderer darüber zeiibero 
088 errichteter Reichs Schlüfe/ ausdrückliche Versrtnung, 
fich des Beytrags, womit jedes Churfürfien, Sürften und Stande 
Landſaſſen und Lintertbanen zu Beſetz- und Erhaltung derer M 

nem und andern Keiche-Staud zugehöriger noͤthiger Veſtun 
gen, Plaͤtzen und Garnifonen, wie auch zu Unſers und des Heil, 
Reichs Caͤmmer⸗Gerichts Unterhalt, an Hand zu geben ſchul⸗ 
dig fepnb, zur Ungebuͤhr entfehlagen. À N 
ea SEEN. Von Del $. 4. Auf den Sall auch jemand von den Land-Ständen 
ehren anas oder Unterthanen wider diefes, oder andere obberührte Sachen, 
tete Klagen nidt leictz bey Lire oder Unſerm Reichs⸗-Hof-Rath, oder eff bemeldtem 
lid) zu hören, Cammer⸗Gericht, etwas anzubringen oder zu ſuchen fich gelüften" 
[affe würde, wollen Wir daran fun und darauf balten, dag ein 

folcher nicht leichtlich gehöret, fondern a Limine Judici ab⸗ und 


se pen OR au ſchuidiger Parition an feinen Landssgürfien und Herrn gavite 
fer werde, 


Ale contra Jus tertii fub- S. 5. Geftalten Wir auch alle und jede dargegen und ſonften | 
ics Pen on contra Jus tertii, und cbe derfelbige daruͤber quiu hiebe: 
tiones &c, bot fub-& obreptitie erhaltene Privilegia, Prozec£oria und Exemtig- 

nes, famt allen derfelben Claufüulen, Declarationen und Beſtaͤti⸗ 
gungen, wie auch alle darauf, und denen Reichs-Satzungen zu⸗ 
wider, an Unſern Kayſerl. Reichs: Sofz9tatb oder Cammer⸗— 

Und wider die Landes Gericht, wider die Lands-Fuͤrſten und Obrigkeiten , obne bere 
LR felben vorhero fehrifftlich begehrten und vernommenen Bericht, M 
ridt erkannte Proceflus, ertheilte — Mandata & Decreta, prævia — caufæ co⸗ 
Mandata, Decreta &c. caffi- gnitione, fitt null und nichtig erklaͤren, und dieſelbe caſſiren und 
zen und nt Gufheben follen und vollen. ^ 


‚Ane ungebührlihe Ver⸗ $. 6. Alle unziemliche haͤßige Berbindniffen, Verfirtefun: | 
— gen und Zuſammenthuung der Unterthanen, was Stands eder 
thanen verhindern; Wuͤrden die ſeyn, ingleichen die Empörung und Aufruhr, und 
ungebuͤhrliche Gewalt, ſo gegen die Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Stande, (die unmittelbare Reichs-⸗Ritterſchafft mit begriffen) 
etwan vorgenommen ſeyn, und binfüto vorgenommen werden 
möchten, wollen Wir aufheben, und mit ihr der Churfurſten, Füt⸗ 
ſten und Stände, Rath und Hülff daran fon, dafs ſolches, wie 
es fich gebühret und billig ift, in künfftiger Zeit verboten und | - 
vorgekoinmen, 4. 


$.7. Kei⸗ 













































des Roͤmiſchen &apfer$ CAROLI VI. 33 
$. 7. Keineswegs aber darzu- durch Ertheilung unscitiz Auch nicht duch Er 


er Proceffen, Commitüonen, Refcripten und dergleichen Libere — unzeitiger Proz 
here fen barsu Anlaß geben; 
x lung Anlaß gegeben werde, is 


...$. 8. Immaſſen dann auch Churfürfien, Zürften und _ Sondern, fämtlichen 
Ständen (bie unmittelbare frepe Reichs» Ritterfchafft mit bes „1195 7 Ständen erlaus 
4 jriffen )zugelaffen und erlaubt fepn felle, fic) nach der Verord- nadparten grau kaum 
v jung derer Reichs=Conttitutionen, be ihren hergebrachten und tethanen fi au fügen s 
M yabenben Lands-Fürftlichen und Herrlichen Juribus felbften, und 

nit Afifents der benachbarten Stände wider ihre Lintertha- 

MR zu manuteniten , und fie zum Gehorfam zu bringen; jedoch _ Doch ohne Prejudig der 
inderen benachbarten, oder fonftinterefirten Ständen ohne Scha⸗ Merefizten Stände. 

sen und Nachtbeil: 


LL. $4.9. Da aber die Streitigkeiten vor bem Richter mit „alte rehtmäfige Steis 
I Recht verfangen wären, follen folche aufs ſchleunigſte ausge- tien fou deu Dichter 
I 2 : fhleunigft mit Recht ente 
uͤhret unb entfchicden werden, ſcheiden 


— — 












— pm 


l. 
| 
$. x. 
| sq felle und wollen im Sont. Reich Fried unb Einigkeit Im Heil. Rom. Reid 
Le pflanten, Recht und Gerechtigkeit aufricbten, und ver- — n 
fügen, damit fie ihren gebührlichen Gang, dem Armen mie dent Einigkeit pflangen, Recht 
eichen, ohne LiInterfcbeib der Perfonen, Stands, Würden und und Gerechtigkeit buch; 
‚Religionen, auch in Sachen Line und Unſers Hauſes eigenes gehends schalten. 
Intereffe betreffend, gewinnen und haben, auch behalten, und de= 
nenſelben Ordnungen, Srenbeiten, und altem löblichen Herkome 
‚men nach, verrichtet werden möge. 


$. 2. Wir follenund wollen auch feinen Stand oder Lin: _ KeinenStand oder un 

terthan des Neiche zur Rechtfertigung eufferbalb dem Reich ids aufer De ben 

| Zeutfeher Nation heiſchen und laden, oder auch wegen der Le: vor Gericht oder wegen 
Empfaͤngniß dahin zu kommen begehren, fondern (z) inner- Lehn⸗Empfangniß dahin 

halb deflen fie alle und jede, laut der gufldenen Bull, der Game laden laſſen. 

mer⸗Gerichts⸗Ordnung, und anderer Reichs Gefebe, zu Vers 

“ und Ausführung ihres Nechtens kommen und entfcheiden 

laſſen. 


$. 3. Wir follen und wollen auch Fein altes Reichs-Ge⸗Ohne ſaͤmtlicher Stän- 
richt verandern, noc) cin neucs aufrichten, es wäre dann, daß Ride Gericht dn 
Wir mit Churfürften, Fuͤrſten und Ständen folches auf einem oder ein neues anlegen. 
allgemeinen Reichs⸗Tag für gut befunden; 


$. 4. Wir wollen die Juftif, nach Inhalt des Inftrumenti DieJukig bey ben hoͤch⸗ 
Pacis;beyim Cammer⸗Gericht und Reichs⸗ Hof Rath ohnparthey⸗ fen Suis-Geridten ad- 
lich adminiſtriren, anbey verfügen laſſen, damit in denen ein⸗ te — — 
andern Orte ergehenden Erkaͤnntniſſen derer unglimpfli⸗ gen, bevorab gegen die 
chen Ausdruckungen / bevorab gegen die Churfürftendes LDurfuͤrſten , fid enthal⸗ 
Reichs / fic enthalten werde. ten laſſen. 


. $. s. Ferner wollen Wir die Vorſehung tbun/daz und mébrenber Liis- 
mit in Rechtshaͤngigen Sachen, und unter waͤhrender Litis-Pen- penáeng fol fib Fein 
denf, fein Stand den andern mit Repreflalien, Arreften und an— nn o EAN TES 
deren roider die Reichs-Satz⸗ und Ordnungen, auch wider den i 


j : " | ten bedienen. 
allgemeinen Friedens⸗Schluß laufende Thätlichkeiten befehmwere, 
I $.6. Und 


@) Hier ſtehet in Cap. Caroli VI. nod) bas Wörtlein : vornemlich. 


— en n 


— — 
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| 
Dar innen uͤber die Cam⸗ $. 6. linb darin über die beveits aufgerichtete, und verbefl 
Hof subs umo ſerte, Oder noch aufzurichtende und zu verbefiérende Cummer4Bel À | 
sons-Dronungen feft hal- richts⸗Reichs⸗ Hof⸗ Raths- uud Exccutiong Ordnungen feft Hal #* 


ten. ten E 


Die Reiche >» Geridite $. 7. Dem Procefs dieſer Reichs-Gerichte feinen ſtracken 

foten einander mit eins Lauff/ auch feinem von dem andern eingreiffen, oder Proceflus à 

avociren, vieliveniger über bie Sententias tib. Judicata Camerz i 

von Unſerm Reichs⸗Hof-⸗Rath, unter was vor Prærexr cé fepe). | 

Dem Eammer-Geridt cognofciren [affer , oem Cammer⸗Gericht durch Feine abz 
tip att Einhaltihın, Fonderliche Jayferl, cfr oie vodnoe binden/ noch bafa | 
oder von feiner Schuldig. Telbe von feiner Schuldigkeit gegen das Reich abziehen⸗ 

keitgegen das Reid ade Oder an Erſtattung feines Berichts an die Reichs Derz 

HUE fammlung/ in denen dahin gebörigen Sachen binberen/ 
überbaupt dem Neichs-Hof- Rath und Ganiner-Gcricht feinen A 

Einhalt thun, noch von andern im Reich directe oder indiredte ^ 

zu gefchehen, acftattem. m 


I 

Bon bem Kayfer und $. 8. Inſonderheit foilen und wollen Wir an das! 

rn en, ReichsaLammer-ßertcht vor Uns allem Feine Promororiales, 

gleich , nidt aber vom Schreiben um 2Sericbt/ Inferuetiones der Inhibitiones erlag 2 
api alti ol Er fon eben fo wemg auch ir parier zu gleichem End an 

Gericht gefchchen. — — Unſern und des Reichs CammerzXicbter daſelbſt/ ſon⸗ 

dern dafern etwas an diefes Gericht zu erinnern/ daf fola] is 

ches von Uns und des Reichs Churfürften/ Sürften und ^. 

Der Kayſer ſol daſelbe Ständen zugleich gefcbebe/ 15 Obacht nehmen; Jnfonder M 

a en heit aber ermeldtes Rayferl. und Reichs⸗Cam̃er⸗Gericht bep feinen M, 

Unfehen (bünen; ^ Gerechtfamen, Gerichtbarfeit und Reichs-Conftitutiong = mäßle Mi, 

gen Q3erfaflung, Ehren und 2infeber gegen mÄnniglichen in", 

alle Weg fehügen, erhalten und handhaben ; | 


Bider bit Neich8-Fun- $. 9. Auch wider dieſe Linfére Zufag, die guldene Bull, L 
ee Made Bine Re Die Reichs Hof Raths- und Canumer⸗Gerichts Ordnumg, oder 
million ausgehen laffen. wie dieſelbe insfünfftig geandert und verbefjert werden möchte, | 

den obangeregten Sieden in Religion zutib Profan-Sachen, auch | 













den Land⸗Frieden ſamt der Handhabung deffelben, wie aud) 
mehr ermeldten Muͤnſter⸗ und Osnabruͤckiſchen Friedens⸗Schluß, 
unb den zu Nuͤrnberg 1650. aufgerichteten Executioné z Recefs 
und andere Geſetze und Ordnungen, fo jetzo gemacht, und Fünffe 
tig mit derer Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stande Rath und Zus 
thun möchten aufgerichtet werden, Fein Reſcript, Mandat, oder 

Commiffion, oder ichtwas anderes befihwerliches, fo weg | 
proviforie als fonften/ ausgehen [affen, oder zu geſchehen geftate | 
ten, in einige SBeis oder Weg (3). 


ae fon wir — $. ro. Meitersjollen und wollen Wir auch vor Lins ſelh⸗ 
RU von amer ei fen wider obgemeldte guldene Bull und des Reichs Frehheit, 











" 
| 

by * 

erlangen, den Srieden in Religions⸗und Profan-Sachen, auch Münfterzund |". 

Osnabruckiſchen Friedens: Schluß und Landegrieden, famt der | 2 

Over des aus eigener Handhabung deffelben, von niemand (b) ichtwas erfangen, nod) | 

$5 tubum gegebenen auch, ob Uns oder Unſerm Haus etwas dergleichen aus eigener | M 

i Bewegniß gegeben würde, (c) gebrauchen. |a 

$. ıı. Ob | 

(a) Hier ift dieſer Paffus in Cap. Caroli VI. ob folten gegen bie Reichs-Hof⸗Raths⸗ d 


Ordnung Contraventiones vorgegangen fepn, ausgelaffen und propter con- 
nexitatem materiz ad Art. 24. $. 4. verſetzet worden. 

(b) In Cap. Caroli VI. ftehet: nichts. 

(9) Hier tft das Wortlein nicht / als dem Senfu zumider, ausgelaffen worden. 
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$. 1x. Sb aber diefen und anderen indiefer Capitulation | Mes bem sumiber ete 
‚enthaltenen Articuln und Puncten einigeszumider erlanget oder en Tori 
ausgehen würde, das allesjoll krafftloß, todt und abfeyn, immafe 
- fu Wir cé jest als dann, und bann als jetzt, biemit cafliren, tope 

fen und abthun, und, wo Roth, denen beſchwerten Partheyen quee eate Den me 
derhalben norhdürfftige Lirfunb unb briefliche Schein zu geben, überein brieflicher Schein 
und teicberfabren zu faffen, fchuldig fepn wollen, Arglift und ertheilet werden. 
Gefaͤhrde hierinnen ausgefchieden, 


12. Auch wollen Wir nicht geſtatten, verhaͤngen oder Dem Reichs⸗Hof Rath 
zugeben, bafi andere Unſere Raͤthe und Miniſtri, wie Die Na M sse Rathe und 
» men haben mögen, insgefamt, oder jemand derfélben, fid) in des ed ien dla 
Reichs Sachen, welche vor den Reichs-Hof⸗-Rath gehören, cine 

miſchen, oder Darin auf einigerfen Weis demſelben eingreiffen, 

vielweniger mit Befehlen oder Decreten beſchweren oder irren, 

oder ihme in cognotcendo vel judicando, oder fonftin einige Weg 

| Mans und Ziel geben. | 


| $. 13. Moch auch, bafi einige Procefs, Mandata, Decreta, _DbderProcefs, Mandata; 
Erbkaͤnntniſſen und Berordnungen, tae Namens oder Geftalt one nn 
| dieſelbe ſeyn moͤgen, anderswo, gls im Reichs⸗Hof⸗ Rath, refol- folviren, oder ehne deffer 

‚ virt, noch ohne deſſen Vorbewuſt expedirt werden foiens Vorbewuſt expediren laf 


en. 
| $. 14. Wann auch deine allem zu entgegen insfünfftig Was diefem atten zuwi⸗ 
etwas widriges vorgenommen werden, oder entftcben Möchte, Po Pirat Kane 
das foll an fich jelbft null und nichtig, auch ber Reichs-Hof? und der Neihe-Hor-Ntah 
Rath font und fonders pflichtig und verbunden fenn, Deswegen deßwegen ſelbſt Erinne— 
! geziemende Erinnerung zu thun, bie Wir dann darmit aller- 179 Dun. 
gnaͤdigſt anhören, und fie, nácbft ohngeſaͤumter Abftellung der 
angezeigten Eingriffe und Beſchwerden, wider männigliches 
 Anfeinden kraͤfftiglich ſchutzen, und das gefamte Reiches Hof= „Den Reichs ot ar 
! Rathg: Collegium ben der ihme gebührenden Autorität gegen D ſeinet Autosar et hal⸗ 
‚andere Unſere Raͤthe und Miniftros ernft und Eräfftiglich hand. 
haben tollen und wollen. 
LG. 15. Wo auch un Reichs⸗-Hof-Rath in wichtigen Zus Die Reichs-Hof⸗ Raths— 
ſtitz· Sachen ein Votum oder Gutachten abacfaft und Ling refc- Butachten in wichtigen 





i 
! 











- 
} 


: > 4 ; € uftiß-& 
zit werden ſolle, wollen Wir folchesanderft nicht/ aie in Anz Soo uel autres 


l 

weſen des Reis: Sof -Statbs zPrefidentett und Reichs-Vice- fidenen unb Reids-Vicer 

: Cantiere, mit Zuzichung der Re-und Correferenten und anderer Sanders, aud se na 

Reichs⸗Hof⸗Raͤthe bender Religionen, infonderheit, wann bít gen, und darüber berath— 
Sach beyderfeits Religions-Verwwandten betrifft, vortragen [af ſchlaget werden. 

4 fen, mit denenfelben darüber berathſchlagen, und in feinem ans 

dern Rath refolviren. 


16 Mas auch einmahl in erfigedachtenm Linferm Was einmahl in Judicio 
Reichs⸗Hof⸗Rath oder Cammer⸗Gericht in judicio contradiéto- contadiétorio im einen 
rio, cum debita caufæ cognitione, ordentlicher Weis abgehandelt ge me 
und geſchloſſen ift, dabey ſoll es fürderft allerdings verbleiben, morven, babe» rot cs,aufs 
und nirgend anderft, es fen dann durch den ordentlichen Weg ar 
der in offtermeldtem Friedens Schluß beliebter, und nach deſſen ^70 berbleiben. 
Art. 5. (f. quoad Proceſſum judiciarium, anſtellender Revifion, oder 

Supplication, von neuem in Cognition gezogen, 


| $. 17. Die am Kanferl. Cammer⸗Gericht aber anhängig BeymCammer-Gericht 
» gemacbte und noch in unerörterten Rechten ſchwebende Sachen $049 suene nes 
- "pen dar nicht ab⸗ noch an Unſern Reichs Hof Rath gefordert, Sofath nicht avociter, 
noch von Uns aufgehoben, und dargegen inhibiret, oder fonften 
» in andere Weis relcribivet, ingleichem die wäbrender alioa 

I: Rechts⸗ 


| 
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— —— — — ⸗ 
Und die daraus tnt Rechtshaͤngiger Haupt / Sach daraus entſpringende Ne⸗ wi 


riae e euam: ben-Duncten/ weiche in jene dergeftalten/ dafs fie obne | x 
men werden. deren Entſcheidung nicht erörtert werden Fönten/ einz | i 
fcblagen / bey dem Reichs⸗Hof⸗ Kat) nicht angenoms | bi 
mien (4), auch infünfftig nichts gegen diefes alles vorges | 4j 
nommen/ fondern all widriges als null und und unkräfftig | m 
vom Cammer⸗Gericht gehalten werden (e). : Damn 
AT 
ARTIC. XV. | if 
gium 3 

Die an höchftenreibe: Sy e Sut. nun im Reichs⸗Hof⸗Rath oder Cammer⸗Gericht ein 
Gerichten scgangene Ends End⸗ Urtheil gefällt, und daſſelbe Rrafft Nechtens ergrifz y, 
Uu a eben S fen, fo follen unb wollen Wir deffen Execution in keinerley Weis 
fen. nod) Weg hemmen oder hindern, vielweniger dieſelbe verfchier M 
ben, fondern darmit, nach der Neichs-Hof-Rathessoer Cammer⸗ 
Gerichts⸗ und Executioné-Orenung, fehlechter Dingen, ohne ini | | 
ae Berzögerung und Beobachtung einiger denen Rechten nad) | 
wider Dit Execution nicht zulaͤßiger Exception, verfahren und | 
vollziehen, und dergeftalten einem jedweden, ohne Anſehen der 

Derjonen, ſchleunig zu feinen erftrittenen Rechten verhelfen. 


Die ohnedem im Reich $. 2. Wiewohlen aber, obverftandener maffen, das Bene M 
ee ie ficium Revifionis &Supplicationis im Reich Statt bat, und da⸗ 
M. TE bero auch bey Unferm Aayferlichen Reichs⸗Hof⸗ Rath 

wider deflen Erkaͤnntniſſe oder Unfere felbfteigene /_ aus 
Reichs⸗Hof⸗Raͤthlichem Gutachten abgefaßte/ daſelbſt 
publicirte Kayferliche: Refolutiones pro odiofo Oder unzuläßig li 
durchaus nicht gebalten/ und wann die Formalia ihre Rıcha 
tigkeit baben/ niemanden verfaget/ weder durch übers a 
maͤßige Sportuli ſchwer gemacht werden foll: damit 
jedoch dadurch die abgeurtheilte Rechtfertigungen nicht wieder! "N 
aut Bahn gebracht, noch die erhobene Streitigkeiten am Sape o 
ſerl. Cammer-Gericht oder Reichs- Hof Rath gar unſterblich, 
ober die Juftifs krafftloß gemacht werden mögen, fo wollen Bir 

Die Revifiones nah ſothane Revitiones nicht allein nach aller Moglichkeit befchleunie 
Möglihteis beſchleuni- gen, beförderen, und die Revifores durch gebührende Mandata, 7, 
$5 fo efft es vonmöthen, darzu anmahnen, fondern auch, zu def, 

inehrerer Abkuͤrtzung folcher Revifonen Unſers Kayſerlichen 
Cammer⸗Gerichts, Die dififalls in dem Reichs⸗Abſchied de An. 

1654. beliebte und noch ferner befiebende Ordnung genau in Acht 

20 ,, Nehmen, und demfélben keinen Effetum füfpenfivum zugeſtehen, 

Dit Cognicon über die noch geftatten, DaB die Cogririer über die/ nach dem Reichs⸗ 
am Sacumbenie fol Abſchied de Anno 1654, À, 124, in Cafum Suceumbentie zu erle⸗ 
dem Cammer-Gerihtund gende Caution de reflituendo und Seren SulanglichFeit / dem 
mp Cammer-Gericht entnommen und vor ore Reviores gezo⸗ 
gen werden möge. a. 

.Surbdnteenodis- —— $. 3. Und immaffen Wir Uns bereits bieroben im M, 
ni uidi en nes zwoͤlfften Articul anberfchig gemacht baben / die ordinari, — 
Gammer-Giridità forbece Reichs⸗ Depurarion balomóglicbft. berzuftellen / mithin " 
famit zu bewerckſtelligen. such 4f 


(d) Bon hier, bis an bas Wort allwidriges, ift e$ gegen der Carol. zwar in eini⸗ | 


gen Worten, in Subftantia aber nichts geändert. IM, 
Ce) Hier ift der in Cap. Caroli VI. geftandene Paflus megen ju verbefferender Reid M 


Hof-Rath3-Drdnung ausgelaffen, unb ad Arc. 24. 6. s. als an einen fid — 
lichern Drt, transferiert worden. fé 4 
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| 





des Roͤmiſchen Kayſers CAROLI VII. 37 


2 2 — 


auch die ſonſt gewébnliche Fifraionen und Revifionen des 
= gedachten Unfern und des Reichs Canimer Derichts hin⸗ 
wieder in Bang und Oronung zu bringen / Uns äuflerft 
- angelegen feyn laſſen werden / inzwiſchen aber die Auf 
- zechtbaltung des gedachten Cammer-Gerichts und der 
> Dalfamen Juſtitz feinen. längeren Verzug ledet/ auch 
“ denen in leiteren Zeiten / bey Ærmangelung des Remedü 
- Revilionis, ad Comitia genommenen Recurfibus Ziel und Maas 
zu ſetzen iſt wie dann auch ferner der jüngere Reichs⸗ 
i Sibfcbico $. 130. und folgenden/ zu Tag leget/oaf5 hierin⸗ 
ik nm, mittels der Inhalts oeffelberr befcbloffenen exeraor- 
— dinari Reachs-Depuratior, su helffen; Als wollen und folien 
Wir Daran feyn / daß fotbanem Reichs-Schluß die 

» würdlicbe Solg dermabien forderfamft geleiffet werde, 

“| 5.4 Sofort follen und wollen Wir / fo balden und fotenbenrr Sent. 
nach angetretener Unferer Regierung / und zwar laͤng⸗ c, 0E nel 
ſtens binnen 3. z1;onatben/ oie Dorfebung tbun/ damit netederer Stände fi ben 
d nebft Unferen Corzzi[/aren die Inhalts des befagten jum dem Eammer-Geridr ein⸗ 
- gere. Reichs-Abfchieds / und der demfelben beygefüg- M1 

ten erftern Claß/ zu ſothaner Kechs-Depurarion verord⸗ 

- fete Stände auf den erften Tag Septembris nácbftEünfftig 

bey dem Cammer⸗Gericht durch ibre dahin abfcbid enz 

x i der Sachen wohl gewachfene Ratbe/_obntebibar 








ſich einfinoen / und oarsu Durch CburAliayng / ele 


“des Reichs-Ere-Langlern/ inZeiten Oronungs-mafig 

beſchrieben werden mögen. 

9 5. Geſtalten nun unter ſothanen / vermôg et: Bremen und Rüenberg 
ſter Ela im Jahr 1654, depmrirten Ständen / wegen der N NAT 
- mit Dfalti-S autern und der Stadt Straßburg fet deme jos wenn, darzu ge⸗ 
vorgefallener 3eráncerung / die Nothdurfft proviforie zu | 
beobachten ıft 5 als follen vor diefesmabl in Plats des 

4 Rien qoe Hertzogthum Bremen/ uno ffattoer andern 

- | Die Reichs- Stadt Yiuürnberg/ Darzu gezogen werden. 


d. $.6. SodammfollenbefagtedepwirteReichs-Stän — Dic dpuirte Reiche: 
» de wegen ihres Derbalts / bis zu weiterer LInferer und Slände werben auf bie 
des Reichs Sürfebung/ Auf dasjenige gewiefen feyn/ was fai Re or 
dieſer wichtigen Derrichtung balben die obbandene conccririe Infudtion ge: 
Reichs⸗Geſetze und bevorab der mebrgedachte letztere wieſen 

Reichs⸗ Abſchied/ auch oie ältere und jüngere Fiftariongz 

Abſchiede / und was dahin einfchlaget/ fodann auch die 

| der een — HARINA von en we⸗ 

gen ertheilte Infruckion, fo weit fie auf die jetzige Umſtaͤnde 

chicklich iſt / entbalten. 


| $. 7. Im Sall aucb/ wider befferes Dertrauen/ein Verſaͤumt ein Stand 
oder PR pos Stand an 2Sefcbid'ung fothaner ohne — zeitliche 
J| Depuration, ohne erhebliche zeitliche Anzeig/ fido verfáumen Sig De etitm 
oder gar auffen bleiben wourde/ fo laffen Wir es bey dez c ven Reihs-Sasungen 
| nen Dierauf in denen Reichs-Sagungen vorbin gefetsten gemäß beftvafft, 
Straffen sut Zeit/ und in fo lang bewenoen/ bif vore 

kunfftige wegen deren Schärffung bey gemeinem Reichs 

Tag das weitere verordnet feyn wird; Dornemlichwäre _ und son Chur; Mayng 
 aufjölchen Sall/ in Platz des fáumigien Stands/ fobalden Mi PEDI: Stand 
der naͤchſtfoͤlgende von CburztTiaynt zu erfordern. fines 


K $.8. Und 
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| 
\ 
i 


Diesufolher Vifiatin — — 9. 8, Und nachdeme gedachter jüngere Reichs-Abz | 
ub m dun ch fotars ſchied befaget/ DaB die beliebteextrardinari Keichs-Depura- | 5 
in 4. Senacus abtbeilen. 2302 theïls zur Fifration Unfers und des Reichs Cammere | "il 

Gerichts/und theils zu denen alten / dann neueren Revifonge — 

Sachen ſich zu verwenden babe/ und zu dem Ende die 

in jeder Claß befindliche 24. Stände in 4. Serarus abzuz 7 

tbeiien wären; Als follen/ demzu Solg/ die nebft Unferen | a 

Commifarien in Termino erfcheinende Stande fobaloen ſich 

„Und davon der erfiere alfo abtbeilen/ und Die Senatus formiven/ mitbin deren erſte⸗ 
rn rer auch dermablen fotbane 7/7457 suforderft vornehmen, M | 
TE Revifong-Saden vor, VOR Venen drey übrigen Sen aber zwey die alte Revi- M. 
uehmen. fions-Sachen/ und der vierte die neuere unter die Sand! jr 
nebmen/ und rechtlicher Gebuͤhr enticheiden. | ^ 


Wann erſter Sec mit — $. 9. Inſonderheit foll der zu erftbefagter Fifraion | 
br Vale ien d beftimmte Sr, nach Dollendung derfelben/ auch gemäß | * 
Oxridrs-Drbmung vor: dem jüngern ReichssAbfchied/ die Revidir-und Derbeflez 
nehmen, und an den Ran: gung des JO genannten Cozcepre der Cammer zÖerichtsz 
(et und Das Reid 318: Groͤnung beften Fleiſſes vornebmen/ und darüber an Ung... 

und das Reich Bericht thun. | 


— „Monaten F. ro. Die Revifionen betreffend/ wollen und follen | 
ae Sot pie innerhalb gedachtet drey z]ionaten / von Antritt 
ven wegen Profequirung Unſerer Regterung/ ein Edit ins Reich ergeben laflen/ zu 
btt Revifion bey Su Soig weflen alle und jede Jmperranten voegen Profequigung der 
bonne. Revijon ficb innerhalb vier Monaten bey Eur -thiayn) 


qd 


N 






Crcionis melden. s dem Cammer-Gericht / [ab pena defertionis, su. melden 
satten, 


Sole Vifcaciones md  $. rr. fÉe foll gleichwoblen weder durch ſothane 
merece un, Fißtationnoch Kevilionen das Cammer⸗Gericht in feinen Ders 
tungen nihthemmen. — kicbtungen aufgehalten feyn/ ſondern darinnen allerdings 


fortfabren, | 


Innerhalb 3 Monaten  F,r2. Wit ſollen und wollen ferner innerhalb mebrz | 
Dad di EU ICH: befagten drey Monaten dem gefamten Kerch/ auf deflen | 
SBerfammlung, on Dee ee S i MARE ue N 

rovifional - Borfehung ein Kayferiiches Commffiongz Decret von fothaner auf den‘ 
ep ben isi ine Reiche⸗Abſchied gegründeter Provifiondl- Dorfes 
au geben, bung Vachricht geben/ fojort deflelben Gutachten/ wie 
be mie baci, Dierunter zu des Laterlandes Befien hinkunfftig weiters 
weiter fortzufahren fe. fortzufahren feye/ alierforderfamft einzieben/ bencbens | 
daran feyn/ damit vielberuͤhrtem jüngeren Reichs⸗Ab⸗ 

fchied ein völiiges Genugen geieiftet/ und die von Reichs | 

wegen beſchloſſene Extraordinari - Deputation durch die weitere | 

Claffes der Gebůhr vollzogen werden möge. ] 


Wegen beſerer unr · 6$, 13. Wollen und follen Wir weniger nicht Uns | — 














Pane aD Dermehung Alles Ernſtes amvencen/ uno die nachdrug fame Dorkebe 


dajiger Beyfiger zu Solge tbur/ Damit dasjenige ohne Mangel uno Saͤumniß erfuͤl⸗ 
ars ie: e Jet Werde / was der Reichs Schluß vom Jabr 1719. | 
——— wegen beſſerer Unterhaltung des Cammer⸗Gerichts / und | 


Vermehrung daſiger Beyſitzer enthaltet. 


Mit der im Reichs⸗Hof⸗ $. 14. Mit der im Reichs-Hof⸗Path, an ſtatt der Revi- | \ 
edes nn fion gebrauchlicher Supplication wollen Wir nach Inhalt des In- |, 
tion nad) dem Art. s. In- ftrumenti Pacis Articulo 5. $. quoad Proceflum Judiciarium , tn |. 


naf ^ 
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nach der Reichs-Hof-Raths-Ordnung allerdings verfahren, und umen Pads und be 


darob fep, daß derfelben ein Genügen geleiftet, und darwider Nids-of- Rarhs-Ord- 
keineswegs gehandelt werden möge; ile 


o $. 15. Wie dann auch En Stand des Reichs p" Cad, In Sachen, fo — 
ſo præviam cauſæ cognitionem erforderen, und obver tandener iom WU erfor⸗ 
maſſen vor den Reichs⸗Hof Rath gehören / mit Kayſerl. ze Ranfer. 
- Decretis aus Unſerm Geheimen Rath befehweret, noch dieſelbe Rath beſchweret werden, 


- jn Judicio angezogen werden follen. 


| ls $. 16. Wir füllen auch res judicatas Imperii gegen allen _ Res judicatasImparii mis 
auswärtigen Gewalt_Eräfftiglich ſchutzen und manuteniten , ya pe jansmartise Ge— 
1 aud) auf begebenden Sall einiger Potentat oder Republic die or⸗ un 
dentliche Execution des Reichs verhindern, fich derfelben einmi⸗ 

ſchen, oder widerfeßen würde, folches, nach Anleitung des Inftru- 

‘à menti Pacis, oder Executions⸗Ordnung, und der Reichs = Conftitu- 

"onen, abfehren, und allebehörige Mittel bargegen vorivenden, 


817. Ber diefen hohen Gerichten wollen Wir niemand Mit Sangley-Tar fon 
mit Cantley «Geldern, oder Tar-Gefällen beſchweren, noch bes Raman beſchweret mere 
ſchweren laffen, auch Feine andere Gantlen-oder andere Tarın  ” 

gebrauchen, als die von gefamten Churfürften, Sürften und 

Ständen des Reichs auf öffentlichem Reichs Tag, welches und fou derfelbe aufdf- 
- ‚Wie möglichft befchieunigen wollen/ befiebet und wergliz Ann ieibe Eng fébleus 
“chen fond, und diefelbe ohne Vorbewuſt und Einwilligung des And ohne der Stände 
rer Stände nicht erhöhen, noch von anderen erhöhen [affe , inmillisung nidt erhoͤ⸗ 
hi fondern die dargegen vorkommende Beſchwerden obn rien 
- versualicb abftellen/ auch fotbarne ebeoeffen 77 Comitiis bez RA ehebeffen in Comitiis 


- liebte Tax⸗Ordnung inner Jahrs-Zeit/ nach angetretener (à miliden xcti 
C! Unferer Kegierung/ Churfürften uno Standen aufallgez den sur Dadridtund bef- 
meinem Reichs⸗ Tag zu deren mehrerer Nachricht uno [Et Einrichtung mitthei— 
! félenfallo gutfindender beflerer Einrichtung / mittbeilen — ^ 

laſſen; 


MG. 18. In der Lehen-Taraber wollen Wir bep der Ver⸗ In der Lehn-Tarx Beo 
ordnung der guldenen Bull, vermoͤg der von einer Belehnumg, der Berorbnuna ber gile 
dl wann gleich verfchiedene Lehen empfangen werden, mehreres 
1 | micbt, als ein einfacher Tar, zu entrichten, verbleiben, und dar: 
|! foiber kein Herkommen einwenden, noch einige Erhöhung obne 
derer Stande Willen auffommen laffen, 
jd 
{| $. 19. Vielweniger die Churfuͤrſten, Sürftenund Stände Saͤmtliche Stände mit 
Di mit Den Landemien und Anfalle-Geldern von denen Lehen, darz Laudemien, Anfals  Gels 
A tit fie allbereit coinveftitt geweſen, oder fonften mit ungewoͤhn⸗ rocas np tcc 
: fichen und neuerlichen Anforderungen nicht beſchweren, noch bez ren, 
ſchweren laffen. 


À ARTIC. XVIII. 


LL 8 ogg 

| SQ St ſollen und wollen auch einigem Reichs-Stand, der die Sinon Reihs-Stand 

Exemtion von des Reichg Jurisdidtion entweder durch Ver: bp beris 
frag mit bem Rôm. Reich, oder durch Privilegia, oder andern he rerméfige Tiruln ger 
rechtmäßigen Titul, von Röm. Kayſern vorhin nicht erlanget, Ratten, 

noch in deren Beſitz erfunden wird, von des Reichs hoͤchſten Ge- 

| richten fic) zu eximiren und auszuziehen insfünfftige nicht gt» 


ſtatten 
| 12 $ 2. De 












emer 
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Diejenigen aber, fo $. 2. Dahingegendenenjenigen Ständen, welche die Exem- Mi 
fon mie folder men tion pom Des Reichs Jurisdiction, entweder Durch Vertrag mit 
jour dem Roͤm. Reich, oder durch Privilegia, oder andere rechtmaͤſige 

Titul, von denen Roͤm. Kayſern vorhin erlangt, und in deren Dee "i 
fi& erfunden worden, die Eximir -und Ausziehung von des Reichs! 
höchften Gerichten inskuͤnfftig geftatten, und fie nach Anleitung) i 
der Cammer-Berichts-Drdnung Part. 2. Tit. 27. und des Inftru-) jj 

Und zugleich diefelen menti Pacis Art. 8. dabey ſchuͤtzen und handhaben, zugleich abet, ir 
anhalten , gehörige Pr= Auch diefelbe darzu anbalten/ af fie die Dertrág auch 

anne Ibrees Orts auf das genauelte beobachten/ und was fie 
denenfelben zu Solg/oder auch fonften/ dem Reich zu r«fi- 

zen fchuldig feyno/ unmachbleiblich tbun und leiften moz 
gen. | 


Keinen Reichz Stand , 3. Wir wollen auch die Ehurfürften, Fuͤrſten und Prz- 
nib latet, Grafen, Herren imb andere Stände des Reichs (die 
der Tagleiftung von ih unmittelbare Reichs-Ritterſchafft mit begriffen) und bero allera. 
ren ordentlichen Rebten ſeits LIntertbanen im Reich, nit rechtlicher oder gütlicher Tage 
ib ER oder [eiftung von ihren ordentlichen Rechten nicht dringen, erfordern 

oder vorbefcheiden, di 


Seven Stand bey feiner $. 4. Sondern einen jeden bey feiner Immedieräf, Privi-|- 
Bic —— de legis de non appellando & evocando, fo wohl in Civil- und Cri- |: 
Aures S: minal - als Lehens⸗Sachen, Ele&ionis fori, item Jure Auftrega- 
und alle bisher dagegen rum, tam legalium, quam conventionalium vel familiarium, ben (t 
Biber oneventiontt erſten Inflanfs, und deren ordentlichen unmittelbaren Richtern, 

: mit Aufbebzund Vernichtung aller deren bis daher etivan bae | 
gegen, unter was Schein und Vorwand esfenn möge, beſchehe⸗ 
ner Contraventionen, rgangenen Refcripten, Inhibitorien md Be⸗ 
fehlen, bleiben, Ó 


„Selber oder duch bie $. 5. Und feinen mit Commiffionen, Mandaten, und ae! 
td eur tarn. deren Verordnumgen darwider beſchweren oder eingreiffen, noch 
auch Durch den Reichs⸗ HofzRath und das Cammer= Gericht 

oder fonften eingreiffen, in fpecie aber bey Erfennung derer Com- 

mifionen die Verordnung des Inftrumenti Pacis Art. 5. in Con: | 

2 Sn Sapen beyderley ventibus Deputatorum 5 1, genau beobachten laffen, oabey auch/ 
Grrennung ver ann wann die Sachen beyderley Religiors-Derwandte betrefz 
faim möglihfte Gleich: fen/ in Ernennung derer Commiflarien / fo viel möglich/ | 
heit beobachten. auf eine Gleichheit feben/ hingegen Feinen/ der ein eige⸗ 
nes Interejle dabey bat/ Dazu verordnen/immaflen fonften | 

dergleichen Commiſſiones von Feiner Krafft feyn follen.  . 


Privilegia. denen appel- $. 6. In Ertheilung aber derer jehtgemeldter Privilegio- | 
ndo, non evocando, Ble- rum de non appellando, non evocando, Eleétionis fori, und ders 
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ctionis fori &c. 1 5 "IE 
erben NOS gfeichen, welche zu Ausſchlieſſung und Beſchraͤnckung des Heil LE 
Reichs Jurisdiétion, oder der Stande Älteren Privilegien, oder fon | 1° 
ften zum Præjudifs eines Tertii ausrinnen koͤnnen, follen und wols | | 


len Wir die Nothdurfft váterlid) beobachten, 
TR Soon a De $. 7. Und nach Inhalt des Reichs-Abſchieds de Anno | - 


parcs lg Inftang 1654. mit Conceflion det Privilegien erfter Inftanf, oder fonbete | n 
barer Austräge auf diejenige, welche diefelbe bishero nicht gez | | 
babt oder bergebracbt, forberft an Line halten. | 4 


Die Mißbraͤuche des $. 8. Als auch von Ehurfürften, Sürften und Ständen il. 
ps fon von langen Fahren her ſowohl wider dag SE Du t | | 
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| ei: — — — 


Gericht zu Rothweil, als das Weingaͤrtiſche und andere Land: uShmehen bisiu beren 
"Berichte in Schwaben, allerhand groffe Beſchwerungen vorgez pate Sahres- Stift alles 
© fommen, auf unterfehiedlichen hiebevorigen Reis: Conventen Exnftss abrbun. 
„angebracht und geklagt, dahero aud) im Sriedens- Schluß deren 

! Abolition halber allbereit Beranlaſſung geſchehen (£), fo wol⸗ 

* der Wir alles Ernſtes daran feyn/ DaB folcben derer 

Stande / einfchliefslich der Reichs + Rıtterfchafft/ Be⸗ 

ſchwerden würdlich aus dem Grund abgebolffen/ 

luno wegen der Abelition erfiberübrter, Hofzund Land⸗ 

© Berichte auf dem Reichs-Tag.belömöglıchft eim Gewiß 

fto farniget/ immittelft aber/ und innerhalb einer Jahrs⸗ 

Friſt / die cine Zeithero tiber diealte SSofz unb Land⸗Gerichts⸗ 

Ordnung extendirte. Ehehaffts-Fälle abgethan, und die darbey 

> fic befindliche Exceflusumd Abutus, zu welcher Erfundigung Wir 

4 obninteretirte Reichs⸗Staͤnde ehift depusiren, und fülches an die 
Ehur⸗Mayntziſche Cantzley, um bafi von dannen denenübrigen 

des Heil. Rom. Reichs Churfürften, Fuͤrſten und Ständen da⸗ 

yon Nachricht gegeben werden möge, notificiren wollen, foͤrder⸗ 

À Tichft aufgehoben , | 


| + $.9. Sonderlich aber Churfürften, Fuͤrſten und Stände — ſaͤmtliche Stäns 
1 ep ihren darwider erlangten Exemtiong-Privilegien, ohmrachtet t5, unten wider tide 
= folche cafüret zu ſeyn, vorgewendet werden möchte, gehandhabt cions-Privilegien ſchuͤhen, 
“werden, 


205 $. ro. Und nächft deme jedem Gravirten fre ftehen foi, _ Jeder Gravirter fou 
. bon mehrerwehnten Hof und Land-Gerichten entweder ad Aulam 0 eg DR Sur an 
. Cæfarcam, oder an Unſer und des Reichs Cammer-Gericht, oh⸗ das Eammer Grridt ap- 
Me einige Linfere Widerrede oder Hinderung, zu appellirens  peliten können- 


|. $. rr. male Meg aber wollen Wir der Churfürften „Durdgchends der Chur⸗ 

l unb ihrer Unterthanen, auch anderer von Alters bergebrachte (Hahn berachtahteren. 
| Exemtion vor vorberührten Rothtweilifchen und anderen Berich- don von felbigen Gerid 

| fen bcp ihren Kräfften erhalten, und fie darwider nicht curbiren, (7 erhalien 

noch beſchweren faffen. 

P | 


b. ARTIC XIX. 





\ 


M: 1 DUM. 

i As die zeithero cinet Í T 4, . Einem jeden Stand des 
W fen Seren der he Sürften, Poziacen, GE ose dem, mas ihm 
| N, ’ Nitterfchafft und andern, oder gewaltthätig abgenome 
' bero Vor⸗Eltern und Vorfahren, geiftzoder weltlichen Stan: men worden, wieder au 
des, ohne Recht gewaltiglich genommen, oder abaedrungen, Prbelfen, 

, et Inhalt des Münfter unb Ofnabrückifehen Friedene⸗ 

i Executioné z Edidté , arétioris modi exequendi, und Minnber- 

giſchen Executiong z Recefitg zu reftituiren ruͤckſtaͤndig ift, und 

annoch vorenthalten wird, darzu follen und wollen Wir einen 


jeden der Billigkeit nach wi nnigli 
—— bs ; ) wider maͤnniglich, ohne Linterfcheid der 


$. 2. Auch dasjenige, fo Wir felbften,.vermöa i Und mas der K 
T wot vermoͤg jetztgedach⸗ „Und mas der Kayſer 
| en Sriedens-Schlufies, und darauf zu Nürnberg und — J 
aufgerichteter Edictorum & arctioris modi exequendi, 3u reftitui- ven (huldig, vonfommen 
zen ſchuldig, einem jedwedern fo bald und ohne einige Bermeis taten 
| | m T 


gerung 





ru C£ Diefer Paflus big an die Worte Friſt/ i i 
! in etwas geändert. Li, hdi ee 
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Ä >| 
gerung, vollkommentlich reficuiren, bey ſolchem auch, fo viel Wir | N) 
Recht haben, febüten und ſchirmen; Io 


Denen in &apferL Erb: $. 3. Auch fo wohl denen in Unferen, und anderen derer PE 
vn —— Churfuͤrſten, Sürften und Stände reſpectiye Erb-Kömigreichen |. s 
Ständen, alsdenen Gin: und Landen eingefeffenen Immediar-Standen, als denen Einheis | 2 


Kb und gleiches Recht voiberfabren lafien, | mi 





heimiſchen / gleihes Recht mifchen, obnpartbepit : | 
wiederfahren laſen. ohne alle Verhinderung und Aufenthalt. Fi 


Einem jebenStand feine $. 4. Und ob auch einiger Churfürft, Zürft oder anderer | M 
un, Stand (Die frepe unmittelbare Reichs-Ritterſchafft mit cinges | M 
me gejdymáblerter Regal ſchloſſen) feiner Regalien, Immedictát, Freyheiten, Nechten, und M, 
en, Stepbeiten xc. zugeſte· Gerechtigkeiten halber, dag Sie Ihm geſchwaͤchet, geſchmaͤhlert, 
Dinpunb ipn daran nicht genommen, entzogen, bekuͤmmert, und bedruckt worden, mitfeiz| 

nem Gegentheil und Widerwärfigen zu Mie Rechten! 
Formen, und ihn fürfordern wolte, Daffelbe follen und wollen 
Wir, wie alle andere ordentlich ſchwebende KRechtferrigungen, | # 
nicht verhindern, fondern vielmehr beforberen, und zur Endſchafft | 


befchleunigen, | 


N 

Neuerliche unrechtmaͤſ⸗ $. 5. Auch zu Behauptung der neuerlichen, ohne Con: x 
figer Weis angelegte Zöle, fens derer Churfürften, und ſonſten, dem vorhergegangenen ach⸗ "it 
in. gen Articul zugegen, untccnommenen Zöllen, Auflagen unb Ar-| à 
tentaten, einige Procefs oder Mandata nicht erkennen. tL 


In Saden, fobietam $. 6. Wann auch Land-Stände und Linterthanen widet 
ste Be ihre Obrigkeit Klag führen, fo follen und wollen Wir, inſonder⸗ 
nudam Inftantiam Subdico- HELL, wann e die Landsherrliche Obrigkeit und Regalien fo wohl "ı 
rum feine Mandau, nod) giberDaupt/ als in fpecie die Jura Colleétarum, Armatur, Se: | 
bean onen quele, Qands-Defenfion, Befakung der Veſtungen, und Untere‘ 

haltung der — a s Scie puse de | 1 

Anno 1654. S. Und gleichwie 2c. und dergleichen betrifft, ad nue |", 

dam 0 > — keine Maie RD Protectoria oder | : 

© Confervatoria ertheilen,fondern nach Snbalt jebtgedachten Reichs⸗ 

Abſchieds $. Benebens follen Cammer-Kichrer ic. und S. Was IN 

dann Ehurfürften, Sürften und Staͤnden ze. zuvorderſt die Auge | D 

trág in Acht nehmen, |- 

€onbern die beklagte $. 7 Ono aber bit Jurisdidtio funditf, dannoch, che und | it. 
Dbrigfeit vorhero dar: bevor Die Mandata ergeben, Die beklagte Obrigfcit mit ihrem Bes , 
Pr un Modus richt und Gegen⸗Pothdurfft zuvorderft vernehmen, aeftalten, LM 
feine Parition leiften, bey deſſen Hinterbleibung, ibnen verftattet und zugelajten fep | 
fon foll, ſolchen Mandatis feine Parition zu [eiftens und wann | y 

— E BAM ie alsdann fich befinden würde, dag; die Linterthanen billige Lite | 
een fchleunig abere. ſach zu Klagen haben, dein Process fehleunig, doch mit Beobache | M) 
wr a der uei Be sas ue Sie | 3 

au ſchuldigem Geborfam gegen ihre Obrigfeit anmweifen. | 

Bon ben €itraff- Gel: $. 8. In etraffzSállen follen und wollen Mir auch des | |. 
bern denen, Cognofeiven- nenjenigen, fo in der Sach cognofciren, oder denen darin Com: | 
ben Ober Comm ren in million aufgetragen worden, von der Straffe nichts verfprechen, | | 


re E. 
— — 





ws 1 
eios rise noch die geringfte Hoffnung darzu machen. 


ARTIC. XX. | 


S. 1. | 
In Abe und Ober: SItSE foflen und wollen auch in Acht und Ober⸗Acht-Sachen 
ipu eaten ho den RAS Line demjenigen, was vermoͤg Infrumenti Pacis in dem 
adten, Fingern Neichs-Abchied 6. Nachdem auch in pem Mänfter: | 
um 
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md Osnahruͤckiſchen Frieden⸗Schluß 2e. verglichen und ſtatuirt 
worden, allerdings gemäß achten / 


$. 2. Abfünderlich aber auch darauf halten, dat hinfuͤro unb ungebdrtund ohne 
niemand, hohen oder niedern Stands, Ehurfürft, Fuͤrſt, oder Knrtiper Skins Rab 
Stand, oder anderer, ohne rechtmaͤßig⸗ und guugfame Urſach, manden pacein erklären, 
aud) ungehört und ohne Borwiflen, Rath und Bewilligung 
des H. Reichs Churfürften, Sürften und Stände, in Die Acht 
oder Ober-Acht gethan, gebracht und erkläret, 


| . 3. Sondern in denen kuͤnfftigen Cafibus, darin, mad) Sondern, wenn foL 

Befe afeiheit des Verbrechens, auf die Acht oder Privation, entz $e Pelma, meae de 

weder von Kayſerl. Fiſcal-Amts wegen, oder auf Beruffen Des læ gen und der Cammer-Ges 

. dirten und Flagenden Theils, zu procediren, und in SNecbfer zu vidé: Ordnung gemäße 
verfahren, und darüber Wir entweder an dem Reichs Soofe Re Etat 

Rath, oder Unferm und des Reichs-CTammer-Gericht pro Ad- i 

miniftratione Juftitiæ angeruffen und imploriret werden, zuvorderft 

"in Decretirung oder Auslaffung derer auf die Reichs-Acht oder 

| Privation gebetenen Ladungen ti. Mandaten, ſodann in der Sachen 

* weitern Ausführung bit zum Beſchluß, auf des Heil. Reichs 

hierüber vorhin gefafite Geſetzeund Cammer-Gerichts-Ordunng 

1 Bu und fürgfältige Achtung geben, damit der Ange: 

- Hagte nicht pracipitiret, ſondern in feiner habenden rechtmaͤßigen 

 ‚Defenfion, der Nothdurfft nach, angehöret werde; 


' $. 4. Wann es dann zum Schluß der Sachen font, ſo Vorhero fogen bie ers 
' follen die ergangene Ada auf öffentlichen Reichs⸗Tag gebracht, make auf Ten 
durch gewiſſe hierzu abfonverlich vereydigte Stände, (deu Prela- nen aus atten dreyen Col- 
ten und Grafen Stand mit eingefehloffen) aus allen drenen Iis und Religionen bars 
"Reichs-Collegüs im gleicher Anzahl derer Religionen examinirt Fhyparausdenen emilia 
- wb überlegt, derer Gutachten au geſamte Ehurfürften, Fuͤrſten den Ständen zetecirt, 
und Stände referirt, von denen der endliche Schluß gefaßt, 


" $. 5. Und das alfo verglichene Urtheil, nachdeme e von Alsdann das vergliche— 
Uns oder Unſerm Commiffario gleichfalls approbirt, in Linférm ue Urtheil cam approbatio- 

Namen publicirt, auch bít Execution fo wohl in diefem, als atte Can cutie qo 
‚dern Sállen, andersnicht, als nad) Synbaft der Executions-Ord- nad der Exccutions;Drb: 
nung durch den Crepf, darinnen der Aechter gefeffen unb ane mos. Yar aee. eder 
gehörig, fürgenommen und vollzogen werden. volljogen werden. — — 


a $. 6. Was mm dem alfo in die Acht erklärten abgenom- Des Achters Güter 
‚| men wird, das follen und wollen Wir Uns und Unſerm Haus Pan She an 
nicht zueigen, fondern es fell dem Reich verbleiben, vor allen fiber vor alen Dingen 
1 ungen aber dem befeidigten Theil daraus Satisfaion gefches Daraus Sarisfaétion, 

+ hen, 


$. 7. Iedoch fo viel die Particular-Pehen, fo nicht immedia- „Die Parricular-Sehen aber, 
' teen Uns und dem Reich, fondern von andern berrühren, bez Pm dem lehn- Hertn my 
trifft, dem Lehen-Herrn, auch fonfien der Camier-Gerichts⸗ 
Ordnung, und einem jeden an feinem Recht und Gerechtigkei⸗ 
ten unbeſchadet, 
$. 8. Geſtalten auch im D. Rom. Reich ben verwuͤrck⸗ And fon den unfibul- 
ten Gütern des Nechters, deffelben Verbrechen denen Aenaten, DIRES ben 
und allen andern, fo Anwartung und Recht daran haben, und 
| fib des Verbrechens in der That nicht theilhafftig gemacht, an 
ihrem Jure Succedendi in Feudum und Stamm⸗Guͤter nicht præ- 
. judicigén, fondern bae Principium, als ob auch Agnati innocentes 
| L 2 propter 





Sondern benenfelben su 
ihrer Redintegration cum 
pleno effetu verholffen 
werden. 


Würde ben der Achts⸗ 
Erklärung auf, vorbe: 
ſchriebene Weis nicht ver: 
fahren, fell diefelbe null 
unb nichtig fem , 


Der BannusContumaciæ 
fol als unsulánglid) ab: 
gethan werden. 


Die fámtlid)e Reichs: 
Stande, nebit der freyen 
Reichs-Ritterſchafft, ben 
ihrerLehens-⸗Herrlich-⸗und 
Gerichtbarkeit laſſen, und 
mögen ihnen die Reichs⸗ 
Gerichte unter keinem 
Vorwand eingreiffen. 


Dieſelben gegen ihre 
Vaſallen und Untertha— 
nen, ſo ex crimine læſæ Ma- 
jeſtatis ihre Lehen verwür: 
et. fren fhalten und wal⸗ 
sen laffen. 


Gedachte Lehen Eeines- 
weges zum Kayhſerl. Fifco 
einziehen, oder ihnen die 
vorige oder. andere Bafalz 

- len aufdringen. 

‚Die Dominos Tertitorii 
mit Confifcirung der ex 
eodem crimine permit: 
ten Allodial-Güter frep gez 
währen laſſen. 


, Sämtl.Reih8:Stände 
in obigen obe andern Sal 
len nicht felbft bergemalti- 
gen, nod) folches andern 
geftatten, 
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Im 

propter feloniam des Acchters des Dadurch verwürckten Lehene 
und anderen zu priviren, keineswegs ftatt haben fol, Dr 


$. 9. Und ba auch der gewaltthätiger Weis entfetste und 1" 
fpolürte, pendente Procefiu Banni, um unverlängte Reftiturion an⸗ | 
halten wuͤrde, fo follen und wollen Wir daran feyn, bafi dem à 
Kläger, nad) Befindung, ohne Verzug und obncrivattet bé wf 
Ausgangs des quoad Poenam Banni anhängig gemachten Pro! M 
ceflus, zu feiner uneingeftellten Redintegration Durch zulangliche 
Nittel, vermög der Cammer= Gerichts - Ordnung und anderen 4; 
Kayſerlichen Confitutionen, cum pleno effedtu verholffen wer: 


den folle. 


"tl 
$. ro. Und wann auch) aufvorbefchriebene Maas, Form 
und Weis, wie von Puncten zu Puncten verfeben, nicht werd 
fahren würde, fo ſoll alsdann felbige ergangene Achts-Erklaͤrung 
und Execution ipfo jure bot null und nichtig gehalten werden, ii 


$. 11. nd fo vieldas Bannum Contumaciz belanget, moli "N 
fen Wir felbiges, als ein aus vielen Confiderationen unzulaͤngli⸗ 
ches Mittel, gar abthun, und es in civilibus caufis auch bey denen 
civilibus coërcendi & compellendi mediis beenden laffen (g). 2: n 


Lu 
ARUFICSCXXI. | 















Stände des Reichs (die frepe Reichs-Ritterfchafft nrit béz Mi! 
griffen) wegen ihrer angeboriger Lehen, fie fepen gelegen, wofie ': 
wollen, bey ihren Kebenzberrlichen Befugniflen/ auch Ge⸗ 
richtbarfeit/ denen dahin / nach denen Leben-Rechten/ | 
gebörigen Fallen/ allerdings obnbeeinträchtiget/ und ih⸗ 
nen darin vor Feinem Reichs⸗Gericht/ zeque [ub pratextu Con- 
tinentie canfarum, neque. Judicii univer[alis, eingegiffenzu laflen. 


$. 2. Wann auch derenfelben Valen ‘oder Untertha⸗ ! 
nen, ex Crimine læfæ Majeftatis oder fonften, dieſelbige verwuͤt⸗ 
cket hatten, ober noc) verwürcken möchten , fo wollen und fole ^ 
n. TB ſie derhalben nach ihrem Willen féhalten und walten | 
aſſen, | 


| On 

$. 3.  Keineswegs aber bie gedachte Lehen zum Kanferlie - 

chen Fifco einziehen, noch ihnen Die vorige , ober andere Vaſal. 
len aufdringen, t 
$. 4. Die Allodial-Gürter, auch, welche ex Crimine lefelM 
Majeftatis , oder fonften, vorgefeßter maffen , verwuͤrckt fepnb,| 
oder verwuͤrckt werden möchten , denen mit denen Juribus Fifi! 
beiehnten , oder dieſelbe fonften durch beftändiges Herbringen | -— 
babenden Ehurfürften, Sürften und Ständen, unter welcher | ” 
Obrigkeit Botmaͤßigteiten fie gelegen, nicht entziehen, fondern u 
die Lands-Obrigkeiten, oder Dominos Territori mit deren Con- | | 
fifcirung gewähren laffen. | 


$. 5. Sollen und wollen auch die Churfürften, Sürften, | 
Prxlaten , Grafen, Herren und andere Stände des Reiche, 
(die unmittelbare Reichg-Ritterfcehafft mit eingefiblofien) RA | 
oberzehle | à 


- «g Hier iſt der in Cap. Caroli VI. befindlich geweſene Pañlus, wegen der berfproz 


t 


denen Unterfuhung derer in denen bpermürdten Reichs-Lehen gefdbebenen | 
SSeranberungen, weggelaffen worden. 


7€) X. | 
Stat gereden und verfprechen, Gburfürften, Fuͤrſten und 
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berzehlten oder anderen Faͤllen, unter dem Schein des Rech— 
ene und der Juſtitz, nicht fefbft vergetvaltigen , folches auch 
nicht ſchaffen, noch anderen zu thun verhängen, 


^— & 6. Sondern, wo Wir oder jemand anders zu ihnen 
Men, oder einem infonderheit Zufpruch oder einige Sorderung 
vorzunehmen hätten , diefelbe wollen Wir famt und fonders, 








ya verhüten, auch Fried und Einigfeit zu erhalten, vor die otz 
- xntfic)e Gerichte, nach Ausweiſung derer Reichs-Abſchiede, 
H Tamnier⸗Gerichts⸗ ExecutionsOrdnung, zu Minfter unb Os⸗ 
Æ mabrüct aufgerichteten Friedens⸗Schluſſes, auch zu Nürnberg 
© darauf erfolgten Editen, zu Verhoͤr und gebührlichen Rechten 
ftellen und fommen, 


$. 7. Auch dafelbft ſowohl in cognofcendo, alé exequen- 
nach ebbefagten Xeichg-Conftitutionen und Friedens⸗Schluß 


IM 
J 





: do, 


"verfahren laffen, unb init nichten geftatten, daß fie, worinnen fan 


fie ordentlich Recht leiden mögen, und deſſen erbictig ſeynd, 
t mit Raub, Brand, Pfändung, Vehden, Krieg, neuerlichen 
4 Exa&ionett und Anlagen, oder anderer Geftalt, befehädiget, anges 
- griffen, überfallen und beſchweret werden; 


| $. 8. Oder da dergleichen Vergewaltigung von (h) fez 
manden gegen einen oder andern Reichs-Stand vorgenommen 
t worden, oder würde, fo follen und wollen Wir alfobald die fiche- 
- tt Anftalt machen, bafi bie beleidigte Stände umverlängt refti- 
tuirt, amd der zugefügte Schaden, nach unparthenifcher Erfännt: 
- |nif, durch benderfeits benannte Arbitros, oder auf einen Reiche: 
- 19, nach billigen Dingen erfegget werde, 


ARTIC. XXII. 


| Seas 
j ME Collation Sürftlicher und Gräflicher, auch anderer Digni- 
bi raten follen und wollen Wir Zeit Unſerer un und 
Kayſerl. Regierung dabin fehen, damit insfünfftig auf allen Sall 
dieſelbe allein denen vou Ling ertheilet werden, die es vor andern 
wohl meritiret, im Reich gefeffen, und die Mittel haben, den af- 
fectirenden Stand pro dignitate auszuführen, 


| $. 2. Niemand aber von denen neu=erhöheten Zürften, 
. Grafen und Herren zur Setlion und Stimm im Fürften-Rath 
oder Gräflichen Collegüs mit Decretis unb dergleichen, anoerft/ 
| als wenn Er vorber dasjenige erfüllet/ was nach dem 
Erſten Arzicul dieſer Unſerer Wahl Cæitulation darʒu etfotz 
dert wird / zu fiatten kommen, 


3. Slud) einen derſelben, wer der auch fepe, aum Pre- 

. judif oder Schmaͤhlerung einigen alten Hauſes oder Geſchlechts, 
deſſelben Dignität, Stands und üblichen Tituls, mit neuen Pra- 
dicaren, höheren Titulen oder Wapen Briefen begaben, 


I. 4 Noch auch denen aus obnfkreitig zororifcher 
Miß⸗ Heyrath erzeugten Kindern eines Stands des 
Qeichs/ oder aus folcbem Haus entfproflenen Herrn/ 
zu 











(h) In Cap. Caroli VI. ftehet: ihm. 


„ Aufruhr, Zwietracht und andere Unthat im Heil. Rom. Reich I 


Sondern zu Verhuͤ— 
fung ſchaͤdlicher Reichs: 
Unruhen zu Verhör unb 
goährlichen Rechten (tel: 

Li 


Und alödann in co- 
gnoícendo & cexequendo 
Reichs⸗Geſetz⸗ maͤßig bere 
ahren; 

Dieſelbe auch nicht, 
worinnen fie Recht leiden, 
mit Raud, Brand 2v. bee 
ſchweren laſſen; 


Mare ſolches von je 
manden geſchehen, ſo ſoll 
ihnen der Schade durch 
beyderſeits ernannte Arbi- 
tros oder auf dem Reichs⸗ 
Tag erſetzt werden. 


Fuͤrſtl Graf. aud) ane 
dere Würden, wohl⸗meri⸗ 
tirten, im Reid gefeffenen, 
und ben afectirten Stand 
auszuführen vermögen⸗ 
den mitzutheilen; 


Und denenfelben anderft 
nicht, als bis fie das, mag 
Art. I. hujus Cap. erfordert 
wird, erfüllet haben, mie 
Decretis jur Seflion und 
Stimme in den Reibs- 


Collegüs zu ftatten fome 


men, 


Zum Prejudig dlterer 
Haͤuſer Eeinem derfelben 
Dignitdten, Ticul und Wa⸗ 
pens Briefe ertheilen, 


AusMig-Heyrath er- 
zeuaten Kindern eines 
Reihs: Standes Die pás 
terlide Tixul, Ehren unb 
Würden nit ertheilen, 
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ET um 


noch fieSucceiond « fähig st Verkleinerung des Hauſes / die váterlicbe T. Ehren i? 
a au ano UND WDiirden eue vielweniger diefelbe zum lache 1 
nichtig fepn. tbeil derer wwabren Ærbfolger/ und obne deren befondere “| 
KEinwilligung/ vor ebenbürtig und Suecofiong-fähig erklgs N 

ren/ auch/ wo dergleichen vorbin bereits gefcheben/ fol. i 

ches für #7 und nichtig anfeben und achten. Fr 

DD Erhöhungen . 5. So follen auch des ein- oder andern unter Chur⸗ 
der Ehurfüsrten, Fürjien fütfien, und Ständen des Reichs gefeffenen und begüterten bere. 
und Stände des Reichs gleichen höhere Stands: Erhöhungen dent Juri territoriali ni f m 
nidt præjudiciren , nachtheilig ſeyn, und derfelbe fo wohl / als die ibine zugehoͤ⸗ 
rige, und in folchen Landen gelegene Güter, einen als den ans! ' 

dern Meg, unter voriger Landefürftl, Jurisdiction verbleiben. | 

Würde aber ein ia — c 6. ie dann, wo cin oder anderer Stand erweiß⸗ 
ke D > fich darthun würde, daß er (i) in einem obiger Stüden big. Y 
unbabgrieütmerben. Daher gravitt, und an feinen Gerechtſamen durch neue Standes I 
Erhöhungen beeinträchtiget worden, derfelbe mit feinen haben⸗ M 

ben Beſchwerden gnüglich gehört, und das unbillig Donges 5 
gangene geändert und abgefiellet werden folle. LM 

Ale Axpedidones in G. 7, So füllen und mwollen auch in fleifige Obacht neh⸗ 
Bener. DS men, und verfehaffen, bafi alle Expeditionen , 5 in Kayfert, | n 
und andern Sagen, mie und des Reichs Staatszauch Gnabenz unb anderen (k) Sas M" 
aud) Diplomata, foden bey chen, snfonderbeit aber Diplomata über den Sürften-Grafen: und M 





Mei 20 ' 
cg meis Detten-Stand, auch Nobilitationen, Palatinaten (auf beren9pifis M" 
rauchung abfonderlich Obachtung zu halten, und die Mifbrätté | 

cher einpfindlich zu beftraffen ſeynd und Kayſerl. Raths⸗ Titi | ih 

len von allen Gattungen/ (atit anderen Srepheiten und Dr M! 
vilegien, woelche Wir unter dem Namen eines Rom. Könige | N 
ober Kanfers ertheilen werden , bey feiner andern, als der Reichs⸗ 
Cantzley, wie folches von Alters herkommen, auch Unfererund |) 


des Reichs Hoheit gemaͤß ift, gefebeben follens LM 


, Minbrrà ſoten biefelben $. 8. Wie bann in Kraft diefes diejenige Diplomata, fo | & 

biemitnullu.nibtgfon go rer andern, als ber Reiche-Cankley, unter Kanferlichem | v 
Titul und Namen, Zeit währender Uuſerer Kayſerl Regierung, N 

fe Inder Sie. Game expeditf werden, hiemit null und nichtig fenn, und die mn | N 

sonfimirt worden, nidi tranten , che und bevor fie aus der Reichs-Cantzley, gegen ge i 

—— auch se bührendeTar-Erlegung, confirmitf und legitimirt, dafür in Reid M 

— roca noch ihnen dag Prædicar oder Titul gegeben wer: | 

en folle. 


^ PERTE Mis $. 9. Mas aber für Gnaden-Brief, Stande-Erhöhuns M h 
be Gants gen und andere Privilegien in Linferer Reiche-Cantlen auéqefete | \ 
dep epcdirte Pavilegien figet, und von Daraus anderen Unſern Cautzeleyen intimité tete | í 
— be eom den, Diefelbe follen hiemit schuldig fent gedachte Intimationes nicht ) 
erfannt und angenommen el ae — lg — — Fr 
werben. = jurium, h / /g 
men, Tone auch denen Imperranten, dem erhaltenen Stand | 
und Privilegio gemäß, das verwilligte Predicar und Ticul in denen | € 
Expcditionibus odas pape zu — m ben Der: | I! 
meidung ber darin qefetsten Poen, nicht zu entziehen. | 
p DE A ORA Weilen auch dem ——— Sr ine Rd El 
deiret oder nacglafen andern Bedienten an deren nothwendigen Unterhalt die [s nl 








E- 3 








— 





| Al 
G) In Cap. Caroli VI. ftehet: gegen folbes. 
(k) Hier ftehet in Cap. Caroli VI. antiod) bas Wort: dergleichen. 
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— —————— ——— — 


laß und Moderation ber Tar-⸗Gefaͤll, ſodann, daß über die Ray: 
ſerliche Concefliones der Privilegien, Stande-Erhöhungen und an 
derer Gnaden die gewöhnliche Diplomata der Gebühr nicht aus: 
‚gelöfet werden, zu groffer Schmählerung und Abgang gcreichet ; 
‚Als follen und wollen Wir, zu defien weiterer Berhütung, neben 
dem Churfürften zu Mayntz, als Ertz⸗ Cantzlern, daran ſeyn, 
unb darauf halten, daf von ihme, der allein, als des Reichs €bur - Mayng, als 
Ertz⸗Cantzler, die Nachlaß und Moderation zu thun berechtiget ie 
ift, an denen üblichen Reichs-Langzlep-Juribus und Taren von Scion aline ———— 
‚obgedachten Kayſerl. Conceflionen oder Privilegien, Stands-Er- 
hoͤhungen und anderen Gnaden, nichts mehr nachgelaſſen und 
. modeïitt werde. 


| $. rr. Wir follen und wollen auch, daß denen, fü von _ Diplomara in Gnaben: 
uUns dergleichen Begnadigungen ingkünfftige erlangen, und in: Shen foren Innerbate 
nerhalb 3. Monat Zeit heinach darüber ihre Diplomata, bey der Sangley sedimirt und ehe 
| ‚Reiche-Cantlen nicht redimiren und erheben, fic) der verwilligten hoben werden, 
- | Gnad und Conceflionen zu rühmen, oder deren fich würcklich zu 
gebrauchen, keineswegs zugegeben oder verftattet werde, 


|o S 12. Sondern die Kayſerl. Begnadigungen follen ſol⸗ Widrigenfals forte 

: enfalls nach erwehntem Termin ipfo fa&o hinwieder gefallen, Gnaden wieder caffiret 
-, eaffitt und aufgehoben, und Unfere Kanferl. ReichgsFifcalen voi "sp pie Reihs-icaten 
| bet. alle, welche dergeftalt unbefugter Weis folcher StandssErtz gegen die, fo ſich dergeftalt 

höhungen, Nobilitationen, Rathe-Titulen, oder Namens= auch S Weis folder 

-| Mapens Derleibungen und dergleichen fid) anrühinen, zu vera sgapens - erlerbungen 

| ET unb, nach vorgängiger der Sachen Unterſuchung, dieſel- anrubmen, verfahren. 

| be, nach Geftalt des Verbrechens und der Perfonen, zu behoͤri⸗ 

ger Straff zu bringen, fehuldig und gehalten fepn; 

. 13. Welches dann auchzumablen gegendiejenige „Diele erſtreket fib 
ſtatt haben / und obne weitern Anftand vollzogen u al 
den foll/ die entweder dergleichen un bau DON vorigen Rayfern empfane 
- | Unferen Dorfabrenam Reich erbaltenzu haben fälfchlich gen su baden vorgeben , 

| porgeben/ und deren fich anmaflen/ oder felbe zwar erz , Dor erbalten, aber Bids 
| balten/ aber bey der Reichs-Cantiley bis dabernicht aus ij nihrnusncisft haben 
ı gelöfer baben/ noch in ſechs Monaten vor nun an wuͤrck⸗ und von nun an in 3 Dos 
: ich auslöfen. naten nicht auslöfen. 

| i ; 


ARIIC ANE 


1 


i $. u 
Mt follen und wollen Linfére Königl.umd Kayſerl. Refidenfj, _ Königl. und Kanferl. 
E SN Anwerung und Hofhaltung im Heil, Rom. Reich Teut: mo mici im p. S. 
ſcher Nation, es erfordere dann der Zuftond derer Zeiten ein arte uid brfánbig Halten, 
deres, allen Gliedern, Ständen und Linterthanen deffelben zu 
Mugen, Gbr und Guten, beftändig haben unb halten, 


(00$. 2. Allen des Heil. Reichs Churfürften, Zürften und _ Samt. Stände Bots 

| Ständen ſowohl, als ihren Botſchafftern und Gefandten, (die e eot aber 
von der freyen Reiche-Ritterfchafft Abgeordnete mit begriffen) pouionertpeiln s 

| Brant — J Be und Expedition ertheilen, und diefel- 

n Nachreifen beſchweren, noch mit Dinterziehun 

| der Antwort aufhalten; " (pd I to purs 


(v. 8. 3. Auch in Schriften und Handlungen des Retchs an | 3n Schriften s.Sanb- 

Unſerm Kayſerl. Sof feine andere Zung noch Gprad gebraus RL 

«ben laſſen, dann die T ateinifche, es wäre oa nt andere Sprache, bann 
2 rien 
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(VE urn ugs | 


die Teutſche und £ateiniz Orten auſſerhalb des Reichs, da gemeiniglich eine andere Sprach | 
fc gehauen laſen; in bung wäre, und ün Gebrauch ftünde , jedoch, A | 
letztern Salls/ in alle Weg an Unſerm Reichs Hof-Rath der | 
Æcutfhen und Lateiniſchen Sprach unabbrüchig ; | 


Kayſerliche und_ des $. 4. Sollen und wollen auch inéfünfftig, bey Antre- | 
at am er^ tung Unſerer Kayſerl Regierung, Unſere Kapferliche und des 
halb Seutfbland mit ge Reichs Aemter am Hof, und die wir fonfien in-und aufferhalb | 

ohenenZeutfchen undva- Feutfchland zu vergeben und zu befesen haben , als da fepnb | 
fallen des Reichs befesen, Proteétio Germaniæ, Gefandtfehafften, Obrift- Hofineifter 8, Obris | 
fte Gámmerere, Hof Marfchallen, Hatſchier- und Leib-Garde- | 

Dauptmanns und dergleichen, mit feiner andern Nation, dan | 

gebohrnen Teutſchen, oder mit denen, die aufs tvetrigft bem Reich | 

mit Lehen Pflichten verwandt, des Reichs⸗Weſens kundig, und | 

von Uns dem Reich nüßlich erachtet werden, die nicht niederen | 

Stands noch Wefens, fondern nambaffte hohe Perfonen, und | 

mebrentheils von Reichssgurften, Grafen, Herren und von Adel, | 

oder fonften guten tapfferen Herkoinmens, befeßen und verſehen. | 





| 


| 
y 
f 


N 


E 


4 


ObgemeldteAemter bey $. 5. Auch obgemeldte Aemter Bey ihren Ehren, Wuͤr⸗ 


ihren Ehren, Würden 2 den, Gefällen (in fo weit felbige vermög diefer DDablzcoi- | 
dps - ub N lemteen zularion denen Reichs⸗Erb⸗Aemtern nicht vorbebalten | 


aid vorbehalten find, feyno) auch Recht: und Gerechtigkeiten bleiben, und denenfelben | 


nichts entziehen oder entziehen laſſen. 


ARTIC. XXIV. 


$. rx. | 
Den Reichs⸗Hof⸗Rath Ge yesalcim follen und wollen Wir Unſern Reichs-Hof⸗ 


mit Perfonen beyderſeits 
EU n ehrlichen Leuten, beyderſeits Religion, vermoͤg Inftrumenti Pacis, | 
aus denen Reichs⸗Creyſen befeten. - 


Und bic nebft andern Re- $. 2. Und zwar nicht allein aus Unſeren Unterſaſſen, 


quißcen im Examine wohl Unterthanen, und Vafallen, fondern mehreren Theils aus denen, | 


en nn Es qud Reich Teutfeher Nation anderer Orten gebohren und er⸗ 
Ken, zogen , darinnen nach Stande-Bebühr angefeffen und begütert, | 
derer Reichs= &atungen wohl erfahren, guten Namens und 
Herkommens, auch rechten Alters, und PAK im Examine, 

feich in bem Cammmer: Gericht, voob 
ichfeit, auch guter, in folchen vooblaeoroneten Teutfchett | 





Dicafleris, vootinnen Kechts ⸗Haͤndel vorkommen / oder A 


auch Jrififchen Fawltaten erwoörbener Experienz, 


Auch fon der Reihe  . 3. Und niemand, dann Uns und dem Reich, In⸗ 
Set th, Sa vom balts der inder Reichs Hof Ratbs- Dronung entbalz 
Kayfer und Reich ver tenen/ jedoch Fünfftigbin auf das Reich namentlich mit | 
pflichtet feyn. zu richtenden Eyds⸗Noral, und fonften feinem Churfürften, | 
Sürften oder Stand des Reichs, vielweniger ausländifchen Po- | 
tentaten mit abfonderlichen Pflichten, Beftallung, oder Gnaden⸗ 
Geld verwandt ſeynd. | 


Diegegen bit Reichs⸗ $. 4. (D Und mweilen auch Befchmerde gefuührt worden, ob 
fof» Rarhs + Drbnung ſolten gegen vorgemeldte Reichs-Hof-Rathe-Ordnung Contra- 


voraegangene Contaren- : 
iis ventiones | 


————— — — — 


(1) Dieſer ate, wie aud) der ste $. iſt aus dem 16. Articul, propter connexitatem 
materiz, hieher transferirt, und Das mit anderm Drud bemerkte hinzu gefe&ef | 
worden. 





m 


Rath mit Sürften, Grafen, Herren, von Adel und andern | s 


beftandener Gefchie® | 


M 
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| ET SEITE TE ETF TEE — — 


-, ventiones vorgegangen ſeyn, fo follen und wollen Bir, nach au ciones remediret und ins: 
getretener er DEREN bey Unferm alsdann neu bez E ne 
hi itellten Reichs ⸗Hoͤf⸗Rath ſolche nachdrückliche Dorfes den. ; 

- bung tbun, damit der Sachen rechtlicher Gebühr remediret , 

und zumablen in Zufunfft dergleichen nicht begangen / 

weniger geduldet/ fondern vielmehr dargegen alie genaue 

Vorkehr beobachtet werde. 


$. s. Auch follen und wollen Wir, gleich nach angetrete: | Die DVerbeferung der 

‚ner Linferer Regierung, per Decretum von dein Reich cin Gut ER TE 
achten, wegen zu verbeffernder Unferer Reichs-Hof-Raths- Keihs-Suranrens gleich 
- Ordnung, erfordern, und fo weiter fotbane Verbeſſerung môg- Le — al 
ſſchſter Dingen befördern, fofort diefelbe zu ihrem Stand brins kung möglicitbefordens 
», gen FLafjen. 


|- .$.6. Wir follen und wollen weniger nicht fogleich _ Wie and ein Reichs⸗ 
j nach angetretener Linferer Kayſerl. Regierung/ vermitz Gutahtenüberdas, was 





in Inftrumento Pacis sur 


| felft eines Comiffongz Decrere/ von Churfürften/ Surffen näcfien Deliberarion ausa 
uno Ständen ein Reichs-Öutachten über das / was #7 geiest worden, und über 
li Anflrumento Pacis zur naͤchſten Keichs-Deliberarion susgeferst Hes — — A 
worden/ und den Modum vilitandi betrifft/ erfordern/ und folgenden Raids: 
dem darauf erfolgenden Reichs-Schluß feine bebórige raft und Badbrud gr 


Krafft und Nachdruck geben/ be 


$. 7. (m) Inzwiſchen aber / und bisdahin/ gefcheben In wiſchen fon Chur⸗ 
- leffen/ daB von dem Churfürften zu Hisynß/ als des ee 
Del. Reichs Erg-Langlern/ langftens ein Jahr nach anz Regierung, suerf bise vi. 
getretener Unferer Kayſerl. Kegierung/ porerft dieſe 75 Kazion vornehmen , 
tation vorgenommen / oamit alle drey Jahr fo lang/ bis Dowit alle drey Jahr 
| in Comitiis ein anderes beliebet/ corzinuiret/ die bey der 7f any ten, und bie Vie 
| sation ergangene Adajedesmahl der Reichs⸗Verſammlung vorlegen, guf daß Dem ges 
vorgeleget / auch wofern darunter der geringſte Man⸗ en RIDE GES abz 
- gel erfcheinet/ fo fort Comitiis gemeflene Dorfebung gez ne 
macht werde; 


" d 2 1 [ 
|. 5. 8. Wie dann auch vor infermReichsJof-Ratb _ Dis sur Derfafung eis 
ſo wohl / als denen veroroneten Zifzaroribus, bis von Uns Spa ylannian Meides 
und oem gefamten Reich eine Denen heutigen Umftsnden fou vie aite,nebff verx7 1a. 
-| gemäß eingerichtete vollftändige Reichs of Raths- hem ausadafenrn 
]j eso ND werden Fan/ ir modo procedendi Die Alte poscit werben. - 


leds 


Reichs Hof⸗ Raths⸗Ordnung / nebft demjenigen/ was 

der von Unſerm naͤchſten Vorfahrer im Reich Arno 1714, 
dieſerwegen ausgelaſſenen Verordnung aus denen Monitis 

» Statuum inferiet worden / proregula angenommen und aufs dez 
naueftebeobschtet/ auch/ daß ſolches gefchebe/ mit allem 
Ernſt und Nachdruck von Uns beforget werden foll. 


1...$ 9. Sodann folfen und wollen Wir verfügen, bafi in Sm Reichs-Hof-Rath 
Unſerm Reichs-HefRath auf (n) der: Ritter Sand" zwiſchen Mast ver rer Band 
denen vom Ritter⸗Stand, welche zu Schild und Helm Ritter 2 pom aufdie Oevnung der 
‚und Ctifftamáfig gebohren, und denen Grafen und Herren, fo angetretenen Rarbs 
in denen Reichg=Collegüis feine Schion oder Stimm haben, oder Dienfte geſchehen, 
‚don folchen ReichssSefion babenden Haufern entfproffen und ge= 
bohren ſeynd, in der Rathe-Sehion, dem alten Herkommen ges 
N Ina, 


(m) Diefer $. ift geändert, und ift in ber Cap. Caroli VI. fein gewiffer Terminus 
jur Vifcation angeſetzet, und der Paflus von denen Worten: oie bey der 
Vifitarion, usque ad finem, ein neuer Zufag. 

(a) In Cap. Caroh VI. ſtehet; oen Kitters Sânden, 
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maͤß, Fein Unterſcheid gehalten, ſondern ein jeder nach Ordnung 

der angetretenen Raths:Dienfte, ohne einigen von Stands mes | V 

gen ſuchenden Vorzug, verbleibe, | 

Sonjt aber wegen ber .1o. Sonſten aber follwegen der Reichs: Hof-NRathee | | 

[XML IT Stell, Precedeng und Reſpect, deme nachgelebet werden, ne] 1 

Hof - Rarhs - Ordnung diesfals in der Reichs-Hof-Raths-Ordnung verſehen, und 
nachgelebet werden. deroſelben Stand gemäß ift. a" 


Der Prefident und Vicc- $. 17. Wir fellen und wollen auch bey ernannten Un⸗ à 
a for tin Pipe: ſerm Reichs-Hof⸗-Rath keinen zum Prefidenten und Vice -Præ-| E 
Reichs. Fürft, Graf obw fidenter beftellen, es fepe dann derfelbe ein Teutſcher Reiches JA 
Herr fen. Sürft, Graf oder Herr, in demſelben unmittelbar oder mittel p 

bat angeſeſſen und begütert. | 

Und des Prefidenten Di- $. 12. Und diefem Unſerm Reichs» Hof: Rathe:Prefi-| Mi 


ion i dicialib [e ie TER 

— a gegeigpen denten ſollen und wollen wir in der ihme zuſtehenden Reichs⸗ Mi 
werden. of⸗ Raths⸗ Direction in Judicialibus, von niemand, wer der 
auch ſeye, eingreiffen laſſen, noch geſtatten, daß ein anderer ſich 

ſolcher Direction anmaſſe. Low 


— à d ; | m 
i au, vor en $. 13. Übrigens follen alle und jede vor Unfern Reichs 1 














Iri 


chen aictit in pleno. ab: OK AD gebörige Sachen allezeit iz pleno abgebandelt/| ..... 
hanbeln, unb beten gift: jnd weder zuvor noch hernach vor einige Depurationen 7| —. 

ben ue eden one Offer oder toas dergleichen auſſer ordent iche 
„hemmen laifen. Wege fontt für Kamen haben mögen/ nimmermebr ge302 

qai noch deren gerader Rechts⸗Lauff unterbrochen oder 

gehemmerwerden. |n 

Lo 

ARTIC. XXV. | P 

Chur: Maps in Be (wy Beſtell⸗ und Anſetzung der Reichs-Hof-Cantılen, ſowohl 
pi ve ien. Einhalt des Reichs⸗Hof⸗YiceCantzlers, als derer (0) Reichserefe — 
tbun, nod) einiges Ziel vendarien/ Reichs⸗Mof Raths⸗vecretrarien/ und aller anderer — 
een. zu der Reichs⸗Hof⸗Cantzley gehöriger Perfonen, follen und wor — 

len Wir dein Ehurfürften zu Mabné, als Ertz-Cantzlern durch 

Germanien, in der Ihme allein ditifalls zuftebenden Difpofitioh, j| 

unter was Vorwand es fepe, inskünfftig feinen Eingriff, AU 

fab oder Verhinderniß thun, noch darin einig Ziel oder Mans M 

ac at, a 


Das oran aeg. 2. Es ſoll auch, was darwider vorgegangen, und fer, | 





ben ober mach SUD, ner gethan umb verordnet werden möchte, vorungültig gehalteit 


erden. I 


Ferner der Reichs⸗Cantz⸗ F. 3. Imgleichen ſollen und wollen Mir keineswegs ge | 

enteo eipebentafen, ſtatten, daß Der Miche Canffey, wider die Reichs-Hof-Nathe- 
und Eankley- Ordnung, einiger Eintrag geſchehe, es fepe von | 
wen, und unter was Schein es immer tolles | 


go Rupfelunide G. 4. Inſonderheit folle: und wollen Wir die aye M 
bios duch) den Reichs: ferl. und Kerchs/Angelegenbeiten/ als die Reich Tags: 
Vi Sangle gehen, umb Befchäffte,/ die frites Unferer Kayferl. Gefandtenin? M 
Band. Hof.Canlep guo; UNO auſſer Reichs / die Erſtattung ihrer Aela»en in ! 





- 


gen werden. Reichs-Sachen/ nicht weniger die Reichs - Rriegs> und 
Sriedens-Befchäffte betreffende Negoriationes und Schluͤſſ 


et 


| 
(0) In Cap. Caroli VI. heiffet e8: Seererarien und Prorecokiften, 


| des Roͤmiſchen Kayſers CAROLI VIL — 5r 
an und durch niemand anders/ dann durch den Reichs⸗ 


Vice-Lanslern/ geben/ nicht aber diefelbe zu Unferer Erb⸗ 
Land⸗Hof⸗Cantʒley ziehen laſſen. 


. 5. Sollen und wollen auch die unverlängte gewiſſe EON iD 
Verordnung tbun, damit fo wohl aus Linferer Soof «Gamme , gloss able lao 
als denen bep dem Reich eingehenden Mitteln vor allen andern 

- Ausgaben, dem wuͤrcklich beftellten Prefideneen, Reichs «Sof 

‚Vice-Lantlern, als zugleich würcklich beftelleten Reichs» Hof 

Rath, fodann Vice-Prefidenten, und andern Reichs⸗Hof⸗Raͤthen 

‚ihre Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Beſoldung richtig, und ohne Abgang bes 

zahlet werde, 


l $. 6. Wie (p) ſelbige dann auch, wegen der ZoͤlleSteuer⸗ Reichs⸗Hof⸗Raͤthe fol; 
Lund anderer Beſchwerden Befreyung, denen Cammer⸗Gerichts⸗ np anne 
- Affefforen gleich gehalten werden, den, 


| 

| $.7. Und fit ſo wohl, als auch derer Stände Geſand⸗ Wienicht weniger nebſt 
ten / Refidenten u, Agenten, von Unfermof£Tiarfchall Amt, bo; urbe ritmi 
Unſerer Lands-Regierung, und anderer Berichte tib Beamten risdition und Perfonal - 
“ Jurisdiction, auch fo viel die Obfignation, Sperrung, Inventur, Edi- Oneribus fte) feyn. 

M tiones derer Teftamenten, Berforgung ihrer Kinder, unb deren 

! Tutelen, und dergleichen betrifft, weniger nicht von allen Perfo- 

| | RalOncribus allerdings befrepet fep, — 


|. $6. 8. Auch diejenige, fo fid) von Linférem Hof anders — Denen, fo ſich vomKah⸗ 
wohin begeben wollen, keineswegs aufgehalten, fondern fre, — —— 
À ficher, und ungehindert, auch ohne Abzua, und andern Entgelt, 9g nap aa e 
und Borenthalt ihrer Saab und Güter, fortgelaffen, und ihnen daß⸗Sriefe ertheilen 

4 a ys en eu Begehren, behörige Pat = Briefe, ertheilet wer⸗ 

den follen (a). 


| ARTIC. XXVI 


-1 eye auch in Beranlaffung derer von foepfonb denen vorgeweſe⸗ DieReichs⸗Staͤdte und 
“| SE nenKönigen unb Kayſern etlichen auswaͤrtigen, von des Heil. Zande ii im Peel 
FI Rom. Reichs Jurisdi&ion eximirten Sürften und Potentaten, Über eius verbleiben, aus- 
|| Immediat-und Mediat- Städte unb Stände, vor Alters gegebes märtigen Porenaen aber 
nen, oder von ihnen felbft erworbenen md angenonunenei, ri en 
fonften ufurpirten Schutz⸗ und Schirm Briefen, indemne fie fich over ſoiche confrmirt werz 
deren jeweilen auch wider ihre eigene Landes-Obrigfeit in Civil- den. 

und Juſtitz⸗ Sachen, des Heil. Reichs Satzungen zuwider, bedie- 

net, nicbt geringe Weiterungen und Zerftörungen gemeinen 

Land-Friedens entftanden, dadurch dann des Heil. Reichs Juris- 

di&tion, Autorität und Hoheit mercklich geſchwaͤchet, diefelbe auch, 

mit Entziehung anfehnlicher Glieder, gar intervertirt worden; als 

follen und wollen Wir zu Abwendung obverftandener gefahrli- 

cher und dergemeinen Tranquillitàt des Heil. Rom. Reiche ſchaͤd⸗ 

licher Zergliederung und Mifverftand, dergleichen Proreétiong: 

und SchirmeBrier über mittelbare Städte und Landfchafften, 

denen Gewalten und Poteniaren, fo des Heil, Reichs Zwang und 

N 2 


Juris- 
















ee u —— 


(p) Cap. Caroli VI. Sie, 


(p Der voͤllige 26te Articulus Cap. Caroli VI. die den Hertzogen von Savoyen 
fecundum Inftrum. Pacis berfprodene Belehnung mit dem Montferrer, item 
Die benenfelben sugefagte Schuͤtzung bey ihrer in Italien Dabenben Vicariats⸗ 
Gerechtigkeit, betreffend , tft hier weggelaffen 
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Jurisdiction, wie gemeldt, nicht unterworffen, nicht allein nicht 

ertheilen, noch ſolche zu ſuchen und anzunehmen geſtatten, noch 
auch die, fo von vorigen Roͤmiſchen Kayſern, in etwa anderwaͤr⸗ 
ten der Sachen und Zeiten Zuſtand und Confideration, ertheilt, f 
und von Mediar-Ständen aufgenommen worden, Durch Referipta, 


oder auf andere Weis confirmiren, d 


| 
Sondern vielmehr bic- $. 2. Sondern vielmehr darob und daran ſeyn, damit, 
Rocard 1 vermnittelft Unſtrer Interpofition, oder durch andere erlaubte Mite| 1 
fien Conceflionen reduci- tel und Weg, obermeldte von vorigen Kayſern allbereitsgegebes| 
Ten, ue, oder durch angenommene Proteétoria aufgefünderund abge⸗ 
than, oder wenigft in die Schrancken ihrer erſten Sapferf, und! 
Königl. Conceflionen, wo die vorhanden, ohne einige fernere dee! 3 

ren Extenfion und Ausdehnung reduciri, | 


Und gegen fámtibe —  $. 3. Alſo männiglich forthin in Unferm und des Heil, |” 
P Len MM Rom. Reichs alleinigen Schub und Verthaͤdigung gelaffen, | 
gen gemäffe-gleiche Jug und Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände des Heil. Rom. Reichs 
adminittzittn ; (die unmittelbare Reichs-Ritterſchafft mit begriffen) und allera 

fcité angehoͤrige Unterthanen, ohne Imploration in⸗ und auswaͤr⸗ 
tigen Anhangs und Afiftenfs, bet) gleichem Schutz und Admini- 
ftration der Juif, in Religiong- und Profan-Sachen, Denen Reichs⸗ 
Sat und Cammer⸗Gerichts Ordnungen, Münfter- und Denge M 
bruͤckiſchen Sriedens-Schluß, und darauf gegründeten Execu- | 
tiong-Edidt, arétiorimodo exequendi, und Mürnbergifchen Execu- | | 
— wie auch nächftworigem Reichs⸗Abſchied gemäß, 

erhalten, | 


Sie aud) wider alle $. 4. Die hierwider eine Zeit bero. verübte Mißbraͤuche, | 




















ausmärtige Evceaionuib a sum öfftern die Rechtfertigungen von ihren ordentlichen Riche | 

mier Die Si Ferm des Reichs ab-und (r) an andere ausländifche Potenrarem | s 

Bun beſchuͤtzen. gezogen worden, (s) abgeftellet/ infonderheit aber Die aus der ® 
anganafiten Brabantifchen güldenen Bull, zu unterfehiedlicher | 
Gburfürfien, Zürften und Stände mercklichem Nachtheil here | 1 
rührende Evocationg-Procefle gantslich aufgehoben, wie aud) das | M) 
Anno 1594, bey damahligem Reich&-Tag verglichene Gutachten | Mi 
vollzogen, und denen durch gedachte Brabantifche Bull gravite | M 
ten Ständen, auf erforderten Nothfall, durch das Jus retor- 








fionis fráfftige Hulff geleifter werde (t). | 
ARTIC. XXVIL n 


— TR 


2 d | 
siusmártigétmáttope: GC Gt follen und wollen auch, zu Verhütung allerhand Simul- 
ir W täten, UND daraus chin gefährlicher Weiterung, | - 
* nicht geftatten, bafi die auswärtige Gewaͤlte oder deren Gefandte | 
ficb heun= oder öffentlich indie Reichg-Sachen einmifchen, | 


Noch bie lestern Bep $. 2. Vielweniger zulaffen, bafi diefelbe Botſchafften am 
non Unſerm Hof, oder ben Reiche-Deputarionen, oder andern publicis | 
Garde zu Pferd oder zug Conventibus, mit bewehrter Gardezu Pferd, oder zu Fuß, auf der 
er der Gaſſen erfgeinen Gaſſen und Straffen aufziehen und erfeheinen mögen. | 

| ART. XXVIII. 


== 


—— 
— — 











(x) In Cap. Caroli VI. ſtehet: nach — Brabant und 2c. |a 

(sS Diefes Wort ift hier neu sugefefst. M | 

(y aba; in Cap. Caroli VI. wegen derer bem Reich su refticuirenden sehen vereis | 
nigien Stadte in Elfaß, und babey vorbehaltenen Defterreihifepen Juris | 
Przfeétura provincialis, enthalten, ut bier weggelaſſen morben. | 


| des Roͤmiſchen Kayſers CAROLI VI. 33 


i 
| 8 
! 








ARTIC. XXVIII. 


| $ PES 

m demnach wider die im Heil. Rom. Reich verordnete Poft Die Layſerliche Ports 
- nicht geringe Beſchwerde geführet, felbe auch, nach Aniwei- Samir. in derer Quis 
- fung Inftrumenti Pacis, auf den Reichs Tag ausgeftellt worden; mi Reichs à Unterthanen 
- wollen Wir, mitBeobachtung deffén, keineswegs geftatten, daß befegt und diefelben nur 
- Gburfürften, Sürfien und Ständen in ihren Landen und Ge: M ya Mor aber 
- bieten, wo dergleichen Kayſerl. Poſt-Aemter vorhanden, und herz werden : 

gebracht, folche Perfonen, welche feine Reichs - LIntertbanen 

- fepnb, und deren Seu man nicht verfichert ift, angefetst oder dies 

ſelbe, aufferhalb der Perfonal- Befteyung, von dem Beytrag ger 

- meiner Real - Beſchwerden eximitt und befrenet werden. 


(— S 2. Micht weniger wollen Wir den General - NReichge _ Den General; Reise 
Pofe-Meifter dahin halten, bafi er feine Poften mit aller Noth- hr anbalten, tos 
durfft wohl verſehe, pie getreue und richtige Brief Beftelungen, Horburfft mobl derſehen 
- gegen billiges Poft-Geld, foin allen Poſt⸗Haͤuſern zu jedermang unb die Briefe gegen ein 
guter Nachricht in offenem Druck beftandig angeſchlagen fepn Serie is 
- dell, obnvermeifilicó befördere, und alfo zu Feiner ferneren Klag angeflagen werden foll, 
und Ginfben Lirfache gebe. richtig beſtellen Laffe. 


SF. 3. Dagegen ſoll denen gemeinen Land⸗ und Reichs⸗Die Land: und Reis 
Staͤdtiſchen Boten unter Wegs und zwifchen denen Dr za een 
ten / wo aus und bin ein Bote feine Commijion bat/ die Mit⸗ Pferde wechſeln / Derfonen 
‚bringung und Semmlung der Driefe/ Wechfelung der "nb Paqueter aufnehmen. 
‚Pferde/ und Aufnehmung derer Perjonen und Paqueter 
‚nicht zugelaffen/ fondern die Reichs-Städte und deren 
gehende / reitende und fahrende Boten bierunter/ denen 
- bereits 77 annis 1616, 1620, und 1636 .ergangenen Rayferl. 

| Deeresen/ Patenten und Referipren fic gemaß bezeigen / und 
ſolchergeſtalt dieſes Boten z Weſen fo wohl der Churz 
Mayndiſchen Reichs⸗Poſt⸗ Protection , als dem General- 
| Reichsz£rb-Poftmeifter undfonften mánniglicben/ obne 
Nachtheil feyn. 


| - 3 an, 
. 4 (u) Wir follen und wollen auch die beftändige | Das Seneral- Kanfert. 
| Dertigüng tbun/ daß Unfer Gereral- Rayferl. und Reichs⸗ nn Re 


und zu deflen Schmäblerung mcbte vorgenommen verz leu lien: 
williget oder nschgefeben/mithin daffelbe ſowohl bey Un⸗ 
ſerer Rayſerl. Perſon und Hofftatt / als ſonſten im Reich⸗ 
ſederzeit in ruhiger Einnehm⸗ Beftell-und — al⸗ 
ler und jeder Briefe und Paqueter/ gegenerbebendes billi⸗ 
ges Poſt⸗Geld / gelaſſen werde. 
5 


$. 5. Jedoch füllen und wollen Wir auf diefen Articul, So lange, bis vom 
das Poſt Weſen belangend, in fo fang halten, auch halten laſſen, 3:8 ein anderes belieht 
> | bis von Reichs wegen ein anders beliebt werden wird, 


| 
ARR Dern X PX 


| RAS 
| | FAaumit aud) bit Reichs-Hof-Räthe, wieauch das Kayſerliche Diefe Capicularion bey 
c9 O Cam: 


I 
L 







briſt ⸗Poſt⸗ Amt in feinem Ze allentbaiben erbalten/ ten, unb in nichts ſchmah⸗ 


bun Reis > Hof: Rath, 
Cammer⸗Gericht und von 





= : em 3 
*  (u) Diefer gange S. ift gegen der Cap. Caroli VI. in etwas geändert 


54 Wahl-Capitulation | 
— ——— — 
ben Rapferl. Midilttiz und Cammer= Gericht, im ihren Rathſchlaͤgen, ‚Expedition und 
Raͤthen genau beobachten, fünften, fic) nach diefér Capitulation richten, follen und wollen: 
und fe darauf fanden opir Ihnen fo wohl,atsanderen unféren Miniftris und Rathen,diee 
felbe nicbt allein vorhalten, fondern auch ernftlich einbinden, folche;! 





fo vicl einem jeden gebübret,jederzeit vor Augen zu haben, und dar⸗ 


wider weder zu thun, noch zu vathen, folches auch ihren ifte 


Enden init ausdrücklichen Worten einverleiben laſſen. | 
Das Negotium Capitu- f. 2. Sodann ſollen und wollen Wir, gleich nach angetrez 


lationi bey dem . ict coti itulationi | 
TT nul tener Unferer Regierung, das Negotium Capitulationis perpetuæ, 


bornehmen. (wobey jedoch die Churfürften fi) dag Jus adcapitulandi ded 


halten haben) ben bem Reichs-Tage vornehmen, und felbigee , 
fo bald möglich, zu feiner Perfection bringen faffen. | 


Die Gutachten be jue $. 3. Auch ſollen und wollen Wir die in vielen wichz 
Apad etiem facvecjanir tigen Angelegenbeiten von dem zur Wahl verfammleten 
zum Bouzugbringen.  Eburfürftlichen Ces Durch befondere Schreiben an 

Uns erftattete Gutachten forderfamft zum wurdlichen 


Vollzug bringen/ und Darauf die Behoͤrde beobachten. 


. Diefe Wahl: Capitula- $. 4. Demnach Wir auch, wegen Linferer Abroefenheit, 
RE die Mahl-Capicularion gleich felbft zu deſchwoͤren nicht verme 
millarios befpmoren mor: gend geweſen; fo haben Wir Unfern Commiflariis deshalben vàle 


den. ige Gewalt gegeben, dag ie folhe in Linférm Namen und 





Seele vorgángig beſchwoͤren follen. 
Solde Beſchwoͤrung 


minder Ranfer nod vor ,, I 5. Mir verfprechen und geloben aber, fothane Be 


ber Grónung im Perjon ſchwoͤrung der Capitulation (v) noch vor Ginpfanaung der Gron 


S EUR in eigener Perfon felbft zuleiften, und Uns zu Feſthaltung be⸗ 


fagter Capitulation nochmahls zu verbinden. 


ee N — ehe Wir ſolches gethan, Uns der — 1 


anmalfen , fonbcen folde nicht zu — en, ſondern geſchehen zu laſſen, daß die in 
Dur Die Vicarios condnui- guldenen Bull benahmte Vicarii indeſſen an ftatt Unſer die 9 
ren laſſen. miniftration des Reichs continuiren. 


Diefe Capitularion ohne $. 7. Solches alles und jedes haben Mir oßgednchter 


einigen Behelf, Nusnaym ws M^. x S : ; 
a ten ben paten, ROM. König denen Churfürften des Reiche vor Sie unb im Ne 


unb in allem berjelóen men des Heil. Rom. Reichs geredet, verfprochen, und bey Linferm « 


treuli) nachkommen. Koͤnigl. Ehren, Würden und Worten un Namen der Wahrheit 
ugefagt, thun daffelbe auch hiermit und in Krafft dieſes Briefs: 

Smmaffen Mir dann das mit einem leiblichen Eyd zu GOtt 

und dent Heil. Evangelio befehworen, daffelbe ftet, feft und uns 

verbrochen zu halten, deme treulich nachzukommen, darwider nicht! 

zu fon, zu thun, noch zu fehaffen, daß bartoiber gethan werde, 

in einige Weis oder Wege, wie die möchten erdacht werden, Uns 

auch darwider einiger Behelff oder Ausnahm, Difpenfationes, Ab: 

folutioncs, geift- oder weltliche Rechte, wie das Namen haben mag, 

nicht zu ſtatten kommen ſollen. Eur 


S. 8. Dein 

















(v) In Cap. Caroli VI. ftehet nad) bamabligen Umftanden : fobalo wir in das 
Reid und Teutſchland kommen. 


I 


Ï 





— 
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des Nomifchen Kayſers CAROLIVI. 55 
2 ET 
. 8. Deſſen zu Urkund haben Wir diefer Briefe x) Sie SU. 
ben in gleicher Form und Laut fertigen, und mit Unferm anhan⸗ 
genden groffen Inſiegel befräfftigen, auch jedem obgemeldten 
Churfuͤrſten einen uͤberantworten laſſen. Gebenin Linférer und 
des Heil. Reichs Stadt Sranekfurt, den vier und zwantzigſten Mo- 
^ noté Tag Januarii, nach Ehrifti Linfers lieben HErrn und St= 
figmachers Geburt um ein taufend fiebenhundert zwey und vict 
- Pigfien Sabr. 


| 








| Johann Georg, Graf von Joſeph rant Graf von 

0  Sonigsfeln, hierzu bez  Geinsbeim, hierzu be 

vollmaͤchtigter Gríter vollmaͤchtigter Sivey- 

^, bur « Bayerifcher ter Chur Bayerifcher 

Wahl⸗Botſchaffter. Wahl⸗Botſchaffter. 
| 


— —— — — — —— — —— 














(x) In Cap. Caroli VI. Sechs. 
Lt aSise rester est eee. ess Seitess Seis SeiteS20Se 


| REVERSALES 
FIhrer Romiſch⸗Kayſerlichen Rajeftät 
CAROIIVII. 


HERRE der Siebende, von GOt— 
4 tes Gnaden Erwehlter Jiömifcher König, zu 
] allen Zeiten Mehrer des Reichs 26, ac. ac, 


| | e Ekennen öffentlich mit dieſem Brief, als am Tage Linférer Wahl zum Roͤmi⸗ 
J ſchen König, welcher war der vier und zwantzigſte jetzt ablauffenden Monats Ja- 
| | nuari, bie vou Uns, als des Heil, Reichs Churfürften in Bayern / zu jeht: 
beſagter Wahl abgeorönete Botfehaffter, Johann Georg/ Graf von Koͤnigs⸗ 
^ fdo/ auf 3ait und Pfackhoven x. unb Joſeph Franz Maria/ Graf von 
 Seinsheim/ Herr zu ending x. vermög Unſers Ahnen deshalb unter Unferm 
Inſie gel zugeftellten befonderen volligen Gewalts, als Unſere gevollmacbtiate Ges 
4 jandte, und Geiwalthabere, fic) mit denen Hochwuͤrdigſten, und refpetive Durche 
leuchtigſtem Sürften, Philipp Carin zu Mayntz 2c. und Clement Yuguften 
. zu Eölin/ Ertz⸗Biſchoͤffen xc. des Heil. Roͤmiſchen Neichsrefpedive durch Germa: 
^i mien und Sytafien Ertz⸗Eantzlern, Linférn lieben Neven, Brudernumd Ehurfürften, 
wie nicht weniger nut denen von wegen und an ftatt derer refpedtive Hochwuͤrdigſt⸗ 
Durchleuchtigft= auch Großmaͤchtigen Zürften, Frantz Beorgen/ zu Trier Eis 
Biſchoffen 2€. Friedrich Augufts/ Koͤnigs in Poblen/ als Churfüritens zu 
Sachſen x, Sriedrichs/ Kônigs — als Churfuͤrſtens zu Bran⸗ 
benburg:c. Carl Philippen / Dfals-Grafen bey Rhein/ und Churfürftenze, 
und Georgen / Koͤnigs m Groß⸗Britannien / als Churfürftens zu Braun⸗ 
ſchweig ⸗Luͤneburg 2c. des Heil. Roͤmiſchen Reichs durch Gallien und das S 

nigreich Arelat Ertz-Cantzlern, Ertz⸗Marſchalls, Grt-«Gammerere, Ertz⸗Schatzmei⸗ 
ſtern, Unſerer lieben reſpective Neven, Bruͤdern, ne Vettern und a 
| O 2 ven, 
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ften, bep mehrgedachter Unſerer Wahl erfchienenen bevollmächtigten Borfchafftern, | 
Dieterich Carl/ Grafen von Ingelheim / genannt Echter von Mefpelbrunn, der | 
Ertz- und Dom-Stiffter Trier, Lüttich und Halberftadt refpedive Chor-Bifchoffen | 1 


Ww 





I 
| 


und Capitularen, Johann Sriedrichen/ Grafen von Schönberg / Friederich 
25cgielaen von Schwerin / Hermann Arnolden/ Freyherrn von Wachten⸗ 
dond/ und Gerlach 2foolpber von MNunchhauſen/ Ihrer Lbd. Liv, Ebd. £bb. 
Ebd. refpettive Geheimen Raͤthen, Obrift-Stallmeiftern, Erſten Caͤmmerern, und | | 
Groß-Dogten, GOtt dem Allmächtigen zu Lob, dem Oeil. Römifchen Reich zu 
Ehren, und um gemeines Nutzens willen, etlicher Articul, Gedings- und Pacts-weis 
in Unſerm Namen und an Unferer ftatt vereinigt, bewilligt, vertragen, angeneme 
men, und zu halten, ftatt Unſerer bereits endlich zugeſagt haben, wie die alle in eis | \ 
ne offene Form geftellet, und Sybnen unter Unſerin Namen, und angehängten Syufite | Mk 
| 


- 


gel übergeben feynd, alfo Inutend: 


HERE der Siehende, von GOttes 
Nee Gnaden —— zu allen Zei⸗ 
ten Mehrer des Reichs ec.c.c. Das Datum (teet) 
geben in Unſer und des Heil. Reichs Stadt Franckfurt, den 
bier und zwantzigſten Monats⸗Tag Januarı, nad) Chriſti 
Unſers lieben HErrn und Seligmachers Gebuhrt, im ein tau⸗ 
ſend ſieben hundert zwey und viertzigſten Jahr. | 


m aber gedachte Linfere gevollmächtigte Botſchaffter und Gewaltshaber, das M 
Ss ben obberübrten Unſern lieben Neven, Brüdern, Setter, Obeimen und Chur⸗ 
fürften Zufag gethan, daß Wir diefelbige Artieulen, bevor Wir die Regierung des | M 
Reichs wuͤrcklich antreten, perfönlich erneuern, und mit Unferem End beftätigen | 
unb bekräfftigen follen ze. daß Wir demelben nach jeto zu hiefiger Linferer Ans M 
funfft, und vor einpfangener Königlicher Grónumg, alle und jede Puncten, und Art | M 
culen davon obgemeldet, tie die durch mehrgedachte Linfere verordnete Borfchaffe | M 
fer und Gewalthaber mit berührten Unſern lieben Neven und Brudern, auch der 
abwefenden Ehurfürften Gefandten bedungen, bewilliget, und endlich angenome | — 
men, auch in Unferm Namen und Siege cpnges und Sybnen übergeben fennd, | 
aus freyem gnadigen Willen, je von neuem bewilliget, angenommen und zu bale | 
ten, darzu auch fonften alles das zu thun, das Uns als Römischen König gebühret, | M 
zu GOtt und den Heiiigen gefchworen haben; Und tbun das hiermit wigfentlich, in | M 
Krafft dieſes Briefs, alle Arglift und Gefährde hierinnen gänblich ausgefchieden. | M 
Def zu Urkund haben Wir Uns eigenhändig unterfehrieben, und Unſer Juſiegel | 
an diefen Brief bangen laffe. 1, der geben iftin Linférer, und des Heil. Rom. Reichs 
Stadt Sranctfurt Den 31. Januarii 1742, 


SUNG M. 


(ES) 
Vt. SAME — 
Graf von Konigsfeld App. 
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Ad Mandatum Sacre Regla | 
Majeftatis P eon | 


Henrich Joſeph Schneidt. 
Anhang 
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Zu Ihro Kom. Kayſerlichen Majeftät 


CAROIIVII. 
ahl⸗CAPITVLATIOX., 













Worinnen 


die an Allerhoͤchſtgedachte 
Seine Fayſerliche Majeſtaͤt 
V 


E on 

Dem Churfuͤrſtlichen Collegio erlaffene Schreiben, munter 
|^ fthiedenen Materien, nebft ihren Beylagen, oder Extradten, 

| fo viel nöthig, enthalten. 


D Zuſammengetragen / 


U 2] 


E Dur 
h PETRUM MATHAI, 


a Churfuͤrſtlichen Mayntziſchen Secretarium. 

eM E: ur np LES T RN 
NE puel EIKE EURE EREEENRGEENS 
jJ Das 1. Schreiben 


| Ä Des Reichs⸗Cammer⸗Gerichts⸗Viſitation und Revifionen betreffend. 


Allerdurchleuchtigſt Großmächtigfter , und 
— Unuͤberwindlichſter Roͤmiſcher Kayſer, 


Allergnaͤdigſter HEN! 


| 
| 


Ver Kapferliche Majeftt entfinnen Sich aus Dero IGahl- Capitulation allergnädigft, 

tas für eine heilfame und nöthige Vorſehung in derfelben 1 7ten Articul gefcheben jene, 

Jy um Die von fo langen Zeiten her erfeffene Cammer - Gerichts + Viftationen und Reviſio⸗ 

nen, auf dem Grund des Füngern Neichs-Abfchieds, bintvieber in Gang zu bringen, 

| alfo soar, daß in fotbanem Verfolg vorerft, diefer bochtvichtigen Angelegenheit mitnachftfommen« 
dem Monat Seprember den nothdringlichen Anfang zumachen, proviforie feftgefeßet, anbenebens aber 
beliebet worden, toelchergeftalten Euer Rayferl. Majeſtaͤt folcherhalben dem en Reich 
- nicht nur die erforderliche Eröffnung zu thun, fondern auch die Gebühr, nach Maag des gedachten * 
| P Reiches 
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ichs⸗Abſchieds, zu Stand zu bringen geruben mögten. Allermaſſen nun hierbey fid) die billige 
nen en ift, e$ werde manniglich, ber e8 mit dem Baterland überhaupt, und deffelben| 
Mitgliedern insbefondere, ja mit fib ſelbſten wohl mepnet , hierunter gaͤntzlich einverftanden feyn, w 
und zu fernerer der Sachen fo nuͤtzlich/ als notbtvenbiger Ausführung pawioufih mit beywuͤrcken, 
geſtalten Wir an ſamtlicher Reihs-Mit-Stände Geſinnung wohl nicht zweiflen koͤnnen, und Euer 
Tayſerl. Majeſtaͤt beſtens gnadigft wiſſen werden, hierunter dem geſammten Reich die Noth— 
durfft zu erkennen zu gebens So haben Air beynebens fur nöthig angefehen, annoxh ein ſo anderes 
Euer Kayſeri. Majeſtaͤt gegenwärtig gehorſamſt beyzubringen, und jur gutfindenden exforderlis 
chen Einleitung und Fuͤrkehr geziemend anheim zu geben. | 
uvorderift befaget der angegogene Reichs⸗Abſchied S. 130. unter andern, Daß zwar die erſtere 
— bere d und Revifion Inhalts ausgetheilter Reichs-Stinde/fothaner Verrich⸗ 
tung ein gantzes Jahr über absutvarten baben, dagegen Denen übrigen bre» Claflen biergunur eine alb⸗ 
jährige Zeit beflimmet wird. Nachdeme jedannoch ſowohl die, zumahlen Zeithero fo weiters body. 
nagefiedefle Menge deffen, mas hierunter su verrichten fepn wird, Feinen Zweifel übrig laffet, daß 
auch gemeldte nachfolgende drey Claffet eben wohl genug zu thun finden werden, als minder nicht 
bep diefem, von Denen Ständen des Reichs mit fo mercklichen Koften beforgendem Geſchaͤfft eine, N 
Gleichheit zu beobachten fepn wills als erachten wir für bienfam und — auch mehtgedachte ." 
Nx 
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— 





iM 
M 


(e&tere drey Claffes zu einer ebenmäßigen einjährigen Tragung dicfer Buͤrde anzumeifen. Welches 
tie aber als eine Abänderung des mehrberührten jüngern Reichs⸗Abſchieds comurialicer zu Stand! 
ju bringen feyn wirds alfo Ener Kayſerl. Majeſtaͤt Ihro nicht entgegen fen laffen werden, zu 
dem End das Erforderliche, Inhalts Dero ohnehin bieferbalben ans Reich ergebenden Commis- 

fiong-Decrets, dahin mit gelangen zu laffen. | | 


Sodann ift biebep zu erroegen vorgekommen, tie viel Raͤthe eigents von jedein depucirtem 
Stand abzufchicken fenn möchten, als weshalben ob zwar nicht leicht zu vermuthen, daß die Stande, 
des Reichs, mit ohnnöthiger MESE derer aboronender Raͤthe, fich felbften in gröffere Koſten 
feßen werden, und wann auch dergleichen befchehete, dannoch bie in mehrerer Zahl von einem 
Stand abgeerbnete Raͤthe darum gleichwohlen einigen Vorzug nicht haben, fondern nur/enen| 
Reih8-Depurarum reprzfentiren wuͤrdenz ſo toolte ung jedannoch rathfam zufenn gedüncken,, wann 
Euer Rayferl. Majeſtaͤt geruhen möchten, unter denen, vermoͤg Claflıs primz, diefer extraordi- 
dinari Neich8+ Depuration den Anfang machenden Ständen, eine billigmáfige Ausfunfft und Ders 
einigung, zu fo erfprießlicherer der Sachen Einleit-und Bollbringung, mit Gelegenheit der nachft! 
bevorftehenden Comitial - Zufammenkunfft, zu ftifften. | 

Nachdeme ferner die bedauerliche Erfahrniß vielfältig gegeben, toas maffen die zu fothaner! 
Vifitation und Revifion auf eine oder andere Weiß depurirte Stande des Neichs Deme verfehiedentlih 
fich nicht gefüget, dannenbero in den Neichs-Sagungen wiederholte Borfehung, zu Erfegung foe | 
thanen Abgangs und Beltraffung derer faumigen Stande, gefchehens So ift in erwehntem x7tett | 
Art. und Deffen 7ten S. gemeldter Euer Rayferl. Majeſtaͤt Wahl - Capitulauon peme allerdings) " 
infifiret worden. Daaber zu befahren, daß es hierinnen einer und zwar ſolchen Schärffung wohl — 
bepürffen möchte, von welcher der Vollzug Feiner befondern Q'GeitlaufftigFeit unterworfen wdres DL 
als will, Unfers gehorfamften Grmeffens, wohl gut und nöthig fenn, bap s£uet Kayſerl. Majeſtaͤß 
Ihro gefallen lieſſen, auch hierüber, mittelft Dero in diefer Sach ohnehin an Das Reich ergehens 
den Commifliong-Decreti, ein furderfumes Gutachten zu erforderen. E 
DL 
dl 
1 


Gfeichwie in toeiterem S. 6to des gedachten Articuls der Wahl: Capitulation die depuritfé | — 
Reichs⸗Staͤnde einsweilen auf die vorhandene Reichs⸗Satzungen und Verordnungen Inftruétionis | 
loco angetoiefen fepnb, und aber bieben von gefammten Reichs wegen eine fernere Anordnung su!" 
thun für gut angefehen werden möchte; fo ftellen Euer Aayferl. Majeſtaͤt wir gehorfamft an: |" 
heim, a mehrberührtem von Sybro erlaffenden Commifliong-Decrer das nöthige mit eine‘ 
flieffen zu laffen, ohne jedoch, toie wir nochmablen anzumercken, und allenthalben zum Grund gu |.) 
fegen, nicht unterlaffen Formen, daran den, nach denen bereits vorhandenen Reichs⸗Satzungen, einge | "| 
weilen ausgemeffenen Fortgang fothaner extraordinari Reichs⸗Deptation im mindeften aufzuhalten. | M! 


Da auch nur zu befannt ift, was geftalten die uͤberſchwengliche Koftfpieligkeiten, melche be | | 
dergleichen Begebenheiten ſich eingefchlichen haben, eines Theils verurfatben, daß die S | | 
Reichs an die fo nöthige Schickung Ihrer Käthe ohngern Fommen, mithin diefelbe wohl gar uns | M’ 
terlaffen, oder aber Sich mit einem befchtverfichen Aufwand belaftiget fehen müffen, andern Theile | | 
aber pas viele Gaftsund Gefellfchafft-Halten einen mercklichen Zeit-Verluſt nach fic) fubrets al& | | 
überlaffen Euer Kayſerl. Majeſtaͤt gepriefenfter Erleuchtung, tie allerhöchſt Diefelbe die hiers | À 
unter rathfame, unb nothtvendige Abmaas und Einverftändniß, sum Eingang und Fünfftiger Nach⸗ 

dlg wiſchen Denen, vermög Claſſis Primz, depurirten Ständen, zu Unterlaffung alles obnnéthigen | | 
rachts, mit Bedienung und Equipagen, auch übermáfiger Gafterenen und Geſellſchafften, Reichs⸗ 
vaͤterlich zu berourcfen, geruben wollen. | 








Die | 


au Ihro Nom. Kanferl. Majeftat Wahl-Capitulation. 59: 





Sie von Euer Rayferl. Majeſtaͤt zu Vollbringung dieſer groſſen Angelegenheit, fürfeb- 
- |tetibe alerhöchfte Sorgfalt wird die göttliche Güte mit unendlichem Segen und Ruhm beglück- 
eigen. Und wir verbleiben mit allgeborfamfter Ehrerbietung 
Euer Kayſerl. Majeitat 


Franckfurt den 24ten Febr. 1742. 


| alrunterthänigfte und gehorfamfte 
‚Philipp Carl, Gburfürft App. Clement Auguft, Gburfürft 


| | ; | ; NAP 
‚Diet arl von "Ingelbeim/ “Job. Geor lo 
A Giga idm Sob ees Ga po prie 


Joh. Friede. BrafvonSschönberg/ Friedr. Bogislaus von Schwerin/ 
3 eir A Dotfchaffter. 3 3 op las ver Botſchaffter. 


Hermann Arnold Sreyberr von Gerlach Adolpb von Muͤnchhauſen / 
| MWoeachtendond / Chur⸗Braunſchweigiſcher Botfchaffter. 

| Ehur-Dfäléifher Botſchaffter. 

th tt oS Se SE So TH NS GG Set OS GERS oO DEEE SE 
1 Das II. Schreiben 


- | Die Interpretation des ten Titulg gro — der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung 
etreffend. 





Allerdurchleuchtigſter ꝛc. ꝛc. 


l 

Sus ARayferl. Majeſtaͤt wohnet fonder unfer Anführen vorhin gnadigft ben, was bec 

| ſchwerlicher Mißverftand verfchiedentlich ab bem Inhalt des fiebenden Tiruls zweyten 

7 Gbeil8 ber Cammer-Gerichts-Drdnung entffanden, und mas maffen der Kanferl. Neichse 
| Hof-Rath bierunter feine privarive Gerichtbarfeit weiters zu erftrecken gefuchet, als das Kanferl. 
Cammer⸗Gericht zugeben zu Eönnen, nicht vermeynet, worab alfo eine gemein-fehädliche Hem⸗ 
mung der geheiligten Jultig offtmahls ertvachfen. Gleichwie dann fothaner beftändige Zwiefpalt 
| unter denen benden Reichs - Gerichten dercinftens zu erledigen fern will, und e$ bierinnen auf eine 
deutlichere der Sachen Ausdruckung und Erläuterung der angegogenen Stelle der Cammer Gee 
ichts⸗Ordnung, mithin Fünfftige Ziel und Maaßgebung anfommet: fo fennd wir des gehorfam- 
ſten Davorhaltens, der Nothourfft zu fenn, daß hierüber, nach eingesogener genugfamer Erfuns 
digung des eigentlichen der Sachen -Derfommens und Grunds , bey allgemcinem Reichs⸗Tag die 
1 1 endliche Abmaaß je eher fo beffer genommen werde. Euer Kayſerl. Majeſtaͤt folchemnach ge: 
horſamſt belangende, Siro allergnadigft gefallen molle, Darob ein Neichs-Gutachten ehebaldeft zu 
Li erfordern, und, mittelft Dero Darauf ertheilenden gedenlichen Entſchlieſſung, einen nôthigen 
Reichs⸗Schluß zum Stand zu bringen, instoifchen aber Dero Reichs⸗Hof⸗Rath dahin anzumei- 
Li fen, daß derfelbe aller eigenmachtigen Auslegung der erwehnten Stelle der Cammer-Gerichts+ 
L| :Dronung fic allerdings enthalte, mithin befonders Feine dahin einfchlagende bey dem Cammer⸗ 
Gericht anbángig gemachte Sachen von dannen abruffe, und zumahlen deffen darin ergangene 
LO Erfanntniffen gar aufzuheben nicht unternehmes wobey wir jedoch denen bis anbero von dem 
T. pou folchergeftalten abgeurtheilten Sachen, gemeiner Ordnung und Ruhe halben, 
U einigen Anftand nicht erwecken wollen. Zu Euer Rayferl. Majeſtaͤt höchft erleuchtefter Eins 
ſicht (eben tir des obngtveiffentficben Vertrauens, allerhöchft Diefelbe die bep dieſem Unferm Ans 
‚ trag tvaltende Nothwendigkeit allerdings wohl ermeffen, mithin demfelben fiatt zu tbun förderlich 
. geruben werden: Die wir mit vollfommmenfter Verehrung beharren ac. 2c. 


Grancéfurt den ı4ten Febr. 1742. 
Die Unterfhrifften ſind wie im vorhergehenden Schreiben, 
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Das II. Schreiben en 
Die Sammlung der während jüngern Reichs⸗-Tag abgefafiter Reichs-Schluͤſſt 


in einen Interimg-Abfchied, auch Refolution auf Die bereits erftattete Reichs⸗Gutachten, 
fodann die Befchleunigung der tciteren Comitial-Deliberationen betreffend. 


Allerdurchleuchtigjter 2c. ac. 


S er Kayſerl. Majeſtaͤt rubet in allerhöchftem Andencken, tas maffen bep bem bekannt⸗ 

lich von dem Jahr 1665. ber gewährten Reichs⸗Tag gar vielfältige Durchgehends fehr 

2? momentofe Reichs⸗Schluͤſſe abgefaft worden fenen, ohne daß diefelbe —— da 

erwehnter Reichs⸗Tag zu ſeiner foͤrmlichen Endigung nicht gelanget, in einen hiebey ſonſt gewoͤhn⸗ 
lichen Reichs⸗Abſchied gebracht worden waͤren. 


Nachdem nun aber Euer Kayſerl. Majeſtaͤt nach Ihrer ſelbſtigen höchften Erleuchtung | 
wohl erachten werden, wie nüßlich und nöthig e9 fepn tvolle, daß fothane Reichs: Schluffe, fo viel 
anderft derfelben nach ihrer Art und Geftalt nicht erlofchen 63 wenigſtens in einen einsweiligen 
Aufſatz, oder fo nennen moͤgenden Interims⸗Abſchied, je eher fo beſſer geſammlet, und der Gebühr auge 
gefertiget, unb alfo hierinnen des Reichs-Dienſt Ordnungs⸗maͤßig erganget werde; als erſuchen 
Euer Kayſerl. Majeſtaͤt wir gegenwaͤrtig gehorſamſt, hierüber und tote Die Sach eigents anzugreif⸗ 
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fen ſeyn möchte, ein unverlängtes Reichs⸗Gutachten zu erfordern, und darauf Dero befoͤrderliche 
Kayſerl. Entfchlieffung zuertheilen, mithindaran zu feyn, damit bemenad) diefer allgemeinen Rothe | 


toendigfeit Durch fernern Comitial-Verfolg ein gesiemendes Genügen toieberfabre, — Nebſt welchem | T 
Æuer Rayferl. Majeſtaͤt von felbften preißwürdigft bedacht feyn werden, ſo wohl auf die, todfa | 
rendem fothanen viefjabrigen Reichs-Tag, zu des Darerlonds Beſten, mit Verwendung vieler | - 
Zeit, Muͤh und often, ausgearbeitete und gebührend erftattete, aber mit Kayſerl. Refolution | 
nicht verfehene Reichs-⸗Gutachten Dero allerhöchfte Entfchliefung fórberfamft zu ertheilen, als auch 


die annoch zu berathfchlagende Neichs-Anliegen zu ihrer Endſchafft beſtmoͤglichſt zu befördern, welch | 
alles Euer Rayferl: Majeſtaͤt unter göttlichen 25epftanb. angetretene Regierung ausnehmend | 


verherrlichen wird, und wir Dazu allen göttlichen Seegen beharrlich ermünfchen, fofort mit fhuls | 


digiter Devotion verbleiben ac. ac. 


Sranckfurt den ı4ten Febr. 1742. 
Die Unterfchrifft diefes/ wie aud) der folgenden Collegial-Schreiben/ iff wie in demerften. 





Da3 IV. Schreiben 


Ein Regulativum wegen derer ad Comitia gehöriger Vorſtellungen, dann auch die | 
Abthuung der Comitial- Defedtuum belangend. | 


Allerdurchleuchtigiter ac. 2c. | 


35 ift wohl mebr als Fundbar, mithin Euer Rayferl. Majeſtaͤt tweitldufftiger vorzuſtel⸗ 
[en unnétbig , was für eine gemein⸗ſchadliche Unverlaͤßigkeit wegen derer andieallgemeine | M 


7 Reihs- Verfammlung von Zeit zu Zeit eingebrachter Schreiben und Bitrfehrifften bis | 
anber obgemaltet habe, ob nemlich diefelbe ohne Unterfcheid von Seiten des Keichs-Direétori atte | 
zunehmen, fofort zur Drdnungss maßigen Dictarur und Propofition zu bringen, oder ob, aud) mag | 
daben für ein Ausnahm, auch durch men zu machen fene, als woruber bemwuftlich die ſchwereſte 
SifbelligEeiten und Grund «verderbliches Mißtrauen, mithin die Gefahr einer unbeilbaren Zers | 
rüttung, offtmabls erwachfen. | 

Euer Rayferl. Majeſtaͤt ift fo fort gnadigft gefällig getvefen, Innhalt des raten Arci- | 
culs befonders im 7ten und sten 8. Dero Wahl-Capitulation, preißmürdigft zu belieben, unb feft | 
zu ftellen, was maffen mit Annahm, Dietir-und Bortragung, ſolcherley Vorftelungen halben, eb» | 
ne ungebuhrlichen Aufenthalt, su Werck qu geben fen. | 


Nachdew 
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l 
.. Nachdem gleichtwohlen der Grforbernif fenn will, auffer Deme, was hieroben bemerckter 
- maffen zu Maaßnehmung des Neichs-Direétorii Dermablen verfehen worden, noch weiter von gefams 
fen Reichs wegen, nach Synfalt der Grund-Verfaffung , fichere Reguln und Schrancken qu feßen, 
zu Folg welcher wegen folcher an das Reich eigents gehörigen, mithin ansunchmenden ober abzus 
weiſenden Handel und Beſchwerden fid) zu achtens als erfuchen Euer Kayferl. Majeſtaͤt wir 
hiedurch geborfamft , darüber ehebaldiges Reichs Gutachten einzuziehen, und dicfes wichtige Anz 
liegen zu einem erfimöglichften Reichs⸗Schluß zu bringen, dabenebens auch infonderheit daran zu 
ſeyn, Damit bie ben Dem Reichs⸗Tag zeithero angewachfene Mangel, und Unordnungen, nach 
Maaß der Reichs⸗Verfaſſung/ mittelft eines weniger nicht hierüber erforderenden Neich&-Gutz 
achtens, und darauf mittheilender Kayſerl. Entfchlieffung fehleunigft gehoben, verfolglich ein ges 
 meinnöthiges vertrauliches Dernehmen cheftens wieder eroeftelo werde. 


|. f£uer Rayferl. Majeſtaͤt bewahren anmit den Dero höchftem Kayſerl. Amt und Wuͤrde 
| gemáfien Eifer für das Heil des Daterlands zu Dero unfterblihem Ruhm ausnehmend, und wir 
‚verbleiben mit allgeziemender Devotion 2ç, 2c. 

| 
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| Das V. Schreiben 
Die Erledigung der Zoll-Differentien auf dem Rhein und der Mans betreffend. 
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N Allerdurchleuchtigſter 2c. 2c. 


| $ a Kayſerl. Majeſtaͤt Neichssväterlihe Sorgfalt für des toebrten Vaterlands Aufs 
| nehmen und Wohlfahrt ift vorhin ohnverborgen, auch haben allerhöchft-Dielbe in Dero 
i Wahl⸗Capitulation an verfchiedenen Stellen wohl anzuerkennen gerubet, wie viel dem ge: 
- | meinen Weſen an beftmöglichtter Herftellund Aufrechthaltung der Gerverb 2 unb Handelfchafften 
- | gelegen fen, weſſen 25efórberung mithin, bevorab auf denen fchiffbaren Strömen, und die folge 

| liche Benuͤtzung deffen, was GOtt durch die Natur felbften verliehen, mit Kayſerl. Schuß zu 
—9 Bopaben y und zu verbefferen, Euer Kayſerl. Majeſtaͤt allermildeft übernommen und sugefagt 
Haben. 


L3 ndem nun unter fothanen vortrefflichen Gelegenheiten sur gemein-nüglichen Commercirung 
benyde PUN Fluͤſſe, Der Rhein und die Mans , eben wohl vornemlich mit zu zehlen fenn , als 
| Berentgegen Fundbar, und aufferft su bedauren ijt, tous mafjen, durch bie an biefen zwey Stro⸗ 
- men der Zölle halber entffandene Sefchwerniffen und Mißhelligkeiten, die Kummerſchafft von 
Li bannen fich faft ganslich bintveg, und theils fo gar aufferhalb Reichs gezogen habe, welches dann 
zum allgemeinen ſchwereſten Nachtheil gereichet, und, ben hierinnen langer entftehender gemeffez 
nen Fuͤrſehung, ein unmiederbringlicher Verfall fothanen Commercii erfolgen müftes folchemnach 
haben toir Unferer Obliegenbeit zu fenn erachtet, Euer Rayferl. Majeſtaͤt annoch insbefondere 
M1 Diefe Angelegenheit hiedurch gegiemend vorftellig zu machen, und diefelbe zu allerbócbft Sero gütlis 
eher billigfamer Bermittelung, oder bey deren Entftehung, zu Dbriftsrichterlicher Erörterung, 
auch, geftalten Dingen nach, SL Kayſerl. Beſchirmung inſtandigſt su empfebfen, Euer Rays 
ſerl. Majeſtaͤt zu goͤttlicher Obhut und Uns zu Kayſerl. Hulden erlaffende, verbleiben mit alle 
ſchuldigſter Verehrung 3c. 3c. 


| Da3 VI. Schreiben 


Ein zu errichtendes Regulativum derer dafür zu haltenden etwa noch ‚geaifelbaft 
E fcheinenden Mißheyrathen, zu Erhaltung wohl bergebracbter Reich Standifher Abs 
ftammung , betreffend. 


E Allerdurchleuchtigſter 2c. ac. 


| | Que Kayſerl. Majeſtaͤt bat allerpreißlichft gefallen, bereits in Dero Wahl⸗Capitulation 


| 
1 
| 
À 
] 


( 
| 


22ten Artic. 4ten &. Die denen Ständen des Neichs billig zufommende Erhalt - und 
RUE” Bewahrung Deren wohl hergebrachten a gegen ungebuhrliche E 
: epratben , 
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heyrathen, in gemeffene Sicherheit zu fe&en, dergeftalten, daß Denen daraus entfprieffenden, zu | ji 
Verkleinerung des Haufes, die vaterfiche Titul, Ehren unb Wuͤrden nicht beygeleget, toeniger | — ^ 
diefelbe sum Nachtheil ber wahren Erb-Solger, unb ohne deren befondere Einwilligung vor eben= | (^ 
burtig und Succeffiongfábig erfläret, auch wo dergleichen vorhin gefchehen, folches fur nichtig-ges | y 
achtet werden folle, So höchlich nun hierab die Stände des Reichs fich confoliret feben, undDes | M! 
rerfelben vorzüglicher Gebubrt und Stand, fo fort des gefamten Reichs Cbr und Dienft, dadurch | me! 
die Gebühr allerdings widerfahret, fo nöthig till beynebens in weiterem ſeyn, wegen eines cigents | i0 
lichen Regulativi derer dafsr zu baltenden etwa noch zweiffelhafft⸗ſcheinenden Mißhenrathendiende u 
bere Abmaaß gründlich erſtmoͤglichſt zu Stand zu bringen. Wannenhero Kuer Kayſerl. Ma⸗ je 
jeſtaͤt wir hierdurch in Unterthanigkeit anbeim zu ftellen nicht umbin koͤnnen, Ihro erleuchteft be-| 
lieben tolle, darüber ein forderſamſtes Reichs⸗Gutachten zu erfordern, und Diefe Nothwendigkeit f 
zu einem allgemeinen Reichs⸗Schluß zu befördern, die mir unter allerhöchften Hulden⸗Empfeh⸗ ix 
lung verharren ac. 2c. | dnt 
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Das VII. Schreiben 1 
Die Verabfolgung des Reichs= Archivé von Wien betreffend. | 


Allerdurchleuchtigfter 2c. 2c. 


EI 
Lier Rayferl. Majeſtaͤt haben toit unterm sten Diefes anzuzeigen die Ginab gebabt,1va8| —' 
wegen des von Seiten des Hofs zu Wien unvermuthlich aufhaltenden Neichs- Archive ^ 
=? pereinftigen Berabfolgung tir lesthin für eine Amtsmäßige Entfchlieffung gefaſſet, und 
mie diefelbe Ich, der Churfürft von Manns, von Reich: Erg- Cancellariat$ toegen, dem beſagten 
Wieneriſchen Hof zu zweymahlen mit eigenen Schreiben zugufenden nicht ermangelt babes mobeg 
mir Uns fehuldigft vorbehalten haben, Euer ZAayferl. Majeſtaͤt den meiteren Erfolg fo balden 
ezie mend zu hinterbringen. Was geſtalten nun aber ber mehrgedachte Hof zu Wien fid) beyger M! 
In laffen, ertwehnte beyde, Mein des Churfurften von Manns, Schreiben ohnerbrochen zur 
zu fehiefen, und was derbalben bep diefem Churfürftlichen Collegio vorfommen, das. gerubens£uer| 
Kayſerl. Majeſtaͤt Ihro aus denen Anlagen fid) in A vortragen zu laffens QGober, dal M 
es an Deme ift, Daß gemeldtes Neichg-Archiv zu vielberubrtem Wien en immer aufgehalten fins! " 
det, Diefes Bezeigen aber bas gefamte Seid) allerdings gum fehtwereften betrifft; immaffen wir 
in vorangezogenen Unſerm Collegial- Entſchluß ſorgſam erwogen, mithin davor gehalten haben, 
tie wenig hierinnen Dem mindeſten weiteren Verzug nachgeſehen werden koͤnne; Als ſollen Euer 
Kayſerl. Majeſtaͤt wir hiemit allergehorſamſt anheim geben, in dieſer momentofen algue 
Reichs⸗Angelegenheit das meiters erforderliche vaterlich an Handen su nehmen, mit vollkommen⸗ 
fem Refpe& verharrende 2c. ac. À 


+= 
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Die in vorftehendem Schreiben angesogene Beylagen find folgende: 
A. Al 


| 
Extractus Churfürftl. Wahl-Confultationg=Protocolli de dato Franckfurt Mercurii, — 
den 17ten Januarii 1742. E | 


Ire&orium folle, aus erhaltenem Churfürftl. Special - Befehl, diefem hohen Collegio gegiemend | 

anzeigen, Ihro Ehurfürftt. Gnaden von Manns, Dero höchiter Principal, hätten bereits zu 

Anfang des [e&t verivichenen Monats Octobris, als fich bie befannte Umftände und Unficherbeït | 

megender Stadt Wien hervorgethan, vontragenden Erk-Cancellariarg wegen, fich allerdings ver⸗ 

bundenerachtet, für das zu gemeldtem Wien von denen bisherigen Kanferl. Regierungen berfih 

befindende Reichs⸗Archiy pflichtmaßige Sorg zu tragen, mithin und zumahlen auf Die von were! 
fehiedenen hohen Orten her erfolgte benftimmige Erinnerungen, deffen mobigeficherte Abführung | 
von mehrbefagtem Wien einsweilen auf UAE zu entfcbfieffen, auch bargu alle nôthige 9lbe | 
maaf und Weranftaltung vorzufehren, hiebey fodann den bafigen e vermög hieben abfchrifftlich | 
communicirenden Schreibens vom oten Octobris nuperi und feit deme ſo fehrifftlich als durch mimd« | 
liche Borftellungen wiederholter nachdruͤcklichſt zu befangen, fothaner Abfuhr nicht nur nichts ver⸗ 
— in Weg zu legen, ſondern vielmehr denjenigen Vorſchub zu leiſten, welcher in einer ſo 
chweren und allgemeinen Reichs⸗Angelegenheit von einem jeden Reichs⸗Mit⸗Stand billig zu 
warten 


zu Sybro Nom, Kayſerl. Majeftat Wahl-Capitulation. 63 


EEE TEE EEE EEE —— 


warten ift. Es ſeyen aber wider Vermuthen von beſagtem Koͤnigl. Hof gang widrige Erklarun⸗ 
- igen eingeloffen, und Inhalts derenſelben theils auf einer durch beyderſeitige Commiffarien vorher zu 
dehen habenden Ausſcheidung derer in der Reichs⸗Cantzley annoch vorhanden ſeyn ſollenden Brief⸗ 
*— des Ertz⸗Hauſes Oeſterreich, beſtanden, theils die Verabfolgung des Neichg ^ Archivs 
an den Ertz⸗Canßlern nicht zugeſtanden, fondern ſelbe an den kuͤnfftigen Kayſer ausgeſtellt, deſſen 
‚gültige Wahl aber auf eine Befreyung des Reichs von fremden Kriegs-Voͤlckern, und Zuziehung 
der jenſeitigen Chur⸗Boͤhmiſchen Wahl⸗Stimm conditioniret, hierunter auch auf das geſamte 

ſich beruffen werden wollen. Nachdem nun zu obigem anfaͤnglichen Anlaß und erſterer 








Nothwendigkeit der beſchloſſenen Transportirung, auch dermahlen die heranruckende Kayſers— 
Wahl kommet, su Folg welcher die kuͤnfftige Kayſerl. Regierung anderwärts ihren Sig nehmen 
duͤrffte, dabey aber ohne Gehabung des Reichs⸗Archiys nicht fortzukommen ſeyn wird, auffer der 
me auch Die angegogene Aeufferungen jener hohen Seiten ihre Attention und Fürfehr zu erfordern 
- fbeinen, da zumahlen ja dem zeitlichen Erß-Canglern Amts⸗maͤßig zuftehet, auch ben dem Seid) 
‚zur Verantwortung lieget, für den Aufenthalt und Bewahrung des Reichs⸗Archiys binnen dem 
E | eich zu forgens. Als hatten Ihro Churfürftl. Gnaden nicht umgeben Fônnen, all. folcheg dieſem 
- !&burfürftl hohen Collegio gegenwärtig eröffnen zu laffen und anbeim zu ftellen, tie dieſer Her⸗ 
‚gang und Zuftand der Sachen angefehen, und was Entfehlieffung Darüber Ihro erleuchteft mit⸗ 
- getbeilet werden toolle. 


— — — 





| : i B. 
| Éxtradus Churfuͤrſtl. Wahl-Confültationg-Protocolli Staticffürf Veneris bett 20. Ja- 


| nuari 1742. 


T] Au die von bem Chur⸗Mayntziſchen Directorio bey voriger Seſſion gethane Propoſition, was ge^ 
à alten und warummanvon Seiten des Wieneriſchen Hofs Anftand nehme, die von Churz 
- | Mapnsifchen Erk-Cancellariarg wegen bereits unterm 9ten Octobris des nachftabgetwichenen Jahrs 
“| Amts-gebubrend gefonnene Abfuhrung des von denen bisherigen Kayſerl. Regierungen ber zu Wien 
- | annoch vorhandenen Neichg-Archivg aus feinem von Erß-Cancellariars Seiten bis anbero allda er» 
- | forderlich beforgten Gewahrſam anderft wohin, und zwar, nach dem Chur-Mayngifchen Amts + 
Y Eun Vorhaben, nach der Reichs-Stadt Regenſpurg gefchehen zu laffen, bann auf die da— 
| | en angeführte Einwendungen, fofort über ein tie anderes gepflogene Beraͤthſchlagung, wird an 
hi Seiten des allbier verfammleten Churfürfil. Collegii davor gehalten unb gefchloffen: Cs fep foune 
| vermuthet, als befremdend,vaßder Wieneriſche Hof fic bengehen laffen, Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu 
Mayntz, als des Reichs Erg-Canglern, wegen der von Ihro nad) hohen Reichs Pflichten gut unb nôthig 
gefundenen Berfegung des Reichs > Archive von Wien auf Regenfpurg, nicht allein bem billig zu ete 
woarten geſtandenen und Reichs Mit ⸗ſtandiſch ſchuldig geweſenen Vorſchub nicht zu erzeigen, ſondern 
vielmehr u.im Gegentheil ſolche Beſchwerniß und Aufenthalt in Weg zu legen, ja derſelben ſich entgegen 
 zufeßen. Nachdem nun ſowohl die unumgangliche Rothwendigkeit erfordert, deme, was Ihro Chur⸗ 
fuͤrſti. Gnaden von Mayntz wegen ſothaner Abfuͤhrung des Reichs⸗Archiys Amts ⸗ ſchuldigſt ů. Pflichten 
gemaß loͤblichſt und danckwuͤrdigſt vorgenommen und veranſtaltet haben, von Seiten dieſes Chur⸗ 
fuͤrſtl. Collegii allen Beyſtand zu leiſten, als in ai Betracht diefer hochwichtigen Sachen ſelb⸗ 
ſten dermaffen Die Hand mit anzulegen, als eine fo momentofe Angelegenheit, und der darunter 
woaltende allgemeine Dienft und ohnumgangliche Berforgung des Neichs erfordert, mithin die vote 
zͤͤgliche Churfürftliche Rechten und Obliegenheiten mit ficb bringen, als worinnen von jemanden 
ſich bemmen zu laffen, man nicht gemennt fepn Fônne. Solchemnach wolle man vorerft annod) 
von wegen diefes Churfurftl. Collegii zu des Wieneriſchen Hofs Erleuchtung und Gemüths- Bil 
| ligFeit des guten Zutrauens feyn , Derjelbe merde bey naherem hochvernunfftigen Bedacht und Des 
À tracbtung Neichs-pflichtlicher Gebuhr von felbften ermeffen, daß deſſen Seite weder der Sybrer 
Ehurfürftl. Snaden von Manns, als des Reichs Erk- Canélern, in der Amts= maßigen geordne⸗ 
ten, und vorlangft befanne gemachten Abführung des SXeicbssArchiv einiger Anftand oder Hinz 
derniß erwecket, noch diefe allgemeine Neich8-Angehörde, es fene unter was Vorwand es immer 
wolle, vor-oder aufgehalten werden Eönne , ohne fid) gegen das Vaterland, und die tragende 
| Meiche- Pflichten in Berantwortung zu fe&en , zumahlen da der auf dem weitern Verzug hafftende 
11 gemeinfame Nachtheil nicht wichtiger, und das darob in widrigem ohnfehlbar. folgende nicht ſchwe⸗ 
rer und unheilbarer feyn Eönte, welches mandieffeits wohl hoͤchlichſt beflagen, dabey aber allerdings 
| gemüpiget fepn würde, Die weiters nöthige 23orfebr an Handen zu nehmen, toeffen man gleich— 
wohl entübriget zu ſeyn hoffe, und wünfche, forthin fi gänglich verfehe, e$ merde der gedachte 
Wieneriſche Hof fothane Abfuhr des Neichs-Archivg , ohne den mindeften weiteren En eg auf 
| Die : on Erg-Cancellariarg wegen gutfindende Weiß nicht nur gefchehen laffen, fondern felbe auch 
auf Berlangen mit Reichs⸗Mit⸗ſtandiſchem guten Willen und Vorſchub beförderen , und dieſes 
alles um da mehr, als hernachft gepacbter Wienerifche Hof, mie manniglichenbesorbleibet, dase 
| Jenige, fo wegen eigener Scripturen in befagtem Neichg-Archiv vorhanden ſeyn folle, nach bey Hand . 
gehörigen Orts zu fuchens Es waren fo fort RN Churfürftl. Graben von Mayntz zu erfuchen, ges 
Ag 2 genwaͤr⸗ 
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gentärtige Collegial- Entfcblieffung bem Wienerifihen Hof, und zwar wegen eilender Umſtaͤnde, 
des forderfamften befannt zu machen, und auf alle Weis daran zu ſeyn, damit die offt-und viele: 
gemeldte Abfuhr des Reichs⸗Archiys fonder einigen längeren Verzug zum gefchtwindeften ohnge⸗ 
jehmälert erfolge, als worüber man an Seiten Des Collegii den fehleunigen Erfolg erwarte, aud). 
Ihre Ehurfürftt. Snaden von Mayntz um baldbeliebige Nachricht belanget haben wolte. Sodann! 
waͤre biebon der nunmehro nâchftens zu erwehlenden Kayſerl. Majeftat die alsbaldige gesiemenbe| 
Anzeig zu thun, mit dem auf allen midrigen Sall beygefügten gegiemenben Anfuchen, daß, gleich! — 
tie bey [oo Hergang und ermangelnden Neichg-Adtis Dero Kayſerl. Regierung in ihrem Eine! 
gang fo balden fid) aebemmet und vereitelet fehen, folglich das gefamte Reich in feiner Erhaltung 
unb Weſenheit empfindlichft gekraͤncket, bevorab aber die geheiligte GerecbtigFeit und die daran à 
bafftenbe gemeine Jiube und Ordnung augenfiheinlich bindangefet feon wurden; alfo Se. KRayal 
ſerl. Majeſtaͤt geruben mögten, hierunter das nôthige Neichssvaterlich vorzufehren. | & 


CP | 
Sm zwey Relationes des Chur⸗Mayntziſchen Couriers, welcher mit einem Schreiben von Sys | h 





ro Churfürftl. Gnaden zu Maynk, und demfelben bengefchloffenen beyden vorbemerckten | 
Extracten, an den Königl. Hof zu Wien abgefchiekt worden, des Furgen Inhalts, tas geftalten os M 
thanes Schreiben nicht abgenommen, fondern ohnerbrochen zurück geſchickt worden. B 
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Das VII, Schreiben | j| 
Die von den Loͤbl. Schwähifchen Creyß eingekommene Beſchwerden betreffend, i 


Allerdurchleuchtigſter 2c. 2c. Il: 


AM n , 
SH an uns der Schwaͤbiſche Erenß, wegen ihme von der Sand-Dogten in Schwabenund | M 


| 


fonften verfchiedentlich entzogener Neich8- Stande und fteuerbaren Güter, gelangen! "* 

c laffen, um demfelben zu feiner dießfälligen Herftellzund Ergangung, Unfere beyhuͤlfliche 
Hand zu bieten, davon haben £Euer Kayſerl. Majeſtaͤt hiedurch und Dermittelft der Anlagen! c 
die geborfamfte Anzeig zu thun nicht umgehen follen, und immaffen allerhöchft» Diefelbe von felbe! % 
fien preißlichtt gemennetfeynd, auch in Sero ABahlsCapitulaion , beeorab Inhalts derfelben | qu 
Articuls, zugufagen gerubet haben, die Ergang-und Aufrechthaltung derer Sveicbe«Grepfen Sybro | M 
mildeft angelegen fen zu laffen, als empfehlen wir dazu fothanes des Schmabifchen Crenfes Gus ln 
chen infonderheit, zu Rechts⸗gebuͤhrlicher Kayſerl. Vorſehung, hiermit in Unterthanigfeit und pere! Mk: 
Darren 2c. 20. | ML: 
Weil die in diefem Schreiben angezogene Beylagen allzu weitläufftig fallen/ fo bat man foldye n 

nur per Extractus hier anfügen follen. | 


EX Beylag ift eine ad Collegium Elcétorale geftellte Supplica von denen bevollmächtigten Her⸗ 
ren Miniftris des Hochfürftl. Schmäbifchen Creyß⸗Ausſchreib⸗ Amts, benanntlich Johann | au 
Anton/ Sreyberrn von und zu Ratzenried 7f. E. Sreyberr von Wallbrunn/ Jacob 
Nicolaus Metʒger und von Zech/ tworinnen fie im Namen gefammter Gürften und Stande | — 
des Loͤbl. Schwäbifchen Erenfes ihre Befchtverden füb Num. 1. 2. 3. 4. jur gnadigften Reflexion | — 
abergeben. De dato Sranckfurt den sten Januarii 1742. | 


Adjunétum Num. 1. iff ein Impreffum enthaltend in Rubro derer Fürften unb Stände | M 
des Loͤbl. Schwabiſchen Creyſes, occalione bevorſtehender Kayſers⸗Wahl, und dabey zu errichten 
habender Wahl⸗Capitulation, hoͤchſt⸗ bemußigte Gravamina und angelegenfte Defideria. [y 


Adjunétum Num. 2. {ff ein Additamentum gravaminis, nebft einer Defignation, was gedachtem 
Loͤbl. Creyß aus feiner Colledtation de facto gezogen worden. ’ ' | 


Adjun@um Num. 3. beftehet in einem pro Memoria mit Beylegung eines Exradtus Reichs⸗ 
Conelufi XIII. de dato 1 ten Juni 1741, und eines Conclufi Communis bepber höhern Reichg-Col- | 
legiorum vom rifen Februari 1735. Frafft deffen die Befchwerde geführt wird, daß gedachten 
Lobl. Creyſes Berfaffung, wegen serfchiedener einigen Ständen ertheilten allzu ſtarcken Keichse | 
Modcraienen, darinnen einen ſtarcken Stoß gelitten, tocilen bie übrige Stände foldhe, Ban ye | 

repe 


zu Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeftät Wahl-Capimlation. 65 


Freyſes innern Concurrentz⸗Fuß und Extraordinarium betrifft, zu ihrem Nachtheil nicht gelten laſſen, 

yingegen einige Reichs⸗moderirte Stände gegen andere größten Theils auch in demſelben bey ihren 

- Moderationen foutenirt werden wollen, ohnerachtet einige fo gar dergleichen Si eidb$ « Moderationes 

- qur auf eine Zeit, und ohne Erenß-Ausfchreib- Amtliche Teftimonialien, erhalten haben, mit an- 

aebángter Bitt, damit in der Kanferl. Wahl⸗- Capitulation dieſes fo höchftangelegene Werck alfo 

i efaffet werden mögte, damit das porgemeldte Conclufum in caufa ber dreyen Reichs⸗Staͤdte, Ro⸗ 

li burg , OfGinsbeim und Dortmund, fhleunigft purificirt, und zu einem vollftánbigen Reichs⸗ 
- SSutacbten und endlich Kayſerl. Refolution befördert werden möge. 





-. — Adjun&dum Num. 4. Ein gebrucftes pro Memoria dag höchftiichtige Gravamen derer Reichs⸗ 
- mmediaen Synfáffen in der Marggrafichaftt Burgau betreffend. 
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Das IX. Schreiben 
Die gegen die Fuͤrſtlich⸗Coſtantziſche Reichs⸗ Lande vorgehende Schweitzeriſche 
| Eingriff betreffend. 


. Allerdurchleuchtigiter 2c. 3c. 


$e ARayferl. Majeſtaͤt geruben aus biebep verwahrter Abfchrifft allergnadigft zu erfes 

[ hen, was ein bey nachft-vorigem Kanferl. Wahl⸗Convent im Syabr 1711. allbier verfamms 

*7 [et geweſenes rin ilie Collegium an bie Cantons in der Schweiß darum ergehen zu 
- Haffen fio bemüßiget gefehen hat, Damit die einvermeldte Fürftt. Coftangifche Neichg-Lehenbare in 
demschweitzeriſchen Diftri& gelegene Derrfchafftenderer an Seiten einiger Cantons eine Zeit hero une 
ternommenen Beeinträchtigungen forderfamft entboben , und ben deren zuftändiger Reich8-Immedie- 
- edt allerdings ungefchmahlert gelaffen werden mögen , geftalten ficb Neihs-Derfaffungs- und 
- | Sriedens-Schlußsmäßig allerdings gebühre. Nachdeme aber hierauf einige Antwort nicht eingez 
- deffen, und gleicbtooblen bócblid) daran gelegen, daß dergleichen widrigem Vornehmen Feines: 
wæegs nachgeſehen, fondern vielmehr ein ganélihes Ende gemacht werde, allermaffen $£uer Rays 
-  ferl. Majeſtaͤt von felbften erleuchteft ermeffen, und preiglichtt gemennet ſeynd, auch in der mit 
- 1 Ever Rayferl. Majeſtaͤt aufgerichteten ABahl- Capitulation , und befonders derfelben roten Ar- 
- | cicul, gemeffen verfehen ifts als Fönnen wir nicht umbin feyn, Æuer Kayſerl. Majeſtaͤt gegen: 
- 1! tvártig zu belangen, Sybro allergnadigft gefallen wolle, hierinnen geftalten Dingen nach und aus 
- | ettva vorgängig einziehender Erfundigung über den eigentlichen der Sachen je&tmabligen Stand , 
- 1 e$ Reichs Nothdurfft ben erwehnten Schmeißerifchen Cantons zu beobachten; womit Euer 
-  Rayferl. Majeſtaͤt mir der göttlichen Obforg, und Ihro Uns zu beharrlichen Hulden allergez 
horſamſt empfehlen und verbleiben ac. ac. 


Beylag zu vorftehendem Schreiben. 
. Copia Schreibens von dem Churfürftl. hohen Collegio an die famtficóe Cantons 
4 in der Schweitz, de dato Franckfurt ben 7ten Octobris 1711. 


E v ' f fetbarius Frans, Gre + Bifhof zu Mavné, 
des Heil. Rom: Reichs durch Germanien Ertz-Eantzler 





| und Churfuͤrſt. 

| Don Gates Gnaden Carl, Ers-Bifhoff zu Trier, 

| des Heil. Roͤm. Reichs durch Gallien und das Koͤnigreich 
| Arelaten Ertz⸗Cantzler und Gburfürft. 


| | Zohann Wilheln, Pfalsgraf bey Rhein, 
P Des Heil, Römifchen Reichs Ertz⸗Truchſeß und Churfuͤrſt. 


—J R Die 
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| 
Wie aud) | 


Chur⸗Boͤheim⸗ Chur⸗Saͤchſiſch⸗ Chur⸗Brandenburgiſche und Chur⸗ 
mec nomade Geſandte. d 5 


Unfern freundlichen Gruß, auc) Dienft zuvor, Deft-und Ehrfame, Liebe beſon⸗ 
dere, auch Hochzund Wohl Edelgebohrne, Hoch und Wohl-Edle, 
Fürfichtige und QBeife , Hochzumd Vielgeehrte Herren. En 


Er: ift ben noch fürwahrenden Roͤmiſchen Königl. Wahl-Convent desmehrern vorkommen, 
ey wasgeftalten theils Cantons der Ayd-Genoffenfchafft nun eine Zeit hero beginneten, Da? | 
Stifft Cofiané wegen deffen indem Schweigerifchen Diftri&u gelegener Reichs-Lehenbaren Serre) 
ſchafften, fonderheitlich aber deffelben in der Giraffcbafft SSaaben gelegenen Ober⸗Vogtey Clingenau! M 
halber, nicht wenig zu kraͤncken, geftalten theils Cantons des Herrn Bifchoffen zu Coftang Lieb⸗ 
den und Gurfil. Gnaden in vorberührten Reichs-Lehenbaren Herrfhafften und befonders zu Clin- 
genau als einen fimplen Gerichts-Herrn zu wadtiren, unb fic) mehreres Necht, als die vormahlisl 
ge Pofleflores erwehnter Grafſchafft Baaden gehabt, benzumeffen, mithin wohlgedachte Se. Liebs 
den und Surf. Gnaden gleichfam mit dem befchwerlichen Landfafliatu zu bedrucken , Dero Unter⸗ 
thanen fic) als freye Ayd-Genoffene aufzuführen Anlaß su geben, die Stiftifche Beamte in ihren 

Fundtionen zu hindern, nicht weniger des Herrn Bifchoffen Liebden und Sürftliche Gnaden fubft € 
in ihrer Regierung eingugreifen , und freyen Gefallens Maaß und Ordnung vorsufhreiben , ja 
fo gar über einige auf Xeichs- Boden gelegene Reichs-Lehen eine fo genannte Ober-Herrlichfeit! 
und Judicatur toegen eines vorfchügenden Protectorii zu erzwingen unterftanden haben follen. Wache! 
demmablen man aber von Seiten des Heil. Roͤm. Reichs nicht gemeint, an der, bekantlich ſaͤmt⸗ 
lichen Cantons in dem Inftrumento Pacis Weftphalicæ Cxfareo-Gallico $, 61. von Reichs tvegen zu⸗ 
geſtandener Libercät und Exemtion was abzufürgens alfo till man fid) auch, sumablen in Anſe⸗ 
bung, daß in befagtem Inftrumento Pacis fothane Zugeftanoniß gleichfolgenden $. 62. Frafft deffen! 
Ehurfurften und Stande in ihren Prerogauven, Privilegien, Dem Exercitio juristerritorialis undRe- — 
galien, von niemand fub quocunque prætextu turbirt twerdenfollen, von Reichs wegen gegen gemelde! 
te Cantons aller friedfich- und freundenachbarlicher Aufführung, und folglicher ohnfaumiger Abs 
ftellung aller ettvan gefchehener Beeinträchtigung verfehen , Feineswegs aber hoffen, daß man 
meiters des Heil. Roͤm Reichs Standen, und zumalen eines folchen alten Biſch- und Fuͤrſten⸗ 
thums Reichs⸗kuͤndiger Immedierät und Gerechtfamen zu nahe zu treten, verharren werde; Ges! 
falten, gleichtoie man von Seiten mehrgedachter Cantons wohlermeldter Sr. fiebben und Fuͤrſtl. 
Gnaden den wuͤrcklichen Effect vorangezogenen allgemeinen Srieden-Schluffes. auch nur nach aller! M 
Voͤlcker Rechten nicht wird mißgoͤnnen; alfo Wir auch Derofelben fotbanen Effe& nicht nur wl | 








ber Regul der Societát , fonbern auch nach des Heil. iom. Reichs Grund-Gefesen, um fo toenis 
y werden verfagen Fönnen, als deren Beobachtung Uns und Unfern gnábigften Herrn Principe M 
en um fo mehr obliegen till, Da man von Seiten eines Churfurftl. Collegii auf deren Gefthafe 14 
tung jederzeit einen zeitlichen Rômifchen König bey deffen Wahl befonbers und aydlich verbinden! Mi 
thut; Sämtliche Cantons werden alfo der Sachen Juftig und Billigkeit, auch endlichen prd 
allerdings erfennen unb ermeffen, mithin fich behörige Remedirung finderfam angelegen fen faffens 





Und Wir verbleiben denen Jamtlichen Cantons mit nachbarlicher Freundſchafft und allem Guten | 
wohl bepgetban. | 4 
(1 

Sotbatius Frans, Carl, Gburfürft Syobann Wilhelm, | 
Gburfurit App. Mpp. Churfuͤrſt Mp. 
Auch | |i 


Unferen Soec) zunb Vielgeehrten Herren 


Dienftgeflieffen zund wilige 
E. F. G. von Windiſchgraͤtʒ. Otto Henrich, Freyherr €briftopb de S. W. von Goͤrtʒ. 
onna. 


von Frieſen. | 


Dh 
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Das X. Schreiben . 


Die Summam Appellabilem betreffend. 


Allerdurchleuchtigſter 2c. ac. 


E Rer Kayſerl. Majeſtaͤt erinneren ſich allergnaͤdigſt, was geſtalten in dem Juſtitz⸗ We— 
fen daruͤber mehrmahlige Beſchwerde entſtanden, daß bey Annehmung der Appellationen 
| 27 an denen Reichs-Gerichten, wann die Grag von Der Summa Appellabili ift, nicht auf den 

Werth der anfänglichen Klag und Haupt⸗Sach, fondern allein auf die Summam gravaminis, ſo— 
weit jemand durch vas vorhergegangene Urtheil beſchweret zu fenn vermennet, das Abfehen zu 
‚nehmen, mithin anderer Geftalten, weder ratione Summe unqualificirte Rechts Handel an die 
Reichs⸗Gerichte, zu derer Intereſſenten ſchweren Zeit-und Koften-Berluft, gezogen, nod) auch 
; gumab(en Denen von Ständen des Reichs erlangten Privilegüs de non appellando dadurch entgegen 
gehandelt werden möge. 

d Cimmaffen nun Euer Rayferl. Majeſtaͤt von felbften hoͤchſt⸗ erleuchteft erachten werben, 

wie fothaner Beſchwerde dereinſtens gemeſſen abzuhelffen, und beyden Dero Kayſerl. Reichs— 

Gerichten die Deutliche Anweiſung hierinnen zu geben fenes. So haben Ihro Wir hierdurch aller 
gehorſamſt anheim geben ſollen, ob mildeſt gefallig ſeyn wolle, auch hieruͤber bey dem geſamten 

Reich die Nothdurfft dermaſſen forderfamft zu veranlaffen, daß mittels eines Reichs⸗Schluſſes 

‚in beyden, des Neihs-Hof-Raths und des Cammer-Gerichts, ohnehin zu verbefferenden Ord⸗ 
- | nungen das nôthige dießfalsverfehen und ausgedrucket werde. Und Wir verharren mit devorefter 
- | Verehrung ac. 2c. 


| 
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| Das XI. Schreiben 
Die Staliänifche Reichs-Leben betreffend. 


Allerdurchleuchtigiter 2c. 2. 


Su: Kayſerl. Majeſtaͤt follen Wir mittels derer, zu Solg der beyverwahrten Der: 






i 


4 
1 


| 
| 
| 
| 


zeichniß, mitanfchlüßiger verfchiedener Schreiben und Vorſtellungen allergeborfamft zu 
vernehmen geben, wohin Wir wegen derer einvermeldten Italianiſchen Landen und Reichs⸗ 
- ! Lehenfchafften in mehrerem belanget worden. Immaſſen nun einzund anderes von befonderen 
| Uns zulänglich nicht befannten Umftänden eben wohl gu fepn ſcheinet, als in Euer Kayſerl. Ma⸗ 
| 


jeſtaͤt Allerhöchftes Nichter- Amt, annebens in den Statum publicum und das allgemeine Interefle 

des Reichs wohl bemercflich einfchlagen wills So haben Wir einer Nothwendigkeit zu fenn bes 

À pt fothane famtliche Exhibita Ihro gegenmärtig allergehorfamft einzufchicken , und Deren In⸗ 

halt geftalten Dingen nach zu allerhöchft Derofelben Obriſt⸗Richterlicher Vorſehung fo wohl, als das 

| Darunter etwa obivaltende Intereffe des Reichs zur Reichs-vaterticher hoͤchſter Einſicht und Dors 

febr, auch bewandten Umſtaͤnden nach, nöthiger C3ernebmung mit gefamtem Reich beftgesier 

! men anguempfeblen, geftalten Euer Rayferl. Majeſtaͤt in Berfolg Sero befondersmegen derer 

- Sstaliänifchen Reichs-Lehen, gnadigft befannter maffen, obhandener Wahl-Capitulation und der⸗ 
ſelben zoten Articul von felbften preißwuͤrdigſt getvillet feyn werden. Die Wir ac. ꝛc. 


| 
| 
| Berzeichniß 
D € . € 
-. Berfchiedener bey bem Churfuͤrſtl. hohen Collegio wegen der Italiaͤ⸗ 
nischen Landen und Reichs-Leben vorgetenumener Anzeigen und Bot: 
ftellungen, nad) ihren Rubris. 
I, 
| | QBeasentittims Expoiio Status Feudorum Langarum in Italia Innocentii & Jofephi Quaita, manda- 
| rario Nomine D. Marchionis Hieronymi de Carretto de Palæftrino, füo fuxque Familie Nomine; 
o benigniffime duorum alteri providendo in fütura Capitulatione, vel ut Articulus Prælim. novifl. 
@deris juxta genuinum intellectum exequatur, vel ut promilla omnimoda & realis Satisfactio præftc- 
2 tur, 
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tur, fufpenfis interim quibuscunque præjudicialibus inveftiturz. Sub præfentato den zoten unb com- | 
municato den 24ten Novembris 1741. 4 {| 
2. Ulterior fupplicatio Innocentii & Jofephi Quaita, mandatario Nomine Marchionis Hieronymi \ 
de Carretto de Palæltrino füzque familie. In puncto Feudorum Langarum in Ialia, mit Anlagen |, 
(ab Lit. A. B. C.D.E.F.G.H. & J. fub prefentato 14. Decembris 1741. & communicato 2. Jan. 1742. | 
3. Humillima inftantia D. Joannis Baptiftz Marchionis Rangoni Macchiavelli, Sereniflimi Ducis 
Mutinz Confiliari & Ablegati. Pro Reſtitutione Feudi Imperialis Comacli. Sub præfentato 8va & | N 
communicato 9. Decembris 1741. | | 
4. D. Comitis de Stampa Litteræ informatoriæ ad Eminentiffimum Moguntinum de Dato f. Der | th 
cembris 1741. puncto Ducatuum Malle & Carrarie fub præfentato 14. & communicato 15. Decem- | 
bris 1741. | do 
f. D. Comitis de Stampa Litterz informatorim ad Eminentiffimum Moguntinum de dato 2. Jan. | | 
1742. puncto Ducatuum Malle &Carrariæ. Sub diétato 23. Jan. 1742. | ü 


6. Humillima Petitio Guilhelmi Friderici Bozenhard, mandatario Nomine Domini Azolini Mar- [M 
chioni de Malafpina , ex Præcepro & Mandato fratrum fuorum & Agnatorum primogenitorum Marchio- na" 
num de Malafpina , pro confervanda Immedietate Feudorum Lunenfum & tuendis reliquis Juribus ac | 
Privilegüs nobiliffimz fuz Domui a D. D. Imperatoribus conceflis. Sub præfentato 4. & communicat | 
g. Jan. 1742. 14 

7. Humillima Petitio Guilhelmi Friderici Bozenhard, mandatario Nomine D. Francifci Mariz Pico | 
Ducis Mirandolæ, pro clementiflime declaranda ac adjudicanda ex nunc pro tunc fucceffione ac De- | 


volutione Feudi Ducatus Maflæ ac Carrariz. Sub præfentato 9. & communicato 10. Jan. 1742. | 


9. Humillima Petitio Guilhelmi Friderici Bozenhard, mandatario Nomine D. Francifci Mariz Pico, | | 
Ducis Mirandulæ, pro obtinenda Reftitutione & Redintegratione Feudorum Ducatus Mirandolæ & Prin? [M 
cipatus Concordiz. Sub præfentato 9. & communicato 10. Jan. 1742. 





\ 
| 


Mantuæ Marchionibus & S. R. I. Principi; in Succeffionem Mantuæ & Guaftalle Ducum, ceu ipforum m 
proximo Agnato, competunt, juncta devotiffima fupplica pro confervando antiquo Gonzaganæ Do- | N 
mus fplendore. Cum adjunctis fub Lit. A.&B. Sub præfentato 8. Jan. 1742. & communicato eo- | I" 
dem ad D. D. Electorales. IE [s 


10. Humillima Petitio & brevis expofitio Jurium, quz in Principatum Caftilionenfem habet Do- | J 
minus Franciſcus Gonzaga ex Mantuæ Principibus, Sulferini Dux & S. R. L Princeps. Sub præſentato 2 
12. & communicato 1 5. Decembris 1741. u 


11. Humillima Petitio & brevis expofitio Jurium, quz in Principatum Bozulanum habe: Don | 
nus Francifcus Gonzaga ex Mantuæ Principibus, Sulferini Dux & S.R.I. Princeps. — Sub præfentato 12, | i Ph 
& communicato 1 3. Decembris 1741. LR 


A. 
«5885 Stesd Se Ttes3BSe Tte g6So:es5 Se StoSüBSe zoSS Se dtecrBSe M. 
Das XII, Schreiben 14. 

Die Gravamina gegen den Neichs-Hof-Nath enthaltend, 


Allerdurchleuhtigfter 2c. ꝛc. 


Mer Rayferl. Majeſtaͤt iff aus dem z4ten Articul Dero Wahl-Capitulation allergnddigft M 
erinnerlich, tvas toegen nöthiger guter Ordnung bey Dero nun aufzurichtendem Reichs⸗ 
s^ Hof-Rath , zu des allerbôchiten Ober-Nichter- Amts und der Juftis Beten, vorgefehen! M! 
worden fepe, und infonderheit in dem 4ten S. Dafelbften wegen ein-fo anderer vormahliger Con-| ul 
sraventionen Fünfftiger Abftellung s£uer Asyferl. Majeſtaͤt nach Dero allergepriefenften Rechts⸗ 
Liebenheit die nachdruckſame Zuſag zu thun allergnaͤdigſt beliebet haben. Angeſehen nun wegen 
fothaner vormahliger Contraventionen einige Special-Beſchwerden bey Uns vorkommen; Als folen : 
Air gehorfamft ohnermangeln, davon gegenwärtig und mittelft derer Anlagen Æuer Kayſerl. 
Yrjajeftát die befondere unterthänigfte Angeig zu thun, und allerhöchft Dero gerechtefter Einſicht 
und Sürfehr zur Fünfftigen Abhülff gesientend zu überlaffen, in weſſen ohngejtweiffelter Zuverfihe 
Wir mit alfchuldigfter Devouon bebarren ac. ac. l3 
M 


Puncta 


9. Humillima Petitio & brevisexpofitio Jurium , quz intus fubfcripto Sigismundo Gonzaga, ex | : 
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Puncta Communia 


€ , e 
Welche weyland Ihrer nachftabgelebten Kayferl. Majeftat von dem 
Ehurfürftlichen Collegio zu Berbefferung der Neichs-Hof-Rathe-Drdnung in anno 
' 1711. eingefchicket, auch in der von allerhoͤchſt⸗gedachter in GOtt rubender Kanferl. Majeftät 
i erlaffenen Beroronung vom Syabr 1714. guten theils berübret, aber gleichwohl nicht 

E. beobachtet worden. 

E N sum Neihs-Hof-Rath auf der gelehrten Banck Feiner beftellet tverbe, der nicht im Judi- 

| cio etliche Fahr gefeffen, und nachft der Redlichkeit, Capacitdt wohl zu referireu, und zu 
| fprechen gezeiget habe. * 
| Daß eben daffelbe aud) ratione der Keihs-Hof-Rathe auf der Herren⸗Banck, fo viel mög: 

lich, obferviret: ober doch niemand allda admittiret, ielreeniger zu voriren verflattet werde, er 

- Babe bann coram depuratis Collegii eine Probe-Relation abgeleget, und auf die ihm Daraus gu mae 

chende Dubia dergeftalt geantwortet, daß dadurch feine Capacitát auffer allen Zweifel geftellet wer⸗ 
de, immaffen er dann zu fo mehrerer Sicherheit einen würcklichen End zu thun, daß er zu Der Re- 
| lation, bie ihme aufgegeben toird, Feines andern Hülfe gebrauchen volle. 

Daß alle Acta exacte numeriret werden, damit man gleich feben Fönne , ob folche integra oder 

nicht, und follen die Defignationes Partibus auf Begehren nicht verweigert werden, ehe und bevor 

| auch bie Acta einem Referenten zu Abfaffung einer und anderer importanten Interlocutiv-Urtheil bitte 
gegeben werde, Daß felbige in præfentia partium inroculiret und Ihnen (Partibus oder deren Procu- 

! rarorn Oder Agenten) eine in der Canglen vidimirte Defignation gugeftellet, auch eine dergleichen denen 

! Adtis bengeleget werde, und das alles fub poena nulliratis, wie Dann aud) diejenige Procuratores oder 

Agenten , welche befunden werden, daß fie Feine accurate Defignationes Ihrer Alten halten, unb bey 

- ! Inrotulation der Judicial-A&ten nicht Acht haben, daß Fein darzu gehöriges Stück zurück gelaffen 

werde, fofort ab officio removiret werden koͤnnten. 

d Daß in allen Procefs-Sachen gleich von Anfang 2. und in Reviforio 4. Referenten fepn, und 
| ann die Parthenen diverfer Religion fen, auch allemahl 1. ober refpective 2, Re- ober Correfe- 
| renten von jeder Religions Bertvandten beftellet werden, e8 mag die Sache fonft ins Religiongs 
Weſen fihlagen oper nichts gefchehe folches in beyden obigen Puncten nicht, fo würde, was alfo 

b , decretiret oder geurtheilet werden till, und folglich alles, was ad relationem einer Perfon alleın 

- | deceret wird, ipfo Jure nullum fepn. 

Fi Wuͤrden bie Reichs⸗Hof⸗Raͤthe die Ada, fo fie zu referiren haben, felbft fideliter extrahiren, 

|. unb die Relationes nach ıhren eigenen Exxacten ablegen, alfo niemahlen das Excrahiren Durch andere 

t! Seute thun laffen, wer hiertider handelt, toürbe a8 indignus officio, fo ihm ansertrauet, ab of&- 

cio removiret werden. 

bi Wären in caufis gravioribus die Relationes allemahl fchrifftlich zu eerfaffen , unb ben dem Ofk- 

| | eio verwahrlich hinzulegen, auch bon benen, fo bey der Relation getvefen, mit gu unterfchreiben. 

| Würde ber Reichs⸗Hof⸗Rath, indenen Sachen, fo allda venuliret werden, nicht arbirrarie, fone 
= bernnad der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung, Reichs⸗Abſchieden, in fpecie Dem de Anno 1654. unb wo 

d folche ceſſiren, nach ben gemeinen Rechten verfahren, und an diefelbe preaife gebunden ſeyn; ſolte in 

| 





effentiellen Dingen gedachten Drdnungen etwas zugegen gefchehen, würde es ipfo Jure nullum feyn, 
und die Parthenen, fo ficb über folche denen Dronungen zumider lauffende Proceduren oder Decreta 
mit gebührender Befcheidenheit beſchweren, Defbalb keineswegs übel angefehen, vielmehr der oder 
bie Referenten, oder wer das Uberfabren veranlaffet, deghalb mit einer Geld-Buß (melche unter 
die uͤbrige Reichs⸗Hof⸗Raͤthe zu en ober nach Befinden,gar mit derRemotion beftraffttoerben. 

Würde der Keihs-Hof-Näthe und des Vice-Præfidenten Befoldung zu verbeffern fenn. 

Und wuͤrde denen Referenten, wann in einer Sache definitive gefprochen wird, fonft aber Feis 
neswegs, Urtheil-Gebuhr gegeben, und folche nad) Proportion der Sachen von bem Prefidenten 
und Vice-Prafidenten , obf einem bargu mitzunehmenden Reichs-Hof-Rath determiniret, und fül- 
- che von benden ‘Parthenen, jedem ix Helfte besahlet werden. : 

Wurde feinem Reichs⸗Hof⸗Rath oder andern Membro des Gerichts erlaubet ſeyn, s, 
Rig-Sachen einig Gefchenck directe oder indirecte zu nehmen, ober durch andere nehmen zu laffen, 
fab Perna nicht nur ber Wiederherausgebung des genommenen Gefchencés ad Fifcum in duplo, f$ 
unter Die übrige wuͤrckliche Laboranten su erteilen, fondern auch remotionis ab Officio, und nach 
Befinden anderer noch empfindlicherer Straffen, immaffen einem jeden erlaubt feyn würde, fid) 
deßfalls auf Kunde zu legen, und Kanferl. Majeftät oder Derovornehmften Miniftris, in fpecie Des 
— wie auch Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz, als Ertz⸗Cantzlern, das Erfahrne 

; ju denuncüren. 

J Weil die Revifio oder Supplicatio Öffters febr mißbrauchet wird, fo wuͤrde, mann erſcheinet, 
daß Deren Interpofitio manifefte frivola fey , felbige nicht admitiret, im übrigen aber Das Quantum 
der Sportulen nicht ex mero arbitrio, fondern nad) getviffen Regulen, fo aus andern tohlgefaßten 
Gerichts⸗Ordnungen zu nehmen, und zu einer geroiffen Summ, nachdem eine Sache gar meit- 
. läufftig, oder nicht meitläufftig iſt, determiniret, und bann in depofito behalten, und der Aus- 
' gang der Sachen erwartet, unb mann pro Interponente revifionsm gefprochen, Dernfelben die D PA 
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tulen zurück gezahlet, ann er aber fuccumbiret, fie alsdann unter die Armen ausgetheilet, jedoch vor. M \ 
bero vor die Urtheil-Sebühren doppelt fo viel, als in andern Sachen, Davon genommen merden p 
Es würde aber die Revifio durch ſolche Raͤthe gefchehen, welche ben Derlirtbeil, gegen mel —. © 
che die Revifio interponiret Wird, nicht getvefen, ober Doch des Re-und Correferenten Stelle nich) m» 
vertreten, auch babey in allerege dasjenige, was oben Artic. 4. in denen Fallen, ba Parthenen di M ; 


verfer Religion todren, verordnet ift, obfervirt toerben, und ob zwar die vorige Referenten Der Re; Th 





v 


| 
lation in Reviforio beptvobnen mögen, wann man es nöthig findete, fo wuͤrden fie jedoch, roam ! 
vouret wird, nicht zugegen fenn, fondern abtreten, auch fogleich poft interpofitam revifionem ve m! 


^ 
j 


fupplicationem fich weiter der Sachen nicht annehmen, nod) dag geringfte barinnen thun noch ver. — : 
ordnen: alles fub pœna nullitatis. Lay 
Würde zwar nicht leicht a Mandatis angefangen, in fpecie auch barben obferviret werden" : 
was in Capitularione Jofephina Art. 7, $. 17. enthalten; toann jedoch folche Salle fid) begeben, dar! s: 
innen ber Ordnung nach Mandaren ertbeilet werden fónnen und müffen, follen denen beleidigten Mi 
Parthenen folche nicht verweigert werden. | Mr 
Wann auch gleich in locum Proceflus Mandati Proceflus Referipti getviffer Umftänden halbe: 
fubftiuiret wird, fo ware dennoch, toann dem Refcripto nicht pariret wird, oder aus dem Berich 
zu fehen, daß dem Imploranten zu nahe gefchehen, fofort alles in Proceffu Mandar zu verfahren. | 
Hann Commifliones verrichtet, und bie Relauones eingefanbt , wären piefe denen Partheyen, \i 
zumahlen auf derfelben Anhalten, mit Zurückhaltung des Gutachtens zu communiciren, und oh 
folche Communication in der Sache nicht zu fprechen, fub Poena nullitatis, und im übrigen die Ap- 
pellationes a Commiffariis ad Auguftiffimum committentem $0n den Commiflariis zurefpedüiren. | 
Daß die Commiffiones auf folche erfannt terden mögen, welche bey der liugiofen Sache, 
toeder directe noch indirecte, einig Interefle haben. " 
Daß man mit Ertheilung der Protectoriorum, Confervatoriorum, und aud) Auxiliatoriorum, ft 
fich in cffe&u denen Mandatis fine Claufula vergleichen, ober noch weiter geben, nicht fo leichtfenn, 
und ohne gar toicbtige Urfachen dem imperrirten Theil nicht die Gelegenheit benommen werden foll, - 
zu rechter Zeit die ibm zuftehende Kechte und Nothdurfft zu beobachten. 3 is 
Daß dergleichen Confervatoria vder Auxiliarorianicht, wie bishero geſchehen, heimlich gehal⸗ i 
ten, fondern in denen Protocollis Rerum refolutarum bemercfet werden follen. | 
Daß tvegen der vielen bey denen Executionen fid) dufferenden Difhcultäten und Difpuren die 
vorige Executions⸗Ordnung von anno 15 55. revidiret, billigmaßig gefaßt, und ber zu erwehlende 1 
Kayſer über felbige zu halten verbunden ware. | 


I 





Puncta Particularia Ah 


N; 

Der Augſpurgiſchen Confefliong: Verwandten, welche weyland , 

rer nächft abgelebten Kayſerl. Majeftät von dem Churfürftl. Collegio zu Verbefle 

rung der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung in Anno 1711. eingefchickt, auch in der allerhöchftgedachten #. 

in GOtt ruhender Kapferl. Majeſtaͤt erlaffenen Verordnung vom Syabr 1714. guten Theile 1: 

berübret, aber gleicbroob(en nicht beobachtet worden. 518. 

I. 

Sin Die paritas Religionis nad) dem Inftrumento Pacis Art. 5. $, $6. verb. pars judicantiunm Num 
 mero und der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung Tir. 25. $. 22. vcrb. von benderfeits gleicher Ans" 
zahl Richtern, genau zu beobachten, und nur pares Numero ad votandum zu laffen. : 

2. Diefe Paritas Religionis wäre fo wohl bep Grfenn unb Abfchlagung der Proceffen, als aud) 
fonften in decernendo & fententionando, nach gedachtem Inftrum. Pacis Art. 5.8. 54. unb ss. genau umb. 
unverbrüchlich, und zwar ex officio, zu obferviren. f | 

3. Wäre billig als ein unbeweglich Principium zu feßen, daß dasjenige, was die mehrere - 
Evangeliſche Reichs Hof⸗Rathe nach ihren Mzjoribus voriren, vor der Evangelifchen SRátbe Met M 
nung gehalten, und Feine Sache gegen einen Evangelifchen zu Favor eines Catholifchen decidiret — 
werden Éônne, toenn nicht wenigftens vier Evangelifche Neihs-Hof-Rathe bep der Relation und 
Abfaffung der Urtheile geroefen. 

4. Gleichwie Eatholifche Supernumerarii fepnd , alfo wären auch allemahl einige Supernumera- — 
rii von Evangelifcher Religion zu beftellen, um nemlich den Rath zu frequenuren, wenn einer von 
denen Ordinariis geftorben, kranck ober verreifet todres ben Beftellung folcher Supernumerarien aber! 
wären eben die in denen zu Verbefferung der Reichs-Hof-Raths- Ordnung übergebenen Puncten “ 
Num. 1. & 2. gemeldete Requifita zu beobachten. | 4 


Gravamina Communia 


Gegen ben Reichs⸗Hof⸗Rath, melde an weyland Ihro Kayſerl. Mar 
jeftät von den Churfürftl. Collegio in Anno 1711. eingefendet, 
aber nicht beobachtet worden. 
GE ber Churfürften, Gürften und Stände Privilegia der erften Inftang und Austräge toider | 
pie Reichs⸗ Hof⸗Raths⸗Ordnung Tir. 2. $. 3. übergangen worden, E $ 
a 
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T Daß mit den Mandatis fine claufula zufchnell verfahren, unb derfelben Requifica, nach Ausweiß 
. der Oronung Tic. II. $. 4. ad Tit. VI. $. 1. & 2. nicht beobachtet worden. 
A3 Daß man per Viam Refcripti, alſo per indireétum, & in fraudem Legis, eine Sach an ben Reichs 
| HofRath gezogen, die ihrer Art nach noch in prima Inftantia, und dahin nicht gehörig getoefen; 
E. Wie danninsbefonderederKeichs-Hof-Nathdem Juri primarum Inftantiarum zu nahe tritt, wann 
er in Affter-Lehen-Sachen die Cognition an fid) zu sieben fuchet. 
h Daß die Exceptiones Sub- & Obreptionis, fo doc) vermög der Ordnung Tic. II. $. 4. in Fine, 
» | contra Mandara fine claufula zulaßig, nicht genugfam obferviret worden. 
Daß wider die Ordnung Tir. II. $. 2. Denen Unterthanen gegen ihre Herren gar zu leicht Ges 
hoͤr gegeben worden. ap 
l Daß ber Reichs⸗Hof⸗Rath in denen Cafıbus Interpretationis Conftitutionum Imperii , und Pa- 
itatis Religionis, in welchen Das Inftrumentum Pacis Weftphalicæ Art. 5. $. 56.und die Reichs⸗Hof⸗ 
Raths⸗Ordnung Tir. V. $. 25. Remiffionem Caufarum ad Comitia erforbere, bannod) fid) der Co- 
- gnirion angemaffet, und fo fortgefahren. 
B Daß man die Relationes dergeftaltinterrumpiret, paf felbige offt erft nach vielen Wochen und 
! Monatenreaflumiret, und zu Ende gebracht werden, melches dann zu Due aan, 
“auch vielen anderenInconveniengten Anlaß giebet, und dem 4. Tit. der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung 
€. die Sachen aber / deren Relation &c. ſchnurſtracks zumider ift. 
ht Daß ber vorige Referent bey Fallung des Urtheils Der Revifion figen bleibet, und obwohl 
ihm Fein Votum decifivum geftattet wird , fo geftebet man doch ihm Votum informativum zu, wel 
| ches bann eben fo fehlimm ift, als ob er mit decidirte, hingegen ift die Difpofiuo Tir. 4. $.fobald 
nun zc. vermög welcher ein jeder Re-unp Correferent die Re-und Correlationes yerfiegelt apud Adta 
laſſen foll, um ben ettoa eingemandten Revifionen, oder anderen Vorfallenheiten, fid) darin erfee 
hen, und, ob fie denen A&is gemäß eingerichtet gewefen, urtheilen zu Finnen, gar abgefommen, 
| da doch fothane Difpofition, um die Raͤthe bebutfam zu machen, höchft nöthig und nuélich ift. 
i. Daß bie Difpofiio Tit. 4. $. Wann dann nach befcbebener zc. toclcher zu Folge der Prz- 
- fident fecundum Majora fihlieffen folle, gar fehlecht beobachtet werde. 


| (m 






Gravamina Particularia 


d ; « 
Der Augſpurgiſchen Confehiond-Verwandten, gegen ben Reichs⸗ 

o HofeRath, welche an weyland Ihre Kayſerl. Majeftät von dem Churfürftl. 

; Collegio in anno 1711. eingefendet, aber nicht beobachtet worden. 

FEN der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung ift Tit. 1. $. Wir wollen 2c. difponirt, daß fo wohl alle 
| Vw) geiftliche, als NB. weltliche Sachen, ſo zwiſchen denen Eatholifchen und 9lugfpurgifden Con- 
| feffiongz Verwandten obfchtweben, oder auch, wann Catholifche wider Catholifche ftreiten, und 
hl ber Tertius interveniens ein Augfpurgifcher Confeſſions⸗Verwandter ift, unb hinwieder, tvann der 
"Streit zwiſchen denen der Augipurgifchen Confeflion zugethanen Ständen wäre, und Tertius in- 
“\ terveniens ein Catholifcher feyn wird, mit Zusiehung beyderfeits Affefforen in gleicher Anzahl eroͤr⸗ 
- fert, und entfchieden werden follen. 

Diefes wird gar nicht beobachtet, fondern unter dem Vorwand, als ob fothaner S.nur 
LA bloß de Rebus Ecclefiafticis zu verftehen fepe, toerben alle Caufæ Seculares davon ohne Unter: 
9 ſchied ausgefchloffens Ja e$ werden auch die Worte: Geiſtliche Sachen/ in einem folchen 

Verſtand genommen, daß man folche nur gleichfam ad Articulos Fidei, deren Unterfuchung 
jedoch notorie hieher nicht gehörig, reftringire, hingegen andere Materien, die doch von denen 
Catholifchen pro caufis Ecclefiafticis, und a Proteftantibus pro caufis Confiftorialibus gehalten 
werden, E. g. Caufas Matrimoniales, Decimarum, gânélich ausfchlieffen will. 

Tit. 2. $. Wann nun in folchen extraordinairern Commiflionen zc. ijt verfehen, daß in denen 
Sachen, founter den Augfpurgifchen Confefiong- Berwandten verüren, allein derfelben Religiong- 
Verwandte u Commiflärien benennet werden follen. 

* Dieſem zuwider werden in dergleichen zwiſchen beyderſeits Evangeliſchen obſchweben⸗ 

ben Angelegenheiten offtmahls nur Catholiſche Commiflarien angeordnet, ober Dod) wenig⸗ 

À: ſtens, Da ja ein Evangelifcher mit denominiret wird, ein dermaffen ſchwacher Stand E. g. 
| ein Graf oder Eleine Reichs⸗Stadt, dazu gezogen, daß die Præpoteng und das Gewicht allez 

|j V seit ben Denen Catholifchen verbleiben muß. 

| Tit. 4. $. licht allein zc. wird difponirt, daß in allen Definitiv - Sachen ein Correferent ges 





geben werden folle, unb zwar in caufis inter Catholicum & Proteftantem verfantibus oon beyderley 
Keligions⸗Verwandten Rathen. 
E: Diefes ift bishero nicht allein nicht obferviret, fondern, tvann die Agenten ober Par. 
(| 70 thenen dergleichen begebret, fepnd felbige dergeftalt hart ractirt worden, daß denenfelben die 
—J dergleichen zu prztendiren wohl vergangen. 
Syft hoͤchſt nöthig, daß der Abufusnachbleibe, deffen der Autor ber Grund⸗Veſte Part. 3. Cap. 
L0 FP.240. gedencket, wie daß Öffters in Fallen wider ein oder andern etwas fententioniret werden 
"wollen, fodann die Evangelifihe Affeflores auf Commiffiones geſchicket, und alfo in deren Abweſenheit 
die Urthelgefprochen worden. S z Gerner 
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Serners angezeigte Juftitse nun vi dem Kanferlichen Reichs: - 


Ste deme, Daß bep einer —— sa de Reichs⸗Hof⸗Raths fid) ergeben doͤrffte, / 
C daß die anno 1711, geflagte Mängel deffelbigen, auch noch nad) anno 1714. continuiyet he : 
ben, ift fonderlich mehrmahlige Beſchwerde Darüber gefübret worden. D 

1. Daß zumeilen die Præfidenten felbften fich gar vieles wider ihre Amts-Pflichten, und bie 
Vorſchrifft der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung, Tir. J. $. 4.14. 15. Tic. IV. in fpecie $. 18. Tit. V. 
6.25. und fo weiter. 

2. Daß die fo genannte Herren⸗Banck gar zu febr mit Raͤthen, welchen «8 noch dazu groß 
fentheils an denen erforderlichen Qualicäten und (eig, ja an erforderlichen Alter, und Sup 
heit, tider die Verordnung Tir. I. 8. 2. 3. ermangelt, uberladen worden, ja daß \ 

3. Selbft auf die Gelehrten-Banck zuweilen Subje&a genommen werden, twelcheiefer Slele 'M 
nach denen Reichs⸗Geſetzen und der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung Tic.L. . 1. & 3. nicht fähig geroefen. | - 

. Daß dag Examen und die Prob-Relationen wider die Wahl⸗Capitulation Caroli VI. Art.a4. M 
und die Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung Tir. I. $. 3. unterlaffen worden. 

5. Daß die Reiche-Hof-Raths- Ordnung Tic. I. 6. 15. toegen annehmender Verehr⸗ and ſ 
Schanckungen nicht zum beſten gehalten und beobachtet worden. 

6. Daß, beſonders in Reſcripten⸗ und Communicationg-Proceflen, auch Commiflions-Sachen, y N 
e(ft ſehr tumultuariſch verfahren, und darüber die ‚Hartheyen mehrmals um ihre Remedia juris ges \ 
bracht worden, mider Die Verordnung Tir. XI. 6. 8. 

7. Daß Rechts-Fräfftige Befcheide, d iu gefallen, wider allen Ordinem Proceffüs, M 
aufeuhäben ‚ und fo auch in denen toichtigften Marerien feinen gewiſſen Principiis Juris gefolget, ſon⸗ DA 
dern bald fo, bald anderft a worden, wider den Art. 16. der Wahl⸗Capitulation, und Ti. E 
V. $. 19. & Tit. 1. $. 15. der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung. 

8. Daß man die Commiffiones zur Güte su Durchtreibung allerhand Veben-Abfichten mife 
Mo und Die Parthenen mit Getvalt dazu gendthiget, wider das ausdruͤckliche Verbot Tir. XI. $.$. 

Daß bauffige der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung gang unbekannte Hof-Commiffiones angte | 1 
Projet. unb Die Mathe dadurch diftrahiret worden. 

10, Daß mider die Flare Maaßgebung der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung Tir. I. 6. 14. vieles 
für Deputationes, unb gudiefen fo gar Seute, fo zum Rexbs-Juftig-YGefen nicht verpflichtet waren, M | 
gezogen, ja wohl alles durch fie dirigiret, und die Sache hernach nur pro forma in den Reiches | 
Hof Rath gebracht worden. 

rr, Daß man denen einträgfichen Proceffen mit Fleiß Eein Ende machen wollen. \ 

12. Daßder N ig und Tir.VI. $.1 3. gutviber Fein Secretum gebalten worden | 

13. Daß man wider den Art. XVI. per Wahl-Capitulation feine Reichs⸗Hof⸗Rathe parjugegs | | 
gen, mann Kayſerl. Fits die Reichs-Hof-Raths-Gutachten vorgetragen worden. 

14. Das felbft der Reihs-Hof-Raths-Prefidenrund Reichs⸗Vice Cantzler wider die gedachte P 
CBerorbnung der Wahl⸗Capitulation zu vielen Reichs⸗Sachen nicht bebórig gesogen, ober felbige. B 
durch fie verhandelt worden. 

15. Daß das Hof⸗Marſchall⸗Amt wider die Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung Tir. L s. 9. un à k 
die IBahl- Capitularion Art. 16.& 25. und bie Erb-Sands- Hof- Canélen dem Reichs⸗Hof⸗ Kath À In 
groffe Eingriffe getban. 

16. Daß inSachen, fo vor dem Reichs Hof⸗Rath anbangig geweſen, PHaupt-Refolurione | . 
ohne Pie Vorbewuſt ausgefertiget worden, tvider den 16ten Articul der Wahl-Capitulation. k 


Daß dem Cammer-Gericht, der Wahl Capitalation und dem Tir. XI. $. 8. der Reichs⸗ 









Hof⸗ Dit Ordnung zumider, je länger je mehrere Eingriffe gefchehen. 

8. Daß wider den Arc. af. Capitulationis bit Erb-Sand-Cansleyen auch der Reichs⸗Cantley | 
groffe Gingnf gethan. 

19. Daßder Reichs⸗Hof⸗Rath bie befannte Conftitution Tit. VII. $. 11. des Cammer⸗Gerichts⸗ 
Dronung wegen Erkanntniß über Reichs⸗Lehen nach Gefallen interpretirt, und ſeine Jurisdiétion u 
Wed Indem daffelbe 

o. Diefe Conftitution auch auf diejenige Gürftentbümer 2c. welche vom Reich De zu £chn | | 
rühren mann fie nur von weyland denen Roͤm. Kanfern mit Regalien begabt find, ziehen till. 

. Dem Cammer-Gericht die Jurisdiction in dergleichen Sachen difpuriret, ann gleich es noch 
— zu thun, daß ſolche Fuͤrſtenthuͤmer einem Theil gaͤntzlich abgeſprochen werden follen, | 
fondern e8 nur auf ein Poffefforium anfommt, ober einen Theil a. 

22. Der Reichs⸗Hof⸗Rath von bem Reichs⸗Cammer⸗Gericht Sachen axociret, welche daſelbſt 
von langen Jahren conſenſu utriusque Partis, sutveilen bis zur Submiffion, betrieben worden. Ja gar EL 

23. Sfndergleichen Caufis ausgefprochene, ja gar exequirte —— als a Judice incompetente | 
ausgefprochen, refcindiret, unb Darüber de integro cognofciren will 

24. Man fo gar auch geringere Lehns⸗Sachen vor den Reichs Hof⸗Rath ziehen will. | | 


| 
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- CAROLI VII. 
-Subl- CAPITULATION, 


Worin 


Verſchiedene dem hoͤchſten Churfuͤrſtl. Collegio por Erich 
tung der Kayferl. 9Babb/Capitulauon von Seiten der famtlichen 
KReichs= Stände und anderer — Schreiben und Memorialien 

ea 

















| "No: cl. 
‚Schreiben ber At: Fürftlihen Gefandten an das Chur-Maynsifche 


A 
Wahl-Direttorium, nebſt beygefuͤgten Monitis. 


Uer Churfuͤrſtl. Gnaden ift ohne unſer Anfuͤhren ſattſam bekannt, tas der Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 

Stand für groſſe Urſachen habe, beſorgt zu ſeyn, daß bey einer jedesmahligen Kayſerl. Wahl⸗ 
| Capitulation auf deffen Incereile, nebft dem Antheil ber Ihme nach denen Reichs⸗Grund⸗Ge⸗ 
4 feßen, toofür von Rechtswegen eine jedesmahlige Kayſerl. Wahl⸗Capitulation geachtet roote 
den, aneinesjeden Geſetzes Errichtung gebühret, in bebórige Beobacht gezogen werden; ift aud) hoͤchſt⸗ 

} denenfelben nicht weniger wiffend, tvie ju dem Ende in Inftr. Pac. Arc. 8.6.3. feſtgeſetzet worden, daß in Co- 

' mitiis eine conftans & perpetua Capitulatio verglichen werden folle, und daß e$ mit diefer Handlung zwi⸗ 

| fhen bendenhöhern Collegüs auch wurcklich fo weit gediehen, daß an deren gänglichenErmachfung indie 

: Form eines Reichs⸗Schluſſes und Gefeges twenig mehr abgehet. Ven diefen Umftänden hätten 
nun zwar Unfere aller-und gnábigfte Herren nichts mehr gewuͤnſchet, als daß eines Theile die Si- 

, tuation derer Reichs⸗Haͤndel fo befchaffen todre, Daß denen Juribus Statuum durch dasjenige, fo zwi⸗ 
fen beyden höhern Collegüs über diefe Materie bereits verglichen worden, binlánglid) profpiciret 

| Mare, und fid) Darüber Feine neue Emergentia, die eine neue befondere Achtung erfordern, hervors 
gethan, andern Theils aber Die Comitial-Deliberationes in dem Stande waren, daß dafelbft diefe 
: Sache vorgenommen werden Fönte, und fie enthoben werden möchten, Euer Churfürftl. Gnaben 
und bem Hochlöbl. Churfürftl. Collegio befondere Befchäfftigung sususichen. Nachdem fib aber 
| eines Theils fo vielerley beforgliche Deutungen der Reichs-Geſetze und andere von felbigen abtveis 

| ende, denen Ständifchen Rechten und Grepbeiten nicht menig verfürglich fallende Borgänge eis 
ne Zeithero geduffert, denen in der Capitulatione perpetua, tie fie zwiſchen Chur-und Gurften vers 
glichen worden, nicht vorgefehen werden mögen; andern Theils aber alle von Unfern_aller-und 
gnadigften Herren Principalen angetvenpete Bemühungen, mworzu fie fid auch felbft an Euer Churs 
fürfil. Gnaden gewendet, die Comitial - Deliberationes in den Stand zu ftellen, daß dieſe Sache das 
felbft per & inter Collegia Imperii, tie fie höchlich gerwünfchet, abgethan werden mögen, vergebs 
lich gervefen, fie aber toeber Dadurch, nod) da folchergeftat hierüber zu Feinem formellen Suffragio 
| totius Collegii Principum, Ihrem Verlangen gemäß, zu fommen geftanden, anihrem Antheilniche 
verkuͤrtzet, noch verdacht werden Fônnen, ihr Incerefle dabey, fo viel ihnenmöglich, wahrzunehmen: 
So ſeynd zudem Ende wir Endes-Berzeichnete, deren bevollmachfigte Miniftri, aller-und gnädigft bes 
fehliget worden, inderen aller: unb hoͤchſten Namen, bie inder Benlage ſub Lic. A. enthaltene Puncten 
an Euer Churfuͤrſtl. Gnaden zu bringen, damit Höchft-Diefelbe folche, als des Heil. Roͤm. Reichs Erks 
Eansler u.de3hohenEhurfürftl.CollegüDire&tor,teiters an höchftberneldtesCollegium gelangen laffen,. . 
und Durch bebórige nöthige Communication überfelbige die billige Anleitung geben möchten, Daß > 
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aller- und gnápigfte Herren einmal die vorfeyende Wahl⸗Capitulation auch Ihres Orts, Ihren Rechten M7 
und Würden heilfam zu achten und felbige durch Ihre Mit-Erfennung in die Seftalteinesbündigen "° 
Reichs⸗Geſetzes fegen zu belffen in Dem Stand ſeyn mögen. — Unfere aller «unb gnábigfte Herren 
ſeynd verfichert,, Daß Sienichts in pie Poftulata gebracht, fo demhohen Churfuͤrſtl. Collegio, oder ^ 
einem andern Stande, an feinen babenben Rechten nachtheilig fallen Fönne, auch erbietig, fo Gb! *' 
nen etwas dergleichen gesciget werden folte, der BilligFeit in alle Wege Mag zu gebens Sie ver 1" 
fihern Sich aber im Gegentheil auch, daß Euer Ehurfürfti. Gnaden und das gange Gburfürfl, — ^ 
Collegium, nach Ihrer gepriefenen Zquanimirät, daß Capiculatio Cæfarea ad Leges Imperii, ad Le-| =“ 
gum Imperii lationem abet omnium Statuum confenfus & fuffragia gehören, erkennen und alfo febiz M 
gen bey diefem Gefchaffte, nach Maafgebung des Inftrumenti Pacis, zu begegnen geruhen werden. "mi 
Und wie hierneben Unfere aller und gnadigfte Herren durch dieſe Ihre Poftulara, deren fie fi) unter — } 
fib verglichen, meder dem hohen Fuͤrſtl. Collegio in complexu, noch deffen fingulis auf biefigemCon-! M 

es nicht anweſenden Membris, das mindefte præjudiciren, ober Darüber in Deren Samen mit zu 
— 2*— vorhaben, ſondern, wie eben ſchon erwehnet werden, dieſe Sache, nachdeme Sie Sidi Mer 
berechtiget halten, bep dem nicht aus ihrer Schuld entſtandenen Defectu derer Reichs-Täglichen 
Collegial-Deliberationen diejenige raram, die Ihnen bep Negotiis von ſolcher Natur zukommt, wahre "N! 
zunehmen und darüber gu handeln, lediglich in Ihrem Namen an Euer Churfuͤrſtl. Gnaden und! d 
pas unbe Churfürftl. Collegium zu bringen vermepnens haben alfo diefe Declaration tir, auf ex- 53 
preffen aller-und gndbigften Befehl hier anzuhdngen, und verbarten im übrigen, in Erwartung! 
Euer Ehurfürftl. Gnaden baldig-und gnädigfter Entfihlieffung , in tieffefter Unterthanigkeit 2e. m 


(Ni 


Euer Churfuͤrſtl. Gnaden is 


m 
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unterthänigft : geborfamfte / 

I n 

neben verzeichnete in Offenbach serfammfete — | Mir 
Alt-Zürftt.Miniftsi pleniporenciarii und in deren Namen je 


obann Georg von Geismar. 
tieorid) Adam Zend. ls 


SCHEMA } 14 


Derer an dem Schreiben Theilenehmenden Alt = Fuͤrſtl. Miniftres plenipotentiaires, r 
wie folche fine ordine daco gefeffen: |. de 


Degen Sachſen⸗Gotha. vor Geiemat. LM. 
Braunſchweig · Wolffenbuͤttel. vice · Cantzler Zend‘. |». 
⸗Brandenburg⸗Culmbach uno Onolzbach. von Berghofer. 

s Würtemberg. BarnponlDallbrui. |" 
*  €ylftein: Glidffadt. Baron v. Dernsdorff, | 
+ eflen-Darmftadt und Banden-Durlach. von Schuls. | 
Sachſen Coburg/Meinungen u. Saalfeld. vontiolte 
^ Vorpommern. von Haren. | | 
Heſſen Caſſel. von Heringen. | 
= der färntlichen Häufer 2fnbalt. von Linſingen. |" 


Beylage füb Lit. A. 


| 

D Seiten ber su Offenbach verſammleten zu Ende unterzeichneten Alt⸗Fuͤrſtlichen Miniftro- |" 

> rum plenipotentiasiorum wird, Namens und auf Befehl Dero aller und gnadigfter Herren | — 

Prineipalen, verlanget, Daß nach ber zwiſchen benden höhern MeichssCollegiis genommenen verbinde | M 

lichen Abrede bey dem bevorfiehenden Capiculaiong + Gefchäfft mit dem Funfftigen Rom, Kapfer | 
von dem Hochlöbl, Churfürftl. Collegio 1, dag in Anno 1711, verglichene und von dem Chut: | 
Mayntziſchen Reichs⸗Directorio dictirte Proje& einer getviffen und beftändigen Kopferl. Wahl-Ca- | 
Pitulation, cum Additamentis, zum Grund durchaus geleget und behalten, fo mithindenen in Anno | 
1716. Der Damabligen Kayſerl. Principal- Commiflion in Comitiis übergebenen Monir; & Gravami- | 
nibus Principum abgeholffen und diefelbe erlediget, 2. der Eunfftige Kayſer auf nachfolgende pe | 

icher 
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‚licher Seiten gefaßte und hiermit an das Churfürfff. Collegium bringende Pun&a nod) weiter und 





befonders Capitulatione verbunden werde. —— ih 
| 1, Daß Der regierenbe Kayſer Churfürften und Stände Ihrer Landes Negierung und 

- ‚Adminiftration , weder proviforie noch fünften, vielweniger in contumaciam entfege, oder darinnen 

Aenderung erkenne, fondern, wann dergleichen Calus vorfallen, folche auf den allgemeinen Reiche» 

- &ag bringe, und durch allgemeinen Neiche-Schluß abtbun (affe. b 

u 2. Daß der regierende Kanfer Feinen neuen Sürften, durch Kayſerl. Commifliong-Decrera pro 
- receptione & introdnctione, in Das Fuͤrſtl. Collegium verfchreibe, der nicht auffer feinem Domaniali 

- |oder Camerali jährlich annoch wenigitens 50000. Kthir von colleétablen, unter Feiner anderer Der: 

- itretung ftehenden Reichs-Ulnterthanen, Land und Leuten erheben zu Fonnen, zeigen Fan. —— 

| 3. Daß der regierende Kanfer Churfürften und Stande bey denen unter fid) errichteten 

- Pa&is, wann fie nicht gegen die Reichs⸗Geſetze und Derfaffungen find, ungehindert bleiben und 

- ipartiber auf Éemerlen Art, auch nicht unter Dem Vorwand, daß folche von Kayſerl. Majeſtaͤt nicht 

- \confrmitt toáren, beſchweren faffe. ; 

4 Daß ber regierende Kayſer nichtgeffatte, daß bie von der ohnmittelbaren Reichs-Kitter- 
^ ſchafft bisher erlangte ober Funfftig noch erlangende Privilegia zu Nachtheil ober Befchwerung De: 
rer Churfürften und Ständen Landes-Hoheit oder anderer Ihrer bergebrachten Rechten angezogen 

werden, noch auch bafi die Reichs-Gerichte Darauf mit geſchwinden Proceffe und exccutivifchen 

- Qierfügungen verfahren, ober aud) Die in Territoriis der Churfürften und Ständen gelegene Eingel- 
ne, Deme vor ber ohnmitkelbaren Reihs-Kitterfehafft angebôrige Guter und Stucke von der fane 

4 des-Hoheit eximiren, ober auch denen Churfürften und Standen, toann bep Reichs-Ritterfchafft- 

lichen Lehen⸗Guͤtern das Dominium utile cum directo confolidirt wird, Die Incamerationem ober auch 

- bem Lehen= Dern felbft beliebige anderweite Derleyhung hindern, fondern es follen vielmehr in 

vorkommenden Fallen die Reichs-Gerichte auf Das Reichs⸗Gutachien vom 4. Junii 1704. welches 
der Kayferrauficiren will, verwieſen ſeyn: Auch willer nicht zugeben, daß die ohnmittelbare Reiche« 

Ritterfchafft unter Vorwand Sybrer Privilegiorum über Ihre zugehörige collectable Grund⸗Stuͤcke 
- im territorio alieno ein Jus exequendi prætendire, ober auch, wann Die von derfelben fid) in territoriis 

| Stauum aufhalten oder teobnbafft fepnb , der Jurisdidtion der Landes-Herrenfich zu entziehenfuchen. 

- Syr regierende Kayſer will auch überhaupt das der ohnmittelbaren Reichs- Ritterfchaftt in 

denen 1680. jahren ertheilte Privilegien-IGercf ad Comitia bringen, unb darüber der Stände Gute 
achten begebrens Doch ohnbefchadet der zwiſchen verichiedenen Ständen des Reiche, und denen von 
| der ohnmittelbaren Reichs⸗Ritterſchafft errichteten Vertraͤgen, welche billig ohnangefochten bleiben 

. | JOHN, Le E 3 

e 5. Daß ber regierende Kanfer libertarem vorandi in Comitiis auf feine Art hindere, beenge, 

- | oder ſchwer mache, auch nicht gefchehen faffe, daß Denen vorirenden®efandten über Ihre abge» 

- | bende Vora, oder dasjenige, toas fie fonften nomine Ihrer Commitrenten und zu deren Dienft vere 

© Fichten, etwas in perfonali zur Laſt gereichen oder geleget werden möge. 

€. Daß der regierende Kayſer die auf den allgemeinen Reichs⸗Tag in denen Neichs-Confti- 

- | mtionibus verwieſene Marerien, befonber8 alles das, was aus dem $. habeantur Art. VII. I. P. noch 
- rüdjtanbig ift, ober auch per Capitulationes dahin vertviefen worden, toie auch nicht minder, die 

wegen Des Rheiniſchen Vicariats und Böhmifchen Chur-Vou neuerlich entftanbene Quaftion, fordere 

» | famft in Comitial-Propofition und Deliberation bringen, und zum Reichs⸗Schluß Fommen (affe. 

4 7. Daß der regicrende x in Reichs⸗Kriegs⸗ und Sriedens-Sachen nichts ohne Comitial- 

» | Cintvilligung gefamter Chur-Fürften und Ständen thue, auch folhe Sachen jede Zeit zeitlich, und 

ohne Aufenthalt an diefelbe gelangen (affe: Wie nicht weniger diefelbe an nourcklicher Concurrenz 
ad Regale pacis, und zu Beſchickung der Sriedeng-Congrefluum durch eine Neichs-Deputation we⸗ 

der di-nod) indirecte hindere, am tvenigften aber jugebe, daß diefen Deputatis Imperii auf folchen 
| Congreflibus die Admiflion ad Selliones ſchwer gemacht, oder Darüber von feinen Miniftzis eine Vers 
| tretung prætendirt werde. 

| 8. Daß der vegierende Kayfer feine eigene und efton habende Auxiliar-Trouppes nicht anberft, 

» ais nach vorhergehenden gewöhnlichen Requifition, Durch der Churfürften und Standen Sande mar- 

| chiren laffe, auch für felbige fürohin Feine Etappen prætendire, fondern es follen folche beyderley 

© Trouppesim Marfch, im Feld und in Quartieren fur den Land =lauffigen Preiß, und refpedive 
‚durch ıhr eigen Commiflariat (eben, und alles anfchaffende und nöthige baar bezahlen: Er willauch 

, benen Voͤlckern in Quartieren und Stationen in der Stände Landen nichts als Dach und Bach, Fer: 
neswegs aber einige Verpflegung, nod) Mund=und Pferd - Portiones anweiſen laffen, melches als 

les fich gleichfalls auf bie Generalität, Artillerie, da8 Commiffariar und Feld⸗Cantzleyen verftebt , 
, aud) daß folches befolget werden möge, teill er von denen marfchirenden Trouppes Geifeln oder 

; andere mit denen Ständen zu vergleichende gnugfame Sicherheit geben laffen. | 
9. Daß der regierende Stapfer nicht gefcheben laffe, Daß die zu des Reichs Operationg-Caffa 

verwilligte Gelder von der Churfürften und Ständen Difpofiion und Difpenfätion abzunp anfeine 
| Gencralicit ober das Kayferl. Ærarium gezogen werden. 

Bi. 10, ‚Daß ber regierende Kanfer nicht gugebe , Dar too ein in den Rhein, oder —— 
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baren Strom gehender Fluß fcbiffreic) gemacht werden Fônte, folches durch eines oder des andern! .. 
angelegenen Standes eigennußig vorgenommenen verhinderlichen Bau vertvebret toerbe, fondern | 
es follen folche Gebaͤude zu Beförderung des gemeinen Weſens menigftens alfo eingerichtet werden, = 
daßdieSchiff ohngehindertauf-und abfommen fónnen, unb alfo der von GOtt verliehenen ſtattlichen 
Gelegenheit und Benehcirung der ratur felbften ein Stand weniger nicht als der andere nach Macht 
und Billigkeit fid) gebrauchen möge. v A | 

11. Daßder regierende Kapfer mit und bey denen Sstaliänifchen Reichs-Lehen ohne Vorwiſſen 
und Einwilligung von Churfürften und Ständen Feine Beranderung mache, und, wo dießfalls 
neuerlich was gefchehen, von Ehurfürften und Ständen ein Neichs-Öutachten verlange. | 

12. Daß der regierenbe Kanfer, toann über Reichs⸗Lehen Streit entftebet, demjenigen, der! 
ordinem Succeffionis, pacta Domus, & poffeffionem non vitiofam vor fid) hat, bie Selebnung nicht ' 
aufhalten und ben Streit an fich feinen rechtlichen Austrag nehmen laffe, doch, daß ohnangefer 
ben deffen denen in jedem Haus ratione Succeflionis & renovationis Inveftiturz hergebrachten Pactis 
und Obfervang genau nachgegangen, und felbige in curia feudali beobachtet werden. 

13. Daß der regierende Kanfer bey Reichs⸗Lehen, wann felbige Dem Dominio Imperii heims : 
fallen, ohne Vorwiſſen und Cintvilligung von Churfürftenund Ständen, bie Berfaffung in publi-M ” 
cis & ecclefiaiticis nicht verandere. ia 

14. Daß ber regierenbe Kanfer niemand von denen fehuldigen Reichs-und Creyß⸗Præſtatio- ^ 
nen eximite, vielmehr dahin fehe, Daß Die gegen die Matriculam Imperii in dem Schwabiſchen Creyk 
eximirte Stände ratione ber. Grepfiz Przftandorum folchem refütuirt werden.  ngleichen, daß die! 
bisbero der Erenf-Preftationen halber in Streit getvefene immediate &tiffter, Herrfchafften oder! Rh 
andere auffer dem Neichs-Nitterfchafftlichen nexu ftehende Güter fid von denen Crenf-Oncribusi 
nicht ausnehmen, noch entziehen, fondern zu Dem Creyß conuibuiren follen. | 

15. Daß der regierende Kanfer nicht geftatte, daß Unterfuchungss oder Executiong-Commis- ", 
fiones gegen Churfürften und Stande auf andere als auf die Erenß= Ausfchreibende Gurften, oder 
nad) Befchaffenheit der Sache andere des Erenfes Fürften und Stände ben denen Reichs⸗Gerichten 
erfannt er fondern dahin (cbe, daß bierunter der Execuiong.-L)rönung durchaus nachgegans · 
gen werde. | 

16. Daß der regierende Kanfer auf Feinerlen Art hindere, daß Churfürftenund Stände Ihre 
Gravamina und Defideria auf den Reichs⸗Tag bringen, Er folle auch die Dire&oria an Deme , was 
Ihres Diredtorial-Amts ift, auf Feinerley Weis hindern, auch ferner nicht geftatten, daß die Di" 
reétoria dißfalls Hinderniß machen, es follen vielmehr diefe a fep, Gravamina und Defideria —.. 
Statuum, die an den Reichs⸗Tag gebracht werden, nach fofort von dem Ehur-Manngifchen Reichs⸗· 2 
Direétorio polljogener Didtarur, als welche daffelbe unter Feinerley Pretext und Entfchuldigung zu ih 5 
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teigern oder zu verzögern bat, längftens innerhalb 2. Monaten, oder, 160 periculum in mora iſt, 
nod) ehender zur Propofition und Deliberation zu bringen, und wann biffall8 von Denen Dire&oris - 
Hinderniß, Verſaumniß oder gar Berzögerung gefchehen würde, fo folle Churfurtten und Stäne "" 
den frey und ohnbenommenfenn, in denen Neichs « Collegüs folche Gravamina und Defideria ſelbſten 
zur Anzeige, Propofition und Deliberation zu bringen. Ln» 
17. Daß der regierende Kanfer, wie ben keinem, alfo auch feines Haufes Gefandten nicht ge« ^ 
flatte, daß durch allegirenden Defedtum inftru&ionis in Reichs⸗Tag⸗Sachen die Deliberationes und 
der Schluß verzögert und aufgehalten terde, fonbern wann und to dergleichen Verzoͤgerung und 
Aufenthalt nach verfloffenem Termino ufitaro noch weiter über 2. Monate gefchehen wurde, fofolle 
auf desjenigen Votum, der folches über folche Zeit verzögert, nicht weiter gervartet, fonbern mit — 
deffen Übergehung in der Sache fortgefahren werden. Í "a. 
18. Daß der regierende Kayſer auf die Reichs Gutachten jedesmahl innerhalb s. Monat, oder M! 
wo periculum in mora ift, noch ehender bie Kayſerl. CommiffiongzDecrera an die Reichs-Verſamm⸗ 


lung bringen laſſe. bts 
. 19. Daß der regierende Kanfer in differenten Conclufis derer 3. Reichs⸗Collegiorum feine Ent: hy 
fheidung und Decifion mache, fondern folche Catus toieber an Das Reich zur weitern Deliberation, M 
allenfalls amicablen Compofition, bringen und Fommen (affe. | 
20. Daß der regierenbe Kanfer den _herfommlichen modum tadtandi in Comiciis nicht hindeté M 

oder Andere, fondern Dafelbft mit Churfürftenund Ständen allein durch ordentliche Kayſerl. Propos M” 
fiiones und Commifliong-Deerera, und anderft nicht handele, damit in allen Collegiis ein Schluß 
gemacht, und alsdann durch ein Reichs⸗Gutachten die Sachen mieder an Svapferf. Majeftät ger 
bracht werden, unb follen widrigen Falls Churfürften und Stande weder über das Sybnen piu 
bere Art communicirte in Deliberation zu treten, noch die obhabende Deliberationes aufsufchieben , 
und in fufpenfo zu faffen fihuldig fenns vielmehr till der regierende Kayſer alles Ernftes dahin fé 
qe paf alles, toas nunfeit geraumer Zeit die ordentliche Reichs⸗Deputationes gehindert, und was 
onften den alten modum re- & correferendi in Comitiis ing Stecken gebracht hat, ohngefaumt ab: 
gethan, undzum Vergleich gebracht, oder bep deffen Nicht-Erfolg die Sache Reichs⸗Conltitutions⸗ 
mäßig dergeftalt, auch mit Erforderung eines Reichs⸗Gutachtens, eingeleitet merde, baf die uns 
ftreitige Reichg-Depurati n nicht an Sybrem Recht verfürget, noch ber alte modus re-& corre- 
ferendi [ángerbin auffer feinem nöthigen und nüslichen Gebrauch gehalten werde. of 
4l. 
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21. Daß der regierende Kayſer der Churfürften und Ständen Raͤthe, Borfchafftere und 
Befandte auf dem Reichs⸗Tag, waͤhrend dDiefes Ihres Officii, nicht in feinen befondern Dienft, 
Pflicht, Beſoldung noch Penfion, nehme unb habe. 
22. Daß der regierende Kayſer augtodrtiger Puiffances an den Reichs⸗Convent accreditirfe 
- Gefandte und Miniftros, ohne Vorwiſſen und Einwilligung der Churfürften und Ständen, nicht 
von dem Xeichs-Tag nod) aus dem Weich fortfchaffe. 
11 23. Daß der regierende Svapfer, nachdem an fid) die Natur der Reichs-Verſammlung mit 
ſich bringe, daß dafelbftennicht allein diejenige Sachen, die Svapferl. Majeſt. ah das Neich zu bringen 
- móthig findet, fonbern auch der Stände Defideria erörtert werden, nicht alleine überhaupt denen 
legtern nicht tochre, fich Dafelbft über das, tas fie dienſam erachten, unter fid) zu berathen, und 
jeines Conclufi zu vereinigen, fondern auch wie in allen allen, two denen Reichs-Conltitutionen 
und Derfaffung nicht nachgegangen wurde, alfo befonders in Juftig-Sachen, die ben den höchften 
Reichs⸗Gerichten anbángig oder dahin gebracht werden, den Recurfum ad Comitia nicht hindere, 
ſondern vielmehr dahin bedacht fepe, daß über felbigen bafomóglid) ein förmfiches Regulativ in Co- 
» miris gemacht, unb deßwegen ad deliberationem gefchritten werde, auch, bis folches gefcbeben, fefe 
‚bigen wenigſtens in allen denen Fallen und zwar cum effectu fufpenfivo zulaffe, wann fuper compe- 
tentia fori & Jurisdictionis, oder über das Recht der erften Inftang, geftritten wird: Ingleichen wann 
‚geklagt twird, daß bie Reichg-Gerichte toiber die Ihnen vorgefihriebene Ordnung gehandelt, wie 
nicht weniger, wann, tie zwar fcbon in I. P. W. verfehen, von Auslegung derer Neichs-Gefege 
die Grage ift, und über deren Senfum inter litigantes diſputirt, oder auch überhaupt die Klage ex 
© Capite Gravaminis omnibus Statibus communis angebracht , und gefübret wird: Doch aber folle der 
© Recurrens feine Caufales recurfus innerhalb 3. Monaten, von Zeit des Ihm nach feiner Mennung 
zugefuͤgten Gravaminis an zu rechnen, tub pœna przclufi in Comitiis anbringen, biefelbe fo fort addi- 
»| étaruram & propofitionem, mithin nach geforderten und eingefommenen Bericht derer Reichs⸗ 
"Gerichten, mann der Cafus es erfordert, oder wann Das Gravamen an fid und ohne felbigen 
klar, und dergleichen zu erfordern von Der Reichs-Verſammlung nicht nöthig erachtet tours 
> pe, binnen 2. Monaten zur Deliberation gebracht, und alsdann innerhalb 5, Monaten, wann das 
1.1 Gravamen erheblich, demſelben abgeholffen, widrigen Salls aber und da Recurfus temere ergriffen oder 
h | ungcgrünbet befunden worden, Die Sachean Das Reichs⸗Gerichtremittirt werden, auch, geftalten 
Sachen nach, uber die vertwürcfte paenam temeritatis Der Recurrens gehalten feyn, oem Gegentheit 
* | bie verurfachte Koften und Schaden zu erfeßen. 
mn 24. Daß der regierende Kanfer nicht geftatte, daß die Neichs- Gerichte in zmeiffelhafften 
- | Güllen fich der nach Maaßgab I.P. W. Arc. y. $.Vifitatio 55. dem Kupfer und Dem Reich gehörigen 
| Interpretation derer Reichs -Gefeße anmaffen, fondern es follen die Neichs- Gerichte fo bald, als 
dergleichen Catus vorfommt, bie Sache an den Kanfer und das Neich remiciren, auch durch eis 
nen adComitia zu erlaffenden Bericht die Dubia Cameralia, und welche Leges ettvan einiger Interpre- 
- | tadon und Erläuterung Ihrer Mennung nach bebürffen, gesiemend anzeigen. 
{l 25. Daß Der regierende Kanfer nicht aeftatte, Daß bie Neich8-Serichte, der Cammer- Ges 
richts⸗Ordnung P. 2. Tir. 28. $. Item nachdem auch y. zuwider peinliche Sachen an fich sieben, manm 
| Nicht principaliter de nullitate proceflus bie (Srage ifts auch follen vor peinliche und Malchz- Sachen 
| gehalten werden, toann Crimina und Delicta, welche nad) den Criminal-Xechten malefiz- mäßig und 
| peinlich fennd, mit Geld oder fonften nicht wuͤrcklich am Leib beftrafft werden, e8 mögen auch die 
Sachen betreffen, welcherlen Perfonen fie wollen. Wie dann auch 
| 26, Die Reichs-Gerichte fib in Sachen, fo der Stande Diener und Raͤthe angeben, ftricte 
| (i ben Ei omnem ann einer 24. Des R. deput. Spir. de A. 1600. halten, und daraus niche 
| febreiten follen. 
27. Daß ber regierende Kanfer nach Antritt feiner Negierung Die Interpretation und (Seftfce 
| gung des in der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung P. 2. Tic. 7. ob auch Sachen sc. enthaltenen Cafus, die 
^», Competentiam fori bep Aberfennung derer Reichs⸗Lehen betreffend, toie nicht weniger Des Catus in 
der Cammer-Gerichts-Ordnung P. 1. Tit. 13. $. zo, weiter ordnen, fe&en ac. Die Proportion Der uns 
' terfchiedenen Votorum und fo weiter betreffend, an Churfürften und Stände bringen, und darüber 
| «in Reichs⸗Gutachten erfordernlaffe, und, bis folches erfolget, nicht geftatte, daß bie Reichs⸗Gerich— 
4 te im le&teren Gall die Proportionem majoritatis felbften reguliren, in dem erfteren aber denen Ständen 
3j P pretextu refervatæ Jurisdictionis Cæfareæ das beneficium primz Inftantiæ Auftregarum in Zweiffel 
4 qichen. 
28. Daß ber regierende Kanfer nicht geftatte, daß bie Reichs-Gerichte fich in Creyß⸗Sa⸗ 
|» een, tie die tamen haben mögen, mifiben oder über der Grepfe Verfaffung und domeftica Ver⸗ 
orbnungen und Erfänntniß ergeben laffe, tie er bann auch noch weniger geftatten will, daß fie 
. fib in Comitialia mifchen, und über der Stände Diferepantien, die fie unter fic) wegen Defekung 
Ihrer Vororum und Gefandtfchafften haben, oder fonft über etwas, fo indergleichen Materien hin- 
ein ſchlaͤgt, einer Cognition unterziehen, und till er Die Difcuffion diefer Art Gefthafften nirgends 
als in Comiciis treiben laffen. 
29, Daß der regierende Kayſer nicht seat, bag bie Reichs - Gerichte fich in See 
an 
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Dfandfchafften über das Caput reluitionis, noch fünften, einer Cognition anmaffen, die dem &, 26, : 
omnia quoque Art, V. I. P. W. entgegen ift. . | 
30. Daß der regierende Svapfer nicht geftatte, daß dem Cammer-Gericht Die Competentia 
fori und Jurisdiction, wann ben Reichs⸗Lehen de fa&o & conıradtu civili pie Frage, und alfo caufa | 
& actio nicht feudalis ift, in Zweifel gezogen und gehindert werde, | 
31. Daß ber regierende Svapfer nicht geftatte, daß von Denen Reichs-Gerichten Durd) De wir 
creta interimiftica, und provifionalia, oder auch Durch Sequeftrationg-Erfennungen, jemand gravirt, oder ^. : 
folchergeftalten feines Rechtens entfeßet werde. e Eu 
32. Daß der regierende Kayſer dahin febe, und ernftlich Darauf halte, daß die Reichs-Gee or 
richte in vorkommenden Fallen die übliche Derfaffungen, Pacta und Obfervangen der Churfürften mn 
und Ständen in rebus Domus beobachten, und dargegen mit widrigen Erfanntniffen nicht verfahs un 
ren, fondern fie, wie in Controvertüs, fo dahin einfchlagen, und an fie gebracht werden, pro nor- | 
ma judicandi nehmen, alfo auch auffer folchen Fallen fich nicht darein mifchen, noch weniger folche c 
caffiren unb vernichtigen füllen, wie er dann auch nicht geftatten will, daß die Reichs-Gerichte fi 00 
über die Landſchafftlichen Einfünffte in prejudicium derer SandessHerren und £andes- Verfaffungen | 
einer Difpofition anmaffen, und Darüber immediare an die Landfchaffter, mit Vorbeygehung derer! on 
Landeg-Herren, Verfügungen ergeben laffen. R |. 
33. Daß der regierende Svapfer in Juftig-Sachen Feine Prorectoria gebe und ertheile, es feyen à 
dann —— und Stände, gegen welche ſolche Protectoria gebeten worden, vorhero daruber! 
enüglich gehoͤret. 
? 34. Daß ber regierende Kanfer ernftlich dahin fehe, baf ben denen Neichs- Gerichten mit | - 
dem Mandarg-Procefs nicht gegen bie Reichs + Conftitutiones verfahren, und folchergeftaften jemand | 
gravirt toerbe, auch ju dem Ende über Die Interpretation der in der Reichs-Cammer⸗Gerichts⸗Ord⸗ 
nung enthaltenen 4. Falle ein Reichs « Gutachten fordere, n 
35. Daß der regierende Kanfer nicht geftatte, daß ben Reichs Hof-Kaths-Sachen, die ad 1 3 
viam fimplicis querel gehören unb fid) quali&iren, in einen RefcriprézProcefs gezogen, uno alfo nicht M 
via Proceflus ordinarii diſcutixet werden, 
36. Daß der regierende Sapfer ben Keichs-Hof-Rath den Mißbrauch derer Votorumad Im- | 
peratorem abftelle, und folche nicht anderft, als nach ber Reichs-Hof⸗Raths⸗Ordnung, zulaffe. N 
37. Daß der regierende Kanfer Feine Sachen gegen beyder Vartheyen Willen vor Hof - 
— ziehen, auch dieſe nicht anderſt, als zum Verſuch der Gute, erkennen und anordnen 
aſſe. 





n 
38. Da ber regierende Kanfer ernſtlich dahin febe, und darauf halte, daß ben bem gericht⸗ 
fichen Procefs in dem Reichs Hof-Nath die Cammer -Gerichts- Ordnung ben Vermeidung der! 
Nullitát beobachtet werde, 

39. Daß der regierende Kayſer insfünfftige auffer ben gewoͤhnlichen Taxen und Gebühe À 
ren, weder durch den Reichs-⸗Hof⸗Rath, noch durch Die Reichs⸗Cantzley, von Ehurfürften und M 
Standenvon denen £eben, momitfiefchon coinveftirt gemefen, und wann diefelbe auf Collaterales 
fallen, einige Anfalls «fo genannte Laudemial-Gelder oder Fructus feudales primi anni fürdere, oder f 
fordern laffe, toann gleich bishero in folchen Gallen mit oder ohne Conrradiction dergleichen Gel: | 
der waren gefordert, und auch erlege worden, als welches nimmer pro exemplo & obfervantia ie M 
gefübret werden folle, Es folle auch die Reichs-Cantzley weder unter diefem noch anderem Præ- LM 
text Die bereits gefertigte Lehen⸗Briefe zurück halten. i: 

40. Daß der regierende Svapfer zum Cammer-Nichter niemand feße, der nicht wenigſtens 
on altem Reichs⸗Grafen⸗oder Herren-Stande ift, 

41. Daß der regierende Kayſer Die in befondern Fallen nöthige Verordnungen an das Came | _ 
mer-Öericht nicht anderft, al8 mit Vergnügen, Wiſſen und Einwilligung von Churfürften unb M : 
Standen, überhaupt aber an felbiges nichts aus oder durch den Neichs-HofeRath ergeben laſſe, 
noch folchem aeftatte, fich in die Cammer-Gerichts-Sachen su mifchen. À 1 

42. Daß der regierende Kayſer, nach Antritt feiner Regierung, in materia Vifitationum & Re- M 
vifionum bey dem Cammer-Gericht, ob und tie felbige wieder in ordentlichen Gang zubringen, von | 
Ehurfürfen und Ständen ein Reichs - Gutachten erfordere, inzwiſchen aber, bif felbige in Gang M 
Fommen, unb dieim Wege Neben Dinderniffe gehoben fenn werden, Durch extraordinarias Vifita- M 
tiones & Revifiones dieſes nothdurfftig beforgen laſſe, auch eben ein folches Neichs-Sutachtenüber 
die Auslegung des S, nach Berathfchlagung, 2€. 124- R. I. novifl. ratione effectus Revifionum füs- 1 
penfivi vel devolutivi begehre, und bif dahın nicht zulaffe, daß die Reichs-Gerichte über den EE IN 
fectum fufpenfivum Revifionum felbften cognofciren. | 

43. Daß Der regierenpe Kanfer nicht geftatte, Daë bie aus Gurfflihen Miß-Heyrathen ets | 
zeugte Kinder jur Succeffion an Land und Leuten Fommen und deren fahig erkannt werden, auch folle | | 
derfelbe zu Behuf einer fofcben Miß-Henrath und dabero pretendirenden Succeffion feine Standess | 5 
Erhöhungen ertbeilen, noch jene durch diefe zum Præjudiz derer Agnaten ober Erbverbrüderten | MM 
ratificiret werden Fônnen, befonders aber foll derfelbe nicht gefchehen laffen, baf des Herrn Herzogs 
ju Sachfen- Meinungen Anton Ulrichs Dulcendenz-aus jeiger Ehe fi des Sachſiſchen Tituls ane | — | 
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Ertz⸗Cantzlern, zukommenden und obliegenden Viſitation des Reichs? Hof⸗Raths, von Churfuͤrſten 
und Ständen nach Anleitung des AVeftphalifchen Friedens-Schluſſes Arr. V. s. Vifirat. 55. ein 
Reichs⸗Gutachten verlange, und dahin ernftlich febe, daß folche NeichssHof-Nathe-Vihrauones 
n Fe vi von poa und Standen gut befindenden Sorm und Weiſe cum effe&u zu Werck ger 
bracht werden. 
| 45. Daß der regierende Kanfer nach Antritt feiner Regierung die Materie des Neiche-Poft- 
Weſens an Gburfürften und Stande zu Saffung und — Reichs⸗Gutachtens brine 
gen und kommen, bis dahin aber nicht geſchehen laſſe, daß die Reichs-Gerichte jemand an feinen 
habenden Rechten und Befugniffen mit Mandaris oder fonften beſchweren, immaffen auf folchen 
Fall derfelbe ad Comitia Dagegen den Recurfum zu nehmen befugt fepn folle. 


| | 44. Daß der regierende Kanfer nach Antritt feiner Regierung wegen der Chur-Mannk, als 


| Es wäre bis dieſes geſchehen, auffer vorftehenden, wegen des Poſt-Weſens meifer nichts in 
die Capitulation zu bringen, fondern die Sache, denen Declarationen conform, ad primas materias 
- (in Comitiis tradtandas zu. vertoeifen. 

E Und haben alfo obftehende Puncten famtlichen Miniftri pleniporentiarii nach der zufälligen 
I Ordnung der Seflion unterfihrieben. Offenbach am Mayn ben 16. Octobr. 1741. 

434 


| Bon wegen Sjbro Hersogl. Durchlaucht ju Sachfen Gotha und Altenburg. 
" | Jobann Georg von Beismar. 


in Bon wegen Ihro Fürftl. Durchl. zu Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Wolffenbuͤttel. 
Friedrich Adam Zend’. 


Bon tvegen denen beyden Durchlaucht. Herren Marggrafen zu Brandenburg « Culmbad und 
Brandenburg = Dnolsbach. 
I. À. von Bergbofer- 


e 


| 
| 


| Bon wegen Ihro Durchlaucht zu Wuͤrtenberg. 
| I. ££. S. von Wallbrunn. 
Bon wegen Fhro Königl. Maj. ju Daͤnnemarck⸗Norwegen als Hergogen zu Holſtein⸗Gluͤckſtadt. 
Sreyberr von Dernsdorff, 
| Bon wegen der beyden Hochfürftl. Haufer Heffen-Darmfladt und Baaden-Durlach. 
| von Schulg. 


| Yon wegen Fhro Hergoglichen Durchl. Durbl. Durchl. zu SachfensCoburg, Meinungen 
und Saalfeld. 1 
l von Hioltke. 
| Don wegen Sybro Koͤnigl. Majeftat in Schweden als Hergogen von Vor⸗Pommern. 
von Haren. 
T Don wegen Ihro Königl, Majeftät in Schroeden als £anbgrafen su Heſſen⸗Caſſel. 
m von Heringen. 


Don wegen der vier regierenden Gürften zu Anhalt allerfeits Hochfürftl. Durchlauchten. 
| Ernſt von Sinfingen. 


No. II 


» Pro Memoria des Hergoglich: Würtembergifchen gevollmachtigten 
1 Minifters an das Ehurfürftliche Collegium. 


I 
J Achdeme Endes⸗unterzogener Hertzoglich⸗Wuͤrtembergiſcher Bevollmaͤchtigter Miniftre auf- 
( ferficb vernommen, ob folte der denen Alt-Fürftlichen-Haufern fo przjudieirliche, in letztere 
N Capitulationes, gegen alle bisherige Obfervan&, eingefloffene, je und allegeit contradicirfe 
. und nimmer zu erfennen ftehende Paffus von Præcedené derer Churfürftl. Gefandten vor denen alten 
Fuͤrſten in Perſon annoch obngcandert in der neu zu Lenriditebrn Capitulauen fid) befinden; ^ Tis 
jT 2 Ude 
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fuchet Selbiger hierdurch derer fürtrefflichen Chur-Maynsifchen Wahl-Geſandten Excellengieny! 
bie billige Abänderung dieſes Patfus in denen Ehurfürftl. Collegial- Berfammlungen beliebigft zu! ^ 
proponiren und betverefftelligen gu machen. Sich anbep zu derer fürtrefflichen Chur-Mannéfchen! — r 
Wahl⸗ Geſandten Excellengien beftánoigen GYervogenbeit beftens empfehlend. Datum Franckfurt 


den 13. Januarii 1741, 


“ 





I. XE. Freyherr von Wallbrunn. 





No. II. pe: 
Zweytes pro Memoria beyder Herkoglic : Würtembergifchen | 5 
j gevollmächtigten Minifter. | Qu 








jollen Subfignirte , auf fpeciale Ordre Ihres gnädigften Herrn Principalen, gegiemenb vor⸗ 

J tragen, teas geftalten durch das jungfthin befannt gemacht, und zu geſchwinder Einſicht 

hier wieder anliegende Imprefum obnfaugbar dargethan worden, daß das weibliche Gefchlecht des 
Durchlauchtigften Ertz⸗ Hauſes Defterreich auf das Dergogthum Wuͤrtemberg Fein Anmwartfchaffte- 1. 
Hecht zu fuchen, noch fich des Tituls und QGapens von C'Gürtemberg zu bedienen babe, ſondern 
dieſes alles Durch den Abgang des Defterreichifchen Manns-Stammens gané ab «unb aufgchobenn 
auch das Hergogthum Wuͤrtemberg in den Stand zurück getreten fepe, toie e$ per erectionem Du-M 
catus feftgefeßet worden, 


Gleichwie aber durch hiernächft anboffende (GOtt gebe höchft-beglückte) Kayſers -Wahl, bey 
der neuen Belehnung und Confirmation des Hertzogthums Aürtemberg Privilegien und Freyhei⸗ 
ten, fich fogleich Der Cafus ereignen Dórffte, wo Die Ersrterung dieſer vermepntlichen Defterreichtzl 
ſchen Anwartſchafft vor der Hand nöthig fenn Föntes als [eben des Herrn Adminiftratoris zu Wuͤr⸗ 
temberg Hochfürftl. Durchlaucht. der zuverfichtlichen Hoffnung, faffen auch durch Subfignirte biete! 
um gejiemend anfuchen, es möchte ein Dermabfen allhier verſammlet hohes Churfürftt. —— 
zu Vermeidung aller Weitlaͤufftigkeit, durch einen beliebenden hohen Collegial- Schluß etwa Die! 
Sach dahin einzuleiten belieben, daß Dero aller-und höchfte Herrn Prineipalen forderfamft bey! 
der Königin in Ungarn Majeftät den Titul und C'Gapen des Herkogthums Wuͤrtemberg nicht! 
weiter zu erfennen, noch zurück zu geben, im übrigen aber gnápigft geruben möchten, kuͤnfftiger 
Kayſerl. Majeftät diefe wichtige Sache dahin nachdrücklich zu recommendiren, damit dergleichen! "ih 
Anmaffunaen fchleunigft gefteuert, und diefe Anmwartfchaffts-Sach entweder in Comitiis, oder durch 
einen andern Meichs+Conftitutiongemaßigen Weg, ober einen biernácbft anboffenden Gencral-Paci-M 
ficationgzTractat finaliter erlediget, und fodann unter des Reichs Garantie ein vor allemal als erípe 
ſchen declariret, mithin folchergeftalt das Hoch-Fürftl. Haus Wuͤrtemberg in Zufunfft ficher ge⸗ 
fiellet werden möchte.  Sranckfurt, den 10. Januaru 1742. 


^j. ££. Steyberr von Wallbrum. li 
D. E. 3ech, | 


ni 
No. IV. | | 
Schreiben des Zürften von Thurn und Taßis an das Gburfürft, | 


Collegium. 


| 
Hochwuͤrdigſte, Surchlauchtigite Shurfürften, | 


Ge hohen Ehurfürftl. Collegio und deffen fürtreffliher Herren Botfchafftern Excellenfiett 


Gnädige Herrn, Herrn, 
auch 
Mood) unb Wohlgebohrne Herren, Herrn. 


Ser Churfürftl. Ginaben, Durchlaucht und Excellengien wird von felbften gnadig und wohl! — 
befannt fepn , was maffen das höchitpreißliche Ehurfürftl. Collegium Sich des Kapferl. 
und Reichs⸗Poſtweſens von Anfang feiner Einrichtung an immerzuforgfaltigft angenoms| | 

men, baffelbe als ein befonderes Arcanum Eminentiffimi Collegii & Inftrumentum Regiminis Imperia-| M 
lis jederzeit gehalten, und denen zeitlichen Kayſern nach Erforderung der Umftande beftermaffén) 
anempfohe 1 
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- anempfoblen, auch wider alle Turbationes, Unordnungen und Inconvenientien Demfelben jedesmahl 
huͤlffreiche Hand geboten, mithin e8 in cffe, nexu ac exercitioffuo contra quoscunque Eráfftigft zu ſchů⸗ 
‚gen und ju erhalten nie ermangelt haben, wie ſolches Höchſt⸗Deſſelben famt und fonders abgefaßte, 
j Kan am beiten bewußte, hocherleuchtete Gutachten, Remonftrationes, Berichte und Schreiben 
‚vielfältig reo an Tag legen, Wann nun diefes allerhoͤchſte Kayferl. und Neichg-Poft-Negal, 
‚und mein Davon abhangendes Erb⸗Lehen wohl niemahls mehr Gefahr, Anfprüchen, Eingriffen 
- unb Schmälerungen unterworfen geweſen, als zu jestmahligen weitzausfehenden Seit-Laufften, 
- da daffelbe nicht nur von einigen, auf obngleiches Nathgeben, privatum Interefle dem Publico pote 
- jitbenbe und den auf Zergliederung des Univerfal- Neichs » Pofttvefeng endfich erfolgenden Total- 
- Umfturé der fo wohl in-als ausfandifchen Corzefpondeng und Commercien nicht recht einfehend » 
oder behersenden Hoͤchſt⸗ und Hoch-Löblichen Ständen, Durch) die vermittelft Des a Gravaminibus 
genommenen Vorwands und Deren Comitial-Decifion obnabgetvartet, aud) ohne Verſtaͤndniß mit 
bem Kayſerl. Erb⸗General⸗Reichs⸗Obriſt⸗Poſt⸗Amt hin und wieder eigenmachtig anlegen mollen- 
de abfonderliche Land⸗Poſten, auf alle nur erfinnliche Weiſe angefochten, gefehmälert, und wo 
nicht directe ac explicite, ‘Doch per indireétum ac implicite, nach und nach verdrungenund vertrieben 
werden wills fondern beſonderlich auch der Herr Graf von Paar das von denen Defterreichifchen 
P Kanfern, zu gróftem Tor: und Abtriebmeines Haufes, feinen Vor⸗Eltern ex fingulari grada & con- 
(P. niventia in Denen Defterveichifihen Landen ehemalen zugefihangtes Kayſerl. 3Soft-2lmt nunmehro, 
wider alles Recht unb Billigkeit,, in Das Reich felbften extendiren, und ohne (doch billig su mae 
chenden) Unterfchied der veranderten Zeiten und Umftanden, fid) mit einem anmaßlichen, aber in- 
M compatiblen, Reihs-Hof-Amt auf das neue befebnet toiffen will, welches meinen von Zeitenzu 
"Zeiten und erft jüngfthin von bem hoͤchſt⸗preißlichen Neich8 « Vicariat wieder gemutheten Reichs⸗ 
Poſt⸗Erb⸗Lehen den gröften Nachtheil verurfachen wurde. 
Y Als gelanget an Euer Churfurftl. Graben, Durchleucht, unb Excellengien hiemit meine anges 
legentlichſte Bitte, ein höchit-preißlich Churfürfif. Collegium tvolle die bisherige Gnade unb Pro- 
| rection vor das Reichs⸗Poſt⸗Amt, Mich und meine Samilie weiters fortfegen, mithin dem Kape 
ſerl. Neichg-Poft-Regali und meinem davon abhangenden Erb-Poft-£ehen, Damit es per prærcritio- 
| nem nicht pro tacite abolito gehalten, und alfo gar huͤlfflos verlafjen merde, in je&tmabtiger Sans 
: fel. Wahl-Capitulation eine folch heiffame 23orfebung thun, Krafft welcher fo wohl Ranferf. Mas 
jeſtaät, als meine mohlhergebrachte Poft-Serechtfamen, in effe, nexuac exercitio erhalten, und, fo 
viel möglich, rerablivet werden, mir wenigſtens, bey fo mercklich veränderten Umſtaͤnden in Ane 
bung des Kanferl. Hof⸗Poſt⸗Amts indeffen, und bis zu Fünfftiger allergnadigfter Verordnung 
Derje&t zu ertwehlenden Kayſerl. Majeſtät felbft, Fein Prejudig, vermitteft Infertion der dem Herrn 
| ; Grafen von ‘Paar zum Fundament feiner £chens-Ermeiterung in das Neich felbft beforglich dienen⸗ 
H | 
1 
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Der vormahliger Formalien des Voft-Articuls, vor ber Hand zugezogen merde. 
Solche hohe Churfürftl. Gnade und refpe&tive Gunſt⸗Bezeugung zu demeriren, werde mich 
| aus allen Krafften Sebenslang befleiſſen, und mit devorem Refpect verbarren 2c. 


No. V. 
Pro Memoria be. Ober-Rheinifchen Grepfes an das Churfuͤrſtl. 


Collegium. 


Em höchften Churfürftl. Collegio mögen derer Fürften und Ständen des obl. Ober⸗Rhei⸗ 
nifchen Erenfes bey gegentvartiger Berfammlung anivefende Mathe, Borfchaffter und 
| Gefandten Namens Ihrer gnadigften und gnadigen Herren, auch Oberen und Commit- 
- xentn, unterthanigft nicht verhalten, was maffen Die Corpora per Löbl. unmittelbaren Neichs- 
Ritterſchafft eine Zeithero auf folche Principia und Unternehmungen gefallen, welche denen Surften 
‚und Standen des Reichs überhaupt, und befonders dieſem Grepf, zu groffer Befchwerung gerer 
| «bet, denenfelben es auch geglucker, daß fic ben Dem vormaligen Kanferl. Minifterio und Reichs— 
Gof⸗Rath fo viel unvermurhetes Gehör gefunden, Daß fie bermittelft der herausgebrachten Ver⸗ 
‚Drdnungen Die Stände an Ihren wohl hergebrachten Rechten, Freyheiten und Befügniffen merck⸗ 
| Lich beeinträchtiget, oder fid wohl gar bey allgemeinen Laften ausgenommen, und piefelbe derer 
|, Statuum Unterthanen zugefchoben haben. 
Inſonderheit aber ift denen Ständen des Neichs febr nahe gegangen, daß 
1. Eingele Cavaliers, fo in territoriis Stamum enttoeber auf denen an fic) erfaufften Gütern, oder 
ihrer fonftigen Bequemlichkeit und Nutzens halber in Städten fid) aufgehalten und toobnbafft ger 
| mean, A yip Des Landes⸗Herrn fich entziehen, auch von denen Ritterſchafftlichen Cor- 
| „poribus toohl gar behauptet werden wollen, daß nach denen ihnen mitgetheilten Kahſerl. Privilegüs 
| „überhaupt ein Ritterfchafftliches Mitglied einem Statui Imperü gar Feine Jurisdiction in feinem eigte 
| tin Sande jugeftebes ſodann 


I 


| ; 





x a, Daß 
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2. Daß der Ritterſchafft an die Commandanten zu Luxenburg und Erfurt Kayferl. Refcriprat MN! 
mitgetheilet worden, daß ihnen mit der verlangenden Mannfchafft an Handen gegangen werden n°” 
folle, mit toelcher fie ihre morofos contribuentes wegen der jur Nitter-Truhe abzugebenden Steuer. = 
auf ihren in territoriis Statuum gelegenen eingelen Gütern und Höfenzu exequiren Fein Bedencken ges p 
tragen, nicht toeniger a Keil 

3. Daß die von denen von Abel auf ihre Lehen-oder Allodial-Güter, ohne Vorwiſſen und ban 
Bewiilligung des Lehens⸗ oder Territorial- Herrn genommene Steuer, auch in dem Gall, wann — \ 
das Dominium utile cum directo confolidiret worden, oder Die Allodia an andere, als Ritterſchafft⸗ yy 
liche Perfonen, gefommen, ferner fortgefodert, und die Nitterfchafftliche Corpora, ku Die Lega t 
lität des Caraftti , und ob die demfelben einverleibte Güter, nachdeme fie fon ſteuerbar geweſen, F 
zu Lehen aufgetragen, oder aus frepen Gütern zu Sehen gegeben worden, im geringften zu untere Lin 
fuor / Mio vorgeblichen Pofleffhon zum größten Nachtheil der Ständen geſchuͤtzet werden wol⸗ m 
en, und endlichen | 

4. Daß in dem fe&teren Neichs-Krieg die Nitterfchafftliche Orte in denen bepben Syabren 
yon aller Winter⸗Quartiers⸗Laſt befrenez, der Ständen Unterthanen aber diefelbe alleine zugetheis 
et worden. | 

Gleichwie nun ein höchftes Churfuͤrſtl. Collegium, nad) beffen beywohnender hoher Begabniß 
enábigft ermeffen wird, daß Status Diefen zu Schmälerung_ ihrer Landes⸗Hoheit, Reichs⸗Stan⸗ 
diſchen Rechten und Freyheiten abzielenden Beſchwerungen fid) nach allen Krafften zu widerſetzen ho⸗ 
he Urſach, die Ritterſchafft aber die mindeſte Befuͤgniß nicht vor ſich habe, anerwogen der denen 
Statibus unftrittig zuſtehenden Landes⸗Hoheit nichts mehrers entgegen, als wenn fid ein im Land 
wohnender vom Adel der Jurisdiction entziehen, und an keine Landes-herrliche Ge⸗und Verbote, 
gebunden fepn will, auch die gerübmte Kanferl. Privilegia hierinnen zu defto wenigerem Behuf die⸗ 
nen Finnen, weilen Diefelbe allegeit die ſtillſchweigende Clauful: Salvo jure teri, in fid) halten, und 
vou denen glorwuͤrdigſten Kayſern gar nicht zu vermuthen ift, daß fie gegen die Jura Statuum & 
Terricorü eine SSefrepung jemahlen geben wollen, annebenft die intendirte eigenmachtige ns À y 
ber auf eingelen in Territoris Statuum gelegenen adelichen Gütern und Höfen hafftenden Steuer sur 
Ritter⸗Truhe nicht nur aus gleicher Urach nimmermehr geftattet merden, fondern auch in dem 
Gall, wann die Ritterſchafft die Colleétarion rechtmäßig hergebracht, der Landes⸗Herr bierum ans 
gegangen, unb dicfelbe von ihm vollftvecfet werden mugs. ingleichem bey Confolidirung der abefie | 
chen Lehen die Domini directi, denen folche heimfallen, fo fort zu Triburariis nicht gemacht, noch, 
wann die Nitterfchafftliche Allodial-Güter in die dritte Hand Fommen, diefelbe Der Landes- Hs 
heit entzogen, und die Starus ungebórt und ohne genugfame Unterfuchung der Sachen ihrer d. 
rium entfe&et werden Fônnen, auch, mann ja bep vorfeyenden Keichss Kriegen rado Belli erfot«- 
dert, daß die Reichs⸗Armée in denen nahe gelegenen Reichs-Creyſen in die Winter⸗Quartiere 
vertheilet werde, dannoch nichts unbilligeres feyn Fan, als wann zu Aufferfter SSctrübniB der sur 
Vertheidigung des Daterlandes alles hergebenden Unterthanen derer Ständen, die Nitterfchaffte 
fiche Orte von aller aft fren bleiben follen: Zu Abwend⸗ und Fünfftiger Vorfommung diefer die 
famtliche fordere Reichs⸗Creyſe vornemlich betreffender Befchwerungen aber dermablen die be⸗ 
quemefte Gelegenheit bey an Errichtung einer neuen Ißahl-Capitulation vorhanden zu ſeyn 
anfcheinet, und inmehr höchfternanntes Gburfürft. Collegium, Fuͤrſten und Stände diefes Loͤbl. 
Ereyfes das zuverfichtliche unterthänigfte Bertrauen fegen, daß e8 , nach Deffen patriotiſchen Enfer! 
vor die Aufrechterhaltung der Reiche-Standifchen Sreyheit und wohlhergebrachten Jurium Sich 
diefer Crenß- Stände auf Das nachorügklichfte anzunehmen, und fie vor denen Ritterſchafftlichen 
Beeinträchtigungen für das Zukuͤnfftige ficher zu ftellen gnddigft gemeynt ſeyn werde: | 

Alfo unterftehen fich derer Fürften und Ständen des Ober⸗Rheiniſchen Creyfesallhier vere 
fammlete Raͤthe, Botfchaffter und Gefandten,das höchfte Churfürftl. Collegium unterthanigft zu 
erfuchen, dieſes Crenfes Anliegen dahin gnadigft zu behergigen, und es in die Wege suleiten, daß 
in der zu errichtenden Wahl⸗Capitulation die Vorſehung gefchehen möge, Daß der regierende Kay⸗ 
fer nicht geftatten folle, daß die von der unmittelbaren Neichs-Ritterfchafft bis anbero erlangte, 
oder Fünfftig erlangendg Privilegia, zu Nachtheil oder Beſchwerung derer Churfürften und Stan 
den Landes⸗Hoheit, oder anderer ihrer hergebrachten Nechten angezogen werden, noch auch, bafi 
die Reichs⸗Gerichte darauf mit geſchwinden Proceflen und execurivifchen Verfügungen verfahren, 
oder in Terricorüs derer Churfürften und Ständen des Reichs gelegene eingelne, Denen vonder une 
mittelbaren Reichs⸗Ritterſchafft angehörige Güter und Stücke von der Landes⸗Hoheit eximiren, / 
weniger nicht, Daß gedachte Keich8-Gerichte denen Churfürften und Ständen, wann bey Nitters 
fchafftlichen £ehen-Gutern das Dominium utile cum direéto confolidiret wird, oder Nitterfchafftliche, 
in Territoriis Staruum gelegene Allodia in die dritte Sand Fommen, in dem erften Gall die Incame- 
rationem, oder eine Denen Lehen⸗Herrn felbft-beliebige andertveite Verleyhung nicht hindern, im - 
benden aber in puncto Juris colleétandi ohne genugfame rechtliche Unterfuchung der Sachen gegen: 
pie Reichs⸗Standiſche Jura nichts erfennen, fondern vielmehr diefelbe in vorfommenden Fallen 
auf das Reichs⸗Gutachten vom 4. * 1704. (deſſen Ratificirung fid) ju bem Ende von dem zu er⸗ 
wehlenden Kayſer zu bedingen waͤre) verwieſen ſeyn ſollen, ingleichem, daß rings ere | 

a | 
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aß die unmittelbare Reichs⸗Ritterſchafft über ihre zugehörige colle&able Grund-Stücfe in terri- 
orio alieno ein Jus exequendi prætendire, oder, mann (id) ein Nitterfchafftliches Mitglied in rerri- 
oriis Statuum aufhalten und tvobnbafft ſeyn folte, daſſelbe fich der Jurisdiétion des Landes-Heren 
und denen in territorio gefchehenden allgemeinen Sandesherrlichen Ge-und Verboten entziehe, am 
- menigften aber, daß, warn Winter- Quartiere in denen Neichs-Landen ex Jure Belli gemachet 
werden müffen, die Ritterſchafftliche Orte davon eximiret werden follen. 
| Ein bódbftes Churfürftl. Collegium wird den durch Dero unermübete Borforge vor das mah- 
re Wohlſeyn dieſes Crenfes bereits erworbenen unfterblichen Ruhm hiedurch nod) mebrer8 vere 
mehren, und Fuͤrſten und Stände diefes Ober⸗-Rheiniſchen Erenfes fid) zu allen Zeiten zu der aróe 
E Schuld einer vollfommenften Danckbarkeit gar gern befennen, der [e&teren Nathe, Bots 








Khaffter und Gefandte aber empfehlen fich hiemit in tiefffter Erniedrigung zu eines höchften Cure 
rſtl. Colles Huld und Gnaden. Franckfurt, den 29. Nov. 1741. 


4 F. 2j. Brffeu. (9. Speicher. von Menßhengen. 


5. 3f. Bach/ 5 +: D. Azenheim / J. Noa de Neufville, I ga Lucius 2 
Fuͤrſtl. Fuldiſcher Fuͤrſtl. Pfale-Zweybrü-  Solms « Hohen: Solmie ” Grancffurtifher 
| Gefandter. ckiſcher Gefandter. ſcher Gefandter. Gefandter. 


| No. VI 
‚Schreiben des Saasikäen Reichs Prælaten⸗Standes an Das but 


ürftliche Collegium, 


| Sohmirdigite, Surblaucbtigite, des Heil, Roͤmiſchen 
| eis Churfürften, ? 


Gnädigite Herren, 


Auch derer Abweſenden des Heil. Rom. Reichs Gburfürften 
fürtreffliche Herren Borfchaffter und Gefandten. 


I 
Gc Churfuͤrſtl. Gnaden und Churfürftl. Durchl. wie auch Euer Excellen&ien rubet ohnes 
| 
1 


I 
| 
dem in gnädigfter Wiffenfchafft und hoher Erinnerung , toas noch in der letztern Kayſerl. 
Wahl-Capirulation Arr. 3. zu Behuf des ohnmittelbaren Keichs-Grafen-Stands Ranges 
vor einbefonderer Paſſus einverleibet worden, toelcher aber, wann felbiger in der neuen Sapfer(. Wahl⸗ 
! Capitulation wiederum in folchen Ausdrucfungen verbleiben foíte, einem gefammten Neichs-Prela- 
1 dien Collegio sum bécbften Nachtheil um fo mehr ausgebeutet werden Fônte, afs durch Den denen 
- | immediaren Sis Grafen und Herren, bie im Reich Seflionem & Vorumfaben, in verbis: “Gleich 
- ! «nach bem Fuͤrſten⸗Stand vor allen andern. zugelegten Raug es das Anfehen getvinnen möchte, 
I gleich ob denenfelben aud) die Przceden vor denen immediate Neichs-Prelaren, welche Scffionem 

| & Votum im Reid hergebracht, zugeftanden tvorben todre. 

Gleichwie aber folches Die Intention und Meynung des i G burfürftf. Collegii weder ben 
! ber leßteren QiBab[^ Capitulacion, noch fonften, jemablen getvefen fenn Fan, angefehen der denen 
! immediaren Keichs-Prelaren vor denen unmittelbaren Keichs-Srafen gebührende Rang in denen 
! Reich8-Conftiurionibus unb Ordnungs⸗maͤßigem Herfommen und Obfervang gegrimdet ift, auch 
jederzeit auffer aller Conteftation getvefen, anbey die Billigkeit, warum Denen immediaren Reichs⸗ 
raten und Herren, welche Seflionem & Votum im Reich haben, der Rang vor andern aus - und 
' infändifhen Grafen und Herren, tie aud) Kanferl. Rathen und Cammerern zugelegt worden, für 
bie immediare Reichs⸗Prælaten, denen Scflio & Votum im Reich gebühret, ebenmäßig und ex iden- 
tirare rationis Dergeftalt militiret, daß denenfelben, gleichtwie gané ohnftrittig vor denen immediaten 
Reichs⸗Grafen, alfo auch und um fo viel mehr vor allen andern in-und auslandifchen Prelaten, die 
' weder Scílionem & Vorum in Imperio hergebracht, noch zu denen Neich8-Oneribus concurriren, wie 
' auch vor denen Kanferl. Raͤthen und Cammerern, ben fapferí. und Konigl. Crónungen, Proccffio- 
' men, auch andern folennen A&ibus am Kanferl. Hofe und allen Orten der Vorgang, Sik und 
Stelle, famt was deme anhängig, durch die Kayſerl. Wahl⸗Capitulation gleichfalls beſtättiget 
werden möchte, unb diefes ohne alle unterthänigft-und ohnvorgreiffliche Maaßgebung am füge 
lichften mit einem gang Fur&en Beyſatz, zu Abtvendung alles fonft einem gefammten ohnmittelba⸗ 
ten Neichg-Prelauifchen Stande zuwachſen Fönnenden Nachtheils, gefehehen Fönte, toann Euer 
Ehurfürftl. Gnaden und Durchleucht, rie auch Euer Excellengien Den megen des — 
Xa eichſ⸗ 


84 Zweyter Anhang 


* x | g 
M o IE ER 7-5» NN 





Reichs⸗Grafen⸗Standes in Arr. 3. der legten Kayferl, Wahl⸗Capitulation befindlichen Paffum folgen. : 
pem in die neue Kanferl. AGabl: Capitulaion zu fe&en gnábigft und hochgeneigteft geruhen E 
wolten: P 
*Es folle auch bey Kayſerl. und Königl. Erönungen unb andern Reihs-Solenniriten, denen ^ 
immediaten Reichs-Prælaren, Grafen unb Herren, die im Reich Schionem & Votum haben, vor. ^" 
andern aus= unb infändifchen Prelaten, Grafen und Herren, wie aud) Kayſerl. Rathen und Came « N 
merern, und gtoar gleich nach bem Surften-Sstand vor allen andern ervoebnten Keichs-Prælal ^ 
ten uno nach diefen denen Reichs-Brafen und Herren / weilen fie im Reichs + ürften- * 
Ruth Votum & Seflionem hergebracht, deßwegen ihnen auch billig, wie ben andern Conſultatio- 
nibus, Oneribus und Beſchwerlichkeiten, M auch folchen actibus folennibus die Stelle und was 
beme anhanget, gelaffen und ebenmaßig auffer folchen Reichg-Fefivicäten am Kanferl. Hof und! m1 
und allen Orten obferviret werden. » dE 
Als gelanget an Euer Churfürftl. Gnaden und Churfürftl. Durchleucht, wie auch an Euer 
Excellengien unfer und des gefammten Schwäbifchen Reich8-Prelacifchen Collegii gehorſamſtes Bit⸗ 
ten und gang angelegentliches gesiemendes Erfuchen , eben gedachten in aller Billigkeit gegründes 
ten Beyſatz der neuen Kayſerl. Wahl⸗Capitulation in höchften Graben und hochgeneigteft bepgurus 
xen, i» for dem unmittelbaren Reichs⸗Prælaten⸗Stand auch dasjenige angedenhen su laffen, toa 
en en ohnedem ex identitate rationis und vorzüglich vor dem immediaren Beichs⸗Grafen⸗Stand 
zufommt. 
In folcher unterthänigft- und aetroften Hoffnung Wir nicht ermangeln, den Allerhoͤchſten 
inftandigft zu bitten, daß! Derfelbe Euer Gburfür(tl. Gnaden und Durchleucht, rie auch Euer’ 
Excellengien, in Seinem mächtigen Schuß und Schirm beftändig erhalten, anbey Dero hoͤchſte 
und erlsuchtete Rathſchlage zu alücfficbft- Dem gan&en Heil. Xóm. Reich höchft -erfreulichen baldi⸗ 
gem Ausfhlag des fo groffen und wichtigften Gefhaffts vorfenenden neuen Kanfers- Gal mit 
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Seinem göttlichen Segen unb Benftand fernershin begleiten und tinterftü&en möchte. -» 

Schließlichen haben zu Euer Churfürftl. Gnaden und Durchleucht höchften -Du(ben und 
‚Gnaden, tie auch zu Euer Excellensien hochgeneigtefter Propenfion Wir Ung mit bem gefamten 
Schwaͤbiſchen Neichs-Prelaufchen Collegio geborfamft und gesiemend empfehlen follen, in tieffee - 
fie Refpeét und mit aller Veneration verharrende | 


Euer Churfürſtl. Gnaden und Durchleucht, 
weie aud) Euer Excellentzien, 


lintertbániaft ; geborfamfte / ) | ji 
sud) Dienftsergebenft geborfame/ /⸗ J 
Benedictus, Abt , ? I | 

Director. > 


Conftantinus; Abt, 
Con- Director. 





| No. VII. Vim 
- Schreiben des Reich$ - Grafen; Standes an Sybro. Churfürftliche 
Gnaden zu Manns. | 


Bohmwindigiter Shurfürkt, | 
Gnädigfter Herr. | 


gi Ehurfürftl. Gnaden dem gefammten Reiche-Srafen-Stand und Deffen Mit-Glie⸗ 


bern jederzeit zu Unferer allerfeitigen untertbánigften Danck-Berpflichtung beseigte hoͤchſte 

^. Gabe erwerket zwar bep folhem die wohlgegründete zuverfichtliche Hoffnung, Euer " 
Ehnrfürftliche Gnaden werden Selbigem Höchft-Dero nachdrücfliche Protection noch fernerbin | 
aus eigener höchfter Bervegundg und Welt⸗ bekannter Gerechtigfeits-Liebe um fo mehr gnaͤdigſt 
‚angedenhen laffen, als folcher befanntlich von vielen Seculis her zum gang devoreften Dienft Desger M 
fammten Rom. Reichs fein dufferftes Bermôgen, mit Darfegung Guts und Bluts, aufgeroenbet | M 
und gegen das höchfte Ehurfürftl. Collegium den befondern unterthänigften Refpeét bey allen Gelee 
genheiten su Tage geleget bat. [a 





Euer 
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Euer Ehurfürftl. Gnaden werden aber nichts defto weniger in Ungnaden nicht vermercen, 
mann bey dermahligen Zeiten, da bey Errichtung einer Kanferl. WBahl-Capitulaion aller und jeder 
Stände wohl hergebrachte Gerechtfamen, Prærogaiven und Srepbeiten weiters befeftiget werden 
- fellen, Wir auch die befondere Angelegenheiten des⸗Reichs-Grafen Standes zu Euer Churfürftl. 
—— Gnaden gerechteftem Schuß in tieffefter Untertbániafeit empfehlen. 

e Euer Churfürftl. Gnaden mit weitläufftiger Vorſtellung beffen , worinnen eigentlich die we⸗ 
|— fentficbfte Diffeitige Defideria beftehen, beſchwerlich zu fallen, tragen tir billig und um a mehr Bes 
M pendéen, als folche offenfünbig feynd, ftellen vielmehr bierinnen in tieffefter Unteriverflung alles zu 
Euer Churfürftt. Gnaden felbftseigenen höchft-erleuchteften Einficht anbeim. Uberlaffen lins ans 
- bey, gleichwie den gefammten Reichs-Grafen-Stand, zu fortwierigen höchften Hulden, und vers 
harren in fübmiffeftem Refpect 


Euer Churfuͤrſtl. Gnaben 


| Stancffurt den 20, Dec. 1741. 


1 | Der vier Reichs⸗Graͤflichen Collegiorum 
Hj anweſende Reichs-Grafen. 


4 enftCafimir/ fÉrnft/ Friderich/ Wolfgang XÉcnft/ Carl Augu 
(En d Jfenburg. Graf su Si ju Graf ent a} 
Montfort. Stollberg. 


| 1 Uutertbánigft ; geborfamfte 
| 
à 


4 
Ü No. VIII. 
Pro Memoria eben befjelben an das Gburfütftl. Collegium. 


14 
T S ann Hochmürdigft-Durchlauchtigften Ehurfürftl. Collegio fehen fid) die ier Neichse 
Ä | Grafliche Collegia in geziemendem Refpect vorgutragen gemüßiget, was maffen fub dato 
4 den 24. Oétobr. Anni præteriti unter der Unterfchrifft des zu Augfpurg ctablirten Reichs⸗ 
Vcariats⸗Hof⸗Gerichts an die Directoria befagter Reichs⸗Graflichen Collegiorum eis Refcript einges 
loffen, mworinnen denen Sräflichen Membris fo gar fub poena caducitatis angefonnen wird, Ihre 
Reichs⸗Lehenbare Graf-und Herrfchafften innerhalb vier Wochen bep ermeldtem Meichs-Vicariatgs 
Def. Gierichte zu Lehen zu’ empfangen. 
Run will man fid dermalen nicht babe aufhalten, tie von vielen Staats: Mechts « Lehrern 
in ihren in öffentlichem Druck vorhandenen Schrifften befindlich ift, mit mancherlen Gründen dar. 
zuthun, daß die in der güldenen Bull Tic. y. s. 1. von Denen Feudis Principum ohnmiderfprechlich 
 unterfchiedene und von ber höchften Herren Vicarien Belehnungs⸗Recht namentlich ausgenommene 
Sahn-£ehen Feine andere ſeyen, als eben die Neichs-Lehenbare unmittelbare Graf-und Herrfchaffs 
ten, allermaffen eine nachhero vorgegangene Veränderung in denen dufferlichen Solennitáten, daß 
nemlich die Keichs-Grafl. Lehen nicht mehr coram Throno Cæfareo empfangen worden, der Sache 
um fo weniger præjudiciren fan, als befanntlicy Dadurch natura Feudi nicht geändert wird, mithin, 
was bey Errichtung der güldenen Bull ein Fahn⸗Lehen getvefen , feiner Satur nach ein folches vers 
 bleibet, die Solennitát mag fich andern, tie fie will. Man beziehet fih einsweilen nur bloß auf 
Die Exempla, fo von Piſtorius in feinen Hiftorifch- Juridifchen Anmercungen von allerhand Grafens 
Sachen, P. 1. C.2. nicht weniger, toas Kopp de Different. inter S. R.I. Comites & Nobiles immedia- 
tos p. 561. fcq. Edit. fecundæ sufammen getragen, inbememan des rechtlichenunterthänigften Ber: 
| frauens ift, e8 werde der Reichs-Grafen⸗Stand bey Deme, toas er, auch nach geänderter Beleh— 
nungs4Sorm, ruhig und recbtmáfig bergebracbt, und durch feine Pofféflion continuiret hat, ges 
laſſen und Wen ibme auch nicht zugemuthet roerben , von bem per obfervantiam plurium Secu- 
lorum feſtgeſtellten Verſtand ber guldenen Bull abzugehen. 

Es tft nemlich diffeits nicht anderft tviffenb, als daß das höchfte Chur-Sächfifche Reichs⸗ 
Vicariat an Die in feinem Neichs-Vicariarg-Diftrit befindliche Neichg-Sräflicheund Herrliche Haufer 
dergleichen Prarenfiones big je&o noch niemalen formiret habe, twenigftens weiß man fi) beffen 

‚aus denen vielen Schriften, barinnen diefes hohen Haufes Vicariarg-Gerechtfamen zum Theil von 

deſſen eigenen Miniftris und aus Archiv-Urfunden erläutert worden find, nicht zu befinnen. 

Deme fene aber wie ihm wolle, fo iftdochinconteftable, daß das bóbe Chur-Pfalsifche Reichs⸗ 

| Vicariat 300. Jahr nach errichteter guldenen Bull, bep allen felbiger Zeit vorgefallenen , gutveifen 

| fangtvierigen Interregnis, niemalen verlanget habe, daß die in Bel Diftriét gefeffene Reichs⸗Grafen 

And Derren von demfelbigen fich folten belebnen laffen = und wie fic) in denen en. Ar: 
m ven 


= 
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chiven nichts dergleichen befindets alfo Fan man daraus ficher fehlieffen, daß auch aus bem Chur⸗ 
Pfälsifchen Archiv das Gegentheil nicht werde dargethan werden Fônnen. au 
Zwar hat Anno 1658, an Seiten beyder Chur-Haufer Bayern und Pfalg neuerlich eintwidris) M 
ges eingeführet werden wollen; man faffet auch an feinen Ort geftellee feyn : ob und was eintzele 
Gräfliche Haufer hier und da mögen gethan haben? aus was Urfachenes gefihehen? und wie weit | 2 
es deren Neachfolgere ober gane Corpora verbinden konne oder nicht? da denen Collegiis und Com-| M 
membris, welche nie eine Vicariats-Belehnung genommen, genug ift, daß wenigftens felbe fich bey! M: 
ihrem, nur vonZeiten der guldenen Bull an zurechnen, 300. Jahrigen’Befiß erhalten haben, wie Kopp. c. | mi 
in fpecie von Dem Wetterauiſchen Collegio ex Archivo fehreibet: Cum Anno 1658. Eleétor Palatinus! 1. 
per Literas, quas vocant Patentes, Imperu Vafallos ad petendum ab Ipfo, tanquam Vicario Imperii, | Bri 
Inveflituram , füb poena caducitatis invitaret, uti videre eft apud Thwlemarinm de Oöto-Virar. Cap. 22.6.25.) N 
tantum abeft, ut Comites Imperii ad hanc Citationem apparuerint, ut potius, clariffima Aurez Bulle‘ |j! 
Difpofitione freti, aliine abfentiam quidem fuam excufaverint, alii vero, fi forte in fententia fua per-| ji 
ſtitiſſet Vicarius, patatam jam habuerint eam, quam hoc loco exhibui, refponfionem, Da er nemlih 
ein Graflich Dfenburgifches Schreiben d. d. 10. Jun. 1658. angefubret, tvorinnen diefe Qumutbung: "il. 
geziemend decliniret worden, daß alfo das bódbfte Rheiniſche Vicariar fich dißfalls in der geringften: iu 
Pofleflion nicht befindet, wohl aber das Wetterauiſche Neichs+Gsrafen-Collegium, da nach wenigs In! 
ſtens 300. Jahren ihme erftmals dergleichen Zumuthung gefchehen, fid) deren entfchüttet bat, tube 
ben es auch fo wohl damals, a8 Anno 1711. verblieben ift. jut 
Der folchen Umftänden nun, und ba man Reichs-Graͤflicher Seits die Reichs-Vicariats-Ge⸗ t 
rechtfamen keineswegs zu difpuriren, fondern fid) nur in einem tiulirten wenigftens bald 400. jähe ft 
rigen Beſitz zu erhalten bedacht ift, ergehetan das HöchftLöbliche Churfürftt. Collegium deſſen ohn⸗ it! 
verfänglich «unb rechtliches unterthänigftes Bitten, Döchit-Daffelbe wolle gnadigft geruben, bep ih 
Dero höchften Herren MitsChurfürften in Bayern und Pfalg durch interponirenbe gute Ofhciadge M 
bin behülflich zu feyn, damit, ehe und bevor die Præjudicial-Quæftion ton dem gemeinfamen Rhei⸗ 
nifchen Reichs > Vicariar quf ein oder andere Reichs⸗Conſtitutions⸗mäßige Art erlediget feyn wird, in 
von erft-höchftgedachtem Rheinifchen Reichs⸗ Vicariat hierunter in die Reichs > Grafliche Collegia | i 
nicht weiter gedrungen werde, allenfalls auch deren Gerechtfamen durch die bevorftehende Kanferl' N) 
Wahl-Capitulation binfángfid) zu profpieiren, oder, bafernja an Seiten der höchften Herren Reiches In 
Vicarien auf einen fo viel roo.jahrigen Beſitz nicht artendiret, und die güldene Bull in anderem. 
Verſtand genommen und darauf bebarret werden, dem hoͤchſten Churfürftl. Collegio aber bedencÉs ir 
lich fallen folte, ber von Sybme felbft errichteten Wahl⸗Capitulation Kayſers Caroli VI. glorwuͤrdig⸗ | 
| 
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fter Gedachtnif Art. 2. €. noch allein die Zrrerprerarion 1c. zuwider, Der guldenen Bull die noͤthige 
Erläuterung zu geben, Die Sache dahin einzuleiten, damit jedweder Interetlirter biernácbft mit ſei⸗ 
ner Nothdurfft auf allgemeinem Reichs⸗Tag zulänglich gehöret, und darauf von Fünfftiger Kaysı à 
fert Mareftat und gefammten Churfuriten und Ständen des Reichs ein endlicher Schluß in der! "N 
Haupt⸗Sache abgefaffet, bis dahin aber alles in ftatu quo verbleiben möge. ni 
Wonebſt dem höchften — Collegio die geſammte Collegia derer Reichs⸗Grafen un | 
Herren ſich zu hoͤchſten Gnaden untertbánigft und reſpectuoſeſt empfehlen. d 





No. IX. | h 
Schreiben des Reichs⸗Erb⸗Marſchalls, Grafenvon Pappenheim, an 
das Cburfürfifice Collegium. | 


Sochwuͤrdigſte, Surchlauchtigite Sburfiviten, 


Hochwuͤrdige, Hochgebohrne und Hochwohlgebohrne, 
Gnaͤdigſte Herren, | 

auch 4 

Snfonders Hochgeehrtefte Herren. |] 


-— . 


Sue Churfuͤrſtl. Gnaden unb Durchlaucht, aud) Excellengien, ift ſo wohl, alé dem fámmfe | 
lichen Reich, fattfam befannt, wie vor allen andern Reichg-Erb-Aemtern befonders das | 

Reichs⸗Erb⸗Marſchall⸗Amt bey allen Borfallenbeiten auf Reichs⸗Wahl⸗ und Erönungss | M 
Tägen zum Dienft der höchften und hohen Stände nicht allein die allermeifte und zum Theil bes | 
fihmwerliche Bemühungen zu haben, fondern auch die — Unkoſten dabey aufjzumenden, bere | 
bunden ſeye, gleichwohl aber demſelben ſeit bey nahe 200. Jahren die ehedem davon in. | 
ungen | 


ph 
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sungen und Einfünffte nach und nach theils ganslich entzogen, theils Durch andere fatale Umftände 
- jolchergeftale zu Q'Gaffer und zu nichte gemacht worden, Daß von Denen wuͤrcklichen Emolumentis 
faum noch ein Schatten vorhanden, und nach dem weggefallenen urili nichts anders als Das onero- 
- fum übrig geblieben ijt. 
ER, Die bep denen Reichs⸗Lehen⸗Empfaͤngniſſen der Churfürften und Stände ehemahls gemöhns 
liche Amts⸗Gelder und Pferde, die die Reichs⸗Erb⸗Marſchälle nach Deranderung der Zeitenund 
Umſtaͤnde feit vielen fahren per indirectum entbehren, ober wenigftensohne Aufivendung ungleich 
— grófferer Koften nicht genieffen Eönnens Die nach vertriebener Judenſchafft aus Nürnberg verlohrs 
ne Fuden-Steuer dafelbft, mitivelcher doch meine Vorfahren, die Reichs⸗-Erb⸗Marſchalle, von 
weyland Kanfer Sigismundo Anno 1437, in Anfehung ihres Amts begnadiget worden, unb ends 
lich ber mit denen frenen NeichssStadten Anno 1614. zu Augfpurg errichtete, und nun durch Die 
Langwierigkeit der Reichs⸗Verſammlung zu Regenſpurg in fammum præejudicium & enormiffimam 
leſionem je mehr und mehr erwachfende Vergleich , Eönnen hiervon allein, vieler anderer hin und 
wieder abgegangenen Dortheile zu geſchweigen, die allerbeFanntefte und untrüglichfte Zeugniffe abs 
legen. - Befonders fübret der Inhalt des nur gedachten Augſpurgiſchen Vergleichs eine vollkom— 
| |mene Uberseugung von der mein Haus und Reichs⸗Erb⸗Amt hieraus gang unverfchuldet betreffens 
den Faraliät bey fich. 
| Denn da hat man bey aller von denen damabligen Hochfürftl. Commifions-Höfen Bayern 
- unb Wuͤrtemberg gebrauchten Vorfichtigfeit und angeroenbeter Bemühung, fo mohlalle Fünfftis 
ge Irrungen vollfommen abzufchneiden, als auch dem Reichs-Erb⸗Marſchall⸗Amt vor die an die 
| Green Reichs⸗Stadte überlaffenen Jura, Emolumentaund Einfünffte einigermaffen eine Vergütung 
E: verfchaffen, fich gleichrwohl die MöglichFeit desjenigen Falls nicht vorgebildet, oder einiges Abs 
| fehen Darauf gerichtet, tvelcher in der von Anno 1663. bis auf Jegige Zeiten fortoaurenden Reichs⸗ 
Verſammlung würcklich noch exiftirets und alfo ift das geringe Æquivalent Der 1000, fl. welches 
kaum dasumalen Anno 1614. und folglich zu einer Geld-Flemmen Zeit, mit denen in ältern Zeiten 
- | mur etliche Monate tvdbrenben Neichs- Tagen in einiger Proportion ftund, nunmebro fchon feit 
11663, vielfältigmahl erfchöpfet, und, da folches Der Damahlige dftefte Reichs-Erb-Marfchall, Graf 
Wolffgang dip, allein zu Anfang des Reichs⸗Tags genoffen, feiner Nachkommenſchafft bas 
leere Nachfehen und das beftändige Onus, der Reichs-⸗Stadt Negenfpurg aber die perperuirliche 
- | SRu&ung zurück gelaffen worden; indeme diefe weder die felbft-redende Dilligfeit, noch den wahs 
“| ren Verftand und die reciprocirliche Verbindung des Receffes, agnofciren, fondern fich lediglich an 
- 1 beffelben Buchftaben, zu des Reichs-Erb-Marfchal-Amts augenfcheinlichen Prxjudié und Vers 
- 1 für&ung, halten, und fid) Anno 1711. nad) Kayſers Jofephi Tod glorwuͤrdigſten Andenckens Feis 
| nesivegs zur anpertoeiten billigen Bezahlung obiger 1000. fl. verftehen wollen; gleichwie auch die 
Reichs⸗Stadt Augfpurg, als die Reichs⸗Verſammlung Anno 1713. dahin verleget worden, fol: 
che KRecelsmaͤßige Schuldigkeit, obneracbtet fie die dem Neihs-Erb-Marfchall-Amte fonften gehö⸗ 
… tige Uulia allerdings genoffen, ebenfalls nichtabgeführet, und hiernachfi die Reichs⸗Stadt Franck» 
furt am Mayn nur 4. Fabre nach dem Anno 1614. mit allen frepen Reichs-Staͤdten errichteten, 
und von Kanferl. Majeftat und Ihro Ehurfürftl. Durchlauche zu Sachfen confirmirten Vergleich, 
auf dem Wahl⸗Tag Kanferg Ferdinandi II. 1619. neue Schwierigkeiten erreget, und auch diefes 
an fich fehon geringe Zquivalent der 1000. fl. durch einen mit dem Keichg-Erb-Marfchallen und 
= Sandgrafen zu Stühlingen Maximilian gefchloffenen Paracular- Vergleich noch über die Helffte zu 
verringern, nicht weniger eine in dem erftern Dem Reich-Erb-Marfchal- Amt ausdrücklich vore 
behaltene einträgliche Gerechtigkeit an fich gu bringen getrachtet hats welches alles, ob e8 gleich in 
-. Ermangelung des Confenfes des fanmtlichen Stammes und Gefchlechts derer Neichs-Erb-Mars 
fehallen, und dann der Kanferl. und Churfuͤrſtl. Sachfifchen Confirmation nicht die geringfte Ders 
bindlichFeit auf jesige Zeiten, ober Die in mir und meinen Söhnen dermahlen pofterirende Linie in 
fich hat, am allerivenigften aber denen hierunter mit befangenen Gerechtfamen des hohen Ertz- Am⸗ 
tes etwas derogiren fan, nichts defto weniger den völligen Genuß Der gebührenden Serechtfamen 
und Einfünfften auf allen Seiten verhindert, unb befehmerlich machts da doch die Bemühungen 
| unb BefchwerlichFeiteneines Reichs⸗Erb⸗Marſchallens manniglich bekannt find, unb weyland Sape 
)| fer Ferdinandus I. in dem allergnadigften Monitorio an die Chur- und Gürften wegender dem Reichs⸗ 
Erb-Marfchallen Wolffen noch unbezahlten und ruckftandigen Amts-Gebühren und Gerechtigfeiten 
d.d. Augfpurg 6. Augufti 1 5 y s. felbften das wahrhaffte Zeugniß: * Daß ein Reihs-Crb-Mars » 
E auf Reichs⸗Taͤgen und fonften viel Mühe und Arbeit haben, und folche feine Amts-Ges » 
uhr und Gerechtigkeit wohl verdienen müfte, » allermiloeft angefubret bat. 
Euer Ehurfürftl. Gnaden und Durchlaucht, auch Excellengien, werden demnach nicht in Une 
| gnaden vermercken, wenn ich ben diefer wichtigen Gelegenheit und dem höchft> dringenden Noth⸗ 
-. fall mich, zur Dermeidung des Ruins meines alten und fonder eitlen Ruhm um das Reich wohl- 
verdienten Haufes, unumgänglich gemüßiaet befinde, ben gegentodrtigem höchftsanfehnlichen IBahl- 
Tag, da nicht allein die doppelte Unterhaltung der Reichs⸗Erb⸗Marſchalliſchen Cangley , fo wohl 
> su Xegenfpurg als allhier, und zwar jene feit etlich und fiebengig fahren, diefeaber bereits feit ete 
hem Jahr, fonbern auch die wuͤrckliche auahkseleanndten an einem fo Fofibaren Ort, Mond Der 
A ekann⸗ 
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befannten Theurung gang aufferordentliche und faft unerſchwingliche Unfoften erfordern, Euer! 
Ehurfürftf. Gnaben und Durchlaucht, auch Excellengien, diefe fonderbare Nothdurfft unterthänigft 
und geborfamft, auch gegiemenb vorzuftellen, und Hoͤchſt⸗ und Hoch⸗Dieſelbe gant angelegentlicht 
zuerfuchen, Daß, da niemanden, befonders zu des Neichs Dienft unb Ehren, fein Officium damno- | 
fum fepn n , nach Dero beptoobnenben Gemüths-Billigfeit und hoffentlich eigener Überzeugung, | 
auf diefe höchft-befchtwerliche Umftande der gnápigfte und bodygeneigtefte Bedacht genommen, und | ^ 
ich nicht allein einftertveilen in Anfehen der jegigen groffen often und Aufwands durch einen, vers! — 
mittelft eines hohen Collegial-Schluffes, zu beftimmenden Betrag, gleichtwie aud) Anno 1671, | 
von allen dreyen Neichg-Collegüs zu Regenfpurg, in Anfehen der von bera Reichs⸗Erb⸗Marſchall, 
Graf Wolfgang Philipp, aufgewendeten Unkoften, zu deffen nachgelaffener Erben unterthänigfter | » 
Danek-ErfanntlichEeit geſchehen, einigermaffen ergöget und foulagiret, fondern mir auch bep der 1” 
Fünfftigen Rom. Kayſerl. Majeftat mit einem fonder unterthänigfte Maaßgebung anje&o zu refol- | 
virenden und abzufaffenden, nach glücklich erfolgter CfGabl aber fo gleich zu expedirenden nachdrücke | 
lichen Collegial-Intercefiong- Schreiben dahin gnábigft und bodbgeneigteft an die Hand gegangen | 
werden möge, damit ich vor mich und mein Durch oberwehntes perpenuirliches Onus gané entEraff  — 
tetes Haus von Allerhöchftgedachter Fünfftigen Kanferl. Majeftät rl ein bem Heil. Roͤm. Reich 
heimfallendes, und noch niemand anders rechtmäßig verſchriebenes Lehen expectiviret, und mir die 
Expedition daruͤber, ohne weitere Unkoſten, als die gewoͤhnliche und leidentlich einzurichtende Reichs⸗ 
Cantzley⸗Sportuln, verabfolget: werde. 

Solch höchfte Gnade und Gewogenheit werde ich jederzeit gegen Euer Churfürftl. Gnaden M 
und Durchlaucht, auch Excellengien, mit unterthänigftemund geborfamftem Danck erfennen, und M 
mit der allerehrerbietigften Veneration, tieffften Refpet und vollfommenfter Ergebenheit Lebens " 
lang eerbarren | 


Euer Churfürftl, Gnaden und Durchlauchtigfeiten, 


auch Excellengien, 


Franckfurt am Mayn den 23. Dec. 1741. 














Unterthaͤnigſt⸗ gehor ſamſt⸗ 
und ergebenſter 


Friedrich Ferdinand / aͤlteſter Reihs-Frb-Marfchall, | j 
Graf und Herr zu Pappenheim. 
| 


No. X. | 
Schreiben der Reichs⸗Staͤdte an jeden der höchften Herren Chut: M: 
| 


fürften insbefondere. i 
P.-P: | Tl 
| 3 
A nicht allein das befümmerte Teutfchland, fondern auch faft gan& Europa, die Aus | v 
gen auf die bevorftehende Kayſer⸗Wahl mit grófter — eit richtet, und fotvobl | -c 
pie Groffen des Reichs, als felbften auswärtige Machten, ihr Interefle bey dem hohen | —: 
YGabl-Convent zu beforgen und zu betreiben, verfchiedentlich — fo wird denen Erbaren 
Grep und Reichs⸗Staͤdten wohl nicht verdacht werden, wann auch fie dahin ſich zu wenden, und 
ihre Angelegenheiten und Gerechtſamen zu erleuchteſter Attention ehrerbietigſt oorgutragen unb ju | - ( 
recommendiren keinen Umgang nehmen koͤnnen. Zwar iſt e8 an Deme, daß fie von ber Welt⸗ge⸗ Ir 
yriefenen Dorfichtigkeit, Liebe zu Gleich und Recht, und von der Grofmuth des Hochlöbl. Churs | 7} 
fürftl. Collegii allerdings die getrofte Hoffnung fehöpffen mögen, e$ merde daffelbe aud) ohne ibt | "I 
geborfamfte8 Erinnern, tie vor die Wohlfarth des gefammten Teurfchen Daterlandes, affoaud) | "1 
vor deffen geringerer Glieder und Stande Sicherheit und Erhaltung wachen, forgen, und bag |" 
Benöthigte vorfehren. Doch gleichwohl aber will der fehuldigfte Refpect erfordern, von des ge |) 
fn Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegii wegen unfer befonderes fubmifleftes Gefuch an diejenige zu | Mr 
ellen, in deren Hande Die göttliche Borfehung, heilfame Reichs-Geſetze, und fo uralte, alsohm | 
unterbrochene Obfervang, bie Erfiefung eines neuen Neichs+ Dberhaupts, und, nebft fof) vor | — 
züglicher Befugnig und Gewalt, auch die Errichtung der mit demfelben treffenden Conventionund | — 
Verbindung geleget haben. An Euer ac. ergehet demnach im Namen und auf Befehl Unferer | 
Dberen und Committenten hiemit Unfer unterthänigftes Anlangen und Bitten, HöchftDiefelben | 
wollen mildeft geruhen, Dero in Franckfurt fabfitirenden furtrefflichen Botſchafft die soie | 
gnábigfte 


|: 
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‚gnadigfte Inftruction zu ertheilen, daß nicht allein die Anno 1711, aufdes diſſeitigen Collegii Inftanz 

in Die Capitulation weyland Kayſer Carl des Sechften glorwurdigfter Gedaͤchtniß gebrachte Puncten 

der Fünfftigen abermalen einverleibet, fondern auch die übrige damablige zu dem Project der perpe- 
wuirlichen Capitulation gemachte Reichs-Stabdtifhe Monica in billigemäßige Confideration gezogen, 
und fürnemlich bepgefchloffenen erheblichen Gravaminibus nachdruͤcklichſt gefteuert, abgebolffen und 
M fürgebegen werde. Ubrigens bitten wir den allerhöchften Beherrſcher Himmels und der Erden, 
daß er das vorhabende Wahl-Gefchäffte mit einem erwuͤnſchten Succefs begfücfen, und bem in nicht 
geringer Gefahr ſchwebenden Reiche in balde einen in Seiner Surcht und Wegen einhergehenden 
: ‚Kanfer wiederum befcheren, unter deffen gefegneter Regierung aber Sriede und Gerechtigkeit ime 
merfort blühen laffens infonderheit auch Euer 2c. theurefte Perſon, hohes Crk-Stifft und unters 
gebene Sande in Seinen allgewaltigen Schußnehmen , vorallen Unfällen gnadiglich bewahren, und 
i e in unverrücktem Flor und höchftem Wohlſeyn erhalten wolle. Anbey nehmen uns die 
Ehre, zu fortrährenden Churfürftl. Hulden und Gnaden Unfere Obere und Committenten, nebft 
Bn. refpectuofeft zu empfehlen, mit ohnverbruͤchlichſter devorefter Vencration beftändig verhats 
rende 


P Eve: 


A Regenſpurg den 12. O&obr. 1741. 





} | Unterthaͤnigſte 
"i Der Erbaren Frey⸗ und Reichs⸗Staͤdte 


zu noch fuürwaͤhrendem Reichs⸗Tag art 
weſende Raͤthe und Geſandte 


Schema Sigillantium. 


Rheiniſche Band. Oberlaͤndiſche Banck. 
Coͤlln. Regenſpurg. 
Speyer. Augſpurg. 


| Das beygefuͤgte pro Memoria ift diefes Synbalté : 


Emnach der pun&us Auftregarum, tam legalium, quam conventionalium, in der [efferem 
3 Kanferlichen ABahl-Capitulation $. 18. febr wohl und nachdrücklich gefaßt, folcher aber bey 
: denen höchften Reichs⸗Gerichten, befonders in Anfehung der Keihs-Stadten, bishero 
wenig oder gar nicht obferviret worden: als wird ne Seits aller» und refp. untere 
- | fbánigft gebeten, Daß diefer Punct nicht nur wiederum, tie vorhin, in die neue Capitulation eins 
gebracht, fondern auch dahin extendiret werde, daß, an ftatt der bishero fo vielfältig erFannten 
-. feftfpilligen und langtoierigen, auch in der That dem Intereffe Sr. Kanferl. Majeftät hoͤchſt⸗nach⸗ 
theiligen Commiflionen, und anderer Kanferl. Verordnnngen, infonderheit bep fid) a n 
| fen und Strittigfeiten zwiſchen Rath und Burgerfchafft das denenfelben fo wohl, alsdenen höhern 
| Ständen des Reichs, compcrirende wohl hergebrachte Jus Auftregarum in mehrerer Artention und Ob- 
| fervanf gehalten, und die Neichs-Stadte (an Deren Confervarion dem gefammten Reich gleichtwohs 
len auch gelegen) fürterbin datvider nicht befchtveret, nicht roeniger überbaupt in denen Rechts⸗An⸗ 
| gelegenbeiten alle Unordnungen und Verzögerungen abgethan tverben möchten; geftalten aus der 
I Erfahrung befannt, daß man an denen beeden höchften Reichs-Gerichten viele Sachen angenoms 
: men, Éofibare Commiffiones erfannt, aus einem Procefs zwey und mehrere erwachfen laflen, und 
- vo, wann die Sachen gefchloffen gervefen, genug Commifhions-Unfoften gemacht, und mitvies 
lem Schrifft-ABechfel, Receiliren und Moniren die Adten angehäuffet worden fennd, Die endliche 
| Decifion von Zeit zu Zeit serfhoben, und offt wohl gar in völlige Dergeffenheit geftellet babe. 
| . Esift biefe8 das Ubel, woran Teutfchland fon viele Fabre fehmachtet, und welches durch 
: bie lange Dauer das fchadlichfte Mißtrauen unter denen Ständen erwecket undunterhält, auch des 
+ men ſchwaͤchern Statibus den Untergang und Zerfall augenfcheinlich drohet. Es ift aber auch diejes 
| E ip Die vorzüglich verdienet, Daß in futura Capitulauone quf eine Verbefferung anges 
agen werde. 

2. Punéto der Urbar-oder Reichs⸗Steuren haben die letzterwehlte und nun in GOtt rubende 
Kayſerl. Majeftät glormürdigften Angedenckens in Dero allerhöchften Wahl Capitulation Art. 11. in 
* finc Die Zufage gethan, die Reichs⸗Steuren der Städte und andere Gefälle, fo in fonderer Um 
z onen 
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fonen Hande erwachfen und verfchrieben ſeyn möchten, wiederum zum Reich zu bringen, und zu) Nil 
deffen Nusen anzuwenden, auch eine gewiffe Defignation, in tva$ Stand Diefelbe jederzeit ſeyn, 
innerhalb Jahres⸗Friſt zur Chur-Mapnsifihen Reichs⸗Cantzley zu fernerer Communication an die, ^ 
Stände einzufchicfen, und nicht zu geftatten, daß folche dem Reich und gemeinen Nutzen wider yim 
Hecht und Gerechtigfeit entzogen werden it. i | 
Diefes ift nun, wiewohlen nicht mittelft der Chur-⸗Mayntziſchen G'an&(ep , fondern immediate] M 
vom Kayſerl. Hof aus gefehehen, auch bep theils Reichs⸗Stadten, deren alte Urbar-Steuern we⸗ 
ber abgelöfet noch verpfandet zu fepn, befunden, der Gold⸗Gulden viel höher, als man folchen in| 9 
denen alteren Zeiten verftanden, gerechnetund prafüret, getrieben und angefchlagen, theils angea gn 
fonnen worden, fothane Steuren entweder in natura mit. alten Schwabifchen Hellern, und nad), > 
dem alten Schrot und Korn, ver für jedes Pfund 2. Gulden Rheiniſch an die Kayferl. Hof-Camz! 
mer zu bezahlen. Ob nun zwar die hierbey intereflirte Reichs⸗Staͤdte bie allerbemeglicbfte Inſtantz 
und Vorſtellung dagegen gemacht, und aus ihren alteften Kent-Amts-Büchern und Rechnungen, M 
tie nicht minder aus denen producirten Cameral - und anderen Quittungen felbften fattfam erwieſen 
und-dargethan, daß von Seculis her und nach dem alten Reichs-Schrot und Korn ein Pfund Pfenning, 
mehrnicht, als 1. fl. 8. £r. 4. Heller, und ein Pfusd Heller nur halb fo viel, nemlich 34. Er. 2. Heller‘ 
in jedesmahlieem Currenr-Geld gegolten, und alfo auch nie anderft an die Kanferl. Gammer , als! 
in eben folchem Werth, erlegt und bezahlt worden fepe, auch dato noch alfo bey denen alten Pfleg- ni 
fchafften verrechnet würden, zumahlen aber weder Die von theils Neichs-Städten ab - und eingelößts 2 
noch auch fonderen Perfonen de facto noch verfegt-und verpfandete Steuren in fo hohem Werth 
niemahls aftimirt, fondern diefe zu daro noch und zwar ein Pfund Pfenning mit 1. fl. 8. kr. 4. Heller, | 
und ein Pfund Heller mit 34. £r. 2. Heller bezahlt und abgereicbet werdens fo ift es doch, diefer 
alleruntertbanigften Remonftration ohnangefehen, ben dem allerhöchften Kayſerl. Refoluto bisbero 
noch verblieben, mithin die bierunter interefhrte Reichs⸗Staͤdte mit (older Steigerung unb vierfar 
cher Erhöhung ihrer Urbar-Steuren dergeftalten befchiveret worden, daß, wann fie bep ihren pro 
ſtatu moderno ohnehin in immenfum fid) gehaufften faft ohnerſchwinglichen Præftandis zu Kayſerl. 
Majeftat und des Neichs Dienften, auch von einem Funfftiaen Svapfer nach einem folchen Fuß, 
wider Die beftandige und uralte Neichg-Obfervang zu Entrichtung ihrer noch obbabenben Urbars' 
Steuern angehalten werden folten, fie endlich hierunter gar erliegen, und zu weiterer Reichs und! 
Erenf-Concurrenß gang inhabil gemacht werden müßten, | 
OfGannenbero ein Hochlöblich &burfürftl. Collegium um Dero Afifteng und Interpofition hie⸗ 
mit ex parte der Neichs-Städte unterthanigft-und bôchft-angelegentlichft imploriret wird, daß 
ben biernácbft zu errichtender Kayferl. Wahl⸗Capitulation auch diefem höchftbefchmwerlichen Grava- 
mini abgebelffen, und der Art. 11. Capitulationis Caroline , nec non perpetuz, quoad hunc paflum 
dahin erlauteret werden möchte, Die Reichs⸗Steuern der Städte nicht zu ficigern, noch zu erhoͤ⸗ 
hen, fondern diefelbe bey dem von vielen Seculis wohl hergebrachten Reichs - Obfervang-maßıgem | 
Quanto & valore unbefcbtvert zu laffen, auch was dagegen neuerlich eingeführet worden, wiede⸗ 
rumaufsubeben und abzuthun. # | 
3. Das Reichs-Voitwefen betreffend.  Mcilen die Gravamina wider felbiges, befondersin | 
denen BReichs⸗Staͤdten, hie und Da notorie mehrers zu als abgenommen; fo iffeincibrer vornehm⸗ 
ften und bauptfácblicbften unterthanigften Bitten, daß folche Befchmwerden, nach Anweifung des 
Inftrumenti Pacis, Art. 29. $. 1. der leßteren Kanferl. Wahl-Capitulation, mie auch Capitulationis per- | M. 
petu Art. 29. cum effectu abgeftellet, befonders aber in denen Keichs-Stadten Dieangeordnete Poſt⸗ 
Aemter und Verwaltungen nicht durch fremde, fondern verburgerte und einheimifche Poftmeifter LM, 
und Poſthalter forthin befeget , unb diefelbe fo wenig, als ihre Poſt-Knechte, Domeltiquen und 
Angehörigen in allen ihr Amt oder das Poftwefen nicht tangirenden Civil- oder Criminal-Sachen, 
weder des Orts Dbrigfeit und Jurisdiction, noch der gemeinen Beſchwerden, burgerlichen Stews 
ren und Anlagen, de facto nichteximiret und befrenet, wie auch das gewoͤhnliche Stadt-und Sands 
Botenweſen in feiner alten mob! hergebrachten Ubung und Gebrauch, zumahlen in Rauff-und | 
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Handels-Sachen, unb mithin alle und jede Stande des Reichs, insbefondere aber des Dei, Kom 
Reichs Stadte bey ihren diBfalls fo theuer erworbenen Rechten, Grepbeiten, Privilegien und G3ee | 
wohnheiten, auch ihren befonbern Paten und Bertragen, obnbecintrachtigt und ohngehindert gez | 
laffen, nicht weniger derfelben, und das Publicum betreffende Briefichafften und Paquerer, inmafe | 
fen zeithero auch fo gar von Reſcriptis und andern, ſo wohl aus der geheimen Reichs⸗Hof⸗ als Reichs⸗ L À 
DofKaths-und Cammer-Cangley, tam in publicis, quam privatis partium caufis, an die Reiches | 
Städtifche Obrigheitenergangenen Expedidonibus ſchwere Poſt⸗Gelder, fo gewiß concraautoriatemt | — 
Cæfaream gewaltig flreitet, gefordert worden,) freyund ohnentgeltlich pafliret, und abfonderlich | " 
deren Gefandtfchafften auf Reichs-und Erenß- Conventen mit Briefsund Poſt⸗Geldern nicht bes | 
ſchweret, noch übernommen, fondern derentmegen denen Poft-Aemtern in der Fünfftigen Capiru- | 
lion, mittelft eines zu errichtenden gleichen Tapes, Maaß und Ordnung gefeget, anbenebenft | M 
aber auch und infonderheit nachdrücklichft inhibirt und verboten werde, daß in und durch der Ehurz | | 
fürften, Surften und Stände Landen und Gebiet, zu Abbruch ihrer Terrirorial-Landes- Hoheit | M 
| und | 
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amd Rechten, wie auch Entzieh-und Schmählerung ihrer Burger und Unterthanen Nahrung 
und Gewerb, von dem Reichs-Poft-Amt einige Ordinari- Pott-Kurjchen und Kalefchen, oder 
Fuhrwerck, um den Mit-Reifenden fortzubringen, ober Kauffmanns-Güter und Waaren darauf 
zu laden, unter dem Schein einer Dependeng vomverlieherin Poſtweſen, oder andern dergleichen 
Prætexc fürterbin nicht angerichtet, und as ettoa neuerlich und de facto dawider gefehehen,, fo fort 
wieder abgefchafft, und dergleichen Eingriffe ferners nicht unternommen werden follen. 
E! 4. Meilen auch fehonin Capitulationis noviflimæ fo wohl, als perpetuz Art. 17. befondere Vote 
fehung gefchehen , daß Die Laudemien und Keichs-Leben-Taren nicht verdoppelt und erhöhet mer: 
- ben follens fo wird gleichermaffen aller » und unterthanigit gebeten, der fünfftigen Q'Gabl/Capitula- 
tion zu inferiren, Daß die etwa vorgegangene Erhöhung, fo absque confenfu Statuum eine Zeit bero 
geſchehen, von Kanferlichen allerhöchften Amts wegen wurcklich wiederum abgeftellet, unb 
"auch fonften die bey Ausfertigung der Kanferl. Diplomaum, Empfangung der Lehen, und Con- 
Mfirmation der Privilegien gerwöhnliche Tar-Gelder nicht augmentiret , fondern die Stande diffalls 
ebenmaͤßig ben dem hergebrachten Quanto beftändig gelaffen werden. 
E f. Weilen denen Statibus Imperii von penenjenigen Naturalien, fo fie zu ihrem Sof Gebrauch 
benoͤthiget, nach der Reichs-Obfervang die Zollelmmunität regulariter guftebets fo ift ihr fernerwei⸗ 
tes fehnlichftes Defiderium und unterthanigftes Peritum, daß Diefelbe, in Anfehung derer ad ufus 
t publicos benöthigter Naruralien an Holg, Kalck, Steinen 2. item Getraid, Heu, Stroh, und 
Beduͤrffniſſen, von ihren Hoch-und Loͤbl. Mit⸗Staͤnden, der felbft-redenden Billigkeit 
gemaͤß, ein gleiches genieſſen, und dißfalls in denen Monitis ad Capitulationem Cæſaream ihnen befts 
moͤglichſt profpieiret werden möchte. 





i | No. XI. 
Schreiben der Stadt Hamburgan jeden der höchiten Herren Churfuͤr⸗ 


ften, nebft beygefügtem pro Memoria. 





PSP: 


k t 

| | $us Churf. Gnaden (Durchl.) ift nad) der Ihro beywohnenden erleuchteſten Einſicht von felbft 
di unverborgen, tie vieldem Teutfchen Baterland nicbt weniger, bannanbern Neichen und 
: | Sandern, an der Erhaltung und dem beft-möglichften (or Der Commerciorum gelegen 


| epe. 

a ap febr e8 nun diffalls in Teutfchiand auf die in der alten Derbindung annoch ftebenbe 
drey Reichs⸗ und Anfee-Stadte, nemlich Lübeck, Bremen und Uns, hauprfächlich mit anfomme, 
dabon ſeynd Euer Churfurfil. Gnaben fonder Zweifel ebenmáfig vollfommen übergeuget. 
| Der natürlichen Lage haben Wir allerfeits e$ vornemlich zu dancken, daß Wir dem geſamm⸗ 
ten Teutſchen Reiche fo wohl in Vertreibung feiner Produétorum und deffen Verſorgung mit aue 
* Hvártigen Bedurffniffen, als auch in anfehnlicher Theilnehmung an den allgemeinen Neichs-La- 
ſten, bishero nicht fepnb obnnü& getvefen. _ | 2 
Y, Gleichwie aber die dem Heil. Roͤm. Neich daher ertvachfende NufbarFeiten, fo viel infon- 
derheit auch die hiefige gute Stadt betrifft, mit ungemein fchiveren auf Die Sicherheit und Ber 
queinlichkeit der Schiffahrt und See-Handlung, aud) des Endes erforderlichen Einricht-und 
Veſrfaſſungen zu verwendenden Koften auf unferer Seiten unumgänglich verbunden ift: Alſo ftebet 
es nicht zuläugnen, daß folche überaus ſchwere Koften fo wenig, als Die Neich8-Onera, ferners zu 
! fragen, bie mur allein in diefem Syabrbunbert über uns ergangene Reichs -Fundige harte Bedru⸗ 
| fungen bey nahe gan unvermögend Uns gemacht haben, und getvif in Eurger Zeit völlig auffer 
' Stand fegen dörfften, woferne Wir Fünfftigbin nicht glücklicher denn bisher fepn folten, in ber» 
gleichen widrigen QXorfállen des benöthigten Eráfftiaften Schutzes mit allem erforderlichen Nach⸗ 

druck theilhafftig zu werden. 
| Weil nun Euer Churfürftl. Gnaden, nebft den übrigen hohen Churfuͤrſtl. Höfen bermalen 
in der preißtourdigften Defchäfftigung fich verbinden, die Wohlfarth des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
und deffen (ámmtlicber Mitglieder durch beft-dienlichfte Einrichtung der von dem zu ertvehlenden 
neuen Kanfer zu übernebmenben Pflichten noch mehr zu befördernund zu befeftigens fo leben Wir 
dexr demüthigften Hoffnung, Euer Churfürftl. Gnaden werden, wann zumahlen Ihro nicht mife 
faͤllig fepn möchte, Die in der Anlage folcherhalben mit mebrerm angefübrte Urfachen in mildefte 
Erwegung zu ziehen, und deſto ebenber huldreichft bewogen werden, diefe Dero weifefte Borforge 
auch auf Unfere Erhaltung, und Damit nicht etwa eine oder Die andere austwärtige Macht fich Uns 

| ferer mit der Zeit gar bemeiftern, und von dem Teutſchen Reiche Uns absureiffen vermöge, gnds 
digſt mit gerichtet ſeyn su laffen. 

, Z2 Unſers 
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Unfers geringfügigen Ermeffens möchte vielleicht der fiebende Articul der letztern Kayſerl. Wahl⸗ ? 





Capitulation pte bete Gefegenbeitbargu geben, und allda bey dem Paflu, da Kanferl. Majeftät ans! 


geloben, Die Commercia des Reichs nach Möglichkeit zu befördern, am bequemlichften hinzuzu-' | 


fügen feyn, daß Er (der zu erwehlende neue Svapfer, des Endesinfonderheit, die inderalten Ver⸗ 
bindung annoch ftehende 3. Reichs «nno Anſee⸗Staͤdte, Lüberf, Bremen und Hamburg, bey ih⸗ 


ver Srepheit, Handlung und Schiffahrt, auch bey ihren Gerechtfamen, Privilegien und Immunitgs| p 
ten, in auswärtigen Königreichen und Republiquen fd wohl als im Reich felbft, vor allen Bedrucks! M 


und DBeeinträchtigungen, gegen jedermanniglich aufs Frafftigfte und fehleunigfte fhugen wolle, 


Zu Euer Churfuͤrſtl. Gnaden erleuchteften Ermeffen laffen Wir jedoch in tieffefter Ehrfurcht 
geftellet fenn, ob von Ihro auf diefe, oder eine andere Höchft-gefällige Art und Weiſe, hieruns! 
ter gnadigit für Uns zu forgen am vorträglichften werde befunden werden. Wir begnügen Uns," 
Euer Ehurfürftl. Gnaden unterthanigft hierdurch zu erfuchen, Höchfl-Diefelbe wollen Unfer obbes 


merdtes Anliegen huldreichft zu bebergigen und des Endes Dero nach Sranckfurt abgeordneten 


vortrefflichen Wahl⸗Geſandtſchafft in höchften Gnaden aufzugeben geruben, daß Selbige bep des ^ 
nen über dem Wahl⸗Capitulations⸗Geſchaͤffte vorfependen Deliberarionen Unfer unb derübrigenbeys |" 


den Anfee- Städte obberegtes Interefle Sich beftermaffen wollen empfohlen ſeyn laffen. 


Wie übrigens bey dem gangen Werck Unfer vornehmfter Endzweck dahin gehet, daß Wir 
fünfftigbin nicht weniger, als bishero, dem geliebten Teutfchen Daterland einigermaffen nugbar | 
bleiben mögen; alfo werden Wir Uns insbefondere unabláfig beftreben, die durch Euer Churfürftl, M 


Gnaden mächtigen Benftand hierunter zu vergröfferende Sicherheit Unferer Erhaltung um Höchfte 


Derofelben und Dero Hochmwürdiges Erg-Stifft bep aller Gelegenheit mit devoreftem Dienft-Eis | 
fer nach Unferm geringen Q3ermógen su demeriren, geftalten ABir in diefer tieffzrefpectuofeften Gee | 


finnung mit der vollfommenften und fubmiffeften Veneration unausgefegt verharren 26. 


Pro. Memoria. a 


ess Teutfche Reich bat bie Confervation per commercirenden Reichs unb Anfee-Städte Luͤbeck, 


Bremen und Hamburg allezeit von ſo groſſer Angelegenheit zu ſeyn gehalten, daß in allen 
Friedens⸗Schluͤſſen mit andern Mächten beſonders vorgeſehen worden, damit deren und derſelben 
Einwohner Freyheit, Sicherheit, Rechte, Immunitdten, Handlung und Schiffahrt fo wohl in 
auslaͤndiſchen Koͤnigreichen, Kepubliquen und Provingien, als in dem Reiche ſelbſt allemahl auf fi 


das bünbigfte möchten verfichert werden. 


: 1 4 - i I 
Die Inftrumenta Pacis Ofnabrugenfis Art. 10. $. 16. de cætero, &c. item Art. 17. $. 10. ſeq. N- 


viomagenfis , $. €. redeant utrinque , &c. Ryfvvicenfis, $. 52. Redeant quoque, &c. Badenfis Arr. 34 5 k 


& noviflimz Viennenfis de Anno 1736. Art. 17. bezeugen folches nach eben diefen daraus jetzo anges 
führten Worten umftandlich. 


Es Fan auch niemand einiger Ziweifel bengehen, daß nicht diefe sorbenannte Städte eine bes | 
fondere Aufmerckſamkeit verdienen, ba es noch die einéige find, welche, vermittelft ihrer Freyheit, D 


Bequemlichkeit und innerlichen Verfaſſung, und infonderbeit die Stadt Hamburg durch ihre Ban- 


co, Aflurance und den bey allen an ihre Bürger fpedirten und durchgehenden Gutern verſtatteten 
Zoll⸗freyen Tranſito, denen geſammten Teutſchen Laͤndern und Provingien ben Vortheil und die! 


Gelegenheit geben, daß fie ihre Producta und Manufacturen jur See in alle Theile der Welt ver⸗ ; 


fenden Fönnen. 
Ein jeder, welcher weiß, daß bie Schiffahrt und Handlung zur See die entferntefte Sander | 














mit einander verbindet, daß diefelbe die fürnehmfte Stüge der Macht der gröften Puiflances in Eu⸗ 


ropa ift, und daß fid) Dadurch der Reichthum aus denen allerentlegenften Orten hereingiehet, toitb 
wohl fehwerlich eine Land-Handlung, die nicht gar tveit gehen Fan, und fo vielen Hinderungen be⸗ 
ftändig unterworffen ift, damit in Vergleichung fe&en , oder obigen Stadten den Vorzug vor an⸗ 
dern in ‘Beförderung des allgemeinen Beftens und in denen damit verfnüpfften ſchweren Saften ſtrei⸗ 
tig machen wollen. | 

, Teutfihland hat nur einen Fleinen Strich Sandes von etwa 30. Meilen, der von ber Clbe bif. 
an die Ems an der Norder⸗See fich erftrecfet, und es find eigentlich nur die Städte Hamburg! 
amd Bremen, welche für die wahre und frene Teutfche See-Hafen auf biefer Küften von allen Na-| 
tionen erfannt toerben , fo tie Lübeck fid) folches an der Oſt? See zueignen Fans ob wohl dieſe 
innländifche See durch den Sund und a bafftenden ſchweren Zoll eingefehloffen und übrigens: 
von denen Holländern durch ihre Schiffahrt ben nahe allein occupiret wird. Alleine biefe vor das 


gantze Reich febr vortheilhafftige Sage obiger Städte unterwirfft hingegen dieſelbe nicht nur fehr| M 
groffen zu Erhaltung und Beförderung der allgemeinen Schiffahrt und Commercien täglich bends | 
thigten Koften, und exponiret ihre Eintoohner und Schiffe bep allen Kriegen unter fremden Maͤch⸗ 


ten, obgleich das Reich nicht mit barinnen begriffen ift, vieler Gefahr, Schaden und Verluſt, fons 
dern es bat auch die wenige Borforge, welche man, ohngeachtetaller vorher ertoebnten Verſiche⸗ 





rungen/ 
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rungen, vor Diefe Städte in der That blicken laffen, ihre Mißgünftige unb gange auswärtige Na- 
dones fo dreifte gemacht, Daß fie Diefe Städte auf viele Weiſe verfolgen , und bep ihnen, als ob 
fie überall nicht zum Teutſchen Reiche gehörten, den Meifter fpielen, ja fo gar Denenfelben ihre 
Geſetze und eine fremde Bormäßigkeie gleichlam aufzudringen fib bemühen, 

Die Stadt Hamburg Fan vor andern hievon viele Beyſpiele aufweiſen. Man hat nemlich 
dieſelbe chedem gesungen, mann Schiffe von zweyen Friegenden Nationen auf dem Elb-Strom 
von dem Einen Theil angegriffen und verbrannt worden, Der Parthey, melche babes verlohren, 
den Schaden wieder zu erſetzen, obgleich ihr noch weniger, als anderen daran grängenden machtis 

gen Puiffancen, möglich geweſen, fele Rencontres qu verhüfen. . Die von fremden Unterthanen ben 
Strandungen in ber See serübte Depredationes haben von ihnen muffen begablt werden, Falls fie 
Inicht durch die fehon ausgefertigte fo genannte Repreflälien ihre gange Handlung und Schiffahrt in 
- pie áufferite Gefahr hat fegen wollen. Noch vor gang wenig Jahren haben infonderheit Die Hols 
länder Dicfe Stadt zu Anerkennung ihrer wegen der Oſt⸗Indiſchen Handlung ihren Unterthanen 

‚worgefehriebenen Gefegenöthigen, und Dadurch gang Teutſchland folchen mit unterwerfen, folalich 

daſſelbe um feine freye und. bisher Durch Feine Pacta eingefchranekte Handlung und Schiffahrt brine 
gen wollen , wobey Diefe Stadt von Dem Wieneriſchen Hof fib gangverlaffen, und die Libertarem 

- |mavigandi Germanorum allein zu behaupten gemüfiget gefchen. Eben fo ift es ihr ergangen, da 
kaum vor 6. Jahren einige fremde Kriegs-Schifte den Reichs-frenen Elb-Strom gefperret, und 
die der Stadt und ihren Burgern gehörige Schiffe, fo viel man deren habhafft werden Fônnen, 
‚weggenommen haben. Und überhaupt befindet fic diefelbe in faft beftandigen befehwerlichen An⸗ 
\fechtungen, woraus fie ohne Frafftigen Beyſtand des Teutſchen Reichs vor fich nicht wird elucti- 
| ren Fönnen, und fie muß über dem, nebft den beyden obbenannten andern Städten, anje&o erwar⸗ 
- fen, tons Die Folgen des Kriegs zwiſchen Rußland und Schweden mit fid) bringen, unbibr das 
— ben werde zugemuthet werden. qe 
4 QBoterne demnach diefe Teutſche See-Stddte mit ber Zeit nicht gänélich zu Grunde gehen, 
I oder wohl gar in fremde Haͤnde gerathen follens fo ift höchftnöthig, daß das Reich, und deffen 
kuͤnfftiges erhochſies Ober⸗Haupt, ſich derſelben befondersund mit mehrerem Ernſt und Nachdruck, 
- ais bisherogefchehen, annehmen. — 
4 On den vorigen Wahl⸗Capitulationen ift zwar Arr. 7. überhauptenthalten, daß die Commercia 
- | pes Roche nad) Möglichkeit follen befördert werden, und man hat auch im Jahr 1678. auf dem 
Reichs⸗Tag zu Kegenfpurg die Materie einigermaffen in Deliberation gebracht, daß mit Den Hands 
1 fungs«Cotábten gu überlegen ware, auf welche Weiſe fich verhüten laffe, Daß nicht fremde Nationes 
- | allein von der Teutfehen Handlung prohuren möchten? Gleichwie aber alles bishero ohne Wuͤr⸗ 
4 cfung und bie AnfresStadte denen ZudringlichFeiten Der Fremden, und denen fie betroffenen Fata- 
4 














! firáten zu Rriegs « und Friedens⸗Zeiten ohne Benftand und Hülffe zu Wafſer und Land beftändig 
exponirt geblieben; alfo mirb zu höchiter und erleuchtefter Beurtheilung anheim gegeben: obnicht 
! zu mehrerer des gefammten Reichs, und zugleich obermwehnter drenen noch übrigen Reichs-⸗Anſee⸗ 
Städten Sicherheit, be» Der jegigen neuen YWahl-Capitulation , dererfelben in dem angesogenen 
ten Articul befonders und ohne Maaßgebung nach bem Paflu: * Die Commercia des Reichs » 
nad) Möglichkeit befördern » folgender maffen gedacht werden Fönte: “ Auch infonberbeit Die » 
bre) Neichs-und Anſee⸗Stadte, Luͤbeck, Bremen und Hamburg, ben ihrer Srenheit, Hand» » 
fung Ind Schiffahrt, auch ben ihren Gerechtſamen, Privilegien und Immunitgten, fo wohl in » 
ausländifchen Königreichen und Republiquen, als im Reich felbft, vor allen Bedruck⸗ und de » 
einträchtigungen gegen jedermänniglich aufs Frafftigfte und ſchleunigſte ſchutzen 2c, » 


Hamburg, Den 4. Decembr. 1741. 


No. XII. 
|! Schreiben Der zu Nuͤrnberg verſammleten freyen Reichs⸗Ritterſchafft 


an Se. Majeſtaͤt den König in Preuſſen. 


POE 


$c. König. Majeftät geruhen uns Allergnaͤdigſt zu erlauben, daß Allerhoͤchſt⸗Deroſel⸗ 

ben wir fubmiffeft vortragen dürffen, toas zwar an fic) felbft fehon eine Reichs -Fündige 

s) Sache ift, melchergeftalten nemlich der obnmittelbaren frepen Keichs-Ritterfchafft indes 

nen dreyen Creyfen, Franken, Schwaben und am Rhein-Strom y tie in anderen Reichs-Funda- 
mental-Gefegen , alfo ins befondere in allen Kayſerl. Mahl-Capirulationen, locis congruis, ſo offt 
 nemlich derer höchft-und hohen Stände darin favorable Meldung gethan worden ift, unb gar, 
—" $90 t$ conjunctim , per formalia: Electores ; Principes & Status, oper su Teutich: Gburfürften, Fürs 


ſien und Stände des Reichs, geſchehen, zugleich au der immediaten Reichs⸗Ritterſchafft nuncu- 
a patin 
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patim mitgedacht worden fee, fcilicet illo cafu per adjectam formulam: Comprehenfa libera & imme- 
diata Nobilirate &c. hoc autem per verba: Die ohnmittelbare Reichs -Nitetrfchafft mit begriffen, ac. n 
mit eingefchloffen, ac. einfchlußig, c. oder : inclufiveder obnmittelbaren frepen Reichs⸗Ritterſchafft, ꝛc. 
oder : Die freye Reichs⸗Ritterſchafft darunter mit verftanden, 2c. 2c. in benenjenigen Stellen aber, |, 
100 Die Ordines Imperii fid) divifim recenfirt befinden, es in folgender Ordnung gefaffet toorben fene z an 
Churfürften, Surften, Prelaten , Grafen, Herren, Adel, oder: Neichs-Nitterfchafft und Stad! "^ 
te, oder: andere Stände, 2c. fo, daßlegteren Falls die Neichg-Nitterfchafft denen Reichs-Städ⸗ 
ten alfegeit prælociret worden ift, tie dann auch der Reichs-Ritterſchafft ihre habende Regalien, 
SybrigFeiten, Grepbeiten, Privilegien, alte Gebrauche und gute Gewohnheiten, fo fie bishero gez 
habt, und in Übung geroefen , 2c. in beftändigfter Form zu confirmiren, auch fie, gleich anderen | 
höchft -und hohen Ständen des Reichs, dabey zu fehügen und bandsubaben, in denen befchtoorenen! | 
Kayſerl. Wahl⸗Capitulationen allergnavigft zugefagt, zumalen auch in der jüngften Capitulatione - 
Carolina durchgehends toiberbolet worden iſt. Wann nun, nach demhöcht-bedauerlichen Ableben - 
weyland Ihro Roͤm. Kanferl. Majeftät Caroli VI. glorwuͤrdigſter Gedachtniß, das höchftpreißliche 
Ehurfürftl. Collegium pem Vernehmen nach des nachften zur Wieder-Beſetzung des dadurch erle⸗ 
bigten Kanfer-Throng sufammen treten , guberber aber getodbnlicher maffen eine neue IBahl-Capi- M, 
tulation zu begreiffen entfchloffen ſeyn folle: als gelanget an Euer Königl. 9Xtajeftát hiemiteiner ges! m 
fammten ohnmittelbaren Reichs⸗Ritterſchafft alleruntertpanigft höchftangelegenes Bitten, Dieſelbe 
alleranábigft acruben wollen, Dero zu dem bevorftehenden Kayſ. Wahl⸗Tag zu accreditirende vortreff⸗ be 
liche Geſandtſchafft unter anderemauch dahin allergnddigft inftruiren zu laffen , daß felbige fich auch dag M W 
Meichs-Nitterfchafftliche Intereffe, auch derfelben Aufrecht- Erhalt-und Befeftigung ihres uralt- ni 
hergebrachten Gotamm «unb Standes, auch habenden Rechten und Gerechtigfeiten, in Gemaͤßheit m 
derer Reichs⸗Geſetzen, auch in Conformirat des herfommlichen Reichs⸗Styli und jederzeitigen Ob- " 
fervanf, forgfältig mit angelegen fenn laffen mögen. Lm 
Welche allerhöchfte Königliche Gnade ac. | 





No. XIII. | N 


Schreiben der ſaͤmmtlichen Dire&oriorum und Ausſchuͤſſe ber obnmite | 
telbaren freyen Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben, Srancen ind am Rhei⸗ 
Strom von dein Convent zu Ulm an die höchfte Herren Ehurfürften. | 


BB m 








Sus 1t. geruhen uns gnädigft zu erlauben, daß Höchfl- Derofelben wir fubmifleft vortras! 


gen Dürffen, was zwar an fich felbft (cbon eine Reichs-kuͤndige Sache ift, melchergeftale 
:7 tennemlich der obnmittelbaren frepen Reichs⸗Ritterſchafft in denen orepen Erenfen, Schruns | 
ben, Grancfen und am Rhein⸗Strom, tie in andern Neichg-Fundamental-Gefegen, alfo ins bee | 
fondere in denen Svapferl. Wahl⸗Capitulationen locis congruis ſo offt nemlich derer höchft-und bos 
ben Herren Standen darinnen favorable Meldung getban ift, auch der Reichs-Ritterſchafft nae | 
mentlich gedacht worden, und bep ihren habenden Gerechtfamen und Prærogativen gleich anderen | 
höchft-und hohen Ständen des Reichs zu fehugen und handzuhaben, in denen befchivorenen Sap» 
fer. Wahl⸗ Capitulationen allergnápigft sugefagt, sumablen auch noch in der jungften Capitularione 
€arolina felbften Durchgehends wiederholet worden ift. 

Wann nun nach dem höchft-bedauerlichen Ableben wenland Sybro Rom. Kayſerl. Majeftat | 
Caroli VI. gfortvürbigfter Gedachtniß das hoͤchſte Churfurftliche Collegium hoffentlich nácbfteng zu | 
Wieder⸗Beſetzung des dadurch erfedigten Kayſerthuͤms zufammen treten, vorbero aber gewoͤhnli⸗ 
cher maffen eine neue BablsCapirulation zu begreiffen entfchloffen fepn wird: 

Als gelanget an Euer 2c. hiemit einer gefammten Neich8-KRitterfchafft unterthanigftes hoͤchſt⸗ 
angelegentliches Bitten, Hoͤchſt⸗Dieſelbe gnadigft geruben wolten, Dero zu dem bevorftehenden M 
Kanferl. Wahl⸗Tag accreditirenbe vortreffliche Gefandfchafft unter anderem auch dahin gnadigft \ 
inftruiren zu laffen, daß ben Q3erfaffung der Fünfftigen Kayſerl. Wahl⸗Capitulation der hergebrachte | 
Stylus beybehalten, und, der Obfervang gemaß, der Nitterfchafften inSraneken, Schwaben und M 
am Rhein-Strom locis congruis ferner gedacht, mithin dadurch der gefammte Reichs⸗Adelbey ſei⸗ 
ner Zuftändigfeit gehandhabet, und in Zufunfft fürtershin iru fon möge. Welche höchfte: | 1 
Churfuͤrſtl. Gnade untertbánigft zu verdienen Wir Uns nach dufferften Krafften quoad Corpus & | M 
Membra vor Uns beftreben, fondern auch Unferer Nachfommenfchafft aufs getreufichfte inculciren | j 
wollen, in folchem Eifer auch ihres Orts ohnabanderlich zu continuiren, nach welchem wir intiefs | M 
feiter Erniedrigung bebarren, ac. 


A 
| 
[| 
{ 
1 






No. XIV. 


zu Ihro Rom. Kayſerl. Majeftat Wahl-Capitulation.. 95 
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Fi No. XIV. 
‚Schreiben ber Reis: Nitterfchafft an das Churfürftl. Collegium: 


FSochwuͤrdigſte, Burchlauchtigfte, des Heil, Stem. Reichs 
Shurfürken, 


Gnädigfte Churfürften und Herren, Herren. 


Achdem ein höchftes Churfürftl. Collegium theils in höchfter Perfon, theils durch Dero 
| ( furtrefflihe Borfchaffter und Gefandten fich aHbier verfammler bat, die Wahl eines Rs 
mijchen Königs zu Foͤrderung eines Kayſers vorzunehmen; fo will die unmittelbare (repe 
Reichs⸗Ritterſchafft in Francken, Schwaben und am Rhein⸗Strom von dem Alterhöchften zu biefem 
hoochwichtigen Gefhafft feinen göttlichen Segen und Beyſtand dahin gang devoreft anwunfchen, 
damit das Heil. Rom. Reich und gefammte Gbriftenbeit baldeft wiederum mit einem allerhöchften 
Ober-⸗Haupt begluckt und confolirt werden möge. Zumahlen aber auch ben diefem Kanferlichen 
Wahleſchaͤfft, dem -Derfommen gemaß, allerforderft auf die Errichtung einer Kayſerl. Wahl 
| Capitulaion der Bedacht aenommen, und damit auf die Confervation des Heil. Rom. Reichs und 
deſſen innerlichen Verfaſſung die rühmliche Dbjorge getragen wirds fo machet fid auch die ohne 
mittelbare free Reichs-Nitterfchafft in Schwaben, Francken und am Rhein-Strom die gubere 
ſichtlich untertbánigfte Hoffnung, daß, gleichtwie felbige in denen älteren und jüngeren Zeiten, vere 
mwoͤg der güldenen Bull, Religion-und Profan-Griedens, QGeftpbálifben Sriedens- Schluffes , 
Reichs⸗Handlungen, Abfchieden und Grund-Gefegen, auch vorgehenden Kanferl. Q'Gabl/Capitu- 

lationen, jederzeit namentlich und innfchlüßig inferret worden; alfo auch das höchfte Churfürftliche 
Collegium ertvebnte obnmittelbare frepe Reichs⸗Ritterſchafft bey gegenwärtig errichtender Kanferl. 
Wahl⸗Capitulation auf gleiche Art gnädigft zu beoencfen, und, wie noch lestens in der Garolinie 
ſchen gefchehen, too derer Gburfürften und Stände des Reichs Meldung acthan wird, zugleich 
auch Der Immediaren Reichs⸗Ritterſchafft per verba: die ohnmittelbare frere Neichs- Nitterfchafft 
— mit begriffen, mit eingefchloffen,, 2c. nuncupatim einverleiben, dagegen aber auch nichts, fo ermels 
| betem getreueftem Reichs⸗Ritter⸗Corpori zu einigem Wachtheil gereichen möchte, verhangen zu [afe 
fen, folgſam daffelbe bey feinem wohl hergebrachten und inden Reichs - Conftitutionen gegründeten 
Stand und Weſen zu erhalten, gnadigft geruben werde, warum man hiemitunterthanigftbittet, 
und anben das gefammte unmittelbare Ritter Corpus zu allfeitigen Churfürftlichen höchften Hulden 
und Gnaden gang fubmifleftempfiehlet, in tieffefter Erniedrigung verharrende 


Euer &b5urfüvit. Graben und Durchlaucht,, 


Unterthänigft : treu z deborfamfte 


Dire&ores, Hauptleute, Raͤthe und Ausſchuß 
der ohnmittelbar freyen Neichs-Nitterfchafft in 
Schwaben, Grancfen und am Sbein « Strom, 
in der Wetterau unb jugebórigen Orten. 


No. XV. 


| Pro Memoria eben detfelben die Befreyung von 9Binterz Quartieren 
betreffend. 


j 
- 1 
, 
i 


pi 
- 

+ 
uf 
| 


me ^l Wee 


e Le 
Ai St zu confideriren , daß bie Neichs-Nitterfchafft regen ihrer in alten Zeiten dem Sapfer 
22) unb dem Reich geleifteten Dienften Sybre gewiſſe Srenheiten erlangt, Krafft welcher 


| , 2. @elbige mit denen Reichs-Anlagen nicht zu belegen, deswegen auch bep Aufrichtung ber 
, Meichs-Marricul in feinen Anfchlag gebracht, fondern nur 





E 3. Allezeit Kayſerl. 9majeftát als ein eon den Oneribus publicis eximirfer und privilegirfer Sta- 
| . tus ju befonderer Behandlung auf vorgängige Requifition und gegen Ausftellung getviffer Reverfa- 
> Jium, zu befonderen Xitter-Dienften und Charitativ- Subfidien, obne Mittel uberlaffen, und vorbes 
haalten find, auch dabinimmediare dag Ihrige præftiren. 
vid. Rec. Imp. 1500. $. 47. 
Rec. Imp. 1542. $. 58. 
Aaa ibi 
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ibi. * Demnach haben Wir auf der Churfürften 2c. Bitt ac, gnadigf bewilligt, und auf | 
* Uns genommen, die vom Adel im Land zu Schwaben, — und am Rhein, 
“ welche in den Anfchlägen des Heil, Reichs nicht begriffen find, zu befchreiben, und 
* mit ihnen handlen zu laffen 2c. mit diefer gnadigen Vertröftung 2c. daß Ihnen ſolches 
* an ihren Grenbeiten, altem Herfommen und Gebrauch Eünfftiglich in allweg ohnvor ! 
* greifflich und unnachtheilig fepn 2c. folle ac. » À 


womit übereinfommt | | 
E i 


) 





EL 


Rec. Imp. 1543. $.28. und dieweil 2c. I. P. W. Art. 16. $. 8. 


ibi. * Comprehenfa libera & immediata Imperii Nobilitate, falva tamen Requifitione hactenus | 
* in talibus cafibus ufitata, Z£erzareque & exemtione in futurum falvis &c. 4 


Als welches annoch ein vornehmliches Præcipuum Imperatorium ift, mithin 


4. Können andere Stände des Reichs ſolchem zumider nicht prætendiren, daß die Nitters 
ſchafft in allen Reichs-Anlagen, desgleichen auch die WBinter-Quartier, mir Ihnen gleich leiden, 
fondern allezeit tie in denen andern Neichg-Preftandis, alfo auch in IBinter-Duartieren von der Kaya L 
ferl. Majeftat privative refervirten Behandlung und Difpofition dependiren muß, ob unb in was 
Umftanden nach der Raifon de Guerre & d'Etat e8 Crfari am convenableften , die Ritterſchafft fetbft 
mit Winter-Quartier zu belegen, oder ein gewiffes Geld davor anzunehmen, und diefes anders | 
waͤrts ad ufus Imperii anzuwenden; instvifchen fo fan | | 

f. Verſichert werden, daß einige Zeit berermelote Nitterfchafft ben ben vorgeweſten Reichs⸗ \ 


Fern 
= 


— 


Kriegen das Ihrige in ordine uſitato Charitativi vielmehr in der That prafürt, al8 die Proportion 
gegen andere Stande mit ſich gebracht, wann fie mit dieſen völlig concurrirt hatte, Dahero - 


6. Spvieldiefenvermenntlichen Einwurff wegen ber Aßinter-Quartieren betrifft, fo deriviret | à 
fich folcher anbenebens aus dem erroneo fuppofito, eines theils als ob die Ritterſchafft allezeit von ſolchen 
gan befrept geblieben, anderntheils dadurch die Laft denen Ständen Des Reichs deſto gröffer suges M, 





Fommentuare. Allein ^M 


7. So viel bas Erftere betrifft, fo ift zu bemercfen, daß nicht allemahl die Ritterfchafft dns | j^ 
von frep geblieben, in dem Gall aber, too es gefchehen, daß die Ritterfchafft nicht mit wurcklichen 
Quartieren belegt worden, fo hat felbige certum quantum an. Geld Kapferl. Majeſtat darvor erlegt, |. — l 
tvelches Quantum fodann gleichwohlen dem gan&en Reich zu guten gefommen, und su den Reichs⸗ 
Kriegs-Preitandis son den Kayfern angewendet worden, immaffen biecon nicht allein Diefe Gelder | 1 
nocorie zu denen Poftirungen, Commilläriar, und andern Kriegs-Laften bezahlet find, fondern aud) Lu” 
pie mehrere Principes & Status Imperii felbft die Teftes feyn Fönnen, welche in folchen Reichs⸗Krie⸗ L 
id Kayſerl. Majeſtaͤt mit Auxiliar-Trouppen ober anderer Hülff extraordinarie concurriret, und Ihre 
EE davor allezeit von folchen Kitterfchafftlichen Geldern angeroiefen erhalten. Und warı | ! 

ahero |] 
| 


... 8. Nebſt dem Geld⸗Quanto annoch die Quartier erlitten werden müftens fo hatte die Rite | 
terichafft, an ftatt ihrer competirenben Exemtion, bo poA RD: leiden, fo Denen | 
Unterthanen gang unerträglich fallen toürbe, tveldbes nimmermebr juftificirlich fene. 2 


....9. Daß aber um befitvillen denen Ständen des Reichs Dod) Feine gröffere Laſt zuwachſe, er M | 
giebt fic) nicht allein daher, meilen obbemeldtermaffen die Kitterfhafftlicher Seits vor die Bin IN, 
ter-Quartier preftirende Gelder ad ufus Imperii publicos verwendet werden, welche den Ständen M, 
- Des Reichs fonften obliegen, fondern auch meilen in Belegung der Ainter-Quartier der Ständen IN | 
des Reichs und Crenfen alleseit die Proportion dergeftalten bepbehalten wird, daß nach dem Sup- | 
pofio, mann die Nitterfchafftliche Ort Darunter mit begriffen fen folten, alsdann dieſem oderje⸗ 
nem Creyß um fo mehrere von der Miliz, folglich in cafu contrario, wann die A | 
Ort nicht Dazu in compurum formen, fondern an Geld bas Sybrige Davor erlegen, um [o weniger | 


zugetheilt werden. 
(30:) R& 
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 CAROLI VII 


"NB. Hierbey iſt zu bemercken / daß die erſte Zahl den Arriculum, die zweyte den Paragraphum, 
1 und die dritte die Paginam anzeige. 


2. 


| 
| Che und Ober⸗Acht / Weiſe und 
| Manier, wie ein Neichs-Stand 
| in Die Reichs-Acht zu erflaren, 
| Art. XX. À. 1. 2. 3. pag. 42. 43. ibid. 
| $. 10. pag. 44. Execution der Act, 
von wem ſolche zuthun, ib.s. 5. p. 43. mitdes 
Aechters Gütern, ib.s. 6. Pacticular-Sebeny ib. 
$. 7. und Deffen unfchuldigen Agnaten, wie e8 
zu halten. ib. $. 8. & 9. p. 43.44. 
| Advocar, der Chriſtl. Sircbeift der Kayſer. L 1.2. 
| Advocatia, des Kayſers, wovon, Arc. I. $.1. foll gez 
| gen den IBeftphalifchen Srieden nicht angezo⸗ 
gen werden. I. 10.3. 
Allianz, fiche Buͤndniß. 
- 4 Anfalls-Gelder/ fiche Laudemium. 
| Affignariones, find auf die Reichs-Creyſe nicht 
,  augguftellen. V. 2. 14. 
| Andienz, fchleuniae iftoerer Neiche- Stände Ges 
ſandten vom Kanfer su ertheilen. XXI. 2. 47. 
| Auflagen/ fiehe Reichs> Steurerr. 
Augſpurgiſche Corfefiorsz Verwandten / fol 
| fenvom Kayſer gleichen Schuß haben,l. 10. 3. 
100 fiefich gegen die Reichs⸗Geſetze befchiveret 
erachteten, ift auf ibre Beſchwerden die Kay: 
- fert. Entfehlieffung zu ertbeilen, und zu vollgie- 
hen, ib. S. 11. 
Ausdruckungen/ wann Memorialia in Comitiis 
| ungeziemlicheenthalten, eb und wann die Di- 
étatur gefchehen folle? XUL 7. 29. Unglimpf- 
licher haben fich die Reichs⸗Gerichte zu enthal⸗ 
ten. XVI. 4. 33. 


and) muß in die Admiflion confentiren, fo 

einer Daraufin Comitiis admittiret wird. I. y. 
> fiche Collegium. 

Bannum contumacia, ſoll abgethantwerden, XX. 


II. 44. 

Bayern / deſſen Rheiniſche Vicariarg- Sache in 
Comitiis vorzunehmen. III. 18. 8. 

Beförderungs-Briefe/ wegen Der Zölle, find 
gum Præjudié der Stände nicht zu ertheilen. 
VII. 24. 20. 

Belebung / fiche Lehen / Reichs⸗Lehen. 


i 
J 


Benachbarte/mitfelbigen willder Kayſer Frie⸗ 
de halten. IV. 2. 10. 

Beneficium Revifionis, fiche Revifio. 

Bifchöffe/ der Kanfer will dahin fehen, baf fefbiz 
gevon Pabftl. Heiligkeit gegen die Concordata, 
Privilegia und Statuta &c. nicht befchtweret, XIV. 
1. 30. noch auf ihrer Unterthanen Klagen, oe 
ne ihre der Bilchöffe Verantwortung, mit 
Paͤbſtl. Monitoriis &c. übereilet werden. ib. 2. 

Boten,diefand-u.Neichs-Stadtifche follen Feine 
Briefe ſamlen, Pferd wechſeln, ꝛc. XXVIII. 5. 5 2. 

Botſchaffter / fiche Geſandte. 

Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche Chur will der 
Kayſer manuteniren , IL. 5.6. mit einem Gre» 
Amt zu verſehen, trachten. ib. 

Bremen/ foll ttatt Pfalg-Lautern der Cammers 
Vifitation beyroohnen. XVII. 5. 37. 

# 2 Stadt, will der Kayſer inibrem Commer- 
cio fchü&en. VII. 2. 16. 

BüchersCommijlarias, foll in Cenfur der Bücher 
unparthepifch fepn. U. 7.5. gegen die Symbo- 
lifche Bücher der Augfp.Confell. Verwandten 
Feine Procefle ausgeben laffen. ib. 8: 5. 

Ball / Drabantifihe, dargegen will der Kayſer 
die Staͤnde ſchuͤtzen, XXVI. 4. 52. (Die guldene) 
millder Kayſer halten. Ii. 3.4. 

Buͤndniß/ ohne Confens des Reichs, IV. 2. 10. 
VI. 1. 15.0derim Nothfall ſamtl. Churfurften, 
will der Kayſer nicht machen, ib. 2. 15. Die, fo er 
feiner Sande wegen macbet, follen dem Reich 
ohnfehadfich ſeyn, ib. s. 3. Eónnen die Reichs⸗ 
Stande unter ficb, oder mit auswärtigen mas 
chen, fo fern fie nicht gegen den Kanfer ober das 
Reich find. ib. $. 4. 


AmmerzBericht/ der Ort, wo ſelbes ift, foll 
von Narural-Quartieren fren ſeyn. IV. 10.12. 
Selbigem folldurch Feine Kanferliche Refcripra 
Einhalt, XVI. 7.34. Die nöthige Erinnerung 
aber an ſelbiges, vom Kayſer und Reich zugleich 
gefchehen, ib. s. 8. der Kanfer will deffen Ges 
richtsbarfeit und Anfehen handhaben. ib. mas 
darin ordentlich gefcbloffen, daben folles, auffer 
der Revifion und Supplication, bleiben, ib. $. 16. 
35. die daran anhängige Sachen, und deren 
Bb Neben: 


Vollſtaͤndiges Regiſter 








Neben⸗Puncte ſollen im Reichs-Hof-Rath 
nicht angenommen werden; ib. s. 17. demſelben 
kommt die Cognition über die Caution de refti- 
tuendo in cafum fuccumbentiæ zu, XVII. 3. 36.37. 
wegen befferer Unterhaltung dafiger Beyſitzer 
willder Kayſer allen Ernſt anwenden, ib. $. 1 3. 
38. andas&ammer-Berichtappellirendie Gra- 
virten ben den Sand-Gerichten in Schwaben, 
XVIII. 10. 41. daffelbe fabret fort auch todbrene 
ber Vifitation, XVII. 11. 38. fiche Keichs/Gez 
richte. Conf. Reichs-hof-Ratrb. 

Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung / vill per Kayſer 
fefthalten. XVI. 6. 34. 

CammerzBerichtss/ifration und Revifon, foll 
wieder hergeftellt werden, XVII. 3.36. 37. wie 
bald folche, ib. s. 4. von wem, ib. $. 4. feqq. und 
auf was Art und Weiſe ſie gefcbeben foll. ib. s. 
8. & feqq. p. 38. ſeqq. die Revilion fell innerhalb 
4. Monaten nach ergangenem Kayferl. Edict 
fub poena. defertionis ab impetrante profequiret 
werden, ib. $. ro. vonder wegen des Cammer⸗ 
Gerichts gemachter Provilional-Vorfebung foll 
dem gefammten Reich vom Kanfer, innerhalb 

. 3. Monaten, Nachricht gegeben werden. ib.12. 

Cangley-SeldersTer/ fiche Reichs-Lang- 
leyzSelder-Tar. 

Capitnlation, (Kanferl.) toill der Svavfer ftet und feft 
halten, XXIX. 7. 54. diefelbe von den Reichs—⸗ 
Gerichten , und Kanferl. Näthen beobachten 
faffen, ib. 1. 53. feq. fie ift in Abweſenheit des 
Kanfers von deffen Commiffariis beſchworen, ib. 
4. 54. Die Beſchwoͤrung vom Ravfer in Perfon 
follnoxh vor der Crôénung gefehehen, ib-$.5- und 
chefolches gefcheben,foll der Kanfer der Reichs⸗ 
Megierung fich nicht unterziehen, ib. was dar: 
wider ift, foll Frafftlos und caſſiret feyn. XVI. 
11:23. 

€apitulationis perpetue. negotium beym Keichs + 
Tag su reallumiren. XXIX. 2. 54. 

Chriſtenheit / willder Kayſer fügen. I. 1. 1. 

Churfürften/ des Reichs vorderfte Slieder ac. I. 
2.1. Ill. 1.6. Der Kanfer will fie bep ihren Dos 
heiten und Wuͤrden, infonderheit die Weltli- 
chen bep ihrem Primogentur-Kecht erhalten, I. 
2.2. III. 4. 6. ihre Regalien, Grepbeiten ac. 2€. 
eonfirmiren, und Feine Privilegia pargegen er: 
theilen, L 9. 3. fie in fonderbarer Confideration 
halten, II. 1. 6. ihnen den Titul: Hochwuͤr⸗ 
oigft und Durchlauchtigft/ geben, ib. s. 2. 
[kb ihres Raths aebrauchen in wichtigen a^ 
chen, ib. 8.3. XL 21. 27. ihren gemeinen und 
Rheinifchen Verein beftätigen IIl. 6. 6. fie ben 
ihrer freyen Wahl und gefondertem Rath faf 
fen, ib. $. 10. 6. 8. 14.7. desgleichen bey ihrem 

ure Suffragii, IV. 1. 10. bet ihrem Deputatsongs 
echt zu Sriedens Handlungen, IV. rr. 12. 
bep ihrer Exemtion vonden Sand» Gerichten in 
Schmaben, XVIII. 11. 41. gegen felbigefollen 
die Reichs⸗Gerichte Feine unglimpfliche Auge 
prucfungen gebrauchen. XVI. 4.3 3. Derer gu bet 
CfGableerfammíeten Gutachten will der Kay- 
fer vollsiehen. XXIX. 3. 54. 

2 2 Confens, wird erfordert zu der Admiflion in 

einReichs⸗ Collegium, I. 5. 2. ju ber&rftrecfung 


Voti & Seflionis von einer Fürftl. Linie auf die | 7 
andere, fo es nicht hergebracht, I. 6.2.gudenen | ^ 
Buͤndniſſen des Kayſers. VI. 1. 1 y. I 
Churfuͤrſten⸗Taͤge// find zugelaffen, II. 12.7. | ji 
pargu Feine Kanferl. Gefandteaufudringen,ib. | 
$. 13. Conf. Reichs+Stände. | 
Civil-acben/ füllen ad Nuncios Apoftolicosber | 
Curiam Rom. nicht gezogen werden. XIV. $. 4. | m 


CHAT "E 
ESun/ deſſen Vergleich mit Mayntz, der Croͤnung 2 

halber, tiro beſtätiget. Il. 9. 6. |J 
Collegium, ohne hinlanaliche Qualificirumg ift nies | vd 

manb in ein Reichs⸗Collegium gurecipir, L f.2, | — 
Commercinm, will ber Kayſer befórberen, VIL 1. | = 

16. befonders derer Handels-Städte, ib. $. 2. 

und zur See. VII. 6.17. 

Commercienzyandel/ darüber fel in Kricgs⸗Zei LM] 
ten die Kayſerl. Gencralitat nicht cognofeiren, |. v 
IV.4 11. | 

Commijlarins, fiche BüchersCommiffarins. 'r 

Commijfion, wider die Reichs⸗Geſetze, foll oer Ras | 
fer Feine ergebentaffen. XVI. 9. 34. | 

Compenfariones, ohne de8 Reichs Bewilligung will 
der Kayſer nicht geftatten. V. 2.14. — 3 

Concordara, will der Kanfer handhaben, XIV.1.30. | hi 
derer Stände diesfalls führende Beihwardar "> 
fuchen abzuthun. ib. $. 3. 31. "mi 

Confe [ton fiehe Augſpurgiſche Confe [fron ib 

Congreſſe Sriedensz argu find die Reichs-Depu · 
artezusulaffen. IV. x 1.12. ! 

Confervaroria, denen Unterthanenadnudam inftan- 1; 
tiam gegen ihre£ande-Herren nicht zu ertheilen. 
XIX. 6. 42. 

Confumribilia, derer Stände, und ihrer Geſandten 
auf Reichs⸗Taͤgen ac. find zollfrey. VI. 31.21. 

Contradiétiones, gegen den Weſtphaliſchengrieden 
ſollen keine ſtatt baben. 1I. 6. 3. J 

Contributiones , darmit niemand ungebührlich sul 
beſchweren. X. 12.25. | 

€xeyfe/ fieheReichssCreyfe. 

Crimen lefe Majefatis, deffen SSeftraffung , fo es 
gegen bie Stände begangen, uberlaffet ihnen 
der fapfer. XXL 2. 44. ib. $. 3. & 4. 

Cron/ die Nömifch - Königliche mill der Kay⸗ 
fer empfangen, III. 8. 6. zuvor Die Capitularion 
beſchwoͤren, XXIX. 5. 54. und fic) nicht eher der 
Regierung unterziehen. ib.s. 6. | 

Crönung/ darzu will der Kanfer die Churfürften N 
erfordern/II.8. 6. den Vergleich davon zwiſchen 
Manns und Eölln beftätigen. ib. 9. 8. 


D. 


Ecrera, gegen die Lands⸗-Fuͤrſten, ohne deren 
vorherigen Bericht, follen cafliret werden. — 
XV. f. 32. 

Deputirte/ derer Stände, ober des Reichs, folo — 
len zu Sriedens-Congreflen gefaffentoerben.IV. — — 
PI.L2 

Defideria der Stände auf dem Reichs⸗Tag in⸗ 
nerhalb 2. Monaten zur Derathichlagung zu 
bringen. XIII. 8. 29. 

Dictacar, toann diefelbe geſchehen folle. XIII. 7. 29. 

Dignitàten/ Furſtl. Graff. oder andere, wem, und 
wie fie qu ertbeilen, XX. 1. 2. 5. p. 45. ſeq. 

Diplomata; 





über bie Wahl-Capitulation CAROLI VII. 








Jiplomata , in Reihe» Sachen follen ben der 
Reichs⸗Cantzley ausgefertiget werden, XXII. 
7. 46. fonften aber null pn, ib. 2. in Gnaden⸗ 
Sachen follen fie bey der Reichs⸗Cantzley fub 
- | pena nullitatis innerhalb 4. Monaten erhoben 
Wwerden. ib.$. 11.47. 
- iretlorinm, fiehe ReichszDireltorium. 
dom⸗Capitul / deren Privilegis, Statutis &c. fol 
| Fein Abbruch gefchehen. XIV. 1. 30. 
durchlauchtigſt / diefes Prædicat willder Rays 
ſer denen Ehurfürften geben. III. 2. 6. 
durchzug / foll previarequifitionc, IV.1 $.1 3. und 
ohne daf die Stände gegen die Xeichs-Confti- 
- | cucion beſchweret werden,gefihehen. ib. 9. 12. 


FInigkeit ift im Reich zu pflangen. XVI. x. 
DST 


- Einquarticrunq damit ohne Reichs⸗Bewilli⸗ 
“ gung niemanb ju befcbteeren, IV. 9. 12. Derer 
auswärtigen Voͤlcker ift abzuſtellen. ib. 18. 13. 
“ ErbzAemter/ derer Churfurften, ihre Vorzüge 
“| und Nugbarfcitenvor denen Kayſ. Hof⸗Aem⸗ 
P tern. II. 24. 10. S 
Erb⸗Lande/ Kanferl. Die darin eingefeffenen im- 
^| mediaren Reichs⸗Staͤnde füllen mit den Ein: 
heimifchen gleiches Recht genieffen. XIX. 3. 42. 
Erb-Verbrüderung unter Reichs -Standen 
© I feilloer Kayſer confirmiren. I. 9. 3. 
Erb⸗Vergleich / die Lchn- Briefe, fo felbigen 
t. prejudiciren, follen ungültig fenn. XI. 9. 26. 
Erz Amt/ mit einem convenablen,mwill der Kay⸗ 
| fer Chur: Braunfchweig zu verfehen trachten. 


II. $. 6. 

Ertzʒ⸗Biſchoͤffe/ fiehe Biſchoͤffe. 

Ertʒ⸗Marſchall⸗Amt / ſelbigem foll Feine Hin⸗ 
derung geſchehen. II. 25. 10. 

Exccations⸗Ordnung / will der Kayſer halten, 
XVI.6.59. nach ſelbiger die Reichs⸗Kriege fuͤh⸗ 
ven, IV. 3.11. auf dem Xeichs- Tagfelbigere- 

‘ vidirenfaffen. XII. 5.28. 

d | Exemrion vom Xeich verurfachende Privilegien 
nicht zu ertheilen, X. 2. 24. noch der Neichs- 
Anfchläge oder Marricul, V. 9, ı5. weder von 

denen höchften Keichs-Gerichten, ohne rechtz 

“: máfige Urfache, XVIIL 1. 39. diejenige Stän- 
de aber, fo folche haben, barbe» su laffen, ib. $.2. 

40. tie auch die, fo fie von dem Hof-Gerichte 

"zu Rothweil, und denen Sand» Gerichten in 

- Schwaben hergebracht, ib.s. 9. & 11. 41. von 
Zöllen zum Præjudié der Stande nicht zu geben, 
VIII. 24. 26. die ertheilte zu caflıren. ib. 6. 25. 

|! Exemtiongz jrrungen innerhalb 2. fahren vor» 

| gunebmen, V. 10. 15. 

Expectantien auf Reichs⸗Lehen fepnb ben der 
^| Meichd-Canglen su ertheilen, XI. g. 26. denen⸗ 
felben entgegen -ertheilte Lehn⸗Briefe find uns 
gultig, ib. $.9. auf etwas mercfliches ertragende 
Meichs-Lehen follen mit Confens derer Reichs⸗ 


| Collegien gegeben werden, ib. s. 10. die Kayſerl. 


ii 


Erb⸗Lande, und ehemals rechtlich ertheilte An- 

teartungen ausgenommen. ib.$. 12. 
Expediriones derer Stände Geſandten ſchleunig zu 

ertheilen, XXIII. 2.47. in Reichs⸗Sachen, fols 


len ben der Reichs⸗Cantzley ausgefertiget were 
den, XXII. 7. 46. fonften aber null fenn, ib. $. 8. 


S. 
F^: auf deffen Angeben, ſoll weder bet 
Keichs-Hofrath, weder der Buͤcher⸗ Com- 
miffarius einer Religion mehr favorifiren, II.7. f. 

Fluͤſſe / Fönnenfchiffbar gemacht werden, VIN. 7. 
17. die darauf ftellende Gebaude follen Die 
Schiffahrt nicht hindern. ib. 

Sreybeiten derer Stände, die Keichs-Nitters 
fchafft mit eingefchloffen, zu confirmiren und su 
handhaben. I. 9. 3, fqq- 

Sriede/in Religiong-und Profan-Sachen wilder 
Kanfer im eich halten, IL. 3.4. XVI. 1. 33. 
toic auch mit Senachbarten, IV. 2. 1o. bep deſ⸗ 
fen Erfolg alles im Reich in vorigen Stand fes 
ßen. IV. 12. 12. 

Sriedens-handlungen/ will der Kanfer ohne 
des Reichs Confensauffer Nothfall nicht ſchlieſ⸗ 
ſen, und darzu derer Staͤnde oder des Reichs 
Hepurirte laſſen, und die etwaige Reichs⸗Voll⸗ 
macht nicht überfchreiten. IV. 11.12. 

Sriedens-Schluß/ (Muͤnſter zund Oßna⸗ 

brügifcher) diefen will der Kayſer halten, fons 

derfich deffen Art. y. $. 2. Art. 7. unD 8. II. 3. 4. 

demfelbenfoll des Kayfers Advocatianichtnache 

theilig fenn, I. 1o- 3. weder einige Proteftatio- 
nes, II. 6. f- dargegen follen Feine Reichs⸗Ge⸗ 
fee, IL. 4- 5. weder von denen Staͤnden Buͤnd⸗ 
niffe gemacht werden, VI. 4-1 5. nach deſſen In⸗ 
halt follen die Neichs- Kriege geführet werden, 

IV. 3. 11: Straffederer, fo gegen dieſen Sries 

den fehreiben, II. 6. 5. demfelben gemäß, will 

der Kayſer die Stande reftiniren, XIX. 1. 41. 

6.2. 74. und über die Puncta, fo darin der 

Keichs-Deliberation ausgeftellet, ein Reichs⸗ 

Gutachten erfordern. XXIV. 6. 49. 

⸗Ryswickiſcher, Refervation derer Augfpurs 
gifch.Conf. Verwandten bargegen. IV. 1 2. 12. 
Sürften/ (Reiche) till der Kapfer ben ihren. 
echten ac. 2c. laffen, I. 2. 2. ihre Regalien, 
Erb-Perbrüderungen, Reichs - Pfandfchaff- 
ten2c, confirmiren uno fchügen, 2€. I. 9. 3- ihren 
Confenstoill der Kanfer zu Erftrecfung des Vor 
& Seflionisvon einer Fuͤrſtl. Linie auf Die andere, 
I. 6. 2. in Friedens⸗Handlungen nebft Admis- 
fion ihrer Depuarten, IV. 11. 12. in wichtigen 
Keichs-Angelegenheiten, nach Befchaffenheit 
der Sache, deren Rath-⸗Bedencken beaehren, 
XI. 21. 27. ibt Jus Suffragii fie gebrauchen (afe 
fen, IV. 1. 10. denfelben in Perfon gehen Die 
Churfürftl. Gefandten vor. II. 21. 9. 

+ Geiftliche, Eönnen durch weltliche die Lehn 
empfangen. XI. 4. 25. fiche Reichs-Stände/ 
f$. anoszSürften. zc. 

SürftlichCollegiam,toie einer muß qualificirt ſeyn, 
der darein willaufgenommen werden, I. 2.2.ib. 
$. f- Die Qualificirung derer von 1654. aufges 
nomenen Fuͤrſten foll unterfuchet werden. 1.7-2- 


©: | 
(Sy etriuehe unb Gewohnheiten ber Stande 


till ber Kayſer ſchuͤtzen u.handhaben. J. 9. 3. 
Bb z Genera- ⸗ 


# 
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Generlitàt in Reichs⸗Kriegen, aus beyden Reli⸗ Johanniter⸗Orden / deſſen Güter ſollen wieder 


gionen gleicher Anzahl zu beſtellen, IV. 3. 11. 
Kayſerl. Generalitat foll nichts eigenmachtig in 
Marche- Commercien⸗ Reichs⸗ Feſtungs⸗ Sa⸗ 
chen verfügen, oder der Reichs⸗Generalitat ein⸗ 
ſeitig befehlen. ib. s. 4. 

Gerechtigkeit im Reich zu erhalten. XVI. 1. 33: 
XIX. 4. 42- 

Gefandre/ Kayſerl. follen su Churfurften: Tagen 
nichtaufgedrungen werden. II. 13. 7. 

4 2 Churfürftliche, gehen Königlichen nach, de 

rer Republiquen ihren vor, ib. 21. 9. unter Dez 

nen primi ordinis ift Feine Diftindtion, und follen 
ihnen Königliche Honores wicderfabren. ib. 
2 derer Stande follen fehleunige Expedition 

befommen. XXIIL, 2. 47. 

s 2 fremde follen fich in Reichs⸗Sachen nicht 
mifchen, XXVII. 1. 52. auch ben Neichd-Con- 
venten &c. mit Feiner Garde erfcheinen. ib. $. 2. 

Gewalt/ gegenausmwartige, will der Svapfer res 

.. judicatas Imperii (uen. XVII. 16. 39. 

GSnaden⸗Briefe/ fo aus der Reichs-Eanglen ex- 
pedirt,follen in andern Eangleyen ohne Entgelt 
angenommen werden. XXI. 9.46. 

Sräng-Scheidung/ fiche Reichs ⸗Graͤntz⸗ 
Scheidungen. 

Grafen willder Safer bep ihren Gerechtigkei⸗ 
ten handhaben, J. 2. 2. ihre Qualification beyRe- 
cipirung in ein Gräfl. Collegium, I. 5. 2. ihr 

Rang bey Reich$-Solennitaten. II. 23- 9. 

Gravamina, auf dem Reichs: Tag follen bald in 
Berathfehlagung gebracht werden. XIII 8. 29. 

Butschten des C burfürftl. Wahl⸗Collegü, will 
der Kupfer vollziehen. XXIX. 5- 54- 

$5. 
$ Amburg/ will der Kayſer in der Handlung 
ſchuͤtzen. VII 2. 16- 

Hecken⸗Muͤntzʒen follen abgefchafft werden. IX. 
2.22. 

Herren/ (des H. Nom. Reichs) willder Kanfer 
ben ihren Rechten ſchuͤtzen, L 2. 2- ibr Sang. 
II. 23. 9. 

Herrſchafft / unmittelbare, mußderienige haben, 
fo in ein Neiche-Collegium will. I. f. 2. 

Hocbwoürdigfe/ diefen Titul will der Kanfer de 
nen&hurfurften geben. III. 2. 6. 

Hof⸗Gericht/ fiche Rothweil. 

Huͤlfe fremder, kan fich der Kayſer gebrauchen, 
wann er von Reichs wegen angegriffen wird, 


N 


IV. s. 11. felbige, VI. $. rg. noch auch derer. 


Huͤlfs⸗ Voͤlcker Durchzug fell dem Reich nicht 
ſchaͤdlich fepn. IV. 15. 1%. 17- 13. p.13. fiehe 
Durchaug. Ariegs-Vold. 

Dew neuerliche, auf Waaren, und derglei 
chen, fellen nicht geftattet, VOL. ır. 18. daru— 
ber Information eingezogen, ib- und diefelbe uns 
terfuchet werden. ib. 17. 19. 

Inffrumentum Pacis , fiebe Sriedens-Schluß / 
Münfter z und Osnabrügifcher. 

Interpretation Der Reichs &efege, wenn fie zuk om⸗ 
me. I 5. 5. 

Invefhitur, ſiehe Lehen. Reichs⸗Belehnung. 


herbey gebracht werden, jedoch ohne jemands, 
oder des Weſtphaͤl. Friedens Præjuditz. X-8.24.. 


K. 
Ayfer/ das, toorgu fich jelber verbindet, fiche 
» V unter jedem Wort abfonderlich. | 
Kinder / eines Reichs⸗Stands aus einer Mißs 
Heyrath, follen weder derer Eltern Würden, 
noch Succefliong-fuhig erfläret werden, was 
vorhin dargegen geſchehen, ſoll null ſeyn, XXII. 


a se 
Kirche / die Ehriftliche, will der Kayſer als ihr 
Advocar fihüßen. I. 1. 2. 


Koͤnig / Roͤmiſcher, was regen deffen Wahl, | 
vivente Imperatore, gefchloffen, will der Kanfer' 


beftatigen. DI. 11. 7. | 
Königliche Gefandte geben Churfürftlichenvor, 
III. 21.9. 
Rrieg/ fiche AeicbsZAricg. 


Rrigs-cer/ foll ben Reichs⸗Kriegen in des 


Reichs Pflicht genommen werden. IV. 3. 11. 
Kriegs Raͤthe/ fiche Generalisät, | 
2 2 Volch/ fremdes, foll der Kanfer nicht in 

das Reich führen, IV. 7. x1. das einheimiſche 

nicht aus dem Seid). ib. s. 8. 


$. | 
KAndgerichte/ in Schwaben ,ficheRorbweil. 
Hand-Sricde/ fiehe Sricoc. 
XanoszSürften / Obrigkeit / gegen felbigefollen 
ohne ihrem vorherigem Bericht Feine Proceflus, | 
Mandata, Protectoria, Confervatoria &c. ex Fennet | 
werden. XV. 5. 32. XIX. 6. 42. 


Im 
T) 
ns 


Lands Regierung / derfelben till der Kayſer 1 


die Reichs⸗ Stande nicht entſetzen. L.4. 2. | 
Landemien Gelder/ ftreitige, ſollen Die Reiche: 


Belehnungnicht aufhalten,XI.2.2 $.mit felbigé ! M 


find die Stände von den Lehen, vomit fie ſchon 
inveftirt geweſe, nicht zu befchtveré. XVII. 19.39. | 
Leg⸗Staͤdte / in denen gewöhnlichen, follen die | 
Veichs-Steuren von den Creyß-Bedienten 
empfangen werden. V. 3.14  . 1 
Lehen/ Fünnen durch weltliche Bevollmachtigte | 
von pus usd ds empfangen werden, XI. | 
4. 25. jollen von denen Bormundern minder 
jähriger Stande empfangen werden, ib. s. y. 
auf diefen Fall aber nicht von neuem von den 
Papillen, wann fie majorenn worden, ib. 6. 6. | 
26. die von Vicariis empfangene brauchenvom | 
Kanfer nicht auch empfangen zu werden, ib. $.7- 
tie e8 mit derer Mechter Leben, XX. $. 6. 7. 8. 
p. 43- item derer, fo das Crimen læſæ Majeltatis 
gegen ihre Lehn⸗Herren begangen, zu halten. 
XXL 2. & 3. 44. fiche Reichszf.eben. 
Lehen⸗Briefe/ follen nach dem vorigen Tenor, 
XI 1.25. bep der Reichs-Cantzley ertheilet 
werden, ib. 8.26. find ungültig, wann fieden 
vom Kanfer ertheilten Ex(pectantien oder beftd- 
tigten Erb-Dergleichen præjudiciren. ib. $. 9. 


Lehen⸗Herrlichkeit / der Lehn· Herren im Reich, 
will der Kayſer von den Reichs⸗Gerichten nicht 


eingreiffen laffen. XXE. 1. 44... 2. 
LebenTar/ illiquider, joll die Reichs- Beleh 
nung 


| 
nung nichtaufhalten, XI. 2. darin foll e8 bey 
-  Berordnungder gülbenen Bullbleiben. XVII. 





18. 39. 
Libri Symbolici , toegen deren Edition follen feine 
... Proceffe geftattet werden. IL. 8. . 
Litispendenz, todbrenb felbiger, find alle Thaͤtlich⸗ 
| feiten unter Ständen verboten. XVI. y. 3 3. 
Luͤbeck / will der Kanfer in der Handlung (his 
' Ken. VIL. 2. 16. Là 
| fii. 


M andata, follen gegen bie Reichs⸗Geſetze, 
XVI. 9. 34. toiber die Landes⸗Herren, ohne 
ihren vorherigen Bericht, nicht ertheilet wer⸗ 
den. XV. 5.32. XIX, 6. 42. ib. $. 7. 
—  Marche-YDefen/ fiche Generalirät. 
— 'frfayna; deffen Bergleich mit Eoͤlln wegen der 
|. €rénungbeftátiget,1lI. 9. 6. deffen Directorium 
und Erß-Cancellariar will der Kayſer ſchuͤtzen, 
XIII. 3. & 6. 29. fiche Reichs-LangleyzDr- 
1 rettorium. 
Minderjaͤhriger Inveftitur, fiche Leben. 
| deti on fiche Rinder aus Miß⸗Hey⸗ 
| rAtD, 
| Mobilia, der Stande und ihrer Gefandten, ob 
und tie fie Zollfren. VIII. 31.21. 
| Moderationes, derer Reichs⸗Anſchlaͤge, und Ma- 
wicul, nicht zu ertheilen, V. 9. 15. 
Monopolia abzuftellen. VII. 3.& 4. 16. 
Muͤntz⸗Gebrechen abzuhelffen, IX. 1. 22. Die 
Hecken⸗Muͤntz abzuſchaffen, ib. s. 2. gewie 
Ereyb-Müng-Stadte anzulegen, ib. Cinrich- 
|  fung des Muͤntz⸗Weſens, ib.$. 3.4. & f. mit 
Muntz⸗Freyheit ift niemand ohne der Chur: 
fürfien und des Creyſes Bewilligung zu begna- 
digen. ib. $. 6. & 11. 23. Strafe der Muͤntz⸗ 
'  DMerbrecher. ib. $. 2. 7. 8. 9. 10. p. 22. & 23. 
Muſter⸗Plaͤtze/ damit ift Fein Stand zu ber 
ſchweren. IV. 9.12. 


| ft. 

| Streifen, pamit follen die Keichs-Stände 

| nicht beſchweret werden, V. 1.14. 

Nouͤrnberg foll ftatt Straßburg der Cammer-Vi- 
fitation und Revifion beywohnen. XVII. 5.27. 

Nouͤrnbergiſcher ExecuriongzRecefs, diefen will 
der Kayfer halten,I. 3.4. und vollgiehen. XIX. 
I. X 2. 41. 


| ©. 

| Ber⸗Acht / fiche Acht. 

Obrigkeiten / will der Kayſer denen Stan: 
den, und unmittelbaren Ritterſchafft erhalten. 
1.9. 3. add. £anoszSürften. 


p. 
Abſt / ben will der Kayſer ſchuͤtzen, I. 1. 2. ben 
Augfp. Conf. Verwandten ohne Przjudif, 
ib. 10. 3. Damit Derfelbe gegen die Concordara 
&c. nicht banbele , willder Ranfer fein Vermoͤ⸗ 
gen antvenden. XIV. 1. 30. 

Paëta familie, deren Edition will der Kayſer ben 
Belehnungennicht verlangen, noch beromegen 
die Belehnung aufhalten. XT 2.25. 

Pfals/(Chur-) defien Vergleich mit Bayern we⸗ 
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gendes Nheinifchen Vicariarg in Comitis vorzu⸗ 
nehmen- Il. 18. 8. 

andichafften/ |. Reichs-Pfandfchafften. 
olicey⸗ Ordnung / will der Kanfer halten, VII. 
1.16. gegen-der Stände Policy Ißefen Feie 
ne Privilegia ertbeilen. ib. $ 5. fiche Ertz⸗ 
Marſchall⸗ Amt. 

Poſt⸗Amt / das Kayſerl. Reichs⸗Poſt⸗Amt will 
der Kanfer ohne Schmaͤhlerung erhalten, 
XXVII. 4. 53. wie ſolches die Poft-Acmter bes 
fée ib. 1. unb wie ſie verfehen werden follen, 
Ib. 6. 2. 

Pralaren/ til der Kanfer bey ihren Rechten ac. 
laffen. I. 2. 2. 

— derer weltlichen Churhaͤu⸗ 
— HE 

Privilegien, derer Staͤnde, und Ritterſchafft, will 
der Kayſer beſtatigen, I. 9. 3. keine auf Mono- 
polia VII. 4. 16. gegen der Stände Policey⸗ 
Weſen, ib. $. 5. sur Exemtion gom Reich Ans 
laß gebende, X- 2: 24. Oder contra Jus Tertii ere 
theilen, XV. f. 32. Privilegia denonappellando, 
non evocando, electionis fori, till der Kanfer 
vorfichtig ertheilen, XVIII. 6. 40. item ratione 
prima inftantiz, ib. $. 7. die fo aug Der Reichs⸗ 
Cantzley expediret, follen in andern ohne Ente 
gelt angenommen werden. XXII. 9. 46. 

Proceffe, follennicht erfannt werden in caufis Re- 
ligionis, 1. 11. 3. megen Edition derer Librorum 
Symbolicorum, II. 8. 5. wider bie Lands⸗Fuͤr⸗ 
(ten ohne ihren vorherigen Bericht, XV. y. 32. 
derer Unterthanen, fo rechtmäßig gegen ihre 
Herrfchafft Elagen, find fehleunig abzuhelffen. 
XIX. 7. 42. . 

Protetloria, fiche Privilegien/ Proceffe. 

Proteſtationen/ wider den Weſtphaliſchen Friede 
find ohnſtatthafft. II. €. 5. 


+ 


Qu derer Recipiendorum in ein 
Keichg-Collegium. I. 5. 2- ib. $. 7- 
duartier/ fiche Einquartierung. 


A. 
Sy eremi mas von diefen im Weſtphali⸗ 
fhen Srieden gefchloffen, will der Kanfer 
halten. Il. 3.4. — ; 

Regalien/ derer Stande und Ritterſchafft, roill 
der Ravfer handhaben, I. 9. 3. diffalls einem 
Stand gegen den andern Recht widerfahren 
laffen XIX. 4. 42. — 

Reich / will der Kayſer infeinem Weſen und Rech⸗ 
tenerhalten,l. 2.2. und ſchuͤtzen, Davon fid) Feine 
Erbſchafft anmaffen, IL. 2. 4. nicht verurfachen, 
daß es befrieget, oder in fremde Kriege verwi⸗ 
ckelt werde, IV.2.10- dem Reich follen unfchad- 
lich fenn die Sündniffe des Kanfers, VI. 3. 15. 
derer Stände, ib. s. 4- toie auch die Hülffe von 
Gremden, ib. s. s. was vom Reich ungebuͤhrlich 
abkom̃en, will der Kanfer wieder Dazu bringen, 
X. 3.24. & XI. 16. 27. bie Ständeaber bep ib» 
rem Beſitz bleiben laffen, X. 4. 24. Darin Einigs 
keit ftifften, und Gerechtigfeiterhalten, XVI.r. 
3 3- auſſer Reichs Feinen Stand laden, ib- 2. im 
Reich rehdiren- XXUL 1. 47. 

Cc Reichs⸗ 
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ReichszAbfcbied/ de An. 1 y f s. will der Kanfer 
halten, erneuern, mit Confens der Stände ver: 
beffern. U. 4. 5. 

A » Aemter / in und auffer Teutfchland mit 
Reichs⸗ Valallen oder Teutfchen befegen. XXII. 


4- 48. 

# 2 Anlagen, fiche Reichs⸗Steuern. 

e e Anfchlag/ tie felbiger fepn müffe, tvann 
einer in ein Collegium Imperii recipiret wird, 
I. 5. 2. darin foll Feine Moderation ertheilet wer⸗ 
den. V.9.15. 

£ 2 Belebung, f. Keben/ ReichszKeben. 

s 2 Cansley/Ddieferwillder Ranfer einen Ein- 
trag tbunlaffen, XXV. 1. 90. darber füllen aug- 
gefertiget werden Lehen-Briefe und Exfpedtan- 
uen, XI. 8.26. alle Expeditiones in Reichs⸗Sa⸗ 
chen, XXI. 7. 46. ſub pœna nulliratis,ib. $.8. und 
zwar innerhalb 4. Monaten, ib. $. 11. 47. ib. 
$.12. & 13. Die in felbiger ertheilte Privilegia &c. 
folien in anbern Canélepen ohne Entgelt anges 
nommen werden, ib.$. 9. 46. an deren Tax (fo 
Chur Mapng zugehöret) foll nichts nachgelaf: 
fen werden. ib. $. 10. 

€ 2 Creyfe/ auf felbige will der Kayſer Feine 
Affignation qusftellen, V. 8. 14. deren Ergaͤn⸗ 
gung und Berfaffung beforgen, und auf was 
Art, ib. V. 10. 15. XII. 1. 27. ib. $. 2. &3.28. 
indie Civilia und Oeconomica der Grepfe füllen 
bie Reichs⸗Gerichte Feinen Eingriff tbun, XII. 
$. 4. 29. Die Creyß⸗ und Executiong 2 Z)rbnung 
foll revidiret werden, und toie ? ib.s. 5. 

& 2 Deputation, die ordinari, ſoll in Comitiis wie⸗ 

. ber bergeftellet werden. XII. 6. & 7. 28. 

# 2 Depurirte/ in Friedens⸗Congreſſen gugulaf: 
fen. IV. 11.12. 

# 2 Diretlorium, Chur ⸗Mayntziſches, ſoll die 
Materien auf dem Reichs⸗Tag proponiren, XIII. 
3. 29. denenſelben Fein Ziel und Maaß ſetzen, 
ib. $. 6. über die Memorialia, worin unziemliche 
Ausdruckungen, fid) mit denen Churfürften 
unterreden. ib. 7. Conf. Reichs-Tag. 


2 2 Scftungen/ darüber foll die Kayſ. Generali 


eatnichteigenmachtig difponiren. IV. 14. 11. 

^ 2 Sürften/ Wet 

2 2 Gefalle/ fiehe Reichs-Steuern. 

& e Generalisät) fiehe Gereralirt, 

s + Gerichte/ follen denen Standen in Reli⸗ 
gion-Policey-vder Juftig-&Sachen, I. 8. 2. in ih⸗ 
yen Privilegiis, XVIII. 4. & 5.40. inihrer Lehns⸗ 
Herrlichkeit, XXI. 1. 44. weder denen Crenfen 
in Oeconomicis &c. Eingriff thun, XII. 4. 28. 
follen feine Geſetze machen, oder allein interpreti- 
ten, IL y. f. Die Juftig ohne unglimpfliche Aug: 
brücfungen adminiftriren , XVI. 4. 33. aufdie 
Reichs⸗Geſetze halten, ib. €. 5. einander nicht 
eingreiffen, ib. $- 7. 34- ber Kayſer will ohne 
Confens der Stande Feine neue anlegen oder die 
alteandern,ib. 3.33. niemand ohne rechtmafis 
gen Titul davon von neuemeximiren, XVII. 1.& 
2. 39. 40. bre Streitigkeiten mitdenen Pabftl. 
Nunciaturen ratione caufarum Civilium ill der 
Kanfer erledigen, XIV. s. 31. fiche Cammers 
Gericht) Reichschof-Ratb. 

s 2 Gefeze/ will der Kanfer nicht alleinmachen 
Ober interprediren, II. 5-5. ohnverbrüchlich halte, 


XVI.9. 34. XX.1. 42. XXI. 7. 45. dargegen von 
niemand etwas begebren oder annehmen. XVI. 
10.24. : à 

Reichs ⸗Graͤntʒ⸗Scheidungen / ſollen ohne der 
intereffirten Stände Confens. nicht unternom⸗ 
men werden. X. 5. 24. 
⸗Guoͤter/will der Kayſer nicht verauffern,X. x. 
23. ſondern allenfalls ſelbſt xeftituiren. ıb.$.9.24. 

⸗Hof⸗Cantʒley/ ſiehe Reichs⸗Cantʒley. 

⸗Hof⸗Rath / mit was für Perſonen, u. vie 
ſelbiger zu befegen, XXIV. 1.2. 3. X 4- p.49. De» 
rerfelben Jiang, ib. $. 9. & 10.49. unb Befols 
bung fell nicbt getoeigert werden, XXV. 5. 91. 
biefe follen bon dergleichen fre fenn,ib.s.s.& 7. 
ihnen foll der frene Abzug geftattet werden, ib. s. 
8. ſoll in Religions⸗Sachen ur. feon 
II.7. 5.deffen Ordnung vil ber Ranfer fe 
XVI. 6. 34. tviefelbige zu beffern, XXIV. 5.49. 
tas ingwifchen zu thun, ib. $. 8. felbigem durch 
ſeine Rathe Feinen Einhaltthun laſſen, XVI. 12. 
35. auffer felbigem Feine Procetle, Mandata &c. 
ertheilen, ib. $. 1 3.& 14. XVIL$.1 5.3 9. Die dahin 
gehörige Sachenin pleno abhandeln 2c, XXIV. 
$. 13. 89. wie Deffen Gutachten bem Kanfer sore 
gutragen, XVI. 15. 35. wie Deffenllttbeileguex- 
equiren, ib.$.1 6. XVII. 1.56. tie mit der Suppli- 
cation im Reichs⸗Hof⸗Rath su verfahren,ib.14. 


N 


NN 


hulte, 


38. vie Deffen Viſſtation, wann, wie offt,und von ! 


wem fie gefchehen folle, XV. 6. 6.49. ib. 6. 7. in 
felbigem follallesin Teutſch⸗ und in Sateinifcher 
Sprache abgehandelt werden, XXIIL 3-47. def 


fen Prefident undVice-Prefideng,ter fie fen fol: | # 


len, XXIV. 11. so. Des Præſidenten Direction in 


judicialibus foll nicht eingegriffen werde.ib.g.12. | M 
f. ReichssÖerichte. Conf Carer-Dericht. | 


2 Rrieg/ toie er zuführen. IV. 3.11. 
2 Eben, befondersin Italien, till ber Kay⸗ 
fer erhalten, X. 10. 24. deren CGeráufferung une 


un 


terfuchen, ib. $-6.& 9. was der Kayſer Davon bes ! 


ſitzt, will er felbft gebuhrend empfangen, ib.s.11. 
25. wie die Lehn- Briefe einzurichten, XI: 1.25. 
wo ſelbige zu expedirenib. $. 9.26. mie es mit ers 
öffneten oder verwürckten zu balten.ib.s. 10.fqq. 

2Lehn⸗Pflichten / follen nicht auf das Kay⸗ 
ſerl. Haus gerichtet werden. IX. 3.22. 

⸗Moacriculdarin (oll keine Exemtion oder Mo- 
deration ohne derer Stande Vorwiſſen geſche⸗ 
ben. V.9.1$. 


N 


N 


Stande handhaben, I. 9. 3. X. 4.24. 


Rechnung ablegen. V. 4. 14. 
2 Pflichten/ dareinfolldasKriegs=Heerbey 
Reichs⸗Kriegen genommen werden. IV. 3. 11. 
2 Ritterfcbafftmill der S'apfer in allen ife 


N 


N 


ren Rechten ac. 2c. ſchuͤtzen. I: 2.2. ib. 9. 3. fiehe | 


Reichs-Stände. 

2 Sachen in wichtigen, till der Kanfer 
des Gburfürft. Raths, III. 3. 6. auch wohl der 
Stande Bedenckens fich bedienen, XI. 21. 27: 
Auswärtige darein nicht mifchen laffen. XXVII. 


I. 52. 

2 Städte/fieheStädte. _ 
2 Stände/willder Kayſer bep ihren echten 
ac. aC. erbalten, I. 2. & 3. 2. ihrer Lands⸗Regie⸗ 
rung 


2 
7 


+ Pfandfcbafften/daben will der Kayſer die 
pfennigmeiſter / ſoll in Conutiis richtige 
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rung nichtentfesen, ib. s.4. ibte Privilegia, Unio- 
nes, Confraternitates &c.&c. confirmiren, ib.$.9- 


z3 darin und in ihre Exemtionen nicht eingreiffen 


laffen, V. 8. 14. XVIII. 5. 4. & y. 40.ib.6. 9. íqq. 
41. weder in ibre Lehn⸗Herrlichkeit, XXL 1. 44. 
ib. $. 2. feqq. 79. ihnen ihr Jus Suffragii; IV. 1.10. 

| unp fie — — laſſen, ib. 11. 12. 
- fiemit Canélen-Geldern, Nachreifen 2c. ohne 
Roth nicht beladen, V. 1. 14. fid) in wichtigen 


\ Suchen ihres Raths gebrauchen, XL 21.27. 


ihre Memorialia auf dem Keichs-Tag in Be- 
!. ‚rathfchlagung bringen laffen, XI. 8.29. fie nicht 
|. auffer dem Reich laden, XVI 2. 36. ohne aller 
Confensnicht indieAchterflären, XX.2. 43. fice 
be2fcbt. ihnen Juftig tviederfabren laffen, XIX. 
1. 41. ib. $. 4. & 5. 42. XXVI. 3. 52. fónnen 
unter fid) und mit auswärtigen Buͤndniſſe mae 


1 then, VL a. 15. felbige follen in des Reiche al- 


leinigem Schuß ftehen, XXVI 1. y x. ibren Ge⸗ 
fandten will per Kayſer ſchleunige Expedition ges 
ben. XXIII. 2, 47. fiebe C burfürften. 


Reichs⸗Steuern / wie fic angulegen, V. 2. x4. ib. 
ta | 


Ÿ 


S6. beren Ruͤckſtand heraus ju treiben, ib. $. 3. 
|. bieentjogenen vom eich wieder beyzubringen, 
| XI. 16. 27. unb ohne des Reichs Confens feine 


|]. entziehenlaffen, ib.s. 18. 19. & 20. baton jähr- 


' fid) eine Defignation an bie Stände eingufchis 
en. ib. 17. 
2 Tag/ wann ſolcher, wie offt, unb too er foll 
|. gebalten toerben, XIII. 1. 28. tie, ib. $. 3. 29. 
' bes Mapnsifchen Directorii Amt circa materias 
| proponendas, ib.$. 4. 6. 7.& 8. der Staͤnde Sitz 
! unb Stimme auffelbigen till der Kanfer erhals 
ten / und nicht ſuſpendiren, J. 3. 2. die zu Sitz und 
Stimm noͤthige Qualificirung, ib. 7. 2. auf des 
Reichs Gutachten will der Kanfer fchleunige 
Refolurion ertheilen,XIU. 5.29. aufdem Reichs⸗ 
Gr ag foll die ordinari Xeichs-Depurariontvieder 
hergeſtellet, XIL 6. 28. das Negotium Capitula- 
| uonis perpetuæ vorgenommen/ XXIX. 2. 4. unb 
ein Reichs⸗Gutachten erfordert werden, über 
|. das, was im J. P. zur Neichg-Deliberation quz 
|. gefeßet worden, XXIV. €. 49. Reichs» d dz 
ge, wann und wiefelbigedie Keich8-Vicarii att 
feßen Fönnen,XII. 9.2 9.8& 30. in-und aufferhalb 
derKeichs- Tage koͤñen die Reichs⸗oder Creyß⸗ 
Staͤnde ſonſt zuſammen fommen. ib. 10. 30. 
22carii, dieſe will der Kayſer bep ihren Rech⸗ 
ten faffen, HIT. x y. 8. ob unb wie fie Recht ſpre⸗ 
chenyib. 6. 16. & 17. Lehen verleihen, XI. 7. 26. 
unb den Reichs⸗Tag anſetzen Fönnen. XII. 9. 
29.& 30. fiche Picariat. 
'# 2 PireLangler/fiheReichssLangley. 
7 2 Vollmachefollder Ranfer nicht überfhreiz 
| ten. IV: x1. 12. 
| eligione25efcbwerbeny toill ber Kayſer ab- 
thun faffen. 1. 11.3. 
'# 2 Sachen/darin Feine Proceffe geftatten, I. 
22.3. niemand gegen die Reichs⸗Gefetze turbi- 
ren, IL 3. 4. in deren Entfcheidung möglichfte 
Gfeichheit unter denen Commiflarüis halten. 
XVIII. 5. 40. 


 Republiguen) ibrenGefandté gehen dieChurfürftt, 


vor, III 2 1.9. von derenGefandten will der Rats 
fer gegen die Churfuͤrſtl. Wuͤrde nichts vornehs 
men (affen, ib. $. 22. 





Refaenz des Kayſeꝛs foll im Reich fepn, XXIII. 1.47 
Refervation der Augfp. Conf. verwandten Churs 
fürften wegen der Adyocatiæ und des Pabftl. 
Stuhle. I. 10. 3. 
Revifion am Cammer⸗Gericht fo geftattet,und bes 
fhleuniget werden. XVII. 2. 36. 
Risterfchaffe/ fiche Keichs-Kitterfchafft, 
Roͤmiſcher A nig, ſiehe Koͤnig Roͤmiſcher. 
Rothweil / daſigen Hof⸗Gerichts, und derer 
Schwäoifchen Land⸗Gerichte Mißbraͤuche ins 
nerhalb Jahrsfriſt — XVIII. 8.40.&41. 
Die Appellation Davon gebet andie Reichs⸗Ge⸗ 
richte, ib. $. 10. 41. Die davon cximirte Stände 
bet Der Exemtion zu ſchuͤtzen, ib.$.9.& 1 1. 
Ryswickiſcher Friede |. $riedens-Schluß. 


Saft batbep die Handels⸗Staͤdte qu 

fhuben, VII. 2.16. aufdenen Glüffen durch 
Gebäu nicht hindern, VIII. 7. 17. 

Schrifften/ gegen den Religions / und Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden, wie Damit, und mit den Autori- 
bus zu verfahren, IL 6. 5. alle Anzuͤglichkeiten ges 
gen beyde Religionen werden darin verboten, 
ib.7. Schrifften, fo das Reich betreffen, in 
Teutſch⸗ oder Lateiniſcher Sprache zu expedi- 
ren, XXII. 3.47: 

Schwäbilche Land⸗Gerichte/ f. Rothweil. 

Sigund Stimme ill der Kanfer niemand neh- 
men,l. 3.2.voneiner Fuͤrſtl. Linie auf bie andere 
vor fic nicht erſtrecken. I. 6. 2. 

Sprache/ in Reichs⸗Sachen die Teutfch » und 
gateinifche zu brauchen. XXIII. 3. 47. 

Städte/ Handels: will der Kanfer ſchuͤtzen, VII. 
2. 16. Diefelbe follen in des Reichs alleinigen 
Schutz ſtehen. XXVL 1. g1..— 

Stände) fiche Reichs + Stände. 

Standes⸗Erhoͤhungen / follen dem Juricerrito- 
rial der Stände nicht præjudiciren, XXII. p.46. 
ib.$.6.. aus der Reichs⸗Cantzley gu expediren. ib, 
$. 9. fiche Reichs» Canzley. 

Stapel⸗Gerechtigkeit / foll ohne Churfürftt. 
Confensnichtertheilet werden. VIIL 23. 20. 

Steuern/ fiche Reichs-Steuern. 

Straf⸗Gelder / Davon foll dem Xichter, ober 
Commiflario, nichts verfprochen werden. XIX. 


8. 42. 

Stuhl der pábftlicbe/ fiche Pabſt. 

Succefion, Feine des Reichs will fic) der Kayſer ans 
maffen, IL. 2. 4. die aus Miß-Heprath erzeugte 
Kinder der Stände felbiger nicht fähig erÉlaz 
ren. XXII. 4.45. feq. ; 

Supplication iit geftattet, XVIL 2. 36. wie Damit su 
verfahren. ib. 14. 38. 

T. 

G'A-Orommgen) dabey foll bem Ertz⸗ Mar⸗ 

ſchall⸗Amt Fein Eingriff gefchehen. IL.2$.10. 

ThätlichEeiten/ find unter Stänven verboten. 
XVI. 5:33. ^ ; 


Seren bie Churfürftt. Rheiniſch⸗ u. gemeine 

millder Kayſer confirmiren, Il. 6. 6. 
Verfamlungen,Circular-ode2Collegial-Fönendie 
Reichs⸗Staͤnde allegeit anftellen. XIII. 10. 30. 
Cc 2 Veſtun⸗ 


Bollftändiges Regifter über Die SBabl/Capitulation CAROLI VII. 








Veſtungen / in der Stände Gebiet willder Kay⸗ 
fer nicht anlegen, IV. 6. 11. 

Vicariar, den Vergleich toegen des Rheinifcben 
zwiſchen Bayern und Pfaltz in Comiiis vorzu⸗ 
nehmen, II, 18.8 

2 2 ds Sächfifihen Handlungen zu ratifici- 
ren, ib. $. 20. 9. 

Ficarit, fiche KeichszPicars. 

Uniones,rechtmäßige der Stande tvill ber Kanfer 
confirmiren 2€, I. 9. 3: 

Unterthanen der Ständemill der Kayſer zu ih⸗ 
rer Schuldigkeit gegen ihre Lands⸗Herren an⸗ 
halten, XV.1.2. 4.6.7.8-p.31.fqq. ohne vorheri⸗ 
gem Bericht derer Lands⸗Herren ihnen keine 
Proceſſus &c. erfefien, XIX.6. 7.42. Denen recht⸗ 
maͤßig⸗klagenden folemnige Juftig ertheilen (af: 
fen, XV. 9. 33. XIX. 7. 4 

DélcPer/f, Durchzug,Zülffe,Ariegs-Volc. 

Vorkauf/im Reich nicht zu geflatten. VII. 3. 16. 

Vormünder/ wann, und wie fie für ihre Pupillen 
die Reichs⸗Lehen empfangenfollen, XI. 5. 2 y. 


1D. 

MS EGerchrinteis, barbep tvillder Kay: 
fer die Churfürften laffen, II. 10.6. $. 14. 7. 
Waaren/fremde,ausdenenSanden, intvelchedes 
Reichs Manufacturen einzuführen verboten,find 
nicht ins Reich gu laffen, VII. 6. 16. darauf follen 
Feine neue Impoften geleget werden. VIII. 1 1.1 8. 

YOcingarten, fiche Kothweil. 


Dot felbige im eich — Iv,7. 


II, $. 14 
Weftpbälifcher Sriede/ f. SriedenssSchl 
phil Ösnab Mo: cher. or 
YOucber imXeich abzuthun, VIL 3. 16, 
Würden fiche Digrirägen, 


3. | 
Oelle/der Kayſer will Feine neue ertheilen oder | 
alte erhöhen, prorogiren, VII. 1. 16.17. ex | 
*"tendiren. ib. 9. 18. Ohne einhelligem Confensdes | 
rer Ehurfürften, ib. $.2. 4. 8. 10. p.17. 18. XIX. | 
f. 42. &c. und Vernehmung derer intereffirten | 
Crenfe, VIIL 5. 17. die auf dieſe Artnichteinge- | à 
führte Zölle follen abgeftellet tverden,ib. 9.18. s. 
12.19.$.19.20.$.22.&2 f.20. Die Privilegianug- 
genommen,fo vor dem eingeführten Churfürftt. 
Confens erlanget, ib. $. 21.20. Durch neue Er⸗ 
theilung foll denen alten Feine Verringerung gus | 
gefüget werden, ib.$.5. 17. Straff derer, fo der | 
Zölle fid mißbrauchen, ib. 13.14. 15. P. 19. von 


möglich, hefreyen, ib. 16. 1 9.&20. p.zo- Diebep 
Permilligung neuer Zölle 2c, bebungene Zolls 
Srebeit dererChurfürfte ac. foll erfüllet werde, 
ib.$. 26. 27. p.21. wegen Der neuendoͤllewill ber. 
Kanfer Information cingieben. $.28.29.30.p.21. 

Solifrey/ find die Mobilia &c. derer Stande, oder 
ihrer Gefandten auf Reichs⸗ Derfammlungen 
2C VII. 31.21, 


Berzeichniß der Schreibendes Churfürftl, Collegi, fo im Gt 
ften Anhang zur Kayſerlichen Wahl-Capitulation enthalten. 


I, Schreiben des Reis : Sammer : Gerid)t8 - Vifitation 
und Revifionen betreffend, 

1. > bDielnterpretarion des 7ten Tituls ee 
der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung betreffend. — p. 59. 

JL > dieSammlung der wahrend iungerm Reichs⸗ 
Tag abgefaßten Reichs⸗Schluͤſſe in einen Interims-9162 
ſchied, auch Refolution auf bie bereits erſtattete Reichs⸗ 
Gutabten, fodann die Befbleunigung der meiteren 
Comitial-Deliberationen betreffend, p. 60. 

IV. 2 einRegulativum megen derer ad Comitia gehoͤri⸗ 
ger SBorftellungen, bann aud) bie Abthuung der Co- 
mitial-Defcétuum belangend. p. 6o. 

V. ⸗die Erledigung ber 30 z Differenien auf bem 
Rhein und ber Maas betreffend. pP. 61, 


Verzeichniß der Schreiben und Memoriale, fo im 
Anhang zur Sapferfic)en Wahl-Capitulation enthalt 


1. Schreiben ber Alt-Fürftl. Gefanbten an das Chur: 
Mayntziſche Wahl ; Directorium, nebit Veg 
Monitis, 

H. Pro Memoria des Hertzoglich— Bürtembergifchen a 
vollmaͤchtigten Miniſters an das bud ibd: p. 


legium. 

HI. i Pro Memoria Beber Hertzogl. "nicis 
giſchen gevollmaͤchtigten Hire 

IV. Schreiben be&Sürften von Thurn und Tafis a dns 
Ehurfürftl. Collegium. 

V. Pro Memoria des Ober: Rheinifchen Erenfes a vas 
Ehurfürfil. Collegium. 

VI. Schreiben des Schwaͤbiſchen Reichs⸗Prælaten⸗ 
bes an das Churfuͤrſtl. Collegium. 

VII. Schreiben des Reichs⸗ Grafen. Standes an Ss 
Ehurfürftl. Gnaden zu Mann. 

VIII. Pro Memeria eben deffelben an Das Ghurfürfil. eal. 
legium. p.85. 


-&93 (9) £ez- 


VI, s eingzuerrichtendes Regulativum derer dafür. ju 
haltenden etwa nod) zweiffelhafft fcheinenden Miß⸗ 
Heyrathen, zu Erhaltung wohl Mata 
Staͤndiſcher Abſtammung , betreffend. 

VH. = Die Berabfolgung des Reis - Arie m 
Wien betreffend, nebſt Beylagen. 

VII. 2 Die bon bem xobl. Schwaͤbiſchen Creyß ie 
kommene Beſchwerden betreffend. 

IX. 2 bitaegen die Fürftl. Coſtantziſche Reichs⸗ 
de Eun Schmeigerifhe Eingriffe betreffend, 
nebſt Beylage. p.65. 

2 bit Summam. Appellabilem betreffend. p.67. 

XL = die Italiaͤniſche Reichs-Lehen betreffend. p.67. | 

XII. = Die Gravamina gegen den Reichs-⸗Hof⸗ = 
enthaltend, nebit Beylagen. 


IX. Schreiben des Reichs⸗Erb⸗Marſchalls, * P1 
Pappenheim, an das Gpurfürfil. Collegium. 6.| 

X. Schreiben ber Reihs-Städte an jeden ber pits 
Herren Churfürften ing befondere, nebft bengefügtem 
Pro Memoria, p. 88. 

XI. Schreiben der Stadt Hamburg an jeden der hödhflen 
Herren Churfürften, nebft bengefügtem Pro — 


XII. Schreibe ber suNürnberg verfamleten freye liche: 
Ritterfhafft an Se.Maj.denKonig inPreuffen. p.93. 
XIII. Schreiben ber fämmtl.Diretoriorum u. Ausſchüſſe 
ber obnmittelbaren freyen Reichs - Ritterfchafft ut 
Schwaben, Sranden unb am Rhein-Strom bor dem 
Convent zuulm an die hochfteHrn.Churfürften. p.94. 
XIV. Schreiben ber Reids-Ritterfhafft an das — 
fuͤrſtl. Collegium. 
XV. Pro Memoria eben derſelben, bie Vefrehunh ‘von 
Winter⸗Quartieren betreffend. P-95- 
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Song à MM 

In Ober und Nieder Bayern’ auch der Ober 

Pfaltz Herbog/ Pfaltzgraf bey Rhein / Erb Hertzog zu 

Deiterreich / des Heil. Roͤmiſchen Reichs Churfuͤrſt/ 
Landgraf zu LÉ 


Am 24. — 1742. zu einem 


mio Konigund Kayſer 


cn ns 
3i Obrigkeitliche Verordnng⸗ am Sonntage Seragefima, 


als an einem angefegten 


eui mb Sreudenfet, 


Die Evangelifche Gemeine au Srandfurt am Mayn 


Au dem göttlichen Worte zur Erfüllung ihrer allerunter⸗ 
thänigften Pflichten ermuntern 


Henrich Andreas Malther , der Heil. Schrift 
. Doctor, eines Evangeliſchen Minifterii Senior , des 
geiſtlichen Gerichts Beyſitzer, unb Paftor 
ander on! Kirche zum Barfüſſern. 





Franckfurt am Mayn/ 
Verlegt von Johann David Jung, 17 42: 
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Sekt, 


Jc) Eiliger / hoher und majeftáti 
W fier GOtt / bu Rônig aller 
7 Konige / und Herr aller Her 
ven dein Franafurt erfibeinet andiefem 
Sage bor deinem Throne/ undiftbereit/ 
bit ein Opfer zubringen für das / was du 
indiefen Sagen an dent Neicheder Tente 

ſchen Voͤlcker gethanbait. Du haſt daf- 
ſelbe ans feinem bisherigen Wayſen⸗ 
Stande geführet / indem bu Ihm ein 
neues allerhöchites Oberhaupt erwaͤh⸗ 
len laſſen. Ach Vater der Lichter ! er 
leuchte unſere Mugen / daß wir deine wei- 
ſeſte Regierung mit einer demuͤthigen 
Ehrfurcht erkennen. Feure aber auch 
unſre Hertzen an, daß wir dir / dem Fuͤr⸗ 
ſten der Könige auf Erden / dienen moͤ⸗ 
gen ohne Furcht unſer Lebenlang, in 
Heiligkeit und Gerechtigkeit / die bit gc 

faͤllig iſt Amen. . 
9I & ille 





2 Kanferliche 


"u 


i enn der ewige Sohn GOttes, JESUS 

Ehriftus , feine allerhoͤchſte Majeftät, 
wenn Er feine unumfchrändte Macht 
über alle Thronen und Herrſchaften auf 
Erden, fur& unb babe recht bedendlich ausdrucken will: 








Der Gobn M 
Gottes beifs | 
fet ein £0; 

nig aller Kb⸗ 


Rit, 





fo Täffet Er fid) nennen einen Fuͤrſten der Könige 


auf Erden / einen Sonig aller Könige, und 
einen Herrn. aller Herren. Wir treffen biefe praͤchti⸗ 
ge Namen , diefe Ihm allein zufommende Ehrentitel in 
verſchiedenen Orten derjenigen heiligen Offenbarung an, 
welche er feinem. Knecht , Sobannes , felbit gezeiget bat: 
Diefer nennet Ihn einmal, auf erhaltenen göttlichen Be 


Sie, fehl / einen Fuͤrſten der Könige auf Erden. Ein 
andermal ruͤhmet Er von me / da Gr fe) Citt HEnR 


exit Aller Herren, und ein. Koͤnig aller Könige. 
Und bald darauf fichet Er Ihn auf einem weifjen Pferde, 


als einen mit Blut befprengten Sieger und Ueberwinder M 
feiner Seinde , mit dem Namen gefchrieben auf feinem M 


c.xix. 1e Kleide und auf feiner Hüfte: ein König aller Könige/ | 


und ein Herr aller Herren. 


G8 ift mein Vorhaben nicht, in TESI gelieb⸗ 
te Zuhörer, bier weitläuftig auszufühten ‚ daß vormals 
auf den Kleidern und Schwerdtern, und alfo auf den 
Hüften der Negenten und Ucberivinder , Ihre Namen 
gefticket , gegraben , und gleicyfam geſchrieben geweſen. 
Diß haben diejenige, welche die Alterthuͤmer mit Fleiß 
unterſuchet, allſchon vor laͤngſt in ihren Schriften ‘an: 
gemerdet, a) Meine Bemuͤhung gebet vielmehr dahin, 
| | daß 

a) Daf bey den Alten gebräuchlich gerocfen, Namen im die Klei⸗ 
der zu frícfen , das haben die Gelehrten entiveder in bee 


fondern Anmerkungen , ober bey Gelegenheit gewiſſer 
Schrift⸗ 


Mahl Prediat. 3 
0 OO gen or: ee 
daß ich beweiſſe: es trage unfer bochgelobter Heiland die 
Namen, tele Sobannes an feinen Kleidern gefeben, 
— miít dem allervollfommenften Sted)te , und aus recht vies 
| lett, recht wichtigen und bedencklichen Urſachen. Er 
heiſſet ein Fuͤrſt der Könige auf Erden, ein Sod 
Rig aller Könige / ein HErr aller Herven/ aus» 
Urſäachen, die wir theild im Reiche der Natur, theils 
in dem Reiche der Gnade antrefjen. 


In Reiche der Natur Fommet bin dieſer Name ot bus. 
zu nach feinen bepben Naturen Nach der Gottheit r 
iſt und bleibet er der oberſte Beherrſcher aller Geſchoͤpfe, 
i und alfo aud) ber Sürjten und Ronige auf Erden. Denn 
auch bíefe haben ibt Leben und ihr Anſehen von Ihme. 
Er iſt ibr Schöpffer und Erhalter ; und Gr bat Ihnen ih: à 
die Vorzüge zugetheilet, bie Sie bor andern bienieden 
auf Grben?baben. Und feiner menfchlichen Natur / 
da Er Sie aufgenommen, bat Er eben Diefe Hoheit der: 
geſtalt mitgetheilet, daß Er ald des Menfchen Sohn 
| fagen fonte: Mir iff gegeben alle Gewalt im mu 
- Himmel und auf Erden. Sehet hier einen Könige = 


| aller Könige! Doch Er träget Diefen Namen 2 aus mel 
- teren Urfacyen. 


Im Reiche der Gnade trefien wir dieſelbige an. m em 
-. 8938 fein iedifcher König zu tbun vermögend ift, das tDutosos 
21 2 Sid 


Schrififtellen auegefübret. Die vornchmften find Sza- 
refius, Rubenius, Vitringa» Stephanus Ze Moyne , deren 
Schriften weitlaͤuftiger benennet lo. Alb. Fabricius, Bi- 
bliogr, antiquar. C, X V III, $. XIX, p. m. 57r, Man fige zu 
denfelben Amelium, Ritteram UND Frfnum , deren ge» 


Iehrte Arbeiten Wolfus in Curis ad Apoc. XIX, r6, am 
führer: | 


Daß aber aud) Namen auf ben Schwerdtern, und dadurch auf 
den Hüften der Lieberwinder zu fehen gemefen , davon 
Ébunen Schoetgenizs in horis ebraicis p, 1134. Zornius in bie 
bliotheca antiquario - exegerica p, 2 67. und andere, deren 
ebenfals 7o£6us 1, c, gedenefet, nachgelefen werden, 


| 
| 


4 Kayferliche | 
oo m^  | E 
diefer bimmlifche allergnaͤdigſte König an allen feinen treuen | 
und gehorfamen Unterthanen. Er machet Sieallezugeift- |" 
[iden Königen, tie Johannes bezeuget, Und was beiffet | 
dis? Er theilet Ihnen aus feiner Gnaden Fülle fo viele gtte · 
fiche Kraft und Vermögen mit, daß Sie die Feinde ihrer |) 
Seligfeit beftreiten , daß Sie den Satan, bie Abelt und |, 
alles fündlicye Werderben befiegen unb übertoinben fónnen. [M 

pfe. Darum tragen Sie ben Namen der Könige. Darum M 
=" fingen diefem Oberften Könige bie vier und gmantig Aelte⸗ 
ften dieſes Dancklied: Du Dif erwuͤrget / und haſt 

uns GOtt erkauft mit deinem Blute / aus allerley 
Geſchlecht, und Zungen / und Volck und Hey | 
cree bens Und bait uns unferm GOtt zu Sonigen ge: 
macht, und wir werden Könige feyn auf Erden. | 
Darum feget ein anderer Knecht GOttes dif unter Die 

Vorzuͤge der Gläubigen , daß Sie im Reiche der Gnade M 

feyen ein auserwähltes Gefchlecht, ein Koͤnigliches 

L eir I Prieſterthum. b) Ueber alle Diefe geiftliche Rônige M: 

? bleibet bem Sohne GOttes, dem Haupt feiner Riche, die LM 

oberfte Herrſchaft allein. Und fo beifjet er ja mit dem voll 
fommenftem Rechte ein König aller Könige, 


Warum id) mit diefen Worten den 9Imfang meiner 
heutigen 9tebe mache, das fan Euch, in JEſu allefamt M 
Geliebte, nicht wohl verborgen fepn. Euch ift allen be: |" 
fant, was unter der Regierung des Koͤniges aller Könige M 
vor wenigen Tagen in Srandfurtd Mauren gefd)eben. ES | 
ift gefehehen , daß die Hochwuͤrdigſte und Durch M 
lauchtigſte Herren Shurfürften , theil® gegenwärtig, M 
theild durch Sero fürtrefflihe Heren — SSotfebaftere M 
und Gefandten dem Römifchen Reiche ein neues Ober: M 
Haupt erwählet haben. Ich babe bie Ehre daffelbe La E 

erſten⸗ 








— — — — — 





b) Man kan hierbey aufichlagen cine beſondere academifche Ab⸗ 
handlung lo. Bened, Carpzovii de regali fidelium facerdotio, 
über bit angeführte Worte Ichannis C. V. 9. 10. welche 
in feinen diſſertationibus academicis p. 1185. U. w. zu fiuden 
ift, so denn lo. Guilielmi Bayeri diff, de regno Chriſtianorum 
ſpirituali, gehalten zu Sina 1691. 

















Wahl Prediat. 5 


erſtenmali in unſern Verſamlungen mit der allertiefeften € Ehr⸗ 


erbietung ju nennen. Es if der Allerdurchlauchtig⸗ 
i| ‚e/rosmächtigiteundemiberwindlich 
| ſte Fuͤrſt und Herr / Her SSEDSRAS der 
| Siebende/ nunmebro erwählter Romi— 
scher Sapfer/ zu allen Zeiten Mehrer des 
Reichs/ in Germanien und Boͤheim Po 
nig / in Ober und Nieder Bayern, auch 
‚der Ober Pfals Hertzog / Pfaisgraf bey 
Rhein / ErtzHertzog zu Oeſterreich / des 
Heiligen Romiſchen Reichs Churfuͤrſt 
und Landgraf zu Leuchtenberg/ u.f.w. 
Unſer allergnaͤdigſter 8 a9 fer / Koͤnig 


| ID Herr. Die Stimme eines erfreuten Heroldes, 
| bas Donnern des erhigten Geſchuͤtzes ‚und der Schall aller 
angezogenen Gloden lebrete vor wenig Tagen alles Bolt, 
| Daß Das Roͤmiſche Reich, fo bißhero als verwaiſet geſtan⸗ 
den, nun einen neuen Allerdurchlauchtigſten Water gefun⸗ 
den habe. 
Aus Antrieb der allerunterthaͤnigſten Ehrerbietung ge⸗ 
gen die neuerwaͤhlte Mayſerliche Majeſtaͤt hat ein Hoch⸗ 
Edler und Hochweiſer Rath dieſer uhralten Wahl Stadt 
verordnet, an dieſem Tage des HErrn ein beſonderes Danck 
und Freuden Feſt zu feyren. Und wir find wircklich zudem 
Ende verſamlet, die Befehle unſrer Oberen mit moͤglichſter 
Andacht zu erfuͤllen. Wie koͤnnen wir aber ſolches beſſer 
verrichten, als wenn wir aus dem Munde des Koͤniges aller 
Koͤnige mit einer heiligen Ehrfurcht vernehmen, was er 
ſelbſt von den Koͤnigen, die auf Erden ſeine Stelle vertreten, 
in feinem Wort ſage? Diß wird unfer Allerdurchlauch⸗ 


tigſtes Ober Haupt unſern Augen als einen vollfom: 
men 





SEG ‘+ 


6 Kayſerliche 


men majeſtaͤtiſchen Koͤnig vorſtellen. Diß wird unſre Her. i 
fen zu einer Ehrerbietung und treuen Liebe anfeuven, tel 

che der Herr HErrvon allen gehorfamen Unterthanen mit à 

Recht erfordert. — Gin beute zu erklären verorbneter Gert 

gibt uns dazu die allerfchönfte Gelegenheit. Laſſet uns vor 

ber ben Geiſt der Weißheit um feinen Beyftand in heiffer An 

dacht anfleben : E 

Nun bitter wir den heiligen Geiſt / 3c. | 

Dater Unfer / der du biff 1c. 4 

OS da Se D A AR RENE AC fe L 


Die verordnete Sert Borte Spruͤchw. Salom. 
Cap. VIIL v.15. 16. | 








—* bas Hehe. Durbmich T 


sehen Sie Furſten, und alle Regen 
ten auf Seien. | 


| | 


panum. | 
"ap JEſu allefamt geliebte Zuhörer ! Bey 





denen Worten, welche wir jetzt hergeleſen, und 
nun ferner betrachten wollen, ift wohl Die erfte unb. — 
wichtigfte Stage: wer darin eigentlich rede / 
und wen manalfo die bedenckliche Ausſpruͤche zu⸗ 
öufchreiben babe ? Sn ben erften Worten des Kapitels 
venis fÜNDEN wir hierauf eine Antwort , menn e$ beiffet: Rufet 


nicht die Weisheit / unb bie Klugheit Käfer fich 
hören? Sod diefe Anttvort , wirmüffenes bekennen, hat 


einige Dundelbeit in fid, Die Weisheit redet, mie wir. 
hoͤren. 


Hall Predigt. 2 
"hören. Aber was verſtehen roit bier burd) die Weibheit? uisus 
Weisheit bedeutet zuweilen die Eigenfchaft und 
Vollkommenheit eines erſchaffenen Geiftes, Fraft des 

| tenerunterdem guten und bofen vernünftig waͤh⸗ 

Len, das gute zum Endzweck feiner Handlungen 
ſetzen/ und zur Erlangung feiner Abfichten zurei⸗ 

- chende Mittel erfinden und gebrauchen Fan, So 

- brauchen diefed Wort die Lehrer der Welt Weisheit, c) 
wenn fie andern Die Regeln der Weisheit und Klugheit et 
klaͤren. So brauchen dieſes ort aud) die Verfaſſer der bei: 

ligen Schriften, inſonderheit Salomo. Dieſer ſpricht: Cxvrsx 
im Hertzen des Verſtaͤndigen ruhet Weisheit/ unb 

wird offenbar unter den Narren. Dieſer verſichert, cvs, 
daß die Weisheit vernuͤnftige Leute made / ti. f. f. 
Vicelleicht wird alfo dieſe Gabe, dieſe Eigenſchaft verſtaͤn⸗ 

diger Menſchen hier als ein redender d) eingefuͤhret. Solcher 
Meinung ſind verſchiedene Ausleger, und wir wollen nicht in 

| Abrede ſeyn, daß vieles in dieſem Kapitel zu finden, Das fid) 

zur Weisheit in Diefem Verſtande bortreflid) (cie, Mir mus der 
| geben Darunter unfre Sert Worte, Denn allein ein weiſer Cvcsse 
König Fan fid) eine glücliche Regierung verfprechen. Eins 

‚aber ftehet uns im Wege, warum wir Diefen Gedanden nicht 
beytreten Fônnen. — S8 redet allhier eine Weisheit die CIDIQ v 22521. 
ift und welche eine Schöpferin ie ſichtbaren Welt Fan 


genennet 











Emm 

|. e) Wir haben di angemercfet in der andern Ausgabe unfrer 

| erften Gruͤnden der Weisheit und Tugend, theils in der 

Dorrede, theilg in dein Anhang $.X. Wenn der groffe Baron 

von Leibnitz die Meisheit in diefem Verſtande befchreiber, 

bafi Sie fen eine Wiſſenſchaft von der Gluͤckſeligkeit⸗ 

fo ſtimmet er mit unferer gegebenen Beichreibung vollfome 

men überein. Denn durch dag, was wir gefager, beweifet 

ein Menſch eben, daß er eine Wiffenfchaft feiner Blückfeligkeig 

befite , und den Namen eines werfen Mannee verdiene, Sie⸗ 

be Chrif. Thomafii Cautelas circa praecognita Jurisprudentiae, 

| C.LIi, und Syrsi Schediafma de definitione Sapientiae, wel⸗ 
ches 1707. gedruckt worden. ' 

d) Dieſes iſt bep den Rednern, und auch in den heiligen Schrif 

ten nichts ungewöhnliches, und man nennet folches profopo- 

petiam , davon GZz/7us in Philolog. facr, p. m. 291. 1626, U, f. 

nachzuſchlagen. 


8 Kayſerliche | 
oo — — — |. 
genennet werden. Wer Fan aber wohleinen erfchaffenen und 
endlichen Seifte eine Ewigkeit / mer fan dem Geſchoͤpfe 

die Ehre der Schöpfung ohne einen effenbaren eid 1 
ſpruch beylegen? I" 


sig ve Bißweilen bedeutet das Wort Weisheit eine Eigen, n 

me fe ſchaft des unendlichen Geiſtes / oder eine Voll⸗ 

Ss Egmmenheit GOttes/ kraft deren er nicht allein 

alles erkennet 7 fondern auch alles alſo ordnet 

und regieret/ daß er feine Abſichten vollkommen 

erreichet. Daß dieſer Vorzug in dem Verſtande des 

hoͤchſten Weſens ſeyn muͤſſe, das erkennet und ſchlieſſet auch 

unſre Vernunft, theils aus dem Begrif der Vollkommen⸗ 

heit GOttes, theils aus der Erfahrung. Die heilige Schrif⸗ 

ten, und darin vornemlich Salomo, legen dieſe Eigenſchaft, 

Erin. GoOtt an ungcblichen Ortenbey. Der HErr / alfo redet N j 

7 vet weife König, Det HErr bat die Erde durch feine 

seus. Weisheit gegründet / und durch feinen Rath die | 

“Himmel bereitet 3 durch feine Weisheit find bit | 
Sri zertheilet. 


Und ſolte es nicht wohl eben dieſe Weisheit Gott. L 

(epi, welche in unfern Worten, unb in bem aanten Kapitel 

redet, eufet, und unterrichtet ? Wir würden dif ohne Bedem 

(fen behaupten ‚wenn wicht bie hier redende Weisheit völlig M 

al8 eine Perfon , nicht aber al8 eine bloffe Eigenfihaft be M 
ever fchrieben würde. Sielegetfich bey einen Mund / meldet 


























cu 


vede, und Lippen / die fie auftbue. Sie leget fid) bey eine 

auf Stimme / eine Rede / und ein Hufen und Schreyen. 

… Sierühmet, daß Sie vor Anfangder Welt (eg. gebohren 

SM | worden. Sienennet (id) bedendlich eine Werckmeiſte⸗ 

rin in Bereitung der Erde. Ja Sie verfichert nod) be 

bencdlid)er, daß Sie vor dem HErrn, der Sie von Ewigkeit 
gebobren, von Ewigkeit gefpielet babe/ u. f. v. J i 


(idus guid mad hi unn or c Need cc P RON RN ND 
e) Wer alle hier bemerckte Ausdrücke, infonderheit nach der Kraft | — 
der Hebräifchen Sprache, uͤberleget, der wird bald finden, bi | 


E 
| 
- 


Wahl Predigt, 9 


Alfo bleibet uns allein Diefes übrig, daß wir durch Die Por oe 

Weisheit verftehen die andere Perfon Der allerheiligs "" 

- ften Gottheit / die felbititanbiae Weisheit, Der 

- Sohn GOttes nennet fid) die Weisheit, wenn er von fid) 

ſelbſt ſpricht: Die Weisheit muß fid) rechtfertigen "Sr 

laſſen bonibren Kindern. Sein Knecht Paulus ver 

ſichert ausdruͤcklich von Ihme: Er fev von feinem Ba 1 

“ter und zu Meisheit gemacht. £) Und auf diefe 

ſelbſtſtaͤndige Weisheit Käfer fid) alles mit ber ſchoͤnſten 

Uebereinſtimmung antvenden, was fo wohl in unften Worz 

[ als in der gangen Rede vorfommet, Wir wollen dieſes 

nicht aus dem gantzen Vortrage Salomons beweiſen. Wir 

vollen nur einige recht wichtige Stuͤcke mercken. Die bier 

ſprechende Weisheit leget ſich goͤttliche Eigenfehaften 

bey. Denn fie verſichert, daß fie allmaͤchtig und ewig « "-. 
ft. Sie leget fi) goͤttliche Wercke bey. Denn Sie +. 

zeiget an, daß Sie die Welt erſchaffen habe , und zw se. 

gleich) ſelig machen melle, auch daß Sie alle Könige v 
auf Erden beberrfihe. Sie —J (id) uͤber Dis alles al. sas 
| eine 











EE o 
bier Feine blofie Eigenfchaft , fonderneine Derfon rede. Es 
haben ſolches Chriftliche Ausleger wider tic Juͤden und So⸗ 
cinianer bàujfig und gründlich angemercter. Wir berufen 
uns dißmal um der Kürke willen auf CaZovzz Biblia illuftrata 
adh. 1, und auf zween vortrefflihe Vorgänger in unferm je 
tigen 2ünte, nemlid auf Spezerzm in dem X. Theil feiner 
Leichen Predigten, p. 567, u. f. und auf Prizzum in feiner 
Predigt auf die Wahl weyland Sapfere Carl des VL. alors 
würdigften Andenckens, p. 2. wie folche in dem damaligen 
| Diario zu finden ift. Man fee dazu D.loach, Zangen cauf- 
| 


u — 


fam Dei part. II. p. 351. u. f. fo denn, was alfobald in dieſer 
unſrer Rede folgen wird. 


. £) Mau findernoch mehr ſtellen, da dem Sohne GOttes der Nas 
E me Weisheit beyschgetwird. Paulus faact : Wir preoi 
| gen Chriſtum / göttliche Kraft und göttliche YDeisbeit/ 
1.Eor. 1.v.24. Er felbft, unfer Heiland, nennet fich die Weis⸗ 
beit/ welche Propheten fende, Luc. XI. v, 49. verglichen mit 
Matth. XXUL v, 34. Sete zu Coloſſ. 11. v. 3. Und bafi diefe 
Benennung des Sohnes GOttes ben alten Juͤdiſchen Lihrern 
nicht unbekant gemefen, dag erweifet aus Hebräifchen und 
Enrifilichen Schriftftelleen ‚welche die Tabulam cabbalifticam, 
darindie zweyte Stelle der Weisheit eingeräumet ift, ere 
klaͤren, Io. Henr, Maius Theolog, proph, L.VIL. C.11, $.2. p. 240. 


O———: 


10 Ranferliche 





eine Perſon dar, meld)e von einer andern von Ewigkeit | 
r.22. her gezeuget worden, und zwar alfo, Daß Sie bon dem‘ 

HErrn, der Sie gezeuget, Unterſchieden, und vor feinen ww 
«se. Augen ein ewiges Luft Spiel geweſen. Wen aber kommen 

diefe Ausdruͤcke, Diefe Befchreibungen anders zu , al$ dem, 1 
- Sub» welchen Salomo felbft den Sohn des allmädhtigen nennet? 
Matt). Spricht nicht dieſer, daß er allmaͤchtig ſey, und alle Ge⸗ 


XXIIX, 28, 








von diefem Johannes, er (e. ewig / unb vor aller Gefchöpfe 
"Lr Anfang (dyon bet) Dem Water geweſen? Berfichern nicht 
ee von dieſem verfchiedene Knechte GOttes, bafi er die Welt 
erſchaffen / und daß nichtd gemacht fey ohne Ihn, 
und feine Fräftige Wirdung? Sagen nicht von diefem alle 
“bras Blaͤter der heiligen Schriften, daß er uns Leben und 
mat. Seligkeit (enden molle? Verſichern fie uns nicht bon 
diefem ‚daß er alle Könige auf Erden beherrſche? Zeugen | 
Eiche den fie nicht deutlich von Diefem, daB er von dem Vater von! 
er Ewigkeit gezeuget fen ? Lehren fie uns nicht von diefem, 
*wLr daß erbutd) Die Zeugung nicht der Vater , fondern eine uns M 


terfchiedene Perfon bey dem Water gemefen, an welchen 


mus, ux dieſer ba$ vollkommenſte Wohlgefallen gehabt? 3) 
Go | 
g) Die meinfte Ausdrücke der allbter redenden Weisheit, fo wir ans | 
acfübtet , find gant deutlich und auffer allem Zweifel geſetzet 
bey denen, die ıhre Augen nicht muthwillig verfcbfieffen, Ei LM 
nige bedörffen wegen der Grund Sprache ned) einer Erlim M 


( 
i 
N 
3 
D 
j 
terung, welche wir, meil es in der Rede jelbft nicht gefehchen | — 
Fönnen ‚bier mit wenigem geben wollen. | 


‚Dir Beweiß von der Ewigkeit dieſer Meisheit iſt vornemlich 
genommen aue dem v, 22. da fie faget : TJch war im Anfang | 
der Wege des HErrn/ und cbe er wasmachte. Daß die | 
fes eine Befchreibung der Ewigkeit feu ‚das iret der beftâne | 
dige Gebrauch diefer Redens Art in den heiligen Schriften. | 
Siehe Sob.L r, Epheſ. 1.4. Pſalin. XC. 2. und Maium Lc, 
CI, $. 12. 13. C.1L S. 5. 


Der Beweis bon der ewigen Geburt. diefer Weisheit eon dem 
Vater, iſt ehenfals genommen aus dem v. 22. da fic ſpricht: 
Der „re bat mid) gehabt im Anfang feiner Wege. Das 
Hebräufche Wort mp. bedeuter überhaupt einhaben und bez 
finen/ wie aus Coccezo , Gufetio, Maio und andern, fo Des 
braͤiſche Wörter Bücher mit Slei& gefammlet , PEE 

iv 


walt babe im Himmel und aufErden? Saget nidt 


Wahl Predigt II 


| Go rebet alfo in unfern SBorten der ewige Sohn GOt⸗ 

tes, der Glantz der Herrlichkeit des Waters, das Ebenbild 
- feines Weſens, der König aller Könige, Und was fa; 
- get er bod) von den Königen auf Erden? Durch mich / 
P ferit Gr, vegieren die Koͤnige und die Maths Her⸗ 
ren ſetzen das Recht; durch mich regieren die Fuͤr— 
ſten, und alle Regenten auf Erden. Laſſet uns nun 
dieſe Worte mit heiliger Andacht betrachten. Mercket auf, 
wenn wir euch erklaͤren 


Ein bedenckliches Wort des vm 


I 


aller Könige bon den Konigen qu 

| Erden. 

Wir wollen lernen, wie der HErr Darinn 

I. Zhre höchitwichtige Gefchäften beſchreibet. 


II, Ihnen einen fichern Weg zur begluͤckten 
| Verrichtung periit anweiſet. 
2 


— mn M md —ñ— — —ñ— e Ú nd — — — — —— — — 


Wir haben und beſitzen aber etwas aus mancherley Urſachen 
und Rechten. GoOtt beſitzet Zimmelund Erde / weil er al 
les erfchaffen bat, 1. Sub Moſ. XIV. 19. 22. Die Eltern haben 

und beſitzen ihre Kinder aus dem Recht der Zeugung und Ges 
burt: daher Eva dieſes Wort von ihrem neugebohrnen Sohne 
brauchet, 1. Buch Moſ. C. IV. v. So hat und beſitzet der Bater 
feinen Sohn aus beim Rechte Der ewigen Geburt, welche die 

Schrift lehret Pſalm IL 6,7. Mid. V. x. Hebr. L2. Giche 

Maium l.c. C...$.2. uf. 

Der Beweiß, daß bie Weisheit eine bon dem zeugenden Vater 
unterſchiedene Perfon (Cu, ift genommen aus dem v. 30, da 
Sie ſpricht: Ich war bey Ihm, Ich fpieletevor Ihm allez 

zeit u ſ. w. Bergleichet maũ hiermit das, was von dem obs 

ne GOttes, ale dem ewigen Worte, Syob. L 1. geſaget wird: 
es wat im Anfang bey dem Vater ; 10 fieher man ,daf bao 
durch ein Linterfchied der Perfonen nicht undeutlich angezei 
get werde. Dennbey GOtt feyr und vor Ihm fpiclen, deutet 
nicht an, daß die Weisheit in dem Vater gewelen, wie eine 

Gtgenfcoaft , fondern Sie fe, bey der Einheit des Weſens, 

eine eor dem Vater unterfchiedene Selbftftändigkeit geweſen. 

Drum redet der Sohn felbft vou einer Alsıheit, dieer bey 

dem Dater gehabt, ebe die Welt worden Syob. XVII s. 

Drummenner Jhnein Prophet den £T jan, der dem ren 

am nächften i Zadar. C. XIIL 2. Man kan ein mebrereé 

bievon mit Mugen nachlefen in D. Igach. Zezgezs Evang. 

Licht und Recht p. 509, big 512. 


12 Kayſerliche 








andbig. Emige ſelbſtſtaͤndige Weisheitn 
komm unſern Seelen in dieſer Stunde 


zu Huͤlfe. Oefne uns die Augen / daß 


y 


—*— 


{ 
uw 


wir ſehen bie Wunder indeinem Geſetze | 


und den rechten Verſtand deiner heiligen 
Dusſpruͤche. Drucke ſolche tief in unſre 
Hertzen ein / und laſſe uns alle dadurch 
heilſam unterrichtet werden, um deiner 


ewigen Liebe willen, Amen. 


Hrſter Shell. 


w 


gegen ihre Regenten unb Beherrſcher zu erwecken: ſo 


beſchreibet der Koͤnig aller Koͤnige zuvorderſt die 
becbit wichtige Geſchaͤften der Konige auf Erden. 
Gr befchreibet Diefelbe einmal durch Anführung ihrer ber | 
dencklichen Namen. Er befchreibet Sie um anderndurd - 


Anführung Ihrer vornehmften Arbeiten und Werrichtun 
gen. 


E I. Geben die Könige auf Erden Ihren Botſchaftern 
Vamen. unb Gefandten, welche ihre Stelle vertreten follen, fold)e | 


Ehren Namen und Titel ‚die fie in aller andrer Menfchen Au⸗ 


gen Berehrungs würdig machen: fo tbut ſolches der Sürft | 
aller Ronigen auf Erden aud) billig bey denen, die feines — 
- Reichs Verweſere unter den Voͤlckern feynfollen, Baldnem» | 


&w ne Gt Sie ſeines Reichs gewaltige Amtleuthe, Bald 
ven, nennet er Sie fo gar Goͤtter auf Erden. Syn unfern Wor⸗ 


co, fel tragen fie Pier recht bebendlid)e Namen , und zwar, | 


SR ern wir Diefelben nad) ber Grund Spradye erwägen. Sie 
beif: 


i 


D 


T. p , ’ ’ 
she. (ON, Inen Eindrud in die Hergen aller Unterthanen su ma 
tie Ge U e , | 
fuite Der 8 chen; Ihre Seelen zur gebuͤhrenden Ehrerbietung 
nige, 


Mahl Predigt. 13 





heiſſen erſtlich Konige. Sie heiſſen weiter Herren oder 
Regenten. Sie heiſſen drittens Fuͤrſten oder Ober 


Haͤupter. Sie heiſſen endlich auch Richter auf Erden. 


h) Wir werden wohl thun, wenn wir theils auf den Ur⸗ 
ſprung, theils auf Die Bedeutung dieſer prachtigen Namen 


unſre Aufmerckſamkeit wenden. 


| 


(d 
D | 
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zz Tee, — ———— 


h) Wir wollen diefe vier Namen nad) der Hebräifehen Sprache 

etras genauer, wie unſre Abfidt erfordert, beleuchten. 

Der erfte ift 570 Könige. Das Wort 325 ein König wird 
gebraucht von GOit felbtt unb feinem Sohne, dem Sànig al^ 
ler Rônigen, Pſalm V. s. X. 16. XXIV.8, Es wird abct au 
gebraucht von denen Menfchen , welche nad) GOttes Ordnung 
andere behertichen ‚und zwar vornemlich von denen, welche die 
höchfte Gewalt über andere befißen 1.8.Sam. VII. 18. XI. 2. 
XIX. 6. Alſo auco inunferm Texte. Siche Marz Supplem. ad 
Lexicon Coccezi p.80. 

Der andere ift cwm Herren oder Regenten. Der Urfprung die 
fes Worts ift in ver Arabifchen Sprache zu fuchen, mie Maius 
Llc p.127. anmercket. Es bedeutet einen Mann , Dee vor 
groſem Anfebenift/ undalles wohlüberleget / welches der 
eigentliche character eines Regenten ift, wie wir es uͤberſetzet 
haben, Siehe Pſalm IT. 2. | | 


| Der dritte ift wv Sürffen oder berbáuptet. Das Wort sw 


bedeutet überboupt einen , der über andere erhoben / und 
alſo ein Haupt einer gewiſſen Menge Doldsift. Eswird 
gebraucht von GOtt und den Meßias, Dauiel IIX.25. Eſaias 
IX. 5. von den Engeln der oberſten Ordnung, Daniel X. 13. 
und von fofdyen Menfchen , die Häupter anderer Menfchen 
find, tbeile im Krieg 2. 95. tof. XXIIX, 21. 22. theils in 
Städten, Landfehaften und Stämmen, 2. Chron. XXIX, 20, 
1. B. ber Sn, XX. r4, 1. B. der Ehron. XXVII, o». Wir baben 
es daher nicht ohne Urfach überfetset Fuͤrſten und Oberhaͤu⸗ 
pter. 

Der vierte iſt Mode Richter. Es bedeutet diefer Name nach 
feinem Llrfprung denjenigen , dee wohl unterſcheidet/ und 
darnach Hrdn:t / wie Coccezus und Mains 1c. anmercken. 
Und diefes ift eben, was man aneinem Richter erforbern fan, 
Der Sohn GOttes träger dicfen Namen ſelbſt 1. B. Moſ. XIX. 
25. SS. LXIiX. e, Und nad ihme die Beherrſcher der Völcker, 
Joſuas 1. 20. und in unſerin Texte. | 

Wir folgen in diefer Erklärung nicht den Gedancken verſchiede⸗ 
ner Ausleger, welche hier gar nicht mit einander uͤbereinſtim⸗ 
mens fondern dem Nachdruck der Hebräifchen Sprache, fo viel 
wir Davon einfehen. Gnug, daf alle vier Namen die Ds 
berberrfdyaft gewiſſer Menſchen über andere ausdrucken; cé 
fco nun ‚daß Sie diefelbe entweder in eigener Perfon oder durch 
nachgefegte Unter Regenten ausüben ; welche lettere. all ihr 
Anfehen von jenem ertteren haben, alfo daf man ihre Regie: 
rungs Arbeiten für das Gefchäfte des Ober Haupts felbft ans 
aufcben bat, Lis 


bereg Ur; 
fprung, 


und Bedeu⸗ 
ting. 


14 Kanferliche 


£C 


— 9II$ bie eríte Menfchen das Gbenbub GDttes berloly ! 
ten; al$ ihre Begierden baburd) ungerecht worden ; als 
bie Knechte bet after bie Sreunbe der Tugend verfolgten ... 


und drängeten : fo muften dieſe legtere fid) in gewiſſen 
Gefellidyaften verbinden , um mit vereinigten Kraf- 
ten der Bosheit jener Menfchen den nothigen Widerftand 


jn thun. Bey fo gat ver(dyiebenen Gebanden und Abſich⸗ 


ten ber Vereinigten Fonte dieſer Endzweck nicht erreichet 


werden, ohne eine fregtoillige und vernünftige Unterwer 


fung des Willens der Gefellfchaft unter den Willen eines 
oder etlicher au Ihrem Mittel. Diefe mufte alfo belichet 
werden. Die Herrichaft wurde gewiſſen Perfonen uͤbertra⸗ 


gen ‚deren Wille ben Vereinigten zur Regel dienen, und das! À 


algemeine Befte zum Ziel haben folte, 1) Und Diefe nennete 
man (don in den entlegenften Zeiten der Welt Könige ; 
Regenten / Ober Haupter und Richter. 


| 


Ein jeder dieſer Namen bat allerdings feinen befondeten | 


Nachdruck , und fie kommen alle ben Regenten in diefen oder je⸗ 
nen Abfichten zu. Der Endzweck unfrer Nede geftattet uns 
nicht, aus den Alterthümern der Voͤlcker hier vieles anzubrin⸗ 
gen, das diefe Namen erläutern Fonte. Uns ift nur Diefes | 
gnug. Könige find die, fo nicht nue über andere etbi | 
het ‚fondern aud) zum Zeugnis der Erhöhung mit Kronen | 
und Sceptern von andern unterfchieden und geheiliget find. | 
Suchen diefe den Willen ihrer Unterthanen zu Ee | 

v | 








— 








— 


i) Was wir allbier mit wenigen von bem Urſprung der Ober» | 
Herrfehaft unter denen Menfchen , die fonft von Natur alle 
gleich find, anführen , das ftinimer mit der biblifchen und welt⸗ 


lichen Hiftorie völlig überein. Was bievon Arzffateles Po- 


litic, L.1.c. 1, 21. was der Baron von Pzfendorf de lure Natur, 
& Gent. L, VI. c, 3.1006 vor ihn Mobbeſius de Cive C, x, 5. und 


andere init Ihnen bebaupten, bat bisbero bey gelehrten Maͤn⸗ 


nern feinen Beyfall verlobren. Der groffe Rechtsgelehrte 
Bochmerus in feinem Iure publice univerfali part. fpecial.L, I. 


C.L p. 126. u.f. beftättiget Das, wag wir fagen, mit unzäblie | 


gen hiftorifchen und vernünftigen Gründen , wie auch mit der 
Beyſtimmung gat vieler andern Gelehrten. Man füge dazu 


Menzii dif, de prima imperii inter homines origine , und die | 


Objeruationes Halenfes Tom. VII, Obf. VI. fo dein Rieger vom 


Urſprung der weltlichen Obrigkeit. Mit wenigem bibenwic | 


(elbft hiervon gehandelt in den erffen Brunden der Weis⸗ 
beit $. 110. 
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Thaten und Tugenden, durch GOttes und ihreeigene Gefe- 

| e anzuführen : fo beiffen fie in biejer Abſicht Regenten. 
Beweißen fie in allen ihren Sorgen und Betridtungen, 
‚in allen ihren Rathfchlägen, Verordnungen und Zbaten, 
daß Ihnen das Wohl aller Glieder der Gefellfchaft am Her 
sen liege : fo tragen fiein Diefer Betrachtung den Namen der 
Oberhaͤupter. Unterſuchen Sie bie Thaten ihrer Bol 
‚ der, und thun über Diefelbe nach göttlichen und menfdli 
‚ hen Geſetzen den Ausfpruc) : (o nennet man Sie in Anfes 
hung diefer Arbeit die Richter aufErden. Haben mir 
alfo nicht Urſach zu fagen, daß der König aller Könige mit 
‚Anführung biejer Namen bie bocbivichtige Gefchaften fei» 
ner Stadthalter andeute? 


| II. Doch er thut dieſes noch deutlicher durch die aus⸗ aus ihren 
drücliche Benennung ihrer vornehmſten Arbeis "7" 

‚ten und Berrichfungen. Sie regieren und herr- 

| fben ; Sie feßen das Recht, ſpricht bie ervige Weisheit. 
Laſſet ung ‚meine Sreunbe dieſe Arbeiten etwas genauer be» 

| trachten. 


1. Gin König auf Erden regieret unb herrſchet. K) ioi. 

Er teaietet und beherrſchet zuvorderſt fid) felbft ; Damit feine 3n 

Volker an Ihme ein gefegnetes Bild des allerbocbften 0» 

niges und aller feiner Tugenden mit Sreuden erbliden Eom 

nen. Erregieret und beherrſchet aber auch eine groſſe An⸗ 

zahl Menſchen, , bie ihm nad) goͤttlicher Ordnung unterivot: 

fen find. Und was heiſſet Doc) dieſes? ES heiſſet den End⸗ 

| 92 zweck 

k) Die beyden Ausdruͤcke, herrſchen und regieren, find zwar 

| in der Grund Sprade dem laut nach unterfchieden ; aber 

| Sie bedeuten bod) in der That einerley. Wolten wir fie 
genau überfeten, fo [auteten fie alfo : Die Koͤnige erwerz 
fen fich als Kônige / und die Haͤupter über andere ers 
weifinfich als Haͤupter /denen cé um die Woblfarth al 
ler Glieder Ihrer Staaten zu tun if, Der Herr Marzin 
hat es in feiner franköfifchen Ueberſetzung gat recht alfo aus⸗ 
gedruckt: par moi regnent les Rois; par moi dominent les Sei- 
gneurs. Siehe die obige Anmerckung unter dem Buchftas 
ben hb.) 


Meisheit. 
C.V1,v.4,5. 


en 


a 
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1) Der kaum angführte Mere bat auch dieſes nach ban He⸗ 


braͤiſchen wohl ausgedrucket: Par moi les Princes decernent 
la luftice, 

Wenn wir übrigené fo wohl ben diefer als bep der vo 
tigen Amts DVerrichtung eines GOTT gefälligen Koͤni⸗ 
ges behaupten, daß derfelbe zuvorderft fich ſelbſt, und alsdenn 
feine Untertbanen beberrfche ; daß derfelbe zuforderft an fid) 
felbft ein Muster der Gerechtigkeit. darftche , und alsdenn 
bey feinen Untertbanen die Gerechtigkeit beftinmme : fo [es 
ven wir damit nichts anders, als was, nebft den heiligen 
Schriften, auchdie vernünftige Heyden gefebret haben. Mir 
fallen infonderbeit bierben die ſchoͤne Worte ein, welche der 


| 
| 


zweck feiner Erhöhung vor Augen haben ; es beifjet, das | 
Wohl (citet Lintertbanen imleiblichen und geiftlichen befors 
dern; es heiſſet in allen Anſchlaͤgen und DBerordnungen mit. 
feinen Untertanen alfo handlen , ald waͤre der König aller 
Könige felbft zugegen ‚Deifen Beamten Die Könige auf Erden | 
find. Welch eine ſchwehre und wichtige Arbeit, aber iftes, | 
unzählige Menfchen; Menfehen von verfchiedenen Gebanden, | 
Begierden und 9Ibficbten, alfo umfchränden und anführen, | 
bafi an ihnen allen, in der Zeit und in der Ewigkeit, Die weiſe 
fie Abſichten des allerhoͤchſten Regenten zu feines Namens | 
Preiß erfuͤllet und erhalten werden ? 


2. Gin Königauf Erden feßetdas Recht, oder Er 
beſtimmet / nad) dem Grund Zert D die Gerechtigkeit. 
Er übet zuvorderſt die Gerechtigkeit ſelbſt, als welche in feiner 
Grone der vornehmſte Sierath und der allerkoftbarfte 
Schmuck iſt. Er beftimmet aber auch Die E 
org 


— — — — MÀ M MM — M — — MÀ — — — mn 


| | 


| 


| 


| 








Redner Plinius in feiner Lob Rede auf den vortreflichen Re |! 


mifchen Kayſer Traianum gebrauchet wenn er Cap. LVI, p.m. 


l 
| 








n 


55. ſpricht: Vita Principis cenfura cft, eaque perpetua; ad |” 


hanc dirigimur; ad hanc convertimur , nec tam impcrio nobis 


opus eft, quam exemplo; quippe infidelis re&i magiïter eftme- | 


tus. Melius homines exemplis docentur , quz inprimis hoc in 
fe boni habent, quod adprobant, quae praecipiuntur, fieri poffe, 


das ift : Das Leben eines Kecenten ift für die Unterthanen an | 


ftatt eines vicyterlichen und bejtändigen Ausfbruche , nach wel 


chem man fich richtet , und zu welchem man ficb bimvendet, Man | 


bedarf nicht ‘fo wohl eines mündlichen befeblene , als eines que 


ten Erempels : denndie bloffe Surcbt für Strafen fübret unsnicht | 


allemabl vedlich auf die Tugend Sahne. Die Menſchen werden 
viel leichter durch die Beyſpiele gelehret, weil dabey infonderbeit 
dieſer Vortheil anzutreffen , daß fie uns von der MiöglichFeit 
deffen überzeugen , was man befieblet. 
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forgfältig unter feinen Voͤlckern. Nemlich Er fchreibet bie 

fen Regeln der Gerechtigkeit in guten Gefegenvor. Er for 

ſchet recht emſig, ob diefe Regeln von den Unterthanenerfül, 

let oder überfchritten werden. Er belobnet ba8 Gute, und be 

fttaffet das Boͤſe obe Anfehen der Perſonen; teil et Über: — 
. geuaet iſt, daß Die Ungerechtigkeit alle Lande pete cuire 

wuͤſtet / und ein bôfes Leben die Stühle der Geival- 

tigen umſtuͤrtzet. Was für Sorge, Bemuͤhung und Ar⸗ 

beit will aber auch dieſes erfordern, meine Freunde? 

Siind bie Könige auf Erden Männer nach dem Hertzen 1; ao" 
Gttes: fo erweiſen fie (id) be dieſem allem, nad) dem 9 
Grund Texte, als die freywillig gutthaͤtige. m) Diefer 
Ausdruck wird von GOtt ſelbſt in den heiligen Schriften ae 
braucht, , veil Er aus dem Triebe feiner unbegreiflichen Gna; 

‚de gerne aller Menfchen Wohlfarth bauet und befördert. (S8 

tragen aber aud) diefen Namen die Negenten auf Erden, weil 

‚unter beo Tugenden bie vornehmfte ift aus willigem Her⸗ 

| Ben, zur Ehre des Königs aller Könige, Gutes zu thun, und 

alle Arbeiten ‚davon wir gebovet ‚zum Beften der Untertha- 

‚nen mit Sreuden zu übernehmen. Unſer Heylandredet da; — 

bon ein bedenckliches Wort ‚wennerfpricht: Die Gewalt: — ^ 

ge nennet man Anddige Herren / ober eigentlich Wohl⸗ 
thaͤter. 
| Golteman, in Betrachtung dieſer höchitwichtigen Arbeit 
nicht mit Wahrheit behaupten ‚Daß das Amt eines Negenten 
| ba8 allerfchmerefte unter der Sonne fen ? Solten nicht alle 

treue Unterthanen mit Bitten und Fe taglic bor G Ott 

liegen 





— 





^00 — 


m) Das hebraifche Wort 2 bebeutet, nad) aller Sprach Ver: 

ftändigen Meynung, einen , der fceywillig und gutthaͤtig 

ift. Siehe Ga/czz; Commentarium linguae cbraicae P. 496. 

Daher es Munſterus, Vatablus und Drzus ûberſetzen: per me 
Le Judices terrae. munifici funt et liberales , in opere critico an. 
glicano Tom. Il. p.m. 1718. fl. (Sé wird gebraucht von Chri⸗ 
ſto, deſſen Kirche genennet wird eine Tochter des fe 
ligen und guttbátigen Ærlôfers , Hobelicd.C. VIL : 
Auch von ben Regenten in unferm Terte , und r Œanr.C. Il, 3 
weil Dis eine der vornehmſten Eineufchaften der Fürften 
feyn fell. 


E e 


Der — 
aeg zur De 


— 
derſelben. 


I. 
Der Weg 
felöft, 


im Anfang 
der Regler 
gung, 
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nn — — ——— 
liegen, daß dieſer die Schultern ihrer Ober Herren — 
und bey einer ſolchen recht empfindlichen Laſt mit ſeinem Bey 


ſtande unterſtuͤtzen moͤge? Solten nicht alle Beherrſcher der " 
Erde / gumablen in ben jetzigen Zeiten der Welt, fit vor dem « 
- König aller Könige demüthigen , unb mit dem weiſeſten 


König Salomo fagen: HErr / du bait groſſe Barm⸗ 


hertzigkeit gerhan / und mid) zum Konige gemacht, » 


So laß nun / HEN GOtt, dein Wort wahr ver: 








den: denn du haſt mich zum Konige gemacht dier? 

ein Volck / des fo viel iſt / als Staub auf Erden. 

So gib mir nun Weisheit und Erkaͤntniß, daß 
M 


ich vor biefem Bold aus und eingehe. Denn wer 
kan diß dein groſſes Volck richten? 


Mnderer Seil. -— 


* 


e ewige Weißheit ift fo liebreich, daß Sie auf big ' 
Gebet ber Regenten in unſerm Texte antwortet, udd 
ben betenden Koͤnigen zur geſegneten Verrich⸗ 

tung ihrer Arbeiten / und alſo zu einer nd | | 

Regierung / einen recht fiberen und gerviffen 9808. 


anmeifet. Dis ift das andere, fo wir aus den orten 
des Königs aller Königelernen wollen. Wir wollen erſtlich 


Weg im Regiment zu erlangen (tebet. 


4 
M 
4) 
| À 


den vorgefchlagenen Weg felbft betrachten. Wir kosten | 


darnach auch den Segen beleuchten , toeld)et auf bien 


fl 
it 





N 
| 
| 


| 
il 
N 





— 


1. Der ſicherſte Weg ju einem begluͤckten Regimente — 


iſt, wenn die Könige durch die ewige Weisheit vegieren. 


Darum ſaget fie in unſern Text Worten mehr. als einmal: 
Durch mich regieren / durch mich herrſchen die $à 


niae auf Erden. Es find biefe, wie wir hören nur wenige W 


= 


Worte; aber fie begreifen gar vieles in fid) , unb enthal: " 


ten die gange Kunft , glücklich) zu regieren, Wir wollen zwey 


vornebme Stüde derfelben lernen. : 


1. Derjenige König regieret durch die emige Weisheit, 


der feine Oberberrichaft aus den Händen des ie | 


nige$ 
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mía aller Königeempfangen hat»). Unter die Rec 
fe ber. aottlid)en Majeftät, welche fid) ber HENN aller 
Herren unter den Menſchen Kindern vorbehalten bat , ae 
- beret infonberbeit dieſes: Daß er bie Reiche der Welt qe 
ben und ändern will , wie e$. und wenn e8 feiner Weisheit 

beliebet. Davon reden die heilige Männer GOttes an gar 
vielen Orten mit befonderen Ausdrüden. Daniel fpricht: 


Gelobet fey der Drame GOttes von Ewigkeit zu 
Ewigkeit: benn ſein iſt beyde Weisheit und Stär- 
Mes Er ändert Zeit und Stunde; Er feßet en «=. 


Könige ab/ unb feget Könige ein. 
‚Eben Diefer Knecht und Prophet be8 HERRN verlanget, 
‚daß bic Lebendigen erkennen / daß der Höchite Ge: am. v 14 
walt babe über der Menfchen Königreiche/ und 
gibt (ie/ wem er will/ und erhoͤhet die Niedrigen zu 
Beinen. Diß Recht pfleget Der oberfle Koͤnig aus⸗ 
fuuͤben hisweilen unmittelbar, wie et bey Moſe, Syofua, 
Saul, David und andern gethan; bisweilen mittelbar, 
da er fid) in dieſem wichtigen Wercke anderer Menſchen be; 
dienet. Nemlich er regieret die Derben des Volts, daß cf 
entweder einem Hauß, und allen deſſen Nachfolgern, Crone 


und Scepter uͤbertraͤget; oder daß es bey jeglichem Todes, 


fall einen neuen Regenten erwaͤhlet und beſtimmet. o). Mel, 
cher Koͤnig nun ſein Regiment auf die eine und die andere 
qu: | € 2 Art 
ie n) Daf ben den Debréern das ^3, welches inunferm Gert ficher, 
use bisweilen Die caufam cficientem, und alfo allbier ven géttz 
1 lichen Urſprung der Regierung anzeige, ift befant , Gzfe- 
Bon tius Le. p.108. Man ſehe nur den Grund crt an 4. Buch 
im Stef. C, XXXVI.2.- Hoſeas C. XIV.4. 
|^ e) Syubent erften Sall neunet man die Reiche Ærbrciche ; in 
| bem andern Sall aber Wahl Reiche , 1. Maccab. XIV. 35, 
Beyde entfichen aufaͤnglich durch den Confens und die Ueber⸗ 
einffimmung vieler Menfchen, (und daher fan der Obrigkeit⸗ 
EL libe Stand in dieſer Abficht wohl eine menfchliche Ord⸗ 
nung Deiffen 1. Petr. 11. 13, Buddei Theolog. moral p. 
im 578.) Doch bletbet das Amt eines Regenten ctmaé goͤttli⸗ 
ii ches, weil Stt hier eine befondere Dire&ion ben der Liebers 
tragung der Eronen bat, Rom. X 111.1, Siehe Moro dift. 
de 
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Art aus der Hand unb nad) dem Willen des oberften Negen- 

ten empfähetz der regieret beg dem Eintritt feines Amtes’ 

durch) die emige Weisheit. Das thut er aber aud) im. 

Fortgang / | 
einge — 2. Wenn er fein Regiment fuͤhret nicht nad) - 
ben Regeln einer falfch berühmten Staats Kunftz 
fondern nad) den Lehren der ewigen Meisheit in! 

dem gottlidber Morte, Es iſt wahr, wir Eönnen und! 

Dorfen e8 nicht leugnen ‚Daß zum Negieren ein grofes Maas! " 
Sratis natuͤrlicher Weisheit gehöre. Denn einweifer Kor — 
nig ift des Landes Glüd. Aber e$ bleibet aud) diefes wahr, 

daß sum recht gefegneten undglüclichen Regieren nod) mehr, | 

die Weisheit von obenterfordert merde. Wahrlich gut | 

Beforgung, Bezaͤhmung, und Anführung unzähliger Men M, 

(dien gehöret ein Kicht des allerheiligften Geiftes GOttes, 

und die in unferm Hertz Plas uud Raum fuchende etvige " 
Meisheit. Darum bittet um diefelbige Salomo fo herglic - 

und inftändig , wie wir oben gehöret haben. Darum ſetzet 

Daniel ju ben Vollfommenheiten des, ber die Neiche aug 

Dant.ar. theilet, daß fein allein die Weißheit ſey. ya darum (aget 

Die Weisheit, fo in unferm Terteredet, fur vorher : mein 

eu ft heyde Rath und That, Wenn nun ein König auf 

Erden bif erfennet; wenn er alle Borfchläge der nur zum 

Berderben der Unterthanen eingerichteten Regierungs 


Kunft verabſcheuet; p) wenn er ba$ Wort des allerhöchften ^ 
Koͤniges [, 





de divinitatePrincipum, Wenn man nur. vernünftig unter M. 
terfcheider ‚was GOtt unmittelbar/ und was er mittelbar — 
thut: fo fállet der chemahlige Streit zwifchen 222/70 und n 
Zhomafo weg, welchen weıtläuftig erzehlet Michius in den ® 
Strirmgfeiten der Evangelischen Kirchen, part.l. p. 590. ff, MM 
part. 111, p.9, Man fe&c dazu den fchon belobten Bochmerum x 
in lur, publ, univerf. part. fpec. L,1.C.11.$.XXIV. A. und Bud. 
deum {0 wohl in Theolog. moral. p. $85. alé in Theolog. dogm, "— 
p. 1741. f. und infondeiheit in diff, de concord, religionis chri M 
ftianac ftatusque civilis C,IV. $. V. 


p) Diefe werden groffen Theile cntbecfet, und mit einer folchen 
Staͤrcke wiederleaet, welche allein grofjen Stegenten eigen ift, 


in dem 4222 Machiavello, welcher zu unfern Zeiten in ver⸗ 
fehiedenen — 
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Königes ! ali die einige gefegnete Quelle bet — Mis, 

heit und Klugheit anfiehet ; wenn er in diefem Geſetzbuch 

ſo wie der oe re HErr befieblet, Tag und Nacht forſchet; wenn If, 
er nach deſſen Verordnung ſo wohl die Gewiſſen als die auf 

- fetlid)e Ruhe der Unterthanen beforget ; wenn Gt nach bie 

fer Vorfchrift ftrafet und belobnet, Kriege führet und Frieden 

» fiftet ; menn er zu folchem Ende mit Salomo täglid) um 

die Weisheit von oben bittet ; wenn er, nebſt dem Gebet; aud) 

Der jelbitftändigen Weisheit in feiner Sele Platz làjjet : fo 

mag man von einem folchen gefegneten Ober Herrn mi Wahr⸗ 


det (agen, daS er durch bie emige Weisheit regiere. 


— 1L und was fan derſelbe anders auf Diefem Were et; 2,07 Ses 
‚matten, als einen Segen, der ibn felbft erfreuet, und 
alle feine Voͤlcker und Laͤnder begluͤcket? Diefer ean fd Kock 
net gmar in unfeen Worten nicht ausgedrudet zu fteben: 
doc) werden wir ihn finden, wenn toit Diefelbe nad) der 
R "Mund Art der Morgenländer etwas genauer beleuchten. 
"n — 1. Heiffet leben bey denfelben bißtveilen fo viel, als pum. ^ 
- glücklich und geſegnet leben: a). fo iſt hier herrſchen 
nd regieren eben (o viel , ala mit gutem Fortgang 
herrſchen / und fein Regiment in erwinfd)- 
tem Gluͤck und Segen führen. Und mas Fan der 
oberſte König denen Negenten der Wälder ‚die in feinen 
Wegen gehen / beſſers, was Fan er ihnen groͤſſers unb berts 
lichers verheiffen , als dieſes, Daß fie in ihren hoͤchſtwich⸗ 
tigen Verrichtungen, an fit und ihren Unterthanen ‚den 
Wunſch ihres Hertzens, das ift, Deil, Gnade und Segen 
| ‚erreichen follen ? Die Worte der Werheiffung des 
- HERAN find gang vortreflic) menn er zu Joſuas ſpricht: cr. a... 
on nur getroſt undfehr freudig , daß du halteſt 
5 





und 


| fhiedenen Sprachen an das Licht getreten, und wegen frío 

: nes unter den Göttern diefer Erden einen vornehmen Rang 

habenden Autoris die Augenaller Staats Berftändigen und 
Gelehrten auf fid) gezogen bat. 


[^ q) Siehe Die Erempel bieeen in GZs/F Philologia facra p. m. 781, 
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und thuſt alerdinge nad dem Geſetz / das dir Moſe | 
mein Knecht / geboten hat: weiche nicht davon, 
weder zur rechten noch zur linden : auf daß du | 
weislich handeln mögeft in allem das bu thun folk, 
Und [ag das Buch dieſes Geſetzes nicht von deinent | 
Munde kommen / fondern betrachte e$ Tag und 
Macht, auf vag Du balteit und thuſt allerdinge 
nachdem das darinnen gefehrieben ſtehet. Als⸗ 
denn NB. wird dirs aelingen in allem / was du 
thuſt, und wirst meislich bandlen Finnen. Was 
hier die ewige Treue verheiffet , das erfüllet fie gewiß. Gin | 
Sand, deffen Ober Haupt burd) Hülfe der ewigen Weit | 
heit regieret, fiebet einem angenehmen Garten und einem | 








gefeaneten Paradies aleich, ba Negenten und Unterthanen | 


Die allerſchoͤnſten Fruͤchte der Gerechtigkeit tragen, welche 
ben ſelbſten nuͤtzlich und ihrem Schöpfer angenehm und. 
gei fällig find. Das Ober Haupt forget für die Glieder, die 
eö liebet. Die Unterthanen fehen bie Regierung ihres Koͤ⸗ 
nigs als ein Werck und Regiment des Fuͤrſtens der Koͤnige 
auf Erden ſelbſt an. Darum ſind ſie mit willigem Hertzen 
gehorſam. Darum geben ſie dem Kayſer mit froͤlichen Haͤn⸗ 
den, was des Kayſers iſt. Darum bitten und flehen fie, ſo 
oft ſie mit dem HErrn reden, daß er ihren Koͤnig mit leib⸗ 
lichen und geiſtlichen Guͤtern taͤglich mehr croͤnen und reich⸗ 
licher uͤberſchuͤtten moge. Was fan bod) einem Lande, da | 
rinn dis geſchiehet, was kan einem Koͤnige, der dieſes er⸗ 
faͤhret, an wahrem und dauerhaftem Segen wohl fehlen? Da 
muͤſſen die Feinde zu ſchanden werden. Da muͤſſen Gerech⸗ 
tigkeit und Friede einander begegnen. Da kan man keinen 
Mangel haben an irgend einem Guten. 





und fin 2. Sed) die Verheiſſung des HErrn gehet noch weiter, 
oct febun. (S will aud) der oberfte König foldyen Negenten ihre S. bros | 
nen befeitigen/ unb fie in ihrer Wurde und Ehre 
erhalten. Der Sohn GOttes, bie ewige Weisheit, wel | 
che hier vedet ‚laffet in den heiligen Schriften fid) dis —— | 
druͤckli 





— — — 
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 brüdlid) beplegen, ba fie die Thronen und Herrſchaften 
erſchaffen babe. Sie läffet aber auch von (id) (agen, daß 
eben diefe Thronen und Herrfcyaften in ihr und durch fie 
beſtuͤnden und erhalten würden. So ſpricht Paulus; Er wor! * 
iſt das Ebenbild des unſichtbaren GOttes / der 
erſtgebohrne aller Creaturen. Denn durch ibn 
iſt alles geſchaffen das im Himmel unb auf Gre 
deniſt / das fichtbare und unfichthare, beyde bie 
- Sbronen und Herefchaften und Fürftenthiimer/ 
und Dberkeiten s e$ iit alles durch ihn und zu ibm 
geſchaffen / unb er iit vor allen/ undes NB. beite- 
- brt alesin ihm. In diefer Betrachtung fpricht Efihu inf Car 
von dem HErrn aller Herren: Er wendet feine Mugen —— 
l 1 nicht von den Eerechten / und bie S'onige lälfet er 
ſitzen auf bem Thronimmerdar,daß fie Doc) bleiben, 
- Sübret num die oftmahlige Veränderung ber Regierung 
- mancherley Beſchwerungen mit fid): fo ſehen wir im Gegen⸗ 
theil bie Dauerhaftigkeit derſelben an als ein Stuͤck desjeni⸗ 
gen ausnehmenden Segens, welchen der HErr frommen Re 
genten verheiſſen hat. In unſern Worten wird, nach hebraͤi⸗ 
ſcher Redens Art, nicht allein der Anfangim Regieren, fon: 
| dern auch zugleidy ein gefegneter Fortgang verfprodien, 
wrenn es heiffet: Die Konige regieren unb herrfchen 
durch mich. 


"a 


F Un denn, Geliebte in dem HErrn! was der 85; ons 
X nig aller Könige, was ber HErr aller Herren in un; 
fern Worten von allen Königen unb Regenten auf Erden 
- faget, das ſaget er. aud) heute infonderheit von dem neu 
1 | nrihtten Koͤnig und Ober Haupte der teutſchen Voͤlcker, ich 
meine, Dort bem Allerdurchlauchtigſten / Großmaͤch⸗ 
tigſten undUnuͤberwindlichſten Fuͤrſten und Herrn, 


Herrn ARE den VII. crmáblten 
Romiſchen KonigundCayſer— s allen 


Zeiten 
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Zeiten Mehrern des Reichs / in Germa: | 
nien und Boheim Koͤnig tt. ſ.f. Unſerm 
allergnaͤdigſten Rayfer, Konig und - 


Herrn. Dieſen bat der HErr HErr durch einſtimmige 
Wahl auf einen erhabenen Thron gefeget , der an Vor⸗ 
zuͤgen und Anſehen unter den Chriſtlichen Voͤlckern ſeines 
gleichen nicht hat. Er hat aber auch die allerwichtigſte 
Geſchaͤften, fo unter der Sonne im zeitlichen zu finden ſind, 
auf Deroſelben allerhoͤchſte Schultern geleget. Denn eine | ji 
unzehlige Menge Volcks bat der HErr aller Herren dieſen 
feinem oberſten Beamten anvertrauet daß er denſelben hin⸗ 
füro ein Koͤnig/ ein GATE, ein Oberhaupt / ein 
Richter und Beſchuͤtzer ber Gerechtigkeit (tom foll. 


| 
| | 
| 
| 


, 
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Sp kommet denn an dem heutigen Tage ; erſcheinet vor. 
bem HErrn mit Dancken und Frolocken, daß er Das Mo, | 
mifche Reid aus feinem bifiberigen Wänfen Stande geführ | \ 
vet; daß er dafjelbe mit einem neuen Allerdurchlauchtigſten 
Hberhaupte verfehenhat. Unfers neu erwählten Kir " 
nigs und Kayſers Majeſtaͤt prangen nicht allein mit 
befonderem Glantz, Anſehen und Herrlichkeit, fo hoͤchſt denſel⸗ 
ben aug einem uralten Sücften Sauf angeftammet ift. Allers | 
hoͤchſt diefelbe find aud) in bero allertheuerften Perfon mit LM: 
fo auénebmenden ‚mit fo vielen Zürftlichen und Königlichen‘ | 
Tugenden gezieret, Daß fid) in den Hersen aller Unterthas | M 
nen Liebe und Ehrfurcht , Vertrauen und Gehorfam gegen | | 
einen ſo wuͤrdigen Negenten mit Sreuden verbinden. Denn 
wer wird nicht geruͤhret, wenn er dieſen König in feiner Re⸗ 
gierung Saa unb Nacht beſchaͤftiget; für das Wohl fee |. v 
ner Länder beſorget; für die Gerechtigkeit wachſam 
und eifrigz zum Troſt der Bedraͤngten hemuͤhet; zuß 
Wonne aller Voͤlcker huldreich und gnaͤdig; und, Sep die⸗ 
fem allem, mit einer recht ſeltenen und durchdringenden Kraft | 
in die Geheimniſſe eines Staats einzuſehen, von OS TT | 
begabet ſiehet? Vergeſſet darum nicht, bem HErrn s. [^ 

| Opfer 
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| Opfer zu beingen ‚ihr ‚die ihr in Srandfurt8 Mauren wol. 

net, Zum Zeugniß eurer billigen Freude, und zu einem (i 
cheren Beweiß eurer Danckbarkeit erinnert eud) täglich) et 
| tet Pflichten und Schuldigfeiten. 


Hat cid) der oberfte König einen Vater beo Landes 
- gegeben ‚der bie Kaft der Regierung übernehmen ‚der für eu 
er beſtes unermüdet forgen wird: fo erfüllet, in Betrach⸗ 
| tung Diefer höchft wichtigen Arbeiten, mit befonderem Fleiß 
das Wort der Ermahnung, wenn Paulus im Namen des 
| HEran fpricht daß man bot allen Dingen 3u evit hun sous 
| felle Bitte’ Gebet / Fürditte und Dandfagung 
für alle Menfchen / fitv bie Könige und für alle D: 
berkeit. Diß ift bie erfte Pflicht. 


Wird unſer gefeanetes Allerdurchlauchtigſtes O⸗ 
berhaupt / durch heilſame Geſetze, das Wohl der teutſchen 
Voͤlcker, die Gluͤckſeligkeiten unzaͤhlicher Unterthanen zu be: 
foͤrdern trachten: ſo vergeſſet, wir bitten euch, des allerun⸗ 
terthaͤnigſten Gehorſams nicht, den GOtt zur Erlangung 
ſeiner heiligen Abſichten von euch erfordert. Dencket an das, 
was der tr HErr durch Paulum ſaget: Jedermann vr, u 
ſey unterthan der Oberkeit / bie Gewalt über ihn 
hat: denn es iſt keine Oberkeit ohne von GOtt; 
‚wo aber Oberkeit iſt / Die ijt bom GOtt verord⸗ 
net. Fuͤrchtet GOtt, unb ehret den König, eig Fe," 
iſt die andere Schuldigkeit. 


Werden Ihro Königliche und Kayſerliche Ma- 
jeſtaͤt / als der hoͤchſte Richter auf Erden, Recht und Ge 
rechtigkeit handhaben: fo bemühe fid) ein jeder, zůchtig / sic rires 
gerecht und gottſelig zu leben , damit wir unter dem 
Scepter unfers neu erwählten Kayſers ein geruhigeg «soos 
und filles Leben führen mögen in aller Gottfe- 
ligkeit und Grbatfeit, Diß ift bie Dritfe Pflicht. 

| G Go 


Gebet. 
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So gebrauchen wir die Worte recht, welche Die ewige 
Weisheit in unferm Texte redet. So erleichtern wir uns | 


ferm allerdurchlauchtigſten Oberbaupte Dero hoͤchſt⸗ 


wichtige Sorgen und Geſchaͤfte. So bauen wir uns ſelbſt 
eine Gluͤckſeligkeit, welche im zeitlichen das hoͤchſte Gut 
auf Erden iſt. So wird alle Welt erkennen, daß das 
Reich ber teutſchen Voͤlcker in vollfommenftem Verſtande 
ein heiliges r) Reich ſey. Ja fo wird Oberhaupt und | 


Unterthanen, nad) dem Ausgang aus dem Reiche der Natur | 


und Gnade ‚einen feligen Eingang in das Reich einer ewigen | 
Herrlichkeit finden. Und daſelbſt wollen wir für alle felige 
Führungen den rechten und vollfommenften Dand bringen 
dem ‚der auf dem Stuhl figet, und mit allen Königen und | 
Unterthanen fagen: Hochgelobetfey SET und | 
hochgelobet fen fein herrlicher Name von nun an | 
bif in Ewigkeit! est erbebet, meine Sveunde, |" 

eure Hergen, und fprecht in wahrer Andacht alfo: 1 





(V €9L9L; HErr, bu grofer unb majeſtaͤti⸗ 


» à (der GOtt! Der bu bift ein König aller Könige, | 
>” ein HErr aller Herren, und ein Fürft aller 07. 





nige auf Erden! Wir erfcheinen heute mit einem billigen | : 





Dand vor deinem Angefichte, und preifen deine Güte, daß | 
du das vermap(ete Reich der Teutſchen, in den nachft 
verwichenen Tagen, mit einem neuen allerhöchften Ober 
Haupte beſchencket und erfreuet baft. Du baftbas Gebet, | 
fo wir bißhero zu Die gekbidet , nunmehr erhoͤret, und die | 
Verheiſſung deines Sohnes erfütlet : Sch will eud) nicht 
Wayſen Laffer. Ad) HERR barmhertziger und gnaͤdi⸗ 
ge | 


—— — — Àá— M — — — — — — 


r) Warum ſonſt dieſes Reich Heilig heiſſe, und wenn dieſe Ben 
nennung aufkommen, davon fan mannachichlagen Boecle- | 
ré diff. de Sacro Romano Imperio , und Schzlzerz Inftit. til ^ 
Publ, L.I. Tit, 14. $. 1. | 
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| get Vater! bein Bolt fommet mun in kindlichem Bet 


trauen billig zu dir , und fuchet im Namen JESU 
Chriſti Deine fernere Gnade. Wende deine Vater Augen 


auf die neuerwählte Kayferliche Majeftät. Ruͤſte Diefelbe 
mit Deines Geiftes Gaben fo reichlich und fo vollfommen 


—— — —À — en — 


| 
| 
| 


aus, daß es in Dero allerhöchften und wichtiaften Negierung 
an 2Beisheit, Muth, Gerechtigkeit und Anfehen, zum Schuß 
Deiner Kinder und zum Schreden Deiner Feinde ‚niemal fel 
lenmoge. Seye du felbit, O Quelle des Lebens, Sero Le 
ben$ Kraft und Stärde, und laffe Sero Fahren bienieden 
auf Erden viele werden. Laſſe den Thau Deiner. reichen 
Barmbersigfeit auf Sero Haupt fallen , unb gib Ihnen den 
Segen Davids und Salomons. Erfülle das Ders aller Un⸗ 
terthanen mit Treue, Liebe und Geborfam gegen Diefen un- 


fern nun erwählten Kayſer. Feure fie allefamt und beftän; 


dig durch deinen Geift an , zu einer eifrigen Sürbitte für dei- 
nen Allerhoͤchſten Gefalbten, den du SYbnen nunmehro zum 
Vater erwaͤhlen lajjen. Verbinde diefes allerbochfte Ober 
Haupt mit allen Gliedern Des gefamten Reichs Durch ein un 
zertrennliches Band ber Liebe und des 9Bertrauená, Damit 


wir unter deffen Schuß ein geruhiges und ftilles geben füb- 


ten mögen inaller Sottfeligkeit und Gbrbarfeit. Gib, daß 
unter dieſes Groſen 2188 & Negierung die Wahrheit 


"und Gerechtigkeit über alle Hinderniffe fiegen und überwin; 


den mögen. Laſſe bie Weisheit, Die um Deinen Thron ift, 
ben allerhöchiten Schmuck feines Thrones und fines Sce- 
pter8 (eyn. Schenke Ihm in allem die Glückfeligkeiten 


| Davids; die Siege Joſuas mwiderdeine und des Reichs Zein- 
de; fodenndie Stärde Simſons wider alle, fo deinem Rei⸗ 
che zuwider find. Laſſe infonderheit unfre gane Stadt, 


unter dem nunmehrigen Kayferlichen Negimente , Gnade, 
Schutz und Huͤlffe finden , fo oft uns dieſelbe nótbia ſeyn 


wird. Befehle deinen Engeln über Seiner Kayſerlichen 


Majeſtaͤt, daß fie allerhöchft Diefelbe unb Dero Aller» 


durchlauchtigſtes Hauß behüten auf allen Ihren Wegen , 


damit Ihre Fuͤſſe niemal gleiten, und Sbre zu Deiner Ehre 
abzielende Anfchläge niemald ohne einen gefegneten Gott: 


G 2 gang 
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— en  ————À——À A 
gang feyn mögen. Wir liegen, HENN, vor dirmitun | 
(eem Gebet, nicht auf unfre Gerechtigkeit , fondern auf : 


deine grofe Gnade und Barmhertzigkeit. Erhöre ung, o 
GOtt Vater ! um deines treuen und liebreichen Vater Her 


gens willen. Erhore und, HErr JEſu, bu emiger Sohn | 
GOttes! um deines allerhöchften Königlichen Amtes mil: | 


len. Erhoͤre und, o GOtt heiliger Geift! um deiner ande | 


digen Verheiffung willen. Erhoͤre und , Heilig, Heilig, 
Heiline GOTT! und laffe Die Hofnung deiner Kinder 

nicht zu fchanden werden, wie Du deinem Bold ver; 
beiffen halt. Amen. Amen, 
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Gewoͤhnlichen Ceremonien 
verrichtet worden. 
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Sing Begthenheiten, 


vor, bey und nach Sidi beglückten 





Mllerdurchlauchti Mi und 
Bertin idi en Sen und Gerrn, 





de 3 p CES ONCE 
Seit imi Susi ’ 
| Bu allen Beiten Mehrern des Reis, in Bermanien 


und Boheim Königs, in Sber-und Kieder-Bayern, auch der 
Obern Pfaltz Hertzogs, Pfalsgrafen bey Rhein, Ertz⸗Hertzogs 


zu Defterreich, Landgrafen zu Leuchtenberg, xc. 1c. 26. 


Im Beil, Kom. Reid), tonderlich su Standfurt am Mayn, 


fragen; 


Nebſt umſtaͤndlicher Sefhreibungder Ein. M Slufiliat Croͤnungs⸗Solennitaͤten, 
Ertz-Aemter-Verrichtungen, Kayferlichen Banquets, Sul digungen, Sreuden- Sefte und anderer 
feyerlichen Handlungen, Reichs 2 Tagssund Reichs⸗Hof⸗ Raths Geſchafften, Promotionen c, 


Mit vielen MNA RTRAITS UA E e 
einer 98 
Bon den Borrechten wt Wahl: und Flhhoͤngs— Staͤdte Franckfurt 
und Aachen vor der Guͤldenen Bulle, und der Treue ihrer Bürger vor ihre Kayſer, 
von einem Freund des Verfaſſers. 
771 
Franckfurt am Hiayn/ 
Verlegt von Johann David Jung, 1743. 
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Borredt 


Von den 


Vorrechten der Kahl⸗ und Vroͤnungs⸗ 
Sfabtt, 


Kranckfurt und Spade, 


Welche denſelben bereits vor ber Guͤldenen Bulle 
zugeſtanden, und der Treue, ſo beyde Staͤdte ihren recht 
maͤßig⸗ erwehlten und aeceómter Kayſern jederzeit 
bezeiget haben. 


Fe prächtige Croͤnungen beyder Kayſerlicher Maje⸗ 
ſtaͤten, Unſers gegenwärtig Glorwürdigſt⸗regie⸗ 
renden Allerdurchlauchtigſten, Großmaͤchtig⸗ 
ſten, Unuͤberwindlichſten Romiſchen Kayſers 
und Sere, Herrn Karls des V IL. umb 
Seiner Allerdurchlauchtigſten Gemahlin, 

Unſerer er Allergnadigiten Kayſerin und Frauen, 

rauen Karien Fmalien „haben mehr als jemahls dev; 


gleichen vorige Feſte eine genaue und umſtaͤndliche Beſchreibung aller 
X 3 | Pabep - 





Vorrede. 


dabey vorgefallenen Merckwuͤrdigkeiten verdienet. Denn auſſer dem 


Giang und Vorzug ſo dieſe hoͤchſte Solennitaͤten der Aufmerckſam— 


keit dieſer und Eunfftiger Zeiten wuͤrdig machen, find fo viele fonder: | 
bare und wichtige Umſtaͤnde in dem Ceremoniel und bey den unterz | 


ſchiedenen anverlangten Befugniſſen vieler groſſen Reichs: Stände 
dißmahl vorgefallen, welche der Nachwelt allerdings theils sum un: 


texricht, theils zur Vorſchrifft dermahleinſt dienen werden. Ver⸗ 
ſtaͤndige Leſer muͤſſen daher dem Verfaſſer des gegenwärtigen Wahl: 
und Croͤnungs-Diarii um fo mehr Sand wiſſen, daß derſelbe ſonder⸗ 


lid) bey Verfertigung dieſes Zweyten Theils weder Fleiß nod) Sorg⸗ 
falt geſparet, ſich von jedem Vorgang auf das genaueſte unterrich— 
ten zu laſſen, und die Quellen ſelber anzugehen, woraus er einige Er⸗ 


laͤuterung eines und des andern Umſtands ſchoͤpfen koͤnnen. Die viele 


dieſem gantzen Werck UR unb grofjen Theils noch nicht gemein 
gemachte Urkunden eriveifen folches , und verfprechen darum Diefem 


Diario vor allen andern ebemabligen Beichreibungen diefer Art einen | 


befonderen Vorzug. 


Das Glück hat Difmabl ber. Stadt Srandfurt wiederum fo 
wohl aerolt , daß in Derfelben ber Schauplatz ſo wohl der hoͤchſt⸗ 
wichtigen Wahl⸗Handlungen, als der Croͤnungs⸗Feyerlich⸗ 


keiten, eröffnet worden iſt. In ber alten Staats: Einrichtung unſers 
Reichs mar biefe Stadt bereit3 vor fed) hundert Jahren zur | 
gewohnlichen Wahl-Stätte der Teutſchen Könige beitimmet | 
gewefen: fo wie Aachen, dem Andenden apfer Karls des Groffen 


zu Ehren, nod) vor mehrern Seculis, als bie Croͤnungs⸗Stadt 
unferer Monarchen angefehen worden. Man hielte daher auch fchon 
por der Guͤldenen Bulle, die Wahl- und Erönungs- Handlungen 
an beyde Oerter dergeſtalt verknuͤpfft, daß öffters Die Gültigkeit 
und Rechtmaͤßigkeit der in Zwiefpalt erwehlten Könige nad) Diefem 
Herkommen beurtheilet , und felbit in den Paäbftlichen ee 
wenn bie Sade wohl gar nad) Rom gebracht ward, hierauf gefehen 
werdenmufte. Beyde Städtehaben dieſe Vorzüge zu allen Zei 
ten hoch zu ſchaͤtzen gewuſt, und ihre Bürger daher ihren erwehl⸗ 
ten und gecrönten Kayſern jederzeit fo viele Treue und Ehrfurcht er; 
wiefen, daß fie Dadurd) ihr Vaterland diefer bemfelben anflebenden 
hohen Gerechtfamen vor andern würdig gemacht haben. Vielleicht 
ijt es vor Feine übel angerwandte Mühe zu achten , wenn wir hiervon 
eine und andere merdivurdige Stelle aus ben Seutfhen Gefchichten 
beybringen , und Daraus (o wohl bie uralte Würde , als die Ver: 
2 * beyden Haupt⸗Staͤdte be8 Roͤmiſchen Reichs, zu erlaͤu⸗ 
ern ſuchen. 
Franck⸗ 





Vorrede. 


Franckfurt bat feine groſſe Vorrechte bey den Wahl⸗Hand⸗ 
lungen ohne Zweiffel bem Anſehen zu dancken, wozu e$ ſchon zu den 
Zeiten Koͤnigs LUDOVICI GERMANICI geftiegen geweſen. 
Dieſer Printz, welcher als der Stiffter unſerer Monarchie anzuſehen 
ift, batte dieſe Stadt, vielleicht wegen ihrer fruchtbaren und ange 
nehmen Sage, oder, welches nod) alaublicher ift, weil fie fait im Mit: 
tel des bamabligen Reichs gelegen war, zu feiner gewoͤhnlichen Re; 
fideng erfehen. Es gebuhrte Daher dieſem Ort ber Name der 
Haupt-Stadt des Oſt⸗Fraͤnckiſchen Reichs (a) mit Recht und 
der hiefige Pallaſt wurde Dadurch der vornehmſte unb berühm- 
teite in gantz Teutſchland. Auch die nachherige Könige und Kay 
fer aus den Saͤchſiſchen und Saliſchen Stämmen , welche das Ans 
denden des alten Srandifchen Reichs beftandig zu erneuern fuch- 





ten, erhielten Darum durch Die viele Reichs⸗-Taͤge und offtere Hoflaͤ⸗ 


ger, fo biet von Zeit zu Zeit aehalten wurden, unferer Stadt foldye 
Vorzüge, wodurd ihr Name in den Geſchichten ber mittleren Zeiten 
vor allen andern Zeutfchen Reichs⸗Staͤdten (o beruhmt geworden. 


Aachen batte in dem alten Fraͤnckiſchen Neich Feine geringere 
Vorzuͤge. Kayſer Carl ber Groſſe hatte folie Diefer Stadt zu 
wege gebracht, e$ fen nun, Daß der nußliche Gebraud) ber dafigen 
warmen Bader , oder aud) vielleicht eine andere wichtige Urfache 
Ihm diefen Ort fo angenehm gemacht hatten, Daß er foldyen zur 


E der gansen Monarchie und zum zweyten Mont 


) zu erheben bemübet geweſen. So billig e$ war, daß das Ges 
daͤchtniß Diefes groffen Suriten bey ben Sranden in Seegen bliebe, fo 
groſſe Borrechte mufte aud) Aachen dieſerwegen im Reich behalten. 
Der prächtige Pallaſt, den böchitgedachter Kayſer dafelbft er 
bauen laffen , war noch viele Jahrhundert nad) feinem Abfterben in 
allen heilen des Srändifchen 9teid)$ wegen feines daſelbſt aufge⸗ 
richteten Stuhls (c) in groͤſtem Anſehen, und der nS om 

pibe 


(a) Sie wird mit diefem Namen beleget in Anal. Merenf. & Chron. Regin. ad a, 
876.ap.Pıstor. Tom, I. 5. R.G. p. 78. Porro Ludovicus, qui adPatris obitum fuerat 
apud FRANCKFURT, PRINCIPALEM SEDEM ORIENTALIS 
REGNI, refidebat. Add. GuxprmGiANA P. XPIIL N,1. Bon den biefigen 
Pallaſt, welcher fcbon eon Paulino , dem Patriarchen von Aquileja, in Libel- 
lo Sacro - Syllabo SACRVM AVLÆ PALATIVM genennet wird, find verz 
fehiedene (one Anmercfungen beym MABILLON de Re Diplom. L, IF. 
P. 283. und in den CHRON. GOTTWIC, Z. 117. N. XXXIF. nachzufchlagen. 

(b) Sn den Gunpımeranıs Part. XVIII N.2, ff. 3. 5. feqq. findet fich diefes fchön 


etlautett. |. a rer 
(c) Es gehöret hierher hauptſaͤchlich die merckwuͤrdige Stelle bey Wirrone in 
Vita Conradi Salici ad A. 1025. p. 429. Regali Comitatu Rex Chuonradus primum 
per 


Vorrede 


en a rem ——— — 

Cite geftelfte Reichs⸗-Adler, den bey dem abtwechfelnden Krieges: 
Glück in den langwierigen Strittigkeiten uber die Ober Herrfchafft 
von Lothringen bald Die Zeutfche , bald bie Srantofen zum Zeichen 
ihrer Hoheit gegen ihre Reiche menden lieffen, (d) mufte nod) lange 
Zeit das Andenken Der Groffe und Majeſtaͤt der alten, Monarchie 
fortſetzen helffen. OTTO M. deſſen hoher Geiſt das alte 
Fraͤnckiſche Reich in feinem gantzen Umfang wieder aufzueichten bes 
mühet war, bat babet die Geremonie ber Gronung der Teutfchen Koͤ⸗ 
nige an dieſen Ort zu befften, und Dadurch feinem Zeutichland den 
Vorzug vor allen andern Srändifchen Koönigreichen zu erhalten geſu⸗ 
chet. Aus diefem Grunde ward Das Solium Caroli M. zu Aachen 
von ben Seutfhen viele Secula burd) fo bod) geachtet , daß man fei 
nen erwehlten König für ein rechtmäßiges Ober- Haupt anfehen wol; 
len, % Bit folches mit den gewöhnlichen &olennitáten daſelbſt be 
jtiegen hatte. 


Die Verbindung des Lothariſchen oder Mittel⸗Fraͤnckiſchen 
Reichs an Oſt⸗Francken bat der Stadt Aachen dieſe Ehre vielleicht 


noch mehr befeſtiget. Die Voͤlcker beyder Laͤnder, deren Vorfahren 


die Monarchie mit gleicher p MA errichtet hatten , Eonten auch 
an deren Aufrechthaltung und befonders an der Beitellung ihrer ges 
meinfamen Konige gleichen Antheil verlangen. Denn wie alle übrige 
mit denen Oſt⸗Francken verbundene Teutſche Volder jenen das Vor 
recht bey bet Wahl zugeftanden hatten , und Daher bie gemobnliche 
Wahl-Stätte in ben RheinLanden feyn mufte: So folte die Croͤnung, 
Deren Seyerlichkeit in jenen aberglaubiichen Zeiten zur. weſentlichen 
Beftellung eines Königs gehörte , um fo mehr in dem Haupt «Srt 
der Mittel» Sränciichen Provintzen gefchehen, damit aud) bie: 
fe einen Theil an folcher Ehre fid) zuzufchreiben hatten. 


Kayſer ARNULEUS bat unter den Zeutfchen Königen 
au erit durch eine free Wahl der Stande den Thron unfers 
eichs beftiegen. Der Ort, two folche gefchehen, wird von p vn 

i 


t⸗ 





per regionem Ripuariorum ufque ad locum, qui dicitur AQVISGRANVM 

PALATIV M, pervenit, ubi publicus Thronus Regalis, ab antiquis Regibus , 

& a CAROL O præcipue, locatus, TOTIUS REGNI ARCHI -SOLIUM ha- 

betur, Add. Orro Frısınc. Lib. V. Chron, Cap. 35. & Epiftola Urbani I V. Pontif. 
3 Rom. ad Richardum Regem ap. RAxNarp. in Awwal. Ecclef. ad a. 1263. 

(d) Dirmar. Epifc. Merfeb. Lib. III. Anal. ap. LersNiz. Tom. I. S. R. Brunfv. p. 343- 
Imperator (Otto II.) ordinavit expeditionem (uam adverfus Lotharium, Regem 
Karolingorum , qui in Aquisgrani Palatium, & Sedem Regiam, noftrum femper 
refpicientem dominium , valido exercitu præfumfit invadere, fibique VERS À 
A QV IL A defignare. Hzc ftat in Orientali parte Domus , morisque fuit omnium 
hunclocum poffidentium, ad fua eam vertere Regna. 
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Vorrede. 


ſchichtſchreibern nicht ausdruͤcklich benennet. Vermuthlich ward dieſe 
Wahl zu Tribur angeſtellet, too nur eben Carolus Craflus abgeſe⸗ 
get worden war. Die feyerliche Elevation aber, und vielleicht auch 
feine Salbung und Srönung fheinet zu Frankfurt geſchehen zu fep, 
tie verfchiedene Umftande nicht unwahrſcheinlich ſchlieſſen Taten. (e) 
- Die Wahlen der nadyft-folgenden Konige find meiſtens in biejen nahe 
am Rhein gelegenen Gegenden, ober menn aud) Die Umſtaͤnde der 
- Zeit folches nicht geitatten wollen, in Heßifchen und Thuͤringiſchen 
- Städten , folalid) mod) in Francia Orientali, jederzeit vorgenom— 
men torben, Und gleichtoie bie Gronung , wenigſtens feit den Zei⸗ 
ten Orronis M. allemabl zu Aachen geſchehen mujjen : alfo ſcheinet 
Die von den alteften Zeutichen Gewohnheiten heritammende Eleva- 
tion derer neu -erwehlten Ronige, al8 ein untrugliches Kennzeichen 
einer vollfommenen Wahl, infonberbeit an den hohen Altar der 
- Dom: Kirche zu Srandfurt gebunden aetoefen zu (epi. 


Allerdings war mut gedachte Elevation, oder die feyerliche 
Sectzung des neuen Konigs auf den Altar , in den ältern und 
- mittleren Zeiten ein fo weſentliches Stück bey ber Wahl, daß 
- Diefe ohne jene für unvollfommen geachtet wurde. Alle vorbergeben: 
- De Erklärungen ber Churfurften und Beftimmungen des neuen Mo; 
narchen, Die in den Provinéen oder aud) zu Nenfe gefchahen , ver 
mogten nod) nicht ein neues Ober-Haupt des Teutfchen Reichs für 
feyerlich erwehlt anfeyen zu machen, wo nicht biefe Solennität 
darauf zu Franckfurt (£) erfolgte. Noch in neuern Zeiten Dat fid) 
X X Kanfer 





dins BE Sagen ee — 


(e) Vid. Gunpıincıana 4 c. Q. X, 

(f) Es ift gegenwärtig der Ort nicht, diefen merckwuͤrdigen Satz bier umſtaͤnd⸗ 
lich auszuführen; Uns foll vor jefo genug ſeyn, zu einiger Erläuterung und 
Beftärckung deſſen, fo wir vorgebracht, folgende Stelle aus den Wahl Adis 
Königs Wenceslai, der im Fahr 1376. zu Renfe zum Könige ernennet , und 
hierauf zur folennen Wahl und Sekung auf den Altar nad) Franckfurt ges 
bracht ward , unfern Lefern hier ex Originali mitzutheilen. Kayſer Cart 
der LV. ſchickte Damals nach den Renſeiſchen Handlungen folgendes Schrei= 
ben an die Stadt Franckfurt | i 

X von Bots Gnaden Romfcher Keyfer zu allen Zeiten Elies 

ter des Reichs und Kunig zu Beheim. | 
Lieben Getruwen / Wit laffen uch _wiflen / daz Wir an dem 
heiligen Pfingfiage zu Renfe gewefen fein/ oo alle Wir Kurfürs 
{ten / eindrechtichichen / one alle Zweyunge und on alle €5tosse 
den allerdurchluchtigiften Wentzlaw Kunig su. Bebeim / unfer 
lieben Son/ zu Komifchem Kunige genant haben. Und füllen 
und wellen den, von dem butigen Tage / über acht Tage NB. zu 
ALIEN Eyfen/ und uff den Alter ſetzen als Recht und gewonz 
ich gervefen iff von Alter / und dornach uff den nechiten Sant Jo⸗ 
bate Tag / zu Achen cronen zu Romfchen unige mit Bots Mulfe, 
Buch ift des Babſtes Kegate zu uns Fumen und bat uns Botichafft 
bracht / wie beide der Babſt und alle Cardinale ren guten Willen 
und Dolbort/ fo vil und fie angeboret / dorzu geben baben / fo / das 
in 


Vorrede. 


Kayſer Ferdinandus, der fion 27. Jahr vorher zum Roͤmiſchen Ro: 
nia in der Stadt Coͤlln erwehlet und gecroͤnet mar, im Jahr 1557. 
dieferhalben nad) Srandfurt begeben, als fein Herr Bruder, Kayfer 
Earl der V. den Zeutfchen Reich - Scepter nievergeleget hatte; ba 


mit aud) biefer Geremonie ein Genuͤge gefhabe. Und mur allein : 


bey bert Wahlen ALBERTIIL und FRIDERICI IL 


und den zwey leßteren Wahlen des lest-veritorbenen Kayſers 
CAROLI VI. unb Seiner gegemwärtig-glorwirdigitre 


gierenden Kayferlichen Majeſtaͤt ift biefe alte Feyerlichkeit, 


welche ohne Zweiffel nod) von dem ehemahligen Gebrauch unferer 
Borfahren , ihre neue Könige auf den Schild zu erheben , abftam- | 


met, wegen Abwefenheit der neu⸗erwehlten Allerhöchiten Monarchen | 


unterlafen worden. 


Die evite feyerliche Teutſche Königs «Mahl, fo nad M 


unzweiffelhafften Nachrichten in Franckfurt vorgenommen worden, | 

S III. im Jahr 1147. veranftaltetz |" 
als Er auf bem damahls hier gehaltenen Reichs - Tag feinen jungen M 
Printzen Heinrich zum Roͤmiſchen König ertvehlen , und nachher |) 
zu Machen crönen laffen. (2) Doc der bald darauf erfolgte Tod dies 
{es zarten Fürften machte , daß ber dent im Jahr 1152. gefchehenen | 
Abiterben des nur gedachten Conradi das Seid) ganglich erlebiget | 


bat Rayfer CONRAD 


ward. Der Wahl Tag wurde daher aufs neue nach Franckfurt 


: | 


ausgeſchrieben; und die Fuͤrſten Und Stande aus ben Teutſchen, 


Stalianifchen und Burgundifchen Reichen waren vielleicht, 


indem die Wahl noch auffreyem Selbe vorgenommen ward, auf ſolchem 


m 


in allen oyfen Sachen / Wir Eeine Widerwertikeit noch Hinderniß | 


baben/ wie auch unfer Geñte bernach fein wirdet /da3 werden mir | 


uch aber laffen willen. Geben zu Bachrach des Dinffages su Pfinz | 
gelten under unferm heimlichen Inſigel. | 


Noch mehr erläutert dicfés der Bericht Junckers Seclin Lenſelins 


au feine Obere zu Strafburg, die Wahl Wenceslai zum Roͤmiſchen König | 
betreffend ap. WENcKeER. in Appar. Archivorum p. 220. Und wart der A | 


nig nit gewelet zu Renfe. Ime war ein gut. Sürbeiflen geton / und | - 
nent oie Wahl gen Srand'enfurt. Darnach uf den Sunnendag || 


nach dem Pfingefidage in dem Nacht⸗ Immes / 80 Fam oer Keïfer | 
und der Kunig und der Hertzog von Peigern uno der Marggr. von 


fente alle uf die Sit gen Srandenfurt. Do woltent die von Stanz. 


denfurt den Kuͤnig empfangen/ alfe ein Kuͤnig; do wolts der Hero M | 


ge von Deigernnit/ NB. er wer noch nit gevoelet. Darnach ufden Men⸗ 

dag oo Fam der Biſchof von Triere und der Biſchof von Kölle/ und 

an dem Zinftage darnach recht friege da gieng der Keiſer und der Kur | 

nig und die Sürften alle in ote Pfarre zu Srandenfurt in den Kor 

und Yoeletent zu Künige des Reïfers Sun und die Fuͤrſten alle ein⸗ 

belfekliche / und det man ime do alles/ das man einem Kuͤmge tun fol. | 
(g) Otto Frısınc. Lib, 1. Cap. XLI. 
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Vorrede. 


in nicht geringerer Anzahl zugegen, als 27. Jahr vorher bey der Wahl 
LOIHARII Saxonis, wo man auf 60000, Perſonen gezehlet hat; 
| fe. (h) FRIDERICUS I. BARBAROSSA überfame damahls durch 
bie einmüthige Beyftimmung des ganben 9teid)$ ben Seutfhen 
Scepter ; und Guncherus, der uns Das Andencken der groffen Thaten 
dieſes trefflichen Monarchens infeinem Ligurino erhalten, bat verfchie, 
dene fchöne Umftande von der damahligen groffen Berfammlung und 
dem Ort, wo ſolche gehalten worden , aufgezeichnet hinterlaffen, 
Seine Worte (1) geben von dem uralten Anſehen der Stadt 
Franckfurt ein allzudenckwuͤrdiges Zeugniß, als daß es unfern $c 
ſern verdrießlich fallen koͤnte, ſolche hier zu finden, 


Acturi Sacre de Succeflore Coronæ 
Conveniunt. Proceres, totius vifcera Regni 
SEDE SATIS NOTA, rapido QUAE proxima Mogo, 
CLARA SITU, POPULOQUE FREQUENS, MURISQUE 
DÉCORAVEST, 
— — —  nomen habet —  -- 
ERANCONEFUR T — mna 
| Huc facri celebresque viri, quos la de ferena 
| Infula vel gladius mundo facit effe verendos, 
1% Ex omni regione fluunt, ad publica Regni 
Commoda, de fummis agere ac difponere rebus. &c. 


|. ‚Wurden gleich nachher HENRICUS VI. im Jahr 1169. auf dem 
Reichs⸗Tag zu Bamberg; und hierauf PHILIPPUS SUEVUS nebft 
| deffen Gegen; Kayfer OTTONE IV. an andern Orten zu Königen 
| etnennet: fo fcheinet Doc) Deren feyerliche Verkuͤndung und Hebung 
» quf ben Altar alleyeit zu Srandfurt notbig gemefen zu feyn. Ver— 


ſchiedene Umſtaͤnde faffen folches von dem erjtern fchlieffen; Ck) Und 
Der geoffe 9teid)8 ag , ber hier im Jahr 12 08. gehalten worden, 
. und worauf bet legte nad) feines Gegners Philippi Zode von dem qe 
| famten Reich), ald Ober Haupt und rechtmaßiger Konig, angenom- 
: men und erkannt werden mufte, (1) machen e$ von Demfelben mehr 


als cheinlich. 
| als wahrf jein ich OX 2 bs 


| 
| (h) Orperıcus Vırauıs Lib. XII. Hiſt. Ecclef. p. 883. ibi plusquam LX. millia Pugna- 
| torum aderant, & in diverfa nitentes, exitum rei confiderabant. 

| 












| à: (3) Ligurin. Lib. I. p.280. ap. REVBER. inter Scr. Rer. Ger. 
(Kk) €. bicofft angezogene GuxpriNGIANA P. XVIII. $. 5. 
! . (1) Daber reden die meiften Chronographi von diefer Curia folemni als von einem 
neuen Wahl- Sag. Das CHRONICON SAN- PETRINUM ERFORDIENSE ap. 
Mexcx. Tom. III. S. R. Sax. p. 237. fehreibt vor allen andern am fictlichften: 
( Archi-Epifcopus) Moguntinus Regiam Curiam omnibus Principibus Franckenvurt 
adiendam promulgavit in Fefto S. Martini, in cujus Curiz ce]ebritate Rex Otto 
confirmatus, leges , pacem, edida Caroli, omnibus Principibus facramentum 
jurejurando præftantibus, - - - in ipfum contradidit. 


Borrede 
SEES EL ESTO UNUM REC- 
Bon den verfchiedenen Wahlen FRIDERICI I. find die 
Nachrichten der Gechicht - Schreiber feiner Zeiten fo fparfam , daß 
man zwar von bem Wahl- Srt felbit nichts gewiſſes angeben Fan, 
als daß ſowohl im Jahr 1195. ba ihn fein Vater, al8 einen rer ^ bís 
dren-jabrigen Pringen , von den Zeutfchen Surften zum Fünfftigen 


Keich3- Nachfolger erklären lieffe, als bernach, ba betfelbe im Jahr : 


1212. gegen Ottonem IV. aufgeworffen ward, bie Wahlen beyde⸗ 
mabl in Diefen Gegenden , und vermutblid) aud) zu Srandfurt, ac 
fchehen feyen. (m) Bon HENRICO VII. hingegen, des nut aebady 


ten Friderici II. Alteftem Sohn, ift e$ unläugbar , daß derfelbe im Jahr 


1220, allhier zum Könige erhoben worden. CONRADUS IV, aber, 


ber an Statt des nur gemeldten Henrici V II. nad) deffen gegen feinen. | 
Pater begetaten Untreue geroeblet wurde, ward wegen der bamabls | 


bereits ziemlich vertvirrten Umftande im Reich von den Wahl⸗Fuͤrſten 


u Wien in Oefterreic) zum Nomifchen Ronig ernennet. Daß der: 
m aber nachher zu Srandfurt nod) befonber8 vorgeitellet worden, 


(1) bleibet zwar bey Dem allgemeinen Stillfchweigen ber Hiftorico- | 
rum ungewiß; dennoch laffet die hergebrachte Gewohnheit, worauf | 


man (id) bey gleichen Sällen in bem folgenden Interregno und nachher 
berufien , —* muthmaſſen. 


HENRICUS RASPO aus Thüringen ward zwar in einem 
Flecken bey Wuͤrtzburg gegen eben diefen Conradum und deffen Vater 


zum Sonia aufaemor(fen : Seine feyerliche Verkündung und Bor | - 


itellung aber folte auf einem nach Srandfurt ausgefchriebenen Reichs⸗⸗ 


Tag geſchehen, wohin ibn feine Anhänger mit einer anfehnlichen Armee 
begleiteten. Conradus mufte diefen ihm allzunachtheiligen Vorgang 
nut aller Macht zu hindern bedacht feyn , unb fanbe fid) Daher mit 


einigen Truppen in ben Srandfurtifhen Selbern ein, Co) umfeinem | 


Gegner den Einzug in bie Wahl-Stadt zu wehren. CS fam aud) 


wuͤrcklich zwiſchen beyden Printzen zum Treffen, in welchem fid) aber | 


das Gluͤck ber Waffen fir Henricum erflärte, der darauf vermutly 


lich mit den gewöhnlichen Geremonien zu Srandfurt von dem Neih 


Befis genommen bat, RS 
Konig 


(m) Das nur angezogene CHRONICON SAN -PETRINVM redet fönderlich von 
der letztern Epocha abermals viel deutlicher , ale alle andere Cozvi, und bee 
nennet Die Stadt Sranckfurt ausdrücklich ad 4. 1213. 1.c.p.241. Rex Boemiæ 
& Landgravius cum ceteris Regni Baronibus ad indidtam fibi à Friderico Rege 
Curiam in Franckenfurd circa Epiphaniam accinguntur - - (FRIDERICVS) 
Omnium clamore in favorem attollitir: Duces de Ceringen & Auftria in ipfius 
fubjedtionem ituri concorditer accinguntur. 

(n) Die vollftändigere Wahl= Ada Conradi I V. hat. Lvpov. Anr. MvrATORIVS 
Tom. IX. Scriptor. rerum Italica. p. 676. feqq. heraus gegeben. 

(0) ALBERTVS STADENSIS ad A. 1246. p. 316. Siehe auch dag Schreiben Henrici 
Rafponis an die Mayländer beym An in der Reichs- Difforie IV. Th. p.227. 
und das MS. Biblioth. Metrop. Mogunt. bey dem Seren Cammer-Gerichtsz 
Alfeffore yon Gvpxxvs in Codice Diplom. p. 593. 
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Vorrede. 

Koͤnig VILHELMUS, der bald hernach den Hohenſtauffern 
entgegen geſetzet wurde, war zwar von den meiſten Wahl⸗Fuͤrſten 
bereits ur ertvehlet, und zu Aachen gecronet morben: dennoch 
ſchiene ibm Die feyerliche Befisnehmung des Reichs zu Srancdfurt 
. mod) notbig zu ſeyn. Gin merckwuͤrdiger Gnaden ^ Brief diefes 
| Prinéen, t p) ber im Jahr 1252, in caftris ante Frankefort V. Idus 
| 5 — ertiget worden, erlaͤutert dieſen Vorgang trefflich, und 

eſtaͤtiget dagßjenige, was wir von ben alten Vorzuͤgen dieſer Stadt 
bereits beygebracht haben. 


|... 9tod) mehr aber befeftigen dieſelbe die merckwuͤrdige Umſtaͤnde, wel⸗ 
che bey den ſtrittigen Wahlen der Könige RICHARDI und ALPHON- 
| SI vorkommen, und Die nachher ber bem zu Nom wegen der Necht- 
| maßigfeit Diefer Wahlen angejtellten Procefs in Betrachtung gezogen 
worden. Beyde Könige waren zwar zu Srandfurt ermeblet und vere 
| Bünbet worden; bod) batte Richardi Wahl diefes zum voraus, daß 
fie in der Vorftadt auf dem von Alters ber bargu beftimmten das 
mahligen Ort , welcher von Pabft Urbano IV. die Franckes⸗Erde 
genennet wird, gefchehen ; ba hingegen bie Wahl Alphonfi in der 
Stadt in Camera Trevirenfis Epifcopi vorgegangen war, umb Das 
her für heimlicy (pro clandeftina) angefehen werden Eonte. Man 
machte Damahls zu Rom h große Nucficht auf Diefes Argument , 
. bafi der Pabitliche Hof daher befondere Commiffarien nad) Grand 
furt abſchickte, um wegen aller Diefer Fleinen Umſtaͤnde beffo genaue 
ete Unterfuchungen anzuftellen. (9) | 


Die folgende Wahlen RUDOLPHIL, ADOLPHI, ALBER- 
- TIL, HENRICI VII, LUDOVICI BAVARI, und feines Gegen 
. fapfet$ FRIDERICI AUSTRIACI, find gleichfals alle zu Franck⸗ 


furt, als der von walten Zeiten gewöhnlichen Wahl Staͤtte, 
: (r) gefchehen. Nur CAROLUS IV. mufte batum vornemlic) ben 
bittern Vorwurff gegen Die Gültigkeit feiner Wahl lange Zeit boten, 
daß folche auch Deswegen nicht s o NS angefehen werden Eon- 


|^ ^ nie, 


| (p) Beym Martene & Dvranp Tom. I. Thef; Anecdot. p. 1154. 

(a) Die vollftändige Ada diefes merckwurdigen Streit = Handels find beym 
Opon. RAyNALDo Tom. XIV. Annal. Ecclef. ad a. 1257. bie auf dag Fahr 
1267. anzutreffen. Die unter andern darinnen benennte PE es z Erde 
heift dafelbft ausdrücklich Terra extra eppidum de Franckenford ( Locus quidem 
ad actum electionis deputatus fpecialiter ab antiquo ) . 

(x) Siehe SCRIPTOREM ANONYMVM VITAE BALDVINI p. 113. und ſon- 
derlich das Decretum Ele&ionis Henrici VII. felbft beyim Barvzıo in Vitis Pa- 
parum Avenion. Tom. II. p. 266. toit aud) HERWARTVM von Hobenbura 
in Ludovico Bavaro defenfo &c. 


s 
[ 
| 


Vorrede 








se, weil fie nicht zu Franckfurt vorgenommen worden. (s) Sol— 


ches hatte die Treue und Liebe der Franckfurtiſchen Burger 
für Kayſer LUDOVICUM BAVARUM verhindert 


gehabt, — 
Rein Reichs: Stand Fonte fid) in felbigen Zeiten vielleicht mehre⸗ 


tet Treue für feinen Sapfer ruhmen , als dieſe Stadt. So betrübt | 


und miglid) aud) öfters die Umftande im Reid fuͤr Kayſer Lud— 
wigen ausfahen ; fo feft und unverrückt blieb biefelbe Ihm jederzeit 
zugethan , und weder ber Schreden des Pabitlichen Bann: Strahls, 
mod) die furchtbare Macht der großen Gegner Diefes Zuriten war 
vermögend , folche in der Treue gegen ihren Kayſer wanden zu na 
chen. Gleich im Anfang feiner Regierung bielte fid) biefe Stadt zu 


Ihm, Da fo viele andere Rheinifche Stände Friderico von Oeſter⸗ 


reich anbiengen. Auch nachher bliebe fie ben demfelben beſtaͤndig, 
als (don viele Reichs - Furiten fid) Durch Die SDabitlid)e Drohungen; 


bie lijtiae und tücifche Anfchläge der Sransöfifchen Grone , und die | 


herrfchlüchtige Abfichten des Königs von Bohmen irre machen laſſen. 
LUDOVICUS BAVARUS wuſte babero in ben legtern Jahren | 


feiner Regierung fid) oͤffters nirgends ſicherer als in diefer Stadt; 
und da Das gefamte Reich im Jahr 1338. zu Renfe den merdiwurdt | 
gen Schluß zu Aufrechthaltung der Srepbeit und Ehre des Teutſchen 
Baterlandes gemacht batte , daß » ein von den Gburfürften erwehl⸗ 


„ter Roömifcher König alle feine Macht und Gewalt durch folche Wahl 


„allein erlange, und ber Päbftlichen Beftätigung auf Feine Weife biet | 


„zundthig babe, » lieffe der Kayſer die öffentliche Verkündigung dieſes 
etoigen Geſetzes vor allen Dingen zu Franckfurt, als der Wahl | 
Stätte, in Gegenwart der Furiten und der darzu beruffenen Burs |; 
gerfchafft , auf bent öffentlichen plate gefchehen. Das ganse Volck 
bezeigte bey Diefem Vorgang fo viele Treue für ihren Kayfer, daß | 
e$ lieber alle diejenige Drdens-Leute und andere Verfonen, fo ſich 
durch das Paͤbſtliche Anfehen bisher verwirren laffen, bie Stadt 
und ihre Guter mit dem Ruͤcken anzufehen nöthigen , als zugeben | - 


mote, daß nur ein Einwohner unter ihnen wäre, der fid) nicht mit 
Hertz und Mund gut Kayferlich erwieſe. (c) 


Dieſer 





(s) Cvspınıanvs Zz Carolo I. p. 382. Improbabant eleétionem, quod neque in 
loco debito (hoc eft in Francofurto ) ele&us &c. &c. — LaroMvs zz Catal. Ar- 
chi- Epifc. Mogunt. ap. Menck. Tom. III. p. 835. Reliqui Eleétores vitiofe cele- 
bratam electionem (Caroli IV.) caufabantur, quod -- -- -- necinloco 
debito coiiffent, nimirum Francofordix. 


(€) Siehe fürnehmlich Nıcor. BvacvxpvM in Hiftoria Bavarica five Ludovico IV. | : 4 


Imperatore Lib. III. 














— 








Vorrede. 


Dieſer edlen Schuldigkeit, ihren rechtmaͤßig⸗ erwehlten Kayſern 
mit Muth und Blut anzuhangen, find die Franckfurtiſchen Sir 
ger nicht allein damals, ſondern zu allen Zeiten nachgekommen. 
Daher dann aud), enn bey ſtrittigen Wahlen das hoͤchſte Chur⸗ 
fuͤrſtliche Collegium unter ſich ſelbſt getbeilet und deswegen eine 
groſſere Vorſicht der Stadt Franckfurt nothig geweſen, fuͤr 
welchen ber neuzermeblten Könige fie fid) zu erklaͤren haͤtte, dieſe 
Stadt fo viel mehr Behutſamkeit angewendet, keinen ſolchen neuge⸗ 
wehlten Fuͤrſten bey ſich aufzunehmen, bis das Gluͤck der Waffen, 
oder vielmehr Das bey ben alten Teutſchen fo beruffene Judicium Dei, 
unter beyden Theilen ben Ausichlag gegeben, und ihr gewieſen, wel 
chen Pringen bie Göttliche Zugung dem Neid) und Ihnen zum Ober 
Haupt beitimmet hätte, | 


8 war dieſes der Grund zu bet in ben mittlecn Zeiten fo beruffe⸗ 
‚nen Gewohnheit von dem in den Srandfurtifchen Feldern 
vor der Stadt zu haltenden Lager eines neuen Königs, der 
auf feinen Gegner Dafelbft (ed)8 Wochen unb drey Tage zu warten 
hatte. Bor der Guͤldenen Bulle tward diefe Leremonie für fo 
 nöthig angefehen , bag Fein neuzerwehlter Kayfer ohne Br DA 
der gefamten Reichs⸗Churfuͤrſten folder überhober: ſeyn Fonte. Au 
nach der Guͤldenen Bulle, ohngeachtet in biefem Reichs ^ Grund; 
| Gefeß- Buch ſolches Herfommens mit Éeinent Wort gedacht wird , 
wurde ſolches nod) eine Zeitlang mit vieler Sorgfalt beobachtet. 95er) 
‚ der. Wahl WENCESLAI mufte CAROLUS IV. um feinen Sohn 
dieſer Weitlaufftigkeit zu uberheben , ber Stadt die Verſicherung 
ausſtellen, bap Diefes Lager unnoͤthig fe , weil derfelbe im gangen 
Reich Éeinen Gegner Éennte , der ihm dieſe höchfte Wuͤrde (trittig zu 
machen gedachte, (v) 9tad) der Abfeßung WENCESLAI ward | 
RUPERTUS von den Srandfurtifchen Buͤrgern nicht eher in Die Stadt 
gelaſſen, bis berfelbe bie Geſetz⸗maͤſſige Zeit in feinem Lager vor bet 
| Stadt ausgehalten, und WENCESLAUM darinnen vergebens erwar⸗ 
tet hatte. (x) Da nachher JODOCUS und SIGISMUNDUS in Soie: 
fpalt erwehlet worden waren, richteten bereit8 Die Freunde bepbet 
Fuͤrſten zu dieſem Seldlager vor ber Stadt bie notbiaen Sinftaiten, 
als bet inzwiſchen erfolgte Zob JODOCI foldye dl machte. 
Auch nad) der hierauf vorgenommenen einftimmigen Wahl Kanfers 
| | -XX X 2 SIGIS- 








SR "nq. ue à a d an BE o e dc at 





(v) ©. beym Wencker in Appar. Archiv. p. 220. 
-(x) DVerfehiedene hicher gehörige Ada hat bereits der verſtorbene Herr Schöff 
Achilles Auguftus von Kerner in dem 1. Theil der Standfurtifchen Chros 


nick p. 38. 89. gemein gemacht. _ . | 
EJ 
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SIGISMUNDItolten einige das gewoͤhnliche Lager vor Franckſurt nod) | | 


gehalten wiſſen. (y) 

Doch da man weder damals noch nachhero von einigem Gegen⸗ 
Kayſer weiter etwas roufte , und folglich dieſen Gebrauch für Foft- 
bat, verdrießlich und uberflüßig anfehen fonte, wurde folder end. 
lich gar eingeftellet ; und ift Daher derfelbe heut zu Tage aánglid) 
in SBeraeffenbeit gerathen. 


Merckwuͤrdig ijt e$, baf aud) bie Aachener toeaen ber in ib: |. 


tet Stadt vorzunehmenden feyerlichen Krönung das Exempel bet 


ranckfurter zu verfchiedenen Mablen fid) zur Hegel geſetzt, 
A nod) infonderheit vom König RVPERTO, als fold M 


felbft bie Gronung zu empfangen im Anzug war, ein aleid)formiges |n 


Lager vor ihrer Stadt zu halten, von ihm verlangt haben. (z) 


Diefe ruhmmürdige Sorgfalt beyder Städte für die Si 7 
cherheit und Aufrechthaltung ber in ihren Mauren vorzunehmen: M: 
den höchit - wichtigen ABahl- und Gron Handlungen, nebft der |" 


hierbey dem gefamten Meid von vielen Seculis her bezeigten 
Srene und unpartheyiichen Nedlichkeit, haben Kanfer Carl 


bert IV. fo viel mehr bewegen müffen , folche ausnehmende und | 
groſſe Borrechte benenfelben in der Guͤldenen Bulle auf ewig | 
zu beifätigen (aa) Man Dat aud) daher nad) der Hand fonder: | 
lid) das Wahl⸗Geſchaͤfft ant unfere Stadt Franckfurt fo ver: 
knuͤpfft geglaubet , daß bie Geaner Kayſers FERDINANDI L | 


noch vor zwey hundert Jahren beffen Mahl hauptfächlich diefer: 


halben angefochten haben, weil diefelbe nicht an der in der Guͤl⸗ 


denen Bulle Dorgefchriebenen Stätte , fondern zu Colin, ver: 


° richtet worden. (bb) Höchftgedachter — fande darum fuͤr 


rathſam, um die Guͤltigkeit ſeiner Wahl ſo viel ſicherer zu ſetzen, ſich 
i 


m 


(y) Ex Adis ineditis. 


(z) Add. Curıstıanı Hecurn Schediafma de obfidione binarum $. R. Imperii Libera- |W 


rum Civitatum Francofurti ac Aquisgrani. 


(aa) Aur. Boria Tir, I. $. 19. 21.22. &c. fondetlich aber heißt eg Tz. xxvi. 4.9. | 4 


Invenimus ctiam ex clariffimis relationibus & traditionibus antiquorum, illud à 
tempore, «cujus contrarii jam. non habetur memoria, per eos, qui nos præ- 
cefferunt feliciter, eſſe jugiter obfervatum, ut Regis Romanorum , futuri Impe- 
ratoris, in civitate Franckenfordiæ celebraretur Ele&io, & prima Coronatio 
Aquisgrani — — -- haberetur. Quapropter certis ex caufis etiam futuris 
prarniffa fervari debere temporibus declaramus , nifi præmiflis omnibus, feu co» 
rum alicui, impedimentum legitimum obviaret. 
(bb) ap. Gorpasr. in Polit. Reichs ⸗ Haͤndeln 2. 2. p. 142. 























OO CN NN UE ee nn He 





Vorrede 





im Jahr 1557. hierher nad) Franckfurt zu begeben , um hieſelbſt von 
dem Reich * allen gewoͤhnlichen Feyerlichkeiten Beil gu nehmen, 


Indeſſen haben die Entlegenheitder Stadt Machen, fo wohl 


- alé Die bey ben Wahlen öffters verwirrt gefchienene Umitände im 
| Reich, fett mehr als zwey Hundert Jahren, nurgedachter Stadt die 


Ehre entgegen , bie Erone einem erwehlten Kayfer bey fid) auffegen 
zu ſehen. Aus gleichen Urſachen iſt auch ein-und andere Mahl bie 


à Stadt Frandfurt des hohen 9Borguas der bey ihr anzuftellenden 
E. Wahl: Handlungen beraubet worden. Dod) die für beyde Städte je 
Derzeit gehegte Ould und Gnade fo wohl der allerhöchften Reiche: 
à Ober-Saupter, als des bochften Churfürftlichen Collegu, haben be 

" dergleichen Vorfaͤllen diefelbe jedesmahl durch befondere Reverſe 


ficher zu ſtellen , und allergnädigft zu erklaͤren gerubet, Daß derglei- 
chen Vorgang Feiner Dieter Städte an ihren durch Die Guͤldene Bulle 


> feft geftellten unftrittigen Gerechtfamen unb Vorrechten den minde: 
ſten Abbruch nod) Nachtheil bringen folte, 


So febr fid) aber der allerhoͤchſten Kayſerlichen Hulden 


und Schutzes ſo wohl hierinnen, als in andern Sachen, ſonderlich 
die Stadt 


Franckfurt, jederzeit zu erfreuen und zu getroͤſten ger 
habt bat : fo eifferig und forafaltig bat Diefe hingegen fid) wiederum 


 bemübet , fid) folcher aNerhöchiten Gnaden vor andern Städ- 
ten wuͤrdig zu machen , und fuͤr bie meiftens in ihren Mauren 


ertwehlte und gecrönte Kayſer ihre allerunterthänigfte Ehrfurcht , 


Pflicht und Treue in allen Gelegenheiten, mit aller erfinnlichen 
Unterthaͤnigkeit unb Freymuͤthigkeit, an den ag au legen. Dev 
gleichen Jun Berbindlichkeiten, meld)e auf De 


[ ber einen Seite eine 
unverandetlihe Gnade und au der andern eine unverrücte Treue 
viele Secula durch befeftiget haben, pflangen fid) immerzu in Denen 
dp der Nachkommenſchafft fort; und bas Andenden der grof- 
en Monarchen , melche : mehr al8 drey hundert Jahre [ang fo 


. mádtia geſchuͤtzet und verforget haben, muß Daher bey beyden Städten 


noch viele Seit im Seeaen bleiben , und fie zu einer ewigen Sand 
barkeit vor bie(e$ Gedaͤchtniß aufmuntern. 


Die erhabene Trefflichkeiten und große Gemuͤths⸗Gaben Sei- 


| ner gegenwärtig Glorwuůͤrdigſt⸗regierenden Kayſerlichen Maje⸗ 
ſtaͤt haben Allerhochſt Denenfelben ſchon vor Dero Erhebung 


poc 0.0 auf 
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auf ben Kayfer-Thron durch das gantze Reid) fo viele Liebe und Ehr |“ 
Turcht zuwege gebracht , daß fid) das gefamte Zeutídlanb von | 5 
Ihrer patriotifchen Gefinnung vor das Baterland, und Welt - be | 
fannten Neigung zur Gerechtigkeit, bie Wiederherftellung Seiner ab | 
ten Würde und des Ruhms des Teutſchen Namens fon zum vore | 
aus verfprechen müffen. Seit Dero Gelangung zum Neid) bat 
fid) bie Stadt Srandfurt infonderheit mit Dero allerhöchiten |: 
Gegenwart bisher beglüdet , und folalid) im Stande gefeben , bie 
große Eigenfchafften dieſes Allerdurchlauchtigſten Fuͤrſten ſ 
viel naͤher zu bewundern und zu verehren. Je groͤßer dieſe Gnade 
por unſere Vater⸗Stadt geweſen; je tieffer ijt aud) Davor bie Liebe 
und Treue vor dieſes Aller⸗ Theureſte Ober⸗Haupt indieHergen |a 
aller redlichen und wohl-gefinnten Bürger eingedrüct , welche fid) |i 
batum jederzeit mit Muth und Hersen beftreben werden, das Beyſpiel 
ihrer Vor; Eltern in der Treue und Liebe vor Kayfer LUDOVICUM |"; 
BAVARUM gegen deßen groſſen Rachkommen fid) vor Augen zu | 
ftellen , und die Afferhöchite Gottheit vor das Wohlergehen Ihres |A. 
ann Sapfer$ CAROLI VIL und deſen 
$ 


urchlauchtigiten Stammes ; Lehenslang aufs P 

inbrünftigfte anzuflehen. ' 
3 
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Vorbericht. 


À nunmehro die vielfältigen Hinderniſſen, welche bie Ausgabe dieſes 
Erönungs-DIARU bisher verzögert haben, nad) Wunſch aus dem 
Wege geraumer finds fo habe zuforderft das Publicum um Nachficht 
zu bitten, daß meinem ehemahls ben Editung des DDabIzDIARII gez 
thanem Berfprechen nicht nachgefommen bin. Ich fonte zu meiner 
Rechtfertigung die wichtigften Gründe anführen , wofern ich nicht 

| perfichert wäre, daß verftändigen Perfonen genugſam einleuchte, was für Zeit 

| erfordert merde , theils die zu dieſen Merck benöthigte Urkunden und Nachrichten 

\ von vielen hohen Orten bey Dero überbáufften hochwichtigen Gefchäfften zu erlan- 

‚gen, theils die Originalien fo vieler Portraits beyzubringen, Davon accurate Co- 

| pien zu nehmen, und felbige in Rupfer zu ftechen, eheile aber eine gute Ans 

‚zahl der mühfamften Kupfer = Platten nach vorgängiger Kunft= mäffigen Zeich- 

nung in fertigen Stand zu ſetzen. Ich füge nur diefes cintige hinzu, dag, wann 

dieſes Crönungsz DIARIUM nur r.oder 2.Monate cher von mir geliefert wäre, 
| das Publicum verfchiedener wichtigen Urkunden, auch einiger der beften Kupfer⸗ 
| Stiche würde haben entbehren muͤſſen. 


Gegenwärtiger ZweyteTheil enthält ein gedoppeltes Crönungs-DIARIUM ; 
Das erftere handelt von der Erönung Sr. Rayferl. E1jaj. LARIS des 
VIL und befichet in folgenden Stuͤcken x.) Wird alles, was fich fcit der hoͤchſt⸗ 
beglückten Wahl des neuen Roͤmiſchen Kayſers / bis auf das Croͤnungs⸗Feſt / 
ereignet, fo dann dieſe höchtt= feyerliche Handlung ſelbſt nach allen Umſtaͤnden 
porgetragen; ferner die Kayferliche Auldigung / Einrichtung des Kayferlichen 
Reichs-Hof⸗Raths, Eröffnung des Reichs Convents, gehaltene Danck-Feſte, 
Promotionen und andere ben allerhöchfter Anwefenheit Ihro Kayferl. Najeſt. 
bis p Ablauf des Sabre 1742. vorgefallene merckwuͤrdige Sachen nad) Ordnung 
| der Tage hiftorifch erzehlet. 2.) Folgen die zu Erläuterung des Erönungs 2 DIA- 
RII nöthige Beylagen, fo theils die von Chur⸗Mayntz an Ehur= Colin dieſesmahl 
überlaflene Crönungg = Fundion , theilg die Vorrechte der Städte Aachen, Coͤlln 
und Nürnberg, theils die Begleitung der Reichs = Infignien, theils die Gerechtſame 
der Alt = Fürfel. Haͤuſer, theils die Reichs= Sage z Gefchäffte, theils die Ausliefes 
tung des Reiche = Archivs, betreffen; 3.) Die Fourier - Lifte über die in Ihro 
Kayferl. Najeſtaͤt allerhöchften Gefolge anbero gekommene ſaͤmtliche Perſonen. 
4.) Die Büldene Bulle Kayfers (Caroli IV. als das Grund = Gefe des Roͤmi⸗ 
fien Reichs, welchen bey Kayferlichen Wahlen und Crénungen beftändig 
nachgegangen wird. 5.) Die folenne Danck/Predigt / welche Herr D. YOaltber/ 
des Evangelifchen Minifterii zu Franckfurt Senior, am öffentlichen Croͤnungs⸗ 
Danck⸗Feſt in der Barfüfler Kirche abgeleget. 


Das Zweyte Crönungs-DIARIUM befchreibet x.) umftändfich , was be der 
hoͤchſt⸗ erwuͤnſchten Crénung Ihro Najeſt. der Roͤmiſchen Kayſerin / Ma⸗ 
| KIA ATMALTA/ im hiefigen Dom, und bernach auf dem Römer denckwuͤr⸗ 
1 





diges vorgegangen. 2.) Kommen einige Benlagen , fo die Einladung und Bez 
fugniffen der Gefürfteten Aebte von Zulda und Kempten enthalten. 3.) Die Fourier- 
., bien über bie allerbôchfte Suite ^$bto Maj. der Aayferin/ wie auch der Su 





Ayo CRE — 


Aebte von Sulba und Kempten. 4) Die von Hrn. D. DDaltber/ Scniore des Evans 
gelifchen Minifteri, am Dand-Seft wegen Crônung der Asmifchen Rayferin ME 
gehaltene Sanct z Predigt. P uei: 1 


Zum Schluß des YDabl und Crénungsz DIARII fat man a) eine accurate 
Lifte aller Ober = und andern Oficicré fo wohl von den 3. Burgerlichen Cavalerie- X 
Compagnien, als auch den ſaͤmtlichen 14. Quartieren hiefiger Bürgerfehafft s b) ein M 
Verzeichniß der im gangen Werck befindlichen, Urfunden, Schreiben, Anreden M 
unb übrigen Document; und c) ein vollftändiges Alphabetiſches Regifter der 
Materien beygefüger. 4 


Ben dem DIARIO von der PISIS des Kayfers befinden fic) Sechzehen 
PORTRAITS, ncbinfic) Sr. Kayſerl. Majeſt. CAXLS VIL. und der foh Wil 
erren Chur > Sétften. von Manns, Trier, Coͤlln, Sachen, Brandenburg, M 

falts und BraunfehweigsLüneburg: fo dann der 8. Churfürftl. erften herren 
J5etícbaffter/ Grafen von ES, von Ingelheim, von Hohenzollern, von Kös 
nigsfeld und von Schönberg, wie auch der Frey- Herren von Schwerin, Wach⸗ 
tendoncé und Münchhaufen, Ferner folgende Sechs Kupferftiche : Der hoͤchſt⸗ 
prächtige Einzug des mneuz erweblten Rayfers. Die Crönung St. Hiej. M 
des Römifchen Rayfers im Dom. Die Verrichtung der Gr 9iemter auf dem M} 
Römer Berg. Das Kanferl. Banquet. auf dem Römer- Saal. Das Tracament 
der Reichs = Städtifchen Deputirten. Die Huldigung auf dem Römer-Berg. | 


Bey dein DIARIO von der A der Kayferin werden geliefert: drey M 
PORTRAITS, nehmlich Ihro Najeſtaͤt der Römifchen Kayferin/ / AAXJ | 
2(£112(8 IA / und der Gefürfteten Herren Aebte von Zulda und Kempten. Fuzi 
gleichen folgende Kupferftiche, als: die Crônung Ihro Llisieft. der Kayferin |o 
im Dom, der Zug aus der Kirche nach dem Roͤmer, und das Kayſerliche Banquet | 
auf dem Römer= Saal. 


Heil übrigens in einem Merck bon diefer Art, ben aller angewandten Mit 
be, leichtlich in den Namen, Titularuren oder andern Neben = Umftänden einiger 
Verſtoß mit unterlauffen koͤnnen; fo erfuchet man gehorfamft, mit deren Bert 
ferung bochgencigt an Handen zu gehen, damit bey Fünfftiger Auflage folche ans 
gebracht werden, und einem jeden fein Recht wiederfahren möge. Womit zu des 
— Gebühr Hochzu-Ehrenden Leſers beftändigen Wohlwollen fid) 
empfiehlet 
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Der Verleger. 
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I Achderm die Wahl eines Neuen Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
eX nio am 24. Januar. obbefchriebener Maſſen hoͤchſt⸗ 
glucklich vollendet, und von den anweſenden Herren Botſchaff⸗ 
tern, Gefandten und Miniftern, viele Couriers mit! einer fo 
wichtigen Zeitung an ihre refp. hoͤchſt⸗ und hohe Principalen 
abgefertiget worden : fo erhoben fi) die vortreffliche Ehur⸗ 
: fürftl. Herren SBotfbaffter, auf bie noch ben 24. San. Abende 
| durch den Herrn Reichs⸗Quartier-Meiſter verrichtete Anfage, 
Donnerffags den 25. Januar. wiederum zum Ærffen ETabl, mit fonft 
gewöhnlichen Cortege , auf den Römer, uni dafelbft wegen des Empfangs und 
der Erönung des in furem von Mannheim erwarteten allerhöchften Ober⸗Haupts 
| bic erforderlihe Einrichtungen zu freffen. Selbige wurden in Abweſenheit des 
Aelteſten On. Reichs-Erb-Narfhalls Hochgraͤfl. Grcellents, als welche, wie obe 
gedacht, von dem hoben Churfuͤrſtl. Collegio zu Ihro Roͤm. Königl. Majeftät 
nad) Mannheim abgefehickt worden, von Sero Herrn Sohn, Grafen Friedrich 
Earl, Nachaͤlteſtem Reichs-Erb-⸗Marſchall, mit dem Marfchalls-Stab aufzund 
abgeführet, auch, wie fonften, von dem Herrn Reichs⸗Quartier⸗Meiſter Weicken, 
und denen 4, Herren Depurirten des Raths, refp. an der groffen Stiege und der 
Roͤmer⸗Thuͤre empfangen und zurück begleitet, 


Steytags den 26. Januar. wurde von hochgedachten Churfürftl, Herz 
ten Borjchafftern die Zweyte Eonfereng auf den Römer gehalten. 


Selbigen Abends um 8. Uhr find Se. Excell.der Spanifche Ambaffadeur, 
Herr Graf von Montijo, von hier abgegangen, um, wie darauf verfautet, eine 
Reife nad) Antibes zu thun, und allda den Königl, Spaniffden Infanten, Don 
Philippo, zu erwarten. 

Samftags den 27. Januar. langten Ihro Hochfürftl. Gnaden, der 
gefürftete Abt von Fulda, Herr Amandus, Srepberr von Bufed’/ als Ihro 
Ma. der Roͤmiſchen Kayſerin Ertz-Cantzler, mit einem zahlreichen Gefolge und 
vieler Bagage allhier an, und nahmen Dero Einkehr in dem le Grandifthen Sauf 
in der Buch⸗Gaſſe, welches Derofelben dermablen aus dem Gburz Sachhifchen 
Quartiers⸗Diſtrict cingeraumet und angeiviefen worden. 

Eodem traffen Ihro Soecbfürftl. Gnaden , der gefürfiete9(bt von emp: 
ten, Herr Anshelmus Reichel, Freyherr von Meldegg : Weldenburg / mit 
einer anfehnlichen Begleitung bier ein, und nabınen in dem Gaft-Hof zum Rothen 

Dann, ohnweit den SabrzZbor, Dero angewiefines Quartier. 
CA) Eo- 


D) 
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Eodem haben fic auch Ihro Hochrürftl. Durchl. der Herkog Clemens von 
Bayern, mit Dero Durhlauchtigften Stau Gemahlin, gebohrner Prinzehin | 
von Pfaltz⸗Sultzbach, und einer groffen Suite, von Mannheim in dieſer Stade | 
eingerunden. : 
Eodem sourde von Löbl. Schöffen Rath folgendes Decret verfaffet, und | 
dadurch nachdrücklich befoblen, daß jederman ben dem bevorftehenden Kanferz M 
un Einzug, Erönung und andern Solennitáten, fich ftill und ſittſam aufführen 
felle: 
f£mnacb Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerl Maj Liner allergnaͤdigſter Kay⸗ 
D ſer und 2 nun ebifter Tagen zu Dero Zayferlicber Crönung | 
anbero kommen werden, und aber Ein Hoch⸗ Edler uno Hoch⸗ Weiſer | 
tljadifitat allbier mebrmablen mißfällig wahrnehmen müffen, da 
bey denen vorgebenden hoben Solennitäten, die Sente/ und vornemlidy 
das Weibs-Dold/ nicht allein auf den Gaflen in groffer Menge zu⸗ 
fammen lauffen / fondern auch mit befftigem Ungeftümm fich Derbey | 
dringen, infonderbeit aber die mutbwillige Jugend mit unartigem 
Schreyen / Ab-und Sulaufren / fich dermaflenungeberoig erweiſet / daß 
maͤnmglich/ bevorab die Fremde / ein groß Aergerniß darob zu ſchoͤp⸗ 
fen ürſach haben, ſolch Zárgerlicbem Unweſen aber in alle Wege ges | 
ſteuret und abgeholffen werden muß; Als wird jedermaͤnniglich hie⸗ 
mit alles Ærnftes erinnert uno ermabnet, fib bey allen und jeden 5o- 
lennitáten, infonoerbeit aber bey nácbftzbevorffebenoem KRayſerlichen 
Einzug und darauf erfolgender Erönung, ſtill/ ſitiſam / beſcheidentlich 
und mit allgeziemendem Kefpect aufzuführen: Und follen die Eltern und | 
aug: Pater iDte Kinder, Gefind und Angebörige, mit Nachdruck bez M 
Hinoiglicb darzů anhalten, oamit nicht noͤthig feye/ outcb Obrigkeit⸗ 
iche hinlaͤngliche Verfůgung die Wiederſpenſtige in ote Schrancken 
der Gronung 34 bringen; Inmaſſen dann bereits verordnet worden⸗ 
daß diejenige / fo ſich desfalls auf denen Gaſſen und anderen Orten | 
( vornemlich auch bey der DomsKicchen, wann Allerböchfts gedacbte | 
^ro Boͤmiſch Kayfrliche Majeſtaͤt mit denen boben Herren Chur⸗ 
fees Sic) dahin erDeben) ungebührlich bezeigen werden, durch die 
az beftellte Wachten hinweg genommen, und ins Armen⸗Hauß zur | 
Zuchtigung gebracht, ober fonfien zu gebübrender Straffe gesogen 
werden follen; Wornach fid) manniglich zu richten und vor Schimpf 
und Schaden zu hůten wiſſen wird | 
Geſchloſen en Schöffen Rath |) 
Sainftagg den 27. Jan. 1742. N 
Noch felbigen Tage gefehahe die Publication dieſes Edidts, indem daſſel⸗ I 
be durch 4. Stadt-Troimpefer ausgeblaſen, unb von dem Gantleny-Subitituto, Mi 
On. Tabor, au den unten bemerctten Plägen der Stadt laut abgelefen worden: Mi 
r, An der Haupt- Wache, E 
Auf der groſſen Gallen-Gaffe, am Eingang in die Eleine Gallen-Gaffe. | 
. Auf der Boctenheimer= Gaffe, obniveit dem Kanfer- Brunn. 
: Auf der geoflen Efehenheimer=Gaffe, an der Heinen Eſchenheimer-⸗Gaſſe. 
| 





. Auf ber Zeil, gegen der Haaſen-Gaſſe über. 
. Auf der Friedburger-Gaſſe, an der Peters Kirche. 


CO Y D An -h o9 9 


. Auf der Allerheiligen-Gaſſe, am Ausgang der Breiten Gaſſe. i] 

. 9t der Conftabler- Wache, À 

9. In ber Fahr-Gaſſe, am Wuͤrtzburger-Eck. 

10. Qu der Schnur-Gaſſe, gegen der Engel-Apotheck über, 

rr. Auf dem Roͤmer-Berg vor dem Römer. 

12. Auf den Marckt am ren Brunnen, 

13. In der Fahr-Gaſſe, an der Meel- Maag. 

14. Qu Sahfenhaufen am Affen, ohnweit des Affen-Thors, am Brunnen. 
15. | 
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15. Eben dafelbft an der Heil. Dren Koͤnigs⸗Kirche. 
x6. In der Sagal⸗Gaſſe, ander Hofpital-Rirche- 
17 In der Manager Gaffc, gegen dem Papagoy-Gaͤßgen über, 
x8. Auf dem groſſen Hirſch-Graben, an der guldenen Feder-Gaſſe. 
19. Auf dem groſſen Korn-Marckt, an der Coͤllniſchen Port. 
20. Auf dem kleinen Korn-Marckt am Brunnen, ohnweit der Catharinen⸗ 


forte. ; 
zr, Qu der Toͤnges-Gaſſe, auf dem Trierifehen Plaͤtzgen. 
Eodem ließ Ein Hoch⸗Edler Magiftrat, vermöge vorgangigen Schöffen: 


| Decrets; Ihro Ehurfürftl. Gnaden von Mayntz und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤln, 


ingleichen den famtlichen. hier anweſenden Herren Wahl⸗ Botſchafftern, dem 


Paͤbſtlichen Herrn Nuncio , wie auch den Frantzoͤſiſchen und Spaniſchen Serren 


Ambaffadeurs, durch den Raths= Schreiber, Du. L. Seelig, die unterthänigfte 


| Anzeige hun, „daß am 28. hujus ein folennes Danck⸗Feſt wegen glücklich volle 
| » zogener allerhoͤchſten Roͤmiſchen KoͤnigsWahl gehalten werden folle, mit dem 


» fernern VBermelden , af, weil bey ſolcher Gelegenheit dit Canonen um die 
» Stadt. gelöfet und die Glocken gelaͤutet winden, Ihro Churfuͤrſtl. Guaden 
» iub Churfürfil. Durchl. wie auch Ercell. Ercell. darüber feine Ombrage ſchoͤp⸗ 
» fen möchten. », Welches dann aller hohen Orten guadigft und gnaͤdig aufge⸗ 
» Nomen worden, | 

Eodem gefchahe denen Hrn. Dechants der hiefigen Stiffter zu S. Bat: 


| bolomai, St. Leonhard und U. L Sr. durch den Cantzley-Subſtitutum, Herrn 


Tabor, im Namen bender Herren Burgermeiſter, die Bedeutung : » Daß mor: 


| » gtüben Tages , als den Sonntag, ein folennes Danck⸗ Seit, wegen glücklich 


» vollbrachter Kayſers⸗ Wahl, a hier würde gehalten werden: Nachdem nun 
» Ein Hoch-Eder und Hoch⸗Weiſer Rath hiefelbft zu dem Ende die Verfügung 
„gethan, dieſen Nachmittag von halb s. bif halb 6. Uhr, und morgen Q3orz 
» nittage von rr. biß rz. Uhr mit allen Glocken laͤuten zu laſſen; als verfébe 
» fich derſelbe zu Ihnen, Din. Decanis, daß Sie in ihren Kirchen dergleichen 


À o» ebenfalls beſtellen [affen winden.» 


Eben folche Anzeige ift zu gleicher Zeit denen PP. Carmelitern, Domini⸗ 


canern, Capucinern, den Nonnen zur Kofenberger - Einigung, und dem Herrn 


KRefidenten Roffolino wegen der Kirche im Teutſchen Hauß durch den Cantzley⸗ 


| Boten, Kayſer, geſchehen. 


Sonntags den 23. Januar. wurde wegen höchft-beglückter rt 


Ihro Königl. May. in Boͤhmen und C hurfuͤrſtl. Hurchl. zu Bayern, CARS 
| des V LI. sum Römifhen König und kuͤnfftigen Kayfer, auf Verordnung €. 
^ Hochredien und Hoch-Weifen Magiftrats, zu Bezeugung der für allerhoͤchſt⸗ 
gedachte Koͤnigl. und Kayferl- Majeftit hegenden alleruntertbänigften Devotion, 
das bereits gleish nach ber Wahl von den Cantzeln bekannt gemachte Danck-und 
TFreuden Feſt mit migftem Vergnügen aller Einwohner hoͤchſt⸗feyerlich begangen. 
Fruͤh Morgens machte man den Anfang um 7. Uhr mit Abfeurung 100. Cano⸗ 
zen, welches Mittags um r2. und Abends um 5. Uhr wiederholer wurde. Bon 
ar. bi xo. Uhr-läutete man mit allen Glocken der Stadt, welches auch bereits 
Abends vorher von s. biß 6. Uhr geichehen. Hiernächft wurden in den Kirchen 
- diefer Stadt unb der darzu gehörigen DHorffer die in Wahl: Diario pag. 304. feq. 


beiierchte Terte in zahlreicher Verſammmlung ectfüret, die verordnefe Kirchen⸗Lie⸗ 


der abgeſungen und das hierzu verfaßte Dauct-Gebet in allen Kirchen⸗Andachten 
verleſen. In den Haupt-⸗Kirchen hoͤrte man eine zu dieſem hohen Feſt verfertig⸗ 
te geiſtliche Cantata unter einer ſchoͤnen Muſic mit Paucken und Trompeten ab⸗ 
fingen, und nach der Predigt wurde jedesmahl das Te Deum laudamus ange 


ſtimmet. 


Zu gleicher Zeit ließ die hochanſehnliche Koͤnigl. Preußiſche und Chur⸗ 


Brandenburgiſche Wahl⸗Geſandtſchafft in ihrem Geſandtſchaffts⸗,Aotel, teorie 
nen fie bißhero den Gottesdienſt verrichten eine feyerliche Danck⸗Predigt hal⸗ 
(A) 2 


ten, 


4 Vollſtaͤndiges DIARIUM von der Gronung 





— 





groſſem Beyfall erklaͤrte. 


Nachmittags um x. Uhr begaben ſich E. Hoch Edlen Raths Deputirte, 
Sot. Syndicus Lucius, Hr. Schoͤff von Guͤnderrod und Hr. von Barckhaus, des | 
Raths, in der Staats-Kutſche, unter Vortretung zwey Einſpaͤnniger und zwey 
Stadt⸗Bedienten, nad) dem Hochfuͤrſtl. Fuldaiſchen Quartier in dent le Gran- 
difchen Hauſe in der Buch-Gaffe, und legten bey Ihro Hochfürftl. Gnaden das 
Bewillkommungs-Compliment ab, welches von Derofelben dahin beantwortet 
wurde, bafi Sie dem hiefigen Rath für die überfchickte Deputation danckten, und | 


demſelben Dero Freundſchaͤfft zu erweifen bereit wäre. 
Nachdem die £obI. Reichs⸗Stadt Aachen, wie auch dafıges Königliches 


Stifft, durch zwey von dent Höchft= obf. Churfürftlichen Collegio unterm sten | 
dieſes Monats Januarii abgelaffene Schreiben, (ivovon das erftere int Wahl M 
Diario p.25 x. fa. zu leſen) zu der Kayſerlichen Croͤnung gnadigft eingeladen worden: | 


fo hatte darauf wohl gedachte Stadt 


Seren Alexandrum. Theodorum Oliva , regierenden Burgermeifter und | 


Schöffen, 


Herin Jacobum Niclaß / regierenden Burgermeifter und Lehnherens fo Ni 


dann | 
Herrn Hermann Wilhelm Heyendall / J.U.L. und Stadt=Syndicum, und M 
Herrn Henricum Albertum (Dfilenoer, J.U.L. erfteren Stadt=Secretarium; LE 


unb das Königl. Stift 


Se. Hochwuͤrden, den Herrn Grafen von Schellardt Zu Gurtzenich / k 


Dechant, 


Sreberrn von Freus zu Schleuderhahn / Canonicum Seniorem Capitu. 


larem, ſo dann 
Herrn Johann Gottfried Salden/ J.U.L. und Syndicum, und 
Herrn Jacobum Matthiam Bohnen/ Secretarium, 


abgeordnet, um die in ihrer Verwahrung befindliche bre) Reichs = Infignien, n 


nemlich: 
r, Den Sebel Caroli Magni; 


ten, unb daben den groffen GOtt um feinen fernen Seegen zu der infichenden | | 
allerhoͤchſten Kayſerlichen Erönung anruffen. Beyde hohe Herren Botfchaffter | 
wohnten dem Gottes-Dienft mit bey, da denn der Chur Brandenburgifehe Le- M, 
gations Prediger, Herr Haffenpflug, den hierzu verordneten Gert aus 2. B.©a= Mi 
muel. VII, r4. 15. Und der HErr balff David, wo er binzog zc mit M 



































» 2. Gin mit Edelgefteinen befetsteo Evangelien-Buch in folio, mit maflif: | M 


» filbernen und verguideten Decken, deffèn Blätter von Fünftlich preparitter | 
„Baum-Rinde, woraufdie von den Heil, Evangeliften hinterlaffene vier Evan- M] 
» gelia mit guͤldenen Buchftaben in Lateinifcher Sprache geſchrieben, welche beyde M 


„Stücke nebſt ben andern Infignien und Kleinodien in dem Grabe CaroliM dafelbft M. 


» gefunden worden ; 


» 3. Eine mit Foftbarenohngefhliffenen FE nen befetste und von un: 
» ten verfchlogfene Capful oder Süftlein, worin ein 


» Toitb, 
nach Sranctfurt am Mann zu der Kayſerlichen Croͤnung zu überbringen. 


Da nun der zu Einholung diefer Hrn. Abgeordneten, von Seiten €. Hoch⸗ 
Edlen Magiftrats zu Sranctfurt, ernennte Depuurte, Hr. Syobann Henrich Steitz, 
des Raths, durch einen nach Königftein gefandten reitenden Boten die Nachricht | 
erhalten, daß diefelben vorigen Abends alIba eingetroffen, und diefen Mittag | 


au der Bockenheimer Warte ſeyn würden; fo ritte er um xx. Uhr, in Beglei— 


tung eines Rittmeifters, Lieutenants und Gorneté mit der Standarte, nebit 4. 
Cadets, und 3o, Mann von der bürgerlichen G'avalerie, zum Bockenheuner-Thor | 
hinaus bif an die dortige Warte, und erwartete Dafelbft die Ankunfft der | 


Aachi⸗ 


i Stückgen von der Erde, moore 
» auf das Blut des erſten Märtyrerg Stephanigefloffen, verwahrlich aufbehalten 14 
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Aachiſchen Hrn. Depuritten, welche fic) aber wegen des böfen Weges und grof 
en Waffers bif nad) 2. Uhr verzog. So bald man durch Lofbrennung eines . 
Doppel⸗Hacken vom Wart⸗Thurm ein Zeichen gegeben, daß alles in der Naͤhe 
ware, rückte der obgedachte Sor. Maths: Deputirte mit der Cavalerie qué, und 
hielte an dem Geleits⸗Stein bep der Boctenbeimer Warte, welcher lincéer Hand 
am Wege auf einem Sand = Hügel nácbft der Rödelheimer = Straffe licact, fo 
lang ftille, big die Hrn. Abgeordneten von Aachen mit 3. Kutfchen und einem 
Ruͤſt⸗Wagen anfamen. Neben denfelben vitten 4. Chur-⸗Pfaͤltziſche Ober: Offi- 
ciers, als Herr Obrift-Licutenant Rumpf, Herr Hauptmann Graf von Uber: 
acer, Hr. Lieutenant Schrick, und Dr. Sabnbrid) von Geiſſel; zu Fuß aber 
giengen so. Mousquetiers, die nebft noch andern 200. Mann zu Fuß von Aachen 
aus zur Efcorte gedienet, von welchen die leteren, vermöge erhaltenen Chur: 
Pfaͤltziſchen Befehls, in Eſchborn und Klein-Schwalbach zurück Ne die 





erfteren hingegen big an das Borkenheimer-Thor gefolget; allo fte der Schul- 
theiß von Dürcfelmeil übernommen, unb in die auf vorgangige foͤrmliche Kequi- 
M fition 3n Bornheim für fie bereitete Quartiere geführer, 
1 Biß an den Geleits⸗Stein wurden die Herren Deputirte von dem Herrn 
Cammer⸗Rath und Rentmeiſter Straub von Koͤnigſtein, nebſt einigen Beam— 
| ten und 2. Land-Reutern, begleitet, worauf derſelbe im Namen Ihro Ehur— 
fuͤrſtl. Gnaden von Mayntz das Complimeut machte: „Wie Er befehliget fep, 
» bit Hrn. Aachener Deputirten biß hieher zu führen, und E. Hoch⸗Edlen Mas 
giſtrat, ncbft denen bep ſich habenden Neichselnfignien, zu überliefern. s, Der 
X StatbézDepurirte, Hr. Steitz, machte demſelben das Gegen-Compliment, und 
nachdem er die Hrn. Aachener in die Stadt in ihr Quarrier zu liefern uͤbernom— 
. men, febrte der Hr. Cammer⸗Rath Straub mit feinen Leuren wieder zurück nach 
= KRönigftein. Hierauf näherte fich bejagter Hr. Steig der erſten Kutſche, und da 
er ein wenig verweilet, um zu fehen, ob die Herren Aachener zuerft die Anrede 
| thun würden, machte Er ihnen, mit entbloͤßtem Haupt, jedoch zu Pferde figend, 
folgendes Compliment ; | 
| adden in Hoch⸗Edler flfagifitat von f£w. Hoch⸗ Wuͤrd und 
| ?59cb 2 Edelgebohrn. 2inberoFunfft zufälliger Weiſe benachrichtiz 
get worden; als bat mich ein ſolcher deputiret, bocbgebacbtzD:efcibie 
| Sen auf der Stadt Graͤntzen in Empfang zu nehmen, und mit dem 
gewöhnlichen Comitat zur Stadt berein zu begleiten. Anbey bin beors 
dert, Yiamens ſchon gedachter meiner Herren Principalen ibr befonders 
. Dergimigen über die beglüd te Anberokunfft zu bezeugen / mit dem Anz 
| etbieten; oap fie ficb eim — Plaifir machen wurden / bey aller Ge⸗ 
. legenibeit viele angenehme Dienfl-Grfalligkeiten Dicfiger Orten. erwek 
ſen zu Eónnen. 
Diefes beantwortete der Hr. Stadt-Syndicus Henendal aus der Kutſche 
mit einem Gegen-Compliment, des Gnbalts, „dar fie fic) aar. febr berand- 
o» ten für den böflichen Empfang, und angebotene Begleitung zur Stadt in ibt 
|o» Quartier, wie nicht weniger die Erweifung aller Dienft= Gefälligkeiten, und 
' » wolten fie ihres Orts bey aller Gelegenheit ein folches zu erwiedern, fid) aus 
» gelegen ſeyn laffen. 
| Hierauf erfolgte der Rückzug nad) der Stadt, die Bockenheumer Warte 
. votben, anderen Schlag 6. Gemeine von der Land-Milits in der Montur im 
Geœwehr ſtunden. Die Stadt-Cavalerie ritte voran, denen die 3. Kutſchen und 
der Rüft- Magen gleich nachfolgten. In der erften Kutſche, fo mit 4. Pferden 
| befpannet, fafjen die beyden Hrn. Burgermeifter, Oliva und Niclaß, und der 
| Gtadt-Syndicus, Hr. Divendals der Stadt: Secretarius, Hr. Dftlender, aber 
war (ort voraus in die Stadt geritten. In der zweyten Kutſche mit 6. Pfer— 
^ den befanden fich der Hr. ea, Gr. von Schellard, der Canonicus, 
Hr. von Freus, der Hr. Syndicus Salden und der Hr. Secretarius Bohne, wel: 
che die Reichs⸗Inſignien bey fid) hatten. — In der dritten Kutſche und dem Ruͤſt⸗ 
1 ($8) Wagen 
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Wagen waren Bediente und Koͤche. Der Zug gen fo lange unverrüctt fort, 
bifi von wegen des Herrn Reichs⸗Erb⸗Marſchallens Hochgräfl. Excellentz, bey 
welcher fid) vorhero der Herr Stadt-Secretarius Hftlender unb der Kapitulifche 
Secretarius Herr Bohn, gemeldet, und um die gewöhnliche Einholung und Be: 
gleirung der MReichs-Infignien geziemend requirit hatten, der Herr Reichs-Quar— 
tiersMeifter Welck, der anfänglich an dein Bartheliſchen Hofe till gehalten, 
bey Grblictung deffen den Hrn. Deputirten ohngefehr auf 40. Schritte eutgegen 
fam, unb diefelben empfieng, Pa indeffen die Savalerie halte machte. Dicfér 
Reichs: Erb: Marfehallitche Train war alfo eingerichtet : 


1) Ritte der Reichs-Fourier. 





2) Der Hr. Cankley- Rath Algeyer, unb Sr. Ercell. des Serm Grafen | 


von Pappenheim Secretarius, zu Pferd. 
hg ey Hochgräfl. Livrée Bedienten zu Pferd. 


4) Eine Kutſche von des Herrn Reichs-⸗Erb⸗Marſchallens Ercell. Pferden "1 


befpannet. 
5) Der Herr Reichs- Quartier Meifter, in feiner Rutfche mit 2. Pferden. 


Nachdem der Hr. Reichs: Quartier-Meifter ausgeftiegen war, gieng Er 
den Hrn. Burgermeiftern von Aachen, die (ic) aud) aufler der Rurfche befanden, L 
entgegen, und bot ihnen, nad) abgelegtem Gompliment, feine Rutfhe an, da | 


fib dann der Hr. Burgermeifter Oliva hinein feste, Hiernächft bewillfommte 


er auch die Herren des Dom-Gavituls, und offerirte ihnen die Gräfl. Pappen: | 
heimiſche Kutfche, worauf fic) der Sor. Dechant Graf von Scellard, und Hr. | 


Canonicus von Sreus, rücklings mit unbedecktem Haupt hinein feßten, und die 


obgedachten NReichs-Infignien in ihren Sutteralen und Enveloppen auf den bin: | 


gern Siß vor fid) gelegt hatten. Der Zug nahm alsdann obbefchriebener 
maſſen feinen Sortgang, unb bey denen leistgedachten zwey Garoffen. ritte der 


Stadt-Aachifche SSauptimann, Hr. Matthias Wilhelm Lerfch. Ben Papirung | 


des Bockenheimer-Thorg ftund ein Gefreyter mit 2. Mann an der Dor- Wacht, | 
ander Wacht-Stube aber ein Unter-Dfficier mit 1o. Mann im Gewehr. Hierz | 


auf gieng der Zug vor der Haupt- Wache, unter Élingendem Spiel und Salutirnnig 
mit der Sahne, vorbey, über bie Zeil durch die Fahr-Gaſſe im das beftinmte 
Quartier zum Krachbein, vor welchen die bürgerliche Cavalerie (id) fette, bif 


der Hr. Reichs-Quartier-Meifter mit feiner Suite die Hrn. Abgeordneten hinein | 


begleitet battes welcher fid). aber gleich wieder heraus begab, uum die Nuͤrnber⸗ 
gifche Hrn. Deputirte gleichfalls einzuholen, 


Es hatte indeffen das höchftsanfehnliche Churfürftl. Collegium bereits ant 
5. Januar. an die Loͤbl. Reichs-Stadt Nürnberg folgendes Einladungs:Schres M 


ben ergehen laflen: 


PHFLITPP CARL, Ertz⸗Biſchoff zu Manns, 


des Heil. Röm. Reichs burd) Germanien Ertz⸗ 


Don GOttes | Ganéler und Shurfürft. ac 


Gabe |SLEMENRT AUGUSE, Gr + mido ju 1 


| Er Cansler und Gburfürft. 
Wie auch 


Die Chur: Trierifche, Chur» Baverifche, Chur: Sächfifche, Chur⸗ oí 


Brandenburgifche, Chur: Pfälsifche und Khur⸗Braunſchweigi⸗ 
fche Gefandten. 


ur" Gruß und geneigten Willen zuvor, 2Ébrfame, liebe Beſon⸗ 
dere und gute Freunde. Euch ift fonder Zweiffel bekannt, was⸗ 


geffalten auf töötliches Hinfcheiden weyland des Aller-Durchlauchtige 


ſten / Großmächtigften uno Unäberwindlichften Sürften uno Heren/ | 


Herrn 


— 


| folches alles ohnfeh 
M allier überliefert werde. 
L engenebmes Gefallen, und Dir feynd Euch darmit zu Gnaden und 
t allem gutes Willen woblgewogen und beygetban. Franckfurt den s. 





^ — 


Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeltät CARLS des VI. 7 


2 Herrn C? ^j diefes Ylamens des SECHSTER , erweblten 
Roͤmiſchen Kayſers/ Chriftmildzund Lobſeel. Gedähtmß, Dir Uns 
D fad Ziel⸗ und Maaßgab der Guldenen Bull Käyfers Caroli IV, in ail 


— 5 — des Heil. Reichs Stadt Franckfurt/ als darzu verordneter 
DablLStadt, einige Zeit hero collegialiter eingefunden, um gemeiner 


Chriſtenheit und Sal. Römifchen Reich, zumahlen bey gegenwärtigen 
M Seit-Käufften, mit einem anderweiten Ober - Zaupt forderfame Fur ſe⸗ 


Dung zu tbun.. Nachdene Wir dann nunmehr, nach bißbero gepflos 


| Genen vorläuff gen Beratbichlagungen , den gemeinfamen Schluß ges 


liche Wabl eines Roͤmiſchen Kônigs und Einfftigen 


affet, die wur e L tun 
egtlauffenden Elfonats, wie nicht we⸗ 


ayfers, auf Mittwoch den 24. 


niger einige Tage bernad) die Erönung im Namen des Allerhoͤchſten 
| fürgehen su Iaflen , und foldye aus fonderbaren wichtigen Urſachen 
gleichfalls dahier in Franckfurt, vermittelſt goͤttlicher Gnaden Verz 
| leybung / vorzunehmen, worzu man der Cron/ ReichszApfels / 


Scepters, Schwerdts und anderer Rayferlicher Infignien und Ornats, 
fo bo Euch verwabtlid) aufbebalten iot odi: beodr(fig; Als begeb> 


| ten Wir biermit gnädigft und freundlich / Ihr wollet alle folche Kay⸗ 


feriiche Zierden ——— foͤrderlich anbero überbringen laffen, damit 
bar et Zeit Uns denen Churfürften 
n deme gefcbiebet Line ein gnaͤdigſtes und 


Januar. 1742. | 
Da man hierauf vermittelft des an dag höchftpreißliche Churfürftliche 


| Collegium eingelauffeneit Mürnbergifchen Schreibens in Erfahrung gebracht, 
| bafi die Hrn. Abgeordnete diefer Loͤbl. Reichs⸗Stadt heute ben 28. Januar, mit 
| E Derwahrung Dabenben Kayſerlichen Infignien und Zierrathen, als: 
L nemlich: 


1. Der Groue Kayſers Caroli Magni, 

2. Dan Schwerdt dies Kayſers, 

3. Dem Schiverdt des Heil. Mauritii, 

4. Dem Scepter, 

5. Dem Reiche: Apfel, 

6, Dem Pluviali, oder Kayſerlichen Mantel, 

7. Der Dalmatica, 

8. Der Alba, 

A Det Stola , 2 

em Den Struͤmpfen uud Sandaliis, 

ir, Den Handfihuen, und _ 

12, Zweyen Cingulis oder Gürteln, 
allbier eintreffen würden; unb der zu Einholung derfelben ernénnte Depurirte, 
Herr Sobann Iſaac Moore, J. U. L. des Raths, fernerweit von dem fon bier 


| befindlichen Nuͤrnbergiſchen Confulenten, Herrn Peyer von Flach, vernommen, 


bafi befagte Hrn, Abgeordnete zu Oberrod Mittag zu halten und gegen 3. Uhr 


| Nachmittags herein zu fahren gedächten : fo trug imam dein hiefigen Land⸗Amt⸗ 


mann, On. Bochleutner, auf, fo gleich nach befagtem Ort zu reiten, und den 
anfommenden Hrn. Mürnbergern, nebft einem Bewilllommungs⸗Compliment, 
u eröffnen, bafi eine Raths⸗Deputation zu ihrem Empfang und Einbolung baz 
in kommen würde, ſo dann aber ihre Ankunfft durch einen Erpreffen baldınöge 
licbft zu berichten, welches dann um 1. Uhr gefthabe. 
Gegen 3. Uhr rückte obgeimeldter Herr Depurirfe, unter Begleitung des 


Hn. Rittmeifters Buſch mit einer Compagnie von der bürgerlichen Euvalerie, 
nebſt 2. Teompetern, 2. Ginfpánnigernau Pferd und 2. Laquayen, aus der Stadt, 
und als er zu Oberrod angelanget war, 3) der Sor. Sante e Schreiber Sobolt 
| C6) 2 


boit 


8 Bollftändiges DIARTUM von ber Grönung 





von Steinheim ihm entgegen, mit den Antrag, »bafi die Begleitung der Nuͤrn⸗ 
» bergifehen Hrn. Abgeordneten bij an die Quirins-Pforte vor Sachfenhaufen | 
» Chur-Mavnk suftebe, Er prorefüre alfo gegen den hier vorhabenden Empfang | 
» derfelben, unb erfuche, Die Gavalerie big dahin ſich zurück ziehen zu laf», M, 
Hierauf verfeßste der Hr. Depurirte : „Daß bekannter maſſen das Meß- Geleite 
„ auf dem unftreitigen Territorio auffen vor Oberrod von Seiten Kool. Stadt c 


» Sranctfurt pflege eingeholet zu werden, und würde man verhoffentlich in ges 


» genwärtigem Sall keinen Unterſcheid machen, oder etwas anders einführen; | 


weichem er eine Reproteftarion und Relervation der Stadt⸗Franckfurtiſchen Ge⸗ 
rechtſame beyfuͤgte. Da Er hierauf die Cavalerie halten ließ, und nad) dem 


Wirths Hauß zum Crean, wo fic) die Nuͤrnberger Din. Abgeordnete befan⸗ 
den, reiten wolte, begegneten ihm der Sor. Amts-Keller von Steinheim, ſamt 
den beyden Boͤgten und den Amts-Schultheiſſen von Oberroda und Bieber des | 


Amts Steinheim zu Pferde, und legten eine gleiche Proteſtation wieder ben Em⸗ 


pfang und Begleitung ein, welchen er mit der vorigen Erklärung, Reprotefta- | 


warteten, und ihn in das Zimmer, wo fie gefpeifet, hinauf führten, 


Er machte ihnen allda das Compliment, folgenden Inhalts : Nachdem 
» Ein Hoch-Edler Rath die glückliche Ankunfft der hochanſehnlichen Herren De- 


3 


$ v 


“ 
“ 


fignien und Rleinodien in die Stadt zu begleiten : Ein Hoch-Edler Rath were 


w^ v 
“ w 


“ 
LA 


deren hochſchaͤtzdaren Wohlgewogenheit empfohlen haben wolte.» 


- 
- 


Einer von denfelben führte hierauf das Sort, und antwortete: „Wie | 
fie ſich gehorſamſt für te Chr: Bezeigung bedanckten, fo Ein Hoch-Edler Rath | 
Sybnen dadurch, daf man fie empfangen und ſamt Denen Reichs: Kleinodien | 
begleiten wollen, wicberfabren fiefjes und würde man von Seiten der Löbl, M 
Reichs⸗Stadt Nürnberg und Sie auch ihres Theis ftetebin befliffen fon, N 


» 


» 


LJ 


3 


» 


? 


/ mit €. Hoch-Edlen Rath der Stadt Scancifürt cii gutes nachbarliches Reiches 
» Stadtifches Vertrauen zu unterhalten. » 


* 


Nach einem kurtzen Gefpräch und genommenem Abfehted fehte fi) der M 


Hr. Depucirte wieder zu Pferd, und die Herren Abgeordneten ftiegen bald herz 


nach theils in ihre Kutſchen, tbeilé zu Pferde, da denn der Chur⸗ Mayntziſche 
Conduct, welcher aus obgemeldten Perſonen beſtund, zwiſchen ihnen und der | 


Sranctfurter Cavalerie einruͤckte, jedoch daß felbiger von diefer abgefondert blieb. 
In Oberrod paradirte der bafige Land-Ausſchuß, unter Anführung des Herrn 
Lands⸗Hauptmanns Claus. Auf diefé Art nahın der Zug feinen Fortgang, bif 


tion und Refervation antwortete, und fid) in den Schwan begab , alliwo die | 
ſaͤmtliche Hrn. Abgeordnete, auf gethane Anmeldung, feiner an der Treppe ers | 


putirten der LObL Stadt Nürnberg auf hiefigem Stadt: Territorio vernom⸗ 
men hätte; fo wäre, Er ernennet und abgeichicker worden, Sie auf das | 
freumdlichfte zu bewillkommen, amd faint denen bey fi babenden Neichs-In- | 


de ſich ein inniges Vergnügen machen, Ahnen jederzeit, befonders aber bie | 
zeit über, als Ste ficb in Franckfurt aufhalten winden, angenehme Dienfte | 
Gefälligfeiten erweifen zu fónnen; wie Er bann auch en particulier (ic zu "ii 


N 





an den ehemablig von Klertenberg = und jeho von LerMerifchen Hof, allioo der M 
Herr Reichs⸗Quartier⸗Meiſter ebenfalls von wegen des Herrn Reichs-Erb⸗Mar⸗ 


ſchalls Hochgräfl, Ereelleng , bey welcher durch einen Stadt: Nürnbergifehen 
Herrn Deputirten die Annäherung derer Infignien gemeldet, und um deren ge 
mwöhnliche Einbolung und Begleitung requirirt worden, mit feiner Suite hielt; 
da denn vordefagter Sor. Amts-Reller, nebfr denen bey fich gehabten Schultheif⸗ 


——— —— 


fen, zu dem Srancéfurtiféhen Son. Depurirten kam, und fic) vernebnten fief : Gt - 


» wolle Den Namens feines Gnaͤdigſten Ehurfürften und Herrn die Stadt: | 
| 


» Sri 


ergifche Geſandtſchafft, jo zur Uberbringung der Reiche: Gron und 


» Infigoien abgeſchickt und von Ihm big anber begleitet worden, überliefern. » | 
Die Antwort des Dicngen Ratbé-Depurirten ging dahin: „Wie er die anwe⸗ 


» finde Geſandtſchafft zwar zu.übernehmen hätte, jedoch bey feiner vorigen Pro- 


» teftation bliebe, dag der Empfang nicht am rechten Ort gefeheben fep» Mors | 


auf 


res oboli RE OR ] 


| ⸗N —ñ —ñ —ñ —ñ — — — — — — — — — 

| i befagter Chur -Mapnsifcher Condu& den Weg voraus nach der Stadt zu 

nahm. | 

| Inzwiſchen batte der Herr Reichs Quartier-⸗Meiſter bey den Hrn. Abge⸗ 
ordneten bic Bewilllommungs-Complimenten abgeleget, und innen die bey fid) 


| | babende Gräfl. Pappenheimifche Kutfebe offeriret, in welche fid) auch die beyden 


Herren Deputirten begaben; und man ritte nach der Stadt in folgender Ordnung: 
1. Zwey Trompeter zu Pferd, ; 

. Sven £aquapem zu Suf. 

. Der SRatbézDeputirfte, Hr. Lie, Moors, zu Pferd. 

. Swep Einſpaͤnniger zu Pferd. 

. Der burgerliche Rittmeiſter und hinter ihm die Cavalerie, 

. Der Reichs⸗Fourier. er 
7. Der Hochgrafl. Pappenheunifche Eansley Rath, Sor. Algeyer, und Sor. 

Secretarius Welck. 
8. Zwey Reit⸗Knechte. | 

. 9. Eine Reif-Chaife init 4. Pferden, worin Dr. Lofings-: Rath von Hals 

kr, Nuͤrnbergiſcher Deputatus, faf. 

10. Gine Reichs⸗Erb⸗Marſchalliſche Kutſche mit 2. Pferden , ub in felbiger 
die beude Hrn. Eron = Hüter. 

ir, Der Hr. Reichs-QuartiersMeifter in feinem Magen. 

12, Der Cron-Wagen. 

13. Acht EronsBegleiter zu Pferd, neben den Cron-Wagen. 

4 14. Ein Dragoner: Dauptinann mit 14, Mann zu Pferd, vor welchen ein 

Trompeter ritte. 

T Alsder Zug auf der Zeil vor dem Wirths⸗Hauß zur Rofe angelanget war, 

blieb der Hr. Rathg-Deputirte mit der Cavalerie fo lange vor demjelben halten , 

. bif; die Giejanetftbafft und deren Bagage drinnen geweſen. Es beftund aber der 
Nuͤrnbergiſche Comirat, fant der von felbigen übergebenen Lifte, ans folgenden 


SA BU D 


Lb Derfonen : 





Swen Herren Depuurte : 


Herr Hieronymus Wilhelm Ebner von Eſchenbach / auf Artelshofen, 
Gruͤnreuth, Guttenburg 1c. Cron⸗Huͤter. | 

| Herr Sigmund Sriedrich Behaim von Schwargbach, des Hochlöblichen 
Fraͤnckiſchen Ereyfes, und bey der Stadt Nürnberg Kriegs-Rath. 

| Herr Loſungs⸗Rath, Johann Georg aller von Asllerftein ıc. 


Acht Adeliche ron; Begleiter : 


Herr Johann Burckhard Volkamer von Rirchenfittenbach. 
Herr Johann Adam Gender von Heroldsberg. 
ett Johann Wilhelm Ebner von Eſchenbach 
err Jobſt Wilhelm Ebner von Eſchenbach 
Herr Chriſtoph Jacob Poͤmer 
Herr Georg Burckhard Haller von Hallerſtein 
Herr Paul Earl Welſer von Neunhof. 
Herr Carl Friedrich Behaim von Schwartzbach 
Ferner 
Herr Hauptmann, Philipp Wilhelm Moͤck rn 
Herr Syndicus, Ç UN cie Wildt / alé Gefandtfchafftg-Secterarius, 
2. Scribenten der Sin, Deputirten. 
Der Stadf-Schloffer und fein Gehuͤffe. 
17. Einfpänniger, incl. des Wachtineifters, Trompeters und Seld-Scherrers, 
Ein Wagenmeiſter, nebft feinem Zugegebenen: 
Gin Dragoner, » 
4. Laquayen. n 
9 (8) 8. 
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8. Wagens Kuechte, 
2. Bey: Laäuffer. 
Selbigen Abend Tieffen fich die zu Complimentirung der Aachifchen Hrn. 





Abgeordneten ernennte Rathe-Depucirte, Hr. Syndieus Burge und Hr. Schoͤff 


Friedrich Wilhelm von Voͤlcker, bey denfelben melden; da fie fich aber die bices 
unter zugedachte Ehre auf den andern Tag des Morgens, um welche Stunde 
es den hiefigen Hrn, Deputatis gelegen wäre, ausgebeten hatten, fo verfugich 
fich die letztern 

Montags den 20. Jauuar, mit einer Kutſche aus dem Marftall, une 
ter Vortretung 4. Ginfpánniger und Nachfelgung des Raths = Benders mit 8. 
Dienern in der Stadt-Livree, welche den gewöhnlichen Ehren- Wein in 16. zin⸗ 
nernen Flaſchen, nemlich 12. von vier und 4. von zwey Maaßen, getragen, Vor⸗ 
mittágs zwiſchen ro. und 11. Uhr nach den Rrachbein in den dafigen Hof, ail: 
too fie von zwey Vedienten, und hernach in der unterften Gaft-Stube von den 
Hrn. Abgeordneten empfangen wurden. Nach angehörtem Compliment, voce 
ches in gewöhnlicher Bewillkommung, Offenrung des mitgebrachten Ehren— 
Weins, Conteftirung aller Hochachtung und Dienfi-Gefliffenheit gegen die Hru. 
Abgeordnete jo wohl, als gegen E. Hoch: Eden und Hoch: Weifen Rath der 
Loͤbl. Reihs-Stadt Aachen, und angefügtem Wunſch wegen bevorftebender Gros 
nungsSolennitäten, und langwieriger glücklichen Regierung des neuen Allerdurch⸗ 
— Dber-Haupts, beſtund, geſchahe von etam der Hrn. Abgeordneten 
eine hoͤffliche Danckſagung fuͤr die erwieſene Ehre und Beſchenckung, wobey er 
verſicherte, daß Sie und ihre Din. Principalen ſolches gelegentlich wieder zu were 
fehulden trachten würden. Bey dem Abfchied gaben die drey Aachiſche Din, Abs 
geordnete den Hrn. Rats: Deputirten vor das Zimmer bif an die Kutſche das 
Geleite, und verweilten fic allda fo lang, bif dieſe einaefeffen und fortgefahren. 
Dem Raths- Bender und den Dienern, welche obgedachten Wein überbracht , 
wurde von ihnen ein Prefent von 4. ganken Carolinen gereichet. Es hatten zwar 
die Hrn, Abgeordneten tim eine Wache angefucher, fich aber nachmahls, aufge: 
ſchehene Vorſtellung, dafs bicvon in den Adtis feine Nachricht vorhanden, und 
die Hrn. Nuͤruberger auch feine Wacht bekaͤmen, wieder zufrieden gegeben. 

Eodem Vormittags gegen xi. Uhr fuhren die zur Bewillkommung der 
Nuͤrnbergiſchen Hrn. Abgeordneten erwehlte Deputati, Herr Syndicus Franc von 
Lichtenftein und Herr SH von Lerſner, auf vorhergehende Auınedung, und 
unter Bortretung ber Ginfpanniger und Stadt-Bedienten, nad, dem Gaſt-Hauß 
zur Rofe auf der Zeil, allo fie aleich nach dem Ausfteigen von drey Mürnber: 
gifchen jungen Herren Patriciis, als Adelichen Eron-Begleitern , enpfangen und 
die Stiege hinauf begleitet wurden. Hier fanden fie drey Hrn. Abgeordneten, 
Herren Kirhen-Rath von Ebner, Seren Kriegs Rath von Behaim, unb den 
Loſungs-Rath, Herrn Haller von Hallerftein, die ihrer vearzeten und fie in ifr 
Zimmer führten. Der Here Syndicus legte hierauf in Namen des hiefiaen Mas 
giftrats das Compliment ab, und lieffe den Ehren- Wein, welcher in 12. Fla— 
fen zu vier, und 4. Slafchen zu zwey Maaß beftund, uͤberlieffern. Von Sri 
ten der Hrn. Abgeordneten that der Herr von Ebner eine hoͤffliche Danckſagung 
für diefe Ehre, unb für den geftrigen Empfang; und da hiernächft von gewiſſen 
Reihs- Städtischen Angelegenheiten gefprochen worden, fo nahmen die Herren 








— 
= 


Depucirte ihren Abfchied , und wurden ven den dien Hrn. Abgeordneten die tits M 


ge hinunter, von einigen jungen Hrn. Patriciis aber bif an die Kutſche begleitet, 
Eodem hat das höchfte Churfuͤrſtl. Collegium die Dritte Conferent auf 
dem Römer gehalten. 
Nachmittags um 5. Uhr wurde ben St. Hochfürftl. Gnaden, dem Herrn 
Abt ven Kempten, im Namen E. Löbl. Magiftrats von dem On. Syndico Burgk, 


Sn. Schöff Tertor und Sn. Firnhaber, des Raths, als hierzu ernennten Depu- | 


arten, das Bewillkommungs-Eompliment abgeleget, und felbiges von Hoche | 


Derofelben febr gnaͤdig beantwortet. 
Su 


-Mito Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftät SARLE des VIL rx 


Zu dein bevorftehenden "arn et. Römirch-Königt, Majeftät befand €. 
Hoch Edler Magiftrat für nôthig, folgende Verfügungen zu treffen : Es felte 
die erſte Abfeurung der Kanonen geſchehen, fo bald Ihro König. Maj. anrücken, 


|. unb das allerunterthänigfte Gompliment von dem Son. Syndico abgeleget ſeyn 





wurde; Die gente, wann Allerhöchft-Diefelbe zum Sachfenhäufer-Thor her 
ein paßiret; Die dritte, wann das Te Deum laudamus im Dom angeftinmmet 
| wurde, und zwar jedesmahl mit roo. Canonen, zu deren erfter Löfing dag Si. 
| goal Durch Auffteigung einiger Raqueten folte gegeben werden. Ferner folte imam 
|| bie Straffen der Stadt, durch welche der Zug gienge, vorher iit Sand be 
ſchuͤtten; fo dann die Kutſchen, welche nicht zum Einzug gehörten, eben fo wie 
am Wahl-Tage gefthehen, aus dem Wege fhaffen, und deshalben bffterá Pa- 
trouillen ausſchicken. Hiernaͤchſt folte man mit allen locken unter waͤhrendem 
Einzug lauten, und davon vorher den hiefigen Stifftern und Clöftern Eröffnung 
| tbun. Endfich hätte der ältere Herr Burgermeifter und der âltefte Kriegs⸗Zeug⸗ 
Herr von Ihro Kayſerl. Maj. die Parole äbzuholen. 
Zu gleicher Zeit wurden ro. Herren des Raths, und zwar >. von der ete 
ſten unb 3. von der zweyten Banc, nemlich: 


Herr Stadt⸗ und Gerichts-Schultheif von Ochfenftein, 

Herr Schöff von Kaib, älterer Burgermeifter, 

Herr Schöff Schaaf, 

Herr eder von Kellner. 

Herr Schöff Tertor, | a ) 

Herr Schöff von Schweißer, Edler Herr von Wiederhold, des Heil, Roͤm. 

Reichs Ritter, , 

Herr Schöff von Uffenbach, 

bx des Rathe, | 

Herr Mentel, des Raths und jüngerer Burgermeifter, 
ernennet, um über Sybro. Kayſerl. Maj. am Crönunge-Tage den Himmel zu tra⸗ 
gen. Da fid) aber der Herr Stadt -Schulthei von Ochfenftein, Hr. Schoͤff 

Schaaf, und Hr. Schöff von Kellner teifftiger Urſachen halber entfuldiget ; fo 

bat man an derselben Stelle Hu. Schöff von Guͤnderrod, Su. Schöff von Si 
hard und Sn. Schoͤff von Völcker darzu erwehler. 

Nachdem die bicfige Bender= Gefehworne durch eine unterthänige Bitt⸗ 

L Schrift angeſuchet, daß E. Hoch-Edler Rath fie bey ihrem Recht, das Wein: 
| fpringen am bevorftehenden Erönungs= Tage allein zu beforgen,, durch Hochs 
DObrigkeitliches Anfeben ſchuͤtzen wolle, ihnen aber hierauf durch ein Decret von 
| &óbl. Wahl: Deputation d. d. 25. Januar, die Andeutung gefchehen, bafi dieje- 
nigen, welche der Kayſerliche Keller -Meifter darzu ernennen würde, dabey ma- 
aucenitet werden foltens fo find fie hierauf von beſagtem Reller: Meifter 3u fole 
cher Verrichtung erwehlet, auch nachmahls dabey geſchuͤtzet worden. 

Sonſt harten die Befiter verfchiedener Häufer auf dem Marckt und Roͤ—⸗ 
mer-Berg durch eingegebene Memoriale um Œrlaubnif angefüchet, vor ihren 
Bohnungen und Laden Gerüfte aufſchlagen zu dürffen, auf welchen die Frein⸗ 
den die Croͤnungs-Solennitaͤten mit I a Eönten, welches man ihnen dann 
auc) auf vorgefricbene Art und Weiſe zugeftanden. 

Dienftagsden 30. Januar. hielten die vortrefflichen Churfürftl. Herren 

Botſchaffter die Dierte Conferents auf dem Römer, ohne vorherige Anfage, ja 

welcher fie nur mit 2. Pferden auffubren, unb fib die Eleine Stiege hinauf bes 

gaben, worin wegen des Kanferl. Einzugs das nöthige verabredet, und bier- 

naͤchſt Einem Hoch-Edlen Magiftratnachftehende Verordnung des höchfien Chute 
fürftlichen Collegii zugefertiget wurde: 

| Robin Ein Hochanſehnliches Churfürftl. Collegium, bey des 

rathſchlagung über die auf LAS Es den 3 iſten Diefes bre 

zZ ec 
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bevorſtehende Reception CSeiner Romtſch⸗Koͤnigl. Majeſtat / unser aus | 


e auch der Gebühr und Nothdurfft zu feyn erachtet, erſtlich daß 
€ 


bigen Wegs und auf die Zeit, da hochgedachtes Collegium fid sum | 
Empfang allecbócbft-befagter Seiner Maſeſtaͤt uber Sachfenhaufen/ | 
zu dem fogenannten Affen-Thor, als vooourd der Einzug gebalten | 
werden wird, binaus begiebet / allbiefiger Magiſtrat fich in corpore | 


vor jestzbefagtes Thor mit einiger convenablen Anzahl junger Mann⸗ 
schafft zu Pferd an ohnſtreitige Graͤntz⸗ Orten verfüge, nnd geoa:bte juuge 
Nannſchafft vor dein Einzug zuruͤck in oie Stadt geben laſſe, für fich, den 
Nagiſtrat/ an fich felber aber Seine Römifch- A önigl. Majeſt daſelb⸗ 


fien erwarte / und in Dlecinnttdni ue. Devotion empfange, fo daun M 


3weytens, daß alle Stuͤck von den 
abgefeuert/ drittens aud) die Glocken erwebnten Magiſtrats Gebiets 
waͤhrendem Sn d — alle Gaſſen / wodurch ſothaner Einzug 
geſchiehet/ mit wohl bekleideter Burgerſchafft big an die Kirch ad Stum 
Bartholomzum beftellet, infonderheit aber die von gedachter Kirch bif 
an das Kônigl. Quartier gehende Straß beffec/ als juͤngſthin bey der 
Wahl gefcheben, vermittels allmôglicher Przcaution und Dinlanglicher 
Deranftaltung vor allem Anz und Lberlauff bewabret/ (0 dann auch 
die biebey betretende Straffen uno Baflen vor und in der Stadt / in 
fo fern es nicht bereits gefcheben/ in erforderlichen guten Stand gefez 
get, und zumablen erforderlich gefáubett werden; Als wird ein fol 
ches alles mebr-befagtem Magiſtrat zu feiner Yiachricht und Vermei⸗ 


dung aller Unordnung, befonders warn der JÉinzuno Heimzug bif | 


in die Yacht andauern folte/ Diemit bedeutet, deme derfelbe dann al 
fo wohl nachzukommen von felbften willen wird, Franckfurt den 29. 
Januarii 1742. 


L.S Churfuͤrſtl. Mayntziſche Cantzley. 


Eodem ließ der ältere Here Burgermeiſter den drey Hrn. Dechants der 
Bartholomzi- Leonhards - und U. 2. Sraucnz Stifter durch den Cantley=Subfti- 
tuten die Anzeige thun, „daß morgen, als den 31. hujus, der folenne Einzug 
» Sr. Kayferl. Maj. vor fic) gehen würde; und zu dem Ende die Beranftaltung 


» gemacht worden, daß bep der erften Canonade alle Glocken in hiefiger Stadt | 


» angezogen, amd damit fo lange, bif Se. Kayſerl. Mar. in der Dom: Kirche 


allen zu verſchiedenen Maͤhlen 


u ——— nn 1e 


—-— 


me de tm i e 


» angelanget, fortgefahren, fo dann bey Abfingung des Ambroſianiſchen Lob⸗ 
„Geſangs ebenfalls mit Laͤuten der Anfang gemacht, und damit ſo lange, biß 
» Se. Kayſerl. Maj. in Dero Quartier angekommen, continuiret werden ſolte: 


» €8 verſehe ſich demnach €. Hoch-Edler und Hoch-Weiſer Rath zu den Herren 


„Pecanis, daß Sie ebenfalls in ihren Kirchen das Lauten zu gemeldeter Zeit 
» beftellen Jaffen wirden.» Sie verfprachen allerfeits, diefein aufs genauefte M 


nachzukommen. Zu gleicher Zeit ift den hiefigen Carmeliter = Dominicaner= Las 
puciner und Nonnen-Elöftern, wie auch dem On. Reſidenten Rofolino wegen 


der Kirche des Teutfchen Ordens, durch den Cantzley-Boten eben diefer Antrag » 


geſchehen. 


Eodem ſahe man den Land-Ausſchuß, dem empfangenen Befehl zu folge, 
indie Stadt riefen, um bey dem allerhöchften Kayſerlichen Einzug die Wachten 
zu verſtaͤrcken. | | 

Sonſten hatte E. Sod); Edler Rath aueh bereits den Anfang gemacht, 
au der bevorftehenden Kayſerlichen Grenung, welche auf den 12. Sebruar. feſtge⸗ 


ftellet war, das nöthige anzuordnen. Unter andern erbielte das £obl. Bau⸗ 


Amt Befehl, fo wohl die Kayſerliche Küche auf dem Römer: Berg, worin der 
gantze Ochs gebraten wird, ais auch die Kirche im Rafien-Dof, in voricher DV 
Speifen zum groffen Kayſerlichen Crönungs= Banquer auf dem Römer: Saal 
zugerichtet werden, forderfamft aufbauen zu laſſen. Se Dann folten die Juden— 


Banmeifter iore given Spruͤtzen nebfr den Feuer-Eimern in Bereitſchafft halten, 


um 
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am ſolche vor dem Croͤnungs-Tag in den Kaſten-Hof zu ſchaffen. Dem Raths⸗ 
Steindecker aber wurde angedeutet, daß er fic) am Croͤnungs-Tag auf den Dé: 
chern im Kaſten-Hof aufhalten und bey der Hand ſeyn ſolte, um noͤthigen Falls 
die um befagte Küche stehende Haufer mit naffen Seegel= Tüchern zu bebangen, 


Und weil die Churfürftliche Herren Botfhaffter nun nicht mehr init foz 


lennem Gepränge, fondern in der Stille zu den fernertveitigen Beratbfehlaguns 


gen auffuhren; fo ward von €. Hoch-Edlen Magiftrat verordnet, Das auf vent 


Roͤlterberg geftandene Wacht: Haus auf die Zeil vor das Kayferl. Quartier zu 
bringen, als woſelbſt die bürgerliche Quartiere nac) einander die aufwartende 
M Wache haben feften. Es bat dieſes Wacht-Hauß hernach, mit Genchmbaltung 


Sr. Hochfürftl. Durchl. des Herin Land: Grafen zu Heſſen-Darmſtadt, feinen 


Platz vor dem fogenannten Darmftädter Hofe bekommen. 


Damit bey dein morgenden Kapferlichen Einzug alles in geziemender erbe 


"mung zugehen möchte, fo batte Ein Hoch- Edler Rath vorher die Verfügung ges 
D macht, daf die gante in 14. Quartieren beftehende Burgerfihafft, nach der von 
E bl. Krieges Zeuge Amt den Burger-Capikains zugefertigten Ordre, in ſaube— 
b rer Kleidung mir Oberzund Unter-Gewehr erfcheinen, und nach dem Affen-Thor 
P au marfbiren, und von da an durch Sachſenhauſen über bie Brücke, die Sabre 

und Toͤnges⸗Gaſſe, den Lieb⸗Frauen-⸗Berg, bie Neue Kram hinunter. über den 
Marckt, (woſelbſt anf benden Seiten alle Wetter Dächer und Gchänge, ivcle 
che im Zug einige Hinderung machen könten, abgebrochen waren) bif anden Dom 
E zu beyden Seiten fi vangiren und ſtehen bleiben : die Stadt-Garnifon aber fid 
"auf den ParadesPlas verſammlen, und fo bald ihre Poſten und Wachten von 
E selbiger undder Tags vorher eingerückten Land-Milig beftellet, die übrige Mann: 
P fbaftan das Bruͤcken-Thor und von da über die Meel-Waag binunter in der 

Fahr-Gaß zu beyden Seiten, unb vor derfelben die Hrn. Stabssund andere Ofs 


ficiers paradiven folten. | 

Diefen Abend [anaten Ihro Majeft. bie Roͤm. Königin nebft i8 Cron— 
Drintsen unb Dero beyden álteften Pringeginnen Hoheiten, wie auch der Herz 
fogl. Ferdinandiſchen Printzeßin Duͤrchl. von Mannheim über Darmſiadt in 


aller Stille bier au. 


Mittwochs den 31. Januar. als an dem zum Kayſerlichen allerhoͤch⸗ 
ften Einzug beſtimmten Tage, verſammlete fic €. Hoch-Edler Magiftrat Morz 


| gens um 8. Uhr auf dem Roͤmer in der Stadt-Cautzley, nebft den Hrn. Syndi- 


cis, foit auch Hrn. Stadt-und Maths: Schreiber, und fuhr um o. Uhr in 14. 
Kutichen, und zwar alfo, bafi die Herren Schöffen, Syndici und Herren der zwey— 


dem Banck, drey und Prep nach ihrem Rang und Ordnung, fo dann die Herren 


Stadt⸗ und Ratbs-Schreiber in einer Kutſche, und ferner die Herren des Raths 
von der dritten Banck beyſammen faflen, von den Römer durch Sachfenhaus 


5 Wen über den Ried-Hof nach denen allda zubereiteren Zelten. Die Herren Stadt: 
; amd Raths-Schreiber hatten auf dem Ruͤck-Sitz vor fic licgen ein ſammetnes 
; mit einer von Gold und Silber gewürckten Borde beſetztes, und an jeder Ecke 


iit crepinen goldenen Quaften geziertes Küffen, worauf zwey eiferne fauber po= 
lirte Schlüffel, um die Stadt-Thor-Schlüffel versuftellen, an einer von Gold 
gewürckten Schnur mit einer dergleichen crepinen Quafte gelegen. Als nun die- 
felben vor der Holtz-⸗ Hecke bey gedachtem Zelt abgeftiegen, und ich hinein verfüs 
get, Fam die burgerliche Gavalerie unter Anführung der Hrn. Rathe-Deputirs 
ten, On. Schöffen von Schweißer, Edlen On. von Wiederhold, des Heil. Ron, 


Reichss Ritter, Son. Schöffen von Günderrod, On. D. Grambs und Son. von 
Lerſner, des Raths, welche fic) hierauf nach der Stadt zu rangirte. Kurt 
' vorher hatten Sich auch Ihro G'burfürftl. Ducchl. zu Eölln, und, wegen Ih— 
| re Ehurfürftl. Gnaden zu Manns fehwächlichen Zuftandes, Hoch» Detofelben, 
| wie auch der übrigen abwefenden höchften Herren Ehurfürften vortreffliche Der- 


ven Botſchaffter, im prächtigen mit 6. Pferden beſpannten Caroſſen, durch 
Suchfenhanfen über den Ried: Hof, etwas über — Ort, ivo E. [xa 
4 elec 
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Edler Rath fic) bejand, auf der Höhe gegen über der Holtz-Hecke, vor ver fo ges | 


nannten ſchwartzen Stein⸗Kaute, indie für Diefelbe aurgekblagene Zelten, unt 
Sybro Roͤmiſch⸗Koͤnigl. Maj. dafelbft zu empfangen. 


Dieſen Sammel⸗Platz, lincker Hand an der nach dem Zorft-Hauf gehen⸗ | 


den Straffe, an einer Eleinen Anhöhe, hatten einige Tage vorher Ihro Ercell. 


der Hr. Reihs-Erb-Marfchall nebft denen Churfürftl. Herren Hof-und Gefandtz | 
ſchaffts⸗Marſchallen, wie auch theils Herren Ober-und Stallmeiftern, in Augen | 


fein genommen und auserſehen; unb nachdem fülchen das böchfte Gburfürftl. 
Collegium genehm gehalten, war. hierauf zu Stellung und Rangirung der 
Zrains und Equipagen folgende Ordnung befiebet, auch zu Vermeidung der 
Eonfufton vor die einem jeden Hof deftinirte Linie ein Faͤhnlein nad) deren 


Haupt⸗Wappen⸗Farben ausgeftecket worden, wie folgender Entwurff deutlich | 


zeiget : 


He 203346 900407 0370-7 sis dé sis Ji 922-67 ai 1038-00 UT 
Ihro Römilch - Rönigl, Majeſtaͤt | 
Foftbarer Leib- Wagen nebft noch 


HE 


einem prächtigen Wagen. 


Aus deren vorderften und gröften 
Ihro Churfuͤrſtl Durch. su Cdin | Pla, wo Ihro Roͤ⸗ 
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Inzwiſchen waren Allerhöchftzgedachte Königl. und Kayſerl. Maj. nad) 
11, Uhr von Mannheim über Darınftadt, allwo Allerhöchft-Diefelbe uͤbernach⸗ 
tet, auf dem hiefigen Sorft: Haufe angelanget. Auf der Reife war der Kayſerl. 
Reichs⸗Erb⸗General⸗Obriſt⸗Poſtmeiſter, Fuͤrſt von Thurn und Taßis, vor dem 
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Wagen, worin Ihro Maj. der König fallen, immediate hergefahren, die dabey 
befindliche Poſt-Verwalter und Officianten aber waren theils neben der Königl, 
unb den übrigen Kutſchen geritten, tbeilé zum Dienft Ihro König. Mai. in den 
vorgefallenen Speftz Verrichtungen gebrauchet worden. Ben der Ankunft auf 
dem Serft-Saus ertbeilten Ihro Senial. Majeſt. dem Sürften von Taßis aller2 
anadigiten Befehl, ſich voraus in die Stadt zu begeben, jedoch die Veranftale 
zung zu machen, paf ben denen im Einzug nachfahrenden Reife: Wagen die 
Suite der Poſt-Amts-Bedienten bleiben und jelbige begleiten folle. 

Nachdem Ihro Roͤmiſch-Koͤnigl. Maj. Sich auf gedachten Forſt-Hauß 
umgekleidet, fo dann wieder aufgebrochen, undum 12, Uhr bey den Churfürfts 
lichen Zelten angekommen waren; fo náberten fib Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu 
Eolln und die Ehurfürftlihen Herren Botſchaffter dem Königlichen Wagen, und 
als Sbro Röm. Sónigl. Majeft. fid aus deinfelben erhoben , fo legten Ihro 
Ehurfürftl. Durchl. zu Coͤlln im Namen des bôchften Gburfürfil. Collegii die 
Bewillkommungs-Rede ab, worauf Sid Sybre Maj, fo fert in das Churfuͤrſtl. 
Gezelt verfügten und bif die völligen Fquipagen fid) in marche geſetzt, und auch 
endlich bre Ehurfürfil. Durchl. zu Coͤlln und die andern Ehurfürftl. Herren 
Botichaffter ibre in der Ordnung vorgerückte Leib-Wagen beftiegen batte, Pare 
in verblieben, fo dann aber Sich wieder in Dero aufferordentlich Eeftbaren Leib-Maz 
genbegaben. Zu gleicher Zeit wurde des Heil. Reichs Erb-Marſchallens Excellentz, 
durch Deco Cavalier, das Saͤchſtſche Chur-Schwerdt entbloͤſſet überreicher, um 
folches Sybro Koͤnigl. Majeft. vorzutragen. 

Ein Loͤbl. Magiftrat hatte fich fon bep anderthalb Stunden unter vore 
gemeldetem Zelt aufgehalten, nnd ein wenig aefrübftüctet, als der Zug nach der 
Stadt zwiſchen 12. und 1. Uhr, unter Vorreitung der burgerlichen Çavalerie, 
Abfenrung 100. Canonen von den Wällen, und Läutung aller Glocken, feinen Ans 
fang nahm. Da nun der Gburfürftl. Erften Herren Befandten, und Ihro 
Ehurfürftl. Durchl, zu Collin Caroſſen vorbey waren, und der Soniglicbe mit 
6. Pferden befpannte Leib-Wagen über den Eleinen Hügel herab kam; fo begab 
fich wohlgedachter Magiftrat in einer Reyhe und Rangsmärigen gen nach) 
drenmahliger Kniebeugung, nabe zu deinfelben, und als felbiger fo fort fille hielt, 
fo traten die beyden Hrn. Burgermeifter, Hr. Schöff von Kaib und Hr. Mentsel, 
des Raths, welcher die obbeichriebene Stadt -Schlüffel auf einem fammetnem , 
Küffen trug, in etwas hervor, der Hr. Syndicus Sranc von Lichtenftein aber, 
welcher zwiſchen ihnen ftund, bielte darauf an Sybro Königl. und Kanferliche 
Majeltät folgende allerunterthänigite Anrede: 


Alle Ducchlauchtigiter, Großmächtigiter und Unüber; 
5 ad Roͤmiſcher Kayſer, auch zu Boͤheim 

7 DM, 

. Qillecanábiaítee Kayſer, König und Herr, Herr. 


| EU. Kayſerl. Maj. geruben allergnädigft zu erlauben / da gegen⸗ 
| wärtige alleruntertbánigfte Burgermeiftere und Rath oicfer Dero 
“und des Heil. Aömifchen Reichs getreuen Stadt Srandfurt Aller: 
hoͤchſt⸗Deroſelhen nicht nue su der unter allgemeinem Srolod'en erhalz 
tenen böchften Aayfer + Wurde / fondern auch zu dieſer hoͤchſt⸗beglůck⸗ 
“tent Ankunfft Diefel ft allee-fubmifleft biemit gratuliren/ und dabey aller: 
» devoteff anwunfchen, daß der allmächtige GOtt der bevorſtehenden 
Croͤnung einen höchfkserfreulichen Sortgang/ Em. Kayſerl. Majeſt. 
‚aber bierauf eine langwierige Rubmsund Seegens-volle Regierung, 
sum unausjptechlichen Croft allee Stände und unseblicber Unterthas 
nen des Heil Roͤm. Beichs verleyben wolle. Naͤchſt diefem übergeben 
‚Em. Kayſerl. Majeſt. fie diefe EEE / und damit 

* zu⸗ 
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zugleich ibre mt allertieffſter Ehrfurcht und Lebens wieriger Treu ent” 
flammte Sergen zu Dero und des Reichs Dienften, mit der allergez 
borfamften Ditte/ Dero unfhagbare Kayferliche Hulde/ Gnade und 
Protection ihnen und dem gemeinen biefigen Stadt⸗Weſen, als das gré: 
fe Theil ibrer zeitlichen Gluͤckſeeligkeit, aller gnaͤdigſt angedeyen 3u 
laſſen. 


Ihro Roͤmiſch⸗Koͤnigl. Maj. welche mit einem Spaniſchen Habit und 
einem Mantel von goldenen Stuͤck in Dero Caroſſe allein ſaſſen, und die guf 
derſelben Schlag von dem juͤngern Sou. Burgermeiſter mit gedachtem Kuͤſſen 
gelegte Schluͤſſel mit einem Finger-Zeig zuruͤck lieferten, haben gleich im Au— 
fang des Compliments Dero Hut etwas aufgchoben, und fo fort wieder aufqez 
fetset, nachgehends aber bey Nennung Ihres Kayferlichen Tituls und dabey je— 
desmabl aettbebenen Rniebeugung noch dreymahl gerücfet , nach geendigter Nez 
de aber ohngefehr in folgenden Terminis alleranädigft geantwortet: Der Wunſch 
ift Uns febr angenehm und Wie werden euch Unſere Gnade des mebz 
tern 3u erkennen geben ; worauf diejér die feste Kniebeugung gemacht, und 
die vielen Linffebenden ein freudiges VIVAT CAROLUS VIL , mit Œinfiine 
mung der Raths⸗Perſonen, erſchallen [affen. 


Es batte fic) (9. Hoch-Edler Rath, bey diefem Einpfang und allerunters 
thaͤnigſtem Compliment, in einer langen Reyhe, und zwar der Herr Stadt: 
Schultheiß und altere Herr Burgermeifter in die Mitte, fo Dann die andere Seta 
ren in ihrem Rang und Ordnung zu beyden Seiten geftellet, die dritte Band | 
des Raths aber auf gleiche Art gefehloflen. |. 


Da Ihro Roͤmiſch-Koͤnigl. Maj. hierauf wieder. fortfubren, ſchloß Ein M 
Hoch-Edler Rath den Train in befagten 14. Rutfiben, biieb auch ben demſelben 
durch Sachſenhauſen, die Sabr-und Toͤnges-Gaß, Lieb-Frauen-Berg und | 
Meuen Erame bi auf den Römer Berg, allwo derfelbe, um die Gonfufion 
mit denen vielen Kutfchen zu vermeiden, fic) davon abfonderte und in den oe | 
mer begab. Auf gedachtem Roͤmer-Berg hatten fich die Königl. Hatſchiers zu 
‚Pferd, fo hinter Ihro Roͤmiſch-Koͤnigl. Maj. geritten, auf lauter Schimmeln 
^ unb in der Chur-Bayeriſchen bleumouranten mit Silber galonirten Montur mi 

ſchwartzen Aufſchlaͤgen, und ohngefehr 4o. Poftillons nebft verſchiedenen Poſt— 
meiſtern in der Kayſerlichen on Livrée mic ſchwartzen Auffeblegen, ingleichen 
die Chur⸗Mayntziſche und Chur-Coͤllniſche Garden nach einander poftivet. Die 
Herren Depuurten €. €. Raths zu Pferd mit der bürgerlichen Gavalerie aber, 
hatten ftc) zwar anfänglich auch auf dem Roͤmerberg zu fe&en angefangen, nach: 
dem aber der Raum zu enge worden, begaben fic) folche die Neue Craͤme bine 
auf vot das Kayſerl. Quartier, und erwarteten, bi Se, Majeſt. aus der Kirche 
amem. 


Der qanbe prächtige Einzug, im welchen die ſaͤmtliche Livrée- · Bediente 
au Suß am Affen= Thor mit cintraten, gefebahe in folgender Ordnung: | 
2) Ram der bürgerliche Stallmeifter, Hr. Syobanm Daniel SBreitenbad), | 

hinter ihm fein Bedienter. | 

2) Neun Hand-Pferde, von fo vielen Reit-Rnechten geführet, welche den. 
Hrn. Ober⸗Officiers der bürgerlichen Eavalerie zugehörten. ! 

3) Der StadtsStallmeifter, Hr. Martin Bernhard Rafor. 

4) Vier StalleBediente von der Stadt Marftall zu Pferd in ihrer Livrées 
welche 4. Hand Pferde mit der Stadt Wapen-Decken führten. 

5) Der Herren Raths-Deputirten Bediente zu Pferde, 

6) Vier Bediente in der Stadt: Livrée zu Fuß. ! 

7 ) Gin Eorporal mit vier Mann von der bürgerlichen G'avalerie. 

8) Der Heer Paneker, deſſen Paucken= Decken überaus fefibar mit der M 
Stadt Wapen gefticft waren. fi 

9) Vier Trompeter in der Stadt: Livrée. 








16) j' 
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10) Die vier Hrn. Raths-Deputirte, Hr. Johann Georg Schweitzer, Ed: 
2 er Herr von Wiederhold, des Heil. Roͤm. Reichs Ritter, Schoͤff und des Raths, 
Herr Friedrich Maximilian von Guͤnderrode, Schoͤff und des Raths, Hr. Jo 
bann Grambs, M. D. und des Maths, und Dr. Carl Ludwig von Lerſuer, des 

X Maths, zwey und zwey zu Pferd. : 

11) Bier Einfpänniger im der Stadt Livrée zu Pferd, 

12) Der Rittmeifter der erfien Compagnie, Sor. Beverdich, 

13) Der Cornet mit der Staudarte, von vier Cadets begleitet, 

14) Die zweyte Compagnie unter dem On. SXittineifter Busch. 

15) Die dritte Compagnie unter den Sou. Lieutenant Grunelius, welcher 
Rittmeiſters⸗Dienſte verfehen. 

Die zweyte und dritte Compagnie hatte jede ihren befondern Trompeter 
und Standarte, welche allezeit von 4. Cadets begleitet wurden, | 
Hierauf Fam die Hochgraͤfl. Ouid ErbeNaefionll=Pappenheimifhe 
uite : 

16) Der Reichs: Profos mit feinem Stab zu Pferde, 

| 17) Ein Dochgrafl. Pappenheimifcher Bereiter. 

18) Bier Handspferde mit reich von Gold geftickten Decken , von fo vielen 
e Site Rechten geführet. x he. ; 
19) Der Reichs-Fourier. | | 

20) Ein Cammer-Diener und SSücbfenfpauner. 
| 21) Der Hochgräfl. Cantzley⸗ Math, Herr Algener , nebft dem Sor. Secre: 
tario Welck. RES LH: 

22) Der Reichs-QuartiereMeifter, Herr Wolfgang Georg Welck, Qo: 
nigl. Polniſcher und Ehurfürftl. Sachfifcher Rath, Hochgraͤfl. Pappenheimifcher 
Ganglen = Director und Lehn⸗Probſt. 

23) Der Hofs&avalier, Here von Knobelsdorff, alle zu Pferd, 
24) Eine mit 6. Pferden befpannte [eere Kutſche. 
25) Sechs Laquanen zu Fuß. e pns op: 
26) Sybro Hochgraͤfi Ercell, Eoftbarer Leibe Wagen mit 6. ſchoͤnen Iſabel⸗ 
fet, worin Dero Herr Sohn, Here Graf Friedrich Earl, nachaltefter SNeicbés 
Erb-Marfchall, faffen, und die Scheide von bem Süchfifchen Chur -Schwerdt, 
welches Fhro Römifch = Königl. Majeftät von des Herin Reihs-Erb-Marfhallé 
Hoch⸗Graͤfl. Exeell, vorgetragen wurde, in der Hand hielten; neben ber giene 
gen 2. Trabanten mit Hellebarden. 
27) Zwey Gröfliche Pagen zu Pferde, En 
28) Gin Chur-Braunſchweigiſcher Wagen Meifter. 
29) Bier unb zwantzig Laquayen der Herren Cavaliers von dem Chur: 
Braunſchweigiſchen Gefolg, zwey und zwey. 
30) Eine Kutſche mit 6. Pferden, worin der Herr von Hugo, und Herr 
eon Uffeln falten. 
31) Eine Kutſche mit ó. Pferden, in welcher ber. Herr von Hoberg, Bert 
von Lenthe, Dr. von Alvensieben und Hr. von Keffel fic) befanden. 
32) Eine Kutſche mit 6. — und in ſelbiger die Hof⸗Junckern, St. 
von Marenholtz und Hr. von Loͤw. 
33) Eine Kutſche mit 6. Pferden, worin der Gefandtfchaffts- Marſchall, 
Hr. von Lüneburg , der Vice Ober-Stallmeifter, Dr. von Frechapelle, und die 
beyde Cammer⸗Jimckern, Sot. von Hasbergen und Hr, von Löw, faflen, 
34) Ein Ehur⸗Pfaͤltziſcher Kuͤchen⸗Schreiber. 
35 ) Viertzig Cavaliers-Bediente, Paarweiſe. 
36) Gin Ehurfürftlicher Bereiter. BeUN MAN IUT | 

37) Bier Rutféhen, jede mit 6, Pferden befpannet, worin fi) die Cava⸗ 

here von der Geſandtſchafft befanden. _ N i: 
" 29 Ein Ehur-Brandenburgifcher Sourier, welchem der Cavaliers Laquayen 
olgten. 

39) Eine Kutſche mit 6. Pferden, worin die Chur-Brandenburgifche Gt 
ſandtſchaffts⸗Cavaliets faffen s vorher giengen Läufer, und auf bepben Seiten 
zwey Laquayen. (&) 40) 
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40) Ein Chur-Sachſiſcher Bereiter zu Pferd. 

41) Bier Chur⸗Sachſiſche Hand⸗Pferde mit Decken, fo von 4. Reit⸗Knech⸗ 
ten zu Pferd geführet worden. 

42) Der Chur⸗Saͤchſiſche Reife Sourier. 

43) Der Herren Befandtfhaffts=Cavaliers Livree- Bedienfe. 

44) Ihro Ereell. Herin Grafen von Schönberg Wagen mit 6. Pferden, 
worin der Br. Berg⸗ Commiffions- Rath von Schönberg, Hr. Ereyf = Haupt: 
— von Hennicke, Hr. Legations- Rath von Saul und 3r. Graf von Frie⸗ 
en waren. 

45) Eine Kutſche mit 6. Pferden, worin Hr. von Wolffersdorff, Hr.von 
Poigk, Hr. won Watzdorff und Dr. von Ponictau, fallen. DE 

46) Noch eine fechsfpännige Rutibe, in welcher ſich der Cammer-Herr, 
Baron von Racknitz, und der Dom-Herr und Hof-Rath von Bünau, befanden. 

47) Ein Chur⸗Bayeriſcher Stallmeifter. 

48) Sechzig £aquapen der Herren Gefandtfhaffts ; Cavaliers, 

49) Acht ſechsſpaͤnnige Kutſchen, worin die Hrn. Cavaliers (affert. 

so) Der Chur=Trierifche Reife: Soutict. 

$1) Ein Chur⸗Trieriſcher Stailmeifter zu Pferde. 

52) Acht Churfürftl. Hands Pferde mit koſtbarem Zeug, und reich ges 
fticéten Decken, von fo vielen Reit Knechten geführet. 

$3) Ein Churfürfil. Sattel: Kuccht. 

$4) Der Ehur=Trierifche Wagen Meifter. 

$5) Eine Kutſche mit 6. Pferden, worin 3toer Cavaliers, Hr. Baron von 
Schwarzach, und Hr. Baron von Nagel ſaſſen; vor dem Wagen giengen die 
Bedienten, neben her ein Benläuffer. 

56) Eine Kutfche mit 6. Pferden, in welcher fi zwey Truchfeffe, Hr. 





Baron von Mesenhaufen, und Sov. Baron von Brarkel, nebftdem Chur⸗Trieri⸗ 


fchen Geheimen Rath und Officialen , On. von Hontheim, befanden: Vor dem 
Wagen giengen die Bedienten, und neben her ein Beylaͤuffer. 


57) Eine Kutſche mit 6. Pferden, worin dre Cammer-Herren, Sor. von | 


Bürresheim, Stepbert von 28008 und Hr. von Schinidburg, geſeſſen. Neben 
ber gieng ein Beyläuffer, und vor dem Wagen die Bediente. 

$8) Eine Kutfche mit 6. Pferden, worin fic) vier Cammer-Herren, Frey⸗ 
herr von Mühlen, Hr. von Haugen, Hr. Graf von Metternich, und Hr. von 
Ehrenfels, als Legations Marichall, befanden; vor dem Magen giengen die Be⸗ 
diente , neben her aber ein Benläuffer, 

59) Eine Rutfihe mit 6. Pferden qu zwey Perfonen, und in derfelben der 
Chur Trierifche Geheime Rath, Hr. Baron von Raab, und der Bcheime Rath 
und Obrifte von der Garde, Hr. Graf von Witgenftein; Bor dem Wagen giens 
gen Ders Bediente und neben ber ein Beylaͤuffer. 

60) Ein Wagen mit 6. Pferden, worin der junge Herr Graf von Oet⸗ 
tingen⸗Baldern, Hr. Baron von Schwarzach, Stiffts-Herr von Ellwangen, 
und alldafiger CammerPräfident, Hr. Graf von Leonroth, Dom: Herr von 
Bonne, Geheimer Rathund Cammer⸗Praͤſident, und Dr. Baron von Schmid- 
burg, Dom-Capitular Herr von Trier, faflen; Heben und vor dem IBagen fabe 
man, wie bey den vorigen, einen Beyläuffer und die Bedienten. 

61) Der Chur⸗Mayntziſche Reiſe⸗Fourier zu Pferd. 

62) Dreyßig Laquayen der Chur Mapnsifchen Hrn. Cavaliers, 

63) Ein fehsfpänniger Wagen, worin Sor. Baron von Rothenhahn, und 
Hr. Baron von Derel fallen. 

64) Eine Kutfche mit 6. Pferden, worin 3. Ehnfürftl. CammersHerren, 
Freyherr von Köth, Freyherr von Stein, und Freyherr von Bettendorff, ſaſſen. 

65) Eine Kutfche mit 6. Pferden, und in felbiger die Ehurfürftliche Cam⸗ 
— Freyherr von Franckenſtein, Freyherr von Fechenbach, und Freyherr 

on Erthal. | 

66) Eine Kutfche mit 6, Pferden, in welcher der Chur-Mayntziſche Cam⸗ 

mets 


Es — — 
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mm EEG 
mer⸗Herr und Obrifte, Freyherr von Wildenftein, und der Cannet = Herr un 
Obrifté, Freyherr von Guttenberg , fic) befanden, v : 

67) Ein Chur-Coͤlniſcher Soutict. 

68) Ein Dauf-Officiér zu Pferde, ! 

69) Mehr als 100. Laquayen der Herren Cavaliers und Minifters, alle in 
fébr Eoftbaren, und wohl ausgefünnenen Livréen. 

70) Zwey Stallmeifter. 

71) Zwölf Ehurfürftliche Sane « Pferde, mit febr. Fofibaren Decken von 
blauem Sammet, darin das Ehurfürftlihe Wapen mit Gold und Silber über: 
aus reich und erhoben geftichet war, von fo vielen reitenden Knechten gefuͤhret 

72) Der Ehurfürftliche Sattel-Knecht. 

73) Ein Paucker. 

74) Acht Trompeter. 

75) Der Churfürftl. Truchfes und Zuttermeifter zu Pferd. 

76) Zwoͤlff koftbare Wagen mit 6. Pferden beſpannet, worin die Cavaliers 
unb Minitters Sr. Churfürftl, Durchl. von Eölln geſeſſen; neben jedem Wagen 
gieng ein Beyläuffer- 

77) Der SofzSoutier Fhro Roͤmiſch-Koͤnigl. Majeftût. 

78) Der Königlichen Herren Minifters und Cavaliers Livr&e-Bediente zu Suf. 

79 ) Gin Königlicher Ober-Bereiter. 

8o) Sechszehen Königl. Hand= Pferde mit Decken von blauem Sammet, 
red das Königl, Wapen mit Silber gefticket, von fo viel reitenden Knechten 

efuͤhret. 
» 81) Ein Königlicher Unter -Bereiter. 

82) Ein Königl. Suttermeifter. 

83) Dreyzehen prächtige Rônigl. Kutſchen, alle mit 6. Pferden befpannet, 
Anz Mi alle Minifters und Cavaliers ſaſſen; Meben jedem Wagen gieng 
tin Beyläuffer. 

84) Ein Königlicher fechsfpänniger Wagen zu jotn Perfonen, defien Rd: 
der blau und übrige Zierrathen von gediegenem Silber, inwendig mit blanem 
Sanmet gefüttert und mit Silber geftickt geweſen. 

85) Sechs Reit⸗Knechte zu Pferd. 

86) Ein überaus herrlicher Koniglicher Leib-SBagen von blauen Sammet 

mit Gold geftickt, und mit fechs fchönen Salcfen befpannet, leer. 
| ^ 3 87) Vier Königl. Trompeter, in blauen veich mit Silber befesten Roͤcken 
gekleidet. 

88) Ein Königlicher Paucker, wie die übrige, gekleidet. — 

89) Moch vier Rônigl. Trompeter, in eben dergleichen Kleidung. 

90) Der Bayerifihe Herold, mit einem blauen féidenen Wapen-Rock mit 
Silber bordiret, angethan; hinten und vornen, wie auch auf beyden Armen tvar 
das Bayerifche SBapen; der Hut auf dem Kopf war von blauem Taffet, mit 
einer blau und weiffen Stuß-Teder; in der Hand führte er den Derolds-Stab. 

91) Zwey Reichs-Herole in gelben feidenen mit Gold bordirten Derolde: 
Roͤcken, auf welchen der Reichs⸗Adler hinten und vornen, wie auch auf beyden 
Armen, gefickt za fehen ; ihre Hüte waren von gelben Zaffet mit fehwarsen 
groſſen Stutz⸗Federn; die Herolde-Stäbe hatten die Form der Cxepter, mit 
doppelten Adlern vornen an der Spike. 3 

92) Der Chur⸗Braunſchweigiſche Gefandtfhaffte-Portier zu Fuß. 

., 93) Zwey unb zwanzig Livrée Bediente Sr. Excell. des Chur⸗Braunſchwei⸗ 
giſchen Eriten Hrn. Borfchaffters, 

94) Der Chur⸗Braunſchweigiſche Doff-Sourier zu Pfetd. 

.. 95) Ge. Excell. der Erfte Chur⸗Braunſthweigiſche pt. Botfehaffter, Hr. von 
Mimchhanfen,inprächtiger Mantel⸗Kleidung, in einem überaus ftattlichen Wagen, 
von 6. febr ſchoͤnen Pferden gezogen ; Neben dem Wagen giengen vier Heyducken. 
, ... 96) Zwey Pagen St. Exeell. in ihrem Bala-Habit von rothem Sammet und 

reich mit Silber bordiret, zu Pferd. - 

(©) z 97 


20 Vollſtaͤndiges DIA RIUM von der Grônung 








97) Zwey Stall-Bediente zu Pferd. 
pa TM Livrée 2Bcoiente Gr. Ereell, des Erften Chur: Pfälsifhen Hın, 

otſchaffters. 

99) Zwey Churfuͤrſtl. Pfaͤltziſche Portiers zu Fuß. 

100) Acht Chur⸗Pfaͤltziſche Laquayen. 

101) Zwey Trompeter. 

102) Her Chur⸗Pfaͤltziſche Doff-Sourier zu Pferd. 

103) Ge. Excell⸗æ der Ehur⸗Pfaͤltziſche Erſte Wahl-Botſchaffter, Stepberr 
von Waͤchtendonck, in praͤchtiger güfbenen Mantel⸗Kleidung, in einem gants vere 
guideten unvergleichlichen Wagen, beffen Decke oben von rothem Sammer reich 
mit Gold gefticket wars; Meben dem Wagen giengen vier Ehurfürftl. Heyducken. 

104) Bier Chur Pfälsifche Pagen in ibrer neuen Kleidung von blauen Sam 
met, über und über mit Gold, und nod) darzu auf allen Nathen mit Silber cha: 
mariret, und reichen SSeften von Drap d'or, 

105) Bier C burfürfrl. Reit:Knechte. 

106) Der EhursBrandenburgifche SefandtfchafftssZourier zu Pferd» 

107) Ein Lauffer. 

108) Sechs Laquayen des Erften Chur-Brandenburgifchen Hrn, Botfthaffe 


tré. 

109) Sechs Koͤnigl. Preufifche und Chur-Brandenburgifche Laquaven. 

110) Se. Excell. der Chur⸗Brandenburgiſche Grfte Botfchaffter, Freyherr 
von Schwerin, in einer koſtbaren Königlichen Sutfde mit 6, Pferden s Nebender 
 Sutfcbe ritte der Stallmeifter, Sr. vou Moͤllendorff. 

111) Zwey Pagen zu Pferd. 

112) Zwey Koͤnigl. Polnische und Chur-Saͤchſiſche Trompeter. 

113) Bier und zwantzig Chur-Saͤchſtſche Livrée Bediente. 

114) Se .Excell. der Chur-⸗Saͤchſiſche Erſte Botſchaffter, Hr. Graf eon Schöne 
berg, mit einer Foftbaren Mantel⸗Kleidung von ſilbernein Stück in einem Königs 
fichen Wagen ; Neben ber ritte, wegen Unpaͤßlichkeit des Hrn. Gefandfehafftes 
Marſchalls, und Sammer: Junckers von Schönberg, der Cammer-Juncker, Dr. 
Baron von Weffenbera, und bey den Rädern giengen zu beyden Seiten ſechs Koͤ⸗ 
nigliche und Ehurfürftl. Heyducken. 

115) Der Königl. Polniſch- und Churfuͤrſtl. Saͤchſtſche Hof-Fourier. 

116) Seche Königl. unb Churfuͤrſtl. Pagen. 

117) Drey Ehur-Sachfifche ReitKuechtes 

118) Zweh Lauffer St, Excel. des Erften Chur-Bayeriſchen Din. Wahl⸗ 
Botſchaffters. 

119) Acht und zwantzig Laquayen. 

120) Ein Cammer⸗Schreiber. : 

121) C. Grcelf. der Chur-Bayerifche Erſte Botfchaffter, Sor. Graf von Kos 
nigsfeld, mit prächtiger Mantel⸗Kleidung von goldenem Stück, in einem praͤchti⸗ 
gen ſechsſpaͤnnigen Wagen; Meben ber giengen zwey Heyducken. 

122) Zwey Gburfürftl. Pagen. 

e an a $965 œuf 

124) Der Chur⸗Trieriſche Hoff: Sourier zu Suf. 

125) Ein Lauffer Sr. Ercell. des Chur:Trierifchen Grften Botſchaffters. 

126) Die ſaͤmtliche Livree-Bedienten Sr. Excell. 

127) Zwey EhursTrierifche Dof-Lâuffer. | 

128) Sechzehen Ehurfürftliche Laquayen. i | 
129) Sechs Ehurfürfkliche Trompeter und ein Paucker, allein prächtiger bios | 
let-blauer Livrée, mit filbernen und an beyden Enden mit rothem Sammer enges | 
fragten Galonen. | 

130) Ge. Ereell. der Chur-Trieriſche Grfte Botfehaffter, Hr. Graf von In⸗ 
erben nit dem Dom-Herrn Sabit angerhan, in einer prachtigen Churfürftlichen 

dutſche von retbem Sammet mit Gold geftict. Lincker Hand an dem Schlag 

titte der Churfuͤrſtliche Stallmeifter Hr. Selles ; Zu beyven Seiten an den Raͤ⸗ 
dern giengen fechs Heyducken. 131) 
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. 131) Sechs Churfuͤrſtl. Evel- Knaben mut ihrem Hofmeifter, in ihrer 
oftbaren dunckelrothen Kleidung von Sammer, fo auf allen Prathen mit —* 


breiten Point d'Efpagne bordiret. 


132) Der Cammer-Diener Sr. Excell. welcher bey dem Gin: 
gen den Schlag an der Kutſche eroͤffnet. nnb Ausſtei⸗ 

133) Zwey Reit-Knechte. 

134) Sechszehen biß achtzehen Officianten, alle zu Pferd. 

135) Noch bre Reit-Knechte. 

136) Der Chur⸗Mayntziſche Soofz Sourier zu Pferd. 

137) Die Geſandtſchafftliche Livrée - Bediente. | 

138) Vierzehen Churfuͤrſtliche Livrée. Bediente und zwey £áuffer. 

139) Der Ehurfürftl. Maynsifche Wagen-Meifter zu Pferd. 

140) Der Churfuͤrſtl. Geſandtſchaffts-Wagen, worin Se. Grcell. der Chur: 


| Mayntziſche Grfre Botfchaffter, Herr Graf von und zu (Its, in einem violetten 
| Sout-SSerei Dabit geſeſſen; Neben dem Schlag ritte der Chur-Mayntziſche Um 
ter⸗Stallmeiſter und bey den Raͤdern giengen zwey Heyducken. 


142) Bier Churfürftl. Ede Knaben mit ihren Hofzund Erercitien = Meie 


| fter zu Pferd. 


142) Zwey Churfuͤrſtl. Bereiter, 
143) Ein Lib-GatreRnecht, 
144) Vier Reit:Schmiede. 
145) Ein Churfuͤrſtl. Leib = Wagen mit 6. Pferden, leer. 
146) Zwey Gburfürfificbe NeiteRnechte: 
147) Der Chur: Eollnische Hof-Fourier. 
148) Dier Gburtürftl. Lauffer. 
149 ) Dreyßig Ehurfürftliche Laquayen zu Fuß. 
150) Zwoͤlff Heyducken. t 
151) ‚shro Churfürftl. Durchl. su Coͤlln mit einem rorben Talar angethan, 


| in Dero überaus prácotigan Leib-Wagen mit 6. Pferden befbannet, vou blauem 


Sammer, über und über mit Gold aeftictt, und mit werguldeter Bildhauer: 
Arbeit bin und wieder vecht herrlich ausgezieret. Neben dem Magen giengen 


die Ehmfürftl- Trabanten mit ihren Partiſauen; Ander einen Seite des Schlags 
ritte der Churfuͤrſtl. Ober Stallineifter, Baton von Roll, und 3ur fincfen der 


Hr. Hauptmann von der Hatichier- Garde, Baron von Schurff. 

152) Der EdeleRnaben Hofmeifter und der Praeceptor zu Pferd. 
153 Vierzehen Ehurfürftl. Edelund Cammer&naben in ihren Foftbaren 
Spaniſchen Habiten, blau ſammetnen unten fünfmabl herum febr reich und pro- 
pre mit Silber geſtickten Manteln. 

154) Die Gourfürftl. CammerzDiener zu. Pferd. 

155) Die Ehurfürftliche Reit-Knechte zu Pferd. 

156) Der Römifch:Rönigl. Majeftät Hof⸗Fourier. 
57) Sechs und zwansig Königlihe HofsLammanen- | 

158) Zwölf Königliche Heyducken, alle in vortreffficher blauer Livrée, 
mit koſtbaren ſchwartz⸗ und filbernen gewuͤrckten Galonen befest, mit entblèfs 
gen Haͤuptern. En ba RN : 

159) Sbro Roͤmiſch⸗Koͤnigl. Majeftat in einem fechefpännigen 
techt JAóniglicben Wagen / von rotbem Sammet / auf das herrlich⸗ 
fte und praͤchtigſte mit Gold geftid't; An dem rechten Schlag rıtten 
Se. Excell der Herr Reichs⸗Erb⸗Marſchall / Graf o OP 
mit dem bloffen Schwerdt/ und hinter, diefem der Rönigl. Ps. eta 
Stallmeifier/ Graf von Sugger: zur línd'en ritten beyde Herren Caz 
pitains von der Koͤnigl. Trabanten⸗ und Hatſchier⸗ Garde; zu beyden 
Seiten giengen die Koͤniglichen Trabanten mit ihren Dartifanen auf 
der Schulter. u 0 Dr, 1 

160) Der Edel-Rnaben Hofineifter zu Pferd. 
61) Zwoͤlff Edel-Knabenzu Pferd in Eoftbaren Spanischen Dabiten, blau 
wit Silber. (8) 162) 
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162) Acht Königl. Cammer-Diener zu Pferd. 
163 ) Die Königliche Hatſchier-Garde zu Pferd, 130. Mann ſtarck. 
164) Die Ehurfürfil. Eöllnifche Leib-Garde zu Pferd, 100. Manu ſtarck, 


in ihrer Foftbaren Kleidung von blauem Tuch mit fehwargen fammetuen Auf: M 


fhlägen, reich mit Silber bordiret. 


165) Der Königl. [cere Wagen, bey welchen die Kayſerl. Poft - Amts⸗ " 


Bediente, mit oben befehriebenem Dabit, in zierlicher Ordnung vor-neben-und 
nachgeritten. | 3! 
166) Der Franckfurtiſche Stadt-Magiftrat in r4. Kutſchen, welche den 
Beſchluß machten. 
Nachdem nun Ihro Roͤmiſch-Koͤnigl. Majeftät in die Stadt durch dies 


jenige Straffen, fo oben gemeldet worden, und welche die Burgerihafft in Ge: M 


ehr zu beyden Seiten befeget hielt, eingezogen waren; fo wurden zum zwey⸗ 


ten Mahl 100. Canonen auf den Wällen um die Stadt abgefeuert, und mit 


allen Glocken geläutet. 


Bey dan Eintritt indie Dom-Rirhe, allo der Herr Reichs-Erb-⸗Cam⸗ 
mer-Thürhüter, Graf von Werthern, mit feinem Stabe frunb, wurden Sbro | 
Roͤmiſch⸗Koͤnigliche Mojeität von Sr. Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz, Cmelche | 
fi), da Sie, Dero hohen Alters wegen, der Einholung nicht perfönlich bey⸗ 
wohnen Fonnen, mittlerweile in einem TragsSeffel in die Kirche erhoben) und 
der fämtlichen anweſenden Cleriſey empfangen, und nachdem Allerhöchft-Deros M 


felben bey dem Eintritt von dem in Pontificalibus angethanen Herrn Weyh⸗Bi⸗ 


fchoff von Mayntz das Weyh⸗-Waſſer gereicher worden, in folgender Ordnung " 


in die Kirche begleitet : 

1) Giengen der Bayerifche und hinter ihm zwey Roͤmiſch-Koͤnigl. Herolde 
in ihren Wapen-Roͤcken und Staben. 

2) Der Herr Reichs-Erb⸗Cammer-Thuͤrhuͤter, Graf von Werthern. 

3) €x. Excell. der Chur-⸗Pfaͤltziſche Botſchaffter, Freyherr von Wachten⸗ 


donck; zur Lincken aber Se. Excell. der Chur-Braunſchweigiſche Botſchaffter, 


Freyherr von Muͤnchhauſen. 


4) Gr. Excell. der Chur-Saͤchſiſche Botſchaffter, Herr Graf von Schoͤn⸗ 
berg, und zur Lincken Se. Excell. der Chur-Brandenburgiſche Botſchaffter, 


erepberr von Schwerin, 
5) Se. Ercell. der Chur-Trieriſche Botſchaffter, Herr Graf von Sugele 


beim, zur Rechten, und Se. Ercell. ver Chur-Bayeriſche Borfhaffter „ Herr 4 


Graf von Königsfeld, sur lincten Hand. 


6) Se. Ercell. der Reichs-Erb-⸗Marſchall, Sert Graf von Pappenheim, 


welche mit dem bloffen Schwerdt unmittelbar vor Ihro Roͤmiſch⸗Koͤnigl. Mas 
jftàt hergiengen. — 

7) Ihro Roͤmiſch-Koͤnigl. Majeſtaͤt, welcher Ihro Ghurfürftl. Gnaden 
vou Maynk zur Rechten, und Sybro Ehurfürftl. Durchl. von Eölln zur lincten 
Hand gegangen. 

8) Der Koͤnigl. Herr Oberz Gümmerer und der Herr Capitain von der 


Hatfchier Garde. 
Die ſaͤmtliche Geiftlichkeit, welche gleich voraus gegangen, batte fich in 


dem Gbor vor dem Altar aeftellets und der Chor war auf eben diefelbe Ark | 


bekleidet und eingerichtet, als bey der Wahl gefchehen. Die Ehur=Sächfiiche 
Schweißer:Garde batte den Auffern und innern Eingang der Kirche, den Ereutz⸗ 


ang, das Schiff, und den Chor beſetzet; und da fie fic in dem Schiffe der 
irche zu beyden Seiten poftirten, wurdedafelbft, bey Anfunft Sybro Roͤmiſch⸗ 


Koͤnigl. Majeſtaͤt, derer Herren Ehurfürften und Herren Gefandten, das Spiel 
derübret; wie denn auch ein Commando von der Roͤmiſch-Koͤnigl. Trabanten⸗ 
Garde fid) nach dem Einzug auch in der Kirche einfand, und daſelbſt gegender 
groffen Kirche Thüre Pofto fafite. 








Cue TE a sme Rm E n 


So bald Ihro S9xemifó = Königliche Majeftät den zur Rechten des | 
Altars aufgerichteten , Prep Stuffen erhobenen, und mit vorhem reich mit |! 


Go 





Iro Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Majeftät CARLE des VI. 23 


Gold beſetzten Sammet behängten Bet: Stubl eingenommen hatten, traten 
Seine Excellentz der Dar Reichs-Erb-Marſchall mit dem bloſſen Schwerdt 
auf Die oberfte Stufe, Ihrer Roͤmiſch-Koͤnigl. May. zur rechten Hand, und bin 
ter demſelben der Königl. Herr Ober⸗Caͤmmerer, und der Herr Capitain von 
der Hatſchier-Garde. Indeſſen begaben Sid Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden von 
Mans und Ihro Churfuͤrſtl. Ourchl. zu Coͤlln in die Sacriftey, unb legten 
daſelbſt Ihren Chur-Habit an, Keen Sid) un Herausgehen durch Dero Herz 
ren ObersHofzund Erb⸗Marſchaͤlle das Schwerdf init der Spite in die Höhe 
gerichtet, wie auch die Marftballsz Stäbe, vortragen, unb holten nebft denen 
Erften Churfürftl. Herren Botfehafftern Ihro Romifch = Königl Majeftät in 
vorgedachter Ordnung in das Conclave ab, nemlich: 1. Die Churfürftl, Erfte: 
re Herren Gefandten, bann die beyden Herren Churfürfien. 2. Ihro Dinieft. 
der Rom, König, welchen von dem In. Reichs-Erb-Marſchall das Schwerdt 
vorgetragen wurde. — 3. Die Zweyte und Dritte Ehurfürftl. Herren Gefandten, 
welche in ſchwartz⸗ ſammetner mir goldenen Spitzen befefster Mantel Kleidung 
ficb vorher Kfon in die Kirche an ihre gehörige Orte begeben hatten. 

Sn den Conclavi wurden Ihro Roͤmiſch-Koͤnigl. Diajeftät zu dem Il 
tar gefünret, auf welchem ein Evangelien: Buch lag, worauy Allahöchft-Die 
félbe die zwey Singer legten, und die verglichene SBabl: Capitulation Herjönlich 
beſchworen. Als diefes gefchehen, wurde von den On. Reichs-Erb-Cammer— 
Thuͤrhuͤter, Graf von Werthern, die Thüre von dem Conclavi, wie derfélbe 
folche verfehloffen, auch auf das ümere Anklopfen wieder eroͤffnet, da dann bie 
beyden Hrn Oberzund Erb⸗Marſchaͤlle der hoͤchſten anweſenden Herren Chur⸗ 
fürften, welche vor der Thuͤre ſtehen geblieben, fo aleic) bie Schwerdter uin: 
kehrten, daß die Spike unter fic) zu fteben kam. 

Hierauf wurden Ihro Roͤmiſch⸗ Koͤnigl. Majeſtaͤt in voriger. Ordnung zu 
Dero Bet» Stuhl begleitet, und die höchften Herren Ehurfürften Fehrten wieder 
nach der Sacriſtey, allwo Sie Ihre Chur-Habite auszogen, hernachmahls aber 
fich in ihre behörige Stande begaben, und die Collecte nut anbörten. Endlich ur: 


"de unter Tromperen- unb Paucten-Schall das Te Deum Laudamus geſungen, auf 
M ben Wällen zum dritten Mabl die Kanonen gelofet und mit allen Glocken in ber 


Stadt geläutet. Sybro Roͤmiſch-Koͤnigl. Majeftät erhoben Sich alsdann in eben 


derſelben Ordnung, die bey dem Eingang beobachtet war, aus dem Chor bifjan die 


aͤuſſere Kirch-Thuͤre. Der Kayſerliche und acht e hurfürftliche Wagen waren auf 
dem Platz Hinter dem Dom, biß Ihro Koͤnigl. Majeltät, die bocbfte Herren Chur: 
fürften, und vortreffliche Herren Botſchaffter aus der Kirche Famen, ftehen aebliee 
ben, und rückten nunmehro in gehöriger Ordnung vor, die uͤbrige aber waren, nebft 
allen Livrée - Bedienten, bi auf die Soniglicben und zu denen Ehurfürftl, und Ge 
fandfchafftlichen Leib⸗Waͤgen gehörigen Laquanen, abgegangen, 

Der Zug gieng fo fort nach dem Königl. Quartier auf die Zeil Folgender 
maſſen: 

1) Det Reichs⸗Fourier. 

2) Die Roͤmiſch⸗Koͤnigliche, die Churfuͤrſtl. und Geſandtſchafftl. Sourieré unb 
Laquayen, afcendendo, worunter fic) jedoch Feine andere, als die refpedive Hoff— 
und derer Erftern Herren Gefandten Livreen anbabende und zu denen Leib-Waͤ⸗ 
gen gehörige Laquanen befunden. 

3) Die Pagen famt ihren Hofmeiftern, auch afcendendo, 

4) Einige Hrn. Cavaliers, als Truchfeffen und andere. 

5 ) Die Rom. Königliche, Chur⸗Mahntziſche und Chur⸗-Coͤllniſche Herren 


Hof⸗Marſchaͤlle mit ihren Staͤben 


6) Sämtliche Herren Minifter und Cammer⸗Herren zu Fuß. à 
7) Die fürtreffliche Erftere Hrn SBotfcbagter derer Abweſenden höchften 


Herren Churfürften, in ihren fechsfpännigen Wagen. 


8) Ihro Gburfürft. Durchl. zu Colin. 
(S 2) 


t 


9) 
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o) Ihro Churfünftl. Gnaden zu Mayntz. jm 

10) Zwey Roͤmiſch⸗Koͤnigliche unb ein Chur⸗Bayeriſcher Herold. - 

11) Ihro Majeft. der Königs; allerfeits in Dero Leib-Wagen, mit 6. Pfer⸗ 
den befpannet. Meben dem Wagen Ihro Majeft. zur Rechten an dem Schlag, 
ritte der Herr Reichs-Erb-Marfchall, Graf von Pappenheim, mit unbedeck- 
tem Haupt und dem bloffen Schwerdt. 

12) Die Römifch-Königliche, Chur⸗Mayntziſche und Chur⸗Coͤllniſche Leibe 
Garden, welche vorhero auf dem Römerberg gehalten hatten; wobey zubemer- 
cken, daß die Zweyte und Dritte Churfürftliche Herren Geſandten in ſechsſpaͤn⸗ 
nigen Wagen aus der Kirche gerade nad) Haufe gefahren. 

In währenden Zug, wurde nicht weniger, als ver dem Rônigl. Quats 
tiet, ein beftändiges Vivar- Ruffen unter vielfältigen Freuden-Geſchrey vernoms 
men. 

Beyde böchfte Herren Churfürften , nebft den vortrefflichen Herren Bots 
fchafftern, begleiteten Ihro Römifch-Rönigl. Majeftit bif in Dero Zimmer, 
allo Sie Abfehied nahmen, und vou Allerhöchft-Derofelben wiederum durch Die 
Anti Chambre noch einige Schritte über die Thüre, von dem Königlichen Herrn 
Obrift-Dof-Meifrer und Herrn Ober-Marfball aber big an ero Magen be⸗ 
gleitet wurden. Als bie höchfte Herren Ehurfürften und vortreffliche Herren — 
Wotſchaffter, der Ordnung nach, abgefahren, 3eg die bürgerliche Gavaierie | 
auch wieder ab, von der Infanterie aber marfchirte ein Quartier nach dem ans \ 
dern, mit Ober-und Unter-Gewehr, und.fliegenden Sabnen , vor dem Koͤnigl. 
Hof-Lager vorbep, befetsten die Wache unten an den Thüren, tmb ficffen ebene 
falls ein beftändiges VIVAT CAROLUS V II. von fic) hören : Womit alfo. ! 
dieſer allerhöchfte und prächtigfte Einzug ein frolockendes Ende genommen. 


Abends un 7. Uhr fieffen bey des Sapferf. Ober: Gmmereré, Serm 
Grafen von Preyſing Ercell. E. Loͤbl. Raths Deputirte, der ältere Hr. Bur⸗ 
germeifter und Schöff von &aib, Hr. SH von Syvertes und Hr. Syndiens M 
Yucius, durch einen Einſpaͤnniger fic) anmelden, um bey Hoc-Denenfelben zu 
vernehmen, um welche Stunde yore Sapferl. Majeſtaͤt die Parole zu erteilen, MM 
und wann Allechöchttz Derofelben der zu alleruntertbónigfter Bewillkommung À 
in der Stadt und Überreichung der Prefenten veroreneten, in acht Perfonen 
beftehenden Ratbs- Deputation die allergnaͤdigſte Audiens zu ertbeifen, aller⸗ 
huldreichſt gefällia_ ſeyn möchte? Da fieb num befagte Depucirte zur beſtimmten 
Stunde ben dem Sapferficben Hefe eingeftellet, und bey nahe cine Stunde in der " 
Kayſerlichen Anti-Chambre vwermweiler, auch fich etliche Mahl erfundiget, ob fie | 
bey hochgedachtem Herrn Obriſt-Caͤmmerer vorkommen fónten? fo find fie 
darauf in das innerfte Gemach geführet worden, haben aber Ihro Kayſerliche 
Majeftät felbften darinnen allein angetroffen, welche dem älteren Herrn Bur— 
germeifter die Lofung St. Carl und Franckfurt gewöhnlicher maſſen ins Ohr | 
gefagets worauf fic) die Deputirte zurück in den Römer begeben, und die vore 
gehabte Aufwartung bey des Kayſerl. Hexen Ober G'ammereré Hochgrafl. Erz 
cell. weilen ſelbige diefen Abend allzufehr beſchaͤfftiget gemefen, bisden andern Tag | 
ausſetzen muͤſſen. » 


Selbigen Abend hatten dic ſaͤmtlichen hoͤchſten Herrn Gburfürften und E | 
treffliche Herren Wahl⸗Votſchaffter, wie auch Der Pabftl. Nuncius, Monfignor Do: 
ria, und die aufferordentliche Aabaffadeurs von Sranckreich und Spanien, zu Bes 
zeugung ihres Bergmügens über die Ankunfft des neu⸗ erwehlten Römifchen $02. | 
nigs, ihre Quartiere nut vortrefflichen Iluminationen auszieren laffen, zu deren |. 
Anfehauung die allhier befindliche bobe Herrfchafften und Stands: Perfonen bi | 
in die ſpate Nacht herum gefahren, und die Erfindungen derfelben von vielen tau- 
fenb Menfeben bewundert worden. Selbſt Fhro Kanferl. Majeft. nebft Ihro 
Majeft. der Kayſerin, Ihro Königl. Sobeiten dem Eron- Prinzen und den Koͤnigl. 
Prinzeßinnen, welche fich geftern, wie oben gedacht, gantz incognito in die Stadt | 
begeben, und heute in dem Teutſchen Haug zu Sachfenhaufen den Einzug mit | 
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Ihro Stónifd)e &apferl. Majeftat CARLS des VIL. 25 


angefehen hatten, fanden Belieben, gedachte Iluminationen gegen x 1. Libr in ale 
ker Stille ebenfalls in allerhöchften Augenſchein zu neben, 


Donnerſtags den r. Februar. und in den folgenden Tagen wurden bey 
Ihro Kayſerl. Majettätenund Dero Eron- Prinzen Sonigl. Hoheit von den höchften 
Herren Ehurfürften zu Mayntz unb Eölln, den Churfuͤrſtl. Herren Borfchafftern, 
dem Paͤbſtl. Heren Nuncio, dem Ronigl. Sranzöfifchen Ambafladeur, wie auch 
Ihro Sürftl. Gnaden von Fulda und Kempten, die folenne Vifiten in Gala und mit 
voiligent Comitat abgeleget, fodann von ſaͤmtlichen anweſenden Sürftl. und Gräfl. 
Herrichafften, verſchiedenen Collegus, als dem Ritterfhafftlichen und Son as 
pitularifchen, die unterthänigfte Aufwartung gemacht. 

Eodem ertheilte &. Hoch⸗Edler Rath an die auf der Haupt-Wacht und an 
bern Poſten ftehende Ober: Officiers von biefiger Garnifon den Befehl, vor Ihro 
Majert. der Kayſerin, wie auch des Eron- Prinzen und der Könige. Prinzeginnen 
Sobeiten, wann bócbftz Diefelben vorbep führen, ins Gewehr zu treten, zu faluti- 
ren und das Spiel zu rühren. y 

Eodem lieffen Ihro Römifch- SonigL und Kayſerl. Majeftät allerghädigft 
verorduen, daß pie Lofungs-Parole jederzeit gegen Abend von den Diagiftrarifeben 
Deputirten abacholet werden folte. 

Heil fid) die Anzahl der Fremden gegen die berannabende Kayſerliche Gro» 
nung täglich in diefer Stadt zu mehren begonte, und man daher Vorſorge zu trae 
gen batte, damit fic) an Droviant, Feder-⸗Vieh und Bictualien kein Mangel er= 
eignen möchte s: fo befand E. Hoch-Edler 9magiftrat für nothig, an die Chur: 
Mayntziſche und Hochfinfil. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſche Regierungen folgendes nachs 
barliche Requifitions- Schreiben, jedoch mutatis mutandis, abgehen zu laffen : 


Hochwuͤrdige 1c. 

| Em Gnaden und Unſeren Hoch⸗ und Vielgeehrten Herren moͤgen Wir 
| biemit dienftlich nicht verbalten/ was maffen/ wegen fo vieler der 
. bevorftebenben Aayferlicben Erönung halber dermahlen allhier befindli⸗ 

| eben boben Herrſchafften, fid) einiger Mangel an allerhand Viétualiers 

, ereignen und bervortbun will Wann wir nun geene febeten / es auch 

die Nothdurfft obne dem erforoert/ daß Ihro Xayfecl. Majeſt. uito 
die bobe Herren Churfuͤrſten mit allem wohl verſehen werden, und es 
Denenfelben an nichts gebrechen möge ; gleichwohl aber, wie 2£w. Gras 

| den und Unfere hoch⸗ und Dielgeebrte Herren von ſelbſten hoch vernůnf⸗ 

| tig ermeſſen werden / in unſerm Vermoͤgen es nicht berubet/ hierunter 
zZůu remedigen/ ſondern alles auf die Zufuhr aus der. Nachbarſchafft des- 
falls ankommt: Als haben Ew. Gnaden und Unſere Hoch⸗ und Viel» 
gecbrten Herren hiermit Dienftlich erfuchen wollen/ Diefelbe belieben an 
die nächft biefiger Stadt gelegene bobe 70: Skiffslebe Aemter die 
| befeblende Verordnung dabin ohnſchwer ergehen zu laffen/ Daß denen 
Untersbanen/ ibr obneoem verkauffendes Feder Dieb, und andere Vi- 
Aualien anhero zu feilem Marckt su. bringen, nacborüd lid) angedeutet 
und auferleget werden möchte. Solche bobe nacbbarlicbe Willfährig: 
beit ermangeln Wir nicht, bey aller Gelegenbeit hinwiederum annehm⸗ 
lich 3u verfchulden. Denen Wir obne dem zu Erweiſung angenehmer 

i 





Gefaͤlligkeiten unter Goͤttlicher Mohlempfehlung ſtets willig und ge⸗ 
fliſſen verbleiben. Datum den 31. Januar. 1742. 
BIO HG Burgermeifter und Nath 
L der Stadt Franckfurt. 
dé Die von der Chur-Mapnsifchen Regierung wenig Tage hernach darauf 
tttbeilte willfährige Erklärung lautete foie folget : 
qi Gruß, auch freundliche Dienft zuvor. Edel⸗ auch Æbrens 
M veſt⸗und Hochgelebrre/ Panzees liche und gute Freund. We 


ol 


aven 
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baoeir empjangen und ablegend vernommen, was Ihr in Bercef ces 
bey dermablen bevorfiebender Aayfers Crönung zu Stand fuer. (id) 
aͤuſſernden Mangels allerbard Vidtualen und derenjelben noipigen Bey⸗ 
[s unterm 5 ıften Januar. letzt / abgewichenen Monats anbero ſchrifft⸗ 
ich gelangen laſſen Gleichwie Wir nun in Conformtát Diet. Eurer 


Rcquifition denen nácoft um Franckfurt berum angelegenen Chur Mayn⸗ 


tziſchen Ober - und 2femtete; auch Kellereyen / wegen Beyfuͤhrung 
des entbebrhchen Feder-Diebes und anderen Vidualen bereits Das ge⸗ 


meffene aufgegeben baben : Aho baben ein folches in freundlicher Wie | 
der Antwort biemit unverbalten wollen, uno feynd Euch nutfreunos | 
lichen geneigtem Miller, auch allem Guten wohl beygethan. Mayntz 


den zten Sebruarit 1742. 


&butfücitl. Mayntziſcher Hof Naths -Prefident, Groß; | 
Hofmeiſter, &an&lar, Kantzley⸗Director, Geheime ! 


: Hof⸗und Regierungs⸗Raͤthe. 
Samſtags den 3. Sebruat. Vormittags hatten die ſaͤmtliche Chur: 


fuͤrſtl. Herren Gefandten auf bem Römer, wegen Regulirung der Cronungs-Cez | 
remenien, Conferentz, zu welcher geftern durch den Höchgräflich - Spappenbetz 
mifchen Gantlen « Rath, Ou. Allgeyer, angefagt worden, und felbige fuhren | 


nur mit 2. Pferden auf. 


fommung Sbro Sapferf. Majeſtaͤt verordnete Deputirte ,. 

Hear Stadt-Schultheiiß von Ochfenftein, 
Herr Schöff von Saib, älterer Burgermeifter, 
Herr Schöff von Syvertes, 

ert Schöff Schaaf, J.V. 

rt Schöff Tertör, JU. D. 

ert Syndicus Qucius, J.U.L, 

ert Schöff von Lifenbach, und 


a um 4. Uhr haben fi die zu allerunterthaͤnigſter Bewill- | 


Herr Menkel, des Raths, jüngerer Burrgerieifter, ^ | 


in drey Kutſchen, ver welchen vier Ginfpánniger und vier Stadt-Bediente herz | 
gegangen, und in der fetten die beyden lettgenannten von felbigen das Silbers | 
Prefent fiir Fhro Maj. den Kayfer bey fit) gehabt, nad) dem Kayferl. Cuatz 
tier in dem von Barckhauſiſchen Haug auf der Zeil verfüger. Bey dem Enz 
tritt in das Dauf empfieng der Kayſerl. Cammer-Fourier, Herr Fiſcher von 
Fiſchheim, die Deputation, und führte fie eine Stiege hinauf bif an das erſte 
Vorgemach, worauf der Kayſerl. Caminer-Herr, Emanuel, Graf von Türe — 
ring, Geheimer Rath und Gefandter zu Berlin, felbige bif an die And Cham- 

bre begleitete, aus diefer aber des Herin Obriſt-Caͤmmerers, Grafen ven Prey⸗ 
fing Ercell. derfelben entgegen kamen, fie in die Anti Chambre vortreten liefen, | 


und fo gleich zur allergnadigften Audientz einführten. Ihro Kayferl. Majeltät 
standen in dem Audientz-Zimmer mit bedecktem Haupt in einem braunen mit 
Gold bordirten ordinairen Habit und einer weiſſen Plumage unter einem Bal- 


dachin , und wurden von dem Son. Syndico mit folgenden allerunterthaͤnigſten 


Compliment angeredet : 


Aller: Durchlauchtigfter, Groß maͤchtigſter und Unͤberwind⸗ 


licher Roͤmiſcher Kayſer, auch zu Boͤheim Koͤnig, 
Allergnaͤdigſter Kayſer, Koͤnig und Herr, Herr. 


Ew. Kayſerl. Majeſt. grauliven zu der auf Dero allertheuerſte Per⸗ 
fort durch einſtimmigen Schluß oes Churfürftiichen Collegi hoͤchſt⸗ 
würoigftzuno unter allgemeinem Jauchzen und Froiocken gediehenen 


Du 





— 


allerhoͤchſten Kayſerlichen Wahl Dero allergehorſamſte und allerge⸗ 


treue⸗ 







-—" 
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gerauhen / und Dero unſchaͤ 


.. ro Sömich- Ravel. Maichät Caxes VIL 7 


treueſte Burgermeiſter und Rash dernallbiefigen Kayſerlichen und 
Reichs/ Stadt Scand furt, Ihrer allerrdevorefien Obliegenbeut gemäß, | 
aller unterthaͤnigſt und wuͤnſchen aus dem Inneren ihrer Ew ay 
fetl. Drai. völlig gewiedmeren Sergei, daß der allmähtige GDtE/ 
welcher Ew. Kanferl. Dial. auf Dero zu wirklicher Beſteig ug des - 
Aayfetliben Throns vorgenommene Débit: erfreulichen Aniveroz 
Reiſe unter dem Schutz femer heiligen Ængel vor aliam Ungemach bez 
wahret bat, aud Allerhöchji-Dervjelben eine lang andautende giorz 
wuͤrdigſte, fiegteicbffe uno in allen Stuͤcken von ober herab gerieg- 








| mete Kayferliche Kegicrung zum unausfprechlichen Creff der Gares 
| webeten Chrittenbeit und des gefamten Sel. Rom. Reichs Yäterlıch 
| verleyben, die vorfeyende prächtigite Anyferliche Crónung auf das 
| glädlichite und vergnüglichite vor fi geben laffen und En. Kay 

| (ecl Majeſt. und Ders Aller⸗Durchlauchtigſtes Hauß mit alle nut 
erſinnlichen Décbft-ewünibten Kayÿjerlihen Wohlergehen und voll 
| Eommenfien Glaͤcſeeligkeiten überf:bütten und biB in das fpateffe AL 
| ter dabey friften und erhalten wolle. Damit aber vorgedachte Dit 
| germeiter und Karb ihre alleeuntertbänigfte Devotion einiger maffen 

an Cage legen, fo erfühnenfiefich, Em Kayferl: Maj. ein geringes, 
| bem Serkommen nach, in einigem Silber: Gefchirr , new: geprägten 


Gedaͤchtniß⸗ Muntzen Wein und Haber / beftehendes Prefenr in allerz 
tieffſter Erniedrigung durch uns Deputirte hiermit überreichen 3u las 
fen, und allergehorfamft zu bitten/ daß Ew Kayſerl. Majeit. ſoi⸗ 
ches in allerhoͤchſten Aayfetlicben Graben anzunebimen allerbuldreichft 
Jet tzbaren allertheuerſten Kayſerlichen Hulden 
und Gnaden/ und Dero Großmaͤchtigſten Kayſerlichen Schutzes vor: 
er wehnte Burgermeiſter und Rath und gemeines hieſiges Stadt We⸗ 
fen zu wuͤrdigen / nach Dero angeſtammten Reichs⸗ und Welt geprie 


fenen Clemenz allermildeſt ſich gefallen laſſen wollen; welchem wir noch 
. die aller = fubmiffefte Derficherung anfügen, Daß der biefige Kath) an 


finer $m. Sauf. tl Majelt: ale feinem allechöchften und alletemáorgo 
en Ober⸗Herrn, fhuloigen alleruntertbanigfien und unveränderlichen 
cene, / Gehorſam, Devotion und Submiffion niemahls das geringfie er⸗ 


winden laflen werde. 


Ihro Kayſerl. Majeft. erklärten Sich hierauf allergnédigft, daß Ihnen 


| des Magiſtrats Gluͤckwunſch und Prefent augenehm f, und Sie deinfelben inif 


Kayſerl Guaden gewogen waͤren. Und als der ‚ältere Herr Burgermeiſter den 
bon Drap d'argent init Gold reichlich geſtickten Beutel, auf deſſen aufferem 


^. SBoberi der doppelte Kayſerliche Adler mit: der Grone, Seepter, Schwerdt und 


SReicb8 z Apfel in einen gülbenen Feld gefticket, und auf bem innern der Franck⸗ 
furter Adler zu ſehen, auch die Fütterung von goldenem Zeug, und die Quaften 


| und Schnur von Gold in Crepin-Arbeit , fo reich als fie haben feyn koͤnnen, wa— 


ven, fnit denen 500, doppelten Croͤnungs- Ducgten, auf deren einen. Scite dag 
Bruſt⸗Bild Kayſerl. Majeftät init der Uberſchrifft CAROLUS VILD. G. Rex 
Komanorum, auf der andern Seite, die auf einem Schild; worin der Frauck⸗ 


furter Adler fic prafenurct ; ruhende Göttim Cybele gecrönet, bot einem Als 


tat, worauf Feuer brennet und fie Weyrauch darein ftreuet ; init der Uberſchrißt: 
Exoptaca electio; im Altar aber. die Worte: Vota Keip. F. und unten: Fran- 
cof. d. 24: Jan, 1742, unb bet jüngere. Dr. Burgermeiſter das groſſe ſilberne 
| ex rà Dobpelt verguldete Lavoirund Kanne niedergeſetzet; fo ſagten Aller hoͤchſt⸗ 
. Diefelben/daß foldbes recht fcbón fey. Nach geichehener Beurlaubung wir: 
| be té Députation yon obgedachtem Eammer-Heren durch die Anti Chambre, und 
Macé cl RUNS tint begleitet dd 
= i 18 


^ 


l 


28 Bollftändigeg DIA RIUM von vet Krönung 
- 

us den Kanferlichen Quartier begab fid) die Deputation zu Suf in das 
an das von Barckhauſiſche ftoffende von Spvertifche Sauf, wo der Kayſerin 
Majeftät logirten, und wurden jogleich vor Allerhöchft-Diefelbe gelaffen. Ihro 
Majeftät ftunden unter einem Baldachin gerad gegen der Thuͤr über, und an den 
Seiten rechter unb fincter Hand, wie auc) an der Thür, befanden fich verfchiede- 
ne ne Die allerunterthänigfte Anrede, fo der Sor. Syndicus ablegte, lau⸗ 
tete alfo : 


Aller: Durchlauchtigite und Großmaͤchtigſte Kayſerin, 


| Allergnaͤdigſte Kayferin unb Stau. 
De Evo. Kayierliche Majeſtaͤt Burgermeiſter und Rath oer 
I allbiefigen Aayferlichen und Reichs⸗Stigdt nıcht nur vorbeto, als 
eine mit denen angeſt ammten furtreff lichſten Kayferlichen Tugenden und 
preiß-würdigften Qualitäten ausgesierte Kayterliche DrinseBin und 
gracieufefte Gemablin eines mächtigen Cburfürften / mit geborfamfter 
gebrfurcht veneriget haben, fondern auch für ein beionderes Gluck ach⸗ 
ten/ daß durch die auf unſern nunmebrigen aller gnaͤdigſten Aayfer, 
Asnig und Seren sert, unter ailgemeinem Frolocken gediehene aller⸗ 
hochſte Kayſerliche Wahl, zw. Kayjerl. Majeſt. fie jetzo mit unaus⸗ 
fprechlicher Freude zu ihrer allergnaͤdigſten Kaͤyſerin erlanget haben/ 
und (ib dahero aͤuſſerſt angelegen ſeyn laſſen/ Ew. Bayſerl Majeſt. 
bey Dero hoͤchſt/ erwuͤnſchten hieſigen Gegenwart fo wohl, als it des 
nen kuůnfftigen Zeiten, ohnablaͤßig ihren alle: fabmifleften Keſpect uno 
Devotion allerunterthaͤnigſt zu bezeigen: Alſo wuͤnſchen gedachte Bur⸗ 
germeiſter und Rath von Grund ihrer Seelen, daB der groſſe GOtt 
über Ew Aayfetl. Maj. mit feinem allmaͤchtigen Gnaden Schutz all 
ficte walten und alles jelbft-weblende geſeegnetes und benedeytes Kay⸗ 
f allerbócbftes Mohlergehen verleyben, weniger nicht Dero 
evorftehende AAayferlicbe Crönung zu Ders ſtetswaͤhrigen allerhoͤch⸗ 
fien Sreuben und Dergnügen gedeyhen laffen wolle, uno nebmen fid) 
anbey die alleruntertbänigite Erlaubniß / 1£w. Aayferl. tTiaj. ein, gez 
ringes Reichs-Städtifehes Prefent in allerdevoteſter Submiffion Hiermit 





3u überreichen, und allergeborfam[t zu bitten / daf Ew. Kayferl. Maſ. 


folcbes in alleebschften Gnaden auf und anzunebimen, und mit Dero 
allertbeuerften Aayfetlicben Hulden uno Clemenz porerwehnte Butger⸗ 
meifter und Rath zu erfreuen, fich allermildeſt gefallen laffen wollen. 

Auf dies Compliment und von dem jüngern Son. Burgermeifter überz 
reichteg Prefent, welches in einerovalen filbernen Doppelt vergulderen Kleider=Ma- 
chine, und 750. Stück einfachen Erönungs-Ducatenbeftunde welche in einem von 
Drap d'ortnit Silber reich geftichten Beutellagen, welcher etwas Éleiner alsıder vor 
Ihro Majeft. den Kayſer, doch aber mit filbernen Zeug gefüttert und auf beyden 


Boͤden der Kayſerl. und Franckfurter Adler geftictt, auch bie. Quaften und | 


Schnüre filbern von Crepin- Arbeit waren, Auf der einen Seite obiger Ducaz 
ten war die Reichs⸗Cron mit der Unterfhrifft:s Carol; VIL; Auguft, Imp, Pat, 
Patrix Coron, Francof, d, 12. Feb. 1742. und auf der andern Seite der Trance 


furter Adler mit der Umſchrifft: Nomen Domini Turris fortiffima) ertheilten | 


Sbro Majeftät die Kanferin die allergnädigfte Antwort; Daß Sie von 
dem Nagiſtrat eine gute Sreundin ſeyn und Ihr Gemabl demfelben 
jeine Kayferliche Gnade und Protection angedeyen laffen werde. Die 


Deputation begab fic) fo dann wieder zurück, und fuhr auf ben Römer, allo. | 
der jüngere Hr. Burgermeifter referirte, daß, als er einfteigen wollen, ein Rays | 


ferficher Cavalier zu ihm gefommen, amd verficbert , bafi Ihro Maj. der Kayſer 


über Die allerumterthänigfte Aufivattung und Prefent ein allevgundigftes Gefal: | 


len bezeiget hätten, den Magiftrat mit allerhöchften Kanferlihen Gnaden bey⸗ 


gerhan verbleiben ,- und die Bedienen beſchencken laſſen wuͤrtdhen. 
NT w Son 
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Sonntags den 4. Febr. Mach dem Gottes-Dienft oon 11. bifj 2, Uhr 
kamen die Ehurfürftl. Herren Geſandten in der Stille auf dein Römer zufane 
men, um die Deliberationes wegen der Croͤnungs-Solennitaͤten fortzuſetzen. 
Vormittags furti vor x2. Uhr wurde ben Sr. Rônigl. Hoheit, dem Eronzund 
Chur⸗Printzen, in dem fo genannten Braunfels, von beyden Hrn, Burger: 
meifteru, Son. Schöff von Kaib und On. Mensel, des Maths, mit Zugiehung 
des älteften Syndici, Hn. D. Burgf, die unterthaͤnigſte Bewillkommung abge 
ftattet. Der Subalt des Kompliments gieng dahin, „daß man es für eine ho⸗ 
» be Gnade ſchaͤtze, Se. Königl, Hoheit auch als einen Kayferlichen Printzen 
» grgemmattio unterthänigft n" verehren, welches zugleich biefigem Magifttat 
» Die febr erfreuliche Gelegenheit an Handen gabe, gegen hoͤchſt Diefelbe feinen 
„tieffſchuldigſten Refpect offentlich zu bezeugen. — Hiernaͤchſt wurde wegen der 
» auf die je&ige Kayſerl Majeſt. fo glücklich ausgefallenen Roͤmiſchen Koͤnigs⸗ 
» Wahl der fubmiflefte Gluͤckwunſch abgeftatter, unb ber getrcuefte Wunſch 
» angefürger, daß der groſſe GOtt Ge. Soniaf. Hoheit in dergleichen glorreiche 
» Sufftapfen mit der Zeit. treten laſſen, über Dero theuerſte Perſon fo-toobl, 
» als über das gefamte Koͤnigl. Chur-Hauß Bayern mit feiner Seegensvollen 
» Gnade beftändig walten, unb beyde mit allem Sapferf. und Königl. Wohl⸗ 
» fahrigkeiten unendlich überichütten tolle, » Nah einer kurtzen Erwehnung 
des mitgebrachten Prefents von 250. doppelten Erdnungs- Dusaten, fo der 
ältere Here -Buraermteifter im Hut gehabt, und nach geendigter Rede itt. ci 
nem rokhen ponceau - ſammetnen Beutel, (worauf eine goldene Borde ges 
fickt, auf dem Boden der Franckfurter Adler, die Fütterung von goldenen 
Zeug, die Duaften und Schnüre aber gülbper von Crepin- Arbeit, waren,) 
auf den zur Seite frehenden Stuhl aefeget , bat mam deu hiefigen Magiltrat 
und das gemeine Stadt = Mefen zu Sr. KRönigl. Hoheit unſchaͤtzbarer Gnade 
und huldreichſter Prorection in tiefſter Ehrfuccht einpfohlen, mithin auch Für 
die gehnbte guadigfte Audiens unterthänigften Sanc abgeleget. Se. Königliche 
Don ſtunden unter einem Baldachin, und hörten alles mir einer gar Tiebreiz 
chen Mine an, wie Sie derm auch mit einigen Worten danckten, und fich ge 
gen die Deputauon beym bineintrefen und weggehen etliche Mahl bückten. Hierz 
auf wurden die Drn. Deputirte von dem Hofmeifter, On. vou Lerchenberg, wel: 
cher Sr. Königl. Hoheit zur Nechten auffer dem Baldachin geftanden, aus dent 
Audientz⸗Zimmer in die nächte Anti-Chambre, und von einein Cavalier bif at 
die Treppe, wo cr fie empfangen batte, wieder zurück begleitet. 

Dieſen Abendwaren Ihro Kayferl, Maj. bey Ihro Churfürfil. Durchl. zu 
Coͤlln, im Teutſchen Sauf, und fpeifeten auch daſelbſt; wie denn auch fonftengrof 
ft Affembice und Bal dafelbft war. 


Montags den s. Febr. gerubeten Ihro iif der Kayſer und die Rat 
ferin, bey Syoro Ehurfürftl. Durch. zu Coͤlln tm Teutſchen Hauß zu Sachſen⸗ 
haufen das Mittags- Mahl einzunehmen , und kamen nach 4. Uhr, mit 4. Rut- 
fen zu 2. Pferden, mieder zurück. 


Diefen Vormittag hatten die Churfürftlichen wortrefflichen Herren Ges 
fandten wiederum, wie geftern, auf dem Römer Conferentz, und der Herr 
Reichs-QuartierMeifter binterbrachte, auf Befehl des höchften Churfürftrichen 
Collegii, einigen Som. Deputirten von €. Hoch⸗Edlen Magiftrat, daß die Croͤ⸗ 
nung heute über 8. Tage, nemlich auf den 12. Febr. verfehoben worden, um fid) 
diehfalls mit denen Anftalten darnach zu richten. 


Dienffags den 6. Februar. lieg E. Hoch = Edler Rath, auf vorherge⸗ 
hende Anfrage bey den ChursBayerifih:und Pfälsifchen Geſandtſchafften, die 
afhsirte Vicariats- · Patente durch den Obrift -Sicbter und zwey Stadt⸗Cantzley⸗ 
Boten wieder abnehmen; da dann diejenige, fo man an das Svomerzz ber. nnb 
zeugeHauß geheffter, noch vorhanden gemwefen, on dem dritten aber am Sach; 
jenhaufer Thor auf der Brücke, welches am meiften vom Wetter auszuftehen 
gehabt, nur noch einige Kleine Stücklein an ven Nageln bangend gefunden 
worden. (D) aue 
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Inzwiſchen hatte das hiefige Metzger-Handwerck emen fehr fetten Ochſen 
angeſchaffet, und felbigen für Ihro Kayſerl Maj. zum allerunterthänigften Ge⸗ 
ſchenck beſtimmet Diefen Tiefen fte mit Blumen und Bändern, aud) Bergüls 
dung der Hörner, beftens auszieren, und durch ihre erwachſene und kleine, alles 
famt in weiffen Hemdern und fonft wohl ausgepußte Söhne.an einem langen 
blau⸗ und weiſſen Seil in der Stadt herum führen, zuletzt aber mit Mufic in 
die Kayſerliche Küche bringen. 


Briefe von Prag unterm 2. Sebr. meldeten folgendes : » Das am Mon: 
» tag, wegen glücklich erfolgter Romifchen Koͤnigs-Wahl unfers allertheuerften 


» Landes-herrn, von Ihro Excell. Herrn General-geld-Marfpall-Lieutenant M 


» unb Eommendauten, Grafen von Bayern, angeftellte Seftin ift nicht allein un⸗ 
» gemein propre in die Augen gefallen, fondern auch mit unausfprechlichem Der: | 
» Quügen befchloffen worden. Es war namlich dus Graͤfl. Hartigifehe Sauf, 
» als das Quartier Ihro Ereellenz, vou unten an bif zu dem aͤuſſerſten Giebel, | 
„ an allen Erckern und Fenſtern mit mehr als 4000. wohl rangirten Lampen illu- 

» Miniret. In der mittlern Etage war der Reichs-Adler, welcher auf ber Bruſt 
das Koͤniglich⸗ Boͤhmiſche und Chur⸗Bayeriſche Wapen hatte, fo von dem Boͤh⸗ 
miſch⸗ und Bayeriſchen Löwen gehalten wurden, kuͤnſtlich gemahlet, darum die 
» Worte zu leſen: VIVAT CAROLUS ALBERTUS IMPERATOR ! Andem | 





„ alleraufferften Giebel des Hauſes ſahe man die Fama mit ihrer. Trompete, M 


» alles unb jedes aber dergeftalt ausgezieret, daß ſolches von einer ungcblbaren | 
Menge Volcks mit Verwunderung betrachtet worden. Ihro Ercell. gaben hier⸗ 
» bep ein vortreffliches Souper, welchem mehr als roo. Derfonen fo wohl vom ine | 
„ als auständifchen Adel beywohnten, Gegen 8. Uhr fieng auf dem Waͤlſchen | 
» Platz ein Feuerwerck an zu brennen, deſſen Fünftliche Strutur allgemeine De: | 
„ wunderung nach fid) zog. Die allerbàcbfte Geſundheit wurde unter göfing | 

der Q'anonen getruncken, und nach der Taffel eracóte fid) die hohe Geſellſchafft 
durch einen Dal, welcher biß nach 3. LIbr des Morgens gedauret. | 
| Mittwochs den 7. Februar. haben Ihro Churfuͤrſtl Gnaden zu Mayntz 
bey St. Ercell. dem König. Frantzoͤſiſchen Ambaſſadeur, Herrn Grafen von 


3 
> 


Belleisle , mit Dero gewöhnlichen Staats> Gefolge, Pie Gegen z Vifite abgele M 


et. | 
Y Auf den Römer war diefen Vormittag zwiſchen denen Churfünftl. Herren | 
Gefandten wiederum femipublice Conferentz; und wurden hauptfächlich von dem 
Reichs⸗Erb⸗Marſchall⸗Ammt die benöthigten Difpofitiones auf dem Roͤmer⸗Saal 
wegen des Erönungg-Banquers gemacht. 


Donnerfisgs den 8. Februar. war gleichfalls , wie gefterm, Confe— (4 








vents, und ward auf Anfüchen Sr, Excell. des Chur-Vraunfbiweigifhen Here M 


Botfehaffters den Loͤbl. BauzAmt aufgetragen, zu gemächlicher Answerffung 
des Geldes am Grónungs- Tage, auf dem Roͤmerberg Plancken verfertigen zu |” 
lafjen; welches darauf fogleich geſchehen, wie denn auch folche fonften zu Ver⸗ 

richtung der übrigen Erb⸗Aemter für nöthig ecbalten wurden. 


Steytage den o. Februar. continuirten die Gburfürftl. Herren Geſand⸗ J 


ten die Konferens auf den Römer biß ſpaͤten Nachmittags, wie denn auch der — 


Herr Reichs = Erb = Marfthall mit denen Gburfürftl. Herren Hofzund Gefandte | 
fchaffts-Marfepallen, wie (thon vorige Tage auch gefehehen, wegen Regulirung | 
der Ceremonien am Erönungss Tage zuſammen getreten. Der ältere Sor. But: | 
germeifter ertheilte den worbefchiedenen Juden Baumeiftern den ſcharffen und 
ernftlichen Befehl, dafür zu forgen, bafi am künftigen Montag, als am Kay⸗ 
ſerl. Erönungesgeft, ſich kein Jude an dem Ort, too Die Solennitäten vorgiene |" 
gen , noch auch auffer ihrer Gate, bep unausbleiblicher Straffe betreten afit. — 
Samftags den ro. Februar. fuhren die Churfürfel, Herren Botſchaff⸗ 

ier abermahls ohne Gepränge auf den Römer, um das nôthige wegen Der ins 
ftehenden Croͤnung zu verabreden. 1 
ge 
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000 idem wurde der zu dem Croͤnungs⸗Feſt bejtinmte Ochs fruͤhmorgens an 
den Spieß gefteckt, welchen inan hernach an dent Croͤnungs-Tage ſelbſt uit 
allerhand Geflügel, Span = Seretin und Brat⸗Wuͤrſten gefpirker, 


Sonntags den 11. Februar. wurde das unterm aten dieſes alsgefer 
tigte Berfündigungs=Ediet wegen des Kronungs= Tages an den gewöhnlichen 
Ortender Stadt, nad) dreymahligem Pauckenzund Trompeten Schall, durch 
den, Cantzley⸗dubſtitutum zu Pferde Fund gemacht, und in allen Kuͤchen von 
den Cantzeln abgelefen. Selbiges lautete alfo: 


Achdem bey Gelegenheit der vorftebenden und auf den 12fer#t hujus 
3t feftgeftellten Kayſerlichen allerbechften Crónming als welche bier: 
mit anforderft jederman ecfteulicb verkündiget wird, Einem Hoch⸗ 
Edlen und Hoch⸗ Weiſen Xath allerommge obliegen will; oabín zu fe 
| ben, daß alles in moͤglichſter Stille/ ub und Oronung vollzogen 
| werde, bergegen alle beforgenbe Gefabr/ Tnätlichkeiten und Vers 
| wundungen, auch fonften nberbaupt alles tumultuiren und unbaͤndiges 

| Sudringen der Sufhauer ano männiglichs unterbleiben / unddann ioeinz 
| jelben zu feinem aͤuſſerſten Mißfallen annoch erinnerlich beywobnet / 
wasgeftalten in Anno 1711. unter verfcbreoenen Handwercks⸗Geſellen 
und Anechten bey Gelegenheit des Weinipringens und Erlangung 
des, bey fotbanem Dorgang: Diebevor gewöhnlich gewefenen Dreifz 

| gebung des Kayferlichen Adlers / fo auf dem Geftell darbey aufgeſe⸗ 
| Bet wird/ fo wohl / als auch foniten bey anderen dergleichen Hege: 
| benbeiten, beynabe groſſer Auflauff/ ja Mord und Cootfclag, entz 
| fanden wäre; bergegen vor dieſes Mahl der Aayferliche alleebschfie 
| Befehl und allergnadiafte Intention dahın gebet, oap befagter Adler/ 

















e 


| 3u Derbütung aller Linoronung und Linglid's/ nicht preiß gegeben 
| werde, man auch in oec That wieder erfahren muB / daß zu Bebaupz 
| tung der übrigen preiß 3u gebenden Sachen / viele Jandwerd’ssGe: 
fellen und andere Leute, welche zum Theil gans ierin ein nâberes 
Recht vor andern biersu 31 haben vermeynen, fich mit Meſſern/ Dez 
- geln und Sand, um ote auch preiß machende darmit in oie Augen 
. àu werffen , 34 beriehen voillens jeyn jollen; woraus leicht groffes 
- Unglüd ano gefabriiche Thaͤtlichkeiten entfteben Fönnen s. Als Liffet 
«| gedachter LE. Hoch⸗ Edler und Hoch⸗Weiſer Rath allhier, vermog 
- füner aufbabendenfchweren Ames-Pflichten und Obliegenpeit, gefamte 
| $óbl. Burgerſchafft erinnern, nicht allein an ihrem Ort all dasjenige 
» mit beysutragen/ fo zu einer cubigen und füllen Aufführung / und 
gluaͤcklicher Endigung diefes freudigen Rayferlichen Crônungs Tags 
- put immer gereichen mag fondern auch die alsdann im Gewehr fich 
:| befindende Loͤbl Surger-Ouartiere woblbedächtlich vermabnen / im 
| Sall ja fib einige Unordnung / Suotingen und übermäßiger Auflauf 
| Gegen beffece Suvetficbt aufleen ſolte mit der darzu auch nachdrücklich 
| besrderten Soldatefca diefem Linvoefen eitibellig 30 ſteuren und fich dar» 
| mit wohl zu vetfteben/ folglich nicht zu geftarten, oaf der unbánot 
ge Dóbel fib einsoder anderem wiederfege. Wie dann auch jonffen 
| allen und jeden/ die foldyes angehen inöchte, biermit auf das nachz 
druͤcklichſte, und befindender Umſtaͤnden nach/ bey ſchwerer Sets 
bes⸗ und Schand⸗ Straffe, anbefohlen wird, fich nicht zu unterfangen, 
‚mehrbefagten Adler preiB zu machen/ mithinsu einem febadlichen uno 
| gefäbrlichen Endzweck / oder fonftiger Verletz⸗ und Beleidigung cines 
‚andern, wer der auch fey, einige £]ieffer, oder anderes Gewehr , 
‚Prügel, Steden, uno Sand bey fid) nebmen, viel weniger ſeman⸗ 
‚den Darmit 34 beleidigen, 34 Leibe su geben/ zu fehlagen, Zu werffen, 
‚oder ſonſten zu verlegen; noch der bin und wieder aussuftellenden bes 
wafineten Burgerfchafft uno rS. ^ opponitett, ſondern fich in 
^ A 
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allem ruhig und fiill zu betragen, uno bey demjenigen, fo zu behoͤri⸗ 
ger Zeit, und in feiner Oronang, aus Aayfeclicbec allerhöchfter Gnas 
De, Nilde uno Gütigkeit / pfleget preiß gegeben zu werden, benanntz 
lich bey dem Geld-Auswersfen/ fo dann dem Weinfpringen und Srey- 
gebung des Habers / des gebratenen Dehfen, der "uide auf dem Xe | 
merberg/ uno des über die Bruͤcke, worñber Kayferliche Majeſtaͤt 
ich aus dem Dom begeben werden / 5n legenden Tuchs / Feine Thätz | 
ichkeiten/ noch Gewalt auszuüben, jondern einem jeden das Beut des | 
machte zu laflen/ weniger aber jemanden 34 verwunden, nod) an Leib 
oder Goltebern zu befcbáoigen. Wie bani auch endlich die Brücke ſelbſt, 
fo viel das Hoitz betrifft, nicht preiB gegeben , fondern bif zur Crôs | 
nung Ihro t1íaj. der Bayſerin fteben bleiben foil. POornac fich alfa 
manniglich zu achten, und vor Steaffe, Schimpf und Schaden zu. 


boten bat. 
Geſchloſſen bey Rath 
Donnerfiags den 8. Sebrugt. 1742. 


Eodem ertheilte das Chur⸗Mayntziſche Directorium dem Reichs⸗Marſchall⸗ 
Amt den Auftrag, die höchften Herren V hurfuͤrſten und vortreffliche Churfuͤrſtli⸗ 
che Herren SSetftbaffter, fodann die anweſende regierende Sit und Stimme bae 
bende Reichs-Zürften und deren prefumeive Nachfolger, ingleichen den Pabfiliz 
chen Nuncium und Königl. Franzoͤſtſchen Ambafladeur , durch des Herrn Reichse 
Erb⸗Marſchalls Ercell. Die übrige auswärtige Koͤnigl Minifter vont zweyten 
Rang aber, als den Franzöfifhen, Schwediſchen und Dänifchen, tie auch Die | 
accreditirte Zürftliche und andere Gefandten, durch den Son. Reiche-Quartiermeis | 
fter, zu dem hoͤchſt⸗ feyerlichen Croͤnungs⸗Actu einladen zu laſſen. (| 

Huch machte der Herr Reichs-Quartier-Meiſter an felbigem Tage dem | 
Herrn Schoͤff von Lersner bekannt, wie auf das ven E Hoch⸗Edlen Magifirat | 
obutàngft eingereichte Memorial der Schluß des hoͤch ſten &hurfürfil. Collegii dahin 
ausgefallen tu: » Daß die Diagiitrasiiche Deputirten , wie die von Aachen und | 
„ Nirnberg, dem Croͤnungs⸗Actui mit bewohnen koͤnten, und ihnen auf Anne | 
„ den ein convenient Ort in der Kirche guzuweiſen waͤre. Diem nach wur⸗ 
den vou Loͤbl. Wahl-Deputation Hr. Schöff von Lersner, Hr. von Barrfhaus, "| 
Sor. von Klettenberg und Hr. von Lerener, alle brep Des Raths, ernennet, um 
fib morgenden Tages in den Dom zu begeben, und E. Hoch- edlen Raths Stek | 
fe zu vertreten. Abends um batb o. Uhr bat der Herr Reichs-Quartier-⸗Meiſter 
bep dem altern Herrn Burgermeifter Die ordentliche Einladung wohlgedachten M 
SRatb8 in die Kirche und zu der Mahlzeit verrichtet. | 

Eoders ift der Land-Ausfehuß abermahl wegen beworftehender Croͤnung in 
die Stadt gezogen, und, foie vormahls, zu Ablofung der regalirten Militz auf M 
die gewoͤhnliche Wachten und Doften commandiret worden. " 

Eodem haben auch die biefige LIntertbanen von den Stadt-Dorfichafften | 
in diejenigen Straffen der Stadt, wodurch morgen Der Kayſerliche Aufzug nad) 
dem Dom geben folte, vielen Sand zugeführet, weicher alfofort zu Trocknung 1 
der Gaſſen ausgetheilet worden. | 


Sonften wurden aller Orten in der Stadt, vornemlich in Dom, und — 
auf dem groffen Römer=Saal, 100 das Kanferliche Banquet gehalten wird, alle 
Beranftaltungen zu den Croͤnun Seht Tag und Macht hindurch eiferiaft bee 
forget. Sonderlich fabe man auf. befagtem grofjen Saal die oftbarften Kay— 
ferlichen Tapeten anfcehlagen, und die proprefte fammetne mit Gold reich bordit= | 
te Baldachins nebft den Foftbarften Credenz - Treforen aufftellen, unter welchen | 
einige, fonderlich von den beyden Kayferlihen das zur rechten Hand mit pure | 
goldenem Service , das gut lincken aber mit febr vielen precieufen, von Diaman- 
ten und andern Edelaefteinen berrlich brillirenden, raren unb febr — 

rinck⸗ 
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Trinck⸗ und andern Gefihirren von gewachſenem Qriftall befeget waren. Hier⸗ 
nächte erblickte man auch anden übrigen Churfuͤrſtl. Credentz⸗ Tiſchen eint groffe 
Koſtbarkeit in fildernen und goldenen mit Juweelen beſetzten Gefäffen : und fie 
| Yearen mit filbernen und verguldeten Aufſaͤhen auf das prachtigfte ausgezieret 
| Auf dein RömersBerg hatte man faft an allen Haufern Gerüfte zubereis 
tet, damit auf fclbigen die Fremden und andere Perſonen, gegen Bezahlung eis 
| ner Erfänntlichkeit, fo wohl den prächtigften Kayferlichen Zug zur Croͤnung, 
und den Rückzug nach dem Roͤmer, als auch bie feperlicbe Verrichtungen der 
Ehurfürftlichen Ertz⸗ Aemter, mit anfehen Enten. Wie dann vor dein Römer 
, gut lincken Hand alle leere Plaͤtze ebenfalls mit ſolchen Gerüften verfehen svaren, 
| So dann wurden bie zufammen gefügte Dielen zu der Brücke, worüber 
| Sto Kayſerl. Maj. aus dent Dom auf den Römer gehen, bin und wieder 3u- 
A geleget, damit felbige morgen in Geſchwindigkeit zuſammen geftoffen wer= 
den Fonten, : 

Desgleihen batte man den Brunn, woraus der Wein bey der Croͤnungs 
Mahlzeit fpringct, nebft der darzu gehörigen Butte, und die obyemeldete Plan: 
ce, innerhalb welcher das Geld ausgeworffen, der Hauffen Huber hingeſchuͤt⸗ 
tet, und das Stück von dem allda gebratenen Ochſen, ingleichen das Becker 
Ad OBaffer für bie Kayferliche Tafel geholet wird, volleuds zum Stande ges 

racht. 

Fodem wurde auf allerhoͤchſten Kayſerlichen Befehl durch den Reiches 
Quartier⸗Meiſter, Herrn Welck, den Hrn. Abgeordneten der Städte Aachen 
unb Nürnberg angefaget, daß fie morgenden Tages um 8. Uhr mit denen 
Reichs-infignien in der Dom⸗Kirche erfcheinen , und hierzu einer Kayſerlichen 
Kurfche mit erwarten , biernächft aber auch fid) bey der nach vollbrachten Croͤ⸗ 
nungs-Adtu in dem Römer beftellten Croͤnungs⸗Mahlzeit, nebſt der Stadt Franck⸗ 
furr Sen. Deputirten, einfinden möchten; welche. fid) hierauf allerunterthänigft 
| bebanctr, unb die Erſcheinung zugeſaget haben, 
| Nachdem alfo, vermöge des Churfuͤrſtl. Collegii Netification-Schreibeng 
; don der Wahl St. Kayferl. Majeft. und Allerpöchft «Derofelben ailergnädigften 
; Antwort, für diefes Mahl, und ohne Machtheil des Königlichen Stubls zu Ha- 
| ben, die Stadt Frauckfurt zu dem Ort der, Croͤnung auserſehen, und der rite 
| Sebruar. diefes Jahrs darzu befrürttet worden, auch auf die von Seiten des 
hoͤchſten Churfürftl- Collegu an das Stift unb bie Stadt Aachen, wie aud) an 
| die. Stadt Nürnberg, zu Benbringung der Kapſerlichen Inſignien, erlaſſene 
| Schreiben, die ſaͤmtliche Hrn. Depurirten allbier angelanget, fo Dann die bey 

der Croͤnung afhftirende Herren Bifchöffe und Prälaten, auf erhaltene Schrei= 
- ben, fich ebenfalls eingefunden, ferner bie Beranftaltungen in der St. Bars 
| tholomai-Rirche von Seiten Ihro Kayſerl. Mai. fo wohl überhaupt, nach dem 
bey dem höchften Ehurfürftlichen Collegio angenommenen DBergleich , ale auch 
von Seiten des Herrn Confecratoris, Ihro Churfürfil. Durchl. zu Gn, der 
| Confecradons - md Neben Altar, wie man Sich destvegen vereiniget , beforget, 
auch durch das Reichs - Erb-Marfchalle Amt denen Herren Ehurfürften, und 
derer Abmefenden Herren Gefandten, morgen um 8. Uhr, denen Herren Geifte 
licben in der ©. Bartholomai: Kirche, denen Herren Meltlichen aber auf dein 
Römer unb dann zur Abholung Ihro Königl. Majeft. in dem Kayferl. Quare. 
tier, zu erſcheinen, angefaget worden; 
| So brache endlich diefer hoͤchſterwuͤnſchte, zur Kayſerlichen Erönung bes 
| ſtimmte frohe Tag an, und wurde 
| Montags den 12. Sebruar. Morgens früh gegen balb Sieben Libr, zu 
| deffen Anzeige, die fo genannte Sturm-Glocte eine halbe Stuude lang gelaͤutet. 
So dann verſammlete fic) , auf Verordnung E. Oo: Glen Magiftrats, die 
ſaͤmtheche in 14, Quartiere cíngetbeifte Burgerſchafft mit ihrem Oberamo Uns 
i ter⸗Gewehr vor den Haͤuſern ihrer Gapitains , ri Vo bon bat atte mit 
flie⸗ 
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fliegenden Fahnen und klingendem Spiel nach ihren angewieſenen Poſten von 
bon Kayſerlichen Hof⸗-Lager auf der Seil an biß zu der St. Barthoͤlomaͤi-Kir⸗ 
che , „allavo fie ſolchergeſtalt auf beyden Seiten der Straſſen in ber Parade fre 
hen.blieben. Hierauf kamen die drey bürgerliche Cavalerie-Compagnien ange⸗ 
riet, und ſetzten fich auf dem Romer⸗Berg zur Rechten des Roͤmers nicht weit 
von dan Haufe zum Fleinen Romer. Die amtliche Stadt-Garniſon fam in 
wiſchen auf ihrem. Parade-Plat zuſammen, da dein von derſelben alle Wacht⸗ 
Poſten und Thore, welche bif nach werricbteter Croͤnung verſchloſſen geblieben, 
ftarct bejefsct, auch unter Commando des Son. Majors, Dreyer Gapitauis uud 
übriger Officiers roo. Mann ungen im Roͤmer zu beyden Seiten, und, 200. 
Stamm auf den RomerBerg un die aufgerichtete Planche poſtiret wurden. 


Um 8. Uhr erhoben Sich bro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayns , und 


Ihro Churfürftl. Durchl. zu Eölln, in Dero Chur « Habiten, und des, Chut 


Trierifchen Erſten vorfrefflichen Botfehaffters, Serm Grafen von Ingelheim 
Excell, in violet-biauen Dom⸗Herrn⸗Talar, jedweder mit feinem befondern Ge: M 


folge, aus Dero Quartieren in die Sf. Bartholomaͤi⸗Kirche, woſelbſt hoͤchſt⸗ 
aedachte geiſtliche Herren Churfuͤrſten Ihre Pontificalia, der Chur-Trieriſche 
Get Wahl⸗Botſchaͤffter aber einen Chor⸗Rock und Chor⸗Kappe anzogen, und 


fo dann "ypro Römich- Rônigl. Majeftät, nebft denen mit Chot? Kappen be | 
Fleiveren und mit Sufuin bedeckten Hrn. Biſchoͤffen und Prälaten, wie and) uͤ— 


brigen Affiftenten und Miniftranten, erwarteten. 


Indeſſen wurden Sr. Churfuͤrſtl. Durchl zu Coͤlln, als dermahligen , — 
aus frehwilligem und ohnnachtheiligem Ubettrag St. Churfürftl. Gnaden von | 
Manns, verordneten hohen Confecratori, in Beyſeyn höchftgedachter Sr. Chur⸗ 
fürftl. Gnaden zu Mann, und des Erften Chur=Trierifehen Herrn Borkhatte | 
ter8, von den Aachifehen und Nuͤrnbergiſchen Herren Abgeordneten , permittelſt 


einer Anrede, und darauf von dem — Herrn Confecratore ft? | 


cheilten Antwort, die obbeſchriebene Kayſerliche Infignien überliefert, dabey aber 
dem Stifft und der Stadt Aachen, jedem auf Sero Begehren, ein gleichlaͤuten⸗— 
der Revers : „Daß gegenwaͤrtiger Actus, allhier zu Franckfurt verrichtet, ihren 
habenden Gerechtfamen Feinen Nachtheil bringen folle » wm Namen des hoͤch⸗ 


ſten Gburfürftl. Collegii von den Chur⸗Mayntziſchen Harn Hof⸗Cantzler aus | 


gehamdiget Hierauf Haben ebbefagte Aachifche Herren Abgeordnete , web 
che in zwey Wagen zur Kirche gefahren waren, den affiftienben Herren Bifchöfe 
fen die Infignien zugeftellet, diefe aber das oben befehriebene Evangelien⸗Buch 
imb die Reliquie von dem Blut des Heil, Stephani auf den Confecrarions - AI 
tar, den Sebel Caroli M, aber auf den Peben-Altar rechter Dand bingeleget- 





Die Hrdnung, mit welcher die Kayferlichen Infignien, von den Din. Abe | 


Pea der Stadt Nürnberg in die SomaSüde gebracht worden, wat. 
folgende : 


1) Giengen 8. Laquayen Paarweife, 


2) Der Herven Abgeordneten zwey Seribenten, mit dem Trompeter in der 1j 


Mitte, n » 
3) Herr Carl Wilhelm Scheuer! von Defersdorff und Herr Johann Sig⸗ 
mund Führer von Helmendorff KH 


4). Herr Jacob Wilhelm Scheuerl von Defersdorff, und Her Dans Jacob 


Scheuerl von Defersdorff. 


nue. dll 
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5) Herr Johan Carl Ebner vor Eſchenbach, und Herr Syndicus Carl l 


OBilbelm Wild, als Gefandffehaffte = Secretarius, 
6). Herr Loſungs⸗Rath, Johann Georg Dalles von Hallerftein, mit dem 
Confulenteit faac Berner von Sand. | 3 25 
7) Die Zwey Herren Abgeordnete, Herr Hieronymus Wilhelm Ebner 
von Eſchenbach, Crons Hüter, und. des Altern Geheimen Ratbs , mit Herrn 
Sigmund Friedrich Behaim von Schwartzbach, des Hoch⸗Loͤbl. dnchonne 
Erey⸗ 
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Creyſes Rricas- Rath, wie auch des Altern Geheimen Raths, beyse ut (date 
gen mit Spigen beſetzten Maͤnteln. m 

8) Herr Hauptmann Philipp Wilhelm Mock. | 

9) Die mit 6. Pferden befpannte Rayferliche Kutfche mit den Reiche In- 
Tignien, ‚neben welcher an jeder Seite vier Hrn. Cron-Lavaliers gegangen, nae 
mentlich: Herr Johanu Burkhard Dolkamer von Kirchenſittenbach, Here Syoe 
hann Adam Rudolph Carl Gender von Heroldsberg, Herr Johann MWilhehn 
Gbner von Eſchenbach, Herr Chriſtoph Syacob von Pöhmer, Herr Beer 
Burckhard Haller von Hallerftein, Herr Daul Carl Welfer von ——— 
unb Herr Cart Friedrich Behaim von Schwartzbach. Meben dieſen aber giene 
gen noch 6. Kayſerliche Trabanten, und eben fo viel Hatſchierer. 
| ro. Her Einfpinniger Waͤchtmeiſter. | 
i ii) Neun Ginfpauniger mit den Carabinern, drey in einen Glied. 
12) Ein Corporal der Einſpaͤnniger. 

Die Crone, der Scepter, Reichs-Apfel unb das Schwerdt Mauritü 
| wurden von des — Herrn Confecratoris hierzu ernannten zwey 
Dom Herten mit ihren Chor⸗Kappen in einer Ehurfürftlichen Leibe Rutfche, 
| worin diefelben ruͤcklings ſaſſen, und die Infignien auf den erften Sit geleget 
' hatten, unter Begleitung der 8, vorher in zwey Kutſchen gefahrnen Eavalierg 
| des Herrn Confecraroris Churfuͤrſtl. Durchl. , und nod) erliher Hoͤchſt⸗DOero⸗ 
| felben Trabanten ‚zu den Ende in bas Kayferl: Hof Lager gebracht, damit 
| felcbe Ihro Kahſerl. Majeſt. bey dem Zug in die Kirche könten vorgetragen tere 
| ven. Das: Pluviale aber wurde won den aſſiſtirenden Herren Biſchoͤffen und 
| —— aus der Sacriſtey auf den zur Rechten des Conſecrations· Altars ges 
ſtandenen Infignien Altar. geleget, am welchem bie ſaͤmtliche Hrn. Depurirten der 
Staͤdte Aachen und Nuͤrnberg ſich beſtaͤndig biß nach vollzogenem Troͤnungs⸗ 
| A&u aufgehalten, und allen Ceremonien mit: zugeſehen; und die Dalmatica, 
Alba, Stola, Sandalien, Strümpfe, Handſchue und Cingula in das Conclave 
getragen, weil bre Kayſerl. Maj ſelbige erſt allda anziehen muͤſſen. Sodann 
wurde das Conclave pei des Reichs-Erb⸗Cammer⸗Thuͤrhuͤters, Herrn Grafen 
von Werthern Ercell verfchloffen. 

Mittlerweile hatten fid) der höchften weltlichen Herten Churfürften Erfte 
vortreffliche Herren Botſthaffter in prächtiger Mantel - Kleidung und mit eben 
demſelben anfehnlichen Gefolge, wie am Wahl-Tag + aufiden Römer begeben, 
derfelben herrliche und foftbar geſchmuͤckte Pferde aber, worauf Ihro Ercellens 
‚Ben hernachmahls reiten folten, wurden mit’ dahin acfübret. Hierauf ift. der 
| Baldächin von gelben Damaft , worauf oben unb unten der Ranferliche dops 
pelte Adler Fünftlich geftickt , und deffen Gran rias herum mit filbernen Stangen 
beſetzt war, unter welchen Ihro Kahſerl. Maj.bernach aus dem SSofz&ager in den 
Don geritten, Durch xo. wohl mentirte Linter-Dfficiere von der Garniſon aus 
dem Römer nach dent Kayſerlichen Pallaſt getragen worden, hinter welchen 

Die 1o. Herren RathszDeputirte, welche denfelben nachmahls felbft getragen, in 
ſchwartzen ſammetnen Kleidern und ſeidenen Maͤnteln und den Hut unterm Arın 
nachgegangen, e | 
T Vermoͤg ber von dem Herrn Reichs: Aunrtier  Meifter Tages vorher bei) 
den Mois Graf Diredoriis geichehenen Einladung, verfügten ſich um 8. Uht 
die famtlic)e anwefende Herren Reichs⸗Grafen, ſo wohl die regierende als die ap 
. panagirte und junge Herren, jedoch ohne einen ordentlichen Zug zu halten, fondern 
jeder für fih, nach bem Kayſerlichen Quartier, allwo ftt in der Anti-Chambre bif 

ohngefehr um xr, Libr, da der Zug angieng, verweileten de 

| Nach ro. Uhr feten fid) des Sere Reichs⸗Erb⸗Marſchalls, Grafen von 

Pappenheim Ercell unter 2 rompeteneuno Paucken⸗Schall vor dem Römer zu 
| Pferd, und ritten in Dero koſtbaren Mantel-Rleidung und Hut mit Stutz⸗Federn, 

toit bey dem Wahl⸗Tage, nad) pem Kayſerlichen Quartier. Da num Se. Excell. 

‚wieder dahin zurück gekommen, fr am Zeichen, init allen Glocken zu läuten, 

| : 
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gegeben, und der Anfang des Zugs nad) dem Kayferlichen Hoff-Lager folgender 
Geftalt gemacht: 

1) Der ReihssProfos mit feinem Stab , und Hinter ihm 2. Reichs -Mar- 

fchallifche Erabanten. _ ! 
.0 2) Der Reichssgourier, der Chur⸗Braunſchweigiſche Sourier mit denen Cava- 
liers La yuayen von diefer Geſandtſchafft; dann der Chur = Pfälsifche Fourier mit 
den Cavaliers £&aquapen ; Ferner der G fur z Brandenburgifche, G bur «Sächfifche 
and Chur⸗Bayeriſche Seurier mit den allerfeitigen Cavaliers Laquayen; weil die 
Geiftlichen Herrn Ehurfürften Dierben nicht gegenwärtig geweſen. 

3) Der Chur⸗Braunſchweigiſche Sourier mit den Ehurfuͤrſtl. und Gefandt- 
foafftlihen Laquayen, unb fo weiter von jeder Geſandtſchafft bis auf Chur— 
Bayern, wie oben. : 

4) Die Edel-Knaben unter Anführung ihrer Hofmeifter ober der Cammer— 
Fouriers, nac) dem Rang ihrer Hoͤfe. 

5) Die Cavaliers pêle mêle. 

6) Des Dern Reichs:Erb-Marfchalle, Grafen von Pappenheim Ercell. 
— zur Rechten Sero Cavalier, sur Lincken aber Dero Stallmeiſter, 
zu Fuß. 

7) Die drey vortreffliche Herren Botſchaffter, Ihro Excell. der Chur⸗Bayeri⸗ 
ſche, Dr. Graf von Koͤnigsfeld, in ber Mitte, der Chur-Saͤchſiſche, Dr. Graf voit 


Schönberg, zur Rechten, und der Chur-Brandenburgiſche, Sreyherr von Schwer M 


tin, zur Lincken. 


8) Ihro Ercell. der Chur⸗Pfaͤltziſche Borfhaffter, Sreyhere von Wachten⸗ 
bend, zur Rechten, und der Chur-Braunſchweigiſche, Hr. von Münchhaufen, zur 


Lincten. Alle zu Pferd in ihren prächtigen Mantel-Kleidernund Hütenmit Spa= 7 


nifchen Stut- Federn. 


Hinter denenfelben ſchloſſen die ſaͤmtliche Heyducken nad) dem Rang ihrer 
Herrfchafften, erftlich die Ehur-Bayerifchen umb fo weiter, 





Bor der Thuͤr am Kayferlichen HofzLager friegen hochgemeldte Herren I 


Botſchaffter ab, und verfügten Sich in das Kayferliche Zunmer, allwo Die das 
hin gebrachte Kayſerliche Infignien auf einem Tifche lagen; da dann Se. Ercell: 


der Chur⸗Saͤchſiſche Botfehaffter, Herr Graf von Schönberg , das Schwerdt | 
des Heil. Mauriui aus der Scheide gezogen, und folches, nach Zurücklegung | 
der Scheide auf den Tiſch, Sr. Excell. dent Herrn Reichs: Erb-Marfchall, Gras | 
fen von Pappenheim, zum — in die Hand gegeben. Hierauf uͤberreich⸗ 

| urgifche SBotftbaffter, Sreyberr von Schwer | 
rin, bem für den Erb-⸗Caͤmmerer fubftiruirten Sreyberrn von Buſeck den Scepter; 
Se. Ercell. der Chur-Pfaͤltziſche Botſchaffter, Freyhere von Wachtendond, gas | 
ben den Reichs: Apfel den Freyherrn von Ullner, welcher diefesmahl, gewiſſer 


ten Se. Ercell. der Chur-Branden 


Urfachen halber, fülchen an ftatt des Reichs= Erb = Truchfeflen, Herin Grafen 


von Zeil⸗Wurzach zu tragen batte ; und Se. Excell. der Chur = Braunfhivcigi | 


(cc Botfihaffter, Herr von Minchhaufen, lieferten die Erone dem Herrn Graz 


fen von Stolberg-Geudern , welcher dermahlen die rbz Schatmeifter- Stelle 
aufgerragener maffen vertrat. e | 


Wie num alles 3u bent Kayſerl. Zug nad) dem Dom angefchicket war, foruffte 
ber Kayſerliche Cammer⸗Fourier die Perfonen in der Ordnung, wie fie geben 
folten , Claſſen⸗weiſe folgender maffen auf : » Erftlich die fäntliche Cavaliers 
» von jeder Gefandtfchafft : Zweytens die Kanferliche, Koͤnigliche und Chut: 
» fürfilic)e Cammer = Herren und Miniftres : Drittens die unmittelbare Reichs⸗ 


» Grafen, deren Haͤuſer Gif und Stimme auf dem Reichs-Tage haben : Datz |, 
» auf die Fuͤrſten. Syn welcher Ordnung dann auch der Zug erfolget. Hoch⸗ 


erwehnte Herren Botſchaffter, Erb⸗Beamte, und Erb⸗Aemter⸗Vertreter, erho⸗ 


ben fich bierauf aus dem Ravférlihen Zimmer , MO vor Sy6re Sapfer(. NAT: | 


vie Treppe herab, unb befriegen ihre allerfeits fo tbare Pferde. 
Nachdem Sich Ihro Kayſerl. Maj. welche mit einen roth⸗ ſammetnen 
lane 


| 
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fangen Habit bekleidet waren, und einen Gburbut anfhakten, auf dero Pferd 
welches Fabel: farbig und überaus praͤchtig gezieree war, begeben s fo wurde 
der obbeſchriebene Baldachin oder Hinunel von den 10. hierzu ernannten Raths⸗ 
Perſonen in folgender Ord nung über Allerhoͤchſt⸗Oieſelbe auf ro ſchwartz⸗ und 
vergoldeten Stangen getragen: 


Zur Rechten, Zur Linden, 
r. Der Aeltere Burgermeiſter, Herr x. Der Juͤngere Burgermeifter, Hear 
Schöff Johann Earl-von Kaib. Jacob Menbel, des Raths. 


x s Schoͤff Johann Wolfgang. + Herr —5 Nicolaus von Uffen⸗ 
s. Herr Shi Goban Georg von 6. ms Con Friedrich Maximilian 


Sch ES von Guͤnderrode. 
2 Sé expe Johann Carl vou Sie. . Here Schöff von Voͤlcker. 
hard. 
a D Harte Bernhard Firnhaber, | xo. Herr Marcus Feſter, des Rathe, 
EVER 


Det Zug acfbabe fo dann auf unrhftehende Art nach der Dom⸗Kirche: 
1) Gieng der Reichs⸗Profos mit dem Stab in der Hand voran, welchen 


| gen Trabanten des Herrn Reichs⸗E FB BS in Manteln und mit Helle 


arden folgten. 
2) Her Riche: Fourier. 
3) Der Chur⸗Braunſchweigiſche Kon 
4) Die zur Ehur= Braumchweigiſchen MALTA gehörige Laquayen 


und Livrée. Bediente, 


— 


| 


—— — nm om ag mco 


$5) Der Chur⸗Pfaͤltziſche Sour. 00s 
6) Die Chur⸗Pfaͤltziſche Lyree Bediente, 
(7) Der Chur-Brtandenburgifche — 
8) Die Chur⸗Brandenburgiſche ae 

9) Ein Chur⸗Saͤchſiſcher Trompeter, 

10) Die EhursSächfifche Livree-Bedienfe. 

11) Der Chur⸗Baheriſche Fourier. 

12) Die Livree-Bediente der Shur-Baverifchen Cavaliers. 

13) Der Kayſerliche Hof⸗Fourier, vor der Kayſerl. Müinifterg unb. Cabas 
| tire Laquayen. 

14) Ein Chur⸗ Braunſchweigiſcher So duit den Geſandtſchaffts gaz 
| quapat, fo- bann die übrige Fouriers und Geſandtſchaffts⸗Laquahen der weitli⸗ 
| «ben Churfuͤrſten, in bit Ordnung ihrer Höfe, binter welchen die Kayſerliche 
| Livrée-Sedienten folgter 

15) Die Chute rame Geſandtſchaffts⸗Pagen, mit ihren Hof: 


\ u Exercitien⸗ 


16) Die Surprise Pagen mit ihrem Hofmeifter, 
17) Die Ehur-Brandenburgifche Pagen. 
18) Der —— — — 

ie Chur-Sû € Pagen. 

iN Er Ehur⸗Bayeriſche Bag 

21) Die Kanferlihie Edel: Knaben mit ihren Hof⸗und Srereitien-Meiftern. 
22) Der Kanferliche Herr Dber-Hof-Marfchall mit dein Stabe. 
23 De ſamtiiche Herren Geſandtſchaffts Cavaliers, mie auch die Kayſer⸗ 


| fiche Dewwen:Miniftris Cãmmer⸗Herren und Cavaliers unfer einander mit ent⸗ 


decktem Haupt zu Fuß 
24) Die Reichs⸗ Grafen Paar⸗weiſe und mehrentheils in derjenigen Où: 


, mung, toit felbige unten bey dem Speiſe-tragen namentlich vorkommen. 


25 ) Die Keichesgürften mit enrblöften Haͤuptern zu Fuß 
26) Die Ranfekliche en Paucker, fo dantı drei) Herolde zu Pferd 
27) €. Excell. Freyherr von Wachtendonck zur Rechten, und Ge. Excell. 


Freyherr von Muͤuchhauſen zur Lincken. (K) 28) 
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28) Drey vortreffliche Herren Botfihaffter zu Pferd, nemlich Se. &rcal. 





| 


| 


Herr Graf von Königsfeld in der Mitte, St. Gicll. Herr Graf von Schon⸗ 


berg zur Rechten, und Se. Ereell. Freyherr von Schwerin zur Lincken. 


. 29) Die Herren Reichs⸗Erb⸗Beamte unb der Abweſenden Herren Subtti- | 
tuirte neben einander in prächtiger Mantel-Kleidung, als der Srepberr von LE 
ner tan ftatt des Sou. Grafen von Truchfes) mit dem Sxeicbé z Apfel in der | 


Mitte, Herr Baron von Buſeck mit den Scepter zur Rechten,und Hr. Graf von 
Stolberg: Geudern mit der Crone zur Linken. 

30) Der Herr Reichs⸗Erb⸗Marſchall, Graf von Pappenheim, in koſtba⸗ 
ver Mantels Kleidung zu Pferd, mit den bloffen Schwerdt St. Mauritii, 


31) Ihro Roͤmiſch-Kayſerl. Majeftär in Dero rotbzfammetuen mit Her M 


melin ausgefchlagenen Chur⸗Habit und Chur⸗Hut auf dem Haupt, auf einen 


unvergleichlichen Sfabellen, welcher wit einer blau ſammetnen über und über ^ 


mit Silber geftictten Walltrappe and übrigen Pferd-Zeug von purem Silber 
beleget war. 


Ihro Kayſerl. Maj. begleiteten Dero Hr. Ober-Hofineifter, der Hr. Ober: M 


Stallmeifter und Hr. Hatfihier- Hauptmann; zu beyden Seiten aber gieng die 
Hatſchier⸗ Garde mit entblögten Haͤuptern zu Fuß. 


Nachdem Ihro Kayſerl. Maj. nahe zu der aͤuſſerſten Kirchenzoder Creutz⸗ 


ne allwo fich der Hr. Reichs-⸗Erb⸗Cammer⸗ pürbüter mit dem On. ! 


eihs-Quartier-Meifter befand, gekommen waren; find Allerhöchft-Derofelben 


Ihro Ehurfürftt. Durchl. von Coͤlln, alé Confecrator, Ihro Gburfürftl. nas ! 


den von Manns , und der ChursTrierifche Erſte Borfihaffter, Sor. Graf von 


Ingelheun, in ChorsKappen gekleidet, beyde höchfte Herren Churfürften aber M 
Ani bte Infuln und Ertz⸗ Bi chöfflichen Stäben, der EhursTrierifche Hr. Bot: | 


ſchaffter hingegen nut init einem Baret, famt denen affifirenben Herren Biſchoͤf⸗ 
fen und Praͤlaten folgender Geftalt entgegen argangen : Erftlich Famen die Hrn. 
Canonici der St. Barttholomaͤi⸗ Kirche mut ihrem vorgetragenen Creuf s darauf 
wurden die Ertz⸗Biſchoͤffliche Creutze getragen ; alsdann giengen die Chur⸗ 
Maqyntziſche und Chur⸗Coͤllniſche refp. Herren Ober-und Erb: Marfchälle, Ihro 





Ereell. Hr. Graf von Stadion und Hr. Graf von Salm⸗Reifferſcheid, mitden i 


Churfuͤrſtlichen Schwerdtern, die Spitze unter fid) gekehret; ferner Sybro Doc: 


wuͤrden und Gnaden Hr. Graf von Stadion, in Dom-Herin:Talar, welche den 


filbernen Stab, woraufoben ein doppelter Adler, und an welchem die beyde 
Kanferliche Siegel von Silber biengen, getragen s. hierauf folgten die Srn. Aco- 
luthi, Sub-& Diaconi, und diejenige, welche Die bier Sirehöffliche Infuln Sr. 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlln wegen der vier Bißthuͤmer trugen, mie auch der 
Hr, Director Chori und Presbyter afliftens; Hiernächft kamen Ihro Churfürftl, 
Durch. von Coͤlln, alé Confecrator, in ber Mitte, Ihro Gburfürftl. Gnaden 
von Mayntz zur Rechten, und Se. Ercell. der ChursTrierifche Erfte Geſandte, 


Hr. Graf von Ingelheim, zur Linden; Endlich die Herren aſſiſtirende Viſchoͤffe 


und infulirte Aebte. 
Presbyter affiftens war 


Ihro Hochtwürden unb Gnaden Hr. Johann Frank, Freyherr v " 
ed / des hohen Ertz⸗Stiffts zu PME oie ch T Freyherr von Hohe 


Director Chori 


Ihro Hochw. und Gnad. Hr. Frantz Gottfried Carl Johann Friedrich An⸗ 
ton, Graf von Oſtein / des hohen Ertz- und Dom⸗Stiffts ^^ UE Mes 
alle beyde mit dem Pluviale, der Rochette und Stola angethan, 


Erſter Diaconus 


Ihro Hochwuͤrden und Gnaden, Hr. Carl Philipp Henrich, Zreuberr 
von Greiffenclan / des hohen Erk-und Done GES Ei ha, —— 


Zwey⸗ 


€ 
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3weyter Diaconus 
Ihro Hochw. unb Gab. Hr. Anfelm rant, Graf von Ingelheim / des 
hohen Erb: und Dom:Stiffts zu Mayntz Capitular - Herr. 
Ærfter Subdiaconus 
Ihro Hochw. und Gnad. Hr. Cafünir Anton, Freyherr von Sicingen/ 
des hohen Ertz⸗Stiffts zu Mayntz Capitular-Herr. 
Zweyter Subdiaconus 
Sbro Hochw. und Gnad. Hr. Johann Frank, Sreyherr von Aeffelffatt / 
des hohen Erb: Stifte Mayntz uud Trier Capitular- Herr; alle vier mit Chor; 
Henwen und der Dalmatica angethan. 
Ad Mitram 


Sybro Hochtv. und Gnad. Hr. Johann Ludivig, Freyherr von Zetbal/ 
des hohen Erk-Stiffte Mayntz Capitular - Herr, 
Ad Pedum 


| 0 to. und Gnad. Hr. Lotharius Frans Ignatius, Freyherr von 

| Sr % Bnbenbaim, des hohen Ertz⸗ Stiffts zu Mayntz Capitular- Herr; alle 

beyde mit dem Talar, der Rochette und Pluviali angetban. 

| Ad Lumen & Crucem des Durchlauchtigſten Confecratoris 
waren: 

Ihro Hochw. unb Gnad. Hr. Emmerich Joſeph unb Hr. Carl Wilhelın 
Sofepb, Fieyherrn von Breidbach zu Burresheim / des hohen Erk-Stiffte 
m — Capitular Herren; beyde mit dem Chor 2 Hemd und der Dalmatica 

eidet. 





ſecratoris 
bro Hochw. unb Gnad. Hr. Johann Philipp Anton Chriſtoph, reve 
feris unb zu Sanofi 5 DU Qus "etifts Mayntz Capitular- 
1 ; gleichfalls init dem Chor s Hemd unb Dalmatica qngethan. 
Die 4. Bifchôffliche Infulen des Durchlauchtigften Confe- 
cratoris trugen: 
| Die vier Mayntziſche Domicellar. Herren : 
^. Syro Hochw. und Gnad. Hr. Carl Joſeph Molph Frantz Lucas Schens 
ckern von Schmidberg. 
Gro Hochw, und Brad. Dr. Srants Carl Anton Eberhard, Caͤmmerer von 
Worms, Freyherr von und zu Dablberg. 
Br Sod. und Bund. des Fang Anton Joſeph Benedict, Graf 


von à 
Ihro Hochmw. und Gn. Herr Carl Syofepb, Gammerer von Worms, Frey⸗ 
von Dabibers ; Ee in ber Sal und Pluvial. | 
Ad Gremiale 
Ihro Hochw. Herr Johannes Amos / des Rayferlichen S. SBartbolomáie 
Stifte Dedant, ebenermaffen in dem a und .Dalmatica. 
| Ad.Lumen & Librum 


|. Se gtoty Sacellani Gr. Churfürfil, Durebl. zu Con, Hr RSI und Hr. 
olg / is dicentes * E ou" "e 


Ad Thuribulum & Naviculam 
Die zwey Colluiſche Sacellani, Hr. Stockhauſen und Hr. Rofliguol. 


(R *) Ad 


Das Biſchoͤffliche Creutz des Durchlauchtigſten Con- 
Ertz⸗ Biſchoͤffliche rp ie g 


ao Molftänbigeé DTA RIU N- ton ter Gréting 








Ad Faldifterium . 


Die beyde Mayntziſche Sacellani und Canonici, Dr. Jäger und $t. Sins 
denfelo. ! ferus 
Die aſſiſtirende Herren Bifchöffe waren 

Ihro Hoch. und Gr. der Hildesheimifche Suffraganeus und Canonicus, 
Hr. Sobann Wilhelm, Freyherr von Twickel / Biſchof von Arthufien, Vice: 
Don zu Münfter, und Bom⸗Saͤnger zu Speyer, Sr. Ehurfürftl. Sur. zu 
Gélln Geheimer Rath. A UE 

Her Mayntziſche Suffraganeus, Hr, Ehriftoph Nebel, Biſchoff zu Caper⸗ 
naum, Sybro Chüurfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz Pro Vicarius in fpiritualibus und 
Geiftlicher Rath, Proto-Norarius Apoftolicus der Ritter⸗und Collegiar-Sriffter 
zu St. Peter in Wimpfen im Thal, und zu St. Stephan zu Mayntz, reſp. 
Dechant und Capitular- Herr. (CL 6h bor? ap 

Her Worm ſiſche Suffraganeus, St. Albertus Antonius von Merle, "Bis 
ſchoff zu Sinope. €. 

Her Eölinifche Suffraganeus, Hr. Stant Cafpar von Srand'en = Siers> 
dorf, Biſchoff zu Rhodiopolis, und des Coͤllniſchen Erk-Stiffts Capitular Herr, 

| Afiftivende Praͤlaten waren 

Hr. Engelbertus, Abt von Amorbach, Ordinis S, Benedicti. 

Hr. Francifcus, Abt von St. Jacobsberg, Ord. s. Benedidi, 

Sor. Hyacinthus, Abt von Seligenftadt, Ord. S. Benedicti, 

Sor. Hermannus, Abt von Eberbach, Ord, Ciftercienfis; ^. 

Hr, Antonius, 9(bt von Arnsburg, Ord.Cifterdenfis: 1177 7: Mo. 

Sot. Jacobus, Abt von Ilbenſtatt Ord; Premonfrarenfis; ^ — ^ ^ — 


Dem Durchlauchtigften Confecratori aſſiſtirten bey S 
: dem Altar ^ 0 PTT 


deinacher. e 7 46 (ne 17, 
Her Churfürfil Beicht⸗Vater, Dr. P. Francifcus Elfpacher, Soc. Jen un 


Der Ghurfürfil. ObetzGapellan und Geiftlihe Rath, Hr. Ingelbertus Ra⸗ 


Der Canonicus, Sr. Ambrofius le. Jeune; ‚als Ceremoniarius. 


Als Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt zu mehrbefagtem amer cen ge | 


treten , ftellten fic) oor Allerhoͤchſt⸗ Diefelbe die behde Geiftliche hoͤchſte Herren 
Ehurfürften und der ChursTrierifche vortreffliche Exfte Herr Botfchaffter. Ihro 
Gburfürftl. Gnaden von Mayntz Teichten nach abgenommener Fnful Ihro Sape 
(ecl. Maj. das von Herrn Diredtore empfangene Afperforium des Weyh⸗Waß 
fers, der Durchlauchtigfte Herr Confecrator aber haben, nach abgenommiengr‘ 

ful, den Er: Bifehöfflichen Stab in der Hand haltend, folgendes Gebet in atte 
nifcher Sprache ausgefprochen : nusdidaC ug Fre HAUTS ; ASTU 


Adjutorium: noftrum in nomine Dominis «^ 


Linfere Huͤlffe ffebet in dem Kamen des HErrn. 


" 
x le 
1 7 4 15107 


Wor auf die antoefende infulirte Herzen Achte, und Praͤlaten geuntwortet sd 


Qui fecit collum & rerram ; 


Der Himmel uno Erden erfchaffen bat. 


— — aP9 ser adt», 
Der Durchlauchtigfte Confecraror fprach feret: "502, 000 0S Sus 
Sit Nomen Dominibegedidum; ^ ^5 #1 010009909 ence e YT 
Gelôbet fey der Lame des HErrn 
Die Geiftlichkeit aber amtroortete zc c D 16 iaslisare qui - : 
Ex hoc nunc & usque in feculum.-^ su 6180) TOR Poor tn gu 


Don nun an bif in ZEvoigEeit. ^ en! ba 


Naͤchſt dieſem fuhr dev Durchlauchtigſte Herr Conlettatoe fort 2 Bas; | 


Laſſet uns bitten : 


21 
an Omni- 


um cin De 
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LES 











Omniporens fempiterne Deus, qui Famulum Tuum CAROLUM Regni faftigio 
dignatus es fublimare, tribue Ei, quæfumus, ut ita in præfentis feculi curfa cunéto- 
rum in communi falutem difponat, quatenus a Tuæ veritatis tramite non recedat, per 
Dominum noílrum JEfum Chriftum, F ilium tuum , qui tecum vivit & regnat in unitate 
. Spiritus Sancti, Deus per omnia fecula feculorum. 


| Allmaͤchtiger ewige GDtt, der ou deinen Diener CARE ges 
| wütoiget baftz auf ben Reichs-Thron zu erbeben / wir bitten dich, 
| verleybe Demfelben/ DaB er in bem Lauff dieſer Zeit insgemein einen 
jeden alfo regiere, Damit ſelbiger von Dem Weg deiner QDabrbeit nicht 
| abmeiche, durch unſern SÆrrn IEſum Chriſtum, Deinen Sohn, der 
| mut oír leber unb vegieret in Einigkeit des Heil. Gerftes, GOtt von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. | 
Die Geiftlichkeit antwortete : Amen! 
| Mach geendigtem Gebet bedeckten ſich Die beyde hoͤchſte Hrn. Churfürften wies 
berum mif ihren Infuln, der Durchlauchtigſte Herr Conſecrator gieng hierauf, 

unter Vortretung der Herren Cavaliers, Miniſters, Grafen und Fuͤrſten, und 
der abweſenden hoͤchſten Herren Churfuͤrſten vortrefflichen Erſten Herren Ge— 
faubten, mit der ſaͤmtlichen Geiſtlichteit voraus, doc) mit don Unterſcheid, daß 
Die aſſiſtirende Herren Biſchoͤffe und Praͤlaten vor den Herren Minittranten her— 
giengen, und begab fic) vor den Croͤnungs-⸗Altar. Hierauf folgten diejenige, 
| fe die Infignia trugen, alsdann der Herr Erb-⸗Marſchall vor Fhro Kayſerlichen 
. Majeftät mit dem bloſſen Schwerdt. 
| Ihro Kayferl. Mgjeſtaͤt giengen zwiſchen Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu 
Mayntz, und Sr. Excell. bent. Chur-Trieriſchen Erſten Botſchaffter, Serm 
Grafen von Ingelheim, woraufder Kayſerl. Hr. Obriſt-Hofmeiſter, Or. Obriſt⸗ 
Stallmeiſter und Sor. Hatſchierer- Hauptmann folgten. Ben Paßirung des 
Creutzgangs, welcher nebſt denen innern und aͤuſſern Kirchen-Thuͤren, und dent 
Schiffe der Kirche ſelbſten, mit Kayſerl. Hatſchierern und Chur-Saͤchſiſchen 
Schweitzern beſetzt oar, wurde von dieſen letztern bas Spiel gcrübret, 
| Se bal Ihro Kayſerl. Maj. in erwehnter Ordnung in die Sire getrez 
‚ten, wurde von der Kayferlichen Capelle auf der Orgel über der Thüre dem Als 
' far und Ehor gegen über dit Antiphone; 

| Ecce mittam Angelum meum , qui præcedat te & cuftodiat in via, & introdu- 
| cat in locum, quem pr&paravi. 


| Siebe ich will meinen Engel fender, welcher vor dir hergehe, 
| 









| und dich bewabre auf dem TDege, und dich einführe an den 
Ort / den ich dir bereitet babe. 
angeſtimmet. 
Hierauf wurden Ihro Kayſerl. Maj. von Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu 
Mayntz, und St. Excell den Chur-Trieriſchen Erſten Herrn Botſchaffter, zu 
Dero bre) Stuffen erhoͤhetem Bet⸗Stuhl gefuͤhret, welcher mitten in der Kirche, 
‚dem Croͤnungs⸗Altar gegen über, aufgerichtet, durchaus und auch auf dem Sos 
den mit roth⸗ſammetnen mit Gold ſtarck bordirten Teppichen beleget, woruͤber 
ein roth⸗ſammetner mit Gold geſtickter, und mit rotb-und weiſſen Feder⸗Buͤſchen 
beſetzter Baldachin zu ſehen geweſen. 
| Neben dem Erönungs- Altar zur Rechten etwas weiter herab war eine 
Stuffe erhöhet der Eofibare Baldachin Str. Churfuͤrſtl. Durchl. des Herrn Con. 
- fecratoris, von ſilbernem Stüct, veich mit Geld bordiret, und mit goldenen 
| Srangen befeßt : Oben waren groſſe weiffe Zeder- Büfche an den Ecten des Him 
mele : Der Lehn⸗Stuhl war gleichfalls von filbernem Stuͤck über und über mit 
erhobenem Gold geftickt : Lind die herrliche Bildhauer-Arbeit daran war übers 
aus ffarct verguldet. Diefem Lehn: Stuhl gegen über, dem Altar zur Lincken, 
ſtund noch ein anderer Stuhl, von diefem unterfchieden, mit den gehörigen Küfs 
fen, deſſen ei Ihro Ehurfürftl, Durchl. bey der Salbung bediener, | 
| (2) Sore 
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Ihro Sapfcrticben Majeftät zur Rechten, etwas weiter berunter, ſaſſen 
Ihro Gburfürftl. Gnaden zu Mayntz, vor welcher Dero Hr. Ober - Markipall 
mit dem Schwerdt, die Spitse unter (id) gekehret, ingleichen der obgemelote 
Mayntziſche Capitular-Herr, Hr. Graf von Stadion, den filbernen Stab mit 
den Kayſerlichen Siegeln baitend, geftanden. 


Bor dei Baldachin des Durchlauchtigften Herrn Confecratoris ftunde, |" 


— — 


nebſt der hierzu gehörigen Geiſtlichkeit, Dero Dr. Erb-Marſchall, mit dem | 
Schwerdt, die Spike unter fid) gefebret, nebft noch andern Sor. Miniftern und | 


Cavaliers. 


Ihro Kayſerl. Majeftät etwas weiter zur Linden, und Ihro Churfürfil. 
Gnaden von Mayntz gegen über, ſaſſen Se. Excell. der Ehur= Trierifihbe Erſte 
Herr Gefandte, doch (0, daß Sie das Angefieht, wie Ihro Ehurfürftl. Gna⸗ 
den zu Mayntz, dem Altar zu wandten. Die Bet Stühle waren, wie bey der 
Wahl, von roͤth-ſammetnen mit Gold befetsten Teppichen bebanget, unb von 
gleicher Beſchaffenheit waren diejenige, welche die vortreffliche Herten Botſchaff— 
ter der Weitlichen Herren Churfürften, und zwar in einer Linie, dem ordentli 


chen Rang nach, Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt zur Nechren, eingenommen, inglei — 


chen auch die andern gegen über, Ihro Sapferf. Majeftät zur Lincten, allo 
die vortreffliche Herren Wahl Botjehaffter der Geiftlichen Herren Ehurfürften 
ſaſſen, doch fo, daß oben einige Plaͤtze leer geblieben. 


Zwischen gedachten Bet-Stühlen in der Mitte waren noch andere Stühle 


und — für den Päbftl. Du. Nuncium, den Frantzoͤſiſchen Hn. Botſchaff⸗ 
ter, und die anweſende Reichs⸗Fuͤrſten, Grafen und Herren zubereitet; und ha⸗ 


ben Se. Ercell. der Paͤbſtl. Hr. Nuncius, Sürft Doria, in der Rochette und Mo- 
zeta gegen dem Altar zur Nechten a Cornu Evangelii, Se. Excell. der Frantzoͤ— 
fiftbe aufferordentliche Botſchaffter, Hr. Graf uno Marſchall von Belleisle aber 
in Dero gant goldenen Ordens Mantel des Ritter: Ordens vont Heil. Geift, mit 
der Sette und Band von gedachten Orden angetban, dem Altar gegen über zur 
Lincken a Cornu Epiftolz gefeflen, 


Heben Sybro. Kanferl. Majeftät auf bem Bet-Stuhl zur Rechten ftunden 
Se. Excell. der Hr. Reibs-Erb-Marfbail, Graf von Pappenheun, mit dem 
bloffen Schwerdt, und der Grb 2 Eammerers= Stelle vertretende Freyherr von 
Buſeck mit dan Scepter : zur Lincken aber befanden fic) der fubftituirte Reichs⸗ 
Erb⸗Truchſeß, Freyherr von Ullner, mit dem Reichs-Apfel, und der das Ertz— 
Schatsmeifter-Amt vertretende Hr. Graf von Stolberg-Geudern mit der Reiches 
Grone. Hinter Ihro Kayferl. 9majeft. auf den BetStuhl frunben Dero Herr 


Obrift-Sofimcifter, der Hr. Ober-HofMarfchall mit dan Stab, der Hr. Obrifte | 


Stallmeifter, und der Or. Hatfchier-Dauptmann. 


Nach Abfingung obgemeldter Antiphone wurden Ihro Kayſerl. Majeftät | 


von Ihro Churfürftl. Gnaden zu Mayntz, dem vortrefflichen Ehur-Trierifchen 


Erfien On. Gefandten und übrigen Affiftenten, vor den Altar geführet , allwo 


Allerhöchft-Diefelbe auf ein auf der erften Stuffe liegendes mit Gold durchwuͤrck⸗ 
tes Kuͤſſen niedergekniet; von dem Durchlauchtigſten Herrn Conſecratore aber 


wurde, nach abgenommener Inful, mit dem Biſchoffs-Stab in der Hand, 


folgendes Gebet geſprochen: 
Domine, falvum fac Regem! 
Err/ hilff dem Rönig ! 
Worauf die umftehende Geiftliche geantwortet: 
Et exaudi nos in die qua invocaverimus Te; " 


Und erböre uns in der Zeit/ da wir Dich anruffen. 


der Durchlauchtigfte Herr Confecrator aber ferner fortgcfabren : Oremus; | 


Laſſet uns beten: 


€ t r - = 
bro Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftät EANAS be8 VII. 43 
UT EEE ne 
Deus, qui fcis genus humanum nulla virtute pofle fubfiltere, concede propi- 
Mus, ur Famulus Tuus CAROLUS, quem populo Tuo voluifti praeferri, ita Tuo ful- 
ciatur adjutorio, quatenus; quibus potuerit pr&efle, valeat & prodeffe , per Jefum Chri- 
ftum Dominum noftrum 


G Ott, der du weiſſeſt, daß das Menſchliche Gefchlecht eut 
Écinerley Krafft befichen Fan, be ghaͤdiglich, bal on — 
CARE, welchen du über dein Voick baft ſetzen wollen/ durch deine 
Dülffe alfo geftárd'et merde, damit felbiger denen, fo er vorfteben 
wird, auch Eönne bebulfflich ſeyn ourd) unſern ALren IEſum 
Chriſtum 

Die Geiſtlichkeit antwortete: Amen. 


Der Durchlauchtigſte Herr Conſecrator hat weiter fortgefahren: Ore. 
mus, S affet uns been : 

Omnipotens fempiterne Deus, cœleſtium terreftriumque Moderator, qui Fa- 
mulum Tuum CAROLUM ad Regni faftigium dignatus es provehere, concede quæ- 
fumus, ur a cunctis adverfiratibus liberatus ad eterne pacis gaudia pervenire te donan- 
te mereatur, per Dominum Noftrum JEfum Chriftum, Filium tuum, qui tecum vi- 

* vit & regnat in unitate Spiritus Sancti; Deus per omnia fecula feculorum. 

Allmächtiger, ewiger tt, du Kegierer Geffett, was im Him⸗ 
mel und auf Erden iſt / der ou Deinen Dienee CAROLUTT gewirz 
diget baft, auf den Reichs Thron zu erbeben/ wir bitten Dich, vers 
leybe, Daß er von allen Wiederwarsigkeiten befreyer, durch Deine Ders 
leybung zur Steuoe des ewigen Sei®dens einzugehen voutoig werden 
möge, durch IEſum Chriſtum deinen Sohn, unjern hErrñ, der mit 
ott lebet und regieret in Einigkeit des Heil. Geiſtes, GOtt von Ewig⸗ 
Feit 3u Ewigkeit. 


| Die Geiftlichkeit antwortete: Amen. 


Nachdem diefe Gebete verrichtet, ftunden Ihro Kayſerl. Majeft. wieder 
; auf, und wurden von Ihro Gburfürftl. Gnaden zu Mayntz, St. Ereell. dem 
Chur⸗Trieriſchen Erſten Herrn Gefandten, wie auch ſaͤmtlichen Herren Adi- 
| ftencen, wiederum zu Dero BetsStubl geführer, da dann auch alle übrige vorz 
; bin erwehnte ihre Plage eingenommen; dem Dicchlauchtigften Seren Confe- 
. eratori aber wurde unter Dero Baldachin die Chor-Kappe abgenommen, und 
. das Mefigewand angeleget, darauf von Höchft- Denenfelben die Meile de Epi- 


», phania, joie in dein Miffali Romano, angeftunmer, fo dann die Collecte gefun- 


‚gen; 
Deus, qui miro ordine Angelorum univerfa difponis, & ineffabiliter gubernas: 
præfta, quefumus, ut Famulus tuus; rite quem in Regem aflumere voluifti, hujus fe- 
culi juftitiam jufte decernat implendam; unde tibi in perpetuum placere valeat in re- 
| gione vivorum, per Dominum noftrum Jefum Chriftum filium tuum, qui tecum vi- 
vit & regnat in unitate Spiritus Sancti, Deus per omnia fecula feculorum. 
| GoOtt, der du in wunderbarer Ordnung deiner beil. Ængel alles 
unausfprechlich regiereſt und fübreft, verleybe, daß dein Diener, den 
du zum Koͤnig nach deiner heiligen Ordnung annebmen wollen, in diez 
fec Zeit die Gerechtigkeit ausuben laffe, und darob feft halten, und da⸗ 
durch bir im Reiche der Sebendigen in alle Ewigkeit gefallen möge, 
durch IEſum Ebriftum deinen Sohn, unfern ren der mit die 


. lebet und tegeret in Einigkeit des Heil. Geiftes/ GOtt von Æwigs 


Fecit zu Ewigkeit | 
Dit Introitus Miffz , dag Kyrie eleifon und Gloria in excelfis Deo aber iff, 
; foit gebräuchlich, von der Kayſerl. Capelle gefungen worden. 
Nach Berlefüng der Epiftel folgte das Graduale: 
| 38 Omnes de Saba venient, aurum & thus deferentes & laudem Domino annun- 
ciantes, furge & illuminare, Jerufalem, quia gloria Domini fuper te orta eft. 
) 2 Sie 
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Sie werden alie von Saba Fommen, Gold und Weyrauch brin: 
gen, uno dem Herrn fein Lob verfuindigen. Stebe auf, und leuchte 
pal Jecufalem / dieweil der Ruhm des Herrn uber dir entfproffen 
iſt 


So dann der Tractus Quadrageſima: 

Defiderium animæ ejus tribuifti ei, Domine, & voluntate labiorum ejus non frau- 
daftieum. Quoniam prævenifti eum in benediétionibus dulcedinis : pofuifti in capite 
ejus coronam de-apide pretiofo. 

Du Daft ibin gegeben, was fein Hertz wänfchet, und nach dem 

Verlangen feiner Lippen Daft ou ibm nichts entzogen; dieweil du ihm 


3uvor Fommen bij? mit dem Seegen der Suͤßigkeit, uno Daft auf fin | 


Haupt defeat eine Crone von Eoftbaren Steinen. 
Wie olshes alles nach dem ubralten Aachifihen Rituali bemercket worden. 
Ehe man noch auf das Evangelium gekommen, wurden Ihro Sapferfi 
chen Majeftät auf dan BersStuhl an dem Chur-Habit die beyden Ordens⸗Ket⸗ 
ten vom Goldenen Vließ, und Bayerifiyen St. Georges Xitter-Orden abyenome 


mien, und nebft dem Chur-Hut den umftchenden Herren Miniftern gereichet, || 
worauf Ihro Kayferl. Maj. von Ihro Ehurfürftl, Gnaden zu Mayntz, und der | 


ſaͤmtlichen abweſenden Herren Ehurfürften vortrefflichen Erften Herren Geſand⸗ 


ten zu dem Alrar geführet wurden, die Herren Erb-Beamte und derfelben Ver- 


treter aber init den Infignien vor dein Kayferlichen Bet-Stuhl ſtehen blieben. 
Bor dein Altar &nicten Ihro Kayſerl. Majeft. auf das hingelegte Küffen 


aufder erften Stuffe, der Durchlauchtigſte Herr Confecrator abet Éniete vor den | 
Faldiftorio ad Cornu Epiftolæ des Altars, welches auch die übrige Limftehende, | 


nebft Ihro G burfürftl. Gnaden zu Mayntz und den Chur = Trierifihen Erſten 


Herrn Botfehaffter, vor ihren Stühlen, die theilg darzu hingebracht worden, ges | 


than hatten. 


Solcher geftalt wurde die Litaney: De omnibus Sanctis oder von allen | 
Heiligen, bey deren Anfang die Proteſtantiſche Herren Botfchaffter fich wieder | 
in ihre Stühle begeben, von S6ro Churfürftl. Durchl. dem Herrn Confecratore 
nebft den antwortenden afifirenden Geiftlichen gefprochen, und als die Worte M 
darinnen kamen : Ut omnibus defunctis requiem &c, Daß du allen Derftorz | 
bene die ewige Aube geben woileff, mit der Antwort : Wir bitten dich, M 
etbóre uns, ift der Durchlauchtiafte Herr Confecrator allein aufgeftanden, und M 
bat mit dem Biſchoffs-Stab in der Hand, da jedermänniglich noch auf den Knien » 


gelegen, über Sbro Kayſerl. Maj. folgende Worte gebetet : 
Ut hunc famulum tuum CAROLUM in Regem electum benetdicere digneris. 


Daf ou deinen Diener CARL, welcher sum König erweblet | 


worden, feegnen voolleft. 
Worauf die Geiftlichkeit geantwortet: 
Te rogamus, audi nos; 
Wir bitten dich, erbóce uns. 
Der Durchlauchtigfte Confecrator hat weiter gefprochen: 
Ut eum füblimare & contfesrare digneris; 
Daß du ibn erheben und falben wolleff, 
Und die Geiftlichkeit bat abermahl geantwortet: 
Terogamus, audi nos; 
Wir bitten dich, erböre uns, 
Serner der Durchlauchtigfte Confecrator : 
Ut eum ad Regni & Imperii faftigium feliciter perducere digneris ; 


. 7f ou ibn aufden Thron des Boͤnigreichs und ums 
giid lid) führen wolleft. u Taie Die 





-- 


^w. cope 
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Die Geiftlichkeit : 


Te rogamus , audi nos. 

Wir bitten dich, erböre uns. | 

Nach Vollendung diefer Worte Enieten Ihro Churfürfel. Durchl. wieder 
rum ant vorigen Srt fo lang, bif die Litaney geendiget war, da dann Shre 
Kapferliche Majertat nebſt Ihro Churfürftl. Gnaden von Mavntz, den Churs 
Trieriſchen vortrefflichen Erfien Herrn Botſchaffter, und übrigen Geiftlichen, wies 
der aufgeftanden, unb von dem Durchlauchtigften Herrn Confecratore, mit der 
Inful bedeckt, und den Biſchoffs⸗Stab in der Hand haltend, an Ihro Sap: 
ſerl. Maj. folgende Tragen gefehahen: 

1) Vis fanétam fidem Catholicam & Apoftolicam tenere, & operibus juftis 
fervare? 

ue Ihr den Deiligen Carbolifchen Apoftolifchen Glauben 
balten, und denfeiben ourch gerechte Werde bewahren z 

Worauf Ihro Kayferl. Mai. geantwortet: Volo; Ich will, 
Ferner fragte der Durchlauchtigfte Herr Confecrator : 

2) Vis fandtis Ecclefiis, Ecclefiarumque Miniftris fidelis effe Tutor ac Defenfor ? 
| . Woller Ihr ein getreuec Vormund und Befchüger feyn über die 
| Deilige Kivche und deren Diener 
| Ihro Kayferl, Maj. antworteten : Volo; ch will. 





| 3) Vis regnum, a Deo Tibi conceflum, fecundum juſtitiam Prædeceſſorum tuo- 
| rum repere & efficaciter defendere ? | 
| Weller Ihr das Reich/ fo Euch von GOT ee Re nach 
| der Berechtigkeit Eurer Dorfabrenregieren uno Eräfftiglich beſchůtzen? 
Die Antivort Ihro Ranferl. Maj, war : Volo; Ich will, 
b. 4) Vis jura Regni & Imperii, bona ejusdem injuite difperfa , recuperare & 
confervare, & fideliter in ufus Regni & Imperii difpenfare ? 
|... Mollet Ihr die Gerecbtfame des Königreichs und Kayſerthums / 
die unrechtmaͤßiger Weiſe zerftrenete Güter deffelben wieder Derbrinz 
| gem, erbalten und getreulich sum Nutgen des Reichs und Kayſerthums 
damit woaltenz 
| Die Antwort war: Volo; Ich will. 
5) Vis pauperum & divitum; viduarum & orphanorum, æquus elle Judex & 
pius Defenfor? 6 
| Wollet Ihr ein gerechter Richter über Arme und Reiche und ein 
frommer 2oefebüper über Wittwen und Wayſen feyn? 
Worauf wiederum die Antwort erfolgte : Volo; Ich will, 
. 6) Lebtens fragte der Durchlauchtigfte Herr Confecrator Sybro Kayſerl. 
 Majeftät : 
Vis San&tiffimo in Chrifto Patri & Domino, Romano Pontifici, & Sancte Roma. 
, ne Ecclefie fübje&tionem debitam & fidem reverenter exhibere? 


Wollet Ihr dem Allerbeiligften Dater in Chriſto / und earn 
dem Römifchen Dabft, und der heiligen Kémifchen Kirche gesiemeno 
gewartig leben und ebrerbictige Folge leifien > 
bre Kayferl. Maj. antivorteten abermahlen: Volo; Ich will. 

1 Hierauf find Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe näher vor die Mitte des Altars getre: 
fen, und haben folche Antwort mitéinem leiblichen End, die zwey Finger auf 
das Evangelium legend, mit folgenden Worten beftäriget: 

Omnia premiffa,, in quantum divino fultus fuero adjutorio, fidelirer adimplebo, 


| fic me Deus adjuvet & fanéta Dei Evangelia ? 
| (M) Alles 
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Alles vorber verbeifjene will ich getrenlich halten / fo fern mie | 


GO Ott feine Hulffe verleyber/ fo wahr mir GOtt Delffe und feine hei⸗ 


lige Evangelia! 


Nach Ablegung folches Endes haben Ihro Churfinfil, Durch. von Coͤlln 
* fid) gegen ſaͤmtliche Umſtehende gewendet, und mit lauten Worten gefraget: 
Vultis tali Principi & Reétori vos fübjicere, ipliusque Regnum firmare , fide 
ftabilire, atque juffionibus iliius obtemperare? juxta Apoftolum : Omnis Anima Pote- 
ftatibys füblimioribus fubdira fir, five Regi tanquam Præcellenti ? 


Wolle Ihr einem folchen Sürften und Kegenten euch unterwerf⸗ 
fen, fein Römgreich beftátigen/ Treu und Glauben erhalten , und 
feinem Befehl gebotfamen, nach den Worten des Heil. Apoftels: Ein 
jeder fey oec Gbrigkeit untertban/ auch dem Aómg/ als ciem Dorz 
teejflicheren X e 


Worauf fâmtlihe Limftchende und Anweſende geantwortet : Fiat, fiat, 
fiat; es {oil gefcheben, es foll gefcheben/ es foll gefcheben. 


Sybro Kayſerl. Majeftät find alsdann twiederum zurück gefveten, haben M 
auf das auf der unterften Stuffe des Altars gelegene Kuͤſſen niedergefniet, und M 
der Durchlauchtigſte Herr Confecrator hat folgende Benediction über Allerhöchfte — 


Diefelbe gefprochen: 


Benedic, Domine; hunc Regem noftrum CAROLUM, qui regna omnia mo- | 
deraris a Seculo, & ràli Eum benedictione glorifica, ut Davidice teneat fublimitatis | 
Sceptrum, & glorificatus in Ejus protinus reperiatur meriro. Da Ei, tuo infpiramine, M 
cum manfuetudine ira regere populum, ficut Salomonem Regnum fecifti obtinere pa- | 
cificum. Tibi (emper fit cum honore fubditus, tibique militet cum quiete: Sit Tuo 


clypeo proteétus cum Proceribus , & ubique Tua graria victor exiftat : Honorifica 
Eum pre cunctis Regibus gentium; felix Populis dominetur, & feliciter Eum Natio- 
nes exornent. Vivat inter gentium catervas. magnanimus ; fit in judiciis æquitatis 
fingularis; locupleter Eum Tua prædives dextra: frugiferam obtineat Patriam, & ejus 
Liberis tribuas profutura; præfta ei prolixitatem vite per tempora, & in diebus ejus 
oriatur juftitia. À Te robuftum teneat Regiminis Solium , & cum juftitia-& jucundi- 


tate eterno glorietur in Regno. Deus ineffabilis; Autor mundi, Conditor generis | 





— duce — 


humani, Gubernator Imperii; Confirmator Regni, qui ex utero fidelis Amici Tui, | 


Patriarch noftri, Abrabæ, præeleoifti Reges, feculis profururos, Tu præfentem hunc 
Regem CAROLUM cum exercitu fuo , per interceffionem omnium Sanctorum, uberi 
benedictione locupleta, & folium Regni firma flabilirate connecte, Vifita Eum , ficuti 


Moyfen in MariRubro, Jofuam in prelio, Gedeonem in agro, Samuelem in Templo | 


& illa eum benedictione fyderez, ac fapientiz rore, perfunde, quam beatus David in 


Pfälterio, & Salomon, filius ejus; "Te remunérante, percepit e Colo. Sis Ei contra | 
acies inimicorum. lorica; in profperis alea; in adverfis patientia, in protectione ! 


clypeus fempiternus, & præfta, ut Gentes illi teneant fidem, Proceres fui habeant 


pacem, diligat charitatem , abftineat fe a cupiditate, cuftodiat juftiriam ,. loquatur veri- 
tatem; & ira Populus ifte, füb Ejus Imperio, pulluler, ita alitus benedictione æterni- | 
tatis, ut femper maneant tripudiantes, & in pace Victores. Quod ipfe præftare di- | 


gnetur; qui vivit & repnar Deus, in Secula Seculorum. 


?5fÉtt, der du alle Königreiche von Anbeginn ber vegiereft/ 


feegne oiefen unfer. Kônig CARS / uno mache Jun durch deinen 
Seesen fo geoß/ daB er feinen Scepter (o bod) bringe/ wieDarvid, 
und fich fo verdienet mache/ und bertlich werde / wie ee Ders 
leybe Ihm ducch dein Eingeben / daßer das Yol? mit 


anffimuth | 


rediere / gleichwie du den Salomon baft laffen ein friedfertiges AS |: 


nigreich haben : XaB Ihn allezeit und allentbalben für dich mit Eh⸗ 
ven Krieg fübrens jedoch mit Lintertbánigteit: Sag Ihn beoedt feyr mit 
deinem 
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deinem Schild, damit er nebft den Ständen / und allenthalben / durch 
deine Grade den Sieg erhalte. Laß Ihn zeebrerfeynüber alle Rönige 
der Dölder: 2 jon glüdfeelig über das Volck berrfehen/ und die 
Binder miffen Ibm nach Wunſch die Æbre bezeigen. Er muͤſſe lez 
ben uitet oem Hauffen der Voͤlcker, großmuͤthig ſeyn im Gericht / 





ano in einem fruchtbaren Sans 


. uno fid) fonderlich der Bılligkeit — Beſchere Ibm vid Gui: 


ter, und lag Ihn durch deine rechte 


| de wobnen: Gieb feinen Rindern alles, was ihnen none iſt; Gieb 
L Sbm ein langes Leben, viele Zeit nach einander. Es müjle zu feiner 
© Zeit die Gerechtigkeit hervor brechen, und dee, Stuhl feines Aeichs 
t müffe durch dich fefie fteben. Laß Ihn mit Gerechtigkeit und Friede 
P in dem eigen Reich froloden. © GOtt! du unausfprechlichee 
P Schöpfer: der Welt/ und des Menſchlichen Geſchlechts; ou Beherr⸗ 


cher des Reichs uno Ærbalter der Koͤnigreiche der du aus dem Lei: 
e deines getreuen Sreundes/ unfers Patriarchen Abrabams, der 


Welt zum Beften Könige erweblet haſt / befcbütte dieſen gegenwaͤr⸗ 


tigen CARS durch den Dorfprud) deiner Heiligen mit reichem Sees 


"gen / uno verbinde den Thron feines Königreichs mit fefter Beſtaͤn⸗ 
| digfeit; Komme su Jbm/ vore 3u dem Moſe im rothen Elle, su 

Joͤſua in dee Schlacht, zu Gideon auf dem Seloe/ und zu Samuel 

in dem GCenpel. — Ihn mit dem himmliſchen Seegen und 

| dem Than der Weist L 

| unb Salomon fein Sohn aus der Hoͤhe von die empfangen. ey 

Ihm wieder das Heer feiner Feinde ein Danger im Gluͤck ein Helm⸗ 


eit, welchen David ın oem Dfalter verbeiffen, 


in Wieder waͤrtigkeiten feine Gebult und zur Befchigung fein ewiger 


| Silo. | Derleybe auch, daß die older Ihm treu verbleiben, und’ 
| fane Stände Friede haben. $aB Ihn Luft haben zur Liebe / und ſich 
| enthalten von der Begierde : SaB Ihn veden/ was recht ft, und 


die iDabrbeit behaupten, Damit diefes Dold unter feiner Regierung 


| wohl sunebme / uno durch den ewigen Seegen oergeftalt ernäbret 
| werde/ damit es immer voll Sreuoen bleiben, und im Frieden obfiez 
| gen möge. Das vetleybe derjenige, der da lebet und regieret/ / wah⸗ 
| ter Ott von Ewigkeit zu Ewigkeit: 


Die Geiftlichfeit antwortete darauf: Amen! 
Als dieſe Ginfecgnung geendiget war, wurden Ihro Kayſerl. Majeftät 
aut Salbung entkleidet ,_ worzu die vortreffliche Herren Botfchaffter wieder her— 


| boo getreren, und haben Ihro Excell. der Ehur-Brandenburaifche Erſte Ges 
: fanbte, Herr von Schwerin, mit Benhülffe des Kayſerlichen Herrn Oberſt— 
Hofmeiſters und Obertt-Sammerers, Ihro Sapferlicben Majeftät den noch ans 
gehabten fangen roth-jammetnen Chur-Rock abgenommen, und an der Weſte 


von Drap d'or. die rothe Bänder, fo fid) an den Oefnungen zur Salbung bes 


| fanden, aufgethan. 


Der Durchlauchtigfte Herr Confecrator, Dero Inful auf dem Haupt 


^! babend, batte indeffen die Handfchue und ben Bifchöfflichen King abgezogen, 


| Die Hande gewaſchen, fich. in dem darzu gehörigen Stuhl, Faldiftorium ges 


s namnt, gejeßet, das Gremiale vor (id) genommen, und nach ergriffenem Del 


der Catechumenorum die Worte gefprochen : Pax tibi; Der Stieoe fey mit 
, Zuch! Worauf von der Beiftlichkeit geantwortet wurde; Et cum Spiritu tuo; 


| uno mit deinem Geift. 


Hiernaͤchſt wurden Ihro Kayſerl. Majeftät von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 


dem Herrn Confecratore mit dau Zeichen des Heiligen Creutzes erſtlich auf dem 


geſprochen: 


Seheitel des Haupts, hernach auf der Bruſt, dann zwilchen den Schultern, 
ferner zwiſchen der flachen Hand und Gelencke des rechten Arms geſalbet, und 
hat der Durchlauchtigſte Herr Confécrator bey jedweder Salbung die Worte 


(M) 2 Un. 


48 Pollftändiged DIA RIUM von der Krönung | 
SR 
© 





Ungo Te in Regem de oleo fanébficato, in nomine Patris & Filii + & Spiri-. | 
tus Sancti f. Amen. 


1% 
(| 
n 


1 
t 
2 


ch falbe Euch zu einem König mit dem heiligen Oel, imtiamen l 


des Daters/ oes Sohns und des heiligen Geiſtes Amen, 
Immiittelſt batte die Capelle das Antiphonon angeſtimmet: 


Unxerunt Salomonem Sadoc Sacerdos & Nathan Propheta in Gihon, & ambu- | 


\ 
Jantes lzti dixerunt; Vivat Rex in eternum ! Hallelujah. 


Sadoe / der Driefter/ und Nathan, der Dropbet, babes Salo⸗ 
mon gefalbet in ion /, find berum gegangen / und haben freudig ge⸗ 
ruffen : Es lebe der König in Ewigkeit! Hallelujah. dq 

Ihro Churfürftl. Ourchl. der Herr Confecrator haben fo dann weiter die 


flache Hand St. Kapſerl. Majeſtaͤt geſalbet, und dabey geſprochen: 


Ungantur manus iſtæ de oleo ſanctiſicato, unde uncti fuerunt Reges & Pro- | 





phetæ, & ficut unxit Samuel David in Regem, ut fis benedictus & conftitutus Rex, | 
in Regno ifto , fuper Populum iftum, quem Dominus, Deus Tuus, dedit Tibi ad re- |. 


ndum & gubernandum, quod ipfe præftare dignerur, qui vivit & regnat, Deus in 
1 feculorum. Amen. 


ipie Haͤnde muͤſſen geſalbet werden mit demfelben Deiligen Oel/ 
wonitdie Koͤnige und Propheten find gefalbet worden / gleicbwie Saz 


«uel den David zum Roͤnig gefalbet Dat, Damit Ihr gefeegnet feyet/ | 


und JAónig werdet in diefem Königreich über das Bold / welches 
der HErr Euer GOtt Euch su beberrfchen und zu vegieren übergeben 
bat; welches der GErr verleyhen wolle/ der oa lebet und vegieret/ 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen! 

Die Capelle bat inzwifchen gefüngen : 


Unxit te Deus lætitiæ prz confortibus tuis. 


Der HErr Dat dich gefalbet mit dem (el der Freunden vor dei: | 


nen Conſorten. 


Nach vollendeter &albung wurden Ihro Kayſerliche Majeftät von den | 
Föllnifchen und Mayntziſchen Herren Suffraganeis allemahl mit reiner Wolle ab⸗ 


getrocknet, und die Weſte aller Orten wiederum zugemacht. Sp dann wurden 


Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt von Ihro Ehurfürftl, Gnaden zu Mayntz, und der Ab: M 
wefenden Herren G burfürften Erften, Zweyten und Dritten vorfrefflichen Her⸗ 
ren Gefandten, auch aſſiſtirenden Herren Bifchöffen und Aebten, in dag Concla: » 
ve gefuͤhret, welchesder Herr Reichs-Erb-Cammer-Thuͤrhuͤter, Graf von Were 


then, geöffnet, wohin auch die Nürnbergifche Herren Abgeordnete gegangen: 
Sybro G burfürftl. Durehl. der Herr Confecrator aber find mit der minifrirenden 
Geiftlichkeit bey dem Altar zurück geblieben. So wohl bey dem Hinein-als 


Herausgehen wurden Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt bie Infignia durch die Herren M 
Erb⸗Beamte und der Abweſenden Vertreter vorgetragen, in der Capelle aber | 
feibiten Allerböchfe-Derofelben die Strümpfe und Sandalia bon den Nuͤrnbergi⸗— 


ſchen Herren Abgeordneten prefentivet und angezogen. Der vortreffliche Gute 
Brandenburgifche Grfte Borfehaffter, nebft dem Kayſerlichen Obrift-Hofmeis 


— — — — 
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| 


fier und mehrgedachten Nürnbergiféhen Herren Abgeordneten, bekleideren Ghro) || 
Kayſerl. Maj. mit der Dalmatica und Alba, unb endlich unt den Hals creutz⸗ 


weiße über die Bruft hinab mit der Stola, in Geftalt eines Prieftere. 

In diefer Kleidung wurden Ihro Kayſerl. Majefkät in der gewöhnlichen 
Ordnung, als bey dem Soineingeben beobachtet worden, von Sy6ro Churfürftl. 
Gnaden zu Mayntz, famt ben vortrefflichen Herren Borfehafftern, amſtirenden Herz 
ren Bifchöffen und Aebten, vor den Altar geführer, allo Sie wieder auf die 
unterste Stuffe niedergefniet. Etwas hinter Allerhöchft - Denenfelben ad cornu 
Epiftole ftunden Fhro,Churfürftl. Gnaden zu Mayntz, und neben her Ihro 
Excell. der EhurzTrierifche Here Borfehaffter, fo dann hinter Derofelben i. 

Excell. 


| 
| 
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Ereell. der Chur: Bayerifche und Chur-Saͤchſiſche, unb wiederum weiter hinter 
Denenfelben Ihro Excell. der Chur-Brandenburgifche, Chur Pfälsifche und 
Chur = Braunfchweigifche Herren Botfchaffter s bit Zweyte und Dritte vortreff- 
liche Herren Gefandten find wiederum in ihre Stände gegangen. 


l Hierguf bat der Durchlauchtigfte Herr Confecrator nachfolgende Gebete 

1 Aber bro apfel. Majeftät gefprochen: 
| Afpice, Omnipotens Deus, ferenis obtutibus hunc gloriofum Regem CARO- 
lv} LUM, & ficut benedixifti Abraham, Ifaac & Jacob, fic illum largis benedictionibus 
"m fpiritualis gratie cum omni plenitudine tuæ potentiæ irrigare atque perfundere digne- 

- ris; Tribue Ei de rore cali, & de pinguedine terre abundantiam frumenti, vini, 

Wi olei; & omnium frugum opulentiam, ex largitare divini muneris longa per tempora, ut 

. lo regnaote fit fanitas corporum in Patria, & pax inviolata in Regno, & dignitas 

-  gloriofa Regalis Palatii maximo fplendore Regiæ poteftatis oculis omnium fulgeat , lu- 

"* ce clariffima clarefcat atque fplendore, quafi fplendidiffimo fulgure, maximo perfufüs lu. 

mine videatur; Tribue Ei; Omnipotens Deus, ut fit fortiflimus Protector Patriæ, & 

Confolaror Ecclefiarum atque Cenobiorum fanétorum maxima cum pietate Regalis 

munificentiz 1 atque ut fit fortifämus Regum, Triumphator Hoftium ad opprimendas 

rebelles & paganas Nationes, fitque fuis inimicis fatis terribilis, pra maxima fortitu- 
dine Regalis Potentiæ, Optimatibus quoque atque præcelfis, Proceribusque ac fideli. 

bus fui Regni fir magnificus & amabilis & pius; ut ab omnibus timeatur atque dili- 

gatur : Reges quoque de lumbis ejus per Succeffores temporum futurorum egredian- 
tur, Regnumque hoc valeat regere totum, & poft gloriofa tempora, atque felicia prae. 
fentis vire gaudia eterna in æterna beatitudine habere mereatur. Quod ipfe præftare 
dignetur, qui vivit & regnat cum Deo Patre & Spiritu Sancto Deus per omnia fecu. 
la feculorum. - 
Almächtiger evoiger GOtt, fiebe mit freundlichen Blicken an 
diefen glorwiroigen König CARL / und glachwie du gefeegnet baft 
Abraham / Iſaac und Jacob, alfo wolleft du dieren mit milden See: 
gen / geifflicher Gnade und aller Fuͤlle deiner Macht befeucbten und bez 
^ gieffen. Gieb Ihm von dem Thau des Himmels und der Dum oct 
Erden,/ mit LiberfluB Getrayd Wein und Del / ano daß allcrley 
Fruchte im Land uno Sricde im Aónigteib / und KHobeit und 
E am Königlichen Hofe fey. Laß oen bócbffen Glantz der 
Königlichen Gewalt jederman in die Augen ſtrahlen / laf ibn glaͤn⸗ 
| Ben, wie das bellefte Licht, uno mit dem hoͤchſten Strahl gleich Be 
allerdurchdringendſten Slim überfebüttet feyn. Verleyhe Ihm / All 
maͤchtiger GOtt, daß Er fey ein tapferer Befchüger des VDaterlandes, 

. uno die Kiechen und beilige Stifter mit bober gottfeeligz Koͤnigli⸗ 
chen Freygebigkeit erqópe. Gieb, daß Er fey der tapfer(te unter den 
Koͤnigen / über die Feinde triumpbire; und die unfriedliche und une 
s AER Nationen unterorüd'e. Laß Ihn in oer hoͤchſten Stärde 
der B óniglicben Gewalt erſchrecklich genug voicoer feine Feinde, bod) 

erbaben uber alle bobe Stände, und gegen alle andere Betreue feiz 
nes Königreichs in groffem Anfeben, doch auch bolofcelig und freund⸗ 
lich feyn, Damit Er von jederman gefürchtet und gelieber werde. Laß 
auch von feinen Xenoen Koͤnige bervor Fommen.,_ die in Fünfftigen 
Zeiten Ihm in der Regierung folgen Pönnen. Laß Ihn diefes songe 
reich gang regieren und wuͤrdig werden / nach der rübmlichzund gluͤck⸗ 
ſeeligen Zeit des genenwärtigen Sebens/ die ewige Freud in immera 
wäbrender Geld feeligteit zu bewohnen. Welches der verleyben wol: 
le; der da lebet und tegietet/ mit GOtt dem Dater und dem Aeiligen 

Geift / wabrer GOtt von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Oremus; laffet uns beten. | 
Spiritus San@i Grata humilitatis noftre officio in te copiofa defcendar, ut, fic- 


(9) ut 
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manibus noftris indignis Oleo materiali deliburus pingueícis exrerius, ita ejus invifi- 
bili unguento delibutus impinguari merearis interius, ejusque. fpirituali unétione per- 
fectillime femper imbutus illicirà declinare tora mente & fpernere:difcas. (eu valeas» 
& utilia anime tuze jugiter cogitare, optare atque operari queas; auxiliante Domino 
noftro Jefu Chrifto ; qui cum Deo Patre & eodem Spiritu Sancto vivit & regnat, Deus 
per omnia feeala feculorum. Amen. . 


Die Grade des Heiligen Geiſtes flieffe báuffig, auf Semütbine 
Yerticbtung unfeto Aude auf Æuch, daß i DARE t von unfern 
unwuͤrdigen Handen mit leiblicbem del gefalbet und auswendig fctt 
gemacht worden/ Ihr alfo inwendig fett werden möger von feiner 
unfichtbaren Saibe, deffen geiſtliche Salbung auch immerdar voll 
Fómmlicb auf Euch bleibe, damit Ihre/ was unrecht, von gantzem 
Hertzen meiden/ und was Eurer Seelen möglich iſt jederzeit geden⸗ 
den, wünfchen und tbun lernet und môget / mit Beyſtand unfers 
Errn JEfı Chriféi, welcher mit GOtt dem Vater und Demjelben 
Heiligen Geift lebet und regieret, wahrer GOtt von Ewigkeit 30 
Ewigkeit. Amen. | 

Oremus; laffet ung beten: : 

Deus, qui es juftorum gloria & mifericordia peccatorum, qui mififti Filiu 
Tuum presiofifimo fanguine fuo genushumanum redimere, qui conteris bella & Pro- 
pugnator es in Te fperantium, & füb cujus arbitrio omnium Regnorum continetur 
poteftas, Te humiliter deprecamur, ut prefentem Famulum Tuum CAROLUM in 
tua mifericordia confidentem benedicas, eique propitias adeffe digneris, ut, qui tua 
expetit benedi&iene defendi, omnibus hoftibus fit fortior : Fac eum, Domine, bea- 
tum effe & vi&orem de inimicis fuis: Corona eum corona juftitiæ & pieratis, ut ex 
toto corde & tora mente:in te credens tibi deferviat, fanétamque ruam Ecclefiam de- 
fendat & füblimer, populumque: a te fibi commiflum jufte regat, nullis infidiantibus 
malis in injuftitiam vertat. Accende, Domine, cor ejus ad amorem Gratiæ tue per 
hoc Unétionis tue Oleum, unde unxifti Sacerdotes, Reges & Propheras, quatenus 
:uftitiam diligens per tramitem juftitiæ populum. fimiliter d&cens, poft peracta a te 
difpofita in regali excellentia annorum curricula, pervenire ad gaudia æterna merea- 
tur, per eundem Dominum noftrum Jefum Chriftum, Filium tuum, qui tecum vivit 
& regnat in unitate Spiritus Sancti, Deus, per omnia fecula feculorum, 


Q GOtt / der ou bif die Herrlichkeit des Gerechten/ und oie 
Barmdersigkeit für die Sünder, der bu deinen Sohn gefegoet Daft, 
mit feinem theuren Blut das t3jenfcblicbe Geſchlecht zu erlöfen/ der 
du den Kriegen webref, und ein De biſt derer, die auf dich 
beffen, und unter deffen Regierung die Macht aller Boͤnigreiche bez 
griffe iſt voir bitten Dich demuͤthiglich / daß ou gegenwärtigen 
deinen Diener CARS / der (icb auf deine 25a rtzigkeit verlaffet/ 
feegnen und Ihm gusdig:beyfteben wolleft, Damit Derfelbe/ weil et 
Verlangen tráget; durch deinen Seegen es 38 werden / ſtaͤr⸗ 
der RE ale alle feine Seinde. Laß Ibn, © GOtt / fo gluͤcklich wers 
den/ daß er ein Lberwinder feiner Seinoe fey. Esöne Ihn mit er 
Erone der Gerechtigkeit und Gottſeeligkeit, oamit er von ganzem 
Herzen und Oanitb an dich glaube , oit diene / Deine heilige Kirche 
befcbünse und erbebe, Das Vold, fo du Ihm amvertrauet haſt mit 
Gerechtigkeit regiere, und durch die liſtige Nachſtellung des Boͤſen 
zu Feiner Ungerechtigkeit abgekebret werde. Entzunde⸗ D Aer/ 
fein Hertz, 30 Dep Liebe deiner Grade, durch dieſes Salb⸗Oel, womit 
ou Driefter/ Könige und Dropbeten. gefalbet Haft, damit Er die 
GerechtigFeit liebe, und auf derfelben Weg auch das Dold führe; 
Uno wann Er die Jahre, die du Ihm verordnet haft / an Koͤnigli⸗ 
cher Hoheit wird vollbracht haben, wolleft ow Ihn laflen pu 

eyn, 
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feyn, 30 Der ewigen Freude zu geiangen/ dur IEſum Chriſtum 
deinen Sohn, der mit dir lebet und tegierer in Kinigkeit oco Det 
Gates, Ott von Ewigkeit 30 Ewigkeit. 
Die Beiftlichkeit antwortete: Amen. 

Der Durchlauchtigfte Herr Confecrator fprad) ferner : Dominus vobilcum! 
Der YyyErr. fey nur Euch! 

Die Beiftlichfeit antwortete : Et eum Spiritu tuo; Und mit deinem Geiſt 

Der Herr Confecrator ? Surfum corda; Ærbebet eure Hertzen. 

Die Geiftlichkeit : Habemus. ad Dominum; Wir baben fie zu den 

ern, : TH bt DU 

Der Herr Confecrator : Gratias agamus Domino Deo noftro ; Laſſet uns 
oan H£ren unſerm GOtt oand'en. | : 3G 

Die Geiſtlichkeit: Dignum & juftum eft; Es iſt billig und gerecht. 

Der Herr Confecrator :: | f ^ 

Vere dignum & juftum eft, equum & falutare. Nos tibi fempet & übique 

gratias agere; Domine ſancte, Parer Omnipotens; æterne Deus, Creator ómnium, 
Imperator Angelorum, Regnantium Rex, Dominusque Dominantium, qui Abraham 
famulum tuum ab hotlibus triumphare fecifti, Moyſi & Jofux populo prælatis mul- 
tiplicem viétoriam rribuifli, humilemque David puerum ruum Regni faítigio fubli- 
mafti & Salomonem fapientis pacisque munere dirafti. Refpice quæſumus ad preces 
humiliratis noftre, & femper hunc famulutn tuum CAROLUM, quem fupplici de- 
votione in Regem elegimus, Benejdictionum tuerum conis multiplica ; : eumque 
dextera tuæ porentiæ femper & ubique circumda; quatenus predicti Abrahe: fide 
fideliter firmatus, Moyfis manfuerudine fretus, Jofuæ fortitudine munitus, Davidishu: 
militare exalrarus, Salomonis fàpienrià decoratus, tibique in oinnibus placeat, & per 
tramitem juílitie femper incedat, Ecclefiam tuam deinceps cum plebibus fibi annexis 
ira rueatur & defendat, ut populorum debita fübje&ione fultus, cum digno amore 





| glorificarus ad Regium decenter folium tua miferatione confcendere mereatur. Tue 


quoque prorectionis galea munitus & ſcuto infüperabili jugiter. protectus, armisque 


| éœleftibus circumdatus, optabilis vitoriæ triumphum feliciter capiat; rerroremque 


fuæ porentiæ infidelibus inferat, & pacem tibi militantibus lætanter reporter ;. per 


: Dominum noftrum, qui virture ſanctæ crucis tartara deftruxir, regnoque diaboli fu. 


perato victor ad cœlos afcendir, in quo poteftas Regum emnis confiftit & | victoria; 


qui eft oloria humilium & vita falusque populorum, . Qui tecum vivit & regnat in 
unitate 5piritus fancti; Deus, per omnia fecula feculorum. 
In YOabrbeit/ es gebübret fib, und iff recht, billig und beile 
m, daß wir allzeit und allentbalben Dand fagen. © sert ; du 
aliger Dater, allmschtiger ewiger GOtt, ou Schöpfer alle Din: 
ge, du Herrſcher über die Engel, ou Koͤnig aller Aónige und Are 
alle Herren, der du Abrabam, deinen Kiecht, Daft laflen über die 
Seindé triumpbiren, der du den Moſe und Joſua dem Volck vorgez 
feBt, und ihnen mancherley Sieg verliehen, der bn den niedrigen Da: 
vid, deinen Knecht, auf den Thron des Aönigreichs erboben, und 
Salomon mit der Gabe der Weisheit und des Friedens begabet Daft, 
wir bitten dich, fiebe an unfer oenmitbiges Gebet, und dieſen Deinen 
Diener CARE, welchen wir mit unteerhäniger Ehrerbietigkeit sum 
König erweblet baben; Dermebre über Ihn die Gaben deines Sees 


gens, uno ummieb Ihn allseit und überall mit der rechten and deis 


ner Macht Damit er in dem Glauben des vorgenannten Abrahams 
treulich gefiärcket, in oer Sanffimurb Moſis befrafftiger, mit der 


Tapferkeit Joſuaͤ befeftiget, Durch die Demuth Davıds erböbet / 


mit der IDeisbeit Salomons gesteret , dir in allen Dingen woblges 
(9D 2 falk, 
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falle, und auf dee Bahn der Gerechtigkeit das Volck / f» Ibm an 
bange:, ao kmd'e, lebre und untercichte / und das Regiment deis 
nec Krafft wieder alle fichtbare und unfichtbare, panne matbig und 
Koͤniglich zu fübren wifle, auch durch Deine Aulffe ihre Hertzen zu 
der Einigkeit des wehren Glaubens und Sríeoens bringe. Xaffe aucb 
diefe Voͤſcker mit ſchuͤldiger Umerthaͤnigkeit Ihm untergeben ‘feÿn / 
daß Er, durch cechtichaffene Liebe regen fie erboben und würdig 


€ 


werden moͤge/ durch deine Barmhertzigkeit gebührend auf den Ke 
genten-Stubl zu fteigen. Laß Ibn auch mit dem Helm deines ESchus | 


ses befihiemer, mit einem undberwindlichen Schild allezeit beoed' ct; 


LE 


und mit bimmlifchen Waffen umgeben feyn / damit Er mit gutem | 
Gluͤck nad) Wunſch obfiege und triumpbire/ den Unglaubigen durch 


feine. lacht ein Schredien einíage/ md deren, die für dich Krieg 
üDren/ den ftölichen Frieden erwerbe, durch unfen HErrn/ wels 
cher durch die Arafft des beiligen Creutzes die Hoͤlle ser(ióret bat; 


und nach eingenómmenem Reich des Satans, als ein Sieges⸗Fuͤrſt, 


gen Himmel gefabren ift, in deſſen Sand alle Gewalt und aller Sieg 


€ 


der Koͤnige beftebet, welcher die Æbre der Demuitbigen und das Lez 


ben und Seil oer Voͤlcker iſt der mit dir lebet und regreret in Einige M 


keit. des Zell. Beiftes/ GOtt von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Die Geiftlichfeit antwortete : Amen ! 
Der Durchlauchtigfte Herr Confecrator hat ferner fortgefahren: 
Oremus, Saffet uns beten: 


Deus Dei Filius, JEfus Chriftus Dominus, qui a Patre Oleo exultationis unétus # 


eft; pre participibus fuis; ipfe per præfenrem Sacre Unétionis infufionem San&i Spi- 


ritus Paracleti fuper Caput tuum infundat Benefdiétionem, eandemque usque ad in- # 
teriora cordis tui penetrare faciat: quatenus hoc tractabili & vifibili dono invifibilia 


percipere, & temporali Regno juftis moderaminibus executo eternaliter cum Eo re- 


gnare merearis. Qui folus fine peccato Rex Regum vivit & regnat, & gloriatur cum M 


Deo Patre in unitate ejusdem Spiritus Sancti, Deus, per omnia fecula feculorum. 


GOtt/ der Sohn GiDttes/ IEſus Cbrifius, unfer Aer/ 


welcher von bem Water mit dem (Del der Freuden gefalbet d Tolle | 
durch diefe beilige Salbung den Seegen des Heiligen Beiftes / des | 


ürfprechers/ über Æuer — ausfchütten / uno dieſes Salben 
is in das innerfie Eures decens dringen laffen oamit Jbr durch 


diefe ficbtbare und greiffliche Gabe das, was unfichtbar iſt / erlan⸗ 


get, und nach vollendeter/ und in gebübrender Ordnung vollbradrz 
ter zeitlichen Kegierung, / wuͤrdig feyet, ewig mit dem zu reiieren / 


oct allein obne Sünde, als König, lebet und regieret und herrlich iff, 


mit GOtt dem Dater in Einigkeit des Heil. Geiſtes / GOtt von E⸗ 
wigkeit 30 Ewigkeit. 


Nach vollhrachten dieſen Gebeten hat einer der aſſiſtirenden Herren Bir 
ſchoͤffe den von Aachen gebrachten Sebel Caroli Magni, vom Altar genom⸗ 





men, aus der Scheide gezogen zum Confecrations -Altar hin getragen, und | 
des Herrn Confecratoris G'burfürftl. Durchlaucht, Diefelbe aber Ihro Kayſer⸗ 


lichen Majeftät bloß in die Hand gegeben, und dabey die Worte gefprochen : 


Accipe gladium, per manus Epifcoporum, licet indignas , viceramen &autori- 


tate Sanctorum Apoftolorum, confecratas, Tibi Regaliter conceflum , noftræque be- 


neTdictjonis officio, in defenfionem Sancte Dei Ecclefix divinitus ordinatum; & efto 
memor, de quo Pfalmifta prophetavit, dicens : Accingere gladio Tuo, fuper femur | 


ruum, Porentiffime, ur in hoc per eundem vim equitatis exerceas; iniquitatis mo» | | 


lem potenter deítruas; Sanctam Dei Ecclefiam , ejusque fideles, propugnes atque pro- 
regas; nec minus füb fide falfos, quam Chriftiani nominis hoftes, execreris atque de- 
| ? ftruas; 
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ftruas ; viduas atque pupillos ciementer adjuves atque defendas; defolata reltaures, 
reftaurata conferves , wlcifzaris injufta, confirmes bene difpofira; quatenus hac agen- 
do virtutum Triumpho gloriofus, juftitiæ Cultor egregius, cum Mundi Salvatore, 
eujus rypum geris, in nomine ejus fine fine regnare merearis, qui cum Patre & Spi- 
rita San&o vivit & regnat, Deus in Secula Seculorum. 


Nehmet bin das durch die Zwar unwurdige, jedoch durch das 


‚Anfeben und Yiachfolge der heiligen Apoftel geweybete Haͤnde der Bi⸗ 


ſchoͤffe Euch übergebene Schwerdt, und braucbet baffelbe / Krafft 
unfers Seegens/ zu oer Beſchuͤtzung der heiligen Rirchen GOites/ 
morsu es von GOtt verordner if, und erinnert Euch deflen, was 
David geweiffager bat, wann er fpricht: Gurte dein Schwerdt um 
deine Supfren, du Held! damit Ihr Durch oaffelbe der Billigkeit mit 


Gewall nachfeget/ und der Unbilligkeit mit Llíacbt begegnet / oie 
» Dalige Kirhe G ttes und ibre Glaubige beſchuͤtzet und beichirmer, 
| auch jolches nicht minder gegen die falicbe Olaubige, als gegen ore 
Feinde des Chriftlichen Yamens/ gebrauchet / Wittwen nno Way⸗ 
| jen gnädiglich belffer / und fie befchirmet/ was veröder if, wieder 
| aufrichtet, und Dajjelbe auch erbalter/ was unrecht ift, flraffet, und 
| was recht gebet, befrafftiger/ damit br bey oem allen durch 
| den Triumph der Tugenden berrlich, und Durch oie Ubung dcr Oe: 


rechtigkeit beruͤhmt, auch würdig werdet, mit dem Heiland oer Weit, 
g > 


| deffen Ebenbild Ihr führer, in femen Namen obne Ende zu regiez 
| ren/ der mit Gtt dem Pater und dem Heiligen Geiſt leber und cegiez 
| vet, O Dit von ZZwigfet 3g Ewigkeit. 


Dis miniſtrirende Herren Geiftliche antworteten : Amen! 
Unter währenden diefein Geber, bey den Worten! Accingere gladio tuo 


|| &e. Gürte dein Schwerdt €. wurde der bloffe Sebel Caroli M.gni ven Ih— 
| to Kayſerlichen Majeſtaͤt Durch den Chur-Saͤchſiſchen Erſten Serm Botßhaff⸗ 
| ter wiederum abgenommen, von demſelben, nebft dem Chur-Bayheriſchen Erz 


fien Heren Botſchaffter, in die Scheide geſteckt, und von beyden hierauf Ihro 
Kayſerlichen Majeftst umgeguͤrtet. 


Hierauf wurde Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt von dem Durchlauchtigſten 


i E. Confecratore ein Eoftlicber Sing mit diefen Worten an den Singer ge« 
| ftecfet : 


Accipe Regiæ dignitatis annulum, & per hunc Catholice fidet cognofce fi- 


| gnaculum, &, uthodis ordinaris Caput & Princeps Regni & Populi, ita perfevera- 


biis Autor & Stabilitor Chriftianitatis & Chriftianæ fidei fias, ur felix in opere cum 
Rege Regum glorieris per evum. Cui eft honor & gloria, per infinita Secula Se- 
culorum. 


Nehmet bin diefen King, als ein Zeichen Rsniglichee YO roe, 
der feye Euch sur Erinnerung’ daß Ihr mit dem wabren Olauben 
verfiegelt feyo; und gle chwie br heute zu einem Haupt und Sucften 
über ein Adnigreich un» Dold geſetzet werdet, aljo laffct Euch angez 
legen feyn, die Chriſtenheit und den Ebriftlichen Glauben 3u vermeh⸗ 


jJ ven und zu erbalren, fo werdet jor alüdiielig fRyn in allem Eurem 


Thun, und mit dem König aller Könige in aller Æbre leben, wel⸗ 
chen Ehre und Herrlichkeit gebubrer, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


Das Ehor der Geiſtlichteit antwortete: Amen ! 


Darnach nahmen ziween der Herren Affitenten den Scepter und Reichs: 
Apfel, fo ihnen von dem ben dem InfigniensTifeh ſtehenden Herrn Ceremonia- 
rio gereichet worden, übergaben fofche dem Durchlauchtigften Herrn Confecra- 
tori, welcher Ihro Kanierlichen Majeftät den Scepter in die vechte, und den 


Reichs⸗Apfel in Die linke Hand gaben, mit folgenden Worten; 


(9) Accipe 
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Accipe Virgam virtutis atque veritatis, qua intelligas mulcere pios & terrere | 
reprobos, errantibus viam pandere, lapfisque manum porrigere, difperdasque ſu- 
perbos, & releves humiles. Et aperiat Tibi oftium Chriftus Dominus nofter, qui 
de fe ipfo ait : Ego fum oftium; per me fiquis introierit, falvabitur; & ipfe ek, | 
qui eft clavis David, & Sceptrum Domus Ifrael; qui aperit & nemo claudit; claudit 
& nemo aperit; fitque Tous Duétor, qui educit vinétum de Domo carceris, feden- | 
tem in tenebris & umbra mortis; & in omnibus fequi merearis Eum, de quo Pro. 
pheta David cecinit: Sedes Tua, Deus, in feculum feculi, Virga directionis virga 
Regni Tui; & imitando ipfum diligas juílitiam, & odio habeas iniquitatem , quia 
propterea unxit Te Deus, Deus Tuus , ad exemplum iliius; quem ante fecula unxe- | 
rat oleo exultationis, pre participibus fuis, JEfum Chriftum, Dominum noftrum. 


Nehmet bin den Stab der Tugend und der TDabrbet/ und 
bemäbet Euch, mit demfelben den Srommen wohl zu tbun/ und die | 
25ófen zu ſchrecken oen Jerenden den Weg zu weifen/ und den Ge | 
fallenen die Hand zu bieten : Zerfireuer die Hoffaͤrtige und erbebet die | 
Demüthige. Unſer HErr IAEſus Chriſtus tbue Euch die Chr ^ | 
wie er von fich felber fprícbt: Ich bin oie Thür, wer durch mich | 
eingeben wird, wird feelig werden, Er iſt felber der Schluffl Dar 
vios, und der Scepter des Hauſes Iſrael/ der da aufibat, das niez 
mazo zufchlieffet / und zufchlieffet, Das niemand euftbut; Der fy | 
Euer Führer, derden Gefangenen aus dem Gefaͤngniß beraus fi | 
ret/ welcher oa fier in der Finſterniß und in dem Schatten des | 
Todes; damit Ihr in allen Wegen oemjelben nachfoiget, von weichen. 
David alfo gefungen bat: HErr! den Stuhl bleibet immer und 
ewiglich, oer Stab deines Reichs iff ein Stab der Billigkeit ; auf 
Daß Ihr demfelben nachfolger / und liebet Gerechtigkeit, und haſſet 
gettioite Weſen / dann darum bat Euch GOtt, Euer tt; gefalz 

etz nach oem Ærempel deffen, den er vor der Welt gefalbet bat mit | 
dem Gel der Freuden voc feinen Yacbfolgern, nemlich unfern HErrn 
IEſum Chriftum. | 


Nach Endigung diefes Gebets frunden Ihro Kayſerl. Maj. auf, gaben 
den Scepter dem Chur-Brondenburgiſchen Erften Botſchaffter, St. Excell. 
Herin von Schwerin, den Reichs: Apfel aber, zu Folge des an Chur-Pfaltz Er 
für dieſes Mahl gefchehenen Libertragé des Ertz-Trüchſeſſen-Amts, dem Gbure M 
Pfaͤltziſchen Erſten Botfehaffter, Gr. Ereell. Freyherrn von Wachtendone, M 
welche fie den Erb⸗BPeamten und derfelben Vertretern weiter uͤbergaben. H 

Hingegen ig der Chur⸗Saͤchſiſche Erſte Botfihaffter, Se. Excell. Hert 
Graf eon Schönberg, das von Nürnberg gebrachte, auf dem Infignien- Altar 
gelegene groffe Schwerdf Caroli Magni aus der Scheide, und übergab folches 
dem On, Reichs⸗Erb⸗Marſchall, welcher alsdann das bißher gehaltene Schwerdt 
des Heil. Mauritii wieder auf den Infignien-Altar legte, 


Sybro Kayſerl. Majeftät wurden hierauf, der für Dicfés Mahl genom⸗ 
menen Abredenac), von dem Chur-Brandenburaifében Erften Deren Botſchaff⸗ 
ter, nit dem Pluviale ober Kayſerlichen Ober⸗Mantel, welchen die Nuͤrnbergi⸗ 
fehe Din. Abgeordnete herbey gebracht, beffeibet, und felbiger Allerhöchfi-Deroe 
felben übergeftürgt, und vornen an der Bruft zugeſchloſſen. 


. .. Asdanı wurde die Kapferliche Grone herbey gebracht, und Ihro Kaya 
ferlichen Majeftät, welche teicberum niederfnieten, von dem ChurTrieriſchen 
Eriten Botfchaffter, Sr. Ereell. Herrn Grafen von Ingelheim, Sy6ro Gute | 
fürftl. Gnaden zu Mayntz und Fhro Churfuͤrſtl. Durchl zu Colin, aufgefehet, 
woben hoͤchſt⸗gedachte Ehurfürftl, Durchl. zu Coͤlln, alg Confecrator, pit Worz 

te gefprochen :- 
,, Accipe Coronam Regni, que licet ab indignis, Epifeeporum tamen manibus 
Capiti Tuo imponitur, quamque Sanctitatis gloriam & opus fortitudinis expreile figri- 
ficare 
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ficare intelligas," & per hanc 4e parücipem Muuiteru poftri non ipnores, ita ut; 
ficut nos in interioribus Paftores Rectoresque animarum intelligimur, ita & Tu in 
exterioribus verus Dei Cultor itreruusque, contra omnes adverfitates, Ecclefie Chri- 
fti Defenfor afliftas, Regnique a Deo Tibi dati, &, per officium noftræ Benedi&ionis' 
vice Apoftolorum, omniumque Sandtorum füuffragio, Tuo Regimini commifli , urilis 
Executor ; Regnatorque proficuus femper appareas, ut inter gloriofos Arhleras vir- 
rurum gemmis ornatus, & praemio eterna feliciratis coronatus , cum Redemtore ac 
Salvatore, Domino noftro JEfu Chrifto, cujus nomen vicemque geftare crederis, fine 
fine glorieris. Qui vivit & imperar Deus, cum Deo Patre, in unitate Spiritus Sandti, 
per omnia Secula Seculorum. 


Yiebmet bin die Reichs-Crone, welche Euch, ob wohl von 
unwuͤrdigen / jedoch Biſchoͤfflichen Haͤnden/ anf das Haupt gefenct 
wird, und wiſſet/ Daß fie ausdrucklich die Herr ichkent der Seiligui g 
und ein Werck der Tapferkeit vorftelle/ ja daB br dadurch auch unz 
fers geiftlichen Amts tbeilbafftig werdet, Daß / gleichwie mir dem 
inwendigen nach / Hirten uno KRegenten der Seelen find, alfo auch 
Ihr in auswendiggen €3acben ein wabrer Diener Ortes / und bey 
allee Wirderwärtigkeit ein tapferer Befchüner der Kirche Chriſti 
nno oes von GOtt verliehenen Reſchs ſeyn ſollet; auch durch das 
Amt unſers Seegens / fo wit an ſtatt der Apoſtel verrichren / img 
Zuſtimmung aller Heiligen, alleset geneigt verbleibet/ zu eriprießliz 
her Handhabung des anvertraueten Kegiments und zu nütslicber Ke⸗ 
gierung; damit Ihr unter den berühmten Kaͤmpfern mit den Edel⸗ 
geſteinen der Tugend gezieret uno mit der Belohnung der ewigen 
BGluͤckſeeligkeit gecröner, mit unerm Erloͤſer und Seelitmacher IE 
fu Cbrifto/ deſſen Namen und Stelle Ihr vertretet ohne Ende fro⸗ 
locken moͤget, der da lebet und regieret, GOtt mit dem Later in 
Eiuigkeit des Heiligen Guftes, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Worauf die umſtehende Geiftliche geſprochen: Amen! 

Ihro Kayferl. Majeftöt, welche nech auf ten Knien waren, leifteten fo 
dann mit den zwey gelegten Singen auf das Aacbifche Evangelien Buch, wel: 
ches Ihro Churfuͤrſtl Durch. der Herr Confecrator vor Cic) in Schooß [icc 
| gm hatten, (o wohl in Lateiniſcher als Teutſcher Sprache aus dem Ponufic.ii 
folgenden Eyd: 
| Profiteor & promitto, coram Deo & Angelis ejus a modo & deinceps, Le. 
gem & juftitiam, pacemque Sanctis Dei Ecclefie fervare, Populoque mihi fübje&to 
prodefle, & juftitiam facere, & confervare jura Regni. falvo condigno diving mile. 
ricordiæ refpectu; ficut cum confilio Principam & Fidelium Regni atque meorum, 
melius invenire potero, San&iffimo Romano Ponrifici, & Ecclefie Romane, cete. 


| ' risque Pontificibus & Ecclefiis Dei, condignum & canonicum honorem volo exhi- 

| bere; ea etiam, qua ab Imperatoribus & Regibus Ecclefie , & Eccleliaflicis viris, 
| collata funt & erogara, inviolabiliter ipfis confervabo, & ficiam confervari; Abbati- 
^| bus & Ordinibus & Vafällis Regni honorem congruum volo præftare & exhibere; 





|! Domino Noftro JEfa Chrifto mihi praftante auxilium, fortitudinem & decorem. 


A Ich gelobe und verfpreche vor GOtt und feinen Ænrein/ daß 
icch jet und binfüro das Geſetz und Gerechtigfeit, auch den Frieden 
der heiligen Rirche ttes / will balten und bandbaben/ auch dem 
| Dol®/ fo mir unterworfen ift, null nit feyn / und die DES 
keit verſchaffen und mittbalen, afi ich des Reichs Recht, mit gebuh⸗ 
| zender Betrachtung góéttlicber Barmberrigkeir, will erhalten / vore 
icch folches mit Rath der Fürften/ auch oca Reiche und meiner Ges 
"| treuen, am beften erfinden Fan. Ich will auch dem Allerbeilinften Roͤ⸗ 
| mifchen Biſchof o der Roͤmiſchen Kirche, auch den andern Biſchoͤf⸗ 
fen uno Dienern GOttes, gebu ee Bacher Ehre erzeigen/ 
| * 1e 
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diefe Dinge/ wel he von Kayſern und Koͤnigen der Kirche und den | 
geittlichen Maͤnnern verlieben und gegeben find, willich ibnenunges | 
ſchwaͤcht erbalten/ und ccbalten su werden verfchaften, auch den Drá» 
laten, Ständen und Lehen⸗Leuten des Reichs gebübrenoe Æbre tras 
gen und beweifen, fo viel mic unfee HErr IEſus Chriſtus Huͤlffe/ 
Starde und Gnade verleybet. 
ALS diefer End abgeleget war, wurden Ihro Kanferliche Majeftät von | 
Ihro Ehurfürftl. Gnadenzu Mayns, den ſaͤmtlichen vortrefflichen Erften Der: | 
ren Botſchafftern, und denenjenigen, fo die Infignien vorgetragen, zu Dero 
Bet-⸗Stuhl geführer, allwo fic die Herrn Erb-Bramten zu beyden Seiten | 
veffelbigen in bereits erwehnter Ordnung gefteliet. 
Indeſſen haben Ihro Gburfürfil. Durchl. der Herr Confecrator die M 
Hände gewaschen, Ring und Handfchue wieder angethan, fo bann nad) Dero M 
Stuhl Sid; begehen, da inzwifchen mit dem Amt der Meſſe fortgefahren, und T 
das Evangelium geſungen worden. 4 
Die aſſiſtirende Herren Bifchöffe und Prälaten haben fi. bey allen bic | 
fen Handlungen, was das Sisen und Abnehmung der Infuln betrifft, nach 
dem Durchlauchtigiten Herin Confecratore gerichtet, ausgenommen bafi fie bey | 
der Benediction in ver Litancy auf den Knien, und in wahrenden GronungésA du. | 
ftehen geblieben. | 
Indem die Abfingung des Evanaclit gefchabe, wurde durch den Diaco- | 
num und Directorem Chori das Evangellen-Buch Ihro Eburfürftl. Gnaden zu 
Mayntz überbracht , welche es Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt zu küffen übers 
reichten: Der EhursTrierifche Ertte Here Botſchaffter aber verrichtite Pen In. | 
cenfum, Die Sapferíicbe Capelle muficitte übrigens das Credo und Offerto- | 
rium ,: unter welchen letztern Ihro Churfürftl. Gnaden zu Manns, nebft den 
Ehur-Trierifchen Erſten Herrn Botſchaffter, aſſiſtirenden Biſchoͤffen und Praz 
laten, Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt zum Opfer führten. Allerhoͤchſt-Dieſelbe 
kuͤßten Die Patinam, legten Dero Opfer in bas vom Ceremoniario preſentirte 
Becken, und kehrten unter vorgedachter Begleitung wider m Dero Bet-Stuhl 
zuruͤcke. | 
Nachdem der Durchlauchtiafte Herr Confecrator den Incentum empfane M 
gen, wuͤrde derſelbe, wie auch das Pacem , Ihro Kanferlichen Majeftät von " 
Ihro Gburfürftf. Gnaden zu Mayntz zu Eüffen gegeben, von dem Ehur-Trieriz | 
(cen Erſten Herrn Geſandten aber das Weyh-Waſſer gereichet. Ben dem Anz | 
fang der Prefauon wurde Ihro Kayſerlichen Mayeftät von Ihro Churiürft |- 
Gnaͤden zu Mayntz und den EhursTrierifchen Erften Dern Borfehaffter die Eros j 
ne abgenommen, welche der Chur-Braunſchweigiſche Erjie Herr Botfcbaffter | 
ergriffen, und den Herrn Erb-Schatzmeiſter-Amts-Vertreter gegeben; welcher m 
fie auf dem rothen ſammetnen Küffen, bey den übrigen Erb-AXemtern ſtehend, o 
big tac) der Communion Sr. Kayſerl. Majeftät, gebalten. | 
Hierauf erfolgte die fo genannte Oratio fecreta pro Rege, und ein Gebet "À 
unter einer GTaufül mit dieten Morten : b 
Concede, quæfumus, Omnipotens Deus, his faluraribus facrificiis placarus, M à 
ut Famulus tuus CAROLUS ad peragendum Regalis Officium dignitatis invenia- | 
tur femper idoneus, & cœleſti patrie reddatur acceptus, per Dominum noftrum JE- 
fum Chriftum , qui Tecum vivit & regnat, in unirate Spiritus Sancti, Deus per Secula | 


Seculorum. i 
n C ; d N 
Allmaͤchtiger GOtt / wir bitten did / daß du diefes heilige | à 
Opfer dich verſohnen laffen, und dadurch verleyben wolleft/ oaB |. ;, 
dem Diener CARE alleseit zur Na des Königlichen Amis | 
möge tücbrig erfunden/ uno dem himmliſchen Daterland angenebm | y 
gemacht werden, durch ugſern HErrn IEſum Chriftum, ber mit dit 
lebet und vegtecet ur Einigkeit des Seal. Geiſtes, Ott von Ewigkeit | 
zu Ewigkeit. Ihro 





en en. ame pat à à ME EL. Un 


2% 





Ihro nóntifd Ranferl. Majeftät CARLS des VIT. VA 


Ihro Sapferl. Majeſtaͤt verfügten Sid innnittelſt, von Shro Churfuͤrſtl. 
Gnaden von Mayns, dem Chur-Trieriſchen Erfien Herrn Botfchaffter und 
übrigen Herren Alfittenten begleitet, vor den Altar , allmo Syiefelbe , nachdent 
" Sie das vorgelegte Küffen weggeftoffen, auf den bloſſen Antritt in Höchfter Ans 
dacht niedergefniet. Der Durchlaucdtigfte Herr Confecrator aber hatte vorher 
das Hochwuͤrdige Sarrament des Leibes und Blutes Chrifti, unter der Oeiliz 
| gen Meffe, ampfangen, und noch ehe Sie felbiges Ihro Kayſerlichen Majeftät 
M gereichet, zuvor felbft den Spuͤhl-Kelch genommen, und auch Allechöchft: ges 
| dachter Sr. Kayſerl. Majeftit, nad? empfaugenem beiligem Leib, Daraus zu 
trincken gegeben. 

Nach verrichteter Communion wurde abermahl folgendes Gebet unter eis 
M mer Clauful gefprochen : 
| Hac, Domine, falutaris facrificii perceptio Famuli tui maculas diluat, & ad 
regendum fecundum tuam. voluntatem populum, idoneum illum reddat, ur hoc films. 
tari myfterio, contra vifibiles & invifibiles hoftes, fcuto tue protectionis reddatur in- 
victus, per quod mundus eft divina difpenfatione redemtus, per Dominum noftrum 
Eſum Chriftum, filium tuum, qui tecum vivit & regnat in unitate Spiritus fancti, Deus 
per omnia fecula feculorum. 
| Der Genuß diefes beilfamen Opfers/ © Err / voafche an deiz 
| pem Diener alle Sebler und Sled'en/ und Are ibit * 
deinem Willen das Volck zu regieren / damit ee durch dieſes heiuge 
Geheimmß / durch welches die Welt nad) deinem goͤttlichen Willen 
erloͤſet wieder die ſichtbare und unſichtbare Feinde mit oem Schild 
| deines chuges unůberwindlich werde, durch IEſum Cbriffum, der 
| nen Sobn/ der mit dir lebet und bertfbet in Einigkeit des Heiligen 
| Gerftes, GOtt von Ewigkeit zu Ewigkeit: 
| Die Geiftlichfeit antwortete : Amen ! 


Worauf fi) der Herr Diaconus zum Volck mit folgenden Worten gee 
wendet : 

Humiliate vos ad benediétionem. 

Erniedriget uch auf eure Knie zu dem Seegen. 
| Die Geiftlichkeit aber bat geantwortet: 
|a Deo gratias; laffet uns GOtt oand'en Amen! 
| Der Durchlauchtigfte Herr Confecrator fprach nach diefem über Ihro Rape 
ſerl Majeſt. nachfichenden Seegen : 
| Bene t dicat tibi Dominus, cuftodiatque te, & ficut te voluit fuper füum Po. 
| pulum in Regem, ita in præfenti feculo te felicem & «terne felicitatis tribuat effe 
| confortem. 
Der Herr feegne und bebute Euch / und gleichwie Er Zu 
|| bat über de Volck allen zum König machen / alfo laffe Pt Euch au 
hier in der Zeit gluͤckſeelig/ und dorten der eigen Gluͤckſeeligkeit theil⸗ 
| Dajftig werden. | 

Die umſtehenden Geiftlichen antworteten : Amen! 
| Ferner fuhr der. Herr Confecrator fort: 
| Clerum & Populum; quem fua voluit opitulatione in rua fanétificatione con- 
| gregari, fua difpenfatione & tua adminiftratione per diuturna tempora faciat feliciter 
|| gubernari, quatenus divinis monitis parentes, adverfitatibus carentes, bomis omnibus 
|| exuberantes, &in præfenti feculo tranquillitate fruantur, & Tecum æternorum civi- 
| um confortio potiri mereantur, quod ipfe præftare dignetur; cujus Regnum finefine 
| permaner in fecula feculorum. ; 


(D) | Er 
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Er lafle was Geiftlich und Weltlih/ und durch) feine Gnade 


bey Eurer Erönung verfammlet iſt / unter feinem Schuß unb Æurer |\ 
Regierung lange Seit glücflich beberrichet werden/ damit fie den Ges |" 


boten GOttes geborcben / Feiner Wiederwärtigkeit unterworffen feyn, 


und alles Gutes vollauf haben; dann fo woblin diefer Welt der zeit M 


lichen Rube, als auch mit Euch der Gefellfcbafft der ewigen Bürger 
im Himmel genteffen mógen. Das wolle der verleyben/ deffen Reich 
ohne Ende voábret/ von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


Die Hrn. Geiftlichen antworteten: Amen! 
Endlich erfolgte von dem Herrn Confecratore der Seegen: 


Benedictio Dei + Patris Omnipotentis, & Filii t, & Spiritus + Santi defcen- | 


dat füper vos & maneat femper, & pax ejus fit femper vobifcum. 


Der CXegen GO Dttes t des allmächtigen Vaters / und des | 


Sobns + und des „Heiligen Geiftes t Fomme berab, und verbleibe 
alleseit über Euch / und fein Friede fey allezeıt mit Euch! 


Die Geiftlichkeit ſprach: Amen ! 


Ihro Kayſerl. Maj. verfügten Sic) hierauf, von Ihro Churfuͤrſt Gnaden 
au Mayntz, dem Ehur-Trierifchen Erften Herrn Borfchaffter und famtlichen | 
Affiftenten wiederum begleitet, in Dero Bet-Stubl, da dann der Chur- Braun: | 
ſchweigiſche Erſte Here Botfchaffter die Crone wiederum von dem Herrn Erb⸗ 


Schaßmeifter-Amts-Bertreter genonunen , felbige vor Fhro Kayferlichen Mas 


jeftat auf das Küffen geleget, da folche Ihro Churfürftl. Gnaden vou Mayntz 


ergriffen, und nebft den ChursTrierifchen Grften Herrn Botfchaffter bro Kay— 
ferlichen Majeftät wiederum aufgeſetzet. 


. Der Chur⸗Braunſchweigiſche Herr Borfehaffser nahın indeffen von dem 
Infignien-Tifch Ihro Kayſerl. Majeftät befondere Erone, und übergab fie, an 
ftatt der Reichs⸗ Crone, den Herrn Erb:Schagmeifter- Amts: Vertreter zu tra 
gen. Bon dem Kayſerlichen Herrn Obrift:Hofineifter aber wurden Ihro Ray: 
ferlihen Majeftät Die beyden Ordens-Retten vom Goldenen Vließ und Bayırk 
feu St. Georgen-Orden umgehänget. 





Nach geendigter Meſſe und auf das Evangelium St. Fohannis fang | 


der Gbor dag Refponforium ; " 
Defiderium anima ejus tribuifti ei, Domine, & voluntate kbiorum ejus nom 
fraudaíti eum. 
Du Daft Ihm getban/ HErr / wie fein Sert wünfchet / und 
den Willen feiner Lippen haft du Ihm niche entzogen. 


Als das hohe Ant gántlid) geendiget war, haben Sich Ihro Kayſerl. 
Majeftät mit der Crone auf dem Haupt, den Scepter und Reichs-Apfel in | 


Händen habend, unter Begleitung des Durchlauchtigften Herin Confecratoris, 
mit der Inful und Birhoffs-Stab , Ihro Churfürftlichen Gnaden zu Mayntz, 
gleichfalls mit der Synful und Bifchoffs-Stab, der Churfürftl. Erſten Herrn 


Botſchaffter, affifirenben Bifchöffe, Prälaten und Erb-Beamten, auf den zur | 
vechten Hand des Ravférlihen Bet-Stubls aufgerichteten Thron, fo ganf von - 
einem goldenen Stück, ſechs Staffeln, mit rotbem Tuch beleget, erhöhet war, | 


begeben, und find auf felbigen, anftatt des Aachiſchen Stuhls Caroli Magni, von | 
böchftgedachten anmefenden Herren Churfürften undderAbiwefenden vortrefflichen | | 


Erſten Herren Botfbafftern geſetzet worden, worzu der Durchlauchtigfte Herr 
Confecrator die Worte gefprochen: 

Sta & retine a modo Locum Regium, quem non jure hereditario, nec pa- 
rerna fücceflione, fed Principum Ele&orum in Regno Alemaniæ Tibi nofcas delega- 
rum, maxime per autoritatem Dei omnipotentis & traditionem noftram præfentem 
& omnium Epifcoporum cæterorumque fervorum Dei, & quanto Clerum facris Al- 

raribws 
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taribus propinquiorem refpicis, ranto ei potiorem in locis congruis honorem impen. 
dere memineris : Quarenus Mediator Dei ac hominum Te Mediatorem Cleri ac pe 
bis in hoc Regni folio confirmare, & in Regno æterno íecum regnare faciat JEfus 
Chriftus Dominus nofter, Rex Regum & Dominus dominantium, qui cum Deo Patre 
& Spiritu fancto vivit & regnat, Deus in fecula feculorum. 

Nehmet ein und bebaltet die Aönigliche Stelle / welche Euch 
sicht durch Erb⸗ Recht, nod) ourd) Daterliche Nachfolge fondern 
durch die Stimmen der add dh des Teutſchen Reichs, fonderlich 
aber durch Deroronung des allmächtigen GOttes, und unfere, auch 
aller Bifchöffe und anderer Diener GOttes — » emgerdumet 
wird: Lim fo viel mebr Ihr aber febet/ daß die Geiſtlichkeit den 
beiligen 2fltáren naͤher ftebet, r viel mebr Ehre follet br an geb6: 
eigen Orten derfelben zu erweifen eingedend feyn/ auf daß Euch, als 
Reichs⸗ Stuhl bekraͤfftige und in dem ewigen Reich mit fich regies 
ven laffe der Mittler zwiſchen GOtt und den Lienfchen, Jus 


einen little zwoifchen dee Geiftlichkeit und dem old, auf dieſem 


Chriſtus unfer HErr, der König alle Koͤnige / welcher mit GGn 
dem Dater und Heiligen Geiſt lebet und regieret, wahrer GOtt von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


+ 


4 


Als dieſes geſchehen, gratulirten Ihro Churfuͤrl. Durchl. der Herr Con. 


fecrator Ihro Kayſerlichen Majeſt. fo wohl in Dero als des gantzen Ehurfuͤrſtl. 
Collegii Ramen, allerunterthänigft, wobey Sie Ihre hertzliche Freude bezeu⸗ 
get, bafi Sie nunmehro die Kayſerliche Crone auf Ihro Majeſtaͤt ume fü: 

prbttz 


ben, anfonften auch alles, was bep diefer höchfteroichtigen Handlung er 
lich geweſen, glücklich vollbracht fps empfohlen übrigens dag allgemeine Be— 


| ftc des Heiligen Roͤmiſchen Reiche, begaben fich, nach abgelegtem Munfe 
| — e den Altar, unb ftimmten den Anbrofianifchen Lob-Gefang i 


welcher von der Kayſerlichen Capelle, unter bent Schall aller antoefenben Trome 
peten unb Paucten, Lâutung der Glocken, Abfeurung zoo. Ganonen auf den 


1 5 und vielfaͤltigem Vivar-Ruffen des gegenwaͤrtigen Volcks, abgeſungen 
worden. 


Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. der Herr Conſecrator, Ihro Churfuͤrſtl Gnne 


den zu Mayntz und der Chur⸗Trieriſche Erſte Herr Botſchaffter, verfügten Sich 


in die Sacriſtey, legten Dero Pontificalien und Chor⸗Kappen ab, dargegen ſich 


| die beyde hoͤchſte Herren Churfuͤrſten mit Sero Ehur-Habit, der Chur-Trierie 


ſche Herr Botſchaffter aber mit dem Dom-Herrn-Talar, bekleideten. 


Inzwiſchen wurde Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt, unter waͤhrendem Te Deum lau- 


damus, das Schwerdt Caroli Magni vor bem Chur⸗Saͤchſiſchen Erſten Herrn Bot: 


ſtchaffter gereichet, welches ber Sor. Reichs-Erb-Marfchall biß anhero gehalten, voz 


mit Allerhoͤchſt⸗Die ſelbe verſchiedene Herren und ue zu Rittern gefhlagen, fo 
von den höchften Herren Gburfürften und vortrefflichen Herren Botfehafttern 
darzu prefentiret , und deren Verzeichniſſe den Tag vor der Crônung dem Shut: 
Mayntziſchen Diredorto eingefchicket, vou bemfelben in eine General-Specification 
gebracht, unb fo dan bem Kayferlichen Hofe zugefender worden. Bey dem 
Ritter⸗Schlag felbften wurden gedachte Herren, nad) der Ordnung ber höchften 
Herren Ehurfürften und der Abweſenden vortrefflihen Gefandtfchafften, fo fie 


 prefentirt , wie auch deren, welche von Ihro Kayferl. Mai. felbften darzu ers 
 mennet worden, von dem Kayſerlichen Son. Hatſchieren- Dauptinann aufgeruf: 
fen, da fie dann den Kanferlichen Thron beftiegen, die gebührende Reverenk be- 


obacbtet, vor Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt (id) auf das Knie niedergelaffen, und 


von AllerhöchfteDenenfelben mit dem Schwerdt zweymahl auf ber rechten Schul: 


fer berühret worden, fo dann wiederum ihren Abtritt genoinmen. 
Als man in dem Ambroſianiſchen Lob-Gefang An den Ders: 


Te ergo quæfumus, tuis famulis fübyeni. 


(D) 2 IDit 
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Wir bitten Dich derobalben/ daß du deinen Dienern zu huͤlffe 


kommen voolleft. 


haben Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt mit dem Schlagen inne gehalten, und Sich fo 
lange, jedoch ohne Dero Erone abzunehmen, auf die Knie begeben, bis 
diefer Vers gelungen war. 


Zuerft ward von diefen zu Sitter gefchlagenen Herren, vermöge uhr⸗ 


alten Privilegii , der Freyherr Sriedrich von Dabiberg/ Erb= Eämmerer von |) 


Forms, aufgeruffen, welcher fo gleich, dem Herfommen nach, ün Harniſch zu dem 


Thron kam, Ihro Kayſerl. Mas. Enienb um die fernere Beſtaͤtigung und Ertheitung | 


des gewöhnlichen Kleinods allerunterthänigfterfuchte, welches ihm auch, nach vollens 
derer Berührung mit beim Schwerdt, an einem totben Band umgehaͤnget worden. 


Die übrigen Herren waren: 


Don wegen Ihro Kayſerl. Maieftät: 
r, Hert Baron Syofepb Wilheln von Stain. 
2. Hr. Graf Wenceslaus Maria von Poͤtting. 
3. Hr. Graf Stant von X amberg. 
4. Hr. Graf Grant Ferdinand von Kollowrath 
5. Hr. Baron Ferdinand von Cam. 
6. Sot. Graf Frans Joſeph von Aunburg. 
7, Hr. Baron Leonhard von £1 — 
8. Hr. Graf Johann Joſeph von Zwrbi. 
o. Or. Graf Sigmund von Asimbbanjen. 
10. Dr. Baron Wilhelm von Ingenheim 
11. Hr. Graf Joſeph Lodron von Yang. | 
12. Hr. Baron Ferdinand Sercbenfelo von Sthamb. 
13. Hr. Baron Sigmund von X ófcb. 
14. Hr. Baron Ludwig Benno von Leonrotb. 
15. for. Baron Frans Xaveri von Xercbenfelo. 
16, Hr. Baron Emanuel von Derfabl. 
17. Hr. Graf Ehriftian von Aonigefelo. 
18. Or. Graf Srants Æaveri von der Wahl. 
M $ Baron Carl von Gersdorff. 
20. Hr. Graf Marimilian von Toͤrring⸗Seefeld. 
21. Hr. Hieronymus Wilheln Ebner. von Eſchenbach. 
22. Hr. Sigmund Sricoric) Bebaim, Srepbert von Schwartzbach. 
23. Hr. Gobann Georg Haller von Asllerftein. | 
NB, Die Chur-Banerifhe find unter den Ravférlichen begriffen. 


Don wegen Syro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Manns: 


Hr. Lotharius Scans, Srepberr von Anebel. 

. Sr. Syobamm Philipp, Srenberr von Bettendorff 

10. Dr, Hartmann, Freyherr von Secbenbacb/X autenbach. 

rir, Hr. Carl Friedrich von Srandenftein zu d d ftatt. 

12, Hr. Hugo Syobann Philipp, Graf von Stadion. iR 
Don wegen Ihro CLhurfuͤrſtl. Gnaben zu Trier: — 

1, Hr. Ignatius Sranciftus, Srepherr von Æbrenfels. 

2. Hr, Garolus, Srepberr von agen zur ÉTlotten, — 


r. Herr Anfelm Cafimir Frantz, Graf zu Eltz⸗Kempenich 

2. Hr. Ehriftoph, Srepberr von Erthal | 
3. Hr. Srant Philipp Gafpar, Srepbere von TDambolo. 1 
4. Sor. Anſelm Frantz, Freyherr von Ritter zu Öruhftein. | 
s. Hr. Carl Ernft, Freyherr von Srand'enftein zu Llllffatt. P TM 
6. Hr. Trans Earl ven Walbot / Graf au Baſſenheim, je 
8 

9 


» 


.. Hr. Lotharius, Freyherr von Wallersdorff zu £]jolebetgt... ^o | 
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3. Hr. Henrich Ferdinand, Srepberr von Muͤhl von Ulmen. 

Hr. Carl Frans Ludwig, Srepber vou 25008 zu Waldeck 

Hr. Grant Ludwig, Freyherr von Breidbach zu Buͤrresheim. 

. Hal Michael Emmerich, Freyherr v. Metzenhauſen zu Burgbuſten. 
. Dr. Carl Hugo, Srepberr von Bradel zu Braitmar 

. Dr. Ludovicus, Freyherr von Nagel von Koburg. 

. Dr. Carl Syofepb, Srenberr von Schwartzach 


Bon wegen Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu Coin, 
. Herr Carl Serdinand, Freyherr von Hatzfeld. 
. Dr. Earl, Freyherr von Gymnich. 
. Di, Georg Ernft, Stebberr von Gersdorff. 
- Sor. Meindard Friedrich Brant, Freyherr von Ruͤdt von Collenberg, 
. Hr. Philipp Henrich Anton, Srepbert von Aufich. 
. Sor. Johann Gottfried, Freyherr von Gebfattcl. 
. Hr. Syofepb Element, Graf von Plettenberg. 
. Hr. Johann Frantz Spies von Bullesheim. — 
. Sor. Sri Ernſt, Sreyyerr von Weichs zu Lartlingshaufen. 
10, Hr. Frantz Bertram, Kent von Harſt. 
11, Hr. Stans Feiedrih, Freyherr von Lutzerode 
12. Hr. Ferdinand, Freyhetr von Hoͤrde zu Schwargenraben. 
13. Sor. Clement Auguft, Srepberr von Korff/ genaunt Schmufing. 
14. Hr. Friedrich Lotbarius, Freyherr von Hauxleden. 


Bon wegen Chur⸗Sachſen. 
1, Herr Henri Marimilian von Schsuberg. 
2. Hr. Philipp Carl von TOeffenberg / Srepbert von Ambring. 
3. Hr. Gurt Henrich von Millitz 
4. Sor. Adam Rudolph von €3.5ónbetg. 
5. Dr. Rudolph von Buͤnau. 
6. Dr. Dans Georg von Poigk. 


Bon wegen Chut: Brandenburg. 
Iſt nichts eingeſchicket worden. 
Don wegen Chur⸗Pfaltz. 
1. Op. eu Wilhelm, Srepberr von Ulner zu Dieburg. 
| 2. Hr. Srans Carl, Freyherr von And, | 
1 3. Hr. Sriedrich Chriftian Philipp, Freyherr von Loezu Winckelhauſen 
| Bon wegen G bur ; Braunfchtweig. 
x. Herr Sriedrich Carl von Kichtenftein. 
2. Qr. Gobann Auguft von Ponidau. 
3. Hr. Sobann Lotbarius Friedrich von £1jolsabit, 
4 Hr. Karl Auguft von Uffel. 
5. Dr. Otto Melchior von der 3Ded'ert. | 
] Nachdem gemeldter Maflen das Ritter-Schlagen vollbracht mar, qa 
| ben Syro Kayſerl. Majeftät dem Chur⸗Saͤchſiſchen Erſten Derrn Botſchaffter 
hinwiederum das Schwerdt, welcher folches dem Herin Reichs⸗Erb-Marſchall, 
Grafen von Pappenheim, zuftellte. suus 
Hierauf verfügten Cid) Ihro Kayferl. Majeftät von dem Thron herab 
nach Dero Bet-Stuhl, beyde Herren Ghurfürften von Manns und Coͤlln, 
wie auch der Chur-Trierifche, und die übrigen Erften Herren Geſandten ?u ibren 
| Stellen ; wo aleichdarnach vor Ihro Majeftät die voraemefbcte Herren Dechant, 
Canonicus Senior, und Syndicus des Königl. un und Coiegiat en 
| (Q) achen 
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—————— — 
Aachen erfehienen, und Allerhöchtt-Derofelben anzeigten , „wie ein jeder Roͤmi⸗ 
» fitr Kanfer, gleich nach der Crönung , zu trem Dit-Canonico aufgenommien 
» zu werden, und, dem uhralten Herkommen nad), das dabey gewöhnliche Ju- 
„ rament qu leiften pflege : dieſemnach erſuchten Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt fie 
» allerunterthänigft, Sich folchen uhralten Gebrauch gleichfalls allerguadigft 
» gefallen zu laffen, auch die Kirche in allerhöchften Schub zu neimen, und 
» ben der alten Gerechtigkeit " erbaíten.» Worein dann Abt Kayſerl. Mas 
jeftät auch allergnaͤdigſt gemwilliget, und Das Jurament, fo wie es Allerhöchft- 
Denenfelben von gemeldtein Herrn Dechanten und Seniore auf Pergamen ge- 


fchrieben, und in einen filbernen mit Gold ausgezierten Rahm cingefafet , vore | | 


gehalten worden, mit folgenden Worten geleiftet haben: 
Nos CAROLUS divina favente clementia Romanorum Rex, Ecclefiæ noftræ 


Beate Marie Aquisgranenfis Canonicus, promittimus, & ad hac fanéta Dei Evange- | 
lia juramus eidem Ecclefiz fidelitatem, & quod ipfam, jura, bona & perfonas ejus- 


dem ab injuriis & violentiis defenfabimus, & faciemus defenfari : ejusque privilegia 
omnia & fingula & confuerudines ratificamus, approbamus, & de novo confirmamus. 


Mir CARL von GOttes Gnaden Römifcher Kayfer, und dee 


Kirchen Linferer Sieben. Frauen 3u Aachen Canonicus, verfprechen und ! 


ſchwoͤren bey dem eil. Evangelio, gedachter Kirchen getreu zu feyn 
und diefelbe nebf£ allen ihren Gerechtfamen, Gütern und — 
vor aller Drangſal, Gewaltthaͤtigkeit und Beeinträchtigung zu beſchů⸗ 
tzen und vertheydigen zu laſſen; wie Wir dann auch hiermit alle und 


jede Privilegia derfelben genehm halten/ darein verwilligen und von 


ticuem beſtaͤtigen. 


Dieſem zu Folge haben Sich aud) Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt wegen der | 
Gerechtigkeiten, fo dem Aachiſchen Stifft bep der Croͤnung eines Roͤmiſchen 
Kayfers gebühren mögen, verglichen. Solche Gerechtigkeiten aber beftehen in M 


folgenden: 
| Pannus cum pulvinariis, fuper quo Rex Ecclefiam Aquisgranenfem ingreflus 
primum fuas Deo preculas fundit, 

Item pannus ftrarus fuper fcamnum, in quo ante coronationem fuam orare 
confuevit. 

Item trabea feu chlamys , veftis itern, in qua Rex coronatur. 

Item duo tapetes aurei, unus ftratus fuper fedem ante Altare Beatæ Mariæ Vir- 
ginis, alter, quo folium Regale in alto Monafterio ornatur. 


Solvuntur item pro Juribus Ecclefie more Praelatorum fex florenorum aurei, | 


Item tres carratæ vini optimi, quarum duæ Ecclefiæ divæ Virginis, tertia Col- 
legio divi Adalberti Aquenfi cedere confueverunt, 


1, Sollen dein Stifft su Aachen verbleiben das Tuch in der Kir⸗ 


che, worauf Ihro Kayferl. Majeſt. zu Deco Bet⸗Stuhl gegangen’ |» 


nebft den Kuͤſſen und Teppichen von dem et: Stuhl / w 
ler hoͤchſt⸗Dieſelbe geEniet. D erauf Al⸗ 

2, Die Kleider, fo Sie bey der Crénung gebabt. 
such der Kayferliche Thron bebánget war. 

4. Sechs und Sunfsig Gold⸗Gulden / welche, nach dem Ges 
brauch der — Stiffs⸗Gerechtigkeiten besablet A: 

s. Drey Suoet des beſten Weins / Davon zwey die Stiffts⸗Kir⸗ 
che zu Unſerer Lieben Frauen / uno oae dritte das Te um lis 
gen Adalbera bekommen. 

| Da 


3. Die goldene Teppiche, womit  wobl der Bet: Stubl als | | 
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.. $0 auch hernachmahls ermeldte Herren Canonici deg Stiffts, wie in 
gleichen die Herren Abgeordnete der Stadt Aachen, bey dem Churfürftlichen 
Colleg:o unterthaͤnigſt angeſuchet, Sbnen eine Urkund mitzutheilen, bafi das- 
enige, fo der Croͤnung halber zu Sranckfurt vorgegangen, berührtem Stifft, auch 

Snigikbent Stuhl und Stadt Aahen, an alten Gebrauch, Herkonunen, 
Recht usb Gerechtigkeit nicht prejudieiren möge: fo ift ibnen folche bey der 
Chur⸗Mayntziſchen Cantzley, fo viel das Ehurfürftl. Collegium betrifft, aus- 
gefertiget, und durch des Chur-Mayntziſchen Herrn Cantzlers Ercell. in duplo 
zugeſtellet, nachgehends aber von Allerhöchfter Ravfeil. Maj, felbft ihnen des- 
falls allergnaͤdigſte Reverfales ertheilet worden. 


. Die oben benannte vier Hrn. Deputirten E. Hoch-Edlen Magiftrats dies 
| ftr Stadt Srancfurt, welche fich gegen 9. Uhr in einer Stadt-Rutfche mit 4. 
| Ginjpünnigerm unb Bedienten, nebft ihren eigenen Laquayen , nad) den Dom 
| begeben, fo bann nac) Abgebung der von den Reichs-Marſchall-Amt empfan- 
| ‚genen Billets von denen die Wacht babenden Chur-Sachfifchen Schweitzern ein 
| gelaffen, von den Kanferl. Cammer = Serm, Son. Grafen von Roilowrath, aber 
egen dent Confecrations-Altar über auf einermit rotbem Tuch überzogenen Banck 
inter denen Reichs-Grafen unter der Orgel, angewieſen waren, hatten den ganken 
| Eronungs-Adtum mit angefeben, und fic) alsdann durch die Thüre bey des Kir: 
hen-Dieners Haufe, welche ihnen durch Veranftaltung des Herrn Reichs⸗Erb⸗ 
; Eammer-Thürhüters, Grafen von Werthern, geöffnet worden, wieder aus der 
Kirche zurück verfüget. 
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Erklärung des hierbey befindlichen Kupfers: 


Der Hoch/⸗Altar. 
Eingang in oie Sacriſtey. 
. f£ingang in das Conclave oder Wahl⸗Capelle. 
. Confecrations - Altar. 
. Cbron des Durchlauchtigften Herrn Confecratoris, 
\ . Thron Ihro Majeſtaͤt des Kayſers / allwo Sie nach der Crönung inthroni- 
| iret worden/ und den Ritter Schlag verrichtet haben. 
| 7. Altar zur Credens des Herrn Confecratoris zugerichtet. 
8. Altar/ worauf die KReichs-Inlignien gelegen. 
9. Bet⸗Stuhl Ihro Maleſtaͤt des Kayſers vor der Crónung. 
10, Bet⸗Stuhl Ihro €burfürftl. Baden von Trier/ wo Dero Erſter Here 
Botſchaffter gefeffen. 
1I, Ber: Stubl Ihro Cburfürftl. Gnaden von trfayno. | 
| 25. bas" Bet⸗Banck fuͤr die Erſte und Ander Geiftliche Churfurftl. Herren 
t ter. 
| fb qi Lange Dane für die YOcltlicbe Erfte und Andere Cburfürftl. Herren Bot» 
ſchaffter. 
14. Vier Tabourets von rothem Tuch mit wollenen Frangen für die aſſiſtirende 
Biſchoͤffe. 
| 15. Sechs Tabourets von rotbem Tuch ohne Srangen für die aflıltirende Aebte. 
| 16. Bet» Band mit rothem Sammer und goldenen Borden übersogen / famt 


— — 
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| dergleichen 6. Röffen/ für den Päbftl. Herrn Nuncium und Frantzoͤſiſchen Herrn 
Botſchaffter. | 
17. Swey Bände mit Teppichen übersogen/ für die Reichs⸗Fuͤrften. à 
18. Eine Band’ für die Frantzoͤſiſch⸗Daͤmſch⸗ und Schwediſchen accreditirten Mi. 
| niftres, mit Tuch überzogen. 
| 19. Zwey Hände fur die Reichs Grafen. 
| (D) 2 


20, 
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20. Bancke jur die Bayſerliche Miniftres, Cburfürftl. Geheime Baͤthe und [reme Mi, 
de Miniftres und Cavaliers, | 

21. Baͤncke für bicfigen Stadt⸗Magiſtrat. 

22, Lettner/ worauf Ihro Maj. die Rayferin nebft des Cron-Prinsen und 7 
Pringeßinnen Hoheiten / auch übrigen Dunchlauchtigften Perfonen von Dero Hauſe 
uno ſaͤmtlichen Hof⸗Dames, geſtanden. | 

23. Lettner/ worauf die Sranzöfifihe und andere Borfchaffterinnen/ Dames 
und Cavaliers gewefen/ unter welchen noch eine Loge von drey Stuffen für übrige 
Dames ynd Cavaliers befindlich. u 

24. Etliche Staffeln für Cavaliers, fonderlidh für diejenigen / fo zu Rittern ges 
fiblagen worden. 


* * * 


Nachdem fid) hierauf die beyde geiftliche höchfte Herren Gburfürften in c 
Ihren Chur-Dabiten, und Se. Excell. der Chur-Trieriſche Erfie Here Bots M 
Ichaffter in Dom-Detrn-Talar, wie auch die übrigen Erften Herren SSotftbatftet, Mi 
wiederum zu Ihro Rayferlichen Majeſtaͤt begeben : fo ift der Zug aus der Sire | 
che, unter Läutung aller Glocken und zwenter Abfeurung 100. Cauonen, zu 
der auf das Pfarr-Œifén gehenden Thüre hinaus nach dem Römer über die ins M; 
deffen gelegte und mit gelben, ſchwartzen, blauen und weiffen Tuch überzogene 
Bretter oder Brücke, zrwifchen der auf beyden Seiten, paradivenden Burger 
Kbafft in folgender Ordnung gegangen : 

1, Ram der Reihe Profos mit feinem Stabe. 
2. Zwey Graͤflich-Pappenheimiſche Trabanten. 
3. Der Reiche-ourier, id 
4. Die Gefandtibafts- Souriers und Livrée: Bedienten derer Cavaliers, | 
Miniftres, und Gefandtfchafften, in der Ordnung, wieder Zug in bie Kirche | 
gefchehen, wobey der beyden höchften Geiftlichen Herren Churfürften, und des M. 
EhursTrierifhen Erften Herrn Botfchaffters , wie auch darzu gehöriger Cava- M, 
liers Laquayen, in ihre Ordnung mit eingerücket. u. 
s. Die ſaͤmtlichen Pagen und Edel-Knaben der vortrefflichen Herren Ge M 
fandten und bochften Herren Ehurfürften in ihrer Orenung. "au 
6. Die ſaͤmtlichen Herren Cavaliers und Minifters pêle méle. LIntet EM 
bigen befanden fic) auch die Dom: Herren; die Praͤlaten aber giengen nicht mit 
in dem Zug, fondern hatten fic) bereits vorher und che folcher angieng, aue der M 
Kirche hinweg⸗ und auf den Römer begeben. | 
7. Die Herren Reichs:Grafen, | 
8. Die Derren Reichs-Füriten. 1) 
o. Die Gbur-Gollniffe, Ehur: Mavnbifhe und Kayſerliche Trompeter” 
und Paucker zu Fuß. 5 
10, Sie drey Herolde, il 
11. Der bepben anmwefenden hoͤchſten Herrn Churfuͤrſten Ober- und Grbs M 
Marſchaͤlle mit den Schwerdtern in der Scheide, die Spißen unter fib. ger M 
febret, ben welchen auch der Mayntziſche Capitular-Herr, Hr. Graf von Sta: M 
dion/ fo den filbernen Stab mit den Kayferlichen Siegeln trug, gegangen. | 
12, Ihro Greell eer Chur-⸗Braunſchweigiſche Botfhaffter, Dr. von ET find: 
baufen, unb der Chur-⸗Pfaͤltziſche, Freyherr von Wachtendond. | 
13. Ihro Ercell. der Chur⸗Saͤchſiſche Botſchaffter, Hr. Graf voit Schön: |. 
berg, zur Rechten, der Chur-Bayeriſche, Hr. Graf von Aónigefelo , in der 
Mitte, und der Chur-Brandenburgiſche, Sor. von Schwerin, zur £incfen. M 
— Se. Ercell. der Chur-Trieriſche Erſte Botſchaffter, Hr. Graf von In⸗ 
gelheim. 
15. Die drey Herren Erb-Aemter-Vertreter neben einander, nemlich der | 
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Hr, Baron von Ullner mit dem Reichs⸗Apfel in der Mitte, ber Freyherr von 
Bufe mit beri Scepter zur Nechten, und der Hr. Graf von Stolbergs 
| Geudern, mit der Haus⸗Erone zur Lincken. 

16. Hinter diefen gant alleine der Hr. Reichs-Erb-Marſchall, Graf von 
Dappenbeim , mit dem Reichs⸗Schwerdt. 

17. Ihro Kayſerl. Majeftät mit der Reichs-Crone aufdem Haupt, unter 
dem von ro, hieſigen Xatbs-Glicdern getragenen Himmel. Neben Allerhöchft- 
Derorelben, jedoch etwas weitetzurück, giengen zur rechten Sand Ihro Chur— 
fürfil. Gnaden su Mayntz, und incer Hand Ihro Churfürftl. Durchl. zu Colin 
im ero Chur-Dabiten, welche das aͤuſſerſte des Kayſerlichen Mantels gehalten; 
Auf der Seite aber der Kayſerliche Hr. Ober-Hofineifter und der Hr. Haͤtßhierer⸗ 
Hauptmann, fo dann zu beyden Seiten die Kayſerliche Hatſchier⸗Gaͤrde 
" 18. Die vortreffliche Churfürftliche Sivepte und Dritte Herren Bot— 

haffter. 35d 
E, Die Chur⸗Mayntziſche and Chur⸗Coͤllniſche Garden, welche den Schluß 
| machten. 

Nachdem diefer Zug, welcher von jedermänniglich zu Fuß, und mit ente 
bloͤßtem Haupt gefehehen, auſſer bafi die bepbe höchfte Herren Gburfütfien und 
fünntliche Erſte, Zweyte und Dritte vortreffliche Churfürftliche Herren Geſandte 
bedeckt geweſen, cin Ende genommen, find die Tücher über der Brücke von 

Brettern preis gegeben, und in viel taufend Stücke zerriffen worden , die 
Bruͤcke felbft aber ift, obftebenber Verordnung zu Folge, unverletzet geblieben. 


So bald Ghro Kayſerl. Majeſtaͤt auf den Römer gekommen, find AL 
ferhöchft-Diefelbe von Ihro Gburfürfil. Gnaden zu Mayntz, und Ihro Chur: 
fuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlln, nebft denen Erften Herren Gefandten, in das für Dero 
| Retirade zugerichtete, vormahlige Bahl-Ernfereng-Zimmer begleitet, und die 
Infignien dafelbft auf den Tifch geleget wordens beyde hoͤchſte Herren Gburfürz 
ſten haben fich gegen befagtem Zimmer über in Ihre Retiraden verfüact, die 
vortreffliche Ehurfürftliche Herren Botfchaffter aber das vormahlige Przlimi- 
nar-Q onferengsZimmmer eingenommen. 

Nachdem Sie allerfeits ein wenig ausgerubet, fo wurden Ihro Kay: 
fet. Majeſtaͤt von hoͤchſt⸗gedachten Herren Ehurfürften und der Abweſtuden 
vortrefflichen Herren Botfhafftern aus Dero Retirade in den groffen Saal 
‚begleitet. An deffen Thüre ftund inwendig der Hr. Reichs-Erb-Cammer-Thiür- 
| büter, Graf von Werthern, die Thüre ſelbſt aber befagten Saals war fo wohl 
| von innen als auswendig von den Kayſerlichen Hatſchierern und den Cure 
Saͤchſiſchen Schweitzern befeget, welche big zu Ende dafelbft fichen gebfieben, 
| In dem Saal waren die Tafeln gebecfet, worzu die höchfte Herren 
| Churfürften die Baldachins, Lehn-Stühle, Schuͤſſeln und Eredengen flbft bere 
| gegeben und anordnen laffen. Auf der abwefenden höchften Herren Churfürften 
| Tafeln wurden leere. Schüffeln, und zwar auf jedwede Prep derjelben, zugedeckt 

geſetzet, es bat auch an diefen Tafeln niemand geſeſſen, indem die ſaͤmtliche 
vortreffliche Herren Botſchaffter nicht auf dem Roͤmer, ſondern in des Erſten 

Chur⸗Saͤchſiſchen Herrn Geſandten, Grafen von Schönberg, Quartier, weil 
ſolches das naͤchſte war, geſpeiſet. 
Ehe Sich Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt an die Tafel geſetzet, haben Aller— 
hoͤchſt⸗Dieſelbe, wie auch die beyde hoͤchſte Herren Churfürften und der Abwe— 
fénden Erfte Herren Botſchaffter, Sich andas Fenfter begeben, und diein der Gol 
, denen Bulle vorgefehriebene Fundionen der Erk-Aenter theils durch die Herren 
| Eo theils Durch bie Herten Erb-Beamte und deren Vertreter verrichten 
| gefében. | 


An dem erſten Zenfter zur rechten Hand ſtunden Ihro Churfürftl, Gna- 
| ben eon Mayntz, und Ihro Churfürfel, Durchl. von Côlin, 
| An dein zweyten waren Ihro Kavferl. DTM alleine, 
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Das dritte war von innen mit dem Kayſerlichen Baldachin bedecket. (M 
An dem vierten finden Shro Excell. der ChursTrierifhe, CburssBat ii 
eriſche und Chur-Saͤchſiſche Erſte Herren Borfhaffter. | In 
Das fünffte batten Ihro Excell. der Chur-Brandenburgiſche, Chur⸗ 
Prälsifihe und Thur⸗ Braun ſchweigiſche Erſte Herren Wahl- Geſandten ein⸗ 
genommen. | 
| Sicrauf find Se. Ercell. der Dr. Graf von Pappenbeim, als Erbe M 
Marſchall, in Begleitung der Kayferlichen und feiner eigenen bepden Traban⸗ 
ten, wie auch der Sapferlicóen Trompeter, aus dem Saal die Stiege hinab ge 
gangen, haben Sich vor dem Römer, unter Trommpetenamd Paucken-Schall, 
zu Pferd geſetzet, find fo dann in den auf den Platz gefchütteten Hauffen Da | 
ber bifj an den Sattel Gürtel geritten, haben das filberne Frucht-Maaß voll | 
Haber genommen, folches mit dent filbernen Streicher abgeftrichen, ben Das — 
ber gleich ausgeſchuͤttet, find fo fort wieder nach dem Rômer geritten , daſelbe 
ſten abgefticgen, und nach dein Saal zuruͤck gekehret: Der Hauffen mit Das 
ber aber ift fo gleich dem Volck preis gegeben worden. 


Abdann giengen Se. Greellent der Chur-Brandenburgiſche Erfie Hert 
Botfehaffter, Sor. von Schwerin, unter obgedachter Begleitung von TA: M 
banten und Trompetern, vom Römer herab , festen Sich bey xrompetenzumb | 
Paneken-Schall zu Pferd, und ritten zu dem ohnweit dem Brunnen mit eie ji 
nem weißen Tafel-Zeug gedeckten Tiſch, lieſſen Sich das filberne Berken ub M 
Gieß⸗Kanne famt einer Serviette fangen, nahmen die Serviette auf das Becken 
unter dem Arm, unb die Gieß-Kanne in die rechte Hand, kehrten ſolcher Ge⸗ 4 
ſtalt nach bent Römer wieder surtt, und trugen, naͤchdem ſie abgeſtiegen, das 14 
Hand⸗Waſſer auf den Saal. 


Hiernaͤchſt folgten Se. Ercell. der Chur⸗Pfaͤltziſche Grfte Herr Botſchaff⸗ | 
fer , Srepbere von Wachtendonck, der für dieſes Mahl getroffenen Abrede gez | 
maß, festen Sich unter mehrgemeldter Begleitung und dem Schall der Trom⸗ 
peten und Paucken zu Pferde, titten an bie auf den Platz aufgeſchlagene Sie | 
‚he, nahmen dafelbft ein Stück von dem fon etliche Tage gebratenen und (A 
mie allerfen Wildpret und Geflügel aefpicften ganzen Ochſen, und lieſſen fie |, 
biges in einer filbernen zugedeckten Schüffet vor Sich her tragen, or dem 
Römer ftiegen Se. Excel. wieder ab, und trugen gedachte Schüffel auf Faro 1 
Kayſerl. Majeſtaͤt Tafel. Die Küche wurde hierauf abgebrochen, und die Brite || 
ger preis aegeben, den gebratenen Ochfen aber bat die.hiefige Mesger -Zunfft M 
faut dem Spieß gant davon gcbracht. EE 1 

Endlich begaben Sich des rb -Schakmeifter-Anntes Vertreters, Herrn 
Grafen von Stolberg Docgräf. Gnaden, unter nurgedachter Begleitung 
hinunter vor den Römer, unb ſehten Sich unter dem Schall der Trompeten 
unb Paucken zu Pferde, an deſſen Sastel, an ſtatt der Holfftern, 2. rote | 
ſammetne, mit goldenen ſchmalen Treffen beſetzte, inwendig aber nut Leder (4 
verwahrte Beutel mit Geld (weiches Tages vorhero dem älteren Herrn But M 
germeiſter zur Verwahrung zugeftellet worden) angefehnaflet waren. Es bate M 
fen zwar Diefelben im Willen, in den mit Plancten umgebenen Pla, wor M 
itt auch Die andere Reichs Aemter verrichtet waren, zu reiten , Sie fonten aber | 
wegen des 3ubringenben Volcks, und weil gedachter Platz nach preis gegehe⸗ 
nem Haber mit Leuten angefuͤllet war, Pargu nicht gelangen, wurffen alfo, | 
und zwar mit bedecktem Haupt, gleich unten vor den Römer, unter Paucken⸗ li 
ad Srompeten-&xball das Geld aus, wobey das Volck fo Defftia auf Diefte | 
ben hinein drang, daß cs nicht viel gefehler, die Weutel mit Geld waren vom i 
Sattel weggeriffen worden. Wie nun alles Geld, zwar nicht ohne Gefaht, doch 
glücklich, ausgeworffen war, verfügten Sich) Diefelben wieder auf den Roͤmer. 
Befagtes Geld beftund aus goldenen und filbernen Münken, welche auf der 
einen Seite das mit £erbeerm aecrónte Bruſte Bid Ihro Sapferficoen - 
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vorftellten, mit der Uberſchrifft: CAROLUS VII. Romanorum Imperator 
femper Auguftus ele&us Francofurti d, 24. Januar. 1742. auf der andern Seite 
aber die Bunde-Lade, worauf die Tafeln Mofts mit den Zehen Geboten, oben 
aber eine Sonne feitwärts mit dem beygeſetzten Symbolo; Unione & obferyantia 
legam , wie beygefügter Abdruck zeige, Die Summe davon at fic) auf 8000, - 
fl. belauffen. sei rn 





Silberne Mũ 


Ferner war auf den Pla ein Spring-Brumm mit einem doppelten Ad- 
let aufgerichtet, woraus rotfer und weißer Wein gefloffeus Auch wurde bin 
und wieder weiß Brodt unter das Volck ausgeworffen. Der doppelte Adler 


it nicht preis gegeben worden, fondern bis zur Erönung Ihro Maj, der Sape 
ferin féchen geblieben. > 


* * x %* 
* 


* 
(2 $a . ai *X um. . 
Erklärung des hierbey befindlichen Kupfers: 
. Der Rayferliche Zug aus oem Dom nach dem Römer, 
. Die Verrichtung des Ertz⸗Marſchall⸗Amts. 
. Die Derrichtung des Ertz⸗Caͤmmerer⸗Amts. 
+ Die Verrichtung des Erg-Truchfeß-Amte. 
. Die Verrichtung des Ertz⸗Schatzmeiſter⸗Amts. 
. Der Brunn / woraus der Wein gefprungen. 
. Der Wagen mit weiffem Brode/ fo unter das Volck geworffen worden. 
. Die Rüche/ worin der Ochs gebraten worden. 
. Die 25ürgerfcba(ft/ fo an der Brück und Straß rangirt gewefen. 
Io, Die bürgerliche Cavalerie. 
11. Das in groſſer Menge zuſchauende Vol, 
12. Kin Commando von der Garnifon an den Planchen und Brunnen. 
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X * * 
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Nachdem dieſes alles gluͤcklich, ohne jernands ſonderliche Beſthaͤdigung 
oder Berlekung, vollzogen war, find Ihro Kayſerl. Maj. hinwiederum bon der 
höchften Herren Churfürften und vortrefflichen Herren Wahl-Gefandten in Des 
to Retirade begleitet, und, als inzwiſchen die Speifen angerichtet und aufactrae 
gen waren, nuf Vortragung der Infignien zur Tafel geführet worden. Ber 
felbiger lieſſen Sich Ihro Kanferl. Majeftät von dem Son. Obriſt⸗Hofmeiſter 
die Grone abnehmen, und folche auf den zur rechten Seite ſtehenden Tiſch, 
welcher mit einer roth⸗ſammetnen Decke beleget war, niederſetzen. Hierauf 
reichte der Erſte Chur: Brandenburgiſche Botſchaffter, Herr von Schwerin, 
Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt das Hand-Waffer nebſt dem Hand-Tuch. 


Die beyde geiſtliche hoͤchſte Herren Churfuͤrſten und der Chur-Trieriſche 


Erſte Herr Botſchaffter, Hr. Graf von Sngelheim, ftellten Sich alsdann vor 
) 


die Kayſerliche Tafel, und zwar Ihro Ehurfürfil, Gnaden von Mayns in die 
Mitte, Ihro Ehurfürftl. Durchl von Collin zur Rechten, und der Chur-Tri- 


rifche Herr Botſchaffter zur Linden. 3 Ehurfürftl. Gnaden von Mayntz 


2 ſprachen 
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fbrachen das Benedicite, worauf Ihro Ehurfürftl, Durchl. von Golln und der 
Chur⸗Trieriſche Here Botfehaffter antworteren. 

Hiernächft wurde von beyden höchften Herren Ehurfürften und dem | 
Chur⸗Trieriſchen Herrn Botfchaffter dem Ehur-Mapynsifchen Seni Capitulare, 
On. Grafen von Stadion, der filberne Stab mir den Kayferlichen Siegeln abe 
genommen, die Siegel von Ihro Churfürftlihen Graben. zu Mayntz von dem 
Stabe gelöfet, und vor Ihro Sapferlicbe Majeftät auf die Tafel geleget, wel 
«be Allerhöchft:Diefelbe Sybro Churfuͤrſtl. Gnaden wieder zuftellten, und Dieſe 
felbige um Sero Hals bangten, die gantie Mahlzeit hindurch Diff nad) dem Kay— 
ferlichen Hofe, und von da in Sero Quartier, alfo an der Bruft bangend bes 
hielten, etliche Tage. bernac aber Sr. Ereell. dem Sn. Grafen von Könige | 
feld, als Reichs⸗Vice Cantzler, zur Berwahrung überfhiekren, welchen auch 
der filberne Stab, woran gedachte Siegel gehangen, vermoͤge der Güldenen | 
Bulle, zu Theil worden. Wie denn gleichfalls der Hr. Reichs-Erb-Marſchall 
das filberne Frucht-Maaß nebft dem filbernen Streicher, der Chur-Branden⸗ 
burgiſche Grfte Hr. Borfchaffter die filberne Gief-Kanne und Becken, der Sot, 
Erb⸗Truchſeß aber bie filberne Schäffel nebft dem Deckel zu eigen erhalten. — | 


Ihro Rayferliche Majeftät festen Sich darauf zur Tafel, welche oben 
in dem Saal in der Mitte vier Stuffen erhöber ftunb : Uber der Tafel war 
ein roth-ſammetner mit Gold geftickter Baldachin mit meiffen Sebern an den 
Ecken. Hinter Sybro Ranferlichen Majeftät zu beyden Seiten ftunden der Sor. | 
Obrift-Hofineifter, und der Hr. Ober-Hof-Marfihallmit ihren Stäben, der Dr. | 
Dber-Stalfineifter, der Hr. Hatfehierer- Hauptmann und Hr, Trabanten-Haupts 
mann, nebft dem Zürften von Mansfeld : Seine Hochfürftl. Durchl. der Erbe d. 
Print von Heffen-Darniftadt fehnitren vor : Bon dem Sou. Ober 2 Hofineifter! 
ad Kanferlichen Majeftät der Trunck gereichet, und die Teller ges 
echfelt. | 

zu beyden Seiten der Kanferlichen Tafel ftunden zwey Kanferliche Cre⸗ 
dentz⸗Tiſche unter einem Umhang von rothem Sammer, mit Gold bordiret 
und mit Hermelin gefüttert. Auf den einen von Diefen Eredeng-Tifchen waren! 
alle Gefäfje von purem Golde, und auf den andern von Eriftall unb andern! 
Foftbaren Steinen. 


Zur rechten Seite von Sbro Kayſerl. Majeſtaͤt faffen Ihro Churfürfil. 
Gnaden von Mayntz an Dero um eine Stuffe erhöheten Tafel unter einem 
Baldachin, (Segen über faffen Ihro Ehurfürftl. Durch. von Cölln auf eben 
diefelbe Art. Beyde Tafeln hatten ihre befondere Credentz⸗Tiſche. In der 
Mitte, dem Kayſerlichen Gift) gegen über, wat die Chur-Trieriſche Tafel, eine 
Stuffe erbôbet, mit einem Gredent-Tifh, Stuhl und Baldachin, 


| 
— a u zu Maynk war die RA MEL 
í ine Stuffe erhöhet, nebft dem darzu gehörigen Grebenf = Gic 
Stuhl und Baldachin, au gehdrig eU 
Neben Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlln befand fich die Chur-Sächfte 
fche Tafel, gleichfalls eine Stuffe erbobet, nebft dem darzu gehörigen Credentz⸗ 
diio, HET tnb Baldachin, ffe erbobet , ft zu geborigen € ? 
Gegen über weiter zur Rechten ſtund die Chur-Brandenburgifche Tafel: 
diefer gegen über zur £incfen war die Chur Pfälsifche Tafel; und ferner zur 
Rechten die ChursBraunfehweigifche, jedwede eine Stuffe erhöhet, nebft denen 
darzu gehörigen Buffers und Baldachins, | 
Ale dieſe erwehnte Eredeng-Tifhe waren theils überaus fofibar beſe⸗ 
get, theils aber fehrzierlich angeordnet, fo bafi nan diefelben kaum genug bewun⸗ 
dern, viel weniger aber genau wird befchreiben Fönnen. | 


Auffer diefen Tafeln war auch noch eine laͤngliche Tafel, in der Mitte dee 
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— — — 


Saals, für die Reichs-Fuͤrſten geſtellet, woran aber niemand gefeflen, | 
in: 
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| Unter waͤhrendem Effen wurde auf einer unten im Saal, der Kayſerli— 
chen Tafel gegen über, aufgerichteten Bühne, fo mit grünen Damaft behaͤn⸗ 

| get war, bou ver Kayſerlichen Dof=Enpelle eine vortreffliche Muſic aufgefüb: 
|ret. Unter dieſer Bühne war eine befondere Loge gemacht, und mit Tapeten 
ansgezieret, in welche man durch das Wahl-Zinmer gehen fonte, und wofelbft 
Ihro Majeſt. die Sapfccin , nebft des Cron-Pringen und der Prinzeßinnen Ho— 
beiten, incognito zugeſehen. 

Auf jeden Tiſch iſt dreynnahl, und zwar allemabl 12, bif; 13. Speifen, 
| unter Trompeten-⸗ und Paucken-Schall aufgetragen worden, 
Die Speifen für Die Kayferliche Tafel warden von den Reichs-Grafen, 
welche fich dis dahin in dem Wahl-Conferentz⸗Zimmer in Bereitſchafft gebal- 
| ten , in prächtiger Srantöfifeher Kleidung, init entbloftem Haupt, den Hut un- 
| ter dem Arm haltend, aus der nahe bey dem Römer befindlichen Küche abgeholet, 
‚amd aufgetragen. Dies geſchahe mit folgenden Qeremonien : Der Reichs: 
Erb⸗Maͤrſchall, Hr. Graf von Pappenheim, gieng mit feinem gröffern Mar: 
ſchalls-⸗Stab bey jedweder Tracht voran : Bey dont Dinauffteigen, und che 
| die Herren Grafen die Schuͤſſeln niederfeßten, machten fie dren Spaniſche Re 
| verensen, blieben darauf ein wenig vor der Kapferlichen Tafel ftehen , und 
machten bey dem Weggehen wiederum drey Spanifihe Reverensen. 

Die Herren Grafen aus allen vier Collegüis folgten in nachftehender unter 
‚ihnen verabredeten Ordnung : 


Bey dem Erften Gang warmer Speifen. 

Her Hr Graf ven Zeil⸗Wurzach / welcher als Reichs⸗Erb⸗Truchſe ß vi 
! officii die erſte Sptiſe tragen follen, war dieſen Tag abweſend. 

1, Dr. Graf Ernſt zu Montfort/ des Schwäbifchen Collegii Director. 

2. Hr. Graf Wolffgang Ernſt von Pſenburg⸗Birſtein / un Namen des 
Wetterauiſchen Directori. 
| 3. Hr. Graf Georg Wilhelm von Erpach zu Ærpad im Namen des 
Fraͤnckiſchen Diredorii. 

4 Hr. Graf Ambroſtus von Virmont / des Weftphälifchen Collegii Di. 


E ? 

le à m N.N. Graf von Stobberg / Land-Commenthur von Althaufen, 
waͤbiſch. 

6, Hr. Graf Ernſt Caſimir von Yſenburg⸗ Buͤdingen / Wetterauiſch. 

7. Hr. Graf Georg Auguſt von Erpach zu Schoͤnberg / Fraͤnckiſch. 

8. Sor, Graf Julius Auguſt von der Marck / Weſtphaͤlſch. 

9. Hr. Graf N. N, Fugger von Scywendegg , Schwaͤbiſch. 

ro. Dr. Graf Ferdinand Maximilian von Menburg⸗Maͤchtersbach/ 

Wetterauiſch. E ; 

i| 11, Hr. Graf Earl Philipp von Hohenlohe⸗Bartenſtein / Fraͤnckiſch. 
12. Hr. Graf Henrich Karl von Oftein, Weſtphaͤliſch. ; 
13. 2 en an Mes due ik —6 
14. Ov. Graf Earl Auguſt von Hohenloh⸗Kirchberg / Fraͤnckiſch. 
15. Dr. Graf Johann Hugo Stans von Metternich Weftphäliich. 
I — Hr. Graf Wühelm Earl Ludwig von Solms⸗Roͤdelheim, Wets 

terauiſch. 


NB.. Weil bey der Erſten Tracht zwey Pots d'Oglio ausgewechſelt, unb vier 
Aſſietten eingeſchoben worden; ſo haben die Sechs erſtere Herren beſagte 
6. Schuͤſſeln ebenfalls aufgetragen. 


Bey der Zweyten Tracht. 
1. Hr. Graf Friedrich Wilhelm von Solms⸗Braunfels/ Wetterauifch. 
2. Hr. Graf Henrich der Ilfe von Reuß/ Wetterauiſch. 
! 3. Sot. Graf Albrecht Earl Sriebric) von Schoͤnburg⸗Stein / Wet: 
terauiſch. — 
| | 4. 


recto 
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4. Dr. Graf Carl Emico von Keiningen- Guntersblum/ Wetterauiſch. 

5. Dr. Graf Anton Ernft von Oettingen-Spielbeeg, Schwaͤbiſch. 
6. Hr. Graf Johann Wilhelm v. Wittgenſtein⸗ Dalendar, Wetterauiſch. 

7. Sor. Graf Joſeph Frantz von Schönborn, Fraͤuckiſch. 
zu 2 d Graf Albrecht Ludwig Friedrich von Hohenloh⸗Weickersheim, 
raͤnckiſch. is I 
9. Sot. Graf /Emilius von Wied⸗Runckel / Weſtphaͤliſch. | 
aii ie A Graf Grato Anton Wilhelm von Qoettingen 2 Saldern ; M 
hwaͤbiſch. 

11, i Graf Sriedrich Ernſt von Yenburg⸗Birſtein / Wetterauiſch. 
12, Hr. Graf Karl, Albrecht von Hohenloh⸗Schillingsfuͤrſt / Stn 


ckiſch. | 
iui À . $t. Graf Carl Wilhelm Guftav von Sayn⸗ £Sacbenburg, Welt: M 
phaͤliſch. | 
14. Sot. Graf Zaverius von Montfort / Schwaͤbiſch : 

a Dr. Graf Johann Ernft Carl von Solmsz Affenbeim , Wetter M 
raui th. | 
p 6. Hr. Graf Auguft Wilhelm von Hohenloh⸗Ingelfingen / Fraͤn⸗ 

ifc. 


LER. — 


(m 


— — 


Die Aßietten trugen: | 
1, Hr. Graf Friedrich Wilhelm vou Solms-Braunfels, Wetterauifih. M 
2. Hr. Graf Henrich der Ile von Keuf, Wetterauiſch. Y 


Bey bem GonfectzS tagen: D. 
Mess Graf Wilhelm Carl Ludwig von Solmss Roͤdelheim, Met: M 
ifcb. p 
2. Hr. Graf Carl Philipp von Hohenloh⸗Bartenſtein, Fraͤnckiſch. | 
3. Hr. Graf Marimilian von Suggerz Kirchheim, Schwaͤbiſch. 
Pr 3r. Graf Wilhelm Henrich von Schoͤnburg⸗ Lichtenſtein, Wetter | 
rauiſch. | 
5. Hr. Graf Ludwig Sricbrid) von Sobenlob-Oebringen, Fraͤnckiſch. 
6. Dr. Graf Æmilius von Wied-Rundel/ Weſtphaͤliſch. | 
Pla Graf Ferdinand Eafimir von 29fenburg » YOGcbterebacb, Wet: | 
erauifch, | 
8. Sor. Graf Frans Carl vor Erpah» Schönberg, Fraͤnckiſch. | 
T. Hr. Graf Albrecht Auguft von DRnburg-Mächtersbach, Werte |" 
rauiſch. 
Sá — Graf Chriſtian Albrecht Ludwig von Hohenloh⸗Langenburg, 
Fraͤnckiſch. | 
11. Hr. Graf Ernft Dieterich von Iſenburg⸗Buͤdingen, Wetterauifh, |" 
j 1 á Hr. Graf Wilhelm Reinhard von Iſenburg⸗Waͤchtersbach, Witz | 
rauch. | 
13. Hr. Graf Adolph von Pfenburg-WMächtersbach, Wetterauiſch. 
14. Jot. N. N, RheinsGraf von Dhaun, Wetterauifch. 
15. Hr. Graf Carl von Keiningen 2 Hartenburg Wetterauiſch. 
16, Hr. Graf Chriſtian Earl von Stollberg⸗Geudern, Wetterauiſch 
Der Kayſerliche Oberſt-Silber-Caͤmmerer, Dr. Graf Maximilian von | 
Toͤrring, wieſe den Ort an, wo die Speiſen hingeſetzet werden ſolten, hob auch 
die Schuͤſſeln von der Kayſerlichen Tafel wieder aus, und ließ ſolche durch die 
Kayſerliche Edel: Knaben wieder wegtragen. | 
So efft eine Tracht aufgetragen wurde, giengen die Kanferliche Herol⸗ 
de, zwey Kanferliche Trabanteh unb der Hr. Reichs-Erb-Marſchall mit dem ! 
Stab in der Hand voran. | 
Et: Ig 
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Se liches Banquet, welches“ an 3bi o = au m alerlichen, Wajeftaf 'réniin gs = Zug, Per 12. 
Sebrüari 1742. auf dem Srofen emm 7 "rancfirf am Mann iE gehalten worden. 
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Erklärung des hierben befindlichen Kupfers: 


1. Die Rayferl. Tafel / fo oben im Saal in der Mi i S 
ſtanden / über iuc t chen Baldachin re ee in ge 

2, Der Tifch/ worauf die Reichs⸗Crone und Infignia geleget worden, 

3. Der Kayferl, Confet-Tifch, 

4. Der Kayférl. Credeng-Eifch. 

f. Die Chur⸗Mayntʒiſche Tafel welche wie der übrigen Cburfürffen Tafeln eis 
ne Stuffe erbóbet war/ und jede einen Baldachin ; : 
Aes Dama gefeflen. hatte / woran Ihro Churfirfl 

6. Der Chur⸗Mayntzʒiſche Credentz⸗Tiſch. 

Rae Die Chur⸗Coͤllniſche Tafel woran Ihro Cburfütftl, Durchl. su. Coͤlln ge⸗ 
8. Der Chur⸗Coͤllniſche Credentʒ⸗Tiſch. 
9. Die Chur⸗Trieriſche Tafel/ woran niemand geſeſſen. 
10, Der ChursTrierifche Credeng-Tifc). 
11, Die Cbur2oayerifcbe Tafel, woran niemand gefeffen. 
12, Der Chur⸗Bayeriſche Credeng-Tifch, 
13. Die Chir. Sächfifche Tafel woran memano gefeffen. 
14. Der ChursSächfifche Credenz-Tifch, 
15. Die Chur-Brandenburgifcbe Tafel woran niemand gefeffen. 
16. Der Chur⸗Brandenburgiſche Credentʒ⸗Tiſch. 
17. Die Chur⸗pfaͤltziſche Tafel woran niemano gefeffen, 
18. Der Chur⸗pfaͤltziſche Credenz.Tifch, | 
19. Die Chur⸗Braunſchweigiſche Tafel/ woran niemand gefeffen. 
20, Der Chur⸗Braunſchweigiſche Credeng-Tifh. 
21. Kine länglichte Tafel für die Reichs: Sürften/ fo aber leer geblieben, 
22. Die Herolde / fo vor den Speifen bergegangen. 
23. Der Reichs⸗Erb⸗Marſchall mit dem Stab. 
24. Die Reichs- Grafen / (o die Speifen aufgetragen. 
. Kine Loge, worin Ihro Irfajeft. die Aayferin nebſt des Cron-Pringen und 


| der Prinzeßinnen Hoheiten incognito zugefehen, 


mg 


** * c * c 
* * * 


Nach geendigter Mahlzeit , bey welcher fich nebft der andern Muſic auch 
die Paucken und Trompeten tapfer hören laſſen, wurde Ihro Kayferl. Majes 
ftàt von den Chur-Brandenburgiſchen Erften Herrn Botfchaffter das Hand- 
Waſſer gereichet; den höchften Herren Churfürften aber war weder vor noch 
nach dem Eflen zum Handwafchen Waſſer gegeben worden. 


So bald Ihro Kayſerl. Majeftät aufgeftanden, traten die beyde höchfte 
Herren Ehurfürften vor die Kayſerliche Tafel, Ihro Gburfürfil. Gnaden von 
Mayntz ſprachen das Gratias, welches von Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu Cölln 
und dein Erſten ChursTrierifchen Botſchaffter beantwortet wurde. 


So dann ward Syóro Kayſerl. Majeftät Die Crone von Derd Herrn 
Dberft-Hofmeifter wieder aufgefeket, und Allerhöchft:Diefelbe verfügten Sich, 
unter Begleitung der höchften Herren Churfürften und der Abweſenden vorz 
trefflicher Erſten Herren Botſchaͤffter, nach Dero Retirade, worauf Sich die 
Herren Ehurfürften und ſaͤmtliche Erſte Herren Botſchaffter auch in die ihrige 
Barden. Zu ſolchem Ende waren hochgedachte Herren Gefandte in drey ſechs⸗ 
fännigen Wagen, welche ben Chur⸗Trieriſchen, Chur⸗Saͤchſiſchen und Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Erſten Herren en zugehörten, aug dem Quartier 

= 


ES 


| 
| 
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St. Grctll, des Derrn Grafen von Schönberg auf den Römer gefahren, und 
hatten Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt noch bey der Tafel angetroffen. | 


Da Syóro Kayferl. Mai. Sth eine Furke Seit in Dero Retirade aufge 
halten, verfügten Sich Allerhöchft-Diefelbe obnaerebr Abends um 7. Uhr in dem | 
Kapferlichen Ornat nad) Dero Soofz Lager, da dann die vortreffliche Erfte Her— 
ven Botſchaffter in obgedachten drenen Wagen vergeftalt voraus fuhren, daf 
in dem erften Ihro Exeell. der Chur-Pfaͤltziſche und Chur-Braunſchweigiſche, 
in dem zweyten Ihro Ercell. der Chur-Saͤchſiſche und Ehur-Brandenburgifie, 
und in dein dritten Ihro Ercell. der Chur-Trieriſche und Chur-Bayeriſche Her⸗ 
ten Botſchaffter gefeifen. Hierauf folgten die Herren Erb-Veamte und der Abe M 
weſenden Vertreter mit dem Reichs⸗Apfel, Scepter und der Kayferlichen Hause | 
Erone, fo dann der Hr. Erb-Marſchall mit dem bloffen Schwerdt, fartfid) | 
zu Pferdes alsdann Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt in Gero prächtigem Leib-Wagen, 
von den Hatfehierern umgeben : endlich Ihro Ehurfürftl. Gnaden von Mahntz 
und Ihro Churfuͤrſtl. DOurchl. zu Colin in ton Chur⸗Mayntziſchen Leibe | 
Wagen. | 

Nach diefem Abzug von dem Roͤmer wurden bie ſaͤmtliche Herren Heihee M 
Grafen von Ihro KRayferlichen Majeſtaͤt in zwey fangen Tafeln in dem vermabe M 
figen Wahl⸗Eonferentz⸗Zimmer auf das praͤchtigſte trattiret. In dem Sicbene P 
Zimmer waren gleichfalls einige Tafeln für die Kayſerliche und Churfuͤrſtliche À 
Minifters, Cammer-Herren und andere Cavaliers, bereitet. | 


In der ordentlichen Maths Stube, welche ſauber renevirt war, ift cine M 
nicht (wie im Jahr ı7ır. zum erften Mahl geſchehen) runde, fondern, wie 
vorhin beftändig im Gebrauch geweſen, viereckigte lange Tafel für die Herrn” 
Abgeordneten der Löbl. ReichesStädte Aachen und Nürnberg, und den Loͤbl. 
Stadt-Srancéfurtifhen Magiſtrat gebectet worden, worzu Ihro Kayferl. Suas 
jeftät das Eoftbare Tradement, Ein Hoch-Edler Magiftvat zu Srandfurt aber” 
das Silber, Zinnwerck und übriges Tiſch-Geraͤth bergegeben. An dieſein 
Tiſch haben die Stadt-Aachiſche Herren Abgeordnete den — auch 
durch Ein hoͤchſtloͤbl. Churfuͤrſtliches Collegium den 23. Jul. 1658. fo dann den 
25, Januar. 1690, fo wohl alsdurch Ihro Kayſerl. Majeftät felbften am 8. Aug.” 
des vorbefagten 1658. Jahrs, wie auch noch Fetstfic am ar. Decembr. 1712. bes 
frändig zuerkannten Vorſitz und erften Rang gehabt , ohne daß von der Stadt” 
Coͤlln, fo weder von Ihro Kayſerl. Majeftät, noch dem hoͤchſten Churfuͤrſtlichen 
Collegio zu der Kayſerlichen Erönung nach Franckfurt eingeladen worden, ſich 
jemand in der Kirche und am Gif) gemeldet. Die Einrichtung der Tafel iſt 
aus folgendem Schemate und Kupfer zu (eben : LH 
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| SCHEMA 


Det Kayferlichen Tafel für die Reichs: Städte bey der Croͤnung 
| Ihro Rayferl, Maj. CALRS des VIL den 12. Febr, 
l 1742. in der Rath⸗Stube. 





Abgeordnete bet Reichs⸗Stadt Aachen : 
Dr. Vurgerm Olive Hr. Burgerm. Nielaß 


| Dr. Hieron.Wilh.von | __ | | | | 

Ebener, Erone Hüter | | ni 
| unb altern Geheimen |, | — Far Hr. Syndicus Hependall 
» Maths, auch Kirchen: von Aachen. 

Pfleger. 
Hr. Sigm. Fried. Be⸗— ——, | Sr. Conſulent Peyer 
haimv. Schwartzbach, | | | | 2 Glad) von Nuͤrn⸗ 

eu —— erg. 


altern Geh. Raths. | 


| Jr. Joh. Georg Haller 


von Hallerftein, Lo: | Dr. v. Ebener ] Srons 





i3 ä 








fungs - Kath. | Der jüngere. | Cavas 
Dr. Gerichts» Shut: | | | | Pr. von mu en 
ttheiß von Ochſenſtein. | un | Famer. berg. 
| SLA 
| *Dt. Scabinus pon Sy: | | 771 | Pr. Scabinus von Kaib, 
pertes. ug Aelterer Burgermeifk, 
|| Br. Scabinus Textor. | | | | | Pt. Scabinus Scharf. 
| | Hr. Syndicus Lucius. | ar 
1 Bibi | | | Hr. Syndicus Burgk. 
‚Hr.Scabinus.Schtwei- | | — TER 
ger, Edler Herr von | | — | Hr. Seebinus pon Guͤn⸗ 
Wiederhold. — Derrobe. 
| Sr. Scabinus gon Voͤl⸗ | 


Be. - lo] | 


— — — 


— — — — — — —— 


Hr. Firnhaber, Hr. Scabinus pon 


des Raths. Lersner, 
x * * * ** 


Nachdem Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt in Sero Hof-Lager angefänget waren, 
fo Yourben Allerhöchft-Diefelbe von den benden höchften Herrn Q burfürften und 
der Abweſenden vortrefflichen Erften Herren Botfchafftern, unter Bortragumg 
der Infignien, in Dero Zimmer begleitet. Ihro Ercell, der Chur-Saͤchſiſche 
Chur⸗ Brandenburgiſche, EhurzPfälsifche und Ehur⸗Braunſchweigiſche Her⸗ 
ren Botſchaffter nahmen von den Soci. Erb-Beauiten gedachte Infignien, leg⸗ 
ten ſelbige auf den Tiſch, beurlaubten Sich, nebſt den beyden hoͤchſten Her⸗ 
ren Churfuͤrſten, von Ihro Kayſerl. Majeftät, und fuhren in Sero herbey ges 
brachten Wagen, in gehoͤriger Rang Ordnung, nad) Haufe, wobey von De- 
ro Bedienten mit Fackeln geleuchtet wurde. 

Die Herren Abgeordneten der Stadt Nürnberg haben ſodann die In- 
fignien wieder abgebolet, ſolche in Die gehörige E geſetzet, und peris 
à DIL. 
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Hrn. Eron-Lavaliers aus dem Kayferlichen Zimmer tragen laffen. Sie felbft 
fourben von Sy5ro. Kapferlichen Majeftät allergnadigft zum Handkuß gelaffen, | 
amd begaben Sich Darauf nur den Infignien. welche wiederum in cinam Rays M 
ferlichen Wagen weggefahren wurden, in Dero Quartier zurücke. | 
Gleich darauf ift die amtliche Burgerſchafft vor dem Kayſerl. Pallaft | 
vorbey unb nach Haufe marſchiret; Womit alfo dieſes allerhöchfte Cronunasz 
Gefchäfft zu jedermaͤnniglichs unausfprechlicher Sreude und Vergnügen glücklich 
zu Ende gegangen. | 
Es hatten Sy6ro Maj. bie Kayſerin, nebft des Kayſerl. Printen unb 
ber Prinzeßinnen Hobeiten, nachdem Allerhöchft = Diefelbe im fo genannten | 
Srauenftein den Rapferlichen Zug aus dan Dom angejehen, Sich auch auf den | 
Roͤmer in den Saal erhoben, und allda unter den Muficanten=Balcon in ei 
nem befondein Stand, mit GlafzSenftern, welcher auswendig mit gruͤnem | 
Damaſt, intvenbig aber mit Tapeten gezieret war, das prächtige Ranferliche | 
Banquet incognito init anzuſchauen gerübet. 
- Abends wurden au mehrerer Berherrlichung des Kayſerlichen Croͤnungs⸗ 
Sefts Illuminationes an dem Gburfürftl. Coͤllniſchen Soofz&ager zu Sachſenhau⸗ 
fen im Teutfchen Haus, fo bann an der Churfürftlichen vortreffliyen Herren M 
Botschafter, deraufferordentlichen Hrn. Ambafladeurs von Sranckreich und Syar | 
nic, des Paͤbſtl Sn. Nuncii; Ihro Hochfürftl. Gnaden von Fulda und Semps | 
ten, und Ihro Durchl. des Sürfien von Thurn und Tafis, Wohnungen, wie 
auch an dem Hochgraͤflich⸗Solmiſthen Hofe, angezündet, unb von vielen tau⸗ 
fend Zufchauern oh unb niedrigen Standes, theils wegen ihrer ſinnreichen 
Erfindung, theils wegen der trefflichen Einrichtung, bewundert. a" 
| 
| 


Bey bem Chur⸗Bayeriſchen Herrn Gefandten an dem von Uffenbachi⸗ 1 
ſchen Haufe war folgendes zu ſehen: | | 
_ 2.) In ber Mitte iar das Portrait Ihro Kayſerlichen Majeftät, fo von atvet |” 
geflügelten Genis getragen wurde, mit der Unterſchrifft: 
Salve Pater Patriz, Tibi Stirps fibi Curia nomen dedit, 

_2.) Qut techten Seite ein Palais von 7. Seulen, unb über dicfé oben in der 
Mitte ein groffér Stern: der Palais ffunde auf gruͤnem gebauet, mit der Devife; 
Unanimi confenfu, 

3.) Ein fid) blutig ritend -une fliegender Adler, darunter die Worte: 
Pro Deo & Imperio. 
4.) Auf der lincken Seite, gleich an dan Kayſerlichen Bilde, die Zeit, mit 
der Devife : 


H 


Tibi nec rerum fines nec tempora pono, 


5.) Ein Adler freudig flicgend und einen andern ungen unter fic) babenb, M 
init der Linterfehrifft : à ? 14 





| Lztatur parem genuifle, | | 
An der auf bert Roß-Marckt gegen dem Quartier des Rônigl. Srankd M 
ſiſchen Ambaffadeurs aufgerichteten Ehren-⸗Pforte waren gant oben mit aime 
pen diefe Worte vorgeftellet: 
CAROLUS VII. Semper AUGUSTUS. 


jn der Mitte der grofje Kayſerliche Adler in den Wolcken mit hellem Glantz 
ungeben. 


# 





Uber den Adler: 
Die Klugheit, mit der Benfchrifft : Me przeuntereget. 
Die Gerechtigkeit, mit den Worten : Aliquando mihi, 


Die Leutfecligkeit, welche die obigen anfabe, wobey zu Iefen: Sic pectora 
mulcet, Unter 
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Unter dein Adler waren Rriegs-und Sieges-Zeichen gemablet, 
| Auf der rechten Seite war! 

. 1) Ein Srauenzinmmer mit einem Purpur⸗Mantel von Hermelin doublirt ; 
ein rothes Küffen, worauf zwey Schlüffel lagen; unter dem Srauenzimmer ein 
Wapen, worauf ein Löwe : Diefe Schlüffel reichte fie einer andern mit einem 

Lorbeer⸗Crantz gecrónten und einen Paln-Ziveig in dem Arm haltenden Per: 
fon, welche mit der rechten Hand nach den Schlüffeln griffe. Unter diefer frund 
baé Bapyerifche Wapen. Die Devife war: 

In Vidore Salus, 


|... à) Zwey Geni im Geftalt geflügelter Liebes⸗Goͤtter, die einander die Hand 

ua, trugen rechter Seits das Bayeriſche und lincker Seits das Frantzoͤſtſche 
Wapen. Obendrüber war die Treue vorgeftellet, welche gleihfam in den Mol: 
cn herunter Fam, and in der rechten Hand zwey Herten zufammen hielt, in 
dem fincfen Arm aber Römifche Fafces hatte. yu ber Mitte ſtund mit güldenen 
Buchftaben gefihrieben : 


















| Infeparabilis, 
LD 3) Ein Adler, das Baperifche Wapen in den Klauen haltend und davon 
; Biegend, mit der Beyſchrifft: Diuquarebam. 
| Auf der [incen Seite: 

1) Eine Perfon, welche drey Herken in der Rechten und einen Schlüffel in 
| der Lincken, auf der lincken Seite aber einen groffen wachfamen Hund hatte, 
| mit der Devife; — 
| Ad novum Cafarem, 
2) Die Fruchtbarkeit, nemlid) cine Weibs⸗Perſon, die ein Gebund Korn⸗ 
Halmen in den Armen hatte, und die auf diefelbe jcheinende Sonne, mit der 
Beyſchrifft: inu | 

Feliciora nunciat, 

» 3) Ein Bienen⸗Korb, woben Blumen und aufzunbo abfliegende Bienen, 

mit der Uberſchrifft: 


Suavitate vocantur. 


An dem Frantzoͤſiſchen Geſandtſchaffts⸗Quartier war auch der Kayſerliche 


Name mit Lampen ausgedruckt. 


Dienſtags den 13. Februar. wurden am Kayſerlichen Hofe Die Noti- 
| fications - Schreiben wegen vollbrachter höchftbeglückten Wahl und Eronung an 
die vornehmſten Puiffancen ausgeferfiget. Dasjenige, fo an Ihro Hochmoͤgen⸗ 
den die Herren General-Staaten der Bereinigten Niederlanden ergangen, mar 
folgender Geftalt abaefafict : 

4 

| Re Uns das allbier verſammlete Churfuͤrſtliche Collegium durch 
A göttliche Gnade einmütbiglich zu einem Roͤmiſchen König den 24. 
des abgewichenen Monats Januarii ervoebler, und in Linfere Kay- 
‚ferliche Stadt Srand'furt zu kommen / allerunterthanigft erfücbet, um 
Uns dafelbften auf den Aayferlichen Thron durch die gewöhnliche Ce⸗ 
remonien, (o geſtern vollzogen worden, zu erheben; Als haben Mir 
‚nicht unterlaffen foller, Denenfelben von einer fo gluͤcklich⸗ abs er wuͤnſch⸗ 
ten und von allen Wohlgeſinnten berglich verlangten Begebenbeit 
Nachricht zu geben. Wir zweifflen Feinesweges, daß dieſes Denen- 
‚felben eben fo erfreulich und angenehm feyn werde, als Wir bey Ih⸗ 
nen jederzeit viele Zuneigung gegen Uns und Unfer Durchlauchtigftes 
Hauß verfpüret haben. Unſer Churfürftlicher Rath und Xcfident 
‚bey Denenfelben, Peter Ælfader, wird vor diefem allen ein mehreres 
‚melden, uno bitten Wir, ibme in ees demjenigen, WAS er nur 
| 2 wegen 
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wegen vortragen wird, völligen Glauben beysumeffen. Librigens wuͤn⸗ 
fcen Wir Denenfelben von Herzen alles Oute. Franckfurt den 13. 
Sebruar. 1742. 


Die Antwort der Herren General⸗Staaten, fo einige Zeit bernach ein 
gelauffen, bat alfo gelautet : 


Aller: Durcjlauchtigft - Großmaͤchtigſt und Unuͤberwindlich⸗ 
ſter Romifcher Kayfer. | 


Euer Kayſerl. Majeſtaͤt von Franckfurt aus unter dem 13. dieſes Mo⸗ 
nate an Uns abgelaſſenes Schreiben ift Uns heute durch Dero ges | 
treuen Rath und Reſideuten bey Uns, Derec Elſacker, einen MNann 
von £líeciten, deſſen Perfon Uns gants angenehm iſt wobl behaͤndi⸗ 
get worden, und haben Dir daraus erſehen, welchergeſtalten Euer 
Aayfetlicbe Majeſtaͤt durch einhellige Wahl des Churfuͤrſtlichen Col- 7 
legi auf den Thron des Roͤmiſchen Reichs erhaben, und nach gluͤcklich 
vollzogenen gewoͤhnlichen Erönungs-Solennitäten Dero Regierung 
bereits angetreten haben. Wir ſehen es als eine gantz beſondere Wuͤr⸗ 
dung der Güte von Euer Bayſerl. Majeſtaͤt an, taf Ste Uns eine 
fo angenehme Nachricht ertheilen wollen / und nach der volllommenen | 
Fleigung, fo wir alleseit zu Euer Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Durch⸗ 
lauchtigften Bayerifchen Hauſe gebabt, welches ebemable Teutſch⸗ 
land mit Kayfern verfehen, koͤnnen wie nicht unterlaffen, über eine 
fo erwünfchte Begebenheit unfere bergliche Freude zu bezeugen. Sols! 
_hemnach/ und nachdem Wir Diefelbe, Aller⸗Durchlauchtigſter Sür(f/| 
als einen Roͤmiſchen Kayfer erkennen und verehren / wünjchen Wir 
Æurer Kayferlichen Majeſtaͤt wegen gluͤcklicher Gelangung zu diefer 
alleehschften YDuroe auf Erden Glüd und Seegen. Der Himmel 
laffe Euer ETfajeftat eine lange und gluͤckſeelige Regierung gemieffen/ 
und unter derfelben die Ehre und Gud feeligteit von Teutfchland, die! 
Ruhe und Zufriedenheit bey allen pöldern/ und den Frieden mit den 
Yiachbaren blühen ,_zunebmen und beftändig feyn ‚, alles zu Euer 
Kayferlichen Majeſtaͤt unftecblicbem Ruhm, urvergänglihem Preis" 











j 
und Angedenchen. Mir werden Unſerer Seits mit Eurer Kayfeliz ” 
chen Uajeſtaͤt Die alleraufrichtigfte Freundſchafft balten/ und allen 
denjenigen Derbindungen/ welche zwiſchen Uns und Dero Dorfabren 
am Römifchen Reich obhanden / auf das allergetreuefte nachEommen, M 
anbey Feine Gelegenbeit aus den Banden laffen/ oie Proben unſers 
Eifers fir Ener Kayſerl. Maj. zu erkennen zu geben. Dir wünfchen 
auf das hertzlichſte / Allerhoͤchſt⸗ Diefelben wollen Uns und Unferer 
Republic Diro Kayſtruche Wohlgewogenheit angedeyen laffen. Die 
Wir zc.zc. Haag den 26. Februar. 1742. | 
Mittwochs den 14. Febr. bat wegen glücklich vollzogener Kayferle 
chen Erönung der Sranköfifche Ambafladeur, Hr. Graf von Belleisle, Abende — 
einen prächtigen Bal en Masque, vorher aber ein Löftliches Souper an die hier” 
anweſende höchftsund hohe Herrfchafften und den vornehmften Adel gegeben, 1004 fl 
ben Sich Sybro Hoheiten, der Ravferliche Prints und die Prinzeginnen mit ein⸗ 
gefunden. Se. Ercell. fieffen zugleich Devo Palais und vorgedachte Ehren-Pfors 
fe wiederum beleuchten, und bis in bie fpáte Nacht hinein fcbr viele Eleine POLE” 
fer auf einmahl abfeuern, welches ein gewaltiges Getöfe machte, P 


Donnerftags den 15. Sebr. bat hochgedachter Herr Ambafladeur we en 
eingefallenen Gyebubrtézz age St. Allerchriſtl. Majeſtaͤt abermabl ein groſſes e⸗ 
ftin angeſtellet. 


Dieſe Tage uͤber muſten Sich Ihro Kayſerl. Majeſt. wegen zugeſtoſſenen 1 


Unpäflichkeit in Dero Schlaff⸗Zimmier inne halten ,- wie denn auch niemand bei " 
Allerhöchft-Derofelben zur Audiens gelaffen wurde, sh 
vicf 
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| . Briefe von Prag unterm 9. Februar. meldeten folgendes: »Bey dem 
|» geftern anberammten dritten Erb-Huldigungs-Termin evfchienen in der groſſen 
|o» Land-Stube auf allbiciigam Schloß vor der Hochloͤbl. Koͤnigl. Hof Depu 
À, » tation, als hierzubevolimachtigten Commiflarien , abermabt eine nicht gerin- 
|» geumd bie auf 200. fic) belauffende Anzahl von hiefigen Land-Ständen, um 
|» den Huldigungs- End theils für fic), tbeife im Namen vieler Abweſenden 
» allerunterchinigft abzulegen. Es eröffnete ſolchen Adum Se. Ereell. Herr 
» Philipp, Graf von Sellororat, mit einer wohlgeſetzten Anrede, worauf durch 
» den KriegssSecrerarium, Herrn von Rubner, em allergnädigftes Refeript abe 
|» gelefen wurde, vermöge deffen Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigft vertoile 
» ligten, daß diejenigen, fo in dem andern Termin fic) durch Mandatarios gez 
„meldet, gleich andern, fe Unpaͤßlichkeit halber, oder wegen Entlegenheit 
|» Des Orts, zu erfcheinenverhindert worden, Durch Bevollmächtigte, twelche in 
À » ihrer Principalen Seele zu ſchwoͤren hatten, Das Homagium leiſten koͤnten; 
» Bie dann auch wegen derjenigen, fo im Brachineramd Bechiner⸗Creyß ane 
» Toc) würcklich in feindlicher. Gewalt fid) befinden, der Termin fufpendiref 
m blicb, Hiernaͤchſt wurden aud) alle Inſaſſen, welche fid) in dcr Große 
Hertzogin Civilund MiltarzDienften befinden, wenn fic auch gleich in Oe⸗ 
| » fterreich angefeffen wären, nochmahls avociret, auch deshalben dem Refcripe 






t 


| 
| 


: 
1 

| » ausdrücklich Vis Avocatoriorium bengeleget, daß fic binnen 14. Tagen fol 
| » (De Dienfte verlaſſen, wwiedrigenfalls aber als meincydig angefehen werden 
| » darüber eine Specification allerhoͤchſten Orts einzufenden. Nach diefer etfofa- 
| » ten Publication wurde das Erb-Huldigungg-Jurament vom Herrn Secretario 
Stiaſtny in Böhnifcher, von obbemeldtem Herrn von Rubner aber in Teut- 


j » fer Sprache vorgelefen, und von den Anweſenden amit Aufhebung der Sine 
» ger laut nachgefprochen: fo bann aber Sr. Ereell. Herrn Grafer von Sole 


» ftíten ; Woben allen Mandatariis anheim geftellet wurde, folches ihren Prin⸗ 
(» tipalen zu berichten, zu deſſen Behuf ihnen die Eftafferren mit Borbewuft- 
‚» St. Ercell. des Herrn Commandanten frep gegeben fepn follen: da hingegen 
» megein dererjenigen , fo fib in dem andern Huldigungs⸗Termin gar nicht ge= 
» meldet, allerbocbft anbefohlen wurde, vermittelft der Herren Ereyß⸗Haupt⸗ 
» leute derfelben Güter zu fequeftriren, die Tabular-Capitalia zu condiciren, md 








l » lemrat der Hand-Schlag gegeben, unb damit diefer Actus befchloffen.» 
| . lit cben dieſe Zeit hatten Ihro König. Maj. von Preuffen die Stände 
der Grafſchafft Glas auf den 20. Sebruar. zu der Erb Huldigung durch fol- 
| gendes Ronigi. Patent beruffen laſſen: 73 
QI SRIEDERICH/ von GOttes Gnaden Aónig in Dreup 
| W AR Marggraf su Brandenburg, des Del. Xôm. Reichs Er 
| Cámmerer und Thurfurſt/ fouverainer und Öberfter Herzog in Hie⸗ 
| det-Schlefien 2c. Entbieten den famtlichen Stunden, Dajallen und 
| Æingefeffenen der Grafſchafft Glam, wes Grandes / Würden und 
Namens fie feyn mögen/ den Beiftlichen und Weltlichen, denen Ma- 
| giftraten in denen Städten ıc. Unſern geneigten Willen, Kénigliche 
| Gnade und alles Gutes. Demnach es unter göttlichem Beyftand da 
| Din gedieben, daß die Grafibafft Glas, als ee vor Alters zu Um: 
ſerm fouverainen Hertzogthum Yiieder- Schlefien gebórige/ ob wohl 
durch Linfall Der Zeiten und Fatalirzten nacbbero ven demfelben abge⸗ 
| fonderte Drovint, nicht allein mit Dorbewuft und Genebmbaltung 
| €5t jegtregierenden JAónigl. Majeſtaͤt in Böhmen zc. ale mit welcher 
|, Wir wegen vollfornmener Cedirung und Uberlaffung derfelben an Uns 
und Unfer Koͤnigl. Chur⸗Hauß/ in der Qualität einer fouverainen Graf: 
fbaffo gaͤntzlich vereinftändiget und verglichen, fondern Wir Uns 
auch durch die am oteit dieſes Monats eerotgre Übergabe deg fie 
2 : - J ag 
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Glatz in völligem Befig gedachter Grafſchafft befinden / und elfo zu n 
deffen Befeſtigung nichts mebr dbrig bleibet; als daß Wir Ling diez M 
fec Proving und der fámtlicben Dafallen und t£invobner Crete und M 
Ergebenheit durch eine óffentlicbe und feyer liche Erb⸗Huldigung ver: M 
ficheen , und Uns/ als ihrem nunmehrigen wahren und einigen fou- M 
verainen Landes⸗ Herrn/ den Eyd der Treue auf eine folenne und büno M 
dige Weiſe von ihnen ablegen und einnehmen laffen : So baben Wir 
dem Zochgebohrnen Sürften , Unſerm freundlich lieben Detter, Ge M 
neral von der Infanterie, Obriften über ein Regiment zu_ Su und M 
Gouverneur zu Cůſtrin⸗ Herrn Leopold Maximilian/ Fuͤrſten su 
Anbalt/ Grafen zu Afcanien, Herrn zu Serbft und Bernburg, De 
ant oet boben Stiffts⸗Kirche 35 Magdeburg zc. allergnaͤdigſt bes 
foblen und demfelben Commitlion uno Vollmacht, aufgetragen , ſich 
nach der Stadt Glatz su verfügen, und den zo. Februar. als welchen 
Tag Wir zu folhen Adu allergnaͤdigſt anberaumet, an Unfere [catt |” 
von denen geſamten Ständen, Vaßllen und Städten mebrbefagter — 
Unferer Graͤfſchafft Glas oie Erb⸗Huldigungs Pflicht zu empfangen M 
uno anzunehmen. | 
Samſtags ven 17. Sebruar. wurde Ihro Kayferlichen'Majeftät, we⸗ 
gen morgen zu baltenden Eroͤnungs⸗Danck⸗ Feſts, von Seiten Des hieſigen 
Magiftrats allerunterthaͤnigſt angezeiget, daß die Kanonen von den Waͤllen um 
die Stadt abgefenert werden felten. Fi 
Auch ift den Evangelifchen vortrefflichen Churfürftlichen Herrn Botſchaff⸗ 
gern durch den On. Rath-Schreiber, L. Seelig, von diefem Danck-Feſt Rach⸗ 
rit gegeben, und denfelben dit Texte zu dieſein Eude zugeftellet worden, warn 
etiva ein= oder anderer von Hoch⸗Oenenſelben Belieben trüge, die Predigten mit 
anzuhören. | 
Sonntags den x2. Februar wurde alfo wegen glücklich vollbrachter 
Croͤnung Sybro Roͤmiſch⸗Kahſerl. Majeität, auf Verordnung €. £obl. Mage] 
ftrats, ſo wohl in der Stadt als auf den hieher gehörigen Dorfiehafften, ein fo: M 
lennté Danck⸗ und Freuden-Feſt begangen, zu welchen Ende fehon am vorigen M 
Abend nach der Ver: Stumde alle Glocken eine Stunde lang acfáutet, dieſen 
Morgen aber bey anbrechendem Tage roo. Canonen auf den Wällen um die M 
Stadt gelöfet worden. Man hatte hierbey — Einrichtung des Gottes 
Dienftes befiebet, wovon denen Vorftchern der bicfigen Reformirten Gemeine, 
nachdem der Aeltere Herr Burgermeifter felbige in feine Audientz vorbefheiven M 
fan, leichfalls Eröffnung geſchehen, tmb bie erwehlte Texte zugeftellet waren.) M 


Gefänge zu den benden Morgen Predigten, e 

Por der Predigt: i 
r, Bringt ber dem Herren Lob und Ebr. Fr 

2. Gr fé) GOtt in der Höh. * 

3. Nun jauchzt dem Sorten alle Welt. 9 
+ Wir glauben all an einen GOtt. 114 
Nach der Predigt: 1 IT 
Herr GOtt, dich Toben wir. à | | 
Sert zu der erften Morgen: Predigt. 2 
" b 1, Ep. au Timoth. II, 1.2. x | 
y. r. So ermahne id) nun, daß man vor allen Dingen zuerſt 
tbue Bitte, Gebet, Fuͤrbitte und Dandfagung für alle Menſchen. 

















Ihto Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt EANLS e$ VIL vg 
| .. Y.2. Fuͤr die Könige und für alle Obrigkeit, auf daß toit ein 
. gerubiges und ftilles Leben führen mögen in aller Gottfeeliskeit und 
Ehrbarfeit, 

| Sert zu der andern Morgen; Predigt, 

Palm LXI, 7. 8. 9. 

|. V.7. Dugiebeit einem Könige langes Leben, daß feine Fabre 
waͤhren immer für unb für. 


| y.8. Daß Gr immer fisen bleibe vor GOtt; erzeige ibm Güte 
. und Treue, Die ihn Debüten. 


V9. €» will id) deinem Namen lobfingen ervialid), -bafs id 
, meine Gelübde bezahle täglich. „daß id) 


E Sefänge zu den Nachmiktags- Predigten. 
vor der Predige: 

| 1. Nun fob mein Seel dein Herren. 

2. Nun fafit uns GOtt dem Herren. 

| . 3. Lobet den HErrn, ihr Heyden all. 

4. Wir glauben all an einen GOtt. 

| Nach der Predigt: 

| Herr GOft dich loben wir, 


Sert zu den Nachmittags: Predigten: 

| : Pſalin XXL 3. ⸗- 

| Ou überfchütteft den König mit autem Gegen ; Du fe&eft eine 
guͤldene Krone auf fein Haupt- 


In den beyden Sauptz Kirchen, zu den Barfüffern und zu St. Catba= 
| vinen, wurde bey einer wohlgeſetzten Mufie eine hierzu verfertigte Cantata abge- 
! jungen, fodann obige Terte von dem On. D. Walther, Minift. Sen, und Confift. 
. Affefl. und On. M. Pfefferforn erbaulichft erfläret, und der Gottes-Dienft mit 
^ einem befondern Dan: Geber (fo unten bey der Crönungs= Predigt zu finden) 
beſchloſſen. 

| Mittags von rr. bi 12. Uhr bat man abermahl mit allen Glocken ac 
laͤutet, und gleich nac) 12. Uhr fo wohl, als bernach des Abends, jedesmähl 
| xoo. Canonen abgefeuert, da dann diefes hohe Danct-und Freuden = Seft unter 
allgemeinem Srolocten geendiget worden. 


Sonft vernahm man, daß Ihro Kayferl: Majeftatden Deren Grafen von 
‚Oettingen an den Seantöfifehen Hof, ben Fürften von Mansfeld an den 
Paͤbſtlichen Stuhl, den Herrn Grafen von Seinsheim aber an die Herren 
| General-Staaten der Vereinigten Niederlande zu Dero Botfihafftern ernennet 
hätten, wohin felbige eheftens abgehen würden. 


Madden Ein Hochlöbl, ReichssMarfcball Amt am 19. Febr. dem Altern 
Herrn Burgermeifter durch den Reichs-Fourier die Eröffnung gethan, daß fol⸗ 
genden Tages eine Conferents über die zu verfertigende Kayſerliche Tar- Ordnung 
wuͤrde gehalten werden, worzu die verordnete Herren Geſandte incognito quf- 

fahren würden, mit dem Anſinnen, hierzu ein Summer fertig und fölches denen 
zu dieſem Gefhäfft ernannten Maths Deputatis bekannt machen zu laſſen; ſo war 
in bem fo genannten Neuner⸗Zimmer ein M x» Tiſch mit einem — 
1 ft ( 2 ep⸗ 
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Teppich, unb, um denſelben 3. Fauteuils, init Cremoiſin⸗Sammet überzogen, | 
für den Kayſerlichen und den Chur-⸗Saͤchſiſchen Herrn Geſandten, ingleichen für M 
den Dern Reichs⸗Erb⸗Marſchall, und zwey Lehnz Stühle für den Son. Reichs⸗ 
Quartier: Meifter und Herrn Schöff von Lersner, als Rathe-Depwirten, fé | 
get worden. 
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Der Seffion bey der Conferens über bie Kayſerliche Sar 
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Dadann | 
Dienftags den 20. Februar, vou wegen Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt dé 
werten MahleBotfkhaffters, Herrn Grafen von Seineheim Ercell. erfehienen, 
und fic) oben in die Mitte, von wegen Ehur-Sachfen des Zweyten Wahl⸗Bot 
ſchaffters, Freyherrn von Meffenberg Grcell. neben Dieſelbe rechter Hand, unt i 
Ge. Ercell. der Hr. Reichs-⸗Erb-Marſchall auf den dritten Fauteuil fincfer Hand 
geſetzet; Worauf, nachdem mai fid) alfo niedergelaſſen, Ge. Ercell. der Freyhert 
von Weffenberg den Antrag thaten, „daß bereits durch das Reiche-Erk Mar: 
ſchall⸗Amt unterm 16. Octobr. a. p. cine Policeyzund Tar- Ordnung für bi 
» Srembe, welche weder unter ber Kayſerl noch den Churfürftlichen Suiten tod: 
» ren, publieiret worden; weil aber vermöge Kayſerl. Wahl-Capitulation Art 
„AT. $. 25. auf Reichs⸗Taͤgen es fichgebühre, unter Direction des Reichs-Erh 
» MarfhallAmts eine Tars Ordnung für die Kayſerliche und Churfuͤrſtliche en 
É HU 
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» und Suiten zu machen, welche nachbero in Ihro Kayſerl. Majeftät allerhöch- 
‚> ftein Namen durch erineldtes Ertz und bas Etb⸗Marſchall⸗ Anit publiciret mûrs 
M de, fo wäre man gegenwärtig deshalben zufanmnen kommen, und hätte auch, 
.» Uni das nöchige zu erinnern, eine Rathg=Deputation erfordert; Bon Reiche: 
Ertz⸗Marſchall⸗ Amts wegen hielte man dafuͤr, daß die Kayſerl. Tarx⸗Ordnung 
de Anno 1711, bc dieſer neuzuerrichtenden in allem zum Sunbament geleget 
‚» werden müfte.» Se. Excell Dr. Graf von Seinsheim verſetzten hierauf, ,, daf, 
|» Wie Sie von wegen Ihro Kayſerl. Majeſt. in Anſehung ber Nothwendigkeit 
|,» unb RHüͤtzlichkeit dieſes vorhabenden Geſchaͤffts mit dent angehoͤrten Vortrag 
wohl verſtanden, auch dießfalls allergnaͤdigſt befehliget waͤren, alſo am füg- 
.» lichften und beften ſeyn werde, dDeinjenigen, wie es Anno 1711, gehalten tvorz 
» den, nachzugehen, und bep jedem Punct die Sache genauer zu erwegen. 

Hierauf bat der Hr. Reichs-QuartiersMeifter die Tar-Ordnung de Anno 
1711. verlefen, unb nachdem jeder Articul in Deliberation gezogen worden, if eg 
| a potiori bey) der vorigen Tar-Ordnung von Anno r7ır, gelaſſen; jedoch, auf vice 
‚derholte Borftellung des Herrn Schörfens von Lersuer, als Raths-Bepuurten, 
‚wegen der dieſesmahl vorgewalteren befondern Umſtaͤnde und in Anfehung der 
dom Monat Martio 1741. zum Theil aufbehaltenen Quartiere der Bürger: 
ſchafft zum Beſten ratione termini a quo diſponiret worden, „daß, wenn die 
Zimmer wuͤrcklich occupiret geweſen, man ſolche von der Zeit der Bewoh— 
|.» nung an bezahlen muͤſſe, von denenjenigen Zimmern aber, welche erſt ſpaͤter 
bezogen worden, das Taramäfige Quartier-Geld von den 1. Octobr. 1741. 
Man gerechnet und begablet werden folle; ¶ Weswegen auch dem Herrn Reichs: 
Quartier Meifter aufgetragen worden, dieſen Terminum dem Concept der nai 
zuerrichtenden Tax⸗Ordmung zu inferiven, 


f Bey allen andern Puncten ift es bep der Kayſerlichen Tax⸗Ordnung de 
‚Anno 1711. gelaffeut worden. And nachdem fic) um r2. Libr Diefe Conferentz 
geendiget, find die beyden Herren Gefandten und ver Herr Reichs-Erb- Mar- 
“ball itt Weggehen von dem On. Schöff von Lersner wieder bis an ihre Wa- 
‚gen begleitet worden. 

Freytags den 23. Sebr. find Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz Mor⸗ 
gens um o. Uhr, unter Loͤſung 24. Canonen von hieſtgen Staͤdt-Waͤllen, tvi 
derum zurück nach Dero Reſidentz⸗Stadt Mayntz gekehret. 
Samſtags den 24. Februar. giengen Se. Excell. der auſſerordentliche 
Fonte SSotkbaffter, Hr. Graf vog Belleisle, von hier ab nac) Paris, um 
‚Sr. Allerchriſtl. Maj. von Dero alldier aufgehabten Berrichtungen mündfichen 
Rapport zu erftatten, fo dann aber wieder anbero zu kommen, und das Comman⸗ 
do in Böhmen zu übernehmen. 

1 Nunmehro fabe man täglich febr viele Domeftiquen ind Bagage von 
den Gburfürftl. Wahl Botfchafften, wie aud) andere Perfonen hohen und wies 
digen Standes, fo die Kayſerliche Croͤnung mit angeſehen, wiederum zu Waſ— 
fer und Land abreiſen. Es waren daher die Poſten und andere ordentliche Bez 
| quemnlichkeiten fo schwer zu bekommen, daß manche fi etliche Tage länger bier 
aufbalten muſten. 






















Montags den 26, Februar. wurde die boit obgedachten Herren Com: 

j miffariis verfertigte Kayſerliche Tar-Drdnung, unter Troͤmpeten- und Paucken⸗ 

Schall, in biefiger Stadt folgender maffen publiciret: 

| à, Ritte der Reichs- Profos mit den Stab. 

Le 2. Der Reichs, Kourier. | 1 | Hii — 

| 3. Bier Trompeter in einem Glied, drey Kayſerliche unb lincker Hand ein 

Chur⸗Saͤchſiſcher. | 

| 4. Ein Kayſerlicher Pauck,ker. lé 

5. Noch drey Kapferliche und ein. Chur-Sächfircher Trompeten. 00 

6. Zwey Kapferl, Reichs⸗Herolde, mit Ludi e und S 
( 7: 
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7. Der Herr Reichs» Quartier: Meister. i UN 
8. Drey Kayſerl. und 2. Hocdgräflich-Dappenbennifche Reit⸗Knechte. | 
Diefer Zug gieng aus dem Reichs⸗Erh⸗Marſchalliſthen Hochgraͤflich Pap⸗ 
penbeimifchen Quartier auf dem Hirſch-Graben, feüb nach x1. Uhr, erſtlich vor n. 
das derinahlige Kayſerl. Hof-Lager auf der Zeit, bann vor das eigentliche Kay⸗ | 
ferliche Hnupt-Dwartier, den Braunfelß auf dem Lieb-Frauen-Berg, von da M 
vor das Ehurfüriti. Saͤchſiſche Haupt⸗Quartier auf dem groſſen Korn-Marckt; Mi 
dann vor das Chur-Mayntziſche Daupt- Quartier das Compoſtell; hierauf 
vor das Chur⸗Trieriſche Haupt-Quartier in der Hagſen⸗Gaſſe; von da vor das 
Gburfürftl. Coͤllniſche Haupt-Quartier im Teutfchen Hauß zu &acbfenbaufan s. | 
hierauf vor das Chur-Bayeriſche Daupt-Quartier auf der Zeil; bann vor das M 
Shur-Brandenburgifihe Daupt-Quartier ben &aal-bofs ferner vor das Chur⸗ 
Pfaͤltziſche Haupt⸗ Quartier an der Weed; von da vor das Chur⸗Braunſchwei⸗ 
giſche Dauvt-Quartier auf der groſſen Eſchenheumer-Gaſſe; und endlich wieder |" 
vor das Reichs⸗Erb⸗Marſchalliſche Hochgraͤflich-Pappenheimiſche Quartier auf M 
dem groffen Hirſch-Graben. An jeglichem Ort wurde die Tax-Ordnung Durd) M 
den Reichs⸗Fourier abgeleſen, und vorbero dreymahl, nach derfelben aber eine | 
mabl Entrade geblaſen. br völliger Inhalt [autere alfo: ili 


QE Abe auf gluͤcklich vollbrachte Wahl und Croͤnung des Allers M 
Durchlauchtigften / Großmächtigften und Unüberwinölichften | 

— und Herrn/ Herrn CAROLA / dieſes Namens des Sie⸗ 
benden / erwehlten Roͤmiſchen Kayſers/ zu allen Zeiten Mehrern des M 

















Reichs 2c. ꝛc. vor die bishero von der Roͤmiſchen Kayſerlichen und 
denen Churfurſtlichen Hof⸗Staͤtten oder Churfuͤrſtlichen Geſandt⸗ 
fhaffts-Comiraren genoſſene Quartiere und dabey gebrauchten Geraͤth⸗ 
fchafften zu Vermeidung aller Irrung zwiſchen Wirth und Gaͤſten/ 
auf geziemende herkommliche Weiſe eine gewiſſe Care geſetzet worden / 
auch ſelbige nunmebro/ allergnaͤdigſter Kayſerlicher Derfügung ges 
maß, an gewoͤhnlichen Orten und Enden, und ſonſt oer Gebůhr 
nach zu publicigen ſeyn will: Als wird ſolches hiermit bewerd (ielliz 
get, und beſagte Tax⸗Ordnung Krafft dieſes / ingleichen durch den 
davon gefertigten offenen Druck, zu jedermans Wiſſenſchafft gebracht, 

Erſtlich ſoll der Gaſt dem Wirth wochentlich fuͤr eine Herren⸗ 
Stube und Kammer 45. Ke. für eine ittel-Stube uno Kammer 30. M 
Ke. für die geringfte Stube und Aammer abet 15. Ar. und wann su ete | 
ner Stuben Feine Bammer vorhanden, 3voey 3»rittbeil, oder fo ad | 
einer Kammer Feine Stube befinolich, einen Drittbeil/ nach Beſchaf⸗ 
fenbeit des vorbemeloten dreyfachen Unterſcheids / bezablen, darum; 
ter jedoch der Hoden, das Vor⸗Hauß / Kiüche, Cif), Stühle, Bam M 
Fe und Bett⸗Laden, mit begriffen und verfranden find. Und zwar foll LT 
ches aus bewegenden Urfachen die Bezahlung aller folcher angevotefe |.) 
nen und Reichs⸗Quartiere vom r. Octobris des abgewichenen 17+1ften | : 


Jahrs an, wenn fie auch fcbon fpáter bezogen worden, gerechnet und M, 
entrichtet: Diejenigen Duartiere aber, fo vorbero gebraucht und genuz M 
pet worden, von dem Tag de wérdlichen Beziehung an, bis zu de⸗ 
ren Raͤumung / nach obiger Hiaafgebung, besablet werden. | 
. Sum 2[nbern ift ins befondere vor ein Herren⸗Bett mit zarten I 
Leilachen 45. At. von einem mittleren Bett mit Xeilacben 30. Kr. und 
von einem Diener Bett mit dergleichen 22. Ar. wochentlich Zu. entrichten. M 
Sum Dritten/ fo viel die Stall⸗Niethe anbelangt, foll für ein 
Pferd Tagund Nacht bezahlet werden r. Ke, b 
.. Diertens, auf den Sall, daß der Gaſt fic) der Keller unb Ge: M 
wölber, oder des Wirths iDienfiboten gebraucher / und ihme dadurch | - 
fein Gewerbe gefpeteet Dâtte, wie auch > wenn fid derjelbe a Der ie 
Ww 


| 
| 
| 
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Wirth zuftändigen Utenfilien/ Röhenzund Zinnz Befehirr , Sütbán- 
- Be, Teppiche und dergleichen , bedienet, oder der Wirth à Sol 
- betgegeben hätte, fo foli fid) der Gaſt dieſerhalben mit dem Wirth der 
Bliſligkeit nad befonders vergleichen. 

1 So fell auch Fůnfftens / wenn der Gaſt dem Wirth etwas 
Gemaͤchern/ Haubestd, Betten und Leinwand verberbt Über hii 
fen, derfélbe folcbea hm über den ordentlihen Hauß⸗Zins 30 vergüten 
“und zu bezahlen ſchuldig ſeyn 

Wannm aber Endlich der Gaſt ſich allbereit vorhero mit dem 
Wirth über ein uno anders verglichen / ſo mag es dabey fein Derbleie 
I — und ſoll ſolches hierunter nicht verſtanden noch gesundes 
Gleichwie nm dieſes obbeſagte Kayſerliche und Churfuͤrſtliche 
one und Befandrfchaffien, famt Deren Comitaten / Es Lu = 
10 Daben ficb hingegen alle andere Auswärtige und Sremde, fo zu dies 
den Aayferlicben Wahl⸗ und Crönungs-Tage nicht gehören, fie feyn 
hohen oder niedern Standes, nad) oem XIX. und XX. Articul der all 
bereits unterm r6. December 1741. lestbin publicirgen Policeyzund Tar: 
Ordnung zu beseigen es wäre bann / oa fie fich mit ihren Wirtben 
anders verglichen/ Darbey es dann billig su laffen und verbleibet. 


:| Woferne aber der Gaft und Wirth nicht einig werden Eönten, 
À fell die Entſcheidung von des Heil Xóm. Reichs Erb⸗Marſchallen, 
dem Vertrag de Anno 1614. gemäß / mit Zuziehung einiger des Raths 
Deputirten gefcheben, uno dem erfolgenden Ausfpruch fo dann obn- 
verweigerlich nachgelebet werden. 


An dieſem allen beftbiebet Ihro Kayferlichen Majeſtaͤt allergnaͤ⸗ 
digftegemeſſener Mill und Meynung. Signarum in Dero und des Seil 
Roͤmſſchen Reichs Stadt Stand’ furt am Z1jayn/ mit Ihro Roͤmĩſch⸗ 
Bayferlichen Majeſtaͤt fuͤrgedrucktem nfiegel, den 23. Febr. 1742. 


| 
I Eodem wurde von Policey= Diredtions-mwegen durch das Reichs: Erb- Mars 
ſchall⸗Anit wegen derer biefigen Subrleute und Autfcher, welche 
durchaus bie auf die erffe Starıon doppeltes Poſt⸗ Geld begebren/ lez 


] 


ps als eine Policey⸗Sache erinnert, undabftrahendo von dem Reichs⸗ 


| 
| 


ipeft-DDefen/ bey ££. Hoch⸗Loͤbl Magiſtrat dabin recommendiret, Daß 

man zwar niemanden, die Dferde auf die Doft zu geben, oder zu fabz 
ren, obligiren, übrigens aber, wenn otefer oder, jener folches nicht thun 
ſondern durch diefe Derweigerung von denen Fremden einen unziemli⸗ 
chen Profit erpreffen: wolle, die Derfügung treffen möchte, daß alsz 
- denn derfelbe gar nicht anfpannen, und aus der Stadt fahren, oder 
re mit dem, was ordentlich für die Poft besablet wird, begnuͤgen 
- deffen folle, 
1 Dienflags den 27. Februar. fief bey verfammletem Rath, nach Vers 
leſung obfiehenden, Antrags, der Schluß dahin aus: » Daß mau Durch Loͤbl. 
o» Adice denen Kutſchern den Zuhalt au ibrer Nachachtung Fun machen 
- 1» Joi. 


| Mitwochs den 23. Februar. Nachmittags um 4. Libr find die Aa— 
chiſchen Hrn. Abgeordneten, nach en, mit den. Kay⸗ 
| ( ) 2 r- 


# | | 


«LE À 
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ferlichen Infignien eon Franckfurt abgereiſet, und wegen des Reichs-Erb-Mar— 
fballz2ünte von dein Herrn Keichs:Quartier-Meifter Welck mit zwehen Kutſchen, 
and denen übrigen zu Pferde, wie ben ihrer Einbolung gefihehen s von Seiten 
des £obl. Magiftrats zu Sranctfurt aber durch einen darzu erntnnten Deputirten, 
nemlich — Steitz, des Raths, und einer Compagnie von der Buͤrgerlichen 
Cavallerie, aus ihrem Quartier, zum Krachbein genannt, abgeholet worden. Der 
Zug geſchahe durch die Sabr-Gaffc über die Zeil bey dem Kayſerlichen Quartier 
vorbey nad) bent Boctenheimer- Thor, alio aber dießmahl Fein Schuüß mit‘ 
Stuͤcken, noch auch auf der Bockenheimer Warte mit Doppelhacken geſchehen. 
Die Wache fo wohl auf der Haupt-Wacht als am Bockenheimer⸗Thor war, wit 
fonft ordentlich, befeget, an der Bockenheimer-Warte aber hielt ein Gefreyter 
mit 5. Mann vom Land-Ausſchuß. Die Chur-Pfaͤltziſche Soldaten, fo aus a; 
Officiers und etwa 20. Mann nebft einem Tambour beftunden, fchloffen gleich 
vor dem Borkenheimer-Thor an, unb giengen hinter denen Kutſchen her. Der. 
Herr Reicds-Quartier- Meifter begleitete nebft feinem vorigen Comitat und zwey 
Kutſchen, in deren eine fic) die Serm Deputirten von dem Stift mit denen Reiches 
Infignien auf die Art, wie bey ihrem Einzug, gefeßet hatten, diefe Herren Abz 
geordneten big aliernächit an bie Bockenheimer Warte, allmo fie beyderſeits aus 
denen Kutſchen ftiegem, und ſich beurlaubten. Der Raths-Deputirte von Stande M 
futt aber vitte mit der Stadt 2 Gavalcrie weiter fert, und erwartete die Herren M 
Abgeordneten an dan Geleits-Stein vor der Borkenheimer Warte, um ihnen 
bafclbft nochmahls eine glückliche Scie zu wünfchen, da fie fi) dann für allé 
in Franckfurt eimpfanaene Ehre und Höflichkeiten bedanckten, und feft verſpra— 
chen, ein folches nach Anlangung in der Stadt Aachen hoͤchſtens anzuruͤhmen; 
fie verficherten anbep ihrer heſondern Ergebenheit, und wie fie fic) bey aller Ge⸗ 
lcgenbeit ein groffes Vergnuͤgen machen wolten, ihre Dienſt-Ergebenheit dage⸗ 
gen zu bezeugen. Bey gedachtem Stein befand fic) der junge Hr. Straub, Rent: M 
meifter von Koͤnigſtein, in Abweſenheit feines Herrn Vaters, nebſt 4. Unter⸗ 
Beamten und 3. Land-Reutern, wie nicht weniger ein Commando von 20, | 
Mayntziſchen Mouſquetiers, an welchen der Sennctfurtiftbe Hr. Ratbs=Depus: M 
tirte die Herren Abgeordneten mirnachfolgender Rede ing Ruͤck-Geleit lieferte; M 


eje bèen die Aayferlicbe Croͤnung jüngftbin ghidlich in Srand’furt M 
L vollzogen worden iff, uno nunmebto die "Deren Deputirfen der 
Stadt 2(acben die Ruͤckreiſe dieferbalben anzutreten haben; fowill, als M 
von E. Hoch⸗Edlen tTiagifivat dee Stadt Frandfurt hierzu ernennet, M 
fcbon gedachte Herren Deputirten hiermit Ihro Churfürftl. Grades, M 
Herru Philipp Cati, des Heil. Stuhls zu Nayntz Ertz⸗ Biſchoff, wie 
auch des Heil. Roͤm. Reichs durch Germanien Erg-Cangler und Eburz M 
fürften, und in Hoͤchſt⸗ Dero Kamen an Ew. Socb-Æ£delgeb. ich fole MA 
che nebft denen bey fic führenden ReichszInfignien ins Geleit zurůck 36 iM 
liefert haben. XEmpfeble übrigens gefamte Stadt, Franckfurt nebſt 
— Wenigkeit zu Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden beſtaͤndiger Huld nno 
Solche Anrede beantwortete der Hr. Rentmeiſter Straub mit einem kleinen 
Gegen: Compliment, und trat darauf fo eich nebft der ſaͤmtlichen Compagnie, 
fo er ins Geleit zu nehmen verfprochen, die Ruͤckreiſe ans worauf der Hr. NRathge IN 
Deputitfé gleichfalls mit ber Bürgerlichen Gabalerie zurück fehrte, und nachdem 
i Ka durch die Tönges-Gaffe nach Haufe begleitet, folcbe aus einander ge | 
e 
Nunmehro war man (o wohl am Kayſerlichen Hofe, ala bei dent hoͤch⸗ 
fen Churfürftl. Collegio, wie auch von Sins —— or de 
dieſer Stadt, aufs fleißigſte beſchaͤfftiget, die erforderliche Beranttaltungen zu der M 
— praͤchtigen Croͤnung Ihro Majeſtaͤt der Roͤmiſchen Kapferin zu | - 
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| Donnerſtags den 3. Martii wurde folches Allerhöchfte Cronungs-Seft 


mit allen erſinnlichen Pracht und allgemeinem Frolocken vollzogen. Die hier⸗ 
| bey vorackonmmenehöchfiinereftwürdige Umſtaͤnde und feyerliche Handlungen find 
| 





| unten in einer ausführlichen Befchreibung zu finden. 
| Steytage den 9. Martii haben die Churfürftliche Erfte Herren Bot⸗ 
| fehaffter fic. Vormittags, auf vorgangige Einladung, nach dem Kapferlichen 
| Sof-Qager begeben, da denn Ihro Kayſerliche Majettat allergnadigft gerubet , 
| wegen verfehiedener hoͤchſtwichtigen Angelegenheiten von Sero. Thron herab She 
zen Willen und Meynung zu eroͤffnen. / 
Eodem Nachmittags um 2. Uhr find der Stadt Nürnberg Herren Deputirte’ 
nachdem fie vorher bey Ihro Kayſerl. Majeſt. fid) allerunterrhanigft beurlaubet 
mie der Kanferlichen rone und übrigen Reichselnfignien von bier wieder abge 
reiſet. Der qu ibrer Begleitung ernennte Raths-Deputirte, Hr. Lic. Moots, 
war kurtz vorher mit einer Compagnie bürgerlicher Cavalerie nebft 2. 2 rompez 
tern und 2. Einſpaͤnnigern zu Pferd und 2. Stadt-Laquayen zu Sufi, vor des 
ren Quartier zur güldenen Roſe auf der Zeil angekommen. Weil er mut alles 
daſelbſt zum Aufbruch fertig fand, vitte er mit der Compagnie voraus und fief 
Marche blaſen. Ihm folgte die Reichs⸗Erb⸗Marſchalliſche Begleitung in der 
Ordnung, wie bey der Einholung; die Herren Abgeordvete in einer Hochgräfz 
lich⸗Pappenheimiſchen Kutſche; bernach der Herr Neichg-Quartier-Meifter in fei» 
ner Kutſche; fo dann der Eron = Wagen und die Herren Fronz Begleiter zu 
‚Pferde. Micht weit von dem de Ronifchen Garten vor Oberrod nabm der Herr 
Reichs-Quartier-Meifter Abſchied; und in felbiger Gegend Fam der Hr. Amts⸗ 
Schultheig von Bieber gant allein zu Pferd dem Sou. Raths-HDeputirten entz 
gegen, welchen er in feiner 9(ntebe zu erfamen gab: „ Er fübe, bafi Er die 
‚» Nürnbergifche Herren Gefandten nut den Neichselnfignüs bis anbero begleitet 
» hatte; weil folches aber nicht weiter, als bif an die Quirins- Pforte, hätte gez 
|» fehehen follen, fo wolte er un Namen Sr. Ehurfürfil. Gnaden zu Mayntz, 
» als feines guadigfien Deren, darwieder proteftivet babens die Nachricht von 
^» diefer Ruͤckreiſe wäre Dero feits zu ſpaͤt eingelauffen, daher der Hr. Amts 
‚» Keller von Steinheim und die andern, bey dem Einzug zugegen geweſen, 
» noch nicht hier wären.» Der Here Deputirte verfeiste hierauf: » Daß er diefe 
» Proteftation gar nicht annehmen Fünte, unb baf fie zu fpat hiervon wären bez 
|» nachrichtiget worden, ſolches wäre allenfalls mit denen Herren von Nürnberg 
» auszumachen.» Auf des On. Ants-Schultheiffen fernere Anfrage, wie weit 
‚Er, Hr. Deputirter, dann die Begleitung thun wolle? erfolgte von letzterem 
‚die Antwort : Biß an den Schlagbauın auffen vor Oberrod, allivo das Meg: 
geleit gewöhnlich empfangen und eingeholet werde; worauf beyde mit einander . 
bis dahin ritten, und als der Hr. Deputirte die LIbertieferung im Namen E. 
Hoch⸗Edlen Raths der Stadt Srandfurt verrichtet, andern Theils aber der Hr, 
‚Amts-Schultheig die fernere Begleitung übernommen, fo ift darauf fo gleich der 
Abſchied erfolget. 
1 Eodem hat die hiefige Judenſchafft bey Ihro Majeftäten, dem Seapfer und 
der Kayſerin, das gewöhnliche Prefent durch drey aus ihrem Mittel abgeord⸗ 
mete Bau=Meifter in allertiefffter Unterthaͤnigkeit überreichen laſſen. Selbi⸗ 
‚ges beftunde in folgend’en : 
|. X) Einem extra groſſen verguldeten Pocal von etwa 22. Marek. 
2) Einem von Drap d'Or reich geftiekten Beutel, in welchen 300. Ducaten 
‚befindlich geweſen. ( 
| Sonntags den ır. Mart. wurde das Danck⸗und Freuden⸗Feſt wegen 
Ihro Maj. der Kayſerin Erönung in den Kirchen biefiger Stadt und darzu ges 
bhöriger Dorfſchafften höchftfeyerhich begangen, Die Einrichtung deffélben ift un: 
‚ten an gebörigem Ort anzutreffen: 
| (9) Eodem 
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Eodem haben die ſaͤmtliche Chur-Mayntziſche und verfebiedene von din | 
Zweyten und Dritten Ehurfürftlihen Herrn Wahl-Botfhafftern, foie cud) | 
die meifte Sürfiliche, Gräfliche und andere hohe Herrſchafften, die Ruͤckreiſe aus 
diefer Stadt nach ihren refp. Höfen und Reſidentzen angetreten. | 


Nachdem Ihro Kayferl. Majeftät allergnábigft gefallen, auf den 15: L| 
Mart. den HuldigungssTag in dierer Stadt feft gu ſetzen, um in allerhoͤchſter Pers 
fon von bem biefigen Magiſtrat und Burgerfihafft den Eyd der Treue cingunebe 
miens fo begehrien Allernochft-Diefelbe desivegen cine Maths: Deputation, wel 
eher des Herrn Oberſt⸗Caͤmmerers Excell. zu vernehmen gaben, daß Ihro Ray 
ſerl. Majeft. den Tag zur Huldigung auf den 15. Martü beſtimmet, der Das M 
giſtrat alfo des weitern wegen bey des Herrn Reichs-Vice Cantzlers Grafen von M 
Königsfeld Excell. fic) zu melden hätte. Diefemnach haben hochgedachte Se M 
Ereell. der Raths⸗Deputation, nebft Erinnerung wegen der zu diefer feyerlichen | 
Handlung zu machenden Verfügungen, : 
i Eodem bon Seiten Ihro Rayferl, Majeftät, wegen einzunchnender Souls | 
digung, folgende Allergnadigfte Verordnung zugeftellet: — D. 
ON der Boͤmiſch⸗ Koyferlichen £ljajeftát LANE des Giebenden; | 
_ Unfers allergnaͤdigſten Herens wegen, Burgermeifter und Rath nh 
Dero urb des Heil Reichs Stadt Frankfurt in Gnaden anzuzeigen: | 
Nachdem oballerhoͤchſtgedachte bro Kayſerl. tYfajeftát geſinnet ſeynd I 
bey Dero noch fürwäbrender Anwefenbeit in biefiger Stadt dre einem |" 
Aómifden Kayfer gebibrende Huldi gung in felbfteigener alleenschfter M 
pen einzunehmen, und bierzu den funffzehenden oiefea lauffenden [ 

jonate Martii allergnaͤdigſt anberaumet; Als thun Ste ihnen Bur⸗ | 
germeiftern uno Rath hiermit aller gnaͤdigſt befeblen/ daß fie bey der 
auf jeßtgemeloten Tag vorzimebmenden AYuloigung an ote ganne Diez 
fige Burgerſchafft die newoöbnliche Andentung und Befehl Zur Huldi⸗ 
gung ergeben loffen, jedoch anbey von ſelbſten verfügen damit ſo 
wohl die zum Ratb nicht gehôrige Patricii und graduirte Perſonen, ais 
guch Augfpurgiféhe Confeflions Derwandte und Keformirte Drebiger bey M 
Abftattung Des Huldigungs⸗ Eydes per locum honoratiorem ſich a plebe M 
diftinguitt feben mögen. (Die dann ihnen Burgermeiſtern und Rath sut |o. 
felbftigen Anordnung übeclaffen wird, denen beyden burgerlichen Col M 
legiis Diebey einen convenabien Wer ansuweifen. Obigem alleın bat obgez M 
meldter Rath allergeborfamft nachzuleben/ und verbleiben allecbócbft M, 
gedacht Ihre Kayferl. Majeſtaͤt deinfelben im übrigen mit Dero Aaye IN 
ferlichen Gnaden gewogen Signatum zu Stand'fürt unter Dero Dervot M, 
gedruckten Kayferl, Secret. nfiegel, den zehenden Mattu Anno Siebenz | » 
zeben "Hundert 31vey und Diergig. l : 
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Jl Matth. Wilhelm Haan. 


Unter andern Anftalten, fo E. Hoch-Edler Magiſtrat zu offt emeldter bj 
feyerlichen Handlung vorkehren ließ, trug derſelbe Einen £óbl. sa rmt auf, | 
in dem gcoffen Roͤmer⸗Saal nach dem Roͤmer⸗Berg zu vor die beyde mittlere 
Senfter den ſchon bereit gelegenen Balcon hinaus zu bauen, und zugleich in ge⸗ 
dachten Saal einen vier Stuffen erhöheten Thron aufticbten zu laffen: Welches | 
dann auch alfefort zu Stande gebracht tiec. | 

Uitttmocs den 14. ÉTiatt. ließ wohlgedachter Magiſtrat nachſtehen⸗ 
des Edit wegen die auf morgenden Tag angefekten allerhöchften Ranfétlichen 
Huldigung durch den Cantzley-Suhftiturum, Sn. Tabor, qm gewoͤhnlichen Orten 
unfer Paucken und Trompeten-Schall bekannt machen: | | 1 

en 


Johann Georg, 
Grafsu Koͤnigsfeld, mppr. 
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| GYEmnad die Römifche Kayferliche, auch in Boͤheim Königliche 
WMajeſtaͤt ic. Unſer Alergnädigfter Kayſer und Herr Herr, auf 
| nácb(t£ommenoen Donnerſtag den 15. hujus von Zinem Hoch⸗Edlen 
Rath und der gefamten Burgerſchafft allhier die Auldigungs- Pflicht 
‚anzunebmen allergnaͤdigſt intentioniret find : Als wird allen Burgerz 
Officiers und oec ganzen Burgerſchafft und Beyſaſſen hiermit ange 
deütet / und alles Obrighatlichen Ernſtes anbefoblen/. daß fie auf bez 
fagten Donnerſtag Morgens / wann die Sturm⸗G lock gelaͤutet wird, 
iti ehrbarer Kleidung und Maͤnteln ohn alles Gewebe, darunter Fein 
Untericheid noch Anſehen occ Perſon zu Daben, und in guter Ordnung 
und Beſcheidenheit vor dem Roͤmer erſcheinen, auf dasſenige, ſo ihnen 
allda wird vorgetragen werden, mit allem ſchuldigen Refped und Ehr⸗ 
erbietung fleißig Achtung geben/ und die gewöhnliche Huldgungs⸗ 
Pflicht hun, und fo fte die geleitet haben / fib alsdann ın oer Stille 
‚wieder nad) Haus verfügen tollen, mit beyhefügter Commination, daß 
diejenige / fo etwa wieder Zuverficht, und obire Dabende erhebliche Ur⸗ 
ſache / nicht erfcheinen / ober. fonften oabey ohngebuhrlich fich erzergen 
würden, mit obnausbleiblicher eenftee Straffe angeſehen und beleget 
\werden föllen. Wobey dann denen Handwercks⸗Purſchen / dein Wei⸗ 
ber-Doid / und andern, die bey — grrr tr nichts zu tbun haben, 
zu folcher Zeit auf dee Gaſſen fib nicht befinden su loffen/ denen Fu? 
den aber ins befondere zu Haus (ich zu balten/ alles Obrigkeitlichen 
Eenſtes anbefoblen wird. Wornach fib männiglich zu richten, und 
‚vor Schaden zu hüten wiſſen wird. 


















— — 


wo Conclufum in Senatu 
" [Go Dienſtags den 13. Martii 1742. 
j Selbigen Nachmittag ift bie Land-Milis auf Befehl Eines Loͤbl. Krieges 
Zeug⸗ Amts gewöhnlicher maffen wieder herein gezogen, und fo eau hin und toic 
der auf die Wachten und Poſten commandiret worden, 


Donnerffags den 15. Mart. als den angeſetzten Huldigungs⸗Tag, toute 
de früh von 8. bif o. Uhr die fo genannfe Sturm Glocke geläutet, worauf Ein 
E und Hoch-Meifer Nath mit den Herren Syndicis, auch Stadt: und 

ath⸗Schreibern, fid) auf dem Römer in der Raths⸗Stube verſainmlete. In⸗ 
deſſen marſchirten ſaͤmtliche quartiere und Compagnien von der Bürgerfchafft 
nach dem Römer Berg, und ftellten fic) daſelbſt in ihre Ordnung. Zur Rech: 
ten des Balcons ffunden die Herren Patricii vom Haufe £ünburg; zur Linden 
‚aber die Herten Doctores, Licentiati und andere Gelehrte; vor dem Balcon waren 
‚die ſaͤmtliche Herren Geiftliche, ber bürgerliche Ausſchuß der Herren Ein und 
Funfziger und Neuner, wie auch die Gefellfchafft der Herren Stauenfteiner. Un⸗ 
‚ten an dem Balcon war ein Capitam, Lieutenant und Sähndrich mit einem ftare 
‚en Kommando von der Garmfon poftivet, welche die Zugänge befeten. So 
bald €. Hoch-Edler Magiftrat von Ihro Kayſerl. Maj. Ankunft benachtichtie 
get wurde, begab fic) derjelbe auf den Römerberg, un AllechöchftzDiefelbe allz 
da zu erwarten. 


| Ihro Kayſerl. Majeftät fuhren gegen 11. Uhr aus Sero Hof-Lager ab; 
und nboben Sic) in Folgender Ordnung nach dem Roͤmer: 

1) Giengen die ſaͤmtliche Livree-Bediente der Kayferlichen Herren Cavaliers 
und Miniſters. 
2) Die Rayferliche Laquayen. | 
3) Die Kayſerliche Heyducken. 
4) Zwey Kanferliche Herolde, ur ; E 
4.5) Die Kapferliche Herren Cavaliers unb Minifters, alle zu Suf init ent 
bloͤßtem Haupt; zu beyden Seiten giengen die Ranferliche Trabanten. 

6) Ihro Kayſerl. Majeftät in einer Arien Mantel-Kleidung in Dero über: 

( 2 uus 
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aus prächtigen Leib-Wagen; An deſſen einer Seite gieng der Kapferliche Herr 
DberzStallmeifter, und ander andern der Hatſchier-Hauptmann: LUmden Wa⸗ 
gen giengen die Kayſerliche Datichiers. 

7) Die Ranferlichesdel-Ruaben. 5 0 0 Br.) | 

8) Ein Gapitain, Lieutenant und Faͤhndrich mit fliegenden Sabnen und klin⸗ 
genden Spiel, mit der Wache von der Garnifon, welche Tags vorber bic Bur⸗ 
ger⸗Wache abgeloͤſet hatte 

Ihro Majeſtaͤt die Kayſerin hatten Sid nebſt den Kayſerlichen 9prinsefe 

ſinnen und des Eron⸗Printzen Hoheit, etwas vor der Ankunfft Ihro Maj. des 
Kayſers, auf den Roͤmer begeben, alio Allerhöchft-Diefelbe nachmahls die Hul⸗ 
bigung des Magiſtrats ans dem an das vormahlige Wahl⸗Confereutʒz· Gemach | 
ftoffenden Cabinet unter Per Bühne, worauf an dem Croͤnungs⸗-Tage die Kayz | 
ferliche EnpelleMufic fic) befunden, mit angefehen haben. d 


Ihro Ercellengen der Kayſerliche Herr Oberfi-Hofmmeifter, Herr Reihe M 
Hof-Raths-Präfident, Graf vou Oftein, Herr Reichs-Vice-Cansler, Graf von M 
Königsfeld, und Herr Reichs-Erb-Marſchall, Graf von Pappenheim, waren M 
gleichfalls in Sero ſchwartzen Mantel-Kleidungen, noch vor der Ankunft Sbro | 
Mai. des Kayfers, auf den Nömer gefahren, welche ſodann Allerhöchft-Diefelbe M 
unten an dem Eingang des Roͤmers nebft dem bicfigen Magiftrat empfangen, 
unb, nachden der Magiftrat voraus gegangen, in dero Reurade begleitet, Der M 
Gapitain von der Garnifon, fo den Zug befchloffen, bat fi) indeffen mit der M 
Wacht unten im Römer poſtiret. | 

Kurk darauf haben Sich Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt aus Sere Retirade voies M 
derum folgender Geftalt auf den Saal erhoben : Voran giengen die zwey Kay⸗ 
ferliche Herolde, mit ihren Wapen-Kleidern und Stäben : So dann famen Ih⸗ 
to Ercell. der Herr Reichs-Vice Cantzler und der Herr Oberſt-Caͤmmerer: Dars M 
auf folgten Ihro Excell. der Herr Oberft-Hofineifter tmb der Herr Reichs-Hof⸗ 
Raths⸗bræſident; ferner ber Hr. Reichs⸗Erb⸗Marſchall mit den bloſſen Schwerdt, M 
c endlich Ihro Kayferliche Majeftät mit Dero Hatſchiers und Trabanten une M 
geben, 

Nachdem Sich Fhro Kayſerl. Majeſtaͤt auf Sero Thron niedergelaffen, M 
ſtellten ſich Ihro Excell der Kayſerliche Herr Oberftz Soofmeifter, und der Herr M 
Reichs⸗Erb⸗Marſchall mit bloſſem Schwerdt, Allerhöchft-Derofelben zur Rech: M 
ten; Ihro Excel, der Kayſerl. Herr Oberſt-Caͤmmerer, Herr Reichs-Dofrathé M 
Præfident nd Herr Reichs-Vice Cantzler aber zur Lucken. Hinter Shro Sape M 
gerlichen Majeftät ffunde der Sapferlic)e Herr Ober-Stallmeifter und die Herren M 
Hauptleute der Hatfchiers und Trabanten. Hinter Sr. Errell. dem Du. Reichee M 
Vice-Gangler war der Geheime Referendarius, Sr. von Schneid. Vor dem Kay M 
ferlichen Thron zu beyden Seiten ftunden die zwey Sapferficben Herolde. 


Dem Magiſtrat wurde darauf angekündiget, fic) in den Saal zu verfuͤe 

et, melcher dann fo gleich erfchien, und nach geſchehenem dreymahligen Suite I 
Fall von des Herrn Reichg=V ice-G'anbleré Ercell. nachftehenden Vortrag mital M 
keruntertbänigfier Veneration auf den Knien anbèrte: n 


| MA ! | 
Emnach der Aller-Durchlauchtigfter Großmächtigfteund Limiber? M 
D windlichſte Furſt und Herr⸗ Herr CARL der Siebende/ Et” | | 
. Yveblter Roͤmiſcher Kayfee , allzeit Mehrer des Reihe, Kônig 3u | 
Boͤheim / in Öbersumd Nieder⸗Bayern/ auch der Obern-Dfals Ser: 
zog / Pfaltzgraf bey Xban/ des Sel. Kémifchen Reichs Erg-Truchr 
eB uno Cburfürft/ Ertz⸗ Hertzog zu Defterreich , Sand - GAL 34! 

X eucbtenberg 2c. durch die Gnade GOttes und einftimmige Wahl oer 
Herren Churfürften/ su einem Roͤmiſchen König, als zu einem Kay⸗ 
fet und Ober⸗Haupt oec ganzen Cbriftenbeit; erFobren und gecrônet 
worden; So koͤnnen Ihro Kayferl. Maj. nicht umbin, die dem Heil. 
Roͤm. Reid) zuſtaͤndige Jura 3. beobachten uno 35 exereigen, T rl | 
wie 
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dieſe Ihre uno des Heil. Reichs Stadt Srandfurt 7, wie alle andere 
| Stände des Reihs7 Allecbôchfi-befagt-Jbro Bayſerl. Majeſtat oie 
Duidigung zu leiften ſchuidig / und Allerhoͤchſt 7 Diefeibe ſolches dein 
Rath allergnábigft anzeigen und befeblen laſſen auch Katb und Burz 
Ferſchafft (ic. hierzu gehorſamſt eingeſtellet; ſo gereichet ſolches Ihro 
Rayſerlichen Majeſtaͤt zu allergnaͤdigſtem Woblgefallen ^. und wie 
Sie aller gnaͤdigſt erbietig manniglih bey Gleich und Recht zu fchu> 
‚Gen uno 35 banobaben : Alſo wollen Sie auch des Baths utro gemeiz 
! mer Burgerfchafft Allergnaͤdigſter Kayſer und Herr feyn und bleiben, 
‚auch gemeiner Stadt babenbe Jura und Privilegia auf beichebenes Anſin⸗ 
‚nen allergnsdigft confirmiteis und beſtaͤtigen 
| Hierauf erfolgte des Herrn Syndiei Antwort , worin derfeibe im Na: 
men des Magifirats sut Huldigung ſich erbot, und um die Confirmation per 
‚Stadt Privilegien allergehorfamft anſuchte. Selbige var alfo abgefaſſet: 


Aller⸗Durchlauchtigſter, Großmaͤchtigſter und Unibet: 
windlichſter Nömifcher Kayſer, auch au Böheim König, 


Allergnaͤdigſter Kayſer, König unb Sere, Sect. 
AUG Ew. Bayſerliche Majeſtaͤt die von Dero und des Heiligen 
D Reichs allergetreucfier Stadt Stand furt ANR EM 
gende Auldigung in alleehöchfter Derjon felbften einzunehmen / allers 
huldreichſt geruben wollenz ſolchẽs haben die in tiefſter Erniedrigung 
| gegenwärtig erfcheinende Burgermeiſter und Rath gleich Anfangs um 
| fo mehr mit allerunterthaͤnigſtem Dand zu erkennen/ als fotbane baid 
mit dem Anteitt Dero gloriofen Kayferlichen Regierung ſich zeigende ers 
| freulichfte Wuͤrckung Ihrer angefiammten Milde und preißwůrdigſten 
| Aayferlichen Guͤtigkeit gedachten Burgermeiftern und Rath eine gar 
troſtreiche Derficherung ift / Daß unter einem fo groBmutbigen und 
tugendſamen Nonarchen fie nicht Anderft, denn gluͤckſeelig und vez 
gnuůgt feyn Eönnen. Es qebiebet dahero Mit gants willigem Hertzen⸗ 
daß ernannte Burgetmeiſtere und Rath Zu fehuldiger Preitation des al: 
lergnaͤdigſt anbefoblenen Suloigungsz Eydes (id) hiermit allergeborz 
1 famft daritellen, fo fort gegen Xe. Kaÿferliche Majeſtaͤt fich zu lez 
1 bens z wiertger. Unterwuͤrffigkeit / Treue und Gehorfnn allerdevoreft 
verpflichten, als worin Sie das Ærempel Ihrer feel. Vorfahren am 
| biefinen Regtment ficte vor Augen baben werden, welche diefes Ih: 
ren Heöften Ruhm feyn lafjen, daB Sie die Ihrem und des Reichs als 
lerhoͤchſtem Ober-Saupt gefbworne Treue allezeit heilig gebalten und 
‚die Asyferliche alleegnadigfte Befehle / als unverbriichliche Geſetze⸗ 
| veneritet haben. Mehrbeſagte Burgermeiſtere und Rath bitten dabey 
allerunterthaͤnigſt angelegentlichft um allergnädigffe Confirmation aet 
| biefigen Kayſerlichen Privilegien und alt: bergebracbteri guten Gewohn⸗ 
beiten fo voobl/ als da Ew Rayferliche Majeſtaͤt Ihnen und dem 
hieſigen gemeinen Stadt: Mefen mit Aayferlichen allerteeueften Gna⸗ 
den⸗Hulden beftändig zugethan verbleiben wolten; 


: 


|. Diefenmach fieffen des Herrn Reichs⸗Vice Cantzlers Greell, Sid) ferner 
, alfo vernehmen : 
Nachdem Ihro Kayſerl. Maſeſtaͤt mir den aller gnaͤdigſten Be⸗ 
fehl gegeben , dem Rath bekannt zu macben/ daß Allerhoͤchſt· Dieſel⸗ 
be / Ihn nicht allein anjet:o sut Huldigung allergnaͤdigſt zu admittiren, 
ſondern auch alle hieſige Stadt-Privilegia allermildeft Zu confirmiren ge 
| tuber wolten; fo bat Derſelbe auf die Ihm vorsulefenoe Formulam Jus 
| ramenti Acht 58 haben 
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Als diefe Eydes-Formul von den Herrn Referendario porgelefen war, aee | 
fehahe von Sr. Grcell. dem Herin Reichs; Vice Cautzler an den Magiſtrat die | 
Anfrage : Sie haben ja wobl verftanden, was Ihnen anjezo vorge: M 
balten worden: und als darauf cur einftiruniges Ja erfoiget war, fügten | 
Se. Ereell. hinzus Solchemnach baben Sie die vordere Singer der rech, | 
ten Sand aufzubeben, und den Eyd von Wort 3u Wort deutlich nacbs 
sufptecbem. Gleich darauf wurde der End felbfren von dem Magiſtrat mit auf: M 
gehobenen zweyen Fingern, wobey Ihro Kayſerl. Majeftät den Hut abgenome 
men, felbigen dem Herrn Oberſt-Caͤmmerer zu halten gegeben , Das blofft M 
Schwerdt von dem Herin Reichss Erb- Marfchall empfangen und mit beyden M 
Händen gehalten, mit folgenden Worten Éniend abgeleger: 


Em Aller-Durchlauchtigften, Großmächtigften und Unuͤberwind⸗ 
D Iıchften Fuͤrſten und Herrn/ Herrn Carl dem Siebenden / Er⸗ 
wehlten Roͤmſchen Kayſer, Unſerm Allergnaͤdigſten rechten Herrn/ 
huldigen uno ſchwoͤren wir Burgermeiſter und Rath oiefer Jhro Kay⸗ 
ferl. Alaj. und des Heil Reichs Stadt Franckfurt am Mayn / getreu M 
und gehorſam zu feyn/ Ihro Kayſerlichen injeftät Srommen und Be⸗ 
fies zu werben uno Schaden zu warnen/ uno alles zu tbun, das gez 7 
treue und geborfame Lintectbanen Ihro Aayjerlichen Ellaieflät, als 
ibcem allergnáotgften rechten Herrn/ febuloig und pflichtig zu tbum | 
ſeynd / getrenlich und ohne alle Gefebrde/ alfo belffe uns GOtt und | 
das heilige Evangelium, M 

Mach geleiſtetem Huldigungs-Eyd gaben Ihro Kayſerliche Majeftät das 
Schwerdt anden Herrn Reichs-⸗Erb-Marſchall wiederum zuruͤck, bedeckten eid) 
mit Dero Hut, und lieſſen alle Raths⸗Pexſonen nach ihrer Ordnung allergnaͤdigſt 
zum Hand⸗Kuß, welcher auf bcr oberſten Stuffe des Throns Enienb verrichtet wurde, 

Als fid) ber Magiftrat, nach dreymahligem Knie-Fall, aus dem Saal | 
und binunter auf den Roͤmerberg, um den Huldigunge-Adum der Burgerz 
ſchafft anzufehen, begeben batte, verfügten Sich Ihro Kayſerl. Majeftät nad) 
Hero Retirade, und nach einer Kleinen Verweilung, unter obgemeldter Vortre— 
tung der Herolde, und hochgedachter Herren Minifter, durch den Saal auf bot M 
Balcon, allwo Sich Allerhöchft - Diefelbe auf dein aufgerichteten Thron nicderz M 
tiefen. Se. Ereell. der Herr Reichs-Vice Cantzler ftellten Sich vornen an den | 
Balcon, [incer Hand den Herrn Keferendarium hinter fic babend, und hielten 
mit gantz vernebmlicher Stimme an die an ihren gewöhnlichen. Plaͤtzen wieder | 
Sl Loͤbliche Geſellſchafften, Graduirte und Übrige Burgerfhafft, folgende t 
Rede: 
(SS wird hieſiger Burgerſchafft bereits bekannt feyn, daß Ihro 
G Rayterliche Majeſtaͤt/ unfer Allergnädigfter Herr⸗ allccbuleracif | 
nn! anbeute die einem Roͤmiſchen Aayfer fchuloige Huldi⸗ 
gungs-Pflicht in allecbócbffer Perfon felbft von biefiger gefamten Burz M 
gerichafft anzunehmen. — Gleichwie nun bro Kayferl. tYiajeftát zu | 
derfelben das allergnaädigfte Dertrauen baben, cs werde felbige voile M 
ce und bereit feyn, Allerböchft-Derofelben die Pflichten der Treue, des | 

Seborfams und der Unterwerffung anjeo zu leiften : alfo tbun Jbro M 

Aapferliche Majeſtaͤt Diermit durch mich die allermildefte Derfichez | 
rung / daß Sie jederzeit ein Allergnädigfter Rayfer und Herr von 
Diefiger gemeiner Stadt und Burgerfhafft feyn und bleiben werden. 


br babt demnach Achtung su geben, was eucb desfalls anjego wird | 
vorgelefen werden. à | 
| 
















Der Sert Referendarius [aft hierauf die Eydes⸗Formul vor, und nachdem | 
die SBurgerfbagt, auf Befragen Sr. Greell. des Herin Reiche-Vice Cantziers, 
ob fie felbige wohl vernommen, mit Ga geantwortet, wurde der Huldigungsz 
End mit aufgebobenen beyden Fingern, fo mie félbigen der Herr Reforendarius | 
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abgeleſen, von der Burgerſchafft nachgefprochen. Der End felbft war einerley 
Inhalts mit demjenigen, welchen der Magiftrat verbin geleifter, ausgenom- 
omen, bafi an ftatt der Worte: Burgermeifter und Katb, die Worte: Bur— 
gerſchafft und Gemeine / gebrauchet wurden. Der Magiftrat batte, wie ob- 
gedacht, fich indeſſen hinunter auf den Römerberg begeben, und vor die Evans 
- gelifch - Lutherifche und Reformirte Herren Geiftliche, Die bürgerliche Herren Ein 
und Funfziger und Neuner, fo dann die übrige, wie aui Tage des geleifteren Se- 
| curitæets-Œndes, in ihre Quartiere mittelſt vorgeftellter Eleiner numerirter Fahnen 
abgetheilte Burgerfehafft , dem Balcon gegen tiber geftellet. 


| Nach abgelegtem Eyde wurde zu dreyen Mablen ein freudiges Vivat Carl 
| der Stebende! aeruffen, und, nachdem man mit Ausftecfung der Sahne auf 
| don St. Niclas-Thurm ein Zeichen geben laffen, auf den Mällen der Stadt zoo: 
Kanonen gelöfer. 

Ihro Kayſerl. Majeftät begaben Sich inzwiſchen mit dem Eingangs-ge— 
meldten Gefolg unter beſtaͤndigem Frolocken und Zuruff des Volcks: Vivat 
Carl der Siebende! Es lebe der Kayſer! Vivat Maria Amalia! Es lebe 
| ote Kayſerin! nach Dero Hof⸗-Lager zurüche- Die Burgerſchafft ift fo dann 
in guter Ordnung wiederum nach Haufe gezogen, aud) das auf dem Roͤmer ges 
ſtandene Corpo von der Garniſon abmarſchiret. Womit alſo dieſer feyerliche 
Huldigungs⸗ Actus hoͤchſtgluͤcklich und erfreulich geendiget worden. 


* * * ck HR. 
* * * 


Erklärung des Dierben befindlichen Kupfers: 


1. Der Römer oder das Rath⸗Hauß. 
2. Der groffe Römer - Saal. 
| 3. Ihro Römifh-Rayferliche Majeſtaͤt auf dem Cbron / welcher auf dem Balcon 
ſtund / fizend/ mit Dero hoben Miniſtern umgeben. 
| 4. Kin Hoch⸗Edler Magiſtrat der Stadt Srand'furt/ hinter welchem sur Rechs 
‚ten die Gefchlechter vom Haufe Limburg / in der Mitte die Geiftlichen und die Ger 
| felifcbaffe der Srauenfteiner/ zur Lincken die Graduirten und Gelehrten/ uno binter 
| flbigen der bürgerliche Ausfchuß der Zin und Sunfsiger und Neuner geffanden. 

f. Die fámtlicbe Burgerfchafft. 

6. Kin Commando Grenadiers von der Garnifon um den Thron poffiret. 
ip #3 Kin Commando von der Garnifon/ (o die Wacht auf dem Aömerberg 





i 


* * * * * * 
* * * 


Briefe von dein Ober Rhein brachten um diefe Zeit mit, bafi die nach 
Bayern beſtimmte Frandoͤſiſche Huͤlffs Voͤlcker, ſo aus 37. Eftadrons und 16000, 
‚Mann FußVolck beſtuͤnden, ſchon in völliger Bewegung begriffen wären, und 
pe erftern bey Mannheim, und dieletstern be Fort Louis den Rhein pafiren 
| en. 


| Bon Weplar ward gemeldet, daf des Herrn Sammer: Richters, Gra- 
fen von Ingelheim Ereell. vor etlichen Tagen, wegen glücklich vellaogener Kay: 
‚Ferlichen Troͤnung, in der Kirche, unter Beywohnung der amtlichen Herren 
Affeflorum aller drei Religionen und übrigen zum Reichs⸗Cammer⸗Gericht ges 
rigen Perfonen, ein folennes Danck- Zeit halten laffen, hernach aber an die 
vornehmſten Standes- Perfonen ein herrliches Gaſtmahl gegeben, da indeffen 
unter die haͤuffig herbeh gekommmene Armen weiffes Brodf und Wein in LE 

berfluß ausgetheilet worden. à $ 
Sreytags den 16. Mart. find Ihro Hochgräflihe Ereellen der Herr 
Reichs Erb⸗Marſchall, Graf von Pappenheim, von hier abgereifet, nachdem 
(3) 2 Diejelben 


92 Vollſtaͤndiges DIARIUM ton der Erönuna 
Diefelben durch Dero bey allen bisherigen hohen Berrichtungen erwieſene Ges 
ſchicklichteit und Magnificence cinen allgemeinen Beyfall, gleichwie b: dem Raw 
Lehen Hofe und dem Ehurfür lichen Collegio Rubin unb Hochachtung, eror: 

en hatten. 


Samftags den 17. Mart hat ſich der hochpreißliche Rayferliche Reichs⸗ | 
Hof⸗Rath auf den Nömer in der fo genannten Grenfi- Stube verfammlet, da 
denn der Kayſerliche Oberſt-Caͤmmerer, Herr Graf von Preyſing, au ftatt des 
Herrn Oberſt⸗ Hofmeiſters, Se. Ercell. den Herrn Grafen Henrich Carl vor M 
Oſtein zum Pröfidenten höchfigedachten Collegii vorgeftellet, welcher darauf, M 
in Beyſehn des Herrn Reichs-Vice Canblers, Grafen von Asnigsfeld Ercell. 
die ſaͤmtlichen anweſenden Herren Reichs⸗Hof⸗Raͤthe in Pflichten genenumen, Ge | 
waren aber folgende: 
Herr Friederich Auguſt, Baron von Seidewitz. 
r. Henrich, Baron von Buͤnau. 
t. Grnft Wilhelm , Baron von Bredow. ! 
3r. Fofeph Element Topor, Baron von Morawizky. 
r. Thomas von Fritſch. "m , E 
Hr. Philipp Wilhelm Albrecht Kinder von Tutzenwick. | 
Hr. Johann Ulrich von Cramer. 1 
emitbin wurde but) folche erfte Seffion dieſes höchfte Gericht in feine vorige Ati 
vitat wieder hergeftellet. l 
Eodem find Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden der Hert Bifchoff von Bamberg 
unb Würkburg init einem anfehnlichen Gefolge ailbier eingetroffen , und haben 
in bent von Reineckiſchen Haufe Dero Quartier genommen; Worauf Hoͤchſt⸗ 
Derofelben von E. Hoch⸗Edlen Magiftrat der Stadt Frauckfurt das gemöhnke 
che Geſchenck an Wein und Saber durch eine Raths-Deputation unterthänigft 
überveichet worden, Es Sin | 
Sonntags den 18. Mart. erhoben Sıch Sbro Kayſerl. Majeftäten mie 
der ganhen Kanferlichen Familie in die hiefige St. Bartholomaͤi⸗ Kirche, 
mo Diefelben dem Hoch-Amt, welches von St. Ereell. den Päbftlihen Herrn 
Nuncio gehalten worden, beygewohnet, und die gewöhnliche Palmen empfangen, 
Der Zug geſchahe in diefer Ordnung : Voraus gieugen die famtlicbe Linree- Ber 
diente der Rayferlichen Herren Minifter , alsdann folgten die Kayſerl Laquanen 
und Heyducken, nach felbigen famen die Kayferliche Herren Cavaliers und Mic 
nifters zu Fuß: zu beyden Seiten giengen die Kayferlichen Trabanten. Shro — 
Majeftäten der Kayſer und die Sapfcrin führen hierauf in einen blausfaınmernen 
Staate-Magen, unb zwar fo, day Ihro Maj. die Kayferin im Vorder-Theil 
des Wagens Ihro Maj. dem Kanfer gegen über ſaſſen. Zu beyden Seiten dee 
Magens giengen die Kayſerlichen Hatſchiers. In dem andern Wagen (en 
Shro Hobeit der Eron Printz in dem Hinter- Theil deſſelben allein, in dem nu 1% 
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ders Theil gegen ftber aber Ihro Hoheiten die Kayſerl. Prinzeßinnen. Darauf 
folgten die übrigen Kutſchen mit dem Kayſerl. Srauenzimmer- ri 

Eodem haben Ihro Churfürftl. Durchl. zu Eolln die Raths-Deputirte, SE 
Syndicus Lucius, Sor. Schöff von Schweiger unb der Jüngere Hr. Burgermei — | 
fier Mentzel, zu Sero verhabenden Abreife von hier Glück gewuͤnſchet, und zu 
beharrlicher Ehurfürftlichen Gnade fich empfohlen. 


| 
| 
| 
| 
Montags den xo. Mart. find Ihro Ehurfürftl, Durchl. zu Colin sii | | 
| 
| 
| 
| 
| 






mittags zwiſchen 8. und 9. Uhr, unter gewoͤhnlicher Löfung der Ganenen, we 

hier nad) Dero Refident Bonn abgegangen. — | 
Nachdem Fhro Sgt Stat aus der G'artnefitetz Kirche, wohin Sid 

Sich gegen 1x. Uhr Borumttags erhoben, inDero Hof-Lager zurück gefehrer war — | 

ven; fo ftatteten bey Allerböchft: Devofelben des Biſchoffs zu Bamberg un 


Wuͤrtzburg Hochfürftlihen Gnaden die erfte folenne Vifite ab, worauf Site 
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es 


— = 
Dieſelben den Kayſerlichen Hof zum öfftern befuchten, und von Ihro Kayferl. 


May. zu geheimen Unterredungen über höchft= wichtige Staats-Angelegenheiten 
gezogen wurden. 


Um diefe Zeit wurde verfichert, daß der Reichs-Tag von Regensburg, 


wegen der in dortiger Gegend obwaltenden Umftände, voré erfte hieher nach 


Sranctfürt verleget werden, und von denen vortrefflichen Gburfürftl. Herren 
Wohl⸗Botſchafftern Se. Ercell, der Freyherr von Siersdorff, ale Chur-Coͤll⸗ 


niſcher, Se. Ereell. der Hr. Graf von Schönberg, als Chur-Saͤchſiſcher, Se, 
- Œrcell. der Here von Broich, als Chur-Brandenburgifcher, und Se. Ereell. der 
Herr von Hugo, als Chur⸗Braunſchweigiſcher Comitial-Gefandter, demfelben 
' beptvobnen , wegen Chur Maynt aber Se. Ercell. der Herr von Orten hier cine 
treffen würden. 


2 oK€-——— - - 
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' alten Gewohnheit nach, bier verfammilen La 





|. eud feine Würde und Gewalt zur Beſchůtzang fe wohl als Ausbreis 
a 


Es hatten auch bereits Ihro Kayſerl. Majeftät unterm 17. Mart. ein 


| Convocations-Schreiben (Siebe Beylagen) zu dem nach Franckfurt verlegten 
. Reichs Tage an die hohen Reichs⸗Staͤnde ergehen faffen. 


Bon Rom empfieng man die Nachricht, daß Ihro Päbftl. Heiligkeit, 
auf die von der Kayſerlichen Wahl und Grónung empfangene Notification, dem 


- fimélihen Gardinals-Collegio durch eine im Confiftorio gehaltene Rede hiervon 
| Die Eröffnung gethan, welche folgenden Inhalts geivefen : 


Ehrmwürdige Brüder! 


| GAcoemne durch göttliche Grade unb eimnitbige Wahl des Churs 


fürftl. Collegüi, welches (ich fchon eine geraume Zeit 3u RES 


Emir na einem langen und ſtuͤrmiſchen Interregno, CARE 


AT/ Herzog in Bayern/ des Heiligen Römifchen Reichs 


eh um vondiefer Sache 
obi in €brifto; Rayfer 


BEE 
Churfuͤrſt, zum Kayſer erwehlet worden haben Wir euch, der 


richt zu geben. Unſer vielgeliebter 


ach 
| CARL ALBRECHT, bat Uns ſelbſten/ vermoͤg feines Eifers und 


unveränderlichen Ebrerbietung für Uns und den Heil. Apoſtoliſchen 


| Stuhl, diefe erwuͤnſchte Wahl durch fein Schreiben zu willen gerban, 
:1 welches euch jego foll vorgelefen werden. 


( Hier wurde das Schreiben Sr. Kayferl. Majeftät abgeleen) — 
Ihr Dabet alfo vernommen/ Ehrwuͤrdige Brüder/ mit welcher 


LH 
| iDemutb und Scómmigteit oec Kayfer die Wodlthaten des Himmels / 


et über Ihn auegefcbüttet bat, erkennet, und mit welcher Ehrer⸗ 
ietung Er Uns feinen Eindlichen Geborfam und feine befländige Det 
ebrung für den Stubl des Heil. Dettt zu erkennen giebet. Wir koͤn⸗ 
nen euch Unfere Freude uber einen fo gluͤcklichen Erfolg diefes groflen 
Werd’s, welches Uns fo viele Sorge gemacht / Nicht genugfam bez 
fehreiben. Diefer CARL ALBRECHT, welcher von feiner 3arte- 
ften Jugend an zur Ausubung aller. Helden-Tugenden feiner im Krieg 
und Sricden/ wie nicht weniger allen ſchoͤnen Wiſſenſchafften fo be: 
titbimten Dorfabren/ Die fid) über diefes noch für die beilige Kirche 
fo eiferig beseiget und verdient gemacht haben / angehalten worden; 
dieſer CARL ALBRECHT, fageicb/ der fib. ihre vornehmfie 
Tugenden, und infonderbeit oie Gottesfurcht / Weisheit/ Gerechtig- 


, keit, Redlichkeit und Grofmuth, zum mMuſter vorgeftellet / mithin 
^, denenfelbigen in allem gleich⸗ ja wohl gar suvor gefonimen. Wir koͤn⸗ 
nen alfo der zuverläßigen Hoffnung leben, daB, gleichwie der Dater 

| der Barmbersigkeit und GVtt alles Troftes durch fine göttliche Gi 
IL. te diefen Drinnen dem Reich zum Ober⸗Haupt, und der Catholiſchen 


itcbe zum Patron uno Schutz⸗Herrn verliehen, diefer neue Kayſer 


tung 
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tung des Catbolifchen Glaubens anwenden / und den Rubm, welchen | 
ficb das Hauß Bayern zu allen Zeiten gegen die wahre Religion ers | 
worben, vermehren werde. Wir zweigjein keinesweges an diejer des 
fchiemung , und wenn Wir desfalls nicht fo viele binlángitcbe Zeugnif 
je baͤtten ſo würde Uns das eigene Schreiben CARL DLDRECHTS, 
welches erff ift abgelefen worden, genugſam verficheen, nachdem Er | 













darinnen dem Heiligen Stubl alle diejenige Pflichten, mit welchen 
Ihm feine a bereits fo löblich vorgegangen, zu leiten aufoas 
feyerlichfte verjprochen. Uber diefes Haben Die euch auch, Dielger | 
liebte Brüder ‚_3u beeichten/ wie die vortreffliche Botſchaffter CARE 
ABRECHTS in allen gehaltenen Linterredungen nicht zugegeben/ 
bap der Wurde und Anſehen des Apofiohfchen €Otubla, wie auch oct 
Gewalt der Roͤmiſchen Kicche, das mindeſte entzogen, fondern felbige M 
su ibrem obnverlesten Stand/ zum Ruhm der wahren Religions | 
erbalten worden, ſo DaB auch der 1Vte Articul des Ayßwidifchen 
Friedens⸗ Schlufles obnverändert geblieben. Was aber Linfere Sreuz 
de und Croft noch um ein mebrers vergróffert, iſt oap der Succeflions- | 

Streit wegen der beyden cersontbümer, Jülich und Berg, gluͤcklich 


entfchieden, uno die Sache/ welche bifber Uns und Unfern Dorfab> | 





— — 





ven fo viel Furcht und Sorge dadurch gemacht, oaB nach dem Ab⸗ 
ſterben des Edlen Carls, Hertzogen sa Neuburg, Pfaltzgrafen beym 
Rhein / des el. Roͤm Reichs Churfurſten/ oct Beſitz dieſer Lande 
an den Marggrafen von Srandenburg, einen Droteftantifchen Drinz 

sen, kommeñ follen/ nunmehro dabin —— daß vermittelſt ei⸗ 
nes Tractats zwiſchen Dem Hergogen zu Lleuburg und oem Marggra⸗ 

fen zu Brandenburg / dieſe Herzoͤgthumer, nach dem Abfterben des 
Thurfuͤrſten von der Pfaltz, zu eigen uno mit aller hohen Tands Re⸗ 








gierung auf Unſern lieben Sohn in Chriſto den Edlen Carl Dbilipp, 
Pfaltzarafen beym Abein, Fuͤrſten von Sulgbach / und Unſere liebe 
Tochter in Cbri(to, die Edle taria Eliſabeiha Auguſta, Pfaltzgraͤ⸗ 
n beym Rhein, feine Gemablin, eiie Endelin des Hertzogs voir Neu⸗ 
utg, und deren mannlichzund weibliche Erben, fallen ſollen, mithin 
oie Erbfolge in dieſen beyden Hertzogthůmern Ber Carbolifchen Dein |, 
gen beftändig verbleibet. Bey dieien Lirfachen baben Wir nicht er⸗ 
mangeln follen/ GOtt dem Allinichtigen, für oiefe Mahl, als einebe 
fondere Gnade, zu danken, und ibn zugleich um feinen mächtigen 
eyſtand anzufleben, daB ec den Kriegen wehren, und das Libel,| - 
welches fie nach fich zu ziehen pflegen, väterlich abwenden möge. TOi | 
wollen auch den Himmel antufres, daß er dem neuen Kayſer beyftehen | M 
möge, daß der Anfang feiner Regierung sur Ehre GOttes, zur Aus⸗ 
breitung und Beſchuůtzung des wahren Glaubens, und zur beftändigen M, 
Beruhigung oec Voͤlcker glücklich und gefcegnet fey. Solchemnah in 
ordnen Wir nad) dem Beyfpiel dee Roͤmiſchen Päbjte Unſerer Vorfah⸗ 
ven, oaf morgen in Unſerer Capelle eine folenne E12} follgebalten werz m 
den, welcher Ihe nebft Lins beyzumohnen / und dem gutigen Ot | 
ol Dein Geber alles Guten, für dieſen gluͤcklichen Erfolg zu banda p 
abet. au 
2 Fs 
. Steytags oett 25. Mart. alé am Char⸗Freytag, haben Ihro Kanferliche | hs 
Majeftatenden GOttes⸗ Dienſt in ber St. Bartholomaͤi⸗Kirche, unter Begleitung | M. 
Dero ganben Dof-Statt, zu Sufi befücbet, welches auch am folgenden Sam | ‘ | 
ftag gefchehen, da dann Se. Excell. der Paͤbſtliche Herr Nuncius das Hoch⸗Amt Al 


gehalten. Desgleichen haben Allerhöchftzgedachte Kayſerl. Majeftäten das Heil⸗ 5 
| 








Oſter⸗Feſt hindurch Devo Andacht in gedachter St. Bartholomaͤi Kirche ohmauss | 
gefetst verrichtet, | 
Gants 
| 


: Ihro Roͤmiſch Kayſerl. Majeftat CARLE be VII. 65 
s Samſtags den 24. Mart. geruheten Ihro Kayſerl. Maj, des Reichs⸗ 
| En Herrn Henrich von Bunau Gacell. in den Reichs-Grafen-⸗Stand 
| ‚heben. 


| Dienſtags den 27. Mart. find Ihro Hochfürfil. Durchl. der Herkog 
| Zheodor von Bayern, Biſchoff von Seepfingen, nad) Dero Stift und Refideng 
Freyſingen abgereifer. 
| . Mittwochs den 28. Mart. haben Ihro Kayſerl. Majeftit mit bet 
ſaͤmtlichen Hofftatt wiederum dem Gottes-Dienſt in der St. Bartholomai-Kir- 
che beygewohnet und hernach offene Tafel gehalten, da dann Ihro Hoheit, der 
Kayf. und EronPring, Earolus Maximilianus, welche des vorigen Tages 
| üt Dero xóbe8 Fahr getreten, und Abends Ihro Hobeiten, die Kayſerliche 
Prinzeginnen, wie auch die Durchl. Prinzeßin Maria Therefia Emanuela von 
, Bayern, mit an der Kapferlichen Tarel geipeifet. An eben diefem Tage ift eine 
ſtarcke Hof-Prometion vorgegangen, wobey Ihro Kayſerl. Maj. durch Sero Ds 
berfi-Cammerers, Herrn Grafen von Preyſing Excellent folgende Herren, alg 
nemlich Heren Gbriftian, Sürften von Thurn und Carts, Herrn Earl Frie— 
| cric), Grafen von Jodenzolleen-Sigmaringen, Herin Sigismund, Prinz 
gen von Gonsaga, Herrn Anton, Grafen von DettingenzSpielberg, Herrn 
Frantz, Grafen von Schönborn, Herrn Frans Anton, Grafen von Zeil, 
| Herrn Stans Earl, Grafen DDalbot von Baſſenheim, Herrn Joſeph Cart, 
|sreyperrm von Sickingen / Herrn Carl, Grafen von Morzin/ Herrn Srants 
Carl, Grafen du Four, Herrn Maximilian, Grafen von Laſchansky, Sera 
Grafen Wratislau von Wratislau und Herrn Frantz Wensel, Grafen von 
Clerei, zu Kayſerlichen Caͤmmerern, fo bann Herrn Friedrich Marinilian 
von Lersner, Schöffen und des Raths allhier, zu Sto Reſidenten in dieſer 
‚des Heil. Roͤm. Reichs Stadt Franckfurt zu ernennen gerubet : Auch nachhero, 
dem üblichen Herkommen gemaͤß, die beyde Herren Burgermeifter fo wohl, als 
die beyde Altern Herren Syndicos mit Coffbaren goldenen GnadenzKetten beſchen⸗ 
céen laflen. ; 
. . Donnerffags den 29. Mart. find Se. Ercell. der Spaniſche auſſer⸗ 
‚ordentliche Ambafladeur, Herr Graf von Montijo, von Sero nad) Antibes ges 
thanen Reiſe uͤber Paris hier wieder angelanget. 
| Steytags den 30. Mart. hatten hochgedachten Herrn Ambafladeurs 
Excell. bey Sr. Kayſerl. Maj. mit prächtigen Geremonien öffentliche Audientz, 
pum im Namen Sore Gatbel. Maj. den Glüctwunfey zur Gelangung auf den 
Kayſerlichen Thron abzuſtatten; welches auch darauf ben Ihro Majeftat der 
Kayſerin von Sr. Excell. verrichtet wurde, 


Eodem haben Se. Excell. der Chur-Brandenburgiſche Erſte Botfharfter, 
Hr. von Schwerin, die Rückreift nad) Berlin angetreten. 


Bon Eölln wurde berichtet, dag Sybro Ehurfürftl. Durchl. von Coͤlln 
am. dieſes in Sero Refidens Bonn bey höchftein Wohlſeyn angelanget, und 
daſelbſt in Dero vortrefflichen Parade: Wagen den Einzug von der Stecken⸗ 
Pforte big in die Muͤnſter⸗Kirche aehalten, worauf allda wegen glücklich velle 
zogener Kayſerlichen Wahl unb Croͤnung das Te Deum laudamus gefüngen, und 
‚des Abends der Churfürftliche Pallaft nebft der gantzen Stadt illuminiret wor- 
den. Man vernah zugleich, dar Ihro Ehurfürftl. Onrchl. um das Anden⸗ 
cken der Croͤnung Sybro Kayferl. Maj. Sero Heren Bruders, bep dem Eöllnis 
ſchen Erk-Stifft zu verewigen, am 28. Mart. Dero überaus prächtigen Pon- 
'tifical- Dabit , deſſen Sich Höchit-Diefelbe bep der Erönung bepber Kayſerl, Mas 
jeſtaͤten am 12. Sebr. und am 8. Mark. bedienet, nebft allen zugebörigen Stuͤ— 
‚een, fo ducchgängig von filbernem Stoff, mit Gold febr reich und erhoben ges 

frictt, durch Sero Premier-Miniftre und — ben den Capitul, p 
1 (9a) 2 
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Grafen von Hohenzollern, dem Ertz⸗Stifft verehren laffen. Der ganfe Ornat | 
beitund aus zwey Meß⸗Gewanden, s. Chor Rappen, 12. Dalmatifhen Roͤ⸗ 
cken, und fünf Infuln von den fünf Bisthümern, Coͤlln, Münfter, Pader⸗ 
born, Osnabruͤg und Hildesheim, welche Ihro Ehurfürftl. Durchl. beſitzen. 
Diefes überaus Éoftbare Gefchenek ift mit einem fehr guadigen Schreiben Sbro |" 
Ehurfürftl. Durchl. an das hohe Dom=Stifft zu Clin begleitet gewwefen, wor⸗ 
a diefes [estere in höchft-verpflichteten Ausdrückungen bic Danctfagung abgez | 
tattet, 14 

Sonntags den x. April gefiel es Ihro Kayſerl. Majeftät, des Herrn : 
Grafen Henrich von Seckendorff Grcell. Die Würde eines Kayſerl. | 
General⸗Feld⸗Maͤrſchalls aufautragen. 4 


tliittwod oen 4. April haben Se. GreelI der Königlich - Spaniſche 
Botſchaffter, Herr Graf von Montijo, im Namen Gr. Cathol. Majeftat den — 
Orden des Guldenen Blieffes Sr. Hoheit dem Kayſerl. und Eron= Pringen von | 7 
Böhmen überbracht, und mit den gewöhnlichen Ceremonien umbangen, wor⸗ 
auf hochgedachter Herr Gefandte felbigen Mittag höchftzermeldten Eron- Prinz | - 
Ken aufs Pprächtigfte tractiret, woben fic) auch eine Anzahl von andern vorneh⸗ 
mnen StandessPerfonen eingefunden. Sonſt machte nurbefagter Herr Graf von M 
Montijo greffe Anftalten zu einem prächtigen Feuer-Werck, um folches bro | 
Kayſerl. Maj. zu Ehren anzuͤnden zu laffen. Bi 
Auf die von Seiten Ihro Kayfirl. Maj. an den Paͤbſtl. Stuhl wegen 
Hero Wahl und Erönung zum Römifchen Kayſer gefchehene Notification erfülge| 
fe von Sr. Päbftl. Heiligkeit ein_Antwortzund Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schreiben 
folgenden Inhalts: „Es hätten Se. Heiligkeit mit ber unausfprechlichften Freu⸗ 
, de vernommen, daß durch GOttes Zulaffungund eine younderbare Bereinigung | 
, der Stimmen, Denenfelben die Kayſer-Wuͤrde von deuen zu Sranckfuet vers 
ſammleten Churfürften fev aufgetragen worden : Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit LM 
, unb dag ganse heilige Collegium waͤren durch die bezeigte Ehrerbierigkeit und | 
» Dancfagung, womit Se. Kayferl. Maj. dieſe Würde von der Hand GO: 

» tesenipfangen, inmiglich erbauet, auch nicht weniger durch die in Dero Schrei⸗ 

s ben dem Heil. Stuhl bezeigte Ehrerbierung und Findlichen Gehorſam gerühret 

, worden, welche loͤbliche Neigung genugfam an den Tag legte, bafi Sybnen 

» von Sybren Durchlauchtigften Bor-Eitern alle Tugenden der —— 5 
» Weicheit, ber Gerechtinkeit, der Großmuth, undins befondere der Grifervor| 
» die heilige Eatholifche Religion und den Heiligen Stuhl fepe eingepflanget und 

















» anererbet worden : welches estere eben bie herrlichen Eigenfhafften Sr. Mas| M: 
„ jeftät fo Dod) erhebe, bafi Se. Heiligkeit, welche bent GOtt alles Troſtes und 
» dem Vater aller Barmhertzigkeit gedancket, bafi er durch feine göttliche Güte) M 
» dem Reiche wieder ein Ober⸗Haupt gegeben, glaubten, bag Fhro Kayſerliche 
» Majeftät, Dero Schreiben gemäß, ein rechter Vertheydiger des Heil. Stuhle — 
» fen, unb Sich stum Ruhm der Catholifchen Kirche um bie Vermehr-und Sorte bi 
» pflantung des wahren und rechten Glaubens bemühen, Dergegen der Keherey 
s. Einhalt thun würden, woran um fo weniger zu zweiffeln, als mehr Diefelde à 
» fehon batvon eine Probe an den Tag geleget, da Sie durch Dero Abgefandten M 
» zu Srancéfurt bey den erftern Unterhandlungen das Anfehen des Heil, Stube M 
» fo wohl als auch die Nechte und Vorzüge der geiftlichen Stände, gegen die M, 
» Borftellungen derer Evangelifchen, welche fie zu Wiederruffung des wichtigen 1 | 
». ten Articuls des Ryßwickiſchen Sriedens gethan, vertbepbiget , welches um 3 
» fo tröftlicher ver Die Kirche fep, als gröffer bic Freude der Evangelifchen gewe⸗ A | 
» fen ſeyn winde, wann fie hierinnen obgeſteget hatten. Mit gleicher inniglicher 
„Freude hätten St. rw oin vernommen, daß bie wichtige Syülid)zunb Ber⸗ 
» gifche Succeßions-Sache, zum Vortheil des Hauſes Sultbach, beygeleget 5 
» worden, weil dadurch die Surcht, fo man gehabt, bafi diefe fi Mu in p 
date | 








| 
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|» Evangelifche Hande gerarhen wide, gant) verſchwunden fep, welches, alé 
‚> eine mit (0 vielem Vortheil vor die Religion angefangene Regierung, noch- 
| » mahls St. Heiligkeit Anlaß gebe, Ihro Sapferl. Majeft. suy. Erhebung auf 
| » den Thron eine glückliche, Iangwierigeund Rubm-volle Beherrſchung antt 
|», münchen, und daß Se. Heiligkeit den allmaͤchtigen GOtt von Grund der 
! » Seelen anflehen würden, daß derfelbe feinen reichen Seegen über Ihro Maje- 
|» ftät auéfbütten, und Dero Rathfehläge und Unternehmen zum Ruhm der 
|.» Religion des Ehriftlichen Glaubens, zu Stillung der truͤbſeeligen Umſtaͤnde 
j» in Europa, unb zu Schlieffung eines erfprieglichen und beftändigen Friedens 
lencken wolle, 

| Bon Regenfpurg ward unterm ro. April folgendes berichtet: „Verwi⸗ 
„chenen Sonntag ift auf Verordnung Eines hiefigen Hochloͤbl Magiſtraͤts tag 
|,» Te Deum laudamus wegen glücklich vollbrachter Rayiers- Wahl feperlid) ange: 
„ſtimmet, und in der Srübe, gegen Mittag, und Abends unter der Veſper, 
| , bit auf die Wälle aufgeführte 36. Canonen jebcémablen erepmabt fosaebrene 
|» Wt, vorher aber allezeit von hiefiger in guter Ordnung bey dem Sacobs- Plats 
|,» tangirt geftandener Garniſon eine gante Salve gegeben worden. Ben den 
Gottes⸗Vienſten wurden befondere hierzuerwehlte Terte und verfertiqte Gebez _ 
Ite erklaͤret und abgelefen, des Nachts aber von einer groffen Menge Perſonen 
die hin und wieder zum Theil gant artig vorgeftellte Iluminationen gejehen, 
luund damit diefes Hohe Sreuden=geft beſchloſſen. . 

| Um diefe Zeit gerubeten Ihro Kayſerl. Majeftät, des Herrn Grafen voit 
Thurn und Caffis Ercell. Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Dfals Geheimen Rath 
und Ober-Stallmeifter , Ritter und G'antler des Oidens &. Duberti, Capitain 
von der Leib-Garde zu Pferd, General von der Reuterey, Obrift- Falcenmei- 
her, Land⸗Vogt und Sorftineifter zu Höchftädt, aud) Obriften über ein Regi⸗ 
ment zu Pferd und un Herkogthum Neuburg Statthalter: Adjundum, zu U 
lerhoͤchſt⸗ Dero Wuͤrcklichen Geheimen Rath zu erklären; weicher hoben Würde 
‚darauf gleichfalls Se, Ercell. der Hr. Graf Earl Auguſt von Hohenloh und 
Gleichen / Herr zu Langenburg und Cranichfeld, theilhafftig worden, 

| Anh haben Ihro Kayferl. Maj. aus befondern Gnaden, die Fraͤulein voit 
Bernholden/ Sybro Maj. der Königin in Schweden beftellte OberzHofineifie: 


1 
1^4 
^ 







rin und Erſte Dame an dem Heſſen⸗Caſſeliſchen Hofe, in den Reichs- Grafen: 
‚Stand erhoben. 55. M 2 — 
Sonſt wurde dieſer Tagen bey einfallender Nacht, auf Veranſtaltung 


A 


‚des Sürfien von Taßis Durchl.ein überaus artiges von Zucker zubereitetes Sci 


, 
| 


| 
mor vor dem Kayſerl. Pallaft vorgeſtellet, welches der Kayſerl. Prinzeßin 


d 


y 
| 
| 
| 
| 


Koͤnigl. Hoheit vermittelft einer aus Hoͤchſt⸗Dero Fenſter herunter gelatfenen 
‚Taube von Zucker felbft angezündet. 1 : 
| Samſtags den 21, April traffen St. Ercell. der Herr Marſchall, Her⸗ 
1604 von Belleisle, von Dero nad) Paris gethanen Reife allhier wieder ein, und 
als Diefelben in dem Ronigl. Sránfofiftben Quartier abgeftiegen waren, machten 
Sie Sich fo gleich fertig, bey Ihro Kayſerl. Maj. zu erfcheinen, welches aud) 
‚noch felbigen Abend gegen xo. Uhr mit einem prächtigen Aufzug gefchabe. 
! Sonntags den 22. April [angteber Marquis von Broglio, ein Sohn 
des Marfballs diefes Namens, mit der Nachricht allbiet un, daf die Stadt 
unb Seftung Eger, welche der Hr. Graf Motif von Sachfen, General Lieu— 
tenant der Scanköfifehen Armee, auf Befehl Sr. Kayferl. Maj. belagert, fid 
am 19. dieſes, nach einer tapfern Gegenwehr, ergeben habe, 
|.  Dienffags den 24 April langte Se. Excell. der Herbog von Gevres; 
‚als auſſerordentlicher Frantzoͤſiſcher Abgeſandter, alfbier an, um bep Ihro Sape 
- fef. Mai. im Namen des Allerchriftt. Königs den Gluͤckwunſch wegen Erhebung 
| ‚auf den Kayferlichen Thron abzulegen. 
| (Sb Frey⸗ 
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Freytags den 27. April wurde wegen diefes glücklichen Erfolgs, Abends, | 
| 








um 5. Uhr, in hiefiger Dom-Rirche unter Dauctensund Trompeten: Schall, wie | 
auch orepmabfiger Abfeurung 30. Eanonen, der Ambrofianifche Lob, Geſang | 
angeſtimmet. | 4 

Selbigen Tag find bey Ihro Mai. der Kayſerin, die Sräulein Gräfin! 
Ghatlotta von Toͤrring⸗Jettendach/ Fraͤulein Gräfin Philippina von Czer⸗ 
nin und Sräulein Amalia de Croix de Frechapelle, als Hof-Dames eingetreten. M 


Sonntags den 29. April haben Se. Excell, der Hr. Graf Henrich Carl!” 
von Oftein, Praͤſident des Kayferl. Reichs-Hof-Raths, an hefftigem Seiten: 
ftechen, nach einer kurtzen Rranctheit, zu allgemeinen Leidweſen das Zeitliche 
gefeegnet, worauf der verblichene Gorper nach Dero Gütern abgeführer worden, | 

Nachdem Ihro Kayſerl. Majeft. Sero würcklichem Geheimen Rath und‘ M 
bevollinächtigten Minifter im Nieder⸗Saͤchſiſchen Creyſe, Herrn Henrich des H. 
Roͤm. Reichs Grafen von 250nauz aufgetragen, in Sero unddes Heil. Reichs, 
Stadt Mülhaufen die Huldigung einzunehmen, Se. Excell. auch den 18. April’ \ 
dargu anberaumets fo haben Diefelbe am 17. vorher Nachmittags Dero Einzug M 
dafelbft gehalten. An dem äufferften Neu Pforten-Thor wurden Se. Excel. von — 
bent gefamten regierenden Rath in ſchwartzen Maͤnteln und Kleidern bewilltome 
met, und Deroſelben von dem regierenden Burgermeifter die Stadt-Thor-Schluf 
ſel preſentiret, welche Se. Excell. ein wenig beruͤhrten, und ſie hernach zuruͤck 
gaben. Hierauf wurde der Zug biß nach dem Ober-Marckt in das daſelbſt ge⸗ 
meiner Stadt zugehörige Hanf unter Paradirung der Bürgerfchafft fortgeſetzet, 
wo des Herrn Commiffarii Excell. abfticgen und bemillfonunet wurden. Amre. 7, 
April, als an dem HuldigungssTage, nach 10. Uhr giengen 8. Députitte DE, 
Senats nad) St. Excel. Quartier, um Selbige nach bem Raͤth-Hauſe abzuholen. 7, 
Am Rath Haufe wurden Se. Excell. von den geſamten 3. Raͤthen in corpore 
empfangen. Als der Rath fic) ver den auf dem Saal aufgerichteten Thron ge⸗ 
ftellet, verfügten Sich Se. Excell. dahin, und hielten eine wohlgeſetzte Rede. M, 
Hierauf wurde vondem Legations Secretario, Herrn von Lindheim, ver End vor—⸗ h 
gelefen, und von fámtficben Anweſenden nachgefprochen. Mach diefer Handlung I 

egaben Sich Se. Excell. auf die vor dem Rath-Hauſe erbauete Bühne zu dent! I: 
dafelbft aufgerichteten Thron, und hielten an die Buͤrgerſchafft eine Rede; wor⸗ 
auf der Eyd abgeleſen und nachgeſchworen wurde. Se. Excell. find hiernaͤchſt 
durch die Marſchaͤlle in die Raths-Stube gefuͤhret, und von dannen, wie zuvor, » 
nad) Dero Quartier, allivo die Tafel zugerichtet war, begleitet worden. Se 
bigen Abend ward eine Serenade aufgeführet. Den 20. April Frühe reifeten Se. 
Excell. nach Northanfen ab, allwo Diefelbe am 21. gleichfalls die Huldigung im! ny 
Namen Ihro Kayferl. Maj. mit gewöhnlichen Solennitäten eingenommen. | ir 


Sonntags den. Nay geruheten Ihro Kayſerl. Maj. Herrn Wilhelm) "" 
Auguft von Stubenberg in den Reichs-Brafen-Stand zu erheben. Im 

Montags den 7. May erhoben fic) Se. Excell. der Hr. Marſchall, Herz! 
kog von Belleisle, in einem langen Trauer-Mantclnach Hofe, nn ben Fhro Kate). 
ſerl. Majeftäten wegen Ableben der Aller-Durchlauchtigften Sapferin, MWilhek " 
ina Amalia, welche ant 1o. April aus biefer Welt abgefordert worden, im | 
Namen Sr. Allecchriftl. Maj. die Condolenß-Complimenten abzulegen. | Mi 


... Madden wegen diefes hohen Trauerz Falls in hiefiger Dom=Kirche ein) » 
prächtigeg Caftrum Doloris aufgerichtet worden ; fo haben diefen Abend die fämt: 
liche Damen und Minifter des Kayferlichen Hofes dafelbft den Todtens Vigilien | 
beygewohnet. I Odi 

Dienflags den 9. em. und die bepben vorhergehenden Tage wurden in MM 
befagter Stiffts- Kirche zu St. Bartholomai, in@egenwart des Kayferlichen Dos | 

fes die Exequien für allerhöchftzgedachte Kayſerin aufs feyerlichfte begangen, ba | ih 
bant | 





| 
| 
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| dann am Sonntag und Montag das hohe Seelen-Amt von Herrn Doctor Ne⸗ 
| bel/ Weyh⸗Biſchof zu Mavnt, am Dienftag aber durch den Herrn von Eifer: 
Ile, Weyh⸗Biſchof von Worms, gehalten worden, und daben Dert Sranciftus 
| Linden, Prälat auf dan Facobsberg zu Mans, Herr Svacintb Buchner/ 
Abt zu Seligenftadt, und Herr Gacobus Munch / Abt von Flbenftadt, cum 
| Mitra & Pluviali affiftiret, die Leichen Rede aber Herr Johann Amos / des St. 
Bartholomaͤi⸗Stiſffts Dechant und Gburfürftl. Mayntziſcher Geiftlicher Rath 
| abgeleget. Der völlige Chor, tie auch alle Altäre, waren ſchwartz behänget, 
und mit vielen Wand-Leuchkern nnd Wapen gezieret. Syn der Mitte frund das 
| prächtige Trauerz@erüft, worauf zu oberft die Kayſerliche und Königliche Gro- 
‚nen und Infignien mit einem überhangenden fehtwarken Baldachin, und um daf 
ſelbe, wie auch auf dem hohen Altar, viele weiffe brennende Wachs Kerken auf 


! filbernen Leuchtern zu fehen toren. 


| Wegen biefté hohen Trauer-Falls bat bey Ihro Kayſerl. Maj. am 8. die⸗ 
ſes Ein Hoch-Edler und Hoch⸗Weiſer Magiftrat diefer Stadt durch eine befon- 
‚dere Deputation die allerunterthänigfte Condolenfs abgeftattet. 

| Diefer Tagen haben Fhro Kayſerl. Majeftät allergnädigft gerubet, den 
Herrn Grafen, Karl Philipp von Sobenlobe: Bartenſtein / zuDero Gehei 
men Rath zu ernennen, | 

Aus dem Haag vernahm man unterm 2. May / daß Se. Ercellent der 
Herr Graf von Seinsheim, Kayferlicher Abgefandter, mit den vornehmſten 
Herren der Regierung in Conferentz gewejen, und bey diefer Gelegenheit die ere 
‚Harung_getban, „daß, gleichwie Ihro Kanferl. Majeftät noch als Gburfürft 
-.» viele Achtung für die Republic und deren Wohlftand geheger hätten, alfo würz 
» den Sie auch fernerbin, nach Allerhoͤchſt-Dero Erhebung auf den Kayſerlichen 
» Thron, diefelbe jederzeit bepbebalten, und daß Sie Sid) ein Vergnügen dar: 
» aus machten, hiervon Sbro Hochmögenden in Allerhöchft:Dero neuen Würs 
M de einige Proben geben zu können: Ihro Kayferl. Majeftät trügen zu der qu: 
» ten Neigung Syro. Hochmoͤgenden das fefte Vertrauen, daß Diefelbe die Be- 
M mühungen, fo Sie zu Herftellung eines dauerhaften Friedens und der Ruhe 
» ín Teutichland antvendeten, würden unterftügeu helfen. „ Morauf Sybro 
‚Hochmögenden dem Herrn Grafen von Seinsheim die Fräfftigfte Verficherung 
trtbeilet , dag Sie alles mögliche zu Herftellung der Ruhe von Europa, und ins 
beſondere von Teutſchland, mit beytraͤgen wolten. 


Auf die von Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz, als Ertz-Cantzler des 
HR. Reichs, wegen Auslieferung des Reichs-Archivs, an den Wienerifchen 
- Hof erlaffene Schreiben, fani von Seiten Ihro Königl, Majeſt. in Ungarn ein 
Pro Memoria zum Vorſchein, worin verfchiedenes zur Entſchuldigung des bigz 
- Beriaeu Berzugs angeführet wurde. Diefen Einwendungen wurden bald hernach 
- befondere Anmeretungen entgegen geſetzet; Auch liefen Ihro Ehurfürftl. Gna- 
den zu Mayntz an Ihro Maj. die Königin von Ungarn ein anderstweitiges Schrei⸗ 

ben unterm 19. May ergehen. (Alle drey Stück find in den 2Seylagen zu Iefen) 
jj Samſtags den 12. May find Ihro Hochfürftl- Gnaden der Biſchof von 
- Bamberg und Wuͤrtzburg, nach vorgängiger Beurlaubung bey bem Kanferli- 
- en Hofe, unter Löfung der G'anonen von bier nad) Dero Landen wieder abges 
reifet. 


| 

| Montags den 14. MNay trugen Ihro Kayſerl. Majefaͤt alleranábigft 
Belieben, den Fuͤrſten Chriſtiän von Thurn und Taßis zu Dero General: 
- SBacbtmeifter zu ernennen. 


| Dienftags den 15. May brachen Se. Excel, der Herr Marſchall, Her: 
bog von Belleisle, Nachmittags um 4. Uhr unter Abfeuerung der Eanonen, in 
(8b) 2 Beglei⸗ 
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EXIIUOEONLGUUSLJ eg TREE 007 | 
Begleitung Dero Herrn Bruders, des Ritters von Belleisle, Koͤnigl. Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen General⸗Lieutenants, und anderer Officiers von hohem Rang, von hier 
auf, um uͤber Dreßden zu der Armee nach Prag zu gehen, und nebſt den bris | 
gen hohen Allürten die Kricggs Operationen zu eröffnen. Die Feld-Bagage St. | 


Ereell. ift daranfin den folgenden Tagen mit fehr vielen Rüft-Wänen nac) Boͤh⸗ 
| 
| 


E 


men abgeführet worden. | 
Nicht [ange darauf haben Se. Excell. der Herkog von Gevres, auſſer⸗ 
ordentlicher Geſandter Sr. Allerchriſtl. Maj, nachdem Dieſelbe Dero obgehabte E 
Gefchäffte am Kayſerlichen Hofe vollbracht, die Ruͤckreiſe nach Paris ange⸗ 
treten. d 


Hingegen waren Ge. Durchl. der Fürft von Mansfeld , welche im Nee | 
men Syro Savfert. Maj. die Notifications-Schreiben von Allerhöchft:Dero Durd) M 
einmütbige Wahl erhaltener Kayfer-Würde nad) Rom und Neapel uͤberbracht, 
Allbier wieder angelanget. | 
Selbigen Abend, als in Vigilia des Heil. Johannis Nepomuceni , geruhes | | 
ten Sbro May. bie Kayferin, in der Dominicaner-Rirche allbier der jolennen Ste LM 
dacht und Litaney beyzuwohnen. | 4 


Niittwochs den 16. May um 1t. Uhr haben Sich bebe Kayſerliche 
Majeſtaͤten mit den gantzen Kayferlichen Haufe in voͤlligem Gefolg nach beſag⸗ 
ter Dominicaner⸗Kirche begeben und daſelbſt dem hohen Ant beygewohnet 3wie 
dann auch Allerhöchft-Diefelben Sic) Abends um 5. Uhr abermahl mit völliger 
Hofftatt dahin erhoben. _ Es hatten fic des Päbftl. Nuncii, Monfignor Doria -— 
Éxcell, auch bey dieſem Feſt des Heil. Johannis Nepomuceni eingefunden , und) c 
Eamen jedesmahl Ihro Kayferl. Maj, bif an die Kirch-Thuͤre entgegen, um Ale! s 
ferhöchft:Diefelbe zu empfangen. | 4 


Sonntags denzo. May langte ein Courier aus Böhmen allhier an, 

init der wichtigen Nachricht , daß ant 17. diefeg zwiſchen St. Königl. Mai. von! 7, 
Preuſſen und dem Durchl. Pringen Carl von Lothringen ohnweit Czaslau eim 

uod Treffen vorgefallen, worin Se, Königl. Maj, die Wahlftatt behauptet 

atten, |T 


e | 
| Selbigen Tag wurden von Ihro Kayſerl. Majeftät die Herren Gebrüder, M 
Petrus Anna unb Mauritius von Courten / in den Reichs-⸗Grafen⸗Stand al⸗ 
lergnaͤdigſt erhoben. 


Nachdem die hochanſehnliche Geſandtſchafften der höchft-und hohen Reichs⸗ 
Siände, auf das von Fhro apfel. Maj. unterm 17. Mark. ergangene Convos — 
cations Schreiben, fid) groſſen Theils allhier eingefunden; fo wurde anden Mas! 
i Stadt Regenfpurg folgendes Kayſerliche allerbôchfte Refcripr ausge⸗ 
ertiget : 

p.p | d 
Achdem bey fürwaltenden jegigen Limftánben / wie Euch obnebin — 
St obnverborgen ift / der allgemeine Keichs-Tag bieber ne e | 
Furt befchrieben worden mithin oie Reichs-Derfammlung zu Regen: " 
burg in fo lang, als folcbe babiet andauert / eingeftellet bleiben wird; | 
ls ergebet an Euch Diermit Linfer alleegnadigftzund zugleich nf» — 
licher Defebl/ die Ehurzund Sürftliche Collegia in LInfer uno des Reichs 
Euch anvertrauten Stadt Kegenfpurg verwabrlich susufblieffen, bi, ' 
gleichwohl die Reichs-Verfammlung allda wieder zugegen feye. Ihe | 
werdet diefes nach Unſerm gnädigften Dertrauen beitens zu befolgen " 
wiſſen / und Wir verbleiben 26 ꝛc. Srand'furt den 9. LITay 1742. | 
| 


Gé 
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Es hatten Fhro Kayferl. Majeftät bereits vorher alleranädigft geruhet, 
des ehemahligen letztern Deren Principal Commiffarii , Joſeph Wilhelm / Fuͤr⸗ 
ſten von Fuͤrſtenberg Hochfürftl, Gnaden , allbier zu diefem erhabenen Poften 
ebenfalls auszuerfehen, und Derofelben die Credentialien (Siehe Beylagen) 
zu ertheilen, welche darauf Se. Hochfürftl. Gnaden durch einen Hof-Cavalier 
dem Chur⸗Mayntziſchen Reichs⸗Directorio infinuiren laffen. Es ift alfo die Di. 
datur diefer Kayſerl. Credentialien, worzu die beyde Neichs-Erb-Marfehallifche 

Canzelliften, in den Gefandtfhafftss-Quartieren, altem Herkommen gemäß, or: 
dentlich angefaget, bey dieſein Interims-Reichs-Tag der erſte Actus publicus gez 
wegen. . 








Bald darauf war ein allerhöchites Kanferliches Commiflions - Decret 
( Siebe Seylagen) nachgefolget, und darin die allergnábigfre Gefinnung 352 
ro Kayferl. Maj. an das Reich wegen Wiederherftellung der allgemeinen Sube 
und Sicherheit, wie auch wegen zu bewürckender Auslieferung des Reichs - Ar. 
} chivs, befannt gemachet, und fo gleich in die SvatbezSInfage gebracht worden, 
t]jontage den 21. May wurde der Reichs-Tag allbier auf den 9052 
mer, allteo man für die Neichs-Collegia und für den Locum Dictaturz die Zimt: 
mer eingerichtet, zum erften Mahl, jedoch ohne Solennitäten, achalten. "Die 
an dieſem Tage aufgefadrne Ehurzund Sürftl. Herren Gefandten waren r4. an 
| der Zahl, als nemlich wegen Chur: Mayns Herr Johann Friederich Gafpar, 
à reyherr vou Osten / wegen Chur⸗Sachſen Herr Johann Sriederich, Graf von 
| Schönberg, wegen Chur⸗Brandenburg Hr. Balthafar Conrad von Broich, 
> wegen Chur- Pfalz Herr Johann Bernhard, Freyherr von Srand'en , wegen 
Chur⸗Braunſchweig Herr Rudolph Dicterih von Hugo/ wegen Sachen: 
Weimar Herr Johann Caſpar Freyherr von Dogatell/ wegen Sachfen-Go: 
tha Herr Hans Georg von GxiBmar / wegen Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel 
| Herr Chriftian Sriederich von Knieſtaͤdt, wegen Heſſen-Caſſel Here Rudolph 
| Anton von Hering / wegen Holftein-Blückftadt Herr Johann Hartwig Eruft, 
| Srepberr von Bernftorff/ ‚wegen Brandenburg = Culmbach und Anfpach Herr 
; Sobann Adolph von Bergkhoͤfer und wegen Würtemberg Herr Gobann 
0 Eberhard Sriederich, Srephertvon Dallbeunn. Da nun Diefelben alleſamt indem 
groſſen Re-und Correlations-Saal einander bewillkommet, find die Fürftlichen 
| ad Collegium gegangen, worinnen die Anzeige und Danckſagungen wegen verz 
M fehiedener Legitimationen, fo dann auch der unter denen Alt-Fürftl. alternirenden 
! Haufern bey nahe vor 22. Fahren wegen Holftein-Glückftadr errichtete Alterna- 
tions-und Receptions-Receflus mit den beliebten xo. Strophen ad Protocollum ge 
‚geben worden, um fich bep fünfftigen Aufrufs-Zettuln darnach richten zu koͤn⸗ 
‚nen. Von den Reichs-Städrifchen Deputirten war noch niemand, als der Spey— 
eriſche und Nördlingifche, vorhanden; doch wurden täglich befondere Abgeord: 
nete von Nürnberg, Regenfpurg, Augfpurg, Ulm und anderen mehr erwartet. 
' Sonft haben fich bald Bernad) bey dem Chur Mannsifchen Directorio zu dem 
| Heffen-Darmftädtifchen Voto Herr von Schwartzenau / zu dem Hochfürftl. 
Augfpurgifchen, wie auch Trident⸗Brixiſch⸗Arembergiſch⸗Hohenzolleriſch⸗ und 
| gürftenbergifchen, wie auch ad interim wegen Luͤttich, Herr Friedrich Carl, 
: Baron von Barg / zu dem Sachfen-Eifenachifchen Herr Baron von Poga- 
! vell, zuden Pfäaltz⸗Zweybruͤckiſchen Herr von Hugo, und zu dem Hochfürftl, 
| Eichfrädtifchen Herr vou Zillerberg, gewöhnlicher Maffen legitimiret. 
| Und ob gleich die Reichs-Graͤffliche Collegia eine geraume Zeit her ihre 
j un Reichs⸗Fuͤrſten⸗Rath zu führen babende Vota Curiata, wegen dewiſſer Ge: 
| remoniel-Streitigfeiten mit den andern Gefandtfchafften, gar ünbeſetzt aclaffen : 
- fe befanden Sie doch nunmehr, auf die auch an Sie ergangene allergnädigfte 
Ausſchreibung, für gut, zu Ihro Kayferl, Maj. allerhöchtten Ehren den Reiche: 
Tag in Franckfurt zu beichicten, fetsten auch ihre Ablegatos mit Auswerffung 
anſehnlicher Befodung und Equipage:-Gelder don Stand, einen ihrem Cha: 
(€t racter 


— — 
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tacter gemaͤſſen Staat zu führen. Dieſenmach haben fi) wegen oce Schwaͤbi⸗ 
ſchen Collegii Herr Johann Ernſt von Koͤrndorff / wegen des Wetterauiſchen 
Herr Johann Karl Ludwig von Keipff, und wegen des Fraͤnckiſchen Herr 
Wilhelm Friedrich von Difforius/ nach vorgängiger Legitimation , bey den Fuͤr⸗ 
ſten⸗Rath eingefunden. — 


— 


— 


Unter denen erſten sut Reichs-Dictatur gebrachten Angelegenheiten befand 
ſich eine Vorſtellung &31tebe Beylagen) Sr. Excell. des Herrn Grafen von 
Seckendorff, nunmehrigen Kayſerl. General⸗Feld-Marſchalls, wodurch Dieſel⸗ 
ben um Verabfolgung der annoch in der Reichs-Operations · Caſſa vorraͤthi⸗ 
gen Gelder zur Reparatur der Reichs-Feſtung Philippsburg anhielten. 


Hiernaͤchſt ließ das Hochfuͤrſtl. Hauß Heffen-Caffel durch den Herrn Ba⸗ 
ton von Hering eine vorlaͤuffige kurtze Inkormation wegen Scparation der Graf | 
ſchafft Hanau von des Ober-Rheiniſchen Creyſes innern Verfaſſung, und der 
Wuͤrtembergiſche Hof durch feinen Comitial Geſandten, Freyherrn von Wall⸗ 
brunn, eine fo betitulte gruͤndliche Beſtaͤrckung des Acten maͤßigen Be⸗ 
richts von dem im Hoch⸗Loͤbl. Schwaͤbiſchen Creyß bertommliden| | 
jure & modo — BEN Affefforem Auguft. Confeff, Camerz Imperialis, unter, - 
die hochanfehnlichen Geſandtſchafften austheilen. | 1 


iDienftage deu 22. Nay gefiel cé Ihro Kayſerl. Maj. den Hochgebohr⸗ 
nen Heren, Friederich Wühelin/ Grafen von Solms zu Sraunfels/ im - 
den Reichs⸗Fuͤrſten⸗ Stand zu erheben, zu welcher hohen Wuͤrde bereits vorhin) - 
Ihro Hochgräffl. Gnaden, Herr Kriederich Carl von Stollberg⸗Geudern, 
und Dero Frau Schwefter, Augufta Naria am 18. Sebr. und Ihro Hoch⸗ 
gräffl. Gnaden Herr Johann Dominicus Albertus und Herr Philippus/ 


Grafen von Salm Gebrüder, am 21. Febrhar. gelanget waren, T 


u 








Mittwochs den 23. May geruheten Ihro Kayſerl. Maj. allergnaͤdigſt, 
den Chur⸗Pfaͤltziſchen Geheimen Staats-Confereutz-Miniſter und Hof-Cantzler, 
Freyherrn von Hallberg, zu Dero würcklichen Kayſerl. Geheimen Rath zu 
ernennen. 
Donnerſtags den 24. May Abends gegen 6. Uhr langte der Hr. Gene⸗ 
ral-Feld-Marfihall-Lieutenant von Schmettau / unter Vorreitung 14. bla" 
fender Poftillons, allhier an, und überbrachte Gr. Kayſerl. Majeftät die weitere LM 
Nachricht und — von dein durch Se, Koͤnigl. Maps in Preuſſen uͤber 
die Defterreichifepe Armee befochtenen Siege. Nachdem derfelbe ſich bey zwey 
Stunden in dem Kayferlichen Zimmer veriveilet, nnb feine Relation abgeftattet, | M 
fo wurde felbigen Abend an dem Kanferlichen Hofe offene Tafel gehalten, und” 
von den allhier befindlichen Herren Gefandten das Glücwünfhungs- Eomple| M 
ment abgeleget. m 


Steytags den 25. May wurde wegen dieſes Sieges das Te Deum lau. 
damus in der DomsKirche, nad) aufgeführter vortrefflichen Inftrumental - qnm | A 
Vocal-Mufie, unter Trompetenzund Paucken⸗Schall angeſtimmet, wobey Jh M 
ro Kayſerl. Majeftäten ſamt der Kayſerlichen Samilie und gantzen Hofſtatt, neh | d 
verfehiedenen Miniftern und Generals= Perfonen, Sich cingerunden hatten. Sn! « 
bald Shro Kayferl. Majeftäten in dem Dom angelanget waren, murben Aller⸗ 
höchftsDiefelbe von dem Päbftl. Herrn Nuncio einpfangen und so, Ganonenauf | y 
den Wällen der Stadt abgefenert. Dergleichen Freuden = Salve gefchahe zun 
andern Mahl, als Ihro Kayſerl. Majeftäten aus der Kirche zurück fuhren, und | s 
zum dritten Mahl, da Allerhöchft-Diefelbe wiederum in Dero Hofsfager einge M 
froffen waren. Mittags war am Kapferlichen Hofe offene Tafel: Abende ae A 
nach 7. Uhr begaben Sich bro Kayferl. Majeftäten mit der Aller-Durchlauch⸗ 

tigſten 
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tigſten Kayſerl. Samilie water zahlreichen und prächtigen Gefolg in das Gartens 
! Sauf Sr. Excellent des Soerrn Grafen von Monrijo, um das aufferordentlich 
prächtige Feuerwerck, fo Se. Excell. vor einiger Zeit zubereiten laffen, anbrens 
nen zu jehen. Auf der groſſen Gallerie ver befagtem Garten haben fich fo wohl 
‚alle auswärtige Minifter, Herren und Damen, ale auch fonft viele hohe Per⸗ 
fonen vom erften Rang befunden. Diefes Feſtin und Feuerwerck war anfierorz 
| bentfic) prácbtig, auch batte man den Garten aufs herrlichfte illuminiret. She 
| to Kayferl. May. begaben Sich nebft Dero allerhoͤchſten Samilie und famtticoen 
Gefolg Abends um 1r. Libr wieder in die Stadt, wohin fid) auch Se. Ercell. 
der Herr. Graf von Montijo bald bernac) verfügten, und eine groffe Anzahl der 
vornehmſten Perſouen mit einem koͤſtlichen Souper bewirthen lieſſen. 
| Sonntags den 27. May lieffen des Königl. Preufifchen hochauſehn⸗ 
lichen Herrn Geſandten von Broich Excel, wegen des von St. ne: 
w ficben May. bey Czaslau gegen die Königl. Ungarifche Armee erhaltenen Sieges 
eine ſolenne Dauck-Predigt durch Dero Legations Prediger, On. Haffenpflug, 
Lan dem Geſandtſchafftlichen Kirchen Saal halten, worzu die Text Worte aus 
1 Disim XX, 6. verordnet waren. 
Dienftags den 29. May geruheten Ihro Kayſerl. Majeftät nebft des 
Cron⸗Printzen Koͤnigl. Hoheit fid) nad) dem 2. Stunden von Sranckfurt lie— 
genden Flecken Vilbel zu erheben, um das daſelbſt von Rheinfels angelanete 
Hochfuͤrſtl. Heßiſche Regiment zu Fuß des Herrn Generals von Donop in allerz 
hoͤchſten Augeufbein zu nehmen, da dann Allerhöchft-Diefelbe fo wohl über die 
auserleſene Mannſchafft, als wegen der erwieſenen Gefchicklichkeit un Feuer⸗ 
Geben, ein allergnaͤdigſtes Wohlgefallen ſpuͤren lieſſen. Weil beſagtes Regi⸗ 
ment nebft dem vom Herrn Generale Major Clement und Herrn Obriſten von 
Waldenheim zu Fuß und dem blauen Dragoner-Regiment, von dem Durch— 
‚lauchtigften Haufe Heſſen-Caſſel zu Ihro Kayſerl. Majeft. Dienften überlaffen 
‚worden; fo haben felbige gleich darauf den Marſch nach der Ober Pfalt auf vere 
: Kbicbenen Routen angetreten. 


| Eodern einpfiengen Ihro Kayſerl. Mai, durch einen Courier aus Böhinen 
‚die erfreuliche Nachricht, daß das DOefterreichifche Corpo unter den Pringen von 
Lobkowitz von denen Herren Marſchalls, von Belleisle und Broglio, bey Stau- 
: enberg mit ziemliche Verluſt gefehlagen worden. 
| Mittwochs den 30. May Abends um 5. Uhr fand fich der Sr. Mar. 
quis von Mirepoix, unter Vorreitung 5. blafender Poftillons und 2. Goutieré, 
allhier ein, welcher die Beftätigung und den völligen Bericht von folchem Sie: 
ge mitbrachte, 
il Weil an den heutigen Tage das Namens-Feſt des Printzen von Afturien 
Jeinfiel, fo gaben Se. Ercell. der Spaniſche Gefandte, Herr Graf von Monti- 
jo, au alle Minifter des Kayferlichen Hofes, wie auch hohe Herren Abgefand- 
‚ten und jehr viele andere vornehme Standes=Perfonen, ein ſehr herrliches Tracta= 
ment, worzu auch der Sert Marquis von Mirepoix, nach abgelegter Relation be 
‚dem Ranferlichen Dofe, mit gezogen wurde. Es war babe alles aufs prächs 
tigſte an 3. Tafeln, Die erfte von 47. Die andere bon 49. unb die dritte von 14. 
Couverts, angeordnet. j 
Donnerftags den 31. £Tíay erhoben Sich Sybro Kayſerl. Majeftäten, 
nebſt Syro Könige. Dobeiten, dem Cron⸗Printzen und der Kayſerl. Prinzeßin⸗ 
nen, in Begleitung der gansen Kayſerlichen Hofftatt, nach der St. Bartholo— 
maͤi⸗Kirche, und wohnten allda der hohen Meffe und dem Te Deum laudamus 
bey, welches wegen obgemeldten werten Sieges unter Trompeten = und Patı: 
cken⸗Schall angeſtimmet wurde. Ven diefer Gelegenheit wurden so. Canonen 
auf den Wällen dieſer Stadt dreymahl Ch Die erfte Salve grax, 
(Sc) 2 a 
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als beyde Kayſerl. Majeftäten in die Kirche traten, die zwente unter Abfinaung |: 
des Te Deum, und die dritte als Fhro Kayferl. Maj. wieder in die Caroffe ftiez | 
gen. Zu diefem Danck-Feſt hatten fid) Se. Ercell. der Paͤbſtl. Nuncius, Sütft | 
Doria, &x. Ercell. der Spaniſche Abgefandte, Dr. Graf von Montijo, die Ge: | 
fandten vieler Teutfchen Höfe, die Kayſerl. Minifters und Generals, Ihro Ex-⸗ 
cell. die Srau Marſchallin, Herkogin von Belleisle, nebft vielen andern Damen | - 
vom erften Rang, eingefunden. Hierauf ift am Kayferlichen Hofe offene Tas 
fel und Gala geweſen. | 
Selbigen Tag bat der Herr Obrifte unb Vice Commendant zu Philippe! - 
burg, von Lüttich, ein Schreiben sur Reichs = Dictatur bringen laffen, worin’ 
befagter Feſtung Schadharftigfeit fpecifice, und was fülche berauftellen koſten 
werde, angegeben worden. Der Betrag der nöthigften Reparation belief ſich 
auf 20000. fl. und fo hoch erftreckte fic) auch der Vorrath an baarem Geb in 
der zum Reichs⸗Feſtungs⸗Bau beftinunten Caſſe. E. 
Auſſer denen bereits angezeigten Reichs-Hof-Raͤthen haben Ihro Sat» ^ 
ferl. Maj. ferner Herrn Wigultum Aloyfium von Areytmayer, und Herm! 7 
Henrich Bernhard Wucherer / Baron von Auldenfeld / zu Mit-Gliederndies 
fes höchften Collegii, auch am 1. uni Herrn Johann Wilhelm, Freyherrn von 
C3ed'enoor(T/ zu Sero General Wachtmeiſter ernennet. | cog 
. Nachdem vermittelſt eines ordentlichen Reichg- Hof- Stats - Gutachtens 4 
Ihro Kayſerl. Maj. allerunterthaͤnigſt angeratben , und von Allerhöchft-Dere: 
jelben auch allergnädigft für genehm gebaiten worden, die Huldigung von Der 
hiefigen Sudenfchafft, nach dem Vorgang ind in Conformitáf toit Anno 1712, 
den 12ten Ganuar. gefcheben, auch dermahlen wiederum befonders einnehmen zu M 
laffen, und dazu der rate Junii anberaumet worden; Als ift fothane allerhoͤch⸗ 
fte Kayſerliche Entſchlieſſung nicht nur durch ein aus dem Reichs-Hof⸗ ib 
erlaſſenes Kayſerliches Decretum dem hieſigen £obf. Magiſtrat Fund gemacht 
fondern auch denen von Ihro Kayſerl. Majeftät hierzu ernennten hochanſehnlichen 
Kayferlichen Herren Commiffariis, nemlich (Tie.) Herrn Reichs-Hof-Rath 
Stepberrn von Seidewigg, und (Tic) Herrn von Schneidt / Ranferlichen 
Hof-Rath und Geheimen Reiche -Referendario, das behörige Decrerum Coni. 
mifforium zugefertiget worden, | 


An obbefagtem hierzu beſtimmten Tage alfe, Morgens min 8. Libr, ver: ^ 
fügten fic) given Deputirte von hiefigem Löbl. Magiftrat, namentlich Herr Syn! " 
dicus Burgk und Herr Dr. Moors des Raths, in des Grfiern Kayſerlichen 
Herrin Commiffarii Behaufung, um zu Bezeigung ihres gegen Ihro Kayſerl 
Majeftät tragenden alleruntertbánigften Kefpects becde hochanfehnliche Kayſerl 
Herren Commiflarios abzuholen, und Denenfelben den zu diefem folennen Actu. 7 
auserjebenen Ort in dem Hof des Zeug-Haufes auf der Zeil anzumweifen. Da 
num auch der Zweyte Rayferl, Herr Commiffarius von Schneidt, ſamt dem Kaya 
fef. Geheimen Reichs⸗-Hof⸗Cantzley⸗Vice-Regiſtratore, Herrn von Sterf, ald 
hierzu beftellten Acuario und Secretario, ebenfalls bey hochgedachtem Herrn M, 
Baron von Seidewiß faft zu gleicher Zeit fic) eingefundens fo ift die Auffahrt 
dahin in folgender Ordnung gefchehen : Fr 


Erſtlich fuhren die zwey Herren Deputirte E. Löbl. Magiftrats voraus: À 
alsdann folgte der Kayſerl. Herr Secretarius gant allein in einer Kutſche, und Ê 
br 

L 






endlich kamen beyde Jochanfehnliche Herren Commiffarii in einem mit 6. Pferden 
befpanneten Wagen, vor welchem ihre Livrec-Bediente hergiengen. 


Nachdem nun Seldige zufammen in dem Zeug-Hauß in diefer Ordnung D 
angelanget waren, fepnb fie bep dem Thor gegen der Suden-Gaf über auf den à 
Graben abgeftiegen, nud in ein befonderes dazu bereitetes Zimmer über ein i 
Eleine Treppe gegangen, von toannen aber nach einem kurtzen Aufenthalt = 3 

— fd M 
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ſich alfo gleich in vorgemeldter Ordnung in gedachten Hof auf einen eunge 
Staffeln hoch erhobenen Dit begaben, fo an einem Senfter auf die Zeil vorbin 
ſchon erbauet gewefen, und mit neuem rothem Tuch durchaus, fo gar oben ber 
und unten auf dem Boden, behanget und beleger, auc) 2. Armen z und Lebn- 
Secſſel alldort gefteller waren; fo dann beyde Herren Commiffarii fic) gleich vore 
| m, der Herr Secretarius etwas rückwärts auf Dit Seite, und hinter denen Sere 
ren Commiffarie die zwey Herren Deputitte €. Lobl. hiefigen Magifirats ge: 
- ftellet battens fo fienge der Srepberr von Seidewiß an, und zwar ftebenb, und 
ohne den Sut aufzufegen, folgende Anrede an die Zudenfchafft zu machen: 


XEro Roͤmiſch⸗ Kayſerliche und Koͤnigl. Majeſtaͤt unfer allergnábigz 
— [ier Hert Haben Sic entſchloſſen nod) vor Dero Abreiſe / von bie- 
ſiger Franck furtiſchen geſamten Judenſchafft die gewoͤhnliche Huldi⸗ 
| gungszpflicbr einnebmen zu laffen/ und hier zu Uns gegenwaͤrtige De⸗ 
Fo Commiflarien in Gnaden zu bevolimédtiten. Es bat alfo die zn folz 
chem Ende allbier verfaminlete Judenſchafft auf dasienige / was tbt 
wegen —— dieſer ſchuldigen gewoͤhnlichen Eydes⸗ und Huldi⸗ 
gungs⸗Pflicht vorgeleſen und vorgebalten werden ſoll / wohl Achtun 
zu haben / und darauf den Eyd wuͤrcklich, Jůdiſchem Gebrauch nach 
und in allerunterthaͤnigſtem Gehorſam / abzuſchwoͤren. 

y Hiernächft wurde von dem Kayſerlichen Herrn Secretario der in der Gant 
| mer-Berichts- Ordnung enthaltene Juden⸗Eyd folgender Geftalt vorgelefen : 

n Bo Ewiger Allmschtiger GOtt / ein Err über alle Melachim, 
IN etn einiger GOtt meiner Däter , oer du uns die heilige Torah gez 
geben Daft, ıch cuffe ich und deinen heiligen Namen Adonai und des 
jme 2illindcbtinteit an, daß du mir Delffeft beiZátigen meinen Eyd/ den 
ich jetzo thun foll/ uno wo ich unrecht oder berrüglich ſchwoͤren werde, 
fo feye ich beeaubet aller Gnaden oes £wigen GOttes, und mir werz 
den auferlegt alle die Straffen und Siüche, oie GOtt denen verfluch⸗ 
ten Juden auferlegt bat, und mein Seel und Xeib haben auch nicht 
mehr einigen Theil an der Derfprechung, die uns GOtt getban bat, 
uno ich feli auch nicht Theil baben am Uleſſia, nod) am verfbrochez 
nen Erdreich des heiligen feeligen Landes. — Ich veripreche auch und 
beseuge bey dem Ewigen GOtt Adonai, daB ich von Feinem Juden, 
noch anderen Menſchen/ einige Erklaͤrung Auslegung/ Abnebmung 
poer Dergebung orefes meines Eyds / fo ich jego tbun werde/ bez 
gehren / bitten, oder aufnehmen will. Amen. 


1 Nachdem bieraufdie verſammlete Judenſchafft nochmahlen von dem Frey⸗ 
Berri bon Seidewitz befraget worden, ob fie alfo das wuͤrckliche Jurament ab: 
ſulegen Willens und bereit wären? fie auch folches mit einem allgemeinen laut 
usgeſchrienen Ga beantwortet, wurde die Huldigungssgormul, wie folche die 
Bürgerfchafft Feleiſtet, auffer daf an ftatt der Worte : Detreue Lintertbaz 
en, getreue Knechte / unb at ftatt: So wabr mit GOtt belffe! xc. 
So wahr mir belff Adonai! gejeet war, der Judenſchafft vorgelefen, nnb 
yon felbiger mit bedecktem Haupt, ohne Aufhebung der Singer, von Wort zu 
| E RM t uif Go&mácbtigft Sin NOR 
4 m Aller-Durchlauchtigften, Großmaͤchtigſten uno Unuberwinds 
SY lichften Sár(ten uno Herrn⸗ Herrn CARE dem STEBIELTL 
DIET, Erwebitem X ómifcben Aayfet/ zu allen Zeiten Mehrern des 
Feichs / Linferm Alergnädigften rechten Seren, buloigen und ſchwoͤ⸗ 
ken voit gefamte Judenſchafft, getren uno geborfam su feyn, Ihro 
Kayſerl. Maſeſtaͤt Scommen uno Befte zu werben und €5cbaben zu 
warnen, auch alles das zu tbun / vas getreue und gehorſame Knech⸗ 
eIhro Bayſerl. Majeſtaͤt als ihrem pri en vechten ar 
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3u tbun fbuloiguno pflichtig feyno, gerreulihobne Gefährde und 094 à 
tie Argliſt / als beiffe uns GOtt Adonai, Amen. h 

Als diefes geſchehen, Dat der Herr Baron von Seidewitz abermablé cine 1, 
a on u verſammlete Judenſchafft getüan, unb fich folgender Maſſen vers , 
nehmen faffen : 


| 4 

ragen nunmehro Ihrer Kayferlihen Majeſtaͤt die anmefende 
L Zudenfchafft ihre allecuntertbánigfte Eyds⸗ und vauldigungs? 
Pflichten / als getreue Knechte, mittels córperlicben z£yos, ſchuldig⸗ 
fier Maſſen abgeſtattet; alo laſſen auch allerhoͤchſt⸗ erwehnte h⸗ 
to Kayſerliche Majeſtaͤt Æuch, dec Judenſchafft insgeſamt, die 
Verſicherung Dero Allerhoͤchſten Kayſerlichen Schuges uno Schirms 
bey denen wohlhergebrachten Kayſerlichen Privilegiis und Freyheiten f 
bieemit angedeyen ; und werden Allerhoͤchſt⸗ Diefelbe, wegen ocren 
alleruntertDaniaft gebetenen Confirmation, nunmehro aller gnaͤdigſt will⸗ 
fahren / weshalben von uns Dero AE Commiffariert die aller⸗ 
geborfamffe Relation von dem Dollzug des Lina beſchehenen allergnaͤ⸗ 
digften Auftrags erffattet werden foll. EM 


Worauf beyde Ranferliche Herren Commiffarii, wie auch der Herr Sen 
cretarius und die Herren Deputirte E. Löbl. Raths alldier, in der vorigen Ord⸗ 
nung zuruͤcke Eehrten, und wiederum in des Grften Derrn Commiffarii , Barous 
von Seidewiß, Behaufüng fuhren, ben Dimittirung derjelben aber hocherwehn⸗ 
ter Stepberr von Seidewiß denen zwey bicfigen Herren Deputirrten folgendes 7 
Compliment machte: [m 


sr Hro Kayferlichen Majeſtaͤt werden Wir die von dem Loͤbl Magi⸗ 
„I fitat bey diefem Adu erwieſene allergehorſamſte eng mc 
allem beftens anzuruͤhmen nicht ermangeln, und Allerhéchft-Diefibe M 
werden es als ein EPUM E Kennzeichen ihrer getreueften Devotion 7 
buldrgichft erkennen; Wornebſt Wir Deputatisin paraculari für die uberz : 
nommene Deranftaltungen und angewendete Muůhewaltungen * [| 
—— und zu allen Dienſt⸗Gefaͤlligkeiten Uns hinwieder aner⸗ 

ieten. | 








| 
| Hierauf eriwiederte der erftere Herr Depurirté ein ehrerbietiges Gegen 
Compliment, folgenden Inhalts: „Man bâtte zwar ex parte Magiftratus lieber M 
» gefehen unb wuͤnſchen mögen, daß dieſer Huldigungs-Actus, wie vor Alters, 
» nicht an die Judenſchafft gefonnen worden wäre; unterdeffen aber, weiley 
» man an Ihro Kayferl. Majeſtaͤt einen fo gerechten allerguädigften Herrn bata. — 
» fe, verhoffte man und bäte zugleich, bafi Magiftratus bey feinen wegen DIE — 
» Fzudenfchafft erlangten Gerechtiamen möge geſchuͤtzet werden. | 4 


Und hiermit sourde diefer folenne Actus beſchloſſen, fo dann aber der ; 
Zweyte Herr Commiffarius, von Schneidt, der Herr Secretarius und beyde Di - 
ige Herren Deputirfe, nebft einigen andern Herren Reiches Hof- Rüthen unc 
Mit-Glicdern eines Loͤbl. Magiftrats allbier, von dem Herrn Baron von Seide⸗ 
toits zu Mittage herrlich betoirtbet. | 


Nachdem der im vorigen Fahr zu Offenbach eröffnete und hernach all 
hier zu Srancéfurt fortgefette Congrefs der Alt-Fuͤrſtl. Häufer kurtz vor Eröff- 
nung des Reichs⸗Tages feine Endfchafft erreicher, ben folchem Sürften-Convent | 
aber in Berathſchlagung gezogen worden, wie man fi Sütftlic)er Seits in 
Anfehung letzterer Wahl-Capitulation zu verwahren habe, auch der Schluß dc: 0 
hin ausgefallen, an Ihro Roͤmiſch-Kayſerl. Majeftät im Namen ſaͤmtlicher 
Alt-Fürftlichen Häufer, gleichwie ſchon im Fahr 1712. gefchehen, eine Berwah 
rungs⸗Schrifft (Siebe Beylsgen) allerunterthänigft überreichen zu laſen 


e 


ar — 


— 
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p folhes um dieſe Zeit durch Ihro Gredl. den Sachſen-Weimariſchen 
errn Gefandten, Freyherrn von Degarell/ welcher als erſterer, und an wel- 
en eben damablé das Directorium war, an Ihro Kayſerl. Maj, die Anrede 
gethan, und den Sachſen-Gothaiſchen Herin Geſandten, Freyherrn von Geiß⸗ 
mar, welchen damahls die Ordnung als Vice-Director fraff, in einer öffentli= 
hen Audiens, und wurde von Ihro Kayſerl. Maj. in allerhoͤchſten Gnaden aufs 
genommen. Es haben auch Ihro Kayferl. Majeftät nachmahls die Alt-Fürfts 
liche Häufer verfichern faffen, dag AllerhöchftzDerofelben nichts mehr am Seren 
Eu denen gefamten Ständen des Reichs in ihrem Begehren Genugthuung 
au leiften. | 
Ehe der Herr Graf Samuel von Schmeitau/ Königl. Preußiſcher 
General⸗Feld⸗Marſchall und Groß⸗Meiſter der füntlichen Preugifchen Artille— 
ie, welchen Ihro Koͤnigl. Maj, von Preuſſen als accreditirten Miniſter an den 
Kayſerl. Dof gefanbt , um fo wohldas Gluͤckwuͤnſchungs-Compliment zur Allerz 
lerhoͤchſten Kayſer-Wuͤrde abzulegen, als auch Ihro Sapferl. Mai. die eigent- 
; licen Umſtaͤnde des Siegs bey Chottuſitz zu berichten, von hier wieder abgieng, 
| E Alerhöchftegedachte Kayſerl. Majeftät, demſelben nicht allein ein koſt⸗ 
| bares güldenes mit Brillanten veich a Etui mit Mathematiſchen Inſtru⸗ 
menten zu ſchencken, fondern auch ein allevgnädigftes Diploma zuzuftellen, vers 
möge deſſen Se. Excell. der Herr Feld-Marſchall nebft Sero. Herin Bruder, 
‚Earl Chriſtoph/ Könige, Dreufifhen Obriften und General = Adjutanten, 
auch fünf Herren Better, namlich : r) Woldemar / Rôniglich: Preufifchen 
1 Stallmeifter, 2) Kespold/ Künigl. Daͤniſchen Regieruugs Rath und Gams 
mer⸗Juncker, nicht weniger denen drey Gebrüdern eite Henrich, 
(4) Earl Leopold Gottfried und 5) Bernhard Wilhelm Gottfrieo7 
ſaͤmtliche Freyherren von Schmettan, in des Heil, Roͤm. Reiche Grafen-Stand 
‚erhoben worden. 
In dem hochpreiflichen Reichs⸗Hof⸗Rath Lieffen Ihro Kayſerl. Majeftät 
ein allergnaͤdigſtes Decret , die künfftige Aufzund Annehmung der Herren Reichs⸗ 
Hof⸗Raͤthe betreffend, bekannt machen, wobey zugleich die allermildeſte Verftz 
cherung geſchahe, dag Allerhoͤchſt-Oieſelbe die denen Herren Reichs-Hof-Raͤthen 
zugedachte Beſoldung jederzeit richtig, gleichwie bißher geſchehen, reichen laſſen 
wolten. Das Decret ſelbſt lautete alfo: 
Sen der Roͤmiſch⸗Kayſerl Majeſtaͤt CARLS VIL unfers allergnäs 
1 digſten Herrn wegen Dero Loͤbl. Kayferlichen Keichs-Sof-Kath 
biermit in Gnaden anzuzeigen: Nachdemmahlen Allerhoͤchſt⸗gedachter 
bro Asyserl. Majeſtaͤt oer unterthaͤnigſte Dortran gefcheben / wie 
daß für eiit ſehr Dienlich und Dinreichendes Afittel ſcheinen wolle/ um 
Dero Kayſerlichen Reichs⸗Hof⸗Rath mit tüchtigen/ wohl qualificigs 
‚sen und faͤhigen Subjedis zu befegen, wenn Allerböchfl-Diefelbe gnaͤ⸗ 
digſt ʒu verordnen geruben möchten /oaf fuͤrohin Feiner der neu⸗ angehen⸗ 
den Reichs Hof⸗Raͤthe im Collegio ohne Unterſcheid, fo wohl auf der 
‚sperrenzals Gelehrten Band‘, introduciret und ad Seffionem gelaffen wer⸗ 
de / er fey dann 3uvor vor einigen Deputatis Collegii examinipet, auch aus 
der von ibm abgelegten Drobe-Relation in felbigem die zu einem Reichs: 
Hof⸗Rath erforderliche Eigenſchafften in der That befunden worden; 
Seſtalten nicht allein eine fo beilfame Verordnung obnfeblbar die Mür⸗ 
cung babes werde, daß von vielen, denen es doch tbeils an binlángz 
"lichen Qualitäten und Fleiß, tbeile auch an bebörigem Alter und Erz 
fahrenheit eumangelt, dergleichen Stellen nicht einmabl aftectitet, noch 
"weniger Kayferl. MNajeſtaͤt mit ſo oͤfftern Recommendationen bebelliget, 
^ fnoern Ihro zum hoͤchſten Kubm gereichen, und diefem bócbtten 
Reichs⸗Gericht ein fo mebreres RL og wurde, fo ferne 
\ 2 in 
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in dieſem Stud auf der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung Tir. 1. $. 3. und 
oer Kayferlichen TO abl-Capitulation Art. 24. $. 2. ohnabbruͤchig und auf 
das genauefte gehalten, und hiervon Feinesweges abgewichen werden | 
volte: zu gefebweigen, daß dadurch dem fo offt wiederholten inftan- 
digen Derlangen oer Churfürfien und Stande des Keichs ein Genuͤ⸗ 
gen gefchebe, Damit Die über vorgebliche Juftisz Maͤngel angebrachte 


Befchwerden in fo weit und diefes Duncts balber abbelfflicbe tYTaaB |» 

erhalten hatten; Als haben Ihro Kayf: Maj. allergnaͤdigſt befohlen / daß 

SARA à in Dero Reich Hof Ratbs-Collegium fo wohl auf die Her⸗ 
e 


ten-ale G 
Ausnabme, und wenn ec auch fchon vorbin in ſonſtigen Dicafteriis oder 
Juriſtiſchen Sacultáten geftanden, sut Selon wuͤrcklich aufgenommen 
UND introduciget werden folle, im Sall er nicht zuvor, nach Ausweife 


ehrten⸗ Banck Feiner, wer der auch immer feyn möge, obne - 


— — 


-- 


der vorangesogenen Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Ordnung und der Kayſerlichen 


Wabl-Capitulation, fich dem gehörigen Examini unterworffen, utio vor⸗ 
aufbin die DrobezRelation in pleno abgeleget, fofort Ihro Aayterl. Maj. 


— 


ht 


daß er ſolcher Stelle fähig, geſchickt und gewachfen, auch mit al⸗ 


len erforderlichen Qualitäten verfeben, mirbin pro receptibili 34 Halten‘ 


vx 


fey, das allerunterrthänigfte Gutachten er(Zattet worden. Andembez M 


joue Aller hoͤchſt⸗ gedacht Ihrer Aayferl. Maſeſtaͤt aller gnaͤdigſter 


ille und Meynung/ die Dero Kayſerlichem Xeichs⸗Hof⸗? Rath mil 
Kayſerlichen Gnaden wohl⸗ und gemogen verbleiben. Signatum 38 
Franckfurt unter Allerhoͤchſt⸗ Derofelben hervorgedruckten Rayſerli⸗ 
chen Secret-nfiegel den 15. Jun. Anno 1740. | 


Lim diefe Zeit erfuhr man von Breßlau, bafi allda zwifchen Ihro Ko— 


nigl. Maj, von Preuffen und Ihro Sonigl. Maj, von Ungarn, durch Groß— 


Britannifche Vermittelung, am xr. Juni die SriedengsPreliminarien wuͤrcklich 


unterzeichnet worden. 


Montags den 25. Junii geruheten Ihro Kayſerl. Maj. allergnaͤdigſt, 
4 


ben Herin Grafen Syoftpb von Piofasque de Non, und Herin Grafen Ludwig 
von USERN Landgrafen in ber Baar, zu Sero. Hof⸗-Kriegs-Raͤthen 
zu erklaͤren. 

Nachdem der Adler, voraus an beyder Kayſerl. Majeftäten Croͤnungs⸗ 
Tagen rotber und weiter Wein gefloffen, auf ausdrücklichen Befehl unverfehrt 


gelafen und auf den Römer in die Bau-Amté-Stube geliefert, hiernächft aber 
von den Geſchwornen des Bender⸗ Handwercks um SE MA deſſelben bey | 
nen hierin durch 





Hoch⸗Edlen Magiſtrat geziemend angeſuchet worden: ſo wardi 
Raths⸗Concluſum vom 5. Julii in fo weit gewillfahret, daß ſie ſolches afe eine 
Obrigkeitliche Gnade, und nicht als ein Recht, erkennen, auch den Adler in 
aller, Stille von der Bau⸗Amts-Stube abholen ſolten. Da ſolches geſchehen | 


— 


E. 2. 


th, 


= 


winden unter dieſen Adler folgende Berſe mit güldenen Buchftaben gemahlet: |— 


Als CARL dr STEBENDE, der Teutfehen Ober⸗Haupt 
Und auc) AEHALTFA, die Sapfer Gron. empfangen , 

Hat mir, am Croͤnungs⸗Feſt, bie Kayſer⸗Paar erlaubt, 

Das roch und weiffer Bein aus meiner Bruft gegangen : 

Er fprang dem Volck zur Luft, den zwölften Sebruar, 

Und auch den achten Mers zugleich in einem Syabr , 

Als diefen Reben-Safft dem Volck hab ausgefprütst , 

Blieb ich von ibm verfhont, das vormahls nie gefchehen s | 
Ich ward von hoher Hand am Erönungs-Tag gefchüst. 
Wie ich an dieſem Feſt bab zweymahl ausgefeben, 

So ftf) ich jet nod) aus; ich bliebe unverfehrt, | 
Und wurde drauf vom Rath der Bender-Zunfft verehrt. 





DT Le. —— 
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&ie will vor folche Huld deswegen danckbar feyn: 

Zum Deuckmahl ftellt fie mich den Adlern an die Seiten, 
| Woraus am Grönungs= Feft auch rotb und weiſſer Wein, 
Ü Qu Ranfers &eopolo und Carl des Sechfien Zeiten , 
Dem Bol gefprungen iſt. HErr! mache dicfé Luft, 

Biß an der Erden End, der Bender - Zunfft bewuft. 
| Briefe von Saltburg unserm 3. Julii ertheilten folgende Nachricht : 
| » Nachdem Ihro glorwirdigftzregierende Kayſerl. Majeftät Dero würcklichen 
o» Geheimen Rath, aud) chedeffen gewefenen Rheiniſchen gemeinfamen Vica- 
1» rats-Präfidenten, Herin Johann Jacob, Reichs⸗Erb⸗Truchſes unb Grafen 
|» zu Zeil, als Reichs-Bräfflih-Schwäbifchen Collegii Diredorn, an unfere 
!» Sen Ertz- Biſchoffs Hochfürftl. Gnaden acerediriret, und mit wichtigen 
4» Commiffionen beladen ; fo wurden Se. Grcell. Sonntags den x. dicfés durch 
> den Hochfürftl. Vice Marſchall, Freyherrn von Rheling auf Ainhoffen, von 
|» Hero Quartier in ciuem fechsfpännigen roth-ſammetnen Wagen, neben wel⸗ 
|» chen given Hochfürftl. Leib⸗ Laquahen in Maͤnteln bergiengen, und unter 
4» Borhertretung St. Ercell, zahlreichen Eoftbar gekleideten Livree-Bedienten, zu 
|» der Hochfürftl. Audiens abgeholet, und fo wohl bep ſolcher, als bep der bete 
|» nach A un Ceremonie und die Übrige gwen Tage hindurch, von Seiner 
4» Hochfürftl. Gnaden mit dem einem Kanferlichen Gefandten zufommenden 

|» Tradtament durchaus diftinguiret. Nach genommener Abſchieds⸗Audientz und 
-» erhaltenen Recreditiv haben Se. Excel. den Hochfürftl. On. Commiffarium 
|» unb alle die, fo wegen Derofelben diefe drey Tage über bemuͤhet gemwefen, reich⸗ 
» lich befchencket. 
Dienſtags den ro. Jul. als an den allerhoͤchſten Namens⸗Feſt Ihro 
| Maj, der regierenden Sapferin, LAKTA 21011 209. TA] wurde bey eem 
Kayſerlichen Hofe reiche Gala angeſagt. Ihro Kayſerl. Majeftätenerhoben Sich 
mit Sero Gefolg öffentlich in die biefige Dom-Kicche zu St. Bartholomaͤi, und 
‚wohnten dafelbit dem GOttes-Dienft bep, allwo ein ſolennes hohes Amt mit 
. S5Daucten und Trompeten gehalten worden. Hierauf warbey dem Kayſerlichen 
‚Hofe offene Tafel mit Mufic, woran Ihro Churfürftl. Durchl. zu Eölln, mele 
che Tags vorher des Abends ziemlich fpáte incognito allhier eingetroffen, mit 
beyderſeits Kahſerl. Majeftäten gefpeifet. Selbigen Abend um 7. Uhr wurde 
den fantlihen Damen die Stunde gegeben, bey Ihro Mai. der Kayſerin zum 
Handkuß zu erfcheinen, und um 8. Libr das Apartement angeſetzet. 
| Auch trugen Se. Majeft. der Kayſer allergnädigftes Belieben, andiefein 
höchftevergnügten Amalien-Zage verfehiedene hohe Promotionen vorzunehmen. 
E85 wurden deinnach der Herr Obriſt⸗Jaͤgermeiſter Baron von Peeyling, der 
Kayſerl. Obrift-Rüchens Meifter, Herr Graf Spretti, der Kayferl. briſt⸗Sil⸗ 
ber⸗Caͤmmerer, Herr Graf Mar von Toͤrring, der Kayſerl. Vice. Stallmiei⸗ 
fer, Here Baron von Mayrhover, und der Herr Baron von Hartmann, 
zu Chur-Bayerifchen Geheimen Raͤthen; Herr Graf Rambaldo voit Rambaldi, 
Herr Graf Syoftpb von Sallen/ Herr Marchefe Carolo Ercolani, Herr Ba⸗ 
- ton Damian von Viefieleoth, Herr Baron Friedrich Reinhard von Roͤder/ 
‚und Soert Ludwig Marchefe d'Angenelli, zu Kayferlichen Caͤmmerern; Here 
Graf Raymond, und Herr Graf Joſeph von Piofasque de Non, zu Generals 
bey der Reuterey ; Sot. Graf von Florimond, zum General von der Artillerie; 
- S9t. Graf Carl von Lodron, Hr. Baron Joſeph Wilhelm von Stein, Hr. 
Jacob Schön, Hr. Gabriel, Hr. Graf Joſeph von Dreyfing, und Se. 
Zurchl. der Print Ludivig von Sachfen-Aildburgbaufen, zu General Sedo: 
Marſchall⸗Lieutenants; Hr. Graf Johann sricbric) von Oettingen⸗Waller⸗ 
| flein/ Hr, Grat Zriederich von Truchſeß⸗Zeil zu Wurzach, Hr Egidi von Wach⸗ 
ſenſtein/ Hr. Baron von Zwirbi, Teurichen en Ritter, Sor, Brigadiet 
| Er 
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Friderico, Se. Durchl. der Print Auguft von Baaden, Hr. von Avetfchau, 
und Sr, von Witgenſtein, zu General⸗Feld-Wachtmeiſtern ernennet. 


Bon der zu Dortmund in Weftphalen in Namen Ihro Kayſerl. Maie- 
ftät eingenommenen Huldigung ward unterm 13. Julie folgender Bericht er= 
tbeilet : „Nachdem des wuͤrcklichen Kayſerlichen auc) Ehurfürftlich- Cöllnifchen |" 
» Geheimen Raths, Freyherrn vonder Affeburg Ereell.in obhabender Kayſerl. 
„ allerhöchfter Commiflion, von hiefiger PRA BEA de die Rayferliche | 
» Huldigung einzunehmen, die gewöhnliche Notification anbero ergehen laffen, | 
» auch zu den Ende aus hiefigem Magiftrat Hoch=Derofelben die Deputirte | - 
» entgegen geſchicket worden; fo haben Se. Ercell. geftern gegen Mittag unter M 
» Paraditung der Städtifchen Gompagnien zn Pferd und zu Fuß, bey Trom⸗ 
» perenzund Paucken⸗Schall, in der [hönften Ordnung ihren öffentlichen Einzug | 7 
» gehalten. Der Train diefes Einzugs machte unter andern nebft denen Comes | - 
» Pagnien zu Pferd x2. Staats-Laroffen aus, wobey vornemlich Sr. Excell. 
» fbr Eoftbare Livrée und die reich equipirte 6. Hand- Pferde, auch Läuffer und | 
; Laquayen ins Auge fielen. Die Kanonen wurden beym Eintritt dreymahl 
» uim die Stadt gelöfer. Heute ift darauf die Huldigung mit groffen Solenniz | 
„ täten bot fid) gegangen, wobey Se. Ercell. eine vortreffliche öffentliche Rede 
», mit einer höchftzobligeaneen Manier gehalten, alfo , daß dadurch die Devotion 
» und Liebe gegen Ihro Kayſerl. Maj. in denen Gemütbern vermebret worden, 
» Der Magiftrat fo wohl als auch die gemeine Burgerfchafft und Unterthanen |” 
» haben fotbane ihre getreuefte Devotion bey diefem Huldigungs-Adtu durch das | - 
» beftändige Canoniren und eiferigfte Zuruffung des VIVATEARL der - 
» SIEBENDIE! bekraͤfftiget; worauf das Te Deum muficaliter abge⸗ 
» fungen, und fo dann Se, Excell. wieder in voriger Ordnung nad) Dero Quarz 
» tier zurück gekehret und noch fonft diefen Tag allerhand Sreuden = Bezeigungen 
,, angeftellet worden. » 


Samſtags den 14. Juli geruheten Syro Kayſerl. Majeft. die Hochge⸗ 
bobrne Frau Dhilippina Henrietta von Naſſau⸗Saarbruͤck, gebohrne Gtaͤ⸗ 
fin von Hohenloh⸗ Ingelfingen, in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗Stand zu erheben. 

Sbro Ehurfürftl. Durchl. von Coͤlln teifeten, nach einem Aufenthalt von 
etwa 8. Tagen, aus Franckfurt wieder ab, um bent Bernehmen nad) Dero Stifft 
Paderborn mit Sere höchften Gegenwart zu beglücten. | 

Um felbige Zeit haben Se. Ercell. der wuͤrckliche Kayſerl. Geheime Rath 
und Eammerherr, Herr Baron von Neuhaus, welchen bro Kayſerl. Majeſt. 
zu Dero aufferordentlichenm Gefandten an den Rußiſch-Kayſerlichen Hof ernens 
net, die Reife von hier nac) Moftau über Petersburg angetreten. [ 

Dienffags den 17. Julit haben Ihro Kayſerl Maj. den Herrn Grafen | 
bon der March / und Herrn Grafen Wilhelm zu Manderſcheid / zu Sero M 
General-geld-Zeugmeifter und General⸗Wachtmeiſter ernennet. | & 


Sonntags den 22. Julit erhoben Sid Ihro Kayferl. Majeftäten, nebft | 
der allerhöchtten Kayſerlichen Samilie, mit einem prächtigen und zahlreichen Ges | 
folg in das Carmeliter-Cloſter, und wohneten dafelbft dem Gottes-Dienft bet). | M 
Mittags wurde offene Tafel unter einem fionem Concert gehalten. 
| 


| 
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Donnerfisgs den 26. Julii, als am Zeft der Heil. Anna, wovon Sb: 
ro Durchl. die verwittwete Derbogin von Bayern den Namen führen, war Gas | 
la am Kapferlichen Hofe- Des Morgens geruheten Ihro Sapferl. Majeftäten, | 
ncbft des Cron⸗Printzen und der Kayſerl. Prinzefinnen Hoheiten, in Begleitung 
des ganben Hofitaats, den Goftes-Dienft zu befüchen, worauf des Mittags of? 
fene Tafel und des Abends groffe Affemblee bep Hofe geweſen. 


Selbigen Tag find des Königl, Polniſchen und Churfurſtlich/ hr | i 
8 


"ü 


d 
4 





l 
| 


———— 
| Gefandten, Herrn Grafen von Schönberg Excell. von Dreßden hier wieder atte 

elanget, um Dero vormabligen Poften, ale. Ehur-Sächfifcher Comitial Ge: 
ſandter und des Evangelifchen Corporis Direétor, bet vordaurenden Reichs⸗Con⸗ 
, vent fernerweit zu bekleiden. 

Montags den 30. Julit wurden allhier bey €. Hoch⸗Loͤbl. Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung zwey Kayſerliche allergnaͤdigſte CE DONE peius 
gebracht. Das erfte betraff die Reparatur und Wiederherftellung der in Verfall 
, gerathenen Kayſerl. und Reichssgeftung Philippsburg. Das zweyte handelte 
| von der Vifitation des Kayſerlichen und Heiche-Cammer-Gerichts zu Wehlar 
| OSeyoe find in den Beylagen 3u finden ) 
| Bey der um diefe Zeit zu Eßlingen eröffneten Verſammlung des Hoche 
| bI. Schwaͤbiſchen Ereyies hatten Ihro Kapferl. Majeſtaͤt durch EUN Aw 
| mächtigten, Deren Grafen vou Truchſeß⸗Zeil⸗Wurzach Excell folgenden Bor: 
| frag thun Laffen : 
qðro Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt unfer allergnaͤdigſter Aayfet und 
4 ert / haben allergnadigft gern vernommen , ‚Daß der Fuͤrſten und 
| Stände des Loͤbl. Schwäbifchen Creyfesbevollmächtigte Kâthe/ Boi⸗ 
| fhaffter und Geſandte / in Berathſchlagung über diejes Creyſes eigene, 
| ale mit oem Reich gemeinfame2fngelegerbeiten fid) dabier verfammlet bes 
finden. Dannenhero Allerhoͤchſt⸗ Dieſelbe um Ihre Reichs Däterliche 
{| pet infonderheit dieſem Loͤbl. CreyBund oeffen Hoch⸗ und Loͤbli⸗ 
chen Ständen Ihre sutragende Liebe und Gnade in mehrerem kund 
Lund zu vernehmen zu geben/ zu —— — Creyß⸗ Verſammlung 
mich nach Auserweiß meiner Credentialien aller gnaͤdigſt abzuordnen be⸗ 
liebet haben. Ihro Kagyſerl. Majeſtaͤt find sum voraus perfuadirer / 
daß der Fuͤrſten und Stande verſammlete fürtreffliche Herren Raͤthe, 
Botſchaffter und Geſandten / die wichtigen Umſtaͤnde gegenwärtiger 
Zeit⸗Laͤufften eben fo erleuchteteinfeben, als Beichs⸗ hatr otiſch beher⸗ 
zigen / und gleiche Begierde mit Allerhoͤchſt⸗Deroſelben fuͤr des Teut⸗ 
ſchen Reichs Ruheſtand hegen thun. Gleichwie aber die Erreichung 
ſolch⸗ gemeinſamen Verlangens von denen Mitteln und Wegen abbanz 
get / nuno dieſe theils in einer innerlichen guten Kriegs⸗Verfaſſung⸗ 
‚theils in dem beſtehen moͤgen / daß man durch mit benachbarten Creys 
ſen errichtende / denen gegenwärtigen publiquen Umſtaͤnden proportionitz 
‚te Dereine / feiner eigenen innerlichen Sicherheit und des Reichs gez 
meinſamem Beſten kraͤfftiger profpieire : So laͤſſet Kayſerl Majeſtaͤt 
nichts zweiffeln / daß eine gegenwaͤrtige anſehnliche EreyB-Derfammz 
lung / gleichwie diefelbe den Paflum der CreyB 2 Armatur fürficbtig und 
ruhmlichſt bereits zu Dero allerhoͤchſtem gant ausnehmenden Wohl⸗ 
‚gefallen beforget bat, auch anderweit die Erheblichkeit und Avantage 
von einer nachbarlichen Dereinigung ponderiren / und eine einmuͤthig 
gedeyliche Entſchlieſſung oerentbalben abfaffen werde. Zu welchem 
Ende ich zu fernerer vertraulichen Communication ; als aud) dabın ans 
‚gewiefen bin / gegen fotbane zuverfichtlich zu eigenen und des Reichs 
abzielenden Zinmütbigkeit / und dee fürtrefflichen Herren Aatbe/ 
Botfchafften und Oefanoten dabey änffernde Erkaͤnntniß⸗wehrte 25e: 
forderlichkeit, Diefelbe der Rayferlichen allerbócbften Suloen und Gna⸗ 
‚den zu verfichern. Sur mein Particulier abet babe 1d) ote Ehre zu allen 
angenehmen Dienft-Sezeigungen mich fürobineiftigft zu erbieten. Eß⸗ 


Jingen den 24. Jul, 1742. | 
| Stang Ernſt Erb⸗Truchſeß, 
Graf zu Zeil⸗Wurzach. 
(Ee) 2 Hier⸗ 
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Hierauf war von Seiten des Hochlöbl. Schwäbifchen Erenfes nachſte⸗ 


ftehende Erklärung gefcheben : 


Achdem Ihro Kayferl. Majeſtaͤt alleransdigft gefallen / Dero — 
Si mc Kayferl. N Aatb/ Herrn Grafen von Zeil⸗ 


Wurzach Excell. an gegenwärtig allbier in des Heil. Reichs Stadt 


ZEBlingen anwefende allgemeine Exeyß-Derfammlung absukbid'en, um | 


Allerhschfi-Derofelben für des Teutſchen Reichs Rube-Stand begenz 


de Reichs 2 Däterliche Sürforge/ befonders aber für diefes Köblichen | 
Schwäbifchen Creyſes innerliche Sicherheit tesgende allecmiloeffe | 


Intention 34 erfennen 3u geben / vorbergedachten Herrn Geſandten Er: 


cell. auch fich gefallen laffen, ein folches mittelft übergebener ſchrifft⸗ 
lichen Propofition mit mebrerem zu eröffnen; fo findet man fid) von Ser | 
ten einer allgemeinen Ereyß-Derfammlung verbunden, Ihro Kayfrl | 
- tliaieftát fuͤr ſothane gegen diefen Loͤbl. Treyß bezeigte allergnadigfte | 


Neigung allecfotoetift den alleruntertbänigften Dand zu ecftatten, am | 


nebenft aber alleegeborfamft zu verfichern / Daß / gleichwie mat in alz | 
le Wege die Wichtigkeit der — Zeit⸗ Laͤufften jederzeit ſich 
ſehr zu Hertzen gezogen, und fo wohl 30 Erhaltung des allgemeinen | 


Reichs ale feinerinnerlichen Ruhe und Sicherheit, nach dem wenigen | 
Maaß feiner Kraͤfften/ gerne alle Mittel und Wege eingejchlagen/ | : 


eben Daher nicht nuc feine 3. Simpla Creyß⸗Militʒ längfiens aufgeftels | 
let, tbeils damit feine fefle Dläge und Graͤntze befenet/ fondern auch 
wuͤrcklich im Begriff ſtehet / ſolche náber zufammen 3u ziehen und 
otefelbe hin und wieder in dem Creyß zur weitern Beſchůtzung feine | 
Drängen und Bewahrung feiner. innerlichen Rube zu verlegen/ zu: | 


Sleich aber auch mit alleeuntertbanigfter Devotion uno Confolation ver⸗ 


nehme / oaf dergleichen Darfaffung Kayſerl. Majeſtaͤt zu aller Déc | 


fem Gefalien gereicbes alfo man hingegen der allerunterthaͤnigſten 


zuperfichtlichen Hoffnung lebe, Aayfeel. Najeſtaͤt werden, fo viel die | 
alleranaoigft anverlangte Dereinigung mit benachbarten Creyfen an 


bet rifft/ nach, Dero bócbffen Erleuchtung und bekannter Æquanimitft | | 


von ſelbſten böchfk-erleuchtet ermeffen, oap bey denen oermablen vora 
waltenden, 3umablen den mit Allerhöchft-Denenfelben/ als Churfürs | 


fien in Bayern / errichteten Yeutralitätss Tractaten, welche man| 
bif zu des Reichs anderweiten Difpofition heiligft zu beobachten gez 


oend'e/ mittelft derer nach denen anliegenden Antwort-Schreiben an | 
die Hochloͤbl. Ebur-Rbeinifche und Sránd'ifdx Ereyfe geſchehenen De- | 


claration alles gejtbeben/ was der Zeit möglich geweſen/ in der allez! | 


unterthänigften Zuverſicht Kayierl. LIFajefttt werden Sürffen und 
Ständen diefes S. óbl. Creyfes Dero bi&ber Reichs>Däterlich er wieſe⸗ 
ne allerböchfte Gnade und Schu noch ferner allermildeft beybebals' 
ten, und bócbftzerleucbteft erkennen, daß auf biche Yet ſo wobl dem 
allgemeinen Heften , als otefes treugehorfamftsdevorelten Creyſes Auf 


recht- Erhaltung und Sicherbeit / woran Jbro Aayferl. Maſeſtat 
vino geſamtem Aeiche felbffen fo merdlich gelegen / am Allee befien ge. 


rathen feyn duͤrffte. Da übrigens des Rayferl. Yeren Minifiri Exeell, 
der Fuͤrſten uno Stände bier anweiende Räthe, Botfchafftenund Ge 
fandten fich zn bebartlicber bober Propenfion beftens empfehlen. | 


Auffer obſtehendem Antrag hatten Se. Excell. der Herr Grafvon Truch⸗ 


ſeß ZeiWurzad, als Kayſerlicher Geſandter, dem Hoch-Löhlich eme 
biftben Creyß ein Pro Memoria überreichen Iaffen, welches folgender Geſtalt abs 
gefaſſet gewefen: 


Der 
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fest Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Majeſtaͤt, unfers allerfeits Gnädigften Rays 
fers uno Herrn zu fürwabrend -allgemeiner $óbl. Schwäbiz 

E Ereyß-Derfammlung accreditirt 2 und bevollmácbtigter Miniſter 
an denen bey gegenwaͤrtigem Loͤbl CreyBzConvent verfammleten Her⸗ 
ven Ratben/ Botſchafften und Gefandteu, auf das nächftbin von dem 

| €xtrhi Grafen von Lobenzel unterm dato 16. hujus übergebene Pro Memo- 
ria nicht verborgen feyn laffen, welcher geffalten Ihro Aayferl. Na⸗ 
jeſtat die Neutralitát/. welche Allechöchft + Diefelbe, als Churfücft zu 
| Bayern/ mit diefem Loͤbl. Creyß vorbin eingegangen uno mit errich⸗ 
tet haben, demfelben fürobin gerne zn gönnen und folche, bif dabın 

|, yon. gefamtem Reich ein anders befchloffen ſeyn wird, ohnverbruͤch⸗ 
lich fortsufeGen, eben fo geneigt als im Gegenthal eutfernet feyn  etz 
was auffer Beobachtung zu ſetzen voorinnen man eDeoem verftanden 
wäre, und wodurch denen Schwäbifchen Creyß⸗Landen ein beforg2 
liches Lingemach / Bela: und Nachtheil zugeben koͤnte. Allermaſſen 
aber auch nun mehr als jemahlen an der Zeit ſeyn will, daß in recht 
atriotiſch beaͤuſſerten Fuͤrſinnen mit Standhafftigkeit man ſich dabin 
eſtrebe / Daß der fo lang erwunſchte hauptſaͤchlich von dem Nexu zwi⸗ 
ſchen des Reichs allerhoͤchſtem Ober⸗Haupt und ſaͤmtlich deſſen Glie⸗ 
Dern abhangende Aube-Stand des wehrten Vaterlands hinwieder 
vollkommen De efielles werden Möge, E aufferdem wohl jeberz 
| mann begreifflich beygeben wird, daB dem Teutfchen Reid) ( welches 
| fich fonffcn lediglich) durch innerliche gute Harmonie und Zufammenfü- 

| gung feiner Kraͤffte gegen alle äufferliche Anftöffe und Anfechtungen in 
jJ finem. Slor sa erhalten, allein mächtig genug iſt) die mit der innerlis 
chen Aube und Sicherheit vertnüpffte Wohlfahrt in voller Maaß 
| nicht zuflieſſet / ſondern daffelbe aus einer Gefahr und verderblichen 
| Sercüttung in die andere bedauerlich zerfallen wuͤrde; fo ůͤber laͤſſet man 
zu eines jeden für das wahre Wohl des Vaterlandes treuz geſinnten 
Patrioten vermercklicher Erwegung / ob nicht oec Wieneriſche Hof 
ſeinen vorzüglichen Bedacht dahin nehmen folles / DaB ec durch ge⸗ 
buhrende SulaBzuno Ergaͤntzung deſſen / fo einem nunmehro durch 
einmuͤthige Churfuͤrſten? Wahl den Kayferlichen Thron beſtiegenen 
und in zurůck gelegten Zeiten zum Beſten des gemeinen Weſens gro Der 
- 1 webrsen Chrijtenbeit, auch zu ungefchmälerter Erhaltung oet Kay⸗ 
- | ferlichen Erb⸗Lande mit Gut und Blur rübinlicbft aufgeopferten Durch? 
leuchtigſten Chur⸗Haus vor Ott und der Welt zukommt / demfelz 
ben chender zuzuwenden / als folcbes zu feinem eigenen, Drivat-Dor- 
- 1 tbeil su einem vermeyntlichen Opfer hinlaſſen und Hi S ri 
| fobliefjang Ihro Aayferl. Majeſtaͤt allerbócbft, welche doch vorbin 
- | bem gefamten Reich und deffen Ratbfchläffen über oie Wiederherſtel⸗ 
- 1 dung gemeiner Reichs-Tranquillitag qroBmutbig fich anvertrauet haben, 
- | einen einfeitigen Streben errichten follen. Gleichwie alfo obne weiters 
- 1 Anfübren von felbften (id» veroffenbaret, aus was für Antrieb der 
Wieneriſche Hof fid mit Dreuffen in Frieden eingelaffeu , und wie ote 
“fo boch angeruhmte Kriedfertigkeit und Beherzigung Teutfchlandes 
L1 Sicherheit nicht eben fo gegruͤndet fey : alfo wollen Ihro Aayferlicbe 
LJ Uiajeftát von Surften und Staͤnden diefes S obl. Creyfes Ihre in Ih⸗ 
p, men gan znverfichtlich geferste allergnaͤdigſte Suverficbt nicht abwen⸗ 
M, oen / oap dieſelben mit Ihro / als des Reichs Oher⸗Haupt alle nur 
immer fuͤrſetzo ano in Zukunfft zum gemeinen Beſten und Wohlfahrt 
des Reichs dienliche Mittel für Handen zu nehmen, willig und ges 
neigt ſeyn / auch in Feine TDerfe femable was zugeben werden, 1095 
daurch Kayfrl. Majeſtaͤt hoͤchſte Gerechtſame gekraͤncket oder wieder 
Reccht uno Billigkeit geſchmaͤlert MIS Sergio Allerhoͤchſt⸗ 
(Sf) ie 
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Diefelbe zu des Xóbl. Ereyfes und gefamten Reichs billiger Aufmuns | 
terung/ auch Benebmung alles durch wiedrige erdichtere Ausſtreuun⸗ 
en und Infinuationen entſtehenden ungleichen Argwobns, hiermit die | 
ocbbetbeuerte Derficherung ertbeilen/ was maflen Sie nicht allein | 


Tores allerbôchften Orts alles, was zu allgemeiner Beruhigung / Se- 


curität und Aufnahme des geliebten Daterlandes immer gereichen Fan, | 

aus Reichsr Däterlicher YDoblmeynung willfäbrigft Pc ws | 

$ dem Oberz 

Qu fürnemlich obliegende tapfere Vertbeydigung der Teutfcben | 
heit 


Daran nichts erwinden laſſen/ ſondern auch oie Ihro a 


und derſelben Bewahruͤng gegen jetzo beſorgte guswaͤrtige 


re 
———— Ihrem großmůthigen Kayferl. Ceutfcben Gemůth alfo | 
unveränderlic) eingepraͤgt halten werden, daß Teutfchland in Dero 
geheiligter Derfon nmmerfort ein gerechtes Ober 2 Haupt in eben der 


vollfommenen Maaß / als einen wahren Patrioten und Beeiferer der | 
Teutſchen Freyheit, zu erkennen und zu verehren Urſach babes werde. 


Eßlingen den 28. Jalli x74». I 
Frans Grnít , Erb⸗Truchſeß, 
Graf zu Zeil⸗Wurzach. 


u gleicher Zeit teat von der Hoch-Loͤbl. Creyß⸗Verſammlung in Schwaz | 
ben auf das von dem HochzLöbl. Fraͤnckiſchen Creyß, wegen einesunter den vor⸗ 
dern Reiche-Zrepfen zu errichtenden Defenfiv-?Sünbniffe , eingelanffene Schreie 
ben folgende Antivort ertheilet worden: 

P. P. | 
is 1c. ac. erffattert Wir fürderfambft für die unterm i8. huj. Ling 
getbane vertraulichzund freundsnachbarliche Communication wegen | 
des von dem obl. Chur⸗Rheiniſchen Creyß ratione einer zwiſchen des 
nen vordern Creyfen erzielenden Defenfiv-X5ünonifj uno des dagegen abs | 
gegebenen Antwort: Schreibens den verbinolichften Dand. Gleiche 


wie nun von oem Loͤbl. Chur⸗Rheiniſchen Creyß eine gleiche freund⸗ 


nachbarliche Communication intuitu Ihrer bierunter genommenen Ent⸗ 
fchlieffung ohnlaͤngſt auch biebero gefcheben; Als mögen Unſern 2c.2c. 
Wir gleichfalls nach dee Anlag nicht verhalten, was von Seiten 





dieſes X óbl. Creyfes darauf vor eine Antwort zu ertbeilen vor nótbig | 
erachtet worden. Nun werden Unferezc. die diſſeits hegende Sentiments d 


Daraus leichtlich wabrnehmen, annebenſt aber auch obnfd»wer und 


bochvernünfftig ermeffen koͤnnen / wie fich die ebedeflen zwiſchen denen | 


vorliegenden Q reyferr vorgewaltete Defenſiv· Buͤndniß / nach Denen fid) | 
inzwiichen gesnderten Conjundturen, und bejonders der von dem Xobl.| 
Schwaͤbiſchen Lreyf per pactitiam Conventionem ergriffenen Neutralität, | 
fo merd'licb geändert, daß diefelbe nicht weiter, ale fo ferne fie die all 
gemeine Keichss Grund: Geſetze und die Handhabung der Execurions- | 
Oronung zum Grund gebabt/ auf die gegenwärtige Umſtaͤnde des | 
webrten Teutfchen Daterlandes applicable feyn duͤrffte o wenig DOit | 
Uns aber jemablen von Linferer Reichs-Ständifchen Obliegenbeit wer | 
der durch die errichtete Neutralitätg-Tradtaten, noch fonften 34 entfernen | 
gemeynet; fo viel ſeyn Wir jederzeit bedacht gewefen, das allgemeine | 
Defte zu bebergigen und fo wohl des Köbl. Schwäbifchen Ereyfes/ 
als andern benachbartzund Line angraͤntzeuden Herrſchafften Rube und 
Sicherbeit/ fo viel nach dem ETiaaf oec wenigen Krafften bey der 
ergeiffenen Neutraligät tbunlid) gewefen, zu baudbaben. Und eben 
dabero haben bobe Suürften und Stände diefes S óbl. Creyfes aus pas | 
triotiſcher Geſinnung 33 Erzielung fotbanen Endzwecks bereits vot. 

einem 
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einem Jahr ihre 3. Simpla völlig aufgefteller und mit einem groffen Theil 
derfelben ihre Gränge und Dalibare Dlápe zu befersen Dienlichenunmebs 
to aber auch die fämtliche Creyß⸗ —— etwas naͤher zuſammen 
zu ziehen / die Helffte von der Cavalerie beritten zu machen, und in 


ein⸗und andere Poſtirungs⸗Orte 3u verlegen, noͤthig befunden. Wie 
Wir nun nach dem bißherigen Hergang nicht zweiffeln ehr daf 


Ein Hochloͤbl. Sránd'ifber Creyß eine gleiche Abficht zum aligemerz 
nen Beten fübre, anbenebft wohl erfennen/ wie möglich und nótbiq 
es fcy / das gute Dernehmen Zwifchen Diefen beyden fo nabe gelegenen 
X óbl. Reichs» Ereyfen auf das vollkommenſte Derzuftellen, und forgs 


| fältıgft 30 unterbalten: Alſo geben Wir hinwiederum die aufrichtige 


fie Verſicherung / daß bobe Sürffen und Stände dieſes V.óbl. Creyfes 
Dieran nıchts werden ermangeln laffen, fondern alle Gelegenbeit mit 
Dergnügen ergreiffen/ wo mit Kat) oder That das gemeinfameTOobl 
diefer beyden Loͤbl Reichs⸗Creyſe/ mittelft pflegender fleifiger Cor. 
zefpondeng und dadurch erzielender naͤhern Einverſtaͤndniß gebauet 
Getabr und Schaden hingegenabgewender werden möchte. Wormitzc. 


| 2£Blingen den 28. Jul. 1742. 


^ 


| 


| 
| 
| 
| 
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Mittwochs den x. Auguſt. langten Se. Durchl. der Pfaltzgraf Carl 
Philipp Theodor von Sultzbach, nebft Dero Durchl. Grau Gemahlin Maria 


| Elifabeth, in Begleitung zweyer Sofz Damen und drey Cavaliers, allhier an, 


and nahmen Dero Einkehr bey dem Chur= Pfälsifchen Herrn Abgefandten an 
dem Sapferlicben Hof, Srepfertm von Wachtendonck. Wie bann auch 
Donnerſtags den 2.Auguf. Ihro Durchl. Herog Clemens von Bay: 
en und Dero Srau Gemahlin, Amalia Maria Anna, in diefer Stadt einge: 
troffen, um das allerhöchfte GebubrtezSeft Ihro Maj. des Römifchen Kayſers, 
| allbier mit zu begehen. 
| Sonntags den 5. Auguſt. wurde nur erwehntes auf den morgenden 
| Zag einfallende und höchft-feyerlich zu begehende Gebuhrts⸗Feſt Ihro Maj. une 
fers allergnadigften Kayſers, Königs und Herin, mit allen Glocken in der gane 
‚Ken Stadt eingeläufet und von den Cantzeln verfündiger. 
| {Tiontags den 6. Auguft. früb um 6. Uhr wurden 0o. Canonen auf 
den Waͤllen rings um die Stadt zum erften Mahl abgefeuert, welches Mittags 
um 22, Uhr und Abends um 6. Libr wiederholet wurde, Als Ihro Kayſerl. 
| Majeftät nebft Dero Aller-Durchlauchtigftn Gemahlin, dem Durchlauchtigiten 
Cron⸗Printz und Kayferl. Prinzefiunen, wie ah Ihro Durchl. der Pfalsgraf 
| von Sultsbach und der Herkog Clemens von Basern, nebft Sero Durchlauchz 
tigſten Gemablinnen, fich nad) x2. Uhr in die St. Bartholomät = Kirche sunt 
GOttes-Dienft erhoben, befandfich die hiefige in 14. Quartiere eingetheilte famt- 
1 ficbe Burgerfhafft in Waffen und paradirte anf den Gaffen, durch welche der 
Zug gieng, nemlich von der Zeil an durch die Satharinens Pforte, auf dem Lieb: 
Fraͤuen⸗Beeg, unter den Neuen Scámen über den Marekt bis an den Dom, in 
amen Reyhen. Ander Kicch-Thüre wurden Ihro Kayſerl. Majeftät von dem 
| Pabftl. Nuncio, Sürften Doria, unter Trompetenzund Paucten: Schall em 
ipfangen. Nach gendigtem GOttes-Dienſt Échrten Ihro Kayſerl. Majeftäten 


mit Dero ſaͤmtlichen Begleitung nac) Sero Hof-Lager und hielten offene Ta— 


] 
t 
N 


3 
T 


fel, unter welcher die 14. Quartiere der hiefigen Burgerfchafft vor dem Sapftre 
lichen 9pallaft vorbey marchirten, und jedesmahl unter beſtaͤndigem Sreuden- 
Geſchrey: VIVAT EARE der Vil! Salve gaben. Unter den vielfäl 


tigen Gluͤckwuͤnſchungs⸗Complimenten, fo bey St. Kayſerl. Majeſtaͤt an dieſem 


hoͤchſt⸗· ſolennen Freuden⸗Feſt von allen anweſenden Herren Geſandten, Miniſtern, 
Generals und andern hohen Standes-Perſonen verrichtet worden, bat E. Hoch— 


Edler Magifirat dieſer Stadt fic nicht weniger feiner allerunterthaͤnigſten 


(CS f) 2 Schul: 


& 
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Schuldigkeit erinnert, wie Daun auch die ſaͤmtliche Hrn. Officiers fo wohl von 
der bürgerlichen Cavalerie, als von den vierzehen Quarticren der hiefigen Loͤbli— 


chen Burgerſchafft zwey befondere auf Atlas gedruckte Glückwünfhungg:Car- | 


mina allerunterthänigft zu überreichen die Gnade hatten. Nach aufgehobener 
Tafel hielte die ganze Geſellſchafft der hier fich befindenden Schuh⸗Knechte, bey 


280. an der Zahl, vor dem Kanferlichen Hofe einen artigen Aufzug: voran giene | 


gen 2. wilde Männer wit ffarcten Achten in den Händen; diefen folgten 2. Ge: 
barnifcóte mit einem G bor Muficanten, alsdenn eine Anzahl Schuh = Knechte, 
fo meiftens wohl gekleidet, in ber Mitte wieder 2, Geharniſchte mit Muſic, bin- 
ter welchen der übrige Hauffen in guter Ordnung den Zug befchloffe. Vor dem 
Kanferlichen Quartier machten einige derfelben ihre beſondere Ubungen durch 
Schwerdt:Fechten und Fahnen⸗Schwencken. Abends wardbey Ihro Majeftät 
der Kayſerin Apartement gehalten. 

fol Die Einrichtung des GOttes-Dienſtes in den Evangelifchen Kirchen mat. 
olgende: 


Geſaͤnge zu den beyden Morgen » Predigten. 
Dér der Predigt: 
. Allein Gott in der Höh fen Gr. 
.Mun laßt uns GOtt dem Herren, 
. Sen Lob und Ehr dem höchften Gut, 
. Bir aláuben all an einen GOtt, 
Each der Predigt: 
Herr EDtt dich loben wir: 


Text zu den eriten Morgen: Predigten. 
Palm XVIIL, 50, 51. | 


HU gom 





9.50. Ich will bit danden, Here! unter den Heyden, und 
Deinem Namen lobfingen, 


y. 51. Det feinem Könige groß Heil beweiſet, unb wohl thut 


feinem Gefalbten, David, und feinem Saamen ewiglich. 
Zert zu den andern Morgen : Predigten. 
c geh bs LXXI, 16. 17. 18. 
vy. 16. Ich gehe einb>r in der Krafft des HErrn HErrn; ih 
preife deine Gerechtigkeit allein. i ? ? à 4 


| 
Y. 17. Gott, bu haft mid) von Syugenb auf gelehrer; darum 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


verkuͤndige ich deine Wunder. | 


*. 18. Auch verlaf mich nicht , GOtt, im Alter, wenn id) 
gran werde; biß id) Deinen Arm berfünbige Kindes Kindern, und 
deine Krafft allen, die nod) Fommen follen. | 


Gefange zu ben Nachmittags Predigten. 
or der Predigt: 
1. br fep GOtt in der Sob, | 
2. Bringt ber den Herren Lob. 
3. 9tun dauctet alle GOtt. 
4. Bir glauben all an einen Gott. 


Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeltät CANLE des VIT. 119 





| Lac der Predigt: 
| Her ott, bid) loben wir. 


| Sert zu den Nachmittags⸗Predigten. 

| | Daniel VI, 6, 

|... S famen die Zürften und Land⸗Voͤgte häufig vor den Koͤ⸗ 
Rig, umb fprachen zu ihm alfo : Here König Darius, Gott ver 
leihe bit langes Leben, | 

| An eben diefem hoͤchſt-erfreulichen Geburts-⸗Tage hatten. Ihro Sapfert. 
Maj. Dero wuͤrcklichen Geheimen Rath, Freyherrn von Raabe, zum Sap: 
| ftt, Con-Commiflario bey dem Reichs⸗Tage, den Kayſerlichen Geheimen Rach, 
Herrn Grafen von Tättenbach , zum OberzHof-Marfchall, unb den Serin 
General, Grafen von Teuchfeß / zum Ober-Falckenmeiſter ernennet. 

| Nachdem bereits im vorigen Monat von Seiten der Stadt Serfpruc im 
‚Gebiet von Nürnberg über die von einigen Frantzoͤſtſchen Huͤlffs-Voͤlckern in 
dafiges Gebiet gefchehene Einruͤckung Beſchwerde geführer worden; fo geruheten 
Ihro Kayſerl. Maj. an befagte Reichs-Stadt folgendes allergnaͤdigſte Refcript 
‚ergehen zu laflın : 


ÇA dee VIL 2c.2c. Edle/ liebe Getreue. Wir baben Uns ums 
e ftánolid allecgnábigft anteagen laflen, worinnen eigentlich die 
‚Alsgen befteben / welche Uns gegen das in dem Staͤdtlein Herſpruck 
‚yon den Aöniglichen Scangöfiichen Döldern vorgenommene Cantoni- 
ven auch fonftige durch orefe die Zeit über erlittene Beſchwerlichkei⸗ 
ten und Ungemach Durch euren Abgeoröneten in Unterthaͤnigkeit eins 
‚gebracht worden Gleichwie ihr nun hoffentlich verfichert ſeyn wer⸗ 
det/ daß Wie an dergleichen Belaſtung / fo eucb etwa durch den un 
yermeidlichen Anmarfch und etwaniges Stillhalten gedachter Linferer 
Huͤlffs⸗Voͤlcker sugeffoffen/ uno vielleicht mebt als andere bedrucken 
möge, wohl fo wenig Gefallen tragen, als gnaͤdigſt aeneiat Wie 
vielmehr jeynd/ euch ın gleicher Maaß voie andere Linfere getreue 
Reichs⸗Staͤnde von dergleichen wAbrenden Krieg fich ergebenden Line 
| gelegenbeiten / deren man eben outcbgebenos nicht entboben feym Fan, 
verfchoner 3u ben: Alſo verfeben Wir Uns zu euch gnaͤdigſt / ibt 
werdet zu Linferec Reichsz Däterlichen Sürforge uno Woblmeysung 
eure Hoffnung erbeben/ daß Wir nicht unterlaffen werden  diefers 
eueren Beſchwerden ebebaldeft abzuhelffen/ und den woiederfamen 25e: 
dacht nehmen su laffen/ damit ihr des jchwerfallenden Laſtes / fo bald 
nur immer móglicb, befreyet werden môget. Womit Dit euch mit 
- Kayferlichen Gnaden gewogen verbleiben. Gegeben zu Stand furt den 
28, Solus 1742, Ünferer Reiche des 2A omifcbzuno Boͤhmiſchen im Erſten 


| S311 Er | 
| Johann Georg, Gtaf von 
Koͤnigsfeld. 


Da aud) um dieſe Zeit die Kriegs-Laͤufften in Böhmen umumgaͤnglich 
- $u erfordern ſchienen, daß ein neues Corpo Frantzoͤſiſcher Hülffs-Voͤlcker von 
den Nieder-⸗Rhein nad) ſelbiger Gegend abgeſchicket würde; fo befanden Ihro 
Kayſerl. Maj. für noͤthig, um den ohnſchaͤdlichen Durchmarfeh_derfelben bet) 
verſchiedenen Reichs⸗Staͤnden, und unter andern bey den ausſchreibenden Fuͤrſten 
des Ober-Rheiniſchen Creyſes, anzuhalten. Dieſes Kapſerliche Requifitions- 
Schreiben lautete mutatis mutandis alſo: | 
(69) TARE 
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gar de SIEBEIDE 1c ic^ Wir mögen Ew. Ibd. nicht | 
verbalten/ wasgeftalten Linfere unter dem Commando des Mar: |. 
fcball& von Maillebois ſtehende Kônigl. Srannófifcbe Sulfis-Délder von 
ibren bißberigen Stationen aufbrechen/ uno ibren Marſch weiter berz 
auf nehmen werden/ und wie Oiefe in 4. Divifionen abgetbeilet/ und | 
die erſtere mit 2. Dataillons und 36. Æfcadrons die zweyte / dritte und 
vierte Divifionen aber an der Zabl etwas geringer fich befinden / und 
in allem ohngefehr 42. Dataillons und 75. Æfcadrons ausmachen/alz 
fo auch oie erffere den x4. diefes zu Hachenburg / fo fort nach oem den 
15. dafelbft gehaltenen Kat 2 Tage, den 16. 30 Keilftein/ den 17. zu | 
Hauſſen und den 13. zu Homburg an der Hoͤhe anlangen, lentere fo 
oan auch eben diefe Route, alleseit einen Tag bernach,nehmen werden, | 
Alleemaffen Wie nun Ew. $bo. verfichern Eonnen / oaB von diefen |” 
Unſern marchirenden Auziliar-Teouppen alle erforderliche tHaninezsucbt | 
gebalten / und von demjenigen, fo hierzu beftellet feyn wird, durch⸗ 
gebends baate Bezahlung geleiftet werden folle : alfo erfuchen Wir 
Diefelbe Freund 2 Detterzund gnadiglich / Sie gedachten Voͤlckern den 
obnfchädlichen Dücchzug nicht allein verffatten, fondern bierbey auch |. 
allen möglichen Vorſchub voreoerfabrer su laffen belieben wollen, wels | 
ches willfäbrige Bezeigen Uns zu gar angenebmer Gefälligkeit gereichen | — 
wird ꝛc. Scand furt den 4. Aug. 1742. | 


: Sreytags den xo. Auguft. lanate der Sohn des Herrn Marfehalls von | | 
' Maillebois, als commandirenden Generals befagter Hülffs-VBölcker, in 33eglele | 
- tung einiger vornehmen Sranköfifchen Officiers allhier an, wie fic) dann auch | 
der Koͤnigl. Staate-Ratl) unb Intendant vom Elſaß, Herr de Brou; mit etlie 
che Secretariis und Subalternen einfand, um zu dem Empfang und Verforgung | 
der Frantzoͤſiſchen Trouppen das notbige vorzufehren. Man vernabin zugleich, | — 
dag diefe Armee, nach erhaltener Verftärcfung, gegen 45000. Mani audias | 
hen, und in vier Colonnen maͤrſchiren, von diefen aber die erffe am oten, die| 
zweyte am zıten, die dritte am r3den und die vierte am ı4den Auguſt, aus 
der Gegend von Düffeldorff aufbrechen würden. Da mun diefe Kriegs⸗Voͤlcker 
insgeſamt über KleinSchwalbach hiefige Stadt vorbep ihren Marfch nach Zranz| 
cen und Böhmen fottzufegen battens fo wurde im voraus wegen ihrer Ankunft | M 
und Abzugs, fo dann wegen der Vorſpann eine Verordnung befannt gemachet, | - 
die ohngefehr in Folgenden beftanden : 


- 3 A cr \ sf 

» Die erfte Divifion der Stanssöfifchen Arınee fo zu Seinen e Schwak | 

» bad) anfommen den 22. Aug. allda Raft-Tag halten den 23. und wieder abe! M 
» marfchiren den 24. Die zweyte Divifion kommt an den 24. us 9taftzza8 | 
» den 25. nnb gehet weiter den 26. Die dritte kommt an bett 26, halt Raſt-Tag 
» den 27, und gehet wieder ab den 28. Die vierte kommt an den 27. hält Raſt· 
» Tag den 28. unb gehet weiterden 29. Es iftnöthig, um von Klein-Schwal⸗ 
» bad) die Gquipage fortzubringen, die Vorſpann an Wagen, Karn und Pferz 
» Den zu foarniren, welche bif nac) Afchaffenburg gehen, und allda den vrittin | 
» Tag des Marſches anfoinmen werden. Nemlich: Den 23. Aug. find dee | | 
» Morgens um 6. Uhr zu beforgen so. Waͤgen, mit 4. Pferden jeder beſpannet, 
» 20. Karren, jeder zu 2. Pferd, 360. Anfpann- Pferde mit ihrem Gefipirr,iwos | | 
» don 8o. Stück angeſchirret feyn follen, paf fie in eine Scheer angeſpannet wer⸗ 
» den koͤnnen. Den 25. Aug. um 6. Uhr des Morgens, 20. jeder mit 4. Pfer⸗ 
». den befpannte Wagen, 2o. jeder mit 2. Pferden befpannte Karren, 356. an⸗ 
» gefchirrte Pferde, wovon 32. in Scheeren gehen follen. Den 27. Aug. Mot: | 
» gens um 6. Uhr, 20. Wagen jeder mit 4. Pferden, 20. Karren jeder mit 2. 
» Pferden, 130. angefchirrte Pferde, wovon 22. in Scheeren gehen follen. Den | 
» 28, Aug. Morgens um 6. Libr 35. Wagen jeder mit 4. Pferden, a 
jeder 





— — 
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Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerl Majeſtaͤt CARLE des VII. 119 


ö — r Ü ⸗ — 
jeder mit 2. Pferden, 250. angeſchirrte Pferde, wovon 62. in Scheeren 
ſollen. Es ift noͤthig, daß man von je Stand —— 
» nenne, welche ſolche Vorſpann beſorgen, and wen es möglich iſt, beyde Spra- 
» hen verſtehen, nemlich ein Conducteur vor die Wagen und Karren, und ein 
| » Conduéteur por jedes Hundert Boridann- Pferde. Die Conducteurs follen in- 
|.» ftruittt ſeyn, fotbane Pferde, Waͤgen und Karren alle an einen Ort zufam: 
j» men zu bringen, und amar um folcye danjenigen Kriegs-Commiffario zu pre- 
‚> fentiren, welcher zu jeder Divifion um diefer Lirfache willen beftellet ift, ivele 
| » che Conducteurs feine Waͤgen, Karren noch Pferde anders weggeben werden, 
als bif fie fehrifftliche Ordres von fothanem Kriegs = Commiflario haben; und 
| » damit man wiffe, an welchen Kriegg-Commiffarium man fich halten mufj, fo 
|» wird hierbey benamet, welcher zu jeder Divifion abfonderlich befteller ift ; de 
|» bey der erften Divifton der Herr de Marand, der zwenten de Villers, der brit 
4» ten Fayet, der vierten Gillot. Es follen vor einen jeden Wagen 4. Franköfis 
ſche Livres täglich bezahlet werden, vor jeden Karren 40. Sols täglich, vor jes 
|» des pferd 20. Sols täglich zur Vorſpann. Es follen auch täglich 2. Portiones 
Brodt vor den Fuhrmann von jeder Vorſpann von 4. Pferden und vor diefe 
; » die benöthigte Fourage gegeben werden , wovor die Condudteurs forgen , und 
|, deshalben bey dem Kriegs-Commiflario fichinelden. Feder Conducteur ſoll ane 
à, bcp auch täglich mit 3. Livres bezablet werden. | 

|. Montags den 13. Auguff. lieffen Ihro Kayferl. Maj. ein Commiflians- 
‚ Decret ( Siehe 2Seylagett) bey dem Reis: Convent zur Didtatur bringen, 
‚welches die Mittel, die Ruhe im Teutfchen Reich wieder herzuftellen, betroffen, 
Zu gleicher Zeit gelangte ein Kayſerl. allergnädigftes Commiffions Decret, 
(Siebe Beylagen) zur Reichs-Dictatur, wodurch Allerhöchft = Diefelbe den 
Freyherrn Carl Joſeph Raab von Raavenſtein / Würcklichen Geheimen 
Rath, zu Dero Kayſerl. Con· Commiſſario bey der Reichs⸗Verſammlung ernannten. 
Einige Tage vorher hatten die Alt-Fürftl. Herren Gefandte ben Sr. Er; 
‚cell. dem Freyherrn von Bernftorff , Königl. Holftein- Glückftädtifchen Comi. 
‚tal. Gefandten, eine Conferentz angeftellet, welche, den Aufferlichen Bernehmen 
‚nach, die Monita in Anfehung der Kayſerl. WahlsCapitulation , und die feit vie; 
Men Fahren ber gefüchte Gleichheit mit den Ehurfürften in den GbrenzeSescigune 
gen und andern Vorzügen betroffen. 


. Nachdem Se, Ercell. der Kayſerl. General-Feld⸗Marſchall, Herr Graf 
von Seckendorff, bon der nach Berlin gethanen Reife und allda abgelegten Com- 
| miſſionen allhier wieder angelanget; fo (mb Diefelben nach Bayern aufgebrochen, 
um das Commando der Kanferlichen Armee, an ftatt des anbéro beruffenen 
Herrn General⸗Feld⸗Marſchalls, Grafen von Toͤrring Erc. zu übernehmen. 

k Diefer Tagen waren ohngefehr 300. Mann auserlefener Leute von dem 
Wallomſchen Sragenerz Regiment, fo im Stift Lüttich für Ihro Kayſerl. 
Maj. geworben worden, eot biefiger Stadt bey dem fo genannten Gut-Leut-Sof 
angekommen, welche dafelbft in freyem Felde einige Tage campiret, unddarauf 
den Marſch zu ihrem Regiment fortgefeget. Auch gieng die Werbung für ſechs 
unterſchiedliche Regimenter , fo zum Dienft Ihro Kayſerl. Maj. in diefer Stadt 
vorgenommen worden, nad) Wunſch vou ftatten. i 

| Sonften find um die Mitte des Augufti faft alle zu dem Gefolg St. Erz 
cell. des Marſchalls von Belleisle gehörige unb allhier zurück gelaffene Perfonen 
wieder nach Franckreich gekehret, wie dann auch dag von Cronſtaͤttiſche Daus 


| geráumet, die Frantzoͤſiſchen Wapen abgenommen, die fámtlicbe Bagage zu 
1 ABS und unter der Aufficht des Herrn la Pierre zu Waſſer nac) Qo: 

blentz abgeführet worden. , j 
mes Dass den 16. Auguſt. wurde das höchfte Gebuhrts⸗Feſt Ihro 
(89) 2 Chur⸗ 
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| 
Ehurfürftl. Ourchl. zu Coͤln an dem Kayſerlichen Hofe in gewöhnücher Gala | 
gefeyert, 

Freytags den 17. Aug. langten Se. Ercell. der Herr Marſchall von | 
Maillebois, conunandirender General der anrückenden Frantzoͤſiſchen Huͤlffs⸗Voͤl⸗ 
cer, alldier an, da bereits einige Tage vorher der Gntendant befaater Armee, | 
Herr von Grandville, fic) in dieſer Stadt eingefunden, und hingegen der Sohn | 
hochgedachten Hertn Marſchalls wieder abgereifet war. | 

Selbigen Tag war der Reichs-Graͤfflich⸗Fraͤnckiſche Comitial Gefandte | 
und Geheime Rath, Herr von Piftorius, welcher der Fraͤnckiſchen Creyß-Ver⸗ 
ſammlung zu Nürnberg einige Wochen beygewohnet , hier wieder eingetroffen, 
worauf derielbe des folgenden Tages bey Ihro Kayferl. Majeſtaͤt allerguädigfte 
Audientz erlangte. 

Wegen der bertvitttocten Königin von Spanien, Louifé Elifabeth aus | 
dent Daufé Orleans, welche am 16. Jun. biefte Jahrs zu Paris aus der Seifs | 
lichkeit abgefordert worden, batte Se. Excel. der Herr Graf von Montijo, Spas | - 
nifcher Gefandter, um dieſe Zeit die Trauer angeleget, x | 

Mittwochs den 22. Auguff. Vormittags erreichten die Voͤlcker berérs | 
ften Colonne von der Armee des Herrn Marfhalls von Maillebois die Gegend | — 
von Klein⸗Schwalbach, und rückten daſelbſt in ut in das angewie⸗ 
fene Lager ein, womit faft der gantze Tag biß gegen Abend um 4. Uhr verftris | 
che. Das Lager wurde in zwey Linien abgetbeilet, die Artillerie und Fuhr-We⸗ 
fen aber hielten jedes befonders, 





Donnerſtags den 23. Auguſt. erhoben Sich Ihro Kayferl, May. üt 
Begleitung des gansen Hofes mac) dem bey Klein - Schwalbach D ! 
Frautzoͤſiſchen Lager, allie bey Dero allerhöchften Ankunfft fo gleich bie , eld⸗ 
Stücke losgefeuert und Allerhoͤchſt-Dieſelben von dem Herrn Marſchall von 
Maillebois empfangen wurden. Die Regimenter zu Pferd und zu Fuß waren L 
bereits alfefamt ausgerüctet, und paradirfen unter Srompeteneunb Pauctens | 
Schall, auch SXübrung des Spiels. Nachdem Ihro Kayſerl. Maj. dieſe VE | - 
céer in allerhöchften Augenfchein genommen, und tiber die Schönheit der Mann⸗ 
ſchafft und Pferde ein allergnaͤdigſtes Wohlgefallen bezeuger, kehrten Allerhöchfte | 
Diefelbe wieder zurück nad) Sranctfurt, alltoo Ihro Mai. nebft Dero gantzen 
Suite nach 7. Uhr wieder eintraffen. Die Menge von hohen und niedern Standes | 
Perſonen, welche fich diefer Gelegenheit, fehone Kriegs = Völcker zu fehen, bee 
dienet, war faun zu befepreiben. Damit num bey dem Marſch diefer Armee 
eine ftrenge MannsZucht beobachtet, und zu keinen Befchiverden Anlaf gege⸗ 
ben wuͤrde, fo hatten Ihro Kayſerl. Maj. Dero Geheimen Rath und General | M 
Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant, Herrn Grafen Ludwig von Fuͤrſtenberg Excell all 
Principal Commiſſarium derſelben zugeordnet, um felbige bi an gehörigen Ort! 
und Stelle zu begleiten. Auch war von den Herrn Marſchall von Maillebois | 
an die Commiffaires der Befehl ergangen, aller Orten den Amt-Leuten, Schul⸗ 
theiſſen und fonftigen LandeObrigfeiten wiſſend zu machen, daf für jeden Defer- .· 
teur oder Marodeur, fo fich von feinem Regiment abfondern und von den Ya 
ren herben gebracht werden würde, ein gewiſſes Geld besabfet, und aller angeblis 
che Schaden erfetset werden fofte. 


reytags den 24. Auguft. ift befagte erfte Colonne von Klein-Schwal⸗ 

bach fritbe um 6. Uhr wieder aufgebrochen, und bat ihren angewiefenen Og | 
die Gegend von Bergen genommen; da hingegen felbigen Abend die zweyte Co— | 
lonne bey Klein-Schwalbach eingerücker. b 
Samftags den 25. Auguft. gerubeten Ihro Kayſerl. 9majeftát, nutz | | 
gedachte zweyte Kolonne, in Begleitung des gangen Sapferlicben Hofes, in! 
allerhoͤchſten Augenfehein zu nehmen. Selbigen Zag ift halbe Gala ben Hofe! | 
und ben Ihro Maj. der Ranférin des Abendg A partement geweſen. Som | 


‚ 
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| Sonntags den 26. Augußt. brach die zweyte Colonne von Klein⸗Schwal⸗ 
bach auf, wovon die Cavalerie nahe vor diefer Stadt vorbep, und die Jufan⸗ 
ferie uͤber Praunheim in das Lager bey Bergen marſchirte, nachdem die erfte 
Colonne felbigen Morgen über Hanau nad) Kahl abgegangen.  Selbigen 
Nachmittag bat fid die dritte Colonne in der Gegend von Klein-Schwalbach 
eingefunden. 

| Diefen Abend find des Kayſerl. General⸗Feld-Marſchalls, Serm Grafen 
von Córring Grcell. aus Bayern indiefer Stadt angelanget. 


E tliontage den 27. Auguft. befaben Sybro Kayſerl. Maj. die dritte nebft 

‚der diefen Morgen bep Kleine Schwalbach_angelangten vierten Colonne von 
| | Frantzoͤſiſchen Hülffs-VBölckern, worauf jene Dienflags den 28. und diefe Mitt⸗ 
| wochs den 29. Auguſt ihren Marſch weiter fortgeſetzet. Gleichwie uͤbrigens 
| Pas Kayſerl. Majeſtaͤt über die Schönheit, Munterkeit und Freywilligkeit dies 

‚fer Trouppen ein ungemeines Vergnügen bezeuget: alfo muß man denfelben zum 
Ruhm nachfagen, daf fie durchgehende cine febr gute Manns-Zucht beobachtet, 
alles benöthigte mit baarem Gelde bezahlet, und dem Land Mann zu keinen Bes 
ſchwerden Anlaß gegeben. 


|... Gamffags den r. September iſt der Herr Marſchall von Maillebois 
mit der poft von hier abgereifet, win denen unter feinem Commando ftehenden 
| — Voͤlckern zu folgen, und mit ſelbigen den Marſch nach Boͤhmen 
d eben, 


B. Selbigen Tag wurden Sybro Ere. Herr Ludovicus Joſephus / Grafvon 
Albert und Prins von Grimbergen Fhro Kayferl, Majeft. Abgefandter am 
Frantzoͤſiſchen Hofe, in den Reichs-FürftensStand erhoben. 
| Montags den 5. September war am Kanferlichen Hofe Gala, ins 
‚dem das Gebuhrts⸗Feſt Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. des Biſchoffs von Freyſm⸗ 
‚gen, Johann Theodor, da Dieſelbe in das 4ofte Jahr Ihres Alters getreten, 
feyerlich begangen wurde. 
| Mittwochs den 5. September find Ihro Ercell. des Herrn Mar⸗ 
ſchalls von Belleisle Frau Gemaͤhlin mit ihrem Gefolge von hier abgereifet, da 
! bann Diefelbe ihren Weg nach Met genommen. 
| —... Steytags den 7. September wurde der Herr General: Wachtmeifter, 
‚Egidivon Dachfenftein, zum Kayferlichen HofsKriegs-Rath ernenuet. 
E. Samſtags den 3. September wurde ein allergnädigftes Kayſerliches 
. Commiffions-Decret ( Siebe Beylagen) zur Reichg-Pidtarur — wel⸗ 
ches hauprfächlich das unterm xx. Auguft. abgelaſſene Kayſerl. Commillions-De- 
- eret von Herftellung des Reichs-Ruhe⸗ Standes wiederholet , unb die hierzu erz 
- | forderliche Berfaffung als ohnumgaͤnglich vorgeftellet. 


Dienftags den 11. September geſchahe allhier die Vermaͤhlung des 
Herrn — Beaujeu, Ihro Kayſerl Maj. Cammer-⸗Herrn, Dero Ar⸗ 
- mean Brigadiers und General⸗Adjutanten, Ritter des Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen 
Srdens St. Ludwigs c. mit der Fraͤulein Freyin von Francken Sr. Excell. 
Ecs Freyherrn von Francken/ Ihro Kapſerl Ma. wuͤrcklichen Geheimen Raths, 
| duo Ehurf Durcbl. zu Pfaltz Tonferentz⸗ Minifters, 1c. c. jüngften Fraͤulein 
1 ter, 


| Montags ben 17. September wurde der Hochgebohrne Graf und 
Herr, Stant Anton, Graf zu Dettingen, Herr der Herrichafften Schwendt 
amd Adhftätten, St. Kayſeri. Mai. würcklicher Caͤmmerer, nad) ausgeftandes 
- | nem Examine und abgelegter Probe-Relation, mit gewöhnlichen Ceremonien in 
den Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗Rath introducitct. 

| $5) Bon 


AUS 
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Bon Werlar lief die Nachricht ein, daf vorigen €Samftag/ den 15. | 
Septembre. Abends zwifchen 8. und 9. Uhr Se. Excell. Frantz Adolph Dieter | 
ri), Graf von Ingelheim / genannt Echter von und zu Meſpelbrunn, Herr 
zu Schönberg, Holßhaufenund ObersErfebach , nachdem Sie dem Kayſerl. und 
Reichs⸗Cammer⸗Gericht 32. Fahr als Prafident und Cammer⸗Richter⸗Amts 
Verweſer, ſo dann über x2, Gabr als Cammer-Richter vorgeftanden, indem 
szften Jahr Dero Alters das Zeitliche gefeegnet, und Tags darauf der verbfis 
chene Gotper nach Beiffenheim im Rhingan zur Beerdigung abgeführer worden. | 


__ Hiontagsden24 September wurde ein allergnädigftes Kanferl.Com- | 
miflions-Decret zũr Reichs⸗Dictatur gebracht, deffen Syubalt nochmahls die Ruhe des 
Teutſchen Reichs und einen Waffen-Stillftand betroffen, ( &iebe Beylagen) 
Da nun Se. Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz ſelbiges auf Verlangen Ihro Ray: 
jerl. Maj. dem Wieneriſchen Hofe zuftellen laffens fo ift von Seiten des feterm 
hernachmahls ein befondereg Circular-Schreiben fo wohl an Se. Ehurfürftl.Gma: 
den, ale auch an bie bey auswärtigen Höfen befindliche Minifter und Geſandten, 
zur Antwort auf felbiges ergangen. | 

Donnerftags den 27. September, Abends zwifchen 8, und 9. Uhr, | 
langte der Kayſerl Cammer-Herr und General⸗Adjutant, Chevalier de Geoliers | M 
mit 12. biafenden Poftillons allbieran, undüberbrachtedie erfreuliche Natbricht, | - 
daf die Defterreichifche Arınee in der Nacht vom 12. bif 13. dicfés ihre Arbeit, | 
mit Zurücklaffung vieler Munition, eingeftelet, und die Belagerung der Stadt | 
Prag vollig aufgehoben habe. | | 

Steytags den 23. September find Se Durchl. der Prints Friederich 
von Pfaltz⸗Zweybruͤcken, Oberfter des Sransöfifchen Regiments Alface, welche | - 
Dich bey jeder Gelegenheit, fonbertic) in den zwey letsteren Ausfällen, an der | - 
Spitze Dero Regiments vor andern hervor gethan, allbier eingetrotfen, und | 
haben Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt vier in den feindlichen Trencheen erbeutete Sabe | — 
pen unb eine Standarte, fo in der Action bey Sahay, ohnweit Srauenberg, eroe M 
bert worden, überreichet. d 

Sonntags den 3o. Septembr. würde wegen diefes glücklichen Erfolge | M 
in der hieſigen Dom⸗Kirche in Gegenwart Ihro Kayſerl. Majeft. das Te Deum | 
laudamus unter Trompetenaund Paucten: Schall angeftunmet , das bebe Amt | 
gehalten, und 30. Kanonen zu dreyen Mahten um die Stadt losgebrennet. 
Der Kayſerliche Hof erſchien in praächtiger Gala, und felbigen Abend wurde of⸗ 
feme Tafel gehalten. |) 

Sreytags den 5. October. wurde cin Sapferf. allergnábigfteé Commif | w 
fions Decret ( Siehe Beylagen) wegen Genchinbaltung der zwifchen Chur⸗ 
Re und Chur Pfalt verglichenen Vicariars Gemeinſchafft, sur Reichs⸗Dictatut 
gebracht SR | | 
Montags dens. October gefiel es Fhro Kayſerl. Majeft. den Durchl. | 
Printzen Sriederich von Birckenfeld und Zweybruͤcken zu Dero Generak | 
Wachtmeiſter zu ernennen. 

Mittwochs den 10. October lief durch einen aus Bayern angelang | 
ten Courier bep dem Kanferlichen Hofe die höchfteangenehnme Botſchafft ein, daß 
die Defterreichischen Kriegs⸗Voͤlcker wegen Anruͤckung des Kayſerl. General⸗Feld⸗ 
Marſchalls, Son. Grafen von Seckendorff, am 6. diefes die Reſidentz- Stadt | 
München völlig verlaſſen, worauf folche des Folgenden Tages von den Kapyſerli⸗ 
ben Truppen wieder befeget worden. ‘4 

Steytage den 12. Octobre, mar wegen dieſes erwuͤnſchten Sortgange dt | 
Kayferl. Waffen grofft Gala am Kayſerl. Hofe. Beyderſeits Kayſerl. Majeftäten | 
erhoben Sich gegen Mittag mit höchftanfehnlichen Gefolg nach dem Dom, alls | 
roe das hohe Amt gehalten, und das Te Deum laudamus angeftimmer y | 

ad | 


Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftät CARLE des VII. 123 


ol FT AT ET N LE CET ET EEE EEE EEE TEE 
Nachdem Ihro Kayſerl. Majeftäten in Dero Hof- Lager zurück gekommen mas 
| wn, hielten Alerhöchft-Diefelben offene Tafel, und des Abends Apartement ; 
auch wurden felbigen Tag um diefe Stadt 3o. Eanonen zu drey unterfchiedenen 
Mahlen abgefeuert. | : 

Lie Samftags den 15. October brachte das Chur: Manntsiiche Diredto- 
, rium ein Reichs⸗Gutachten ( Siehe Beylagen) wegen der freywilligen Hülffe 
, tinet. ergiebigen Anzahl Römer Monate zur Dictatur, wodurch Fhro Kayſerl. 
| Maj, ven geſamtem Reich 50. Römer Monate vertoilliget wurden, 

| Montags den 15. &xtober wurde das hohe Namens⸗Feſt ber zweyten 
Kayſerlichen Prinzeßin Therefia Benedicta Maria, wie auch des verftorbenen 
Hertzogs Ferdinand Maria von Bayern hinterlaſſener Prinzeßin, Chereſia Ema⸗ 
nuela Naria, am Kayſerlichen Hofe in groſſer Gala gefeyert, da dann Ihro Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤten nebſt den Kayſerl. Cron Printzen und Prinzeßinnen dieſen Mor; 
gen dem hohen Amt in der hieſigen Carmeliter⸗Kirche beygewohnet. 

| Bon Mannheim wurdeberichtet, daß Se. Ercell. der Herr Graf Ambros 
| Brant Sriederich von Diemont am x4. diefés mit einem aufehnlichen Gefolg 
‚ allda eingetroffen, und Dero Reife nach Speyer fortgeſetzet, um dafelbft im Nas 
; men Fhro Kayſerl. Majeftät die Huldigung einzunehmen. Man fügte hinzu, 
| daf von Mannheim viele Trompeter, Paucker und andere Muſici nebft einem 
‚ Corps von der Leib-Garde zu Pferd nad) befagter Reichs-Stadt abgegangen 
wären. 

| Donnerfisgs den 13. October wurde ein Kayſerliches allergnädigftes 
| Commiflions-Ratifications-Deeret ( Siehe Beylagen) an €. Hochloͤbl. Reichs: 
Verſammlung auf das am 13. October erftattere Reichs-Gutachten wegen einer 
freywilligen Reichs⸗Huͤlffe, zur Didtatur befördert. 
| Montags den 22. October gab der eingefallene allerhöchfte Gebuhrts⸗ 
! | Tag Ihro Maj. der regierenben Kayſetin, Maria Amalie, zu allgemeinem Fro⸗ 
- lecteu Anlaß, indem das am vorigen Abend zwifchen 5. und 6. Uhr durch Läus 
| ‚tung aller Glocken verfindigte Danckund Freuden Zeft böchft-feyerlich begangen 





wurde. Ihro Kayferl. Majeftären erhoben Sich Bormittags nebft dem Durch. 
‚EronsPringen und Prinzefinnen, unter Begleitung des gantzen Kayſerlichen 
Hofes, in prachtigfter Gala, über die Zeil durch die Catharinen = Pforte, über 
! ben Liebfrauen⸗ und Römer: Berg, nac) der Dom:Kirche zu St. Bartholomdi, 
Lund wohneren dafelbft dem hohen Amt bey, welches von dem Paͤbſtl. Nuncio, 
» | Monfignor Doria, unter einer wortrefflichen Muſic gehalten wurde. 

7 Fur den Evangeliféhen Kirchen war der GOttes-Dienft folgender Geftalt 
angeordnet : 





Gefänge zu den benben Morgen ; Predigten. 

| vor der Predigt: 
x, Allein GOtt in der Hoh fep Ebr. 

2. Was Lobes fell man dir. 

3. O meine Seel, des HErren Preiß 
| 4. Wir gläuben all an einen GOtt. 
| Nach der Predigt: 
| HErr Gott dich Toben wir. 

Sert zu den eriten Morgen; Predigten. 
E! 1. Zimoth, IV, 9. 


.. Die Bottfeligkeit ift zu allen Dingen nut, unb bat bie Vers 
beiſſung dieſes und des zukünftigen Lebens, 


(bb) 2 Tert 
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Sert gu den andern Morgen z Predigten, | 
Pſalm LXXXIV , 12. 15. | 
Y. 12. GOtt, der HErr, ift Sonne und Schild, bet HErr 
giebet Gnade und Ehre; Gr wird Fein Gutes manglen laffen ben 
Frommen. | 
Y. 13. HErr Zebaoth, wohl dem Menfchen, ber fid) auf bid) | 
verlaffet. l 





Gefange zu den Radmittags- Predigten. 
Vor der Predigt: 
x, Run [aft uns Gottes Güte, 
2. Sch will, fo lang ich lebe bier. 
3. Gott mein Vater, fen gepriefen, 
4. Wir gläuben all an einen GOtt. 


Nach der Predige: 
Herr Ott, dich loben wir. 


Text su deu Nachmittags» Predigten. | 
Pſalm XCI, 16. | 
Ich will ihn fättigen mit langem eben, und will ihm zeigen 
mein Heil, 


Nachdem Ihro Kayſerl. Majeftäten im Dom Ihre Andacht verrichtet LM 
und dag Te Deum laudamus abgefungen war, kehrten Allerhöchft:Diefelbe nebſt 
dem gantzen Gefolge, unter beftandigen Sreudenz Gefchrey des Dolce, nad |" 
gyro HofzLager, allo hernach die ſaͤmtliche Quartiere der Burgerſchafft die | 
fer Stadt , welche zuvor nebft der Garnifon auf den Gaſſen in Parade qe | 1 
ffanden, im Vorbeyziehen Quartier: Meife Sreuden= Salven gaben. Um die 
Stadt wurden zu dreyen Mahlen, nemlich frühe um 6. Uhr, Mittags um 12,10 
Uhr, und Abends um s, Uhr, jedesmahl 100, Canonen loégebrennet ; felbigen 
Abend aber am Kayferlichen Hofe offene Tafel, und hernach ein groſſer Balge⸗ 
halten. Gleichwie bey diefer hoͤchſt⸗erwuͤnſchten Gelegenheit alle bier anweſen⸗ 
de hohe StandessPerfonen beyderley Gefchlechts am Kayſerl. Hofe die allerume| 
terthänigfte Stufroartung zu machen befliffen waren: alfo bezeugte €. Hoch-Edlerx 
Rath durch feine Abgeorönete gleichfalls die ibm obliegende Devotion. Auch 
haben die Hrn. Officiers der 3. bürgerlichen Gavallerie-Sompagnien abermahl 
qe 2d Atlas gedrucktes Gluͤckwuͤnſchungs- Carmen. allerunterthänigft übers ⸗ 
veicbet. | 


| 
| 
| 


Briefe von Wetzlar meldeten folgendes : „Am 24. diefeg wurden deg On. 
» Grafen von und zu Virmont nnb Bretenheim Ercelleng , nachdem Dieſelbe 
" Rene die hohe Präfidenten-Stelle allhier mir vielen Ruhm bekleidet, 
» auch noch kuͤrtzlich von den Reiche-Städten, Wetzlar, Friedberg, Speyer und 
» ons, als Kayſerl. höchft=fürtrefflicher Bevollinächtigter, die Huldigung \ 
, eingenommen, und nunmehro durch Kayſerl. Majeftät alleranädigfte Beta 1 
» gung zur Fuͤrſten⸗maͤßigen Würde und zur Kayſerl. Reiche-Cammer-Ride| "' 
„ters⸗Stelle erhoben worden, in einem Eoftbaren Aufzug anfgeführet, inſtalliret, à 
» und Ihnen das Fuftiß-Scepter überreichet. m 
Sonft vernahm man un diefé Zeit, daß die Armee unter 
dem On. Marſchall von Maillebois, wegen der in Böhmen gefundenen Berhaus i 

ung der Pare, und wegen Abgangs der nöthigen Lebens Mittel, ben d h 

ad 
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iac) Amberg genommen, um von da nad) Bayern und gegen Ober⸗Oeſterreich 
vorzuruͤcken. 


Aus Wien erhielt man die Nachricht, bafi Se. Excell. der Freyherr von 
XEttbal , welcher von Ihro Churfürftl. Gnaden zu Mayıs vor — dahin 
nbgefaubt worden, bey Ihro Maj. der Königin von Ungarn nicht allein Aus 
piens gehabt, fondern auch in Anfehung des Neichg-Archivs fo viel ausgewürz 
cct babe, bafi man eheſtens zur Abfonderung der Reichs 2 Aden von den He— 





ſterreichiſchen fehreiten würde. 


Bon der zu Friedberg in diefem Monat erfolgten Huldiaung wurden fol: 
gende Umſtaͤnde berichtet: 


» 2im 7. Octobr. haben Namens Sybro Kayferl. Majeft. als gegenwärtig wuͤrdigſt⸗ 


' s unb Allerglorreichit s regierenden Neichs + Ober « Daupté, des hierzu ernennten Herrn 


» CammersXichters, Grafenvon Dirmont Hochgraflihe Ercell. nach vorgängigem Gottes» 
» Dienft und abgefungenen Te Deum Laudamus die Huldigung ben hicfiger Reichs-Stadt eine 
» genommen. Der Einzug geſchahe gleich nach 12. Uhr, da einige Stunden borbero, zu unters 


| » thänigfter Aufiwart-Empfang-und Bewillfommung, derdafige Confülentunp Syndicus, ſamt 


„zweyen Schöffen des Raths, und einer Garde zu Pferd, in uniformen Colets, an die Grâns 
» sen abgefchicfet worden. Sobald man den Anzug des hohen Herrn Gefandten von ferne aud 
» der Sradt gemahr wurde , gefihahe die erfte Salve aus dem Geſchuͤtz, und als Hoch⸗Dieſelbe 
» (id denen Graͤntzen gendhert, bie zweyte, allwo, unter tébrendem Abfeuren des Geſchuͤtzes 
» und Lautung aller Ölocken, der Syndicus fein unterthänigftes Bewillkommungs⸗Compliment 
» ablegtes welches Ihro Dochgräfliche Ercell. in denen gnadigften Ausdrücfungen zu beantwors 
» ten, und zugleich die hohe Berficherung suthun, geruheten, toieben Ihro Sapfer[. Majes 
» fiat Sie dieſe bezeigende allerunterthänigfte Devotion anzupreifen nicht ermanglen würden. 
» Diefem vorgängig beurlaubete fid diefe abgeordnete Depuration quf das reípectuofcfte , und 
» introducirte Den hohen Deren Sefandten in gehöriger Ordnung zu denen Thoren diefer Stadt, 
» wofelbften der gane Magiftratin Corpore fid) befande , da dann von dem Confulenten und 
» Stadtfchreiber ein abermahliges Compliment, nebft Offecirung der Stadt: Thor: Schlüffel 


! » von dem regierenden altern Burgermeifter, abgeleget wurde: Welches Diefelbe gleichfalls 
» gnadigit beantworteten, und der Stadt Thor: Schlüffel berübrtem altern Burgermeifter 


» wiederanvertrauten, ſolchemnach Dero Einzug durch die auf beyden Seiten mit fliegenden 
» Fahnen und Elingendem Spiel paradirende Buͤrger⸗und junge Mannfchafft, ben der dritten 


Abfeurung des Geſchuͤtzes und fortwährender Sautung aller Glocken, bif su Dero hohen Abs 


» trittS« Quartier, unter Dorgehung des gangen Magiftrats mit eneblößten Haͤuptern, in 


5 das Kanferl. Poft-Hauß sum güldnen Schwan fortfe&ten. Mach einer Furgen Verweilung 
|.» nahmen deshohen Herrn Sefandten Hochgrafliche Gycell. in vorhin gedachter Ordnung Sero 


» hohen Aufzug auf das Rath⸗Hauß, allo Hoͤchſt⸗Dieſelbe auf einem auf dem Boden mit roe 
» them Tuch belegten, zu3. Stuffen erbóbeten gleichfarbigen mit Sammet und goldenen Trefs 
» fen befleideten Thron und Baldachin von dem Magiftrar und denen Literatis oder Civibus ho- 


| » noratioribus zu erft,hernachmahls aber von der ganéen gemeinen Buͤrgerſchafft unter dem frenen 


» Dimmelvor dem Rath⸗Hauß den End der Treue abnahmens welcher Actusunter frolocfens 
» dem Xuffen und Schrenen: VIVAT C208 X der Siebende! fid) endigte. Hiernächſt bes 


- » gaben fid). des hohen Herrn Sefandten Hochgrafliche Excell. unter eben vorhin erwehntem 


» Baldachin zur Tafel, melche die Figur von einem V. preientirte, und mit 24. Couverts fervi 
» tet wurde, woran Diefelbe nach Dero hohen Suite die beyde regierende Bürgermeifter, Gori4 
» fulenten, Geiftliche und aͤlteſte Raths-Schoͤffen zu ziehen gnadigft aerubeten s Da dann 
» unter fehöner Inftrumental- Mufic bey Allerhöchftsund hohen Geſundheiten das Geſchuͤtz fich 
» jedesmahl nicht allein tapffer hören, fondern auch Sybro Kanferl. Maseftät allergehorfamfte 
» Dürgerfchafft ben des hohen Herrn Gefandten Ercell. fid die gnaͤdigſte Erlaubniß ausbitten 
» lieffe, zu Kayſerl. Majeftät allerunterthänigften Ehren verfehiedene Salven geben zu dürffens 
» Welches auch von Doch-Denenfelben gnábigft vermilliget, und mit guter Accurateffe verrich- 
» tet worden. Waͤhrender Tafel haben Ihro Hochgräfliche Ercell. Sich ungemein vergnüge 
» beseiget, auch denen vor dem Zimmer geftandenen Sremden den Eintritt gnadigft verftattet: 
» Sofehr nunim übrigen €. & Magiftrat diefer Stadt getvünfcbet hatte, die hohe Gegenwart 
„dieſes hoch⸗anſehnlichen Deren Gefanbten noch länger zu genieſſen; So haben jedoch Dies 
> felbe wegen noch weiters aufbabenber Kayſerl. allerhöchtten Commißionen ſowohl, als auch 

(Si) fonftigen 
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o fenftigen hohen Amts Berrichtungen, Sero Retour felbigen Abends noch, und zwar ohne 
» folennen Auszug, jedoch aber unter Abfeurung des Gefchüßes und wiederholter £dutung aller 


» Glocken, auf Wetzlar genommen, nachdem der gange Magiftrat in Dero Abtritté-Quartier | 


» Durch ben Syndicum por alle hohe Gnade, nebft Überreichung des gewöhnlichen Prelents, ſich 
» gesiermend bedancken, und unter dem Seleite GOttes eine beglücktefte Ruͤck-Reiſe unters 


» thanigftanmünfchen laffen. Dero bey fid) gebabte SSebiente find Des andırn Tages auf 


» Spenerabgangen, und nad) Proportion gleichfalls befchencfet worden. 


Zu Ausgang des Octobers wurde in allen 3. Reichg=Collegüs beliebet, 


dem Reichs⸗Caßier⸗Amt in Regenfpurg zu befehlen, daß daffelbe sooo. fl, nad) 
Philippsburg abfolgen laſſen felle. 


Sonntags den 4. Yiovember wurde mit anbrechendem Tage das ab 
lerhoͤchſte Nameñs⸗Feſt Ihro Maj, des Römifchen Kayſers durch Abfeurung rco. 
Ganonen von den Waͤllen dicfér Stadt fund gemacht. Mittags um ı2. Uhr 
verfügten Sich Ihro Kayſerl. Maj. nebft der gansen Kapferlichen Samilie nach 
dem Dom, und wohnten dent Gotteg-Dienft bey, welcher unter einer herrlis 
chen Mufie verrichtet, fo Pann aber das Te Deum laudamus gefüngen, und 
abermahl 100. Canonen um die Stadt gelöfet wurden. Der Rayferl. Hof bes 


fand fic) an diefem Tage in prächtigfter Gala, auch ward offene Tafel gebale |" 


ten : Abends um 5. Uhr geichahe die dritte Salve aus roo. Eanonen auf biete 
gen Stadt-Wällen. : 


Selbigen Abend wurde von St. Excel. den Spanifihen Gefandten, Ont. | 


Grafen von Montijo, ein praͤchtiger Balgegeben, welchen die allbier dermahlen ate 
wefende Stands⸗Perſonen beyderlen Geſchlechts in ziemlicher Anzahl beygewohnet. 


An eben diefem Tage hat das Collegiat- Stifft S. Mauritii zu Augfpurg | 


das allerhöchfte 9tamensz Seft St. Kayſerl. Maj. mit einem folennen Amt bes 
gangen, und hierdurch vor allen andern Gottes-Haͤuſern dafelbft, als eine ubtz 


alte Bayeriſche Stiftung feine allerumterthänigfte Devotion an den Tag geleaet. | 


tliontags den 19. November / als am Namens: Tag Ihro Majeft. 


der Königin von Spanien, gaben Se. Ercell. der Hr. Graf von Montijo allen | 


bier anmefenden Prinzeßinnen und Damen, den Kayferl. und fremden Mint 


fter, wie auch den Reichs-Tags-Befandtfchafften und andern Perfonen vom i 
erften Rang, ein prachtiges Gaftınabl, Es wurde an verfchiedenen Tafeln ges | 


fpeifét, worunter zwey von so. eine don 24. unb noch andere von 10. Couverts 
waren, und deren Einrichfung überall einen ungemeinen Pracht und guten Ge 
ſchmack zu erkennen gab. Des Abends wurde Bal in Mafquen gehalten, und 





— 


| 


E 
J 
| 


in 2. groffen Sälen zu gleicher Zeit getanfict, tvoben auch alleriey Erfriſchun⸗ 
gen in Uberfluß vorhanden waren, Der Bal dauerte biß um 6. Ubr des ans 


dern Morgens, da die hohe Gefellfchafft höchft = vergnuͤgt aus einander ges 
gangen. 


Um diefe Zeit haben Ihro Kayſerl. Majeftät, zu Empfang-und Quite | — 


firung der vom Reich vertvilligten Romer-Monate, Sero Kayferl. Hof-Rath, 


Geheimen Secretarium. und Reichg-Referendarium , Heren von Schneidt/ 
dann den Hof⸗Cammer-Rath und Geheimen Zahl: Meifter, Herrn Greg 
rium von $acbenmayer/ und Herin Johann Ludwig ae) Banquier 
zu Franckfurt, als Einnehmer und Caßirer allergnaͤdigſt bevollmaͤchtiget, und 
au dem Ende an felbige die Hof-Decreta erlaffen, : 


Sonft haben um dieſe Zeit Ihro Roͤm. Kayferl. Majeftät Heren Johann 
Caſpar, Edlemvon Godesberg, vic beſondere allerhoͤchſte Kayſerl. Gnade erzeis | 


get, ihn zu Sero wuͤrcklichem Kayſerl. Reichs-⸗Hof-Rath au ernennen. 


Freytags den 23. November wurde am Kayſerl. Hofe das Feſt des n 


Heil, Glemené, wovon Fhro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlln, und des Drinéen | 


Clemens von Bayern Durchl, den Namen führen, in Gala gefenert, 
Don? 


Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftat CARLE des VII. 127 


3 Domerftags den 6. December bat mau das hohe Gebuhrts-Teir à 
| Zweyten Kapferlichen Prinzeßin, Therefia Benkdicra Marta, — 
begangen. 
M Dienffags oett 13. December, als am Nameng- Ta * ONrinz 
zeßin von Afturien, gaben Se. Ercell. der Herr Graf von — Pre 
. denen hier anweſenden Pringen und fremden Miniftern, wie auch Reichs⸗Tags 
Geſandten, Hof-Oamen und Cavaliers, auch andern hoben ——— 
nen beyderley Geſchlechts, ein koſtbares Mittags-Mahl, nach welchem Affem. 
blẽe und des Abends wieder Tafel gehalten, alles aber mit dem groͤſten Pracht 
unb fehönfter Ordnung vollzogen wurde. ) 


| Ubrigens haben Ihro Kayſerl. Maj. auffer denen bereifg angeführten 
| Standes-Erhöhungen, feit den Antritt des Kayſerl. Regiments, annoch verz 
| fehiedene 9perfonen in den Seeyheren- Ritterzund Adel-Stand zu erheben allerz 
-gnábigft gerubet, deren Namen nebft ben Tagen, an welchen ſolches geſche⸗ 
ben, wir zum Beſchluß allhier beyfügen wollen: E 


a Qu den Freyherrn⸗Stand. 
Den 6. Matt. Herr Johannes Srancifaié von Sport. 
Den 3. Gun. Herr Thomas von Stitfcb. 

Den 28. Gun. Herr Syofepb Sygnats von Duͤrſch 

Den 26, Jul. Herr Carl Syotepb von Kaab. 

Den 6.Dctob. Herr Friederich Auguft von Gourru. 
Den 22. Nov. Herr Jacob Srieberie) von Say. 


In den Ritter. Stand. 


|... Sym 28. April. Herr Friederich Wilhelm von Agenbeim. 

|. Syn 8. Mai, Herr Wenkel Wodniansky von Wildfeld 
|^. Syn 3r. Maj Herr Adam Srants von Braffenr. 

| — Syn 12. Julii. Herr Johann Gottfried von Speicher. 

^ Denzo. Octob. Here Joſeph Sigismund von Moͤherr. 


In den Adel⸗Stand. 


Den 2. Mart. Herr Johann Chriſtoph David von Leger. 
Den 14. Mart. Herr Johann Martinus von Pirquet. 
VDenx9. Mart. Herr Johann Syacob von Wieger. 
(^. St x. April. Herr Johann peter von Ortman. 
Den 14. April, Here Henrich Syoftpb, Veit Frans, Gottfried Chriftian, 
' unb Friederich Ludwig, Gebrüdere von Schneidt. 
Den 17, April Herr Syobann Gottfried von Horn. 
Den 21, April Herr Hermann Bernhard von Wolffradt. 
| — $n 4. Maji Herr Peter Wilhelm von Raydtenſtein. 
Den 18. Mali Herr Kilian Jacob von Minoli. 
Den 24 Maji Herr Syobann Syofepb von Hierlinger. 
Den o. Jumi Herr Scans Syofepb von £Tferlet. 
| Denis. Sunii pé Johann Auguft von Hoͤrtel. 
Den 9. Zulii Here Johann Gorncliue von Muͤller. 
Den 18. Zulii Herr Johann Adam von Bach. 
Den 7. Aug. Herr Sobann Philipp von Riedel. sa 
Den 20. Aug. Herr Gottfried und Karl Johann Gebrüdere von Kriwitz. 
Den 13. Sept. Herr Georg Sriederich von Donna. 
Den 14. Sept. Herr Johann Baptift Burckard von Leger. 
Den 25. Sept. Herr Ehriftian von Dabl. P" 
Den ir Oct, Sur Valentin Anton, Srants Philipp und Ludwig Cart, 
Gebrüdere von Schneidt. 
(Si) 2 Den 
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Den 16. Oct. Herr Syobann Henrich von Hieronymus. 
Den 20. Oct. Herr Johann Michael von Petenkofer. 
Den 30, Oct. Herr Srant Ehriftoph von Daubrawa. 
Den 31. Oct. Herr Raymond le Plat. 


Den 6. Nov. Sr. Gottliebe Philippina Dorothea Sriderica von Soden, 
Den 14. Nov. Herr Johann Nicolaus von Olenfchlager. 


* * * * * 
* * de * 


Woerehre Teutſches Sol, den allerbeſten Mayſer, 
Den dir nad) hoͤherm Schluß ber Kuͤrſten Wahl verliehn; 
Ou ſiehſt in Hoffnung ſchon, wie Palm⸗und Lorbeer⸗Reiſer, 
Wie Fried und ſtoltze Ruh in deinen Graͤntzen bluͤhn; | 
Wie Weisheit, Gnab und Recht, das Klee: Dlat guldner Zeiten, |" 
Das ERRIENS Erone ziert, ber Länder Slot bereiten. | 


X * * * 
* * 


Drum bend an deine Pflicht, und fleh bie hoͤchſte Gute, 
Fuͤr bein gerroͤntes Haupt im Geift und Wahrheit an; 
Weyh Ihm nebft Mund und Hand ein teblid) treu Gemüthe, 
Dieß ifts, was einen Thron, dein Wohl verfihernfan. | 
€» herrſche SE S: RS beglidt, und läßt zu (páten Jahren," 
Die Teutfchen mande Huld, auf Kindes⸗Kind, erfahren. 


| 


ERDE 
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Von der 
SIVIT 
| Fr. Roͤmiſch⸗Fayſerl. SRnjeié 
|J S8S9)€8 VII 


No. I. 


Urkunden über die von Chur Mayız am Chur ott fie M 
dieſes Mahl uͤberlaſſene Kayſerliche Croͤnung. 


| A. |j 
bur Eöltnifche Reyerlalien an Chur⸗Mayntz, bie Kayſerliche Croͤ⸗ 
nung betreffend. | | 

| 


On Gottes Ginaben Wir Clement Auguſt, ErkBifchoff zu Eölln, des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs durch Italien Erk-Cangler und Chur-Gurft, Legatus natus des 
Heil. Apoftolifhen Stuhls zu Nom, Adminiftrator des Hochmeifterthums_in 
Preuffen, Meifter Teutſchen Ordens in Teutſchland und Welſchen Landen, Dis 
ſchoff zu Hildesheim, Paderborn, Muünfter und Dfnabrück , in Ob-und Nieders | 
Bayern, auch der Obern⸗Pfaltz, in Weſtphalen und zu Engern Herkog, Pfalsgraf bey 
Khein , Landgraf su Seuchtenberg, Burggrafzu Stromberg , Graf zu Pyrmont, Herr zu 
Borckelohe, Werth, Sreudenthal und Culenberg ac. ac. | 
Bekennen und thuen Fund Öffentlich mit diefem Brief: Demnach von je&tertoeb[ter Ihrer 
Roͤmiſch⸗Koͤnigl. Mai. mit und nebſt dem hier verfammleten Churfuͤrſtlichen Hochlobl. Col. 
legio, mithin unter Unſerm Churfuͤrſtlichen Zuthuen und Mit⸗Bewilligung, aus hochwich⸗ 
tigen Urſachen beliebet und feſtgeſtellet worden, daß Hoͤchſtgedachter Ihrer Roͤmiſch⸗Konigl. 
Majeftät Kayſerliche Croͤnung allhier, jedoch ohne einigen Nachtheil, und vielmehr mit aus⸗ 
druͤcklichem Vorbehalt des Königlichen Stuhls zu Aachen bekannter Zuſtaͤndigkeiten (ger) 
ſtalten barüber befondere Reverfalien von des hochgedachten Collegii wegen ertheilet werden) 
dermahlen vorgenommen werde, und ſolchem nad) Seiner Ebd. bem Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten 
unb Herrn, Dern Philipp Carl, Erk-Bifchoffen zu Mayntz, des Heil. Nom. Reichs 
durch Germanien Ertz⸗Cantzlern und Churfürften, in Srafft des zwiſchen Dero und Une | 
i 
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Vorfahren, weiland Herren Churfüriten Johann Philipp zu Mayntz, und Maximilian 
Henrichen su Coͤlln, Chriſt⸗ ruͤhmlichſten Andenckens, der Kayſerlichen Croͤnung halber, 
unterm 16. Junii des Jahrs 1657. getroffenen Vergleichs, zuſtehet, fothane Kayſerliche 
Eroͤnung hieſelbſten zu verrichten, Seiner des Herrn Churfürften qu Mayntz Lbd. gleichwoh⸗ 
len, auf unſer beſchehenes Anſuchen, Sich freundlichſt gefallen laſſen, die gedachte Crénung | 
Seiner Roͤmiſch⸗ Koͤnigl. Majeftät Una , a8 Sr. Majeftät leiblichen Brudern, zu Unferer | 
befonders vergnüglichen Dancfnehmigkeit, zu überlaffen, dergeftalt und mit dem Ausbehalt 
jedoch, daß nicht nur fothane Chur⸗Mayntziſche Überlaffung der je&tmabligen Kanferlichen! 
Grónung an uns, zu einigem Abbruch des gedachten zwiſchen beyden Churfürftentht men M 
vormahls in befter Form errichteten , auch von dem Churfürftlichen hohen Collegio und pets 
nádjft teiland Kayfers Leopoldi Majeſtaͤt, glorwürdigfter Erinnerung, genebm gehalter 
nen DVergleihs im mindeften nicht gereichen, fondern vielmehr fothaner Vergleich und die 
verfolgliche a ein oe Zuftändigkeiten zum Beften und bündigften verwahret fen, | 
und bleiben, mithin darüber anborberift von Uns gemefjene Reverfalien ausgeftellet , nicht | 
minder von dem Churfürftlichen hohen Collegio und Sybrer Kömifch-Königlichen Majeftät | 
felbften, die Genehmhaltung, auch gleichmäßige Verficherung de non prajudicando ausge: | 
bracht werden folle, und Wir dannn ein folhes allerdings für billig unb nothwendig befuns 
ben, fo fort Uns dahin gänglich bereit ergeigeé und einverftanden babens Als erklären und | 
verbinden Wir Uns gegenwärtig, unb in Krafft dieſes, daß Wir fothane, von des en | 
Ufs |! 


2 am fas d Fe poux I ML M LE. E 
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| oo mm" 
, Ehurfürften zu Mayntz Lbden an Uns beliebte dermablige Uberlaffung der Kayſerlichen Gró« 
, mung, als cine befondere Seiner des Herrn Gburfürften su Mayntz bd, freptvillige Sefälligs 
; fet angenommen haben , aud) hiedurch annehmen, mithin zu einiger Schmählerung des 
| bieroben gedachten Chur-Mayntziſchen und Chur-Eölnifchen Vertrags vom Fahr) 1657. nime 
, mer anziehen, fondern Diefen vielmehr in alle Weiß aufrecht erhalten wiſſen, and» Ung ans 
gelegen feyn laſſen wollen, und follen, über gegenwärtigen Vorgang des Ehurfürftlichen 
, Collegii nicht nur , fondern auch Ihrer Roͤmiſch⸗Koͤniglichen Majeftät allerhöchite Genehm- 
E Verficherung de non prajudicando allerforderfamft aussubringen. Urkundlich Un: 
| fere gnddigiten Handgeichens undvorgedruckten geheimen Cantzley⸗Inſiegels. Gegeben Grancés 
| furt den roten Gebruarii 1742. 


| (L.S) Clement Huguft Shurfürft. 


B 


Churfuͤrſtlicher Collegial-Revers uͤber bie Chur⸗Mayntziſche Uberlaf: 
ſung der hiefigen Kayſerl. Troͤnung an Chur⸗Coͤln, und die darüber geſche⸗ 
| bene Chur⸗Coͤllniſche Reverfirung. 


CRM Nahmen und von wegen deren Dod türbigfte auch refp. Aller⸗Durchleuchtigſt⸗ Groß⸗ 
D maͤchtigſten Fuͤrſten und Herren, Herrn Frantz Georgen / Ertz⸗Bifchoffen zu Trier, 
des Heil. Rom. Reichs durch Gallien und das Königreich Arelaten Ertz⸗ Eanßzlarn und Chur⸗ 
fuͤrſten, Biſchoffen zu Wormbs, gefuͤrſteten Probſten und Herrn zu Elmangen, Adnini- 
ratorn zu Prumb »c. Herrn Friedrichs Auguſti, Königen in Pohlen, Groß? Herzogen 
in Litthauen, Reuſſen, Preuſſen, Mazovien, Samogitien, Kyovien, Vollhinien, Pos 
dolien, Podlachien, Liefland, Smolenſcien Severien und Czernicovien, Herzogen zu 
Sachſen, Juͤlich, Eleve und Berg, Engern und Weſtphalen, des Heil. Roͤm Neichs 
Ertz⸗Marſchallen und Churfürften, fanbgrafen in Thüringen, Marggraffen zu Meiffen,, 
4 auch Ober⸗ und Nieder⸗Laußnitz, Burggrafen zu Magdeburg , gefürfteten Grafen gu Hene 
neberg, Grafen zu der Mar, Kavensberg , Barby und Hanau, Deren zu Naventtein ac. 
‚dern Friederich, Königen in Dreuffen, Marggrafen von Brandenburg, des Heil. 906^ 
miſchen Reihe Ertz-⸗Caͤmmerern und Churfürften, Souverainen Pringen von Dranien, 
| Neufchatel und Balengin, in Geldern, zu Magdeburg, Eleve, Sülich, Berg, Stettin, 
Pommern, der Caffuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schlefien, zu Croffen Herz 
‚sogen, Burggrafen zu Nürnberg, Fuͤrſten zu Halberitndt, Minden, Gamín, Wenden, 
‚Schwerin, Naseburg , Oſt⸗Frießland und Meurs, Grafen zu Hohenzollern, Stuppin, der 
Marck, Ravensberg, Hohenftein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Büren und Leerdam, 
Herrn zu Navenftein, deren Landen Otoftoc , Stargard, Lauenburg, Buͤtow, Arley und 
Bredaxc. Herrn Carl pbilipp/ Pfalsgrafen bey Rhein, des Heil. Römifchen Reichs 
Ertz⸗Schatzmeiſtern und Churfürften , in Bayern, zu Juͤlich, Eleve und Berg Herkogen, 
‚gürften ju Mörs, Grafen zu Velden, Sponheim, der Mar und Navensberg, Heren 
ſu Ravenſtein ꝛc. Herrn Georgen des Andern, Königen in Groß Britannien, Franckreich 
und Irrland, Beſchuͤtzern des Glaubens, Hertzogen zu Braunſchweig und Lüneburg , des 
(Heil. Römifchen Reichs Ertz⸗Schatzmeiſtern und Churfürften 1c. Unſerer refe. Gnaͤdigſt⸗ und 
Allergnaͤdioſt · und Gnaͤdigſten Derren, Wir Dicterih Carl, Graf von Ingelheim, ge: 
nannt Echter von Mefpelbrunn, Johann Sriederich/ Graf von Schönberg, Sriederich 
‚Bogislaus von Schwerin, Hermann Arnold, Grepberr von YOacbtenbond?, und 
‚Gerlach Adolph von Můnchhauſen / als deren gevollmachtigte Botfchafftere und Gefan⸗ 
dten, bekennen mit diefem Brief und thun Fund jedermanniglich: Nachdeme die Hochwürs 
‚Digft- und Durchleuchtigfte Fuͤrſten und Herren, Herr Philipp Carl und Herr Clemene 

Auguſt, zu Mayntʒ und Cöln rep. Ers-Bifchöffe, des Heil. Roͤmiſchen Reichs durch Ger: 
- manien und Italien Ertz⸗Cantzlar und Gburfurften, ben allhier verſammleten Ehnrfürftlichen 
- ‚Collegio zu erkennen gegeben, was geftalten gedachte Se. Churfürft. Gnaden zu Mayns an 
‚Se. aud) ertvehnte Ehurfürftl, Durchl. zu Coͤlln die je&tmabtige Kanferliche Erönung Sybrer 


















neu ertoeb(ten Roͤmiſch⸗Koͤnigl. Majeftät aus befonderer Confideration überlaffen, auch Se. 
‚Churfürftl. Durchl. zu Cöln dagegen fid) reverfiret hätten, fo fort hierbey diefes Churfürftt, 

Collegii Genehmhalts und Berfiherung, auch hiernaächft Ihrer Rômifh: Könige. Majeftdt 
1 jallerhöchfte gleihmäßige Ratihabition und Affecuration de non przjudicando porbehalten worden 
- fm, wie hier in mehrerm folget: 

(d (Inferatur hic der Chur-Eöllnifche Revers) 
Soolchemnach dahin anſtehend und erfuchende, pon wegen diefes Ehurfürftl. Collegii bie Inn⸗ 
halts vorbehaltene Genehmhalt⸗ und PEU, " ertheilen, Dag Wir nad) Fos 

| 4) 2 Drs 
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Quergang und Umſtanden feinen Anand nehmen wollen, fothane Chur-Mapngifche Ubers | 
laſſung jestmahliger Kanferlichen Erönung allhier an Ihro Churfuͤrſtl. Durchl zu Côlin und | 
Die dagegen beoungene , auch ertheilte Chur⸗Coͤllniſche Reverürung an Sybro Churfürftl. Gnas | 
denvon Mayntz ihres Innhalts, wie bievor ftehet, genehm zu halten , forthin auch dieſſeits 


T ow 


die anberfangte Q3erfiberung de non przjudicando pem angezogenen und abfeiten des Churs |" 


fürftlichen Collegii hievon gleichfalls, wie hiernachft von Ihro Kanferl. Majeſtät felbften ges | 
nehmten Chu Mayngifchen und Chur-Cilinifhen der Kanferlichen Erönung halber unterm 
16. unit des 1657. Fahrs getroffenen Vertrag zu ertheilens Wie Wir dann fothane Chute 
Mayngifche Uberlaffung der jegtmahligen Erönung an Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. su Côln | 
und die Chur⸗Coͤllniſche Reverhirung an Ihro Churfürftl. Gnaden von Mayng , ihres bievor | 
ſtehenden Innhalts hierdurch und in Krafft dicfes genehm halten , auch dieffeitige Verſiche- 
rung denon præjudicando dem vorerwehnten Vergleichvom ı6. Junii 1657ten Jahrs ertheis | 





Srancéfurt den r1. Sebr. 1742. 


j 
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Î 
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len. Urkundlich Unfer eigenbánoigen Unterſchrifft und beygedruckter angebobrner Pettſchafft. i 


" "e 
Kayſerliche Ratihabition und Aflecuration an Chur-⸗Mayntz wegen Det | 
durch Chur-Coͤlln dermahlen zu verrichtender Kayſerlichen Eronuna. 

SS CARL der VIL. von GOttes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher König (tor. tit.) fuͤegen 
: hiemie zu wiſſen; Nachdemahlen die Hochwuͤrdigſte und relp. Durchlauchtigfte Philipp 
Carl zu Mayntʒ und Clement Auguſt zu Coͤlln / Ertz⸗Biſchoͤffe ze. des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs durch Germanien, und Stalien, Ertz⸗Canzler, Unfere Liebe Move, Bruder und Churz 
fürften $50. Ebd. Uns geziemend vorgebracht, und angezeigt, haben, was geflalten Se. de8 
Ehurfürften su Mayntz £bben an Gir, des Churfürften zu Coͤlln Lbden Unfere jet = 


Kayſerliche Eroͤnung allbier zu verrichten, freundlich überlaffen hatten, jedoch vorbehaltlich M 


der von Sein des Ehurfürften von Coͤlln Lbden ertheilter Reverlirung, auch des bier gegen? 


wärtigen Churfuͤrſtl. Collegii Genehmhaltung und Derfiberung de non przjadicando, fo patitt |" 


a zugleich auggebetener felbftigen Ratihabitiou ynd Allecuration , inmalfen hierin mebrerem 
digt : 
( Inferatur hic der Chur⸗Coͤllniſche Revers, und die Churfuͤrſtl. Collegial-Declaration.) 


Und Wir dann folche zwifihen beyden Ehurfürften von Manns und Cölln Lbd. hd. vorgan⸗ 


gene und von dem Churfuͤrſtlichen Collegio genchmte Handlung dermaffen gethan erachten, daß 
damit niemanden einiges Nachtheil zugefuͤgt, Uns aber der befondere vergnüegliche und band» 


nehmig erteanenbe Gefallen wiederfähret, dag Unfere Kayſerliche Crönung durch Unfern 95rus M 


dern des Churfürften von Coͤlln Lbden verrichtet werde; Als nehmen Wir gang feinen Anftand, 


zu fothanem Hergang und verfolglichen Verzug auch, wie hiemit befchichet, Unfere Ratihabi- | 


tion und Allecuration alles vorftchenden Innhalts angefuchter Maffen zu ertheilen, und fothas 
ne des Churfuͤrſten von Mayntz Uns beseugende angenehme Gefälligfeit mit befonderer danck⸗ 


baren Gemuͤths⸗Meynung in Gnaden zu erfennen. Geben in Unferer und des Reichs Stade) 


Franckfurt den raten Gebruar, 1742. 





No. Il. 1 

Memorial der feepen Reiche. Stadt Aachen ai das hum. 
fürftl. Collegium wegen des Vorſitzes au der Staͤdtiſchen 
Tafel famt ausfuͤhrlichem Informatorial-Bericht. | 
Hohmwürdigit- Durchleuchtigfte,des Heiligen Nömifchen Reichs an⸗ 
weſende Churfuͤrſten, auch deren Abweſenden Hochanſehnliche Bottſchaffter, | 


Gnädigft und Gnädige Herren. d^ 


($35. Churfürftlichen Gnaden und Durchl. Durchl. auch Ercell. Excell. ift vorhero sur Genie 

— gen bekannt, foniten geruben aus neben liegendem ausführlichen mit Beylagen verifcittert | 

Intormatorial Bericht fic mit mehrerem unterthänigft referiren zu laffen, welcher geſtalten, ber». 

moͤg Der guldenen Bull Fhrer Kayſerl. Majeſt. Caroli des Vierten allerglortvürbigfter a 
nu 
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muß ow Cronung unes Romiſchen Königs uno kunfftigen Kahſers ın dem von weyland 
.. Carolo pem Groffen Roͤmiſchen Kayſer geftifteten Königlichen Stuhl und freper Reichs: 
Stadt Aachen , utpore Sede Regni principali ac prima Regum Curia , vorzunehmen fepe y 
…. jet gedachte Stadt aud) bie zur Crónung nôthige höchft- anfehnliche Infignia und Clino- 
-j dien in Berwahr. hat, und Derenttvegen erwehnter Rônigliher Stuhl, als biffeit8 des Gebürgs 
.| bie vornehmfte ReichsStadt bey denen Römischen Königlichen Crónungen in ber Kirchen und 
an der Städtifcher Tafel_vor anderen Reichs⸗Staͤdten jederzeit den QXorfi& gehabt, welchen 
Worſitz, ba gemefdter Königlichen Stuhl von da Stadt Colln Anno 1658. anmaßlich in 
Streit gezogen werden wollen, ift be der in der freyer Reich8-Stadt Frankfurt vorgenommez 
: ner Grónung des Allerdurchleuchtigften, Großmächtigſten und Unuͤberwindlichen Gurften und 
-| Dern, Herrn Leopoldi, Erg Herzogen zu Defterreich, allerglorwuͤrdigſten Andenckens, von bem 
… gefammten Churfürftlichen Collegio, prævia matura Deliberatione, unterm 23ten Julii befagten 
-| 1658. Jahrs der Schluß dahin ausgefallen, daß des Damahligen Reichs⸗Bice-Cantzlers Graz 
— fen Kurgens Excell. im Nahmen des gefammten Churfürftl. Collegii son Dem Chur⸗Mayntzi⸗ 
ſchen Directorio zu erinneren fepe, in der Reichs⸗Hof⸗Cantzley die gewiſſe Vorſehung zu thun, 
damit die Stadt Eölln zur bevorftehenden Erönung nicht befihrieben werde. Als aber gleich- 
wohl etwelche Stadt-Cöllnifcye Deputati damahls zu Franckfnrt fid) fehen MAL ift aus Ihro 
| Kayferl. Majeft. ausdrücklichen allergnábigften Befehl Durch dero geheimden Kath und Ober⸗ 
Marſchall Grafen von Stahrenberg Excel. denen Stadt-Cöllnifchen Deputatis wohl ausdrücka 
lich angefagt worden, vor ben Stadt-Aachifhen Abgefandten, (fo die ad Coronationem gehoͤri— 
| ge Infignia mitgebracht,) bey dem A&u Coronationis und der Kayferlichen Mahlzeit an der 
| Städtifchen Tafel nicht vorsufisen, noch an ihrem Q3orfi zu behindern. Welche Kayfer-und 
| Ehurfürftliche aller: und gnadigfte Berordnungen feinen völligen Effetum biefer geftalt erreichet 
| haben, daß Stade-Cöllnifche Deputirte an der Städtifchen Tafel nicht erfchienen, bingegers 
Stadt⸗Aachiſche Depucau den ihnen gebührenden Vorfig gehabt. 
| . Weilen nun bey der zu Augfpurg vorgenommenen Crónung Ihrer Kayſerl. Majeft, 
T Jofephi I. allerglorwuͤrdigſter Gedaͤchtnus, ob: höchfigemeldtem Churfürftf. Collegial. Schluß 
-| unterm 25. Jan. 1690. allerdings inhæriret worden, auch ebenfalls feinen völligen Effe& gehabt, 
daß Cöllnifche Deputati an der Tafel nicht erfchienen, welches alles Durch die dem Informatorial- 
-4 SBeridbt in forma authentica annedtirte Beylagen vollftändig erwieſen, dorthin geliebter Küre 
| gen halber bezogen. 
| Als gelanget an Ew. Ehurfürftl.Gnaden und Durchlauchtigfeit, auch Cycell. Excell. 
Burgermeiſter, Schöffen und Raths des Königlichen Stuhls und freyer Reichs⸗ Stadt 
| Aachen untertbánigft 2 uno. untertbánige Bitt, Diefelbe gnädigft und qnábíg geruben, den 
uralten Königlichen Stuhl und frepe Reichs» Stadt Aachen bey ihren Fundbaren Prarogati- 
^| ven und Gerechtigfeiten tam in pun&n Coronationis, quam Przfeflionis , quovis meliori ac con- 
.| gruentiori modo zu erhalten, und wo diefer Grónung halber in der Kayferlichen Capitulation- 
einige Meldung gefchehen möchte, Unfer und Unferer Statt mit einer Deilfamer Clauful , paz 
| mit die andertwerts celebrirfe Actus coronationis Unferer uralten Gerechtigfeit nichts derogiren, 
4| fondern hernachmahls um fo viel mehr der zufünfftiger Crônungen verfichert und bemehrt ſeyn 
! möge, in Höchft » Derofelben Capitulation mit ausdrücklichen Woͤrtern gnadigft bedacht zu 
ſehyn, oder durch ein anderes bequemliches Mittel in einem und andern gnadigft und gnadig 
| qu verfehen , befonders aber obzhöchftegedachten Churfürftlichen Collegial » Conclufis pom 23. 
Cjulii 1658, und 25. San. 1690, inbænirend , dem Neiche-Marfchall- Amt anzeigen zu laffen, 
bafi e$ aus gnábigftem Defehl des gefammten Ehurfürftlichen Collegii die Stadt Colin ad 







| 

- | a&um Coronationis nicht beruffen laffe, da aber Coͤllniſche Deputati gleichwohl erfcheinen ſol⸗ 
- fen, íbnen ju bedeuten, bey dem Actu Coronationis und Der Mahlzeit an der Stadt « Tafel 
1 nicht zu erfcheinen, ober ja Denen Stadt⸗Aachiſchen Depuurten nicht vorsufigen noch dieſelbe 
} 


an Ihren Borfis zu hindern. 
Em. Shurfürftl. Gitaben und Durchleucht Durchleucht, 
auch Excellenz Excellenz. 


unterthaͤnigſt und unterthaͤnige 
Burgermeiſtere, Scheffen und Rath des Könige 
| lichen Stuhls und Rayferlichen Freyen Reiches 

Stadt Aachen 


ex quorum Mandato 


H. Alb. Oftlender, 


J.U, L, Secretarius. 


(b) Gruͤnd⸗ 
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Gruͤndlicher Informatorial-Beridt, daß bie Stadt Aachen von uns | 
dencklichen Zeiten, befonderg per Aaream Bullam Caroli IV. zum Croͤnungs-Ort 

deren Roͤmiſchen Kayſern benennet und privilegirt fepe, fodann daf denen — | 
Stadt Aachifchen Gefandten ben der Kayferl. Erönung vor denen Stadt 
Eöllnifehen in Choro & Menfa die Oberhand und Borfits gebühre, 


Samt Beylager fub Lir, A. B. C. D. E. 


SEM Kömifchen Reich ift ex Legibus Imperii fundamentalibus , Privilégiis ac Diplomatibus 
A Cafareis cine bekannte Sach , welcher geftalten der Königliche Stuhl unb des Heiligen 
Rômifchen Reichs repe Stade Aachen vom Kayſer Cart dem Groffen, Erften Teutſchen 
Ravfern, unter andern vielfältigen Prærogativen ; dahin privilepiret fepe, Daß Diefelbe zum 
Eroͤnungs⸗Ort aller Fünfftigen Teutfhen Kayſern angeordnet feyes Immaſſen dann beffen 
Sohn und faft alle folgende Roͤmiſche Kanfere usque ad tempora Ferdinandi Primi inclufive 
die Rômifhe Gron dafelbft empfangen haben. Diefe per fanctionem Carolinam der Stadt 
Aachen ertheilte Prærogativ befindet fid) aud) in Der von Kayfer Carl dem IV. aufgerichteten 
guldenen Bull, utpote Lege Imperii fundamental, wohl ausdrücklich beftáttiget, daß eben , 
tie vorhin, alfo inskünfftig, die Crônung ber Roͤmiſchen Königen zu Aachen bewerckſtelli⸗ 
get werden folle, auch ift diefem Reichs⸗Grund⸗Geſetz à feculis her fo religiofe und fandte ein⸗ 
gefolget, daß auch Kayſer Cart der Sunffte, unfterblicher Gedaͤchtnuß, ob wohl zu Zeiten, | 
als Seine Kayferliche Miajeftät zum Rémifhen König gecrónet werden folte, in der Stadt 
Aachen bie Peſt graffiret , jedannoch da Seine Majeftät der uhralten wohl bergebradbten 
deren zu Aachen Prerogativ und Befrenung ber Erönung halber berichtet worden, der ges 
ſchwinder fterbenber Lufft gang ungeachtet, nirgend anderft al8 dafelbjt in Divorum Carolo- 
rum, aliorumque Germanorum Auguftorum Sede Regia Aquisgranenfi gecroͤnet ſeyn, noch tvere 
den wollen. 

Gleichwie dann verfchiedene Kayfer, unb unter andern Kayſer Conrad der Zweyte, obs 
mohl er fib vorhin anderwerts a[8 zu Aachen batre erönen laffen, doch hernach über den 
Thron Kayfers Carls und Damit gleichfam von dem gangen Reich Bıfig genommen, fort 
Kayſer Henrich der Zweyte (obſchon su Mayntz gecrônet) die Erönung hernach zu Aachen 


PRE E 


| 


centio III. unter andern vorgeworffen, daß er nicht an Dem rechten Dre gecrónet (epe, bater fid) 


zu Aachen noch einmahl crônen laffen. | rtt aoo. | 
Zweytens ift aus denen uralten Scribenten Hiftori, und Reichs- Fünbig , daß je&t-befagte | 


wiederhohlet, und als dem Kanfer Philippo (fo gu Mayntz gecrónet tware,) vom Pabſt Inno- | n 
| 


Stadt Anıhen , als die vornebmfte Stadt, fo diffeits des Gebuͤrgs gelegen, jederzeit geach⸗ 


tet worden ſey. ALCUINUS, ein Scribent des oten Srculi, nennet die Stadt Aachen de ads 
ventu Leonis ad Carolum, alteram Romam; ALBERATUS ad Annum 1215, nennet offtgedachs | 
te Stadt Aachen Archifolium , fort wird fie in Conftitutione Caroli. Magni, Diplomate Frideri= | 
ci Anno 1166. caput Clvitatum & Sedes Regni Teutonici genennet, in Diplomate Imperatoris | 
| 


Wilhelmi habetur: Aquisgranum omnes Provincias poft Romam & Civitates dignitatis & honoris 
jure præcellit, 


Dahero auch diefelbe, a8 mit fo herrlichen Prærogativis bezierter uralter Königs » Stuhl, | 


die erfte nach Rom und ein Haupt aller Reichs- uno anderen Städten, ber Stadt Colin auf | 
denen Conventions Tagen (es ſeyn Diefelbe univerfal ober particular) Die geringfte Præcedenz | 


und Vorſitz niemahlen geftanden bat , noch geftehen thut, fondern ab allen Coͤllniſchen 


Beginnen unb desfalls vorgenommenen ThätlichEeiten jederzeit zierlichft proteftirt, 
Vielweniger aber mag Diefelbe , warn auch fogar, aller Wahrheit sutvicder , bie Stade | 
Coͤlln firh einiger Præcedenz in ipfis Imperii conventibus, wie man doch Aachifcher Seiten in | 
Emigfeit nicht zugeben wird, mit ug anmaffen Fönnte, daraus ad ipfum Coronationis actum | 
keineswegs inferirt werden, af wenn eben deswegen Cöllnifche aud) ben folchem abfonderlis | 
chen Erönungs-Adtu des Vorzugs oder Borfig mit Recht fid) zueignen Eönten ; immaffen | 
befannt ift, daß, obwohl die Stadt Coͤlln von Ihrer Kapferlihen Majeftät glorwuͤrdigſten 
Vorfahren ex mera gratia Czfarea , und anderft nicht, nun und bann zu der Kanferlicher Gro» | 
nung eingeladen toorben ) eben desfalls ad ipfum A&um Coronationis nicht eflential fepe, dann | 
diefelbe weder einige Infignien zu allfolchem A&bepbringet, weder vor einen Ißahle oder Gr» | 
nungs-Ort zu halten , viel weniger in der guldener Bull (worinn das König und Kanferliz | 
he Croͤnungs⸗Weſen formlich reguliret fid) befindet) derfelben die geringfte Meldung gefchicht 
und alfo mihr nicht dann alle andere Reichs-Staͤdt beym Coronations-A& zu thun haben, als 
fo daß aus dieſen Urfachen ungezmeiffelt ipfum Collegium Ele&orale, fo yon Alters ad Corona- 

tionis Actum ju invitiren pfleget , die Stadt Coͤlln niemahlen dahin eingeladen hatte. 
Dabere man ex parte der Stadt Aachen mit denen beroábrteflen Publiciften, a[8 LIMNÆO 
ad Auream Bullam, SCHWEDERO unb andern, wohl wiffen möchte, mie und aug was Urs 
fachen | 


— 
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| facben die Stadt Eölln fich mehr , als andere vornchme Reichs-Städte, darzu qualificiren 
4, Eönnte, wohingegen bie Stadt Aachen per auream. Bullam benennet und folgende zur Erd» 
| ung eines Römifchen Königs eflentialiter erforderte Inſignia in wuͤrcklichem Bewahr hat , nem« 
. [ib das Schwerdt, Caroli Magni, welches Schmwerdt denen Nömifchen Königen bey Sybrer 
Croͤnung und Salbung unter dem Amt der Heiligen Mefje durch des Heiligen Roͤmſchen 
- Reiche Ehurfürften, angehangen und alfo fort von Ihro Kayferlichen Majeftät toébrenden 
drey Tägen nach der Erönung getragen wird, fodann das zur Crönung eflentialiter erfora 
- perte auf præparirten Daum-Rinden mit güldenen Buchftaben befehriebene Evangelii- Buch, 
| worauf der Croͤnungs⸗Eyd abgeleget wird, drittens eine zur Croͤnung gleichmäßig eflentia- 
| liter erforderte mit Edelgefteinen befe&te güldene Capful, worinnen von der Erde, worauf 
À das Blut des Heiligen Erk-Martyrers Stephani bey feiner Lapidation gefloffen , allerviret 
| wird. : < 
Dann wird die Stadt Aachen jedesmahl (wann die Crönung wegen fonderbar behinder» 
lichen Urfachen andertverts befchicht ) vermits von Einem Höchfte [öbl. Churfuͤrſtlichen Col- 
»\ legio an €. €. Hochweifen Rath abgelaffenen gnädigften Invitations - Schreibens nicht allein 
formlich eingeladen , fondern werden [o gar delfen Herren Deputeti Durch Einen von der Gr» 
| wehlten Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeftat (wann Diefelbe in Alterhöchiter Perfon fib in 
-| Loco Coronationis etwa fchon zuvor eingefunden haben, ) mit allergnadigften Creditiven ex- 
prelle auf Aachen Abgefchiekten abgcholct, maffen unter andern Anno 1653. bey Grónung 
» | Ferdinandi IV, Johann Chriftoph pon Hembeck, Anno 1658. bey Grónung Kayſers Leopoldi 
- ein fiberer Herr Johann Martin Groshaus , fo dann Anno 1690, bey Grónung Ihrer Kays 
| ferlihen Majeftät Jofephi allerhöchft glorwürdigfter Gedaͤchtniß Herr Leonard von Daukens 
berg, alle mit Kanferlichen allergnadigften Crediciven verfehen, zu Aachen erfihienen, bafi 
gen Löblichen Magıftrats ausgefehene Herrn Deputatos abgehohlet und ad locum Coronationis 
A bingebracbt s da aber Seine Kayſerliche Majeltät Carolus VI. bey der auf Sero Alterhöchfte 
» | Derfon ausgefallenen und publiarten Kayſerlichen Wahl extra imperium geweſen, hat folche 
Abſchickung in tempore nicht gefcbeben Fönnen. Denen alfo abgehohlten und erfcheinenden 
Stadt Aachifehen Depucrten wird von Seiner Kanferlichen Majeftät, tie aud) vom fámte 
lichen Churfüritlichen Collegio. ein fehrifftlicher Revers und Schein mitgetbeilet , daß folche 
anderwaͤrts gegen die guldene S^ull vorgenommene Königliche Erönung gar nicht dahin ges 
meinet, daß fie der Stadt an dem alten löblichen Brauch und Herfommen , noch auch bere 
gebrachten Recht und Gerechtigkeit, prejudicirlich fees fort werden derfelben alle Jura und 
Gerechtigkeiten nibt weniger, als mann die Grénung dafelbft würcklich befchehen wäre, auge 
gefolget und gereichets Endlichen wird von Ihro Sapfer(icben Majeftät jeder Aachifcher De- 
Ipatirter mit emer anfehnlichen güfoenen Kette, famt daran hangenden Gnaden-Pfennig ber 
ſchencket, deren Feines die Stadt Coͤlln fib. berühmen Fan ober mags aus welchem allen uns 
wiederſprechlich evinciret wird, daß vie Stadt Aachen zur Kanferlichen Erönung effentialiter 
gehörig, gleich dann deren Gefandten immerhin, wie zur, Erönung, alfo auch zur Städti- 
hen Tafel invitiret morden, und dabey fcbon bey uralten Zeiten, fignanter bey der Erdnung 
Maximiliani II. por denen € tat Collniſchen Deputaus den Borfig und Prxcedenz bey der Tafel 
incontradidte gehabt haben. 
1 Als viel aber bie jungern Zeiten betrifft, da wird aus denen nach dem Anno 1653, 
entftandenen allgemeinen Stadt-Mrand in Archivia erfindlichen Documents unmiederfprechlich 
rwieſen, was maffen, ala Anno 1658. bey der Crónung Kanfers Leopoldi folcher Borfig 
bon der Stade Célinin Streit gezogen worden, fomohl von Ihro Kanferlicher Majeftät , 
- 38 dem gefammten Churfürftlichen Collegio, dieſer Precedenz-Streit folgender geftalt defiui- 
live abgetban und jur Wuͤrcklichkeit und Effect gefommen , allermaffen ben damahls zu 
Franckfurt vorgenommener Erdnung Kapfırs Leopoldi Allerglorwürdigſten Andeuckens in 
Alerhoͤchſt Derofelben Vahmen und aus Dero Allergnadiaften Vefehl, Otte) Dero geheis 
- men Raths und Ober⸗Marſchallens Grafens von Stahrenberg Excell. denen Stadt Eölle 
nifihen Deputaris wohl ausdrucklich angeíagt worden, vor den Stadt Aachiſchen Abgefandten 
"fo die ad Coronationem gehörige Infignia mitgebracht, ) bey dem Actu. Coronationis und der 
' — Mahlzeit an der Staͤdtiſchen Tafel nicht vorzuſitzen, noch an ihrem Vorſitz zu bes 
inire, wie der von hochgedachtem Herrn Grafen, als Dber-Marfchallen, in Officio fuo 
Yer Stadt Aachen unter feinem geröhnlichen Amts⸗Inſiegel und Hand mitgetheilte und fub 
ir. A, neben Fommende Schein (morab das Originale im Aachifihen“Archivio vermahrlich bes 
alten wird,) ohne Contradiétion Flar berefret, als twoben der hochbefagte Herr Ober⸗Mar⸗ 
hal ad longum bezeuget , daß im Nahmen Ihro Kapferlichen Majeſtat und aus Dero aller, 
-'gnávigftem Befehl, er denen Stadt Collniſchen Deputatis obiges anfagen muͤſſen, auch or« 
dentlich intimiret und angefagt hätte, und alfo dißfalls um da meniger eine Didlicultec obhan⸗ 
den feon Ban, als ein folches in hoch.e deffelben hiernachft zum Kapſerlichen höchftspreißlichen 
Reoichs⸗Hoff⸗ Rath eingeſchickten ausführligen ne (fo ben dieſem Adjunto SUR 
A 2 er 
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der Lange nad) fich befindet ) ausführlich wiederhohle worden. Nicht weniger it von vert 
gefammten Ehurfürftlichen Collegio , prævia matura deliberatione, unterm 23. Julii gemeldten 
165 8ten Jahres der (ub Lit. B. in Copia authentica anliegende Schluß dahin ausgefallen: daß 
des bermabligen Neichg= Vice Cantzlers Grafen von Kurger Ercell. im Namen des gefammten | 
Churfürftlichen Collegii pon dem Ehur⸗Mayntziſchen Diredtoriozu erinnernfene, in der Reichs⸗ 
Hof-Eanslen die geroiffe Borfehung zu thun, Damit die Stadt Eölln zu der bevorfichenden 
Erönung nicht befchrieben werde, Dome zu Solg ven wegen des Reichs-⸗Erb⸗Marſchall⸗ Amts 
denen Stadt-Célinifchen Deputirten würcklich bedeutet worden ift, fich ben dem Acta Coro- 
nationis vor der Stadt Aachen Depuurten ben der Kanferlichen Mahlzeit an der Stäpdtifchen 
Tafel nicht vorzufegen , noch an Ihrem Vorſitz diefetbe zu hinderen, wobey gnaͤdigſt ju res | 
Aectiren unterthänigft gebetten wird, was maffen diefem Collegial - Churfürftlidien Schluß | 
bep ber Grónung Ihrer Roͤmiſch-Koͤniglicher Majeftät Jofephi unterm 25. Januar. 1690, 
vigore adjundi fub Lic. C. vom Churfurftlichen Collegio inherigt, und folgender Schluß zu 
Verhuͤtung etwa befahrender Confufion de novo gemacht und decretiret worden: teilen vers 
mög Churfürftlicheg Collegial-Decreti de 23tia Julii 1658, die Stadt Gólln zur jedertoeiligen 
Grónung der Römifchen Königen nicht befchrieben werden folle, daß deswegen felbige denen 
Aachiſchen Gefandten fid) meder vorzufeßen, noch Diefelbean ihrem Worfig zu hinderen hätten, | 
allwelche Kanferliche Decifio, und reiterirter Churfürftliher Collegial-Schluß fo wohl bey der 
Grónung Kayfırs Leopoldi 1658. zu Franckfurt als fucceffive Anno 1690. bey der Grónung 
Königs Sofephi zu Augfpurg nach Ausweiß des von Sr. Hochgräflichen Excellentz Herrn 
Grafenvon Stahremberg in adjun&io fublir. A, annotirten glaubhafften Aueftati de Anno 1658, 
fo dann deg tub Lic. D. neben liegenden Protocolli der Stadt Augfpurg de Anno 1690, zum | 
völligen Effe& und Wuͤrcklichkeit alfo gerathen, Daß Stadt-Coͤllniſche Deputati an ber Städtis | M 
fchen Tafel jedesmahl nicht erfchienen. Wann nun durch obangeführte Sanétiones Impera. | M 
torum , befonders aber per Auream Bullam Caroli IV. utpote Legem Imperii fundamentelem, | \ 
offenbar und manife(t ift, daß die Stadt Aachen, als ber Königliche Stuhl, vor allen Stds 
bten diſſeits des Gebuͤrges, hauptfächlich aber als zur Kanfer» und Königlichen Crönung in 
eilentialiter gehörig, vor ner Stadt Coͤlln, als welche dabey nichts zu fdbaffen, noch darzu 
eilential ift, in choro & menía der Vorſitz gebühre, und e$ ohne dem durch Seine Kanfers | 
liche Majeftät und des gefammten Churfürttlichen Collegii nach reiffer der Sachen Unterfür | — 
dung erfolgter gerechtifter Decifion und reiterirter Verordnung de Annis 1658. & 1690, die M 
ne ausgemachte Sach íft, daß bie Stadt-Cöllnifche Abgefchiefte denen Stadt Aachiſchen 
Deputatis toeDer in Adtu Coronationis, noch bey der Kapferl. Mahlzeit an der Staͤdtiſchen 
Tafel, vorſitzen, viel weniger dieſe letztere an ihrem Vorſitz bebinderen follen, fo auch bep Der | |; 
Croͤnung Alterhöchft - gedachten Kayfers Leopoldi und Königlicher Majeftat Joſephi feinen — 
voͤlligen Effect gehabt, zumahlen die Stadt Aachen zur wuͤrcklichen Potleffion des erſtern Sitz 
bep der Tafel gelanget. Dahero bann bey der Croͤnung Kayſers Caroli VI. Chrift-mildeften 
Andenckens all dasjenige, was an Seiten der Stadt» Eöllniſchen Deputirten, gleich vor dex 
Cronung beym Churfuͤrſtlichen Collegio in einem weitwendigen Scripto vor⸗und anbradé| | 
toorden, ohne einige Attention um ba mehr belaffen ift, als wenig denenfelben gebühret hat, 
alfo die vor mehr dann 60. Jahren in vollftändigen Rechts: Kraft erwachfen- und zur Wuͤr⸗ 
«ung gerathene Kayferzund Churfuͤrſtliche Verordnungen su Iyndiciren, wogegen mohl it — 
geringften nicht irren, noch in einige rechtliche Reflexion fommen mag » daß Anno 1711. 
pridie Coronationis, ffatt des vorhin bey der Städtifchen Tafel gebrauchten und wuͤrcklich 
dahin gefest getvefenen langen Tiſch per ftragatema ein gang runder Tiſch ausgefehen, damit, - 
Die beforgende Confufion verhütet, und Feine Stadt fid) einiger Præcedenz berühmen möchte, M; 
woben gleichwohl zu notiren ftchet, daß von denen Stadt Sranckfurtifihen Depuratis, zu Be⸗ 
zeugung der per Stadt Aachen competirenden Præcedenz, denen Aachifchen Depuurten vor 
allen andern mit Heinen Glafern die Gefundheit zu erft zu trincfen, auch von denen Stade 
Aachiſchen Ihro Kayſerl. Majeſt. Gefundheit mit groffen Gláfern angefangen und zugebracht 
worden ift, alles laut fub Lit. E. nebenzfommenber Relation der Stadt Aachifehen Gefandten. — 
. ... &50 feken ſolchem allem nach zu Seiner Kayferl. Majeft. und höchft- löblichen Churs 
fürftlichen Collegio Burgermeifter, Scheffen und Nath des, Rônigl. Stublé und freyer Reich⸗⸗ 
Stadt Aachen das allers und refpective unterthänigfte felte Vertrauen, allerhöchk- Diefelbe 
aller» und refpe&ive guadigft geruben werden, gu Berbütung aller etwa entffehenden Confulon, — «. 
inmaffen die Stadt Aachen bey folcher Fundbarer ausaemachter Ober- und Vorſitz ⸗ Prerogatv— 
feft haften thut und davon abzumeichen nicht gedencfet, inhærendo ob- allerhöchft gedachten! in 
Kanfer und Churfürftlichen Conclufis de Annis 1658. und 1690, pem NeichgsErb-Marfchalle in 
Amt anzeigen zu faffen, geftalt denen Stadt⸗Coͤllniſchen Deputatis, gleich Anno 1658. und 16904 M! 
geſchehen, zu bedeuten, bey dem Actu Coronationis und der Mahlzeit an der Städtifcher Tafel Mi, 
nicht zu erfcheinen, oder Denen StadtsAachifchen nicht vorzufisen, noch diefelbe an Sjbrem Bore — i 
fig zu behinderen. P 
Lit. À 
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Lit. A. 


1 . Auf gebührendes Erfuchen, Bitten und Anlangen Bürgermeifter, Schöffen und Kath 
des Königl. Stuhls und Heiligen Reichs Stadt Aachen, hab ich ihnen biermit notificiren und 
dieſen meinen Kapſerl Amts-Schein darüber ertheiten wollen, bag im Nahmen Ihrer Kapferl- 
1 Mejeft. unferes alleranddigften Deren, und aus Dero allergnaͤdigſtem Befehl, Sch der Stadt 
Colin Deputirten anzeigen muſſen, fi bep dem Adtu Coronationis por der Stadt Aachen Abge⸗ 
fandten bep der Kayſerl. Mahlzeit an der Staͤttiſchen Tafel nit vorzufegen, nod) an ihrem Voͤr⸗ 
fi fie zuhinderen, welches den Stadt⸗Collniſchen Depuurten id ordentlich intimirt und in hoͤchſt 
| gedachr Sybrer Kayſerl. Majeſt. Nahmen angefügt, worüber auch meine Relation gehörigen Orts 
abgelegt und gefehehen, daß bemeldter Stadt Eoͤlln Depuurte von befagter Mahlzeit ausgeblies 
ben. Deme zu Urfund babe diefen Amts-Schein mit gewöhnlich.m Amts⸗Inſiegel verfertia 
gen laffen. Geben Frankfurt am Mayn den atem Monaths Augufti Anno 1658. 
1B S Der Roͤmiſchen Kanferlichen Majeſtaͤt wuͤrcklich Geheimer 
Rath und Oberſter Marſchalck. 
Henrich Wilhelm Graf von Stahremberg. 


— — 


Information. 


Se Prærogativ zwiſchen des Heil Roͤmiſchen Reichs Städt Aachen und Cölln bey der Koͤ⸗ 
MNiglichen Mahlzeit an der Staͤdtiſchen Tafel in Actu Coronationis betreffend, was dißfalls 
Ihro Kayſerl. Majeft. mir als dero Ober⸗Hoff ⸗Marſchallen der Stade Coͤlln Herrn Abge⸗ 
ſandten in Anno 1658. auzudeuten allergnadigft anbefohlen haben. 
B Nachdeme die Mahleines Roͤmiſchen Königs den raten Julii Anno 1658. zu Franck⸗ 
furt am Mayn glücklich vollbracht und ſelbige auf die jetzt⸗regierende Majeftat, meinen al 
ergnädigften Deren, mit einbelliger Stimme gefallen, auch hierauf Der Actus Coronationis 
den ıjten Augufti jetz gemeldten Jahrs vollzogen worden; hat fid) ben der Könige. Mahle 
igeit zwiſchen des Heiligen Romifhen Reichs Stadt Aachen und Eölln Deputirten Der Præ- 
Lrogativ oder Vorſitz halber Gtrittigheit ereignet, indem die Stadt-Edllnifche ber Stadt {as 
chen vorfisen und nicht weichen wollen, deromegen dann Ihro Kayſerliche Mas. mir allers 
gnadigit befohlen, denen Deputirten bon der Stadt Coͤlln anzudeuten , daß fie bey der Kö? 
niglichen Mahlzeit denen Aachiſchen Gefandten an der Staͤdtiſchen Tafel nit vorfißen, noch 
einige Dinderung des Vorſitzens halber verurfachen folten, fe. ich aud) vorofft « gemeldten 
Stadt-Göllnifchen Depurirten Nahmens Alterhöchft- gedacht Ihrer Maieftät gebührend ans 
gezeigt babes worauf fie zu befagter Mahlzeit nit erfihienen feyn. Welches ich zur Informa- 
tion’ und der Wahrheit zu Steuer , auf Begehren Eines Hochlöblichen Reichs⸗Hof⸗Raths 
| de dato 22ten April inftehenden Jahrs, habe berichten und mit Hands Unterfihrifft befräfftie 
| genmollen. Actum Wien den 7. Sulii, Anno 1660. 
Henrich Wilhelm, Graf von Stahremberg, 


Lit. B, 


Extractus Protocolli des Chur» Fürften Raths. 
Martis 22fen Julii Anno 1658. 


EN Enmach ben Einem Hochlöblichen Churfuͤrſtlichen Collegio Burgermeifter, Schöffen und 
1 Statb des Königlichen Stuhls und Heil. Reich: Stadt Aachen per Memoriale dahin 
bittlich eingekommen, dieweil zu Der Eronung weyland des Roͤmiſchen Königs Ferdinaudi 
MTV. eben den heyden Städten Aachen und Nürnberg ; (welche Die zu folchem Actu achörige 
jInfignia und Ornamenta beyzubringen haben) aud) die Stadt Coͤlln, tviper ausdrückliche 
MIeroronung der guldenen Bull und das alte Herkommen, ju Der Stadt Aachen mercklis 
"eben Prejudiz, befchrieben worden, und durch ihre Abgeordnete nicht allein erfihienen, fondern 
auch ben der Mahlzeit an De? Städt-Tafel den Erften Sitz zu nehmen fich unterftanben bats 
te, daß erfi-gedachte Stadt Coͤlln zu Der jeßt: bevorftehenden Crónung nicht möchte befchries 
“ben , oder wenigſt zu Det Tafel nit eingeladen, oder da ihnen auch folches wieder Verhof⸗ 
fon geſchehen folte, der Stadt Aachen an ihrem alts hergebrachten Vorſitz nicht prejudicit, 
Ifondern die Stadt « Cöllmifche Abgeoronete zum Nachſitzen angetviefen werden , und dann 
dlches in reiffe Churfürftliche Collegial-Confukation. gezogen und befunden worden, daß bep 
necht voriger Cronung die geklagte Beſchreibung aus Der Kanferlichen Reihe « Dof-Eangley 
beſchehen; Als it, allen wohl erwogenen Umitanden nach, der Schluß pabin ausgefallen » 


daß bà Herrn Reichs⸗ Vice - Cantzlers Graf Excellenz im Nahmen Des adim 
1 o © buts 
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Ehurfürftlichen Collegii von dem Chur-Mayngifchen Direétorio zu erinneren [epe, in gedachtit | 
Kaͤyſerlicher Reichs⸗Hof⸗Cantzley die geroiffe Verſehung zu thun, Damit mehrzgedachte | 
Stadt Eoͤlln zu ber bevorftehenden Crönung nicht befchrichen werde. Und ift auf Begehren 
gegenwärtiger Extra&us Protocolli ertheilet worden. Srancfurt, den 23ten Jul Anno | 


1658, 
(L. S.) Churfuͤrſtlich Mayntziſche Cantzley. 


Ext. 


Gem Reichs⸗Erb⸗ Marſchalcken⸗Amt wird hiermit angezeiget, DaB es, aus gnaͤdigſten 
Befelh des gefamten Gburfürftlicben Collegii; denen Stadt Cöllnifchen Depucirten zu 
bedeuten hätte, meilen vermög des Churfürftlichen Collegial - Schluffes de 23. Juli 1658. | 
die Stadt Coͤlln zu denen jedermeiligen Grónungen der Roͤmiſcher Sonigen und Kayſern 
niche befchrieben werden folle, daß Destwegen gedachten Deputirten auch dießmahl zu dem 
A&u Coronationis und der Mahlzeit an der Städt-Tafel nicht anzufagen fepe, meniger fie 
der Stadt Aachen Deputitten vorzufigen, nod) felbige an ihrem Vorſitz zu hinderen haben ſol⸗ 
(em, Augfpurg den 25, Jamarii 1690. | 

CL, S.) Shurfürftlih Mayntziſche Cantzley. 


Lit: D, 


DeEmnaq auf Donnerſtag den 26ten Januarii dieſes 1690ten Jahrs Ihro Koͤnigl. Mar | 
jeft. der erwehlte Roͤmiſche König Jolephus in allhieſiger hohen Domſtiffts-Kirchen zu 
Unſer Frauen gecroͤnt, folgends auch auf ſelbigen Tag bie Wohl⸗lobliche Reichs-Städte 


Aachen, Nürnberg, Franckfurt und Augſpurg auf dem Rath⸗Hauß oben in der fo genann⸗ 


ten Provian» Stuben auf Kayferliche Spefen craétirt worden, haben die abgeoroncte po | | 


von benannten Städten an einer hierzu bereiteten langen Tafel folgender maffen bie Sellion 
genommen: Oben fepn gefeffen Herr Johann Wilhelm Olmuzer genannt Muhlftrohe, und | 


— 


‚Herr Johann Chorus, beyde regierende Burgermeiſter des Königlichen Stuhls und freyer 
Reichs⸗Stadt Aachen, an der rechten Seite herunter Herr Arnold Franz Lippmann, J.U.L, | 


und Syndicus allda, Herr Chriftoph Führer von und zu Deimendorff und Wolckenstorff, der | 
Romiſch⸗Kayſerlichen Majeſtat Rath, des Hochlöblichen Sréncifhen Crayſes Kriegs- und 
des heiligen Reichs Stadt Nürnberg älterer geheimer «und Kriegs-Rath, dritter Obriſter 


und Kriegg- Hauptmann zu Wuürnberg, Herr Syndicus Johann Brandes zu Granctfurt, Herr 


- Cfofcfamer und der junge Herr Führer, beyde von Nürnberg, und an ihnen Herr Joleph 
Adrian Imhoff, dermahliger Amts-Burgermeifter allhier, fo bann oben an ven Herren Aachi? 
fehen zur Lincken Herr Leonard Dauzenberg , der Römiſch⸗Kayſerl. Majeſt. Rath und Dbri« 
fie Wachtmeifter zu befagtem Aachen, an Ihme Herr Guftav Philipp Dezelvon und zu Kirch⸗ 
fittenbach , Alteshofen, und Forrau, Des innern Geheimen und Appellations-Rath zu gedachs 
tem Nürnberg, Herr Henrich Ludwig Lersner, Schöff und des Maths in bemeldter des 
Heiligen Reiche Stadt Grand[purt, Herr Jacob Ernft Thomann, J. U. L. folgends diefer | 
des Heiligen Reichs⸗Stadt Augfpurg beede Herrn Pflegere und allerbódbft gedachter Ih⸗ 
ro Kanferlicher Majeſtat Räthe, Herr Leonard Weis, Herr Johann Melchior Ilfung von | 
Tratz⸗ und Honenberg, auch Herr David von Stelten, des geheimen Raths , Ober⸗ Stiff⸗ 
tungs-und Ober⸗Pfleger über Oberhauſen. Von wohlstöblicher Reichs⸗Stadt Coͤlln aber 
iſt damahlen niemand bey dieſem Convivio erſchienen. 





Welches denn auf Begehren wohl⸗benannter Herren Abgeordneten gedachten fé | i 


niglihen Stuhls und freyer Reichs⸗Stadt Aachen hier per modum Protacalli angefüget und | 
mit gemeiner Stadt Augfpurg gröffern Cantzley⸗Siegel befräfftiget dato Ihnen zugeftellt tvore | 
den. So geſchehen Mittwoch den 7. Gebruarii im 1690. Jahr. 


CL, S.) Cantzley des Heiligen Reichs-Stadt M 


Augipurg. | 
Lit. E. | 


Extractus Protocolli & R elationis. | 


ur: alle deme, was fih bey der Stadt» Aachifchen Denunciation ad Adtum Coronationis | | 


Ihro Kayferl, Maj. Carl des Sechften in des Heil. Roͤm. Reichs freyer Stadt Franck⸗ 
furt am Mayn im December 171 1. denckwuͤrdiges zugetragen und durch den Stadt Aachiſchen 
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Haupt-Secretarium und Notarium Carol, Alex, de Couet umftändlich beſchrieben uno mit eigener 
| 


Hand unterfchrieben reorben, iff. | 
Clau- | 


bon der Krönung Kayſer EARLS VIT. I1 


Claufula Concernens fol. 18vo, 


| MEN hier oben gefagt, daß an Platz des von uralters bero bey der Städtifchen Tafel 
gebrauchten langen Tifch man nunmehro einen Zirckel-runden Tifch darzu genommen; 
fo ift jedoch zu notiren, Daß die Herren der Stadt Grandfurt die Gefundheit denen Herren 
von Aachen vor allen andern mit Eleinen Gläfern zuzutrincken angefangen, hiernächft auch 
die Herren Abgefandte von Aachen und zwar der Herr Burgermeifter von Speckhevver die 
Gefundbeit Ihro Kanferlihen Majeftat des Kayfers, der Herr Burgermeifter von Feibus aber 
die Gefundheit Ihro Majeftät der Kanferin mit groffen Gläfern angefangen und am Erften 
zugebracht haben, (Erat fubícriptum. ) 
| Carl Alex, de Couet , Secretar. 


No. III. 


| Memorial der freyen Reichs⸗Stadt Coͤlln an abro Sar 
ſerl. Mai. wegen Erhaltung ihres hergebrachten Rechts, 
| der Kayſerlichen Croͤnung beyzuwohnen. 
4 Samt Benlagen. 
Aller⸗Durchlauchtigſt⸗ Großmachtigſt/ und Unuͤberwindlichſter Rd, 


miſcher Kayſer, auch in Germanien und Boͤheim König c. ꝛc. 


€ , € , 
1 Allergnädigfter Ravfer, König und Here, Herr! 

IIES ift ein unabdencklich»in denen bewehrteſten Gefihicht » Schreibern von etlichen Jahr⸗ 
NM" Hunderten erfindlich- und durch unumtreibliche Urfunden behauptliches Derbringen, daß 
die Erfiere von allen Reichs-Städten, nemlich die alte getreue Stadt Coͤlln (wann fchon 
; Feine Neichs-Infignia Ihro anvertrauet ſeynd) nit zwarn, wie Aachen und SRürnberg , durch 
: das Gburfürftl. Hohe Collegium befcbrieben , fondern jedesmahlen von einem neu + ermwehlten 
Roͤmiſchen König aigends allergnadigft abgeladen zu werden pflege, um dem Adtui Corena- 
! tionis in Choro allergehorfamft beyzuwohnrn, und auf Xeichs: Erb Marfihallifchen Amts: 
- | Beruf an der Reichs⸗Staͤdtiſchen Tafel ihren forderiften Sitz zu nehmens allermaffen bey⸗ 
des die abfchrifftliche Anlagen ab legt-voriger Kanferlicher Erönung fiandhafft und untoibere 

'! fprechlich bewehren- 
E Da nun eins unb das andere bey jüngfisglorreichft-volbrachter Safer, Grónung uns 
‚terblieben, tworüber Feine andere Urfach zu erfinnen ift, als daß, tveilen die vorherige Reichs— 
| Ada nicht bey Handen geweſen, man fich deffen aud) nicht erfehen, mithin folches unmôge 
‚lich toiffen Fönnen : und aber von Euer Kayferl. Majeſt. durchgründiger höchft- erfeucbtefter 
… Einfihtund Gemuͤths-Billigkeit Feinestoeg8 zu vermuthen ift, daß fothanen der guten Stadt 
Coͤlln von etlichen Jahr⸗Hunderten in folchen Gelegenheiten benbebaltenen Borzug und Cfr, 

: auch bep Fur& verrichteter Allerhoͤchſt⸗Ihriger Erdnung nicht ebenfalls allermildeft gönnen und 

‚eingefolgt willen wollen: j 
1 Als bitten SSurgermeiftere und Rath der frepen Keihs « Stadt Côlin alleruntertbás 
— snigft, Euer Kayferlicheund Königliche Majeſtät allermildeft geruben, ein Kanferliches De- 
| cretum Salvatorium dahin zu erfennen, und ausfertigen zu laffen, wordurch erffáret werde, 
daß, Hleichwie Alterhöchft-Diefelbe nie gemeinet geweſen, weder annoch fernen, dem Magiftrat 
— Syro. und des Heil. Reichs Stadt Côlin an feinen alten Vorrechten, guten Herfommen, 
Ehren und Vorzugen, befonders bey denen Grónungen zeitlicher Roͤmiſcher Königen und 
y Kanferen, das geringftezu benchmen oder abgehen zu laffen, vielmehr ehender hingegen ges 
: ‚neigt fennd, ibn Magiftrat und gedachte Stadt Colin daben vollfommentlich zu belaffen, 







undin deren Genuß Frafftigit zu handhaben, alfo folle auch diefe aus Feiner andern Urfach , 
als aus Reichs>Fundbarem Abgang deren Reichs⸗Acten, Regiftraturen, und vorzeitiger Wachs 
| richten unterlaffene Abladung offtertvehnten Stadt « Eöllnifchen Magiftrats zu jüngft-vor: 
— 1 gervefener Kanferl. Croͤnung, ihme und feinen Nachkommlingen an dem alten -Derbringen zu 
llenZeiten unabbrüchig und gleichfam als nicht —5 anzuſehen, weder zu M up 
| t).2 tbe 
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fübrobin anzuziehen fepn , nod) einem andern, wer der aud) wäre, einigen eingebildeten Dors | 
£heil Daraus zuwenden. | 
Darliber | 
Euer Kayſerlich⸗ unb Königlichen Majeſtaͤt | 
Allerunterthaͤnigſt 2treue 
gehorſamſte Diener 
Burgermeiftere und Rath ber 
freyen Reichs⸗Stadt Colin am 
Rhein. 


Infcripuo, 
An 


| 

| 

Ihro 9témifdy Kanferliche aud) in Germanien und Böheim König | | 

fiche Majeftät. 

Allerunterthänigftsunumgangliche Vorſtellung und gerechtefte Bitte : | 
Pro ob intermillam benigniffimam a Rege Romanorum Neo-Ele&e confueram invitatio- 

nem Magiftratüs Civitaus Imperialis Colonienfis ad affiftendum Actui Eoronationis in Choro, & | 
| 


deindè Convivio Cæfareo Ablegatis Liberarum Civitatum præparato, clementiflimè reluxando De- 
creto Imperiali Salvatorio, de hac vice & impofterum non præjudicando, ut intùs &c. &c. 


Bon wegen 


Burgermeiſteren und Rath der Kayſerlichen freyen Reichs⸗Stadt 


oͤlln am Rhein. * 10 
Samt Benlagen. | | 
l: 


CAROLI VI. in Regem Romanorum 12ma Octobr. 1911. electi. |. 


Aller gnaͤdigſtes Einladungs = Schreiben aus Mayland, de 31 ma Ejusdem 
Menlıs & Anni, Des Löbl. Magiftrats der frenen Reichs-Stadt Eölln am Rhein. 
Pro, juxtà antiquam obfervantiam, aflitendo futuro Actui Coronationis Cæfereæ. 


Gotl der Sechſte von GOttes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher 
Konig 2c. 3c. | 


(y orfame Liebe Getreue! Euch ift nicht unbefannt, welcher Geftalt Wir mittels Göttliche | 
Gnade, und durch einmärhige Stimmen Unferer, und des Heiligen Reichs zu Grande | - 
furt am Mayn verfammleter Churfürften und der Abivefender bevollmachtigter Rathen und | 
Gefandéen, zur Roͤmiſch⸗Koͤniglicher Wurde erhoben worden. 

Wann es nun an Deme, daß hierauf die Erönung in erſt⸗beſagter Unferer und des | 






Reihe Stadt. Frankfurt beylauffig zwifchen dem zwolfften und zwanßigſten Fünfftigen Mo⸗ 
nat$ Decembrig vorgenommen werde, wohin wir Unfere Neife, fo bald immer möglich, 
von hier zu befchleunigen im Werck begriffen feynd, uno Lins dabey erinnern / daß tbr, 
von Alters bero/ dem AGui und Solemnitati des rei decrónten Bönigs beygewohnes, 
Als laſſen Wir euch ſolche zu Franckfurt vorgehende Königliche Grónung hiermit | 
gnadigft ohnverhalten, und werdet ihr darnach etliche aus eurem Raths⸗Mittel ders | 
felben/ als obvermelot/ beyguwohnen absuoronen wiffen/ und Wir feynd euch mit 
Königlichen Gnaden gewogen; Geben in Unferer Stadt Mayland den legten O&obris 1711, 
Unferer Reiche des Roͤmiſchen im erften, des Spanifihen im neunten, des Hungariſch⸗ und 
Boͤhmiſchen ebenfalls im erften. 
CARL 
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| Ve, Sricbr, Carl Graf von Schônbott 
Le&um in Senatu Colon. 20ma Peter Jofeph Dolberg. 
Novembris 1711. | 
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B. 
4 € , . 
 Arteftatum des Sobl. Reichs Erb: Marichall: Amts pun&o Invita- 
tionis Stadt z Gollniftoer Herren Abgefandten ad intereffendum Adui Co- 
ronationis in Choro & Convivio Cxfareo Caroli VI, Imperat, die 22dá 
Decembris r711. 
En zıten Decembris hat auf die von wegen der Roͤmiſch-Kapſerlicher Majeftät an des 
1 Herrn Reichs» Marfchallens Grafen von Pappenheim Excell. ergangene Ordre, der 
Reichs⸗Quartier⸗Meiſter mit und nebft denen andern Reichs⸗Staͤdtiſch en Herren Gefandten, 
auch bie Reichs⸗Stadt⸗-Collniſche, namentlich Herr Johann Arnold yon Beyweg, wurcklich 
regierenden Herrn Bürgermeifter, Deren Johann Hermann yon Hartzheim, Stadt-Syndicum, 
md Herrn Anton Philipp Heflelmann, Gerichtd- Schreibern zu Cölln, als Legations - Secreta- 
— rium (nachdem Allerhöchft- gedachter Römifch-Kanferlicher Majeſtät diefe ihre Credentiales 
vorhero gebührend iünuwen laffen ) gu der morgenden Tags ben Dero fefigeftellter Crés 
nung, auf dem Römer angeordneter Mahlzeit eingeladens welche ſich hiervor alerunterthda 
nigſt bebancfet, die Erſcheinung sugefagt, und niche allein in der Kirchen bey der Croͤ⸗ 
J 
n 
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2 mung gegermwärtig gewefen, ſondern auch nach deren Vollendung fich auf den Roͤ⸗ 
mer verfůget / und in der fur die gefammte Städtifhe Herren Gefandten dafelbft zubereis 
teter Sranckfurter Raths⸗Stuben, nach dem erften Eintritt / obfchon an einer vonder 
| Gafel, jedoch den Sig alfo genommeny daß fie die Entrée des Zimmers gerade ges 
| gen über und vor fich, sur rechten Seiten bierneben die Stade Kürnberg/ sur Line 
| «Fen aber die Stade Aachen / unb fo weiters die Stade Rranekfurtifche Deren Gefandten 
und Deputirten gehabt haben, 









Bon Reichs⸗Erb⸗Marſchall⸗Amts wegen 
| atteftitt unb gefertigt zu Franckfurt den 
‚ten Januaru Anno 1712. von Lt. Wolff 
Wilhelm Heberer, als Königl. Majeft. zu 
Poblen und Churfürftl. Durchlaundt zu 
f Sachen, würcklihen Rath, auch Hoch- 
|: graͤffl. R. G. Marfchall Pappenheunif. 
| Ix SHHF. Syndico Lehn= Probften, auch 
| des Heiligen Römifchen Reiche Quartier 
| Meiftern, 
| 


| No. IV. 


il xeu E » t x 3 » c ? 
| Decretum Salvatorium für die freye Reichs⸗Stadt Colin, 
wegen dießmahl unterlaffener Einladung ad Actum 
1 Coronationis. 
| m Gr Roͤmiſch⸗Kayſerlicher Majeftät , Unferm alleranáotgften Herrn, ift Des mehreren aller 
| 9 À unterthänigft vorgetragen worden, was Durgermeifter und Rath Ders und des 
1 Heiligen Reichs Stadt Coͤlln zu vernehmen gegeben, welchergeſtalten nemlichen biß— 
hero beftánvigen Herfommens geweſen, daß fie, die alte Stadt Coͤlln, (mann fehon Eeine 
Reichs⸗Inlignia Ihro anvertrauet fernen) dannoch von einem neu⸗erwehlten Roͤmiſchen Konig 
| aigends allergnädigſt abgeladen zu iverden pilege, um dem Adui Coronationis in Choro beys 
| fumobnen, und auf den Reichs⸗-⸗Erb⸗Marſchalliſchen Beruff an der Reichs Stradtifchen Tas 
fel ihren vorderiften Sig zu nehmen, mit geborfomfter Bitt, daß, weilen folhe Kanfertiche 
Einladung , vermuthlich wegen Abgang beren Reichs⸗Acten, Diefesmahl unterblieben, Sape 
+ ferticbe Majeſtat derfelben ein Decretum Salvatorium de hac vice & impofterum non præjudican- 
do ertheilen zu laſſen, allermildeft geruben wolten- J 
Allermaſſen nun höhftegemelor e Seiner Kayſerl. Majeft. anbev alferuntertbánigft re- 
— | feritét worden, Daß, obnangefehen des aus Mangelndthiger Information in contrarium qugs 
gefallenen Churfürftlichen Collegial Schluß de anms Gechszehen Hundert Acht und Fünfjig, 
- unb Sechjehen Hundert Neunzig, die Stade-Eöllnifehe Depuurte durch den Reich» Erb» 
WMarſchallen ad Actum Coronationis, in die Kirch und jur Tafel eingeladen und zugelaffen, fo» 
fort diesfalls ben ihrer hergebrachten Pofleffion erhalten, auch der Stadt Coͤlln überbif zu 
lihrer Berfiherung im Jahr Ein Taufend TRE Neun und 5Reunjíg ein d 
| 0) al- 
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Saivaworium ertheilet, und in Werfolg deffen darauf hin, bey der Grónung Kayfers Gar(n des 
Sechſten Majeſtaͤt, glormürbigfter Gedachtniß, in Anno Siebenzehen Hundert Eilff, (ofdbe | 
gewöhnliche Einlad-und Zulaffung wuͤrcklich vollzogen worden. p 

Als erklären hoͤchſt⸗gedacht-Ihro Kanferl. Majeft. hiemit altergnábiaft, daß, aleichs N 
tie Diefulbe nie gemeint gewefen, weder annoch fepn , Sybrer und des Heiligen Reichs Stadt |" 
Géln an ihren alten Worrechten, gutem Herkommen, Ehren und Vorzuͤgen, befonders |” 
bey denen Grónungen zeitlicher Roͤmiſcher Königen und Kayſern das geringfte zu benehmen, 
oder abgehen zu laffen, vielmehr aber felbe in deren Genuß Frafftigit su fihugen , allermildeſt 
geneigt feynd, alfo auch die für biefesmabl aug Neichs » Eundbarem Abgang deren Reichs— 
Aden und Nachrichten unterbliebene Abladung derfelben Stadt an bem alten erbringen 
zu allen Zeiten unabbrüchig und ohnnachtheilig, noch aud) zu fernerer Ausſchlieſſung à jure M 
affitendi in Choro & menfa führohin anzuziehen ſeye; welches Alterhöchftzermeldte Ihro Stay» | 
ferlihe Majeſtat Burgermeifter und Nath Sero und des Reichs Stadt Cölln zu ihrer Ver⸗ 
fiherung hiemit allergnadigft anbefobten , und verbleiben denenfefben mit Kayſerlichen Gna⸗ 
ben gewogen; Signatum zu Franckfurt unter Allerhöchft » gedashe Ihro Kayſerlichen Majeſtät 
Hervorgedruckten Kayſerlichen Secrer-nfiegel, den Ein und Dreyßigſten Marui Anno Sie 
benzehen Dundert Zwey und Viertzig. 


C T: à 
Cæfarei. 
Vr. Rob. Georg, Graf 
von Koͤnigsfeld. 

















Henrich Joſeph Schneidt. 
No. V. 


Inftrumentum der von Seiten der Pohl. Freyen Reichs⸗ 
Stadt Aachen am 24. Februar. 1742, in Standfurt gegen die Stadt 


Nürnberg wegen Verwahrung der Keichs = Infignien eingelegten 
Proteftation. 


In nomine Sacrofancte & Individux Trinitatis; Amen | 


Rafft gegenwärtigen Inftrumenti & Documenti publici Notarialis fepe Fund und zu toiffert 
® Jedermaͤnniglich, in fpecie denen daran gelegen, oder folches zu wiſſen nothig, daß Au-h 
no recuperatæ falutis noftre Ein Taufend Siebenhundert Zwey und Viertzig, Indictio-M 

ne Romana quinta, ben glorwuͤrdigſter Herrſch-und Regierung des Aller: Durchleuchtigften, 
Grofmádtigften und Unuͤberwindlichſten Surften und Heren, Herrn CAROLI VI, erwehlt⸗ 
und gecrónten Roͤmiſchen Kayſers, allezeit Mehrern des Reiche, in Germanien und Boͤheim 
Königs, Ertz⸗Hertzogs in Defterreich, in Dber-und Nieder⸗Bayern, auch der bern Pfaltz 
Hertzogens, Pfaltzgrafens bey Rhein und Ehurfürftens, Lands Grafens zu eucbtenberg u. 
ac. ac. Unfers allergnadigfien Kayſers, Königs und Herrns, Ihro Roͤmiſch⸗Kayhſerl. auch 
Königl. Majeftät Reichen, des Nomifchen im ıften, Sambftags ante meridiem circa horam 
undecimam, den Vier und Zwangigiten Diefe8 zu End lauffenden Monats Februarii, Die 
Hoch-Edelgebohrne, Gefirenge und Hochgelehrte Herren, Herr Alexander Theodor Olivay 
und Herr Jacobus Niclaß, beede boxbanfebnlihe SSuraermeifter, wie auch Ti. Herr Ha 
mann Wilhelm Heyendal, Syndicus, in Beyſeyn Herrn Licentiat Haßlings, wohlbejtellten 
Secretarii, aí8 von Hoch Löblicher Stadt Aachen mit denen Kanferl. Neich8s Infignien und! 
Ornamenten zu vorgewefener Kayferl. Grónung anbero abgeordneten Herren Deputirte, mich 
Ends-fublignirt: offenbar gefehmohrnen approbirt - und immarriculirten Kayſerl. Notarium all : 
hier, in Prefeng zweyer hierzu fpecialitec erbettenen und in fine benahmter Zeugen, in oent als, W 
hiefigen Gafthaus zum Krachbein genannt, und zwar in dem hinterften Stockwerck, deſſen 
Gen [ter it den Hof gehen, vermóg übergebener fchrifftlichen Requifition, prævia fubarrhatione 
in anro & argento, pro more & ftylo requiriret, daß ich in Conformitát derfelben die vor mir | 
und meinen beyden Herren Zeugen interponirtzund abgelefene Proteftation , contra der Wohl⸗ 1 
8b. Stadt SRürnberg zur Kayſerl. Crónung anbero abgeſchickte hochanfehnliche Herren De- í 
putirte wegen bifherig gants wiederrechtlich vorenthaltener Xeichs-Infignien, a( Gron, SC: 
pters, Reichs⸗Apfels und Schwerdts, famt Königlichen Kleidungen, welche Dem iiti 
zur! 


| 





| 
| 
| 
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22 oo EEG 
ur Lieben Srauen und vum Aouigl. Stuhl ju Aachen, gu ig. Zeiten daſeloſt zu verwah⸗ 

; Wn, uud nirgends bin gu tranſportiren, intimiren môchte. Dieſe ſchrifftliche prefentibus meis 

teftibus mir exhibirte reſpective Proteſtation, Salvation und Reſervation, [qutt de verbo ad ver- 


bum alſo: 
Wohl⸗Edler, Wohlgelehrter, 


Inſonders geehrter Herr Notarie ! 

Demnach von dem Kayſer Carolo Maguo, des Occidentalifhen Roͤm. Reichs erſtern 
Kayſer glorwuͤrdigſter Gedächtnuß, die zur Kayſerlichen Croͤnung gehörige -Daubt 2 Inlignia 
und Cleinodien, als der Kayſerl. Habit, Cron, Scepter, Reichs-Apfel unb Schwerdt, tan- 
quam proprium appertinens deſſen und jetzigen Nom. Reichs Koͤnigl. Stuhls der Stadt Aas 
chen, nebens ſeinem heyligen Coͤrper, bey ſeinem Abſterben hinterlaſſen, und verſchafft, auch 
allda von viel und unendlichen Jahren verblieben, und Feiner andern Urſache halber, als tote 
! gen Der eingefallenen Kriegssund andern Gefahren, von dannen hinweg uno auf unterfchieds 
liche Derter, endlih aud) unb zwar anderer Geſtalt nicht, als pro majori fesuritate, quf 
Nuͤrnberg gebracht, und zum Aufhalten depotiuret worden. Wann nun aber feithero bep 
denen vorgegangenen Kanferlichen Crônungen, und nun wiederum gleich nach jeßigen Unferg 
| Allergnädigiten Kanfers und Herrn, Herrn CAROLI VIL am raten jekt-lauffenden Sos 
nate und Jahrs, GOtt Lob! glücklich vollbrachter Crönung, wieder unfer Verhoffen, der 
Stadt Nürnberg Derren Depursten höchftsermeldte Kayſerl. In&gnia und Cleinodien wieder 
zu fid) genommen, ohnangefehen deffenthalben vielmahlen, und annod bey jüngern Zeiten 
| dignanter Anno 1658. Anno 1690, Anno 1711, mad) Ausweiß deren von dem Ehurfürftlichs 
Mayntziſchen Neichg-Dire&torio darüber ausgeftellten, und in Archivo Aquenfi wohl verwahr⸗ 
lid) aufbehaltenen Original Urkunden, an Seiten der Stadt Aachen proteltiret worden: Als 
| haben zu allerhöchftegedachten Actu Coronatioms Abgesrdnete des Roͤm. Königl. Stuhle und 
| Reis: Stadt Aachen, pro confervatione Jurium und des Königl. Stuhls dieſer höchft-an« 
ſehnlichen Intignien und Clemodien eigenthümlicher zugehörig, unb damit nun folches der 
Stadt Aachen nichts præjudiciren möge, diefer Zurücknehmung und Vorenthaltung halben 
vochmahln hiermit am zierlichften proteftiren , und alle dienfame Rechts, Mittel vorbehalten 
| wollen, den Herrn Notarium erfuchend , dieſe unfere Proteftation und Refervation hiefelbft an— 
weſenden Herren Abgeordneten der £ób[, Stadt Nürnberg in unfer und der Stadt Aachen 
! SRabmen gebührend zu intimiren, unb uns darüber ein glaubhafftes Documentum Notariale 
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, publicum in forma legali & probante um die Gebühr mitzutheilen. Franckfurt den 24. Febr, 


1742, | 
Des Herrn Notarii 
freundwillige 
Alexander Theodor Oliva, Burger⸗ 
meifter. 
Sacob Niclaß, Burgermeifter. 
en Wilhelm Heyendall, Syn: 
icus, 
Abgeordnete des Koͤnigl. Stuhls und Grepen 
Reichs⸗Stadt Aachen. 


Gleichwie nun hachsermeldten Herren Requirenten in dieſem billigmäßigen Defiderio 
1 vigore Officii incumbentis willfahren und deteriren wollen und follens Sp habe ich zuvorder 
# Lift Die mir fihrifftlich behandigte Requifition meinen beyden obermeldten Herren Zeugen in 
Beyſeyn hocherwehnter Herren Depudrten von Wort zu Wort vorgelefen, fo dann mich 
darauf mit ihnen nach Eilff Uhr obbefagten Vormittags, in der Derven Abgeordneten von 
wohl löblicher Stadt Nürnberg Lofament, zum Gaft-Dauf in der Roſe auf der Zeil alle 
hier, verfüget, und mich cum adhibitis meis teftibus durch den auf - Keller gebührend um 
Audientz angemelders melcher mic) dann fo fort eine Stiegen hoch hinterften Stockwercks, 
deſſen Senfter hinten auf bie Gaß gehen, in deren Audieng-Zimmer geführet, almo in Gee 
genwart derer zwey hoch reſpectirlichen Herren Deputirten, nahmentlich die Hoch⸗wohlgebohr— 
ine Herren, Der Sigmund Friederich Behaimb von Schwarzenbach / des Hochlöbl. 
| | Sräncifchen Grapfe8, mie auch Löbl Stadt Nürnberg Kriegs⸗Rath, und Dar Johann 
Georg Haller von Hallerſtein, vorderſter Lofungs s Rath, nachdeme præwillis curialibus 
denſelben vifactæ requiſitionis dig inſerirte Proteſtation Deutlich vor⸗ und abgeleſen, bie mehr 
hochgedachte Herren Deputirte mir die nachſtehende Antwort ertheilet: 
4 » Wie daß Sie diefe gank unbefugte 2 wiederrechtliche Proteftauon keinesweges N 
D) 2 au 
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» Qud) um defto weniger annchmen noch regardiren Eönten, al$ c$ dem gangen Roͤmiſchen | 
» Meich, ja der Lobl. Stadt Aachen felbften, befannt und notorifch fepe, daß bie Löbl, Stadt | 
» Nürnberg Dießfalld von Anno 1711. und 1712. verſchiedene Dedudtiones wegen der allerz M 
» höchften Kayferlichen Infigniet und Ornamenten in öffentlichen Druck berausz aud) ben bodps M 
» anfehnlihem Neichg-Convent übergeben , und ex fuperabundanti demonftriret worden ftot» | 
» foie daß mebrbefagter Löbl. Stadt Nuͤrnberg höchit- ermeldte Infignia und Ornaten om | 
Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeft. Sigismundo glorwurdigften Andenckens allergnaädigft zu verwah⸗ 
» ren anpertrauet , Löblicher Stadt Aachen auch diefe Imprefla communicitct , bif dato aberim | 
» geringiten nicht beantivortet, oder wiederleget worden wären, mithin Diefe Proteftation von l 
» Feiner ErheblichFeit und gang unnöthig, abfolglichen gar nicht zu axendiren fepe, unb stunt M 
» um fo weniger, als die Verwahrung der Kayferlichen Infignien und Ornamenten von bif l | 
» berigen Roͤmiſchen Kayfern und Königen, aud) dem ganfen fürtrefflichen Churfürftl. Col- M 
» legio, und Pabſtl. Bullen, bereits confirmitet worden, dahero fie Deputati Gr. Romiſch⸗ 
» Supferl. Majeftät, dem hoͤchſt-gedachten Churfuͤrſtl. Collegio, dem Roͤmiſchen Reich, 
» unb Loöbl. Stadt Nuͤrnberg, wegen dieſer anmaßlichen Proteſtation quævis competentia ju- 
» ris reproteſtando reſervixret haben. ;, " 

Weil nun bie gedachten Herren Deputirte die vor Ihnen abgelefene Proreftation ab- | 
folute nicht annehmen wollen; fo babe folche nochmahlen reiteriret, und des Rom. Koͤnigl. 
Stuhls auch Löbl. Reichs⸗Stadt Aachen Gerehtfame quovis modo & folenniflime refervis M 
vet, und Damit diefen Actum befchloffen, deſſen ich meine Herrn Zeugen nebft mi wohl eins" 7 
gebenc zu verbleiben erinnert. Demnach ich nun obiges alles fideliter notire£ und umftänds \ 
{ich protocolliret, auch gcgentvärtiges Inftramentum vel Documentum Notariale publicum in 
forma probante & legali expedirets Als babe Ich folches mit meines Nahmens eigenhaͤndi⸗ 
gen Subfeription und fürgedruckten gröffern Notatiat-Innſiegel beurÉundet, meine beede Here 7 
ren Zeugen auch zu mehrerer Beglaubigung mit eigenen Handen unterfihrieben , ihre gos — 
woͤhnliche Pettſchafften vordrucken Iaffen, und denen hochanfehnlichen Herren Requirenten 
um Die gewöhnliche Gebühr zu deren Behuff zu Handen geftellet, Adum Anno Nativitatis, I 
Chrifti, Indiétione, Imperante , tempore, menfe, die, horis & locis, ut fupra, in perfönlie © 
er Gegenwart Deren Auguftin Sriederih Stoplers und Herrn Fohann Gottfried Reichs," 
Amborum Noteriorum Cæfareorum publicorum & Civium Francofurtenfium ; tanquam teftium 
rite legitimo modo requilitorum. | 
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No. VI. 1 

MN ; Auszug fo rubricitteg m " 

Gruͤndlicher Ausführung der des Heiligen Reichs Stadt 

Sj ürnberg ex Commiflione perpetua Auguftiff. Imperator, & Imperii ze" 

kommenden und etliche Secula hindurch ruhig unb ohne den geringfien Wieder 2 

ſpruch gehabten Verwahrung der ReichgsTnfignien, auch daraus von ſelbſten ab⸗ 

flieffenden beftz gegründeten Reproteftation, welche der neuerlichen Aachi— 
fei Proteftation, und Anfprüchen auf gemeldfe Infignien Anno 

1742. entgegen geftellet worden. | 

ES ift Reichs⸗kuͤndig, daß die Löbl. frene Reichs: Stadt Nürnberg des H. 9t. Reiche 


Intgaia nunmehr $12. Jahr ruhig in Verwahrung gehabt, und zu folcher nicht ohnger 3. 
fehr oder auf unbillige Weiſe, fondern durch Befehl und mit Einwilligung der témifde Y 

















Kayfer und gefammter Relchs-Staͤnde gelanget fep. Der Kayfer Sigismundus hat felbig 4 
befagter Reichs-Stadt ju emiger Verwahrung im Jahr 1424. anvertrauct , nachdem DI hi 
vormahligen Kayfer und Könige ſolche Keichs-Eleinodien gemeiniglich ben fich gefubret, bet in 
Ihrem Ableben aber felbige ihren Gemablinnen , Drinéen, Anverwandten oder andern Par is 
fonen überliefert, um fie dem neuen Ober⸗ Haupt des Reichs aussuanttvorten. Diefe de hi 
richtung Kayſers Sigismundi wird durch die Zeugniffe Conr. Celtis, Matthzi Marefchalli à à. 
Pappenheim , Andrez Presbyteri, Wagenfeilii, Eberhardi Windecki u. 4. m. ertoiefen, — dab] in 
Martinus V. hat hierüber dem Magiftrat zu Nuͤrnberg im Jahr 1425. eine Bulle ertheilet tu 
welche nachgehends vom Pabit Nicolao V. im Jahr 1452. und vom Pabjt Pro IL im Jah! I 
1462. beftätiget worden, ben Fráfitigen Beweiß giebet der Begnadigungs- Brief Rafer te 


Sigismundi de Anno 1424. und Kayſers Alberti 11. Confirmation de Anno 1438. JObatigd 

führte Geſchichtſchreiber find darin nicht gank einig , von welchen Ort die Cfeinodiin nàd v. 

Nürnberg geführet worden, indem einige melden, daß fie von Prag, andere aber von Gr | 
ſtein 
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; flein, und noch andere aus Ungarn dahin gefommen: e8 thut aber folches nichts zur Sade, 
‚und ift genug, daß Feiner aufgebracht werden Fan, in welchem einige Spur zu finden, daß 
fie aus Aachen dahin gefommen wären. 

| G8 gründet fid) aber auch das Recht der Stadt Nürnberg auf die beftánbige Bewil⸗ 
| figung , Übertragung und Beftattigung aller nachfolgenden Kayſer, indem fie jedesmahlnach 
| vellbradbter Crônung folche Reichs = Inhgnien den Nurnbergifhen Abgefandten guttvillig sus 
‚rück gegeben, und zur fernern beftánbigen Verwahrung anvertrauet- Daß das Heil. Roͤmi⸗ 
fehe Reich , deffen Eigenthum die Infignien find, in diefe Nürnbergifche Verwahrung einges 
tvilliget habe, iff Daraus fattfam abzunehmen, weil von Kayfers Sigismundi Zeiten an bif 
in die 300. Sabre Fein ein&iger Reichs-Stand derfelben wiederſprochen, oder fie difputirfich 
gemacht. So offt aud) das hohe Ehurfürftliche Collegium bey vorgunehmender neuen Kay: 
ſers⸗Wahl und Grónung durch ein Schreiben die Neichs-Infignia von Nuͤrnberg unter andern 
mit dergleichen CiGorten beordert : Als iſt an euch Unſer gnaͤdigſt auch freundliches Be: 
gchren biermit/ ihr wollec folche bey euch in Verwahrung baltende Zierde zeitlich 
anbero verfchaffen zc. fo offt in Gegenwart und mit Genebmbaltung diefes höchften Col- 
legii pie jedesmahlige Nuͤrnbergiſche Deputirte der Erönungs- Handlung beygewohnet, und 
in gewiffen Stücken ben der Ankleidung des Sapfers felbft mit Hand angeleget: fo offt bat 
das Ehurfürftliche Collegium feine Einwilligung dadurch fpüren laffen, und die Reichs-⸗Staͤdt 
Nürnberg als eine rechtmäßige Verwahrerin der Neichs-Infignien erFannt. Die übrige boe 
he Reich3- Stande zeigen nicht weniger ihre Einwilligung dadurd) , Daß diejenige , durch des 
ven Gebiet und Sande die Nuͤrnbergiſche Deputirte die Neichg-Infignien führen, felbigeaufder 
15i uno Herreife jederzeic begleiten und befchügen faffen. 

Da nun alfo die frene Reichs-Stadt Nürnberg die Verwahrung der Reichs-Cleino⸗ 
dien nicht allein juftiffimo titulo erhalten, fondern auch in die 300. Sabre ruhig und unvere 
| vücft verwaltet : fo wundert man fih Jürnbergifcher Seits gar febr, daß die Herren Aaches 
"ner fic erft ben Denen letztern Kayferlichen Erönungen haben in den Sinn Fommen laffen, dies 

‚fe Nuͤrnbergiſche Gerechtfame in Anfpruch zu nehmen. — ie thaten folhes im Jahr 1711. 

sum erften Mahl, und lieffen denen Nurnbergifhen Herren Deputirten Durch) Notarium und 
| Zeugen cine Proreftation übergeben, welche aber von denfelben gar nicht angenommen wurde, 
1! Sjeood) als bald darauf die Stadt Aachen in das Diarium von der Wahl und Crônung Kaya 
fers Caroli VI. einen Äurgen Bericht über des Aônigl. Stuhls und des Heil. Nom. 
Reichs freyen Stadt Aachen bey den Crönungen der Roͤmiſchen Könige und Kay 
fer habenden Prærogativa und Gerechtſamen / auch infonderheit dieſe Proteftation gegen 
die Nürnberger, als eine Beylage, mit anhängen und bendrucken laffens fo wurde demfels 
ben von der Stadt Nürnberg ein Rurger doch beft-gegründerer Gegen: Bericht / der 
Loͤbl. Reichs⸗Stadt Aachen gans newrlich anmafjenden Anfpruch an die Rayfers 
liche und Reichs »Lleinodien/ fo von der Stadt Nuͤrnberg vermabret werden / bez 
treffend in öffentlichem Druck entgegen gefeßet- Die Herren Aachener hatten in diefer 
Proteftation fi) auf ben Nömifchen König Richardum beruffen, welcher die fe&o in der Stadt 
Nürnberg befindliche Reichs-Cleinodien im Jahr 1262. der Stadt Aachen, und infonderheit 
der Stiffts> Kirchen der Heil. Jungfrau Maria bafelbft legiret und gefchenc£et haben folte. 
Sie legten auch den vermenntlichen Schencfungss Brief bey, an welchem man aber gar vies 
[e$ auszufeßen findet. Dann die Schreib-Art in diefem Diplomate ift ber Richardifchen und 
andern zu felbiger Zeit gebräuchlichen gar nicht gemaf : Michard rebet in allen feinen Urfuns 
den in der erften, hier aber gang ungewöhnlich in der dritten Derfon. Er wird hier Rex Ale- 
' mannorum genennet, Da er fid) Doch in den Urfunden, fo man von ihm bat, nicht anders als 
| Regem Romanorum femper Auguftum zu nennen pfleget. So hat ja auch Richard vie alten 
Reichs⸗Inſignien nicht verſchencken Fônnen, nicht allein weil fie Des fámtlicben Reichs Eigene 
thum find, fondern auch weil er felbft folche niemahls weder in feine Gewalt noch auch zu 
Geficht befommen. Wolte man auch, mie doch angeführter Urfachen wegen nicht gefchehen 
fan, das Nichardifche Diploma fur acht halten, fo wuͤrde Doch daraus nichts weiter gefchlofe 
1-1 fen werden fónnen, als daß er feinen eigenen Königlichen Ornat, den er fid felbft machen 
= faffen, und nach dem Zeugniß der Anchifchen Chroni£ mit aus Engelland gebracht, dem 
Stifft und der Stadt Aachen geſchencket babes denn bie in dem Diplomate gebrauchte AKors 
wite: de armis (uis, heiffen nichts anders , als de fupelle&ile fua, de rebus fuis, aut de rebus 
M ad fe pertinentibus : Ja nochmahls gefest, daß der Nichardifche Brief acht ware, und Nis 
chardus barínnen von denen alten Seidbs-Infignien rebete, was würde er Den Derren Aachenern 
M nufen, da Sayfer Rudolphus Habfpurgicus quf dem Reichs-Tage zu Nürnberg im Jahr 
=) 1281. mit Genebmbaltung der fämtlichen damahligen Reichs-Stande alle Schencfungen ung 
7. andere Verordnungen Richardi, welche nicht von dem grôften Theil der vamabligen Gute 
fuͤrſten zugleich beftátiaet worden, für nichtig usb ungültig erf(dret hat? Die Herren Has 
dhener müffen wohl felbiten den Ungrund dieſer m. Schenckung eingefehen — 
e) wei 
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weil fie fich in ihrer neulichen Protettation gar nicht mehr auf Diefelbe beruffen, fondern neue |. 
Gründe in ihrer leßtern Proteltation beygebracht haben. Bey dem erften derfelben giebt man ! 
zwar Seürnbergifcber Seits gerne zu, daß Carolus Magnus in Aachen begraben lieget, man 
weiß aber auch aus dem Eginhardo, paf er folhes nicht felbften verordnet, fündern nur auf | - 
Gutbefinden feiner Hofftatt in die von ihm erbaucte StifftssKirche bengefeget worden. Man | 
faugnet zwar nicht, daß diefem glortwurdigften Svapfer bey feiner Begrabniß verfchiedener | — 
Kanferlicher Ornat angezogen feps e8 mag aber folches Feinesfüeges in der Abficht, dieſen 

Schmuck zu einem eigenthümlichen Gut der Stadt Aachen zu machen, fondern vielmehr zur | 

I:sten Ehrenbezeigung, wie es überhaupt bey denen alten Fränckiſchen Königen gewöhnlich | — 
getvefen, gefchehen feyn. Am allertvenigften aber Fan der Kayſerliche Ornat, der Carolo M, [M 
mit ins Grab gegeben worden, für denjenigen gehalten werden, welcher noch heut zu Tage | 
bey den Rapferlichen Erönungen gebrauchet und in Nuͤrnberg verwahret wird, weil man fid) | 
der zu Nürnberg befindlichen Neich8sInfignien fdbon vor der Eröffnung des Grabes Caroli M. | 

bey denen Roͤmiſchen Königl. und Kanferlichen Grónungen bedienet hat. Uber alles dieſes 
hat ja Carolus M, in feinem bey dem Eginhardo befindlichen Teftament unter andern wegenfar | 
ner Königlichen Kleivungen ausdrücklich verordnet, Daß felbige nach feinem Tode vertheilet | 
toerden folten , und erft Ludovicus Pius diefelbe der Nahfommenfchafft vorbehalten. Wir) — 
Fan dann bey fo betvandten Umftänden die Stade Aachen mit einigem Beſtand der Wahr⸗— 
heit vorgeben, Kayſer Carolus M. felbft habe ihrer Kirche nebft feinem Heil, Côrper auch Die | 
zur Ravferlichen Crônung gehörige Haupt-Infignia und Eleinodien hinterlaffen? Dafich aber 

die Löbl. Reichs-Stadt Aachen auf eine Schenckung oder Verordnung Caroli M. gründet, k 
fo muß man fic) wundern , daß fie Feine Urfunden oieferbalben zum Vorſchein bringe, aus 

welcher von dem Grund oder Ungrund ihres Vorgebeng geurtheilet werden Fénne Es hat 
zwar dieſelbe vor 30. Jahren in dem obgemeldten fo betitulten Eursgen Bericht cin som Kane 
fer Carolo M., wiewohl fine die & Conſule, gegebenes und von Ravfer Friderico I. beſtätigtes 
Privilegium mit einrücken laffen, welches auch in dem Mirzo, Goldafto, und Lünig zu finden; 
und e8 ſcheinet, weil im Jahr 1711, in dem Nürnbergifchen GegensDericht auf Daffelbe gar | 

















Feine Achtung gemacht worden, fo haben e$ die Herren Aachener für unüberwindlich ge 
halten, und eben daffelbe, da fie fich bey der jüngften Proteftation auf Caroli M. Verord⸗ 
nung beruffen, wieder im Sinn gehabt. Weil es die Herren Aachener vor 30. Syabren nur = 
Auszugs-Weife beygeleget, fo wird folches allhier aus Goldafto gang cingerüctet , Damit je⸗ 
der Lofer deſto beffer davon urtheilen Fönne. Es haben fehon längft die meiften unparthebis 
fihen Gelehrten und vornehmten Kenner der alten Urkunden diefes Diploma für unâcht ge! 7 
halten, und vielmehr geglaubet, daß felbiges wohl fehon vor verschiedenen Sahrhunderten, |”, 
aber doch langenach denen Carolingifchen Zeiten, etwa von einem ungefchieften Menfehen, tode |", 
cher Feine Erkaͤnntniß in der Cantzley⸗Schreib⸗Art und andern Umftanden der Carolingifchen MM. 
Zeiten gehabt, aufgefe&t, unb Carolo M. fälfchlich zugefchrieben worden. Denn wo findet 
man von CaroloM. eine Achte Urkunde, welche mit Ego anfange, und in deren Fortgang e 
in numero Äingulari rede, wie hier gefdbeben? Wo gedencket er fonften eines Conflit Princi- 
um Regni, Epifcoporum, Ducum, Marchionum ac Comitum, wie hier? Wo redet er jte 
mahls feine Hofſtatt an: Patres, Fratres & Amici, Fautores & Coadjutores gloriz noftre & 
regni noftri? So ift ja auch zu Ausgang derfelben nicht, toic in den Achten Urfunden Caroli | 
M, gebräuchlich, fo wohl des Kayſers Unterfihrifft, als auch Des damahligen Archi- Capel- | 7, 
lani Name, noch ſonſt das fo genannte Datum & Adtum anzutreffen. Zudem fichet in diefer | 5. 
gangen Urkunde Fein einiges Wort, daß die Kayſerliche und Reichs-Eleinodien der Stiftes Li 
Kirchen oder der Stadt Aachen folten eigenthümlich sugebóren, oder dafelbften zu etvigen Seis M 
ten verwahret werden. Es fiheinen zwar die Herren Aachener bey der Production piejer Cas | —. 
rolinifchen Urkunde ihre Abficht auch nur dahin gerichtet zu haben, man folle durch Folgerung M 
aus derfelben fchlieffen : Weil darinnen die Stadt Aachen zum Haupt-Palatio des Sräncfifchen | 
Reichs, zum Königl. Stuhl und zur Erönungs-Stadt gemacht worden, fo müften aud) die | 
ReichseIngnien dafelbit vertwahret werden, und weil fie bereits_einige Stücke, welche nod) | 
heut zu Tage bey denen Grónungen der Römifchen Kanfer und Könige gebraucht werden, in 
ihrer Verwahrung hätte, fo hatten fie auch einen gerechten Anfpruch auf alle die übrigen: |". 
allein diefer Schluß ift gang falfch und reichet eben fo wenig zu, als wenn die Stadt Grande | 





furt folgern wolte: weil fie die Wahl⸗-Stadt fep, fo müfte auch dafelbft die Erönungnothe | —. 
wendig geſchehen, und jeden Kayfers erfter Neichs-Tag dafelbft gehalten werden. 1 P 
* Auf den zweyten der neuen Aachiſchen Gründe antwortet man: 1) Iſt der Caf 
nicht durchgehends guítig, daß man auf eine Sache, die man viele und undenekliche Fahre 
befeffen, zu allen Zeiten einen Anfpruch zu machen, das Necht behalte. Dann es koͤnnen N 
fich ja unzehliche Falle zutragen, daß eine Gerechtfame von einem, der felbige viele und uns | Bn. 
denckliche Sabre befeffen gehabt, juftifimo titulo auf einen andern gebracht werde, und alle | x 
andere Anſpruͤche des erften Beſitzers darauf völlig erlöfchen. 2) Und wenn audb vier RE | N 
eme | - 
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feine völlige Richtigkeit harte, fo Fan fi) doch bie Stadt Aachen deffelben nicht bedienen, 
weil fie bie gemeldte Reichs HauptsInfignien viele und undenckliche Jahre in ihrer Verwah⸗ 
rung gehabt, fintemahlen die Stadt Nürnberg diefelbige je&o fhon 318. Sabre in ihrer 
Verwahrung hat, und die Stadt Aachen von den vorhergehenden Zeiten unmöglich erwei— 
… fen kan, daß fie nur so. und nod) viel weniger Fabre felbige Infignia in eigener beftändiger 
| DBerwahrung gehabt. Es ift fchon eben ertviefen , daß die Kayſerlichen Haupt: Infignien , 
welche Würnberg vermabret, gar nicht Diejenigen feyn, fo in dem Grabe Caroli M. bey deffen 
“| Leichnam gelegen, fondern daß Ludovicus Pius pagjenigeaus der väterlichen Berlaffenfchafft,was 
i zum Kömiglichen Staat und Ornat gedienet, fid) und denen Nachfolgern vorbehalten, daf- 
| jelbe alle hohe Feſt⸗Tage getragen, und bey feinem herannahenden Tode feinem Sohn Lo- 
thario zugeſandt. Ob auch gleich nicht zu laugnen, Daß Ludovicus Pius in feinem Leben fid) 
meiftentheils zu Aachen aufgehalten, und dafelbit die Infignien bey fid) gehabt habe; fo fol: 
get doch daraus gar nicht, daß diefer Svapfer Zeit feiner Negierung folchen Ornat der Stadt 
Aachen oder der vafefbft befindlichen Stiffts-Kirche zu einiger, geſchweige dann ewiger, Vers 
wahrung anvertrauet babe. Dielmehr erbellet aus den Gefchiht-Schreibern felbiger Zeiten, 
paf Ludwig dieſe Reichs⸗Cleinodien bep fid) in Palatio unter der fpecialeg Aufſicht und Ver— 
wahrung feiner Gámmerer beflandig gehabt: wie dann aud) aus den Gefchichten der folgens 
den Sapfa big auf Sigismundum zu erfehen , daß fie die Neichs= Infignien entweder eben» 
falls bey fid) in ihren Palauis, oder doch in feften Schlöffern ihrer Erb-Lande verwahrtich auf 
behalten, auch theils zur 9lufficbt und Verwahrung getreuer Minifter, oder ihrer Gemabe 
finnen, oder fonft getoiffer Anverwandten und Angehörigen, anbefobten haben. Hiernachſt 
I if nicht einmahl móglid) gewefen, daß auch nur die Carolinifchen Kayſer in Aachen re idi- 
' ger und Die Reichs-Inſignien dafelbft in einiger Sicherheit haben Finnen, indem die Stadt 
-| Aachen kurtz nad) Ludovici Pii Tode von den Normannen ganslich verheeret, bie Stifftge 
I Kirche ftatt eines Pferde» Stats gebraucht worden, und alfo 80. Fahre verwuͤſtet gelegen, 
| bey welchen Umftanden ja Feine fichere Verwahrung ftatt haben Fönnen. Auch nicht eins 
! mahl zu Sriedens-Zeiten ift dicfer Drnat zu Aachen aufgehoben worden. Denn wie Otto I. 
von feinem Dater Henrico I. und von ihm wiederum fein Sohn und Enckel Otto IL. und III, 
die Reihs-Cleinvdien ebener Maffen erhalten, auch alle diefe ren Kayſer nach einander zu 
Aachen gecrdnet worden: fo haben fie der Stadt Aachen, ohngeachtet dicfelbe damahls wie— 
I der erbauet geweſen, und Sriede und Ruhe genoffen, die Reichs-Inlignien bod) nicht zur 
| | Berwahrung überfaffen , fondern dicfelben beftändig bey fich behalten. Otto II. hat fie bey 
t1 feinem Abfterben oem damahligen Ertz-⸗Biſchoff von Gélln übergeben, der fie auch dem Stade 
© folger Henrico II, ausgeantwortet, bep deffen Tode feine Wittwe felbige zu fih genommen, 
“und hernach Courado IL eingebánbiget. Und fo iff es aud) unter den folgenden Sapferm 
ergangen. 
| Was den dritten Aachifchen Grund anbetrifft, fo haben zwar die Herrn Aachener 
bereits im Jahr 1711. in ihrem Aurgen Dericht vorgegeben, daß ihre Depucirte bey allen 
und jeden Ravferlihen Erönungen wieder die Verwahrung der Intignien zu Nürnberg pro- 
"teftiret hätten, allein man weiß Nurnbergifher Seits Davon im geringften nichts, fondern 
(d ift vielmehr befannt, daß, feitdem Kayfer Sigiemund die Reichs⸗-Cleinodien der Stadt 
Nuͤrnberg zur ewigen Verwahrung anvertrauet, Diefelbigezu funff Kanferl. Crénungen, nemlich 
Alberti IL. Friderici III. Maximiliani I. Caroli V, und Ferdinandi I. yon den Nuͤrnbergiſchen Deputirten 
jelbit indie Stadt Aachen gebracht, und nach verrichteter Grónung jedes mahl ohne den geringften 
Wiederſpruch der Stadt Aachen, welche doch damahls in ihren Mauren die befte Gelegens 
heit gehabt hätte, felbige in Anfpruch zu nehmen, toieber zurück gefübret worden. Man 
muß aud) Aachifiher Seits von dem Ungrund diefes Vorgebens felbft überzeuget ſeyn, weil 
man jeßo gelindere Sayten aufziehet, und nur Dreper Proteſtationen gedencket, weiche in den 
A meueften. Zeiten gefchehen feyn follen. Jedoch auch unter diefen iff die erſte gang und gar 
unerfindlih. Was die sente anbelanget, fo haben zwar bey der Erönung Kayſers Jofephi 
die Herren Canonici von Aachen bloß darüber einigen Zweiffel machen wollen , welches 
Schwerdt zum Ritter Schlagen gemeiniglich gebraucht werdes der Verwahrung der Neichss 
9 Anfignien aber ift weder von den Herren Canonicis, nod) den Deputirten der Stadt, mit eie 
nem Wort gedacht worden. Die dritteift swar von Seitender Stadt Aachen eingelegt, aber 
bon Nürnberg auch abgefertiget worden. : 
hi Endlich ift noch als ein merefwürdiger Umftand, aus welchem die Nichtigkeit der 
(SU Anſpruͤche Sonnenflar erbellet, anjufübren , daß in Petri a Beck und Johannis 
V INoppii, mit Genehmhaltung des dafigen Raths, gedruckten Aachifchen Chronick diefer Ans 
| Forderung mit Feinem Wort gedacht wird, da fie Doch dffters und fonderlich Noppius im 
V uten Capitul, worin er laut der Uberfchrifft von dem fonderbaren Intereile der Stadt 
'F- Aachen bey Königl. Crönungen handelt, hierzu die beite Gelegenheit gehabt hätten. — 
Der fo bewandten Sachen ift nichts er a als daß, wie bereits in dem an 
02a ergie 
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bergifchen Gegen-Dericht wieder die im Jahr 1711. eingelegte Aachifche Proteftation gefches | 
ben, man aud) diefes mahl von Seiten Nuͤrnberg Die jungft den 24. Februar. dieſes jets 
lauffenden 1742. Chriſt⸗Jahrs von Loͤbl. Stadt Aachen wiederholte unftatthaffte Proteftation 
een Der ex Commiflione perpetua. Imperatorum & Imperii zu verwahren habenden Reichs⸗ 
Infignien, mit weit fefter gegründeter Reproteftation zurück giebt, und fid) an bie beftens ti- 
tulirte und nunmehro über ore) Secula Durch jederzeit ruhig continuirte, auch von fo vielen 
glorwürdigften Kayfern und dem Reich beftátigte Poflefs halt, anbey aber ſowohl Ihro Kos | 
mifch-Kayferlichen Majeftät, als auch dem höchften Churfürftlihen Collegio und dem eich, | 
aud) der Stadt Nürnberg felbft , quavis competentia juris decenuffimo modo referviref, 


No. VII. 3 
Revers Ihro Kayferl. Majeftät für die Stadt Aachen, 


re he Ach — 








wegen der zu Srandfurt gefchebenen Kanferlicyen Cronung , 
& mut. mutand, für das Capitul LInferer Lieben Srauen zu Aachen. 


Gr CARE der Siebende (ror.tit.) befennen hiermit offentlich und thun Fund alles I 
I männiglich : Demnach durch ohnfehlbare GOttes des Allerhöchften Anleitung mittels | — 
einhelliger Zuftimmung und ordentlicher Wahl des Churfürftltchen Collegii, das Rd: | — 
mifche Ranferthum auf Uns gediehen, wir anben von famtlicher Churfürften LELLLLLLDEN M 
erfucbt worden, daß obmwaltenden fichern erheblichen Urfachen und Umftanden halber Wir! 7 
die Grónung in Unferer und des Heiligen Reichs Stadt Frankfurt (gleich folche auch $3 | 
reits mit denen gewöhnlichen SeyrlichFeiten volliogen worden) für fid) gehen su laſſen geru⸗ 
ben möchten, baben aber weder Unferer noch gedachter Churfurften LLLLLLLDEN Mennung! 7 
ober Abfehen geweſen, hierdurch denen von Aachen oder Königlichem Stuhl daſelbſt in ihrem! 
alten löblichen Gebrauch und Herfommen etwas zu entziehen, und zu benchmens daß Wir!” 
babero Uns gegen die von Aachen gnadigft zu reverfiren und zu erflaren bervogen worden :| 5 
thun das auch biemit und ın Rrafft dieſes Briefs wilfentlich , und erklären , daß Ihnen von 
Aachen oder dem Königlichen Stuhl dafelbft die für diefesmahl allhier in Franckfurt vollzo—⸗ 
gene Kayferliche Erönung, und was derfelben anklebig ift, an thren alten bewährten Privi- 
legien, echt und Gerechtigkeiten je&o ober Fünfftiglich allerdings unverfänglich , unfchad« 
(ib und unnachtheilig feyn folle, Deffen zu Urfund haben Wir Unfer Kanferl. ecret-In⸗ 
fiegel herfürtrucken (affen, fo gegeben und befchehen in Unſerer und des Heiligen Reiche! c 
Stadt Srancffurt den zoten Februar. 1742, 


No. VIII. E 


Vorſtellungs⸗ und Berwahrungs Schreiben der Alt-FJuͤrſt⸗ 
lichen Gevollmächtigten Minifters an bro Kayſerl Majeftät, 
dienen errichtete Kayſerliche Wahl⸗Capitulation betreffend, 


Allerdurchlauchtigit- Großmaͤchtigſt / und Unuͤberwindlichſter Roͤm⸗ s 
fer Kayſer, h 


eg lv 

Allergnadiofter Kayſer und Herr! T 

ES Kanferl. Majeftät werden nad) Dero allergepriefenften Zquanimitát Sich in aller 
hoͤchſten Kayferlichen Gnaden verfichere zu_halten geruben, bafi, gleichtwie Das gefamte | 
Reich fich von ero tvürbigften Erhebung zu feinem allerbôchften Ober⸗Haupt viel gedeyh⸗ 
liche Folgen verfpricht, und unter der glorreichen Regierung von Dero gröften Gerechtige 
Feits * Liebe alle diejenigen reichen Srüchte einzufammlenhoffet, die man fid) von einem durch 
die Gnade des Allerhöchften mit fo viel befondern Vorzuͤgen begabten Kanfer verfprechen M 
Fan, auch zu dem Cnde für bas Wohl undlErhaltung Sero allerbécbften Perfon zu einer (an 
gen und ftetà beglückten Regierung bie brünftigfte Wuͤnſche abgefchicket : Alfo befonders En 
des⸗ untergeichneter allbier verfammlerer Alt⸗Furſtl. Miniftrorum Aller uno Gnaädigſte Principal 
len gewiß nicht bieienigen feyn, die hieran den wenigften Antheil nehmen, und vor ander! 
in Ew. Kayſerl Majeftät bekannten Grofmurh und Gerechtigkeit eben fo viel Schuß für Mr 
Cybre hergebrachte Würde, Rechte und Freyheiten zu. finden hoffen, als niemahls tre, 
Seits etwas an allervollfommenfter Erfüllung aller derjenigen Dbfiegenheiten, worzu ge ^» 


*il 


treue Stände des Reichs ihrem Kayſer und Oberhaupt verpflichtet fepn, werden es m 
laſſen | 
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laſſen. Weswegen dann nnd da obgedachte ihre Aller⸗ und Hoͤchſte Herren Principalen nicht 
anderſt als mit vieler Empfindung wahrnehmen Eönnen, tie febr durch die Wahl-Capitula- 
tion, an welchedas hohe Churfüritliche Collegium Gto. Kanferlihen Majeftät verbinden will, 
erwehnten ihren Seiten , Wuͤrden uud Srenheiten, die fie a Seculis her in gleicher Befug⸗ 
nig mit denen hohen Heren Churfurften bergebrad)t, und von ihrem angebohrnen uralten 
Reichs⸗Fuͤrſten⸗ Stand unzertrennlich fepn, abermahls zu nahe zu treten getrachtet mors 
den, zugleich aber auch fi verfichert halten, baf Cte. Kayſerl. Majeftät, als des Reichs 
allgemeiner Vater, Sich auch Sie und ihre Befugniß su Gnade empfohlen, und ihnen, 
wie allenthalben , affo auch hierinnen nichts von ihren Rechten und Gebübrniffen entziehen 
zu laffen geneigt fern werdens So haben fie feinen Anftand nehmen follen, durch ung Des 
to bevollmächtigte Miniftros Em. Kayſerl. Majeftät hiermit dasjenige allerunterthänigft vore 
ftellen zu faffen, was ihre angebobrne und wohl hergebrachte Rechte unumgänglich erfordern, 
Und ſolchemnach fennd nun Aller⸗ und HöchftsDiefelben , mie bep allem, alfo auch bey dem 
Wahl⸗ und Capitulations Gefchafft weit entfernet , dem hohen Churfürftlichen Collegio erwas 
ton dem, fo felbigem die Reichs⸗Geſetze beylegen, zu beftreiten , und teiffen fic) daher wohl 
zu befeheiden, daß nach dermahligem Herkommen und Befchaffenheit neben der Wahl dem 
Ehurfürftlichen Collegio auch gebühre, den Ele&um auf die Capitulation , nad) welcher Er 
| $em gefamten Reich verpflichtet ſeyn folle, für fic und Namens der übrigen Stände su 
verbinden, und weniger nicht Inhalts des zwifchen höhern Collegiis verglichenen Epilogi nach» 
gelaffen fen , fothaner Capitulation in folchen Paflibus, Die Die Jura Statuum communia nicht 
| angehen, der übrigen Stände Juribus nicht derogiren, die Reichs⸗Geſetze, und ins befon- 
| dere die Capitulationem perpetuam tocder Andern noch aufheben oder auslegen, noch fünften 
geſamtem Reich gleich heilfam feyn, Ad- Capitula beyzufügen. | 
| Allein, Allergnadigfter Kanfer und Herr, toic ingwifchen diefen nun ergehlten Stüe 
Ken, in welchen Doch nach dem Eundbaren Buchſtaben der Reich8-Gefege und Comitial- Hands 
| lungen, diejenige Dorrechte , die dem Ehurfürftlichen Collegio über das Wahl-Sefchäfft fo 
= wohl durch Die Aur. Bul. als alle andere nachherige deren Inhalt mereflich ermeiterende Hand- 
Li fuugen, unter welchen namentlich dag Jus adcapitulandi (als wovon die A. B. nichts weiß 
1 mod) meldet, vielmehr befage Protocolli Electoralis de Anno 1612. Seffione gta den 25. May 
Mi auch Buchitäblich fein gankes Fundament auf eine nachherige Obfervanz fe&et) gehöret, bes 
| geleget worden, einig gefchloffen feyn, und demjenigen, fo fid) bey Errichtuug Gto. Kayſerl. 
E Mayeftdt Wahl-Capitulation begeben, ein allzumercklicher und Unfern Aller und Gnddigften 
| Herten allzunachtheiliger Unterfcheid obwaltet, als daß fie folchen mit Stillſchweigen übers 
| sehen, nod) von Gto. Kayferl. Mai. allervollkommenſter Gerechtigfeits : Liebe etwas anbera 
als billige Xcih8:Conftitutions- mäßige Remedur ihres fich allenthalben auf die Geſetze und 
Grund-Berfaffung des Vaterlands gründenden Begehren hoffen Fönnens So werden Als 
lerhoͤchſt⸗Dieſelben ung zu Kapferlichen Gnaden zu halten geruhen, wann tir in allertieffter 
Unterthänigfeit vorftellen müffen, wie einmahl, aller andern aus dftern datis herzunchmens 
jp den trifftigen Gründe Kürge halber zu gefchtveigen, das Inftr, Pac. deffen jus quelitum, fo 
es für ein jedes Glied des Reichs, alfo auch für die Alt⸗Fuͤrſtliche mit fich fübret, beFann- 
‚ter maffen nichts ändern noch aufheben Fan, erfili zur unbeweglichen Regel fe&et, daß 
nichts zur Geſtalt und Krafft eines Neich8-Gefeges foll fehreiten koͤnnen, fo nicht liberum & 
| unanimem omnium Statuum confenfum & fuffragium für fid) hat: und zweytens eben um des⸗ 
willen und damit die Sapfer(icbe Wahl Capiudation aud) dafür geachtet, unb nicht wegen 
| Ermangelung De8 Suffragii & Confenfus Statuum Auffer dem Computo Legum Imperii gebalz 
‚ten werden möchte, verordnet, daß per Comitia ein conftans & perpetua Capitulatio verglei⸗ 
chen folte, Hierneben auch darüber und faft ein gantzes Seculum durch zwiſchen bepben bóbee 
‚ten Collegiis folche weitlaufftige und bündige Handlungen , die zugleich das den Churfürfte 
lichen Collegio nachgelaffene Jus adcapitulandi in nur bemeldte und in dem verglichenen Epilo- 
"go wörtlich enthaltene Graͤntzen einfchlieffet , fürgefallen , welche auffer aller Krafft und Ob- 
Ervantz zu fafjen fo wenig die Dignitát fámttidber hoher Pacifcenten leidet, als befonders un? 
fern Aller: und Ginábigften Herren niemand beftreiten wird, daß Sie nicht, als eines Her: 
kommens und Geblüts mit den hohen Churfürften, auch weniger nicht in allen nicht in der 
w 14. B. wörtlich enthaltenen , oder fonft von ihnen eingeftandenen Paffibus gleiches Rechts und 
Befugniſſes, in fpecie bey dem I. P. aber zu gleichem Antheil mit felbigen Compacifcentes 
;pleno jure befugt ſeyn, auf deffen Erfüllung zu befteben , und dem entgegen nichts entziehen 
noch aufbüroen zu faffen , gefehehen faffen Fönnen, daß über folche fo gänglich hingegangen 
werde; Weswegen Dann, wann man weiter betrachtet , wie wenig feit dem Schluß des 
LP. von dem hohen Churfürftlichen Collegio gegen die Gürften des Reiche felbigen in dem 
(I Capitulations. Negotio gemäß betragen worden, und wie bep einer neuen Wahl alle diejenige 
"Handlungen, fo inzwiſchen in Comitiis vorgefallen, als ungefchehen angefehen, ffatt des pets 
‚glihenen Projects perpetux , fo nicht eflentialiter, fondern literaliter, das Fundamentum a 
abger 

































— 








22 Beylagen zum DIARIO 


— —— — — — nn — — — — — — — —— — — 
abgeben ſollen, jedesmahl gantz neue Capitulationes und ſelbigen allezeit Diejenigen Gravmina 
Principum , die durch bie Comitial-Sanblungen eines jeden Interſtitii abgethan worden, auf 
das neue inferiret , unb nod) bargu mit fteten Qufá&en vermehret worden. 

Alermaffen dann, obfchon bie Leopoldina durch die nachherigen fuper perpetua vorge⸗ 
fallenen Handlungen geändert und von vielen dem Fürften- Stand unleidlichen Præjudicis ger | | 
fäubert toorben , folches mehr Effe& , als daß in der Jofephina, gleich als ob in Comitisidtà | - 
verhandelt worden, alles “wieder eingerucket worden, gehabt, noch aud) bie zwifchen der Jo- 
fephina und Carolina und zwiſchen legtern und Em. Kayferl. Maj. Wahl-Capitulaion verglis | 
chene Comitial-Handlungen von mehrerer DerbindlichFeit geachtet werden, als daß leéterer |. 
alle contra Carolinam formirfe und Durch die nachherigen Comitial-Schlüffe redreflirte Pallus | | 
dennoch wieder einverleibet , und dieſe abermahlige Überfehreitung des T. P. mit vielen neuen | - 
prejudicirfichen Zufäßen vermebret toorben , daß mit unfern Aller und Gnddigften Herren | - 
bierunter allenthalben gegen das I. P, und wieder bie eomitinliter gegebene DVerfiherung und | | 





eontrahirte VerbindlichFeiten gehandelt werde, eben fo far erfheinet, als fich zugleich nicht 
weniger, ob Aller⸗ und Höchft-Diefelben ihre Beſchwerde hierunter zu weit treiben, und ets 
was angeben, fo nicht 1n ipfo facto verificivet, aus dem allerunterthanigften Anſchluß fub A, 
der. die Gravamına , wodurch ‚befonders ihnen durch die (e&tere AGabl: Capitulation zu nahe 
getreten worden, enthält, mit voller Wahrheit offenbaret, und aus folchen allen Ew. Kaps 
fert. Maojeft- allergnadigft zu ermeffen geruben werden, ob, da nicht allein bie perpetua gat 
nicht pro Fundamento genommen, alle contra Carolinam formirte, durch bie nachherigen Co- 
mitial-Handlungen gehobene Gravamina nochmahls zugefüget , und Deme viele andere legum 
lationem, interpretationem & extenlionem, ſo Doch alles für gefamtes Reich, und nicht den 
CfBabl^Convent gehöret, mit (id) führende Pallus beygefeget worden, unfere Aller⸗ und Onde 
digfte Herren fich verfichern Finnen, das unpartheyifche Publicum auf ihre Seite zu bringen, 
und ob Sie im Stande feyn, aus dieſen Dorfallen allen einen andern Schluß zu faffen, alé 
bof man Sie von einem Gall zum andern fid) zwar auf das Inftr. Pac. vergeblic) beruffen und 
mit Proteftationibus fatigiren laffen, auch endlich durante Interregno und unterdeffen die zu Ihe 
rem Prajudi& gerichtete Capitulation ad oblervationem legis gu bringen, mit ihnen zwar zum 
Schein de novo handeln laffen, exiftente cafu aber jedesmahl fic weder an eines nod) das atte. 
dere binden, auch damit fo lang und tveit fortfahren wolte, bif endlich auch fo aar das Ane 
gedencken ihrer Befugniffe, und dasjenige, fo ihnen das I. P.beyleget, verfchtwindes Wan⸗ 
nenbero bann, je beträchtlicher umb toichtiger aile diefe Confiderationes feyn, deſto weniger 
auch Ew. Kayſerl. Majeität weder unfere Aller und Gnädigſte Herren, wann fie bep folden | 
Umftänden für ihr Recht und Wuͤrde beforgt fen, verdencfen, nod) uns zu Unanaden nehmen | — 
werden, wann tir unfern obhabenden Pflichten nnd Befehl zu Folge, Namens Aller-und | 
Höchft-Derenfelben declariren müffen, daß wir dem hohen Churfürftlichen Collegio das Jus 

adcapitulandi in anderer Maaß und Form, als das I. P. und die darauf erfolgte Comitial- | 
Handlungen befagen , nemlich daß einmahl eine conftans & perpetua Capitulatio, welcher obe 
ne gefamter Stände $Setvilligung nichts abgenommen noch zugefeßet, noch auch darinnen ge 
ändert werden Fan, auf deren Buchftaben mit das Churfürftl. Collegium den jedesmahligen 
Eligendum zu verbinden hat, zur völligen Reichs⸗Geſetz⸗ mäßigen orm und Stand gebracht, 
auch die Pallus adcapitulandi mit dem Text derfelben inferirt , fondern befondere Arcicul anges 
hänget werden, und nichts enthalten, fo die Jura communia ftatuum angehet, der Capitula- 
tioni perpetuz, Oder andern Reichs⸗Geſetzen derogiret, ober ben übrigen Ständen prajudici- | 
tet , nicht einräumen koͤnnen, fid wicht ermäßigen Eönnen noch werden , eines Theils Em. | —- 
Kayferl May. als des Reichs allerbócbfte8 Dber-Haupt anzugehen, und in gesiemender De- | - 
votion ju erfuchen dieſe Capitulations-Materie ohne Verzug ad Comitia zu bringen , daſelbſt 
die verglichene perpetuam mit diefer neuen Capitulation, qud) fo wohl ihren der Alt⸗Fuͤrſtli⸗ 
chen Haufer dem Churfuͤrſtlichen Collegio übergebenen und bier zu Ew. Kayſerl. Mayeft. alles 
erfeuchteiten Einficht iub D, nochmahls bengelegten, als anderer Stände Defideriis verglei⸗ 
chen , und das gan&e Gefchäfft in folchen Stand fegen zu [affen, daß einmahl fo wohl dem 
I. P. durch völlige Zuftanobringung einer Capitulationis perpetuæ ein völlig Genuͤgen geleiftetr| - 
als auch Das Jus adcapitulandi fo reguliret werde, daß Dadurch fernerhin weder fothaner Ca- 
pitulation, nod) den Reichs-Geſetzen, noch denen Ständifchen Rechten Abbruc) gefcheben! 
Fönne, unb bif folches alles bericbtiget , mehr bemelote Capitulation den Reiche » Gerichten, 
pro norma judicandi um fo toeniger zu intimiren, als fie andern Theils, unb bif dahin ſich 
nicht entbrechen koͤnnen, zu erklären, Daß fie weder dieſe noch eine andere zum Pra juditz dé) — 

Gürften und Stände Vorrechte gegen die in dem I. P. und andern Reichs Grunde Gefeken| M) 
feft geſetzte Principia errichtete Capitulation pro lege Imperii erkennen, noch in ſolchen Colibus — 

die der perpetuæ und andern Reichs-Grund⸗Satzungen, zumahlen auch denen von gefamtem| M) 
Reich erftatteten Reichs⸗Gutachten entgegen, von einiger VerbindlichFeit weit chender erach⸗ 

ten koͤnnen, bif fie von gefamtem eich in Deliberation geftellet, adjuftiret oder ne s | 5 

gleich 
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‘gleich alles in die Ordnung eingeleitet worden, mie fo wohl Gburfürften , Surften und 
' Ständen gemeinfam , als aud) beyden erftern zufommende befonbere Vorrechte, zumahl das 
Hecht Gefege in dem Reich zu machen und zu interpretiren, nach dem Elaren Inhalt der 
Keichs⸗Grund⸗Geſetze nothwendig erforderes alfermaffen fie dann zwar aus nurgedacht-Eiw- 
Kayſerl. Majeftät Wahl⸗Capitulauion vorerſt proviforie alles dasjenige annehmen, was, wie 
. gebacbt, mit der perpetua, ihren übergebenen Monitis, des Reichs Gelesen, Herfommen 
md Dearfaffung, aud) ihren Wuͤrden und Rechten übereinftimmet, oder etwas dem gefamz 
ten Seid) gleich nuͤtzliches enthalt, Sid aber auch vorbehalten, nachdeme Sie nicht in Abs 
rede fepn, daß viel gute und mügliche nova in fothaner Capitulation enthalten, an welchen 
! Sie, wann ihnen nur der ab eflentia legis infeparable atlenfus Statàum nicht fehlte , nichts aus⸗ 
! fe&en würden, fo bald dag Negotium perpetue in Comitiis reaflumiref ſeyn wird, 
D Gro. Kanferl. Majeftät werden unfern Aller⸗ und Gnädigften Herren diefe ihnen durch 
| Das von ihren 1. D. und den Comitial-Yerbindungen in diefem Negotio allzuweit abgetvichene 
Verfahren des Churfurſtlichen Collegü , fo den Fuͤrſten⸗ Stand in progreilu gan deprimiren 
| and toenigften8 von der Concurrenf ad legum lationem & interpretationem ausſchlieſſen tours 
| de, abgenótbigte Cnt(cblieffung und Declaration fo wenig als dasjenige, fo fie etwa bep den 
Reichs⸗Gerichten und foo e8 weiter erforderlich , um nicht gegen ihren Willen und Vers 
| bindlichfeit, nod) auch in denen tiederfprochenen , von Der perpetua abgehenden Pafibus ges 
| achtet und gerichtet zu werden, Reichs⸗Conltitutions-maͤßig an die Hand zu nehmen fich meht 
ſolten entübrigen Fônnen , ungleich noch dahin deuten, als ob Dadurch dem zmifchen Haupt 
| und Gliedern obfchroebenden Bande derogiret; ober aber Ew. Kayferl, Majeftät an dem Als 
lerhoͤchſt⸗Denenſelben fhuldigen Gehorſam, fo alles auf das vollenfommenfte und beiligfte 
| won ihnen gehalten und erfüllet werden wird, etwas entzogen werden folte, wohl aber nach 
Dero Gerechtigkeitssvollen Großmuth geneigt feyn, Durch Reichs» Tägliche, Reichs - Ger 
ſetz⸗ und Friedens⸗Schluß⸗maͤßige Abthuung oiefer mehr als zu (ang gedanerten Sache, wos 
.| von das hohe Ehurfürftliche Collegium die Nothwendigkeit und Billigfeit eo ipfo. daß es 
> jedesmahl den neuserwehlten Svapfer Darauf verbindet, vollfommen erfennet, famtlichen ges 
| treuen Ständen Die Confolation gönnen, fich gefichert zu fehen, daß unter Derd glorwuͤrdig⸗ 
| fien Regierung jeder feine Hoffnung erfülfet und fid) bey dem feinigen geſchuͤtzet ſehen wird. 
! Wormit zu allerhöchfter Kayſerl. Huld und Gnaden wir uns alerunterchänigit erlaffen und 
‚empfehlen, und in vollfommenfter Verehr⸗auch allertieffiter Erniedrigung verbarren 


Gt. Kayſerl. Majeftât 
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N! Sranckfurt allerunterthänigfte allergehörfamfte 
| den 20. April 1742, allbier verfammlete 
E Alt» Sürftl. Haͤuſer Miniftri Ple: 
E nipotentiarii 


Von wegen Sachfen- Weimar und Sachs 
T. ſen⸗Eiſena e £ f 
I Von wegen bro Boͤnigl. Maj. in Dam 
: nemarc und Norwegen als Hertzo⸗ 
1: gen zu „olfiimGlüchfladt = = 
| | Bon wegen beyder Durchl. Häufer Bran⸗ 
M1 © denburg: Culmbach und Branden⸗ 
Mi  burg-Onolmbad 2 =: » Johann Adolph von Bergkhoffer. 
! Bon wegen Sachfen, Gotha und Alten: 

! burg und in fubftitutione wegen Sach: j | , 
ſen⸗TCoburg⸗Meiningen e Hannß Georg von Geismar. 
t 1 Bonwegen Ihro Boͤnigl Maj. in Schwe: 

den als Hertzogen zu Dor-Pommern Micolaus von Haaren. 

i Von wegen Ihro Boͤnigl. Maj. in Schwe⸗ 
^. Oen als Landgrafen zu Heſſen⸗Caſſel Rudolph Anton von Heringen. 
Von wegen des Hertʒogl. Hauſes Wuͤrtem⸗ 
— berg und in fubltitutione wegen des Her⸗ 
1 4 zogl, Hauſes Braunfchweig-Molf 
M: fenbürtel 5 % TE 
| Von wegen des Hochfürftl, Hauſes Heſſen⸗ 


Sodann Tafpar Grepberr von Pogarell, 


(6 * - m 
Johann Hartwig Grnft Grepberr oom 
Bernsdorff. 


Johann Eberhard Freyherr von Wal⸗ 
brunn. 


"I Darmftadt aus fpecieller Vollmacht N. de Schwargenat. 
Von toegen Baaden Durlach und Haas ve 
den Hochberg in fpecieller Vollmacht Johann Caſpar rebar von pegareil 
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Lit. À. 


Gravamina der Alt Fürftlichen Haufer in Anfehung der neuen Rats 
ferlichen SBabl-Capitulation, 


Gy Gravamina, fd die Alt-Zürftlichen Hauſer gegen die Sr. Rômifh-Ravferlihen Mas | 
jeftät CARE dem VII, von dem Churfürftlichen Collegio fürgefegte WahlsCapitulation | 
zu führen haben, unb weswegen Sie felbige nicht pro lege Imperii erfennen, oder fid) bars | 
an weiter, als fie Der perpetue, des Reichs Gefegen und Berfaffungen, aud) ihren mohb | 
hergebrachten Würden und Rechten und übergebenen Monitis gemäß, oder fonft durch ber | 
fondere Declarationes von ihnen accepriret werden möchte, gebunden zu fepn achten Fönnen, 
beftehen in folgenden Reichs⸗Geſetz⸗ und CBerfaffungss mäßigen Puncten: 

1. Daß weder die perpetua, fo tie fie zwifchen beyden höhern Collegiis verglichen 1" 
worden, und dem zu Folge sum Buchftäblichen Grunde der jegigen dienen folie , den darauf |. 
errichteten Comitial-Schlüffen, dem Inftr. Pac. und ihren fid) darauf gründenden billigen, an 
Chur⸗Mayntz übergebenen Poftulatis gemäß, gum Fundamento nove genommen, nod) dag jus 
adcapitulandi nad) den Grán&en des verglichenen Epilogi gebraucht worden , fondern Dem zur 
wieder nicht allein 

2. Das legtere, ſtatt Die adcapitulanda nicht dem absque Statuum confenfu & fuffra- 
gio immutabili textui perpetuæ inferiret, fondern per Capita feparata angefüget, darüber auch 
in allen die Jura communia Statuum angehenden, nder auch auf eine Aenderung , Ausdeutung 
oder Extenfion gedachter perpetuæ und anderer Reichs-Geſetze zielenden Sachen, nicht mit 
Dorbengehung der übrigen Stände, und ohne vorige mit Ihnen gepflogene Communica- 
tion procediret werden, vielmehr Das Jus adcapitalandi, fo weit e. bem Ehurfürftlichen Colle- 
gio eingerdumet worden, in feinen buchftäblichen Granben auf Sachen, die weder Die Jura 
communia Statuum, noch Aenderung oder Deutung der Reichs-Geſetze involviren, reftringi- 
ret bleiben follen , febr iweit und auf verfchiedene Patíus , die ohnwiederſprechlich ad Eleétores 
nicht allein, fondern das gange Reich gehören, ohne einige Communication mit den übrigen 
Ständen erſtrecket, Ihnen aber ing befondere barbe fo toiebrig begegnet worden , daß Sh: 
re bevollmächtigte Miniftri, auf bie in Cybrem Namen übergebene Monita , weder einige Ante 
tort, noch auch, des befchehenen Anfuchens ohnerachtet, von der Capitulation legale Come 
munication erhalten mögen , fondern auch Die verglichene perpetua gané auffer Acht gelaf 
fen , und ftatt deren, abermahls eine gang neue Capitulation concipitet worden, in welcher fid) 
doch noch Darsu — — 

3. Alle diejenige Gravamina, fo bereits Anno 1716. gegen die. Capitnlationem Caroli 
Vi formiret worden, und Durch die nachherigen fuper perpetua in Comitiis verführte , in fà 
weit ihre Erledigung erhalten, daß fotbane Gravamina, wann anderft dasjenige, fo beyde 
höhere Collegia in Gomitiis unter fich handeln und fihlieffen, fidem & obligationem reciprocam 
hat, nnb dem zu Folge dermablen nicht der Textus Carolinz, wie folcheg der Epilogus in vere 
bis: Diefemnach bat das Churfürstliche Collegium auf obgefegte weiſe und beftändie 
ge Rayferliche Capitulation, welche ohne gefamter Stände Bewilligung nicht su Anz 
dern / bey allen Fünfftigen YOablen / fie geſchehen bey Kebzeiten oder nach Abfeers 
ben eines Roͤmiſchen Rayfers/ den Eligendum 31 verpflichien ꝛc. buchftäblich befaget, 
zum Fundamento nove genommen , und barmit nach nur bemeldter Vorſchrifft gehandelt 
worden wäre, ihre pau gehabt hätten, zum gröften und unleidlichen Præjuditz der Alts 
Fuͤrſtlichen Haͤuſer mohlhergebrachter Würden, echten und Grepheiten, aud) contra ob- 
ligationem Comitialem fámtlid) de novo inferiret befinden, unter welchen, als die folcher Ge⸗ 
fiat hiermit auch famtlidh de novo, gleich als ob fie gegentvartiger nova defignationi Grava- 
minum wörtlich inferiret todren , unter feperlichfter Refervation, davon ne literam quidem in 
contrarium agnofciret zu haben, repetitet werden müffen, wie fonderlich neben allem dem, fo 
wegen abzufihneiden gefuchten durchgängigen Concurreng der Stände ad negotia Imperii belli 
& pacis, vectigalium, lationem & interpretauonem legum, auchvor andern 

4. Derjenige Pallus, der Art. 5. den Churfürftlichen Gefandten den Nang vor den | 
Fuͤrſten in Perfon beylegen fol, und oran ante Leopoldinam, als ber erſten Capitulation, | 
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fo nach ben Münfterifchen Friedens» Traëtaten, occafione welcher die Churfürften zum erften | 
Mahl ein neues dazumahl in Teutfchland fremdes Ceremoniel für ihre Gefandten zu præten: 
diren , und auf vorhero nie auf bem Tapis getvefene Diftinctiones zwiſchen felbigen und Fuͤrſt | 
fichen zu fallen angefangen , errichtet toorben , nie gedacht worden, noch einige Spur zu fi | N 
den ift, um fo weriger von den Alt-Zürftlichen Käufern zu erdulden ftebet , als wenig erf di 
ich der Endzweck einer Capitulation mit fid) bringet, oder folche zu bem Ende eingeführet | ji 
fen , daß vermittelſt felbiger das Churfürftliche Collegium fid gum Nichter über anderer Stande l l 
e 1 
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. Dobeiten unb Prærogativen auftoerffen, und felbigen nad) Belieben ab: fic) aber zulegen fole 
le, nod) Sie, da fie ihren Fuͤrſtlichen Rang, Wuͤrde und ihrem hohen Stande anFlebende 
Rechte eben fo gut immediare gon GOtt unb der Gebuhrt haben, als die Herren Churfürz 
| ffen, mit denen Sie eines Geblüts und Herfommens, auch Ahnen mehrern Vorzug , als 
daß Sie primi in ordine feyn, einzuräumen nicht fhuldig ſeyn, fid) jemab(8 werden koͤnnen 
, aufbürden faffen, le&tere Darüber in propria caufa zum Nichter erfennen, und fic) mit ihren 
Geſandten in Competeng ftellen zu laffen, da doch das Infr. Pac. $. gaudeant &c. Sie fo 
wohl als die Ehurfürften in omnibus fuis antiquis juribus & prerogativis beftátiget , unter 
ſolche aber ohne Streit mit gehöret, daß Ihnen auſſer Wahlrund Crénungs - Cafibus, und 
4 émar auch bey felbigen nicht anders als in Adu momentanco functionis oder in Comiuis bey 
denjenigen Solemnibus, vo man collegialiter erfchienen, und ex hoc refpetu die Gefandten 
der Churfuͤrſten von denen hohen Perfonen nicht zu trennen geffanden, niemahls am Kanferl, 
| Hof⸗Lager oder andern Zufammenkünfften von einigen Churfürftlichen Gefandten der Vor— 
| gang dilpuiret worden, Die Churfürften auch felbft in Anerkennung deffen den alten Gürften 
‚ in Perfon an ihrem HofsLager die Hand, die Sie dafelbft noch nie einem Churfurkilicher 
Gefandten eingeraumet, zu geben nicht getveigert, und alfo dem Collegio Ele&orali fo wenig 
, a primordio bey Det Leopoldina erfaubet feyn mögen, felbiger etwas, fo den alten hergebrach⸗ 
' ten in Inftr. Pac. beftätigten Prerogativen der alten Fuͤrſten derogiret, eingurücfen, alé folches 
Gravamen, fo nun durch die Handlungen fuper perpetua zu dre verfshiedenen Mahlen wieder 
| abgethan und gehoben worden, auf das neue zu repeuren, alfo zu mercklicher neten Ber 
ſchwerde der Alt⸗Fuͤrſtlichen Haͤuſer gereihen muß, daß e8 dermahlen nicht einmahl bey dec 
| men Przjudiciis Carolinæ gelaffen , fondern ihnen in verfihiedenen Stücken , fonderlich wag 
ihre nicht zu beftreitende Reichs-Gefeg- und Friedens⸗Schluß⸗maßige Concurrenf ad negotia 
| & leges Imperii betrifft, noch weiter auf das empfindlichſte zugefeget werden follen, Unter 
| welche Nova Gravamina Sie ing befondere zehlen, daß 
a) In Art. 3. noviter circumferiptio & definitio Jurium & poteftatis Vicoriorum einge⸗ 
rucket worden, Da Dod) dergleichen, ald Jura communia Stetuum und die Keichs « Berfaffung 
in Interregno angehend , nicht von oem Churfürftlichen Collegio allein , fondern gefamten 
Bo te , unb mithin wohl ein Obje&um Comitiorum, nicht aber des Wahl⸗ 
onvents (ffs Da 
b) Art. 13. $. 7. dem Ehurfürftlichen Collegio in Comitiis, too doch Fundbarlich ein Colle: 
gium über die Membra des andern Feine Cognicionfat noch haben Fan, über Fuͤrſten und Stans 
be exhibirende Memorialia eine Cenfur und zugleich das Moderamen Diétaturz, welcher Ephoriz 
vp fid) die Alt⸗Fuͤrſtliche Haͤuſer nimmermehr unterwerffen Fönnen, zugelegt werden 
olf: da 
c) ffatt ex ipfa natura rei eine Capitulation Fein ander Objectum haben Fan, als for- 
mem & Jura Regni Cæfaris neo-elei , noch auch ullo modo abzufehen ift, mit was Beſtande 
ein Kanfer auf Cafus, die erft nach feinem Tode exiftiven füllen, verbunden werden , oderr 
wie in Ihro jegtzregierenden Svapferf. Majeftät Capitulation yon einer Minorennität etwas 
ftatuiret werden fan, $. 9. dit. Art. 13. das Ehurfürftliche Collegium auch den Interregnis, 
in deren Curfu Doch die Jura majeítatica und Das Jus præfcribendi formam regiminis nicht auf 
Sie allein, fondern das gefamte Reich devolviret, fürfehreiben, und fo gar formam & nor- 
mam Comitiorum reguliren will , da doch) Die Quæftion, was mortuo Crfare yon der Activita- 
te Comitiorum, deren Prorogation oder Convocation zu ftatuiren , und den hohen Vicariis an⸗ 
ben zukommen Fónne, notbmenbig für das gante Reich um fo mehr gebóret, als davon noch 
Fein Lex vorhanden , mithin darüber von dem Churfürftlichen Collegio allein per Capitulatio- 
nem , mit Vorbengehung der übrigen Stände, dergleichen nicht gegeben werden Fan, viele 
mehr diefe Sache Durch einen von gefamtem Xeich zu faffenden Schluß, wohin daß Ihro 
PU Majeſtaͤt felbige remitiren werden , zuverläßig geboffet wird, ju determiniren 
ift: da 
| d) Art. 16,6, 4. dieChurfürften von den unglimpflichen Ausdrückungen der Xeichse 
| Gerichte mehr, ais andere Stände, ausgenommen fepn follen, zu toelcher Diftin&ion doch in 
der Reichs⸗Verfaſſung und Gefegen Fein Fundament obfanben: daß 
e) Art. 17. $. 2. ob gleich ohne Diſput, bafi die Interpretatio Rec, Imp. noviíf. und ob 
der darin aufgehobene Effectus fufpenfvus revifionum, auch ehe und bevor die Vifitationes or- 
dinariæ, als caufa caufans dit legis, im Gange, Plag greife s ingleichen ob bie Revifores 
oder die Cammer über den Cautions - Punck zu erkennen haben? dem gangen Weich und kei⸗ 
neswegs dem Churfürftlichen Collegio allein gebühre , die Sache auch mürcklich in Comi- 
uis pendent , dennoch auch hierin dem allen Ständen gemeinfamen Juri leges ferendi & 
| interpretandi eingegriffen, und mas einfeitiges tmbünbig Raruiret werden follen: Daß x 
^ AR £) 6. 5. ejusd. Articuli qu fo gar in Reichs - Deputations - Sachen , mittelft einfeitig 
V angeimaßter Ergansung der Reichs⸗ Deputation , ER zwar nachdem ein Deputatus m 
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als des gefamten Reichs Bevollmachrigter, aud) von dem gefamten Reich, und mita | 
Collegio Electorali, (0 die übrigen Stände hierunter zu vertreten Feine Gewalt hat, beliebt 
feyn, und, nicht absque vitio nullitatis vifibilis, fic) eines predecifi angemaffet, und den übri: 
gen Ständen ihr liberum fuffragium & jus colleétionis abgefchnitten, und das sum Dorftand 
einiger Reichs⸗Staͤnde bereits in Anno 1666. den 5. Marti erftattete Gutachten einfeitig abge— 
ändert werden follen: daß | 

) $. 10, dit. Art. wegen Des ju Profecution der Revilionen vorgeſchrieben tuerden 
twollenden Fatalıs, den Ständen, ohne deren Confens und Mit» Einftimmung dergleichen 
nicht beliebet, noch Sie daran gebunden werden Fönnen , ein abermahliger Eingriff in ihre 
Concurrenf ad poteftatem legislatoriam, worinnen Doch Das Collegium Eleétorale im mindeften 
fein pr=cipuum hat, gefchehen follen: daß E 4 

h) Art, 28. $. 3.4. denen Flar darüber verglichenen Comitial-Schluͤſſen und der Nas 

tur der Sache felbit entgegen , das Poſt-Weſen, deffen Regulation unmiederfprechlich ad 

Comitia gehöret, abermahlper Capitulationem zu reguliren und noch befchwerlicher su machenin- 
tendiret Orden : und Daß endlich 

i) 9. 3. Art. 29, Ihro Kayſerl. Majeft. gar auf ignota und dem libero arbitrio Cols | 

legii Electoralis anheim behaltene Dinge, vergleichen die bekannt gewordene 12. Collegial- | | 

Schreiben und Gutachten (Deren Contenta man jedoch nicht verwerffen, fondern als denen | — 

Defideriis Statuum communibus conform; acceptiren, und nur, tie bicourch befchiehet, fid) | | 

gegen den Modum verwahren will) fep, wohin das jus adcapitulandi erftrecfen gu laffen Sur | M 

(te und Stände nimmermehr eingehen Eönnen, verbunden werden follen > zu welchen fámte | - 

: 

i 

LU 


lichen höchft-prejudicirlichen neo-intertis da fid) noch zugefellet, daß weniger nicht M 
k) Sehr vieles von dem Alt⸗-Fuͤrſtlichen billigiten Deüderius als v. g. alles, was fit 
wegen allzuftarcker Extenlion per Ritterfchäfftlichen Privilegiorum, ingleichen der Abufuum des 
Chur⸗Mayntziſchen Direétori, auch der Eingriffe der Reichs-Gerichte in Die Negoria Comitia: 
lia; Legum Interpretationem, und befönders virca Recurlum ad Comitia und deffen von ges 
famtem Reich zu befchehender dehnitiven Stegulirung & fic porro, erinnert , gank Aus Det 
Acht gelaffen worden, die Alt-Fuͤrſtliche Haäufer die neue Capitulauon toeber in gedachten | — 
Paffibus, noch auch an fich überhaupt weiter, als fie der perpetuae. gemäß, und Sie Si) | - 
fpeciatim darzu verftanden, erfennen und annehmen, noch von ihrem Poftulato, daß felbige; | — 
gleich mit der præjudicirlichen Leopoldina qud) gefchehen, ad Comitia gebracht, nach Der per- | 
petua auch überhaupt ihren befonders in neben erwehnten Materiis und anderer Ständen Mo- | 
nitis verglichen, und dadurch einmahl fo wohl das Negotium perpetue geendiget , als aud) M 
das Jus adcapitulandi (an deffen freywillige Einraumung fie anderer Geftalt nicht gehalten, 
noch bey deffen fernen Mißbrauch davon wieder ad literam Inftr. Pac. zurück zu geben gu 
verdencéen ſeyn) in feine bebórige Gräntzen gefeget, und bif dahin. den Keichs 2 Gerichten 
nicht pro norma judicandi, als wofür felbige zn erfennen und fid) darnad) richten zu laffen; 
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Sie nimmermebr gefihehen faffen koͤnnen, intimivet werde, zu befteben, 
ped diei hal Lit. B. | 
Monita der Alt-Zürftlihen Häufer ju Errichtung der neuen Rat 


me ferficben SSabl-Capitulation. 
So bereits im Wahl⸗Diario ira zweyten Anhang der IBahl-Capitulation pag. 74. feqq. zufinden. 
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nach Sranctfurt verlegten Reichs: Tage. 


Antrieb Unferer für das Vaterland tragenber Liebe und Neigung, Uns die erfte und am 
gelegenfte Sorge fepn laffen, durch was Mittel und Wege des Heil. Rom. Reihe Wohl 
fahrt, Sicherheit und Aufnahme nunmehro zum ftandhafftigiten zu befeftigen ſeyn möchte, 


| 
Serben Wir bey Unferer mit GOttes Beyſtand angetretenen Kanferlihen Regierung, ad | — ! 
und Uns bann des Endes das anftánpigite zu feyn beduncfet , daß anforderift die cd 
ei 
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Reichs⸗Verſammlung je ehender je beffer hergeftellet werde, damit hierdurch vas hoͤchſt⸗ noth⸗ 
‚ wendige Vernehmen zwiſchen Haupt und Gliedern in unzertrennlicher Vereinigung erhalten, 
und fortan durch zufammen geſetzte vertrauliche Berathichlagung des Reichs Beſtes befördert 
-| werden möge; So haben Wir aus Reichs⸗Vaterlicher Wohlmeynung Uns entfchloffen, fo» 
-| thane Reichs⸗Verſammlung in Unferer und des Reichs⸗Stadt Franckfure aHbier, teilen re- 
.. fpe&u der Stadt Regensburg dermahlen fo wohl megen in dortiger Gegend Fundbar annoch 
| fürbaurenben Kriege-Unruhen und Daraus entftebenber Unficherheit, als auch des obnfebibar 
zu befahren habenden Abgangs der für fämtliche Gefandtfchafften erforderlichen Subfineng, Als 
-| gubiele höchfte bedenckliche Dinderniffen vorwalten, in feine Activirät wieder zu fegen, und den 
-| Reichd-Tag der Orten einsweils den 27. April nácbftfommenoen Monats, bep Unferer Per- 
| fónticben Anwefenheit, und unter felbftigen Reichs-Väterlichen obnmittelbaren Obforge mit 
ecſicherter Veranlaſſung su eröffnen, daß doch darmit, fo bald möglich, nach erebnter Stadt 
-.| Regensburg zurück gefehret, und felbiger alloa ferner, erheifchender Nothdurfft nach, forte 
» | gefeket werden folle. Deiner Liebden ruͤhmliche Patriotiſche Geſinnung laͤſſet Uns nicht zweif⸗ 
… len, Diefelbe merde Ihres Orte diefen Unfern wohlmennenden Antrag ebenmafig zu des 
Weichs Beften, bemandten Dingen nach, gedeylich und erfprießlich finden , fomithin, wie 
Wir hiermit gnábigft gefonnen, Die gemefjene Verfügung thun, daß entweder Dero in Res 
-| gensburg zurück gebliebene Geſandtſchafft auf verftandene Zeit anbero vertiefen, oder fothas 
: ner Reich8-Convent mit einer .neuep, Dem Herkommen gemäß, gebührend befchicéet werde , 
-.| damit folglich die erforderliche Deliberationes und Berathſchlagungen mit gôttlichem Seegen 
- | angefangen und ohngehindert fortgefeget werden mögen. Deffen wir Uns fo gefihehen verfes 
-| ben, und verbleiben Derofelben anbey mit Kayferlichen Gnaden und allen Guten wohl beyger 
| than x. Grandf(urt am Mayn den 17. Mort. 1742 


| B. 


Koayſerliches Crediiv- Schreiben an den 9teidb ; Convent wegen des 
a neuen Kapferlichen Prineipal-Commiflarii, i 






















-| CARS der VIL. Bon GHOtted Gnaden erwehlter Stómifdyer 
j | Kayfer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs x. 


Hoch⸗ und Wohlgebohrne, aud) Wohlgebohrne, Edle, Ehrſame, Gelchtte, 


t Liebe, Getreue xc. 


| 0 Sjprihdemapten auf dem im verwichenen Jahr 1740. erfolgten Todes: Gall Kanfers Carl des 
4l VI. Majeftät und Liebden glorwürdigiter Gedächtniß, die Commitlion und Vollmacht 
des ben der Reichs-⸗Verſammlung fid) befundenen Sapferf. Principal-Commillarii , des Hoch— 
… gebobrnen. Syobann Wilhelm Grnft, gefürfteten Sandgrafen zu Sürftenberg, Grafen zu Heis 
- figenberg ꝛc. Unfers jegtmahligen Kapferlihen Geheimen Raths, lieben Dheims und Gute 
ſten 260. erlofchen, und nun Wir nad) der auf Uns ausgefallenen einmuͤthigen Wahl des 
Heil. Reichs Ehurfürften, auch mit góttlidem Beyſtand angetretener Unferer Kayſerl. Re— 
» gierung , aus verfchiedenen trifftigen Berveg-Urfachen der Nothdurfft zu jeun ermeffen, fürz 
| nemlich bey jetzigen Conjun&uren mit gefamten Churfürften, Fuͤrſten und Ständen vertraus 
lichen Rath zu pflegen; und des Endes den Reichs⸗Tag zu deffen Resflamirung dabier zu 
Franckfurt, währender Unferer dabiefigen höchiten Anmefenheit, hinwieder zu eröffnen : So 
haben Wir in gnadigfter Erfänntniß derer Uns fo angerübmt als felbit- befannten von ob» 
bemeldter Sr. Lbden dem Heil. Reich mit ausnehmender Treue und unermuͤdetem Enfer zu 
Decro ohnfterblichem Nachruhm geleifteten né: und erfprießlichen Dienften, und dabero aus 
-( fonderbarem zu Ihro gefesten gnädigften Bertrauen Diefelbe gleichmäßig zu Unferm Kayſerl. 
-  Principal-Commillario und Repræſentanten auserfehen und benennet, ‚zu deffen Beglaubigung 
Auch folches gegenwaͤrtig befannt machen wollen, gnädigft begehrend, Ihr mollet Diefelbe 
- | als Unfern Gevollmachtigten Kayſerl. Principal - Commillarıum unb Reprælentancen erkennen ; 
ehren und achten, Ihro in gegenwärtigen und Fünfftigen Neihs-TagssSachen gleich Uns 
-. felb(ten vollfommen Glauben beymeffen, und gegen Se. Lbden Euch in allen vorfallenden Ge 
ſchaͤfften und in Unferm Namen Euch eröffnenden Reiolutionen, dem Derfommen nad); alfo 
willfaͤhrig, förderlich und gewierig erzeigen, wie e8 von Uns dem allgemeinen Vaterland 
bi Teutſcher Nation unb der werthen Gbriftenbeit zum Beſten angefehen, auch zu eines jeden 
getreuen Churfürften und Stand des Reiche felbftiger Wohlfahrt und Sicherheit nöthig , 
; und Unfer gndbigftes Vertrauen zu Euch desfalls geftellet iſt. Wir fennd forderift gegen 
- | Œuvre Drincipalen und Dbern , dann auch gegen Gud) relpective Freund: a SV: 
| (9 2 olches 
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folches gnábig und gnadigft zu erfennen geneigt, und verbleiben Euch famt und fonders mit | 
Stapferl. Gnaden wohl gewogen. Geben zu Franckfurt den z. May Anno 1742. Unferer | 
Heiche des Nömifchen und Böhmifchen in Dem erften. | 
| 


EURE 


Vt, Graf von Koͤnigsfeld. 
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C. 


Kanferliches allergnaͤdigſtes Commiffions -Decret an E. Hochloͤbliche 
allgemeine Reichs⸗Verſammlung zu Sranckfurt,die Herftellung des Reiches | 
Ruheftands und Borenthaltung des Neichg-Archivs betreffend. | 


| ug 
yon ber Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeft. EANE des VIL Unfers allergnábigften Herrns wegen 
geben Se. Hochfürftl. Gnaden der zu gegenwärtig reatinmirten Reichs⸗Tag bevollmachtige | — 
te Höchft-anfehnliche Kayſerl. Principal Commitlarius, Herr Joſeph Wilhelm Ernft, gefüre | — 
fteter Sandgraf zu Fürftenberg , Graf zu Heiligenberg und Werdenberg, Landgraf in der | 
Baar und zu Stühlingen, Herr zu Haufen im Kingingerthal c. des Heil. Som. Reihe | 7 
Fuͤrſt, ber Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeſtät wuͤrcklicher Geheimer Rath, und Ritter des goldenen |” 
Vlieſſes, deren Ehurfürften, Gurften und Ständen des Heil. Roͤmiſchen Reichs anmefens | — 
den vortrefflichen Raͤthen, Borfehafften und Gefandten hiemit zu vernehmen: Nachdem Ih⸗ 
ve Kayſ. Majeftät nach Ableben Kayſers Carl des VI. Maj. Glorwürdiaften Andenckens durch E 
göttliche Gürfehung und einmüthige erfolgte Churfuͤrſten-Wahl sum Kayf. Thron gefanget, | 
unb bie Eron erhalten, fepe fo gleich, und vor allen Ihrer Kayferl. May. erfteunb vornehms | — 
fie Reichs⸗Vaͤterliche Sorge auf die Handhabung der heilfamen Gerechtigkeit, und Derftele | — 
lung des erwuͤnſchlichen Ruheſtands, als den vorzüglichften Eingang des zwifchen des Reiche | — 
ber: Haupt, und beffen fammentlichen Gliedern in jesigen gefährlichen und weit ausfehen« P 
den ZeitsLaufften , fo hoͤchſt⸗noͤthigen unverbrüchigen Vertrauens, und des hierab dem Tetite | 
ſchen Vaterland zuflieffenden gemeinfamen Nutzens unabmendig gerichtet geroefen ; In die⸗ 
fer Abſicht nun, und um fo viel eher zu dem vorgeſetzten Endzweck zu gelangen, wären Ale | 
lerhöchft-Diefelbe bewogen worden, den Reich Tag allbier wieder zu eröffnens und fo dant | — 
mit gefamten Ehurfürften, (Sürften und Ständen dasjenige reifflich zu überlegen , zu beraths | — 
fchlagen und zu fehlieffen, toas dem gefamten Reich heilfamund erfprießlich (epn Fônne ; Und, M 
da alfo auf Dero unterm 17. des nächft-vertoichenen Monats Marti an Churfürften, Fürs | 
(ten und Ständen ergangenes Ausfchreiben, um das hoͤchſt⸗ nothwendige Vernehmen in uns « 
zertrennlicher Vereinigung und vertrautiher Berathfhlagung zu des Vaterlandes Beftenzu M 
befördern, Churfurften, Sürften und Stände dermaffen willig und parriorifch fid) eingefune | — 
den, gereichete eine fo geaufferte getreuliche Beherkigung des allgemeinen Heils Sybro um! - 
fo mehr zu Sapf. dancknehmigen Wohlgefallen, als des geliebten Daterlands Noth und An- 
liegen im Vetreff der GOtt-⸗gefälligen Juftié nnd des Reichs Ruheſtands und Sicherheiteis! 
ne geſchwinde und eilende Huͤlffe erforbere, So viel nun erftlich den Punctum Juftitiz ber | — 
trifft, fo haben Ihro Kayſerl. Majeftät gleich nad) angetretener Regierung zu Dandhabung! — 
der GOtt⸗ gefálligen Gerechtigkeit nicht unterlaffen „ Dero Kanferl. Reichs» Hof- Nath mit! — 
Præfidenten und Raͤthen zu beftellen , werden darauf auch Sybr ſtetes Augenmerck halten, dar — 
mit an beme niemablen ein Gebrechen erfcheinen möge, was an beyden höchiten Reichs-Ge⸗ 
richten zu unmangelhaffter Vollſtreckung der Juftié nur immer gereichen, unb den hierab zum! 
Œroft des Heil. Rom. Reichs zu hoffenden Göttlichen Seegen bewürcken Fônne. Weilen 
aber zu Gortfe&ung vorgedachten Keichs-Gerichts, und Handhabung der Gerechtigfeit für! — 
mwohl, als überhaupt zu Verwaltung ihres Kayſerl. Regiments, und um deffen Hoheit, Ges | 
vechtfame, auch gemeinen Wohlſtand aufrecht zu erhalten und beforgen ju Fônnen, ba8| - 
MeichgsArchiv unumgänglich nöthig fene, folches dahingegen an Seiten des Wienerifchen! M 
Hofs auf wiederhofte des in Kanferl. Wahl- Stadt verfammleten Churfürftl. Collegü und! 
des Chur⸗Mayntziſchen Reichs » Dire&orii Zufihrifft und Ermahnungen, in ber That felbften! — 
fo wenig verabfolget, als vielmehr denen von Wien beruffenen Reichs - Cangley »:Perfonen| 
auffer denen Ticularur- Büchern nur das geringfte an Aden aus dem Keich8= Archiv mit zu 
nehmen ernftlich verboten , und unter bald diefen bald jenen verzögerlichen Einwendungen; | 
und zwar infonderheit einer vorgangig» nöthiger Abfonderung deren Defterreichifchen Privat: | 
HaußsScripturen ab Adis Imperii , annod) immerhin zu einem je länger je mehr erwachſenden 
allgemeinen Nachtheil auf eine unverantwortliche und Reichs-Satzungs⸗wiedrige Weiſe vor⸗ 
enthalten werden wolle; Als erachten Ihro Svapferf. Majeftat einer ohnumgaͤnglichen Noth⸗ 
wendigkeit zu ſeyn, auf allen Fall des gedachten Hofs ferner andaurenden nur von * i 
a 
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daß die son denen Publicis allſchon abgefonderte Acta judicialia & feudalıa Feiner Separation 
, untertvor(fen , Elärlich erfeheinenden Unfugs und gefliffentlichen Angezielten Protrahirungen ei- 
nen vorforglichen und zulänglichen Beyrath und Entfchluß zu faffen , allvorderift aber von 
Churfuͤrſten, Gürften und Ständen ein ftandhafftes und Ihro fowohl, als des gefamten 
Reichs Hoheit, Ehre und Rutzen gemäffes Gutachten mit zugleicher Anhandgebung deren 
nach der Sachen Wichtigfeit abgemeffenen Mitteln férderlihit zu erwarten. 

Gleich tie nun auch andertens den Pun&um tranquillitatis publice belangend, Ihro 
KafMaj.biß hiehin nicht wentger eine hohe Angelegenheit geweſen, nebſt Beförderung der beilfas 
men Juttitz, ingleichem die Erhaltung des Ruheſtands in dem Reich herzuftellen, und allem demje⸗ 
nigen, was felben ftöhren Fönte,in Zeiten vorzubiegens fo fene wohl aufferft zu empfinden, daß des 
Wienerifchen Hofs allzu hefftige Wiederfinnigkeit und verachrliche Derwerffung aller gütlie 
den Vorfchlägen der Fundbare Urfprung und gemeinfchadliche Unterhaltung deren im Reich 
über die Defterreichifche Erbfolg entftandenen Unruhen, und Kriegs ABeiterungen gemefen 
fene, allermaffen ohnedem Welt⸗ befannt, daß diefer Hof, denen Alten ihme Doch nimmere 
mehr zuftehenden Principiis nach, Feinem Richter unterworfen zu ſeyn, behaupten will, noch 
Mittler angenommen, vielmehr aber alle Vergleichs- Handlungen ausgefchlagen, folglich 
von felben Fein anderes Mittel» als zu denen Waffen zu greiffen, übrig gelaffen worden 
Kayſerliche Majeftat gleichwohl Ihr zur Billigkeit gencigtes Gemüthe allenthalben uͤberzeu⸗ 
gend gemiefen haben, tie wenig Sie zu einem Lande verderblichen Krieg Anlaß zu geben je- 
f. mahls gemeinet gewefen , und noch ſeynd, indem Allerhoͤchſt Diefelben zum voraus der ganz 
Ben Welt ihre Elare Rechten und billige Urfachen , fo Sie su gegentvártigem Krieg gezwungen, 
= | Fund gethan, auch nicht ehender als nach tangmutbiger Nachficht , und durchgehends be 
$i zeigten Slimpff fib Shrer von GHtt verlichenen Krafften und des Beyſtands Ihrer Allir- 
'; tet zu Behauptung foleber Ihres Durchlauchtigften Chur-Hauſes Erb» Nechten nicht ans 
M perf, als dem Reich und deffen Mie- Ständen ohnfchädlich; gebrauchen, und darmit niemans 
=, ben das geringfte Ungemach , SSeunrubigeuno Vernachtheiligung susichen wollen. So 
Welt⸗und gemeinsfundig nun all diefes, und Ihrer Sapferl. Majeltat aufferfte Sorge und 
Angelegenheit immerhin geweſen, allenthalben mit befonderer Maͤßigung zu verfahren, und 

^. fürnebintid) bey Denen einruckenden Huͤlffs-Voͤlckern, welche Die vordere Crenfe nach vorz 
6». gängiger Requiütion ohnumgänglich betretten müffen, gute Dronung und Manns + Zucht 
2 halten zulaffen, eben fo befannt fepe auch entgegen, daß an Seiten des Wieneriſchen Hofs 
4^4 bie auffer allen Anfpruch ſtehende Chur⸗Bayeriſche Erb-Laude überzogen, verheeret und zu 
Bi Grunde gerichtet, neutrale und an diefem Krieg Écinen Theil nehmende Stände mit gewalt- 
dr thatigen Durchzug denen vorherig gegebenen theuriften Verheiffungen zugegen gekräncket, 
L5 mit (deren Contributionen bedrohet, des Schwäbilchen Crenfes Territorium zu fo vielmah⸗ 
Mi den violirt , eine Menge gröftentheils undilciplinitter Nölcker auf Teutſchen Boden geführet) 
(L1 amb damit genugfam gezeiget worden, Daß deffen Abſichten Lediglich dahin gerichtet fenen , 
; den Sik des Kriegs in deren Reichd-Ständen und Erenß-Landen zu verlegen, und in bem 
31 gefamten Seutfhen Daterlande die gröfte Verheerung anzurichten, all welches noch weiter 
4*1 aufglimmendes Feuer einer ausbrechenden ungemäßigten s lediglich von verderblichen Rath— 

ſchlaͤgen unterftügten Gewalt abzumenden , Sybro Kayferl. Majeftat aus wahrer Wohlmeyr 
2. mung zum gemeinen Beften Fein geſchwinder und füglicheres Mittel zu gemeinsnüglicher Netz 
$1 kung als den wercfthätigen Benftand Sybrer Allürten mit dem Neich in öffentlichem Sricden 
11 fébenden Machten hatten finden mögen. Gleichwie nun Ihro Kayſerl. Maieſtaät zu Chur: 
Mu fürften, Gürften und Ständen Patriorifcher Gefinnung der ohngezweiffelten Zuverficht feben; 
88 werden Diefelbe von felbften ermeffen , toie Die vordringende Noth und das gemeine Heil 
| des werthen Datter-Landes eine ünge(áutnte einmuthige und ſtandhaffte Entfihlieffung da 
i1 Hin erfordere, damit (órberfamft die Reichs-Graͤntzen beſchuͤtzet, mit vereinigten Sráfften Dice 
Mi fem immer weiter einzeiffenden Landgeverderblichen Ubel vorgebögen, und fo fort durch une 
IE gertrennte Qufammenfe&ung mit Gôttlichem Beyftand die Ruhe in Teutfchland hergeitellet 
dr unb erhalten werde: Aſo fenen auch Allerhöchft-Diefelbe des allermildiften Vertrauens, es 
werden Churfürften, Fuͤrſten und Stände des Reichs allsfolche vorwaltende Umſtände im 
- 1 reifen Nachdencken wohl ermeffen, auch folche binlängliche Mittel ausfinden und werefthäs 
1 tig vorfebren , womit Das werthe Vatterland berubiget, im Reich gemeinnöthige Dronung 
I aufgerichtet, und das was Ihro Kanferlichen Maieftat als des Reichs allerhöchiten Oberhaupt 
| gebubret, ergänget werde. Worinnen nun die zu fothanem Endzweck anreichige Mittel zu 
4 | befteben hätten , Darüber gefinneten und verlangten Ihro Kayſerliche Majeſtät gnädigſt von 
* Seiten Churfürften, Sürften und Ständen, und deren refpedive Geſandtſchafften fórpere 

2! fame Berathfchlagung zu pflegen, und Ihro gutächtlich zu eröffnen, um fo fort ero Sap» 
ſerliche Enefchlieffung ibn und ertbeilen zu fónnen. Deren Churfürften , Surften und 
M) Ständen, und deren refpective Räthen, Vottfchafften und Gefandten in cinem fo Andern 
"| Auberficbtlidh s erfolgende Beywuͤrck⸗ und uns gereichet Shnen zum a 

| (5 ubm 
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Ruhm, und Derdienft um das geliebte Batterland, und Ihro Sapferficbe Majeftät werben | 
es mit bebarrlicher Freundſchafft, Kayſerlichen Hulden und Gnaden dancknehmigſt erfennen, 
womit Hochgedacht des Deren Principal-Commitlarii Höchfürftliche Gnaven deren Churfürs 
fen, Surfien und Ständen alfbier verfammleten vortrefflihen Näthen, Bottfchafften und | 
Gefandten mit freundlich « geneigt- und gnadigiten Willen ftets wohl bepgetban verbleiben. | 
Signatum Sranckfurt den 15. May 1742, 4 


PS) Joſeph Sürft von Fürftenberg- 


D 


Schreiben des Herrn Grafen von Sedendorfi an ben Neichd-Convent |. 
wegen der Zeftung Philippsburg. 


" 


/ 


| 
| 
| 
| ; 


Pob. 


(ue Hochwuͤrden, Excellenzien und meinen HochsGechrteften Herren wird unentfallen ſeyn, 
tous id) nach Abſterben weyland Ihro Kanferl. Majeſtät CARL des VI. glorwürdigften | 
Andenckens, wegen der mir vom Heil. Nom. Reich anvertrauten Zeitung Philippsburg fo | 
wohl immediate an Die höchfte Herren Chur⸗ und Erenßsausfihreibende Fürften aller: und uns | 
terthänig, als auch an einen hohen ?óbl. Reichs-Conyent unter Dent dato pom 20, Januar, 1741, 
dahin gehorfamit ergehen laffen, daß man die in ber Keichg»Operations-Calla annoch vorräthie | 
ge Gelder jur Reparatur diefer importancen Xeichss Seflung herzugeben und vorzufchieffen | 
Re 


# 


ſchs⸗Vaͤterlich befieben möchte. Nachdem aber biß nun zu aus unbefannten vermuthlich ere | 
heblichen Urfachen dißfalls feine getvierige Relolurion erhalten, der Zuftand hingegen in der mir | 
anvertrauten Geftung binnen Gabres-Srift wegen Abgang der Reparations- Gelder fich berges | 
ftalt verfchlimmert, daß bie Cafernen faft nicht mehr mit Sicherheit bewohnet, noch weniger | 
wegen der eingefallenen Gaminen gefeuert werden Eónnen, die ABacht-Héufer, Waffer-keitung, M 
Brücken und andere Militair- Gebäude aber dergeftalt täglich zufammen gehen, daß felbige 
nicht allein auffer Gebrauch und Defenlion, fondern auch, too nicht baldigfte Reparatur und | — 
Ausbefferung erfolget, mit Hundert und mehr taufend Gulden nicht mehr in bienftbaren Stand | 
gefe&et werden Dürfften: Als ergehet au Euer Hochwürden , Ercellenzien und meine Hoch⸗ 
G3eebrtefte Herren mein nochmahliges dienft-und freundliches Erfuchen, ohne längern Anftand | — 
mit Auszahlung der wenig vorrathigen Gelder mid) in Stand zu feßen, dem gänslichen Ruin | 
vorzufommen, und fo viel wenigſtens damit ausgubeffern, DaB bie darinn feyende und num 
dahin deinirte Garnifon trocken, ficher und bequem, in Eafernen und NWacht-Häufern roofs | " 
nen, und diefer Gräntz-Ort wenigſtens gegen alle unpermutbete Überfälle fo [ang möge Re | 
chert ſeyn, big von Reichs⸗ wegen die patriotifhe Worforge genommen werde, durch $5emile | M 
figung erflecklicher Römer-Monate diefen importanten Grantz-Ort dergeftalt herzuftellen, als 
e8 die Ehre, Wuͤrde und Sicherheit des Teutſchen Baterlandes erfordert. Der ich in Er 
wartung getoieriger baldiger Refolution mit vollfommener Hochachtung verharre ac. 


E. 
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Kayſerliches allergnäbiaftes Commiflions-Decrer, an E. Hochloͤblich⸗ 
allgemeine Reichs⸗Verſammlung zu Franckfurt, die Reichs-Beyhülffe von — | 
einer ergiebigen Anzahl Römer: Monaten betreffend. (d 


Sur empfangenen Allergnädigften Kanferlichen Befehl follen Se. Hochfürftl. Gnaden Hr 
Joſeph Wilhelm Ernft, gefürfteter Land-Graf zu (Sürftenberg , Graf zu Heiligenberg — 


* 
" 


und Ierdenberg, Landgraf in ber Baar und gu Stühlingen, Herr zu -Dauffen im Kintzin⸗ |" 
gerthal, des Heil. Rom. Reichs Gurft, Ritter des guldenen Dließes, der Rômifh- Ras) d 
ferfihen Majeſtat tourcflicber. Geheimer Rath , und zu gegentvártiger allgemeiner Reichs⸗ | 
Verſammlung Gevollmächtigter höchſt- anfehnlicher Kanferlicher Principal-Commillarius, deren 
ChursZürften, Gürften und Ständen allhier anweſenden Vortrefflichen Näthen, Bote! 
ſchafften und Gefandten biemit ohnverhalten , und wäre ohnehin Männiglich befandt, daß \ 
Kapferl. Majeftät nach beftiegenen Roͤmiſchen Kayſers Thron, und angetretener Dero Re u 
gierung zu Führung Ihres Kayferlichen Amts und Regiments, auch ohngeſchmahlerter Bus | N 
behaltung Dero Allerhöchften Anfehens, Doheit und Serschtfamen wegen deßfalls nothmene | 
dig- und ohnentbehrlichen Erfordernüffen , unter anderen fürnehmlich zu denen Kayſerlichen 
Gefandtfhafften und ohnverfebieblichen Befoldungen des Kanferlichen Reichs⸗Hofraths ein th 
folcher mercklicher Aufwand , übergroffe Köften, Außlagen und fonftige fibtvere Ms 4 “N 
glei N 
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geich zugewachſen, daß zu deren weiterer Beſtreitung dermahlen bep kundbarlich fürmaitenden 
Umftänden Ihre feindlich « befallene, verheert- und ausgeprefte Erblanden keinesweegs anreis 
hen Fönnten, und felbe daraus fo wenig, als bey Abgehung anderer Mittel aus fonftigen 
geringen Kanferl. Reichs » Einfünfften bersubolen und zu erſchwingen fhunden; babero dann 
bey folcher wahren Bewandnuß, Kayferl, Majeftät Sich zu Churfürften , Sürften und 

Ständen wenden thaten, und des allergnápigften Verſehens wären, felbige Sybro in getreues 
fter Beherzigung angeführter Beweg-Urfachen, und in Anfehung jeßtmahliger Conjundu- 
ren mit einer austräglichen Hulff von einer ergiebigen Anzahl Römer» Monaten nicht aus 
Handen zu gehen, fondern vielmehr aus sutragender treu» geborfamften Devotion, Lieb und 
Enfer, darmit frey⸗ und guttvillig unter bie Arm zu areiffen, und hierüber ein« bald⸗gewuͤri⸗ 
gen einbelligen Schluß zu befördern, Ihnen beliebig feyn faffen werden, Der gedepliche Erz 
folg beffen werde Kayferl. Maieftät zu fonderbar-angenehmen Gefallen , und gegen jeden 
. insbefondere zu bezeigender dancknehmiger Erfantnuß gereichen. Und Hochgedachte des 
» Herrn Principal- Commillarü Hocfürftl. Gnaden verbleiben denen allbier verfammleten 
Vortrefflichen Räthen, Bottſchafften und Gefandten mit Freundlich⸗Geneigt⸗ und gnábigen 
Weillen ftets wohl bengethan. Signatum Grancéfurt den 26, May 1742. 


= 


| Kanferliches allergnadigites Commiffions-Decret, Die Reparation oder 


[ 
1 


J Wiederherſtellung der Spin m Reichs⸗Feſtung Philippsburg 
En etremeno. 

















| Nꝛhdem Ihro Kayſerl. Majeftät von dem Kayſerl. Geheimen Rath, General-Zeld-Mars 
T fhallen unb Commendanten zu Dhilippsburg , Hn. Sriederich Henrich Grafen von Ste 
ckendorff, die alleruntertbánigfte Anzeig und Vorſtellung gefchehen, welcher Geftalten in 
T jesteermoebuter Kapferl, und des Reichs Geftung Philippsburg theils bie Wacht-Stuben an 
| den Thoren zufammen gefallen, die Waſſer⸗Graͤben verfchleimet, die jur Inundation erfote 
derliche Schleufen unbrauchbar, die Damme verfallen, theils auch die Cafernen, Gall :und 
1. fonftige Brücken, Barrier-Schilder- Hauſer, Brechen, ber grófte Theil Pallifaden, und 
©) überhaupt die meifte zu denen Feſtungs-Werckern gehörige Nothtwendigkeiten in gänslichen 
| Zerfall, Abgang und wehrloſen Zuftand , alfo zwar gerathenfeyn, daß, auf unverhoffenden 
» Gal zu ehebaldiger Ausbefferung und Reparatur, menigftens an deme, mas gum erften cine 
 ungefäumte Herſtellung erfordert, nicht in balden die Hand thärlich angeleget, und von ges 
1 famten Reichs tvegen hierzu bie nöthige Mittel zeitlich ergriffen werden fo(ten » wohl höchlih 
ju beflagen wäre, daß ben fürmährender folcher Hinlaͤßigkeit die mit der Zeit doch unbermeibe 
7-1 fiche Verwendung alsdann auf sehenfache Koften fid) erhöhen würde; Als haben Ihro Sap» 
Y. fer. Majeftät wegen alfo untertbánigft vorgeftelleten auf dem Verzug hafftenden Gefahr, 
T Sybre aus höchfter Kanferliber Amts + Dbliegenheit und Wohlmennung alleinig herrührende 
Reichs⸗Vaͤterliche Anmahnung in weiteren ohnansgefegt zu faffen, fo mit Abmwendung je 
laͤnger je mehr dem Reich zuwachſenden wichtigen Schadens, fämtliche Cburfürften, Sürften 
und Stände dahin allergnaädigft zu erinnern, Sid) bewogen befunden, damit dieſes ohnvers 
ſchiebliche Reparations- Werck in Reiche-Ständifche Berathfchlagung fórberticbft genommen, 
und alfofort Ihro hierüber ein Keichs- Gutachten erfrattet werde, wie und durch welches 
ſchickliche Mittel einsweilen wenigſtens die nothwendigſte Erfordernüffen ohneinftellig bes 
» ffritten werden möchten 2c. 26, Signatum Franckfurt ben 29. Julii 1742, 


G 


Kayſerliches allergnädigfte8 Commiffions-Decret, an E. Hochloͤblich⸗ 
allgemeine Reichs⸗Verſammlung zu Sranckfurt, die Vifitation des Kayſerl. 
P und Reichs⸗Cammer⸗Gerichts betreffend. 


à | Syon ber Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftäe CARL des VIL. Unfers Allergnädigften Herrns tue 
m gen, geben Se. Hochfürftl. Gnaden berju. gegenmwärtigem Reis: Tag Bevollmkic)e 
tigte Höchtt « anfehnliche Kanferliche Principal - Commitfarius, Herr Fofeph Wilhelm Ernſt, 
gefuͤrſteter Land⸗Graf su Fuͤrſtenberg, Graf su Heiligenberg und Werdenberg, Landgraf in 
der Baar, und zu Stühlingen, Herr zu Haufen, im Küngingere Thal, 2c. des Heil. Nom. 
|. | Reichs Fuͤrſt, ber Roͤm. Kayſerl. Majeſtät würcklicher Geheimer Rath , unb Ritter des 
golden Vlieſſes, deren Churfürften Fürften und Ständen des Heil. Rôm. Reichs anweſenden 
vortrefflichen Räthen, Botefchafften und Gefandten , hiemit zu vernehmen: en 
(b) 2 Ihro 
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Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt fepe allergnädigſt erinnerlich, was geſtalten Allerhoͤchſt⸗Die⸗ 
ſelbe in Ihrer Kayſerl. Wahl⸗Capitulacton Arc XVII. wegen Viſitauon Dero Kayſerl Game 
mer-Gerichts zugeſagt und erklaret hätten, von ber darinnen enthaltener, auf dem jüngeren 
Reichs⸗Abſchied gegründeter Provifional-QSorfcbung , durch ein Kayſerl. Commillions Decret, 
dem geſammten Reich Nachricht su ertheilen, und wie hierunter zu des Vatterlandes Be 
ſten weiter fortzufahren ſeye, deſſelben Gutachten allerförderfamft einzuziehen; Allermaſſen 
nun erſt⸗Allerhoͤchſt gedachte Ihro Kayſerl. Majeſt zu Churfuͤrſten, Furſten, und Ständen | 
des Reichs das allermifbefte Vertrauen fegen, es werden Diefelbe in bedachtfame Erwegung | | 
nehmen, tie hoch und viel Dem gemeinen Weeſen daran gelegen fepe, daß dem funbbar(id) 
Durch eine angewachfene Menge, deren ohnerlediget rubenden Revitionen , ftätöhinige Recur- 
fus an bie allgemeine Reichs⸗Verſammlung, und unterbleibende Vollſtreckungen deren außs 
gefprochenen und in Nechts-Krafft erwachfenen Urtheilen, in mercklichen Berfall, und bes 
dauerliche Zerrüttung gerathenen Jaſtitz-Weeſen hinwieder aufgeholffen, [omit Der geheilig⸗ 
ten Gerechtigkeit dereinſtens Der richtiges ſchleunige- und ſtarcke Lauff befördert, und hierdurch 
fo vielen Menſchen der Troſt, wornach fo lange Zeit geſeufzet worden, zugewendet werde, 
und dann diefen fo heylſamen Endzweck zu erreichen, wohl das fuͤrträglichſte zu ſeyn ſcheine, 
mann denen in gemein: buͤndigen Reichs⸗Geſetzen, und bevorab dem jungern Reichs⸗Abſchied 
vorgeſchriebenen Maaß⸗Regeln nach, unb mit erforderlicher deren ernſtwuͤrcklicher Vollziehung 
au Werck gegangen werdes 


Als haben Ihro Kayſerl. Majeſt. dem geſamten Reich aus einer Ruhmwuͤrdigſten 
zu des Teutſchen Reichs erſprießlichen Aufnehmen hegender treueſten Vorſorg und Wohl⸗ 
mepnung die ohneinſtellige Eröffnung zu thun, länger nicht anftehen wollen, und ſeyen der 
billigen allergnadigften Zuverficht , Ehurfürften, Sürften, und Stande, werden Diefe wich 
tige allgemeine NReichd» Angelegenheit wohl zu. Gemuͤth faffen, und hierignen zu einer. dein 
gefamten Publico beförderlichen weefentlichen Mitwuͤrckung um fo geneigt zunb bereitwilliger 
durchgehends fich erfinden laffen , je offenfünbiger es wäre, daß hierbey mit bem Darab bent 
gemeinen Werfen zuflieffenden Nugen eines jeden befonderes Wohl und Heyl vereinbart | 
jene, allforderift aber dahin gedencken, daß in Betracht deren noch immerhin furtvaltenden | 
Umftänden (mo die ordinari-Neichg-Deputationes noch nicht hergeftelet, nod) weniger aud) I 
die fonft gewöhnliche Viſitation. und Revifiones des Kayferl, Cammer-Gerichts in Gang und |M 
Krönung gebracht worden, ) in allweege der Sachen 9Rotbourfft ſeyn wolle, zu einem ane | 
dern in Conftitationibus Imperii begründeten hinreichenden Mittel, als nemlich einer Extraor- |" 
dinari Reichs⸗Deputation, fich zu wenden, und dißfalls nach Anleitung des vorangesögenen | 
Reichs⸗Abſchieds vom Syabr 1654. in der Darinnen enthalten Maaß, dergeftalten fursufchreie 
ten, daß nebft denen Kayſerl. Commiflarien die Innhalts tnebrberübrten Reichs 2 Abfchiede) 
und der demfelben bengefügten erftern Claß, die zu (otbaner Extraordinari - Reichs » Deputas | M 
tion verordnete Stände auf den erften Tag nechftfünfftigen Sept. dieſes lauffenden Jahrs, 
Cbafern e8 anderfter nach der Bewandnuß jetziger Zeitläufften immer tbunfid) ware, ) bey 
dem Kayſerl. Cammer- Gericht durch ihre dab’ abſchickende Käthe fi einfinden, und darzu 
durch Chur: Maynk , als des Reichs⸗Ertz⸗Cantzlern, in Zeiten befchrichen, forthin diefe in 4 
Senatus abgetheilet, und derenfelben jedem feine befondere Derrichtung angetviefen werden | — 
fôntes In Derfolg deffen nun verlangeten mehr Allerhöchft ertochnte Ihre Kayſerl. Majef | 
zur gemeinfamen Schluß-Saffung ſchleunigſt zu befördern, und in balden Ihro ein hierin⸗ 
nen abgefchloffenes Reichs Gutachten zu erflatten, wie, und auf welch thunliche Art diefes | — 
aller Dent und Nutzen berübrenbe wichtige Gefchäfft anzugehen, auch mit gemuhriger Frucht | | 
n 
d 
{ 
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und gefeegneten Sortgang zu führen, fo mithin bierunter das mit des Gerechtigkeit liebenden 
GOttes gedeyhlichen Seegen und Benftand erwünfchliche Ziel nicht zu verfchlen fern moch⸗ di 
te, unb ob folibemnach nicht ratbfam fepe, bafi unter anderen auch toegen Menge deren al 
fem Vermuthen nach vorfallenden uberbáufften Berrichtungen und Beobachtung einer durch⸗ N 
gängigen Gleichheit, Jede Deren 5. Claffen ohne Unterfcheid ein Fahr lang in fothaner Depu- | 
tntions-Bürde zu beftehen, andertens auch, wie viel Nathe eigentlich jeder Deputatus zu orde 
nen, und zu befchicken habe. Drittens ſo Dann, was in dem Gall, ein oder anderer deren) | 
Deputirten Reichs⸗Staͤnden fid deme nit fügen, und féumig erfcheinen folte, wegen deſſen 
Beltraffung und Erfegung deren ausbleibenden Stellen, mit Nachdruck fürzufehren , und! , 
endlich Vierten mit welcher Inftru&ion dig Vifitatores zu ihrer Vemeffung und Betrag, nicht | 
weniger auch zu höchitndthiger Abftellung alles beſchwerlich/ und Foftipicligen Aufrande, it | 
überflußigen Pracht, auch Gafterenen und Gefelfchafften, zu verfehen feyen. Womit hoch⸗ 
gedachte des Herrn Principal-Commillarii Hochfürftliche Ginaben, deren Gburfürften , Fur⸗ 
fien und Ständen allhier verſammleten vortrefflichen Nächen, Bottfchafften und Gefandten| M: 

mit) c 
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| mit freundlich» geneigt · und gnábigem Willen ftets wohl: beygethan verbleiben. ^ Sigaatum 
, Srand[urt. den 27. Julii, Anno 1742, 


: (L.$) — . Dofenh Sücft zu Fuͤrſtenberg, 


Mpp. 


VOUS D. 7 


Anderweites allergnädigftes Ravferlihes Commiflions-Decrer, qm 
| Eine Hochlöbliche allgemeine Reihs-Verfanunlung zu Srauctfurt, die 
Herftellung des Reichs Ruheftandes und allgemeine Sichers 
heit betreffeud. 


| ubt | i 
yer Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeſtaͤt CARE des Siebenden unfers Alergnädigften Hering 
zu gegenwartigem Reichs⸗Tag gevollmachtigte höchftzanfehnliche Kanferliche Principal- 
Commiflarius, Herr Joſeph Wilhelm Grnft, gefürfteter Landgrafzu Furſtenberg, Graf zu 
Beyligenberg und Werdenberg, Landgraf in der Baar und zu Stühlivgen „ Herr zu Hauf- 
fen im Kingingerthal, 2c. des Heil. Rom. Reichs Fuͤrſt, der Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt 
mürcklicher Geheimer Kath, und Nitter des goldenen Vlieſſes, folle auf erhaltenen allers 
"gnábigften Befehl deren Chur-Fürften, Surfen und Standendes Heil. Roͤm. Reichs all: 
hier anweſenden Bortrefflihen Rachen, Botfchafften , und Gefandten hiermit ohnverhal⸗ 
ten, daß, gleichwie Shro Kanferliche Majeſtät durch Dero allſchon unterm 15. des abgemis 
henen Monats May abgegebenes Kayſerl. Commiffions - Decretum. Dero zur ‚allgemeinen 
Reihs- Wohlfahrt und delfen innerlichen ertounfchten Ruhe⸗Stand, folgbar zu möglichfter 
"Siproenbung und Verhütung alles deffen, was das gegen Dero Fried: geneigteften Willen 
aufgegangene Kriegs-Feuer weiters ausbreiten Fönte, Reichs 2 Batterlich hegende gantze 
"Sorgfalt, und vordringende tvacbtfamefte Aufmerckſamkeit beft mennend zu erkennen gegez 
ben haben, alfo wären Allerhöchft- Diefelbe in wuͤrcklichem Begriff geweſen, hatten auch 
derentwegen bereits einige ernftliche Dortritte gethan, fothane Dero frivdfertigfte Steigung 
und wahres Verlangen, den in dem werthen Teutfchen Vaterland über. die Defkerreichifche 
Erb⸗Folge mercklich geftörten Ruhe⸗Stand hinwiederum gedeylich und auf Das baldeſte here 
zuftellen,, in Gefolg Dero zu deren ReichssChurfürften, Fuͤrſten und Ständen bewährter 
Daterländifcher Gefinnung ftets fort tragenden Kayſerl. eollÉommene gnadigiten Dertrauens 
durch ein fernerteites Kayſerliches Commillions- Decret. wefentlich zu beſtaͤtigen, und dem 
verfamnileten Heil. Rom. Reich die überzeugende Erklärung zu thun, wie Allerhoͤchſt⸗ ges 
dacht Ihro Kanferliche Majeftät zu móglicbfter Berfhonung des edlen und tapfern Teutfchen 
Bluts Dero und Ihres Chur-Daufes eigenes Interetfe dieſes Mahl hindan zu fesen, und 
ftatt weiterer Fortſetzung des Durch die gegentheilige Haͤrtigkeit Sybro abgenöthigten Kriegs 
in gütliche Handlungen zu treten, fort einen Waffen-Stillſtand einzugehen, und folglich 
die zu Vertheydigung Dero Erb⸗Rechten beruffene fremde Dulffs-Dölcker, fo wohl aus 
Böhmen als Bayern, ja aus dem gan&en Reich ohnaufhaltliih wiederum absund nacher 
Hauß ziehen zu laffen, und fo gar für Dießmahlen gang Böhmen dem Wieneriſchen Hof, 
jedoch mit der ausdrücklicher billigfter Bedingniß hinwiederum einzuraumen willig und bee 
reit wären , daß hingegen von Stund an von felbigen Voͤlckern gang Bayern evacuiret, 
und einige vorzuͤgliche Befugnuffen eingeftanden, fort auf gleiche Art alle Feindſeligkeiten 
abgeftellet, unb Ihro Kayferlichen Majeftat der völlige Beſitz Ihrer obnffrittigen Patrimonial- 
Landen eingeraumet, hiernächſt in gütliche Handlungen getreten, und unter Vermittelung 
des Römischen Reichs, und anderer hierzu zu erbittender Mächten ain allgemeiner Dauere 

haffter Friede erwürcket und hergeftellet werde, 

| Naͤchdeme aber die immittels von Sero Bundsgenoſſenen Gron Sranckreich dem ju 
À Paris fabüttirerpen Groß- Herkoglichs Tofzanifchen Minittro yon Steinville gethane billigite 
: Sleufferungen von demfelben mit fortwahrender. Widrigkeit gegen all-befferes Dermuthen, 
dergeftalten verworffen worden, daß daraus fo wohl, als denen aus mebrern Diten eingee 
-- offenen fihern Nachrichten zu folge Elar zu erfehen, tie deffen Hof, an ftatt fib der offen» 
baren Billigkeit zu fügen, vielmehr die bifher auf das höchfte getriebene hartnädige Feind» 
feligkeiten fortzufegen, mithin alle an denfelben weiters bringende gutliche Vorſchlage mit 
"gleicher Hefftigkeit auszufchlagen den Borfag babe: Sp ware hierdurch befagt-alliirte Gron 
Franckreich in vie ferneres gemáfigte Veranlaſſung gefeget worden, Die obnaufbáltticbe 
M1 Abfendung einer andermweiten sahlreichen Hülffs «Armee zu entfihlieffen und dardurd Die bey 
Prag eingefehloffene Duifs- Völker von dem ganglichen Uncergang zu befrenen, Shro Kay: 
ferlichen Majeſtat offenbare Erb⸗Rechte weiters zu nun , und venen in Dero dU 
1) ?a- 
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Patrimonid-Sanden fort augübenben gewaltfamen Seinpfeligkeiten allmöglichen Einhalt zu ! 


thun. 3 ^ 

: Wie nun unter GOttes mächtigem Benftand hierdurch Ihro Kanferliche Majeftät 

zu denjenigen, was Ihro von der Gebuhrt und Natur vor GOtt und der ohnpartheylichen | 
Welt, angebórig, zu gelangen, fomit in den Stand gefekt zu werden verhoffen, nicht nur 

einen defto beffern und gedeplichern Frieden zu erwuͤrcken, fondern auch demnechſt dem ges 

famten Rom. Reich, als ein um deffen wahre Wohlfahrt und baldigen dauerhafften Ruhe— 
Stand beeifertes Ober-Daupt mit defto fráfftigern Schuß nad) Eiforderniß vorfichen zu 

fônnen: Alfo hätten Ihro Kapferliche Majeſtat bem verſammleten Reich nicht nur die Gr» 

Öffnung von diefem vorfenenden und Durch die fürmaltende gegentheilige Haͤrtigkeit abge: 

drungenen Anzug. andermeiter Hülffs-Bölcker, wovon Allerhöchft s Diefelbe Sich unb das 

Heil. Km, Reich gerne hätten entubriget fehen wollen, tbuns fondern auch die Verſiche- 
rung gnábigft wollen anfügen laffen, daß folche auf vorgängige Reichd- Sasungs- mäßige | 
Requifition ohne Deren Neiche-Ständen geringften Belaftigung ihren Zug durch die betrefs Lu 
fende Reichs⸗Lande nicht nur in befter Mannszucht nehmen, fondern auch allentfatben fid) | 
in freyem Feld lagern, unb die ihnen abgebende Gourage, Holtz und DVorfpann durch bie | 
hierzu beftellte Commiflarios, baar bezahlen, und ohnaufhaltlich forrsichen toerden, zu deſſen 
defto ficherer und genamerer Beobachtung Ihro Ranferl. Majeftdt einen eigenen anfehnlichen | 
Kayferl, Commitfarium und zwar den Doch» und Wohlgebohrnen wuͤrcklichen vod Ge⸗ 
heimen Rath, Ludwig, Grafen von Fuͤrſtenberg, Heyligenberg und Q'Berbeaberg ,) Lands 

graf in der Baar und zu Stuͤhlingen, Kayſerl. und des Reichs Generals Feld» Marſchall⸗ 
Lieutenant, bengeorbnet und würcklich abgefihicket hatten. Bey dieſen nun vortretenden | 
Umftänden bliebe doch Ihro Kanferl. Majeftat frievliebende Gefinnung ohnverdndert dahin | 
geneigt, wann das Heil. Roͤm. Reich annoch einige hinlängliche gürliche Auskunffts-Ier | 
ge, wie mit Vermeidung fernerer Kriegs-Weiterung Allerhöchft-Derofelben der wuͤrckliche 
Beſitz Dero Patrimonial- Landen, und nebft diefen die fonftige billig-maßige Ihren offenbas | - 
ren ErbsNechten fhuldige Satisfaction verfchaffet werden Fónne, in gutachtlichen Vorfchlag | 
zu bringen, und darüber die Q3ermitte(ung nebft denen font Dargu erbittenden Mächten übete | 
nehmen woͤlte, folche nicht nur mit gnadigftem Willen zu vernehmen, fondern auch Dero 
alterhöchften Ortes alles, was folchergeftalten einen baldigen dauerhaften Srieden und Rus — 
he-Stand herzuftellen und zu befördern immer vermag, mit friedferrigfter Bereitwoilligkeit - 
anzugehen , nach denen gegentvärtigen Umftanden, vor allem, zu Diefem friebfamen Ende für) - 
hoͤchſt nothwendig anfehende, Daß des Reichs Gburfürften , Fuͤrſten und Stände fib in 
eine folhe Verfaffung ftellen , wodurch Diefelbe ihr fprehendes Wort auf das Erafftigfte 
zu unterftü&en , mithin Ihro Kayferl. Majeftät und das Reich in ſolches Anfehen zu ſehen, 
in dem Stand fepe, daß des Reichs fchägbarefte Sreundfehafft anzufuchen, und benzubehals 

ten eine jegliche andere Macht Urfach haben möge. Solchemnach auch Allerhöchft + gedacht) — 
Ihro Kanferl: Majeftät willigft bereit wären, obermehnter maffen alles, was des Reichs 
ehebaldefte gaufe Beruhigung befördern Fan, Reichs» Däterlich beyzutragen. | 





Womit hochgedachte des Herrn Principal- Commillarii Hochfürftl, Gnaden, deren — 
Ehurfürften, Gürften und Ständen allbier verfammleten Vortrefflichen Raͤthen, Botſchaff⸗ 

ten und Gefandten, mit freundlichsgensige-und gnadigem Wilken ftet8 wohl bengethan pete. — 
bleiben. Signatum Sranckfurt ben 11, Augufti 1742. 1 | 


(L. S) Joſeph, Fürft zu Fuͤrſtenberg. I 


L 
Kanferliches Crediriv-Sdreiben an den Neich8 > Convent wegen des 


| 
M. 


| 
neuen Kayſerlichen Con- Commiffari, |] 


KEANE VII. von GOttes Gnaben Erwehlter Römifcher Kayı 
fer, zu allen Zeiten Mebrer des Neichs 2c. 3c. | 


$yOdvuno Wohlgebohrne, aud) Wohlgebohrne, Edle, Ehrfame, Gelehrte, Liebe Ge 
treue! Wir mögen Euch biermit gnábigft obnberbalten , was geftalten Wir zu Befor⸗ 
derung Unfers Kanferlichen und des Reichs Dienft , zu der bigber unbefest getvefenen Stelle 
eines Kanferlichen Con-Commullarii bey der allgemeinen Reihs-Berfammlung Unfern Wuͤrck⸗ 
lichen Kanferlichen Geheimen Math und des Reichs lieben Getreuen, Carl Joſeph reyheren M 
von Raab zu Naabenheim, in mildefter Ermegung feiner Uns befannten guten Sahigkeit ) 
auch fonftiger vortrefflichen Gigenfcbafften , auserfehen und dahin angetoiefen haben, m] 
Unferm zeitlichen Principal-Commitlario Er alles dasjenige mit angeben und befördern — 

olie 


m… “ed o bo Pr ied. did. 
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| folie, was Uns und dem Heil. Roͤmiſchen Reich zur Sicherheit, Nutzen und Beſten gerei⸗ 
chen möge, Gleichwie Wir nun zu ihm, Freyherrn von Raab, das gnaͤdigſte Vertrauen 
haben, daß er jederzeit dem Daterlande Teutſcher Nation zu Dienft und Beten fid). nad 
Aufferften Sráfften creuseiferigft verwenden und damit dem. Publico erfprießliche Dienfte {eis 
fien werde; als haben Wir auch langer nicht anftehen wollen, denfelben mit diefen Unfern 
Credentialien und bebóriger Vollmacht zu verfehen, an euch gnädigit begehrend, daß ibt 
nicht allein ihn, Grepberrn von Naab, als Unfern Kapferlichen Con-Commitlarium und Mite 
—. Gevolmächtigten erkennen, ehren und achten, auch ihm in vorfallenden Reichs» Gachen, 
gleich Uns felbften, vollfommenen Glauben bepmeffen , fondern auch gegen ihn euch alfo 
.| wiflfdhrig und getoierig erzeigen mollet, wie diesfalls Unfer gnädigftes Vertrauen zu euch 
geſetzet it, und zu Beförderung des gemeinen Wohl⸗und Ruheſtandes erforderlich fen 
| will. Deffen thun Wir Uns zu euer allerfeits Principalen und Obern, auch euch refpective 
Greund : Vetter - Dheims und gnábiglid) verfehen, und find es anbey gegen euch mit Sap» 
| ferlichen Gnaden, womit Wir cud) wohl-und gewogen find, zu erfennen geneigt, Gegez 
ben zu Franckfurt den 8. Auguſti 1742. Unferer Reiche des Roͤmiſchen und des Boͤhmiſchen 


im Erſten Fahr. 
SANRE 









K, 


| Sernere8. Kayferliches allergnadigfted Comrifhons-Decrer , an Eine 
Hoch⸗Loͤbl. allgemeine Reichs⸗Verſammlung zu Sranctfurt, die allgemeine 
Reichs⸗Sicherheit und zu Erhaltung derſelben ohnumgaͤnglich⸗ 
erforderliche Verfaſſuũg betreffend, 


Pa DE Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftät, CARE des VII. Unfers Alergnädigften Herrus, zu ger 
m gentodrtiger Reichs⸗Verſammlung gevollmächtigter Höchitsanfehnlicher Principal Com- 
©" millarius, Herr Joſeph Wilhelm Ernft, gefürfteter Landgrafzu (Sürftenberg , Graf zu Hey⸗ 
t. (igenberg und Werdenberg, Landgraf in der Baar und zu Stuͤhlingen, Herr zu Haufen 
7 im Kingingerthal, 2c. des Heil. Römifchen Reichs Fuͤrſt, der Roͤmiſch-Kayſerl. Majeſtät 
wuͤrcklicher Geheimer Rath » und Ritter des güfoenen Vlieſſes, folle auf erhaltenen allergnd: 
digſten Befehl deren Churfürften, Surften und Ständen des Heil, Roͤm- Reichs allhier ans 
weſenden vortrefflichen Raͤthen, Botſchafften und Gefandten ferner su vernehmen geben, daß, 
wie Ihro Kanferl. Majeftät in ohnermuͤdet⸗Reichs⸗Vaͤtterlicher Sorgfältigkeit für des von 
|. GOtt Shro auf fehrvere Pflichten anvertrauten Roͤmiſchen Reichs wahre Wohlfahrt, und 
| deffen innerlichen Rube: Stand vorzüglich gnädigft bedacht wären, Dero Orts allem dem⸗ 
jenigen zeitlich vorsufommen, was zu deffen Störung, und zu beforgender weiterer Augs 
breitung, oder näherer Beyziehung des fürredbrenpen Kriegs-Feuers in die bif dahero nod) 
N Davon gedeplich befreyt gebliebene Reichs⸗-⸗Lande, den unglückeligen Anlaß geben Eöntes Ale 
Vi fo Alerhöcht-Diefelbe in Dero unterm zıten lekt-verwichenen Monats Augufti erlaffenen 
Uc. Kapferlichen Commiffions- Decreto, aus vordringender Behersiguug des gemeinen Reichs—⸗ 
Beſten auf eine von denen Reichs-Churfürften, Fürften und Ständen zu folch heylſamen 
Ende vorfichtlich herzuftellende Verfaſſung beft-mennend anjutragen , um fo mehr Urfach gez 
| habt hätten, als nach Känntniß des obngemeffenen Ubermuths des Wieneriihen Hofe 
leichelich vorsufehen getvefen, daß ben Ermangelung einer folchen hinlanglichen Berfaffung, 
befagter Hof, feine Seindfeligkeiten durch bie, auf denen Beinen habende leichte Trouppen 
immer weiters, und fo gar in gang unpartheyifihe Reichs⸗Lande zu treiben und auszuüben, 
jede Gelegenheit ergreifen werde, geftalten bann würcklich erfolget, daß eine in Gaballerie 
» unb -Duffaren beftehende nahmhaffte Anzahl Groß-Hergoglich-Tofcanifcher Völcker in die 
| Sränckifche Creyß⸗Lande, ohne cinbige Ruͤckſicht deffen obbanbener und von Seiten befags 
.' ten Crenfes bißhero feft beobachteten Neutralität, auch ohne vorlauffige Neichsserforderlis 
he Requifition, eigenmächtig nicht nur eingedrungen , fondern auch Darinnen vielfältige Feind⸗ 
», feligfeiten durch Kaubereyen , Haufer-Auffpreng-und Plünderung, Verwuͤſtung deren Gdr» 
| ten, gemaltchätige Abtreibung des Viehes, Dhnfichermachung vffentlicher Land-und Pofts 
‚ Straffen, und fonftige frievbrüchige That-Handlungen verübet haben. 
l. Gleichwie nun die gemeinfchädliche Golge davon , Leichtlich dahin abzufehen ſtehet, 
ME daß, da dergleichen Landsverderbliche Worgänge in diefen neutralen CrenB-Landen fib würck- 
Y'L. Hid) ergeben. die Reyhe gar bald auch andere ebenfalls unparthenifche benachbarte Reichs— 
° Rande betreffen, fo mit die blutige Kriegs» Bühne in das Deré des geliebten Teutfchen 
Ch, Raterlands zu allgemeinen und eines jeden Reichs » Standes fonderheitlic empfindlichften 
Schaden ohnfehlbar beygezogen werden wann diefem immer näher anruckenden un 
v" 133 eil 
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heil und Ungemach durch eins ernftlihe Vorſehung und erforberlicbe Vorkehrung Fraftie 
ger Abhaltungssund Nettungs- Mittel nicht zeitlich vorgefommen, fo mit die Aufferfte Bes | 
fahr lauffende allgemeine Reichs-Ruh und Sicherheit gemahret wird. bro M 
Ihre Kanferliche Majeftät beaeter Diefemnad in Gefolg Ihrer aufhabenden ſchwe⸗ 
ren Amts- Obliegenheit, zu deren Ehurfürften, Sürften und Standen bewanrter Liebe für | 
das Teutfche Vaterland, das zunerfichtliche gnadigite Vertrauen, Diefelbe werden, als um 
das gemeine Reiches Hefte wahrhaft beeiferte Glieder, Diefe andringende gefährliche Umftan- 
de förderfamft behertzigen, fort zu ſchleuniger Beränftaltung gemeffener Dorfehung einen 
folchen ftandhafften Schluß zu faſſen, weiter nicht anftehen, als e$ die Benbehaltung der | 
durch die feindliche obngemeffene Abfichten auf der nächiten Gefahr ftehenden Allgemeinen | 
Reichs⸗Ruh, und die Abwendung des fonften ohnfehlbar benzuziehenden fihadlichen Kriege» 
Sitzes ohnumgänglich erfordert. 
Womit hochgedachte des Herrn Principal- Commiffarii Hochfürftlihe Gnaden, des 
ren Churfürften, Gürften und Ständen allbier verfammleten vortrefflichen Näthen, Bor | 
fente und Gefandten mit freundlich geneigt und gnadigen Willen ſtets wohl bepgetban | 
verbleiben. zt ^ ANREDE. | 
Signatum Grancéfurt Den 7. Septembr. 1742. 


IM | 


(L.S) Sofwb, Sütft von Fuͤrſtenberg. 


Mppria. 


«à p. SUR # | 
i 3 NN 114: | 
| 


Wiederhohltes Kayſerliches allergnädiaftes Commiffions-Decret, qu 


E. Hochlöbliche allgemeine Reibs-Derfammlung zu Sranckfurt, die allge | 
meine Reichs⸗-Ruhe⸗ und Stillftand der Waffen betreffend, | 


m | 


SE Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeftät, CARL des VII. Unſers Allergnädigſten Herd, qu 
gegentvártiger Reichs Berfammlung bevollmächtigeer höchſt⸗ anſehnlicher Kahſerl. Prin- 


cipal Commillarius, Herr Joſeph Wilhelm Ernft, gefürfteter Lande Graf zu Fuͤrſtenbherg, 


Graf zu Heyligenberg unb Werdenberg, Land» Graf in der Baar und zu Stühlingen, Her 
zu Hauffen im Kinzingerthal, 2c. des Heil. Nömifchen Reichs Fuͤrſt, der Römifch  Kanfer 
lichen Majeftät würcklicher Geheimer Rath, und Sütrer des guldenen Vlieſſes, gebe 
deren Ehurfürften, Gürften und Ständen des Heil. Rom. Reichs allhier anwefenden Vois 
trefflichen Nachen, Bottfchafften und Gefandten biemit zu vernehmen, 
Ihro Kanferliche Majeftat hätten von Zeit ıhrer angetrettenen Kayſerlichen Regierung 
mehrfaltig Sybre, zu Derftellung des Fried» und Muheftandes im Reich hegende Reichs⸗ 
Vaͤtterliche mildefte Obforge an den Tag geleget, des Endes nicht allein verfchiedene An 
finnungen an Dero getreue Stände eraffen , und Selbe in beften Vertrauen angegangen 
hierüber, und nie foíd) heylſamer Endzweck sum füglichften zu erreichen feyn möchte, Der 


# 


P A 


gutachtlihe Meynung unb gedeyliche Vorſchlage zu eröffnen, fondern Allerhoͤchſt Selbe bae — 


ben nicht minder feßthin unterm 11. Augufti mit Gelegenheit deffen als Sie, Churfürfke 
Gürften und Stände den abgedrungenen Anzug der von der Gron Granctreid) zu Verthädi⸗ 


gung ihrer Erb-Nechten zugefendeten anderweiten Huͤlffs-Voͤlckern mit denen beytaltenden 


Umftänden, anzeigen laffen, Sic) weiters feper(ic) erFläret, daß Dero Fried⸗liebende G4 
finnung, und wahres Verlangen, jedannoch unveränderter dahin geneigt bleibe, wann man 
an Seiten des Neichs annoch einigehinlängliche guͤtliche Auskunffts OGege , wie mit Ver⸗ 


meydung fernerer Kriegs⸗Weiterung, Allerhöchit- Derofelben der wuͤrckliche Defis Dero Etb⸗ 


$anpen , und nebft piefem die fonft billiomaßige Genuathuung Shrer offenbarer Erb» Red 
ten halber, verfchaffet werden Fönne, in Vorfchlag bringen, und darüber die Wermittelun 

nebft denen fonft darzu erbittenden Mächten übernehmen wolte, folche nicht nur mit Gnds 
digftem Willen zu vernehmen, fondern auch Dero allerhöchften Orts, alles, was ſolcherge⸗ 
ftalten einen baldigen dauerhaften Srieden und Ruheſtand herzuftellen und zu befördern , im⸗ 
mer vermag, mit friedfertigfter Bereitwilligfeit anzugehen; Allein, fo wenig diefe Sybre le⸗ 
diglich für des Reichs Beſte und Wohlfarth abzielende Q'Goblmenmuag aus mehreren His 
dernüffen bifbero den gewührigen Eingang und Platz greiffen Fónnen , eben fo wiederig bat 
der Wieneriſche Hof diefe pure und reine Abſicht Snnbalt eines an deffen bey denen auswat⸗ 
tigen Höfen fabfftirenbe Miniftros erlaffenenund hienach zu ungleicher Unterrichtung des. Pu- 
blici, durch den öffentlichen Druck, auch fonften allenthalben gemein gemachten Circular-Re: 


feripts vom 29ten leßtsverwichenen Monats Augufti, nicht allein gehäßig zu verbunden, 0, 


fondern auch hieraus mit Verſetz- und Verdrehung derer in erdeuteren letztern Kanferl, Com: 
miffions-Decret gebrauchter platter Ausdruͤckung (womit folchen cim gané anderer Verſtand 
und 
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1 und Ausdeutung angedichter worden) zwifchen Haupt und Gliedern Berdachtund Mißtrauen 
zu erwecken, getrachtet. 
D Db nun fhon der Ungrund fold serfebrten Vorgebens männiglich vor Augen lies 
get, fo wird es doch noch mehrers Gor. Kayferlihen Majeſtät reine Abficht vartbun, da Ale 
lerhoͤchſt Selbe biemit nochmahlen wiederhohlen, daß es bey ero ehemahligen Entfchluß, 
ſein ungeandertes DVerbleiben habe, mithin Sie, um die Quelle, woraus ein allgemeiner 
Krieg, zu des Rom. Reichs unwiederbringlichen Schaden und gróffeften Ungemach, leicht» 
lichen entfpringen koͤnte, annoch in rechter Zeit zu ſtopfen, und der Vergieſſung des fo theuez 
ron Chriften- Blutes zu verfhonen, allerdings entfihloffen ſeyen, bie amtliche von der Gron 
Franckreich Ihro zu Huͤlff geſchickte Kriegs-Voͤlcker freywillig su entlaffen, und felbe nicht 
allein aus Voͤhmen, fondern auch aus dem gan&en Reich, mit guter Ordnung zurück zu 
ſenden, mithin die Stadt Prag und erdeutetes Königreich Böhmen ganglich zu evacuiren, 
und bepnebenft die dahin gehörige Arüllerie; und in dafigen Zeughaufern fid) befundene Ges 
wehr, und andere Geräthfchafften volfftandig wieder herftellen zu laffen, mit dem ausbrücfe 
lichen Beding, daß hingegen der Wieneriſche Hof, an eben dem Tage, und auf gleiche Art, 
wie mit Prag gefihehen foll, die Daupt-Stade München raume, und zu gleicher Zeit, als 
die Kanferliche und Auxiliar- Tronppen aus dem Königreich Böheim austretten , auch aug 
| Seiner Kayferlihen Majeftät ohnehin auffer allen Anfpruch ftehenden Chursund Grbzfanben 
die feindlichen Trouppen , ohne weiters ausübende Thätlichkeiten, abfübres nicht weniger 
‚ Das aus obbenannter Dero Kefideng-Stadt fowohl, als in dem Lande bic und dar hinweg 
gebrachte Gewehr , Artillerie, und andere Krieges Qugebórungen ohne Ausnahm, es beftez 
hen auch folche worinn fie wollen, cbenmäßig vollkommentlich an feine alferfeitige Behörde 
wieder benfchaffe, bepnebenft aud) St. Kanferlihen Majeftät die vordere Defterreichifche ane 
I Be nebft denen Wald⸗Staͤdten, mit feinen allfeitigen Zugehörungen (fo in dem vorgehenden 
Kayſerlichen Commiflions - Decret vom ırten 9lugufti unter denen einsuftchen verlangten 
vorzuůglichen Befugnůſſen / eigentlich verftanden wären, ) entzwifihen und zum voraus in 
|; bem bermabligen Stand einantworte, biß gleichwohlen durch einen ordentlichen Congreß 
und pflegende gütliche Sriedens-Handlungen, bie, wegen der Defterreichifiben Erb>Folg uns 
beliebig entflandene Mißhelligkeiten, werden bengeleget, und Sr. Kayferlichen Maeft. hs 
ver beftsbegründeten Forderungen halber genuͤgliche Satistaktion,verfchaffet werde, wegen Def? 
fen Bermittelung und beederfeitig Hierzu zu erkieſſen ſeyenden Mächten, Sybre Kayſerl. Mas 
Left. mit dem MWienerifchen Hof Sid vertraulichen vernehmen werden, vor allem tragen 
Aber Allerhöchft Selbe zu Cburfürften, Gürften und Ständen des Reichs das vordringlichs 
vollkommenſte gnadigfte Vertrauen, daß Sie nicht weniger mit gleihmäßiger Ermiedri- 
gung Ihrem höchften Oberhaupt hierinfalls mit Rath und That bepfichen, und dadurch 
des Reichs Anfehen, Cbr uno Wohlfarth zugleich mit zu befeftigen, Sich alles Gleiffeg 
getreulichen angelegenfenn laſſen werden; daruberhin Ihre Kayferl. Majeſt. ferner nicht bera 
1 gen wolten, welchermaffen Sie zu Gewinnung der Zeit von Diefem Sybren genommenen Ente 
| fibluB , dem NWienerifchen Hof durch des Reiche Gri z Carcellariat mit Communicirung ges 
! genmärtigen Commillions-Decrets, mit dem fenerlichften und billigften Vorbehalt, Nachricht 
M ertbeilen laffen, daß fich felber wegen der fihon fo weit verſtrichenen Jahrs-Zeit hierauf innere 
halb 14. Tägen eines Endlichen entfihlieffen, und hiernach fo gewiſſer suverfichtlich erklären 
ste, als, nad) Abflug diefer beftimmten Zeit, Shre Kayſerliche Majeſt. an ſothanes Ers 
1 biethen , nimmermehr gebunden fepn, fondern denen, obnebem noch nicht unterbrochenen 
11 KriegssOperationen ferneren frenen Sauf, all hieraus entftehendes Ungemach aber, demjenie 
Ld gen Theil vor GOTT und der Welt zu verantworten überlaffen werden, fo durch fortfez 
15 Kende Hartnaͤckigkeit, denen fricofamen Vorfchlägen, welche die ganke unparthenifche Welt, 
1 P micht anderft als billig , und thunlich erfennen wird, das Gehör verfagt bats Se. Kanferl. 
 Majeft. haben auch Derent willen an die fe wohl Ders eigene als Dero Auxiliar- Yölcker 
“icommandirende Generalitær, die Befehl ergehen laffen, fo bald e8 von der Gegenfeitig hierzu 
ebenfalls eigens zu begwalten fenenden Generalitzt anverlanget wird , auf obangezogenen 
Fuß der beederfeitigen Evacuation halber, fid) mit einander zu vernehmen, und folche forder⸗ 
ſamſt zueinem endlichen Schluß zubringen. 
Ban Es erfolge aber was immer wolle, fo verbleibet jedoch ein für allemahl_ St. Kayſer⸗ 
1-1 fien Majeſt. ber ausnehmende Troft, Churfürften, Güriten und Stände des Reichs, toere 
— ten Durd Dero mwiederhohlte Erklärungen und Frafftigfte Derfiherungen , fich Ihres zu Fried 
| und Rubegencigten mildeften Gemüchs, und benebenft deffen vollftandig überzeuget finden, daß 
-| Allerhöchft Selbe zu Beförderung des Reichs Wohlfarth und Ruheſtandes Ihr, und Ih— 
1-1 res Haufes Interetle, in einer fo hoͤchſtwichtigen Angelegenheit mehrfaftig zurück zu fesen , 
Mr gané Feinen Anftand genommen haben, gefamtes Reich weitershin verfiberno , daß Selbe 
47-1 bierourd) nichts anders wünfchen und verlangen, als, nach aus Dem Weeg geraumten allen 
Zwiſtigkeiten eine aufrichtige und wahre ae ci vertrauliche Verſtaͤndnuͤß — 
B ) Wies 
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QBiencrifhen Hof (older geftalten auf ein neues zu flifften, als es bie fo nahe Diuté Vus | 
wandtſchafft, und becderfeirige Anſtaͤndigkeit, zuforderift aber des Reichs allgemeine Wohle | 
farth und innerlicher Ruheſtand erbeifchet. 

Womit hochgedachte des Herrn Principal-Commitfarii Hochfürfiliche Gnaden, deren 
Ehurfürften , Sürften und Ständen allhier verfammleten vortrefflichen Rachen, SSett(dbaftz 
ten und Gefandten mit freundlich s geneigt zund gnadigen Willen fiets wohl beygethan vers 
bleiben.  Signatum Grancffurt den 22, Septembr. 1742. 


(L. S.) Joſeph Sürft von Sürftenbetg. 

? Mppà, 
Reichs⸗Gutachten, bie von Ihro Kayferl. Majeftät an Churfuͤr⸗ 
ftn, Sürften und Ständen des Reichs allergnadigft gefonnene freptoillige |. 
Huͤlffe einer ergiebigen Anzahl Römer: Monate betreffend. |) 


Gyer Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Mojeftät zu gegenwärtig « allgemeiner Reichs» Derfammlung | | 
gevollmachtigten höchft> anfehentlichen Principal - Commitlarii, Herrn Joſeph Wilhelm | 
Grnft , gefürfteten Sandgrafen zu Gurftenberg , Grafen zu Henligenberg und Q'Gerbenberg, | 
Sandgrafen in der Baar und zu Stühlingen, Herrn zu Daufenim Kinginger- Thal 2c. Sape | 
ſerl. Majeftat würcklichen Geheimen Raths, und Xittern des güfoenen Vlieffes Hochfuͤrſtt. 
Gnaden, bleibt hiermit ohnverhalten: 

Als man in allen dreyen Neichs-Collegüs dag den 28ten May dicfes Jahrs Statibus 
per diétaturam publicam communicirte Kanferl. Commillions-Decrev, die von Churfürften, Güte | 
fien und Ständen des Reichs anverlangte Hülffe einer ergiedigen Anzahl Kömer- Monaten | 
betreffend, durch ordentlichen Vortrag in bebôrige Serathfchlagung geftellet , fo ift nach bet | - 
Sachen reiffer Erwegung dafür gehalten und gefchloffen worden, daß bey gegenmärtigenbee | 
fonderen Umftänden, und geftalten Dingen nad) Ihro Kayſerl. Majeft. mit einer freywilli⸗ 
gen Beyhülffe an Handen zu geben , und unter die Arme zu greifrens fo fort zu Dem Ende | 
im Ehurfürftl. Collegio auf Fuͤnffzig Rômers Monaten, in dem Fuͤrſtl. hingegen von Eini⸗ 
gen auf Dreyßig, von denen Mehrern aber auch auf Günffsig, falvis quorundam refervauo- |. - 
nibus, desgleichen im Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegio auf Fünffzig Nömer- Monaten für dieſes⸗ 
mahl, und ohne alle Fünfftige Confequeng angetragen worden, und daß diefe alfo vorermwehns | 
ter maffen von Neichswegen (wie hiemit befchichet) zu verwilligen , und innerhalb zweyen 
Sriften, nemlich die Erfte mit Ende Novembris, und die Zweyte mit Anfang des Monate 
Scanuarii Fünfftigen Jahrs allbier in Sranckfurth zu Ihro Kayferl. Majeſt. frenen allergnde 
digften Dilpolicion zu erlegen und zu bezahlen wären, 

Wormit Derofelben der Churfurften, Gurffen und Ständen des Reichs anweſen⸗ 
de Mathe, Dotfchafftere und Gefandte firh beiten Sleiffes, und geziemend empfehlen. Sie | - 
gnatum Grandfurt den 12. Octobris 1742. IE 


(L.S) Churfuͤrſtl. Mayntziſche Sangley. M 

N. ER 

Kayſerliches allergnaͤdigſtes Commiflions-Ratifications-Decret, an Er 
ne Hoch-Löbliche allgemeine Reichs-Verſammlung, auf das den 15. Octobrisa e| - 


erftattete alleruntertbánigfte Reichs-Gutachten, die von Kayſerl. Mas | 
jeftät anbegehrte freptvillige Reichs-Beyhuͤlffe betreffend. l 


Qon ber Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt unfers Allergnädigften Herrns wegen, faffen Se 
Hochfürftl. Gnaben. Herr Joſeph Wilhelm Ernft, gefürfteter Sands Graf zu Fuͤrſten⸗ 
berg, Graf zu Deyligenberg und Werdenberg, Landgraf in der Baar, und zu Stühlingen, | 
Herr su Haufen im Kinginger- Thal, 2c. des Heil. Rôm. Reichs Fürft, der Roͤm. Kayſerl. 
Mai. würcklicher Geheimer Kath, Nitter des güldenen Vlieſſes, unb zu gegenwärtiger allgeme | 
ner Reichs> Derfammlung gevollmächtigter höchft = anfehentlicher Kayſetliche Principal-Come | 
miflerius, deren Churfürften, Fürften und Ständen allbier anmwefenden vortrefftichen Raͤthen, 
Botfchaffteren und Gefandten hiemit obnoerbalten. Ihro Kayferl. Majeftät hatten fid) DAB | M 
von Reichs wegen unterm ı2ten Diefes fürlauffenden Monats -erftattete Neichs- Gutachten — 
in Betreff der von Allerhöchft: Derofelben an aefamte Churfürften, Fürften und Ständen! — 
unterm z2ten abgewichenen Monats May guadigit erlaffener Anfinnung einer — 
oͤmer ⸗ 
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Roͤmer⸗Monatlichen Beyhuͤlffe gesiemend vortragen laffen, und daraus zu Dero Kapferl. 
gnadigften QGoblgefallen wahrgenommen, was maffen in Erwegung gegenmärtiger Um— 
ſtaͤnden allerhoͤchſtgedacht Ihro Kayſerl. Majeftät mit einem freywilligen Behtrag an Hans 
' Den zu gehen, fofort zu dem Ende im Churfürjtl. Collegio auf Funfzig, ín dem Kürftl, bine 
gegen von Einigen auf Dreyfig, von denen Mehreren aber auf Funfzig, desgleichen im 
Reichs⸗Stadtiſchen Collegio auf Gunfsig Römer» Monaten angetragen, und dahin gefchlof, 
- fen worden fepe, daß fole vorerwehnter maffen innerhalb zweyen Friſten, nemtid) die Er— 
fte mit Ende Movembr. gegenwärtigen, und die Zweyte mit Anfang des Monats Ganuarii 
nebft Fünfftigen Jahrs allbier in Sranckfure zu Ihro Kayſerl. Majelt. freyer allergnadigiter 
Difpofition zu erlegen und zu bezahlen waren. 
Gleichwie nun Ihro Kayferl. Majeftat diefe deren Churfürften, Fuͤrſten und Ständen 
treutvílligfte Bezeugung mit gebubrend-gnadigften Dan aufnehmen; alfo werden Allerhoͤchſt⸗ 
Diefelbe folche in Kayferl. Gnaden zu erfennen_ohnvergeffen ſeyn, in der ferneren gnädigiten 
Zuverfiht, diejenige Löbl. Stande, welche fid) auf Das wenigere, oder noch zur Zeit gar 
nicht erläret haben, werden in näheren Betracht deren vorliegenden Umftänden, und Erz 
forderniffen der mehreren Verwilligung-Zahl annoch bensutretten nicht entftcben wollen, 
ri Womit hochgedachte des Herrn Principal-Commillari Hochfuͤrſtl. Gnaden deren Chur: 
> fürften, Sürften und Ständen allbier verfammleten vortrefflichen Diathen, Borfchaffteren 
‚und Gefandten mit freundlich geneigtzund gnädigen Willen fiet$ wohl beygethan verbleiben. 
-4 Signatum Grancéfurt den 16. Octobr. 1742, 


(1:5) Joſeph, Fuͤrſt zu Zürftenderg. 


O 


Kayſerliches alleranädigfteg Commiflions-Decrer, an €. Hochlößl. 
Reichs⸗Verſammlung, die Genchmbaltung der zwifchen Chur-⸗Bayern und 
Pfaltz verglichenen Vicariars- Gemeinſchafft betreffend, 


4 GC Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftät würcklicher Geheimer Nat), unb zu gegenwärtigen 
| Reichs⸗Tag bevollmächtigte höchft-anfehnliche Kayſerl. Principal- Commiflarius , Herr 
| Syofepb. Wilhelm Grnft, gefüriteter Land-Graf. zu Fuͤrſtenberg, Graf ju Heiligenberg und 
Werdenberg, Sandgraf in der Baar und zu Stublingen, Derr zu Dauffen im Kintzinger⸗ 
Thal 2c. des Heil. Rôm. Reichs Fuͤrſt und Ritter des goldenen Vlieſſes ꝛc. 2. laſſet deren 

| Churfürften, Fuͤrſten und Ständen hier verfammleten vortrefflichen Raͤthen, Botſchafften 


unb Gefandten biemit ohnverhalten : 

Es berube in einer offenbaren Kundbarkeit, welcher geftalten wesen Verweſung des 
y dn feiner Seit ohne Haupt ledig-ftehenden Heil. Nom. Reichs in denen Landen des Kheing, 
i Schwaben und Fraͤnckiſchen Rechtens, zu vorfihtliher Abwendung aller alsdann eben fo, 
! gleichwie in chevorigen Zeiten, und bevorab nach Ableben weyland Ihrer Roͤmiſch⸗Kayſerl. 
Majeſtaͤt Ferdinandi deg II. glorwuͤrdigſter Gedaͤchtniß geſchehen, wieder von neuem beforge 
+ fid) ausbrechender gemein » befchwerlicher Mißhelligkeiten zwiſchen benden von einem Urfprung 
abftammenden Durchleuchtigiten ChursHaäufern, Bayern und Pfals, cin ewig-beftandigs 
und unwiederrufflicher Vertrag allbereits im Jahr 1724. dahin adgefchloffen worden, daß 
fothane Reichs⸗Verweſung und Vicariat von Hochgedachten Chur-Haufern unter Ihren bene 
1 ben Namen binfünfftig gemeinfchafftlih und gefamter Hand gefubret werden folles In Ges 
| folg beffen dann auch auf Hintritt weyland Ihrer Kayſerlichen Majeftat CARE des VI. 
. slorreicheffen Andencfens obhocherwehnte beyde Chur- Häufer zu des Heil. Rôm. Reichs 
Ehr, Nusen und Aufnahm die Verweſung des Reihe übernommen, und bif dahin, daß 
jetzo regierende Ihro Kanferl. Majeftät den Thron des Roͤmiſchen Kayſerthums beftiegen, 
mittelſt Aufrichtung eines’ in des Heil, Roͤm. Reichs Etadt Augfpurg niedergefegten Vi- 
1^ | ariat-Hof-Gerichts fimultanee würcklich verfchen haben. 
| Nachdem nun aber zu Ergänkung des Neichg-Archivs unb der heilfamen Juftig ohn⸗ 
! gebemmter Beförderung in allweg Der Sachen ohnvermeidlichen SRotbourgit (enn will, daß 
|| bie Vicariats- Handlungen (als toorüber allſchon famtlichsvorrathige Adta Inhalts der Kay . 
ferlichen QiGabi/Capitulation Art. 3. 6.17. an Sybro Kayſerl. Majeſtät eingefchieket und durch 
| Dero die Stelle des Churfüriten zu Mayntz als Erk-Canglern vertretenden Reichs⸗Hof⸗ Vĩ- 
ce Cantzlern zur Reichs 2 Gantlen gebührend eingeliefert und hiefelbften hinterlegt worden, von 
Allerhoͤchſt⸗Deroſelben confirmiret und ratificiret worden s. Ihro Svapferl. Majeftat Dabinges 
M gen in ohnentfallenem gnädigſtem Andencken rubet, was in jetzt-angezogenem Articul per 
beſchwornen Wahl⸗Capitulation $, 18, ne daß nach Ausweiß deffen dieſer pis 
J 2 chener 
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chener Vicariats-Gemeinſchafft halber die Sache allvorderiſt bey verſammletem Reich vorzu⸗ 
nehmen, ſo fort zur gedeylichen Endſchafft zu bringen ſeye; | 
| Als haben Ihro Svapferf. Majeit. allerhöchiten AmtssObliegenheit zu fenn ermeffen, 
unb bannenbero in weiterem nicht anftehen wollen , zu vorgefe&ten End in denen hierbeyvers | 
tabrten vidimirten Abfihrifften den Vicariars- Vergleich mit denen darzu gehörigen Anlag | | 
dem gefamten Seid hiermit mitzutheilen, in der zu Cburfürften, Gürflen und Ständennme | | 
abmendig-geftellter gnädigften Zuverficht, daß hieraufhin eine vergnügliche Beyftimm-und | | 
vollftändige Einwilligung auch Ihres Orts um fo obnbedeneklicher erfolgen, und diefe dur | 
einen gervurigen Reichs⸗Schluß deſto chender erlaffen werde, je weniger von jemanden ges 
en felbfteigene Überzeugung mififennet werden möge, bafi hierdurch allen Fünfftigen, zum 
Tachtheil des gefamten Publici entjtehenden Werwirrungen vorgebogen, und alfo vorzüge 
lich dem gemeinen Reichs⸗Weſen ein erfprießlicher Stufen gugetoenbet, ber Grund» Burs 
ordnung des befannten Reichs-Geſetzes Der Güldenen Bull aber um fo weniger ein Abbrud | — 
oder weſentliche Abanderung gemacht worden fepe, als aleicbtvoblen nach dem zielfeglichen | | 
Inhalt derfelben nur ein Vicariat in denen Landen des Rheins, Schwaben und Fraͤnckiſchen 
Rechtens vollfommentlich benbehalten, und lediglich deffen gemeinfchafftliche Ausübung 
zweyen von einem Urfprung abftammenden Durchleuchtigften Haufern zugelegt, Folglich nite 
manden die geringfte Beſchwernuß noch fonftige Weiterung zugezogen wird. E 
Womit hochgedachte des Herrn Principal- Commillarii Hochfuͤrſtl. Gnaden dern M 
Ehurfürften, Gürften und Ständen allhier verfammleten vortrefflicben Rathen, Botjchaffe M 
ten unb Gefandten mit freundlich-geneigt-und gnadigen Willen ftet8 wohl bengethan verbleiz | 
ben, Signatum Sranctfurt Den 4ten Octobris 1742. ! 


Qs.) Joſeph, Fuͤrſt zu Sücitenberg, | 


No. X. 
Fernerweitiger Schrifft⸗Wechſel wegen des Reichs— 
Archivs. 


A 
Chur⸗Mayntziſches Schreiben an die Königin von Ungarn. 
P. P. 





Ver Rônigl. Majeftät werden als eine mehrmahlige Golge meines obhabenden Reichs— 

Gancellariat$, anbey Derofelben zutragender unverdnderlicher Wohlmeynung anzuſehen 
belieben, daß Ihro ich beyde meine Schreiben, welche an Ew. Koͤnigl. Maj. ich unter dem!” 
22. und 27. $enner legthin um Derabfolaung des Neichs-Archivs mit beygelegtem Churfuͤrſtl. 
Collegial-Conclufo erlaffen, die mit aber obnstveiffentlid) ohne genugfames Em. Königl. Mas” 
jeftat Vorwiſſen ohnerbrochen remittiret worden, nochmahlen hieneben einfende, fo fort uns!” 
ter Beziehung auf des einen und andern Inhalt beftens gefinne und erfuche, Sich durch 
wiedrigen Nath länger hin von forderfamer Verabfolgung des befagten Reichs + Archivs) — 
nicht abhalten su laffen, fondern endlich einer Sache von folcher Verantwortung vor GOtt 
und dem Vaterland Sich zu entheben. Womit id) in beftánbiger Hochachtung rer 







26. 26, Mayntz den 19. May 1742. 
B. 


Extract 


Eines Pro Memoria des Wienerifchen Hofes, die AYusliefferung 
des ReichgzArchivs betreffend, J 


mn fan nicht unerinnert laffen, auffer allem Qtoeiffe zu ſeyn, daß fehon von Zeiten Kay 4 
fers Friderici III. an, alle Expeditionen fo wohl in Keichss als Defterreichifchen Anger à 
legenheiten einzig und allein durch die Reichs⸗Cantzley beforget, unb bie Contrafignarur YO 
einem Zeitlichen Neichs-Vice - Cangler vollzogen worden. Dahero man auch alle und je | 
Ada ben der Reichs⸗Cantzley nicdergeleget, immaffen Feine befonbere Defterreichifche Can 
(ey vorhanden getvefen, und Fônten hier viele Devraths: Contraéten, Verzichten Qu 1 
Hoc 
| mg 


Bon der Krönung Kayfer EARLE VII. 41 


—— 

E a ti 
Erg» Herzoginnen, und andere vergleichen Urfunden angezogen werden, fo man verläßlich 
weiß, unter denen fo genannten Reichs⸗Actis mit verwahret zu werden. 


| Zu Zeiten Ferdinandi I. Maximiliani II. und Rudolphi IL. findet fich unter denen damahs 
ligen Reich8sVice-Canglern Seldio, Zafio, denen beeden von Strahlendorff und dem von Ulm, 
wie die vorhandene Protocolla mit mebrerem befagen, daß nicht allein die Judicial-Proceß yon 
- | ber WiedersDefterreichifchen Regierung an den Reichs⸗Hof⸗Rath per Revifionem gebracht, 
ſondern fo gar die Wieneriſche Handwercks-Ordnungen und derfelben Gonfirmationes Privi- 
- legiorum on der Reichs⸗Cantzley expediret worden. 
| | Diefes hat folchergeftalten biß auf das Jahr 1620. fürgedauret, da Ferdinandus IT, 
‚eine Defterreichifche Hof⸗Cantzley errichtet, und derfelben gum erfteren Hof-Canglern den Do- 
-. | &orem Yohann Baptift Verda, nachmahligen Grafen von Werdenberg, vorgefetzet. Nies 
wohlen ſich nun daruͤber der Churfuͤrſt Johann Schweyckhart von Mayntz beſchweret; ſo hat 
es doch bep ber beſchloſſenen Abſonderung in fo weit fein Ab e gehabt , paf 
“von felbiger Zeit an Die Auftriaca Provincialia durch die Oefterreichifhe Hoff» Gan&lep, der 
mehrere Theil derer Auſtriacorum Publicorum aber durch die Reichs + Canéley forthin expedi- 
re worden. Dahero die mehrifte Verträge, Friedens Schluffe, Wahl-Sefchäffte, Altians 
ken und mehr andere Dinge, wobey das Durchleuchtigfte Ertz⸗ Hauß bauptfachlich mit inter- 
efliret ware, nod) lange darnach , allein durch Die Reichs-Cantzley geloffen. Und ift füccef- 
five erft unter weyland Jofephi und Caroli VI, $vapfer. Majeftäten glorreicheften Regierun— 
! : gen eine mebrere Abfonderung erfolget. 


Da nun folhergeftalten auffer allem Anftand if, daß auch feit dem Jahr r620. haͤuf⸗ 
fige Documenta bey der geheimen Reiche-Regiftratur vorhanden, welche privative dem Durch⸗ 
| leucbtigften Ertz- Hauß zuftchens So wird und fan ohnmöglich ein Billigfeit- liebendes Ge 
much Ihro Majeſtaͤt der Königin zumuthen, Daß Diefelbe, abfonderlich in dermahligen ms 
| ftánben , alles ohne Unterfiheid an Chur⸗Mayntz oder Chur-Bayern verabfolgen laſſen fol» 
ten. Ihro ift Feinesiweges verborgen , warumen man Cbur « Maynéifcher Seits zu der ben 
obbewandter unlaugbarer der Sachen Bewandnuß in der ofrenbariften Billigfeit gearünpee 
ten Abfonderung Deren Acten nicht fehreiten wollen. Auch hierunter wird der Srangöfifchen 
Anleitung gefolget, und die Abficht Diefes Hofes zielet gank Eenntlich dahin ab, entweder 
alle Geheimnuͤſſen des Durchlauchtigſten Er Haufes zu entdecken, oder aber der Rônigin 
bey dem von der Sachen wahren Hergang nicht genug unterrihteten Theil des Reichs Ges 
haͤßigkeit zususiehen. 


Um ſolchemnach biefer nicht nur für das Ertz⸗ Hauß, fondern auch die meifte Reiche: 
Stände, das gefamte Reich, und die anfebnlichfte Curopáifie Mächten fo febr. nactbeilie 
gen Abficht zu begegnen, haben Ihro Majeftat die Königin nicht nur gleich allen Anfangs, 
und auf Das erftere wegen des Neich8-Archivs unter dem 9. Octobris porigen Jahrs an Sie 
beſchehenes Anfinnen mittelft der dem 27. ejusdem ertheilten Antwort zu fothaner Abfondes 

tung ungefdumt zu fchreiten anerboten , fondern auch deme nachhero noch beygefüget , gank 
wohl zufrieden zu ſeyn, daß e8 mit Auffuchung deren in Ihres Erk » Haufes Regiftraturen 
‚worgeblich vorhanden ſeyn follender Reichs⸗Acten juft fo, wie mit Auffuchung derer brem 
Ertz⸗ Hauß zugehdriger und mit denen Neichs-Adtis Eundbarer maffen chedeffen vermifchter 
Schrifften gehalten werde. 


| Wie zumahlen nun dargethaner maffen bie Abfonderung billig, ja unentbehrlich ift, 
"durch vorftchendes Anerbieten aber alles, toas in punéto fothaner Abfonderung nur mit eini- 
gem Schein anverlanget werden Fan, fthon vor vielen Monaten vollftandig erfchöpfet wors 
den, fo ergiebet fid) hieraus der unablehnliche Schluß von felbften, daß die Schuld des Ver—⸗ 
- àug8 , und der Dahero entfpringenden Verantwortung nicht bey dem Wieneriſchen Hof, fons 
dern ben. Chur⸗Mayntz haffte, inbeme man von der Zeit- an, al8 man fid) von Seiten des 
- erfteren zur Abfonderung anerboten, damit fchon hatte fertig werden Finnen. Ware ein 
ſolches erfo(get , fo wurden Ihro Majeftat die Königin auch in diefem Stück ein überflüßiges 
gethan babens wie dann 9lllerbóxbft ^ Diefelbe es annoch zu thun uhrbietig feynd, und biera 
‚nächft Die Judicial- und Feudal-Adta mit Ausnahm derer Ihrem Ertz⸗ Hauß zugehöriger und 
keinem Stand des Reichs vorenthalten werden mógenber Sehens-Briefen, in fo weit fotha« 
ne Ada nur immer ad Archivum Imperii , und nicht ad Archivum Cæſaris gehören, dem geſam⸗ 
ten Reich verabfolgen zu laſſen, keinen Augenblick verweilen werden. 
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E. 
Anmerkungen | 


über die 


von dem Wienerifchen Hofe der ſchuldigen Auslieferungdes Reichs⸗ 


Archivs entgegen geftellte Einwendungen. 


ES begehret niemand in Abrede zu ftellen, daß die Defterreichifihe Cantzley erft unter Fer: 
dinando II, 1620. einen eigenen Cangler befommen babe, und hieraus ert in neueren Qa. | 
ten eine eigene Defterreichifche Cangley Durch weitere Abfonderung von derjenigen Stelle, 
fo die Defterreichifchen Land-Sachen zu beforgen hat, errichtet worden fep. Eben fo noto- 
rifch als diefes fenen auch hergegen die Klagen, fo das Reich Darüber gefübret, daß anburd) 
jüngftbero fait alle Kayſerliche MNeichs « Gefchäffte unter dem Samen. geheimer Hauß-⸗ und 
Stants-Angelegenheiten, vonder Reichs⸗Cantzley ab: zu gedachter Defterreichifchen Staates 
Cantzley gezogen worden. Die Neichs-Canglen hat ihren wefentlichen Urfprung mit den Ane 
fang des Teutfchen Sapfertbuma genommen, durch diefe find alfe Kayſerliche, Neichs- und 
Staatss Sachen aegangen, welche fowohl in Kanferlichen als Churfürftlichen Pflichten, in | 
der Derfon ihres Ober⸗Haupts, des Churfürften von Manns, ftebet, und, nebft Denen Reichs⸗ 
Angelsgenheiten , auch die Davon infeparable gemeine Wrlt- Sachen zu beforgen, auch ju | 
diefem Ende fich in zwey befondere Expeditiones , als bie Teutſche und Lateinifche, abgethis 
(et hat. Diefe uralte Verfaffung ift von dem Durchlauchtigften Ertz-Hauß nicht geändert 
worden, als folches gan&e Königreiche acquiriret, fondern Die unter Ferdinando I. errichtete 
Koͤniglich ⸗ Hungarifch: und Bohmiſche Hof⸗Cantzlehen find niche weniger , als die hernach 
entftanbene andere Privat-Haus:-Canglenen, bey ihren Land-Juſtitz- und dahin einfchlagen 
den Sachen geblieben. Eine dergleichen Hof⸗Eantzley zu errichten, iſt weder des Reihe 
noch denen andern Haus-Eangleyen entgegen geweſen. Biß zu Ferdinandi 1I. Zeiten war 
das Ertz⸗Hertzogthum gemeiniglich vertheilet, und da die Kanferliche Linie óffters den Fleiz 
neſten Theil davon befaffe » fo war diefes eben die Urfach, warum Die Kayſer die Foftbare 
Deftellung eines eigenen Defterreichifchen Cantzlers ablehnten. Mit der unter Ferdinandoll, 
erfolgten Separation war Die Reichs-Cantzley anfangs gar wohl zu frieden, weil fie glaubte, 
Die Sdefterreichifche würde bey ihren Land-Sachen alleine bleiben. Es ereigneten fich aber gat 
bald febr viele und mehrift ſchon ad Acta Publica gebrachte Gravaminaz dann bicfelbe maffete 
. fib des vorhin geführten Kayferlichen Sli (o wohl, als auch der Reichs-Stands-Erhebune 
gen, an, und fie fucbte in der That die Neichs-Cansley unter fib zu bringen, und die vote} 





nebmften Reichs-und Staats-Sachen an fib zu ziehen. Zu folchem Ende wurde endlich: 


in biefem Seculo aus mMehrgedachter Defterreichifchen Cangley eine abfonderliche Kayſerliche 
Staats-Canglen formiret, in der Abficht, die Reichs-Eantzley von der Beforgung aller 


Reichs⸗ und Staats-Gefchäfften auszufihlieffen. — Ob nun wohl alfo Der SieicbgzVice-Cang | 
[er nebft denen Keichs-Angelegenheiten auch die Defterreichifche Land -und Haus « Cada] 
ehedeffen beforget bats fo find Doch Durch die unter Ferdinando I1. erfolgte Separation die Dee) 


fterreichifche Land⸗Sachen alfofort auf einmahl von der Reichs-Cantzleh ganglich abgefondert 
worden, und von dieſen Adtis {ft bekanntlich Fein Slat im Reichs-Archiv vorhanden. Eben 
fo wenig find die Ociginalia pon Geftamenten , Heyraths⸗Contracten 2€. zur Reichs⸗Cantzley 
oder zur Oeſterreichiſchen Hof» Eankley gegeben, fondern allegeit bey Hof in dem fogenátila | 
ten Schag aufgehoben worden. Die denen Defterreichifihen Land : Ständen ertheilte Privis | 
legia Celarea koͤnnen hieher auch zu Feinen Vorwand dienen, da folche, fo oft fie von Ras! 
fern, als Kayſern, ertbeilet worden, von der Reichs⸗Cantzley nothwendig ergeben müffen, | 
bie Originalia auch fon ohnehin in gedachter Land. Stande Händen find. Und fo verhält 
es fich auch mit denen Defterreichifchen Inveftituris paflivis, wovon die Originalia nicht Dei | 


ES: — 


À 


t 


ri quam be Jn an 
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Inveftito, fonder derjenigen Cantzley gehören; aus welcher die Leben vergeben werden. Über Lu 
haupt bringet die Natur Der Teutſchen Reichs-Verfaſſung, und eines jeden Wahl-Reichs 


von felbften mit fib, daß jedem Succellori die Ante-Adta feines Vorfahren ohne Anjtand aus⸗ 


geliefert werden muͤſſen. Die anverlängte Separation àn fib felbit ift fo ohnmoͤglich als one. 
ſtatthaft. Alle Kayferliche Staats-Sefchäffte Find jederzeit vornemlich in Kanferlichen Nas 
men verhandelt worden. In der gan&en Staats-Kegiſtratur find gar wenig Infrudiones | 





| 


oder Relationes der Kayſerlichen Gefandten zu finden, wo nicht Die Kapferliche und Reihe | M 


^N I 


Sachen den groöften * 
fondern, unb die Paflus heraus qu fehneiden ohnehin nicht thunlich ift. Der Wienerifche Hof 
bat fid darmit zu begnügen, mann ibm, tie allen andern Neichs- Ständen, benöthigten 
Salis, aus der gemeinen Reichs⸗-Cantzley Die anverlangende Nachrichten und Abſchrifften n 

copia | 





Theil ausmachen, teelcbe aber von denen Hauß-Angelegenheiten | 


^ 


Le 
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copia vidimata kunfftighin ertheilet werden. Was endlich die Beyſorge belanget, fo der 
Wieneriſche Hof nicht undeutlich zu erkennen giebt, Daß auf ſolche Art alles, was er gcits 
hero wieder audere hohe Hoͤfe geſchmiedet hat, auf einmahl an Tag kommen doͤrffte, ſo 
ift ſolche fo beftemdend, als ohngegrundet. Die Amts-⸗Obliegenheiten des erſten Churfür- 
ſten und Cantzlers, fo dann die ſchwere Pflicht ver Reichs-Cantzley, bringen ſchon von felbs 
fen mit fib alles, was dem Reich Schaden und Unruhe erwecken koͤnne, geheim zu halten, 
| wiervohlen deren juͤngſthero wenig zur Reichs⸗-Cantzley gefommens Die alten aber haben wenig 
Einfluß in diejegige Weltlauffte, 


— — — — on — E 


Sammlung — 

einiger zum Croͤnungs-Diario gehöriger Urkunden, welche 

zu ſpaͤt eingelauffen, und daher nicht an geziemenden 
Drten beygebracht werden koͤnnen. 


T No. I. 


- (Sbancfigungs Schreiben des neusermehlten Kayſers auf bie 
1 Notfication des Ehurfürftl. Collegii. 


ri) MIS: COUR? der Siebende von GOttes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher König, zu aller 
(RE Zeiten Mehrer des Reichs 2c. ac. Entbieten denen Hochwurdigften , Durchleuchtig⸗ 
ſten und refp. Großmächtigſten, Philipp Carl zu Mayntz, Frantz Georg ju Trier, und 
‚Element Auguſt zu Coͤlln, Ertz- Biſchoffen, Biſchoffen zu Wormbs, und Probſten zu 
"Ellwangenzc. auch Adminiftratorn des Hoch-Meiſterthums in Preuſſen, Meiſtern Teutſchen 
Stdens, in Teutſch⸗ und Welſchen Landen, Biſchoffen zu Hildesheim, Paderborn, Müne 
fter und Oßnabruck, in Ober⸗ und Nieder⸗Bayern, auch der Obern Pfaltz, in Weſtpha⸗ 
fen, und zu Engern Hertzogen, Pfaltzgrafen bey Rhein, Landgrafen zu Leuchtenderg ec. 
EE Sricoricb Auguſt, König in obla; Groß-Hertzogen in Der. Litrau , -Der&ogen in 
'Steuffen, Preuffen, Maſſovien und Samogizien, Hersogen zu Cadfen , Landgrafen in 
Thüringen, Marggrafen zu Meiffen, Obersund Nieder⸗Laußnitz, Burggrafen zu Magdes 
burg ; gefürfteten Srafen zu Henneberg, und Grafen zu Barby 2c. Deren Srieoricb , zu 
Dreuffen König, Marggrafen zu Brandenburg, su Stettin, Pommern, der Caffuben und 
Wenden -Der&ogen; Burggrafen zu Nürnberg, und Sürften zu Halberſtadt, Minden, 
= Camin und Moͤrs, Pringen von Dranien, und Neufchatel, Grafen zu Hohenzolleren 2c, 
Carl Philipp, Pfaltzgrafen bey Rhein, Herkogen in Bayern, su Juͤlich, Cleve und Berg, 
Grafen zu Veldeng und Sponheim ce. und Herrn Beorgen, Königen ju Groß-Britan— 
rien , Srancfreich und Irrland, Hertzogen zu Braunſchweig und Lüneburg, des Heil, R. 
IR. durch Germanien , nnd das Königreich Arelat, aud) Ftalien, refp. Ertz Cantzlarn, Ertz— 
Marfchallen, Erk:Cämmerern und Ertz- Schatzmeiſtern, Unfern fieben even, Brüdern, 
M Bettern, Fuͤrſten, Sreunden, Oheimen, Nachbarn, und Churfurften 2c. Unfern Freund: 
ae Sen» Brüder Vetter: Dheims und Wachbarlichen Willen, Lieb, Gab, und alles 
Gutes. « 
| À Hochwuͤrdigſte, Dürchleuchtiafte, und rep. Grofimácbtige liebe Cfeven, Bruͤ⸗ 
Wer) Vetter, Obeim / Sürffen, Sreund, Llachbarn und Churfürften, — 
— t Oir haben ab dem an Uns von Em. 26b. £60. und deren Abmwefenden Mit: Churs 
Pürften Gefandten , Namens des Ehurfürftlichen Collegii unterm 24. Tag biefe8 fürlaufe 
Mlènden Monath und Kahrs erlaffenen, von des -Der&ogen Clement von Bayern $6D. übers 
achten Schreiben des mebrern vernommen, mit was für wohlmennender Gemüths z Weis 
© ung und Ergebenheit Uns Hochgedachtes Hochlöbl, Collegium die an eben nemlichen Tag 
Had) Vorſchrifft des Heil. Relchs Grund» Sefegen volljogene freye Wahl, und Uns dar— 
Surch aufgetragene Romiſch⸗Koͤnigliche Wuͤrde angefündet, Uns darüber begluͤckwuͤnſchet, 
hennebens Uns um Befchleunigung der Kanferlichen Erönung, und daß Wir felbige ders 
nahlen zu Sranctjurt mögten gefchehen faffen , belangen wollen; Wir fhasen die Cb? und 
f bas Vertrauen, fo Uns Ew. Lbd. Lbd. Lbd. Lbd. bb. Ebd. Lod durch fothane einmüthige 
Wahl und Erhebung beseiget, und zugelegt haben > allerdings auf das höchites Erftotren 
M Derofelben dafür, tore nicht weniger für deren Ankündung , und bengefügten Gtückwunfch; 
^ wemit um fo verbundlicheren Danck, ati Dcus Uns geweſen ift , folche durch Seine 
E () a des 
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des Herkogen in Bayern Unfers lieben Vetters 2bb. zu überfommen, wünfchen babe von 
innerften Jaer&en , daß Wir mittels Goͤttlichen Benftandg die Rrafften und das Gluͤck bas 
ben mögen , diefer allerbócbften Würde und Obrigkeitlichen Amt zur Wohlfahrt der Chri- 
(tenbeit , und des gefamten Roͤmiſchen Reiche, Unfers rochrten Daterlands, mit Nutzen und 
Dergnügen vorzufteben: Wir feynd auch zu diefem Ende gemeinet , nach Unferer und beg 

Reichs Stadt Branckfurt des allerforderfamften perfönlidy Uns zu erheben, unb nach beos | 
bachteter Nothdurfft dafelbften, geftalten Dingen nach, verlangter Maffen Uns crónen zu | 
laffen, maffen Wir hierzu beylauffig den Ein und Dreygigften diefes gegenwärtigen Monats 
ausgefehen haben, in bemeldter Wahl⸗Stadt einzutreffen, Em. bp. £bb. Lbd. €bb. Ibn, 
bb. Ebd. immítte[8 Freund» Brüder: Vachbar- Vetter: £D) beime und gnädiglich erfuchende,daß 








Diefelbe auch um bemeldte Zeit dafelbft gegenwärtig ſeyn tollen. Und verbleiben Denenfel | 
ben refp. mit Sreundfchafft» Freund⸗ Vetter⸗ Dheim- Brüder sund Nachbarlichen Willen, | - 
Lieb, Huldenund Gnad, auch allem Guten vorderift und beftändig wohl bengethan. Geben |" 
zu Manheim deu Sechs und 3manéigften Tag Monaths Januarii des Taufend Sieben | 1j 
Hundert Zwey unb Dierkigften Jahrs. | 4 
&99te I 
Vt, Srant Andreas Freyherr von Praidlohn, | 4 
Ad Mandatum Auguftiff, | | 
Romanorum Regis proprium, | 
Akanius por Triué | — 
| 
No. II. 
: ; | 
Schreiben des Ravferl. Stifft3 U. 2. Frauen zu Aachen an Chur 


Mayntz, wegen Abfendung und Begleitung der Reichs-Inſignien. 


Hochwuͤrdigſter Ertz-⸗BBiſchoff, 
Gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr! 


Wer Churfuͤrſtl. Gnaden ſollen wir hiebey gehorſamſt anzuzeigen nicht ermangeln, duaß 
das Churfuͤrſtl. Collegial- Schreiben, fo an ung unterm sten dieſes gnädigſt erlaſſen, 
wir allererſt den 11ten ejusdem zwar nicht rectà, mie vor dieſem, fondern durch Mittel Dies! — 
ſigen weltlichen Magiſtrats erhalten, mit gebührendem Refpect verleſen, und daraus demͤ⸗ 
thigſt erſehen haben: Wasmaſſen die bevorſtehende Wahl eines Römifchen Königs m i 








= 


24. Diefes , und auf wenig Tage darnach die Erönung, welche wir in hiefiger unferer Kay 
(at. Stiffts-Kirchen, als der feithero des Crften Teutfhen Roͤmiſchen Kanfers dazu befon- 
ders gewiedmeten eines Roͤmiſchen Königs und des Heil. Roͤm. Reichs Capelle, diesmahl 
au fehen der Hoffnung gelebt hatten, abermahl zu Sranckfurt, jedoch ohne derfelben jeßte 
oder Fünfftigen Wachtheil feftgeftellet fepe, und wir Dabero etliche aus unfern Mittel um. 
folchem Rônigl. A&ui mit denen darzu gehörigen bey uns betvabrten Infignien beyzumohnen, M 
dorthin bey Zeiten abordnen môgten : zu deffen demüthigft-gehorfamfter Einfolge tir dann 
nicht gefaumet , bey unfer geftrigen Capitular- Perfanımlung des Endes auszufehen , undzu " 
committiren unfern seitlichen Herrn Dechanten, Grafen von Schellard, und älteren Capitulatf " 
Grenberrn von Gren&, geftalten fid) und alles Erforderliche gu. ibrer Abreife mit moͤglichſten 
Fleiß alfo zu befchleunigen, daßfieum beftimmte Zeit su Sranckfurt eintreffen Fönnen.Sleihwie M 
aber zu ficherer Begleitung fothanerKönigl- und Reichs⸗Inlignien jederzeit eineMilitair-Elcorurung M 
angeordnet worden , und in unferen Nachrichtungen legt-voriger Grónung erfehen, baf bes — 
rentwegen bey Seiner Churfürftt. Gnaden, Lothario Francifco, höchftfeeligfter Gedachtnuß, " 
tir die vorforgliche Anerinnerung in Zeiten gethan, folhe Efcortirung auch damahls von M 
Ihro Ehurfürftl. Durchl. su Pfaltz von Gulich aus erfolget, dahero unfere Schuldigkeit au 
ſeyn erachten, auch anje&o hiebey die Erwehnung zu thun, der zuverfichtlichen Hoffnung les 
bende, Ewer Churfürftl. Gnaden werden Derenttoegen die gnädigfte Vorſorg würcklich fehon 
getragen haben, und mie in diefen Begebenheiten vorhin auch gefchehen, es dahin verfügen, 
damit obgedachte Efcortirung uns nicht abgehe, und hocherwehnte Kanferl. Ifignia allerdinge 
befrepet , zu rechter Zeit anfangen Fönnen , welchen Endg zur fonderbaren Gnade auszubit« M 
ten ung erfühnen, daß, too möglich, der Tag, an welchen ohngefehr folche zu Grandfurt 
eingutreffen hatten, annoch zum voraus uns gnadigft beftimmt werden Fônte. Womit Eimer 
Gburfürftl. Gnaben zu langwierigen hohen Wohlſtand und friedreichfter ll 1 
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| Be Seegen erbittende gu bebarrlicben Churfürftlichen Gnaden ung demüthigft em⸗ 
| en ' 


| 13 Ewer Churfuͤrſtl Gnaden 


demuͤthigſte Probſt, Dechant 


Aachen den x s. Japuarii und Capitularen des Kanferl. 
1742. Stiffts Unfer Lieben Grauen 
in Aachen, 


| In deren allen Namen 
| Rub. Graf von Schellard, Dechant, 


| No. Ill. 


1 , , € ' 4 
| Crediriv der freyen Neichd - Stadt Aachen für ihre Deputitte zu der 
1 * Kayſerl. Croͤnung. 
Oe des «Heil. Roͤm. Reichs Churfürften , aud) deren Abweſenden Botfchafften und 
N Gefandten , Unfere gnadigft-und hochgünftige in des Heil. Reichs Stadt Franckfurt 
Silch anjetzo befindende Herren, vermittels unterm sten jetzt⸗lauffenden Monats Syanuarii 
| 7 datirten, Uns aber ıımä ejusdem pon hiefigem ‘Pofthalter zu recht überlieferten gnadigiten 
| Schreiben an Uns gnábigft haben gelangen laffın, baf nemlich Höchft-Diefelbe auf Mittwoch 
1 den 24. dieſes laufenden Monats bie wuͤrckliche Wahl eines Römifchen Königs und Fünfftie 
gen Kanfers im Nahmen des Allerhöchften fürzunehmen, nicht tveniger auch ettwan wenige 
aͤge nach fothaner Wahl den Eroͤnungs⸗Actum aus höchft-wichtigen Urfachen vor dießmahl 
| mie in hieſigem Dero Königl. Stuhl, und des Heil. Reichs freper Stadt Aachen, wie 
— von Alters und Krafft der Guldenen Bull Kayfer Carl des Vierten billig hatte gefchehen fofz 
M) fn, fondern allda zu Sranckfurt fürgehen zu laffen, den Schluß gefafts und Wir deswegen 
| ju Beftärcfung Unfer dißfalls habender uralten Gerechtigkeit etliche aus Unferm Mittel dahin 
auf Srancéfurth unverzüglich abfertigen , welche folchem Koͤnigl Crénungs : Aui beywohnen 
| möchten s Als tbun Wir ju hochgemeldtem A&u Coronationis, und zu Überbringung der das 
zu gehörigen Infignien hiemit und Krafft diefes deputirten Unfere bepbe zur Zeit regierende Durs 
…. germeiftere, Alexander Theodorn d'Oliva und Jacoben Niclaas, fort Syndicum, Licentiatum 
.  Hermannum Wilhelmum Heyendall, und Unfern Stadt + Secretarium, Licentiatum Henricum 
- ‚ Albertum Oftlender , geftalten ju Franckfurt in Unferm Namen zu erfeheinen, der Koͤnigl. Eros 
nung in der Kirchen, wie auch an der Kanferl. Tafel gebührend beyzuwohnen, und alles, was 
M uraltem loͤbl. Brauch nach, auch vermög der Güldenen Bull Kayfers Caroli des Vierten, und 
À ; wohlhergebrachten Gerechtigkeit und Prerogativ Uns obliegt und gebührt, in Unferm Namen 
getreulich zu verrichten, darzu Wir denfelben hiemit und Rrafft diefes Urkund Unferes biere 
| | unter gedruckten Inſiegels vollfommentlihe Macht und Gewalt erthirlen. Datum Aachen 
l ‚den 19. Januarii 1742, 


J ( L. S.) 9. AID. Oſtlender, 


I l Stadt 9lacbifiber Haupt « Secrerarius, 


T No. IV. 
^ Antwort der freyen Mic: Stadt Nuͤrnberg auf das Churfuͤrſtl. 
4 Collegial- Schreiben ivegen Uberſchickung der Reichs = Infignien, 
Sochwuͤrdigſte unb Durchleuchtigfter, bes Heiligen 9tómifdyen 
Reichs Hoͤchſt⸗Loͤbliche Herren Churfuͤrſten, 
Gnaͤdigſte Herren! 


€» bann der abmefenden Herren Churfüriten gevollmäd)tigte 
| Höchttanfehnliche Herren Gefandte, 
| Soc: Giebobrne, aud) Hoch⸗Wohlgebohrne, 
| Gnädige Herren! 
(Wer Churfürftlihe Gnaden und Churfürftliche Durbleudt, aud) Ener E. €. E. €. €, 


N Erselleng Excell. Excell. Excel, Excell. Excell. haben, N dem, ben fünfften dieſes pos 
i (m nat 
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nat$ Syanuaríi gnädigſt- und gnädig erlaffenen hoch > veneriglichen Schreiben zu vernehmen 
ju geben, gerubet : Wasgeſtalten, auf todtliches Dinfcheiden weyland des Aller⸗Durchlauch⸗ 
tigit» Sroßmächtigfis und Unüberwindlichiten Sürften und Herrn, Deren Caroli, diefesNa- 
mens des Sechften, Erwehlten Roͤmiſchen Kayfers, Gbriftmifoefteuno lobfeeligfter Gedacht⸗ 
nuß, Hoͤchſt⸗ und Hoc). Diefelbe, Sich, nad Ziel und Maaßgab der Goldenen Bull, Rays 
fers Caroli Quarti, in des Heiligen Reichs Stadt Sranckfurt, als dazu verordneter Wahl⸗ 





Stadt, einige Zeit her, collegialiter eingefunden, um gemeiner Cbriftenbeit und Heiligen | 


Roͤmiſchen Reich, gumablen bey gegenwärtigen Seitz Laufften, mit einem andermerten Ober» 
Haupt forderfamft Sürfehung su tbun , und, nachdeme dann Ewer Churfuͤrſtl. Gnaden, Ehur- 


fürftl- Durchl. auch Ewer €. €. €. E. E. Ereelleng Excell. Excell. Excell. Excell. Excell. 


nunmehro, nach bißhero gepflogenen vorlauffigen Berathſchlagungen, den gemeinſamen 
Schluß gefaßt, die wuͤrckliche Wahl eines Roͤm. Koͤnigs und kuͤnfftigen Kayſers, auf Mitt⸗ 
oc den Bier und Zwantzigſten jetztlauffenden Monats, foie nicht weniger einige Sagebere 
nach, die Eroͤnung im Namen des Allerhoͤchſten fürgehen zu laſſen, und ſolche, aus fonder« 


baren Urſachen, gleichfalls daſelbſt in Franckfurt, vermittelt goͤttlicher Gnaden-Verleihung, 


vorzunehmen, Hoͤchſt⸗ und Hoch⸗Dieſelbe gnadigſt und gnadig von uns anverlangen, daß bie 
dazu bedürfftige Cron, Neihs-Apfel, Scepter, Schwerdt und andere Kanferliche Infignia 


und Ornat, fo bey uns verwahrlich aufbehalten werden, dergeftalten förderlich voir dahin | 


überbringen laffen follen, damit ſolches alles, auf obbeftimmte Zeit, überliefert werde. Wie 


nun Ewer Churfürftl. Gnaden und Churfurfil. Durhl und €. &. €. €. €. E. Cxedl Ep | 


cell. Excel. Excell. Excell. Excell. fur die gnadigfte und hochgeneigte Gratificacion unterthds | \ 


nigft-und gegiemenden Dance hiedurch erftatten , und über die, wegen DVollbringung der 


auch daß göttliche Güte beedes mildiglich benedeyen, und dergeftalt feegnen und beglücken 
tolle, daß es zu feines allerheiligften Namens Cbr, aud) der gefamten Chriftenheit, und 
des D. Nom. Reichs Wohlfahrt und Aufnehmen gereichen und erfpriefen möge, devoteftane 
wünfiben : Alfo haben wir nicht ermanglet , unferer obliegenden Schuldigkeit nach, allbereit 
die allergehorfamfte Anftalten zu machen, Daß bie obermeldte Sapferl. Ornamenta, und mas 
darzu gehöret, gu. beftimmter Zeit, g. ©. in Franckfurt gewiß und unfenlbarlich eingebracht 





Ercell. Excel. Excel. Excell. Excell. goͤttlichem Obſchutz, zu allen erwünfchten Churfurfil. und | . 


Kanferl. Wahl und Erönung, gefaßte gemeinfame Entſchlieſſung, uns herginnigft No 4 | 


| 


x 


erden. Emer Churfürftl. Gnaden und Cburfurfil, Durchl. aud) €. E. E. E. E. E. Ercell. | : 


höchften Wohlergehen, getreulichſt⸗Dero beharrlichen Churfurſtlichen Hulden unb Gnaden | 
aber, auch €. E. €. E. EE. Ercell. Excell. Crcell, Excell. Excell. Ercell, gnädigen Affe&ion uns — 


unterthänigft und gesiemend empfehlend, verharren 


| 
Givet Ehurfürftl- Gnaden und Churfürftl. Durchleucht |] 


Wie auch 
Ewer G. G. GG. E. Excell. Excell. Excell Excell. Excell. Ercell. 


Datum den 10. Januarii 


Anno 1742. unterthaͤnigſte und unterwilligſte | | 
Burgermeiftere und Rath — 


der Stadt Nuͤrnberg. 


No. V. | 


Chur⸗Mayntziſches Requifwions - Schreiben wegen Begleitung Der 
Reichs = Infiguien, an Chur-Trier, Chur-Coͤlln und Pfaltz, & mut, mutand, 


am den Bifchoff von Bamberg und Würkburg, wie auch beyde | 1 


Marggrafen von Onolsbach uio Culmbach. % | 


BR. | 


Sr AHremasten Ein auf Ableben weyland Sr. Kanferl. Maj. Caroli Sexti, glorwuͤrdigſten 
Andenckens, babier verfammletes hohes Churfurſtl. Collegium, am 24. Diefes Monats 
zur Wahl eines Nömifchen Königs und Funfftigen Ravfers zu fehreiten befchloffen bat, und 
darauf die Rônigl. Erönung in balden folgen wird, des Ends auch an beyde Städte, Aus 


chen und Nürnberg, und au das Kayferlichen Stifft zu Aachen, zu zeitlicher Benbringung — 


deren in Verwahr habenden Kayſerl. Infgnien und Zierrathen, aud) refpective Abordnung 
ShrerDeputirten,die&rforderniß bereits ergangen, wie Ctv. £bd. a(8 einem ME 0 
allſchon 
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allſchon befannt ift: Als erfuchen von wegen gefamten hocbgedachten Ehurfürftl. Collegii, ir 
- | Krafft des Uns hiezu dermahl gefehehenen Auftrags, Wir Em. £bd. hiemit freunbsbrüberlicb, 
Sie wollen ermeldter Stadt und Stiffts Abgefandten, die alfo zu Uberbringung angeregter 
-  Zierden verordnet, und Ew. Lbd. Lande und Gebiethe berühren werden, auf ihr Anlangen 
nach Nothdurfft und dergeftalten vergleiten laffen, damit fie famt denen Ihrigen mit folchen 
» | Ornamenten frey , ficher und ohne Schaden allenthalben durchkommen, und diefelbe zu rech» 

ter Zeit anhero bringen mögen. Hieran befchichet Fünfftiger Kayſerl. Maj. und einem Hohen 
| €burfürfil. Collegio fonderbarer Gefallen. Geben zu Franckfurt den s- Sjanuarii 1742- 


| No. VI. 
Antwort des Churfuͤrſten zu Trier auf das Chur-Mayntziſche 


| Requifitions- Schreiben, 
Unſer freundlich Dienft/ auch was Wir fonftenmehr Kiebs und Gutes vere 
t ‚mögen suvor. 
J Hochwuͤrdigſter Fuͤrſt, 
| Befonders lieber Herr und Freund, aud) Herr Bruder! 


| 

| 
| (CZ: Ebd. freundliches Schreiben vom sten diefes ift Uns wohl zugefommen, Darinn 
IN Sie wegen des gefamten hohen Churfurſtl. Collegii in Krafft des Ihro hierzu dermahlen 
| gefihehenen Auftrags Uns beliebig erfuchen, die von der Stadt Aachen und dafigem Kapferl. 
- 1 Gxifft ju bevorftehender Kanferl. Erönung nacher Franckfurt abſchickende Infignien und Zier- 
rathen nach Seotbourfft vergleiten und befördern zu faffen. Allermaſſen Wir nun hierunter 
den geringften Anftand niche nehmen, fo toerben auf deren Aachener Depucirten ihr Anlan⸗ 
gen und Melden folches in Unferm Land und Gebiet ohnausferlich zu bewürcken keineswegs 
- vent(tcben. Emer Lbd. verbleiben anbey zu Erweifung all angenehmer freund-bruderlicher Dienſt⸗ 


à 


| gefalligkeiten fers willig und bereit, Cbrenbreitftein den 15. yan. 1742. 
J Von G Otte8 Gnaden Frank Georg, Gre Biſchoff zu Trier, 
des Heil. Roͤm. Reichs durch Gallien unb das Königreich Arelaten Ertz-⸗Cantzler 
und Churfuͤrſt, Biſchoff zu Worms, gefuͤrſteter Probſt und Herr zu Ellwan⸗ 
gen, Adminiftrator zu Prumb. 


Ewer Lbd. 


H 





dienſtwilliger treuer Freund 
Frantz Georg, Shurfurft- 


| \ Infcriptio. 

Dem Hochwirdigften Fuͤrſten, Herrn Philipp 
IT Carl, Ers-Bifchoffen zu Mayntz, des Heil. 
IR. Reichs durch Germanie. Erb-Canblern 
l . unb Ehurfürften, Unſerm befonders lieben 
Herrn und Fremd, aud) Herin Bruder. 


\ ! 
N 


| 4 No. VIL 
Antwort des Churfürften zu Con auf das Chur⸗Mayntziſche 


Requifitions- Schreiben. 
Unſern freundlichften Dienfé und was Wir mehr Kiebs und Guts vermögen, 
jederzeit zuvor. 


| Hochwuͤrdigſter Fürft 
Sc lonpet$ lieber Herr und Freund, auch Herr Bruder! 


M | MA US auf Em. 205. an Uns unterm sten currentis werthiſt gefertigte, die Begleitung 
à | 38 deren Kanferl Infignien und Ornaten betreffende Zuſchrifft, Wir an unfern Cbur-Goll* 
niſchen Hof-Rath unter heutigem dato zu relcribiren bewogen worden ſeynd, feles Roues 
(m) 2 : 
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Em. Lbd. Wir zur Nachricht bier bey, und bleiben Derofelben daben zu Erweiſung Greunbf, | 


Dienft jederzeit willig und bereit. Franckfurt den 7. Yan. 1742. 
Bon Giotte8 Gnaden Clement Auguft, Ertz⸗Biſchoff zu 


Gelli, des Dal, Rôm. Reichs durch Stalien Ertz-Cantzlar und Ehurfürft, Lega- 
tus Natus des Heil. Apoftolifchen Stubls zu Rom, Adminiftrator des Hochmei⸗ 


ſterthums in Preuffen, Meifter Teutſchen Ordens in Teutſch⸗und Welſchen Lan: | 
den, Biſchoff zu Hildelsheim, Paderborn, Münfter und Osnabrüd, in Ober: | 


und Nieder-Bapern, auchder Oberu⸗Pfaltz, in Weſtphalen und zu Engern Her⸗ 
6508, Pfalsgraf ben Rhein, Landgraf zu Leuchtenberg, Burggraf zum Stroms 
berg, Graf zu Birmont, Herr zuBoͤrckelohe, Werth, Sreudenthalund Eulenberg. 


Etver bp. 
bienfttoilliger treuer Sreund und 
Bruder von gangem Herken, 


Element Auguft, Churfuͤrſt. 
Yufcriptio, | 


Dem Hochwürdigften Fuͤrſten, Heren Philipp 
Carl, Grf^ Biſchoff zu Mayntz, des Heil. 
Roͤm.Reichs durch Germanien Ertz⸗Cantzlarn 
und Churfuͤrſten, Unſerm beſonders lieben 
Herrn und Freund. 


Beylage. 


Reſcript €t, Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlln an Sero Churfuͤrſtlichen 
Hoff⸗Rath. 


À [OA 
J[Hibrifrttic empfanget ihr hierben, tvaá im Namen des hohen Churfürftlichen Collegii |" 


des Herrn Churfürften zu Mayntz £bo- an Uns , teegen Begleitung deren zur Uberbrin⸗ 
gung deren Kanferl. Infignien und Ornaten nechfter Tagen abzuordnender Deputirten deren 


Städten Aachen und Nuͤrnberg, fort des Kayferl. Stiffts zu gedachtem Aachen, unterm f» | - 


currentis hat gelangen laffens Das Gefuch an fid felbften ift alfo befchaffen , daß Wir deffen 
Vollziehung aufs genauift beobachtet wiffen wollen. Ihr habt derhalb das piffallg ferner | 


erfordertes ju verfügen, und geftalten Aachen nach, too nemlich die Deputirte Der Stadt, » 
und des Kanferlichen Stiffts zu Aachen, unfer Erg-Stifftlich Territorium berühren werden, 


mit diefen Depuurten oder fonften nöthig erachteter Orten befteng ju concertiren , und wie) 


folches alles gefchehen werde, den unausgeftelten Bericht zu erftatten , bleiben &ud) ac. 2e. 


Grancéfurt den 7. Fanuar. 1742. | 


No. VIII. | 
Antwort des Churfuͤrſten zu Pfaltz auf das Chur-Mayntziſche 


equifitions Schreiben. | 
Unſern Sreundlichen Dienft, auch mas Wir mehr Liebs und Gutes vermögen 


zuvor. 
Hochwuͤrdigſter Fuͤrſt, | 
Befonders lieber Herr und Freund! 


se Geftalten Gro. Lbd. Ung von wegen des gefamten hohen Churfürftl. Collegii 
Krafft des Ihro dermahlen hierzu befchehenen Auftrags , um denenjenigen, fo die 
Stadt Nachen und dafiges Kanferl. Stifft zu Uberbringung derer in Verwahr habenden 
Kayſerl. Infignien und Zierrathen abordnen werden, in unferen berührenden Sandenund Ge⸗ 
biethen die Berglaitung dergeftalt angedenhen zu laffen , Damit fie famt denen Sybrigen mit 
folchen Ornamenten frey , ficher und ohne Schaden allenthalben durchkommen, fort dieſelbe 
zurechter Zeit überbringen mögen, freundlich zu belangen gefällig getvefen ifts folches haben! 
Wir aus Dero wertheiten Schreiben vom sten diefes feines mehren Snbalts zu ue o 

gehabt / 


m von ber Croͤnung Kayſer EARLS VII. 49 


















1 

gehabt, und darauf alsbalden, nach unferer Eünfftiger Kayferlichen Majeftät zutragender 
ſchuldigſter Devorion , wie aud) gegen ein hohes Ehurfürftliches Collegium hegender fonderz 
=, barer Hochachtung ſolche Verfügung ergeben faffen, wornach vorermebnte Q3erglaitung gez 
bübreno berourc&et werden feirb. Ewer Lbd. haben Wir e8 in Syienfte freundlicher 2Inttoot 
| hiermit nié verhalten wollen, und verbleiben Derofelben Wir anbep zu Erweifung aller 
angenehmer Sreund: Nachbarlicher Dienftgefälligfeiten jederzeit bereit und willig. Manheim 
| ben 8. Syanuar. 1742: 

|... qon GHttes Gnaden Carl 9pbifipp, Pfaltzgraf bey Rhein, 
des Scil. Roͤm. Reichs Grts«exbatimeifter und Q burfürft, auch in denen Landen 
des Rheins, Schwaben und Fraͤnckiſchen Nechtens Mits Sürfeber und Vicarius, 
| in Bayern, zu Gülich, Gleve und Berg Herkog, Fuͤrſt zu Moͤrß, Graf au Bel: 
dentz, Sponheim, der Marck und Ravenfperg, Herr zu Ravenftein, 
4 Ewer Ebd, Y 


b bienfttvilliger treuer Freund 


Karl Philipp, Shurfürft. 


| Infcriétio, 

Dem Hochwuͤrdigſten Sürften, Herrn Philipp 

Carl, Ertz-Biſchoffen zu Mayntz, des Deik 

Rom. Reichs durch Germanien Ertz-Cantz⸗ 

lern und Ehurfürften, unſerm befonders lies 

ben Seren und Freund. NN 
No. IX. 


PC. 2 P & 2 e. ; EIS ⸗ 
Antwort des Biſchoffs von Bamberg und Wuͤrtzburg auf das Chur⸗ 
Mayntziſche Requifitions- Schreiben. 
Unſer freundliche Dienft / und was Wir fonft mehr Liebs und Gutes verms, 
gen / zuvor, i ue 
Hochwuͤrdigſter Sürít, —— AR EURE 
Defondets lieber Here und Freund, auch Herr Wetter und 
| Nachbar! 
| ES: Ebd. ift gefällig getvefen, im Namen Eines zu Franckfurt verfammleten boben Churz 
| furjtlichen Collegii an Ung freundnachbarlich zu gefinnen , daß, nachdeme auf die nácblibez 
vorſtehende Wahlund Erönung eines Romiſchen Königs und zukunfftigen Kayſers die Stadt 
Aachen und Nürnberg zu Ubereinbringung deren Sapferl. Inlignien und Zierrathen nacher befag- 
tem Srancéçurt befihieden feyen, Wir ihre Abgeordnete auf Anlangen mitfolchen Kayſerl. Ziers 
- | rathen in Uaferen Sürftlichen Landen nad Nothdurfft vergleicen laffen möchten. Wie Wir nun 
dieſe und alle andere Öelegenheiten willigft ergreiffen, wodurch Gier Lbden fo wohl, alg einem 
geſamten Churfürftl. Collegio 2'Gir Un(ere zutragende Ergebenheit , und einige angenehme Ge— 
fälligfeit zu erweiſen Uns im Stand befindens Alfo werden Wir auch denen Abgeordneten Diefer 
| beeden Stadten und felbigen Kanferl. Stiffts auf Anmelden zur zeitlichen freyen und fichern Ubere 
bringung deren vorängeregten Kanferl Zierrächen (o wohldie Reichs- Verordnungs⸗maͤßige Be⸗ 
gleitung angedenben, als auch font allen beförderlichen Vorſchub feifter zu laffen , nicht entftes 
hen, obwohlen daß vorhin dieſes Anbegehren von denen zeitlich ertweblten Nömifchen Königen 
felbiten gefibehen fepe, ficb Elarlich vorfindet, und Dero Wir all angenehme freundenachbarliche 
Dienſt zu erweifen fo willig als bereit verbleiben. Datum in Unferer Fuͤrſtl. Nefideng- Stadt 
-.| Qgürgbura den 17- Yan. 1742. | | 
Won Gottes Gnaben Srieberid) Karl, Biſchoff zu Bamberg 
} und Würsburg, des Heil, Rom. Reichs Sürft; Hertzog zu Francken oc. 26, 


" vov»... 
E + er ee c 
Au e a iet. t i I i — 


il 


d 
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An Chur⸗Mahntz (n) No, 


1 Ewer £bb. 

: | bienfttvilliger treuer Freund; Wetter 
! | unb Nachbar von gankem Hergen, 
Î 3. €. Zifchoff zu Bamberg, 
4 Hertzog zu Francken. 
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Nox, | 


Antwort be8 Marggrafen zu Brandenburg. Onolsbad) auf das Chur⸗ 
* Mayntziſche Kequiſitions Schreiben. | | 
Unſere freundliche Dienſte / auch was Wir mehr Liebs und Gute vermögen/ I 


! 
Hochwuͤrdigſter Fuͤrſt, 
Beſonders lieber Herr und Freund! 


| 

J Us Ewer $65. an Uns abzulaffen beliebten Schreiben vom s. curr. haben Wir mit meh⸗ 
rern erſehen, welchergeſtalten Ein auf Ableben weyland Seiner Kayſerl. Maj. CAROLI | | 

Sexti glormürdigften Andenckens, in Franckfurt verſammletes hohe Churfurftk Collegium quf M 
den 24. curr, zur Wahl eines Römifchen Königs und Fünfftigen Kayſers zu fchreiten befch{ofs | 
fen babe, und darauf die Königl, Erönung in balden erfolgen merde, zu dem Ende qud) am) 
beyde Städte Aachen und Nürnberg zu zeitlicher Beybringung deren in Verwahrung babens M 
den Kayſerl. Infignien und Zierratben, auch refpective Abordnung ihrer Depuurten bie EM 
fordernug bereits ergangen fepe, Ewer Lbden aber von wegen des gefamten hochgedachten M 
Ehurfürftl. Collegıi in Krafft des dermahln Dero befchehenen Auftrags die Requitision Qm | 
Uns abgehen faffen wollen, der Stadt 3Rürnberg zu Uberbringung obangeregter 3ierratben 
Unfere Sande und Gebiete berührende Abgeordnete auf ihr Anlangen nah Nothdurfft und! 
bergeftalt vergleiten zu faffen, damit Sie (amt denen Ihrigen mit folchen Ornamenten freyy 
ficher und ohne Schaden allenthalben durchkommen, und diefelbe zur rechten Zeit nad) Franck⸗ 
furt bringen mögen. Wie nun Wir Uns befonders angenehm feyn laffen, bey pto 


zuvor, 










Gelegenheit einem hohen Ehurfürftl. Collegio Unfere Bereitroilligfeit erzeigen zu Fónnen s: Al - 
fo merden Wir auch auf einlangende Requifition von der Stadt Nürnberg zur Dergleitung 1 
obgemeldter Croͤnungs⸗Inlignien das Erforderliche berfommlicher maffen zeitigft zu veranftals‘ 

ten nicht unterlaffen. Em. bb. haben Wir folches in Antwort ohnverhalten wollen, Dero - 
Wir anben gu allen angenehmen Dienft-Ermeifungen willig und bereit verbleiben. oup | 
bach ben 12. Sfanuarii 1742. | 


Bon GOttes Gnaden Earl Wilhelm Sriederih, Marggraf 
zu Brandenburg, Hertzog in Preuffen , zu Magdeburg , Stettin, Dus 
der Kaffuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schlefien und zu Greffe, 
Burggraf zu Nürnberg, Sürft zu Halberftadt, Minden, Camin, pas : 
Schwerin und Svatieburg, Grafzu Hohenzollern und Schwerin, Herr der Lanz ^ 
pe Roſtock und Stargardt, Graf zu Sayn und Wittgenſtein, 1c. | 1 


Ewer Lbd. 





dienſtwilligſter Freund und Diene 


Carl, Marggraf ju Brandenburg. 
An Chur⸗-Mayntz. 


—4 
No. XI. n 
Antwort des Maragrafen zu Brandenburg: Kulmbad) auf das Chur⸗ 

Mayntziſche Requifitions Schreiben. | 


| ) 

.  Mnfte freundliche Dienſte / auch was Wir fonft mehr Kiebesund Butes werd ^ 
mögen, jederzeit zuvor, | À 
e N 1 pr 2 
Hochwuͤrdigſter Furt, I4 
Befonders lieber Herr und Freund! fi 

EX *bb. ift gefällig gemefen, an Ins durch das Uns wohl zu Handen gekommene ſehr mehtt | 
geſchaͤtzte Schreiben de dato Franckfurt den s. currentis pon wegen des gefamten Churfürfll, " 
Aahl-CollegiiundKrafft des Derofelben hierzu dermablen befcbebenen Auftrags das Gefinnengl 
thun, Die von der Stadt Nuruberg in Verwahrung habende Kayferl, Intıgnien und Ornamenter — 
bep deren zur hiernächſtigen Kayſerl Wahl bevorſtehenden Überbringung nach erſagtemFranckfurt 
als weit unfere Lande und Surftenthum darmit berübret werden, auf vorheriges Anla ngen mit de. N 


] 
ner 





vonder Erönung Kayſer EANLS VII. EI 


| Ben hierzu Abgeordneten nach Nothdurfft und dergeftalten vergleiten zu [affen , damit fie frey, 
| ficher und ohne Schaden allentbalben durchFommen môgen. Wie Air ung nun verfehen, es wer: 
de erwehnte Stade SRürnberg mit dem berfommlichen Anlangen hiernachft bey ung eintreffen ; 
| Alſo ermanglen Wir nicht fe wohl in Abſicht auf Ew. Lbd. Uns beſchehenes Anſinnen, als aud) 
| gu Vollſtreckung des Uns uno Unſerm Fuͤrſtl. Hauſe hierbey zuſtehenden Vergleitungs-Regalis 
yierunter alle Willfährigkeit zu zeigen, und darzu die nôthige Veranſtaltungen zu treffen, und 
| find Derofelben zu Erweifung all: angenehmer Dienftgefälligkeiten ſtets bereit und gefliffen. 
, Datum Bayreuth den 14. Januar. 1742» 
| cv x N 
. . Sn Gottes Gnaden Srieberid), Marggraf su Branden 
| burg, in Dreuffen, zu Schlefien, Magdeburg, Kleve, Gli), Berg, Stettin, 
‚Pommern, der Gaffüben und Wenden, zu Mecklenburg, und zu Eroffen Her— 
‚sog, Burggraf zu Nuͤrnberg, Sürft zu Halberftadt, Minden, Camin, Wenden, 
‚Schwerin, Ratzeburg und Mort, Graf zu Hobengolleru, der Marct, Ravenfperg, 
und Schwerin, Herr zu Navenftein, der Lande Roſtock und Stargardt, 


Emer Ebd. 
| dienſtwilligſter treuer Freund und Diener 
| | Friederich. 












Infcriptio, 


Dem Hochwuͤrdigſten Sürften, Heren Philipp 

- Carla, Ertz-⸗Biſchoffen zu Manns, des Heil. 
Rom. Reichs durch) Germanien Erb: ant: 
larn und Churfürften, unferm befonderg lies 
ben Herrn und Freund. 


| He T 
D Reverfales des Churfuͤrſtl. Collegii an die Reichs⸗Stadt Machen, ve» 
gen der für dieſes Mahl zu Franckfurt verrichteren Kayſerl. Croͤnung. 


Son GOttes Gnaden Wir Philipp Carl zu Mayntz, Clement Auguſt zu Gólln, 
4 rt 2 Bischöfe, des Heil. Nom. Reichs relpedtive durch Germanien und Italien Ertz⸗ 
—* und Churfuͤrſten; Wie nicht weniger an ſtatt und von wegen Deren. Hochwuͤrdigft⸗ 
Allerdurchleuchtigſt ⸗Großmaͤchtigſt⸗ und relp. Durchleuchtigſten Gürften und Herren, Herrn 
Frantz Georgen zu Trier, Ertz Biſchoffen ꝛc. Deren Carln des Siebenden Erwehlten 
Roͤmiſchen Königs , allzeit Mehrern des Reichs, als Churfuͤrſtens in Bayern 2c. Herrn 
Friedrichs Auguſti, Königs in Doblen, als -Der&ogen und Churfürftens in Sachfen c. 
‚Deren Sriedrichs/ Königs in Preuffen , als Churfurtiens zu Brandenburgec. Herrn Carl 
Philippen/ Dfalégrafen bep Rhein, Hertzogen in Bayern, des Heil. Rom. Reichs Churs 
fuͤrſten, unb Herrn Georgen / Königs in Groß-Britannien, als Churfuͤrſtens iu Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburg, deſſelben Heil. Rom. Reichs refp. durch Gallien und das Königreich Are— 
laten Ertz⸗ Cantzlers, Ertz⸗Truchſeſſens, Ertz-Marſchalls, Erg-Cammerers, und Ertz⸗Schatz⸗ 
meiſtern 2c. Ich Dieterich Earl Graf son Ingelheim, genannt Echter von Meſpelbrunn, 
der Ertz, und hohen Dom⸗Stiffter zu Trier, Luͤttich, Halberſtadt, und des Ritter-Stiffts 
“ad S. Albanum bey Mayntz reſp. Ober⸗Chor Biſchoff und Capitular, Chur⸗Trieriſcher Ge; 
heimer Rath; Ich 9yobann Georg Graf von Boͤnigofeldt / auf Zaits und Dfacthofen ac. 
Herr der Stadt und Herrſchafft Ranſperg, des hohen S. Georgi. Ritter⸗Ordens Großs 
Creutz, Chur⸗ Bayeriſcher wuͤrcklicher Geheimer Nath, Caͤmmerer und Vice-Statthalter des 
Hertzogthums der Obern-Pfaltz; Ich Johann Friederich Graf von Schönberg, Sónigl. 
Pohlniſch⸗ und Chur⸗Saͤchſiſcher wuůrcklicher Geheimer Rath; Ich Friederich Bogislaus von 
‚Schwerin, Koͤniglich⸗Preußiſcher und Chur⸗Brandenburgiſcher Dbrift-Stallmeifter , erftet 
Cammerer, Amts⸗Hauptmann zu Neu⸗Stettin und Sitter des hohen ſchwartzen Adler: Dre 
dens; Sch Hermann Arnold, Freyherr von Wachtendonck, Chur-Pfältziſcher Geheimer 
Rath Cammerer, auch C. Huberts:Drdens-Kitter, Burggraf zu Algen und Erb⸗Land⸗ Droſt 
"der Herrſchafft Ravenſtein; und Sch Gerlach Adolph von Muͤnchhauſen, Ihrer Koͤnigl. 
Majeſtat in Groß-Britannien und Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Braunſchweig⸗-Luͤneburg 
wuͤrcklicher Geheimer Rath und Groß-Vogtec. Bekennen und thun Fund mit dieſem Brief 
eeelſp. vor Uns, Unſere Nachkommen und Erben, auch Unfere allergnadigfl-und gnädigſten 
Serrn Principaln; Als auf erfolgtes Abſterben a der Kömifch 2 Kapferlichen Ra 
E n) z zaroli 


— — — 


— —- 





Es 
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Caroli dieſes Namens De8 Sechſten hochſtſeeliget Löblichfter Gedachtnuß und darauf beſche⸗ 


henes Defchreiben und Erfordern Unfer Philipp Carln, CrkBifhoffen su Mayntz als Crée. | 


Eanslers, vermög und nach Inhalt der géldencn Bull, Wir Uns Allhier zufammen gethan 
à , 


und GOtt dem Allmachtigen zu Lob, bem Heil. Rom. Reich zu Ehren, und der Chriftene | 
heit, fonderlich aber der Teutfchen Nation Unſers geliebt:n Vatterlands Beten, undum | 
gemeinen Nutzens willen, Uns als die Churfuͤrſten des Reichs vor und an flatt Unferer als | 


lergnadigft und gnadigften Herren entſchloſſen, in Kraft bergebrachter Ehur-Gerechtigfeit zur 
Wahl eines Roͤmiſchen Königs und Fünfftigen Kayſers ordentlicher Weiſe zu areiffen 5 Wann 
wir dann barinn nach Ausweifung der guldenen Bull und Löbl. Gebrauchen fo weit fortgans 
gen, baf Wir mit Gôttliher Gnaden Verlehhnng Mittwochs Den 24: vertoichenen Monats 
Sanuarii den Allerdurchleuchtigften, Großmaächtigften Surften und Deren Herrn CARL 
ALBRECHTELT, in Dber-und SRiebers Bayern auch der Obern-Pfaltz Hertzogen, 


Pfalsgrafen ben Mhein , des Heil. Roͤmiſchen Reichs Crés Truchfeffen und Ehurfürften, | 


Sandgrafen zu Leuchtenberg 2. zum Roͤmiſchen König und Eünfftigen Kayſer erkieſt, ar 


wahlt und Öffentlich proclamiren- und verkünden laſſen, uno dant altem Löbl. Gebrauch nad | 


ficb gébübret, daß Se. Königl. Mateftät die Königliche Gron in des Heil. Reichs Stadt 
Aachen erfordern und empfangen follen, in welchen diefelbe Ihre Majeftät desgleichen Wir 
nicht ungeneigt geroefen waren, die Stadt Aachen zu befucben, und dafelbft foiche Rônigl. 
Erönung ergeben zu laffen , da nicht fonderbare bervegende Urfächen eingefällen, in deren Ers 


wegung mit Ihrer König. Majeftäat Wir ins verglichen, und entſchloſſen, die Rônigl. Erd | 


nung diesmahlen allhier vornehmen und ergeben zu laffen, wie dann auch folche Erönung ans 
heut und jeto allbier in der Stadt Franckfurt in diefer des heiligen Bartholomai-Stiffts-Kirhen 


ordentlich und zierlich befchehen , auch darsu Probit, Dechant und Eapitulder Stiffts-Kirchen 


zu Aachen, auch dafigen Stadt-Magiftrats Deputirte in Schriften beruffen und erfordert tote 
den. Daß teir demnach und hierauf Uns gegen gemeloten von Aachen erkläret , ihnen zugefa 
und verfprochen , daß folche allhier vornehmende und befchehende Königl. Grónung gar nit da⸗ 
bin aemepnt, daß ſie venenvon Aachen, ober dem Loͤbl. Stuhl auch Stifft dafelbiten an dem 
alten Löbl. Gebrauch und Herfommen, noch Auch hergebrachten Recht und Gerechtigkeiten, 
nicht weniger , als ob diesmahl die Crônung zu Aachen gefchehen wäre, folgen und gereicht 
werden follen, tie Wir dann fdlches hiermit erklaͤren, zufagen und verfprechen, in Krafft 
diefes offenen Driefs mit Unfern uffgedruckten Inſiegeln, der geben ift zu Grancéfurt am 


Mann, den azten Gebruarii Anno Domini Ein Taufend, Siebenhundere, Zw und | 


Viertzig. 


ERDE 





Fourier- 


| 





gt 1 


| 


.FOURIER.LISTE 


mit "Bbro 


ini Fayſerl. 


auch zu Boͤheim 


Foniglichen Ndajeſtat 


Zu bevorſtehender 


j Kayſerlichen Gronung 


Rad Frankfurt am Mayn abgegangenen 
Sopkanfehnlicen So: Stat, 


In waͤhrender allerhöchiten Anmefenheit S Kayſerl. Mai, 
zu Srandfurt bey dem Kayferlichen Hofe angelangten 


Ser onen 
Gr. Foniglichen Soheit, des 


Gron- Brinfzen, 
Gr, Hochfüritlichen Zurchl. des 
HGecrtzogs Vlemens von Bayern, 
Gr, Excel lenf, des 


Herrn Srafen von Hochenburg 


mitgebrachter Suiten. 





Vorbericht. 


Ob zwar bisher an dem Kayſerlichen Hofe verſchiedene Hohe Promotiones 


fib ereignet, fo bat man doch diefes Orts mif denen. Titulaturen und | 
Rang fid) darnach nicht richten koͤnnen, weil die Fourier - Liften ſchon 


zeitiger abgefaflet worden, als die erforderliche Communication hierüber 
au erhalten geweſen. 





FOURIER LISTE 


Der Höcft -anfehnlichen Hofftatt 


bo Rom. Kayſerl. SRTojeft 
SNPs RD des Gicbenden. 
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Perſonen 


| Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerliche Majeftät 
| in allerhöchiter Perfon. 1 
d Staab$ ; Miniftri : 
T Kayſerlicher Obriſt⸗Hof⸗Meiſter: 
4 In deſſen Abweſenheit ſolche hohe Function vertreten: 
(Tir) Ihro Excell. Herr Johann Maximilian Emanuel, Graf 
von Dreyfing, St. Roͤmiſch⸗Kayſerl. Maj. wuͤrcklicher Geheimer⸗ 
und Conferentz⸗Miniſter, dann Obriſter Cammerherr, wie auch Ih— 
rer Koͤnigl. Hoheit des Cron⸗Printzens Obriſt⸗Hofmeiſter, des hohen 
Ritter⸗Ordens St. Georgii &rofiz Creu6- Herr und Groß-Cantzler, 
nebft 2. Officiers und 2. Livree-Bedienten, dann einem Laͤuffer. 6 
Kanferlicher Obrift- Kammer Herr: 

Deſſen Amt aus obigem Anlaß ob fic) gehabt: * d 
(Tit). Sbro Excel. Herr Maximilian Framʒ / Graf von Rheinſtein⸗ 
Taͤttenbach, Gr. Rom. Kayſ. Maj. wuͤrcklichet Geheimer Rath, dann 

in fuͤrwaͤhrender Roͤm. Koͤnigl. und Kayſerl. Wahl, an dan Gut | 
Trieriſchen Hof geweſener bevollmaͤchtigter Geſandter, ꝛc. Nebſt bem | 
»  Legations-Secretario , Herrn von Park, dann eignen Officier und 
Lioree- Bedienten. 
Kanferlicher Obrift: Hof-Marfchall: 
(Tit) Ghro Excel. Herr €briftopb Adam Judas Thaddaͤus | 
FSreyherr von Sreyberg, auf Hohen-Aſchau und Spifenberg, 2c, 
Sr. Roͤm. Kayſerl. Maj. würcklicher Geheimer Rath, dann des bo: | 
ben Ritter-Ordens St. Georgii Grof-Creuts: Herr. Nebft Officier 
und Livree-Bedienten | $ 
. Kanferlicher gt :Stallmeilter : | 
( Tit.) Herr Maximilian Joſeph Sugger/ Graf von Kirchberg uni 
Weiſſenhorn, Herr zu Sünenberg, à, St. Roͤm. Kayſerl. MA. 
würcklicher Geheimer Rath, dann des hohen Ritter Ordens St. v 
| 
| 
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5 
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orgü Commenthur, Mit Officier und Livree -Bedienten, 
CA] Ge: 


2 FOURIER- LISTE der Hofitatt 


NME | | 





Tranfport | Perionen 
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Geheime und Gonferents: Minifui : 


( Tit.) Ihro Excell. Herr Johann Maximilian Emanuel / Graf 
von Dreyfing, zc.wie oben. 


(Tit) Ihro Excell. Herr 7jgnati Joſeph Selir, Graf von Térring:| 
^jettenbacb ic. St. Rom. Kayferl. Maj. würcklicher Gebeünerzum ln 
C 'onferentseominiftay bann General Seo - Marfchall, wie auc) Hof: 
Kriegs: Maths Prafident, und des hohen Ritter-Ordens St. Georgü | 
Groß: Ereuß- Herr, Nebſt Dero Suite an Officier, £ivrcez und | 
Stall-Bedienten. 36 
(Tit.) Ihro Excell. Herr Tohenn Georg Joſeph Antoni Maria/ | 
Graf vou Jsónigefelo; zc. Sr. Som. Sapferl. May. würcklicher 
Geheimer⸗und Confereng- Minifter, dann Reichs-Vice Canbler, wie | 
auch des hohen Ritter Ordens St. Georgii rez Ereuß- Herr, 
bey dem fürwährenden Kayſerl. Wahl-Gefchäftt, geweſener Erfter bez 
vollmächtigter beber Wahl⸗Botſchaffter. Nebſt der Geſandtſchafftli⸗ 
chen Suite von Officier, Livreesund Stall-Bedienten. 





+ % 
— 


(Tit.) Sybro Excel. Herr Baron von Braidlohn, Gr. Rom. Kay: 
ſerl. Maj. wuͤrcklicher Geheimer-⸗und Conferentz-Miniſter, voie auch 
Vice⸗-Cantzler. Nebſt Officier und Bedienten. 4 


l 
Kayſerl. A&ual- und Titular- Geheime Räthe, (amt andern 
Cavaliers, fo mit Hof⸗Aemtern verfehen. 


( Tit.) Sybro Excell. Herr Johann Maximilian Emanuel / Graf 
vou Preyfing oc. 2 wie fehon oben. 

(Tie.) Ihro Excell. Herr Ignatius Joſeph / Graf von Toͤrring zu 
Tertenbach ꝛc. ꝛc. wie oben. 

(Tit.) Doro Excell. Herr Adam Thaddaͤus / Freyherr von Sreyberg, 
x. wie oben. 2 

(Tit.) Ihro Excell. Herr Maximilian Jofepb Sugger von Sünen- 
berg, 2c. wie oben. 1 

(Tir.) pro Excell, Herr Johann Georg, Graf von Boͤnigsfeld xc. 
wie oben. 

( Tit.) ShroExcell. Herr Maximilian Scans, Grafvon Abeinftein- 
Tättenbach 26. wie oben, angemerckt Hoch-Selbe, auf nuldes 
Hinfeheiden des (Tic) Heren Barong von Srenberg hochfeel., als 
Obriſt⸗Hof⸗Marſchall allergnädigft declariret worden.  - 

(Tie.) Ihro Hochfürftl. Gnaden, Herr Jofepb Sriedrich/ Sürftvon 
Hohenzollern / Graf su Sigmaringen 3c. Sr. Rom. Kayſerl. Maj, 
würcklicher Gebeimer Rath, General⸗Feld-Marſchall⸗Lieutenant und 
Dbrifter eines Regiments Dragoner; wieauch des hoben Ritter-Or- 
dens St. Georgii Groß-Creutz; nebft Dero Herrn Sohn, Officiers 
und Livree-Bedienten. 

( Tit.) Ihro Excell, Herr Grafvon der Wahl/ Herr der Herrfchafften 
Auroltzmuͤnſtr 2. Sr. Rom. Kayſerl. Majeft. würcklicher Geheimer 
Rath, Cammer-Præſident und Adminiftrator zu Hang 2. famt Of: 
ficier und Bedienten, BR » 

( Tit.) Ihro Excell, Herr Johann Friedrich / Graf zu Oettingen, 
LinterzOcttingen, Wallerftein ꝛc. Sr. Röm. Kayſerl. Maj. wuͤrck⸗ 
licher Gebeimer Rath. Mit Officier und Bedienten. 5 

(Tit,) Ihro Excell, Herr Baron von Braidlohn, wie oben, . MR 

1 (Tit,)| 135 


— — — — — — — — — — — — — 





(Tir) Ihro Excel, Herr Johann Bernhard/ Freyherr von rats: | 





Ihro Majeftät des Roͤmiſchen Kayſers. 
Tranſport | Perſonen 
135 


den, auf Greenlent ic. Sr. Rom. Kayſerl. Maj. würcklicher Ge: | 
heimer Rath, aud) Chur = Banrifchz Chur-Coͤlniſch- und Gburz 
Pfaͤltziſcher Geſandter bey der allgemeinen Reichs = Verſammlung. 
Nebſt Officier und Livree-Bedienten. 8 


| Ihro Hochfuͤrſtl. Guaden von Portia St. Rom. Kavferl. Maj. Ge: 


beipir Rath, wie auch beyder Königl. Hobeiten der Kayferl. prine 

zeßinnen Dbrift-Hofmeifter ꝛc. Zufamt Sero Bedienung. 10 
( Tit. 1 bro Excell, Herr Johann Frantz Maria/ Graf von Seins; 

beim / Sr. Rom. Sapferl. Maj. Geheimer Rath und Zweyter Kay: 

feel. bober Wahl-Botſchaffter, wie auch des hoben Ritter-Ordens St. 

Georgii Commenthur, Nebſt Secretario, Su. Lt. Meyer, ſamt Ge⸗ 

ſandtſchafftlichen Suite, 


| (Tit.) Herr Hugo Wilhelm, Baron von Wetzel/ Sr. Roͤm. Ray: 


| (Tit) Sbre Ereell, Herr Æmanuel Maria Fofepb / Graf von 


| (Tit. ) Ihro Excell. Herr Frantz Maria, Srepberr von Neuhauß, 


fecl. Maj. Geheimer Rath, und am Koͤniglich⸗Polniſch⸗ unb Churz . 
Saͤchſiſchen Hof bevollmaͤchtigter Geſandter. Nebſt Dero Gefandt: 
ſchaffts⸗uite 





unb zu Arco ꝛc. Sr. Roͤm. Kayſerl. Maj. Geheimer Rath, und 
Ihro Maj. der Kayſerin Obriſt-Hofmeiſter. Nebſt Officier und Li— 
vree-Bedienten. 





Str. Kom. Kayferl. Maj. Geheimer Rath, und an dem Chur-Coſ⸗ 
nifchen Hof dermahligsbevollmächtigter Abgefandter, Pani des bo- 

ben Ritters Ordens St. Georgii Commenthur, Nebſt dem Kanferl. 
Hof⸗Rath und Legations-Secretario, Herrn von Erdt/ dannübri- 

ger Gefandeichaffts-Sutte, re N 12 

(Tie,) Sbro Exceil. Herr Joſeph Æaveri Benno ElTarimilian ‚| 

Freyherr von Asslang , St. Rom, Kayſerl. Mai. Geheimer Rath, | 
und an den Sonia Groß-Britannifch= und Ehurfürftl. Hannoͤveri⸗ 
schen Hof gewefener bevollmächtigter Abgefandter, dann des hohen 
Ritter: Ördens St. Georgit Commenthur. Nebſt dein Legations- Se- 
cretario , dann eignen Officier und Livree-Bedienten. 





| 
| (Tit.) Ihro Excell. Herr Emanuel, Graf von Toͤrring zu iom 


- (Tit) Here Graf Truchſeß von Wurgach, nebft einem Officier und 


- (Tit.) Her Carl Graf von $ooron/ Kayferl. Gámmerer und Ge | 


‚ (Tit) Herr Hieronymus / Graf von Spreti, Kanferl. Caͤmmerer unb 


| (Tit). Herr Maximilian Jum ven Córring zu Jetenbach/ 
2 


bach / Gr. Röm. Kayſerl. Maj. Geheimer Rath, dann an dem 
Königl. Preußiſch⸗ und Ehurfürftlich »Brandenburgifehen Hof vorz 
mahls geweſener bevollmächtigter Abgefandter. Nebſt einem Lega- 
tions-Secretario, Monfieur Duffrene, dann cigner Bedienung. 





2. Livree-Bedienten. 5 | 
(Tit.) Herr Landgraf von Sütffenberg/ Kayferl. General⸗Feld⸗Mar⸗ 

ſchall⸗Lieutenant, mit r. Officier amd 2. Bedienen. | 
(Tit) Herr Jorph, Graf von Piofasque de Non, Kanferl. Caͤmme— 

rer und General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant, dann der Prib« Garde | 


+ 


Hatſchier- Hauptmann, mit r. Officier und 2, Livree-Bedienten. 


neral = Wachtineifter, dann Intendant derer Feftinen, wie auch der 
Leih⸗Garde Trabanten Hauptmann, und des hohen Ritter-Ordens 
St. Georgii Commenthur, Mit r. Officier und 2. Livree-Bedienten. 


E 


Obriſt⸗Kuͤchenmeiſter, Dann des hohen SXitter = Ordens St. Georgii 
Commenthur, mit r. Officier und 2. Livree-Bedienten. 
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Stapferl. Caͤmmerer, dann Obriſt-⸗Silber-⸗Caͤmmerer, wie auch des 
hohen Ritter-Drdeng St Georgii Commenthur, Mit x. Offkierund 
2. Livree-Bedienten. 4 

(Tit) Herr Sanmibal/ Srepberr von Mayrhouen / Kayſerl. im | 
merer und Vice-Obriſt-⸗Stallmeiſter, dann des hohen Ritter-Ordens 
St. Georgii Commenthur, mit 1. Officier und 2. Livree-Bedienten. | 

(Tit.) Herr Friderieus Antonius Marquardus, des Heil. Rom. Reichs 

* Erb> Truchkß, Graf von Waldburg/ Kayferl. Gámmerer und 
Vice⸗Obriſt⸗Falckenmeiſter, bann des hohen Ritter-Ordens St Geor- 
gii Commerthur, mit 2. Dienern. 


Kayſerl. Herren Cammer-Herren. 


(Tie.) Herr Philipp, Graf von Lerchenfeld zu Koͤfering, Sant. 

Gammer-Herr, mif 2. Dienern. |, 
(Tit.) Herr Guido, Graf von Tauf kirchen / Ravferlicher En 
| 





+ 





Herr und des hohen Ordens St. Georgii Ritter, mit 2. Dienern. 

(Tit) Herr Frantz, Graf von Bamberg, Kayſerl. Cammer-Herr, 
mit 2. Dienern. 

(Tie.) Herr Aloyſi / Graf von Sugger, Kayferl. Cammerz Herr, 
nit 2. Dienern,. 

(Tit) Herr Joseph, SSarouvonZTeubauB/ Kayferl. Cammer-Herr 
und des hohen Ordens St. Georgii Ritter, mit 2. Dienern. 

(Tir.) Herr Baron Thann, genannt Schurff/ Kayferl. Cammer⸗ 
Herr, mit 2. Dienern. | 

(Tit.) Herr Baron Notthafft zu Kandsbut/ Kayſerlicher Cammer⸗ 

Herr und des hohen Ordens St. Georgii Ritter, mit 2. Dienern- 

(Tit.) Herr Carl, Graf von Haimhauſen, Kayferl. Cammer=Hert, | 
mit 2. Diener. 

( Tit, à Herr Baron von Manteuffel/ Kayſerl. Cammer-Herr, mit 
2, Dienern. 

(Tit, nou Graf Lodron von £3aag, Kayferl. Gammerz Herr, urit 
2. Dienern. 

(Ti. ) Herr Baron Xercbenfelo von 2fbamb, Kayſerl. Cammer⸗ 
Herr, mit 2. Dienern. 

a Monfieur Giulio Spreti, Ravférlicher Sammer = Herr, mit 2, 

ienern. 

(Tie.) Herr Baron von Loͤſch, der Aeltere, Kayſerl. Cammer-Herr, 
mit 2. Dienern. 

(Tie.) Herr Baron von Loͤſch, der Füngere, Kayſerl. Cammer-Herr, 
mit 2. Dienern. 

(Tir.) Herr Baron Copor von Norawitzki/ Kayferl. Cammer⸗ 
Herr und des heben Ordens St, Georgii Ritter, mit 2. Dienern. 
(Tit.) Herr Baron ven Gumpperg / Sapferl. Cammer-Herr und Hof⸗ 

Rath, wieauch deshohen Ordens St. Georgii Ritter, mit 2. Dienern. 
(Tit) Here Baron von Baumgarten, der Aeltere, Sapferl. Gane 
mersHerr und des hohen Ordens St. Georgii Ritter, mit 2. Dienern. 
( Tit.) Here Baron von Baumgarten, der Juͤngere, Kayſerl. Cam: 
mer-⸗Herr und des hohen Ordens St. Georgii Ritter , mit 2. Dienern. 
( Tit. ) Herr Baron von Xercbenfelo zu Straubing, Kayſerl. Caͤm⸗ 
never, mit 2. Dienern. 
KUN ) Herr Baron von Meldten, Kanferlicher Caͤmmerer, mit a. 
Dienern. 
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_ (Tir) Herr Norbert / Graf von Toͤrring / Kayſerl. Cammer⸗Herr 
.  utib des hohen Ordens St. Georgii Ritter, mit 2. Dienern | 
ei — Chriſtian / Fuͤrſt von Thurn und Taßis/ mit Dero | 
Bedienung. 

(Tie.) Herr Carl Friedrich, Graf von Hohenzollern zu Sigma⸗ | 
ringen, Rayferl. Cammer-Herr, mit 2. Dienern. | 
| (Tiu) Her Sigismund, Print von Gonzaga, Kayferl. Cammer- 

Herr, mit 2. Bedienten. a | | 

(Tir.) Herr Antonius, Graf von Dettingen zu Spielberg/ Save 
ſerl. Cammer-Herr, mit 2. Diencrn. 

(Tit) Herr Frantz / Graf von Schoͤnborn / Kanferlicher Cammer: 

Herr, mit 2. Dienern | 
(Tit.) Herr Scans Antoni / Graf von Seil, Kayſerl. Cammet-Oerr, 

mit 2. Dienern. | 
—| (Tit) Herr Stant Carl Talbot von 2Saffenbeim, Kanferlicher 
^| Cammer-Derr, mit 2. Dienern, 

| (Tit.) Herr Joſeph Carl, Baron von CXid'ingen / Kayſerl. Cam⸗ 

mer-Derr, mit 2. Dienern. | 
(Ti.) bar Carl/ Graf von Morzin / Kayferl. Cammer- Herr, | 

| . mit 2. Dienern. : 
E ( Es Herr Srang Carl, Graf Dufour, Kanferl, Caͤmmerer, mit 2. | 

| Dimern. 

(Tit.) Herr Maximilian, Graf von $afdbanpEy, Kayſerl. TUE 
mer-Herr, mit 2. Dienern. | 
| (Tit) Herr Graf Katislau von Katislau, Kayferl. Cammer= Herr, 
| qnit. Diencrn, | 
" (Ti) Herr Frantz YOennel, Graf von Elerei, Kayferl. Gammerz 
Herr, mit 2. Dienern. | 
(Tit.) Herr Graf Rambaldo di Rambaldi, Kanferl. | 
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|, mit 2. Dienern. 
- (Tit) Herr Joſeph, Graf von Sallern / Kayferl. Cammer-Herr, 
| mit 2. Dienern. 
. (Tit) Don Carolo, Marchefe Ercolani, Rayferl. Cammer-Herr, mit 
| 2, Dienern. 
. (Tic) Herr Damian / Freyherr von Neſſelroth/ Kayferl. Sammer: 
| Herr, mit 2. Dienern. 
(Tin) Herr Friedrich Reinhard, Baron von Roͤder, Kanferlicher 
Cammer-Herr, mit 2. Dienern. 

(Tit.) Herr Ladwig, Marchefe de Angenelli, Kanferl. Cammer⸗ 

Herr, mit 2. Dienern- 


Weiter 4. Königlich : Böheim: und 2. Oeſter⸗ 
reichiſche Kavaliers. 


(Tie.) Herr TOentsel Maria, Graf von Dótting, mit 2. Dienern. 
(Tir,) Herr Graf von Kollowrath, mitz, Dienern. , 
(Tic) Hr. Scams Joſeph, Graf von Kuͤenburg, Königlich - Böh- 
miftber Cammer⸗Herr, dann Ihro Hochfürftl. Gnaden des Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffs zu Saltzburg Geheimer Rath und Obrifter Syáaermeifter, mit | : 
2. Dienern. : 
(Tit.) Herr Johann Joſeph, Graf von Zwirby, mit 2 Dienern,| 3 
( Tit) Herr Graf von Luͤtzau / mit 2. Dienern. 3 
CTit,) Herr Baron von Gerſtorff/ mit 2. Dienern, | 3 
[25] Kayel 324 
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Kayſerliche General⸗Adjutanten. | 

( Tit.) Marquis Tavane, mit Dienern. 

Tir.) Herr Graf von Tierheim, Gámmerer und des hohen Ordens 

St. Georgii Ritter, nebſt Dienern. | 

(Tit.) Herr Baron von Jugenheim, mit Bedienten | 

( Tit, ) Monfieur Beaujeu, mit Dienern. | 

(Tit.) Herr von Sallern, wie bereits oben, mit Bedienten, 

(Tie,) Herr Graf Grollier, mit Bedienten. | 
| 
| 
| 
| 


Kayſerliche Herren Truchſeſſe. 


(Tit) Herr Frantz Friedrich von Singer auf Moſſau/ mit x. 
Diener.‘ IN At 

(Tic) Herr Livius Marini, zugleich Ranferlicher OberzSBereiter, mit x, 

, Diener. 

(Tit.) Herr Carl Leopold von Gariboldi, zugleich Kayſerl. Soofz Nath, 
wif x. Diener. | 

(Tit.) Herr A qnati von Duͤrſch, mit r. Diener. 

(Tit) Herr Stant Cafimir von Schobing, mit 1. Diener. 

(Tit.) Herr Jobann du Creft, mit 1. Diener. 

it) Herr Johann Theodor de la Rofée, mit r, Diener. 

(Tit) Dart Aloyfins Thurnbueber, zugleich Ober-KRiepper-Bereiter, 
mit x. Diener. 


Kanferliche Herren Ratbe unb Cabinets⸗Secretarii, bann 

andere anbero gehörige Perfonen. 

(Tir) Herr Johann Afcanius von Triva, Kanferl. Hof-Rath, Cabi- 
nets-Secrerarius, und Pfleger zu Vilshoven, nebft x. Diener. 

(Tir) Herr Frans Georg von Sugern, würclicher Rath und bey 
dermahlig allerhoͤchſten Wahl: Gefchäfft angeordnet gemefener Lega- 
tions· Rath, mit 2, Dienern. 

(Tir.) Monfieur Montperoux, mif 2. Diener. 


(Tit) Monfieur de Span, nebft 2. Dienern. Fi 


(Tir) R. P. Menradus Rofe, ex S. J. Sr. Roͤm. Kayſerl. Majeft. Beicht- | 
DBater, nebft dem CapelleDiener, und x. Hof Laquar zur Bodies 
nung. 

(Ti) Herr Gregori von Lachermayr, Herr zu Neuburghauſen, Hof⸗ 
Cammer⸗Rath und Geheimer Zahlmeiſter, mit x. Diener. 

Item ein Zahl⸗Amts⸗Schreiber, Herr N. Burger. 

(Tic) Herr Johann Georg Loͤchl, Kayſerl. Rath und Leib-Medicus, | 
mit x. Diener. | 

(Tit.) Monfieur Daffin, 

(Tir) Monfieur Duffrene, 

| 


Kanferliche Herren Edel: Knaben, 
Edel⸗Knaben⸗Hofmeiſter. 
(Tic) Herr Joſeph Caͤſar, mit x. Diener. 


Erſter Cammer⸗Knab. 
Herr Joſephus, Baron von Maunſchwitz 


Q9 M Me wv 
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Zweyter Sammer: Knab, 


Herr Joſephus / Baron von Schrenck. Sd 
Sbro Maj. ber. Kayferin Sammer: Knab. 
Herr Emanuel, Baron von Preyfing. 1 


St. Königl. Hoheit des Cron⸗Printzen Cammer⸗Knab. 
Herr Carolus, Graf von Daun. 
Ubrige Edel⸗Knaben. 
Herr Clemens, Baron von Gumppenberg. 
Herr Conftantinus, Graf von Sugger. 
Herr Franciſcus, Baron von Lerchenfeld. 
Herr Ignatius, Baren von Sintb. 
Herr Leopoldus, Graf von Taufkirchen. 
Herr Cajetanus, Baron von Gumppenberg. 
Herr Maxrimilianus/ Baron von Zehmen. 
Herr Leopoldus, Graf von Kbuen. 
Det Scans Carl von Stain. | 
| Det Ferdinand, Baron von Munſchwitz. 
Herr Maximilian, Graf von Clofen. 
Herr Carl, Baron von Mayrhouen. 
Herr Carl, Graf von Arco, 
Der Hermannus, Baron von Sercbenfelo. 
| Herr Marimilian, Baron von Neuhauß 


Ravferl. Gammerbiener, nebit andern anhero gehörigen 
erfonen. 


Der Jofcpb Denglbach / Kayferl. Rath, Schatz-Meiſter und Guar- | 
arobba; 


| Herr Signioni, Kayſerl. Rath und Leinwat-Meifter , | 
Herr Claudius Prier, erſter Kayſerl. £eibzSSarbierer, nebft bem 
Hof = Badersz Gefellen, Dominicus Geyer/ dann einem Diez 
Me net. 
Herr Carl Palaftrier, 
| Herr Jacob Pellite. 
err Johann Albert, anderer Leib-Barbierer. 
er Johann Sranf le Roy. 
Geſamt deren Diener. 
P Blafius Sailler, Kanferlicher Cammer-Diener und Leib⸗Apo⸗ 
thecker. 
Lorentz Schmid, Apothecker-Jung. = 
Kayferlicher Cammer⸗Fourier. 
Herr Martin Sifcber von Fiſchheim. à 
Deſſen Schreiber. I 


Kanferl. Hof; Fourier. 
| Herr Frans Michael Xebrenbeitl. 1 


| Kammer ; Portier. 
| Der Zofeph Sur, s 


4 
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Tranſport Bean | 
2 
Portier über Land. - 
Herr Stant DotesEa. | ru 
Cammer⸗Knecht. 
Herr Oswald Millpauer. | I 
| Guardarobba - Hienet- | 
Hr. Bartholomaͤus Ramlor, | 
Kammer; Laquay. | 


St. Melchior Stainbaufe. 


Kayſerl. Sammer: Diener und Ober: gapegiter, — 
Herr Teoin. 


Kanferl- Kammer; Diener und Ober⸗Tapezirer über Land. 
Hr. Care. 


Hof: Tapezierer. 
Ferdinand £Tfibler. 
Sobann Michael Kiederer. 
Nicolaus Camm. 
Sofeph Stattler. 
Lorentz Stattler. 


Hanf Georg Schmutterer. 
Sjacob Trieb. 
Ulrich Ærlinger. 


Kanferl: Grotten: Meifter: 
Herr Antonius Sangenbuecher. 


Deſſen Gebülffen. 
| 





Hof Mahler. 
Sx. Weiß. 
Hof; Zuivelier. a 
Or. Hertzog. Jl | 
Kupferftecher. t 
Hr. Steigenberger. £g 
Kayſerl. Buchfen: Spanner. [4 
Hr. Wolfgang Kiendbacher und 1. Adjund, 2T: 
$apferl. Schneiderey: Verwalter. | 
N, N, mit r, Gefellen. | 


Kayſerl. Hof⸗ und Cammer⸗Muſici. | 
Dr. Porta, Gr. Kayerl, Mai. Rath und Hof⸗-Capell⸗Meiſter, nebft 
deſſen zwey Söhnen und r. Diener. 
— Ferandini, Kayſerl. Rath und Cabinets-Concert-Meiſter, mit x. 
iener. '|é wd 
Madame Bavarefe, Cammer⸗Virtuoſin, mit einer Magd. 2 


59 





Ma- 





| 


} 


‚Madame Wentzel/ GanunerzVirtuofin; mit einer Magd 
Hr. A:tibrandi, Cammer-Compoſitor. 
‚Hr. Cammerlober, Cammer = Compofiter. 
. la Pierce, Organift. 


| 
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rŸr. Carettini, 

| Sor. Galli. 

ic Straparappa. 
Sr. Berperich, 

| Hr. Galleti. 

Lot. Rapparini, 


6 ⸗ 
| Sor. DOentsel/ Premier. Violinift, 
Monfieur Marfell. | 
Hr. Francifcus Kroͤnner 
Deſſen Hr. Bruder, Violinift. 
Sr. Schamfteburg/ Violinift. 


; Violeti 


Baß⸗Geigen 


Contra· Baß 


Copiſten 


Calcanten 


| Kayſerl. Hof⸗ und Feld⸗Trompeter. 
| Sor. Benedict Greitman / Ober⸗Trompeter. 


|! Sr. Antoni Finck 


N 
| 
} 


ë 


- Or. Johann Michael Leſer " M 
Hr. Johann Veit Ungerneder , zugleich Spill-Graf 
Hr. Laictan Toldt 


| Dr. Joſtph Antoni Zenger. 
| Or. Gabriel Wörner. 
| Dr. Georg Michael Auer, 


} 
| 
| 
| 


S 


Li Or. David Bocoeny. 
r. Zofeph Loxentʒ. 
t. Matthias Wild. 


| St. Joſeph Prof. 


ES — 


1 


? 


| Sot. Peter S orent. 
t. Joſeph Wild. 
aucken⸗Trager. 


AO OM OM UM Www Ww wu 


\ 


e 


Joham Paul Richter. 
Henricus Catein, 

Gobann Schmidtmayr. 
Stant; Æaveri Cnr. 
Andreas Achmeth. 
Ferdinand Narciß. 

Andreas S atur, Feld⸗Laquay. 
Philipp Neumayr. 

Johann Georg Aullinger 
Antoni ASnniger. 


^ 


Kayſerl. Hof» Paquapett. 
Dr. Andreas Baumgartner, zugleich Corporal, 


Sof: Pauder. 


CC] 


Tranfport 


Andreas 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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504 
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Tranfport | Yerfonen 


Sx. Andreas Kalfchouer. 556 


Sacob Doffular, 

Caſpar Haͤrdter. 

Frantz Schamboͤck 
Joſeph Freytag. 

Heinrich, Schmid. 
Johann Schwab. 
Johann Georg A olb. 
Ulrich Knaupp 

Gobann Paul WII. 
Andreas Æph. 

Selir Schmaug: 
Antonius Nisler. 

Joſeph Moſſan 
Melchior Siainhauſer / jo oben ſchon als Cabinets⸗Laquay ait 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

geſetzet | 
Gobann Adam Schärl. | 
| 


"uw ww» V" U Uu Uu Uu uU 


mt et et el Det Det Det Det Def Def et Det et de 


Frantz Marſchall. 
ohann Georg Willnbacher. 
sobann Georg Wenboͤck 
Johann Seitz. 
eter Mader. 
ohann Georg Dembl. 
aulus Martinelli. 


Kayſerl. Seſſel⸗Trager. 

Vincentz Kobler, Corporal. 
Johann Stoͤckl 
Jacob Murboͤck. 

oſeph Hueber. 
Jacob Schmidt ⸗ 
Elias Ball. 
Beit Dicbelmayt- 
Simon 
Caſpar Blaimm. 
Erbard Taͤtl. 
Wentel Schreiber. 
Antoni Tietermüller. | 

Kayſerliche £eib; Garde Hatſchiers. 
Hatſchier⸗ Hauptmann : 

(Tit) Serr Joſeph / Graf Piofasque de Non x. ift bereits oben 

mit Dero Suite vorgetragen. 

Erſter Lieutenant: 

(Tit) Hert Joſeph / Baron von Stein, Kayferl Caͤmmerer und 

General⸗Wachtmeiſter, mit Diener, 

Zweyter Lieutenant: 
(Tit) Herr Hieronymus / Graf von Spreti, wie bereits oben, 
Dritter Lieutenant: 


( Tit.) Herr Balthafar, Grafvon Windifchgräg, Kayſerl. Gane 
mer und Obrifter von der Gavallerie, nebit Bedienten. 


V WwW Uu "VW 9 Ww VW U Ww || 


Det Det eb pet et Det et Det 
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Gornet| 55 


hrb Maieſtat des Roͤmiſchen Kayferd 72 
Tranfport | Perionen 
599 


Gornet? 
(Tit.) Herr Graf £l Tag Sagaer von Kirchberg / Kayſerl. Caͤmmerer 
und Obrift-Licutenant von der G'avallerie, dann des hohen Ritters 


Ordens St, Georgii Commenthur, mit Dienern. 3 
Wachtmeiſter: 


Herr Michael Chriſtoph von Cronern/ Kayſerl. Rittmeiſter von 

der Cavalerie, nebft v, Diener. — 
Herr nn Pfeiffer / Kayferl. Rittmeiſter von der Cavalerie, mit 
1. Diner. 


E. 0: s c Quartier eite: 
Herr Wolfgang Matthias Drinbl mit r. Diener, 


Ca 


| .. Grfte Brigade. 
Dr. Syacob Kappenfperger, Conf. Gorporal. 
Georg £9ap/ Vice-Gorporat 

Syobaun Fiſcher/ Feldfeherer. 
Johann Burger, Mufter-Schreiber, 
Miri Sturm̃. 
Sebaſtian Steigenberger. 
Sebaſtian Domayr. 
Stant Hochennieder 
Martin Edter. 

acob Draffer, 

eopold Kaufmann. 
Leonhard Zurtzinger. 
Friedrich Hofmann 
Adam Dichtl. 
Martin Ziſehl. 
Caſpar Clingshirn. 
Paul Mieſſenp oͤck. 
Friedrich Oberegger. 
Georg Hunger. 


Michael Jaudt · 
Georg Hoͤldt. 


w CO W W " CC RW 


Benjamin Rumbl. 
Dionyſt Wuͤmber. 
Georg Meſſerer. 
Brit Leykauff. 
Michael JA uva. 
Joſeph Daur, 
Gofévh Eammerer. 
Ulrich Sind. 
Georg Wöntteret. 
Bartime Schweiger, 
Edmund Chaſtein. 


W CR CCC Ww W Ww w W Ww W w 
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Zweyte Brigade. 
Hr. Wolfgang Satlet, Conf. Corporal. 
| e paul Sıgl, Vice- Corporal, 
= Georg xÉDrenlecbner / Fahnen⸗Juncker. 
Joſeph Schalck hammer 


t Det Des m 
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Tranfport Verfönen | 
Hr. Simon € orfdy. | y 


Joſeph Wolckherl. 
Georg Cammerer 

aul Eſchenloher. 

rantz Billich. 
Foſeph Reichel. 
Joſeph Knogl. 
Georg Reinwoͤller 
Gottfried Greillinger 
Johann Daft. 
Michael X anms. 
Georg Seybolt. 
Georg Schwalb. 
Balthafar Ettl. 
Johann Kuglmuͤller 
Antoni Petzmayr. 
Geerg Wagner. 
Blaſi £36lnl. _ 
Joſeph Schmidt. 
Paul Steeger. 
Michael Schwemmer 
Matthias Proß. 
Carl Lechner. 
SN Di 
Joſeph Poͤßl. 
Heinrich von ZAdneberg. 


Dritte Brigade. 


LL 
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Hr. Thomas Reinwöller, Conf. G'orporaf. 


= Michael Daninger/ Vice Gorporal. 
e Balthafar Chier. 
Gacob Amann. 

Stans Ziegler. 

(afpar Wullinger. 
Martin Stey. 

Johann A reflet. 
Sohanı Daylmayr. 
Johann Weiſſenber ger 
Wolfgang Stuber. 
Caſpar Rieger. 
Leonhard Underberger 
Ganati Rappenfperger: 
C atf David. 

Leonhard Sur. 

Georg Madl. 

Joſeph Sent. 

Konrad Carl. 

Oswald £1 ferd emiilet. 
Matthias Andres. 
Gobann Sturm. 
a Seifferlein. 
Andre Sporrer. 
Baltbafar Schreill. 
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Hr. Matthias Leirner. 
- Michael Conrad. 
z Gbriffian Wefché, 
- Kafpar Haffner. 
= Johann Schmöt. 


Vierte Brigade. 


. Antoni Hafte / Conf. Corporal. 
Matthias Sandmayr / Vice-Corporal. 
Georg Dfferauer / Sabnen= Schmid. 
Martin Langmayr / Fahnen⸗Sattler. 
Joachim Rodach. 

Antoni Widmann. 

Andreas Kehrl. 


Sg 


NOMEN | (De, Ÿ Va \ CG À À 


1 


Antoni Schwellmayr. 

Auguftin Staltmayr. 

Carl Mopner. 

Ulrich Fromb. 

Cafpat Huny. 

Gettlicb Doigl. 

porn Hofmann. 

x i 

Joſeph Riederer. 

Carl Straub. 

Albert Sedlmayr. 

Martin Gaſſer. 

Schlenger. 
oſeph Schoͤnberger. 

Frantz Pruner. 

Thomas Unying. 

Georg Fiſcher. 

Georg Donaupauer. 

Joſeph Stammer. 

Antoni Sefl. 

Mar Lettig. 

Johann Seny. 

Georg Auguſtin. 


WOWONVCWOK.S CUS | (OA Tees NM M te, AE WOW 


obigen verftanden. 


Kayſerliche Leib⸗ Garde - Trabantert 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| Hauptmann. 


Tit.) Herr Graf Carl von Kodeon/ fambt denen Bedienten, wie 


| fon oben. 
| Erſter Lieutenant. 


Tit) Herr Johann Claubius Seiffel de Aix, Kayſerl. Gámmerer , 


Dbrifter, und Pfleger zu Mattigkouen, mit Bedienten. 


Transport 


Zwey Hof⸗ und Bd: Trompeter, dann 1. Paucker, fo unter 





Peter De Prune. 


Perfonen 
696. 
x 


x 
k 
x 
E 
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Perfonen 
Transport| 734. 





Sivepter. Lieutenant. 
(Tir) Herr Ferdinand / Graf von Rambaldr/ Kayſerl. Caͤmmerer, 


und Obrift: Macht Meifter, mit 2. Dienern. 3 

ou Johann Georg Z&erla / Hauptinann, item x. Diener, 2 
err Johann Joſeph Ejayr/ Quartier: Meifter, x 

Rott 2 Meifter. 
Hr. Joſeph Mayr. i 
= Michael Sil. 8 
Vice- Rott» Meifter, 
Georg Nittermayr. 


Jacob Nundſchitz. 
Feldſcherer Max Nicolaus Dillis. 
Joſeph Mentsi/ Pfeiffer. 
Thomas Haslinger/ Tambour. 
Joſeph Frey/ Tambour, 
Johann Vichtl. 
Andreas Luͤndtner. 
Johann Kayſer. 
Ignati Oettl. 
Georg Schwartz. 
Georg Steinpauer. 
Dominicus Eberl. 
Simon Poͤhrle. 
Leonhard Troſt. 
Johann Gluͤckh. 
Softph Schieller. 
ro 
Joſeph Biſchening. 
Michgel Glatz. : 
Martin Dogner. 
uer cbiffl. 
gnati Gilch. 
Suguttin Suppmayr. 
obann Kopp. 
orents Sobringer. 
Jacob Sreiomayt. 
Fohann Zangerle. 
Antoni Riedermüller. 
Georg Kaab. — - \ 
Matthias Seelbamber, 
Georg (lar. 
— Doped. 
Johann Weeber. 
Schaftian S£berl. 
Kerdinand Doll. 
= Paul Stéttner. 
= Peter Gaulrapp. 
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Transport 


Hr. Antoni Schuldtheis. 
= Michael Schelli. 
« Gobann Andbler. 
« Benediet Hackhl. 
z tin D Datebinget, 
z Martin 


Joſeph CE 
Balthafar Päuckher. 
Joſeph Neůmayr. 
Nicolaus Neebauer. 
Andreas Serr. 
= Sofeph challermayr. 
= Michael Yyeröfferer. 
« Gbriftopb Riedl. 
z Matthias Wegner. 
z Sao Wegner. 
s Zohann Bolsbaufer. 


Kanferliche Cabinets- und Feld « Couriers. 


Cabinets - Couriers. 


* 
* 
z 
- 
c 
- 
- 
. 
- 
LA 


E Sr. Michael Pruner, 


- Kayferlicher Rath / und Hof⸗ Controleur, Herr Frantz Gbriftopf 


| ed 


= Andreas Kleiner. 
= Dayeriand. 


Seld 7 Couriers. 
— 


N. 
a D p ckho 
ob Perckhouer. 
ardter. 
ornmann. 
T Meiſter. 


Kayſerl. Hof⸗Kuchen⸗Ambt. 


Obrift Kuchen : Meifter. 
(Tit.) Herr Hieronymus Graf von Spreti / wie bon oben. 


Dr. 


z£ 
- 
z 
- 
I 


Fieber / mit x. Diener. 


Kuchen Schreiber über Land, Herr Gobann Michael Witzhueber. 
Zöhrgaden- Begen-Schreiber/ Herr Syofepb Sigmund Schillborn. 
Sommelier, Herr Johann Gafpar Polner / fambt einem Gehülffen und 


sung. 
Hof⸗ Einkauffer über Sand / Herr Frank Ganati Sigl. 
Ambts- Schreiber / Herr Stant Chriftoph Moͤdlhamber. 
Mund ⸗Beck / Hr. Joſeph Rainer / und deffen zwey Knechte. 


Hof⸗ Geste über Sand / Martin Wurſten / und deſſen Knecht 


[D 2] 





Derfonen 
781. 
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Perfonen 
Transport| 826, 
Hof/ Sifcher über Sand / Hr. Georg Michael Gebhardt. 1 
Geflůgl⸗ Lifferant, Hr. Charlo, und deſſen 2. Gehuͤlffen. | 4 
tante Röchinnen/ Sungfrau Anna Darin Spanin / 2.deren Ge 
. bülffen, Maria Anna Hrayerin/ und Sranciita Remmin. 1 2 


Mund» Roche. 


Herr Georg Pafcal Krauf/ Ober = Mund = Roch. 
z RT pb Grucber. 

Jaco Euerhardt. 

Georg Rupffer. 

Bartholonicus Pranger, 

Simon Clemb. 


— qu bei bei m 


ANA MESAM 


Braten: Meifter. , 


Herr Trank Hoͤnig. 

Bertrant “Violet. 

Nicolaus Devin. 

Wihelm Gaifter/ Gebülf. 


Pafteten : Köche. 
Herr Matthias Daller, 
= Stans Gluckhlich. 


Mund: Kochs-Gehülffen. 
Stans Scherrer, 
Aefcpb Tratzieher. 
dohann Wolfgang Burger. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
tYacob Hisyr. | 
r 
| 
In 

| 
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Munds und Kuchen : Jungen. 


Ignati Fanfon. 
Mat Aid Ersupbueber. 
RI cpb Clemb. 
Joſeph Hiayr. 
2d udo ph Buechberger. 
Joſeph Kifcher, 
Johann Marini. 
Id itas Bader, 
Theodor Giedes. 
Element Krauß. 
Albert Heißl. 

Stephan Krammer, 
Tran Widerpoſt. 


Paſteten⸗Koͤch⸗Jungen. 
Sano Riedensuer, 


Michael Nießl. 
Michgel Seibert. 


D on re a Led 


bi P 





Braten 


Jacob Gerbl. 
Frantz Neuͤmayr. 
N zu 
Joſeph Gailler. 

‚Simon AHaberl. 


Braten: Roch: Jungen. 


Stans Staudscher. 
Henno Angerer, 


Cajetanus Gaſtl. 


Kuchen: Gefditr : Auffeher. 


Thomas Woͤrl. 


Zoͤhr⸗ Gaden: Diener. 


Sebaſtign Erontbaler / und Johannes Graf, 
Deren Gehülff Thomas Hercammerer. 


=. 


Mat Geftermayr / Syacob Rotbpauer/ und Stan Gänsler, 


Matthias Stattgen 


Spulerin ben der 


B Or. Hellwein. 


9 
= Gollenbouer, 
= Qeith Hiöre. 


S afel; Seer vor die Hrn. Raͤthe und Beicht: Väter, 


Hr. Martin Fridl. 
Tafel⸗Decker 


Joſeph Strobl. 
tyolcpb Toilet. 


Küchen « Spüler. 


Kıftler, | 
Mund - Köchin. 


Officier - Tafel» Deder. 


ofeph Graſſer. 


po 
und Damen z Madl, 


Douer / der jüngere. 


Kanferliche Hof- Keller: Parthen. 


| 

| 

J 
Tafel⸗Decker⸗Gehuͤlff / nehmlich Hanf Michael / und Mar Golln⸗ 

| 

| 


Keller : Meifter über Land, 


Hr. Sebaftian Henno Hueber. 


Joſeph Wagner. 


Eaſpar Meßner. 
Matthias Oemb. 


Seller 2 Sienet. 


(Æ] 
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Transport 
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t bie Kanferliche Sammer-Dienerinnen - 


£ 
I 
I 


Joſeph | 895. 
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Transport 
Joſeph Klinger. 
Corbinian Falßer. 


Gregori Obermuͤller/ Buͤnder-Geſell, nebſt 2. Gehuͤlffen. 


i 


3 
Conditerey. 


Confe& - £ffeiffer / Herr Antoni Kuͤrchdorffer/ & 1. Confort. 
Gehuͤlff Felix Doll. 
Jung Valentin. 


ei 


Silber » Kammer, : | 
Silber : Diener. 
Herr £orenfs Antoni Heyrl. 
- Gofiph Schönberger. 
- Sobann Sebaftin Schnapp. 
Extra - Silber + Diener / Herr Paulus Moßl. 
Silber 2YDafcber/ Herr Michael Anmiller. | 


Silber: Kammer : Jungen. 


Pe pl pile ei 


grand Scherer. 
Joſeph Scherer. — 
David Hoͤnigſchmidt. 


pm om 


Maria Anna Nayrin. 
Glifabetba Asıflın, 
Suſanna Auplın. 


Eine Beforgerin des Kayferlichen Mund Tafel=- und andern Lein⸗ i 
zeugs, Sungfrau Clara Hieberin. | 

Gehuͤlffin. 

Waͤſcher⸗Menſcher. | 


Silber: Spülerinnen. | 


"m om 


bei 


Tafel- Zeugs Wäfcherin und Gehuͤlffinnen. 
Hof= Ley Tücher» Wäfcherin, mit einer Gehuͤlffin. 
Rranchen = Warterin. 


M DR D M m 


Kayſerlich Obriſt⸗ Stall- Meilter - Amt. 


Obriſt⸗ Stall-Meifter. | 
(Tit.) Ihro Excell. Herr Naximilian Jofepb / Graf Fugger / von 
Zuͤnenberg 2c. wie oben. 


Obrift- Vice Stall» Merfter. | 
(Ti) Herr Hannibal Joſeph / Frey = Herr von Mayrhouen 3c. 
wie oben. | | 
Hof⸗Futter⸗Meiſter. Eg 
Herr Johann Erhard Hertl. — SAUTER) 


Perfonen | 
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Perſonen 


Transport| 927, 





Ober : Bereiter, 


… Herr Levin de Marini, wie oben. 


Ober: Jagd : Bereiter, | 
Herr Aloy& Thurnbueber / wie oben. | 
| 
| 
| 
| 
| 


Hof; Futter-Meifter - Ambt8: Officier. 


— Herr Gobann Thomas Spann, 


Sattel: Rnechte. 
— Or. Joſeph Angermayr. 


f £ 
Hr. Johann 25óbamb/ bep Ihro Königlichen Hoheit dem Eron-Prinsen.| — x 
Paftin - Bereiter, 
Hr. Mar Pichelmayr. x 
Fagd- Bereiter, 
Hr. Thomas MNoſer. r 
Hr. Matthias Schreiner. | x 
| Stall Pfleger, 
Hr. Johann Stadler. | x 
Magen 2 Meifter. | 
Hr. Sobann Georg Weller. | x 
| Gefchirr : Knecht. 
4% Reith Dopl. | K 
Roß ⸗Artzt. 
Michael Streicher, B 
| Leib : Kuticher. 
— Bartbolomä Warkofer. | I 
WVaͤlentin ares. | £ 
Leib: Vor « Reuter, 
Gallus Stephl. x 
Joſeph Holtzmuͤhler. X 
Kanferlihe Reit = Ruechte. 82 
— Aun en. 8 
Gemeine Kuticher. 17 
Dot 2 Reiter. 15 
Mittel = Jungen. 22 
Sutter= Rnechte. 3 
Subr = Knecbte. 22 
Quf: Schmiede, 4 
Zruben = Ruecbte. 2 





[Æ 21] | Paucken⸗ 1116, 
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Perfonen 
III6. 





Transport 





Pauckentrager, foie oben. — 
Hof = Sattler und Hof: Riemer. 2 
Deren Gefellen. | 4 


NB. Qu diefem Stab gehören auch die HHrn. Edel- Knaben, item die 
Hof: und Feld z Trompeter, und Paucter, wie auch die Heyducken, 
und Hof= Laquayen, fo bereits oben der Ordnung nach vorgetragen. 


3 4 wv NNO à Ie R sw Lo; SENS 9 e £u Fo b Oe 
E * ^ I *- * 2*, © > "| > Lg r/ = C/ 

FAR N ARE CES: jd AR BIETE LE > C VE O8 Ur 6 »(o > D 29 

* — ——— — ef. ) SIG Ta* 3 30% Tat 30% Tat f 30€ Tae A * ©, 


Solgen Die Staats- und Parade - Wagen, dann andere Hof- 
Gefartbe / wie felbige nach denen Numeris gehen. 
Der Neue groffe Parifer = Staats= oder Parade - Wagen, mit rothem 


Sammet, und Point d'Espagne, dann Crepinen von Gold fehr 
| reich ausgemachet. 


Ein Neuer blauer Parifer- Wagen, reich mit goldenen Point d’ Espagne, 
und Crepinen. 


1122. 








Num. 
1 





p 


3 Ein Motb-Sammet: auch reich mit Gold ausgemachter Staats- Wagen. 


4 (Giu Gelb: Sammtner Staats- Wagen reich mit Silber. 


^ 


gezieret. 
Ein Roth-Sammtner Parifer- Coupé - Wagen, mit Gold. 


Ein Blaues Halb-Waͤgel mit rorhem Sammet, und reich von Silber 
ausgemacht. 


a 


Ein Parifer - Staats⸗ Wagen mit rothen Sammet, und Goldreich aus 


8 Eine geim Sammtne Sranbôfifhe Berline mit goldenen glatten Borten | 


und Fraͤnſen. 


9 Eine andere grün Sammtue Berline mit durchbrochenen Gold z Borten 
reich gebramt. 


1o ‚Eine Roth 2 Sammerne glatte Berline. 
Ein dergleichen Parifer - Berline. 


1 


Lal 


12 





Crepinen ausgemachtes Halb-Waͤgl, Indianifcf) fein gemahlet. 
13 -14. | Zwey Roth 2 Sammetne Halb: Wagen. 





15-16, Borten und Crepinen. 


17 - 20, Vier Berlinen von Grau und Rothem Tuch. 

21.22, | Zwey Neue Roth-Sammetne Pariter - Leib = Poftz Chaiſen. 
23 (ine Poft- Chaife mit grauem Tripp = Sammer. 

24-29.| Sünff andere pofte Chain, fo mit feinen Tuch ausgemacht. 





Eine 


Ein rotf Tüchenes, mit wcif- Seidenen SBerfen, und Sranfen, dam | 


Zwey Leib = Berlinen vom feinen rothen Tuch, mit weiß Seidenen | 
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I 
29 - 30. 
31-78. 





Zwey Landauer Chaifen. 
Acht und Viertzig gemeine Berlinen, Schwimmer, Halb Wägen, und 
Halb = Chaifen. 





79-82.| Bier Prancards Zur Bagage auf der 9poft. 


Kayſerliche Hof- Pferde, 


Schul: Leib= und Cavaliers - Pferde. 64. 
| Officiers- und gemeine Reit = Pferde. 131, 

Neun Rutfhen = Züge zu acht Pferden machen 72. 

Sieben Poft = Züge zu 4. Stuͤck alfo 28, 

Fiacre - Pferde. 22 

Zwey und zwantzig Zug- Subt z Pferde zu 4. Stuͤck, 

| zuſammen 88. 


| 405. Pferde. 
| OS Mes SN 708870287620 ee dr de ddr de die Re OM IHO AR RS RN e 


Derfonen 
Transport|1122. 


Kanferliche Geheime Canzley. 
Geheimer Statb82 Vice Kanzler. 
(Tit.) Ihro Excellenz Herr Baron von Braidlohn / tvie bereite oben. 
| Herr Johann 2Saptift von Lentz / Kayferlicher, Chur = Coͤlniſcher und 


Chur = Bayerifcher Dof- Rath, Geheimer- und Mahl Legations- 
Secretarius, qu Bibliothecarius , mit x, Diener, 


‚Her Denedict Thaddaͤus Saiffenberger / Geheimer Secretarius , 
| mit 1. Diener. 


‚Herr Zohann Benno von Winckler / Concipit, mit 1. Diener, 
Herr Grant Gafpat Schmid/ Canzelliſt. 
Herr Frank Antoni Blondeau/ Canzelliſt. 
| Cangley = Bot, 
Königliche Boͤhmiſche Canzley. 


Ge. Excellenz Herr Graf von Kayſerſtein / nebſt Dero Herrn Sohn, 
m vd = Meifter, bann r. Canumer z Diener, 3. Laquayen, und 
t, Lauffer. à 


(rie) Herr Graf von Daradis/ Dof: Rath mit r. Gamme Die: 
ner, und 2. Laquayen, 


(Ti) Herr von Ickſtatt/ Hof⸗-Rath, nebft 2. Dienern. 

(Tit) Herr von Turba/ Hof-Rath, mit x. Bedienten, 

‚Herr Secretarius Schuepauer / nebft 1. Bedienten, z 
Inm (51 Herr] 1149. 





—— SUIS GIE SRE m Ut, m ——nn 
p muU rn 


Bow) — 


| 
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Perſonen 
di Transport | 1149, 
Herr Damm/ Concipift mit 1. Bedienten. 2 
Herr Schonflueg/ Concipit mit 1. Diener. — 
Canzelliſten. 2 
Kayferliche Hof- Kriegs - Haths Tanzley. 
Præfident. 


(Ti.) Ihro Excellenz Herr Ignatius Joſephus Selig/ Graf von 
Córring/ auf Tetenbach/ wie oben. . 
Vice - Præfident. 
Ihro Excellenz Herr General Feld: Zeug=Meifter Graf von Minuzi⸗ 
nebft x. Gamimer = Diener, und 2. Laquayen. 
Ihro Excellenz Her General Seld 2 Marfchall= Lieutenant Graf von 
Piofasque, wie oben. 
Ihro Excellenz Herr General Feld 2 Marfchall, Land: Graf von Sürz 
.- ffenberg/ wie oben. — | s 
Ihro Excellenz Herr General -Keld = Marfball: Lieutenant, Baron von 
— Hioramizki / mit einem Officier, und 3. Bedienten. 
Ihro Excellenz Herr General - Wacht: Meifter von Wachſenſtein/ 
mit 3. Dienern. — «^ 
Kapferlicher Dof- Kriege = Rath, Herr Sranm Antoni Schüs 


h 


^ A : 


von £3agenau/ Senior mit 2. Diener. 3j 
Hof: Rricgs - Rath, Herr Joſeph Antoni von Cratiperg / mit 
- 1. Diener. 1 
Hof» Kriegs - Rath, Herr Joſeph Ludwig von Schoͤnhueb/ 
mit x. Diener. 2 
Kayſerlicher Truchſeß, dann Ober = Feld- Kriege = Commiffarius, Herr | 
von Hofmühlen/ mit 2. Dienern. 34 
Hof 5 gd z Maths Secretarius , Herr Johann tliid3ael Hueber 2 
Herr Johann Philipp Schmid Regiftrator, 220 
Canzelliſten. 
Herr Leopold Aendres. J 
Herr Nicolaus Luxenburger. 12 
Sb = Kriegs = Canzellift, Herr Schaller. H 
“ 


Eanzley = Bote, Johann Georg Stuͤndl. 


Kapferliche of ^ Kammer ^ Kanzley. 
lich : 6 (tz Nath Herr 1 E . 
e cy pu Zahl z Meifir , mit — — | Te 
3 {= : 8 = ib * — 
aa Mund Kanferlicher | 1187. 
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Perſonen 
1187. 





Transport 


aecicher Hof-⸗Cammer-Rath, nib Hauß- Cämmeren = Commit 
farius, Herr Joſeph Duffrene, mit 1. Diener. 


Kayferlicher Hof = Canuner s Rath Herr Johann Antoni Edler von 
von Zinfmeifter / mit r. Diener. 


 Kapferlicher Hof = Kammer = Rath, und Salt = Beambter zu Sanct 
Nicolaus vor Palau Herr N. Dauer / mit x. Diener. 


D D D HS D D D D D tX 


Gr. Königlichen Sobeit 


Des 


Sn Srintsc 





2 


> 


Bof: Statt. 


Ihro Königliche Hoheit in Höchfter Perfon. 
| Obrift : Hof: Meifter. 
Ihro Excellenz Graf Maximilian von Preyfing / toic oben. 
Unter ^ Hof: Meifter, 


(Ti) Sr. Römifch- Kanferlihen Majeftät oc. ꝛc. G'ámmerer , dann 
Pfleger zu Hengerfverg, Hert.Baron von Sercbenfelo / zu Amer: 

. Sand, auf Ober: und Unter = Seifbach, mit r.Officier , und 2. ! 
Livrée - Bedienten. | 4 


| Kayferlihe Herren Kämmerer, 
 (Tit.) De Sigmund Antoni / Graf von Kuepp/ nebſt 2. Be⸗ 





dienten 3 
(Tit.) Here Clement / Graf von Hund / des Hohen Ordens Sancti 
Georgii Ritter, mit 2. Dienern. 3 


35552 (Ti) Her Frans Joſeph Balthaſar / Graf von 
£25.55] Wind (fcbacám / wit 2.Dienern. 

EE EE 38] (Tit.). Au Johann Claudi Seifel d Aix, mit 2. 
e = = © 


eM 


Tit, D Herr Amis” ee Sugger von Schwindegg mit 2. ; 
ienern 


(Tit. pi f£manud / Graf Thoͤrring von Jetenbach / mit 2. 


| Beicht⸗ Water. | | 
| rà P. N. Stattler / ex Societate JE(u, mit 1, Diener. E * 
[$2] Caommere | 1212. 
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Perfonen 


Transport | 1212. 


Gammer : Knabe. 

Herr Carolus/ Graf von Daun/ wie oben, 
Inftructor. 
Ganfrticer Truchfeß , und Hof = Rath, Herr Johann Wilhelm 
Seelmacher / mit x. Diener. 
. Repetitor. 

Herr Johann Sutor. 
Sammer : Diener, 
Herr Merander Carl Paliftrier. 


Herr Johann Baptiſt Groß. 
Herr Carl Thiered', 


Sommelier. 
Herr Matthias Kracula. 


Gammer ; Porter. - 
Herr Andreas Koboldt. 


Sammer : Knecht, 
Hr. Philipp Aindler. 
Guardarobba - Diener, 
Büchfen : Spammer, 


Leib : Wäfcherin. 
Frau Catharina Aueberin. 
Zwey Hofz Laquayen, fo unter obigen verftanden, 
Klepper. 


ED — 
Fhro Durchlaucht. 


Hertzogs VBlement 
aus Bayern, Hof: Statt. 


Ihro Durchl. der Hertzog in Höchfter Perfon, 


Obet » Hof: Meifter. 
(Tit) Herr Baron bon Detfabl/ Sr. Römifh= Kanferl, Majeff, 26.2. 
Caͤmmerer, nebft 5. Sammer: Diener und 2.Livrée- Bedienten. 


Sammer: 


4 , 


— . 


1230. 
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Perfonen 
1230, 





Transport 


Sammer : Herren, 
(Tit.) Herr Baron.von $eonvotb / mit 2. Bedienten. 
Hert Baron von Derfabl/ der Syüngere , mit. 2. Bedienten, 


Beicht : Water. 


R.P. Ignatius Egiz ex Societate JE(u mit 1. Diener. 
Edel 2 Knabe. 
Kanferlicher Hof: Rath Herr Andreas Kelir Deffele / mit x, Diener. 


Zahl: Meifter. 
Herr Wilhelm S ombe. 


— 
| 3 
| 
| 
| 
| 

|! $eib z Berbierer und zugleih Cammer Diener. | ^ 
| 
| 


Ein anderer Cammer = Diener. 


Sammer : Knecht. 


L 


Hr. Philipp Sofcbart. 


| Büchfen - Spanner. 
Hr. Stan Pruner. | 
Hr. Weiß/ Poftmeifter. 
Hof= Laquayen. | 
«5:0 «3:0 94504050 95:0 4550 4559:4050 4550 49550 4050 9550 9550 


St. Excellenz | | 
des Berrn Srafen von Socbenburg | 
Suite. 
Hochgedachten Herrn Grafen Excellenz in hoher Perfon. 


(Ti.) Herr Graf von Sedelmzky / erfter Cavalier, mit 1. 
dann 2. Livrée - Bedienten. 


(Tit.) Herr Graf Verità, zweyter Cavalier, mit 2: Dienern. 


Beicht ^ Water, 


R.P. fffayr / ex Societate JEfu, mit x, Diener. | 


Lad 


wa 


Ein Sammer = Rnabe. 

Cabinets- Secretarius, Monfieur Torri, mit 1, Diener, 

Gamımer = Diener. 
| Cammer = Ruecht. 
| Andere Bediente. 


v m» À hi À 





[€] Gelgen| 1267. 
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Perſonen 
Transport! 1267, 


Solgen 
Die an dem Kayſerl. Hof fubliftirende | 


| 
Sobe Herren Geſandte. | 
| 


(Tit) Der Königlich Srantöfifche Hohe Herr Gefandte, Ihro Excell. 
Marquis de Beauveau, nebft Officiers, und Bedienten. 


ca ( 
(Tit) Der Königliche Polniſch⸗ und Chur⸗ Sächfifehe Hohe Herr Ge⸗ 
fandte, Ihro Excellenz Herr Graf von Bůnau / ncbft Sero Suite.| 6 


(Ti.) Der Königlich Preuffifche Hohe Herr Gefandte, Ihro Excellenz 
Herr Baron von Alinggref/ nebft einem Legations-Secretario, Hrn. 


von Hecht / dann Officier und Bedienten. j 
(Ti.) Der Koͤniglich- Schwediſche Hohe Herr Geſandte, Ihro Excel.| 
lenz Herr Baron von Donopp / und Dero Suite. 7 





Summa 1293... | 


Weiter wird vor überflüffug erachtet , diejenige Doch = Sürfilice Perfonen, 
SReid)é Grafen, Miniftres, Cavaliers, und andere verfihiedene Standes: 
Sperfonen, fe bey dermaliger Kayſerlichen Wahl⸗ und Erönungs = Zeit 
allbier von Zeit zu Zeit in groffer Anzahl eingetroffen, gegenwärtig 
anzuführen, nachdem von folchen gröften Theils ſchon zuvor an mehe 
tern Orten Erwehnung geſchehen. 


ohann Maximilian Emanuel 
Graf von Preyfing, Mppr- 
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I AUREA BULLA 
CAROLI QUAR TI 


IMPERAT. ROM. 
NORIMBERGÆ ET METIS 


ANNO MCCCLVI 
SANCITA, 


Oder: 


uͤldene Bulle 


Des 


Roͤmiſchen Kayſers 


SARES des Sinn, 


Welche 


Am Sabr Sbriíti 1356, zu Nürnberg und Mes 
verfaſſet morden. 











il * 
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| In Nomine Sande & indiuidue Tri- 


| nitatis feliciter » 
Amen, 


AROLUS Quartus diuina fauente cle- 
mencia Romanorum Imperator femper 





| in diuifione contingunt. 
do in Lucifero regnailes , fi diuifionem auxilia- 
tricem non habuilles ? Dic Sathan inuide, quo- 








Auguftus & Doemie Rex ad perpetuam 
rei memoriam, Omne Rcgnum in fe 


1 diuifum defolabitur: Nam Principes 
1 ejus facti funt focii furum. 


Ob quod Dominus 
mifcuit in medio eorum fpiritum vertiginis, ut 


| palpent in meridie, ficut in tenebris, & cande- 
| labra eorum mouit de loco fuo, ut ceci fint & du- 
| ces cecorum. Et qui ambulant in tenebris , of- 


fendunt ; & Ceci mente fcelera perpetrant , que 
DicSuperbia , quomo- 


modo Adam de Paradifo ejecifles, nifi eum ab 
obetiencia diulfifles? Dic Luxuria, quomodo 
Trojam deftruxifles, nifi Helenam a viro fuo di- 
uifiles? Die Ira, quomodo Romanam Rem- 
publicam deftruxifles , nifi in diuifione Pompe- 


(| jum & Julium feuientibus gladiis ad inteftina 


prelia concitalles ? Tu quidem Inuidia Chriftia- 


| num Imperium, a Deo ad inflar fanéte & indi- 
| uidue Trinitatis , fide, fpe & charitate, virtue 
-| tibus Theologicis, roboratum, cujus fundamen- 
| tum füperChriftianiffimo regno feliciter ftabilitur, 


antiquo veneno, velut ferpens in palmites Im- 
periales ; & membra ejus propinquiora, impio 


| fcelere vomuifti , ut concuffis columnis totum edi- 


ficium ruine fubjiceres, tentafti. Diuifionem inter 


| feptem Electores facri Imperii, per quos velut fe- 
|| ptem candelabra lucentia in unitate Spiri. 
, tus feptiformis, facrum illuminari debet Im- 
| perium, multociens pofuifti. Sane cum ex 
>| officio, quo Cefarea dignitate potimur, futuris 

| diuiionum & diflenfionum periculis inter Ele&o- 
| resiplos, de quorum numero ut Rex Bamie 
X effe dinofcimur » ratione duplici , tam ex 


Imperio ; quam Electionis jure , quo fun- 
gimur , occurrere teneamur, infra fcriptas 
leges , ad unitatem inter Ele&ores foven- 
dam, & electionem unänimem inducendam , 
ac deteftande diuifñoni predicte , variisque 
periculis ex ea fequentibus , aditum | praclu- 
dendom , in folemni Curia noftra. Nurem- 
bergenfi alledentibus nobis omnibus Princi- 
pibus Electoribus,  ecclefafticis & feculari- 
bus, ac aliotum Principum ; Comitum, Ba- 
ronum, Procerum , Nobilium, & Ciuite- 


— HH EEUU 


* 
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Im Namen der Heil. unzertheil⸗ 
ten ads feeligtich , 
Amen. 


m St CAROLUS ber Vierte, von 
Gottes Gnaden, Rom.Kaͤyſer, zu 
u allen Seiten Mehrer des Reichs, 
und König in Böhem, zu ewi⸗ 
Qu UT MT gerSevächtnißder Sachen, Ein 
Jeglicb Reich, das in ibm felbft zertrennt 
und in Uneinigfeit geſetzt, wird Troft-löß: 
Dann die Gurften folcber Zererennung ſeynd 
Giefellen der Diebe. Darum bat Gott mitten 
unter. fie gemifchet den Geift des Schwindels, 
daß fie am Miteag , gleich als in der Ginftere 
nif, mit Händen taften und fraucheln, auch 
das helle Licht von feinem Ort binmoeggerücft 
und genommen, damit fie gan& blind , und 
der Blinden Führer werden. Und die alfo im 
Sinftern wandeln , Die (fchaden) Hoffen an, 
und feyn blindes Gemuͤths, volbringen bie 
Miffethaten, fo in der Zertrennung geſchehen. 
Gag an du Hoffart, wie wolteſt du in Luci- 
fero geherrfcht haben, wo du eie Zertrennung 
zum Mitgehulff nicht gehabt bátteft ? Sag 
an du häffiger Catan , wie wolteſt du den 
Adan aus dem Paradeiß vertrieben haben, 
ivo du ihn nicht vom Gehorfam abgefübret? 
(a9 an du Zorn , ie bátteft bu den Roͤmi⸗ 
hen gemeinen Nutz ins Verderben geftürgt , 
wo Du Pompejum und Julium, in der Zertheis 
[ung mit grimmigen Schwerdtern , nicht qu 
innerlichen hefftigen Kriegen erweckt? Gag 
an du Unkeuſchheit, wie batteft bu Die Stadt 
Trojam zerfiöret , wo Du Helenam yon ihrem 
Mann nichtabwendig gemacht ?2 Ach du Reid 
und Haß, haft das Chriftliche Känferthum , 
fo von GOtt, gleich der Heiligen unscrtheils 
ten Drenfaltigfeit , mit den Göttlichen &ue 
genden des Glaubens, der Hoffnung und Lie: 
be geſtaͤrckt, auf deffen Grund⸗Veſt alle Reich 
und Gewalt ruhen, mit Gift, welches du als 
ein Schlang in des Heil. Reichs (Zwehen) 
Zweige und nächfte Gliedmaſſen bofbafftig 
ausgegoffen , verunreiniget » auf daß, wann 
die Seulen gerfchlagen , der Hanke Bau zum 
Gall (gericht und ) ficb neiget ) neige. Sleicher 
Gieftaft haft ou zwifchen des Heil, Reichs Sie⸗ 
ben Chur: Fürften, durch welche, als Sieben 
Leuchter, das Heil. Reich in Einigfeit des fies 
benförmigen Geiftes fott erleucht werden ) mans 
cherlen Zerftörung angericht, Demnach tir 
(a) tum 








2 


Aurea Bulla CAROLI IV. 
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tum multitudine numerofa , in folio Majeftatis 
Cæfaree Imperialibus infulis , infignis, & dia- 
demate decorati, matura deliberatione preuia, 
de Imperialis poteftatis plenitudine edidimus, fta- 
tuimus , & duximus fanciendas , fub Anne Do- 
mini mille(imo trecentefimo quinquageluno fex- 
to , Indictione nona , quarto Idus Januar. Re- 
gnorum nofrerum anno decimo , Imperii vero 
Primes. 


CAPUT i. 
Qualis effe debeat Condu&tus Elcéto- 


rum , & aquibus. 


I. Ecernimus, & prefenti Edicto Imperiali 
perpetuo valituro fancimus, ex certa 
fcientia , & de Imperialis poteftatis plenitudine; 
ut quotienscunque & quandocunque futuris tem- 
poribus neceffitas (iue cafus Eleccionis Regis Ro- 
manorum in Imperatorem promouendi emerfe- 
rit, & Principes Electores ad Eleccionem hujus, 
juxta antiquam laudabilem confuetudinem , ha- 
buerunt proficifci , unusquisque Princeps Elector, 
fi & quando fuper hoc fuit requifitus, quoslibet 
Principes Coclectores fuos, velipforum Nuncios, 
quos ad Eleccionem ipfam transmilerint per 
terras, territoria & loca füa & etiam ultra, fic- 
ut longius poterit, conducere teneatur , & eis 
absque dolo preftare cenductum, verfus Civita- 
tem, in qua talis eleccio fuerit celebranda , & 
ab illa eciam redeundo, fub pena perjurii ac per- 
dicionis pro illa dumtaxat vice, fue vocis, quam 
in Eleccione hujusmodi fuerat habiturus. — Quas 
quidem penas eos, vel eum , qui in preftando 
memorato conductu rebelles, feu rebellem , ne- 
gligentes vel negligentem fe prebuerint , eo 
ipfo decernimus incidifle, 
2.Statuimus infuper & mandamusuniuerfis aliis 
Principibus, Feuda a facro Imperio Romano te- 
nentibus , quocunque nomine cenfeantur ; nec 
non Comitibus , Baronibus; Militibus, Clienti- 


Ung aber Amts halben, fo Wir von Sápfer.— | 


Majeftät und Würden führen , suFünfftiger 
Gefahr folcher Zertrennung und Uneinigkeit 


zwiſchen den Ehur-Fürften , in welcher Zahl | 


Wir als ein König in Boͤhem erfannt tere 
den, aus stoeperfen Urfachen, nemlich fu wohl 


wegen des (Heil. Reihe, und Deffelben) Dbrigse | 
feitlichen Ampts, als wegen der Wahl-Ge⸗ 


rechtigkeit, deren Wir Uns gebrauchen , zu 
begegnen fihuldig erachten : So haben Wir 
hernach befihrieben Geſetz, &inigFeitunter den 
Ehur:Sürften zu pflanten, und einmütbige 
Wahl einzuführen, aud) Der vorgenannten 
fhmablichen Zertrennung, und allerhand Ir⸗ 
rungen, fo Daraus erronchfen , Den Zugang 
zu verfperren , und ganélich zu benehmen, in 
Unſerm hochzierlichen Hoff zu Nuͤrnberg, ir 
gemeiner Verfammlung und Gegenwart aller | 


Geift ^ und Weltlichen Chur-Gurften, aud) | 
anderer Gurften, Grafen, Srenherrn , Golem | 


und mannigfaltigen der Stadt Bottfchafften, 
auf Ravfel. Stul, mit derfelben Unfer Maje— 
ftat Infeln, Infignien, and Kanferl. Diadem 
gefrônt, ausvorgehabter zeitiger Berathſchla⸗ 
gung, unb 23ellÉommenbeit Känferl. Gewalts, 
geordnet, befchloffen, aufgericht, und halten 
befrafftiget , im Sahr des HErrn, Taufend, 
drenhundert, fechs und fünff&ig , Der vierdren 
Indidtion , am vierdten Idus; oper neunten Tag 
des Monats Kanuarit , Unfers Reichs im je | 
henden, und Svápfertbums im erften Jahr. 


CAPUT 1. 


Don der Chur > Fürften Geleit, 
und von weit das ſeyn foit. 


$1 SER Gr er Fennen und fegen mit divfem ge 

9 genwartigen Sápferl. Schott , emige 
fib zu währen , auf rechtem Qbiffen und | 
Vollkommenheit Unfers Käyſerl. Gewalts, 
Wie offt und wann es zu kuͤnfftigen Zeiten noch 
ſeyn, oder ſich begeben wuͤrde, zu erwaͤhlen 
einen Roͤmiſchen König, sum Ranfer zu mae | 
then , daß ficb die Chur : Sürften su folcher 
Wahl, nach alter löblicher Gewohnheit fügen, 
und ein jeder Churz Gürff , wann er darum ete 
fucht, einen jeden feinen Mit- Char» Fürften 
und Bottſchafften, dieer zu folder Wahl augs 
fenden wird , durch fein Land, Gebiet und | 
Stadt, aud fo ferner mag , verfepten , und | 
ihnen ungefábrlid) Gleit gegen der Stadt, 
| 
I 
| 


da ſolche Wahl befchehen , und wiederum da⸗ 
von, (Gelee) geben fol, bey Poͤn des | 
Meineyds, auch Derluft feiner Stimm, ſo er 
allein Digmahl in der Wahl gehabt bátt, Wels | 
che Pon Wir wider den , ober Die, fo diefer | 
(Einverleibung ) Bergleitung widerfäffig oder | 
faumig erfunden werden , eingefallen erFennen. | 
6. 2. Setzen darauf , und gebieten allen 
andern Fürften , die Sehen vom Heil. Rôm. | 
Reich haben, welcherley Namen fie geachtfind, 


auch Grafen, Freyherrn, Rittern, Diener 
US » 
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‚ bus, Nobilibus & Ignobilibus, Ciuibus & Com- 
; munitatibus Caftrorum , Ciuitatum & Locorum 
lacri Imperii uniuerlis, ut eodem tempore , dum 

ı videlicet Regis Romanorum in Imperatorem pro- 
-: mouendi Eleccio celebranda occurrerit, unum- 
»| quemque Principem Ele&orem , ac ipfis vel eo- 
; rum aliquo conductum hujusmodi poftulantem , 
| velejusdem nuncios » quosad Eleccionem ipfam 
| direxerit, ut prefertur, per territoria fua & alias, 

| quanto poffint remocius , absque dolo , modo 
-! predi&o conducant, Si qui vero huic noftre 
“| Conftitucioni contraire preíumpferint , fubícri- 

ptas ipfo facto penasincurrant, : Omnes quidem 

| Principes & Comites, Barones, Nobiles, Mili- 
… tes, & Clientes & uniuerfi Nobiles contrarium 
… facientes, reatum perjurii & priuacionem omni- 
- | um feudorum , que a facro Rom. Imp. & a qui- 
| buscunque aliis obtinent, & eciam omnium pof- 
| fllionum fuarum a quocumque habitarum, in- 
"| currant. — Omnes quoque Ciues& Commu- 
-| nitates , contra premilla facere prefumentes, fi- 
| militer fint perjuri, & nihilominus uniuerfis fuis 
- | juribus, libertatibus, priuilegiis, graciis, a ía- 
| ero obtentis Imperio , fint omnino priuati, & 
| eum períonis ac bonis fnis omnibus bannum & 
.! profcriptionem Imperialemincurrant, Eteosdem 

! quos ipío facto ex nunc , prous ex tunc, omni 
| jure priuamus , deinceps cuilibet hominum au- 
| étoritate propria, & fine judicio feu inuocatio- 
| ne magi(tratus cujuslibet impune licebit inuade- 
| re, nullaque penam propter hoc inuadens ipfos 
| debebit ab imperio, aut quouis alio formidare, 
| prefertim , cum contra Rempublicam & facri 
| ftatutum ac dignitatem Imperii ac etiam contra 
| honorem proprium & falutem , tante rei teme- 
| rarii neglectores, tanquam rebelles; inobedien- 
“ces & perädi, infideliter & perueríe agere con- 
“| uincantur, 

E 
| 


» 
E 


EI 
-|.3. Decernentes infuper & mandantes, tit 
2, omnium Ciuitatum Ciues & Communia, jam 
| dictis Principibus Electoribus & eorum cuilibet 
- | pofcenti, eorumque Nunciis, victualia in com- 
. muni precio atque curfu , pro fuis; féu Nuncio- 
. | rum predictorum, hominumque fuorum neceffita- 
» übus , dum ad predictam Ciuitatem caufa cele- 
| brande Eleccionis predicte acceílerint ; ac etiam 
| dum difceflerint ab eadem , vendere feu vendi 
- | facere teneantur ; nullam in premiflis fraudem 
quomodolibet adhibendo, Alioquin contrarium 
| facientes penas illas volumus ipfo facto incurre- 
‚rere, quas in precedentibus contra Ciues & 
| Communitates duximus promulgendas, 
! 
|. 4. Quisquis infuper ex Principibus, Comiti- 
!bus, Baronibus, Militibus, Ciuibus, feu Com- 
| munitatibus Ciuitatum , Principi Ele&ori ad elec- 
| cionem de Rege Romanorum celebrandam eun- 
ti, vel ab ipía denuo redeunti hoftiles cuftodias 
[tendere feu infidias parare prefumpferit, aut 
‚ ipfos, vel eorum aliquem, in fua , vel fuorum 
| perfonis aut rebus invadere vel turbare , feu ipfo- 
zum, vel alicujus eorum Nuncios antedictos, 
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Colen und Unedlen , Burgen und Gemeine 
fafften aller Schlöffer , Stadt und Derter 
des Heil. Kom. Reichs , baf fie su den Zeiten, 
da fich bie Wahl eines Roͤmiſchen Königs , su 
Fuͤrderung des Känfers begibt, einen jeden 
Chur-Surften , aud feine Bottſchafften zu fole 
cher Wahl verordnet , (wann fie, als obfteht, 
Gleydt begchren) durch ihre Gebiet und alg» 
weit [re mógen , ungefährlich vergleiten. Dann 
welche dieſe Satzung freventlich übergehen ; 
follen mit der & bat. in diefe nachgefchriebene 
Pon fallen. (Auch) nemlih ale Guriten , 
Grafen, Srepherren, Edel, Sitter , Diener, 
unp alle, Die biertviber thun, follen in die Mife 
fetbat des Meineyds und Beraubung aller Les 
ben, die fie vom Heil. Nömifchen Reich, und 
andern manniglichen tragen , auch (deren) aller 
Beſitzung, von wen fie Die hatten, verfallen. 
Alle Burger und Gemeinfchafften ; fo wider 
Die. obberübrte (Sachen)Sasung ichtes fuͤrneh⸗ 
men, ſollen auch alſo meineydig, und nichts 
deſto minder aller ihrer Recht, Srenheiten, Pri- 
vilegien, und Gnaden, vom Heiligen Reich 
erworben, allerdings privirt, mit ihren Ders 
fonen und allen Guͤtern, in des Heiligen Reichs 
Abt und Ungned gefallen fern, die Gir mit 
per That je&o, als dann (allzeit) priviren , (die) 
fie auch einem jeden aus eigenem Gewalt, obn 
Gericht, oper Anruffung eines Magiftrats, 
ungefirafft anzutaften erlauben. Und der fie 
alfo angreifft, foll vom Heiligen Keich , ober 
niemands anders Eeinerfen Pon fürchten , (bez 
fonder fo ) infonderheit weil diefelben voiber deg 
Deiligen Reichs gemeinen Nutz Stand (oder) 
und Wuͤrdigkeit, auch wider (fein) ihr eigen 
Chr, als freventliche Berfaumeru. 9'Giberfeen 
nige, an dem Heil Reich ſolcher (Sachen) Sas 
sung (Ungehorfam) ungehorfamlich {fo häfig) 
verrätberlich, ungetreulich und widerwärtiglich 
(mißhandelt) mißhandlende erfunden werden. 
$. 3. Wir erkennen und gebieten auch darz 
auf, Daß Die Bürger unb Gemeinen aller 
Stadt ; den benanten Chur-Surften, und 
ihrer jedem, auch ihren Bortfchafften, fo das 
begehren , Soft und Lieferung, für fib, und 
diefelbe ihre Bottſchafften, nach aller ibrer 
Nothdurfft, in gemeinem Kauff-Geld, wann 
fie in die benannten Städt, von eer bemeldten 
Wahl wegen Fommen , auch davon abfcheiden, 
su Fauffen geben, und damit Feinerley Ge 
fahrden brauchen fellen. Welche aber darivis 
der tbáten , wollen Wir mit der That in 062 
berübrte Món , fo hievor gegen den Bürgern 
und Gemeinen gefe&t, eingefallen feyn, ere 
fennt haben. — — vn OR 
— S 4. Uno welcher Fuͤrſt, Graf, Ritter, Dienſt— 
Mann, Edel, Unedel, Bürger, oder der Städt 
Gyemeinfcbafften, einen Churfürften, fo derſelbig 
zu Erwehlung eines Roͤmiſchen Königs Gichen) 
giebet , oder wiederum darvon (Febren) Fehret, 
feinbfid) (erwarten) vorwarten ,' oder mag 
thätlichs wider fie, ihrer einen , ober mehr fürz 
zunehmen, ihre Perfon oder Güter anzugreife 
fen, oder zu befeidigen, auch ihre Votefchaff- 
(2) 2 fiue 
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fine conductum pecterint, fine eciamnon duxe- 
rint exigendum ; hunc una cum uniuerlis malicie 
fue complicibus, ipfo fa&o fupradiétas penas de- 
cernimus incurriíle, ita videlicet ,, quod quevis 
Perfona penam incidat, fiue penas, quas juxta 
premitla, pro qualitate perfonarum, duximus 
infligendas. 

* s. Si veroaliquis Princeps Elector cum aliquo 
fuo Coele&ore inimicicias gereret & inter eos que- 
cunque contencio , controverfia feu diffenfio ver- 
teretur, hiis nequaquam ebftantibus, alter alte- 
rum, vel alterius Nuncios ‚ad Eleccionemhujus. 
modi deftinandos, premiflo modo conducere fit 
aftri&us, fub pena perjuriiac perdicionis, eavi- 
ce duntaxat, fue vocis in eleccione, ut fuperius 
eft expreflum. 


6. Si qui vero alii Principes, Comites, Ba- 
rones, Milites, Clientes, Nobiles vel Ignobiles , 
Ciues vel communia Ciuitatum , cum aliquo 
Principe Ele&ore, vel pluribus ex eisdem , ad- 
veram gererent voluntatem ; feu quevis difcor- 
dia inter ipfos ad inuicem vel guerra fiue diflenfio 
verteretur, nihilominus omni contradiccione & 
dolo ceflanubus, Principi Electori, vel Principi- 
bus, feu ejus vel ipforum Nunciis ad Eleccionem 
hujusmodi deftinandis, & redeuntibus ab eadem; 
talem debeant preftare condu&um, prout finguli 
penasjamdictas, per nos videlicet in fe latas , vo- 
luerint evitare: quas eos, qui fecus fecerint, in- 
currifle decernimus eo ipfo. | 

4. Ad premillorum autem omnium firmitatem 
& certitudinem ampliorem jubemus & volumus, 
ut univerfi Principes Eleétores, &ceteri Princi- 
pes, nec non Comites, Barones ; Nobiles , Ciuita= 
tes, feu ipfarum communitates, premilla omnia 
literis & juramentis fuis firmare & ad ea bona fide 
ac fine dolo implenda efficaciter fe debeaut obli- 
gare. — Quicunque vero literas hujusmodi dare 
renuerit , penas illas ipfo facto incidat, quas pro 
períonarum condicione , per premifla , lingulis 
duximus infligendas, 


$. Si quis autem Princeps Ele&or, aliusue 
Princeps , cujuscunque condicionis aut ftatus, 
feudum vel feuda a facro tenens Imperio , aut 
Comes, Baro, vel Nobilis, feu fucceflores tali- 
lium, vel heredes, fupra & infra fcriptas Impe- 
riales noftras conflitutiones & Leges adimplere no- 
luerit, aut eis contraire prefumpferit, fiquidem 
talis Princeps Elector extiterit, ex tunc ceteri fui 
Coëléétores a (uo ipfum deinceps excludant con- 
fortio, ipfeque voce Eleccionis & aliorum Prin- 
cipum Electorum loco, dignitate careat, atque ju- 
re, necinueftiatur de feudis, que a facro Impe- 
rio nifüsfuerit obtinere. — Alius vero Princeps, 
aut vir nobilis , ut prefertur, in has noftras 
leges committens , fimiliter non inueftiatur 
de feudis, que a Sacro Imperio , vel alias obti- 
net à quocunque , & nihilominus omnes penas 
premiflas  fuarn concernentes períonam, incidat 
eo ipío. 


ten , fe hätten Geleit begehrt ober nice, 
(genommen) fid) unterſtehen würden, dieſel⸗ 
ben mit famt ihrer boßhafftigen Geſeilſchafft, 
erkennen Wir mit der That in Die vorgemeid⸗ 
te Poͤn, nach Geſtalt der Perfon , gefallen feyn, | 


8.5. Db aber ein Chur⸗Fuͤrſt gegen einen ans 
dern Mit-Churfürften Seindfchafft trüge , un 
welcherley Ziventrachten , Irrung oder YSider, 
waͤrtigkeit unter ihnen ware, follen fie Diefelbe 
nicht anfehen, fondern nicht defto minder jeder 
den andern, und ihre Bottfihafften , diezu fols 
cher Wahl gefehickt werden, vorgemeldter maf 
fen zugeleiten fchuldig fepn, bey Dermeydung 
der Pon des Meineyds, und der Stimm; fofie 
auf daffelbmal hätten, wieob ſtehet. 
98% Woauc) etliche andere Fuͤrſten, Gras | 
fen, Frey⸗Herrn, Sitter, Dienftleut, Edel, | 
Unedel , der Stadt Burger , oder Gemeins 
fehafften » mit einem oder mehr Chur⸗Fuͤrſten 
einigen Widerwillen hatten , oder was ( Zweh⸗ 
trachten) Zwytracht, Sieg ober Uneinigkeit une 
ter ihnen ware , follen fie doch nicht befto minder, 
ohn alle Widerred und Gefährde, den Chur 
Sürften, und ihren Bottfchafften, zu folcher | — 
Wahl geſchickt, auch davon Geleyt geben, | - 
bey Bermeydungjegt gemeldter Don, die Wir 
dann biemit wider fie tollen erfennet haben, 





S. 7. Und zu weiterem Verſtand und Gewiß⸗ 
heit aller vorgemeldter Sachen, gebieten und 
wollen Wir, daß alle Chur⸗Fuͤrſten, und ans 
dere Fuͤrſten, auch Grafen, Freyherrn, Edle, 
Städt , und ihre Gemeinfchafft , alle vorges | 
meldte Sachen, mit ihren Brieffen und Ey⸗ 
den betätigen, und fib darsu mit guten Treue | 
en folches ohne Gefahrde , Eräfftiglich zu volln⸗ 
bringenverpflichten. Welche aber ſolche Brieff 
zu geben ſich wiedern, füllen damit in die Don, |. 
die Wir, nach Geſtalt ihrer PerſonEigenſchafft, 
wider ſie zu üben, (wollen) in vorhergehenden 
gugelaffen haben, verfallen feu. | 

$. 8. Uno ob derfelben Ehurfürften einer, | 
oder andere Fuͤrſten, in welcher Eigenfchafft | 
oder Stand fie waren, Die vom Dei, Rom. 
Meich eben tragen, auch Grafen, Freyherrn, 
Edel, berfelben Nachkommen ober Erben, Uns 
fer vor oder nach gefchriebenen Conftitucion und 
Geſatz widerfäßig, und nicht zu halten unterftee | 
hen würden: Alsdann, ob er cin Churfürft wi) 
re, füllen die andere Mie-Churfürften ihn aus 
ihrer Gefellfchaffe fehlieffen. Er foll auch feiner! 
Wahl Stimm, fo wohl anderer Ghurfürftf. 
Wuͤrdigkeit, (Stadt) Stand und (Geriht) \ 
Gerechtigkeit mangeln, noch einiges Lehens, fo 
er vom Heil, Reich hätte, fähig oder empfang! 
lich feun, (Auch) Aber andere Surften oder Edel⸗ 
mann , als obſteht, der wider diß unfer Geſeß 
fich verſchuldet, foll der Lehen, fo er vom Heil, 
Reich oder einem andern hätte , nicht fähig » 
und nicht defto minder damit in die vorgemeld⸗ 
te Pon verfallen fen. | 
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9. Quamvis autem un.veríos Principes, Comi- 


| tes, Ba:ones, Nobiles, Milites , Clientes, Civi- 


tates quoque & Communities illarum ad præ- 


| ftaudum cuilibec Principi Eiectori vel ejus Nun- 
| elis prefatum conductum, ut predicitur , indi- 


ftinde velimus & decreuerimus obligari: nihilo- 
minus eorum cuilibet fingulares condudus & 


| conduitores, proregionum & locorum adjacen- 


cia cuilibet magis apzos, duximus defignandos , ut 


| ftatim per fequencia ; lenius apparebit. 


10. Primo namque Kegem Boëmie , Sacri 


| Imperii Archipincernam, conducent Archiepifco- 


pus Maguntinenlis, Bimbergenfis &Herbipolenfis 
Epifcopi: Burggrauiı Nurembergenfis. Item illi 


| de Hohenloh , de Wertheim, de Bruneck & de 
| Hanow. 
, temburg & Windesheim. 


hem Ciuiates Nuremberg , Ro: 


11. DeindeArchiepifopum Colonienfem,Sacri 
Imperii per Italiam Archicancellariam eonducent 


| & conducere tenebantur Maguntinenfis & Treve- 
| ren(is Archiepifcopi, Comes Palatinus Reni, Lant- 
(| grauius Halle > 

|! Naflaw , de Dietz, Cemites; Item de lfemburg , 


Item de Katzenellebogen , de 


de Weftirburg, de Runkel, de Limpurg & Fal- 


| kenftein: Item Ciustares Wetslaria, Geylnhufen 


& Frideberg. 
12 Item Archiepifcopim Treuerenfem, Sacri 


| Imperii per Gallam & Regnum  Arelatenfe 
; Archicancellarium, eonducent ArchiepifcopusMa- 


guntinenfis. Comes Palatinus Reni: Item de 
Spanheim , de Veldenz Comites: Item Ruhgra- 


E uen, Wildegraven , de Naflaw, de Yfenburg, 
| de Weftirburg, de Runkel, de Limpurg, de 


Dietz, de Katzenelbogen, de Eppftein, de Fal- 


' kenftein , item Ciuitas Maguntinenfis, 


13. Deinde Comitem Palatinum Reni, Sacri 


! Imperii Archidapiterum, conducere debebit Ar- 


' chiepifcopus Maguntinenfis, 


14. Ducem vero Saxonie, Archimarefcallum 
Sacri Imperii , tenchitur Rex Boemie, Magun- 


| tinenfis'& Magdeburgenfis Archiepifcopi: Item 


! Bambergenfis & Herbipolenfis Epifcopi , Marchio 


Mifnenfis, Lantgrauius Haflie: Item Fuldenfis 


| & Hersfeldenfis Abbates* Burggrauii Nurember- 


|! geníis : Item illi de Hohenlohe, de Wertheim, 


! de Brunecke ,deHanvw, de Falkenftein: Item 


Ciuitates Ertordia, Mulhufen, Nuremberg, Ro- 
temburg & Windesheim, 


15. Ec hi omnes proxime nominati Marchio- 
nem Brandeburgenfem; facri Imperii Archicame- 
rarium, fimiliter conducere tenebuüntuf. 

16. Volumus autem & exprelle ftatuimus ut 
unusquisque Princeps Ele&or, qui talem volue 


‚ rit habere conductum, hiis a quibus ipfum po- 
ftulare decreverit, hoc ipfum adeo tempeftiue, 


viamque , qua fuerit tranfiturus, infinuet, & ta- 


| lem conduétum expofcat , ut illi, qui ad condu- 


, €um hujüsmodi impendendum deputati , & 


taliter fverint requifiti, ad hocopportune fe va- 


leant & commode preparare. 
17. Premiflas vero Conftituciones , circa ma- 


teriam conductus editas , ita fane debere decla- 


$. 9 Wiewol Wir abcr erfent, und woͤl⸗ 
fen gehabt haben, daß alte Sinften » Grafen, 
Freyherrn, Ritter, Edel, Dienfileut, Städt 
und Gemeinfchafften , fbuidig feynd ; jeden 
Ehurfurften,, oder feine Bortichafften, vors 
gemeldet Gefeit obn Unterfcheid zu geben , nicht 
defto minder foll zu jedem ein befonver Geleit 
und Derglendter nad) Gelegenheit dir Gegend 
und Städt angezeigt ſeyn, als tolget : 


$. so. Zum Erſten, den König in Boͤhem, 
des Heil. Reichs Ertz⸗Schencken, follen vers 
der Ertz-Biſchoff von Manns, Die 
Biſchoffe zu Bamberg und Würgburg , Surge 
grafen zu SReürnbarg, rem die Grafen von 
Hohenlohe , Wertheim, Brauneck und Has 
rau. tem die Cotáote Wurnberg, Notens 
burg und Winßheim. 

&. r1. Domach den Ertz-Biſchoff su Coͤlln, 
des Heil. Reichs Erg: Cangler in Welfcher 
Landen, follen vergleiten die Er « Bifihoffe 
zu Manns und Trier, Pfaltzgraf bey Rhein, 
und der Landgrafe zu Heſſen. Item die Gras 
fen von Katzenelenbogen, Naſſaͤu und Dies. 
Ste » Die von Cpofenburg , Weſterberg, 
Runckel, Limburg, Balckenftein. Item die 
Stadt, Wetzlar, Gelnbaufen und Friedberg. 

$. 12. Den Ertz-⸗Biſchoff zu Trier, des Heil. 
Reichs Erf «Gan&ler. durch Galliam und bas 
Reich Arelat, follen vergleiten der Ertz⸗Biſchoff 
zu Mayntz, Pfalsgraf ben Rhein. tem, 
die Grafen von Spanheim und O3elbeng. 
ten, die Raugrafen, Wildgrafen , von 
Naſſau, Enfenburg, Weſterberg, Runckel, 
Limburg, Dietz, Katzenelenbogen, Eppenſtein, 
und die Stade Mayntz. 

$. 15. Den 3Mfat&grafen bey Mhein , des 
Heil. Reichs Erk-Truchfeffen (oll vergleiten , 
ber Ertz⸗Biſchoff zu Manns, 

$. 14. Din Hertzog von Sachſen, des Heil, 
Reichs Ertz⸗Moͤrſchalck, follen vergleiten der : 
Koͤnig von Boͤhem, die Ertz⸗Biſchoͤffe zu Mayntz 
und Magdeburg, die Biſchoͤffe von Bamberg 
unb SGur&burg, Marggrafen von Meiffen, 
Landaraf von Deffen. Stem die lebte gu Fuld 
und Hirfchfeld , Vurggrafen zu Nürnberg. 
tem die Grafen von Hohenlohe, Wertheim; 
Brauneck, Hanau, Falckenſtein. Die Städte 
Erfort, Mülhaufen, Nürnberg, Rotens 
burg, Winßheim. 

$. ı5. Und alle hie vor nechft benannt fol 
len auch vergleiten ben Marggrafen von Bran⸗ 
benburg , des Hell. Reichs Ertz⸗ ammerer. 

6, 16. Aber Wir wollen und feren Flarlich, 
daß ein jeder Churfürft » Der ein fofd) Gleit 
haben will , denjenigen, Davon ers zu haben 
begehrt, daffelbe affo zeitlich, auch ben Aÿeg, 
Dadurch er ziehen toit, verfünde, und fold» 
Gleit erfordern foll, damit Die, fo zum Gleit 
verordnet, und alfo erfucbt , nach Nothdurfft 
aufs ziemlichft mögen bereit werden. 


15. Solche vorgefhriebene Tonttitutior . 


von des Gleits wegen gefe&t, erFlären wir at^ 
(b) ramus 
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ramus ıntelligi , ut unusquisque {uperius nomi- 
natus, vel forfitan non exprellus, a quo in cafu 
premiflo condu&um requiri contigerit, ad pre- 
ftandum ipfum, per fuas dumtaxat terras & ter- 
ritoria, ac eciam ultra , quanto potet remocius 
absque dolo , fub penis contentis fuperius , fit 
aftrictus. 

18. Preterea. ftatuimus & eciam ordinamus,» 
ut Archiepifcopus Maguntinenfis, qui fuerit pro 
tempore, fingulis Principibus Coelectoribus fuis; 
Ecclefiafticis & Secularibus , eleccionem eandem 
per fuos Nuncios patentibus debeat literis inti- 
mare. In quibus quidem literis talis dies & ter- 
minus exprimatur, infra quem eidem litercad 
fingulos eosdem Principes veri&ümiliter poffint 
pervenire. 

19. Hujusmodi vero litere continebunt, uta die 
in literis ipfis exprefla, infra tres menfes conti- 
nuos, omnes & finguli Principes Electores Fran- 
kenfordie fuper Moganum efle debeant conftituti 
vel fuos legales ad eundem terminum atque lo- 
cum Nuncios deftinare, eum plena & omnimoda 
poteftate fiueque patentibus literis ; majori cu- 
juslibet eorum Sigillo fignatis , ad eligendum 
Romanorum Regem in Cefarem promovendum. 


20. Qualiter autem & fub qua forma tales li 
tere confici debeant, & quein eis folemnitas de- 
beat immutabiliter obferuari, & in qua forma & 
modo Principes Ele&ores Nuncios fuos ad Elec- 
cionem hujusmodi deftinandos » ac poteftatem, 
mandatum feu procuratoria ordinare debuerint 
ad finem prefentis libri conícriptum invenitur 
clarius & expreflum. Et eandem forman illic 
traditam. mandamus, & de Imperialis poteftatis 
plenitudine | usquequaque decernimus obfervari, 


2.1. Cumautem ad hoc perventum fuerit , quod 
de Imperatoris velRegisRomanorum obitu in Dio- 
cefi Maguntinenfi conftiterit, ex tunc infra unum 
menfem, a die notitie obitus hujusmodi conti- 
nue numerandum, (ingulis Principibus Eledtori- 
bus obitum ipfum , & intimationem , de qui- 
bus premittitur, per Archiepilcopum Magunti- 
nenfem jubemus & decernimus fuis patentibus 
literis declarari, Quod fi idem Archiepifcopus in 
execucione & intimatione hujusmodi negligens 
aut remiflus fortaflis exifteret , ex tunc iidem 
Principes motu proprio , eciam non vocati , pro 
fidei fue virtute , qua Sacrum profequi tenentur 
Imperiam , poft hoc infra tres menfes , ficut in 
Conftitucione fapra proxime polita continetur, in 
Ciuitate Franckenford fepe dita conveniant, ele- 
&uri Regem Romanorum in Cefarem promoven- 
dum. 

22, Debet autem unusquisque PrincepsEledtor, 
vel (ui Nuncii, predictam Ciuitatem Francken- 
ford cum ducentis equitaturis tantımmodo pre- 
fate Eleccionis tempore introire, in quorum nu- 
mero quinquaginta tantum armatos , vel paucio- 
res, introducere fecum poterit, fed non plures. 

2 3. Princeps vero Ele&orad Eleccionem hujus- 
modi vocatus & requifitus, &ad ipfam non vent. 


fo zu verfteben , Daß ein jeder obgenannter 

oder fo vielleicht nicht benennt , SES bie 
Gleit erferdert wird , allein Durch fein Land 
und Gebieth , auch fo fern er es ungefährlich 
vermag zu geben , bey verberübrter Poͤn, fol 
verbunden feyn. 


$. 13. Auch fe&en und ordnen Wir, daß cin 


Ertz⸗Biſchoff, zu Mayntz, fo zu der Zeit ſeyn 
b, allen feinen geiſtlichen und weltlichen | 
Mit-Churfurften, ſolche Wahl ourch fein ofe | 


wird ) 


fen Brieff und Boten (oll verkuͤnden, in wels 


chen Brieffen daſelb Tag und Termin ausge | 
druckt werden ſoll, Dazmifchen folche Brieffjer | 


dem Churfürften mögen zukommen. 


$. 19. Und darin begriffen fern , daf von 


dem Tag , in den Drieffen beffimmt , innere 


halb drey Monat, nicht unterläffig , alle und. 
jede Ehurfürften zu Srancfurt am Mayn ſeyn, 
oder ihr gefeßte Dottfchafften, mit allem volls | 

Fommenen Gewalt , und offenen Brieffen, 


(und) mit Ihrem gröffern Inſiegel befiegelt 
auf denfelben Termin (oder) nr En) ) Dit 
fihieken follen , einen Roͤmiſchen König , der 
ferner zum Kaͤyſer gemacht werde, (follen ) zu 
ermählen. 


$. 20. Aber tie, oder unter welcher Form 


diefelbige Brieff follen gefertigt, und was un» 
verändert ZierlichFeit darinn gehalten, auch in 


welcher Gorm, Maaß, Gewalt, Befelch und | 
Macht dieChurfürften und — zu 
ſolcher Wahl ſchicken, unb (verordnen wer⸗ 


den) verordnen ſollen, ift am Ende dif Buͤch⸗ 


leins beſchrieben. Und dieſelbe Form alba ges | 
geben, gebiethen und erkennen Wir aus Voll⸗ 


kommenheit Unſers Kaͤyſerlichen à 
(entbalben zu halten. jedes Betvalidri 


$. 21. 9 bann e$ auch darzu Fommen, bof. 
man eines Rom. Kanfers oder Königs Tod 


im Bißthum zu Mayntz gewahr wird, alsdann 


inner eines Monats, von dem Tag, ba man | 
deffelben Wiſſen empfangen hat, obn Untere | 
(ag zu zeblen, heiffen und erfennen Wir, fols | 
chen Abgangund Verkuͤndigung, als obſteht, 
jedem Churfürften Durch den Ertz- Biſchoff zu | 
Manns, in offen Brieffen zu entdecfen, und | 


wo der Ertz⸗Biſchoff vielleicht damit faumig 
oder hinterläffig mûre , alsoann follen Die 


Chur-fürften aus eigner Bewegnuß unberufft | 


in Krafft, und bey Sybren Treuen , die Sie 
bem D. Reich fehuldig find, darnach inner drey⸗ 
en Monaten, als hiebevor in diefer Conſtitution 
begriffen ift, in der offtgenannten Stadt Frank 
furt zufammen Fommen, einen König zum Fünffs 
tigen Känfer zu wahlen. 


$. 22. Aber ein jeder Churfürft , ober ihre | 


Vottſchafften „ follen in die benannte Stadt 
Franckfurt mit zweyhundert Pferden allein, zu 


Zeiten ſolcher Wahl, einreiten, in welcherns 


zahl er nur funfftzig, oder minder, aber nicht 
mehr geroapnet mit ihm führen mag. 


$. 23. Und welcher Gburfürft zu folet | 


Wahl beruffen oder erfordert, darzu nicht 
ens 
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ens vel legaies INuncios cum literis patenubus 
Sigillo (uo majori figillatis, plenamque & liberam 
ac omnimodaın poreltacem. continentbus ad eli. 
gendum Romanorum Regem, futurum Impera 
torem non dirigens, aut veniens, aut hujusmodi 
Nuncios forte transmittens , fi poftea Princeps 
ipfe, aut prediéti Nuncii, a predicto eleccioms 
loco recederet, Rege Romanorum futuro Cefare 
non ele&o , nec ad premi(la Procuratore legiti- 
mo Íubítituto folemniter & relicto , eleccionis 


! voce feu jure, quod in eadem Eleccione habuit , 
» | & tali modo deferuit, careat ea vice, 


24. Injungimus autem Ciuibus de Franken- 
ford, & mandamus, ut ipfuniuerfos Principes 
Electores in genere; & quemlibet eorum , ab 
inva(ione alterius , fi quid inter eos adverlitatis 
emergeret, &eciam ab omni homine cum omni- 


! bus eorum hominibus, quosipfi & eorum quili- 


bet in prefato ducentorum equorum (uorum nu- 
mero ad prefatam duxerint Ciuitatem , in virtu- 
te juramenti , quod fuper hoc ipíos ad Sancta 
preftare (tatuimus, fideli (tudio & folerti diligen- 
tia protegant ac defendant, — Alioquin perjurii 


1! reatum incurrant , & nihilominus omnia Jura 


| fua, Libertates, Priuilegia, Gracias & Indulta , 


que a Sacro obtinere nofcuntur Imperio , omni- 
no amittant bannumque Imperiale cum perfonis 


| & bonis fuis omnibus incidant eoipfo : Et lice- 


at ex tunc omni homini authoritate propria, ac 
fine judicio Ciueseosdem , quos eo cafu ex nunc, 
prout ex tunc ; omni Jure priuamus, tanquam 
proditores, infideles & rebelles Imperii , impu- 
ne invadere : ita quod invadentes hujusmodi, 
penam quamcunque a Sacro Imperio, vel quo- 
vis alio; nequaquam debeant formidare. 


25. Ciues infuper antedi&i de Frankenford , 
per omne tempus illud , quod fuper eleccione 
fepe dicta traétari ac agi contigerit, neminem in 


po prefatam Civitatem, cujuscunque dignitatis  con- 
-' dicionis vel ftatus extiterit, intromittant, vel in- 
-. ware quouis modo permittant : Principibus Ele- 


étoribus & worum Nunciis & Procuratoribus an- 
tediétis duntaxat exceptis, quorum quilibet cum 


| ducentis equis debebit, ut predicitur , intromitti, 


26. Si vero poft ipforum Principam Eleétorum 


introitum, feu in ipforum prefencia , in prefata 


Ciuitate aliquem reperiri contigerit , illius exi- 
tum Ciues ipfi debebunt absque mora & cum ef- 
fectu protinus ordinare, ſub omnibus penis con- 


; tra iplos fuperius promulgatis , ac etiam in vir- 


tute Juramenti, quod Cives ipfi de Frankenford 
fuper eo, virtute. prefentis conftitucionis , pre- 
ftare debebuntad fandta , ut in precedentibus eft 
expreflum. 


fommen, oder feine gefe&te Bottſchafft mit 
feinen offenen Briefen , unter dem groffen In⸗ 
fiegel , aud) vollfommenen gnugfamen Gewalt 
zu ertvehlen einen Römifchen König , zu Fünffe 
tigem Kayſer, nicht ſchicken wurde, und fo er 
fommen , eocr folch fein Bottſchafft ſchicken 
wurde , mo ein Gürft, oder feine Boutfchaff- 
ten von der berührten Wahl: Stadt abd» 
den ohn Ermwehlung eines Roͤmiſchen Königs 
zu Funfftigem Känfer, noch darzu Feinen Anwald 
mit rechter Zierlichkeit unterfegen , und hinter 
ihm verlaffen thäte, ver foll fein (Recht) 
Stimm unb Recht an der Wahl auf bafz 
felbe mabl verliehren , und davon gefallen feyn. 

$. 24. Wir befehlen und gebieten auch den 
Bürgern zu Franckfurt in Krafft der Eyd, die 
fie zu den Sachen, ais Wir ſetzen, thun follen; 
daß fie in gemein alte Gburfürften und jeden 
befonder , vor des andern gefährlichen Antar 
ften, vb einige Widerwartigkeit unter ihnen 
entftehen würde , auch vor allen Menfchen ; 
mit allen ihren £euten, bic fie in der gemeinen 
Anzahl der 200, Pferden in die bemeldte Stadt 
geführet haben, mit getreuem Sleiß und emb> 
figer (Ubung) Borforg eerbüten und fchirmen, 
oder fie würden in bie Schuld des Meineyds 
fallen , und nichts defto minder alle ihr Necht, 
fSrepbeiten , Privilegien, Gnaden und Hulden, 
die fie vom Heil Reich haben, allerding ver: 
lichren , auch famt allen ihren Perfonen , bae 
mit fie in des Heil. Reichs Acht gefallen, und 
einen Jeden erlaube fepn , aus eigenem Ges 
walt, ohn Gericht, oiefelben Bürger, die wir 
in folhem Gall, als Berräther, ungetreu und 
widerfaffig dem Heil. Reich, jego als dann, als 
ler ihrer echt priviren , obn alle Straff angue 
greiffen, alfo, daß diefelben Angreiffer Feiner; 
[ey Don vom Heil. Reich » oder in andere 
Maß Feines wegs follen fürchten. 

$. 25. Die eorgenannte Bürger zu Franck⸗ 
furt follen auch durchaus allzeit, weil man von 
der Wahl handelt, fonft niemands, in welchen 
Würden , Eigenfhafft oder Stand er fep 
in einigem Weg, in diefelbe Stadt einlaffen, 
dann allein die Churfurften, oder ihre Potts 
fhafften und Anwäld , die allein mit 200, 
‘Pferden , als obfteht, einzulaffen find. 


$. 26. Ob nad) der Churfürften Ginreiten, 
ober in ihrer Gegenwärtigfeit, fonft jemands 
in bemeldter Stadt begriffen würde, Die fole 
len berührte Bürger ohne Verzug mit der 
That, von Stund an ‚ben aller Yon , wider 
fie obgefe&t , aud) in Srafft der End, fo die 
Burger zu Sranckfurt, als vorftebt, Darüber 
ſchweren follen , ausweiſen. 


(b) 2 CAP. 
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CAPUT IL 
De Eleccione Romanorum Re- 
gis 


I 


Por autem fepe di&i Electores feu Nun- 
cii Civitatem  Frankenfordeníem ingrefli 
fuerint, ftatim fequenti die diluculo , in Eccle(ia 
fancti Bartholomei Apoftoli ibidem , in omnium 
ipforum prefencia, Miffam de Sando Spiritu fa- 
ciant decantari ad finem, ut ipfe Sanctus Spiri- 
tus corda ipforum illufret, & eorum fenfibus lu- 
men fue virtutis infundat, quatenus ipfi fuo ful- 
ti prefidio hominem juflum, bonum & utilem 
eligere valeant, in Regem Romanorum futurum- 
que Cefarem, ac pro falute populi Chriftiani. 


2. Perafta quoque Mifla hujusmodi, omnes 
illi Eleétores feu Nuncii accedant ad altare, in 
quo mifla eadem extitit celebrata, ubi Principes 
Electores Ecclefiaftici coram: Evangelio beati Jo- 
hannis : In principio erat verbum, quod illic ante 
ipfos poni debebit, manus fuas pectori cum re- 
verentia fuperponant. Seculares vero Principes 
Ele&ores dictum Evangelium corporaliter mani- 
bus fuis tangant, qui omnes cum tota fua fa- 
milia tunc ibi debebunt inermes afliftere, Et 
Archiepifcopus Maguntinenlis formam Juramen- 
ti eis dabit, & una cum ipfis, & ipli, vel ab- 
fentium Nuncii una cum eo Juramentum prefta- 
bunt vulgariter in hunc modum. 


3. Ego N. Archiepifcopus Maguntinenfis , Sa- 
cri Imperii per Germaniam Archicancellarius ac 
Princeps Elector, juro ad fan&a Dei Evangelia , 
hic prefencialiter coram me pofita, quod ego per 
fidem, qua Deo & Sacro Romano Imperio {um 
aftrictus, fecundum omnem diícrecionem & in- 
telle&um meum , cum Dei adjutorio, eligere vo- 
lo temporale Caput populo Chriftiano, id eft, 
Regem Romanorum in Cefarem promovendum , 
qui ad hoc exiftat ydoneus ; in quantum difcre- 
tio & fenfus mei me dirigunt, & fecundum fidem 
predictam vocemque meam & votum, feu Eleccio- 
nem prefatam, daboabsque omnipacto, ftipen- 
dio, precio vel promiffo , feu quocunque modo 
talia valeant appellari ; fic me Deus adjuvet & 
omnes Sancti. 


4. Preftito denique per Electores ; feu Nun- 
cios, in forma & modo predictis, hujusmodi 
juramento , ad Eleccionem procedant, nec a 
modo de jam di&a Ciuitate Fraukenford feparen- 
tur, nifi prius major pars ipforum temporale 
caput mundo elegerit , {eu populo Chriftiano, 
Regem videlicet Romanorum, in Cefarem pro- 
mouendum. 


5. Quod (i facere diftulerint, infra triginta dies 
a die preftiti Juramenti prefati, continuo nume-- 


CAPUT IE 


Don ber Wahl eines Roͤmiſchen 
Königs. 


SE 
Yerdoen aber die obbemeldte Churfürften, 
oder Bottſchafften alfo gen Franckfurt 
in die Stadt Fommen , alsbald am nachiten 
Tag in der Frühe foll man in St. Bartholo⸗ 


mai Kirchen dafelbft in aller Gegenmärtigkit | 
ein Meß laffen fingen bif zu End, vom hir | 


ligen Geift, daß Er ihre Hergen erleuchten 


und das Liecht feiner Krafft in ihren Sinn giefs | 


fen wolle, damit fie mit feiner Hulff geziehret, 


einen gerechten guten und nu&en Menfchen ers | 


mehlen mögen , zu einem Roͤmiſchen König 


und zukuͤnfftigem Kaͤyſer, zu Heyl dem Chriſt⸗ 


lichen Volck. 
$. 2. Und wann die Meß vollbracht iſt, ſo fols 
len dieſelben Churfuͤrſten oder Bottſchafften zu 


dem Altar gehen, darauf die Meß gehalten, 
ba die Geiſtliche Churfuͤrſten vor dem Evan⸗ 


gelio St. Joannis: In principio erat verbum, 
fo man ihnen fürlefen foll , ibre Dande mit 
Erbarfeit auf ihre Bruftlegen , aber die Welt⸗ 


liche Churfürften daſſelb Evangelium leiblich 


mit ihren Händen berühren follen. Die alle 
follen mit ihrem gangen Gefind ungewapnet 
dabey fteben , und der Ertz⸗Biſchoff su Maynß 
foll Ihnen die Form des Eyds geben, 
und &r famt ihnen oder den Botfchafften bere 


jenigen, fo nicht da find, ben End in Teutſch 


ſchwoͤren in biefer Maaß, alshernad) folget: 

6. 3. Ich N. Ertz-⸗Biſchoff zu Manns, und 
des Heil. Reichs Erk-Canslar durch Teutſch⸗ 
{and und Ehurfürft, ſchwoͤre zu dem Heil, Ev⸗ 
angelio, gegentvártiglid) vor mir liegend ‚Daß 
ich bey den Treuen, damit ich GOtt und dem 
Heiligen Römifchen Reich verbunden bin , nach 
aller meiner verftändigen &rfántnüf und Ders 
nunfft, tnit Gottes Huͤlff, will ertocb(en citt 


Weltlich Haupt, bem Ehriftlichen Volck, 


das ift, einen Roͤmiſchen König; zu einem Kaͤh⸗ 
fer zu erheben, der darzu füglich fep , fo viel 
mich meine Befcheidenheit und Vernunfft lei⸗ 
ten, und nach meinen vorberübrten Treuen 
(und Stimm.) Solch mein Stimm und 
Wahl will ich geben, obn alles Gebing Be⸗ 
{obnung , Saab , Berheiffung , oder welcher 
maffen folches möcht genannt werden , alſo 
heiff mir GOtt und alle Heiligen. 

8. 4. Und wann die Churfürften ober ihre 


Boͤttſchafften, in vorgefihriebener Form und | 
Maß, felden End geichworen haben , fo fol | 
[en fie zu der Wahl tretten , und fürtan nicht | 
son ber Stadt Grancéfurt Fommen , e3 haben | 
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Dann zuvor der mehrer Theil ein tocft(id) Haupt | 


der Melt und Ehriftlichem Dolch, nemlich einen 
Roͤmiſchen König zu einem Kaͤhſer Fünfftig- 

lich zu erheben, erwehlt. 
$. y. Wo fie aber das verziehen, unb von 
dem Tag, Daran fie den Eyd geſchworen hats 
randos! 
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randos , ex iunc transactis eisdem triginta die- 
bus, a modo pauem mandicent , & aquam bibant, 
& nullatenus Ciuitatem exeant antedictam , «nifi 
prius per ipfos, vel nisjorem partem ipforum; 
Rector feu temporale capat ſidelium electum 
fuerit ut prefertur. | | 


6. Poftquam autem in eodem loco ipfi vel pars 
eorum major numero elegerit, talis Electio per- 
inde haberi & reputari debebit , ac fi foret ab 
ipfis omnibüs, nemine difcrepante, concorditer 
celebrata, 


7. Sique per tempus aliquod morari, abeífe 
& tardare condngeretaliquem de Ele&oribus feu 
Nunciis antedictis, dum tamen veniret , ante- 
quam predicta effet Eleccio celebrata, hunc ad 
Eleccionem ipfam in eo ftatu. admitti debere de- 
cernimus, in quo ipfa advencus lui tempore con- 


fiftebat. 


$. Et quia de antiqua , approbata & laudabili 
confuetudine inconvulle , quod fubfcribitur , fem- 
per extitit hactenus obfervatum: ideoque &,Nos 
con(tituunus , & de Imperialis decernimus ple- 
nitudine poteftatis , quod is, qui mode premifio in 
Regem fuerit Romanorum electus, peracta fta- 
tin eleccione hujusmodi , priusquam in aliqui- 
bus caufis aliis five negociis virtute facri Imperii 
adıniniftret, univerfis & fingulis Principibus Ele- 
étoribus Ecclefiafticis & fecularibus, qui propin- 
quiora facri Imperii membra efle nofcuntur, 
omnia ipforum privilegia , Litteras, Jura,Liber- 
tates, Conceffiones, antiquas confuetudines & 
eciam digoitetes, & quicquid ipfi ab Imperio us- 
que in diem Eleccionis fue obtinuerunt & polle- 
derunt, absque dilacione & contradiccione con- 
firmare, & approbare debeat, per fuas litteras 
& hgilla, ipfisque premifla omnia innovare , poít- 
quam Imperialibus fuerit Infulis coronatus, 


9. Confirmacionem autem hujusmodi Ele- 
Aus ipfe cuilibet Principi Ele&ori in fpecie pri- 
mo fuo nomine Regali faciet, & deinde fub Im- 


‚ periali titulo innouabit, & in hiis ipfos Princi- 


pes omnes in genere, & quemlibet eorum in fpe- 
cie, nullatenus impedire, fed pocius absque do- 
lo graciofe tenebitur promouere, 


10. In caía denique quo tres Principes Ele- 
ores prefentes, feu abfencium Nuncii, quar- 
tam ex fe feu ipforum conforcio , videlicet Prin- 
cipem Ele&orem prefentem vel abfentem in Re- 
gem Romanorum eligerent , vocem illius elei, 
fi prefens affuerit, aut Nunciorum ipfius , fi eum 
abefle contingeret, plenum vigorem habere & 
eligencium augere numerum partemque majorem 
decernimus conftituere , ad inftar ceterorum 
Principum Ele&orum. 





ten, inner dreyſſig Tagen ohn Unterlaß ju 
rechnen, daſſelbige nit than, ſollen fie als— 
dann, nach Verſcheinung derſelben dreyſſig Tag 
furt an nur Brod cfc; und Waͤſſer frincten, 
aud in keinein Weg aus Der 8bgenandten 
Stadt kommen, es ſey Dann zuvor Durch fie, 
oder ihrer den mehrern, Tail, ein. Kegierer 
oder Weltlich Hauprder ChriRibée; Al 
vorgemeldt iff, erwihlt worden. 22:203 

$. 6. Wann aber Sie, oder Ihrer der 
mehrer Theil, (der ) emen affo ertveblt , fo (elf 
Aman. ſolche Wahl dafur halten ame (basa) 
als ob bie von ihnen alien, (Cdurch niemands 
mifbelig, ) einmuthiglieh vollbracht worden 
loose. necs ae 

$. 3. Ob es fib auch begcbe à daß Damit 
an Weil verzogen, unb jemands von den 
Churfürften, ober Ihren Bottſchafften abwe— 
ſentlich, ober ſich verſpatet, over doch kommen 
würde, ehe dann die Wahl verbracht worden, 
erkennen Wir , daß Derfelbig in foldem 
Stand zu der Wahl gelaffen wurde , Darin 
í rin ju Zeiten feiner Zufunfft geftanden 
ware.) . 

$. 8. Unddieweilvonalter , guter ‚und loͤb⸗ 
licher Gewohnheit, das nach befchrieben , une 
zerbrechentlich allweg bifhero gehalten worden 
ft, Darum fo fe&cn und erfennen auch Wir, 
aus Dolfommenheit Unfers Sápferfiden Se: 
malts, daß der, fo alfo vorgemeldter maſſen 
zum Roͤmiſchen König erwehlt wird: ; :fo bald 
folcbe Wahl vollbracht tft, che Dann er in eis 
nigen Sachen oder andern Gefchaäfften, in 
Kraft des Heiligen Reichs, handelt, allum 
und jeden Geiſt⸗ und Ibeltlichen Ehnfüriten 
fo für die allernachite Glieder des Dil: Keiche 
erfant find, allihre Privilegia, Brieff, Recht, 
Freyheiten, Verleihungen, (alle) alte Ges 
mobnbeiten, Wuͤrdigkeiten, und was fie vont 
Heil, Reich big auf die Zeit folcher Erwehlung 
erobert uud (erſeſſen) befeffen haben, obn 
Verzug und Widerrede, Durch fein Brief und 
Inſiegel, beftattigen, befefigen , und erneue 
ven follen, | 

$. 9. Und nachdem Gr mit Kaͤyſerl. Infeln ges 
Frônt , fell derfelb_erwehlt , jedem Gburfüre 
ften befonder , anfänglich in feinem Koͤnigl. 
Samen , und fürber unter Käyſerl Titul fofs 
che S3eftáttigung erneuern, umb indem dieſel⸗ 
ben Ehurfürften allingemein , und jeden befons 
Der in Eeinem Weg irren , fondern Chilli) ) 
vielmehr, obn Gefehrde, gnadiglich furdern. 

$. 10. Ob bann der Cburfürfien ore) ges 
genwaͤrtig, oder Der abweſenden Bottichaffe 
ten, einen aus ihnen oder ihrer Geſellſchafft, his 
Churfürften, zugegen, oder in Abivefen , sum. 
Roͤmiſchen König erwwehlten , deſſelben Erz 
mwehlten, ob er gegenwärtig wäre, oder deg 
Abwefenden Bottſchafft, Stimm erkennen 
ir, foll aud) völlige Kraft haben. (Wir, 
erkennen auch) und atfo der Erwehler Anzahl 
(zu) mehren, und oen mehren Theil, Gu) 
ſetzen, gleicher Weiß, als andere Chukfürften. 


(c) 


CAP. 
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CAPUT HE 


De Seffione MaguntinenfisTreverenfis 
&  Colonienfis Archiepifco- 


porum. 


In nomine fande & indiuidue Trinitatis 
feliciter, Amen. 


Y. | 
AROLUS QUARTUS divina favente cle- 


mentia Romanorum Imperator femper 
Auguftus & Boëmie Rex, ad perpetuam rei me- 
moram, — Decor & gloria facrofancti Romani 
Imperii & honor Cefireus & Reipublice grata 
compendia venerabilium & illuftrium Principum 
Ele&to um concordi voluptate fouentur , qui vel- 
ut cclampne proceres facrum edificium circum- 
fpecte prudencie folerti pietati fuftentant, quo- 
run prelidio dextra Imperialis potencia robora- 
tur. Etquanto mutui fauoris ampliori benigni- 
tate ftrınguntur, tanto uberiori pacis & tranquil. 


litaus commoda feliciter profluunt populo Chri- 
füano. 


2. Ut igitur inter venerabiles Moguntinenfem 
Colonienfem necnenTreuerenfemArchiepifcopos, 
facri Imperii Principes Ele&tores, omnium licium 
& fufpectuum que & qui de prioritate feu di- 
ꝑnitate Sellionum ſuarum in Cuiiis Imperialibus 
& Regalbus fuboriri valerent impofterum per 

etuis in antea temporibus amputentur & ipfi 
in cordis & animorum quieta condicrone manen- 
tes de opportunitatibus facri Imperii concordi fa- 
vore & virtuofe dileccionis ftudio conuenientius 
meditari valeant pro confolacione populi Chriftia- 
ni habita deliberatione cum omnibus Principibus 
Eledtoribus, tam Ecclefiafticis quam Secularibus, 
& deipforum confilio, decernimus & de Impe- 
ratorie poteftati: plenitudine hac edictali lege per- 
petuo valitura fancimus , quod fupradiéti vene- 
rabiles Archiepifcopi Treverenfis videlicet ex op- 
polito & liniari direccione verfus Imperatoris faci- 
em: Moguntinus vero in fuis Diæc. & Provin- 
cia & extra provinciam fuam in toto Archicancel- 
lariatu fuo Germanico , provincia Culonienf 
duntaxat excepta: & demum Colonienfis in fuis 
Diecef, & Provincia; & extra Provinciam fuam 
in tota Italia & Gallia in dextro latere Rom. 
Cefaris federe poflint , valeant & debeant in omni- 
bus publicis aétibus Imperialibus, puta Judiciis , 
‘collationibus feudorum & in refeccionibus Men- 
farum ac etiam in Confiliis & omnibus aliis agen- 
dis,propter que contingit feu continget eosdem pro 
honore feu utilitate Imperiali tractandis mutuo 
convenire, Et hunc modum Seflionis füb omni 
eo ordine, ficut expreffatur fuperius, ad predicto- 
rum Colonienfis Treverenfis & Maguntinenfis 
Archiepifcoporum fuccellores perpetuo extendi 


CAPUT IL. | 


Mie man die Geiftlihen Chu 
Fuͤrſten, Mayntz, Trier, und Colin, 
Ertz⸗Biſchoffen ſetzen ſoll. 


Im Namen der Heiligen und ungete 
theilten Dreyfaltigkeit, Amen. 


I 


$. r. 
JA CAROLUS der Vierdte, eon Got⸗ 


tes Gnaben , Roͤm. Safer, zu allen 
Zeiten Mehrer des Reichs, und Ronig in Bo— 
heim, ju ciger Gcodchtnuf der Sachen, Dis | 
Heil. Reichs Siero und Lob , auch die Kayſerl. 
Cbr und (gemeiner Nutz der angenommenen | 
Nußbarfeit ) be$ gemeinen Weſens angenchme 
Nutzbarkeiten, werden mit der Ehrmürdigen 


und Erleuchten Churfürften einhelligem Wil⸗ | 


[en , vermehrt und in Auffnehmen bracht s dann | 
diefelbige, als Edle Seulen, den heiligen Bau 
der fürfichtigen Weisheit , mit embfiger Gus 
tigkeit unterhalten, mit welcher Halft der Ge⸗ 
walt Kanferl. Macht geſtaͤrckt miro s Und je 
mehr fie aneinander mit ferner Guͤtigkeit vers 
bunden , fo viel defto fruchtbarliher C Nutz) 
Nutze des Friedens dem Chriftiichen Volck gue 
flieffen. 


« | 24 


| 

6. 2. Darum, damit unter den Ehrmürdigen | 
Cr&SSifcboffen zu Mayng, Cóllu und Tuer, 
des D. Neichs Churfürften , aller Kricg und | 


1 


j 
| 


| 
» Mi 


Argmohn, die von Wuͤrdigkeit rorgen ıhrir | 


Sitz in Kayferl. oder x ónigl. Höfen , unter | 


ihnen entftehen möchten , furtan zu Fünfftigen | — 


Zeiten abgefchnitten werden, Sie a | 
Hergenund Muth, mit getrauer Beſcheidenheit 
bleiben, des Heil Reichs Norhdurfit miteine 





Cie an ihren [M 


mütbiger Gunſt, tugendlicher und emfiger fi | — 


be, deſto bequemlicher betrachten , und dem | 


{ 


Chriftlichen Volck tröftlich fenn mögen : Alb | 
mit Vorbetrachtung aller anderer Geiſtlichen 


und Weltlichen Gburfürften, mit denen Wir | 


ung vereiniget, auch aus Vollkommenheit 
Kayſerl. Gewalts , erkennen und fegen Wir | M 


erviglich zu haltın, daß die vorgenannte Cbr. | - 


würdige Erg-Bifchoffe , nemlich der von Trier, 
gerichts gegen eines Kayfırs Angeſicht über: 
Der von Manns aber ‚in feinem Bifthum und | 
Provingen, auch aufferhalb feiner Provink, | 
in allem feinen Teutfchen Cancellarjar , allein | 
des von Coͤlln Provintz ausgenommen : Und | 
zuleßt der Biſchoff von Cöln , in feinem Big: | 


a ln 2. ons ade 


I 
| 


thum unb Provingen auch aufferhalb der Pros | M 


singen in gangen Welſchen Landen, Italien 
und Gallien, an der rechten Seiten eines | 
Rom. Kanfers fisen mögen, und follen, in | 
alten Öffentlichen Kanferlihen Sachen , es fen |: 
an Gerichten , in Derleihung der Lehen, du | 
Tiſch in Berathfihlagung , auch in allen ane | 
dern Sachen , ba man von Kayſerl. Ehren | 
Nutz wegen zu handeln , alfo sufammen Foms | 
men, Und diefe Weiß der Sieung E | 
r 


Li 


} 


É 
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1 
| volumus , ut nullo unquam tempore fuper hiis 
|| queuis dubietas orietur. 


CAPUT IV. 
De Principus Electoribus in com- 
muni. 


I. 

Tatuimus infuper, ut, quotiescunque Imperia- 
À lem Curiam ex nunc in antea celebrari con- 
| tigerit, in qualibet. Seffione , videlicet tam in 
confilio quam in menfa, & locis aliis quibus- 
cunque, ubi Imperatorem vel Regem Romanorum 
cum Principibus Ele&oribus federe contigerit , 
a dextro latere Imperatoris vel Regis Romanorum 
. | immediate poft. Archiepifcopum Maguntinenfem 
1 vel Colonienfen, illum yidelicet quem tunc tem- 

| poris pro qualitate locorum & varietate Provin- 
- | ciarum, juxta Privilegii fui tenorem, di&o lateri 
^| dextro Imperatoris alfidere contigerit, Rex Boë- 
| | mie, cum fit Princeps coronatus & unctus , pri- 
- mum, & poft eum continuo Comes Palatinus 
Reni fecundum fedendi loca debeant obtinere. 
» | Ad finiftram vero partem immediate poft illum , 
» quem ex predi&is Archiepifcopis in latere finiftro 
» | federe continget , primum locum Dux Saxonie 
-  & poft eum Marchio Brandenburgenfis alterum 
» | ebunebit. 


E 
| 
i 


| 
| 
| 
I 
I 
| 


Le HE * 


2. Ceterum quociens & quando deinceps fa- 
-| crum vacare continget Imperium , ex tunc Ma- 
| gunünenís Archiepifcopus poteftatem habebit, 
| ficut poteftatem habuifle dinofcitur ab antiquo, 
‚ ceteros Principes antedictos , fuos in dicia Elec- 
, cione confortes , literatorie convocandi. 
. 3. Quibus omnibus , feu hiis qui poterunt & 
” : voluerunt interefle in Eleccionistermino invicem 
“| congregatis, dictus Archiepifcopus Maguntinenfis , 
- & non alius , eorundem Coele&orum fuorum 
: , vota fingulariter habebit inquirere ordine ſubſe- 
|; quenti. . 
n | 
… 4. Primo quidem interrogabit a Treverenfi 
. Archiepifcopo , cui primam vocem competere 
| declaramus, ficut inuenimus hactenus compe- 
Di ville, 
^| Secundo a Colonienfi Archiepifcopo , cui 
| competit dignitas nec non officium Romanorum 
, Regi primum Diadema Regium imponendi. 
,  Tertio a Rege Boemie, qui inter Electores lai- 
| cos ex Regie dignitatis faftigio Jure & merito ob- 
, Unet primaciam. 





| . Quarto a Comite Palatino Reni, 
Quinto a Duce Saxonie. 


Sexto a Marchione Brandenburgenfi. 


II 








Wir mit aller Drdnung , wie zuvor begriffen 
ift, von der chaenannten des von Eölln, Trier 
und Mayntz, Ersbifchöffen, auch gegen ihre 
Nachkommen ewiglich zu halten erftrecft har 
ben, daß binfüro zu Feiner Zeit Zweiffel uno 
Irrungen deßwegen entftehen mögen. ; 


CAPUT IV. 


€ * 
Bon den Chur: Fürften inges 
gemein. 
ST, 
MI feßen ferner und wollen , wann man 
nun fortan einen Kayſerl. Hof begehen 
wird, fo follen jeglicher Sitzung, e$ fep int 
Rath , am Tiſch, oder (in) an welchen ans 
dern (@tadten) Orten das mare, Da ein 
Kayſer oder Rom. König mit feinen Churfürs 
ften iff , an ver rechten Seiten des Kayſers 
oder Königs, nechft nach dem Erks Vifhoff 
zu Mayntz oder dem zu Cölln , (obit dem) 
fo nemlich zur felben Zeit nach Gelegenheit der 
"Moving, (Stadt,) oder Orths Sig « Stet 
bat, nad) Saut und Inhalt feiner Privilegien, 
din König in Böhmen fisen , (wann) weil er 
ein gefrónter und gefalbter König ift. Deme 
felben (oll ein Pfalggraf ben Rhein folgen, und 
pen jtoenten Seß haben: Darnach an der line 
den Seiten, nechft nach dem vorgenannten 
Churfürften zur lincéen Hand des Kayſers, 
fol der Hertzog von Sachfen den erften Cit; 
den andern aber der Margaraf von Brandens 
burg einnehmen. 
$. 2. Wann unb mie offt fürthin das Heil. 
Neich ledig ift, alsdann foll der Erk-Bifchoff 
von Manns Gewalt haben, als er von Alters 
vormals gehabt bat , die andere obberührte 
Fuͤrſten, die zu ber Wahl gehören , zufants 
men zu verfchreiben. 
$. 3. Und wann fie alle, oder die da tool 
[e an die Stadt und Zeit, da die Wahl gea 
fheben foll , sufammen Fommen , fo fol der 
vorbenannte Erk-Difchoff von Manns und 
Fein ander fein Mit⸗Churfuͤrſt, die Stimmen 
befonderlich zu erfuchen , mit nachfolgender 
Ordnung Macht haben. 3 
$. 4. Zum Erften , foll er fragen den Ertz⸗ 
Biſchoff von Trier, bem die erfte Stimmvon 
Rechtswegen zugehört , als wir das alfo ere 
Flären, und hiebevor erfunden haben, 
Zum Andern von dem von Colln, dem Die 
Wuͤrdigkeit, und vas Amt zugehört, einem 
Kom. König die Gron auffsufesen. __, 
Zum Dritten von einem König zu Bohem, 
ber unter den Weltlichen Charfürften von 
Königlicher Würdigkeit , und Rechtswegen 
billich die erfte Srage behält. 
rm CBierbten , von dem Dfalggrafen bey 
bein. : 
Zum Günfften, von einem Hertzogen gu 
Gachfen. 
Zum Sechſten, von bem Marggrafen zu 
Brandenburg. 
(c) 2 Horum 
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Horum omnium vota premıllo jam ordine di- 
&us Archiepilcopus Maguntinenfis perqu'ret. 
Quo fa&o dici Principes (ui confortes ipfum vi- 
ce verfa requireat, ut &iplis aperiat votum fuum. 


s. Preterea in celebratione Imperialis Curie 
Marchio Brandenburg. aquam lavandis Impera- 
toris vel Regis Romanorum manibus miniftrabit. 
Primum vero potum Rex Boëmie, quem tamen 
fub Corona Regali, juxta privilegiorum fuorum 
continenciam, ni(i libera voluntate voluerit, non 
tenebitur miniftrare. Comes eciam Palatinus 
cibum afferre tenebitur: Et Dux Saxonie Mare. 
fcallatus officium exercebit, ut ſolitum et fieri ab 
antiquo, 


CAPUT. 


De Jure Comitis Palatini & Saxonie 
Ducis, 


Y. 
Uociens infuper , ut premittitur » facrum 
vacare continget Imperium , illuftris Co- 
mes Palatinus Reni, facri Imperii Archidapifer, 
ad manus futuri Regis Romanorum in partibus 
Reni & Suevie & in Jure Franconico, ratione 
Principatus feu Comitatus. Palatini privilegii ef- 
fe debet provifor ipfius Imperi iem poteftate 
judicia exercendi , ad beneficia Ecclefiaftica pre- 
fentandi, recolligendi reditus & proventus , & 
inveltiendi de feudis , juramenta fidelitatis vice 
& nomine facri Imperii recipiendi , que tamen 
per Regem Romanorum poftea electum fue tem- 
pore omnia innouari & de nouo (ibi juramenta 
ipía preftari debebunt, feudis principum dun- 
taxatexceptis & illis que Vanlehen vulgariter ap- 
pellantur, quorum inveflituram & collationem 
foli Imperatori vel Regi. Romanorum fpecialiter 
refervamus. Ipfe tamen Comes Palatinus omne 
genus alienacionis feu obligacionis rerum Impe- 
rialium hujusmodi prouifionis tempore. exprefle 

fibi noverit interdictum. 


2. Et eodem jure prouifionis illuftrem Ducem 
saxonie, facri Imperii Archimarefcallum, frui vo- 
lumus in hiislocis ubi Saxonica jura fervantur, 
fub omnibus modis & condicionibus, ficut fupe- 
rius eft expreflum, 


4. Et quamuis Imperator five Rex Romano- 
rum fuper caulis, pro quibus impetitus fuerit, 
habeat, ficut ex confuetudine introductum dici- 
tur, coram Comite Palatino Reni, facri Imperii 
Archidapifero, Electore Principe refpondere: il- 
lud tamen judicium Comes Palatinus ipfe non 
alibi preterquam in Imperiali Curia, ubi Impe- 
rator feu Romanorum Rex prefens extiterit pot- 
erit exercere. 


Deren aller Stimmen, nac folcher Ordnung 
der chegenante Ertz ⸗Biſchoff von Maynk , 
erfragen fol. Darnach follen ihn die andere I 
Mir-Churfürften bintoieberum fragen , daßer | 
ins feinen Willen und Stimm aud) offens | 

ahre. | 

$. f. Darnach, wann man einen Sápferfie 
chen Hof begehet , fo foll iin Marggraf von 
Brandenburg dem Roͤmiſchen Kayſer oder $67 
nig. das Hand» Wafer reichen 0d& geben: 
Den erſten Trunck fol ihm bieten ein König 
von Höhen , der folches unter Königl. Cron 
(nad) Saut feiner Reichs 2 Drieffe, die er Date. | 
über bat, ) er toll e$ dann von frepem Qib | 
(en, niche thun darff. Auch fell der Pfaltzgraf 
bey Rhein das Effen fragen. Und der Herkog | 
von Sachſen fell halten das Marfihatc- Amt, | 
als von alter Gewoͤhnheit herkommen if. -— 2! 


| 
| 
| 2 
E 
EL 





CAPUT. V. 


Don Nechten des Pfaltz⸗Grafen, 
und Hergogen zu Sachſen. —4 
$. 1. | 


MS: offt das Deil. Reich, als obſteht, fer | - 
dig wird , (oli der Erleuchte Pfaltzgraf 
ben Rhein, des Heil. Neichs Erg: Truchfegy | 
an Statt eines Roͤmiſchen Königs , in Lane 
den am Rhein, in Schwaben und Francken, 
von des Chur⸗Fuͤrſtenthums, und Malsgraffs | 
fchafft Srenheit wegen,einBerwefer und Pfleger | 
des Reichs fenn , mit dem Gemalt , Gericht 

auszurichten und zu üben, GOttes Gab ju M 
verleihen, die Sent und Nutz einzuſammlen, 

von denen die Lehen empfaben y die Treu und |" 
End der Geluͤbniß an ftatt und im Namen des | 


LA 








Reichs einnehmen, Die man doch hernach eir 
nem Rom. König , der dann erwählt wird, 
zu feiner Zeit alle erneucrn , und Die Eyd | 
fchwören fol: Ausgenommen der Bürsten | 
Fahn⸗Lehen, dann derfelben eben (Vergleich⸗ 
niß) Verleihung behalten Wir einem Sápfet | — 
und Rom. König: (Und derſelbe Dfalsgraf | - 
hat aus Känferl. Güte zu verbieten, ) Dernachift | M 
demfelben Pfalkgrafen ausdrücklich verbotteng | — 
alle Verauſſerung und Verpfändung ver Guͤter, 
fo zum Reich geboren, Zeit (einer Verweſung. 
$. 2, (Auch in bemfelben ) Und deffelben | 
Verweſens Nechten wollen QGir (ben Erleuche M 
ten Der&ogen ) daß der Erleuchte Herkog vom | 
Sachſen des Heil, Reichs Ertz-Marſchalck, 
gleicher Weiß fid) zu gebrauchen (haben) babty | 
an allen Städten, ba Saͤchſiſche Recht findy 
mit aller Sach und Weiß, als obgeſchrieben ift. 
$. 3. Und wiewol ein Kayſer, als Nom. 
König, von Sachen wegen, darum er anges | 
gemutbet wırd, von alter Gewohnheit , vor |” 
einem Pfalsarafen bep Rhein, des Heil. Reichs | í 
Ertz⸗Truchſes und Chur: Gürft, antworten foll: | M 
Jedoch foll der Pfaltzgraf baffelbig fonft nite 
gends haben noch fuchen , dann an einem | 
Kanferl. Hof, oder wo der Kanfer oder König. 
gegenmartig tft. | 








CAD. | 
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CAPUT VI.. 


- De comparacione Principum Electo- 


rum ad alios Principes communes. 


Ecernimus, ut in celebratione Imperialis Cu- 

rie, quotienscunque illam deinceps cele- 
braricontigerit, antediéti Principes Electores Ec- 
clefiaftici & feculares, juxta prefcriptum ordinem 
atque modum a dextris & a finiftris, immutabi- 
liter teneant loca fua; eisque vel eorum alicui in 
quibuscunqe actibus ad Curiam ipfam fpeétanti- 
bus eundo, íedendo velftando, nullus Princeps 
alius, cujuscunque ftatus, dignitatis, preemen- 
cie, vel condicionis exiftat, nullatenus prefera- 
tur. Eo fignanter expreflo , quod nominatim 


! RexBoemiein celebratione Curiarum hujusmodi, 


‚ in omnibus & fingulis locis & actibus antedictis; 
| quemcunque Regem alium , quacunque eciam 


fingulari dignitatis prerogativa fulgentem, quem 
quouis cafu feu cauía venire veladefle forte conti- 


»| gerit, immutabiliter antecedat, 


CAPUT VII. 


De Succeflione Principum. 


I. 

Nter folicitudines illas innumeras, quibus pro 
felici ftatu facri Imperii, cui auctore Domi- 
no feliciter prelidemus, cor noftrum quotidie fa- 
tigatur, ad hec precipue meditatio noftra dirigi- 
tur, qualıter defiderata & falubris femper unio 
inter facri Imperii Principes Electores jugiter 
vigeat  & eorum cordain fincere caritatis concor- 
dia conferventur, quorum prouidentia fuo tempo- 
re orbi flu&uanti tanto celerius tantoque facilius 
fubuenitur, quando inter eos nullus error furre- 
pferit & purior fuit charitas cuftodita, obfcuri- 

tate fuccifa & jure cujuslibet dilucide declarato, 


2. Sane generaliter Noe lateque eft publi- 


' cum , & quafi per totum orbem notorie manife- 


ftum, illuftres Regem Boemie, Comitem Pala- 
tinum Reni, Ducem Saxonie & March. Brandenb, 


. virtute Regni & Principatuum fuorum in Elec- 
' cione Regis Rom, in Cefarem promouendi cum 


ceteris Principibus Ecclefiafticis fuis Coéleétoribus 
jus» vocem & locum habere , & tına cum ipfis 
cenferi & elle veros & legitimos facri Imperii 
Principes Ele&ores. Ne inter eorundem Prin- 
cipum Secularium Ele&orum filios (aper jure, 
voce & poteftate prefata futuris temporibus 
Ícandalorum & diffenfionüm poflic materia fufci- 
tari & (ic bonum commune periculofis dilacioni- 


CAPUT VI. 


Wie bie G butfütften acgen andern 
Sürften verglichen werden, 


$. r. 


M: erkennen , wann und fo offtfürtan des 
- Heil. Reichs Hoff begangen wird, daß 
die ehgenannte Chur Fuͤrſten, Geitlich uno 
Weltlich , nad ihrer vorbefchriebener Ordnung 
und Weiß, zu beyder Seit, su der rechten uno 
lincfen Hand des Käyſers unwandelbarlich ihre 
Staͤtt halten, in welcherley Ihaten und Sn, 
chen Das wäre, Die zu Demfelben Hof gehört, 
Es ware gehend, ftehend, fiend, oder tie das 
wäre, daß Fein ander Fürst, welcherley We 


—— 


fen, Wuͤrdigkeit oder Ehren der mûre, mit 
nichten foll ihnen fürgefegt werden : Und mit 
Namen ausgedruckt, daß ein König von Dés 
bem, wann man folchen Hof begehet, an alz 
len Thaten und Sachen , anderen Rénigen, 
mit welcherley Wurdigkeit der fürtreffend oder 
fürfcheinend wäre, von welcherley (Geſchicht) 
Geſchick, oder Sach, (die) fie darfommen, 
denen foll er) unwandelbarlich vorgehen foll. 
CAPUT VI. 
— 
Don der Churfuͤrſten Nachkom⸗ 
men wegen. 
$. r. 
1 Nter unzahlbaren Sorgfältigfeiten , denen 
a Wir, utm des Bail Reis Cbr, Nu, 
Wohlfahrt, Auffnehmen und Gedehen, durch 
Gottes Huͤlff und Gnad heilſamlich verzukom⸗ 
men, Unſer Hertz täglich bemuͤhet, iſt zum er⸗ 
fte Unſer Gedächtnuß, wie allwege, ein bes 
gierliche, gluͤckſelige Einigkeit unter den ( Fürs 
ften) Chur-Fürften des Heil. Reichs grünen, 
und ihre Hergen in einhelliger , reiner Lich, 
mögen gehalten werden, Durch deren Fuͤrſichtig⸗ 
feit, der unfteten QGelt, fo vieldefto ehe und 
leichter su Hulff zu Fommen, wann Fein Irr⸗ 
" , und Mißverftand unter ihnen erwachfen, 
onder in Bewahrung lauter Lieb, und belfer 
Erklärung eines jeden Rechten C fich ) zufams 
men (verbinden) verbunden. 
$. 2. Wann nun bin und wieder offenbar, 
und ben nahe der gantzen Welt Pündlich , Daß 
die Durchlauchtigften , der König in Boͤhem, 
der Dfaiégraf bep Rhein, ber Herkog su Sachs 
fen, und ber Marggraf zu Brandenbyrg , 
wegen ihrer Reich, und Sürftenthum, ander 
Mahl eines Römifchen Königs und zukuͤnff⸗ 
tigen Känfırs , famt den andern Seiftlichen 
Mitwählern, Recht, Stimm und (Staat) 
Stelle haben , dicfelben (zu erwählen gefest ) 
für Waͤhler gefchaßt, auch rechte Wähler des 
H. Reichs ſeyn: Damit aber unter gedachter 
weltlichen Chursund Kürten Söhnen , von 
wegen des Rechtens, irn ober andern Br 
us 
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bus impediri , futuris, auctore Domino > CU- 
pientes periculis falubriter obuiare : Statuimus & 
Imperiali autoritate prefenti lege, perpetuis tem- 
poribus valitura decernimus , ut poftquam ii- 
dem Principes Ele&ores Seculares & eorum qui- 
libet efle defierit, jus, vox & poteftas Eleccio- 
nis hujusmodi ad filium fuum primogenitum , le- 
gittimum laicum ; illo autem. non extante , ad 
ejusdem primogeniti primogenitum fimiliter lai- 
cum libere & fine contradiccione cujuspiam de- 
voluatur. 


Si vero primogenitus hujusmodi abíque here- 
dibus mafculis legittimis laicis ab hac luce migra- 
ret, virtute prefentis Imperialis edicti, jus, 
vox & poteftas Eleccionis predi&te ad feniorem fra- 
trem laicum per veram paternalem lineam de- 
fcendentem , & deinceps ad illius primogenitum 
laicum devoluatur. 


4. Et talis fucceflic in primogenitis & here- 
dibas Principum eorundem in jure, voce & po- 
teftate premiffis, perpetuis temporibus obferue- 
tur: ea tamen condicione & modo, ut fi Drin- 
cipem Electorem feu ejus primogenitum aut fili- 
um feniorem laicum mori , & heredes maículos 
legitimos , laicos defectum etatis pacientes relin- 
quere contingeret , tunc frater fenior ejusdem 
primogeniti, tutor eorum & adminiftrator exi. 
ftat, donec fenior ex eis legittimam etatem atii- 
gerit; quam in Principe Eleétore decem & o&o 
annos completos cenferi volumus & ftatuimus 
perpetuo & haberi : quam dum exegerit , jus, 
vocem & poteftatem & omnia ab ipfis dependen- 
tia tutor ipfe fibi totaliter cum officio teneatur 
protinus affignare. 


f. Si vero aliquem ex hujusmodi Principatus 
ipforum Imperio facro vacare contingeret tunc 
Imperator feu RexRomanorum, Qui pro tempo- 
re fuerit, de ipfo prouidere debebit & poterit , 
tanquam de re ad fe & Imperium legittime devo- 
luta, faluistamen femper Priuilegüs, Juribus & 
Confuetudinibus Regni noftri Boemie , fuperelec- 
cione Regis in cafu vacacionis per Regnicolas , 
qui jus habent eligendi Regem Boemie, facien- 
da juxta continenciam eorundem priuilegiorum 
& obfervatam confuetudinem diuturnam diuis 
Romanorum Imperatoribus iue Regibus obtento- 
rum, quibusex hujusmodi fanccione Imperiali in 
nullo prejudicari volumus. Imo ipfa decernimus 
nunc & perpetuis futuris temporibus in omni fuo 
tenore, & forma, indubiam tenere roboris fir- 
mitatem, 


n ciue Ck,—, 
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walts, inzufünfftigen Zeiten Zwiſt und Spots | 
tung nicht erregt, nod) das gemeine Depfunb | 
Wohlfahrt durch gefährliche Aufffchübe und 
Derzöge gehindert wurde , als begehren Wir 
mit GOttes Huͤlff, ſolchem Ungemach, ( fámte 
lich) heilſamlich zu begegnen. Und gebieten 
demnach von Kayſerl. Gewalt, mit gegenwär⸗ 
tigen Satzungen, ſolches ewig zu halten, de | 
Fennen und wollen, wann diefelbe weltliche 
Chur⸗Fuͤrſten, oder einer aug ihnen nichtmehr 
feyn würde, fo foll deffen Recht, Stimmund | 
Gewalt folcher Wahl (gefallen ) fallen auffeis 
nen erfigebohrnen Sohn, ber ein recht Eher 
Kind und ein Ley iſt: Darnach auff deffelben 
erftgebohrnen Sohns Sohn, welcher fren, 
ohne einige m und Widerrede zur 
Wahl zu laffen. : 
$. : Go e8 fic aber beadbe , daß ſolch erſt⸗ 
gebohrner Sohn ohne Männliche rechte Eher 
che £eyen- Erben , von diefer Welt abfchiede, fo | 
fell in Krafft diefes Gebotes und Satzung, 
das germöhnlich Recht, Stimm und Gewalt, | 
der angeregten Wahl wansferirt werden auf | 
feinen Alteften Bruder, der ein Ley, und von | 
vatterlicher Geburt fein Bruder ift, und ban | 
folgends an deffelben erfigebornen Sohn. 
$. 4. Und folche Succelion (in) unter jeßte | 
ermeldten erftgebobrnen Söhnen, und rechten 
Erben der Chur⸗Fuͤrſten, der vorberührten | 
Rechten, Stimm und Gewalt halben, (ot fürs | 
bafi fiet8 gehalten werden, mitdiefer Beſchei⸗ 
penbeit , Maag und Weiß: Ob ein Gburfürft 
fein erfigebohrner Sohn, oder fein altefter 
Druder , der ein gen, fiürbe ( ober) und aber die 
maͤnnliche recht ehliche Erden (fonften prefthaffe) 
minderjährig wären, fo foll der altefte Fute | 
ber Des erfigebohrnen Sohns Verweſer und | 
Vertreter fepu ‚alfo [ang , bif der altere untur | 
ihnen feine vollfommene %abr erreicbet , bie 
aneinem Chur-Surften auff achtzehen ganke 
Jahr fich erftrecken follen : Alsdann gebuhret 
ibm Das gewoͤhnlich echt, Stimm und Ge | 
walt, famt allem was darzu gehöret, welches | 
ihm ber Verweſer gänslich mit dem Amt auff» | 
tragen und übergeben fol. | 
$. f. Undobderfetben Fuͤrſtenthum eins oder 
mehr im Heil. Neich ledig würde, fo follund | 
mag ein Roͤm. König , der gu Den Zeiten ift, Dir | 
mit thun und handeln, als mit einem Gut, alt | 
ibn und das Reich gefallen. — Jedoch in alle 
Wegevorbehalten, die Handveſte, Recht unb | 
Gewohnheit unfers Reichs Boͤhem, uber bie | 
Wahl eines Königs durch diejenige, fo ſolche 
Gewalt haben, anzuftellen und zu vollziehen, | 
nach Laut und Inhalt ihrer Priuilegien, fo wohl 
alter Gewohnheit von Rom. Käyſern oder Koͤ⸗ 
nigen herbracht, denen tir mit dieſem Kayſerl. 
Geſetz in keinerley Weiß noch Weg zuwider 
fen, ſondern wollen, daß ſolche (zukuͤnſſtig) 
zu suFünfftigen Zeiten ewig in allen ihren Kraff⸗ 
ten , aud) bey gan&er vollfommener Macht | 
— bleiben und gehandhabt werden | 
ellen, 
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| CAPUT VIII. 


.. De Regis Boemie & Regnicolarum 
| ejus immunitate. 


I. 


Lo per divos Romanorum Imperatores & 
| Reges predeceffores noftros illuftribus Boe- 

| mie Regibus, progenitoribus & predecelloribus 

| noftris, nec non Regno Pcemie, ejusdemque 
| Regni Corene olim conceílum fuerit gratiofius 
| & indultum, fitque in Regno eodem atempore, 

| cujus contrarii hodie non exiftit memoria , con- 
| fuetudine laudabili inconuulfe feruata, diuturnita- 
|. te temporum & prefcripta moribus utentiam fine 
| contradiccionis aut interrupcionis obftaculo intro- 
ductum, quod nullus Princeps, Baro; Nobilis; 
Miles, Cliens, Burgenfis, Ciuis, nulla denique 

| perfona ejusdem Regni & pertinenciarum ejus 

* ubicunque confiftentium, cujuícunque ftatus , 
| dignitaus , preeminentiz vel condicionis exiftat, 
-& ad cujuscunque actoris inftantia extra Regnum 
. ipfum ad quodcunque tribunal feu alterius pre- 


“ terquam Regis Boemie & Judicum Regalis Cu- 
-; rie íue judicium citari potuerit fiue trahi nec vo- 
-| «ari debeat, perpetuis in antea temporibus, fiue 
| poffit Ideoque priuilegium, confuetudinem & 
| indulum hujufmodi auétoritate Imperiali & de 
“| Imperialis poteftatis plenitudine ex certa fcientia 
“ ” innouantes & etiam confirmantesac prefenti no- 
^! ftra Conftitucione Imperiali perpetuis temporibus 
—. valitura ftatuimus , uc ficontra priuilegium, con- 
| fuetudinem vel indultum prefatum, quiípiam 
| predi&orum, puta Princeps , Baro, Nobilis, 
Miles, Cliens, Ciuis, Burgenfis feu Ru(ticus, aut 
| alia quecunque períona premifla ; ad cujuscun- 
| que tribunal extra Regnum prediétum Boemie, 
* inquacunque caufa criminali, ciuili vel mixta, 
! {eu fuper quocunque negocio citatus fuerit; quo- 
! cunque tempore vel citata comparere, vel in judicio 
.. reípondere minime teneatur. Quod fic adveríus 
' hujusmodinon comparentes, vel non comparen- 
“ tem, a quocunque judice, cujuscunque aucto- 
“| ritatis exiftat, extra Regnumipfum Boemie con. 
| flituto, judicialiter procedi, proceffus fieri , feu 
+ fententias interlocutorias vel difhinitiuas , unam 
“| velplures , in quibufcunque prenominatis cau- 
! fis fine negotiis, quouis modo ferri & promulgari 
.. continget , auctoritate premilla , de plenitudine 
infuper antedicte Imperatorie poteftatis, citatio- 
nes, precepta, proceflus & fentencias hujusmo- 
di ; nec non execuciones, & omnia que ex eis, 
vel aliquo eorum quomodolibet (equi, attempta- 
ri poffint vel fieri , irritamus penitus & calamus, 


k 
' 


i 
t 

d à 
1 

^. 0 à. Adjidentes pun, & edido Imperiali 
i OMEN valituro eadem auctoritate & de pre- 
- | millepoteftatis plenitudine decernentes, ut quem- 
.' admodum in predi&o Regno Boemie ; a tempo- 
te, cujus contrarii non habetur memoria , jugi- 
(Qo Wr obferuatum exiftit, ita nulli prorfus Principi ; 


| 
] 


CAPUT VII. 
Von des Königs in Boͤhem, und 


feines Reichs Inwohner Sreybeiten, 


: 1 


I von unfern Vorfahren Nom, Känfern 
v ano Königen feel. den Durchläuchtigiten 
Königen in Boͤhem, unfern Bettern und Vor⸗ 
fahren, auch dem Reich Boͤhem, und beffelben 
Reichs Gron vor Zeiten gnadiglich verliehen 
und zugelaſſen, fo lang, daß niemand bif auf 
heuc Diefen Tag , (einigen Zwiefpalts) ein : 
Widriges gedencket , und alfo von guter (06s 
ficher ungerbrochenen Gewohnheiten, (unzer⸗ 
brechlichen täglichen) langen Zeiten und Ge 
wehr erfeffen und prælcribirt , ohn alle 2i» 
Derrede , Dinderniß, und Serftorung dahin 
kommen und gebracht ift , daß Fein Fuͤrſt, Frey⸗ 
herr, Eoeh, Ritter, Burgmann, Burger, 
auch Fein Perfon deffelben Reichs, und fenter 
Zugehoͤrungen Inwohner, welcherley Weſen 
oder Wuͤrdigkeit die ſeynd, auf eines Klagers 
Anhalten, auſſerhalb demſelben Koͤnigreich, zu 
keinem Gericht anders, Daamgu eines Koͤniges 
in Boͤhem Gericht (fordern) gefordert noch 
(ziehen) gezogen werden fuͤrbaß bin ewiglichfoll 
odermag. Darum dieſelbe Freyheit, Gewohn⸗ 
heit, und Gnad erneuern Wir aus Bollnfoms 
menbeit Kayferl. Gewalts , rechtem Wiſſen, 
und beftáttigen fie mit Dicfen gegenmwartigen 
Kayſerl. Sefegen, die Wir ewiglich in Kraft 
und Macht haben wollen, und fe&en, ob wies 
der angeregte Gewohnheit , Srenheit oder 
Gnaden , einer aus den Dochgedachten Gurs 
fien, Freyherrn, Edeln, Kittern , Buͤrg⸗ 
mannen, Buͤrgern, oder eine jede andere Pers 
fon zuvor angedeut, zu cites andern auffet obs 
beruͤhrtes Königreichs Boͤhem Gericht , es feu 
in Bürgerlichen oder Peinlichen Sachen, oder 
beyderfeits gemifchet, geladen würde, der (ol 
tveber am Gericht erfcbeinen , noch ſchuldig fep 
zu antworten. Wäre aber, daß Man Dartois 
der jemands luͤde vor Geiſtliche oder Weltliche 
Richter, Gjedoch auſſer dem Königreich Bo— 
bem ſeßhafft,) der Geladene aber nicht erfchies 
ne, und deßwegen wider den Proceß erfant 
oder Urtheil, Bey⸗oder End-Urtheil, eines oder 
mehr , in wafferley Sachen und Hanveln c8 
auch gefchehen fen , und an Tag gegeben tuer 
den möchte, gefallet, unb ausgefprochen müra 
bes So wollen Wir von Unfer Kanferl. Ges 
walt, daß diefelbe Ladung und Gebott, Pros 
cef und Urtheil, fowol alle anbangende und 
nachfolgende Sachen, Die daraus entftanden, 
gang nichtig, ab, und toot feyn follen, 

$. 2. Auch wollen und erfennen Wir offerte 
lich mit dieſem Kanferl- Gebott , ewglich zu 
halten , und aus Volfommenheit Kanferf. 
Gewalts, tie e8 dann in ermeldtem Könige 
reich Boͤhem, fo lange Zeit, wider Feines 
Menfchen rire , allwegen ift im Ge: 

à 


Baron, 
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Baroni, Nobili, Mit, Clienti, Ciui , Burgenfi 
{eu Raítico, nulli demum perfone feu incole Re- 
gni Boemie fepe diéti, cujuscunque ftatus, pre- 
eminencie, dignitatis vel condicionis exiftant vel 
exiftat ;.a quibuscunque proceflibus , fenten- 
ciis interlocutoriis vel difnitiuis, fiue preceptis 
Regis Boemie , aut quorumcunque fuorum 
judicum , nec non execucionibus eorundem 
contra fe in regali judicio feu coram Regis 
regui feu predictorum judicum tribunalibus , ta- 
étis aut latis, habitis, vel ferendis in antea feu 
fiendis, ad quoscunque aliud judicium appella- 
re: prouecaciones quoque feu appellaciones hu- 
jusmodi, íi quas contra hoc interponi contige- 
rit, eo ipfo viribus non fübáüftant, & appellan- 
tes ipfi penam perdicionis caufarum ipfo facto fe 
nouerint incurrille. 


CAPUT IX. 


Deauri, argenti & aliarum fpecicrum 
mineris. 


I. 


Refenti Conftitucione in perpetuum valitura 
ftatuimus ac de certa fcieucia declaramus, 
quod Succeflores noftri Boemie Reges nec non 
univerfi & finguli Principes Electores Eccle(iafti- 
ci & Seculares, qui perpetuo fuerint , uniuerfas 
auri & argenti fodinas atque mineras ftanni, cu- 
pri, plumbi, ferri, & alterius cujuscunque ge- 
neris metalli, ac eciam falis, tam inventas, 
quam inueniendas, impofterum quibufcunque 
temporibus, in regno predicto, autterris & per- 
tinenciis eidem Regno fubjeétis , nec non (upra- 
dicti Principes in Principatibus, terris, dominiis 
& pertinenciis fuis, tenere jufte poffint, & legit- 
time poflidere, cum omnibus juribus, nullo 
prorfus excepto prout poflunt feu confuenerunt 
talia poflideri, Nec non Judeos habere, the- 
lonia in preterito ftatuta & indiéta percipere. 
Quodque progenitores noftri Reges Boemie fcli- 
cis memorie , ipfique Principes Ele&ores ac pro- 
genitores & predecetfores eorum legittime po- 
tuerunt usque in prefens, ficut hecantiqua, lau- 
dabili & approbata confwetudine diuturnique ac 
longiffimi temporis curfu prefcripta noícitur ob- 
fervatum. 


CAPUT X. 
Dc Monctis. 


t. 
Tatuimus preterea, & Regi Boemie fuccelfo- 
ri noftro, qui fuéritprotempore, ficutcon- 
ftat ab antiquo illuftris memorie Boemie Regibus 
noftris predecefloribus licuiſſe, & in pofleflione 
pacifica continua ipfos fuifle juris fubfequentis, 
videlicet monetas auri & argenti, in omniloco 
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brauch geweſen, dergeſtalt, daß kein Fuͤrſt, 
Freyherr, Edel, Ritter, Burgmann, Bürger 
oder Dauer, noch ein ander Inwohner indem 
Böheimifchen Königreich , web Wuͤrden Con- 
dition und Weſens er ware, von einigerley 
Proceß oder Urtheil , es fen Beysoder End: | 
Urtheil, den Gebotten des Königs in Boͤhem, 
oder eines jeglichen feines Richters , auch der- 
Telben Sachen Vollnziehung, weder ihn in dem 
Königlichen Gericht , vor einen König des 
Reichs, ober der ehegenannten Gerichten für 
genommen und gehandelt, zu Feinem andern | 
Gericht appelliren und beruffen möge: Auch | 
folche Appellation und $5eruffung , ob die ein: | 
gelegt, fol in Nechten Fein Rrafft haben. Und | 
welche alfo darwider thun , pie follen zur Straf | 
von der Haupt-Sachen gefallen,und zur Stund | 
deren verluftig ſeyn. | 


CAPUT IX. | 
Bon Gold, Silber, und ander 


Ertz wegen. 


$. r. 
N°: wollen und ordnen mit diefem gegette 
waͤrtigen Geſetz eroiglich zu halten, und | 
erfeutern folches mit rechtem QGiffen , Daß uns| 


| 


fer SRadbfommen, die Könige in Böheim , aud) . 


alle und jede Chur-Gürften , Geiſtlich und 
Weltliche, die binfüro ſeyn werden, alle Gru⸗ 
ben, Golds unb Silbers, die Ertz des Supr 
pfers, Zinnes, Bleys, Eiſens, Stahles, 
und welcherley andere Geſchlechte es ſeyn: Auch 


Saltzes, das funden iſt, und noch funden Ww] . 


fortan zu jeden Zeiten , in ermeldtem Könige 
reih, und in allen andern Theilen und Sans 
den, fo demfelben Königreich unterworffen find, 
unb die obberübrte Suriten in ihren Fuͤrſten⸗ 
thumen , Herfchafften und Zugehörungen, 
recht und redlich moͤgen befisen , mit allen 


Rechten, nichts ausgenommen: Auch Juͤden 


haben, und Zoll, die in vergangener Zeit ge 
fest find, einnehmen. Und mas affe unfer) 
Dorfahren (Battern) Eltern und Vorfah— 
ven, vechtmäffiger Weiß genoffen , und bif auf 
picfe gegenwärtige Zeit ‚aus löblicher , bewaͤhr⸗ 
ter langer und taglicher Gewohnheit ober Pre- 
fcription herbracht, daffelbe foll hinfüro gleiche 


fals gehalten werden. | fn 


CAPUT X. | 


Von der Ming, | 


SE | 


N°: ſetzen auch ferner, daß ein König zu 
Boͤhem, unfer Nachkommen , der su) 
den Zeiten ſeyn wird, tie von Alters hero den! 
Königen in Boͤhem, unfern Vorfahren, gezie⸗ 
met, Macht haben, und in ruhigen friedſa⸗ 
men Bells nachbeſchriebenes Rechtens jan 
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& parte regii fui & fübdicarum ei terrarum , & 


pertinenciarum omnium , ubi Rex ipfe decreue- 
tits fibique placuerit , cudi facere & mandare, 


' füb omni modo & forma, atque in regno ipfo Boe- 


mie, in hiis ad hec ufque tempora obferuatis. 
Quodque futuris perpetuo. Boemie Regibus hac 
noftra Imperiali Conftitucione & gracia perpetuo 
valituris a quibuscunque Principibus, Magnatibus, 


|. Comitibus , ac perfonisaliis, quafcunque terras, 


caltra, poflefliones (iue bona liceat emere, com- 
parare , feu in donum vel donationem ex qua- 
cunque caufa, aut in obligacionem recipere; fub 
talium terrarum, caftrorum , poflesfionum ; pre- 
diorum feu bonorum condicione confueta, ut 
videlicet propria recipiantur vel comparentur ut 
propria, libera velutlibera , ea que dependent in 
feudum , fimiliter emantur in feudum , feu com- 


| parata raliter teneantur: Ita tamen quod ipfi Re- 


ges Boemie de hiis que hoc modo comparauerint 
vel receperint & regno Boemie duxerint appli- 
canda, ad priftina ac confueta jura de talibus facro 
explenda & reddenda Imperio fint adſtricti. 


2. Prefentem nichilominus conftitutionem & gra- 
ciam virtute prefentis legis noftre Imperialis ad 
uniuerlos Principes Zlectores, tam Ecclefiafticos , 


| quam Seculares, fucceflores & legittimos here- 


des ipforum plene extendi volumus , fub omni- 
bus modis & condicionibus, ut prefertur. 


CAPUT XI. 
De Immunitate Principum Ele- 
ctorum. 


I, 


Es eciam, ut nulli Comites, Barones , 
Nobiles, Feudales, Vafalli, Caftrenfes, Mi- 


) lites, Clientes, Ciues, Burgenfes, nullequoque 


fone Colonieníis,Maguntunenfis & Treuerenlis 
Ecclefiis fubjeéti vel fübje&e , cujuscunque fta- 
tus, condicionis vel dignitatis exiftant, ad cüjus- 


. cunque actoris inftanciam , extra territorium & 


terminos ac limites earundem Eccleliarum & per- 
tinenciarum fuarum , nd quodcunque aliud tribu- 
nal, feu cujusuis alterius, preterquam Archiepi- 
fcoporum Maguntin. Treuerenf. & Colonienf. & 
judicum íuoru: judicium citari potuerint tempo- 
ribus retroactis , vel trahi feu vocari debeant perpe- 
tuis in antea temporibus , fiue postint, ficut prete- 
ritis inuenimus temporibus obferuatum. 

2. Quod fi contra prefens edictum. noftrum 
prediétos Ecclefiarum Treueren, Maguntin. feu 
Colonien. fubditos , vel eorum aliquem feu ali- 
quos, ad cujuscunque inftanciam, feu ad cujus- 
cunque tribunal, pro quacumque caufa criminali , 
ciuili, vel mixta; feu quocunque negocio, extra ter- 
ritorium , limites, feu terminos dictarum Eccle(ia- 
rum vel alicujus earum, citari contingeret, compa- 
rere vel refpondere minime teneantur,& citacio,ac 
proceilus & fentencie interlocutorie vel difhniriue 


ſoll, güldene und filberne Müng , an allen 
Drten und Enden feines Königreichs , und 
Deren darzu gehörigen Landſchafften eigenes 
Willens und Gefallens zu fchlagen , in aller 
Weiß, Maag und Geftalt eo im Königreich 
Böhmen big babero gehalten worden. Und 
paf die sufünfftige Rônigein Bohem, vermög 
biefer unfer Kayferl. Ordnung, Gnaduud Ber 
frepung, fo zu ewigen Zeiten Frafftig feyn und 
bleiben foll , von jeglichem Sürften, Grafen, 
Herren und andern Perſonen, Sand, Burgs 
feft , Befigung und Guͤter erkauffen, oder aber 
zu einer Gab und Geſchenck, aus erheblichen 
lirfacben , ober wegen Pflicht und Verbünds 
nüß annehmen und empfangen mögen, jedoch 
nach Gewohnheit folcber Land, Burgfeft und 
Beſitzung, alfo, daß bie frep eigene Guter, 
als (rey eigen, und Die Sehen als Lehen zu er: 
fauffen, und an fich zu bringen: auch Die $6» 
nige in Boͤhem von folhen Gütern , fo fie 
überfommen , und zum Königreich Boͤhem 
ziehen , Die vorige und gewöhnliche Rechts— 
Fa. dem Heil. Reich zu leiften verbunden 
epn. 
$. 2. Wir tvollen auch darneben, bafi gegens 
waͤrtige Ordnung unb Begnadigung , frafft 
unfer Kanferl. Rechtens, auf alle Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften , fie ſeyen Geiſtlich ober Q'Geftficb , (o wol 
Deren Nachfolgere, und rechte eheliche Erben, 
in voriger Maaß, Weiß und Zielerftreckeund 
bezogen werden foll. 


CAPUT XI. 
Don ber Chur Fuͤrſten Frey⸗ 


heiten. 


S t 


SS: erbnen und fe&en biemit , daß Fein 
Graf, Stepbetr, Edel» Ritter, Lehn⸗ 
Dienft- ober Burgleut, noch andere Perfonen 
fo den Stifften, Kirchen und Gottes «aus 
fern zu Mayntz, Coͤlln und Trier zuftandig 
und unterworfen , welcherfey Stands, Wuͤr⸗ 
den oder Weſens fie fepn , auf eines Klägers 
Anbalten, aus ihren Landen , Gebieten, und 
Grängen folder Stifften und deren Zugehö— 
rungen fürtan zu Feinem andern Gericht (laden) 
geladen werden füllen und mögen , dann vor 
(ber) die je&t erwehnten Gericht Manns, 
Coͤlln und Trier, tie folches bißhero ebenmafs 

fig gehalten worden, 
$.2. Und ob alfo wider dif gegenwärtig unfer 
Gefes jemandg , der vorgenannten Stifften 
und Gottes-Däufern, Manns , Coͤlln, Trier, 
Seut und Unterthan, von weßwegen Das tode 
te, Geiftlich ober Weltlich, Bürgerliche oder 
Peinliche Klage, aus denfelben ihren Landen 
unb Gebieten anders wohin citirt und beruffen 
würde, (denen foll man) bie follen nicht ers 
fiheinen , nob Antwort geben. Und diefelbe Las 
pung fo mol die Proceß und Urtheil, es feyen 
Den «ober End» Urtheil wider Die nicht erſchei⸗ 
(e) late 
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contra non venientes a talibus judicibus extraneis 
late vel facte, fiende vel ferende , nec non pre- 
cepta & premillorum executiones, & omnia que 
ex eis vcl aliquo eorum quomodolibet fequi, at- 
temptari pollent vel fieri , irrita decernimus eo 
ipío. 


3. Adjicientes expreffe , quod nulli Comiti, 
Baroni, Nobili. Feudali, Vafailo, Caftrenfi, Mi- 
liti, Clienti, Ciui, Ruftico, nulli demum per- 
fone Ecclefis hujusmodi fubje&e feu ejus inco- 
le, cujuscunque ftatus, dignitatis vel condicio- 
nis exiftant, a procesfbus, fentenciis interlocuto- 
riis & diffinitiuis fiue preceptis Archiepifcoporum 
' & Ecclefiarum hujusmodi , vel fuorum Ofhciato- 
rum temporalium aut executoribus eorundem 
contra fe in Archiepifcopali (eu Officiatorum pre- 
dictorum judicio factis aut latis, habitis vel ferendis 
inantea, feu fiendis ; ad quodcunque tribunal 
aliud liceat appellare, quamdiu in Archiepifcopo- 
rum predictorum & fuorum judicio querulanti- 
bus, non fuerit jufticia denegata , Appellaciones 
contra hoc factas non recipi ftatuimus; caſſasque 
& irritas nunciamus. 


4. In defe&u vero jufticie predidtis omnibus 
ad Imperialem dumtaxat curiam & tribunal feu 
Judicis immediate in Imperiali Curia pro tempo- 
re prelidentis audienciam: & eciam eo caíu non ad 
quemuis alium Judicem fiue ordinarium,(iue eciam 
delegatum,hiis quibus denegata fuerit jufticia, lice- 
at appellare. Quidquid vero contra premifla fa- 
&um fuerit, fit irritum eo ipfo. 


$. Eandem conftitucionem virtute prefentis le- 
gis noftre Imperialis ad illuftres Comitem Pala- 
: unum Reni, Ducem Saxonie , Marchionem Bran- 
demburgenfem, Principes Ele&ores feculares fiue 
laicos, heredes, fucceflores & fubditos eorum 
plene extendi volumus ; fub omnibus modis & 
condicionibus , ut prefertur, 


nende Derfonen, vor folchen fremden auslän: , 


diſchen Nichtern erhalten und erfennet ; oper | 


ins fünfftig darüber noch zu fpreden » tote ins 
gleichem die angelegte. Gebot , zu endligher Exe- 


I 
| 


cution und PVollziehung der Sachen, folles | 


alle durchaus in Feinen Kräften nnd) Würden 


beftehen , fondern gang nichtig ab und todt | 


ſeyn. 

$. 3. Und ſetzen darzu ausdrücklich, pag 
feinem Grafen, Freyherrn, Edeln, Lehen 
Herrn, Dienſtmannen, Rittern, Knechten, 
Bürgern, Bauern, noch einer andern Pers | 
fon, fo denfelben Stifften und Gottes-Hau | 
fern unterthan , oder in folchen Bißthumen | 
toobnbafftig » weß AWefens , Standes und 
Condition fie feyen, von einigem Proceß oper 
Urcheil » tie Die genennt, noch Geboten ber 
vorgedachten Ertz⸗Biſchoffen, berfelben tif: 
ten und Gotts⸗Haͤuſer, odervon ihren Aalte | 
lichen Amtleuten gegeben , zu einem andern | 
Gericht zu appelliren Feines Wegs gebühren | 
noch frey ftehen (oll, fo lang inermeldter Erbe | 
Bilchoffen Gerichten, ihnen den Klägern dag 
Recht mitgetheilt und nicht verfaget wird, 
Gebieten Daneben , Daß man bie Berufung, 
fo darmider geſchehen, nicht annnehmen,, (ons | 


dern als verwuͤrfflich und unfraftig halten fol. | 


$. 4. Auf den Gall aber an vorberuhrtem 
ordentlichen echt und Gerechtigkeit et» | 
wa Mangel erfcheinen und gefpürt würde, daß | 
alsdann die Partheyen , (ohne Mittel dem 
Reich zugethan und verwandt, ) ant Kanferl, 
Hoffgericht , oder in des unmittelbahren 
Cammer⸗ Richters ( offener) Audieng und Vers 
hör fib deſſen beflagen , und vor keinem ans | 
dern ſolchs fürnehmen, noch dahin appelliren | 
tofern datvider gehandelt , foll daffelbig ale 
dings Frafftloß und unbünbig fenn. 

$ s. Unddiefe Verordnung wollen Wir aus 
Macht unfers Kanferl. Geſetzes, auff den 
Durchlauchtigſten Pfalsgrafen bey Rhein, 
den Herkogen zu 





Sacfen, und Margaraffen| 


von Brandenburg, Weltliche Chur⸗Fuͤrſten 
und Layen, ihre Erben, Nachkommen und! — 


Unterthanen, erſtreckt baberi, in aller Maag und | 
Bedingung, wie zuvor begriffen. 

Solch Geſetzund Recht, um etliches Zweif⸗— 
fels und Mißverſtands willen, fo darin fuͤrfal⸗ 
fen moͤchte, inſonderheit von Lehenſchaften, 
Dienſtleuten, auch ihren Unterthanen, erlaus| 
tern und erklären Wir diefer Geftalt. Die) 


Sehen-Güter, oder andere Beligung ſovon 
ben EhursFürften, Geiftlichen oder Weltlichen, 


Fommen und berrübren, bie fie von ihren! 
Weltlichen Rechten haben , auch weſent⸗ 
lich rechtmäßiger weiß befigen. Und ob bere 
felben EhursSürften Dienftleut oder andere! 
Leut, auch von andern Ertz-Biſchoffen oder 
Sürften, bie den Bann son dem Reich hätten,' 
und Handfeft, daß man Kampff vor ihnen! 
gethan , mächte , Die foll man ben denfelben! 
thun, fonften müfte und folte man folhe Sach 
am Kayferl, Hoff⸗Gericht fuchen, 


' CAP; 


— — 


CAPUT XII. 


De Congregacione Principum. 


I» 


\ p illas multiplices Reipublice curas, qui- 
bus aflidue mens noftra diftrahitur , multa 
confideracione necellarium fore perfpexit noftra 
Sublimitas , ut facri Imperii Principes Electores, 
ad tra&andum de iplius Imperii , Orbisque fa- 
lute frequencius folito congregentur; qui folide 
bafes Imperii & columpne immobiles, quemad- 
modum per longinquas ad inuicem terrarum 
conhftunt diftancias , ita de incumbentibus re- 
gionum (ibi coguitarum defectibus referre fimul 
& conferre noverunt, fanisque prouidencie fue 
confiliis non ignorant accommodis talium Re- 
formacionibus falubriter opem dare. 


2. Hinc eft quod in folempni Curía noftra 
“ Nurneberg. cum venerabilibusEcclefiafticis & Illu- 
- | ftribusSecularibusPrincipibusEle@toribus & multis 
- | alis Principibus &Proceribus per noftram Celfitu- 
) dinem celebrata , habita cum eisdem Principibus 


“\ Electoribus deliberacione & de ipforum confilio, 
|, pro bono & falute communi cum didis Principi- 
P d Electoribus tam Ecclefiafticis , quam Secula- 
» | ribus, duximus ordinandum , quod iidem Princi- 
pes Ele&ores de cetero per fingulos annos femel , 
) transaétis a fefto Pafche refurrectionis Dominice 
| Quatuor feptimanis continue connumerandis, in 
; aliqua Civitazum facri Imperii perfonaliter con- 
| gregentur , & ad idem tempus proxime affutu- 
rum, feu anno prefeni , colloquium (eu Curia 
| & congregacio hujusmodi in Ciuitate noftra Im- 
; periali Metenfi, per nos & eosdem Principes ce- 
; lebretur , ac tunc & deinceps die quolibet con- 
' gregacionis hujusmodi locus per Nos, quo fequen- 
. ti-anno conueniant , ipforum confilio ftatuatur : 
-|hac noftra ordinacione ad noftrum ac ipforum 
- | dumtexat beneplacitum duratura. Qua durante 
- ipfos ſub noftro Imperiali condu&u recepimus 
- ad didam curiam accedendo , flando & eciam 
- | recedendo. 
“, 3. Preterea ne tractatus communis falutis & 
- pacis per tra&tum & moram folacii feu exceffi- 
- |vam frequentacionem convivii retardetur , uc ali- 
- (quando fieri eft confuetum , concordi voluntate 
- duximus ordinandum, ut deinceps Curia feu 
-. | Congregatione prefata durante, generales omni- 
- |um Principum celebrare alicui non liceat. invi- 
- |tetas, particulares vero, quz agendorum expedi- 
- | cionem non impediant , cum moderamine fint 
| permiffe, 
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CAPUT XII. 
Von der Churfuͤrſten Verſamlung 


$, Ir, 


li allerhand des gemeinen Nutzes Sor⸗ 
gen, baburd) unfer. Sinn und Gemuth 
ſtets verunruhiget , (und fait entzogen) wird; 
hat unfer (hoher Stand) Hoheit, viel und 
mancherley zu betrachten nótbig erachtet, das 
mit des Heil. Reichs Churfürften von des 
Reichs, und deffen Untathanen Heil und 
Wohlfahrt zu handeln, emfiglicher und öff- 
ter, als gewoͤhnlich ift, zufammen Fommen : 
Dann fie gleich als Grundfeſte, und unbeweg⸗ 
liche Säulen des Heil. Reichs find. Und wie 
dieſelbe bin und ber weit von einander abgefefs 
fen , alfo Eönnen fie auch von allerley Noth— 
bürfftigEeit anliegender Sachen und Gebrechen 
der Landfehafften fich bereben , und mit ihren 
weiſen vernünfftigen Nathfchlägenin ihren Que 
fammenfünfften allem Unfallheiffamtich begega 
nen , und in einen beffern Stand und Weſen 
bic Sachen helffen bringen und befördern, 

$. 2. Darum Wir inunferm [öblichen Hoff zu 
Nuͤrnberg, mit den Hochwuͤrdigſten Churs 
fürften, Geiftlichen und AWeltlichen, aud) mit 
vielen andern Fürften und Rittermäffigen Pere 
fonen,die mit Canferm hohen Würden) unfer Ho⸗ 
heit jolchen Hoff (beginnen) begangen Uns aller» 
ſeits berathfchlaget,und zu krbauung des gemei⸗ 
nen Nutzens, Heil und Wohlfahrt, es dahin 
verabſcheidet, und geordnet, daß diefelbe Churs 
Fuͤrſten fürbaf alle Jahr einmahl, vier Wo— 
chen nach Oſtern, perſoͤhnlich in eine des Heil, 
Reichs Stade zuſammen kommen, und zu ber» 
felben nachftEünfftigen Zeit , ober in dem ges 
gentärtigen Fahr eine Berfammlung und Ge⸗ 
fprach in unfer Käyferl. Stadt Meg anftellen 
unb halten follen: Darnach foll der Ort , da 
fie folgendes Jahr beneinanber erfiheinen wol⸗ 
len, in ihrer DBerathfihlagung , und ferner 
durch unfere Verordnung » nach unferm und 
ihrem Gefallen bejtättiget bleiben, Und dies 
weil folche währet , nehmen Wir fie in Unfer 
Kayſerl. Geleit, zu bemfelben unfern Hoff und 
wiederum davon zu ziehen. 


6. 3. Auff daß auch ſolche Handlung des 
gemeinen Nutz, Heyls und Friedens, durch 
ander Schimpf und Hoffieren nicht gehindert 
merde, wie bißweilen zu gefchehen pfleget: Als 
ordnen wir mit einhelliglihem Willen ; daß 
binfubro, fo fang vorberührte Derfammlung 
todbret, Feinem Fuͤrſten gemeine Saftung ans 
zuftellen gebühren folle: die befondere aber, fo 
den DVerrichtungen vorhabender Sefchäfften 
und Handlungen nicht verhinderlich oper nache 
theilig, fepnd mit Maaß erlaubt, 
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CAPUT XIII. 


De Revocacione Priuilegiorum. 


f. 


Reterea flatuimus & hoc Imperiali fanccimus 
Edi&o, quod uniuería Priuilegia & Littere, 

quibuscunque períonis , cujuscunque ftatus , pre- 

eminencie vel dignitas exiftant , feu ciuitatum 

& oppidorum & quorumlibet locorum uniuerli- 

tatibus , fuper quibuscunque juribus , graciis, 

immunitatibus , confuetudinibus feu rebus aliis 

eciam proprio motu, feu alias a nobis vel reco- 

lende memorie diuis Romanorum Imperatoribus 

& Regibus, predecefloribus noftris, fub quibus- 
cunque verborum tenoribus concella & concefle , 
fen a Nobis vel fuccefloribus noftris Romanorum 
Imperatoribus & Regibus inantea concedenda feu 
concedende , non debeant, aut poflint liberta. 
tibus, jurisdiccionibus, juribus, honoribus feu 
dominiis Principum Electorum facri Imperii ,Ec- 
clefiafticorum & Secularium , aut alicujus ipfo- 
rum, in aliquo penitus derogare: eciamf in ta- 
libus Priuilegiis & Litteris quarumlibet períona- 
rum cujuscunque preeminencie , dignitatis vel 
ftatus extiterint, ut prefertur, feuuniverfitatum 
hujusmodi , exprefle cautum fit, vel fuerit in fu- 
turum, quod reuocabilia feu reuocabiles efle non 
debeant, nifi de ipfis & toto in eis comprehenfo 
tenore, in tali revocacione fieret de verbo ad ver- 
bum feriatim mencio fpecialis. — Hujusmodi nam- 
que Priuilegia & Litteras, fi& in quantum liber- 
tatibus , jurisdiccionibus , juribus, honoribus, 
(feu dominiis di&orum Principum Eleétorum , aut 
alicajus ipforum , derogare cenfentur in aliquo, 
quoad hoc revocamus ex certa ciencia & calla- 
mus, reuocataque & reuocatas intelligi & haberi 
decernimus de plenitudine Imperatorie poteftatis, 


CAPUT XIV. 


De Hiis quibtts ut indignis auferuntur 
bona feudalia. 


I. 

N plerisque partibus Vafalli & Feudatarii , Do- 
minorum feuda feu beneficia que a Dominis 
ipfis obtinent , intempeftiue , verbaliter , & in 
fraude renunciant, feu refignant eadem, & fa- 
a renunciacione hujusmodi Dominos ipfos ma- 
liciofe difhdant, fuafque inimicicias eis denuncient, 
dampna ipíis fubfequenter gravia inferendo, & 
beneficia feu feuda fic relicta, pretextu guerre feu 
inimicicie, iterum invadunt, & occupant, ac de- 
tinent occupata, — Eapropter prefenti conftitucio- 
ne in perpetuum valitura. fanccimus , quod talis 
refignacio feu renunciacio haberi debeat pro non 
fa&a, nili libere & realiter facta fuerit per eos- 
dem , ita quod polleflio beneficiorum & Feudo- 
rum hujusmodi Dominis iplis corporaliter & rea- 


CAPUT XII. | 
Don 9Bieberruffung ber Stenbeo 


ten. 
SE 


3S8 feßen mit Diefem gegenwärtigen 
S Kaͤyſerl. Gebot , etviglich zu halten, 
daß alle und jede Vrivilegien , Handfefte und 
Brieff, fo jemands , weß Standes und Wr 
(ens er fenn möchte , entweder in Städten, 
Stecken, Dörffern , oder Gemeinden , über 
Recht, Gnad, Freyheit, Gewohnheit, oder 
in andere Wege, aus eigener Bewegniß, und 


gutem Willen , von Uns, oder andern Rd | 


mifchen Sápferm , unfern Vorfahren , feliger 


Gedächenig, tes faut$ und Innhalts dieſel⸗ 
be verliehen und gegeben wären , oder noch von | 
uns , und unfern Nachkommen, ais Roͤmi⸗ 


fchen Kayſern oder Königen ins Fünfftig vers | 
liehen und gegeben wurden , den Sreyheiten, | 
Rechten, Wuͤrden und Ehren, SSottmáffigs | 
Éeiten und Herrfchafften der Churfurften des | 
Heil. Reichs , fie fenen Seiftlich oder Weltlich, 
oder ihrer einem in Feinerley C'Geife was ber | 
nehmen, viel weniger ſchädlich oder nachtheis | 





{ich fenn follen, wann fehon in denfelben aus; | 
druͤcklich geſetzt, daß man zu Fünfftigen Zeiten 

dasjenige, fo darinn begriffen und einverleibt, | 
Feines Wegs mieberruffen möge, es ſey dan | 
in folcher Wiederruffung deffen eigentlich ge 
dacht, uud befondere Meldung davon gefihe 
hen. Im Gall nun ernannte Handfefte nnd 
Brieffe vor angeregten Freyheiten, und ders 

gleichen obgedachter Churfürften Recht umb | 
Gerechtigfeiten fihadlich und zuwider waren, 
das wollen Wir in denfelben Stücken , al 
recht moiffentlich mwiderruffen , vernichten, und 

gant abgefchaffet haben, und folches aus Voll⸗ 

fommenbeit unfers Kayferlichen Getvalts. 


| 
| 
CAPUT XIV. À | 

Bon denen, welchen als Unwuͤr⸗ 
| 





gen ihr Lehen⸗Gut benommen wird. 


$. r. 


9p vielen Orten und Enden begiebt es fin 
SE paf etliche Lehen⸗ und Dienft- Leut von ih⸗ 
ven Herren Lehen und Güter erworben, diefie 
ungeitlich mit Worten, und freventlicher Un 
treu auffagen , und nach Aufffündigung ders 
felben beleidigen fie bie Lehen⸗ Herrn bößlich 

mit Bedrohuung allerhand Feindſchafft, un 

Zufügung mercklichen Schadens: vann bi 
Sehen und Güter, welche fie alfo von Kriegs⸗ 
oderFeindſchafft wegen liegen laſſen, werden ver 
ihnen nachmahls wiederum angetaft und ein 
genommen. Derhalben haben Wir mit dieſen 
gegenwärtigen Geſetz erfennt und gebotten 
ewiglich zu halten , daß folche Auffagung fü 
nichts geacht ſeyn foll, noch einige Srafit ba 


lite 


J 


| 
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liter aflignetur, in cantum quod nullo unquam 
tempore diffidantes ipi in bonis, feudis (eu 
beneficiis refignatis, Dominos ipfos perturbent 
| per fe, vel alios, aut moleftent, nec ad hoc 
confilium preftent, auxilium vel favorem. Con- 


ciis & feudis refignatis, vel non refignatis, in- 
vadens, quomodolibet perturbans, vel dampna 
| dnipfis inferens, feuconfilium, auxilium pre(tans 
|! talia facientibus vel favorem, feuda & benef 
cia hujusmodi eo ipfo emittat, infamis exiftat, 
& banno Imperiali fubjaceat, & nullus ad feu- 
da vel beneficia hujusmodi pateat ei de cetero 
quocunque tempore aditus vel regreflus, nec 
| de novo concedi fibi valeant ullo modo, & 
facta eis contra hoc illorum conceflio feu inve- 
|! ftitura fecuta, viribus non fubfftat. Poftremo 
| omnes penas predictas illos vel illum, qui pre- 
. dida refignacione facta, contra Dominos íuos 

fraudulenter agentes vel agens, fcienter eos in- 


| 
| waferint, velinvaferit, diffidacione quacunque 


previa; vel omifla, vigore prefentis Sanétionis 


| incurrere decernimus ipío facto. 


CAPUT XV. 


. De Conlpiracionibus, 


Y. 


| Dec preterea, & facris legibus re» 
probatas conípiraciones & conventicula feu 


-| colligaciones illicitzs, in civitatibus & extra, 


nl 

l 

| 

& inter civitatem & civitatem, inter perfo- 
.| mam & perfonem, five inter perfonam & civi- 
.| atem, pretextu parentele feu recepcionis in 
| cives, vel alterius cujufcunque coloris conju- 
| raciones, infuper & confederaciones & pacta, 
nec nou & confuetudinem circa hujufmodi in. 


| lam, reprobamus, dampnamus & certa fcientia 
irritamus, quas Civitates feu perfone, cujufcun- 
que diguitatis, condicionis, aut ftatus, fivein- 
ter fe, five cum aliis , absque autoritate Domi- 


! 
| trodu&am, quam cenfemus potius corrupte- 
t 
- 
") 


"morum, quorum fubditi vel minifteriales, feu 


; in quorum diftri&u confiftunt , eisdem Domi- 
nis nominatim ron exceptis fecerint hactenus, 


… | & facere prefümpferint in futuro, ficuteas per 
- | facras divorum Auguftorum predeceflorum no- 
- | ftrorum leges prohibitas non ambigitur & caf- 
- | ftas. Illis confederacionibus & ligis dumtaxat 
. | exceptis, quas Principes & Civitates ac alii ſu- 
- | pergenerali Pace Provinciarum atque Terrarum 


‚inter fe firmaffe nofcuntur. Illas enim noftre 
- | declaracioni fpecialiter refarvantes in fuo decer- 
. aimus vigore manere, donec de hys aliud duxe- 
timus ordinandum. 


| +. Perfonam fingulärem,, que de cetero con- 
ta tenorem prefeutis Conflitucionis noftre ac 





trarium faciens, feu Dominos fuos in benefi- 





ben, fie gefcbebe dannaus frepem Willen, als 
fo, daß derfelben Gut und Lehen Befigung 
bem Dern leiblich aufgetragen und übergeben 
werden : Und Die dermaffen treulof worden find 
an ihren Gütern oder Sehen, fo fie haben auffz 
gefagt, follen ihre Herrn zu Feiner Zeit betrüs 
ben oder beleidigen durch fich telbft , noch ander 
re, aud) darzu weder Rath noch Hülff geben 
oder leiften: Und da jemands bartoiber tbáte ; 
und feinen Deren an Lehen oder Gütern , die 
aufgegeben , oder nichtauffgegeben waren , an« 
griffe, oder in einerley Wege zu betrüben une 
terftünde, derfelbige fell zur Stund folcher Le⸗ 
hen und Güter beraubt, darzu verleumbt, und 
in Kanferl. Bann gefallen fep, auch hinführo 
nimmermehr zu denfelben £chen Fommen , noch 
ibm von neuen verliehen werden. Und ob des 
me juentgegen einige Lehen «Cinfe&ung ges 
fehehen, bie ſoll zu Recht nicht Srafft haben. 
Darnach wollen Wir, daß alle dieicnige, fo 
vorbenannte Aufffagung thun wider ihren Herz 
ren, freventlich und ungetreufich, mit ber That, 
in angeregte Poͤn, Frafftdiefeg gegenwärtigen 
Gebots verfallen fen follen. 


CAPUT XV. 


Don ZufammenBerbündniß, 


$. x 
Je: boßhafftige,und durch die heilſame Cas 


gungen verbotene Verbuͤndnis, und heime 
liche ungebührliche Derfammlung, fd innevder 
aufferbalb einer Stade zwiſchen ( bepperfeit ), 
zweyen Städten , zwiſchen zwoen Perfonen, 
oder einer Perfon und Stadt, unterm Schein 
Schuß und Schirms, oder wegen Auffnehmung 
zu Bürgern, ober aber welcherley Befhénung 
halben e8 mare, wieauch die Gewohnheit ‚darz 
durch eingeführt, fo vielmehr eine Serrüttung 
und Zerftöhrung zu achten, verwerffen, verdam⸗ 
menund vernichten Wir aus rechtem Wiſſen, 
alſo und dergeſtalt, daß fortan folber Yereinis 
gung und Verwicklung, (derStädten) fo bie 
Gradte oder Perfonen, in mas Wuͤrden oder 
Stand die ſeyn möchten , unterfih, ober mit 
anbern, Dod) ohn Authoritát ihrer Herren, deren 
Unterthanen und Dienftleut fie wären, ober in 
ihrem Gebiet gefeffen , gemacht, ober hernach 
machen würden, darinn fieihre Herren benent- 
lich nicht ausbefcheiden, allerdings, inmaffen 
diefelbe durch Unferer Vorfahren, als Mihrer 
des Heil. Reichs , heilfame Satzungen verbos 
ten, caffirt und auffgebaben fepn follen s Jedoch 
die Gelübdeund Verbuͤndniß, fo die Gürften 
Städte und anberetoegen gemeines Land-Sries 
densauffgericht, ausgenommen, dann Wir fofe 
che Unferer Erflärung eigentlich vorbehaltende 
in voller Krafft und Würckung bleiben laſſen, 
bif ein anders darein geordnet und fuͤrgenom⸗ 
men. 
$. 2. Und einejede befondere Perfon , wel⸗ 
che hinfüro wider dif Unfer gegenwärtige Ge 
(£) legis 


22 


 Aureà Bulla CAROLI IV. 


a QC CE e af RC NEC ERIS 





legis antique fuper hoc edite, confederaciones, 
colligationes , confpiraciones & pa&ta hujusmo- 
di inire prefumpferint, ultra penam legis ejus- 
dem, notam infamic & penam decem librarum 
auti; Civitatem vero, vel Univerlitatem in banc 
lecem noftram fimiliter committeutem centum 
librarum auri, nec non amiflionis & privacio- 
nis libertatum & privilegiorum Imperialium pe- 
nas incurrere decernimus eo ipfo, medietatem 
pene hujusmodi pecuniarie fifco Imperiali, re- 
liquam vero Domino diftri&us, in cujus preju- 
dicium fada fuerint, applicando. 


CAPUT XVI. 
De  Pfalburgeris, 


Eterum, quia nonnulli Cives & fubditi 
Principum, Baronum & aliorum. homi- 
num, ficuti frequens ad nos querela perduxit, 
jugum ordinarie fubjectionis querentes adjicere 
ymmo auíu temerario contempnentes, in alia- 
rum Civitatum ciues recipi fe procurant, & 
frequentius in preterito procurarunt ; Et nihi- 
lominus in priorum Dominorum , quos tali 
fraude prefumpíerunt vel prefumunt deferere, 
Terris, Ciuitatibus, Oppidis & Villis, corpo- 
raliter relidentes, Civitatum ; ad quas hoc 
modo fe transferunt, libertatibus gaudere & 
ab eis defenfari contendunt , qui in partibus Ala- 
manie Pfalburgerii confueverunt vulgariter ap- 
pellar, | Quoniam igitur patrocinari non de- 
beant alicui fraus, & dolus, de Imperatorie 
poteftatis plenitudine Omnium Principum E- 
ledorum Ecclefiafticorum & Secularium fano 
accedente confilio, ex certa fcientia ftatuimus 
& prefenti lege perpetuo valitura fanccimus , 
quod predidi Cives & Subditi, eis, quibus 
fubfant , taliter illudentes, in omnibus ter- 
ris, locis & provinciis facri Imperii, a pre- 
fenti die impofterum, Civitatum, in quarum 
cives tali fraude recipi fe procurant uel ha- 
&enus procurarunt, juribus & libertatibus in 
nulo potiantur ; nifi ad hujusmodi Civitates 
corporaliter & realiter. transeuntes ibique la- 
rem foventes , continue .& vere ac non ficte 
relidentiam facientes, debita onera & munici- 
palia fubeant munera in eisdem. Si qui vero 
contra prelentis noftre legis tenorem recepti 
funt vel fuerint in futurum, illorum recepcio 
omni careat firmitate , & recepti , cujuscumque 
condicionis, dignicaus aut ftatus exiftant, in 
nullo cafu penitus five caufa, Civitatum, ad 
quas recipiffe procurant, juribus vel liberta- 
tibus gaudeant quomodolibet vel fruantur : 
non obftantibus quibuscunque juribus, privi- 
legiis vel confuetudinibus obfervatis, quando- 
cunque tempore, & obtentis. Quas & que, 
in quantum prefenti- noftre legi obviant; pre- 
fentibus ex certa fcientia revocamus & de pre- 


fe& und alt Recht, darüber gegeben, einigerley 
Zuſammen⸗-Verſchwoͤrung und Verwicklung 
ins Werck zu richten fib unterſtehen, die foll 
uͤber die Poͤn geſetztes Rechtens verleumdt, und 
darzu in Straff 10. Pfund Goldes verfallen ſeyn. 
Welche Stadt und Gemeindewider daſſelbe Un⸗ 
ſer Geſetz auf ſolche Weiſe ſuͤndiget, oder deme 
zu entgegen thut, die foll zur Straff 100. Pfund 
Goldes erlegen, auch alle ihre Freyheiten und 
Kaͤyſerliche Brieffe verlieren. Und vorgeſetzte 
Geld⸗Straff foil halb in die Kaͤyſerliche Cam⸗ 


mer, der andere halbe Theil aber dem Herrn des 


Lands, toider den vorangeregte Verbuͤndnuͤß 
und Berfammlung geftifft und gehalten, ges 
fallen, und erlegt werden. : 


CAPUT XVI 
Bon Phalbürgern. 


$. 1. | 
QV ORIbemtn une Reigen leo | 
0) daß etlicher Gürften, Grafen, Srenherren 


und andere vergleichen Bürger, und Untertha- 


nen fid) unterftehen, das Joch der ordentlichen | 


gebührlichen Unterthaͤnigkeit von ihnen zu werf⸗ 
fen, dieſelbe aus freventlicher Duͤrſtigkeit nere 
ſchmaͤhen, in andern Städten Unterſchleiff [us | 
chen und darinn zu Buͤrgern begehren aufge⸗ 
nom̃en zu werden, auch offtmals ſolche erlangen, 
aber nichts deſto weniger (mit ihrer voriger Her⸗ 
ren/die fie mit ſolcher Untreu verlaffen,u. dann des 
ren) Stadt, Marc und Doͤrffer, (dahin) darin 
fie haͤußlich (niederlaffen ) - niebergefaffen , feibe 
lich Cfe&en, und verrücken) figen bleiben, unb | 
fib nur mit der andern Stadte Freyheiten bes | 
helffen und befchirmen wollen, welche man in 
Teutſchland Phalbürger nennet. Dieweil aber 
Gefábrb und Untreu niemand helffen ober fuͤr⸗ 
tragen ſoll, ſo ſetzen und ordnen Wir mit dieſem 
gegenwärtigen Geſetz, Das in ewigen Krafften | 
beftehen foll, aus rechrem Wiſſen, vollem Rae | 
ferlichen Gewalt, einhelligem Rath aller Churs | 
fürften, Seiftlichen und WBeltlichen,daß die vor 
genannte Bürger und Unterthanen, welchealſo 
verachten die, deren Unterthanen fie find,in allen | 
Landen, Städten und Gegenddes Heil.Reichdr 
von diefem Tag an fürbaß Feinerley Recht und 
Srenheit genieffen follen, der Stadt, in welche 
ſie ſich mit Untreu begeben, und zu wege gebracht, | 
paf fiedarinn zu Bürgern angenommen : Es ſey 
dann,daß fie leiblich und auffrichtig in die Stadt 
sieben und mit der That und Wahrheit, ohne! 
Betrug, ta ſolehen ihren Sig und Heerd haben, 
auch die gewöhnliche Buͤrde, als Dienft unb | 
Stadt-Recht, Tribut, Steuer, und andere ders 
gleichen Aufflage,in venfelben über fid) nehmen 
und ausrichten. Wäre es aber, daß etliche all⸗ 
bereits angenommen waren, oper hernach ange: 
nommen würden wider Unfer Gefeé, fo ſoll ſol⸗ 
che Einnehmung Feine ftatt haben: Und die alfo 
eingenommen, wes Standes u. Würden fieauch 
ſeyn, die follen fich derfelben Städte Rechtens 
oder Freyheiten weder ju erfreuen , noch y ge 
iete 
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. dide Imperialis plenitudine poreltatis, omnique 


| «arere decernimus robore firmitatis, 


2. Circa premiffa omnia Principum, Domi- 
| morum & aliorum hominum , quos taliter deferi 
' coniüngit vel continget impofterum, juribus circa 
. perfonas & bonafübditorum quorumcunque;ipfos 

fepe dicto modo deferentium, femper falvis. Hos 
nichilominus qui fepe dictos Cives & fubditos alie- 
| nos recipere, contra prefentis noftre legis difpo- 
ficionem prefumpferint, figosomnino non dimi- 
ferint infra menfem, poft intimacionem prelenti- 
um eis factam, centum marcas auri puri pro 
transgreflione hujusmodi, tociens quociens de. 
| inceps factum fuerit, incurrere decernentes , 
quarum medietas Imperiali fiíco noftro, reli- 
qua vero dominis illorum, qui recepi fuerint, 
itremiffibiliter applicetur, 


CAPUT XVII. 
Diffidacionibus. 


Y, 

Os, qui de cetero adverfus aliquos juftam 
difhdacionis cauíam fe habere fingen- 
tes, ipfos in locis, ubi domicilia non obtinent, 
aut ea communiter non inhabitant, intempefti- 
ve difüdant, declaramus dampna quecunque 
, per incendia, fpolia vel rapinas, difhdatis i: 

pis, cum honore fuo inferre non pofle. 


à, Et quia patrocinari non debent alicui fraus 
& dolus, prefenti Conftitucione in perpetuum 
valitura fancimus, dillidantes hujusmodi , qui- 
buscunque Dominis aut períonis, cum quibus 
aliqui fuerint in focietate , familiaritate, autho- 
nefta quavis amicitia converfati, fic factas vel fi- 
endas impofterum non valere, nec licere pre- 
textu. diffidacionis cujuslibet quempiam invadi, 
per incendia, fpolia vel rapinas, nifi diffidacio 
per tres dies naturales ipfi difhidando perfona- 
lier, vel in loco, quo habitare confuevit, pu- 
blice fuerit intimata, poffitque de intimacione 
hujusmodi per teftes ydoneos fieri plena fides, 
Quisquis fecus quempram diffidare & invadere 
modo premiffo prefumpferit, infamiam eo ipfo 
incurrat, ac fi nulla difhdacio facta eflet; quem 
etiam, tanquam proditorem, per quoscunque 
Judices penis legalibus ftatuimus cefligari. 


» 4. Prohibemus etiam & dampnamus aniver- 
[as & fingulas guerras & lives injuftes, cuncta 
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nicffen haben, darwider aud) kein Recht oder Ge⸗ 
wohnheit ſeyn foll, wie lange Zeit gleico dieſelbe 
erlangt, und im Gebrauch geweſen, ſo viel ſie 
dieſem nnferm Geſetz entgegen: Wiederruffen 
die hiemit öffentlich von Unſerm Ravfert. vollem 
Gewalt, rechtem Wiſſen und Willen, doch daß 
bey vorgeſchriebener Sach 

$.2. Allen Fuͤrſten, Herren, und anderen, wel⸗ 
che alſo gelaſſen werden, oder hernach gelaſſen 
wuͤrden, gegen ſolche ausgetretene und entwi⸗ 
chene Unterthanen, und deren Güter, ihr Recht 
vorbehalten fepn fol. Die auch vorberührte 
fremde Bürger und lnterthanen einnehmen, 
enthalten, unterfchleiften und fortfchieben, ober 
vormals wider Die Ordnung Unfers gegentoáre 
tigen Geſetzes haben eingenommen, und fie ins 
nerhalb einem Monat,nach Berfündigung dies 
fes, nicht wiederum von fid) gelaffen, biefelben 
wollen Wir, wegenUberfahrung Diefeg Gefeses, 
fo offt auch folches gefchehen wurde, in 100, 
MarckGolds zur Straff verfallen feyn,das halb 
Theil Unſer Kaͤyſerlichen Gammer, das andere 
aber den Herrn deren, die alſo eingenommen 
werden, unnachläßlich su erlegen. 


CAPUT XVII. 
Dom Abſagen. 


$. x. 
D! die binfübro tiber etliche Dichten und 
fürwenden rechtmäffige Urfachen einer Ab⸗ 
fagung zu haben, entfagen ihnen auch anfolchen 
Stätten unzeitlich, da fie weder Haußhalten 
noch gewöhnlich fien, erflären Air, daß dies 
felbe ( allezugefügte) Feinerley Schaden, es fen 
mit Brand, Raub, oder welcher geftalt fich (ot 
ches jutragen möge, deme alfo entfaget wird, 
mit Ehren nicht zuwenden mögen. 

$. 2. Und bietveil niemands einige Gefährd 
und Untreu zu Huͤlff Fommen cber fürtragen 
foli, als gebieten Wir, in Krafft gegenmwartiges 
Geſetzes, ewiglich zu halten, paf ſolche Entfa- 
gung, welchen Herren oder Derfonen, mitdenen 
etliche in Geſellſchafft, Gemein⸗oder fonften ehr> 
liche Freundſchafft geratben, fic alfo jest, oder 
ing Fünfftig begegnen und wiederfahren möchte, 
binfuro durchaus Feine Krafft haben, noch fid 
gebühren folle, unterm Schein öffentlicher Abs 
fagungeinen anzugreiffen und zu überfallen, me: 
der mit Brennen noch Nauben, es fep dann, 
paf diefelbe Entfagung dren Tag dem entfagten 
felbff, oder anStatt, da er zu wohnen pflegt,öfs 
fentíic fep verfündigt,und daß manfolche Vers 
Fündigung mit glaubwürdigenZeugen ermweifen 
fonne Wer nun mit dergleichen Abfagung 
oder feindlichen Angriff gegen einen anderer Ge⸗ 
ftalt, dann zuvor nefihrieben, verfahren würde, 
Der fell Dadurch verleume fenn, als warn Fein 
Entfagung gefdbeben vodre , auch Qarneben wie 
ein Berräther, von einem jeden Richter, zur 

gebührlichen Straff gezogen werden, 
$.3. Wir verbieten ferner alle M i jede un: 
rechte Kriege, Brennen und Nauben, zu dem 
(f) 2 que- 
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quoque incendia injufta, fpolia & rapinas, in- 
debita & inconfueta thelonea & conduétus, & 
exadionos pro ipfis condu&ibus extorqueri con- 
fuetas, fub penis, quibus facre leges premifla 
& eorum quodlibet fancciunt punienda. 


CAPUT XVIII. 


Littera Intimacionis. 


Voss Illuftri & Magnifico Principi Domino 
Marchioni Brandemburgenf. Sacri Impe- 
rii Archicamerario , Coëleétori & amico noftro 
cariffimo, Eleccionem Romani Regis, que ex 
caufis racionabilibus imminet. facienda , prefen- 
tibus intimamus , vosque ex ofhcii noftri debito 
ad Eleccionem prefatam rite vocamus , quatenus 
a die teli &c. intra tres meníes continuo compu- 
tandos, per Vos feu Nuncios aut Procuratores 
veftros, unum vel plures, fufficiens mandatum 
habentes, ad locum debitum, juxta formam fa- 
crarum legum fuper hoc editarum, venire cure- 
tis, deliberaturi, tractaturi cum aliis Conprin- 
cipibus & Coëleétoribus veftris & noftris de E- 
leccione futuri Regis Roman. in Imperatorem 
poftmodum favente Domino promovendi ‚in eo- 
dem maníuri usque ad plenam confummacio- 
nem eleccionis hujusmodi, & aliasfacturi & pro- 
cefluri, prout in facris legibus fuper hoc deli- 
berate editis invenitur exprellum. Alias non 
obftante Veftra feu Veftrorum abfencia, in pre- 
millis una cum aliis Conprincipibus & Cocledto- 
ribus noftris , prout legum ipfarum fanccivit au- 
étoritas, finaliter procedemus. 


CAPUT XIX. 


Forma procuratorii, mittendi per eum 
Principem Electorem, qui Nuncios fuos ad E- 
leccionem faciendam duxerit deftinandos. 

TOs talis Dei gratia, &c. facri Imperii, &c. 
Notum facimustenore prefencium univerfis, 
quod cum eleccio Roman. Regis ex racionabili- 
bus ceufis imminet facienda, Nos de honore & 
ftatu Sacri Imperii folicitudine debita intendere 
cupientes, ne tam gravibus difpendiis periculofe 
fubjacear, de fide & circumfpeccionis induftria di- 
lectorum nobis, N. & N. fidelium noftrorum obti- 
nentes utique prefumptionis indubie fiduciam fin- 
gularem, emen quemlibet eorum in ſolidum, ita 
quod non fit melior condicio occupantis, fed quod 
per unum eorum inceptum fuerit, per alium finiri 
& liciteterminari omni jure, modo & forma, qui- 
bus melius & efficacius poflumus feu valemus, no- 
ftros veros & legittimos Procuratores & Nuncios 
fpeciales facimus, conftituimus & ordinamus ad 
tractandum ubilibet una cum aliis Conprincipibus 
& Coclectoribns noftris, tam Ecclefiafticis quem 
Secularibus, & cum ipfis concordandum , conve- 
niendum & concludendum, de períona quacunque 
habili & ydoueain Regem Romanum eligenda, & 
ipfis tractatibus fuper Eleccione talis perfone ha- 
bendis, nobis loco & nomine noftris, interef- 
lendum, tractandum & deliberandum, nec non 
vice & nomine noftris eandem períonam nemi- 


alle unbillihe und ungetvébnlihe ZU, Ger 
feit und Schagung, dem Begleydeten abzu⸗ 
dringen bey Pan, als bie henlfame Recht und 
Satzungen, folches zu ftraffen sulaffen, und 
verſtatten. 


CAPUT XVIII. 


Forma Verkuͤnds⸗Briefs. 


(yen KHochgebohrnen Fürften, Heren N. 
Marggrafen zu Brandenburg, des Heil, 
Reichs Erz-Cammerer, Unferm Mit» Ehurs 
fürften und lieben Freund, tbun Mir die Cra 
wahlung eines Roͤmiſchen Königs aus zugefals 
lenen vernünftigen Urfachen fürgunebmen, bits 
mit zu wiſſen, und fordern euch aus Pflicht Un 
fers Amts zu (elder Wahl ordentlich, pap 
von bem Tag diefer Verkundigung, innerhalb 
prep Monat nad einander, zu rechnen, durch 
euch felbft, euere Botſchafft, oder Verwefer, 


einen oder mehr, mit gangem vollem Gewalt, | 


kommet an die Statt, da folches angefest und 
beftimmt, nach Art, Form, und Geftalt der 
darüber aufgerichten Geferen zu handeln, und 


überein zu Fommen mit andern Unfern Mit: | 


Churfürften von der Wahl eines Romiſchen 


Königs, zum Fünfftigen Kayfer zu machen, und - 
alba bif zum Ende derfelben Wahl zu verhars | 
ren, auch ju thun und zu gebärden,wie in den | 


heilfamen Sagungen hievon geordnet. Dann 
too ihr nicht erfcheinet, wurden Wir, famt Uns 
fern Mit» Churfürften, endlich in der Sache 
verfahren, tie folches die Recht ausmeifen. 


CAPUT XIX. 


Forma der Churfuͤrſten Getvalt 
Brieff zu wehlen. 


Sa von GOttes Gnaden, 2c. Thun hiers 
mit Funp allermänniglich: Als aug vers 


nünfftigen Urfachen zugeftanden, unb fid) bes | 


geben, einen Roͤm. König zu erwehlen, darum 


mir von (Ehren und Standes wegen des D, | 
Reichs) des Heil. Reichs Ehren und Stand | 
mit gebührlicher Sorgfältigkeit ein Auffehen | 


zu haben begehren, bamit e8 Durch frere Ges 
brechen nicht darnieder (liegen) liege, haben 
wir aug ungezweifelter zuverfichtiger Treu und 


Sleiß, unfern lieben getreuen 2L. unb B. fie bye | 


De, oder einen jeden befonder , (alfo, daß nicht 
beffer fep die Qualität und Beſchaffenheit des 


Sörderften, fondern toa Durch ihrer einen ans | 


gefangen, der ander folches gebührlich habe gu 
vollziehen, in diefer allerbeften Weiſe, MaaB 
und Sorm,als wir am Frafftigften Finnen und 


vermögen) zu unfern wahren und gemiffen gée | 


vollmächtigten Anmalden, und befondern Vote 
fhafften , gefe&t und geordnet, mit den andern 
unfern Mit» Churfürften , Geiftlichen und 
Weltlichen, allerfeits zu handeln, zu beraths 
ſchlagen, und dahin einträchtig zu fehlieffen, 
damit eine Perfon, bie zum Roͤm. König qua- 


lioirt, und tuͤchtig fen, erwehlt werden möge! | 


nan 
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: mandum & in ipfam conlenuendum, acecain in 
; Regem Roman. promovendum , ad Sacrum Im- 
| periumeligendum, acin animam noftram preftan- 
; dum quodcunque juramentum necellarinm debi- 


tum, {eu confuetum fuerit, circa premilla & quod- 
libet premiflorum, alium vel alios procuratores in 
folidum ffübftituendum & revocandum, & e- 
mnia & fingula faciendum, que in premiflis, & cir- 
ca premilla, eciam ufque ad confummacionem tra- 


| étatuum,nominäcionis,deliberacionis & eleccionis 
: hujusmodÿ, de prefenti faciende,necellaria aut uti- 


lia fuerint, feu eciam quemodolibet oportuna: eci- 


| amíipremilla, vel eorum quodlibet mandatum exi- 
| gant fpeciale, eciamfi majora , vel magis fingularia 
; fuerint fupra dictis, & que noímet ipli facere pof- 


fus, fi hujusmodi tractatui deliberacionis, nomi- 
nacionis & eleccionis future negociis prefentes & 
períonaliter adellemus, Gratum & ratum habentes 
& habere volentes & nos perpetuo habituros fir- 


| miter promittentes, quicquid per ante dictos Pro- 
| curatoresíeu Nuneios noftros, necnon fubftitutos 
‘ autfuübftituendosab ipfis, feu eorum altero, in pre- 


midlis feu premiflorum quolibet aétum, geftum, 


: feu factum fuerit, aut quomodohbet ordinatum, 


CAPUT XX. 


De unione Principatuum Electorum, & ju- 
rium eis cennexorum. 

UM univer(i & linguli Principatus, quorum 
virtute feculares Principes Electores jus & 
vocem iu eleccione Regis Roman. in Cefarem 
promovendi , obtinere nofcuntur, cum jure hu- 
jusmodi, nec non ofliciis, dignitatibus & juri- 
bus alis, eis & cuilibet eorum annexis & de- 
pendentibus ab eiídem adeo conjunéti & infe- 
parabiliter fint uniti, quod jus, vox, officium 
& dignitas, alia quoque jura ad quemlibet 
Principatuum eorundem fpeétancia, cadere non 
pofint in alium, preter illum qui Principatum 
ipfum cum terra, vaíallagiis , feudis, & domi- 
mio, ac ejus pertinenciis univerlis, dignofcitur 
poffidere : preíenu Edicto Imperiali perpetuo 
valituro fanccimus, ucumquemqne Principatu- 
um prediétorum, cum jure & voce Eleccionis, 
ac officio, ceterisque omnibus dignitatibus, ju- 
ribus & pertinenciis ad ipfum fpectantibus, ita 
perfverare & efle debere unitum perpetuis 
temporibus indivilibiliter & conjunctum, quod 
polieflor Prineipatus cujuslibet , eciam juris, 
vocis, officii, dignitatis & pertinenciarum omni- 
um ad illum fpeétantium, quieta debeat ac libe- 
ra polleflione gaudere, ac Princeps Ele&or ab 
emnibus reputari, ipfeque & nemo alius per 
ceteros Principes Ele&ores ad eleccionem & o- 
mnes a&us alios, pro Sacri Imperii honore vel 
oportunitate gerendos, omni tempore aflumi fi. 
ne contradictione qualibet & admitti, nec ali- 
quid premifforum ab altero, cum fint. & elle 
debeant infeparabilia, dividi, vel ullo tempore 
debeat feparari , aut in judicio, vel extra, divifim 
repeti valeant, aut evinci, vel etiam per fenten. 
ciam feparari, nec aliquis unum fine alio impe- 
tens audiatür. ^ Quod fi per errorem vel alias 
auditus quis fuerit, au: proceffus , judicium, fen- 
tencia, vel aliquid hujuscemodi, contra prefen- 


Solcher Handlung der Wahl vonunſertwegen, 
und anunfere Statt beyzuwohnen, in unferm 
Namen dieſelbe Perſon su benennen, und in fie 
zu bewilligen,ferner zum Roͤmiſchen König und 
pem Heil. Reich gum Kaͤhſer zu erwehlen, einen 
jeden nothwendigen ‚ichuldigen, und cemóbnlie 
chen End in unfere Stel zu ſchwoͤren; auch in 
diefer Sachen eim oder andere mehr Anwalde ait 
feine Statt zu fegen: fiezu wiederruffen, auch al 
[e$ unb jedes zu thun, was in und bey vorbemeld⸗ 
ter Sachen, zu 23ollbringung folcher gegentoáre 
tigen Handlung, Benennung, Berathichlagung 
und Erwehlung, nothdurfftig und nuglich fep z 
ob (auch) gleich etwa befondirs Gewalts vons 
nôthen, auch was gröffers und mictigerg zu 
verrichten, das wir felbiten thun machten, wo 
wir infolcher Dandlung perfönlich zugegen tvds 
ven. Air verfprechenauch hiemit, was durch 
unfere obbenanie Anwalde und Botſchafften, 
fowohl ihre nacbaefe&ten Gewalthaber , famt 
oder befonderg,in und bep der berubreen Sachen 
gehandelt, geordnet und vollzogen worden, 
daffelbe ftet, feft und genehm zu halten, 


CAPUT XX. 


Bon Vereinigung der Ehurfürften, und 
ihren zugehörigen Rechten. 


adden alle und jede Fuͤrſtenthum, (durch 
welcher Kraffe die Ißeltliche Churfürften 
ihre Stimm und Recht in der Wahl eines Rom, 
Königs,zum Sapfer zu machen, haben ) mit der: 
felben Rechten, Aemtern, Dignitaten, auch alle 
andern deren Gerechtigfeiten und Zugehoͤrun⸗ 
gen, dermaffen an einander verbunden und ver» 
einbart ſeynd, daß ihr Recht, Stimm, Amt, 
Wuͤrdigkeit und dergleichen, die einem jeden 
Fuͤrſtenthum anhaͤngig, an Feinenandern fallen 
mögen, dann an den, fo das Sürftenthum felbft 
mit dem Fand, deffen Eigenthum, Lehen und 
Dienſt⸗Recht, befist und inne hat: Als ordnen 
Wir mit dieſem gegenwärtigen Kanferl Gebot 
erviglich zu halten, vaf eit (Jeder folcher ) jedes 
folches Sürftenthum mit dem Recht ud Stimm 
der Wahl, dem Amt, Würdigfeit, und andern 
Pertinentien, immer zu erwigenZeitenungertheilt, 
beyſammen vereiniget bleiben, der Beſitzer aller 
jest erzehlter Necht und Gerechtigkeitin frener 
ruhiger Potleffion und Gewehr fepn, und alg ein 
Ehurs Fürft von allen gehalten, der gleichfalls 
allein,und fonft niemands,mit den and. rnChurs 
Fürften sur Wahl, fo wohl allen Handlungen, 
Die megendes Heil.Neichs Ehr und Wohlfahrt 
aefchehen, alfeseit gefordert und gezogen werden 
foll, ohn einigerfey Contradiétion und Wieder⸗ 
rede : Qu bem folf der vorerzehlten eins von Dem 
andern, weil fie untheilhafftig, zu Feiner Zeit, 
wederinnsoder aufferhalb Gericht,zu theilen gez 
ſucht, oder durch Urtheilvon einander gefchieden, 
auch ( einer ohn den andern gu £ agen, ) der eines 
ohne das ander Flagen molte, nicht gehöret wer⸗ 
den, und obeiner cttoa aus Irrthum, oder fone 
ften zur Werhör Fommen, und Procels, Gericht, 
Urtheil, oder anders dergleichen, toiber dißge- 
gentvártig Unfer Geſetz ausbrächt underhalten, 

(g) tem 
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tem difpolicionem noftram emanaverit, íeu quo- 


modohbet attemptari contigerit ; hoc totum, & 
omnia exhys & quolibet eorum fequencia eo ipfo 
viribus non fubliftant. 


CAPUT XXI. 


De Ordine Proceffionis inter Archicpifco- 
pos. 
I. 

Uoniam autem fuperius in principio Confti- 
tucionum noftrarum prefencium, circa or- 
dinem feffionisEcclefiafticorum Principum Electo- 
rumin confilio & in menfa, & alias quociens Im- 
perialem Curiam celebrari,feu Principes Electores 
deinceps cum Imperatore vel Rege Roman. con- 
gregari contigerit, fufficiencer duximus providen- 
dum, fuper qua prifcis audivimus temporibus plu- 
ries difcrepatum : Expedire credimus eciam procef- 
fionis& deambuktionisinter eos ordine difhnire, 

2. Quapropter hoc perpetuo Imperiali Ediéto 
decernimus, ut quotienfcunque in congregacione 
Imperatoris vel Regis Roman, & Principum 
prediétorum, Imperatore vel Rege ipfo deambu- 
lante, infignia ante faciem fuam portari contigerit; 
Archiepifc. Treveren, in directa diametrali linea 
Imperatorem vel Regem tranſeat, illique foli me- 
dii inter eos ambulent, quos Imperialia vel Re- 
galia continget Infignia deportare, 

3. Dumautem Imperator vel Rex abfque Infi- 
gnũs iifdem incefferit,ex tancidemArchiepifcopus 
Imperatorem vel Regem prefato modo precedat, 
ita quod nemo penitus inter eos medius habeatur. 
Aliis duobus Archiepifcopis Ele&oribus loca fua 
juxta diftinccionem Provinciarum fuarum, circa 
feffionem fuperius declaratam, eciam circa pro- 
ceffionem perpetuo fervaturis. 


CAPUT XXII. 


De Ordine Proceflionis Principum Electo- 
rum, & per quos Infignia depor- 
tentur. 

D declarandum autem in Imperatoris vel 
Regis Roman. deambulantis prefencia, 
proceflionis ordinemPrincipumEle&orum,de quo 
. Supra fecimus mencionem, ftatuimus ut quociens- 
cunquein celebracione Imperialis Curie, Princi- 
pes Electores cum Imperatore vel Rege Roman. 
inquibuscunque actibus vel folempnitatibus, pro- 
ceffionaliterambulare contigerit, & Imperialia vel 
Regalia debuerintinfignia deportari, Dux Saxonie 
Imperialem feu Regalem enfem deferens Impera- 
torem feu Regem immediate precedat, & inter 
illum & Archiepifcopum Treveren. medius ha- 
beatur : Comes vero Palatinus pomum Imperiale 
portansa latere dextro: & Marchio firandembur- 
genf. fceptrum deferensa finiftro latere ipfius Du- 
cis Saxonie linealiter gradiantur. Rex autem 
Doemie Imperatorem feu Regem ipfum imme- 
diate, nullo interveniente, fequatur. 


CAPUT XXII. 


De Benediccionibus Archiepifcoporum in 
prefencia Imperatoris. 
I. 

(QU infuper in. Imperatoris vel Regis 
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ng 


oder nod) zu erlangen fi unterſtehen wurde,oag. | 
alles,und was ferner Daraus erfolget, ſoll durch⸗ 
aus von Unwuͤrden ſeyn, und in Feinen Kraͤff⸗ 

ten befiehen. | 


CAPUT XXL ie 
Bon Ordnung der Erk = Bifboffen 
Proceflion. 

SR 
GENE Wir hiebevor Anfangs diefer 

7^ Unferer Conftitution , von Ordnungder 
GeiſtlichenChur⸗Fuͤrſten Sitz im Rath ,ʒuTiſch 
und fonft, fo offt fie an Kayſerl Hof bey dem | 
Rom. Stapfer und König hinfüro verſammlet 
werden, gnugſam und nothourftiglich verfu 
ben zu fepn erachten, darüber aber vor alten 
Zeiten vielmahls Streit und Irrung erregt, 
infonderheit der Proceílion und anderer Gang 
halben : | 

$. 2. A18 wollen Wir Krafft diefes gegen | 
teártigen Kayfert. Gebots, ewiglich zu halten, 
fo offt in Verſammlung eines Kayfers oder | 
Koͤnigs, (wann) die Koͤnigl. Infgnia unb Zierde | 
vorgetragen werden, foll ein Ertz⸗ Biſchoff, von 
Trier gegen dem Kayſer oder König übergehen; 


barnad in Der Dritte Diegenige, welche Kanferl, | | 


und Königl. Regalien halten unptragen. 
$. 3. Wann aber der Kanfer oder König ohn 
folche Zievve gebet , fo foll der ErtzeBiſchoff 


von Trier bem Kanfer oder Königin vorberühe | — 


ter Weiß und Maaß vortreten, alfo, bafi nies | 
mands mitten zwiſchen Ihm und den andern 
weyen Ertz⸗Biſchoffen gehe: Und dicfetbe follen | 
ihre Statt haben, nad) Theilung ihrer Landen, 
wie zuvor vonder Sigung Gap. 3: erkläret ift 
in der Proceflion (tetigft zu halten. 


CAPUT XXI. 


Bon Ordnung der Proceffion, und 
durch welche Churfürften die Kleinod | 
getragen werden. 





3* Auslegung dieſer Ordnung der Chur⸗ 
A Zürften Proceflion, wann fie mit einem | 


! 


| 


Kanfer oder König geben, als zuvor dannge | — 
redt: Seren Wir, fo offt ein Kanferl. Hoff bee | — 
gangen wird,und die Churfürften mit demKafe | — 


fer oder König gehen, in welcher Proceffion und | 
Begängniffen man bie hochzierliche Kanferl. | 
Zeichen trägt,follein Hertzog von Sachfen, def | 
das Rayf. Schwerdt fübret, zu nächft vordem | 


Kanfer hergeben,alfo,daß er zroifchen ihm u.dem | 1 


Erk-DBifchoffen zu Trier herein trete : bera) | 


der Pfalsgraf bey Rhein mit dem Reichs⸗Apffel E 
zu der Stebten, und Der Marggraf zuBranden | 


burg mit dem Scepter zur lincken Seiten des 


Hertzogen von Sachen: DerKönigin Ee E 


aber foll ohne Mittel dem Kanfer folgen, Dod | 


alfo, bag niemands zwiſchen dem Ravfer und ih⸗ 


me gebe. 


Bon der Ert - Bifchoffen Seegen, in 


—— eines Kayſers. 
T. 


CAPUT XXIII. | 
| 
| 


D wann manin Gegenwaͤrtigkeit eines 
Roman: 





. Roman. prefencia Miflarum folempnia cele- 
» brari, ac Maguntineñ, Treveren, & Colonieñ Ar- 
| chiepifcopos, vel duos ex eis adefle contigerit, in 
confeflione, que ante Miflam dici coníuevit, ac in 
porreccione Evangelii ofculändi & Pace poft A- 
gnusDei portanda,nec noninbenediccionibus poft 
finita Miffarum folempnia ac eciam ante meníam 
.. faciendis, & in graciis poft cibum acceptum agen. 
. dis,isinter eos ordo fervetur , prout de-ipforum 
j confilio duximus ordinandum, quod prima die hec 
, omnia & (ingillaa primo, fecunda die a fecundo, 
| tercia vero a tercio peragantur. 
| — 2.Primum autem vel fecundum , feu tercium, 
.. hoccaíu fecundum quod prius vel pofterius quili- 
| bet eorum coníecratus exiftit, debere intelligi de- 
4 daramus. Et ut ſe invicem honore condigno & 
à decenti preveniant & exemplum aliis prebeant in- 
|| vicem honorandi, is, quem circa premilla ordo 
. tetigerit, ad hec alterum connivencia & caritati- 
1 ya inclinacionc invitet, & tunc demum ad premifla 
| procedat feu quodlibet premillorum. 








| 
E CAPUT XXIV. 
| Infra. feripte Leges promulgate funt in Curia 
! E Dons e hus IV. Impe- 
|  vatorem Rom. es Boemie Regem — 
Anno Domini MCCCLF I. ajfflentibus fibi 
| omnibus Sac.Rom.Imperii Eletoribus & pre- 
| fentibus Dominis , Venerabili in Chrifto Pa- 
| tre, Domino "Theodorico Epifcopo Albanen. 
| f£ Sande Romane Ecclefre Cardinali, ac 
. . Carolo Regis Francieprimogenito, Norman- 
\ die Duce ılluftri ac Delfino VVienenff, in 
die Nativitatis Chrifli. 


E," I. 
«I quis cum Principibus, Militibus vel pri- 
MW vatis, feu quibuscunque perfonis, plebeis 
etiam, fceleftam faccionem aut faccionis ipfius 
- jinierit (acramentum , vel dederit, de nece ve- 
-mérabilium & illuftrium noftrorum & Sacri Ro- 
mani Imperii, tam Ecclefiafticorum quam Se- 
zularium Principum Ele&orum, feu alterius 
borundem : nam & ipfi pars corporis noftri 
funt : eadem enim feveritate voluntatem fcele- 
ris, qua effe&um, puniri jura voluerunt : Ipfe 
quidem, utpote Majeftatis reus, gladio feriatur, 
ponis ejus omnibus Fifco noftro addidis. 


| 2. Filii vero ejus, quibus vitam Imperiali 
Pécialiter lenitate concedimus, paterno enim 
'eberent perire fupplicio, in quibus paterni, 
- wceft, hereditarii criminis, metnuntur exempla: 

materna vel avita, omnium etiam proximo- 
um hereditate & fucceflione, habeantur alie- 
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Nom. Kayfers oder Königs das Amt der Meß 
begeht , und die Eré = Bifchöffe von Mayntz, 
Trier und Coͤlln, oder ihrer zween, bey der offenen 
Beicht ſeynd, die vor der Meß geſchicht; Auch 
ſo man das Evangelium zu kuͤſſen, oder den 
Fried nach dem Agnus Dei, und den Seegen 
nach der Meß gibt, folgends vor dem Tiſch das 
Benedicite und endlich das Gratias zu ſprechen, 
ſollen fie die Ordnung, welche Wir mit ihnen 
beſtaͤtiget, halten: 

6. 2. Sfemlicb, daß des erſten Tags dieſe als 
levon dem erſten Ertz⸗Biſchoff follen vollnbracht 
werden : Des andern Tags von Dem andern: 
Des dritten Tags von dem dritten. Das ere 
Flaren wir alfo : Nachdem einer ehe denn der ans 
der confecricifts Und damit einer Dem andern 
zum Ebenbild mit gebührlicher Kevereng und 
Ehrerbietung vorgehe, foll der, welchen die Ord⸗ 
nung bierinn betrifft, Den andern (aus ) mit 
freundlicher Zuneigung undLieb, aud) (dahin bez 
toegen) darzu crfuchen , und afábann endlich zu 
angeregten Sachen und Handlungen glücklich 
fortfchreiten. 


CAPUT XXIV. 


3Dicbernacb gefchriebene Gefes ſeynd 
durch CAROMELT / Weyland den 
Dierdten Römifcber Aayfer / su allen 
Zeiten Mehrer des Reichs/ und König 
in 25óbeim/ im Hof zu Metz / als man 
zahl tauſend / dreybundert/ fechs und 
funffsig Jahr / gegeben uud geöffner/ 
mit Beyftand aller des 45. Reichs Churs 
fürften, in Begenvwärtigkeit des Ehr⸗ 
würdigen in ott Dater / Herrn Theo: 
dorichen/ Biſchoff zu Albanien, der D. 
Roͤm Kirchen Cardinal, auch CARO: 
BEI / des Königs su Franckreich 
erfigebohrnen Sohns (des) Durchk 
Sürften von Normandie, und (des) 
Delphin su Diennen/ an dem Zeiligen 
YOcybnacbte « Tag 


$E 
Sae mit Gürften, Nittern, befondern ober 
welcherley Derfonen des gemeinen Volcks 
es wäre, eineboßhafftige That und Meuterey 
anftifften, oder zu derfelben fich verpflichten ith de 
te, einen aus den Hochwürdigften und Erleuch⸗ 
tendes H. Roͤm. Reichs Geiftlichenund Weltli⸗ 
chenEhurfürften,anihrem Leib undLeben gefährz 
lichen zuzufeßen,oder zu tödten: Und fiedannein 
Theilunferseibes find : Als wollen die echten, 
daß aufffolchen Sall der Wille mit Härtigfeit, 
gleich der That felbft,ernftlich zu ftraffen,und der 
alfo an der Majeſtat fchuldig erfunden, mit ber 
Schwerdt hinzurichten, auch allefeine Güter dem 
Fifco (suertbeilt) zugetheilt und verfallen fepn. 
$: 2. Ihre Kinder aber, (denen Wir qus Kayſ. 
Mildigkeit das Leben friſten, ſintemal ſie billich 
inihrer Vãter gleichmaßiger Straff gantz vere 
derben und umkommen ſolten, nachdem (in) an 
ihnen die Exempel vaͤterlicher, das ift, erblichet 
Laſter (angefangen) zu * gs («oni follen von 
g) 2 


ni; 
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ni: Teftamentis aliorum nihil capiant, haz 
perpetuo egentes & pauperes: Infamia eos pa- 
terna femper comitetur, ad nullum unquam 
honorem, nulla proríus Sacramenta, perveni- 
ant: Sint poftremo rales, ut hys perpetua ege- 
ftate fordentbus fit & mors folacium & vita 
dupplicium. 


3. Denique jubemus, eos efle notabiles fine 
venia, qui pro talibus unquam apud nos inter- 
venire attemptaverint. 

4. Ad filias fane eorum, quolibet numero 
fuerint, Falcidiam tantum ex bonis matris, five 
teftata five inteftata defecerit, volumus perveni- 
re, ut habeant mediocrem pocius filie alimoni- 
am quam integrum emolimentum, aut nomen 
heredis confequantur.  Micior enim circa eas 
debet effe fentencia, quas pro infirmitate fexus 
minus aufuras effe cenfidimus. 


5. Emancipaciones quoque, que a predictis, 
five in filios, poft legem duntaxat latam , five 
in filias fuerit collata, non valeat. Dotes, do- 
naciones quorumlibet, poftremo item alienacio- 
nes, quas ex eo temporc qualibet fraude vel 
jure factas efle conftiterit, quo primum me- 
morati de ineunda faccione ac focietate cogita- 
verint; nullius ftatuimus effe momenti. 


6. Uxores fane predictorum , recuperata do- 
te, fi in ea condicione fuerint, ut, que a viris 
titulo donacionis acceperunt, filiis debeant refer- 
vare , tempore, quo ufusfructus abfümitur, omnia 
ea fiíco noftro fe reliéturas efle cognofcant, que 
juxta legem filiis debebantur: Faleidia eciam 
ex hys rebus filiabus tantum, non eciam filiis 
deputetur. 


7. Item quod de prediétis eorumque filiis 
cavimus , eciam de fatellitibus, confciis ac 
miniftris, filiisque eorum fimili feveritate cenfe- 
mus. 


8. Sane fi quis ex hys in exordio inite fac- 
cionis, ftudio vere laudis accenfus, ipfe prodi- 
derit faccionem, & premio a nobis & honore do. 
nabitur. Is vero qui u(us fuerit faccione, fi vel 
fero, tamen incognita adhuc confiliorum arcana 
patefecerit, abíolucione tamen ac venia dignus 
habebitur. 


9. Statuimus infuper, ut, fi quid contra pre- 
dictos Principes Ele&ores, Ecclefiafticos vel Se- 
culares, commiflum dicatur, eciam poft mortem 
rei id crimen inftaurari poffe. 

10. In hoc item crimine, quod ad lefam in 
Principibus Ele&oribus fuis Majeftatem perti- 
net, etam in caput Domini fervi torquentur. 

11, Volumus infuper ac prefenti Imperiali 


Mutterlicher jo wohl aller ihrer naͤchſten Freund⸗ 
ſchafft Erbtheil ausgefchioffen , und deren bez 
raubt ſeyn, wie ingleichen aus andern Teflamene 
ten und legten Willen nichts empfahen, nochus 
berkommen, ſondern in der Vaterlichen ere 
laͤumdung allweg erſitzen, ſollen auch zu keinen 
Ehren oder Eyden gelaſſen werden: darzu in Ar⸗ 
much ewiglich verſchmachten, daß alfo der Tod 
ihr Troſt und Das Leben ihre Pein ſey. 

$.3. Darnach follen diejenige ebenmäßig in 

Unfer Ungnad fallen, bie vor fie ay. bitten fid) 
unterfteben wurden. 
H. 4. Mber bas foll oen Töchtern, fo viel ibret 
an der Zahl, allein Der vierte Theil, oder Falcidia, 
inder Mutter Gut, esfen mitoder ohn (Ge 
Ichäfft) Teftament, damit die ( Ehe) Töchter 
mehr eine mittelmaßige Nahrung, meder cine 
gänkliche Nothdurfft, ober Erbes + Namen 
(babe) haben,bleiben und zugelaffen feyn. Dann 
nach Ausweifung der Nechten, follen Die gnábie 
gae Straff erleiden und außftehen,welche Wir, 
um Schwachheit des Geſchlechts, ein folches fid) 
zu unterftehen nicht verhoffen. 

5. Entledigung der Eigenſchafft, ob dievon | 
ihnen, es wäreden Söhnen allein nach oem ges 
gebenen Gefeß,oder den Töchtern verliehen, foll. 
fie nicht helffen, noch auch einig Heurath Guth, 
oder Morgen: Gab: So wohl die Entfrems 
Dung, die (aus) von derfelben Zeit an mit Uns 
treu,oder Rechte befchehen, fobald von der obge⸗ 
nannten Miffethaten Miffethat gedacht wars 
den, fe&en Wir, Écine Krafft haben. 

$.6. Daquchvorgemeldter Eheliche Hauß- 
Srauen, die ihr Heurath⸗Guth erlanget, in fols | 
cher Eigenfchafft waren, daß fievon ihren Man⸗ 
nen etwas geſchenckt oder verehrt befommen, | 
(die foll folches) das fie ihren Kindern behalten 
müften (und) follen zu (Zeiten fo) der Zeit, wenn 
pie Sruchtnieffung (abgenommen) aufgehöret, | 
(als) alles Unferm Fitco uͤberlaſſen, was den Kin⸗ 
dern nad) dem Gefeß gebübret. Der vierte | 
Theil oder Falcidia foll auch allein den Töchtern | 
und nicht ben Söhnen vergônnet werden. | 

$.7. Was von obgedachten, und ihren Kin⸗ 
bern gefagt ift, das wollen Wir mit gleicher Ge⸗ 
firengfeit, daß es von ihren Mitroiffenden und 
Mitgehülffen, auch ihren Dienern, verſtanden 
werden foll. oy. 4 

$. 8. Ob in Wahrheit jemands, im Anfang‘ 
folher eingegangenen Ubelthat, aus Begierde! 


eines wahren Lobs entzündet, folches wuͤrde an⸗ 


zeigen, Der foll von uns mit Belohnung und 
Ehren begabt werden. Wo auch der die Uhel⸗ 








that geübt, aber ehe die genffenbaret, ſolchen 


heimlichen Rath zeitlich eröffnet, der wird dar⸗ 
für gehalten, daß er Davon zu abfolviren fey. | 

$. 9. Wir ſetzen auch fürbaß, ob ichts wieder 
bie ehgenannten Chur-Fürften Geifkliche und 
Weltliche gethan und fürgenomen,dasfoll aud 
nach dem Tod Des Schuldigen gerochen werden. 

$.10, Dann infolchem Gall, wann die Chur⸗ 
Fuͤrſten beleidiget, (oll der Knecht wie der Dur 
gepeinigt werden. | 


$.11. Wir wollen auch und haben mit bitlen 
5 gnC- 


I 
| 


N 
in 
Ahr 
1l 
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tb 





|. vel confanguineum laicum , 








fanccimus Edicto, ut eciam poft mortem nocenci- 
um hoc crimen inchoari poflit , aut convicto mor- 


> tuomemoria ejus dampnetur, & bona ejus fuc- 
celforibus ejus eripiantur. 


Nam ex quo fcelera- 
tiffimum quis ceperit confilium , exinde quodam- 
modo fua mente punitus eit. 

12. Porto ex quo quis tale crimen contraxit, 
neque alienare neque manumittere eum | poffe , 


.| mec ei folvere jure debitorem decernimus. 


13. In hac caufa in caput Domini fervos 


. torqueri ftatuimus, id eft, propter caufam fac- 


cionis dampnande contra Princepes EleGores, Ec- 
clefiafticos & Seculares, ut prénittitur. 


14. Et fi deceíferit quis, propter infertam 
períonam fuccefloris bona ferventur, fi in caufa 
hujusmodi fuiffe mortuus arguatur. 


CAPUT XXV. 


De integritate Principatuum Electorum 
fervanda. 


$. 1. 


X AVI ceteros Principatus congruit in ſua inte- 


gritate fervari, ut corroboretur juíticia & 


fubjecti fideles pace gaudeant & quiete : multo 


magis magnifici Principatus, Dominia, Honores 
& jura Eletorum Principum debent illefa fer- 
vari. Nam ubi majus incumbit periculum , 
majus debebit remedium adhiberi, ne colum- 
pnis ruentibus bafıs totius edifici collidatur, 


2. Decernimus igitur & hoc perpetuis 
temporibus valituro fanccimus Edi&o, quod 
ex nuuc in antea perpetuis futuris tem- 
poribus infignes & magnifici Principatus, 


' videlicet Regnum Boemie , Comitatus Palati- 


nus Reni, Ducatus Saxonie & Marchiona- 
tus Brandenburgen. terre, diftriétus; homa- 
gia , vafalagia & alia quevis ad ipfa fpe- 
étancia, fcindi, dividi feu quavis condicio- 
ne dimembrari non debeant, fed ut poti- 
us in fua perfecta integritate perpetuo ma- 
neant.  Primogenitus filius fuccedat in eis, 
fibique foli jus & dominium competat, nifi 
forfitan mente captus , fatuus feu alterius 
famofi & notabilis defectus exifteret ; pro- 
E quem non deberet feu poſſet homini- 
us principari. In quo cafu inhibita fibi 
fücceffione fecundo genitum , fi fuerit in 
£a progenie , feu alium  feniorem fratrem, 
qui paterno fi- 
piti in defcendenti recta linea proximior fue- 
rit, volumus fuccefflurum. Qui tamen apud 
alios. fratres & forores fe clementem & 
pium lexhibebit continuo, juxta datam fibi 
a Deo graciam & juxia fuum beneplacitum 
& ipfius patrimonii facultatas , divifione, 


; fciffione feu dimembracione Principatus & 
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Kayferl, Gebot gefe&t. daß nad) Dem Tod der 
Schuldigen die Miſſethat ( gu erfunbigen) ans 
gefangen, der Todteund fein Seameperbammt, 
Cfep » mit feiner Gedaͤchtniß u. den Nachkom̃en 
fein Gut genommen werde: Dann mer anbebt 
einen böfen Rath, der iſt am Gemuͤth geftrafft. 

$. 12. Darum wer einefolhe Miffethat bee 
gebet, mag nicht befreyen oder entfremden, und 
dürffen ibm feine Schuldiger nicht gelten. 

$. 13. Und in den Sachen fegen wir, daß die 
Knechte mit dem Herrn gepeinige werden, wo 
man fold) Than und Berbündnig wider die 
Cburfürften, Seiftlich und Weltlich, fümimmt, 
ale vor begriffen ift. 

$. x4. Und ftürbe einer in folcher Weiß, fo 
Toll man feiner Nachkommen Gut behaften, ob 
manbeweifen mag , daß diefelbe Perſon in ſol⸗ 
er Miffethat begriffen und erftorben ift 


CAPUT XXV. 


Don Unzertrennlichkeit der Churfuͤrſtl. 
Crb-Sanden. | 
AT 
San » wann andere Gürftentbum » inibs 
rem gantzen Weſen ſich gesiemt zu erhale 
ten, Damit die GerechtigÉeit geftarcfet , unb die 
Unterthanen des Sriedeng und der Ruhe fich er» 
freuen mögen: bie vielmehr follen die groffe 
und mächtige Sürftentbum, Herrfchafft, Chr u. 
Recht ber Churfürften unverlegt bleiben, und in 
befferm hoͤherm Wohlſtand feyn. Denn wo grofs 
fer Schade fürhanden ift, ba muß man ftárcfere 
Arkney brauchen, damit die Schwelle der 
(Säule) Säulen nicht hinweg falle, es fiele 
Anderft die Grund⸗Veſte des gan&en Sebaudes, 
$.2. Darum wollen Wir, und feßen das 
ewiglich zu halten, daß nun fortan zu Fünfftigen 
Zeiten, die Edlenund Großwuͤrdigſten Fuͤrſten⸗ 
thum,als das Koͤnigreich in Boͤhem, Grafſchafft 
der Pfaltz bey Rhein, das Hertzogthum zu Sach⸗ 
ſen, Marggrafſchafft zu Brandenburg, und(der) 
deren Land, Gebiet, Huldigung, Dienſtbarung, 
und jegliche Dinge, die darzu gehoͤren, wie die 
genannt ſeynd, weder zertrennt, noch in einiger⸗ 
ley Weg nicht zertheilt werden ſollen, ſondern in 
ihrer gantzen Vollkommenheit bleiben ewiglich: 
Und der erſtgebohrne Sohn ſoll Nachkomme 
ſeyn in den Sachen, und ihm ſoll alle Herrſchafft 
und Recht folgen: Es ſey dann, daß er ſeiner 
Sinn beraubt, ein Narr (worden) wäre, oder ei⸗ 
nes andern mercklichen Gebrechens ſey, von des⸗ 
wegen er denLeuten nicht fuͤrſtehen und herrſchen 
moͤge. Und wo ihm in ſolchen Sachen die Herr⸗ 
ſchafft gewehrt wuͤrde, um dieehgenanntellifach, 
als begriffen iſt, ſo ſoll der ander gebohtne Sohn, 
ob er indem Geſchlechte ware, ober ein ander aͤl⸗ 
ter Bruder, oder Greund, ein fape ( oder) der 
vonrechtem vaͤterlichen Stam̃ der nácbfte wäre, 
nácbfter Nachkomme ſeyn, unb fich gütlich und 
mildiglich betveifen » gegen Die andere Brüder, 
und Schweftern, emfiglich nach Gnad, die ihm 
GOtt geben hat,nach feinem Wohlgefallen und 
ermögen feiner väterlichen Güter, alfo, daß 
ihm verboten fen alle ——— u. Theilung, 
per- 


ZO 
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pertinenciarum ejus fibi modis omnibus inter- 
dicta, 


CAPUT. XXVI. 
De Cura Imperiali & Seflione, 


T. 

Ly qua folempnia Curia Imperialis vel Re- 

gia fuerit celebranda, veniant circe ho- 
ram primam Principes Ele&ores Ecclefiaftici & 
Seculares ad domum habitacionis Imperialis, ſi- 
ve Regalis, & ibi Imperator, vel Rex ipfe, omni- 
bus Infigniis Imperialibus induetur, & afcenfis 
equis omnes vadant cum Imperatore, vel Re- 
ge ad locum Seílionis aptate, & ibit quilibet 
eorum in ordine, & modo, fupra in Jege de 
ordine proceífionis. ipforum Principum Electo- 
rum plenius difhnito, 


2: Portabit eciam Archicancellarius,in cujusAr- 
ehicancellariatu hec fuerint fuper Baculo argenteo, 
omnia Sigilla & Typaria Imperialia five Regalia. 

3. Seculares vero Principes Electores íce- 
ptrum, pomum, eníem, fecundum quod fupe- 
rius exprimitur  deportabunt. 

4. Portabuntur eciam immediate ante Ar- 
chiepifcopum Treveren. fuo loco tranfeuntem , 
primo Aquisgranen. fecundo Mediolanen. corona : 
& hoc ante Imperatorem duntaxat, qui jam Im- 
perialibus eft infulis decoratus quas geftabunt 
aliqui Principes inferiorcs ad hoc per Impera- 
torem juxta placitum deputandi. 

j. Imperatrix eciam. vel Regina Roman, fuis 
auguftalibus amicta infignis, poft Regem vel 
Imperatorem Roman, & ecian poft Regem 


Boem. qui Imperatorem immediate fubfequitur, 


competentis fpacii intervallo, fuis aflociata Pro- 
ceribus fuisque comitata. Virginibus, ad locum 
feflionis procedat. 


CAPUT XXVII. 


De Officiis Principum Electorum in folem- 
pnibus Curiis Imperatorum vel Regum 
Roman. 
I. 
Tatuimus, ut quandocumque Imperator vel 
Rex Roman, folempnesCurias fuas celebrave- 
rit, in quibus Principes Electores fua defervire fcu 
exercere debent officia, fubferiptus in hys ordo fer- 
' vetur, Primo enim, Imperatore vel Rege ipfo in 
fede Regia five Solio Imperiali fedente, Dux Saxo- 
- nieofficium fuum agat hoc modo.Donetur enim an- 
te edificium feffionis Imperialis vel Regie, acervus 
avene tante altitudinis;guod pertingat ufque ad pe- 
&us, velantelam equi, fuper quo fedebit ipfe Dux, 
. & habebit in manu baculum argenteum; & men- 
füram argenteam, que fimul faciant in pondere 
duodecim marcas argenti , & ſedens fuper equo, 
primo menfuram eandem de avena plenam acci- 
piet & famulo primitus venienti miniflrabit ean- 
dem, | Quo faclo, figendo baculum in avenam 
recedet, & Vicemarelcallus, puta de Pappenheim, 


tie Die genanntfeines Gurftencbums, und mas 
darzu gehoͤrt, in aller Stag und Weiß. 
CAPUT XXVI. 
Don Begingnif eines Kayſerl. oder 
Koͤnigl. Hofs- à | 
SUR | 
Bt ein Kanferl. oder Konigl. Hof began⸗ 
gen wird, follen am felben Tag zu (einer) 
ein Uhr kommen cie Churfürften, Geiſtlicheund 
Weltliche, zudem Sauf Kayſ und Koͤnigl Woh⸗ 
nung. Und foll eig Kayſer oder Koͤnig ſich da an⸗ 
legen und kleidemnach aller Kayſerl. und Rônigl. 
Zierd. Und wann der Kayſer oder König auf Das 
"fere fit, fo follen die alle mit dem Kanfer oder | 
König geben an ie Statt, da cr fon will. DA | 
fell ein jeder gehen nach der Ordnung gefekt: | 
Von Ordnung der Proceflionen,Cap.2 1.und 22 
Nach welcher Ordnung fid jeglicher halten foll. | 
$. 2. Und der Erg-Eangler, in des Erg-Can- | 
cellariat das gefchicht, der [oll tragen anf einem | 
Stab alleCinfiegel, und Kayſ. oder Kön Zeichen. | 
$. 3. Und die weltliche Ehur-Fürften follen | 
tragen, das Scepter, den Apfel u. das Schwerdt, 
wie zuvor davon Cap. 22, Erwehnung getham. 
$.4. o fol man auch vor oem Biſchoff su. 
Trier, der an ſeiner Statt gehet, zum erſten die 
Cron von Asch, und zum andern die Cronvon 
Meyland tragen, und das allein vor dem Kayſer, | 
der (dann) mit Kayſerl. Infulis gezieret, Die 
(tragen ſollen) ſollen tragen etliche Fuͤrſten, fo der 
Kayſer nach feinem Willen darzu verordnet. 
ds. Eine Kanferin oder Xóm. Königin, die 
mit Shrem Kayſ Gezierd gekleidet ift, foll gehen 
nach einem Nom .Kayfer, und auch nach einem | 
KönigvonBöhem, der einem Kayſer ohnMittel 
(folgen) fotget, und alfo eine fügliche Statt has 
ben mit Sjbren Edlen, Herren und Sungfrauen, 
zu geben gu der Statt, da man fi&cn (oll. 


Mix A | 
| CAPUT XXVIL | 

Don den Hemtern der Churfürften tt | 
(Gochzeitl.) Hochfeyherl. Höfen eines Ravfers. | 

| 


b: GAR: 
MIS fesen, wann der Kayſer ober Roͤm RE | 


nig Hochzeitl,) Hochfeyerl. Hof begehen | 


will, und da die Ehurfürften follen Ihr 
Amt verrichten, fo (oll man die hernach befchrie 
bene Ordnung halten. 
Zum Erften, wann der Kanfer oder König in 
feinem Kayſerl. oder Königl. Stuhlfiget, fo fol 
per Herzog von Sachen fein Amt thun, affó 
Man folllegenvordag Gebau der Sigung des 
Svapfers oder Koniges ein Haufen Habern, Dee 
gehe bif an Die Bruft des Pferdes, ba der Her⸗ 
ßog von Sachfen auf fist, und foll haben ein file 
bern Stab in feiner Hand, u. ein filbern Maaß, 
beyde an dem Gewicht zwoͤlff Marck Silber, 
und fol fisen auf den Pferd, und nehmen zum ere 
ften bas Maaß voll Habern, und reichen einem 
Diener, der zum erften Fommt. Darhach foll ex 
{toffen den Stab in ben Habern, und davon tele. | 
ten: Und fein Unter Marfchakf von a 
e 





accedar, vel eo abiente Mareicallus Curie ulterius 
avenam ipfam diftribuer. 


2, Ingreilo vero Imperatore vel Rege ad men- 
fam, Principes Ele&ores Ecclefiatici, videlicet 
Archiepilcopi, ftantes ante meníam cum ceteris 
Prelatis, benedicent eandem, fecundum ordinein, 
qui circa heë eis in fuperioribus eft prefcriptus, & 
benediccione completa;iidemArchiepifcopi omnes, 
fiadíunt, alioquin duo, vel unus, Sigilla & Ty- 
paria, Imperialia, five Regalia, a Cancellario Cu- 
rie recipient, eoque, in cujus Archicancellarıatu 
Curiam ipfam celebrari continget, in medio pro- 
cedente, & alis duobus ex alterutro. latere fibi 
jundis, Sigilla & Typaria ipía, omnes quidem 
baculum , inquo fulpenfa fuerint, manibus con» 
tingentes, ea portabunt, & ante Imperatorem 
veljRegem reverenter ponant in menía. Im- 
perator vero, five Rex, cadem ipfis ftatim re- 
ftituet; & in cujus Archicancellariatu hoc 
fuerit, ut prefertur; is majus Sigillum collo 
appenfum usque ad finem menfe geftabit, & dein- 

| ceps,donec ad hofpicium fuum perveniat ablmpe- 
| riali five Regali Curiaequitando. Baculasvero, 
| ‚de quo premitritur, elle debebirargenteus, duode- 
| eim marcas argenti habens in pondere : cujus tam 
| argenti quam pretii partem terciam unusquisque 
| Archiepifeopor. ipforum perfolver.Et baculusipfe 
protinds una cum Sigillis & Typariis debet Cane 
\ éellario Imperialis Curie aflignarı, in ufus fuos be 
| neplacitos convertendus. Poftquam autem is, 
! quem ordo tetigerit, portando Sigillum. majus 
| ac Imperiali Curia ad hofpicium fuurn redierit, 
| ut prefertur, ftatim Sigillum ipfum, per aliquem 
| de fuis familiaribus, prediéto Imperialis Curie 
| Cancellario remitter (uper equo, quem juxta 
| proprie dignitatis decenciam & emorem, quem 
| ad Cancellarium Curie geflerit, ipfi Cancella- 
| rio tenebitur elargiri. — 

| ..8. Deinde Marchio Brandemburgen, Archi. 
camerarius, accedat füper equo, habens argen- 
teas pelves cum aqua in inanibus, ponderis duo- 
| decim marcarum argenti , & pulcrum manutergi- 
, um, & defcendens ab equo dabit aquam Do 
| mino Imperatori vel Regi Roman, manibus ab» 
‚ luendis, 







1 4. Comes Palatinus Reni intrabit. fimiliter 
| füper equo, habens in manibus quatuor fcutel- 
| las argenteas cibis impletas, quarum quelibet 
tres marcas habeat in ſtetera, & defcendens ab 
| équo portabit & ponet ante Imperatorem vel 
| Regem in menfa. 

j. Poft hec Rex Boemie, Archipincerna, ve- 
; fiat fimiliter fuper equo, portans in manibus 
1 Cuppam feu cifum argenteum , ponderis duo- 
| decim marcarum, coopertum, vino & aqua 
| permixtum impletum, & defcendens de equo ci. 
/ fum ipfam Imperatori vel Regi Roman. porri- 
| get ad bibendum, 


à |‘ 6. Sicut autem ha&enus obfervatum fuiffe 
| €omperimus, ita ftatuimus, ut peractis per 
Principes Electores Seculares predictis eorum 
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heim foll Éommen, und ob er iidhc da ware, fo 
foll ber Hof Marfihall fürbaf den Habsrn theis 
p ide 

: 2. Und wann der Kayſer oder Koͤnig zu Tife 
Gebet, fo folle bie geiſtl. Chwrfürft, iis. Die en. 
Biſchoͤffe ſtehen, mit andern (Surfen) Bralaten 
bor dem Tiſch, den Seegen fpreihen,u. Ordnung 
(thun)balten, als vor begriffen iſt. Und wann der 
Seegen gefprochen,follen dieſelheErtz⸗ Biſchof 
fe alle, va fie gegentvartig, oder fonft einer oder 
smcen, ob ſie nicht alle da find; Das Kayf.und oz 
nigl. Inſiegel von bem Gan&ler pes Hofs eme 
fangen, and neben dem, in des Canceliariactnan 
pen Hofbegehet, ſamt zweyen zur andern Sei— 
ten, feld) ufiegel und andere Kayſ. Zeichemben 
Stab zwar alle mit einander in ihre Hande gez 
faſt, da das Inſiegel an hanget, vor dem Sane 
fer oder Sóng tragen und auf den Tiſch 
legen. So gibt dann der Kayfer oder S2 
nig ihnen Die alle wieder jur Stund: Und 
der Ganffer, in welches Cancellariae ſoſches 
geſchicht, der (ell das groß Sfnfiegel am Halg 
tragen, fo (ang , bip. di des Tiſches Ende, 
unb darnach,biß cr an die Herberg kommt, wann 
er ou dem Kayſerl oder Konigl. Hof atet Und 
der Stab,von dem (man fagt) geſagt foll haben 
12. Marck Silbers am Gewicht: Deffetben Gite 
bers und Macherlohns / ſoll den dritten Theil ein 
jeglich Get Biſchoff gelten und bezahlen. Und 
pen Stab, nfiegelund Kayſerl. Zeichen toll mar 
überantworten dem Cantzler des Kayſ. Hofs,zu 
Eehren und wenden in feinen Vus, nach feinem 
Willen. Darnad) den Die Ordnung rrift,der dag 
groſſe Inſiegel tragt, nachdem er oon dem Kayf. 
Hof zu ſeiner Herberg wiederkom̃t als porgefaat 
ift) und zur Hand daffelbig Inftegel mit feinen 
Boten, oder Dienern ju dem chegenannter 
Kapſerl. Hof ſchickt, ſo [0l er es geben dem Cantz⸗ 
ler zuſamt dem Pferd. 

$.3. Darnach fol kommen der Marggraff 
von Brandenburg, Der Ertz Cammerer auf fci 
nem Pferd, und fol haben ein ſilbern Becken mit: 
Waſſer in ſeinen Händen, das am Gewicht hat 
zwoͤlf Marck Silbers, und eine ſchoͤne Hand⸗ 
zwehl, und von bem Pferd abſteigen, umb dem. 
Nom. Kayſer oder König Waſſer geben, die 
Hand ju waſchen. oc dao] 

$. 4. Darnach ber Pfaltzgraf bep Rhein, fol 
auf feinem Pferd kommen, und haben vierfilbern 
Schuͤſſel in ſein en Handen, voller Koſt, deren jeg⸗ 
lichedrey Marck Silhers bab am Gewicht. Und 
foll von dem Pferd abſteigend, dieſelbe für den 
Kayſer oder König auf den Tiſch fetzen. 

$. 5. Darnach £orat oer Konig von Boͤheim⸗ 
der Ertz⸗ Schenck, auf feinem Pferd, und fell fuh⸗ 
ren in ſeiner Hand, einen ſilbernen Kopf, der 12. 
MarckSilbers am Gewicht hab, der gedeckt und 
voll Weins u. Waſſers durch einander gemiſcht 
fen. Uno fell von dem Pferd ſteigen, und denſel⸗ 
ben Kopf reichen einem Kayſer oder König qu 
trinc£en, als Wir das alfo zuvor gehalten funde, 

$.6. Und wann alfo Die weltl.Churfürften ihr 
Amt vollnbracht haben,foll der von Salckenftein; 
der Caͤmmerer, das Pferd, und das Becken des 

(h) 2 officiis; 
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officiis, ille de Falkenftein Subcamerarius equum 
& pelves Marchionis Brandemburgen. pro fe 
recipiat, 


Magifter Coquine de Nortemberg equum & 
fcutellas Comitis Palatini : 


Vicepincerna de Limburg, equum & cifum 
Regis Doemie: 


Vicemarefcallus de Pappenheim equum, ba- 
culum & menfuram predictam Ducis Saxonie : 
Si tamen. ipíi in Curia Imperiali feu Regali. tali 
preíentes exiftant, & eorum quilibet in officio 
fuo miniftret: Si vero ipíi, vel eorum aliqui 
a prefata Curia fe duxerint abfentandos: ex 
tunc Imperialis vel Regalis Curie cottidiani mi- 
niftri, vice abfencium, puta quilibet in loco ejus 
abfentis, cui in vocabulo, feu ofhcio, commu- 
nicat, ficut geret officium, fi tollat in premiflis 
& fru&um. 


CAPUT XXVIII. 
De Menfis Imperialibus & Electo- 


ralibus. 


I. 

Mperielis infuper menfa vel Regia fic debet 

aptari , ut ultra alias aule tabulas five men- 
fas in altitudine fex pedum fit alcius elevata, in 
qua preter Imperatorem Roman. duntaxat, vel 
Regem, die folempnis Curie nemo penitus col- 
locetur. 

2. Sedes vero & menfa Imperatricis five 
Regine parabitur in aula ita, quod ipfa menfa 
tribus pedibus Imperiali five Regali menfa fit 
baffior, & totidem pedibus eminencior fupra 
fedes Principum Eleétorum, qui Principes ſu- 
os inter fe in una eademque altitudine fedes 
habebunt & menfas. 

3. Infra. Seflionem Imperialem menfe pro 
feptem Principibus Ele&oribus Eccleſiaſti cis & 
Secularibus preparentur, tres videlicet a dex- 
tris, & cres alie a finiftris, & feptima directe 
verfus faciem Imperatoris vel Regis, ficut fu- 
perius in capitulo de feflionibus & ordine Prin- 
cipum Ele&orum per nos*eft clarius diffinitum: 
ita eciam quod nullus alius, cujuscunque digni- 
tatis vel ftatus exiftat, íedeat inter ipfos, vel 
ad menfas eorum. 

4. Non liceat autem alicui predictorum fecu- 
larium Principum Eleétorum, perado officii fui 
debito, fe locare ad menfam fibi paratam, donec 
alicui fuorum Comprincipum Ele&torum ejus offi- 
cium reftat agendum. Sed cum aliquis eorum 
vel aliqui minifterium, fuum  expleverint, ad 
preparatas fibi menfas tranfeant, & juxta illas 
ftando expeätent, donec ceteri minifteria fua ex- 
pleverint fupra di&a, & tunc demum omnes & 
finguli pariter ad men(as fibi paratas fe locabunt. 

jf. Invenimus eciam ex clariflimis relacioni- 
bus & tradicionibus antiquorum, illud atempore, 
cujus contrarii jam nou habetur memoria, per eos, 
qui nos preceflerunt feliciter, efTe jugiter obferva- 
tum, ut Regis Roman. futuri Imperatoris in Civi- 


Marggrafenvon Brandenburg zu ifm nehmen, 
und follibm werden. Und dem Küchenmeiſter von 
Nordenberg fel das Pferd und die Schüffeldeg 
Pfaltz⸗Graffen bep Rhein werden. Dem Schen⸗ 
cken von Limburg, das Pferdund der Kopf des 
Königs von Boͤhem. Dem Unter⸗Marſchalck 
von Pappenheim das Pferd, Stab, und das vor⸗ 
genannte Maaß des Hertzogen von Sachſen 
Wann fie in ſolchen Kayf. oder Koͤnigl. Hoͤfen 
gegenwärtig ſind, und ein jeder an ſeinem Amt. 
Ob aber Sie oder Ihr jeglicher, bep dem vorge⸗ 
nannten Jof nicht zugegen, ſollen die, die in des 
Kayſers oder Koͤnigs Hoff tägliche Diener find, 
anderen Statt, dienicht abweſend, jeglicher an 
des Statt, der nicht da iſt, welcher mitdemfelben 
an dem Amt und den Namen mittbeifig und 
theilhafftig, fteben, und gleich wie er das Amt 
trägt, fo foller die Nuͤtzung ausheben, als} vor 
begriffen: Verſtehe, ob der Ober⸗Marſchall 
nicht zugegen , foll der Unter-Marfihall die 
felbe rücht unb Nieſſungen erheben, alfo iſt es 
nach einem jeglichen Amt zu verftehen. 


CAPUT XXVIII. 


Bon Zubereitung der Sapferficben und | 


Königlichen Tifche. 
$ 


NE 3 
Ndo beu Kanferl.und Rônigl. Gif follman | 


alfo zurichten unb beftellen, daß er uber ane 





bern Tafeln oper Tifehen des C5aals, 6.Schuh 
höher erhaben fey. Und an denfelben foll man 
an einem Chochzeitlichen) hochfenerlichen Hoff 
niemands fegen, dann einen Kayſer oder Könige 
$.2. Und der Kayferin oder Königin Stuhl 
und Tiſch foll man fegen benfeits in den Saal, | 
alfo daß derſelbe Tiſch nieberer fepe Dreyer 
Schuh, denn der Kayſerl. oder Rônigl. Tifch. 
Auch felf er fo viel höher fepn über alle andere 
Stühl der Chur-Fürften. Und der Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten Stuͤhl und Tiſche follen in einer Hohe ſeyn. 
$.3. Zu der Seiten des Kaͤyſerlichen Tiſchs 
follman Sitzung bereiten und zurichten, den fies 
ben Ehur-Fürften,Seift-und Weltlichen, Dre) | 
gut rechten, und drey zur lincfen Seiten, und Der | 
fiebend gleich gegen des Känfers oder Könige. 
Anblick, wie folches in dem Capitel, vonder 
Chur-FürftenSigung, Cap. 3. zuvor öffentlich 
verfaffet und einverleibet, alo, daß niemanddr 
welcherley Wuͤrdigkeit oder Q'Gefen er fen, un⸗ 
ter ihnen, ober an ihrem Tifch fige. il 
$. 4. Auch giemet Feinem der vorbenannten 
Weltlichen EhursSürften, der fein Amt, das er 








fehuldig,vollbracht hat,fich zudemTifeh,derihtt! , 


bereitet ift,gufeßen,biß cin anberG bur. Fürft ſein 


Amt aud) verricht bat. Und wann ihr einer oder 


mehr, die gewoͤhnliche Dienft und Amt vollbrin⸗ 


gen, Diefollen ftehen zu Dem bereiteten Tiſch, und 
allda warten, bif die andere ihre Dienfte auch! 
verrichtet, und Darnach alle miteinander ſich sul 
Tiſche fe&en, der ihnen bereitet ift. | 

gs: Wir finden auch von allerlauterſten Sag 
und Behältniß)Bericht der alten, dawider Fein 
Gedaͤchtniß (von) unter ung ift, welches die, fo 
fo vor uns (getefen,feliglich und emiglich)glück- 
[ic regíeret, ftets gehalten, Daß eines Rom. $9 
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tate Francenfordie celebraretur eleccio, & pri- 
ma Coronacio Aquisgrani, & in oppido Nurn- 
berg prima fua Regalis Curiahaberetur. Qua- 
propter certis ex caulis eciam futuris premilla 
fervati debere temporibus declaramus, nifi pre- 
miífis omnibus, feu eorum alicui, impedimen- 
tum legittimum obviaret. 


6. Quandocunque infuper aliquis Princeps 
' Ele&or Ecclefiafticus vel etiam Secularis, jufto im- 
' pedimento detentus, ad Imperialem Curiam voca- 
| tus venire non valens, Nuncium velProcuratorem, 
cujuscunque dignitatis vel {tatus,tranfmiferie, mif- 
‚ fusipfe, licecloco mittentis, juxta datum fibi abeo 
! mandatum,;admitti debeat,in menfa tamen vel fede, 
ue illiqui ipfum transmittit deputata fuit, non 
debit. 
7. Preterea confummatis hys que in Imperiali 
À qualibet curia five Regali fuerint pro tempore dif- 
| ponenda. recipiet Magifter curiepro fe totum edi- 
I Bs feu ligneum apparatum Imperialis fiveRe. 
| gie feffionis,ubi federit Imperator velRex Roman, 
; éum PrincipibusElectoribus,ad celebrandas folem- 
| pnescurias & feuda,ficut premittitur, Principibus 
 conferenda. 


CAPUT XXIX, 


; De Juribus Officialium, dum Principes feuda 
fua ab Imperatore vel Rege Romanorum re- 
cipiunt, 

4 u I, 

Dess hoc Imperiali Edi&o, ut Princi- 
pes Electores Ecclefiaftici & feculares, dum 
feuda fua five regalia ab Imperatore vel Rege 
recipiunt, ad dandum vel folvendum aliquid 
|nulli penitus fint aftri&i, Nam pecunia, que 
| tali pertextu perfolvitur , officiatisdebetur, Cum 
| ergo ipfi Principes Eleétores cunctis Imperialis 
Curie prefint officiis, fuos eciam habentes in offi- 
| eis hujusmodi fubftitutos, datosad hoca Roma- 
"nis Principibus & dotatos, videretur ablurdum, 
j quod fubftituti Officiales a fuis fuperioribus quo- 
cunque quefito colore encenia poftulatent, nifi 
Ki ipfi Principes Ele&ores fponte & liberali- 
!ter hys aliquid largirentur, — Porro ceteri Prin- 
cipes Imperii Ecclefiftici vel Seculares, dum 
“prediéto modo eorum aliquis feuda fua ab Im- 
peratore Roman. füfcipit, vel a Rege, dabit Of 
ficialibus Imperialis five Regalis Curie fexagin- 
ta tres mareas argenti cum uno fertone, nifi 
rorum aliquis privilegio fzu indulto Imperiali 
vel Regali tueri fe poffet; & probare, fe íolu- 


zum vel exemptum a talibus aut eciam aliis 


V ial 


quibuscumque , que folvi in fufcepcione feudo- 
um hujusmodi confueviflent, Prédictarum in- 
fuper fexaginta trium marcarum & fertonis di- 
Wifionem faciet Magifter Curie Imperialis five 
"Regalis, hoc modo : Primo enim decem mar- 
as pro femetipfo refervans dabit Cancellario 
Lmperialis five Regalis Curie decem marcas, 
Magiftris, Notariis, Dictatoribus, tres marcas, 
iX Sigillatori pro cera & pergameno unum for- 
lonem, ita videlicet : quod Cancellarius & No- 
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nigs, zukunfftige Kayſerl. Wahl begangen und 
geſchehen, in der Stadt Franckfurt am Mayn, 
unb Die erſte Croͤnung zu 2[adp, der erſte Koͤn Hof 
zu Nuͤrnberg in der Stadt gehalten ſehe. Darum 
erflären Wir aus beſondern Urfachen, paf zu 
kuͤnfftigen Zeiten die vorermeldtenDing auch ges 
halten follen werden: Es wäre dann, daß den obz 
berühren allenyoder ihrer ein Theit ehehafft und 
re st begegnete, ober widers 
ünde. 

$.6. Wann aber ein Gur Fürft, Geiſtlich 
oder Weltlich, mit redlicher Hinderniß bebafft; 
Daß er zu dem Känfert. Hofnicht Eommen mag , 
und vinen Botten, ober Verweſer, tvelcheren 
Wuͤrdigkeit oper Weſens der fen, fendet, fo foit 
der Gefandte angenommen werden, Dod gleich? 
wol an dem Stul und Tiſch nicht fißen, rote den, 
fo ihn dahin geſchickt, su ſitzen gebuͤhret. 

$.7. Darnach wann das aies verlaufen und 
vollbracht, das zu einem Kayf. oder Könial.Hos 
gehöret, fo foll der Hofmeifter ibm nehmen 022 
gantze hoͤltzerne Gebau der Kayf. ober Königl, 
Sitzung da er mit feinen Chur-Zürften gefeffen, 
folchen Hochzeitlichen Hof begangen, (und) 
oder den (Ehur-Fürften,) Lehen verlieben. 


CAPUT XXIX. 


Don Berechtigung der Beamten in 
Empfahung der Chur und andern Fuͤrſten, Ih⸗ 
ter Lehen von dem Kayſer oder Rom, 
König. 


gr 

Sa erkennen auch mit biefem Kayſ. Gebot, 

daß die Chur -Sürften , Geiftlich und 
Weltlich, wann Sie bre Königl. Lehen vom 
Kayſer oder König nehmen und empfaben , niez 
mands nicht fihuldigfenn zu geben und su gelten, 
nod) daran verbunden feyn, in feine Reif : 
Dann das Geld, fo man darum gibt, foll denen 
Die beamt find, bezahlt werden. Weil nun Die 
Gburfürften allen (Amten) AemternKayf Hofs 
fürftehen , und haben auch in denfelben Amter 
ihre untergefeßteBertvefer,die Dargu oon:Xómie 
fihen Fürften gegeben und begabt fond , fo 
deucht c8 unsundillig, daß die Amtleute von ib» 
ten Dberften, in welcherfen C'Geif das wäre, et» 
forderen , es ſeye dann, daß ihnen die Ehurfürz 
ſten folches freywillig geben. 





$ 2. Darnach manu die andere Fürften des | 


Reichs, Geiſt⸗oder Weltlich, vorberührter maf: 
fen, Ihrer einer fein £chen von dem Nömifchen 
Kanfer oder König empfaͤhet, ſo gibt cr den Amts 
leuten des Kayf. oder Königl. Hofs 62. Marck 
Silbers, und eine Bierdung. Es fep dann, daß 
fic) ihrer einer Freyheit, oder befonderer Ranfert. 
oder Koͤnigl. Gnad befchirmen, und bewehren 
imag, ledig und ausgenommen zu [eon , von fol- 
chen und andern, welcherley oie waren, fo man 
geben folt, und gewöhnlich zu geben, in folcher 
Empfängniß der Leben, und Diefelbe angercate 
63 Marcku. eine Vierdung Silbers, ſoll heilen 
der Hofmeifter des Kayſ. oder Kon. Hofs, auf 
ſolche Weiß: Ihm zehen Marek behalten, bem 
ne Kanf. oder Kön. Hofs schen Marek, 
; {1 


tarii 


t 


r 
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terii Principi recipienti feudum non ad aliud 
quam ad dandum fibi teftimonialem recepti feu- 
di, feu fimplicis inveftiture litteram, fint aftri- 
di, Item dabit Magifter Curie Pincerne de 
Lymburg de prefata pecunia decem — marcas, 
Magiftro Coquine de Nortenberg decem mar- 
cas, Vicemarefcallo de Pappenheym decem 
marcas, & Camerario de Falckenftein decem 
marcas, tali tamen condicione, fi ipii & eorum 
quilibet in hujusmodi Curiis folempnibus pre- 
fencialiter affint in fuis officiis miniftrando. Si 
vero ipfi vel eorum aliqui abfentes fuerint, ex 
tunc officiales Imperialis five Regalis Curie, 
qui talibus prefunt officiis, eorum, quorum fup- 
plent abfenciam, finguli fingulorum , ficut. vi- 
cem, nomenque & laborem fuflerunt, fic lu- 
crum & commode reportabunt, 


2. Dum autem Princeps aliquis equo vel al- 
teri be(tie infidens feuda fua ab Imperatore re- 
cipit, vel Rege, equus ille feu beftia, cujuscun- 
que fpeciei fit, debetur fuperiori Marefcallo, id eft, 
Duci Saxonie, fi prefens affuerit, alioquin illi de 
Pappenheim ejus Vice- Marefcallo aut illo ab- 
fente Imperialis five Regalis Curie Marefcallo. 


CAPUT XXX. 


De Inftitutione Principum Electorum in 
lin guis. 

Um Sacri Romani Celfitudo Imperii diverfa- 
rum nationum, moribus, vita & idiomate di- 
ftinctarum, leges habeat & gubernacula moderari, 
dignum e(t & cun&orum fapiencium judicio cen- 
fetur expediens, quod Ele&ores Principes, ipfius 
Imperiicolumpne & latera,diverforum idiomatum 
& linguarum differenciis inftruantur, & plures in- 
telliganc & intelligantur a pluribus, qui plurimo- 
rum neceffitatibus relevandis Cefaree fublimitati 
alliftant, in partem folicitudinis couftituti, Qua- 
propter ftatuimus, ut illuftrium Principum, puta 
Regis Boemie, Comius Palatini Reni, Ducis Saxo- 
nie, & Marchionis Brandenburgen,Ele&torum filii ; 
vel heredes, & fucceflores, cum verifimiliter Teu- 
tonicam idioma fibi naturaliter inditum fcire pre - 
fumantur: & ab infancia didicifle, incipiendo a fe- 
ptimo etatis fue anno, in Germanica,ltalica & Sla- 
vica linguis inftruantur,ita quod infra 14.etatisan- 
num exiftant in talibus juxta datam fibi a Deo gra- 
ciam eruditi, cum illud non folum utile,imo ex cau- 
fis premiffis fumme necellarium habeatur, eo quod 
ille lingueut plurimum ad ufum & utilitatem facri 
Imperü frequentari fint felite,& in hys plus andua ipíius 
Imperii negocia ventilentur. Hunc autem proficiendi 
modum in premiffis pafuimus obfervandum,ut relinqua- 
tur optioni parentum in filios fuos; fi quos habuerint, feu 
proxfmos, quos in Principatibus (ibi credunt verifimili- 
ter fuccefluros, ad loea dirigant, in quibus de hujusmodi 
linguagiis poffint edoceri, velin propriis domibus peda- 
gogos, inftructores & pueros confocios in hys peritos eis 


adjungant, quorum converfacione pariter & doctrina in 
linguis ipfis valeant erudiri, 
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(dem Meifter) den Meiftern, Schreibern und 
Brieff» Dichten 3. Marek , bem Giegler vor 
Wachs und Pergament, eine Dierdung, alfo, 
daß der Gan&ler und Schreiber bem Fuͤrſten, der 
oben empfahet, zuanders nicht verbunden (epa 
foll, bann ihm zu geben einen Brieff zur Gezeug⸗ 
nüß,Ddafter die Lehen empfangen. bat, oder einer 
fchlechten Einfegung. Auch foil der Hofmeifter 
geben dem Scheneken vonLimburg, von dem ane 
geregten Geld, 1o. Marek, dem Küchenmeifter 
von Rortenberg auch 10. Marck, dem Marſchall 
von Pappenheim auch 10. Marck, oder wer Un⸗ 
ter⸗Marſchall iſt und dem amerer von Falcken⸗ 
ſtein auch ro. Marck, verſtehe alſo, ob fiealle in ſol⸗ 
chen Hochzeitl. Höfen ſelber find gegenmartig,an 
ihren Amten unb Dienften. Db aber fie oder ihrer 
etliche nicht ba waren, fo follen die Amtleute des 
Kanferl. oder Königl. Hoffs,die folchen Amten 
vor find, und Dero Statt vertretten, ein jeder, an 
des Statt und Namen er ift,und die Arbeit traͤgt, 
auch deſſelben Nutz und Gewinn nehmen. 

K.3. Wañ aber einFuͤrſt auf einem Pferd, oder 
andern hier ſitzt, und fein Lehen von dem Kayſer 
oper König empfähet, daſſelbe Pferd ober Thier⸗ 
welcherley Geſchlecht der Thier das ſey, ſoll wer⸗ 
den dem oberſten Marſchall, bas iſt, dem Herto⸗ 
gen von Sachſen, ba er zugegen, oder dem Mar⸗ 
ſchall von Pappenheim, ſo an ſeine Statt, oder 
wann er auch nicht anweſend, folles an des Kayfı 
Hoffs⸗Marſchall (gefallen) fallen. 

CAPUT XXX. 
Satzung zu ae der Königl. und |, 
Fuͤrſtl. Söhn gewiſſer Sprachen. 
Gh à 
Ann aber des Reichs Hochwuͤrdigkeit von) mancher⸗ 
ley Natiom die an Sitten, Leben und Sprach unter⸗ 
fhieden, (ihr) Gefegund Regiment zu mäßigen bat, fo iff 
mitaler Weiten Rath gefchäget, und geacht, vortraͤglich zu 
ſeyn, die Churfuͤrſten welche bes Reichs, Säulen u. Grund⸗ 
vefte; in unterſchiedlichen Sprachen und Zungen Erkaͤnt⸗ 
nig zu unterweifen, baf fie manniglich verftehen, und von | 
manniglich verftanden werden, bte (in vielen) vieler und | 
mancherley Beſchwerungen zu überheben, Kayferl. Wur« | 
Dad — und als ein Theil der Sorgfaͤltigkeit ger. 
$2. Syarum gebieten Wir und wollen daß die Durchl. 
Fuͤrſten und Herren, der Koͤnig in Boͤhem ver Pfaltaraf) 
Pfaltzgraffen bey Rhein, ber Hertzogen von Sachſen, der 
Marggrafen su Brandenburg Churfürften Soͤhn oder ih⸗ 






ve Erben und Nachkommen , denen, als der Wahrheit (ger | 


maͤß) ahnlich, natürlich Teutſche Sprach angebohren und | 


eingepflantzt iſt und aguch vonKindheit gelernet haben, aie} " 


zuheben am 7. abr ihres Alters, in der Teutſchen) Wel 
ſchen, Lateiniſchen und Wendiſchen Sprachen, biß auf das 


14. Jahr, nad) der Gnaden, bie ihnen GOtt gegeben hat⸗ 
gelehrt zu werden. Dann bas iſt nicht allein nif, foret | M 


iſt den vorgemeldten Sachen groſſe Rothdurfft. Dann die⸗ 
felbe Sprachen zum mehrer Theil, werden zu Rus und 
Nothdurfft des H. Reichs geuͤht, auch irt denſelben Spra⸗ 
den groſſe Sachen des Roͤm. Reichs betracht und erwogen. 
$.3.. Und ſolche Weiß ins Werd ju richten und zu vol 
bringen,fetsen Wir su balten, alſo daß die Wahl bleibe Den 
den Eltern, gegen ihre Söhne, ob Sie die haben, odér.gés 
gen ihre naͤchſte Aue an die ihr Sürftenthum ſolt nach 
ihnen fommen, fie su fbiden zn den Städten, ba fie ſolche 
Sprad) lernen, ober in ibren Häufern Preceptores, end 
andere Mit Gefellſchafft ihnen su ordnen, Durch welcher 
Anmeifung,Gefenfhaftt,und Lehre fie in derjelben Sprach 
fid uben, und unterricbtet mögen merden. | 


a 
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Wllerdurchlauchtite fi Sroßmächtigite 
und UNS 3 "3 P Kerr, 





A in Bodmen, 


| In Ober und Nieder Bayern/ aud) der bet 
Pfaltz Hertzog / Pfaltzgraf bey Rhein / Ertz Hertzog zu 
Deſterreich, des Heil. Roͤmiſchen Reichs Churfürft/ 
| Landgraf zu er 


B! 


w 
Am 12. po 1742. 


omilche Köonig und Fayſer 


lbet und gecroͤnet worden / 
Auf Befehl feiner Oberen⸗ am Sonntage Reminiſcere / 
| als an einem befonderd angefegten 


etat CAGE 


Das Evangelifche Zion in Srandfurt am May 
| Zu einem berglichen Gebet unb Fuͤrbitte für dé gecroͤnte 


| Allerdurchlauchtigiie Oberhaupt 
Henrich Andreas Malther, der Heil. Schrift 


Doctor, des Evangelifihen Minifterii Senior , Con⸗ 
(itorial: Sato umb Paftor an der Haupt-Kirche 
zun Barfüflern. 





andfurt am tTjayn / 
Verlegt en Foyann David Jung, 1742. 
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78) € [obet fei) GOtt / und bet 3 
2») ter unſers HErrn JEſu Chri- 
SS ſti / der Vater der Barmhertzig⸗ 
keit unb ber S33ott aller Liebe! welcher 









ſich den Menſchen fowohl indem Rei⸗ 
che der Natur alß im Reiche der 


Gnaode in ſeiner vollkommenſten Maje⸗ 


ſtaͤt offenbaret / aber auch zugleich ſei⸗ 


nen Rindern vergönnet bat / vor fei- 


- nem Throne zu erſcheinen / und im Ge 


bet mit Ihm zu reden; welcher infor 


— 


derheit von feinen Glaͤubigen verlan— 


get / daß ſie Bitte / Gebet / Fuͤrbitte und 


-—— ë 


UA 


- Danckfagung thun fle bic Rönige/ und 


für alle Oberfeit. Der fende uns den 
Geiſt der Gnade und des Gebets / fon 


derlich an dieſem Tage / da wir für um 


ſern neu erwaͤhlten unb nun aud) uit ei⸗ 
ner 


2 Predigt auf die Erönung 


ner herlichen Crone geſchmuͤckten Kay 
fer beten wollen. Er laffe Ihm unſer 
Gebet um JEſu Chrifti willenwohlge 
fallen damit wir Barmhertzigkeit er. 
langen und Bade finden auf die Zeit/ 
wenn uns Huͤlfe noth ſeyn wird. Amen. 


Dingang. 
re Br: Der erfreute und begluͤckte Koͤnig David, in 
XS fu allcfamt Geliebte / ftellet fid) eins, 


Worten 





fias, erwieſen habe , und ermweifen werde , in Gedancken 


77 mald die Wohlthaten des himlifchen Bar 
S/ter8, welche Er feinem Sohne, dem Meſ— 


lebendig vor. Gr rühmet diefelbe mit Worten. Und | | 


al8 Er fie ruͤhmet, fo gedendet er unter andern, nebſt 


einem Segen , den Er Ihm gefchendet, einer berlichen 
Crone / womit Gr deffen Haupt gesieret habe. Cr 


9r xx fpricbt : Dur uͤberſchuͤtteſt den König mit gutem Se: | 


gens du ſetzeſt eine güldene Erone auf fcin Haupt. 


(eee David tat wie bekant, felbft ein König. Er hatte | | 
David, unzaͤhlich viel gutes aus den Händen des oberften Soniges En 


empfangen. Der HErr hatte ibn felbit mit Segen über 
ſchuͤttet, und fein Haupt mit einer herlichen Crone gezieret. 
Doc) ift er cigentlidh nicht der nig, a) von melchem er 
in feinen Worten redet. — Gr redet vielmehr don dem Sat 


7 





— — ———— — 








a) Die Ausleger dieſes Pſalms find nicht einerley Meynung. Er 
nige verſtehen durch den König, von dein derſelbe handelt, allein 
den Koͤnig David. Dabin rechnen wir den Rabbi Salomo und 
Rabbi David Kimchi ; vole auch unter den Reformirren Ange 
Isgern den Zoannes Pz/cator, Andere aber fteben in der Mey⸗ 
nung, bafi bict von eem Meßias, , alé dem alleinigen rechten = 

nig 


Qt 


h 
| 
| 

V 
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| GOttes, dem König aller Könige, dem Heiland der Welt, — 
welcher nad) bet tiefeſten Erniedrigung vom Water ausneh⸗ fac, 
mend erhoͤhet und verherlichet worden. Sehen mir den gat 
tzen Pſalm etwas genauer an, ſo iſt dieſes offenbar. Wir 
wuͤrden die Grentzen eines kurtzen Eingangs uͤberſchreiten, 
wenn wir aus allen und ieden Ausdruͤcken Darüber 
den Beweiß fuͤhren wolten. Wir wollen deswegen nur 
weniges bemercken, welches zur Uberzeugung unſrer Hertzen 
zureichend feyn wird. 
welches ber 


Dem Könige, von welchem hier die Nede ift, wird eitt poison. 
Leben beygeleget , das immer und ewiglich mähret. .... 
Diß Éommet nicht David, fondern bem Meßiad zu, von 
welchem Paulus verſichert: Chriſtus, von den Sod- 
-— fen eemedet/ ffirbet binfort nicht ; der Tod wird > 
| binfort nicht über ibn berichen. 


Bon bem Könige, deſſen Glückfeligkeiten David ruͤh⸗ 

-| met wird aefaget : Er ſey zum ewigen Segen gefeget," 7 

| ‚alfo , daß alle Welt, daß alle Kinder Adams in Ihme 

| ‚den techten und wahren Segen finden folten. Iſt aber 
-| bif nicht, wir fragen die Kenner der heiligen Schriften , 

das vornebmfte Kenzeichen des verfprochenen Meßias, 
dab in Ihm alle Voͤlcker geſegnet werdenfollen 2 sz * 
Der himliſche Vater bat Ihn in den Tagen des alten Bun⸗ 
des bey nahe fo oft mit dieſem Ausdruck bezeichnet, alg «xxii. 
er Ihn verheiffen bat. Und ald Er erfchienen, und das 
Werck der Erlöfung vollendet hatte, fpricbt Paulus in 
einer heiligen Bewegung ſeines Hergens : Gelobet ſey 7 
GOTT unb der Vate unſers HErrn Se 


Gbti 


— — 


nig ſeiner Kirche, die Rede ſey. Wir werden bald ihre Na⸗ 
men weitlaͤuftiger anführen. Wir finden aus wichtigen Lire 
fachen ung genötbiget, den leßteren beyzutreten , und die Grün» 
de unfter Gedancken (rab gum Theilinder Rede felbft zu finden. 
Wir fesen nur diefes dazu : David iſt das Dorbild/ und der 
Neßias ift das Gegenbild/ von welchem hiereigentlich aereo 
det wird. Siehe D, Joach. Langen in dem Davidifchers 
u Eo Tb über biefe Stelle, unb Ca/oviun in Bibliis illu- 
ratis a a de 
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So ——— üä⏑⏑⏑——— 
Chriſti ber und geſegnet bat mit allerley geiſt⸗ 
lichem Segen in himliſchen Gütern durch Chri— 
ſtum. Dieſe und andere Umſtaͤnde, dieſe Ausdruͤcke und 
Betrachtungen bewegten ehemals bie aͤlteſte b) Hebraͤiſche 
Lehrer, und bie vornehmſten Väter der Kirche, bof fie | 
den gantzen Pſalm von dem Mefiias erklaͤret; welches in 
unfeen Tagen aud) die vortreflichfte Ausleger tbun. 

mo@oht, An diefes Meßias Namen (aget David zum HErrn! DU 


thaten Des 


Sat, Uberfchlitteit den König mit autem Segen; du fee — 

jereme feit eine güldene S&ronc auf fein Haupt. Suo | 
Mohlthaten, wir hören es, ruͤhmet der Meßias, die Sim, 
nad) dem Bunde der ewigen Liebe, der Vater erzeiger, ald 
bie Tage fines niedrigen Wandeld ein Ende gehabt. 


die erue, Die erſte druͤcket Erin diefen Worten aus: DU uͤher⸗ 
fchütteit SSbn mit gutem Segen. Ein jeder mar, 
bafter Segen ift etwas quted, Hier aber wird der Segen 
des Baters an feinen Sohn mit groſſem Nachdruck ein 
(uter Segen genennet , damit die ausnehmende Groͤſſe 

und Vortreflichkeit defjelben , nad) Hebräifcher Mund: 
Art, anzuzeigen. Und was ift diefer vortrefliche Segen | 
wohl anders, als das laͤngſt gewuͤnſchte und verfprochene 

Heil aller Welt, welches durch das Werck der Grlofuna ab 

len Voͤlckern auf Erden wieder hergeftellet, Sie aber dadurch 

vs. dem Meßiad zum Erbe gegeben worden? Mit dieſem Se 
gen bat der Water feinen geliebten Sohn nicht nur uͤber⸗ 
ſchuͤttet; | 


— — — — — Le men CIO SOME — — — — — — — 





b) Wir wollen die vornehmſte hiervon nennen. Unter den He⸗ 
brsifchen Lehrern gehöret bicher der Chaldaiſche Dol 
metfcher,und viele andere, welche man ben dent AassrSalomound | 
Kimchi, wie aud) in Medrafch Tillim ad h, 1. angefuͤhret fine | 
det. Bon den Kirchen Dätern rechnen wir hieher Orzgenem, 4- | 
thanafıum, Eufebiunund Augufinum. Und mit dieſem ſtim⸗ 
men die neuern Auslegere Calovius, Geierus, Schmidius 
Cocceius, Langius , und gat viele andere überein, 

c) Die Redens Art von einem gutem Segen ift tn ber Hebraͤiſchen 
Sprache ganfs gemein. Siche Sprühmw. XXIV, as. und 
Geierum, wie auc) Michaelis über unferu ert. 
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| ſchuͤttet; ſondern Er war Ihm auch, wie die Hebraͤiſche 


Worte anjeigen, Damit zuvor gekommen / indem Gr 


ſolchen Segen lang vor ſeiner Menſchwerdung verheiſſen 
und vorgebildet hatte. 


Die andere Wohlthat wird mit dieſen Worten, nach dem die andere 


Grund⸗Text, d) geruͤhmet: du ſetzeſt eine tone 


von bent koſtharſten Golde und Steinen 
auf fein Maupt. Hat gleich der Meßias, nad) der 


Beſchaffenheit feines geiftlichen und himliſchen Reichs, nie: 
mal eine betliche irdifche Grone getragen : fo wird bod) 


| mit dieſem Ausdruck feine Königliche Hoheit tmb ausneh⸗ 
| mende Herlichkeit bezeichnet. Nemlich dieſe erfolgte auf 
ſeine Erniedrigung, da ihn der Vater erhoͤhete und ihm wi. 


einen Namen gabe / der über alle Ramen iſt dab — 


» in feinem Namen (id). beugen ſollen aller derer 
Knie, die im Himmel und auf Erden und unter 
‚der Erden ſind. Und alle Zungen befennen fole 
len, daß JEſus Chriſtus der HErr ſey, auc 
Ehre GOttes des Vaters. Daher er denn aud) 


7 | "HL 


HR ‘7 


bee ESS an, - LEA — | 


| chemal dem Johannes vorgeftellet wurde mit diefer Grone, 


unb mit diefem Namen: c) ein König aller Könige, ana 


| ein Herr aller Herren. 


Bir, theuet erlöfete Zuhörer, erinnern ung bib 


^ fig an diefem Tage derer Worte Davids, die wir iegt vere 


| nommen haben. Das erfreuete teutſche Reich entlehnet fie 


| billig aus dem Munde Des Meßias, e8 fpricht folche nad), 


und dendet Dabe in beiliger “de an zweyerley. 


d) Die Worte des Grund Textes erfordern , daf wir es alfo 
überfeßen; wie e dennin der ohnlängftalbier gedruckten Cas 
tholiſchen Mayntziſchen Bibel nach der Ulenbergifcben 7er. 
‚fon wuͤrcklich alfo gegeben ift, uno gegeben werden muß. Siehe 
Geicrum adh, l. 

Siehe unſere Rede, welche wir mach der geſchehenen Wahl 
unferd Allerdurchlauchtigſten Kayſers Caroli VII. 
gehalten, und zwar indem Eingang, darin wir vondiefen Nas 
men des Meßias meitläuftig gehandelt haben. 


6 Predigt auf die Krönung 


($8 gedencket eritlich an bie Gnade, bie der oberſte Ne, 
gente unferm allerdurdylauchtigften König und Kayſer in 
den verfloffenen Tagen ertviefen bat. Erinnert Euch, mit bit: 
ten, a3 am vergangenen Montage gefchehen. Stellet eud) 
in Gebanfen Ihro Königliche Majeſtaͤt in Sero recht prády 
tigen Kayſerlichen Schmuck, £) deſſen Anbli alle Hertzen 
gerühret bat, aufs neue lebendig und mit Der allertiefeften 
Ehrerbietung bor. Findet ihe alsdenn nicht Urſachen, 
mit erfreuetem Munde gu (agen: HErr, du bait une 
rem alleranddiaiten Sonia und Sapfer cine folk | 
bare, eine guͤldene Krone auf fein Haupt geſetzek. 


Wir gedenken aber aud) caben weiter an die Pflich⸗ 
ten getreuer Untertanen in dem teutichen Reiche. Nem— 
lid), weil die Cronen Zeichen der allerhoͤchſten Majeſtaͤt 
auf Erden find: g) fo pflanget biefe Gone unferd Roniges in | 
unferaller Seelen eine Treue, die aufrichtig ift, und eine uns | 
terthänigite@hrerbietung, bie nicht ihres gleichen hat. Weil |: 

aud) | 


f) Bon der prächtigen Erönung eines Roͤmiſchen Königes und | 
Kayſers handeln zwar alle,welche dag Ius publicum Imperii roma: 
no germanici befehreiben. Doc) fan ian viel befonders Davon | 
antreffen in des albiefigen Würtenbergifchen Hof Raths D. | 
Heinrich Æbrenfried Luthers zu Leyden im Fahr 1724. 986 | | 
baltenen Inaugural diflertation de Coronatione Imperatoris. aui 

g) Daß die Eronen Zeichen einer ausnchmenden Hoheit, Herz | 
lichkeit und Gewalt fcbon vorlängft unter ben Menſchen gewe⸗ 
fen, baéficbet man zuvorderft aus der beilgen Schrift felbft. 
Man fefe 2 Buch Samuel. C. XIL 30. 2 Duch der JAónige | 
C. XI, 12. Buch Eſther C. I. 10, 11.SyrachC. XL. 1.bif4 | 
2 Buch Samuelis C.1, r. big 16 Man findet dis nod) wc 
ter ben allen denen, fo befondere von Cronen geſchrieben bae | 
ben. Dabin rechnen wir Antonium Zhylepum in libro de Coro- | 
nis, Joannem Andream Boffum in separopog« {eu de Coronarum | 
geftatione , infonderheit Carolum Pa/chalium in Libris decem de | 
Coronis, fo zu Paris 1610, 4. und zu Lenden 1671, s. heraus | 
fommen, wie auc) Zoachimum Joannem Maderum in Libro de | 
Coronis facris & profanis, welches Werck zu Helmflätt 1660. | 
4. gedindt , und hernach von dem berühmten @rezzo dem VII. | 
Tomo Antiquitatum romanarum einverfeibet worden. Mehrere EL 
fan man finden in Zeazzzs Albersi Fabricii Bibliographia anti- | 
quaria C. XIV, n, XIII. p, 495. M. f. 








— — — — 


— — 


=) CASE 
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aud). diefe Crone das Haupt und die Glieder des Reichs 
aufs genaueſte mit einander verbindet : fo rufen für das. 
allerdurchlauchtigſte gecroͤnte Oberhaupt wir billig den Koͤ⸗ 
nig aller Koͤnige an, daß Er, nach den erſten Worten un⸗ 
ſers Eingangs, allerhoͤchſt dieſelbe nun auch überfchütten 
wolle mit einem auten, mit einem teichen/ mit 
einem grofen und ausnehmenden Segen. 


Wird bicfe8 gleich in Zukunft immer unfre Schuldigkeit 
| Bleiben: fo folles doc) heute von dir, Aeliebtes Franck⸗ 
| ftf; vornemlich geſchehen. Dazu ift der heutige Freu⸗ 
| ben Tag verordnet. Darum ift heuteein Sert zu betrach⸗ 
| fen verordnet , bet unfre Derben hierzu Fräftig ermun⸗ 

| tern Fan. {nd Dif ift eben der Endzweck, marum ich an» 

“| ego in Diefer anſehnlichen Verſamlung erfcheine, Daß id) 

… Eure Seelen durch eine Apoftoliiche Ermahnung zur Gr 

. fülluna Eurer Pflichten unter göttlichem 9Sepftanbe erwe⸗ 

J| den möge. Helft mir den HErrn um Gnade anfleben mit 


-| herslichem Singen und Beten: 


.. Sum bittei wir den heil. Geitac. 
| Pater unfer / der bu biff xc. 
|! leg estes 2550 9350 2550 02:0 2550 2550 050 05€ 00:0 0550 
Die verordnete Sert Worte 
1, Simoth. IL, 1,2, 


sess ermahne ich nun, daß man 
SS por gllen Bingen zuerſt thue 
'&ittt, Gebet KSttDiffe » und 
Danchſagung fur alle Menſchen 
Wir die Foͤnige und fit alfe 
332 &3bet- 









&bertef, aufdaß wir ein fil. 
les und geruhiges Veben fuh— 
ven moͤgenin aller Wottſeligkeit 
ud Ehrbarkeit. 


bhandlung. 


% D yr mogen Dieießt hergelefene Worte entwe⸗ 
der gantz allein oder in ihrem Zuſammen⸗ 
y bang betrachten : fo finden wir darinnen 





belche Paulus glaͤubigen Lehrern und Zu⸗ 


hoͤrern gibt. Iſt das Gebet eines der edelſten und nd 
tbiaften Gefchäften, welche ein Khrift im Reiche der Gna⸗ 
ben zu übernehmen bat: fo fonte der Knecht des HErrn, 
welcher alhier redet, ſolches unmoͤglich mit Stillſchweigen 
vorbey gehen. Wolte Er Timotheum und die Epheſiniſche 


Gemeine, bie jenem anbefohlen war, vollftändigim Glau⸗ 


ben und Leben unterrichten : fo mufte Er infonderbeit des | | 
Betens gedenden, als welches die Seele des Chriſtenthums 


«j ein vornehmes Stick derer Ermabnungen, | 


ift, und gu allen andern Pflichten die nöthige Gnade von | | 


oben herab boblet. — Wirhörendiß aus denen Worten, die! 
toit zu ertoägen haben, Wir wollen diefelbe nad) der Ab 


ficht des heutigen Sand und Sreuben Zeftes unter gottlis 
dem Beyftande alfo betrachten, bafi ich zu Eurer und mel 
ner Erweckung Daraus vorftelle : 


Das ernftliche Flehen treuer Unter 
thanen für ihre gecrönte Koniger | 


daß Sie der König aller Könige | 
wif gutem Segen überſchütten 


möge, 


Wir wollen lernen 


1, Riefieein Knecht umb Apoſtel des pem | | 


dazu ermabnet, 





| 


| 


| 





| 
| 





Ihro Majeftat des Kayſers. 9 


. Wir wollen weiter bemercken 
— 1I. Wie derſelbe Deere ban mit Beiden 
Gruͤnden zu bewegen fuchet. 


WS eil ligſter Geiſt GOttes! Geiſt 
m.) ber Gnade! Gieiff des Gebets! 
komm uns zu Sülfe Lehre unfre Her 
fan / daß wir in deinem Licht wiſſen/ 
was wir beten ſollen. eure die Se 
i len / welche font erfaltet ſind / zu die⸗ 
ſer ſeligen und wichtigen Arbeit durch 
die Kohlen deiner Gnade an. Wuͤrcke 
im unſrem Geiſte heilige Seufzer / bie 
durch die Wolcken dringen / und den S» 
nig aller Konige bewegen mögen, daß 
er unſer gecroͤntes allerdurchlauchtig— 
ſtes Oberhaupt ietzt und in Ewigkeit 
mit Segen uͤberſchuͤtten moͤge. Amen. 


4 Hrſter Shi. 


£)ulus bermabnet die Gemeine desire 
A Glüubigen/ daß fie al8 treue unb 
S Gbrittlicbe Untertbanen für ihre Ko- 
nige beten und fleben folle, Dis ijt 
de Eure Inhalt von dem erſten Theil unfrer heutigen 
| Betrachtung. Des Apofteld Vortrag gibt uns hierzu bie Gier 
- legenbeit. Er fpricht: Sch ermahne / daB man für 
Lis Dingen thue Bitte / Gebet, Fuͤrbitte und 
€ Dan: 











10 Predigt auf bie Krönung 


Danckſagung für alle Menfchen, für die Könige, 
und für alle Dberfeit. Wollen mit dicfe Apoftolifche 
Botte ,. und bie darin liegende Wermahnung gründlich 
verftehen: fo muß unfre Andacht auf dreyerley gerich- 
tet fei. Die Unterthanen follen beten. Dis ift das 
erſte. Ihr Gebet foll. aefchehen auf eine GOtt gefälli- 
ge Weile. So lautet das andere. Das Gebet (oll 
vornemlid) gefchehen fürdie Oberfeit. Dis ift das dritte, 
Laſſet und eined nad) dem andern, wie e8 unfer Vorſatz 
erfordert, genauer erwegen. 





as it P 7 Fraget man demnach: was Chriſtliche Unter⸗ 


imögemein- 


thanen nad) der Paulinifchen Bermabnung thun fol 
len? fo antwortet der Knecht Des HErrn, deffen 98orte 
wir betrachten, auf dieſe Frage einmal insgemein, 
und denn aud). infonderbeit. 


1, Insgemein erfordert ihre Pflicht, daß fie 
Deten. Vier Worte brauchet der Gefandte JEſu Chris | 
(ti, biefe Schuldigfeit allen Gbriften als wichtig und als 
nöthig vorzuftellen. Erbegehret Bitte Gebet, Fuͤr⸗ 
Bitte und Dandfagung. Wollen wir diefes über 
haupt und mit einem Worte ausdenden: fo beifjet e8, 
Ehriften follen beten. Was beift. aber beten? 
Nach der geiftlichen Erfahrung, und nad) dem Ausdruck 
der heiligen Schriften beiffet e$; mit GOtt reden/ ober 
fein Herß und feine Hände aufheben zu dent der 
Himmel und Erde gemacht Dat, und der eben des 
wegen bet Urfprung und bie Quelle aller leiblichen, geifts 
lichen und ewigen Güter ift. So befchjreibet David fein 


sxxus Gebet, wenn er fpeicht: Laß dir wohlgefallen die 


Klaglieder 


II. 4r. ſiehe 


Rede meines Mundes, und das Gefpräch mets 
ned Herßend vor dir. So ermuntert fid) das bes 
trübte und im Elend figende Ißrael zu Diefer heiligen Ar⸗ 
beit, wenn e8 (aget: Zaffet uns unſer Hers famé | 


SE den Händen aufbeben zu GOLE im Himmel, | 
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da til affo Paulus mit feiner Gthdgmmy v bon n Chris 
ften , infonderheit von getreuen Unterthanen? Gr will, fie 
follen fid) andächtig zu dem, der im Himmel roobnet, und 
zu dem Throne (einer Gnade nahen ; fie follen ald Kin 
der mit Sbrem Vater reden; fie follen bie Gedanden, 
das Wuͤnſchen und Verlangen ihrer Seren durch Seuf 
zer und Worte vor Ihm in Demuth ausfchütten. 


Damit niemand fid) entſchuldigen, damit niemand ſa⸗ ifonbese 
gen möge, er wiffe nicht , was et in (einem Gefpräch mit" 
dem HErrn aller Herren reden folle: (o weifet dis Paulus 
nun and) infonderheit an. Nemlich Chriſten follen 
thun Bitte/ Gyebet/ Kürbitte und Danckſagung. 
Wenn es die Grengen einer kurtzen Rede erlaubeten: fo 
hätten wir albier Gelegenheit , aus den Alterthuͤmern der 
Süden, haus den Schriften verfchiedener vortreflichen 


Kirchen Väter, 1) fo denn us Anmerkungen der ber 


| 


ruͤhm⸗ 


— — — — — —— — — —————— — 





h) Wer Die verſchiedene Eintheilungen des Gebets, und die ver⸗ 
ſchiedene Namen deſſelben, nach den Lehr Saͤtzen der alten Juͤe 
den, zu wiſſen, und mit denſelben die vier von Paulo hier 
gebrauchte Namen zu vergleichen verfanget , der findet dazu 
Die Anleitung in Zzzrzzga de Synagoga vetere L,III, parc, IT. C. XIII. 
p.ro25, in Richardi Simonit Exercitat, qua ceremonias Iudaicas 
cum difciplina ecclefiaftica confert, Cap. VIII. p.m. 40, in Zrz- 
glandi diatriba de Secta Karaeorum p. 167, fo denn in Schoezgenit 
horiscbraicis p.86 r. 7.Siche #o/fum in Curis philologicis über Phil. 
IV.6.unb über unſern Text. Man fee Dazu Baxrorfe Chaldaͤiſches 
Wörterbuch p.33 1.796.1696.1725. 1743.10 12. und an mehreren 
Orten; wie aud) Sazberzzrn de ritu precandi veterum ebr&orum, 
Drzfum de tribus Sectis ludæorum p.99, | Lzezfootun Tom. I, 
Operum p. 720, und nod) andere, deren Fabricius 1, c. p. 362. 
gedencket. 


i) Unter den Kirchen Vaͤtern bat Origeres ein beſonderes Buch 
meer even vom Gebet gefchrichen, welches zu Orford 1686. 12. 
befonderé heraus fommen, Sonften bat der alten Väter Ge» 
dancken, von diefen vier Namen und Arten des Gebete, mit 

Fleiß gefamlet Saicerss Thefauri ecclefiaftici T. I. p. m. 823. 
1271.11 Einen befonderen Bedancken CZry/2/7omi , als wÄren 
diefe vier Arten des Gebets bey den erften Ehriften alle Tas 
ge, morgends und abende, gebräuchlich geweien, bat Zarm- 

mondæs 


12 Predigt auf bie Krönung 





rühmteften Lehrer der griechifchen Sprache k) gar vieles 
vorgubringen, das ben Unterfcheid unter dieſen Worten, 
das folglich bie verfchiedene Arten des Gebet in einiges 
Licht fegen unb beftätigen fonte. Wir find aber gar nicht 
verfichert, daß wir damit unfern vornebmften Endzweck, 
das ift, bie Erbauung ber Gemeine des HErrn vollfom: 
mener erhalten würden. Uns (oll darum weniges genug 
ſeyn. Sind gleid) bie ZEN criten Worte, nad) dem 
Gebrauch der heiligen Männer GOttes, , faft ſchwehr zu 
unterfcheiden: fo Eönnen wir doch, wenn tit die Schrif, 
ten des neuen Seftamentes mit gebührendem Sleiß Iefen, 


nicht in Abrede feyn, Daß durch Die verfchiedene Worte | 
verfäjiedene Arten Des Betens und Flehens angedeutet | 


werden. Wir wollen denfelben mit wenigem anzeigen. 


— 


mondus in N. T. ad h.l, und Cericus in feinen Anmercfungen 














angefübret und unterfuchet. Man fehe von dem Geber der | 


,Fuͤrch⸗ | 


erften chriftlichen Kirche D. Zoachzmi Hildebrandi bte Bin | 


cher de precibus veterum chriftianorum. 

k) Verihiedene Männer , welche fid) durch ihre Wiffenfihaft 
in der griechifhen Sprache einen Ruhm erworben, haben 
ilrre Gedancken von diefen vier Namen des Giebeté mitgethets 
let, Siche Raphelium in annotationibus Polybianis p. 596, fl; 
Erafmum Schmidium , Erafmum | Roterodamum , Hugonem 
Grotzsin über unfern Tert, fo dem Ziszerzm in Obfervarioni- 


bus pag. 290. fl, Einige ftehen in den Gedancken, c8 würde | 


alhier durch verfchiedene Worte, welche , die Wichtigkeit 
der Sache anzuzeigen, gehäuft feyen, nur einerley ange 
zeigt. Siehe Cameronem ad h.l. in Opere critico anglicano 
Tom, V. p. m. 886. Andere halten die drey crfte Worte, 


Bitte, Gebet , Sürbitte, für gleichgeltend , welche aber 
Paulus defimegen verbinde, damit man die Nothwendig⸗ 
feit des bier anbefohlnen Gebete befto mehr erfennen möge, | 
Dis find die Gedancken des angeführten Raphelius. Die | 
meiften unterfcheiden dieſe bier Wörter alfo, tote wir in der | 
Rede gethanhaben. Und ung bedüncdet, wenn man wohl 
auf den Urfprung, als auf ben Gebrauch derfelben, etwag | 
genauer Achr bat, daß ficb , zur Vermeidung aller unnüten | 


Wiederholungen, davon wir in den heiligen Schriften nichte 


wiffen, ber bemerckte Unterfcheid nicht undeutlich vor Augen 
lege. Siehe D. Lazgezs Hermencuticam facram pag. 342. und 
Bengelinm in dem erſt neulichherausgegebenen Gnomonefacro | 


über unfre Worte. Jedoch laͤugnen wir dabey nicht, daf, 
wenn 


| 
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Fuͤrchten ſich Chriſten fuͤr demjenigen boͤſen, das ſie 
am Leib und an der Seele, in der Zeit und in der Ewig⸗ 
. feit ungluͤcklich machen und betrüben fan: fo ift ihre 
Pflicht , daß fie um Abwendung deſſelben mit einer 
Bitte vor dem HErrn aller Herren erſcheinen; weil fie mie 
erkennen, daß alle Kräfte, daß aller Wis, daß alles 
Anfehen vernünftiger Geſchoͤpfe Dazu nicht hinreichen, 
Sie von allem Uebel volfommen zu erlöfen. 


| Sehen Kinder GOttes, Daß Ihnen von Natur das 
rechte, das wahre, das ewige Gute an Feib und Seel 
. fehle: fo müffen fie daffelbe durch ein Gebet von dem: ea« 
. jenigen fuchen, ber ein Vater des Lichtes iff, von bem 

alle gute und alle vollfommene Gaben allein zu erhalten Jacs..:r. 
. Stehen. 


Erfennen fie, daß aud) ihr Neben Menſch eben fo, 

. foie (ie, durch mancherlen Ungluͤck betrübet , und hingegen 
durch wahre Güter erfreuet und bealüdet werden Eonne: 

fo muß ihr Gebet aud) für biefen gefchehen, und Gbriften 
muͤſſen fo wohl die Befreyung von jenem als die Sume 

dung dieſes durch eine hergliche Fuͤrhitte bey bem zu Siue 
. erlangen trachten, Der bebes Darreichen und geben Fan. 


Hatder HErr aller Herren ihre Bitte, ibr Gebet und 
S bre Fürbitteerhöret ; bat de anibnen 5 an 
Y | ihren 


wenn von den zwey erften Wörtern ein iedes allein ſtehet, eis 

| nes das andere wohl einflieffen könne, und diefelbe folcher 

Geſtalt wohl für gleichgültig gehalten werden mögten. Bey 

dem Wort eren; welches in unſerm teutfchen Fuͤrbitte 

überfeßt ift; hat Ziszerzs befondere Gedancken. Er üuͤberſetzt 

fülches durch vebemezs rogatio feu poffwlatio, dag ift, ernſt⸗ 

| liches und eifriges Bitten. Ob nun gleich JoZfus in Curis 

1 adh,1. ſolches billigets auch Merrix in feiner franzöfifchen 

B Ueberfesung Damit uͤbereinzuſtimmen fheinet : fo finden wir 

doch keine gnugſame Gründe,von dergemeinen Bedeutung und 

Erklärung abzugeben; fonderlich wenn wir auf den Gebraud 

bed Wortes Erloyxar, (von welchem enun herkommet) int 

neuen Teftamente fehen, Roͤm. IX. 27.31. Apoſt. Geſch.XXV. 

24. Hebr. VIL 27. Man fan noch mebrerce bievon nachlefen 
bey Hunnio und Balduine über un(re Text Worte. 
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ihren Freunden Gnade unb Barmhersigfeit erwwielen: fo | 
erfordern die Geſetze der Danckbarkeit, daß fie bafür bem 

one groſſen Geber das Dpfer ihrer Dandfagung beim 
gen. Sp nehmen wir die Worte in biblifcher Einfalt. So 
verftehen wie die Pflicht , meld)e Paulus erfordert: 
Chriſten / infonberbeit Chriftliche Unterthanen, 
follen beten. 


sic Di ode IL. Did Geſchaͤfte ift wichtig. Das Geſchoͤpf bat 
ehe Darin mit feinem Schöpfer , die Kinder Der Gnade 
haben e8 mit Dem bimlifen Water zu thun. Darum | 
ijt e$ ja wohl nöthig, die rechte Art und Weiſe 7 
wie es aefdeben folle / deutlicher vorzuftellen. Sine 
ben wir folches in unfern Worten bey bem erften Am 
bli nicht ausgebrudet: fo finden wir e8 dennod) 
bey weiteren Forſchen, infonderheit in dem, was auf die | 
felbe folget. Paulus fprid)t nur: man folle Bitte, Gebet, 
Sürbitte und Dandfagung tbun. Die Art aber, wie 
man e8 thun folle, überlaffet er. der Sorgfalt und Andacht | 
der betenben, Nemlich , | 


imme ^ Syie erſte Eigenſchaft eines Gebetes bas dem Va⸗ 

ter gefallen foll, ift biefe, daß e$ gefbeben muß int 

Namen JEſu Ehriffi. Dieſen befchreibet Paulus | 

bald nad) unfern Worten, und nennet ibn nicht ohne, 

, wichtige Urfachen den Mitler zwiſchen GOtt und 

den Menfhen. Wer nun vor dem Throne der Gna⸗ 

den feine eigene Unmürdigkeit , aud) bey dem gröften Sleif | 

in der Heiligung, demüthig etfennet, mer. allein um des 

Mitlerd, um des Bürgen, JEſu Gbrifti, willen, von dem 
Vater erhöret zu werden verlanget; wer allein auf die 
Wunden JEſu Ehrifti in glaubigem Vertrauen fein Ge 
fprad mit GOtt grümbet: der bittet im Namen des Gt. 
loͤſers, unb fan verfichert leben, Daß er erbôret werde, 
sexi Denn er (elbit, unfer Heiland, fpridyt: Wahrlich ich far 

ge euch, fo ihr den Bater etwas bitten werdet - 


in meinem Namen / fo wird er e$ euch geben.) 
—* Und 


— — 








— m m non 














— >= — — 
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nd Paulus faget bedencklich: Daß wir durch brise 

ſtum einen Zugang zu unferm Vater haben; 

und wer alfo durch dieſen und fein Blut an das Water 

Hertz GDtted anklopfe , der mache e$ rege , und fönne 
bie Grborung hoffen, 


Die andere Eigenfchaft des rechten Gebet ift, bafi Bet un 

e$ gefchehen muß aus einen geheiligten Hecken?" 
und mit reinen Händen. Darum (prid)t Paulus 

. Balb nod) unferm Serte: Sch will nun / daß die "* 
Maͤnner beten an allen Drten/ und aufheben 


| heilige Hande. Der Glaube an den Mitler 

creiniget Das Herg, unb heiliget eben dadurch unfre Gro, [2 
n banden unb Begierden. Iſt die Quelle geteiniget : fo of, ^ 
— fenbaret fid) diefe felige Veränderung in Geberden, in 
— SBorten unb in Werden. Dis äufferliche wird angedeu⸗ 
^, tet durch die heilige Hande, bie bey allem beten ei 
-| nes Gbriften, wenn e$ GOtt gefallen foll , ſchlechterdings 
 nöthig find. Er ift der Allerreinefte. Wie Fan aber bie 
— fem der Dienft und das Geſpraͤch eines Menfchen gefals 

Ki den, ber im Sünden Unflat lieget. Er (prit: Wenn ts » 


15. 16: 17e 


ihr fon eure Hände ausbreitet / verberge ich 
doch meine Augen von euch ; unb ob ibr fdort 
ri viel betet/ bóre ich euch bod) nicht: denn eure 
Haͤnde find vol Bluts. Waſchet / reiniget euch/ 
thnut euer boͤſes Weſen von meinen Augen. Laſ⸗ 
|^ fet ab vom Boͤſen. Lernet Gutes thun. Trach⸗ 
tet nach Recht. Helfet dem Verdrückten. Schaf⸗ 
fet bem Waifen Net und belfet der Witwen 
Sachen. Ohne dis ift alles reden eines Menſchen mit 
Ü Gott dem Heiligen in Iſrael ein Greuel. D Doch wir 
Y. | gehen weiter. 

| d 9 2 II. Pau 


N 


— UP 


— 





| 


— 


D Daß allein das Gebet, fo von frommen und gereinigten Men⸗ 
| fehen geſchiehet, GOtt gefalle, das Ichret die beuige Schrift 
an 





— — 
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sida) LIL Paulus lebret nun auch, fr wen ba? Gebet | 
ao, treuer Chriſten gefcheben folle ? Dis zeiget er eim 
mal überhaupt / und denn infonderbeit an. €. 
ſpricht: fir alle Menſchen. Er feget hinzu: Für die | 
Könige, und für alle Dberfeit. | 
sauna Wenn der Sned)t des HErrn befiehlet zu beten 


Made. fü alle Menſchen: fo verftehet Er dadurch zuvor⸗ 
derſt Die betende Chriſten ſelbſt. Dieſe find fid) am nech⸗ 
ſten. Dieſe kennen ſo wohl ihre Maͤngel, als die Guͤter, 
die der HErr Ihnen ſchencket, am allerbeſten. Darum iſt es ein 
Stuͤck der von GOtt befohlnen ordentlichen Eigenliebe, m) 
daß ſie im Gebet ihrer ſelbſt vor GOtt gedencken. Doch 


nur 


an unzaͤhlichen Orten. Man leſe inſonderheit, nebft Dein, | 
was in der Nede angeführet worden, Pfalm. LXVI. 18. | 
Spruͤchwoͤrter C, XV. 8. XXIX, s. oh. 1X. 31. Wenn 
alfo ein Menfch betet, der vorfesliche Unreinigfeiten an fid). 
traͤget: fo verfündiget Er fic) an den allerhöchften Vollkom⸗ 
menheiten,fonderlichan der Alwiffenheit und Heiligkeit GOt⸗ 
tes, bie Er mit oem Munde befennet, aber doch in der That 
und mit Wercken laͤugnet. Er laͤdet eben deswegen alé 
die göttliche Strafe auf fic) , wenn er betend Gnade erlan⸗ 
gen will. Und alſo betrüget Er fid) felbft , indeme er durch ſein 
beten, wordurch Er fine Bosheiten gut zu machen hoffet, Gott | 

aufs neue ein Greuel wird‘, Efaias I. ro. bie 15, Malach. 13, ” 
‚Palm. CIX. 6:7. Was verftändige Heiden von dicfer Wahr⸗ 
beit geſehen und gelchret, das findet man in SzoZezs kleinen 
academiſchen Schriften, de virtute precibus impetranda ex quo- 
rundam ethnicorum fententia , fe im Jahr 1710, und de pre-| 
cum necellitate et efficacia , (0 im Jahr 1713. gedruckt mor! 
den. Siche auch Zo. Cbri/kian. Claufi diff. de precibus ex natura! | 
cognitis, fo im Jahr 1712. heraus formen. 

m) Daß nicht alle Selbftliebe nach dem göttlichen Gxefets verbal 
ten fen , fehen wir daraus, weil GOtt ausdrücklich fpridi: 
Du folt den Nechften lieben ale dich felbft, Matıh. XXII. 39. 
Siehe aud) Prediger Salomon G. IV. 5. Spruͤchwoͤrter 
€. XXIV. 8, Epheſ. G. V. 29. Daf aber nach dem Fall die 
felbe meiftentheils unordentlich, unvernuͤnftig und ſchaͤdlich 
worden,daslehret diebetrübte Erfahrungsund wir haben ſolches 
angemerckt in den erften Gründen der Weisheit und Cugend 
§.LI. Edit. . Stehe auch Saldezz diſſ. de philautia welche LI. feiner 
Otiorum theologicorum zu find en, Bzddeë Theol;mor.p.1,C.. Sect. 
1V. $.3 1. u. f. fo Deum D. Baumgartens theolo giſche Moral $.52.245 








— — — 
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| nur nicht ihrer allein. Der Knecht des HErrn will in 

wahrer Gbriften Gebet auch alle andere Menſchen mit ein 

- gefbloffen haben. Und dad mit Recht. Sie find alle Rats. 

| Das 9Berd der Hände eines einigen Schöpfer. Sie ftam 

| men alle, wie unterfchieden aud) ihre Stände in der Welt 
fiheinen möchten, von einerley Eltern und Vorfahren ab. aonceid 

Sie find zum einem Endzweck in diefe Melt gefeget. Sie 

. finb alle mit einerley Eoftbarem Blute erlöfet. Daher fies 

het ein Gbrift alle Menfchen, als feine Brüder an. Darum 

iſt ihm ander Wohlfarth nicht nur feiner felbft, fondern aud) 

… ber gangen menfchlicyen Geſelſchaft gelegen. Darum be; 

tet er fleißig zu ihrem Segen, und opfert dem Hoͤchſten 

4 Syand, menner fie begluͤckt ſiehet. Wird er auch voneinis 

gen unter ihnen, als Geinden, beleidiget: fo unterläffet erden 

. mod) auf feiner Seite die Pflichten eines betenben' Freun⸗ 

| be$nid)t. Das Wort Pauli in unferm Serte bleibet ihm 

| fe algemein , daß er unter allen Menfchen aud) feine 

Feinde verftehet. Das ausnebimenbe Beyſpiel Chriſti, tmb r«e xxu. 

| feines erften Blurzeugen, Stephani reitzet ibn zu thun, was Wake: 

iene gegen ihre Verfolger gethan haben. Und in feinem ge E 

Herten ift dis Geſetz des alleratóften Sittenlehrers eine «zv € 

geſchrieben: Liebet cure Feinde; fegnet bie euch flemus v 

» dens tout wohl denen, bie euch haſſen; bittet 

fuͤr die / fo euch beleidigen und verfolgen. 


Wenn aber gleichwohl der Gefandte JEſu zuſetzet: 

^ e8 folledas Gebet vornemlich gefchehen ftit die Könige cocos 
und für alle Dberfeit: fo lernet ein Gbrift hieraus bep" 

à 1 einer algemeinen Pflicht eine befondere Scyuldigkeit. Er 
ſchlieſſet in fein Gebet: infonderheit mit em feinen Koͤnig / 
und alle feine Dberfeit. Könige n) beiren in dem 
"eigentlichen Verftande folche Perfonen, die das Recht der 
allerhoͤchſten Majeſtaͤt befigen, Quo purae) mit spen 

4 un 





a) Das griechifche Wert Basses (welches nach einiger Meinung 
fo viel als Barıs Au» fundamentum populi, der Grund des 
Wohlſeyns eines Volcks beiffen foll) wird fe wohl un Neuen 
S eftament , als in ben Schriften der Griechen in fo weitlaͤuf⸗ 
j À tigem Berftande gebraucht , eaf cà bald den Dódyften Siegen? 

tem 
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und Sceptern bon andern unterfchieden, und über Sie 
Yea erhaben find. Dberkeiten find, nad) dem Grund Sert, 
5. Alle über andere erhabene / o) e8 fey nun, daß fie 
bie allerhöchfte Gewalt haben, oder im Namen ihrer Ober: 
Herren gewiſſe Städte, Länder und Neiche regieren. Alle 
Diefe follen dem Bold der Chriſten vornemlich am Hertzen 
liegen, wenn es Bitte, Gebet, Fürbitte und Danckſa— 
gung thut. Und moie viele Urſachen bat nicht der Knecht 
des Herrn DIS zu verlangen ? Der vornemíte Endzweck un 
fter heutigen Berfamlung 5 die erite und wichtigſte Ab: 
ficbt meiner heutigen Rede befiehlet mir, daß ich diefe Urſa— 
chen bier mit menigem vorftelle, und das weitere big in den 
andern Sbeil der Abhandlung verfpare. 
dieurſachen. p. Sir die Könige und-Oberfeiten follen treuelinterthanen 
infonderheitbeten, weilDerofelben Bemühungen und 
Arbeiten die allerfchiwereften unter der Sonne 
find, Wir haben dis ein andermal volftändiger ausge 
führet. p) Wir finden uns aber genotbiget, fo viel davon 
biet zu wiederholen, als zur Rechtfertigung der Paulinifhen 
Ermahnung binlanglich fepn fan. Ein König, ein Kayſer, 
ein Oberherr muß, nach dem Willen des oberſten Regen⸗ 
ten, ſich nicht allein ſelbſt regieren. Er muß auch ſeine 
— ftn, baro ne Dole Bevdienten, Stadthaltere und Land 
voͤgte bedeutet. Man fan davon Nachricht und Beweißthum 
finden in Zacod. Basnagii Hiftoria Iudaica L, I, C, 2.-in Fabricii 
Biblioth. Graec, L.IL p.760. und in 2eyZzgzi Obferyationibus | 
facris L, III, p. 261, Siche auch infonderheit Suzeerz Thefaur.| 
ecclef, P. I. p, m. 669.u.f. Hier bat die erfte Bedeutung Plab, 
weil dem Könige die Oberkeiten beygefeßt werden, LH 
o) Hier ftebet iui Grund Tert an ftatt bereit za wumg 
ox". elev für alle/ dieerbaben find ; nad) dem Syrifchen | 
für die Gürften oder tljannaten , und nad) Martins) | 
fransöfifehen Liberfe&ung , qui font conftituez en dignite, Dis! 
fan man auffer dem Zufammenbang von den Oberhäuptern ' 
ſowohl, als von ihren vornehmften Bedientenfagen. Hier deu⸗ 
tit es die Ichtere an, weil derer Könige auebrüctlid) vorher ges 
dacht worden, Siehe 4e277. er Colleg. bibl, pofter. p.m, 
340. S, 12. ff. unb p. 349. $. 13 Ä 
p) Nemlich in unfter Rede Hr > Wahl des Allerdurchlauch⸗ 
tigſten Kayſers / CARE des 777. und zwar in dent erſten 
Theil derfelben. . 











p zu  — 
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Augen, feine Sorgen und feine Bemühungen auf unzehliche 
andere Menfchen richten. Er iſt ein Vater unb Beſchuͤtzer 
der Gemeine des HErrnz unb eben Deswegen ein Vorſteher der 
Warheit, eine Saͤule, ein Pfleger und eine euge 
Amme der Kirche. Er ift das Oberhaupt einer 
. groffen Menge Menfchen , welche allein durch Liebe 
, unb Gerechtigkeit zu dem Endzwed ihres Schöpfers im 
leiblichen und geiftlichen geführet werden fonnen. Er iff 
| em Gefeßgeber , der ordnen / ber unterfuchen , der rid) 
ten und ausfpredyen foll, was, nad) den Regeln der emot 
4. en Gerechtigkeit, den Stieden und ba$ Wohlfeyn feiner Un⸗ 
|. ferthanen fördert. Er bat e$ mit andern Negenten und 
Böldern zu thun. Er muß dafür forgen , was feinem 
Lande den Frieden, und feines Reichs Grängen eine dauer; 
| baíte Sf ube und Sicherheit fhaffen Fan. Er ift, mit we 
nigem alles zu fagen, ein Water des Baterlandes, eine 
 Stüge der Armen, eine Zuflucht der Elenden ‚ein Schuß, 
Gott der Verlaffenen, ein Mufter der Tugend, und ein 
. Abdrud der Gerechtigkeit. Sind aber diefes, geliebte in 
Chriſto, nicht lauter foldye Arbeiten, find e$ nicht Sorgen, 
und Bemühungen, bie eine mehr ald ordentliche Weisheit, die 
eine mehr ald gewöhnliche Stärde des Geiſtes erfordern ? 
Soolte da nicht vornemlich notbig feyn, Daß alle treue Uns 
-. terthanen, Die an dem Segen diefer Arbeiten Theil zu haben 
‚ winfchen, Bitte, Gebet, Sürbitteunb Dandfagung vor 
den Thron desjenigen Roniges bringen , ber allein biergu bie 
Kräfte unb Weisheit verleihen Fan. 


2. Für die Könige und für alle Oberfeiten follen nod) 
teiter treue Unterthanen mit befonderer Andacht beten, 
weil der Hauptfeind der Menfchlichen Gluͤckſe⸗ 
-- liafeit (ic) Dornemlich frommen Regenten mice 
derſetzet und ihre Deiffame Bemühungen auf 
-. mancherley Weiſe zu bintertreiben fuchet. Die 
(^: Bosheit des höllifcyen Seinbe8 iftbefanter , als daß mir fie 
^. Dismal meitlauftig befchreiben folten. Kaum fiebet er bey 
einem gottfeligen Regenten diefe loͤbliche Abſicht, fein Amt 
|. dn allen Stuͤcken nad) der Vorfchrift des Oberften Koͤniges 
G z zu 
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au verwalten : fo raffet ex alle feine Kräfte sufammen, (o 
nimmt er feine hoͤlliſche Argliſt zu Dülfe, dieſem billigen Bor 
haben auf ungáblid)e 2irten zu wiederftehen, unb das Wohl 
feyn ber Reiche auf Erden zu verhindern. Er tbut, was 
Jim möglich ift, und was fein feindliche Borfas, überall 
den Kindern Adams Schaden zu tbun, begebret. Er 
brauchet und mißbrauchet oft folche Perfonen, die nah | 
ihren Pflichten Das algemeine Befte mit Rathſchlaͤgen be 
fordern folten, daß fie al8 Seinde des algemeinen Segens 
zu handeln Fein Bedenden tragen. Bon dem Hofe des 
Koͤniges in Perfien bat uns der Geift GOttes etwas be 
Dan. CX. ſonders in dieſem Stück aufzeichnen lafjen. Daniel, der 
sut an diefem Hof in groſſem Anſehen, q) und für das Belle 
feiner Landsleute ſehr beforget war, betete einsmals mit | 
6.12 erhabener Andacht um den Bau eines neuen Tempels zu 
Serufalem. Es erfcheinet Ihm ein Engel in Leinwand ge | 
fleidet, und mit einem guldenen Gürtel gezieret , deſſen 
* * 6 Leib tie ein Sürdi$, des Antlig wie ein Blitz, die Au— 
aen tie feuvige Fadeln, die Arme und Züffe wie ein gluͤen⸗ 
des Gr, und die Rede wie ein groß Gethoͤne, oder wie 
die Stimme vieler Menfchen war. Diefer laffet ibn durch ei⸗ 
nen andern Engel verfichern x) daß er Ihme und feinem 
Bolde zu Huͤlfe kommen ſey; aber er feet bedenklich hinzu: 
Der 
q) Daf Daniel bey dem beſagten Hofe in groſſem Anſehen gewe⸗ 
ſen, das ſiehet man aus allen Umſtaͤnden, die von Ihm aufge⸗ 
zeichnet ſind. Es bat ſolche geſamlet D. Lange in dem An⸗ 
hang des Davidiſchen und Salomoniſchen Lichtes und 
Rechtes p. 5. $. IX. | 
r) Zu einiger Aufklarung diefer befondern Vorftellung ift bier 
mit wenigem zu mercken: 1. der Mann, welcherdem Dani : 
erfcheinet, und v. s. 6. recht prächtig befehricben wird, ift. 
der Sohn GOttes felbft, und alfoein unerfchaffener Engel. Den | 
Beweiß davon gibt D. Lange in dem angeführren Buchp. 127, 
u. f. und Calovizs in bibl. illuftr, ad h. 1. 12, Der Engel, wel⸗ 
cher den erfchrectten Daniel aufridtet v. 10., ift wicht der 
vorige , fondern ein erfchaffener Engel; wie an ermeldetem 
Ott p. 129. ebenfalserwiefen wird. 3. Diefer erfchaffene Em 
gel verfichert auf Befehl des uncıfchaffenen, daß ercinen Wi⸗ 
derftand durch einen Fürften des Königreichs in Perfen Land, 
oder durch einen böfen Hof Geiſt bieher erlitten; aber endlich 
durch den Beyſtand Michaels den Sieg erbalten habe, 
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— mn —— — —— — — — 
der rt des Königreichs in PerſenLand bat mir 
. eim und zwanzig Tage wiederſtanden, und ſiehe 
Michael / der vornehmſten Fürſten einer, fam 
mie qu Hülffes da behielt ich den Sieg bep den 
Koͤnigen in Perfen. Hier finden wir einen Fuͤrſten an 
bem Perfifchen Hofe, der dem guten twiederftanden. Wer 
war Doch Diefer ? Der König in Perfien Fan e8 nicht felbft 
ſeyn: denn Diefer mar gegen Die Juͤden, Daniels Lands⸗ 
leuthe, anadig und wohl gefinnet. Nach den Regeln eie 
. mer vernünftiaen MWahrfcheinlichkeit war es ein vornehmer 
| bollens Sürft, oder ein Oberfter der böfen und unreinen 
Geiſter. Diefer erfüllete die Bedienten des Rôniges mit 
Haß gegen die Jüden, und Dinberte babutd) ben. Bau eines 
Tempels, darin durch die Opfer der Eünftige Meßias, al$ 
ein Zerftöhrer des höllifchen Reiches, vorgebildet wurde. s) 
, Was lernen wir hieraus? Diefes, Geliebte in JEſu / 
daß die Höfe ihre Teufel haben, welche das Gefchäfte, 
wæelche die Bemühungen wohlgefinnter Regenten zu verhine 
dern und zu zernichten ſuchen. Was folget aber hieraus 
—. billig für ein Schluß in den Hertzen getreuer und chriſt⸗ 
…. lider Unterthanen ? Wir wollen, fo fprechen Sie, nad) 
| der Ermahnung eines von GOtt erweckten Pauli, mit einer 


befonderen Andacht für unfte Könige beten; wir wollen . 


die Waffen unfrer Fürbitte den bollifd)en Waffen des Fuͤr⸗ 
ſten der Sinfterniß entgegen ftellen, damit feine Bosheit bey 
| unfrer Oberfeit zu Ichanden, unb unfer Land beglüder 
werde. 


> der Gefangenſchaft waren; Denn Darius, ber König, beficbe 
F P RE 


À 
" | — — — 
H Su dieſen Gedancken ſtehet mein ehmaliger Vorgänger in 

dein Seniorat des alhieſigen Evangeliſchen Miniſterii, D, Spencer 
| iu der Glaubens Lehre p. m. 1224. Syd) finde aber eben dieſes 
aud) bey den Alten. Denn in dem fünften Jahrhundert nach 

| Ehrifti Geburt erfenner dieſes Pro/per in dimid. temp. C, IV. 

| Caffanzs Collar, VIIL c. 13, und andere. Siehe Calovzum 1, 
D c. Bon dem Sürften in Griechenland, deffen v. 20. gedacht wird, 
11 haben wir gleiche Gedancken. 


cd 


Dis tbaten ebebent die Jüden gar fleißig, ob fie gleich im 
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a 
let ihren Sempel Bau zu fördern, damit Île / wie er von 

Zug Era Ihnen verſichert war, beten möchten fir des Koͤni⸗ 
ges geben und feiner Kinder. — o) G8 folgen in diefer 
ppflicht bem Juͤdiſchen Wolde billig bie Chriſten, bie eine 
bellere Erkentnis des goͤttlichen Willens, unb eine deutli⸗ 
chere Ermahnung ibre$ Oberhauptes in unferm Texte vor fid) 
haben. War gleich zugeiten Paulider König,einHeyde *) ajo 
verlanget der Apoftel dennoch ein Gebet und eine Fuͤrbitte 
für bie Oberfeit, die den wahren GOtt nicht einmal recht 
erkennete. Wie viel billigerift nun die Ermahnung, wenn | 
man ein bergliches Gebet, toerm man eine andaͤchtige Slt: 
bitte und Dandfagung begebret für einen König, der Chri 
(tum, alà feinen HErrn, erfennet , und feine Wunden, als 
bie Quellen feines Heild, verehret? Dis will Paulus bar 
ben. Dis ift bie Abficht in feiner biöher von uns eo | 
teten Ermabnung. 


Anderer Thtil. 


Erin io Ss CJ9rffet un nun weiter lernen, Wie er bie Sx 
abo bien NOE tzen derChriſten mit ffattlihenGrinden » 
zur Erfüllung diefer Pflicht zu erwecken 

fud : ? Fraget cin Menſch nur fein eigene$ Hertz; siehet 

ein vernünftiger nur das Licht feiner DBernunft ein wenig 

zu Nath: fowird er fon mehr alé eine Urſach antref⸗ | 

fen , die Ihn .beweget , für feine Regenten zu 

beten. Sie find Väter des Landes. Sie find Auffeher | 

und Hirten, welche mit ibren Sorgen viele taufende beali | 

den follen. u) Was iſt aber billiger, ald daß Kinder fuͤr 

ihre 


ı) Was die Syüben in den nachfolgenden Zeiten in diefem Stuͤck 
gethan haben, und nod) tbun, davon fiche 70482 Curas über \ 
unfern Text p. 424. u.f. | 

*) Siehe darüber die Gedancken des D, Sez, Schmidii in dem 
kaum angeführten Buch p. 348. $. x1. fl, 

u) In den fleinen Schriften, fo wir in der Anmerefung n) ans 
gefuͤhret, findet man hievon das mehrere. Man ſetze dazu Szo7- 
lens diſſ. de prccibus gentilium , und Serzecamin dem LXXIL 
Brief, wie auch vom Socrate Maximum Zyrium dif. XXX. 
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ihre Väter, Knechtefürihre Herren, Unterthanen für ib; 
. xe Häupter und Beherſcher beten? Di find die Urfachen, 

welche wir all(d)on im erften Theil bep der Betrachtung der 
.. Gebet$ Pflicht felbft mit eingeftreuer haben. Der Geift 
— G Otte8 findet aber nöthig, mit Vorftellung nod) mehre- 
rer vorteeflichen Gründen, biefe Schuldigfeit allen bri 
— ften,nod)ndbet an das Herg zu legen. Diefe find fo bes 
Schaffen, daß fie , wir meinen es, zum beten nad)» 

drüdlich ermuntern fonnen. Wir wollen folche anhören. 


| r. Wir zehlen billig unterdiefelbe die Freundlichkeit Die eg 
Gsttes / der uns bey diefer Schuldigkeit durch ise 
. feinen Knecht nicht einen ffrengen Befehl / fone * 
dern eine liebreiche / aber dabey ernſtliche und nöthi- 
ge Vermahnung geben laͤſſet. Der Ausdruck Pauk 
lehret Dis. Er fpricbt : ich ermahne euch, Er ſetzet 
mit Nachdruck bingu : Dor allen Dingen / zuerſt. Pau⸗ 
lus ermahnet. Er redet nicht vor ſich, ſondern er redet 
und ſchreibet im Namen des Koͤnigs aller Könige. Ein an⸗ 
dermal ſpricht er eben aus dieſer Urſach: GOtt bermabe «ois. 
net durch und. Fehlet e$ aber dem oberſten Könige, ^ 
dem Herrn aller Herren, an gegruͤndetem Rechte, den Men⸗ 
ſchen, dem Werck feiner Haͤnde, zu befeblen 2 eines 
weges. Gleichwohl handelt er hier als ein liebreicher 
WVater. Gr leget feine Hoheit, feine Rechte, fein göttlis 
| ces Anfehen auf die Seite. Erbittet. Gr erinahnet. Er 
- eemuntert nicbt aldein Beherſcher, fondern als ein Freund, 
|^ Perunfer$ gleichen ift, und aus berelid)er Liebe nur allein 
' unfer beſtes fuchet. Er ermahnet aber zum beten Dot 


^ allen Dingen’ zuerſt. x) Was jeiget er. damit anders 
$2 


n 











— — — — — — 
— — — — MM — — — 


x) Gu'unfrer Teutſchen und auch verſchiedenen andern Ueberſe— 
J gungen ſtehen die Worte: Vor allen Dingen, zuerſt/ ben der 
Sebetspflicht ſelbſti, und flieſſen alfo : DaBman vor allen 
Dingen zuerſt thue Bitte / Gebet u. f... Wir geben zu, 
daß auch ſolchergeſtalt ein gar guter Verſtand herauskomme. 
Doch, wenn wir die Worte im griechiſchen anſehen: ſo yb 


= Qu 
t Nu 


^ ded 
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an, alé daß deſe Schulbigfeit, bie er ieeinfchäcfet, bof 
diefe Pflicht der Chriſten eine der edelften y) und nöthig, 


ften unter allen fep ? Wer getrauet (id) bod) bier fein Here | 


au verfchlieffen, und feine Ohren zu verftopfen, wenn bet 


HErr aller HErren fo liebreich, fofreunblid), fo ruͤhrend 


ermahnet unb bittet? Wir meinen nur die, deren Traͤg— 
heit im Guten durch nichts kan beſieget, und deren Hertz 
weder durch Liebe noch durch Ernſt kan gewonnen und em: 
pfindlich gemacht werden. 


2. Doch der Geiſt GOttes ſetzet, gu einer noch meh⸗ 


reren Ermunterung, ſolche Wuͤrckungen des Gebetes 
hinzu / welche uͤberaus vortheilhaftig fuͤr die 


Spenfden, unb eben deswegen vortreflich find. 


Gt ſpricht: auf bap wir ein geruhiges unb und ſtil⸗ 


les £eben fuͤhren mogen in aller Gottſeligkeit und 


Ehrbarkeit. Wir bekennen, daß ber Apoſtel des HErrn 
in dieſen Worten den Endzweck des rechten Gebetes vor Au⸗ 


gen lege. Dis geſchiehet aber alſo, daß er eben dadurch den 


herlichen und ausnehmenden Nutzen dieſer heiligen Arbeit 


den Volck GOttes anpreiſet. Nemlich er verheiſſet einen 


dreyfachen Nutzen. Beten die Chriſten, ſonderlich Un | 
terthanen fuͤr ihre Oberherren, hertzlich: ſo bringet Ihnen 


dieſes eine innerliche und aͤuſſerliche Ruhe zuwege / 
davon (ie bert angenehmſten Genuß und Empfin, 


dung haben, Dis ift der erſte Nutze. Sie We 
ur 








à — — — — 





— — 





tct das vor allen Dingen, zuerſt zum Ermahnen, wie wir | 
esinder Rede gefeget. Und ſo ſehen wir, daß die Ermahnung | 


Gottes an die Chriſten vornemlich auf das Gebet gehe. Sie⸗ 


be Erasmum Roterodamenſem und Grotiumüber unſre Worte, 
y) Wir nenuen, wie das Gebet uͤberhaupt, alſo inſonderheit die 


| 


i 








Fuͤrbitte für andere nicht obne Urſach die eoelfte Pflicht eis | 
nes Chriften. Denn nebft alle dem, was fonft von der Bor 
treflichkeit des Gebetes angemercket werden möchte, fo ift ge | 
wiß die Sürbifte die reinefte Uebung der Liebe gegen andere. 
Denn fie wird mieiftentheils alfo geübet, daß es der andete nicht | 
einmal weifjs Daher die Abficht auf GOttes Ehre bey rechtſchaf⸗ 
genen Betern fo viel [auterer ift; wie D. Lange im Apoſtoli⸗ 


fehen Licht und Recht ad h. 1. billig anmercet. 
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durch ihr beten die Sicherheit / alle Pflichten der 
. Gottfeliafeit ungehindertauszuuben. Dis iſt der 
. AUCDÉC Nuge. G8 gereichet ihnen endlich Zur Zierde, 
und zum Anfehen ben den Unaläubigen. Und dis iſt der 
. Dritte Stute ihres Gebetes. Die ausnehmende Gröffe 

. biefer 9Bortbeile veiger ung , foldje in ihrer Vortreflichkeit 

und Schönheit genauer angufeben, moie es ber Endzweck uns 
frer Rede erfordert. 


Eine innerliche und aͤuſſerliche Ruhe ober ein nant 
geruhiges und filles Leben / wie Paulus vedet lien 
genieſſen und empfinden andachtige Beter zum 
- Sobn ihrer Arbeit. Sie genieffeneine innere Ruhe. 

: Denn faget am Abend, wenn man fein Sage Werd vor 
| GOttes Augen prüfet , einem treuen Unterthanen der 
Zeuge des Gewiſſens, er babe aud) heute ‚gegen feinen 
à Regenten bie Pflichten des Gebetes erfüllet : fo fan er nichts 
1 anders empfinden, al$ einen feligen Frieden mit GOtt; 
— foci er dem Befehl feines oberften Königs aud) in dieſem 
Stuͤcke nachgekommen. Und diefeunfern Hergen recht ans 
genehme Wirdung iſt allezeit gewiß. Findet es Die ewige 
Weißheit gut: ſo genieſet ein andaͤchtiger Beter, nebſt ie⸗ 
nem, aud) ben aͤuſſerlichen Frieden, welchen manbillig 
den Mittelpunct der zeitlichen Wohlfarth zu nennen hat. 
Nemlich, GOtt ſteuret, wo man ihn im Namen JEſu 
Chriſti antufet ; den Scinben und Stöhrern der aͤuſſerlichen 
Ruhe; ec umzäunet die Grentzen der betenden mit feinen 
allmaͤchtigen Schuß, und crönet das Land mit unzehlichem 
Segen. Und dis mag alsdenn ja wohlein gerubigesz) 
eben heiffen. Deſſen erfreuen fid) die tvatbafte 9Inbeter 
! ineiner heiligen Stille / und unter den füffeften Empfin⸗ 
| dungen ; melde durch das SH aa) leben in unfern 
i | Worten 
B. 2) Bon dem Griechiſchen Wort «eo. welchesalliter zu finden, 

fiche D, Zangen Hermeneut. facr, p. 345. 

a) Das Bottin Grundtert »x0- foll, nad) einiger Sprach 
|A berfländigen Meinung, zu ſammen gefet fepn AUS se eco » 
| oble= 
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Worten ausaeprudt werden. Ein rübrenbe8 Beyfpiel da⸗ 
eg ersebfet Lucas. Er ſpricht: So hatte nun die Ge: 
meine Sriede durch gantz Judaea / und Galilaea / 
und Samaria / unb hauete ſich und wandelte: 


inder Furcht des HErrn / und ward erfüllet mit 
Troſt des heiligen Geiſtes. 


moss Die Freyheit des Gewiſſens / die Pflichten | 


^" ber Religion und des Gottes Dienſtes ungehin⸗ 
dert auszuuͤben / iſt das andere Kleinod, fo ſich be⸗ 
tende Chriſten zu verſprechen haben. Darum ſetzet Paulus 
hinzu: in aller Gottſeligkeit. Das alhier ſtehende 
Griechiſche Wort drucket den wahren Dienſt GOttes aus, 
der vornemlich im Hertzen geleiſtet wird; aber ſich auch 
aͤuſſerlich, nach der erſten und andern Tafel des goͤttlichen 
Geſetzes, in Ausuͤbung ber Pflichten gegen GOtt, den | 
Naͤchſten unb uns ſelbſt offenbaret. Was iſt aber koͤſtlicher, 
was ift erwuͤnſchter fuͤr die Gemeine des HErrn, als menn. 
ſie hierinnen unter ihrem Oberhaupte voͤllige Freyheit und 





Sicherheit genieſſet? Der König aller Koͤnige bat ja die Her⸗ 


tzen der Koͤnige in Haͤnden / und kan ſie auf das Bitten und 


Flehen ber Unterthanen, zur Liebe, zur Gnade und Bik | 


ligkeit lencken, das zugeſtatten, was ihr Gewiſſen in ſeinem 
Ré Dienſt beruhiget. Wir haben kaum hiervon ein herliches 
Exempel an der Gemeine der erſten Chriſten bemercket. 


a we Dietgu kommet nod) drittens bie aͤuſſerliche Zier⸗ 


"^ Pe unb das Mnſehen / fo bie gläubige Anbetere 
bey dem Haufen der roheſten Welt Menſchen et: 
langen. Dis ift die Ehrbarkeit bb) deren Paulus 
gedencket. Hoͤren unglaͤubige Voͤlcker, wie feurig, wie hertz⸗ 
lic), wie ernſtlich bie Chriſten fuͤr ihre Regenten beten; muͤſ⸗ 


fen die Knechte der Laſter und Boßheit gewahr werden, wie - 


jener 


obleSationem babens, und alfo das Bergnügenangcigen , dag" 


man unter dem Befit gewiſſer Güter empfindet. Siehe Zan- 


gen l. c. 
bb) Zrasmzs Roterodamus mercket tout Wort eco att, Daß es 


bedeute 7orwmgraditatem & hone/fatem, v. i. eine in die Au⸗ 


gen fallende Sittſamkeit und Ehrbarkeit. 


— — — 


— — > 


| 


















Ihro Majeftat des Kayſers. 27 


jener Wandel, Worte und Werde mit bent Gefeg des al, 
lerhöchften übereinftimmen : fo fühlen fie, wider ihren Wil⸗ 
ten, infich felbft eine geheime Achtung und eine Ebrerbie 
tung gegen ba$ Bol der Khriften, das ihren folgen Jus 
gen aufjer dem verachtlich und niederträchtig vorfommet. 
Bortreflidyer Muse Des Gebets ec) ! Deſſen Getvisbeit in 


die Seelen zudrüden , fest Paulus hinzu: denn ſolches 


iff qut; darzu auch angenehm vor GOttunferm 
Heylande, welcher will; daß allen Menſchen ge⸗ 
—* werde / und zur Erkentnis der Warheit 
ommen. 


* * * x XE 
* * * 


So hoͤret ihr. denn, in JEſu alleſamt Geliebte, 


was das ernſtliche Flehen treuer Unterthanen für ihre Ober: 
haͤupter ſey, und wasSie zurErfuͤllung dieſer Pflicht vornem⸗ 
lich antreiben und bewegen folle? Dis bleibet eine nöthigeund 
nuͤtzliche Schuldigkeit aller derer, Die fid) sum Denckſpruch 
ervwoͤhlet: wir fuͤrchten Ott / und ehren den Koͤnig. 


Inſonderheit ift dieſes in den ietzigen Zeiten bie Schuldig⸗ 
keit des geſamten teutſchen Reichs, und darin vornemlich dei⸗ 


ne pPflicht, geliebtes Franckfurt! unſern Allerdurch 
lauchtigſten König bat nunmehro der HErr aller Herren 

auch mit einer guͤldenen Crone gezieret. Der Koͤnig aller 
Könige bat eben dadurch gegen Ihro Majeſtaͤt alle Welt 


zur Ehrerbietung, uns aber zugleich zu einer unveraͤnderli⸗ 


chen Treue und zu einem allerunterthaͤnigſten Gehorſam 


verbunden. Laſſet uns denn von dieſen Eigenſchaften from⸗ 


M mer und getreuer Unterthanen heute bie erſte Probe ablegen. 


Laſſet und Bitte, Gebet und Fuͤrbitte thun für unfer ge 
croͤntes allechöchftes Oberhaupt. Laſſet uns flehen und 
wuͤnſchen, Daß der oberſte Regent allerhoͤchſt daſſelbe mit 


allem guten Segen uͤberſchuͤtten und croͤnen moͤge. 


G 2 Wir 





J | cc) Wer die Nothwendigkeit und ben Nutzen eineg rechten Gebe⸗ 


tes, ben allen diefen ftatticben Gründen, dennoch laͤngnen 
wolte, derwird nicht ohne Sefthämuna fefen können Georg. 
Benfous Vernunftmaͤßige Dertbeidigungdes Gebets gez 
gendie Deiften/ welche C277. Kortholt que dent eugliſchen 
indas teutfche überfeget im Jahr 1736. 


Anrede. 
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N EEE RS 
Wir haben die mid)tiafte Urſachen dazu, welche die of 
nebem brennende Hergen nod) feuriger und eifriger machen 
Fönnen. Die ausnehmende recht Koͤnigliche Eigenſchaften une 
fers allergnaͤdigſten Kayſers; den Glantz ghres uralten Fuͤrſten 
Haußes; hoͤchſt Deroſelben gants ſeltene Tugenden haben wir 
ehemal euren Hertzen weitlaͤuftiger vorgeſtellet. Unter den⸗ 
ſelben leuchtet als ein Stern erſter Groͤſſe hervor, eine hoͤchſt 
Denſelben eigenthuͤmliche Huld und Gnade, durch welche die 
Hertzen aller: Menſchen geruͤhret und angezogen werden. Als 
ich bie unſchaͤtzbare Ehre und Freude hatte, allerhoͤchſt Dier 
felbe in Dero Kayferlichen Grone, nebit vielen taufenden, 
zu fehen: fielen mir Die Worte Salomonis mit der ehrerbie 
Sion tigſten Bewegung meiner Seelenein: wenn des Koͤni⸗ 
ges Angeſicht Freundlich iit, das ijt Leben/ und 
feine Gnade ift wie ein Mbendregen. Was ſoll ich 
alſo mehr ſagen, in euren Seelen dieſen Vorſatz zu erwecken, 
für den allerhoͤchſten Geſalbten des teutſchen Reichs heute 
und allezeit Bitte, Gebet, Fuͤrbitte und Danckſagung 
zu thun? Ich weiß nichts wichtigers. Doch ſetzen wir bil⸗ 
lig, das Feuer der Andacht voͤllig anzuflammen, noch die | 
Hofnung dei herlichſten Rubens hinzu ‚meldyen bie göttliche | 
Verheiſſungen auf das beten undflehen verſprechen. Friede 
von innen und von auſſen; die unſchaͤtzbare Freyheit des Ge⸗ 
toifens im Gottesdienſt; ber aͤuſſerliche Wohlſtand des Roc | | 
mischen Reichs find, wir meinen e$, (old)e Güter, folhe Bot: — 
theile, twelche Die Seelen der Unterthanen zum beten ermuns | à 
tern, und in dieſer beilfamen Arbeit unetmübet indes " 
fönnen. | 


Auf denn, ihr meine in JEſu Geliebte, 9mpY | 
laffct und heute diefen veften Ent ſchluß faffen: Wir tollen 
von nun an Bitte, Gebet und Sütbitte tbun, daß GOtt un 
fern Kayfer für allem Unglüc bewahren, und allerhoͤchſt li 
Diefelbe, famt Dero allerdurchlauchtigſten Hauße, mit allem |. 
guten Segen überfchütten wolle. Wir wollen aber aud) |. | 
nicht aufhören, dem Geber alles guten fo oft zu danden, als | » 
wir don einem neuen Segen hören, und eben dadurch, bon | | 
der Grborung unfrec gefreueften Süvbitte Gewißheit er | 
langen. E aſſet 
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aífet und aber vornemlich bemübet ſeyn, die Betkunſt 
wahrer Chriſten, nad) unſerm Texte, taͤglich beſſer zu fers 
nen. Laſſet uns den Geiſt des Gebetes ſelbſt anflehen, daß 
er unſre Hertzen rein, und unſre Hände heilig mache. Sit 
dis gefchehen: fo gründet euer Seufzen und Flehen in Eindlis 
chen Vertrauen auf dad Blut des groffen Mitlers des neuen 
Zeftamentes. Begleitet biefer algemeine Dobepriefter unfer 
bergliches Seufzen mit feiner Träftigften Zürbitte vor dem 
Thron der Gnade: (o werden wir gang gewiß erboret, wie 
uns die ewige Wahrheit verheiſſen hat. In ſolcher Hofnung 
ſprechen wir: 


Begluͤcke unſernCarl / Beherrfher aller Thro⸗ 





Schmuͤck unſers Kayſe Haupt mit noch 
mehr guͤldnen Cronen! 
gag Carin / IB. Sum Hauß durch 
aefeanet ſeyn! 
So trift des HER ee und Franckfurts 
Wuͤnſchen ein, 


1 = eure Hergen, und laffet uns bierum ferner alfo 
| a 


DI Gtr HErr bu allechöchfter König und Regierer 

der Welt! Du haft unter den Menſchen bie 
m Ordnung acbilliget und befeftiget , daß einige 
J regieren, andere aber Diefen unteetbánia feyn 
follen. Du haft dem Volt des Teutſchen 





| eis auch dismai einen neuen König nicht allein gegeben, 


jondern aud) nun, unter Anruffung deines allerheiltgften 
Namens, falben underönenlaffen. Wir nahen uns deshal⸗ 
ben billig zudem Throne deiner allerhöchften Majeftat , und 
preifen Deine Güte mit erfreueten Hergen, Daß bu dieſes groß 
fe, allerwichtigfte Gefchäfte big biebet haft kommen laffen. 
! Und weildu deinem Volck befohlen, Bitte, Gebet und Fürs 
bitte zu thun für die Könige auf Erden: fo erheben wir billig 
unfte Seelen in Andacht zu dit, und bitten für die nun aud) 
gectônte Kayſerliche Majeftat, unſern allergnädigften Kay 
fer, Sónigunb Herrn. Ach Water! duhaft Diefem deinem 
Gefalbten eine berliche Krone auf 4 Haupt riter, Ls 
abur 


so Predigt auf die Krönung Ihro Maj. des Kayſer 





baburd) eine Macht und eine Ehre verlieben , auf welche bie 
Augen der gangen Weltfehen. Gib nun aud) aus dem uner⸗ 
schöpflichen Reichthum Deiner Gnade , daß unfer aller: 
gnaͤdigſter König unb Kayſer fid) freue in Deiner Kraft, und 
froͤlich fen über deiner Dulfe. Schende allerbochft Dem 
felben ‚in der bochft mwichtigften Regierung, feines Hertzens 
Wunſch, und wegere Ihm nicht, was fein Mund, zu deiner 
Ehre und zu feined Bols Wohlergehen, von dirbittet. Uber: 
(diütte unfern von Dir gefchendten Kayfer mit gutem Se: 
gen, und erfreue Ihn mit langem Leben; da du die Quelle des 
Lebens und des Segens bift. Du haſt, grofer Beherfcher, 
allerhoͤchſt gemeldete Kayſerliche Majeſtaͤt zu einem Rich— 


€ D 


ter und König gefeget über ein groſes Bol, das ohne Zahl 


ijt. Ach (o ſchencke denn Hoͤchſt Derofelben die Weißheit, 
die um deinen Thron, und Die zu einem fo wichtigen Amte 
unentbehrlich notbig ift. Prlange in Sero allertheurefte 
Seele immer mehr und mehr eine rechte Vater Liebe gegen 
alle Unterthanen, daß unter Sero allergnädigftem Regi: 


mente ein jeder unter feinem Weinſtock und Seigenbaum im 


Sieben wohnen, unb bas gefamte Reid) fid) einer wahren 
Slücfeligkeit , zum Preiß Deines Namens, erfreuen möge. 
Gib, daß in allen Landen der Teutſchen 9Bolder Ehre woh⸗ 


ne; daß Güte und Treue einander begegnen ; Gherechtige | 
feit und Sriede fid) Eüffen, und wir allenthalben bie Sub: | 
ftapfen deines Segens und deiner Gnade antrefien. — Laſſe 
injonberbeit dein Standfurt, deme bu bisbero nod) immer | 
gnädig geweſen, unter Dem Schuß unſers gecronten aller: | 
höchften Oberhauptes, ein gerubige unb ftilles Leben führen L 


in aller Gottfeligleit und Erbarkeit. Erzeige Deinem Ger 
falbten in allen Angelegenheiten Gute und Treue, die Hoͤchſt⸗ 


Diefelbe und Dero Alerdurchlauchtigftes Hauß bebüten, | 
und (ege Diefelbe famt und fonders zum Gegen ewig: | | 


Ta 


lid. HErr, unfer Bater, erbóre und, tie du in JEU 


Gbrifto, deinem Gefalbten, verbeifjen haft. So wollen wir 
deinen Namen loben ewiglich, und unfer Gelubde bezahlen 
täglich. Gelobet fep dein berlicher Name, von 
nun an bis in Ewigkeit. Amen, 

AMEN. 


a 
LA) 
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| Serien ^o on 
s Germanie und Boheim Königin , in Sber- und 


-. Kieder- Bayern, aud) der bern Bfals Hersogin, Ffaltzgraͤfin 
| bey Rhein, Ertz⸗Hertzogin zu Defterreic) , Landgrafin 


zu Leuchtenberg , xc. oc. x. 





In dieſer 
Sreven Reichs⸗ und Sable Stadt Sandfurt am Mayn 
zugetragen. 
Rebſt nes Befchreibung der Aufzüge, Gronung ^ Solennitaten , 


herrlichen Banquers, Sreuden = Bezeigungen, Illuminationen und übrigen 
feyerlichen Handlungen. 


Mit PORTRAITS und XKupferffichen. 
Srandfurt am Hiayn/ 
Merleat von Sobann David Jung, 1743. 
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Vorrede. 


A Seicbroie in allen Chriſtlichen Königreichen die beſtaͤn⸗ 
bige und allerdings ruhmliche Gewohnheit eingeführet 
ift, Daß Die Gemahlinnen gecroͤnter Haͤupter fo wohl 
der höchften Wurde und Glanges, als aud) befonderer 
Vor⸗Rechte, durch folcye hohe Verbindung theilhafftig 

werden: alfo ftehet leicht zu erachten, bafi eine Roͤmiſche Kayferin, 
al8 Gemahlin des allerhochſten Dber-Haupts der Ghriftenbeit, 
fid) nit gröftem Recht gang erhabener Vorzuͤge " erfreuen babe, 
Unter den alten Srändifhen und Saͤchſiſchen Kayſern erftredte fid) 
das Anfehen einer Kayferlichen Gemahlin fo weit, daß fie nicht 
nur als Mit- Negentin betrachtet wurde, und ben öffentlichen 
Reis: Verfammlungen, ober an andern feyerlichen Sagen, dem 
Kayſer an der Seite (ap, fondern aud) nad) Deffen Abſterben, an ftatt 
des minderjährigen Nachfolger im Reid, fid) zuweilen der Regie- 
rung untergog, wie bie Grempel Der Kayferinnen, Apzırei, THEoPHANIA 
und Acnss, gut Gnuͤge beftärden. 


Zwar haben die Reichs⸗Geſetze, unb fonderlid in ben neuern Zei⸗ 
ten die Wahl-Capiwulation Kayſers Jofephi, die Vorfehung gethan, 
Daß, im Zall der Minder-Jaͤhrigkeit eines Romifchen Königs oder 
&apfer$, bie Reichs⸗ icarii DIS zu deſſen 18. Jahr Die Verwaltun 
des Regiments uͤber ſich nehmen und fuͤhren ſollen: jedoch iſt hierdur 
ben uͤbrigen hohen Vor⸗Rechten einer Romiſchen Kayſerin gar 
nichts entzogen worden. Denn zu geſchweigen, daß dieſelbe bis auf den 
heutigen Tag, nebſt bem erhabenen SitulAucusra, Das Recht der Erſten 
Bitte in WeiblicenStifftern, Die privilegiaFifci, das Recht, Teſtamente 
durch die bloſſe Annehmung guͤltig zu machen, eine eigene Cantzley und 
Hofſtatt zu halten, und anders mehr, zu freyer Ubung befiget, fo ſchei⸗ 
net infonderheit die feyerliche Cronung , wobey einer Kanferin 
die vornehmften Reichs⸗ Infignien, nemlich Gone, Scepter und 
Reichs⸗Apfel, aufgefeget und Dargereichet werden, der Majeſtaͤt unb 
Hoheit Derfelben einen ausbündigen lang bepguleaen. Es behaup: 
ten Daher, Die Lehrer des Staats⸗ Rechts nicht ohne Grund, Daß, ob 
gleich biefe bocbft: anfebnliche Geremonie feine neue Wuͤrde, und Bor; 
Recht zumege bringe, dennoch eine Roͤmiſche Kayſerin durch die em 
pfangene Salbung, Gronuna und Einweyhung in ihren vorhin gehab- 
ten Borzugen öffentlich befräfftiget und aleid)fam inchronifiret werde, 

X Gehen 


TER) o (ER Y 
a DE ET Er 

Gehen wir in Die porigen Zeiten zuruͤck, fo finden wir, daß Die Roͤ⸗ 
mifche Kanfer ihre Gemahlinnen bisweilen zu Nom, zuweilen abet 
auch zu Aachen, oder in andern Zeutfd)en Städten, falben und cronen 
lafen. ZuRom haben unter andern TueopnaNra Ottonis 1. Gemahlin, 
im Jahr 969. GiseLa, Conradi ll. Gemahlin, im Jahr 1027. Berrua, 
Hentihs1V. Gemahlin, im Jahr 1043. Bera; Sriederichs 1. Ge: 
mablin, im Sabr 1166. Marcarera, Ludwigs IV. Gemahlin, um Jahr 
1328. Anna, Carls IV. Gemahlin, im Jahr 1354. und Erzowona, 
Friederichs IL. Gemahlin, im Jahr 1452. ju Machen: Axa, Rudolphs 
von Habfpurg Gemahlin, im Jahr 1273. und Ezronora, Sigismunds 
Gemahlin, im Jahr 1414. zu Mayntz: Acsıs, Henrich III. Gemahlin, 
im Jahr 1043. und zu Nuͤrnberg Eusasern, Albertil. Gemahlin, im 
Fahr 1298. die Erönung erhalten. Nach den Zeiten Sigismundi : 
verfloffen bey nahe 209. Jahr, ohne daß an dergleichen folenne &rher M 
bung der Kapferlichen Gemahlinnen gedacht wurde, — Sm 17?" Jahr: 
hundert aber erblicen wir wiederum Vier Kapferinnen in dieſem 
prächtigen Schmuck, indem Sapfer Matthias feiner Gemahlin Ansa M 
imSYabr 1612. zuFranckfurt am Mayn , Ferdinand I. feinenGemah- M 
linnen, Maria im Jahr 1637. und Erzoxona im Jahr 1655. su Regen⸗ 
ſpurg, Leopoldus aber feiner legten Gemahlin, Eieonora MAcDALEnA 
— im Jahr 1690, zu Augſpurg die Reichs « Grone aufſetzen 
aſſen. tai 

Diefen preiswuͤrdigſten Borgängern find nun aud) Ihro jest res 
gierende Fayſerliche Majeſtaͤt Sarl VIL um fo viel mehr nady 
gefolget , da fo wohl bie feltenen Vortrefflichkeiten Dero Miller: 
Burchlauchtigiten rau Gemahlin, als das allgemeine Ver: 
langen des Teutſchen Reichs und aller treugefinneten Stande, ein fol: | 
ches Denckmahl der zartlichften Liebe und tieffiten Verehrung zu. et: I 
fordern gefchienen. bi 


Gleichwie nun die Croͤnung der unvergleichlichen Fayſerin, 
Maria Fmalig, cine ſolche Handlung ift, dergleichen feit mebr — | 
als zo. Jahren nicht vollzogen worden; alſo bat man fo wohl dieſer⸗ 
halb , als wegen anderer dabey vorgekommenen merdmurbiaen tint 
ftände, für billig erachtet, eim beſonderes DIARIUM davon zu verfaf: 
fen, und zugleich von den Gerechtfamen ber Gefurfteten Herren Aebte 
zu Fulda und Kempten, al8 Ertz-Canzlers und Ertz-Marſchalls der 
Kayferin, einige Utkunden beyzufügen, mithin die Rachrich 

von dem hoͤchſt⸗ anſehnlichen Croͤnungs⸗Geſchaͤfft 

um jo vollſtaͤndiger mitzutheilen. 





Alldieweil 
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Vbldieweil Ihro Kayſerl. Majeität die hoͤchſt⸗ 
| ^. erwünfchte Entichlieflung gefaffet, Allerhoͤchſt Dero 
PIG Stau Gemahlin, der Kayferin Maria [malia , Mojeſtaͤt, 
“à gleicher Geftalt auf die im Roͤmiſchen Reich bergebrachte 
Weiſe die höchft-feyerlihe Croͤnung angedenhen, und felbige 
den 8. nächftfommenden Monats Marti vollziehen zu laß 
| fen; fo befanden die vortrefflichen Churfürftl. Herren Botſchaffter für notbig , 
| wegen Einrichtung des Ceremoniels ben diefer höchftanfehnlichen Handlung in 
| befondern G'onferenten unter fich die Abrede zu treffen. Dieſemnach find be 
| gedachte Herren Geſandten Mittwochs den 14. Sebruar. Freytags den 16, 
| Sebruar. Montags den 19. Sebrnar. Mittwochs ven 21. Februar. und 
Dienſtags den 6. Martii / jedoch jedesmahl ohne Gepränge, auf den Römer 
| gefahren, und haben das bey diefem prächtigen Croͤnungs⸗Feſt zu beobachtende 
Ceremoniel durch gemeinfame Berathfhlagung in Richtigkeit geſetzet. 
Desgleichen fief Ein Hoch⸗Edler Magiftrat diefer Stadt feine vornehnifte 
und faft einbige Bemuͤhung fepn, feiner pflicht⸗ſchuldigſten ad gemäß, 
‚alle zu pod hohen Seft erforderliche Anftalten geziemend vorzufehren. Unter 
‚andern wurde 


Dienffags den 20. Februatii bey Rath belicbet, den Bierbrauern, 
| Bendern, Mefgern und andern Handwerckern durch ihre Geſchworne bedeuten 
| gu faffen, daß ber Adler an dem Brunn, wo der Wein fpringet, auf Ihro 
| Dajeftät der Kayferin Croͤnungs-Tag nicht preis gegeben, fondern in den Ro= 
| mir. gebracht werden folle. Welchen zu Zolge des andern Tages nachfiehender 
|. Befehl ergangen : 
| qUf großguͤnſtige Verordnung von Herren Schultheiß und Schifz 
| 3l JA und Special-2Sefebl der beyden "Herren Burgermeifter, wir 
| Diermit denen Gefchwornen des Schloſſer⸗Maurer⸗ Sender-3immers 
leut⸗Metzger⸗ Sifcber2oed' er - Schneider Schufterz Bierbrauer⸗ und 
Schreiner: Handwercks nachdrüdlich anbefoblen, bey einem zu ver- 
| anlaffenden Neiſter⸗ und Gefellen-Gebot bekannt zu machen / daß der 
| Adler beym Wein-Speingen auf Oro Maj. oet Aayferin Crônungsz 
Tag nicht prsis gegeben/ fondern dem —— — ns RuDen 
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Befehl gemaͤß in den Roͤmer gebracht werden folle. Auch wird no 
mablen jedermaͤnniglich erinnert / fich auf befagten Crénungs Tag 
fitll und ruhig zu betragen. Auch foll fid) niemand einfallen laflen/ 
die Huͤtte im Caſten⸗ Hofe preiß zu machen. Signatum Stand furt den 


21, Sebruat. 1742. i 
LS, Stadt: Gantles allda. 


Hiernächft ergieng vom Loͤbl. Land-⸗Amt an die Einwohner der Frauck⸗ 
furtifchen Dorffihafften der Befehl, bag fie mit ihrem Geſchirr herein Fons | 
men, und auf die Straffen vom Kapferlichen HofsLager an bis an den Dom 
den benöthigten Sand zuführen folten. Y 

Mittwochs den 7. Mart. rückte auf die von dem obf. Krieger Zeuge” | 
Amt empfangene Ordre, der Land-Ausſchuß in die Stadt, und fébte fih auf | 
dem Parade Piaf, allwo fefbiger ferner von dem On, Major von Klettenberg hin | 
und wieder auf die angewiefene Wachten und Poften abacthcilct wurde, 

Eodem ließ Ein Hoch-Edler Rath nachftehendeg Edit, wegen des Ver⸗ 
haltens an beim morgenden Eronungs= Tage, durch den Cantzley-Subſtitutum, 
Hn. Tabor, unter Trompetensund Paucken-Schall, an geroöhnlichen Orten | 
der Stadt abfefen und befannt machen: | 
Se Asbèente morgen, den sten lauffenden Monats Martii der hoͤchſt· 
Al erfreuliche Croͤnungs⸗ Tag Ihro Najeſtaͤt unſerer allergnaͤdig⸗ 
fien Kayſerin feſtgeſtellet it; Als wird deſſen hiermit nicht allein ſe⸗ 
dermaͤnniglich benachrichtiget/ anbey aber in Conformitaͤt des vorhin 
hublicirten und von Wort 3u Wort hiermit wiederholten geotudtevon || 
Haus 3t aus ausgetheilten Edicts pom sten Februarii naͤchſthin / von 
Obrigkeitſichen Amts wegen erinnert und anbefohlen/ fic) datbey ru | 
Dig und ftill 3u betragen, niemanden zu beſchaͤdigen/ zu ſchlagen 30: | 
werffen, noch andere Excefse zu begeben, am mindeften aber fich denen L 
bin und wieder poftirten Wachten 34 opponiren/ noch fiche an ihren, |); 
Derrichtungen zu verbindern und zu beeinträchtigen. Und demnach ' 
auch oer wiederholte allerbócbfte Kayferliche Befehl und fifeynung: 1 | 
ift, daß der Adler beym Weinſpringen nicht preis gegeben/ fonderis, M; 
in den Roͤmer gant und ohnverſehrt sue Verwahrung genommen wer⸗ | 
den folle; alfo bat es dabey , und bey dem noch kuͤrtzlich an alle zahl⸗ 
reiche Handwercker und deren Gefellen desfalls ergangenem befonder |. | 
tem fehriffelichen Degbot fein ungeändertes Bewenden, wie fich oan, Mi 


auch niemand/ bey obnausbleiblich fcharffer, nach Befinden vorkebs M) 
render Leibes⸗Straffe, unterfangen ſoll⸗ an die Auche im Caſten⸗ 
Hof Sand zu legen, oder folcbe ghe zu machen. Und da fünließliz Mi 
chen der ernftbaffte allecrbócbfte Anyrerliche Befehl dabin gebet, da M, 
die Bruͤcke aus dem Rath⸗Haus in Dom nebft dem darauf gelegtent M} 
Tuch/ ebe nicht preis geneben werden folle/ bi Ihro JAayferlicbe M, 
tliajeft. Majeſt und Allerhoͤchſt⸗ Dero Gefolg/ folche vollig pafiret M, 
baben / und wuͤrcklich wieder im Rath⸗Hauſe feynd; Als wird fole Mi 
ches biermit zu manniglichs Wiffenfchafft und Nachachtung bekannt ^ 
gemacht/ es foll auch gegen die/ wieder beflere Eines Hoch⸗Edlen und M 
len —————— Mer kiss eine — Bi 

e Abndung vorgekebret werden. Wornach ſich alfo manniglich zu |." 
achten und vor Schimpf und Schaden zu büten bat. H qu 


Gieícbloffen bey Schoͤffen⸗ Rath 


Mittwochs den 7. Marti 1742, Mn 


Und weilen auch morgen früh um halb >. Libr bie Gturim-Glocfe ans M i 
gezogen, und, mann Ihro Majeftäten der Kayſer und ote Kupferin in die Kirche M ! 
fahren, mit allen Glocken, und wann Sie wieder heraus aufdas Rath-Haue ae. |" 


beu, M 























Ihro Majeſtaͤt bet Nömifchen fapferin Maria Amalia. 3 





beu, auf gleiche Weiſe gelauter wirds fo ift folches denen Gatboliftben geiftlichen 
Stifftern Durch den Ou, ZeugsSchreiber Staudinger, den Elöftern aber durch 
einen Cantzley⸗Boten, um ſich auch darnach zu richten, bekannt gemacht, fo 
Dana aber befehloffen worden, bafi die ro. Herren des Raths, welche den Dim- 
mel tragen, fid) wiederum, wie bey der Croͤnung Ihro Majeftät des Kanfers 
geſchehen, in der Hirſch-Apothecke fo lang aufhalten mögen, biß der Zug aud 
den Dom gefihehe, 

. Kerner machte Ein Loͤbl. Bau⸗Amt die Veranftaltung, daf die Brücke, 
fo bey Syro Mai. Des Kayfers Crönung aufbehalten worden, wiederum von 
dem Dom an bis an den Roͤmer geleget werde, als worzu Ihro Kayſerl. Mai. 
abermahl ſchwartz⸗blau⸗gelb⸗ und weiſſes Tuch hergeben Laffen, 


Auch wurde der hieſigen Judenſchafft von neuem bedeutet, fid) mit ihren 
Spruͤtzen und Zugehoͤr, tie vorhin im Caſten-Hof bey der Küche, in Bereits 
ſchafft zu halten, damit fie auf allen Nothfall bey der Hand ſeyn möchten, uͤbri⸗ 
gens aber in ihrer Gaſſe ruhig und Stille zu bleiben. 

So dann hat man wegen der G'anonabe nach vollbrachter Grönung ver: 
ordnet, daf 1) ben Anfang des Te Dcum laudamus, 2) wenn beyde apfel. 
Majeftäten aus der Kirche gehen, 3) wenn Sybro Kayſerl. Maj. den erſten Trunck 
bey der Mahlzeit auf dem Römer Saal thun, jedesmahl 100, Stücke auf den 
Waͤllen abgefeuert werden (often, 


Geſtern und heute ift von des Deren Reichs-Erb-Marfehalls Hochgräft. 
Ercell, und dem Herrn Reichs- Quartier «Meifter refpective die Einladung des 
hohen Ehurfürftl, Collegii, derer anweſenden Herren Botfhaffter, und deren 
Frauen Gemahlinnen, wie auch derer Reichesgürften, Neichs-Grafen und Reiche: 
Grâfinuen, zu dem morgenden Actu der Croͤnung Ihro Majeftät der regieren: 
den Sapferin, verrichtet worden. 

Als nun der zur Croͤnung Ihro Majeftät der Kayferin beftimmte Tag 
Donnerſtags den 8. Mart. angebrochen war, fo wurde früh Morgens gegen 
balb 7. Uhr die fogenannte Sturm>Glocte eine halbe Stunde lang geläutet. Ms— 
bani verſammlete fic auf Berordnung €. Hoch-Edlen HONOR die ſaͤmtliche 
aus r4. Quartieren beftchende Burgerſchafft mit ihrem Ober-und Unter- Ge: 
wehr vor der Capitaine Wohnungen, und marfbirte von dar aus mit fliegeus 
den Fahnen und Elingendem Spiel nad) ihren angewiefenen Poften, von dem 
Kayſerlichen Soofz&ager auf der Zeile an, Dig an die Dom⸗Kirche, allwo fie 
auf den Strafien zu beyden Seiten in Parade fteben blieb. Hierauf famen die 
dien Burger-Kompagnien zu Pferd, und festen fic) auf dem Stomerberg zur 
Rechten, nicht weit von dem Haufe zum Kleinen Roͤmer. Die füntliche Stadt: 
Garnifon war unterdeffen auf ihrem Parade-Platz zuſammen gefommen, wor: 


auf von derfelben alle Bachten, Poften und Thore, welche bis nach vollbrach- 
. fer Crönung verfchloffen geblieben, ſtarck befeßet, auch etliche roo. Mann un: 
. ftr dem Kommando des Herrn Majors, drey Gapitains und übrigen Officiers 
unten in dem Roͤmer zu beyden Seiten, und auf den NömersBerg um den pope 
We pelten Adler, woraus rotber und weiſſer Wein geſprungen, und welcher dieſes 
. Mahl nicht preis gegeben werden fofte, poftiret worden. 


Um 9. Uhrerhoben Sich Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. von Colin, als Hoche 
wuͤrdigſter Confecrator , wie auch Ihro Ercell. der Chur Maynsifche und Chur⸗ 
Trierifche Herren Botſchaffter, und übrige Beiftliche Herren, in die St. Bars 
tholomaͤi⸗Kirche, allwo Sie fi) in Dero geiftlichen Habit und Chor: Hemden 
umkleideten. Ihro Hochfürftl. Gnaden die Herren Aebte von Fulda und Kemp⸗ 
ten fanden Sich auch Paftlbft ein, ingleichen die Zweyte und Dritte vortreffli- 
(be Churfuͤrſtl. Herren Boffchaffter, welche in der gewöhnlichen ſchwartzen mit 


| goldenen Spitzen befetiten Mantel⸗Kleidung erfchienen, unb eben diefelben Plaͤ⸗ 


Se, tie bey Ihro Maj. des Kayſers Grónung, einnabmen. 
Hiernaͤchſt wurden die drey RR Infignien, die Crone, der Scepter 
A unb 
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und Reichs⸗Apfel, von den Nuͤrubergiſchen Herren Abgeordneten in einem Sae 
ferficben Wagen, mit eben ber Ordnung und Gefolg, wie bey der Erönung Ih⸗ 
10 Majeft. des Kayſers, nach dem Dom gebracht, und vermittefft einer Anrede 
bem Durchlauchtigſten Deren Confecratori und den vortrefflichen Herren Bot: 
Kbafftern der beyden abweſenden Beiftlichen Herren Churfuͤrſten in der Sacri⸗ 
ſtey übergeben. — Hierauf reichte der Herr Director Ceremoniarum Ihro Hoch— 
fürftl. Gnaden dem gerürficten Herrn Abt von Sulba, als Ertz⸗Cantzlern bro 
Maj. der Kayferin, bie Reichs-Crone, und Ihro Hochfürftl. Gnaden den ges 
fürfteten Derrn Abt von Kempten, als Ihro Riaj. der Kayſerin Ertz-Marſchalln, 
den Scepter unb Reichs⸗Apfel, welche mit gedachten Infignien in Dero fis 
ſpaͤnnigen Wagen, unter einem Gefolg von Dero Bedienten, Cavaliers unb Mint 
fies, jedoch ohne eigene Leib-Barde, nach dem Kayferlichen Soofz&ager fue 


ven, allda abtraten, und dieſelbe in die Retirade Ihro Majeftät des Kayfers | 


lieferten. 


Der Weltlichen höchften Herren Churfürften Erſte vortreffliche Herren 
Botſchaffter haben ſich, jeder in einem fechefpannigen Wagen und mit eben dem⸗ 
jenigen Gefolg zu Fuß, wie letsthin ant Croͤnungs-Tag Ihro Maj. des Sape 


fers nach dent Römer gefchehen, gleich von Haus aus in der abgeredeten Stunde |. 
um 9. Uhr nach dem Kayferlichen Hof⸗Lager begeben, tvofelbft auch die Herren | 
Erb⸗Beamte, und der Abwefenden Vertreter, fic) eingefunden , und für dies — 
Mahl, jedoch ohne Confequenß, die Infignien in dem Kayferlichen Quriner ohne | 


‚mittelbar zur Sand genommen. 


Hierauf gefhahe der Zug aus dem Kanferlichen Dof-Lager nad) ber Site 1 


che in folgender Ordnung: 


EI 
1) Gieng der Reichs⸗Profos mit feinem Stab in der Hand voran, welchem | 


zwey Hochgraflich-Pappenheimifche Trabanten folgten. 
2) Der Reichs Fourier. 
3) Der Chur-Braunfehiweigifche S 
der Chur⸗Pfaͤltziſche Sourier nit den Cavaliers. Laquais , und fo ferner afcenden- 
do, guleft aber der Kayferl. Minifter und Cavaliers Laquais, 
4) Der Chur⸗Braunſchweigiſche Sourier. 


| 
5) Die zur Ehur-Braunfhweigifchen Gefandtfehafft gehörige SBebiente und | 


Laquayen. 
6) Der Chur⸗Pfaͤltziſche Fourier. 
7) Der Chur-Pfaͤltziſchen Geſandtſchafft Linree-Bediente. 
8) Der Chut-Vrandeuburgifhe Fourier. 
9) Die Ehur-Brandenburgifche Geſandtſchaffts⸗Laquayen. 
10) Ein Ehur:Sächfifcher Trompeter. 
11) Der Ehur-Sächfifchen Geſandtſchafft Livree-Bediente. 
12) Der Ehur-Bayerifche Sourier. 
13) Die Livree-Bediente der Chur-Bayeriſchen Geſandtſchafft. 
14) Der Kayferliche Cammer-Fourier. 
15 ) Die Sapferfícbe Livree-Bedienten. 
16) Die ChursBraunfehweigifche Geſandtſchaffts⸗Pagen mit ihren Hofzund 
Erereitien-Meiftern, 
17) Die Chur⸗Pfaͤltziſche Pagen mit ihrem Hof-Meifter, 
18) Die Ehur-Brandenbargifche Pagen. 
19) Der Ehur-Sachfifche SSofzsouritr. 
20) Die Ehur-Sächfiiche Pagen. 
21) Die Ehur-Bayerifche Pagen. 
22) Die Kayſerliche Edel⸗Knaben mit ihren Hofzund Erercitien: Meifterm, 
23) Der Kayferliche Herr Ober⸗Hof⸗Marſchall mit dem Cabe au Fuß | 
, 24) Die fämtliche Din, GeſandtſchafftsCavaliers, Miniſters und Käthe, 
wie auch die Kayferliche Hrn. Minifter pale mile, | 
25) Die 


| 
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| a 


ourier mit den Cavaliers-Laquais, dann | e 
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25) Die Herren Reichs⸗Grafen und Sürften mit entdecktem SSaupt zu Fuß. 
26) Die Sapferlicbe Trompeter und Paucker zu Pferd, welche den ganten 
Zug über geblafen und geſchlagen. ' 
27) Die drey Herolde, der Bayerifche tmb zweh Kayſerliche, au Pferd. 
28) Der Chur⸗Braunſchweigiſche Erſte Botſchaffter, Se Ereell, Sor. von 
Muͤnchhauſen, in einem ſechsſpaͤnnigen Wagen. 
. 29) Der Chur⸗Pfaͤltziſche Erſte Botſchaffter, Se. Excell. Or. von Wach⸗ 
. fendoncé, ineinemfehswannigen Wagen. _ 
| 30) Der Chur⸗Brandenburgiſche Erſte Botſchaffter, Se. Excell. Hr. von 
Schwerin, in einem ſechsſpaͤnnigen Wagen 
(1,31) Der Chur⸗Sachſiſche Erſte Botichaffter, Se Excell. Hr. Graf von 
Schoͤnberg, in einem fechsipännigen SBagen. 
4 32) Der Chur-⸗Bayeriſche Erſte Botſchaffter, Se, Excell. Sr. Graf von 
Roͤnigsfeld, in einem ſechsſpannigen Wagen. | 
^ 33) Die dren Herren Erb⸗Beamte unb der Abweſenden Vertreter, in prádj 
| figer Mantel Kleidung neben einander mit entbloͤßtem Haupt, nemlich der Herr 
Reichs⸗Erb⸗Truchſeß, Graf von Zeil⸗Wurtzach, mit bem Neichg-Apfel in der 
Miete, der Freyherr von Buſeck, als Erb-Caͤmmerer- Subftitutus, mit dem 
Scepter zur Rechten, und der Herr Graf von Stollberg Geudern, als Erb: 
Schakmeifier-Subfitutuss mit der Reichs⸗Crone zur Linken, allefamt zu Pferd, 
| Die Infignien auf Küffen tragend. | PH 
34) Der Herr Reichs Erb» Marfhall, Graf von Pappenbeun, mit bem 
Chur⸗Saͤchſiſchen Schwerdt zu Pferd, mit entbloͤßtem Haupt. 
| 35) Ihro Majeft. der Kayfer in Sero überaus prächtigem Leib-Wagen von 
rothem Sammer, und reich vergulderer Bildhauer-Arbeit, mit 6. Pferden bee 
ſpannet. AllechöchftDiefelbe waren mit einer gant güldenen Mantel⸗Kleidung 
angerhan, und hatten Dero unfehäsbare Saus-Grone auf den Haupt. Ne— 
ben dem Wagen giengen die Hatfehierer. — 
| 36) Ihro Majeftät die Kayſerin in einem Foftbaren Kleide von filbernem 
Stuͤck mit goldenen und andern farbigten Blumen, in einem fechsfpännigen Was 
| gen von blauem Sammet, herrlich mit Gold geftickt. _ 
|. 37) Noch vier fechsfpännige Wagen, worin die Fran ObersHofineifterin 
bon Giro Mai der Kayſerin, und die übrigen Hof-Danten, faffen. 
I So bald Ihro Kayſerl. Majeſtaͤten an die äufferfte Kirchen oder Greutss 
gangs-Thuͤr, allwo fid) der Herr Reichs-Erb-Cammer-Thuͤrhuͤter nebft dem 
Herrn Reichs: Quartier : Meifter befand, gekommen waren, find Allerhöchft: 
| Denenfeiben Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. von Coͤlln, als Confecrator, mit der Gus 
ful auf. dem Haupt, dem Biſchoffs-Stab in der Hand unb dem Pluviali angez 
‚an, foie auch Ihro Excell. der Chur-Mayntziſche und Chur-Trieriſche Erſte 
Herren Botſchaffter in Chor-Kappen init den Bareten in Händen, famt den 
 affifireneen. Herren Biſchoͤffen und Praͤlaten, folgender Geftalt entgegen gegan⸗ 
gen: Erſtlich famen die Canonici des St. Bartholomaͤi⸗Stiffts mit ihrem vore 
Ftragenen Creutz, worauf das Eöllnifhe Ertz-Biſchoͤffliche Creutz getragen 
‚wurde : Alsdann gieng der Chur-Coͤllniſche Grb- Marfball, Hr. Graf von 
Salm-Reifferfigeid, mit ven Chur-Schwerdt, die Copie unter fic) gekehret, 
und der Hr. Dof-Marfihall mit den Stabe : Hierauf folgten die Herren Aco- 
‚luthi, Sub und Diaconi, und diejenige, welche die 4. Bifcböffliche Infuln von den 
4 Bißthuͤmern des Durchlauchtigſten Herrn Confecratoris trugen; der Herr 
Director Chori und Presbyter aífiftens : Hiernaͤchſt kamen Ihro Churfürftliche 
Durchl. zu Colin, algConfecraror, in der Mitte, Se. Ercell. der Chur-⸗Mayn⸗ 
tziſche rite Botſchaffter, Herr Graf von Eltz, zur Rechten, und Se. Ercell. 
der Chur⸗Trieriſche Erſte Botſchaffter, Herr Graf von Ingelheint, zur Lin 
seen : So bann Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden, der gefürftete Abt von Fulda, unb 
Ihro Hochfürfil. Gnaden, dergefürftere Abt von Rangten, mit ShorsKappen 
angetban, und iit ihren Infuln bedeckt, nebſt den Abrigen afittivenden Herz 
ren Bifchöffen und Praͤlaten. ub Ihro 
11 
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Ihro Majeftät der Kayſer erhoben Sich, nach genommenem Weyh-Waß 
fer, gerade nac) Dero, auf den ſechs Stuffen erhöyeren Thron, auc Nechten 
des Altarg a Cornu Evangelii befindlichen Bet-Stuhl: Voraus giengen big 
drey Herolde, alsdann die vortreffliche Erfte Herren Gefandten der höchften. 
Heltlichen Churfürften : Hierauf tamen die Herren Erb-Beamte und der Abs 
weſenden Vertreter mit dem Neichs-Apfel, Scepter und der Reichs» Erones 
Serner der Herr Reichs: Erb e Marfchall mit dem bloffen Schwerdt: Endlich 
Ihro Kayſerl. Majeftat, von Dero Herrn Oberſt-Hofmeiſter, Oberſt-Caͤmme⸗ 
ter, Oberſt-Stallineiſter, und dem Hauptmann der Hatſchier-Garde begleitet. 

Nachdem Se. Kayſerl Majeſtaͤt Dero Bet-Stuhl auf dem Thron, fo 
auf der Seite a Cornu Evangelii 3. Stuffen hoc) aufgerichtet war, eingenom⸗ 
men, traten bie Herren Erb-⸗Beamte vor den inſignien⸗Altar, legten Die Infignien 
auf demſelben nieder, und blieben dabey fteben. . Der Hr. Reiche: Erb⸗Marſchall 
aber ſtund mit dem bioffen Schwerdt auf den Thron, Ihro Kayferl. Maj. 
aut Seiten dermahlen lineter Hand, wie denn rechter Hand Ihro Meajeftät die 
Kayſerin zu figen kamen, und hinter Allerhoͤchſt-Deroſelben befanden fi) der 
Hr. OberficHofineifter, Hr, Oberſt⸗Caͤmmerer, Dr. Oberft-Stallmeifter und Hr. 
Hatſchier⸗Hauptmann. 

Als Ihro Majeftät die Kayſerin aue bem Wagen geſtiegen, wurden AE 
SechöchfisDietelbe von Sero Herin Oberft-Hofineifter zur Kirch⸗Thuͤre hinein gez 
führet, da indeſſen die Stan Oberfi: Hofineifterin Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt bit 
Schleppe getragen. Nachdem Ihro Kayſerl. Majefiät oon St. Ercell. dem | 
Chur⸗Mayhntziſchen (rften Hn. Botfhaffter das Wenh-WBafier prefentiret wars | 
(o wurde über Allerhöchft 2 Diefeibe von Ihro Ehurfürftl. Durcbl. dem Herrn 
Confecratore, nach abgenommencr Inful, eben dasjenige Geber, wie letzthin 
über Ihro Mai. den Kayſer, aus dem Rituali gefprochen: 


Nach Endigung dies Gebets find Ihro Ehurfürftl. Durchl. der Herr‘ 
Confecrator , nebfi den beyden gefürfteten Herren Aebten, und ſaͤmtlichen afli- 
firenden Biſchoͤffen, Praͤlaten und übrigen Geiftiichkeit, nach der Kirche voraus 
gegangen. Alsdann folgten Ihro Majeſt. die Kapferin, von Dero Sou. Oberſt⸗ 
Hofmeiſter geführet, der Schweiff am Rock aber wurde von den Durchlauche 
tigfien Prinzeßinnen, Tberefia Emanuela, Herkogs Ferdinand Maria von 
Bayern hinterlaffenen Prinzeßin Tochter, Maria Anna, des Durchlauchrige 
fen Pringen Klemens von Bayern Gemahlin, und Srancifca Dorsthen, Prin⸗ 
zeßin von Pfaltz⸗Sultzbach, getragen. | 
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As Ihro Majeſtaͤt bie Kayſerin in die Kirche gekommen, liefen Sich 
Allerhoͤchſt⸗Hieſelbe bis auf die oberfte Stuffe des Altars führen, und knieten 
Pafelbft nieder, worauf der Durchlauchtigfte Herr Confecrator ein gleiches Ge⸗ 4 


bet, wie letztens bey Ihro Maj. den Sapfer, mur dag die Namen verändert M: 
worden, geſprochen. | | à 


Von dannen begaben Sich Ihro Majeftät die Kayſerin zu Dero Bet⸗ 
Stuhl, welcher mitten in der Kirche, dem Altar gegen über, drey Stuffenerz M, 
hoͤhet, unb mit rothem Sammer, welcher mit Gold bordirt , inzund auswer Mi 
dig, fo gaz auc) auf den Boden beleget war. Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. der Mi, 
Herr Confecrator hatten Sich unter Dero Baldachin, dem Altar aut Linken i N | 


a Cornu Epiftolz, verfüget, unb dafelbft die übrige Pontificalia angethan. UM, 
Auf dem Bet-Stuhl von Ihro Majeſtaͤt der Kayſerin zur rechten Seite 


twas zurück und Dero Sor. Oberſt-Hofmeiſter in ſchwartzer mit goldenen &pis à, 
tzen beſetzten Mantel Kleidung. Fhro Majeftät zur Lincken etwas zuruͤck ſund 
die Sapferlic e Frau Ober-Hofmelſterin vor ihrem Bet-Scabell: Hinter Ihro 
Sweat waren Dic drey Durchlauchtigſte Prinzeßinnen, welche den Schweiff 
des RCD getragen, in eiuem mir rothem Sanumet behaͤngten Bet: Stuh 
Denenſelben ſaſſen Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden der Gefuͤrſtete 
SXVOAUE vou Fulda, und der Gefuͤrſtete Hr. Abt von Kempten, gleichfalls in eßx 
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nei mit rothem Sammet behaͤngten Bet-⸗Stuhl. Ad Mitram des Gefürfteten On. 
Abts von Fulda waren Ihro Hochwuͤrden und Gnaden, Hr. Carl von Fechen⸗ 
bach, Capitular-Herr, Praͤſident von der Ober-⸗Einnahm und Cammer⸗Probſt 
auf dem Petersberg. Aflittiret haben: Hr. Henrich Fiſcher / Geiſtlicher Kath 
und Dechant zu Naftorff, und Dr. Johann Andreas Schönberg / Geiftlie 
cher Rathe-Affeflor , Canoricus ad Sandtum Bonifacium & Blafium in Sulba, wie 
auch Hof-Eapellan. Die Stelle eineg Ceremoniarıı vertraten Ihro Hochwür- 
den und Gnaden, Hr. Conrad von Mengerden / Senior Capituli und Probfi 
auf dem Fohannis»Berg. Dem Gefürfteten Herrn Abt von Kempten haben 
afiftiret: Hr. Ludwig Carl von ——— ; Sedfürftf. Paſſauiſcher Con. 
ſiſtorial · Stat, und Dr. Frantz Joſeph Graf, Hochfuͤrſtl. Kemptiſcher Hof: 
Capellan und Capell-Meiſter. 

Weciter hinter den gefuͤrſteten Herren Aebten haben Se. Excell. der Paͤbſt⸗ 
liche Herr Nuncius, Monfignor Doria, in einem Bet-Stuhl, fo mit rothem 
Sammet behaͤngt, und zu beyden Seiten bie Churfuͤrſtliche Herren Botfehaff: 
ter, wie bey der Croͤnung Ihro Maj. des Kayſers, geſeſſen. 

Der Durchlauchtigſte Herr Confecrator Dat hierauf Miſſam votivam fo- 


| lennem de Spiritu Sancto angefangens ba ban Ihro Majeftät dem Kayſer die 


Crone vor Dero Hn. Oberſt⸗Hof⸗Meiſter abgenonunen wurde. Gleich nach dem 


Graduale und Traëtum fegten Sich Ihro Ehurfürftl. Durchl. die Inful auf dent 
Haupt babend, auf Ihr Faldiftorium, und Ihro Maj. der &apftr begaben Sich 


| mit Scepter unb Reichs: Apfel, jedoch ohne Erone, von Dero Thron, traten 


auf die oberfie Stuffe des Altars vor dem Herrn Confecratore, und baten um 


die Croͤnung ber. Sapferin, mit folgenden Worten : 


Reverendiffime Pater, poftulamus, ut Confortem noftram nobis a Deo conjun- 
&am benedicere & corona Reginali decorare dignemini, ad laudem & gloriam Salva- 
toris noflri JE(u Chrifti. 

Hochwuͤrdigſter Dater, Wir bitten Buch, daß Ihr Unfere von 
GOtt verliebene Gemahlin feegnen und mit der Aayjerlichen € rone 


1 — wollet / zu Lob und Ehren anfers Heylaudes IEſu Chriſti oce 


Errn. 


Nachdem der Durchlauchtigſte Herr Conſecrator das Haupt geneiget, 
haben Sich Ihro Kayſerl. Maj. wiederum nad) Sero Bet-Stuhl verfuͤget, und 


Scepter und Reichs-Apfel an die Herren Erb-Beamte übergeben, wciche fel 


bige wieder auf den Infignien-Altar geleget; die Haus-Crone aber wurde Ihro 
Kapferl. Ma. von Sero Hr. Obrift- Hofe Meifter wieder aufgefeget. 
Ihro Majeft. die Kayſerin wurden darauf von den vortrefflichen Chur: 


| Maynsichen und Chur-⸗Trieriſchen Erften Herren Botſchafftern begleitet, durch 


Dero On. Oberft: Hofineifter zu dem Altar geführer, bey welcher Gelegenheit 


die drey obgemeldete Durchlauchtigfte Prinzeginnen Ihro Majeftat den Schweiff 


geragen, bie Kayferl. Frau Oberft-Hofmeifterin aber Ihro Kayferl. Majeftät 
etwas weiter zur lincfen Seiten gegangen. Allerhöchftzgedachte Ihro Majeft. 
lieſſen Sich auf den mit einem Teppich und zweyen Küffen belegten Antritt des 
Altars nieder, unb neigten Dero Antlig mit ansgeftreeften Armen zur Erden, 


Der Durchlauchtigfte Herr Confecrator fniete auf der Seiten der Eiffel 


vor beri Faldiftorio , und betete die Litaney, worauf die Geiftlichfeit jedesmabl 


geantwortet. Als es zu den Worten gekommen : Ut omnibus fidelibus defun- 
dis requiem æternam donare digneris. Te rogamus audi nos. Daß du allen fee= 
lis Derftorbenen die ewige Rube verleyben wollejt; wir bitten dich / 


| erbóte uns, ftunden Ihro Ehurfürftl. Durchl. auf, nahmen den Stab in die 


ann, machten über Ihro Sapferl. Majeftit das Zeichen des Ereußes und 
ſprachen: 
Ur hanc famulam tuam MARIAM AMALIAM in Imperatricem coronandam 


>: DaË 


8 Wollftändiged DIARTUM ton der Grónuma 


Daß ou deine Diencrin, VARTA 2111213. weiche aur 
ÆKayferin 38 crönen, ſeegnen und falben Saite — el 
Refp. Oramus te, exaudi nos; Wir bitten dich, erbôre uns! 

Als dieſes geſchehen, fniete der Durchlauchtigſte Herr Confecrator wiede⸗ 
rum nieder, bis die Litaney zu Ende. Nach Vollendung derſelben wurde fola 
gendes Gebet von demfelben bey abgenommener Inful über die vor ibm Eniende 
Kayſerin gefprochen: 

Omnipotens fempiterne Deus, hanc Famulam tuam MARIAM AMALIAM 
cœlefti bene diétione fanétifica, quam in adjütorium regni Reginam eligimus , tui 
ubique fapientia eam doceat & conforter, atque Ecclefia tua fidelem famulam femper 
agnofcat, per eundem Dominum noftrum JEfam Chriftum Filium tuum, qui tecum 
vivit & regnat in unitate Spiritus Sancti, Deus per omnia fecula feculorum. 


Allmaͤchtiger ewigee GOtt / beilige diefe deine Diencrin MA⸗ 
35321 2101218 TA mit himmliſchen Seegen, welche wir sur Boͤni⸗ 
gin und Reichs⸗Gehuͤlffin ervoeblen; derne Weisheit unterweife und 
e fie allentbalben, daß deine Kirche diefelbe ftets für eine getreue 

teneri erkenne, durch unfeen HErrn IEſum Chriftum , deinen. 
Sohn / welcher mit die lebet und regieret in Einigkeit des veil. Gei⸗ 
fies, GOtt von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Die Geiftlichkeit antwortete: Amen! 

Der Durchlauchtigfte Herr Confecrator (prac) ferner: Dominus vobifcum! — | 


Der HErr fey mit Euch! 
Die Geiſtlichkeit antwortete: Et cum fpiritu tuo; Und mit deinem |! 


1 
] 





Geiſt. | 
Der Herr Confecrator : Surfum corda; fÉtDebet eure Hertzen ' 
Die Geiftlichkeit : Habemus ad Dominum; Mir baben fie 3u dem ! 


GErrn. |l, 
Der Herr Confecrator: Gratias agamus Domino Deo noftro; Laſſet uns P 
dem HErrn unfeem GOtt oand'en. JR 
Die Geiftlichkeit: Dignum & juftum eft; Es iffbillig und gerecht. i 


Der Herr Confecrator : 

Vere dignum & juftum eft, equum &falutare, nos tibi (emper & ubique gra- 
tias agere, Domine fanéte, Pater omnipotens; æterne Deus. bonorum cunctorum au- |. 
&or ac diftributor, benediétionumque omnium largus infufor, tribue fuper hane fa: | | 
mulam tuam Reginam MARIAM AMALIAM benedictionis tuæ copiam; & quam | || 
humana electio fibi præefle gaudet, tua fupernæ eleétionis & benedictionis infufio ac« | |] 
cumulet. Concede ei, Domine, auctoritatem regiminis, confilii magnitudinem, fa- | 
pientiæ ; prudentiæ & intellectus abundantiam religionis ac pietatis cuftodiam ; qua- | 
tenus mereatur benedici & augmentari in nomine, ut Sara, vifirari & feecundari, ut | 
Rebecca, contra omnium muniri vitiorum monftra; ut Judith, in regimine regnieli- |... 
ei, ut Efther, ut, quam humana nititur fragilitas benedicere, cceleftis potius intimi M P 
roris repleat infufio; & quæ a nobis eligitur & benef dicitut in Reginam, a te me- Lak 
reatur obtinere premium æterniratis perpetue. Et ficut ab horninibus füblimarur in J " 
nomine , ita a te fublimerur fide & operatione. lllo etiam fapientiæ tuz eam rore pef- MA 


funde, quem beatus David in repromiffione & filius ejus Salomon percepit in locu. 4 

pletatione, Sis ei, Domine, contra cunétorum iétus inimicorum lorica, in adverfis ^ * 

galea, in profperis fapientia, in protectione clypeus fempiternus. Sequatur pacem; |. i 

diligat charitatem , abftinear fe ab omni impietate, loquatur juftiriam, cuftodiat veri- | i 
I 


tatem , fit cultrix juftitiæ & pieratis, amatrix religionis, vigeatque præfenti benef | hi 
Í 


di&ione in hoc ævo annis plurimis, & in fempiterno fine fine æternis. Per Domi- | bé 
nam | | 


: 
1 
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num noftrum JEfum Chriftum Filium tuum, qui tecum vivit & regnat in unitate Spi. 
ritus Sancti, Deus per omnia fecula feculorum, 


In Wabrbeit, es gebübret fich unb iff recht, billig und bel: 
fam/ daß wit dir allezeit uno allentbalben Dand figen , beiliger 
*A'Erc/ allmächtiger Dater/ ewiger GOtt/ ou Urbeber und Aus⸗ 
theiler aller ter; und milder Dee alles PEL per ſchuͤtte über 
oKfe Deine Dienerin/ MARIA 215112137921, den Uberflug 
deines C3eegens aus, und wie die menfchliche Wahl Diefelbe zum 
Haupt ecFobren/ alfo laß Diefelbe durch Ertheilung dee bimmlifdyen 
Wahl und deines Seegens etbóbet werden. Detleybe ibr, © S£rr 
das Anfeben der Herrichafft die Bröfle des Raths/ einen Uberfluf 
oet Weisheit / Klugheit und des Derffandes, die Bewahrung der 
Gottſeeligkeit und Srómmigteit; Damit fie dem Namen nach gefeegnet 
und vermebret werde, wie Sara, beimgefucht und fruchtbar gez 
macht, wie Rebecca / wieder die Ungebener aller Kafter bewabret / 
wie Judith, zur Regierung des Reichs erweblet, wie Eſther; damit, 
wie Diefelbe zu_feegnen menfblihe Schwachheit (id). unterwinoet, 





| alfo die Æingieffung des innerlichen Thaues Selbigevielmebrerfüllen, 


: und der Allmaͤchtige feegne Euch; er. erbôre XÉuer 
| uch langes Seben, und beftätige immerfort Euren Seegen; er erz 





Beſchaͤmung; es möfle über Euch Ebrifti Heilgung und dieſes Mae 


| uno die von uns zur Königin erweblet und gefeeguet wird/ von oit 
- oie Belohnung der Ewigkeit erlangen, und wie Sie von den tTjanz 


schen dem Liamen nad) erhoben wird, alfo von dir im Glauben und 


4 Würdung ecbóbet werden möge.  LUberfibütte Sie auch mit dem 


Cbau deiner Weisheit / welchen der feelige David in der Detbeiffung 


| | und fein Sohn Salomon in reicher Mittheilung empfangen. Se 
du ihr D SÆErr, ein Danger wieder die Streiche aller Feinde, ein 


elm in Wiẽderwaͤrtigkeit, eine Weisheit im Gläcd und "ein exiger: 
child zur Sejhuigung. Verleyhe daß fie dem Frieden nachjage; 
Liebe übe, fich von allem gottloſen Weſen enthalte, Gerechtigkeit res 


| de, die Wahrheit bewahre, Sich der Gerechtigkeit und Srómmígteit 
> ergebe/ und die Religion liebe. $aB Sie durch gegenwärtigen Sees 
>. gen in otefer Zeit viele Jahre, und in jenem € eben ewiglich aeccónet 
| werden; durch unfen JEren IEſum Chriſtum, deinen Sobn, welz 


cher mit dir lebet und regiecet in Einigkeit des ail. Geiſtes GOtt von 


| Ewigkeit zu Ewigkeit. 


Die Geiftlichfeit antwortete : Amen! 
Hierauf fette Sid) der Durchl. Herr_Confecrator mitten vor den Altar 


| in das Faldiftorium, bedeckte Sich mit der Inful und falbete Fhro Majeftät die 
| KRayferin an dem rechten Arm, zwiſchen der Hachen Hand und dem Gelenck beg 
L| Stm, aledann indem Nacken, wobey Ihro Kapferl. Majeſtaͤt von Sero Frau 
Ober⸗Hofmeiſterin die Kleidung , fo weit es vonnoͤthen geweſen, eröffnet worden, 


Bey diefer Salbung wurde jedesmahl nachfichendes Gebet gefbrochen: 


Deus Pater ærernæ glorie fit tibi adjutor, & Omnipotens benedicat ribi ; pre- 


| ces tuas exaudiat ; viram tuam longitudine dierum adimpleat; benedictionem tuam ju- 
“ giter confirmet; te cum omni populo in eternum confervet; inimicos tuos confufione 
| induat; & fuper te Chrifti (anétificatio atque hujus olei infufio floreat, ur, qui tibi in 
| terris tribuit benedictionem ; ipfe in colis conferat meritum Angelorum; ac benedi- 
| Cat te & cuftodiat in vitam æternam JEfus Chriftus Dominus nofter, qui vivit & re- 
|! gnat Deus in fecula feculorum, 


G tt, der Dater der ewigen SerrlichKeit / pi Euer Aelffer/ 
ebet / verleybe 


halte Euch mit allein Doll ewiglich; er überfchütte Eure Feinde mit 
ti 
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Ergieflung alfo wůrcken / Daß derjenige, welcher X£ucb auf Erden den 

Seegen ertheilet / Euch im Himmel das Derdienft der Engel ange 

deyen laffe. Es wolle Æuch feegnen nno zum ewigen Keben bewabz 

cen JÆjus Ebriftus unfer HErr/ welcher lebet und Derrfcbet, wahrer 

(tt von Ewigkeit 5u Ewigkeit. : 
Die Gxiftlichfeit antwortete : Amen! 


Nach vollbrachter Salbung wurden Ihro Maj. die Sabferin von Sero 
Herrn Oberft:Hofineifter in das Conclave gefuͤhret, wohin auch die Srau Oberſt⸗ 
Hofineifterin nebft den drey Prinzefinnen, fo den Schweiff getragen, und die 
alliftitenbe Herren von der Geiftlichkeit, fo die Abtroctnung an den Orten der 
Salbung verrichteten, gefolget find. 

In gedachten Conclavi wurde Sybro Kayferl. Majeft. der Haar⸗Schmuck 
abgenommen, der foftbare Mantel von einem filbernen Stüct, mit goldenen 
Spigen und Juweelen befeget , angethan, und Allerhöchft = Diefelbe folcher gez 
ftalt wiederum vor den Altar zurück geführet, alltoo der Durchlauchtigfte Herr 
Confecrator mit der Inful auf dem Haupt fien. geblieben, die Dande gewa⸗ 
fen, und den Ring und Handfchuh wieder angethan hatte, 





Indeſſen nahınder Hr. Director Ceremoniarum die Reichs⸗Crone, Scepter 
und Reichs⸗Apfel von dem Inſignien⸗Altar, uͤberreichte die Erone dem gefuͤrſte⸗ 


ten Herrn Abt von Fulda, den Reichs-Apfel ind Scepter aber dem gefuͤrſteten 
Herrn Abt von Kempten. Die Crone ward von hochgedachtem Herrn Abt zu 


Fulda ferner dem Durchlauchtigſten Herrn Confecratorı gegeben, welcher ſelbige 
Ihro Maj. der Kayferin, mit Hand-Anlegung der vorfrefflichen Chur Mann: 


ssifchen und Chur-Trieriſchen Erfien Herren Botſchaffter, aufdas Haupt fete 
te: Wobey Ihro Churfürfil. Durchl, der Herr Confecrator die Worte fprachen: 
Accipe Coronam glorie, ut fciäs, te effe Confortem Regni, populoque Dei 
femper profpere confulas; & quanto plus exaltaris, tanto amplius humilitatem diligas 
& cuftodias, in Chriito JEfu, Domino noftro. d 
Nehmet bin die (tome der Herrlichkeit, damit Ihr wiflet/ daß 
Ihr des Reichs mit tbeilbafftig feyet uno laffet Æuch das Heil des 


Dolls GOttes angelegen feyn; und je mebr Ihr erbôbet werdet, defto |! 


mebe follet ^jbr die Demuth lieben und bewabren/ in Ebrifto IEſu, 


unferm HErrn. 

Der gefürftete Herr Abt von Kempten überlieferte fo dann dem Durch⸗ 
lauchtigften Herrn Confecratori den Scepter und Reichs: Apfel, welcher darauf 
Sybro Maj. der Kayſerin den Scepter in die rechte, unb den Reichs-Apfel in die 
fine Hand gab, mit den Worten: 

Accipe virgam virtutis ac veritatis, & efto pauperibus mifericors & affabilis, vi. 
duis, pupillis & orphanis diligentiffimam curam exhibeas, ut omnipotens Deus augeat 
tibi gratiam fuam, qui vivit & regnat in fecula feculorum, 


ticbmet bin den Stab der, Tugend und ber Wahrheit, unb er⸗ 
weifet ZEuch barmbergig und buülffreich gegen die Armen; traget aufs 
fleigigfte Dorforge für die DDíttwen und Wayſen / Damit der allmady: 
tige Ott feine Gnade gegen Euch vermebre, welcher lebet und res 
gieret von Ewigkeit 3u Ewigkeit. | 


Die Geiftlichkeit antwortete: Amen ! 


Hierauf wurden Ihro Maj. die Kayſerin mit der Erone auf Dero Ws 
und dem Scepter und Reihs-Apfel in den Haͤnden, auf den Thron zu Sto 
Maj. dem Kayſer an die rechte Seite dergeftalt geführet, daß die beyde gcfürftee 
te Herren Aebte voraus, fo dann der Durchlauchtigfte Herr Confecrator » amd 
nach Selbigem Ihro Maj. von Dero Herrn Oberfi-Hofimeifter geleitet, zwiſchen 
den beyden vortreftlichen Chur⸗Mayntziſchen und Chur⸗Trieriſchen Erften e 
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Botſchafftern giengen. Die drey obgemeidte Durchlauchtigfte Prinzefinnen 
frugen den Schweiff von dem Mantel, und die Grau Oberft-Hofmeifterin gieng 
Ihro Maj. der Kanferin etwas weiter zur lincken Seite. 


Bey der Befteigung des Thrones wurden von bem Durchlauchtigften 
Herrn Confecratore die Worte gefprochen : 


Sta & retine à modo locum tibi à Deo delegatum, per auétoriritem omnipó. 

tentis Dei, & pet prafentem traditionem noftram, omnium fcilicet Epifcoporum cæ- 

| .terorumque Dei fervorum; & quanto Clerum facris altaribus propinquiorem perfpi- 

. cis, tanto ei potiorem in locis congruis honórem impendere memineris, quatenus me. 
diator Dei & hominum te mediatricem Cleri & plebis permanere faciat. 


Viebmet ein und bebaltet von nun andie Stelle/ welche Euch von 
GOtt, durch Derorönung des Allmächtigen GOttes und durch unfere, 
nemlicb alle Birchöffe und anderer Diener GOttes/ Ubergebung⸗ 
eingeräumet wırd. Und um fo an Mire / daß die Geiftlichz 
Feit den beiligen Altären naher ſtehet/ fo viel mehr Ehre folles Ihr 
an febôrigen Orten derfelben zu erweifen eingedenck feyn, auf daß der 
Mittler «Dites und der Menſchen XEucb cane Mittlerin zwiſchen den 
Geiſtlichen und dem Dold verbleiben laffe. 


D Worauf bey bre Kayſ. Maj. der Gluͤckwunſch abgeftattet, unbbabe bie 
Canonen auf den Willen zum erſten Mahl gelöfer worden. 
b Noch cbe man bae Evangelium angefangen, wurde Ihro Maj. bem Kay: 
… ftr bie Daus-Crone von Sero Herrn Oberſt⸗ Hofmeiſter, Shro Maj der Kayſerin 
aber die Reichs-Crone von dem Herrn Abt von Fulda, unb der Stepter und 
Reichs: Apfel von den Herrn Abt von Kempten abgenommen, und nach Bol: 
lendung deffelben von dem Chur-Mayntziſchen Erften Herrn Botfchaffter bag 
, bon dent Son. Directore Chori. überbrachte Evangelien «Buch zu küffen darge- 
reichet; der Ehur-Trierifche Grfte Herr Borfchaffter aber bat Ihro Rayferl. Mas 
dis welche indeffen toicber mit Sero Eronen bebecft waren, das Incen(um 
| gegeben. 
: Bald bernad) unter dein Credo bey den Motten : Ec incarnatus eft; 
; wurden oro Kayſerlichen Majeftäten aberimabf die Tronen von hochgedachten 
lij 





Perfonenabgenommen, und Ihro Excell. der Chur-Maynsifche und Chur-Trie⸗ 

riſche Erſte Herren Botfehaffter begleiteten Shro Majeſtaͤt die Kayſerin, welche 
N: ohne Grone, jedoch mit dein Scepter und Reichs- Apfel in den Händen ; von 
— Dero Hn. Oberfi-Hofmeifter gefübret wurden, vor den Altar, wohin Sich der 
Durchlauchtigſte Herr Confecrator , nach berlefenem Offertorio , begeben, umb in 
VDero Faldiftorium tmedergefeßet. Ihro Maj. die Kayſerin Eüfleten die Patinam 
-— Énienb, welcheder Dürchlauchtigfte Herr Confecrator, ohne daben etwas an fore 
chen, darreichte, und lieffén durch Sero Son. Oberft-Hofmeifter ein Goldftückin 
das von dem On. Ceremoniario vorgehaltene Berken zum Opfer reichen. 


4! Der Sert Confecrator aber ſprach darauf nachftehendes Gebet : 

| Munera, quæfumus Domine, oblata fanétifica, ur & nobis unigeniti tul cor. 
Mu pus & fanguis fiant, & Regine noftre ad obtinendam anime corporisque falütem ; & 
M ad peragendum injun&tum officium, Te largiente; usquequaque proficiant; Per eun. 
Lu dem Dominum noftrum JEfüm Chriftum, Filium tuum, qui tecum vivit & regnat iri 

“ unitate Spiritus Sanéti, Deus, per omnia fecula feculorum. 

| |-- . Wie bitten dich, D GOtt / betlige die dargebrachte Gaben/ 
damit ſo wohl uns als unferee A óntgin ber Leib uno das Blut deines 
eingebohrnen Sohns zue TDoblfabtt der Seelen und des Keibes, und 
| "sur Derwaltung des anbefobinen Amts, durch deine Gnade beftanz 
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ftum unsfeen „Erin, welcher mit die lebet und vegieret in Einigkeit des 
Heiligen Geiftes , GOtt von Ewigkeit zu Ewigkeit 
Die Geiftlichfeit antwortete : Amen! 


Hiernächft wurden Ihro Kayſerl. Majeftät nach dem Thron, auf obges 
meldte Act, zurück begleitet, Allerhöchft-Derofelben von dem Ehur-Mayntsifehen 
Grften Heren Botſchaffter die Räucherung niit dem Rauchfaß gegeben, unb die 
Grone durch den gefuͤrſteten Herrn Abt von Fulda wieder aufgeſetzt. Den | 
Scepter und Reichs-Apfel hat der gefürftete Herr Abt von Kempten bis einige | 
Zeit nach der Communion gehalten. | 

Gleich vor der Prefation wurden Ihro Kayferlichen Majeftäten die Grec 
nen abermahl abgenommen, unb nach dent Agnus Dei von dem Chur-Maynbiz 
fien Grften Herrn Botſchaffter das Pacem zu küffen, von dem Ehur-Trierifchen 
Erften Herin Botfehaffter aber das Weyh-Waſſer gegeben. 


Zu der Communion wurden Ihro Majeftät die Kayſerin durch eben dies 
felbe Perfonen , wie bey dein Offertorio, geführet. Der Durchlauchtigfie Sert 
Confecrator aber hatte vorher das Hochwuͤrdige Saerament des Leibesund Blu⸗ 
tes Chrifti unter der Heil. Meffe empfangen, und nod) ehe Sie felbiges Ihro 
Kayſerl. Majeftät gereichet, zuvor felbften den Spühlz Kelch genommen, aud) | 
She Maj, der Kayferin, nad) empfangenen Heil. Leibe, daraus zu trincten | 
gegeben. 


Nach vollbrachter Communion wurde folgendes Gebet unter einer Claw: 
ful nach Anweifung des Römifchen Pontificals gefprochen : 


Hzc, Domine, oblatio falutaris Famulam tuam, MARIAM AMALIAM, Reginam | 
noftram, ab omnibus tueatur adverfis, quatenus Ecclefiafticæ pacis obtineat tranquillita- 
tem, & poft iius temporis decurfum ad ætetnam perveniat hereditatem; per Domi- 
num noftrum JEfum Chriftum, Filium tuum, qui tecum vivit & regnat in unitate Spi« | 
ritus Sancti, Deus per omnia fecula feculorum. | 


Diefes beilfame Opfer befcbüpe deine Dienerin ETTARTA |" 
AMALTA, unfere Asmgin/ vor allen Wiederwärtigkeiten / — I 
Sie die Aube des geiftlicben Friedens erlange, und nach Ablauff diefer 
zeit zu der ewigen Erbſchafft gelange ; durch unfern HErrn IEſum 
Thriſtum, deinen Sobn, welcher mit dir lebet und regıeret in Kinig⸗ 
Fait des Heiligen Beiftes, wahrer GOtt von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Die Geiftlichfeit antwortete: Amen. 


Ihro Maj.der Kayferin ward fo dann eon dem erften On. Afliftenten die Sere | 
| 


vierte gun abtrocknen gereichet, Allerhöchft-Diefelbe aufden Thron wieder zurück bes 
gleitet, und beyderſeits Kayſerlichen Mejeftäten die Cronen obberübrter maß | 
fen aufgeſetzet; gleich vor der Benediction aber durch hochgedachte Perſonen witz 
der abgenommen. 


Als das Amt der Meſſe geendiget war, ſtimmten Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchl. der Herr Confecrator das Te Deum laudamus an, welches vonder Kah⸗ 
ferlichen Capelle muſiciret, dabey mit allen Glocken geläutet, und zum ateepte 
Mahl die Sanonen auf den Wällen gelöfer wırden. Der Durchlauchtigfte Hert 
Confecrator verfügte Sich in das Conclave, die Herren Affifenten und übrige | 
GeiftlichFeit in die Sacriften und das Chor, allwo Sie Dero gewöhnliche Klei⸗ 
dung angethan, undfich nach Haufe begeben, Die beydegeiftiiche fic Herren | 
Botſchaffter, zu denen fich auch der Chur-Coͤllniſche Grfte Derr Botſchaffter ver⸗ 
füget, harten fic ebenfalls in Dero Dom-Herrn-Habit gekleidet, | 


Erklaͤ⸗ | 
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Erklärung des hierbey befindlichen Kupfers: 


x, Der Hoch⸗Altar. 

a. Eingang in dk Sacrifécy. 

3. Eingang in das Conclave oder WahlCapelle, 

4. Confecrations-Altar, 

f. Cbron Ihro Maj. des Kayſers und der Kayſerin von 5, Stuffen. 

6. Altar/ woraufdie Reichs⸗Inſignien gelegen. 

7. BetsScabell Ihro Maj. der Rayferin von 2. Stuffen, 

8. Thron des Durch. Hn. Confecratoris, 

9. Altar sur Credenrs des Hn. Confecratoris sugerichtet. 

ro. Ber-Stuhl des Chur⸗Mayngiſchen Erſten an. Borfchaffters. 

11. Bet⸗Stuhl des ChurTrierifchen Erſten an. 25ot[cbafftere, 

12. Lange Bet» Band für die Weltliche Erſte und Andere Churfürftl. 
herren Dotichaffter. 

13, Lange Bet⸗Banck für die Geiſtliche Erſte und Andere Churfürftl, 
Herren Botfchaffter, 

Fee DetsScobell ohne Sig für bro Majeſtaͤt der Kayſerin Frau Ober⸗Hof⸗ 
meifterin. 

15. Swey Bände mit Samınet überzogen und mit goldenen Borden beſetzt / fůr 
die 5. Prinzeßinnen/ fo der Kayferin den Schweiff getragen. 

16. Bet⸗Stuhl mit Sammes übersogen und mit goldenen Borden beſetzt (amt 
2, Chor-Seffeln, für Ihro Hochfürftl, Gnaden von Sulda und Kempten, 

17, Bet⸗Stuhl nit Sammer übersogen und mit goldenen Borden befest/ (amt 
dergleichen Rüffen, für den Päbjel, Yon. Nancium und Frantzoͤſiſchen Hn. Botſchaffter 

18. Zwey ende mit Teppichen übersogen für die Reichs: Sürften. 

19. Eine Band’ mit Tuch übersogen/ für die Sranszöfifche/ Dani 
Schwerfebe accreditirte Miniſters. î So ſiſch PAR und 

20, Baͤncke für die Reichs⸗Grafen / Kayſerl. Miniſters / Churfuͤrſtl. im 
Raͤthe und a Minifters und Lass Y f PH, Grebeime 

21. Baͤncke für hieſigen Stadt⸗Magiſtrat 

22. Vier Tabourets von rothem Tuch mit wollenen Srangen, für die alſiſtirende 
Biſchoͤffe. an 

23.. Sechs Tabourets von rothem Tuch ohne Srangen/ für die affitirenbe 2feb tc. 

24. Bände für die Hof-und andere Dames, 

25. Lettner / mit einer ſammetnen Decke übersogen und mit goldenen Stangen be- 
ſetzt worauf Ihro Aónigl. Hoheiten, der EromPring und die Kayſerl Prinzeßinnen/ 
nebft den Sof Cavaliere und Dames geftanden, 

26. Lettner für die Frantzoͤſiſche und übrige Botſchaffterinnen / bey welchen fido 
auch Dames und Cavaliers befunden, ) 

* x 5 eraot 
Dicrauf ift der Zug aus der Kirche zu der auf das Pfarr-Eifen ftoffenden 
Thüre hinaus, über die von Brettern gemachte, mit ſchwartzen, gelben, blauen 
und weiffen Tuch belegte Brücke, nach dem Römer in folgender Ordnung ges 
gangen : ’ 

1) Gieng der Reichs Profog nit feinem Stab. 

2) Hinter ibm 2. Reichs⸗Erb⸗Marſchalliſche Trabanten. 

3) Der Reichs-Fonrier. | 

4) Die Cavaliers Laquais von beyden Herren Sürften von Sulba und Kemp⸗ 
ten, fo bani der Chur-Braunſchweigiſche Fourier S" den MS us 

i un 
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u fo ferner die andern bis auf die Chur-Coͤllniſche und Kayſerliche Cavaliers: 
aquais, : : i 

... 5) Die Zürftl. Fuldiſch⸗ und Kemptiſche SofzSouritré, mit venen zu beyden 
Fuͤrſtl. Suiten gehörigen Laquayen. — 

6) Die ſaͤmtliche Churfuͤrſtl. Geſandtſchaffts⸗Fouriers, nebft den darau ges 
hörigen LivreesBedienten, in ihrer Ordnung. 

8 «n Der Kayſerl. Bouvier nebft denen zum Kayſerl. Hofe gehörigen Livrer: 
edienten. | 

8) Die Fuͤrſtlich⸗Fuldiſche und Kemptiſche, auch amtlicher Churfuͤrſtlicher 
Gefandtfchafften Pagen, und Kayferl. Edel-Knaben mit ihren Hofr-und Gretcie 
tien: Meiftern in gehöriger Ordnung. 

9) Die Fuldiſche und Kemptiſche Herren Hof-Marfchälle. 

10) Der Kayſerliche Dr, Ober⸗Hof⸗Marſchall mit dem Stab. 

11) Die Fürfel. Zuldifche und Kemptiſche, fo dann der Ehurfürftlichen Ge⸗ 
fandtichafften, auch Kayſerliche Herren Cavaliers, Raͤthe, Gammerberren und 
— wie nicht weniger Grafen und Fuͤrſten, mit entdeckten Haͤupterm, 
pète mêle. 

12) Die Kavferliche Trompeter und Paucker, fo den ganten Zug über big 
an den Römer geblafen- : 

13) Die dre Herolde, nemlich der Ehur-Bayerifche und zwey Sapfecficbr. 

14) Ihro Excell. der Chur = Pfälsifche Erſte Botſchaffter, Freyherr von 
Wachtendonck, und der Chur⸗Braͤunſchweigiſche, Herr von Münchhaufen. 

15) Ihro Ercelb der Chur-Bayeriſche Grfte Botſchaffter, Hr. Graf von 
Königgfeld, in der Mitte, der Chur: Sächfifhe, Hr. Graf von Schönberg, 
en — und der Chur-Brandenburgiſche, Hr. von Schwerin, zur 
Lincken. 

In ) Se. Excell. der Chur-Trieriſche Erſte Botſchaffter, Herr Graf von 
agelheim. 

m Die Herren Erb⸗Beamte, und der Abwefenden Bertreter, Hr. Graf 
von Zeil⸗Wurtzach mit den Reichs⸗Apfel in der Mitte, Dr. Baron von Bus 
feck mit dem Scepter zur Rechten, und der Dr. Graf von Stollberg: Geudern 
mit der ſehr prächtigen HaussErone Ihro Maj. der Kanferin zur Linchen. 

13) Der Reichs-Erb-Marſchall, Hr. Graf von Pappenheim, mit dein 
bioffen Schwedt. 


19) Sybre Majeftät der Kayſer mit Sero Daus-Crone auf den Haupt, uns 
ter einem gelb = damaſtnen Himmel, mit den Reichs⸗Adler geftictt, welcher von M 
zehen Herren des hiefigen Raths getragen wurde; Ihro Kapferlichen Majeſtaͤt 
zu beyden Seiten etwas rückwärts giengen Ihro Excell. der Chur⸗ Mayntziſche 


Erfte Botfchaffter, Hr. Graf von Ei, und der Chur: Gollniftbe, Hr. Graf 


von Hohenzollern; Weiter hinter denfelben giengender Kayſerl. Dr, Oberftzsoofe | 


meifter, Sot. Oberſt⸗Caͤmmerer und Dr, Hatihier-Hauptinaun. 

20) Nach Ihro Maj. dan Kayſer unter dem Himmel kamen Ihro Majeſt. 
die Rayferin mit der Reichs: Erone auf dem Haupt, von Dero Derrn Oberfis 
Hofineifter geführet 5 Ihro Sapferl. Majeft. zu beyden Seiten etwas rückwärts 
giengen Ihro Hochfürftl. Gnaden, der Pr. Abt von Sulda, sur Rechten, und 
der Hr. Abt won Kempten zur Lincten, beyde in Dero ſchwartzen mit Spiten 


befetsten Talaren gekleidet; Der Schweiff an dem Mantel wurde Ihro Maj.der — 


Kanferin von denen Eingangesgedachten drey Prinzeßinnen getragen. 
21) Die Frau Oberft:Hofimeifterin von Ihro Maj. der Ravférin. 


22) Die Sapferlicbe Hof⸗Daimnen nebft den Reichs = Gräfinnen Paarweiſe, | 


in folgender Ordnung: 


X, e Fraͤulein Hofmeifterin, Victoria Barbara, Frey-Frau von | 
eichs. 

2, Die ira Gräfin Charlotte Amalia von Yſenburg⸗ Birſtein, Reihe: | 
raͤfin. 


3. Die 
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3. Die Cammer⸗Fraͤulein, Charlotte, Freyin von Startzhauſen. 

4. U Sean REL Ehrifting Eleonora von Sfenburgz 25doingen / 
ichs⸗Graͤfin. 

s. Die Cammer-Fraͤulein, Eliſabeth, Freyin von Terchenfeld. 

6. Die Frau Gräfin Maria Thereſig von Schoͤnborn/ gebohrne Graͤ⸗ 

fin von Montfort, Reichs-Graͤfin. 

7. Fraͤulein Maria Catharina von Wolffkeel, Hof⸗Dame. 

8 Gräfin, Sophia von Solms⸗Braunfels / Reiche: 
raͤfin. 

». Fraͤulein Maria Urſula, Gräfin von Trauner / Hof-Dame. 

10, Ad um Gräfin, Louifé Charlotte von Yfenburg > Buͤdingen/ 
eichs⸗Graͤfin. 

rr, Fraͤulein Maria Walpurga, Gräfin von Serau/ Hof-Dame. 

12. Die Stat Gräfin, Qouife von Dirmond, Reichs-Graͤfin. 

13. Fraͤulein Benonia, Graͤfin von 22 Svfeame, 

14, Fraͤulein Joſepha von falaise, Sof- Dane. 

15. Sräulein Bictoria, Srevin von Lerchenfeld/ Hof-Dame, 

16. Rräufein Philippina, Gráfür von Sensheim, Hof-Dame. 

17. Stäulein Marimiliana, Gräfin von Tauff kirchen / Hof⸗Dame. 

23) Die Kayſerliche Hatſchierer, welche den Schluß machten. 
Die Andere unb Dritte Churfuͤrſtl. vortreffliche Herren Botſchaffter find 
ohnmittelbar aus der Kirche nach ihrem Quartier gekehret. 


Als der Zug kaum vollendet , und Ihro Kayferl. Majeféiten auf dem 
Roͤmer anaclanget waren; f wurde das Tuch über der Brücke nebft den 98retz 


m dem Volck preis gegeben, unb von féfbigem in viele taufend Stücke aer 
n. 


* * x 
OR Eu * 


Erklaͤrung des hierbey befindlichen Kupfers: 


„.ı Deö ro Majeſtaͤten, des Kayſers und der ZAayferin/ aus der Dome 
Kirche nach — Romer. opus e z 


2. Der Brunn/ woraus der Wein gefprungen. 

3. Die Burgerfcbaffe/ fo an der Brüche und Straſſe parabiret. 

4. Die Burgerliche Cavallerie. 

5. Die Menge Volcks / fo sugefchen. 

6. Kin Commando von der Stadt⸗Garniſon / fo die Wacht auf dem Römer: 
berg gehabt. 


* * * 
*” * * “x 


So bald Ihro Majeftäten der Kayfer und die Kayſerin auf bem Römer 
angekommen, wurden Allerhöchlt:Diefelbe von den vortrefflihen Erften Chur: 
fürftl. Herren Botſchafftern in Dero Retirade begleitet, und nach einiger Ver⸗ 
weilung in den groffen Saal zur Tafel geführet. Die Tafel für Ihro Kayſerl. 
Majeftäten teat oben in der Mitte des Saals vier Stuffen erbobet unter einem 
roth⸗ſammetnen mit Gold reich geftickten Baldachin. Ihro Majeftäten, der Kay⸗ 
fer. und die Kayferin, faffen allein an diefer Tafel auf zwey befondern roth⸗ſam⸗ 
metnen mit Bold bordirten Lehn-Stühlen. | Ihro Hochfürftl. Durchl. der Print 


Georg von Heſſen⸗Darmſtadt haben vorgefehnitten und die Speifen gereicher, 
| ben Trunck aber haben Ihro Kayſerl. Majeftäten beyderfeits von Sero Hrn. 


Dber-Hofmeiftern empfangen, welche auch Allerhöchlt:Denenfelben die Eronen 


| ‚abgenommen, unb auf den rechter Hand ftehenden Tiſch, fo mit rotbem Sam⸗ 


, met bederkt,, währender Tafel über geſetzet. 
x D 2 


Dor 
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Bor der Kanferlichen Tafel etwas weirer in der Mitte des Saale war 
auch eine Tafel vier Stuffen erhöhet, woran Die vortreffliche Erſte Herren Botz 
fhaffter gegeffen. Rechter Hand faffen Ihro Ercell. der Chur-Mayntziſche Erfte 
Borfehaffter, Herr Graf von I6, der Chur-Trieriſche, Herr Graf von In⸗ 
gelbeun, der Chur-Saͤchſiſche, Herr Graf vou Schönberg, und der Chur-⸗Pfaͤl⸗ 
fifi), Srenberr von Wachtendonck. Lineter Hand aber befanden fich Ihro 
reel. der Ehur-Coͤllniſche Erſte Botſchaffter, Herr Graf von Hohenzollern, 
der EChur-Baperifihe, Herr Graf von Königsfeld, der Chur: Brandenburgi- 
fehe, Herr von Schwerin, unb der Chur-Braunſchweigiſche, Herr von Münch? 
baufen. Die Ehurfürftliche Herren Borfchaffter wurden durch Dero Cavaliere 
und Pagen bedienet, und ein Kayferlicher Truchſeß, welcher vor den Speifen als 
Stäbelmeifter hergegangen, bat vorgefchnitten. 

Auſſer diefer Tafel warın noch zwo andere, Ander einen zur Rechten 
faffen die beyde gefürftete Herren Acbte von Zulda und Kempten, welche Dero 
eigene Eavaliersumd ein Kayſerl. Truchſeß bedienet. Ander andern Tafel zur Linz 
cken faffen die drey Prinzeßinnen, welche Ihro May. der Kanferin den Schweiff an 
dem Mantel getragen; Diefe wurden auch von Sero eigenen Cavaliers bediener, 

Bor der Kayſerlichen Tafel haben Ihro Hochfürftl. Gnaden von Fulda 
das Tifch= Gebet verrichten, worauf Ihro Hochfürftl, Gnaden von Kempten 
geantwortet. 

Die Speifen wurden auf die Kanferliche Tafel von den Reichs 2 Grafen 


mit eben denen Ceremonien, tic be) der Erönung St. Kayferl, Maj. und zwar 


in folgender unter ihnen beliebter unverfänglicher Ordnung aufgetragen : 


Bey dem Exiten Gang warmer Speifen: 
1. Bert Graf Johann Ernft von Truchſes Zeil⸗Murzach / vi officii, 
2. Hr. Graf Wolfgang Grnft von Yfenburgz Birſtein/ nach der 
mit dan Schwäbifchen Collegio hergebrachten Alternation nomine Directorii 
Wetteravici, : 
3. Dr, Graf Ernft von Elfontfort, des Schwäbifchen Collegii Condi- 


rector, 


ckiſchen Diredtorii. p 
5, Hr. Graf Ernft Caſimir von Pſenburg⸗ Buͤdingen / Wetterauiſch. 


6. Hr. Graf N. N, Sugget von Schwenvegg, Schwaͤbiſch. 

7. Dr. Graf Ferdinand Marinilian von Yfenburg s Wächtersbach / 
Wetterauiſch. Jt. 

8. Hr. Graf Sricberic) von Stadion, Schwaͤbiſch. 

9. Dr, Graf Friedrich Wilhelm von Solms Braunfels, Wetterauiſch 


teranifch. 
11, Hr. Graf Ehriftian Auguft von Solms-Laubach, Wetterauifeh. 


terauiſch. — 
13. Hr. Landgraf Ludwig von Surftenberg, Schwaͤbiſch. 


14. Hr. Graf N. N. von Schönborn, Sránctifc. 
Die zwey Braten; Schüffeln trugen: 
t, Hr. Graf Wolfgang Ernft von Dfenburg-Birftein/ Wetteraui 
2e br Graf Earl ton Wied / irai treu MWeftphiifh. iſch 
Die vier Aßietten trugen: 


1t, Hr. Graf Ernſt von Montfort / Schwaͤbiſch na 
2, Hr, Graf Earl Augnſt von Hohenloh⸗Kirchberg / Fraͤnckiſch. x 
3. Ih 


4. Sot. Graf Earl Auguft von Hohenloh⸗Kirchberg / nomine des Fraͤn⸗ 


ro. Hr. Graf Wilhelm Carl Ludwig von Solms Aödelbeim, Wet⸗ 


12, Hr. Graf Ernft Georg von Xemingen 2 DDefferburg , Suet; — 





us a 
= — — Se p 














/ 
| rector 


terauiſch. 
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3. Sor. Graf Ernft Caſimir von Yenburg⸗ Budingen/ Wetterauiſch. 
4 Hr. Graf Sriedrih Wilhelm von Solms⸗Braunfels / Wetterauiſch. 


Bey der Zweyten Tracht. 
1. Hr. Graf Johann Ernft von Teuchfes : Zeile Worzach/ vi 


officii. 
. Dr, Graf Sriedrich Ernft von Dfenburg- Birflein/ Wetterauifch, 
. Hr. Graf Auguft Wilhelm von Hohenloh⸗Ingelfingen / Fraͤnckiſch. 
. Hr. Graf Aanilius von Wied⸗Runckel / Weſtphaͤliſch. 
. Hr. Graf Grnft Earl von Solms: Affenbeim / Wetterauifch, 
Hr. Graf Anton von Oettingen⸗Wailerſtein/ Schwaͤbiſch. 
. Hr. Graf Ludwig Sricbrid) von Hohenloͤh⸗Gehringen/ Fraͤnckiſch 
Hr. Graf Stans Carl Gbriftopb von teu 2 Wied, Weftphälifch. 
9. St. ni gerdinand Cafımir von 9)fenburg zYDdcbtersbad5 , Wet: 
terauiſch. 
10, Dr. Graf Franciſcus Raverius von Montfort / Schwaͤbiſch. 
1 Hr. Graf Albrecht Auguſt von Vfenburg - Machtersbach, Wet: 
erauiſch. 
12, Sot. Graf Aloyſtus von Fugger⸗Kirchheim, Schwaͤbiſch. 
13. Hr. Graf Wilhelm Reinhard von Yenburg⸗MWaͤchtersbach / Wet⸗ 





DW» 


N aa 


eo 
+ 


terauiſch. 


14. Hr. Graf Marimilian von Sugger-Kichbeim, Schwaͤbiſch. 
In Hr. Graf Carl Ludwig von Offenburg 7 Wächtersbacy, Wet—⸗ 
erauiſch. 


Bey dieſem andern Gang trugen die Speiſen, welche ein⸗ 
geſchoben werden ſollen: 
2. Hr. Graf Adolph von Yſenburg⸗Waͤchtersbach, Wetterauiſch. 
2, Hr. Graf Earl von Solms-Draunfels, Wetterauifch, 
Das Gonfect trugen: 


rt. Sot. Graf Johann Ernft_von Techfes 2 Serl-YDutsacb, vi officii, 
2, Hr. Graf Ernft von ETiontfort, des Schiväbifthen Collegii Condi- 


à 3. Hr. Graf Wolfgang Ernft von Yenburg⸗Birſtein / nomine Directorii 
etteravict. 
9 4. Hr. Graf Carl Auguft von Hohenloh⸗Kirchberg, nomine Directorii 
ranconici, 
s. Hr. Graf Ernft Cafimir von Yenburg⸗Buͤdingen / Wetterauifch. 
6. Sot. Graf N. N. Sugger von Schwendegg, Schwaͤbiſch. 
7. Hr. Graf Ferdinand Marimilianvon Yſenburg⸗Waͤchtersbach, Wet: 


terauiſch 


8. Hr. Graf Sricerico von Stadion, Schwaͤbiſch. 

9. Hr. Graf Sobann Hugo Frank von Metternich / Weſtphaͤliſch. 

10, Hr. Graf Friedrich Wilhelm von Solms-Braunfels, Wetterauiſch. 
11, Hr- Graf Wilhelm Carl Ludwig von Solms⸗Roͤdelheim, Wetz 


12. Sot. Graf Chriſtian Auguft von Solmsz Laubach, Wetterauifch, 
13. Hr. Graf Ernft Georg von Leiningen-Weſterburg, Wetterauifch. 
Die Kayferl, Herolde und Trabanten, wie auchdie Sachfifche Schweißer, 
iengen nebft dem On. Reihs-Erb-Marfchall mit dern Stab in der Hand voran- 
ie Speifen wurden fo dann von den Herren Grafen auf den Tifeh, und von 
dem Kayſerlichen Herrn Oberft-Silber-Sämmerer in Ordnung gefeßer. 


Nach geendigter Tafel wurden Ihro TOR Majeftäten von a 
Herz 
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mme eur 


Herren Oberſt-Hofmeiſtern beyderfeits die Eronen wieder aufgefetset, umb dag 
Hand⸗Waſſer gereic)et , von Ihro Hochfürftl. Gnaden von Fulda aber dag Gra- 
*. gefprochen, worauf Ihro Hochfürftliche Gnaden von Kempten geantwortet 
haben. | 

In dem vormahligen Wahl⸗Conferentz⸗Zimmer waren auch zwey Tas 
fein gedecket. An der einen haben die Reichs-Graͤfinnen und die Kayſerl. Hof⸗ 
Damen, unter waͤhrender Mahlzeit Ihro apfel. Majeftäten, gefpeifet : Die 
andere aber ift von dem Heren Reichs: Erb-Marfchall und ſaͤmtlichen Herren 
Reichs⸗Grafen, nachdem Ihro Kayferl. Majeftäten abgefpeifet, eingenommen 
worden; wie denn auch diejenige Hrn. Cavaliers, fo bet den Fürftlichen Tafeln 
die Aufwartung gehabt, ingleichen die Hof-und andere Bediente zudenen für fie 
bereiteten Tifehen gegangen. Wobey ferner anzumercken ift, dat in der Rathez 
Stube auf Kayſerl. Koſten die hiefige und Mürnbergifche Hrn. Deputati herrlich 
tractiret, und zu Behuff folcher Tractamenten die Küche im Caften: Hof wieder ges 
brauchet worden. 


* * * 
x * WE dpa. 


Erklärung des bierben befindlichen Kupfers: 


r, Die Tafel beyder Kayſerlicher Majeſtaͤten/ fo oben im Saal in der Mitte/ 
4, Stuffen erhoͤhet / geftanden/ über welcher ein Eoftbarer Baldachin gewefen. 

2. Der Tiſch / worauf die Reichs⸗Crone und Inlignia geleget worden. 

3. Der Rayferliche Confe& Tiſch. 

4. Der ZAayferlicbe Credeng.Tilch. 

f. Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden von Sulda und Kempten, welche das Tiſch⸗Ge⸗ 
bet verrichten. 
ub 6 Tafel der vorerefflicben Geiftlicben und Weltlichen Erfteren Herren Bote 

affter. 

7. Tafel für Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden von Sulda und Kempten. 
8. Credeng-Tifch diefer beyden Sürffen. 

9. Tafel, woran die 3. Prinzeßinnen/ fo Ihro Majeſtaͤt der Bayſerin den 
Schweiff getragen / gefeflen. 

10, Die drey Herolde/ fo vor den Speifen bergegangen. 

11. Der Veichs⸗Erb⸗Marſchall mit dem Stab. 

12, Die Reichs⸗Grafen / fo die Speifen aufgetragen. 


* * * * * * 
* * * 


Nachdem Fhro Maj. die Sapferin das vornehmfte Frauenzimmer zum 
Hand⸗Kuß gelafen, verfügten Sich beyde Allerhöchfte Kayſerliche Majeftäten 
ohngefehr um 6. Uhr nach Dero Dof-Lager. Dievortreffliche Ehurfürftl. Grfte 
Herren Botfchaffter fuhren, wie am Croͤnungs-Tage Ihro Maj. des Kayfers 
gefehehen, voran; hierauf folgten die Herren Erb-Begmte mit den Infignien zu 
pferde; Alsdenn famen beyde Allerhöchfte Rayferfiche Majeftäten in einem Wa⸗ 
gen, unb zwar faffen Ihro Maj. die Kanferin in dem Border: Theil des Was 
gens, Sr. Maj. dem Kayſer gegenüber: Zuletzt folgte die Fran Obrift-Hofmeiz 
(teri von Ihro Maj. der Kayferin, und das übrige Rayferliche Srauenzimmer 
in verfehiedenen ſechsſpaͤnnigen Kutfchen. 


Als Ihro Kayſerl. Majeftäten in Sero Hof-Lager angelanget waren, 


beurlaubten fic) ſaͤmtliche vortreffliche Ehurfürftliche Herren Botfharfter, und | 


fuhren in Dero berbey gebrachten Wagen in geböriger Rang: Ordnung nad 
Haufe : Die bende gefürftete Herren Aebte von Sulba und Kempten aber bate 
ten fich ſchon ohnmittelbar vom Römer aus in Dero Quartier begeben. 


Bald hernach haben die Nuͤrnbergiſche Hrn, Abgeordnete die B 5 
alé, 


— 
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Cu uIT II ET EEE PP CE SE EEE EC ET EI EEE SSL PETE u RIT — Á SER 
als Erome, Scepter und Reichs-Apfel, welche von den Herren Erb: Beninten 
in das Kanferliche Retirade- Zimmer geliefert waren, wieder abgebolet, und 
nachdem fie allergnábigft zum Hand Kuf gelaffen worden, fid) mit gedachten 
Infignien, welche wiederum in einem Kapferlihen Wagen gefahren wurden, 
nach ihrem Quartier zurück verfüget. Gleich darauf ift. die (amtliche Burger: 
ſchafft vor dem Ravferlichen Dof-Lager vorbey und nach Haufe gezogen; Wo: 
mit dieſer höchftsbeglückte Gronungs-Tag aud) mit allgemeiner Zufriedenheit 
zu Ende gegangen. 

Selbigen Abend haben Se. Ercell der Päbftl. Nuncius, und der Chur: 
Bayeriſche Erſte Botfehaffter, Herr Graf von Königsfeld, wie auch die bey: 
de gefürftete Herren Aebte von Fulda und Kempten, Dero Quartiere febr präc)- 
tig und zum Theil mit ſinnreichen Emblematibus, illuminiten laffen, tobe die 
Daucten und Trompeten bif in die pâte Nacht gehöret worden. 

Sonntags den 1r. Mart. wurde wegen höchft= beglückter Croͤnuug 


| | Ihro 9Dtaj. der Römifchen Sapferin, auf Verordnung E. Hoch-Edlen Magie 


ftrats, fo wohl in diefer Stadt als auf denen darzu gehörigen Dorfſchafften ein 
feperliches Danck⸗ und Freuden-Feſt gehalten, auch ein befonderes Danck-Gebet 
(fo bey der dieſem Diario beygefügten Crönungs- Predigt befindlich) abgelefen. 
Mean hatte deswegen fon des vorigen Abends die Glocken in allen Kirchen 
eine Stunde lang geläutet, und diefen Morgen mit anbrechenden Xage roc, 
Canonen auf den Waͤllen um die Stadt gelöfer. 

Die Einrichtung des GOttes-Dienſtes in den Evangelifchen Kirchen war 
folgender maffen beliebet worden : 


- Gefänge zu den benden Morgen; Predigten. 

Vor der Predigt: 

1, Herr, unfer GOtt, Beherrfcher aller Herren. 

2, Alle Welt, was lebt und webet. 

3. Lobet den HErren, denn Er ift ſehr freundlich, 

4. Wir glauben all an einen GOtt. 
Nach der Predigt: 

Herr GOft dich loben wir. 


Pſalm V, 13. À ; 
Du, HErr, ſeegneſt die Gerechten; bu cröneft fie mit no 
tvie mit einem Schilde. 
Sert zu den andern Morgen: Predigten. 
"b Sirach IV, 3t: 32. , 
Y. 31. Cie (bie Weisheit) bat eine guldene Krone, mit einer 
Purpur-Hauben. — NG | 
v.32. Daſſelbige Kleid wirft du anziehen, unb diefelbige ſchoͤ⸗ 
ne Krone wirft du aufiegen. | 
Gefänge zu den Nachmittags; Predigten. 
: Por der Predigt: 
1. Allein GOtt in der Höh fen Gr, 
2. Was GOtt tbut, das ift wohl gethan. 
3. Was Lobes foll man dir, o Vater, fingen, 
4. Bir glauben all an einen GOtt. 
Lach der Predigt: 
Herr Gott, dich loben wir. 
*& 2 Srt 


20 Vollſtaͤndiges DIARIUM von der Krönung der Kayferin. 





Zert au ben Nachmittags: Predigten. 
2.9. Sam. VII, 29. 

Go bebe nun an, und feegne das Haus deines Knechtd, bag 
e3 ewiglich vor bit fep : Denn bu, HErr HErr, baits geredet; 
und nut Deinem Seegen wird deines Knechtes Haus gefeegnet wer 
den ewiglich. 

Hierbey wurde eine vortreffliche Inftrumental-und Vocal-Mufic aufgefuͤh⸗ 
tet, und nach deren Vollendung der Ambrofianifche Lob-Gefang unter Trompes 
tenzund Paucken⸗Schall abgefungen. Mittags von x1. bif; 12. Uhr bat man 
abermabl mit allen Glocken geläutet, und nad) r2. Uhr fo wohl, als Abends 
um 5. Uhr, wiederum jedesmahl roo. Kanonen abgefenert. 


Eodem find Ihro Hochfürftl. Gnaden von Kempten, Ertz-Marſchall Ih⸗ 


ro Maj. der Römifchen Kayferin, und am folgenden Tage Ihro Hochfürfil. 
Gnaden von Zulda, Allerhöchftegedachter Mar. der Kayſerin Grf-G autler, nach: 
dem Sie fic) vorher mit einem prächtigen und zahlreichen Gefolge zur Kayferlis 
chen Abſchieds⸗Audientz begeben, von bier wieder abgereifet, um nad) Dero 
Refidentsen zu fehren. | 


Das Teutichland (don vorlängft Verdienften zuerkannt, 

Wird jest AmALIEN zum Zuaends Lohn gereichet ; 
Ihr Cronen⸗wuͤrdigs Haupt empfängt aus GOttes Hand 

Den Ehren: Schmud, dem nid)t$ an Pracht und Hoheit gleichet. 
So ziert den Erften Thron die holde Kayſerin, 

Ber ber fid) Joſephs Geiſt, der Mutter Anmuth jeiget, 
Die ben erhabnem Glant den GOtt gewenhten Sinn 

Bon dem DVerganglichen auf Himmels; Güter neiget. 
AM AL NU regiert und lent mit fanffter Macht 

Das Hertz der Lebenden zu Ehrfurcht: vollen Trieben. 
Wird diefes Erönungs- Bud) auf fpâte Zeit gebracht, 

Go muß die Nach⸗Welt aud) die groſſe Fuͤrſtin lieben, 

ENDE, 
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No. I. 
Kayſerliches Ginlabumg8 ; Schreiben an den Gefürfteten Abt von 


Fulda, um der Gronung der Ravférin beyzuwohnen. 
EARL ber SIEBENDE von GOttes Gnaben, Erwehl⸗ 
ter Roͤmiſcher Ronig, zu allen Seiten Mehrer des Reichs 2c ac. 


Ehrwuͤrdiger lieber Andächtiger! 


WM; mögen Deiner Andacht gnadigft nicht verhalten, was maffen Wir den gnábíaften 
Entfchluß gefaffet haben, annoch bep allhiefiger Unferer Anmefenheit die Grónung Un- 
ferer freundlich-geliebteften Gemahlin, der Römifchen Königin Licbden, vor fid) geben zu faf» 
fen. Wann nun Uns gnadigft beywohnet, daß ein zeitlicher Vorſteher des Stiffts Fulda, 


nach Anleitung feines bep einer Romiſchen Kayferin tragenden Amts und hergebrachten Pri- | 
vilegien, dergleichen A&ui beyzumohnen pfleget, Wir auch fonften Deine Andacht gern Dabep.— 


fehen mögtens Sohaben Wir Diefelbe ju fothaner nachft-bevorftchender Solennitat gnädigft 
hiemit einladen und erforderen wollen, des Ends aud) Dr. Andacht der eigentliche Tag, auf 
welchen Wir diefe Erdnung vorzunehmen gebencfen , ebeftens Fund gethan werden folle. Vers 


bleiben annebenft Dr. Andacht mit Königl. Gnaden und allem Guten wohl bengethan. Ges M 


ben zu Grancffurt den vierten Februarii Anno Siebenzehen Hundert Zwey und Viertzig, Unfers | 


Reichs des Roͤmiſchen im Erften. 


EANRE 
Vt, Sohann Georg, Graf Ad Mandatum Sac. Reg, 
au Koͤnigsfeld. | Majeftatis proprium, 


Henrich Joſeph Schneid, 
No. II. 


Pro Memoria, fo bet gefürftete Abt von Fulda dem Churfürftlichen M | 


Collegio zu Bewahrung feiner Berechtfamen übergeben. 
Nebſt Beylage. 


ya dem Alterthum des Suldifchen Erk-Cancellariats, und einem jedesweiligen Fürftfichen " 
Regenten deshalben, ben der Roͤmiſchen Sapferin Maj. fib. fügenben Grónung, compe- M 


direnden vorzuͤglichen Rechten und Berrichtungen, iſt dem Publico fo vieles befannt, babes M 
ein Uberfluf fcheinen dörffe, in einer auf der Notorietät beftehenden Sach mit fernerer ders M 


felben An-und Ausführung fid aufzuhalten. 


Allermaſſen aber, deffen allen ohngeachtet, äufferlich fo viel verlauten will, daß gegen Sr. z | 


Hochfürftl. 6naben zu Fulda wegen der in ipfo Au Coronationis mft dem hohen Herrn 


Confecratore Ihro ohnmiederfprechlich zuftehenden Auffekung der Kanfer «Gron einiger Ane M 
fland, gegen alles CSermutben , genommen werden tvolles fo findet man fid obnumgánge M 
fich bemubiget, su zeitlicher Abtoendung alles bierunter beforglichen Nachtheils folgenbe fut. M 
das Hoch-Stifft Fulda und deffen offenbare Gerechtfame militirende Fundamenta kuͤrtzlich an 


Tag zu legen, und zwar 


1 ) Haben Se. Hochfürftl. Gnaben zu Fulda ein Erk-Amt zu verrichten, daß d l'A 
; ro m i 
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ES 
roſelben alfo ex ratione ipfius Archi - Officii eine ohnmittelbare Funétion eben fo bey dem wuͤrck⸗ 
lichen Erönungs-DBorgang ber Roͤm. Kayferin Majeftat sugeftanden ift, als von denen bey 
Sr. a des Kayfers Erönung afliftirenden hohen geiftlichen Herren Churfürften exerciret 
wirds dieſes s 

2) Iſt in dem Kom. Reich von jedermanniglichen für eine auf ihrer vollfommenen 
Richtigkeit beruhende Sache dergeftalten zu allen Zeiten geachtet, und gehalten worden, daß 
man in Anno 1612. bon Seiten des Kayſerl. Hofs Fein SSebencfen genommen, dem damahls 
von Seinerunterwegs mit einer Indifpofiuon befallenen Fürftl. Gnaden Bepollmächtigten, des 
hohen Stiffts Capitularen, pie ausdrückliche Erklärung zu thun, wie Se kanal. Majeſtaͤt 
ſich durch keinen Fuldiſchen Subftitutum, fondern nur dem Fürſten ſelbſten die Kayſerl. Gron 
wuͤrde aufſetzen laſſen, wo doch von ermeldtem Bevollmächtigten, auſſer dem Crénungs- 
A&u , die Kayſerl. Cron, fo offt es die Nothwendigkeit und Gewohnheit erfordert, ohne 
die mindeſte Wiederrede jedesmahl allein abgehoben, gehalten, und wieder aufgeſetzet worden. 

3) Sin gefolg dieſer Kayſerl. allerhoͤchſten Orts geäuſſerten Anerkentniß der Fuldi— 
ſchen Gerechtſame ift in Anno 1653. geſchehen, daß man des Damabl zu Regenſpurg in Pers 
fon antwefenden (Sürften ju Fulda , Joachimi, Hochfürftl. Gnaden in Ausübung diefes Haupts 
ſtuͤcks Dero tragenden Ertz-⸗Amts das geringfte nicht entgegen geftellet, fondern vielmehr oh» 
ne alle Berhinverniß bey Der vom hohen Herrn Confecratore pollziehenden Grónung Hand mit 
anlegen, und die Kayſerl. Eron wuͤrcklich mit auffegen, demnaͤchſt aber (o wohlalleinig abnehs 
men, a8 reimponiren laffen. 

4) Dahero Seine in Anno 1690. ju Augfpurg in Perfon erfchienene Hochfürftl. Gna⸗ 
den zu Fulda fid) nichts weniger bengehen laffen, als daß Hoch-Deroſelben in der bep erftez 
rer Cron⸗Aufſetzung herfommiichen Verrichtung einiges Obftacul gemacht werden wolte,twie 
Sie doch den Abend vor dem wuͤrcklichen ErönungssTag zwar zu erfahren, doch aber auch 
von Str. Ehurfürft, Gnaden zu Mayng auf befihehene Dorftellung zu vernehmen gehabt , 
wie Höchfl-Derofelben allerdings befannt , tveffen Fulda dißfalls privilegiret (epe, deswegen 
auch bende hohe Herren Alliſtenten möglichft zu difponiren fuchen wolten, damit von Ihnen 
Sr. Gürft. Gnaden zu Fulda Fan Eintrag gefchehen möge, daß folchemnach Ehurfürftliche 
Mayntziſcher Seits in Erfennung der, in obgefeßtem Cafu , vorwaltenden Hochfürftl. Fuldi— 
(den Befugniß niemahlen der geringfte Anftand gemacht worden. 

5) Deyde hohe afitirende Herren Churfürften haben nicht minder nach der Ihro ge⸗ 
thanen Remonftration fefbften erfläret, daß die Fun&ion per Aufsund Abfekung der Kanferl. 
Eron Fulda allein zuftändig fepe, twolten auch dem Hoch» Stifft Fulda dikfalls nichts przju- 
dieiren, weilen aber Kanferl. Majeftat hierunter Verordnung ergehen laffen, würden fie für 
digmahl Alerhöchft-Derofelben Befelch zu geborfamen haben, mit dem weitern Zufaß, daß 
man Fürftlih-Fuldifher Seits die vorfommende A&us felbft befuchen, und perfönlich preftan- 
da præſtiren mógte. 

€) Ob nunstearn ausalleiniger Urfach des vorſchuͤtzenden Kanferl. allerhöchften Des 
felchs die Mit-Auffegung der Savfer(. Gron von höchftermeldten beyden Herren Afliftenten ber 
würcket worden; fo ift doch ipfum jus Fuldenfe & ejus exercitium ben sumabl felbftiger Seiner 
Hochfürftl. Gnaben Anmefenheit von aller fernerer Conteltation gefichert, und Durch felbftige 
Höchft-Derofelben Erklärung, auch die tempeftive an allerhöchft 2 und hohen Drten eingelege 
te Proteftationes , nebft deme aber ipío facto andurch aufrecht erhalten worden, daß Se. Hoch: 
fürftl. Gnaben zu Fulda, um Dero Hod-Stiffts-Gerechtfamen nichts derogiren zu laffen, 
Die Kanferl. Erone auf Ihro May. der Kanferin Haupt mit zugleich angelegter Hand abgelaffen , 
aufgefest und angegriffen, übrigens aber, ordine pofcente, folche allein abgehoben und wieder 
aufgefest haben. 

7) So wenig nun ab Seiten famtlicher geiftlicher hohen Herren Churfürften dent 
Hoch⸗Stifft Fulda an feinen Gerechtfamen durch obenerwehnten Vorfall einiges Nachtheil 
in Krafft eigener Erfänntniß und darauf geftellter Erklärungen beygebracht werden follen: fo 
forgfältig haben Schro Kanferl. Majeſtät fid) angelegen fenn laffen, ab der Sachen wahren 
Bewandniß nähere Information einzuziehen, und nad) deren Befund zur immerwährender 
wahr - auch fernerer SSeftáttigung fothaner Fuldiſchen Gerechtfamen das fab Lic. A. in glaub: 
haffter von dem unverfehrten Original genommenen Abfchrifft hieben gehende Decretum Salva- 
torium , & refpectivè confirmatorium, mit famtlicher mehr höchftserwehnten geiftliher Herren 
Churfürften Borberuft ſub dato Augfpurg den r. Febr. des régoften Jahrs zu ertheilen, 
wordurch alles dasjenige aus Dem Grund fo mehr gehoben worden, was immer der Fürfklis 
hen Zuldifchen Befugniß entgegen gefe&t werden mögen, als auf befibehene abfchrifftliche 





| Communication fothanen allergnädigften Decreti der mindefte Wiederſpruch nicht geauffert 


worden. 
Suldifcher Seits (ebet man diefemnach der tröftlichen Zuverficht, daß bep fo betvanbe 
ten Umſtaͤnden alles ben der Sach etwa fib erhobene wiedrige Bedencken Feinen a 
nz ondern 
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fondern Se. Fuͤrſtliche Gnaden zu Fulda, dem alten Herfommen gemäß, ohne Neuerung 
bey Late Ertz⸗Amtlichen Verrichtung 'mögten gelaffen warden. Franckfurt der 
13. Febr. 1742, 


Lit. A. 


9g LEDPOLD von Gottes Gnaden, erwehlter Roͤm. Kayfer , zu allen Zeiten Mehret 
des Reichs, in Germanien, zu Dungarn, Boͤheim, Dalmatien, Ervatien und Scla— 
vonien König , ErkeHerkog zu Defterreich , Dergog zu Burgund, Steyr, &árntben, Crain 
inp Würtemberg, Graf su Tyrol. 

Urfunden und fügen hiermit zu wiſſen allermänniglich : Nachdem fib ben Der vor 
wenig Tagen allbier in Unfer und des Heil. Reichs Stadt Augfpurg vollbrachter Kayferlis 
cher Crénung Unferer freundlich geliebten Gemahlin der Durchleuchtigſten (ürftin , Frauen 
Eleonorz Magdalenz Thereliz , Roͤmiſchen Kanferin, in Germanien, zu Hungarn, Boͤheim 
Dalmatien, Croatien, Sclavonien 3c. Königin, Erk-Dergogin zu Defterreich „ gebohrnen 
PDfalggrafin bey Rhein, und Derbogin in Bayern, gugetragen, daß der Ehrmürdiger lar 
fer und des Reichs Gurft und lieber Andachtiger, Placidus, Abr zu Fulda, hochaedachter Uns 
fer freundlich geliebten Gemahlin der Roͤmiſchen Kayſerin Erk-Cangler, Kraft des von Un 
fern Vorfahren am Reich Sapfer Earl dem IV. glormoindigften Andenckens weyland Hen⸗ 
rien, Abten und Gurften ces Stiffts Fulda , und deffen Nachfolgern am Gotifff, Anne 
1356, ertheilten Special-Privilegii; und barüber auggetertigten: Diplomatis prætendirt, daß ei 
iem zeitlichen Abten zu Sulda bey iedweiliger Erönung einer Nömifchen Sapferin, oder wo felbige 
im Kanferlichen Ornac öffentlich erfcheinet, gebübre, die Gron von Dero Haupt, (o offt e8 
die Nothdurfft oder Gewohnheit erfordert, allein abzunehmen zu halten, und wieder aufjus 
fegen, Seiner Andacht Vorfahren am Stifft Fulda auch, fo efft felbigedaben in Perfon 


erichienen , in deffen richtiger Potleflion ohnbeeinträchtiget gelaffen worden feyen, mithin She | 
vo folches auch bey dieſem Croͤnungs-Actu und Solennirat allein zu verrichten zufomme, Dee M 


me aber bebe anmefende Cbutfürften zu Trier und Coͤln contradiart , und bierinfals für fid) 
einige Befugnüß behaupten wollen 5 und nun dicfes in der Eyl gebührend zu erórterm, und 
zu entfcheiden bie Zeit zu Furg gefallen: Dannenhero Wir gnadigit eeroronet , Daß für Dies 
‚fesmahl gedachter beyder Churfürften zu Trier und Coͤlln Lbden. diefe Function zwar verrich® 


ten, ſolches aber dem Stifft Sulda und deffen Vorfahren weder ist noch Fünfftig zu Fes 


nem Nachtheil, Præjudié oder fchadlichen Confequeng gercichen nod) allegiret werden folte; 
Welches dann auch Anfangs ernanten Abten Andacht zwar aus unterthanigftem Refpect , 
und um den Croͤnungs⸗Actum dardurch nicht aufzuhalten, jedod) mit gesiemender feyerlicher 
Proteftation und Verwahrung feines Rechtens, gefchehen fatfens als haben Wir auf iet 
gemeldter Seiner Andacht demüthigftes Anfuchen darubet gegenwärtiges Atteſtatum Ausfertiz 
gen (offen , aueftiren und erklären aud) hiermit wiffenelich und Srafft Diefes Briefs, Daß was 


Wir obgedachter Maffen für diesmahl verordnet und obernant beyde Churfurften, mit Abs T 


nehm-Halts und Wiederaufſetzung der Kayſerlichen Gron, bey Diefer Funétion an ftatt des Abten 
verrichtet haben; mit dem ausdrücklichen Vorbehalt gefcheben, daß folches zu Feiner, Con- 
fequeng jemahlen angezogen. werden, noch dem Abren und Stifft Zulda an feinem haben? 
den Kechten und WVefugnüffen, welche und in fpecie obermehntes vonlinferm glorwürdigen 
Dorfahren Kanfer Carolo IV. auf Seine Andacht und Dero Succellores am Stifft derivirte, 
and dem Verlauf nach, ohne Unterbrud) genoffene Privilegia Wir hiermit aus gutem Kathy 
rechten Wiſſen, und Kayſerlicher Macht Dollfommenheit vielmehr allergnadigft confirmi- 
ren und beftättigen, als im geringften davon ichtwas zu entziehen, oder zubenehmen gemeint 
fern, auf einigerten Weiſe prejudicirlich feyn folle. Urkund diefes Briefs befiegelt mit Uns 
ferm hervorgedrückten Kayſerl. Secret-Cynfiegel. So gefcbeben in Unferer und des Heiligen 
Reichs Stadt Augfpurg den r. Febr. 1690. Unferer Keiche des Römifchen im saten, des 
Ungariſchen im 35. und des Boͤhmiſchen im 34ten. 


(5. S.) LEOPOLD. 


Ve, Leopold Wilhelm Graf von Soniascag. 
Ad Mandatıım 
Sacrz Cæfareæ Majeftatis proprium 


C. P. Consbruck. 


No. lil, 
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CAROLI IV. Imp. Augufti: Conftitutio de officio Archi-Cancel- 
larii Imperatricis ir Coronatione ejus & alias obfervando, 


In nomine ſoncte & individue Trinitatis feliciter Amen. CAROLUS QUAR- 
'TUS divina (avente Clemenria Romanorum Imperator femper Auguftus & Boemiæ Rex, 
Veneralibili Henrico Fuldenfi Abbati Principi & Confiliario devoto fuo dilecto gratiam 
füam & omnem benedictionem. Princeps devote cariflime. Licerex affumpto Imperato: 
rie Majeftatis othcio & ob illas grarias multiplices ; quibus noítre Serenitati Magnificus 
Imperator eternus, tamliberaliter quam benigne providit, omnium Ecclefiarum profe- 
ctibus & commodis teneamur intendere, ut miniftri domini temporalibus adjuti præfi- 
diis & dulciffime pacis amenirare gaudenres, tanto liberius divinis vacare poſſent oble- 
quiis, quanto certiori fecuritate lerantur füb graro regimine Principis Eon : Ad Ec- 
clefiam Fuldenfem nihilominus fingularis gratie deliberarionem noftra Celfirudo conver- 
tit; &eam velut generofam plantationem (acri Romani Imperii, pro habito quodam fpe- 
ciali refpectu ad tua virtutum infignia, & multiplices fedule fidei probitares, quibusnobis 
& Sacro Imperio, tam fideli quam etiam prompta devotione continuo placuifti, ad ipfi- 
uslibertatem, honores & commoda, finceris favoribus meditamur. Sane cum eadem Ful- 
denfs ecclefia, ficut multorum veridica &fide digna relatione fufcepimus , inter cetera 
largitionum munera; quibusa recolende memorie Divorum Imperatorum , qui nospre- 
cefferunt feliciter, multiformi favore ad apicem Principatus profecta dinofcitur, illud 
precipue obtinuerit, quod videlicet Abbas Fuldenfis, qui foret pro tempore , ex imperi- 
ali indultu, ficut premittitur , cujuslibet Romanorum Imperatricis feu Regine Archican- 
cellarius exiftere debeat, cum omnibus privilegiis, liberraribus, immunitatibus & graciis, 
quibus Archi Cancellarii Imperatricum feu Reginarum hujusmodi haétenus jure vel con- 
fuetudine freti funt, aut frui poffunt, quomodoliber in futurum, ficut tui predeceffores, 
venerabiles Abbates füpradicte ecclefie in pofleflione pacifica ralis officii hactenus ab o- 
rigine & primeva fundatione principatus & Fuldenfis dominii perftirerunt, etiam ab eo 
tempore, cujus contrarium in memoria hominum non exiftit, Nosadvertentes, quoni- 
am virtuofi Principis intereftjura, privilegia &gratias ecclefiarum infignium augere con- 
tinuo & non permittere, gloriofis Predeceflorum volunratibus in aliquo derogari, hu- 
jusmodi privilegium , libertates, gratiam & immunitates fub omnibus modis & condi- 
tionibus, ficut expreffantur fuperius , approbamus, ratificamus ; &benignitate Cæfarea, 
nec non Imperatorie poteftatis plenitudine confirmamus, & etiam de novo concedimus, 
declarantes & Imperatorio fupplentes indultu, quod non obftante eo, quod litere for- 
fan divorum Imperatorum , & Regum, qui nos preceffiffe nofcuntur, fuper hifce gra- 
ciis, emunitatibus & libertatibus edire, per negligentiam feu quodlibet infortunium 
perdite fint, vel amiffe, & in lucem produci non valeant : tu nihilo minus, & omnes 
tui fucceflores perperuo dicti Archi Cancellariatus officio; cum omnibus fibi adnexis 
feu ab eo dependentibus honoribus, utilitatibus, juribus & confuerudinibus, quibus 
etiam nominibus expreffari confueverint, fungi poffitis & debeatis, ficut perperuotui 
Predeceffores eadem functi (unt hactenus gratia, confuetudine vel de jure; Er ne tante 
tue virtuti, cujus fplendore gratiflimo in noftris oculis claruifti, folum videamur pro- 
bare preterita, &dehis providiffe duntaxat, que Predecefforum tuorum induftria, ab 
ipfo facro Imperio diligenter ftuduit obtinere , fed urfüb felici noftro regimine; juxta 
tue probitatis merita, novis graciarum muneribus; tuo refpondeatur affectui , & ob tui 
memoriam dicta Fuldenfis Ecclefia, novis Imperialium donorum infigniis inclarefcat : 
Decernimus & hoc Imperiali fancimus edicto, quod Tu & omnes tui Succeflores 
Abbates Fuldenfes, dum & quotiens Imperatricem five Reginam Romanam coro- 
nari, aut in fua vefte Imperiali feu Regia federe vel ftarecontigerit, tu & dicti ſueceſſores 
tui coronam fuam ; quotiens, more vel ordine pofcente, a capiteIpíius deponi debue- 
rit; & deponendi eandem ac tenendi & etiam reponendi, quotiens neceffe fuerit, fun- 
gi debeatis officio, utex hoc dictum Archi Cancellifiinis officium, nec non infignis Ful- 
denfis Ecclefia, tanquam nobile Membrum Imperii, propenlius honoretur. 

Publicatum fub Bulla Aurea typario noftre Majeftatis imprefla, teftimonio harum 
datum Prage Anno Domini Millefimotrecentefimo quinquagefimo fexto Kalendis Julii 
Regnorum noftrorumanno undecimo. Ego Johannes Dei gratia Lithomislenfis Epifco- 
pus, facre Imperialis aule Cancellarius vice Venerandi in Chrifto patris Domini Gerlaci 
Moguntini Archi £pi(copi facri Imperii per Germaniam Archi Cancellarii recognovi, 
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NO. Ill. 


Kayſerliches Einladung Schreiben an den Gefürfteten Abt zu 


Kempten, um der. Gronung der Römischen Sapferin beyzumwohnen. 


EARL der SIEBENDE von Gottes Gnaden, Erwehl | 


ter Roͤmiſcher König, zu allen Seiten Mehrer des Reichs 1€. ac. 
Ehrwuͤrdiger lieber Andächtiger! 


Gr mögen Deiner Andacht gnadigft nicht verhalten, was maffen Wir den gnadigften | 
Entfchluß gefaffet haben, annoch bey allhiefiger Unferer Anmefenheit die Erönung Un: | 

fever freundlichegeliebteften Gemahlin, der Roͤmiſchen Königin Liebden, vor fich gehen su lafs | 
fen. Wann Wır nun. Deine Andacht ben dieſer Solennität fo wohl wegen ihres bey einer ! 


Sxémifcben Kanferin tragenden Amts, als fonften zu mehrerer Zierde dieſes Adtus, gnädigſt gern 
gegenmärtig fehen môgten; So haben Wir Diefelbe zu fothaner nâchft-bevorftchendir Solennität 


anávigft biemit einladen und erforderen wollen,des Ends auch Dr. Andacht der eigentliche Tag,auf | 
welchen Wir diefe Crónung vorzunehmen gedencken , ebefteng Fund gethan werden folle. Gers | 
bleiben annebenft Dr. Andacht mit Königl. Gnaden und allem Guten wohl bengetban. Ges ! 


ben zu Grancfurt den vierten Fébruarii Anno Siebenzehen Hundert Zwey und Viertzig, Unfers 
Reichs des Nömifchen im Erften. 


G 9191 8, 
V. Sobann Georg, Graf Ad Mandatum Suc. Reg, 
au Koͤnigsfeld. Majeftatis proprium, 


Henrich Joſeph Schneid. 
No. IV. 


Syandíagunas Schreiben des gefürfteten Abt3 zu Kempten an ben | 


Roͤmiſchen Kayſer. 


Aller⸗Durchleuchtigſter, Großmaͤchtigſter unb Unuberwinds 


lichſter Roͤmiſcher Kayſer, auch in Boͤheim Koͤnig, 
Allergnaͤdigſter Kayſer, König und Jet! — 
($255 Kanferl. Maj. gebübret suvorderft der allerunterthanigftgehorfamfte Dan, dag Alters 
höchitsDiefelbe geruhen wollen, zu der bevorftehenden Grónung einer Roͤm. Kanferin Des 
ro gelieteften Gemahlin Rénigl. Maj. meines bey diefem Actu tragenden Erks Marfchall 
Amts halber mich allergnadigft zu erfordern. Gleichwie mich nun hierzu bereittoilligft finde, 


bepnebenft zu einer ausnehmenden allerhöchften Gnad rechne, nach Inhalt deren meinem ! 


Stift von jeweiligen Kanfern verliehenen befondern Grepbeiten und Privilegien , fothane 
Fundion verrichten, und meine Euer May. zutragende ohnverbrüchlichfte tieffefte Devorion 
in vollfommenfter Maaß hierdurch an Tag legen zu Finnen: alſo lebe der allerunterthänigften 
Zuverficht, Ewer Kanferl. Maj. geruhen werden/ vorerfagt e meine Stifftg-Privilegien nicht 
allein in allerhöchften Gnaden zu beftättigen, fondern auch dahin die gerecbtefte Verfügung 
erlaffen, damit ben bevorftehendem Croͤnungs-Actu in perfönlicher Ausübung meines Crée 
Marſchall⸗Amts Verrichtung von niemand beeinträchtiget, ober an dem Genuß fothaner 
Gnaden⸗Verleihung auf einige Abege behindert werden môgtes der ich unter wiederholtem 
Anmwunfch einer_langtoierigit « glorreichftsbeglückten Ravferl. Regierung mich und mein ans 
vertrautes Stifft zu allerhöchften Kayſerl. Dulden und Gnaden allerunterthänigft empfehle 
und in tieffefter Erniedrigung erharre 


Ever Kayferl: Mai. 


Grancfurt den 14. Febr. allerunterthanigft « gehors 
1742. famfter Caplan, 
Ü Anfelm , Abt zu Kempten. 
O. V. 


Pro Memoria des gefuͤrſteten Abts zu Kempten, fo derſelbe dem 
Romiſchen Kayſer zu Bewahrung ſeiner Gerechtſamen uͤbergeben. 


HB. Kayſerliche Majeftät geruhen aus der von mir Ends unterzeichneten Abten und 
> Gürft von Kempten allerunterthanigft überreichten Supplie fid) allergnaädigft zurück qu 
Fi erine 








bon der Gronung der Kayferin MARIA AMALJA. 7 
EE A BÓ 0 


£rinnerm, aus toas trifftigften Beweggründen von mir verlanget worden , bey Erönung ei 
ner Roömifchen Kanferin, allerhöchit Derofelben Kanferl. Gemahlin Majeftät bie Mitdar⸗ 
reichung des Scepters in ipfo actu inaugurationis nad) Flaren Innhalt deren vorhandenen 
Diplomatum zu verlangen. Da nun Aus der ex parte Collegii Ele&oralis befchehenen , und 
mir unter per Hand zugeftellten Gegenz23orftellung meine SSefugnüffen hauptfächlichen der 
Urfachen in Zroeiffel gesogen werden wollen, daß die Function fo. (tie derfelben Verrichtung 
von mir perlanget wird, und an fid) ex ante a&is erfichtlich fepe) ihres Dres nicht berge 
bracht, niemahlen auch bierunter eine Anfuchung befcheben ) auch infonderheit das Eurg vor: 
bero in Anno 1683, emanırte Renovatorium in nachgefolgtem Aëtu Anno 1690. weniger in 
Übung gebracht, hauptfächlichen aber die Abficht Des Renovatorii Privilegii auf bie Erneuer- 
und hintiedrige Zulegung des in Abgang gerathen feyn follenden Ertz⸗Marſchall⸗Amts - Præ- 
dicati gerichtet worden jenes Co lebe ich in Beantwortung diefes Gegen - Sa zuvorderift 
der allerunterthänigften Zuverfiht, daß Ewer Kanferlihe Majeſt. in Ermeffung deren von 
dem Kanferlichen Gnadens Thron ohnmittelbar ausgehenden Gnade Berlenhungen bey vor» 
Fommenden allen eines ABiederfpruchs nach Dero angeltammten allerbódften. Æquanimi. 
tat nicht fo viel auf diejenige Adtus, welche zu Denen Zwoiftigfeiten Anlaß gegeben, und mit: 
telft feverlihen Verwahrungen zur Genüge abgeleinet worden, als vielmehr auf die von Des 
to glorreicheften Vorfahren ertheilte Diplomata, und derfelben Flaren deutlichen Inhalt das 
allergerechtifte Augenmerck iwerffen werden, zumahlen der in Anno 1890, vorbey gegangene 
A@us eben diejenige Wiederhandlung in fich begreiffet, welche von meinem damabligen Bors 
fahrer mit heiteren Zug wiederfprochen, und von Sybro Kayferlichen Majeftät glorreichiften 
Angedendens felbften bereits in voller Maag anerfennet worden. Ich will aud) bennebenft 
nicht anführen, bafi in vorigem Seculo, und zwar ante Aunum 1690. vorbeygegangene Adus 
von Feiner gröfferen Erheblichfeit, aud) anderer Œxits , woher folches in Zweiffel gezogen 
merden will, Feine Gleichförmigfeit zu zeigen ſeye. Go viel aber werden Emer Kanferliche 
Majeftät alleranädigft von felbften ermeffen, daß diefe meinem Stifft verlichene Gercchtige 
Feiten in denen dítiffen Documentis ihren guten Grund haben, und meinem Dorfahrer in 
der Regierung in Austourdung des Diplomatis de Anno 1683. Fcinestveges um Erlangung 
eines bloffen Prædicati, als vielmehr der wohlbefugten Erneuerung deren bereits von ubralz 
ten Zeiten befeffenen Jurium zu thun getoefen ſeye; Wie dann nad) Weeſenheit eines Reno- 
vacorii Privileou nichts neues gegeben wird , folglichen aud) ein Wiederſpruch eines Drittens 
himmermebr 3Ma& greiffen Fan, nod) ers nicht zu gedencfen, ‚daß Die Eigenfchaffe eines 
geiftlichen Erf-Amts eben von denen weltlichen Ertze Aemteren, welche bey dem Adtu inau- 





| gurationis Des geiftlichen Minifterii immediati nicht fähig , merctlichen unterfchieden , folglichen 


auch die mir zuftehende Gerechtfame nach Flaren offenbaren Innhalt des Diplomatis felbften 


À Coeffen deutliche Worte Feine zufällige, fondern beftändige Wurckung haben müffen). auf 


das nahdrücklichfte befeftiget worden fepen- Aus diefen in aller Eile und Kuͤrtze abgefaßten 
Derveg- Gründen erfübne mich, meiner vorigen alleruntertbánigften Bitte nochmahls, wie 


| | billig, fráfftigft zu inbariren, anbey Alerhöchft-Diefelbe anzuflehen, Ewer Kayſerl. Majeſt. 


geruben tollen, mich bey demjenigen, tvas meine Dorfabrer in der Regierung von jeiveilis 
gen Kayferen wohlerwogen erhalten, von allerhöchften Amts wegen allergerecbtift zu befchir> 


4 men, und keinesweges zu geſtatten, daß bey bevorſtehenden ſolennen Croͤnungs⸗Actu ſelbſten 


an immediater Mit⸗Darreichung deren Croͤnungs⸗Iuſignien von jemand behindert oder beein⸗ 


J 
traͤchtiget werden moͤge. Qu allerhoͤchſten Kayſerl. Hulden und Gnaden mich und mein 


anvertrautes Stifft allerunterthaͤnigſt empfehlend, uno in alltieffiſten Refpe& erſterbend. 
ec 26 Franckfurt den 7. Mart. 1742. 


D . A E tes 
Kayſers Leopoldi Refcript an bie Directores des Schwaͤbiſchen Grey: 
fs, die Beftätigung des gefürfteten Abts von Kempten, als Ertz⸗-Mar⸗ 
ſchalls der Kayſerin, betreffend. Es 
FESPSD von GOttes Gnaden, Ermehlter Roͤmiſcher Kayſer, zu allen Zeiten Meh⸗ 
rer des Reichs, inSermanien, ju Hungarn, Böheim, Dalmatien, Croatien und Scla— 
vonien 2c. König, Ertz⸗ Hertzog zu Defterreich, Deréog zu Burgund, Steyer, Kaͤrndten, 
Erain und Würremberg 2c. Graf zu Tyrol 3t. Pot : 
Gbrürbiger und Hochgebohrner, Liebe Vetter, Fürften und Andachtiger! Wir geben 
Euer Andachten und Liebden hiermit gnädigftzu vernehmen, melcher geftalt in gnábigfter Be⸗ 
obachtung, daß von undencklichen Fahren bero, die jetveilige Aebte des Fürftl. Stiffts Kemp⸗ 


T ten ficb einer jedesmalg regierenden Roͤmiſchen Kayſerin Erg-Marfchallen fhreiben, auch Sb» 


nen folcher Titul von mohlermeldeten Kanferinnen aus deren Canélenen beftändig gegeben mors 
den und noch werde. Zumahlen aber auch in Ermegung der treuen Devotion und ftattlichen 


— Dienfte, mit-welchen fo wohl gegentoártigen — Kuprecht Andacht, als deſſen Vor⸗ 
2 


fahren 


S Benlagen sum DIARIO von der Croͤnung der Kayſerin. 








fahren am Gürfil. Stifft Kempten fid) gegen Uns, Unfere £obl. Vorfahren und das Heil. 
eich in viel AGeg haben meriuret gemacht, Wir ermeldter Seiner Andacht und yero Suc- | 
cellorn am Stifft vorgedachten Titul und Prerogativ , des Ertz-Marſchalls einer jedesmahl 
regierenden Kanferl. Gemahlin, auch Unferentwegen concediret und beftätiget, auch folchen 
alje zu geben allen und jeden Unfern Cantzleyen gemeffen haben anbefeblen laffen. Maſſen 
Wir e$ dann aud) Eur. Andacht und Liebven gu dem Ende gnábigfi hiemit nouficiren, Damit 
Sie gleichfalls bey Dero untergebenen Eangleyen die Verordnung thun wollen , damit fol: 
ches ad notam genommen, und mehrgedachtes Abten zu Kempten Andacht und alle Sero 
Nachkommen am Fürftl. Stift vorermeldter Titul neben andern gebührend moͤge gegeben 
werben. Und Wir verbleiben Denenfelhen mit Kayſerl Gnaden und allem Guten wohlbeys 
sethan. Geben auf Unferm Schloß zu Ling den 18. Octobr. Anno 1683. Unferer Reiche 


RI 
No. VI. 


Reverfales, welche Kayfer CARE VII. dem gefürfteten Abt von 
Kempten ertheilet. 


IH EANME der SFEDBENDE, Ermehlter Römifcher Sapfer, zu allen Zeiten Meh⸗ 

rer Des Reichs, in Germanien und Boheim König, in Dber-und Wiedera Bayern, 
auch der Obern Pfaltz Herzog, Pfalsgraf bey Rhein, Er» Hergog zu Oeſterreich, des 
Heil. Roͤm. Reichs Churfürft, Landgraf zu Leuchtenberg 2c. 20.20. Urkunden und fügen bier- 
mit zu wiffen allermanniglich: Nachdem Uns der Chriourdige Unfer und des Reihe Gurit 
und lieber Andachtiger, Anfelmus/ Abt zu Rempten, gehorfamft zu erfennen gegeben, wie . 
ihme nach Ausweiß deren feinen Borfabreren des Stiffts Kempten verlichenen befonderen Frey⸗ 
heiten und Privilegien, bevorab des in Anno 1685. von tveplanb Rayfer LEOPOLDY, 
glorreichefler @edächtniß, ausgegangenen Renovatorii & Confirmatorii, von wegen des beſi⸗ 
senden Er Marfchall- Amts Einer Roͤmiſchen Kayferin, allerdings zuftehe und gebühre, bey je⸗ 
teiligen Crénungen Derenfelben in ipfo actu Inaugurationis pie Erönungg Intignien mit und 
nebft dem Confecratore per xóm. Kayſerin ohnmittelbar zu Handen zureichen. Indeme aber 
der ex parte Collegii Electoralis punéto dicfer Verrichtung befchehene Wiederſpruch, und die 
hierauf von ihme Abten und Gürften von Kempten gethane Segen-Vorftellungen, wegen Cn 
ge der Zeit, fo gleich nit erlediget toerben Eónnens Als erflären Wir hiemit in Krafft dicfes 
twiffentlich und wohl erwogen, baf Wir allergnadigft verfügen werden, damit nach dem | 
vollbrachten Erönungs- A&u vorberübrt fid) erhobene Irrung grünblid) unterfuchet, und zu 
Fünfftiger allerfeitiger SSerubigung gánttid) und vollfommen erlediget werdes indeffen folle 
folcher auf Unfer allergnábigfte8 an ihn befchebenes Anfinnen erfolgte Dorgang gedadht Sr. 
Andacht dem Abt und Fürft von Kempten und deffen Nachfolgern, wann Fein anderes bars 
gethan werden wird, zu ewigen Zeiten zu Feinem Nachtheil und Przjudig gereichens Übrigens 
aber e8 bey derjenigen Function , tie folche in Dem bereit concertirten und mehrers erläutere 
ten Directorio in Wieder-Zuftellung der Erönungg 2 Infignien fub Offertorio, und Ablegung 
des Opfers, von Ung allergnadigft beliebet worden, in Zufunffe fein ohnabanderliches Ver⸗ 
bleiben haben folle. 

Zu mehrerer UrFund deffen Diefer gegenwärtige Verfiherungs-Briefausgefertiget und 
befiegelt wordens So gefchehen in Unferer und des Heiligen Reichs Stadt Franckfurt den 
zten Mers, Ein Taufend Sieben Hundert und Zwey und Viertzig, Unferer Kayferlichen 
und Königlichen Böheimifchen Regierung im Exften. 


200 CARL (L.S.) 
ve Johann Georg, Graf 


zu Konigsfeld, | 
Henrich Joſeph Schneid. 


ERDE, 
Co) %8 


oO, 


Fourier- 
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ii hen Say erin 


Fllerhoͤchſt⸗ Serofelben bevorſtehender 


Vrönung 


Nach Franckfurt gekommenen, 
Fhro Königlichen Eoheiten, der beyden 


Mayſerlichen FVrintzeſſunen, 


Der Surhlauhtigjten Frintzeſſinnen 


von Bayern und Gulßbach, 


na eu Bit und Suiten, 
Ihro Sod- Eirfligeng Snasden 
SIDA und Kempten 
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Ihro Majeſt. bie Kaͤyſerin in allerhoͤch⸗ varones 
fter Perſon. : 


Sbrift of Meifterin. 

Ihro Excellenz Stau, Srau Maria Catbarina Therefia / Gräfin von 
Keibelfing / gebohrne Freye Reichs Gräfin von Éiarlrain oc, Nebftl — 
einer Canımer -Zungfran, 1. Stuben Magd: dann 2, Laquayen. 5 

Sraulein: Hof; Meifterin. 

Ihro Excellenz Stau, Frau Maria Dietoris Barbara / Frey⸗ = Stau 
von Dear gebohrne Srepi von Aye/ mit einer Cammer Jung: 
frau, x. Stuben-Magd, und einem Sräulein = Schneider. 4 

Erfte Sammer : Graulein, 

— Charlotta/ Freyin von Startzhauſen / nebſt einer Jung⸗ 

rau. 


Zweyte Cammer⸗Fraͤulein. 
Fraͤulein Nlaria Eliſabetha / Freyin von Lerchenfeld / mebft einer 
Jungfrau. 2 
Ubrige Hof + Damen, 
ee Catbatina / Freyin von Maͤnning / mit einer 
narra 


Sráulcin Maria Urfula/ Gräfin von Trauner / mit einer Jungfrau 1 
Suis Maria YDalputga / Graͤfin von CXerau/ mit einer Jung⸗ 


BER 


Zräufein Benonia / Gräfin von Lodron / mit einer Jungfrau 
Fraͤulein Joſepha von Faliza / mit einer Jungfrau. 


Fraulein Dictoria/ Freyin von Lerchenfeld / auf Seipbach, mit ei⸗ 
ner Jungfrau. 





* (2) Fraͤu⸗ 26. 
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Fraͤulein Dbilippira / Gräfin von Seinsbeim / mit einer Zungfrau. | 2. a 
Fraͤulein Cbarlotta/ Gräfin von Thoͤrring⸗æ Jetenbach/ mit cite] 


Jungfrau. 
Fraͤulein Philippina/ Graͤfin von Czernin / mit einer Jungfrau. 2 
Fraͤulein Amalia de Croix de Frefchapelle , mit einer Syungfrau. — 

5 


Obigen Damen waren auch zur Bedienung 5. Schneider angewieſen. 


Cammer⸗Frau. 
Spy Maria Antonia bot Delling / Wit einem Mädgen, 


Cammer⸗ Dienerinnen. 


— Maria Thereſia Gombert. 
Mademoiſelle Maria Genovefa von $5egf. 
Mademoifelle Therefia Walterin. 
Mademoiſelle Johanna Temperin. 
Beſagten 4. Kayſerl. Cammer⸗ Dienerinnen — 2. Hof⸗Maͤdgen 


angewieſen. 
Cammer⸗Menſch. 
Jungfrau Gertraud Deiningerin. 
—— 
fie roit Ar , ' 
Ihro Majeſt. der Kayſerin weiterer Dienft an 
Mannd-Verfonen, 


Obrift : of Meifter, 

«bro Excel. Herr Graf von Arco?ꝛc. voie oben. | 

Gin Kayſerl. Cammer-Herr mit 2. Dienern, | 

Sybro Majeft. der Kayſerin Beicht 2 Vater, R. P. Albert Weinberger/| 
mit 1. Sof z Laquay zur Bedienung. 


LE M 





Sammer 7 Knab, 
Herr Emanuel, Baron von Dreyfing. "5 
Cammer z Diener, 
Herr Srants Eichint. 
Herr Adam Loͤw. 
Sommceliet, | 
Herr Sobann Sebaftian Kif/ mit x. Jungen. : 
Cammer ⸗Portier. "n 
Herr Stan Dufch, 1 
Sammer : Knecht. 
Herr Syobann George Brandt. 
Büchfen : Spanner, | 


Herr Ehriftoph Keber/ mit r. Adjunéto. 
gib — 62, 


ne Fe en a SEE 


—— ————— 


ET Da Be — 


2. e — 






Ihro Majeſt. der Stómifd)en Kapferin. 2 


—E v 








j | Perſonen 
Transport| 62, 
Leib ; Schneider. | 
Herr Michael Ascher mit 3. Gefellen, | * 
Guardarobba - Diener, | 
Herr Peter Cpinlod'ber. i 


Der Crit» gebohrnen Kayſerl. Printzeſſin und Koͤnigl. 
Hoheit, Frauen Maria Antonia, Hof⸗Statt. 


Ihro Königliche Hoheit in höchfter Perfon. 
Vice - Aya. | 
Ihro Excellenz Stau, Frau Cberefia/ Gräfin von Coronini/ ge 


bobine Gräfin von Salleburg / mit einer Cammer = Sungfrau, 
Stuben: Magd, unb 2. Laquayen. 


Sammer 7 Sraulein. 
Fraͤulein Maria Catharina von Wolfskehl / nebſt einer Sungfrau. 
Beicht⸗Vater. 


R. P, Antonius Liepure, ex Soc. JEſu. 


Sammer «Statt. 
Madame Marie Clare Feianan, nebſt einem Maͤdgen. 


Cammer⸗Dienerinnen. | 











| Mademoifelle Maria Regina von Delling. 
, Meademoifelle Maria Ernefta Vicart, 


Damm ein Dof: Mädgen. 


| Cammer⸗Menſch. 
Jungfrau Maria Barbara Wiederſtainerin. 


| Buͤchſen⸗ Spanner. 
Johann Tiotmayr, 

IS-OESH-AEH- ET RETTEN NT NEUEN 

Der Zweyt-gebohrnen Kayferl, Printzeſſin und Koͤnigl. 

Hoheit, Therefia Benedicta, Hof-Statt. 

Idhro Königliche Hoheit in höchfter Perſon. : 

| Kammer Fräulein, 

| QE Iſabella / Freyin von Stiffenbaufen / nebft eine ung: 


I 
* (2/2) Beicbte| 35. 


EU Don rn ne 
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Perſonen 





Transport 
Beubt : Bater, 
Dbiger Here P. Liepure. 
Kammer 2 Grant. 
Madamé Febronia Oettlingerin / nebft einem Maͤdgen. 


Cammer⸗Dienerinnen. 
Madernbills Maria Francisca Rumpfmüblerin. 
Mademoifelle Therefia Weinbergerin. 
Nebſt einem Soof - Mädgen.: 


Kammer - „Menſch. 
Sungfrau Therefia Walchin. 


Buͤchſen⸗ Spanner, 
Samo Griebelmayr.” 
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| 
| 
| 
Beeder Koͤnigl. Hoheiten weiterer Dienft an 
| 





Manns: Verfonen. 
Obrift : Hof: Meifter. 
Ihro Hochfürftt. Gnaden von PORTIA &c. wie oben. 


Kammer + Diener. 
Herr Johann Andreas Obermayr. 


Sommelier, 


pe 


nn ier eire, 


Herr Stans Daͤnckhl. 


Sammer 2 Porcier. 
Herr Dominicus f]jancint. 


Kammer: &nedt. 


— 


— — — — a 


Herr Johann Gilch. 
RENEMENEMEREmE | 
Ihro Durchl, Herßogd Klemens von Bayern | 
Srau Gemahlin Hof- Statt. | 
Ihro Durchl. die Herkogin in höchfter Verfon. 
Hof⸗ Dame, mit einer Jungfrau. 
Cammer-⸗Dienerinnen. 


Cammer-Menſch. 
Hof⸗ Laquayen. 


D et D DR m 


Shro| 104. 


Ihro Majeft. der Roͤmiſchen Kayſerin. 5 





Perſonen 
104. 





Transport 
Ihro Durchl. Hertzog Ferdinands Frauen Tochter, 


Printzeſſin Thereſia Emanuela Durchl. | 
Hof; Statt. | 


Ihro Durchl. in höchfter Perfon, 


Hof ; Dame. 


Fraͤulein Maria Margaretha / Freyin von Maͤnning / wit einer 
Jungfrau, und Schneider. 3 


| Beicht ^ Vater. | 
RP. Gobaun Evang. Zinmenberg/ ex Societate JE, mif x, Diener, 2 


| Kammer ^ Dienerinnen, 
.— Mademoifelle Gatfatina Weinbergerin. : 


Mademoifelle Maria Urfula Schreiberin. I 
tem x. Hof = Mädgen. x 

| Sammer 2 Menfch. 
Jungfrau Maria Clara Habachin. x 


Gammer 2 Portiet, 
Herr Friderih Ygl. h 
Hof» Laquay. : 


Ihro Durchl. Pringeffin von Maff « Cul&bad 
Franciſca of; Statt. 


Ihro Durchl. die Printzeſſin in höchfter Perfon, | ; 
Groß : Hof: Meifterin. 


Ihro Excel. Stau Graͤfin von Polheim / nebft einer Jungfrau, einem 
Stuben Mädgen, dann 2. Laquayen. 

n Hof: Dame. 
Statu von £3adD/ mit einer Jungfrau, und r. Diener, 3 


Sammer : Herr. 
Herr Baron von Stedfenell/ nebft 2, Dienern. 
(viel - Ruab. 
(Gammerz Dienerinnen, 

Cammer⸗Diener. 

Hof⸗Laquayen. 2 
JOH. MAXIMILIAN EMANUEL Summa 134, 

Graf von Preyfing, Mppr, 


* 05) Des 


ei À pi Jo 


6 FOURIER - LISTE der Suite 


— — — 


FOURIER-LISTE - 


Oet Hochanſehnlichen Suite 
Des Hochwuͤrdigſten Kürten und Herrn, 


GERRE . 
AMANDI 


Des Heiligen Nömifchen Reichs Fuͤrſten und Adten 
des Hoch; Stift Fulda, Ihro Majeftät der Romifchen 
Kayſerin Ertz⸗Cantzlarn, na und Gallien Primaten, 
Wie folde j 
Von Zuld nad) Srancffurt. am Mann zu der Römifchen Kayſerin Majeftât 
bevorftehender Erdnungs 7 Solennitât abgegangen. 


ER CE CRE CR ER EE EB FB 
N L Perfonen 
Ihro Hoch: Fürftl. Gnaden in höchiter Perfon. ' 
Herr Probft von Kliengerfen/ auf St. Johannis Berg, Senior Capituli, 
mit 4. Bedienten. 


Herr Drobit a auf Sc. Peters Berg, Cammer = und 
Land = Ober: Einnahıng: Prefident, mit 3. Bedienten. 











Q e sie . 
Hrn. Geheime Stótbe und Miniftri. 
Herr General Major von und zu Hattſtein / Geheimer Rath und Ober: 
Stallmeifter, mit 2. Bedienten. 
Herr Geheimer Rath von Langenſchwartz / mit 2. Bedienten. 
Herr Geheimer Math und Vice - Dom, Srep = Herr von Buſeck/ des 
Sürftl. Stiftes Sulda Erb-Schenck, mit 2. Bedienten. 
Herr Geheimer Rath und Ober = Fager = Meifter von Hanxleden/ wit 
2. Bedienten. 
Pa Geheimer Rath und Cantzlar Wagner / mit 2. Bedienten. | 
etr Geheimer Rath, Sren z Herr von und zu der Thann / des Sütfil. 
. Stiffts Sulba Erb-Truchſes, mit 2. Bedienten. 
Herr Geheimer Rath, ren = Herr von Dablberg/ des Heil. Römifchen 
Reichs Erfter Ritter, mit 2. Bedienten. : 
Herr Geheimer Rath und Sof 2 Marfall von und zu Baſtheim/ 
mit 2. Bedienten. ; 
Sr Re Rath und Obrifter von und zu Hattſtein / mit 2. Be⸗ 
ienten. 


DJ in) v w^ UJ vw W VW WW 
— — — — * — — 


HHrn. Hof: Cavaliers und Raͤthe. 
Herr Hof- Cavalier, Major Graf von Tättenbach / mit 1. Bedienten. 
Herr Hof Cavalier von Schorlemmer / Ober = Amtinann zu Neu 
bof, mit x. Bedienten. 
Herr Hof : Cavalier und Hof Rath von Rabenau/ mit 1. Bedienten. 
Herr Hof-Cavalicr und Faͤhndrich von Gebfattel/ mit x. Bedienten. 


Her 





46, 


Ihro Hochfürftl. Gnaden von Fulda. 7 


INNE Tr N Tr 











Perſonen 
Transport| 46. 
Herr Hof= Cavalier von Buſeck / mit x. Bedienten. 2 
Herr Hof⸗ Cavalier von Hattſtein / mit 1. Bedienten. 2 
Herr Geiftlicher Rath und Hof = Capellan, Dodor Fiſcher. 1 
Herr Geiftlicher Rath und Ceremoniarius von ped mann. 1 
Herr Hof-Rath und Geheimer Secretarius Weitzel/ mit x. Bedienteu.| = 
Herr Hof-Rath und Leib=Medicus, Doctor Schlereth/ mit 1. Be⸗ 
dienten. 2 
Herr Geiſtlicher Raths Afleflor und Hof-Capellan, Doctor Schönberg. I 
Herr Pater Valentinus Dornbufch/ O.S. B. Sütftl. Beicht-Dater. 1 
Herr Cammer⸗Rath unb Zahl⸗Meiſter Freysleben. 1 
Herr Cabinets⸗vSecretarius Denner. 1 


Hof: Marſchall Amt, 


Herr Haus: Hof-Meifter Dasdera. 
= f Herr Sigefridus von Anorr. _ 
Herr Georg Ludwig von Breidenſtein. 
Herr Wilhelm Voith von Salsburg. 
Herr Georg Philipp von Disport. 


Sürftliche Sammer» Diener und Officiantett, 


Herr Stans Wilhelm Fleiſchuͤtz. 
Herr aha Philipp Schi‘. 
Herr Johann Andreas Zimmermann. 
Herr Sobann Eafpar Laudert Küchen = Verwalter, 
Mundſchenck. 
Conditor. 
Cammer- Laquay. 
Hof = Fourict, 
Tapezicret. 
Trompeter. 
Paucker. 
Silber-Diener. 
Heyducken. 
Lauffer. 
Hof = Laquayen. 


ern mn) — — — EN CCSN — — — — BET m — — 
Pi pu Pb o5) je 


cM ed go Uh P mh om or m omoi m De A 


Garde - Reuter. 
öche. | 
Kuchen = Simgen. 
Zimmer = Wärter mit 3, Gefellen. | 
Fuͤrſtlicher Marftall. 

Herr Gtall: Meifter Dahlmuͤller. 1 
Bereuter. 1 
Lutſcher, Bors Reuter, Reit Knecht, und Benlauffer. 35 
Bey der Fürftlihen Bagage ferner | 14 
Zwey Portierg, 2 








Summa 124, 


An Fürftlichen Zug= und Reit = Pferden, aud) Maul: und 
Trage Thieren, 127. 
T (252) Des 


S FOURIER - LISTE bet Suite 


FOURIER-LISTE 


Der Hochanſehnlichen Suite 
Des Hochwuͤrdigſten &riten und Soccer, 
GS EN s 


ANSELMI 


Des Heiligen Roͤmiſchen Neichs Fuͤrſten, Abts 
des Hoc); Suritlihen Stifft8 Kempten, Ihro Majeft. 
der Roͤmiſchen Kayferin Erb 2 Marfballs, 

Wie folbe 


Bon Kempten nad) Sranckfurt am Mayn, zu der Erönungs z Solennitäf 
Ihro Majeflät der Roͤmiſchen Kanferin abgegangen. 


7 ENS a Dye. SS p 2 3) e T à > 57 53 = (ES DONE 
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Ihro Hoch: Furl, Gnaden in hoͤchſter Perfon. 
Der Hochwuͤrdige, Hochgebohrne Herr Columbanus, Graf von Churn/ 
Valſaſſina und Taris / des Hoch-Fuͤrſtlichen Stiffts Kempten 
Capitularis, Sr. Hoch-Fuͤrſtlichen Gnaden allda Geheimer Rath, 
und Obriſt-Kuchel-Herr. 
Der Hochwuͤrdige, Frey-Reichs- Hoch-Wohlgebohrne Herr, Adelricus, 
Frey-Herr von Welver / des Hoch-Füuͤrſtlichen Stiffts Srenrpten] 
Capitularis, Sr. Doc: Sürftl. Gnaden allda Gebeuner Hof: Rath. | 1 








Ly 





Der Ste) Reiche Hoch - Wohlgebohrne Herr, Frans Syofepb Fren= Herr 
von Sreyberg/ auf Depfingen, Hoch = Fürftlicher Keinptiſcher Ge— 
heimer Rath, Obrift-Stallmeifter und Pfleger zu Kemnath. 


Der Frey- Reichs Hoch-Wohlgebohrne Herr, Earl Maria Reichlin / 
Srep Herr von Teldegg / Hoch = Fürftlich. Kemptiſcher Geheimer 
Rath, Hof⸗-Marſchall und Pfleger zu Thuͤngau und Falckhen. 


(Tit.) Herr Carl Srep 2 Herr von Hornftein/ Hochfuͤrſtlich⸗ e 
fcher Hof- Cavalier. 1 

(Tit.) Herr N. Baron von Zweyer/ Hof = Cavalier. | i 

(ri.) Herr N. Graf Sugger / zu Kirchberg und Weiſſenhorn/ 


S»of 2 Cavalier. I 


En 8. 


ne me ——— EEE mo mA 


— —* 


punk — — 


Ihro Hochfürftl. Gnaben von Kempten. 


9 





Transp 


Ort 


Perfonen 
8. 


(Ti) Herr Johann Chriſtoph Reichl/ Frey = Herr von Meldegg/ | 
k 


DomzHerr zu Augfpurg. 

(Tir) Herr Sigmund, Baron bon Sorben/ auf Ringenberg/ © 
Cavalier. 

(Tit.) Herr N. Baron von Riedtheimb/ Hof « Cavalier. 

(Tit) Deffen Herr Bruder N. Baron von Riedtbeimb / Hof : Caval 


| (Tit) Herr N. Baron von Gemming/ Soof Cavalier. 


(Tit.) Herr N. Baron tor Ratzenriedt / Hof : Cavalier. 

(Tit.) Herr Johann Lorent von Heuniſch / Geheimer Rath. 
(Ti) Herr Frantz Xaveri Röferle/ Hof Rath und Leib : Medicus. 
(Tit.) Herr N. Baron Keichl / von Meldegg/ Page. 

(Tir) Herr N. Baron von Schrödbenftein/ Page. 


| (Tit) Herr N. Baron von Riedtbeimb / Page. 


. (Tit) Herr N. Baron von Jchtersbeimb / Page. 


Herr Joſeph Graff/ Geiftlicher Rath und Hof = Caplan. 
Herr Clementinus N. O. S. Francisci Beicht-Vater. 
Herr Syacob Antoni Sichler / Knaben Hof Meifter. 


Herr Johannes Syanatiue Wuͤrth/ Expeditiong = Secretarius. 


Sauf « Officiers. 


Herr Balthafar WWiedemann/ Hauf- Sof z Meifter. 


Herr Paul Kaltenhauſer 7 Hochfürftlicher Camimner z Diener. 
Herr Stant, Hennhen/ Ganuner z Dimmer. 


Herr Sobann Georg Nayr/ Sammer: Diener und Leib- Barbierer 


Herr Joſeph Swarz/ Unter= Stallmeifter. 
Herr Johannes Henne / Hof = Fourier. 


Herr Johann Georg Werfmann/ Contiöleur. 


Herr Antoni Hackſpiel/ Mund-Schenck. 

Herr Stans Seuff/ Hof = Trompeter. 

Herr Frans Antoni Aeffelmaye/ Dof: Trompeter, 
Stans Carl Kayfer/ Hof= Trompeter. 


In der Hod) « Surftlichen Hof - Livrée. 


Johann Georg Aeberle/ Cammer⸗ Laquay und Capell: Diener. 
Sohannes Koth/ Cammer⸗-Laquay. 

Andreas Sserb/ Tafeldecker. 

Philipp Sunder/ Lauffer. 

Sohannes Stardb/ Lauffer. 

Joſeph Wagner/ Mund Roch, 


+ 
*(Œ) Stall: 


f| 


ler. 


| 
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ı0 FOURIER-LISTE Ihro Hochf. Gnaden von Kempten. 
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Perfonen 

Transport| 41. 
Gemeine Hof 2 Laquayen. 10 
Einfpänniger. + 
Portier. | I 

Stall: Bediente in Hoc); Sürftlid)er Livrée. | 

Peter Schweinberg / Leib = Rutfébet. | 1 
Frantz Hieſſel/ Vor⸗ Reuter. 1 
Balthafar Todel/ Kutfeher. | i 
Gofeph Naurus / Kutfcher. 1 
Benlauffer. 6 
Miniftres - und Cavaliers - Bediente. | 10 
Kuchel= Sung. 1 
Silberſpuͤhler. | : 





Summa $1. Perfonen. 





| trad! Ori Fuͤrſtin 


Frau / 


Enns 


Caria mafia, 


Röonigin in Bohnen, 


Sn Ober und Rieder Bayern / auch der Ober⸗ 
Dfals Ser&oain / Pfaltzgraͤfin bep Rhein / gebohrne Er& 
Hertzogin zu Site, Hr d au Keuchtenderg/ 





9(m 8. b 1742. 
Als 


Romiſche Kayferin 


gefalbet unb gecroͤnet worden / 
Auf Oberkeitliche Verordun, am Sonntag Judica / 


als an einem beſonders dazu beſtimmten 


Danck und Greuden Se 


Seiner Evangeliſchen Gemeine in Franckfurt am Mayn 
Dieſe goͤttliche Wohlthat vorgeſtellet 


Henrich Subreas Malther/ der Heil. Schrift 
Doctor, des Epangelifchen Minifterii Senior, Cons 
ſiſtorial Rath ms Paftor an der Haupt Kirche 
au den Barfuͤſſern. 





Srandfurt am £Tiayn / 
Berleat von Johann David Jung, 1742. 
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Gehet. 


(LS api TM * erhabe⸗ 
KENN Gotti der barmhertzige / ge⸗ 
| QJ rechte und liebreicheBatertmel- 
er feinen Rindern indem Buch pon if» 
tct Seligkeit den Weg gezeiget/ wie fie 
bot feinen allerheiligften Augen heilige 
und gerechte werden Fönnen ; welcher 
qud) die Fiebreiche Verheiſſung gethan 
hat / ihre Treue miteinemberlichengohn 
und Erbe / und ihr gerechtes Thun mit 
einer Crone der Gerechtigkeit und Ehre 
zu vergelten Der laſſe uns in ſeinemLich⸗ 
te die Groͤſſe ſeiner Liebe / welche hieraus 
hervor leuchtet / mit danckbaren Hertzen 
erkennen. Erermuntre unſern Geiſt / 
fo lange wir Dic wallen/ in der rech. 
ten Ordnung eine Crone der Gnade zu 
erlangen / und auch dereinſt im 9d 


RO 


à 







2 Predigt auf die Krönung 


che ber Herlichfeit mit der Crone Des 
ewigen Lebens zu prangen. Amen. 


Singang. 





ee À \ N&cnn ber barmhertzige und gerechte GOtt 
2:5: ded S dasienige Gute, fo er feinen Kindern fuͤr 





I ihre Treue wiederfahren laffet , in aller : 
LZ Menfchen Augen recht anfehnlich undvers | 


ehrungswuͤrdig machen will: fo gibt er demfelben Det, | 


fchiedene bebendlid)e und merkwürdige Namen. 


sein teda. Bismweilen nennet er daffelbe einen Lohnt, den | 


feine Kinder aus feinen väterlichen Händen zu gewarten 


hätten. €» fpricht Er mit atofjet Sreundlichkeit , aber » 


aud) mit aroffem Nachdrud zu feinem Knecht Abraham: 
oo Fürchte Dich „nicht, Abraham, id) bin Dein 
"^ Schild / und dein fehr groſſer Lohn. Durch ei 


hen andern feiner Gefandten läffet ee einen teden feis à 
Scene. ner freuen Diener verficheen: Die Arbeit wird dir wohl 


XXX 


belohnet merden/ fpricht der HErr. Hören bi 
fromme und demüthige Seelen, daß Ihnen die ewige Lies 
be einen Lohn verheiffet: fo kommen fiedaruber in eine heis 


lige Verwunderung. Denn esredet mit Shnen der König - 


aller Könige, dem fie aus ungebligen Urfachen Gehorfam 
und Ehrerbietung fchuldig find. Auf die Gedanden Ein 


nen Sie nicht fallen , daß fie mit aller ihrer Treue, daß — 


fie mit allen ihren heiligen Uebungen einen eigentlich 
fogenanten Lohn bey GOtt verdienen Fönten. Wir 
werden bie Urfachen in der Solge der Nede vernehmen. 
Und darum fchmeichlen fie fid) eben fo wenig mit voll; 
fommener Würdigkeit ald mit Verdienften, fondern fpres 
chen, menn fie alles gethan haben, was ihnen befohlen war: 


su. sv. Wir find unnutze Knechte; Wir haben gethan / 





toa mit zu thun fehuldig waren. Sie ftellenfi ! 


dabey ihren oberften König al8 einen liebreid)en "1 
er 


Ihro Majeftät der Kanferin. 3 


, fer vor, ber von feinen Kindern mit Recht Gehorfam fot: 
| bern fan; aber bennod) aus giebe eine Bergeltung ver 

| heiffet. Diefe erwarten Sie al8 einen Lohn, der Nicht onov + 
aus Pflicht, fondern aus Gnaden erhalten wird; 

| wie ein Gefandter JEſu Gbrifti bedendlid) redet, 


Bisweilen nennet GOtt das feinen Kindern ver^, cu, 
heiffene Gute ein Erbe oder Erbtheil. Aforedetpau 25 9" 
lus in feinem Gebet für die Gläubigen zu Ephefus: GOt eui... 
| gebe cud) erleuchtete Augen des Verſtaͤndniſſes / 
daß ihr erfennen möget/ welche da fe die Hof: 
nung cures Beruf, und welcher da fen der Reich⸗ 


thum feines herlichen Erbe3/anfeinen Heiligen. 
| Da ein andrer Knecht JEſu Chrifti nennet das allervor- 
nehmſte Gute, die künftige Herlichfeit wahrer Simus. 
ber Gottes , ein unvergaͤngliches /  unbefledites 
und unverwelckliches Erbtheil. Und habendie Knech⸗ 
te Des Heilandes nicht wichtige Urfachen, alfo zu reden, 
unb Den Gnaden Lohn der Srommen mit diefen Worten 
au bezeichnen? Wir wollen davon nur eine einige anfüly 
‚ren. Gleichwie an einem Grbe nur allein rechtmäßig ge; 
bohrne Kinder Theil haben: alfo Fan an biefen Schägen 

niemand ein mur geringed Antheil haben, al8 der durch 
eine neue Geburt ein Gnaden Kind des himlifchen Waters 
worden iff. a) 


Bisweilen nennet GOtt das feinen Kindern vete; nucon, 


| beigene Guteeine Krone, b) Er nennet e$ eine Crone der : ver v+ 
I A 2 Ehren, 


— — — — M — 


a) Ich babe dieſe ſchoͤne und troſtvolle Benennung mit mehren 
tem erläutert, und ihre weitere Gründe auégefübret in den 
gedruckten legten Stunden der allbier im Fahr 1737, (dig 
verftorbenen Srauen Gereralin Sufanna x£leónóta von 
Auerochs, gebohrnen Sreyin von und su oit. Tann, 


|. b) Die Gelehrten, welche von Cronen gefchrieben, haben wir 
(— eben ín der andern Predigt weirläuftig angeführet. Wir fto 
ben iefst, da wir die Gnaden Belohnung GOttes ale cine Gone 
betrachten, dazu des ehemaligen Gießiſchen ſtattlichen D 











2.Timotd- 
IV. 8. 


Sere. 
XXIII. 6. 


Yf. CIIT. 4. 
V. 13. 


4 Predigt auf die Croͤnung 


Ehren / durch den Mund und durch die Feder des Apo⸗ 
ſtels Petrus. Und das mit Recht; weil dieſe Belohnung 
von dem allerhoͤchſten Koͤnigeempfangen, ein ausnehmen⸗ 
der Vorzug, und die allerhoͤchſte Ehre eines glaͤudigen 
Chriſten iſt. Er nennet es eine Crone der Gerechtig⸗ 
keit / welche Paulus, an dem zukuͤnftigen VergeltungsTa⸗ 
ge, aus den Haͤnden des allgemeinen Richters erwartete. 
Und wie wichtig ſind abermal die Gruͤnde, wodurch dieſe 
Benennung vertheidiget werden kan? Eine Belohnung, 
welche ung der HErr, der Unſre Gerechtigkeit ift, ver, 
dienet bat; eine Belohnung, an welcher allein gerechte 
und heilige Seelen Theil haben, trâget ia billig biefen Ras 
men, daß fie eine Krone der Gerechtigkeit: heiffet. End, 7 
lid) nennet er aud) foldye eine Krone der Önade und « 
Barmhertzigkeit / wormit der König David ſich gezie⸗ 
vet zu ſeyn, mit frohem Munde ruͤhmet. Und dis abermal 
mit geöftem Nechte. Denn wahrlid), eine Belohnung, die | 





aud) ber. allerbeiligite unter den Menfchen, wenn wir in 
ſcharfem Verſtande reden wollen, nicht verdienen kan; wahr⸗ 
fid), ba$ Gute, fo den Srommen allein aus ber Quelleeiner 
ewigen Liebe zufließet,, heißet ia wohl nicht ohne Grund 
eine Srone der Gnade und Barmhertzigkeit. 

Sn JEſu allefamt Geliebte! Diefer legten Bes 
nennung, bie von einer Krone entlebnet ift, erinnern wir | 
ung billig an bent heutigen Tage mit eine ungemeinenund | 
ausnehmenden Betvegung unfter Seelen. Es bat GOtt, i 
oem König aller Könige gefallen, DCE Allerdurch⸗ [ 


| 
| 
( 
| 
| 
lauchtigſten / Großmaͤchtigſten Fuͤrſtin 
| 
| 
| 







und Frauen/ Frauen Maria Amalia M 
Roͤmiſchen Rayferin unb Königin zu c 
Boͤhmen / in Ober und Nieder Bayern / 


— ee | | 
Ton. Henrich Mayen / des jimgeren , 3tvo vertrefliche Hei g' 
nt Schriftende Corona Sapientiae, und de Corona Jufitiae, (o | 
beyde 1712, gedruckt worden, 


Ihro Majeftät der Ranferin. 5 


aud) der Ober Pfaltz Hergogin/ Pfalg 
Grafin ben Rhein / gebohrnen Ertz 
Hertzogin zu Oeſterreich unſrer aller 


gnaͤdigſten Kayſerin undFrauen / zur 

Belohnung Dero allerpreißwuͤrdigſten Tugenden, eine 

herliche, eine verehrungswuͤrdige Krone auf allerhoͤchſt 
Deroſelben Haupt zu ſetzen. 


Was Franckfurts getreueſte Einwohnere damals fuͤr Re⸗ 
gungen von Treue, Gehorſam und Ehrerbietung em⸗ 
pfunden, als ihre Augen eine fromme Regentin, eine 
andaͤchtige Fuͤrbitterin, eine vollkommene Kayſerin, die 
| mit einer Menge ausnehmender Tugenden ohnehin alle Her⸗ 
gen an fid) ziehet, auch mit einer Crone Des teutſchen 
Reichs gezieret ſahen, das bin ich nicht vermoͤgend, hier mit 
Worten auszudruͤcken. Denn in meinem eigenen Hertzen, 
wenn id) bierbonteben will, fcheinet eine Verwunderung, 
| ele ung ftumm machet, mit einer Steube, die uns eif 

fet berebt feyn, alfo zu ftreiten, daß id) Die Bewegungen 
derer allerunterthänigften Hergen, von welchen id) rede, 
völlig mit Worten zu mablen mich auffer Stand gefeget 
finde. Unfrebobe Oberkeit druͤcket durch ihre Befehle und 
Anftaltenaus, mas ich gerne fagen wolte: Und der heutige 
. Sag ift zu einem Denck undDand Feft geordnet, an welchem 
ein alhieſiges Evangelifches Sion offentliche Zeugniſſe aller 
unterthänigfter Sreude ablegen till. Wir folgen mit eis 
nem Stillen Jauchtzen den billigen Befehlen unfrer Oberen; 
darzu und bie Ehrfurcht unb Andacht ohnedem begierig 
macht. Wir wollen dem Herten aller HErren mit folchen 
Hertzen banden, Die feine weife Regierung und Borforge 
zur Sreude empfindlid) erwecket hat. Wir wollen für une 
| fee Allerdurchlauchtigfte Kayſerin, jo wie für 
| Syro Großmaͤchtigſten Gemahl, Bitte Gebet und 
| Sürbitte thun. Die Worte der heiligen Schrift, welche 
. foit heute betrachten follen, werden und hierzu Gelegens 
heit geben, und bey der a. unſrer allertheureſten 


Np 
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Kanferin unfre Seelen auf Deilfame und näglidye Be; 
trachtungen führen. Laſſet uns den HEren , ber wohl 
an uns gethan bat, ehe wir weiter gehen, inbrunftig anfles 
hen: 


Run bitten wir den H. Geiſt / x. 


Vater Unfer oc. 
RES HSE ARR A ARE AR ER SE RE AE AE HE EE SSSR 
Die verordnete Sert Worte. 


Palm V. 13. 


Se Eb 83 5 SS fegnefisie 
RBGerechten; du croneſt 
fie mit Wnaden, wie mit einem 
Schilde. 


hang. 


1 S Ehen toi den gansen Palm, aus welchen unfre 
: SD Worte genommen find, mit der gebührenden | 
> Achtfamkeit an: fo finden wir darin ein hertz⸗ 

liches Gebet um gottlid)e Gnade / Barmhertzig⸗ 
keit und Beſchuͤtzung. David flehet zuvorderſt fuͤr 
sou ſich ſelbſt, weil ibm fein Elend und feine Gefahr, bie | 
Ihm feiner Seinbe Bosheit damals drohete, vornemlid) | 
am Hergen lag. Er vergifjet aber aud). feines Nachften | 
nicht, weil er erfennete, daß bitten und feufzen auch fur | 
andre gefcjehen folle von denen, bie Kinder des himlifchen | 
Vaters heißen wollen. Er gebendet derer Feinde / 
die das Hauflein der Kinder GOttes beftreiten, und vers | 
langet , daß der alltoiffenbe fie zur Erkentnis ihrer ſchweh⸗ 
rar ren Verſchuldung führen möge. Er gedendet aber Je 1 










7», 
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der Gerechten und Sromumen , Die Ihr Vertrauen auf 
ihres Baters Güte fegen. Dielen fucht er eine Wohlthat 
au erhalten, daruͤber Sie fid) freuen, unb eine Seligfeit, 
die ihren Mund zum Ruhm des groffen Gebers erwecken 
Tonne. Dis zu erlangen, fofübret er dem HErrn HErrn 
zu Gemüthe bie Krone der Gnade, fo er. aus Liebe ben 
Seinigen verheiffen habe. Er fpricht: Denn duy Err 
fegneit die Gerechten; du eröneft Siemit Gna- 
de, wie mit einem Schilde. Und eben bif find die 
Worte, fo uns in diefer Stunde zum Grund unſter Betrach⸗ 
tungen dienen follen. Wir wollen benn/ mit einer befons 
| ie Abficht auf Das heutige Sreubenfeft, aus denfelben am 
ſehen: 


Die Vrone der Gonabe, tif 
welcher der oherſte Foͤnig bie 
Beinigen erfreuet. 


Wir wollen erklaͤren: 


1 Wen der oberſte König unter bie 
Seinigen zehle? 
Wir wollen auch lernen: 

II. 9808 Er denſelben für eine Crone 
der Gnade ſchencke. 


Armhertziger Vater! Majeftäti- 
ſcher Konigrdich zieret eine Cro⸗ 
ne der vollkommenſten Herlich⸗ 

keit: denn du wohneſt von Ewigkeit her 
in einem Lichte / kein vor dune 
| 2 om⸗ 


e 
* 
- 


e 
de 
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fontem fan. Ou haſt aber aud) deinen : 
Kindern eine Crone der Gnade verbeif- | 
fen, dieihre Seelen erfreuen und über | 
andre Adams Kinder in Zeit und Ewig⸗ 
feit erhoͤhen ſoll. Schencke uns erleuchte: 
te Augen / in das Meer deinerLiebe einen 
Blick su thun / und dieſe Gluͤckſeligkeiten 
recht zu erkennen. Setze uns durch bit 
Arbeit deines Geiſtes unter die Deinen / 
daß wir an dieſen verheiſſenen Vorzuͤgen 
ein ſeliges Antheil babenmogenin Seit 
und Ewigkeit. Amen. 


Get Theil. 


Qc Oeret man unter den Menſchen von Gnade, von | 


— = — 





I. 
ee QD Darmhersigkeit und Sronen, damit der HErr 
unter bie €} P aller HErren feine vernünftige Geſchoͤpfe beglüe — 


Genen? 


— — — L— 


cken und erfreuen wolle; ſo wuͤnſchet ein ieder, 
aus eingepflantztem Trieb und Verlangen nach Wohler⸗ 
gehen, daß er an dieſen Schaͤtzen Theil haben moͤge. Es 
ift aud) die Liebe des Gebers fo gros, ſo hertzlich, ſo alge⸗ 
mein, daß er germ alle Die Seelen erfreuen möchte, di Er 
in Adam nach ſeinem Bilde erſchaffen hat. Gleichwol kan 
pig, in Betrachtung feiner beiligften Gerechtigkeit bey dem | 
gegenwärtigen 9Berberben der Menfchen nicht an-allenge | 
fchehen. Bernünftigen Menfchen, deren Wille mit Srey | 
heit begabet ift, bat er zuvorderſt eine Ordnung vorge M 
fhrieben , darinn fie von ihrem Verderben gereinigetzund 
feiner Gnaden @abenfähig werden follen, Und nebſt m: IT 


E — 
— -«X* = —— 
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bat er fid) erboten, durch feinen Geift an ihrem Geifte alfo 
au arbeiten, bag fie, ald geordnete Seelen, feiner verheiſ⸗ 
fenen Erone theilhaftig werden Eönnen. Wer nur fein 
Hers dazu ohne Wiederftand bingtebt : den rechnet Er 
unter die Seinen/ bie eine Gone der Gnade erfreuen 
foll. Der erite Theil unfrer heutigen Rede erfordert, 
dag mir ihre Beſchaffenheit unftändlicher vorlegen. 
Solches wollen wir, um beßrer Drdnungmillen, alfo thun, 
Daß toit erſtlich bie falſche Begriffe ber Menfchen davon 
tilgen; daß mir zweitens Diejenige eigentlich bezeich- 
nen, welche der HErr unter die Seinen felbft zehlet. 
David nennet fie mit einem Worte die Gerechten. 


Gieredte in GOttes Fugen find nicht DI 

welche mit den fcheinbaren erden ihrer Natur sa e 

por dem Allerheiligſten zu ſtehen getrauen. Geo oo 
hen wir bie Menſchen nad) der erſten betrübten Ubertre⸗ 
tung ans betrachten toit bic(elbe in ihrer ietzigen hoͤchſtver⸗ 
derbten und recht jaͤmmerlichen Beſchaffenheit: fo mügen 
wir befennen, Daß ihre Gedanden, Begierden, Abfich- 
ten, Worte und Werde mit Sünde und Ungerechtigkeit 
befleckt ſeynd. Die betruͤbte Erfahrung beſtaͤtiget was wir 
ſagen. Denn bon innen und von auſſen, im verborgenen 
| des Hertzens, und in aufferlichen Thaten weichen die Men: 
fchen vonder Vorfchrift des göttlichen Geſetzes ab. Was 
iſt aber Dis anders, als Sünde? Wasift es bod) anders 
inden Augen des Allergerechteſten, als Ungerechtigkeit? Der 
| heiligfte Geift GOttes bat notbia gefunden, bie verblendete 
- Sünder bievon oft und nachdruͤcklich zu überzeugen? Da 

| dum muß Vaulus (agen: es ift bie fein Unterſchied; 99 7 In 

| Sie find allzumal Sünder, Ja ihe eigener Name 

iſt in ben heiligen Schriften, daß Sie KnechtederSun-* vr on 
- der und Sclaven der Ungerechtigkeit genennet werden. 
Kan ed nun wohl geſchehen, wir wollen e3 nicht laͤugnen, 
t dus ein folcher Suͤnder, bey einer glücklichen Mifchung fc 

dut Haupt Kalter, aua — ſeines Hochmuts und ſei⸗ 

ner 
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ner Liebe zu Vortheilen, bald dieſes bald ienes aͤuſſerlich 
gutes thut: fo fliefjet Dod) folches alles aus einer unteinen 
Quelle ber herfchenden Eigen Liebe ber, und bringet Ihm 
deswegen den Namen eines Gerechten vor GOttes Au⸗ 
gen nicht zu wegen. Denn Diefer fordert mit eben fo gro: 


fem Ernſt ald Recht, daß wir gutes tbun, nicht um uns | 


ſrer ſelbſt, ſondern um ſeinetwillen. Hat GOtt gleich aus 
uͤberſchwenglicher Liebe manchen Heiden das elende Gute 
der Natur mit zeitlichem Segen belohnet: fo ift bod) Dies 
fes lange bie Lrone ber Gnade nicht, von welcher wir te 
den. 


ro Gerechfe in den Augen GOttes find aud) 
»3» nicht die welche im Reich der Gnade zum Guten 
ein neues Vermoͤgen erlanget habenzaber ſich ſelbſt 
darinn wohlgefallen / und mit ihren Wercken vor 


dem HErrn prangen wollen. Wir reden hier von 


iener Art Menſchen, die wircklich eines himliſchen Lichtes 
und einer neuen Lebenskraft theilhaftig worden ſind. Wir 
reden hier von Seelen, die dadurch zwar einen Anfang 


des rechtſchaffenen Weſens haben; aber durch eine gehei⸗ 
me Verfuͤhrung, und bey einem Mangel der geiſtlichen 
Wachſamkeit, fid) in ihr Gutes verlieben , ſich in ihrer geiſt⸗ 


lichen Schoͤnheit beſpiegeln, und mit ihren Wercken vor dem 


Geber ſelbſt prangen. Tauſend Urſachen haben Sie, ſich 


vor dieſem Stoltz, vor dieſen gefaͤhrlichen Hoͤhen mit wa⸗ 


chen und beten zu bewahren. Iſt denn nicht, wir fragen — 
Sie, ift nicht alles aute ein Werder Gnade und Barm⸗ 
hergigfeit in Ihnen? Iſts nicht GOTT, ber in Ihnen — 
wi. . wircket das Wollen und das Bollbringen? Mip - 
”  &n Sie nicht mit einem begnadigten aber demüthigen Pau | 
«oin. [u$ ſprechen: Mir find nicht tuͤchtig von uns ſelber / 
ur gutes zu denden / fondern daß wirtüchtig ſind / 
if von GOtt? Sehen Sie über dis nicht bey allem. 
ihrem Guten unzählige Mängel und Unvollfommenheiten, h 
womit die nod) anflebende Sünde das Werd des reinen 
Geiſtes GOttes in Ihnen befledet 2? Sinben Sie in | 


RE .-'-—— ——— 
— 
* — 
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fad) mit David zu ſeufzen: HErr gebe nicht ins Gs eus... 


richt mit Deinem Knechte: denn por Dir iif fein 
Kebendiger gerecht? und mit dem Elugen Eliphas zu 
befennen: Siehe/ unter feinen Heiligen tit Feiner 927" 
ohne Sadel, und die Himmel find nicht rein bot 
Ihm? c) Thun fie diefes "d ; wollen Sie mit ben 

2 tent 


— — — — — — — — — nn nn nn 


c) Alle dieſe Gründe, um welcher willen begnadigte Chriſten fid) 
vor GOtt zu demuͤthigen Urſach haben, werden von den ſtatt⸗ 
lichſten Vaͤtern der erſten chriſtlichen Kirche eingeſehen, und an⸗ 
dern zum beſten vorgeſtellet. Siehe Oyprianum SermonelV. 
de mortalitate, Origenem Tract. VII. in Matthacum im Anfang, 
Hieronymum Libr. IV, adverfus Jovin. fol. 32. Hilarium Über 
den LI, Pfalın, Macarium Homil. XV. XVI. & XXXVII. She 
te und noch mehr anderer alten und angefehenen Gottes, 
gelehrsen Worte finder man bey Gerbardo Loco de Bonis Ope- 
ribus p. m,39. U.f.p. 69. u. f. Daß dieſe Wahrheiten der weiland 

. glerwirdigfte Kayfer Carl 7. ertant und bekant habe, Davon 

fau ung der vortrefliche Geſchichtſchreiber Thuanus überzeugen, 

Diefer erzehlet: Carolus V, praecipue B, Bernhardi noftratis le» 

ctione fc folabatur , et toto pe&tore in Deum revolutus fic ratiocina- 

batur: fe quidem indignum efle, qui propriis meritis regnum coe- 
lorum obtineret, fed dominum Deum fuum, qui illud duplici iu- 
rc obtineat, et patrishacreditate et paffionis merito, altero con- 
tentum effe, alterum fibi donare : ex cuius dono illud fibi meri- 
rito vindicet, hacque fiducia fretus minime confundatur : neque 
enim oleum mifericordiae nifi in vafe fiduciae poni? hanc homi- 
nis fiduciam effe a fe deficientis et innitentis domino fuo ; alio. 
quin propriis meritis fidere, non fidei, fed perfidiae cffe: das ifl; 

Earl erquickte fich durch Leſung des alten Bernhardi , und nachdem 

er fich von ganzem Hertzen GOtt überlaffen, fprach er mit großer 

Vernunft: Kr feye zwar nicht würdig, daf er durch eigene Ders 

dienfte das Simmelreich erlangen koͤnne; Doch feinem HErrn und 

Seilande gehöre folches aue einem doppelten Rechte, einmabl, weil 

es ibm der Vater zum Erbe gegeben, und denn, weil ere durch fein 

Leiden verdienet. Die Krbfchaft behalte der Heiland vor fich ; was 

er aber verdienet, das ſchencke er ibm: diefes Geſchenck eigne erfich 

billig zu: und in diefem Vertrauen werde er Feinesweges zu febanz 
den werden. Denn das Del der göttlichen Erbarmung werde nue 
allein in die Gefälle des Glaubens und Vertrauens ausgegoffen 

Dig Vertrauen feyedie Kigenfehaft eines Menſchen, der an fich felbft 

versage, und fich allein auf feinen Heiland verlaffe: fonft aber feye 

dag Dettrauen auf (eine eigene Werdienfte kein Werck des Glaubeng, 


fondern der Untreue, y. f. tv, Hiftoriarum Lib. XXI, ad annum 
LVIIL pm. 632. 
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fremden Werd, das nod) Dazu durd) Sie unvollfommen 
worden iff, bennod) vor GOtt prangen: fo fallen Sie 
mit Lucifer aus Ihrer Höhe; werden dem HErren aller 
Herren ein Greuel, und verdienen nichts weniger als den 
Samen der Gerechten / biegecronet werden follen. 


Diß muften wir zuerft erinnern, weil fid) unzabliche 
Menfchen mit Diefen falfchen Bildern und Begriffen betrit: 
gen. Run wollen wir Die wahre Geftalt der Gerechten 
pat(tellen, fo tie wir Diefelbe aus der. heiligen Offenba⸗ 
rung und Deren Ausfprüchen gelernet haben. 


oem. — r, Ein Gerechter in GOttes Augen iit der, 


bit, fo ihre 
natutliche 
Ungerech⸗ 


tigkeit weh 


Krülhig etr 
Ecnaen. 


welcher erſtlich ſein eigenes Suͤnden Berderben/ 


und feine natürliche Ungerechtigkeit wehmuͤthig 


mut 


und in gottlider Traurigkeit erfennet. Daß in 


dem menfchlichen Hergen ein unfeliges Gift verborgen lie, 


ge, und Daß fid) daſſelbe in alle Handlungen , innerlih | 


und aͤuſſerlich, mifche, fo lange wir im Stande der Sun: 
den ftehen: davon überzeugt ung die betrübte Erfahrung, 


und eine Menge Ausſpruͤche der heiligen Männer GOttes. | 
Mir haben ſchon oben verfc)iedenes Davon bemerder. ir | 


müfjen aber das Bild eines Suͤnders nod) deutlicher mah⸗ 


len. Das göttliche Gefeg will, wir follen nichts.denden | 


und begebren, Das der vollfommenften Heiligkeit GOttes 
zuwider iſt. Das Gefeß will, bie Hertzen der Menfchen 
follen erfüllet feyn mit einer Findlichen Furcht vor den 
Schöpfer, und mit einer heiligen Sehnfucht nad) feiner 
Gemeinfhaft. Das Gefeg will, wir follen GOtt leben 
von gantem Hergen, toit follen unfer eigenes Wohl, ais 
vernünftige Gefchöpfe fuchen, und Dabey ben Nächften 
eben fo aufrichtig lieben, als uns felbft. Trit num ein 
Sünder vor Diefen Spiegel des göttlichen Willens ; prüfer 
er, ohne einen Selbftbetrug, bie Gedanden unb Reigum 
gen feiner eigenen Seele; beleuchtet er Worte, Wercke und 


Handlungen: jo findet er gang gewiß unzaͤhliche Abwei⸗ 


dungen von der Regel des heiligften Geſetzgebers. Gers 
ftand und Einbildung find erfullet mit Gebanden und Bil 
| dern, 





— — — — — 


— 
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bern, Deren man fid) fd)áanten muß. In dem Willen woh⸗ 
nen ſchaͤdliche Begierden nad) falfd)en, nach eitlen unb bes 
trüglichen Gütern, fo bie Sinne eine zeitlang beluftigen, 
aber die Eeele immer mehr und mehr verderben. Anſtatt 
GOtt zu lieben und zu fürchten , betrübet man denfele 
ben, und handele mit einer vecht ftrafbaren Frechheit feis 
nen Befehlen zuwieder. Dean vermehret fein eigenes Un⸗ 
guͤck, ba man feine zeitliche und ewige Wohlfahrt befoͤr⸗ 
bern folte. Man beleidiget ben Naͤchſten durch unzäbliche 
Laſter wieder alle Gebote, oder liebet denfeiben allein, wenn 
man davon Vortheile und Nutzen zu hoffen hat. Erken⸗ 
net man nun diß alles mit gebuͤhrender Wehmuth; iſt unſer 

Hertz daruͤber in goͤttlicher Traurigkeit, nicht blos um der 
Strafe willen, ſondern vornemlich deswegen, weil man einen 
gnaͤdigen und barmhertzigen Vater, einen liebreichen Wohl⸗ 
thaͤter unzaͤhlichmal betruͤbet hat; bejammert man weiter 
bey dieſem allem den empfindlichen Verluſt der ausnehmen⸗ 
den Herlichkeit des goͤttlichen Ebenbildes: ſo iſt man auf 

bem Wege in bibliſchem Verſtande ein Gerechter sumere 
den. Da ſpricht Zeus: Selig find, die geiſtlich 
arm find; denn das Himmelveich it Ihr. Ses 

ligſind, die ba Leyd tragen: denu ficfollen getrö- :*+ 
ſtet werden. 


2. Ein Gerechter in GOttes Mugen ilt fer: 

ner der / welcher (id) im Glauben mit dem Not” T 
- ber vollfommeniten Gerechtigkeit JEſu befleis; eee 
- bet und bebediet, JEſus allein bat den Kindern Adams 
- Dasienige etivotben , was unfern armen Seelen vor dem 

. Throne GOfted fehlet; und verfichert, daß er eben dazu 
indie Welt Fommen fep. Er bat, aldunfer Bürge,das3 Bin Y. 
Geſetz feined Vaters vollfommen erfüllet. JEſus allein 
verdienet deswegen ben Namen, daß er heiſſet: HErr / Ic, 
der unte Gerechtigkeit iſt. Und eben dazu bat Ihn 
ſein Vater geſendet. Der Glaube vereiniget die Seelen 
mit Chriſto, daß feine Gerechtigkeit unfte eigene wird. 
Paulus redet Davon ein e Wort. Gr dii 


^ —— —À ape a.a. o Irem 
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5*2, 0 fage bon folder Gevechtigteit vor SOLS 


die da komt durch den Glauben an JEſum Chriſt / 


zu allen und auf alle die da aläauben. Welchen 
GoOtt bat vorgeftellet zu einem Ginaben Stuhl 
durch den Glauben in feinem Blut, damit er bie 


Gerechtigkeit / die vor Ihm gilt, barbiete/ in | 


dem, daß er Suͤnde pergiebt/ welchebisanhero 


blieben war unter göttliche Gedult, Aufdaßer | 


zu Diefen Zeiten barbóte die Gerechtigkeit / die 
vor Ihm adt; auf daB Er allein gerecht feu 


und gerecht mache den/ der da ijt des Olanbens | 


an JEſu. Sehnet man fid) nun nad) diefem Roc der 
Gerechtigkeit; fuchet man allein feine Hülfe bey diefemEt: 
[ofer nimt man im Glauben an, was dieſer gethan bat: 


fo liebet und GOtt um feined Sohnes willen, und man - 


trit in bie Zahl der Gerechten / bie ber HErr vor bie 
Seinen erfennet. 


jw 3. Ein Gerebterin GOttesAugen iff. endlich 


veri Der/welcher nach empfangenerönadevonGDtt, | 


aus billiger Danckbarkeit gegen den Helfer/auch 


ein gerechtes und beiliges geben fübret. Esiſt fer⸗ 


ne bon und , zu behaupten, daß der im Glauben ergriffes 


ne Gehorfam JEſu den Sünden und Laftern eine offene M 


Bahn mache. Was waͤre dis anders, als den groſſen Mit⸗ 
Saar [et auf eine hoͤchſt ſtrafbare Weiſe zum Sünden Dies 


ner machen? Der Glaube ift eben der geſegnete Baum, | 
an welchem die Grüchte der Tugenden wachſen. Bringet 


er JEſum und alle feine göttliche Lebens Kraft nicht aud) 


in unfre Hertzen; machet ec bie Gläubige nicht zu frudte | 


gui xv. Daten Sieben an diefem himmliſchen Weinſtock: fo iſt 
„ et todt an ihm félber wie ein Gefandter JEſu Chris 


es fti bedendflid) redet. Darum ift er aefchäftig, Dasienige " 
Gute zu würden, das ber oberfte König von ben Mens | 
ſchen begehret. Darum ift der Wahlſpruch aller gerechte M 
n 


fertioten 
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fertigten und gläubigen Ehriften: Wir (inb GOttes 
Werck / geſchaffen in Chriſto IEſu zu gutenzßer u 
den, zu welchen Er uns zuvor bereitet hat, daß 7 
wir darinnen wandeln ſollen. Sie ermuntern einan⸗ 

ber zum Fleiß in allen Tugenden: Denn fie find erloͤſet ess 1.7 
aus der Hand ihrer Feinde / bap (ie GOtt diene 
ten ohne Furcht ihr Lebenlang in Heiligkeit und 
Gerechtigkeit / die ihm gefällig iff. Sie gehen nach 
erlangter Gerechtigkeit Gbrifti aus Tugend in Tugend, 
ie lafjen (id) infonderheit angelegen fepn, Die Lafter zu be, 
ftreiten, deren David in unferm Pſalm gebendet; und 
das Gute zu vollbringen, welches Dieler Konig rühmer, 
Cie haffen alles aottlofe Weſen. Sie find entfernet vom 
Stolg gegen GOtt. Sie fliehen-vor ben Lügen, und ba 
ben einen Greuel an den blutgierigen und falfchen. Sie 
eilen in 2Inbadyt zum Haufe des HEren , unb beten ihn 
an in feinem heiligen Tempel. Es mobnet in ihnen eine 
Eindliche Surd)t des Herrn. Sie trauen auf Shn, unb 
rübmen feinen Namen. Sie freuen fid) mit der allerrei- 
neften Sreude, unb lieben von gangem Hergen den, der e8 
würdig ift. Sofehen, meinein JEſu Geliebte / die 
Gerechten aus, welche der HErr vor die Seinen erken⸗ 
net, und mit einer Crone der Gnade begluͤcket. 


Anderer Theil. 


—— — 
= : 
— 


. 12. 


Le et und nun diefe Erone, zur Erweckung ue 
KE fer Hergen, etwas genauer betrachten. as 


Der zweyte Theil unfrer Rede ift dazu gewmid-“" 
met. David befchreibet und diefelbe, wenn er verficherr: 
Où HErr ſegne die Gerechten; der HErr cróne 
die Seinen mit Gnade / wie mit einem Schilde. 
Bo wir nid)t irren, fo führen uns dieſe Worte auf zweyer⸗ 
fep: eritlich auf die rone ſelbſt, melde der groffe 
Vergelter den Seinen - zweitens auf Dic 4 
2 P 


9 


I. 
Die rone 
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fondere Eigenfchaften biefer Krone. Mir haben Ur⸗ 
fad), dieſer Ordnung in unfrer Betrachtung zu folgen, Wir 
wollen unfre Andacht auf eines nad) dem andern wenden, 

I, Wenn David bas Gute, das der HErr den Seinen 


betbeiffen hat; wenn der Königin Iſrael die Grone, wo⸗ 
mit ber König aller Könige feine gerechte Unterthanen zie⸗ 


vet und erfreuet, kurtz und nachdruͤcklich befchreiben will: — 


fo fpricht ec: Dr S vv fegnet und erönet Sie, oder 
ihre Krone beftehet in einem befonderen Segen. Eine 
wichtige Gabe erfordert einen groffen und erhabenen Ge: 
ber. Diß weiß David wohl. Darum nennet er den, der 
diefen Schag den Gläubigen liefert, den HErrn / nad) 
dem Grund Sert, Jehova. Sind wir gleich nicht im 
Stande, Die Kraft dieles aottlichen Namens in unfter 
Sprache mit einem Wort auszudriden: fo ift bod) befant, 


daß er nad) feinem Urfprung einen folchen HErrn bedeu⸗ 


te, der fein Weſen von fid) felbft und von Ewigkeit babe; 


der aber auch allen Dingen auffer Ihm ihr Weſen und Les | 
ben gegeben habe, und nod) erhalte. Er bezeichnet, mit ! 


menigem zu fagen, dad allechöchfte und vollfommenfte 
Weſen, das mit einer Macht, mit einer Güte, und mit 
unzäblichen andern&igenfchaften pranget , bie allefamt un. 


endlich find. Dendet nun etwa ein gerechter und demuͤ⸗ 
tbiaet Chriſt: ob er auch Grund babe, für feine Treue fo ! 


vide, fo berliche, fo unfchägbare Güter zu hoffen? Go 
ſchlaͤget dieſer einige Name des Gebers allen Stveifel der 


Demuth nieder, und ftärdet feinen Glauben damit, daß. | 
er fie zu hoffen habe von einem HErrn, dem e$ fo wenig 
an Macht, als an Güte fehle, unb der daher mehr geben | 


fonne und wolle, alà wir bitten und verfteben. 


Und wie nennet er das Gute? Erfpricht: der Het 
ſegnet, und mit dieſem Segen croͤnet Er. Ein Menf | 


fegnet den andern mit liebreichen Worten , und treugemeine ' ,' 


ten Wuͤnſchen, oeil feine endliche und eingefhrändteRraft | 
nicht allemal zuläffet , Ddasienige Gute wircklich auch | 
dem @eliebten mitzutbeilen, Das er ihme wuͤnſchet. Nicht 





alfo  - 
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alſo bey GOtt, der Quelle des Segens. Das ſegnen 
dieſes HErrn iſt eben ſo viel, als den zugedachten Se⸗ 
gen wuͤrcklich ſchencken und mittheilen. Darum ſaget der 


Koͤnig an einem andern Orte: Der HErr dencket an rimexr. 


uns und ſegnet uns; ex ſegnet das Haus Iſraelz 
er ſegnet das Haus Aaron; er ſegnet, die den 
HErrn fürchten, beyde klein und groſſe. Und 


bald barnad) nennet er die Srommen Geſegnete des 
| HErrn / weil Sie wuͤrcklich das Gute empfangen, ſo 
ihnen ber GOtt des Segens zugedacht bat. Sollen wir 


nun dieſen Segen, dieſes Gute mit wenigem ausdruͤcken: 
ſo iſt ſolches das gantze unſchaͤtzbare Heil in Chri⸗ 


ſto JEſu / das dieſer Erloͤſer den Kindern Adams 
erworben. Es iſt die VergebungderSuͤnde; der geiſt⸗ 
liche Friede; Die Ruhe des Hertzens; Die allerreineſte Freu⸗ 
dez das Kindliche Vertrauen auf die Liebe und denSchutz 
des verſoͤhnten Vaters, und unzehliche Vortheile, bie 


im Evangelio verkuͤndiget, angeprieſen und mitgetheilet 
werden. Paulus, ein gerechter und begnadigter Knecht 


des HEren betrachtet einsmals dieſes Gute, dieſe (to 
ne, Die er ſelbſt empfangen batte , mit einer heiligen Ber 


mwunderung. Gein Hertz wird dadurch geruͤhret; ſein 
Mund gehet uͤber in einem Preiß des Gebers, und er 


ſpricht: Gelobet ſey GOtt und der Vater unſersshan 


HErrn JEſu Chriſti / der uns geſegnet bat mit 
alertes geiſtlichem Segen in himmliſchen Guͤtern 

durch Chriſtum. Wir er uns denn erwaͤhlet hat 
durch denſelben / ehe der Welt Grund geleget 
mar; daß wir ſolten ſeyn heilig und unfraflich 


vor SbminderSiebe. Und hat uns verordnet zur 


Kindſchaft gegen Ihm ſelbſt durch JEſum Chriſt / 


nach dem Wohlgefallen feines Willens, zu lobe 
feiner herlichen Gnade / durch welche er uns bat 
angenehm gemacht in di DIR Ma 

bs 


* Dei benedicere eft eft benefacere, 
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Geliebtein JEſu / di fen für gerechte und treue See⸗ 
[en zuviel verheiffen. Dazumar eben, nad) dem Rath eb? 
Ei ner ewigen Liebe, JEſus, der Hertzog des Segen? geſen⸗ 
xus bet, DAB in bm geſegnet werden ſolten alle Gc 
ſchlechte auf Erden. Und wir haben noch zu wenig 
geſaget. Ein Stuͤck dieſes Segens, eine Perle in dieſer 
Gnaden Grone ift auch ein leiblicher Segen / in um 
zehlichen Stuͤcken, welchen die ewige Weißheit alsdenn ge: 
rechten und treuen Seelen mittheilet, wenn fie e$ gut fi 
bet, Wir rechnen Darunter vornemlich, nebſt dem Reich 
thum, der Ehre und dem Anſehen vor andern einen mad) 
tigen Schuß des oberften Königes gegen alle ihre Seins 
de. Denn diefenrühmet David ausdruͤcklich kurtz vor uns 
u. fern Worten, wennerfaget: Du beſchirmeſt alle die / 
welche auf dich frauen. Und fo beiffen denn die 
Gerechten an ienem groffen Kroͤnungs und Vergeltungs 
Sage, wenn fie der HErr in Das Land eines ewigen Se | 
zus.  gendeinführen wird. billig: Die Geſegnete des HErrn — 
39 welche ererben Das Reich, ba$ ihnen bereitet iftvon Ande | 
ginn der Welt. | 


A II: dod) toit muͤſſen eilen, unb nun auch bie beſon⸗ 
hee dere Eigenſchaften dieſer Grone ober diefed Gutenmit- | 
sten. einander erwägen. Wir wollen bier nihralles, was man | 


in den heiligen Schriften davon findet, zuſammen fafjen. |! 


Wir wollen nur das in heilige Betrachtung ziehen, mas 
und der Geift GOttes in den Davidifhen Worten zu | 
erwaͤgen vorſtellet. rep Eigenfcyaften find es, wel 
che diefe rone der Gerechten in den Augen der Danckba⸗ 
ven recht Verehrungswuͤrdig machen, | 


Dim Oie erite Eigenſchaft ijt , daß diefer Segen die I 
Gerechten überallumgiebt/ und inallen Stuͤcken 
erfreuet und begluͤcket. Der obige Vortrag beftäti- | 
get (don, was toit fagen. Doc) toit müffen biebon billig | 
nod) ein mebrere$ zu fegen. Der König brauchet im Set | 
te den bedendlichen Ausſpruch: Du croͤneſt / Buch be | 





Ihro Majeftät der Kayferin. 19 


 Hebräifchen , Du umgiebſt die Gerechten mit einem 
Segen. Nemlich, aleiditoie eine Gtone nidyt blos cie 

| men Theil des Hauptes, fondern das ganse Haupt um⸗ 
ſchließet: alfo fehen die Augender Erleuchteten, wenn fie 

| bie Gerechten betrachten, biefe Kinder ber Gnade um 
und um mit Seaen umgeben. Mean fichet Den Segen an 
allen ihren Seelen Kräften. Ihr Verſtand iſter⸗ 
leuchtet. Sybre Einbildung ift gereiniget. Ihr Mile 

. dft erfüllet mit geiftlid)em Leben und mit foldyen Kräfe 

ten, Die zu einem goͤttlichen Wandel gehören. Ihre 

- Gemithd Bewegungen find geordnet , und in die 
rechte Schranden, nad) bem Bild ihres Erloͤſers, geſetzet. 
Ihr Gedaͤchtnis bat einen Vorrath von göttlichen und 
himliſchen Wahrheiten, und fie hohlen aus dem Sas 

. ibre8 Hertzens hervor altes und neues , fo oft foldyes nb» 
thig iſt. Und nicht allein dieſes. Auch an dem Leibe, 
und in irdifchen Dingen erblidet man herrliche Zußftapfen 
dieſes Segend. JEſus verfichert feine Gerecdhten , wenn 
ſie am erften nad) feinem Reiche, und nad) deffen Gerech⸗ 
tigkeit teachten : fo folle ihnen alles andere / ma fie wen. ve 
von zeitlichen Gütern bedürfen, al cite Zugabe mit: 
getheilet werden. Der Knecht des HErrn, Paulus, 

— beftátiget dieſes, menn er ſpricht: bie Gottfeligkeit babe 

- eine Verheiffung, nicht allein des zukünftigen, fondern 

aud) dieſes Lebens. Fuͤhren denn irdiſche unb melt," tire. 
liche Sronen bisweilen nur Linigen Segen mit (i); dm 
bey e$ im geiftlichen und leiblichen oft an mancherley feh⸗ 

let: fo hat die Gnaden Grone GOttes diefen Vorzug, 

daß fie e8 bey den Gecronten nicht fehlen laͤſſet an irgend 
einem Guten. 


Die andre Eigenſchaft ift, daß dieſe Grone den de una. 
Gerechten dienet nicht allein zum Schuß gegen al⸗ 
leihre Feinde, ſondern auch zur Zierde, Darum 
pergleichet ber König in unſern Worten bie Grone mit 
einem, Schilde. Wer eine Kentniß der vorigen Zeiten 

€ 2 bat, 











Cap. V. s. 
uf. 
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bat, bem Fannichtunbefant feyn, bafi die Alten ihre Schil⸗ 
be zu zweierley getragen: erſtlich zum Schutz acgen 
Die Pfeite ihrer Feinde, unb DEAN zur Zierde in den Au— 
gen ſo wohl ihrer Freunde als ihrer Wiederſacher. Beides 
thut der Segen der Gerechten, den ſie aus den Haͤnden 
ihres Vaters empfangen, und den wir mit mehrerem oben 
beſchrieben haben. Sind ſie beſprenget mit dem Blute 
des Erloͤſers: ſo kan ihnen Satan und Hoͤlle nicht ſcha— 
den, Ihr Licht und eine göttliche Weisheit in Ihnen ent⸗ 
decket Die liſtige Anfälle bey Zeiten. Die mitgetheilte Le 


bens Kraft weiſſet bie Pfeile Des Boͤſewichts ab, und ma⸗ 


chet ihre Seelen ſtarck in dem HErrn und in der Macht 
ſeiner Staͤrcke. Und ſo ſchaffet ihre Crone Ihnen einen 
erwuͤnſchten & diu / und einen Sieg nad) dem andern. 
Kaum feben dieſes Kinder GOttes an den Gerechten fo 
freuen fie fid) mit ben Sreuenden, und ruͤhmen denHErrn, 


der ihre Brüder mit Diefem Schild Aeäieret. Kaum — 


fiehet bie Welt biefen Glantz, Diefe Ehre, Diefe Siege der 
Gerechten: fo wird fie beſchaͤmet, und muß wieder Wil 
Jen am Ende der age befennen: Daß Die in ihren Augen 


verachtete Kinder GOttes feyen Die Geſegnete des | 
HErrn / der Himmel und Erde gemacht bat. Das | 


Huch ber Weisheit entdecket uns hiervon das mehrere: 
alsdenn/ heiſſet es, wird der Gercchte ftehen mit 


großer Freudigkeit wider die, ihn geaͤngſti⸗ 
get haben. Wenn diefelbige denn folches ſehen / 


werden Sie grauſam erfchreden vor ſolcherSe⸗ 


ligkeit / deren fie fid) nicht verfehen hatten. Und | 


werden untereinander reden mit Reue / und bor 
Angſt des Geiftes feufsen: das ift der welchen 


wir etwa fir einen Spott bielten/ und für ein | 


hoͤniſch Beyſpiel. Mir Narren bielten feine: 


ben für unfinnig, undfein Ende für eine Schan⸗ 
be. Wie iff er mum gezehlet unter die Kinder | 
GOttes, unb fein Erbe it unter den Heiligen? | 


Wenn dieſes in iener Welt aefd)eben wird, denn "m 
alle 


nee 





— == 
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| alle Hergen völlig uͤberzeuget feyn , Daß der Segen be 
HErrn nicht allein beſchuͤtze, fondern aud) ziere unb her⸗ 
. lid) mache, 


Die dritte Eigenfchaft ift, daß biefe Grone, bafi Die wine 
dieſer Segen den Kindern des Segens aus lauter 
Gnade gegeben wird. Sind fie gleid) bey Leibes 
Leben dem orofjen Geber treu; wandeln fie gleich mit als 
| lem. möglichen Eifer in den Geboten ihre Schoͤpfers; 
. baben fie gleich eine Mengevon Tugenden und guten Mer 
cken aufzuweiſſen; ia theilet gleich der HErr fein Gutes 
nach ihren Werden aus: fo bleibe. bod) ihr. Lohn 
ein Gnaden Lohn / unbibre Sroneeine unverdienter 2 
Crone. Wir haben die Gründe von diefer Wahrheit 
oben alſchon angefübret. Wir finden nicht notbia, fieals 
. bier zu wiederholen. Ein einiges Wort Davids aus un 
ſerm Texte beftätiget , was toit gelehret. Er ſpricht: der 
Herr croͤnet die Gerecbten mit Gnaden, eioentlid) 
mad) feinem Wohlgefallen. So ſpricht denndiefer 
Herr mit Stet: welchem id) andbig bin/ demamas 
bin ich gnaͤdig, das ift, wem id) eine befondere Gna— 
De, einen befondern Segen zutheile, Der bat e8 nicht fei» 
nen Berdienften , fondern allein meiner Gnabe zuzuſchrei⸗ 
| ben. 





Anrede an bie Gemeine. 
Ns Wen wir alfo nicht Urſach, in JEſu alleſamt 
M Geliebte! bey Betrachtung dieſer herlichen Wahr⸗ 
heit in heiliger Verwunderung zu dencken, und! zu fagen: 
wie freundlich! tie liebreich! wie gnaͤdig ift GOtt, der 
ſeine Gerechte mit einer ſo herlichen Crone, mit einem ſo 
ausnehmen Segen erfreuet! Laßet uns hierbey nicht ſtille 
ſtehen. Laſſet uns vielmehr zu unſrer Pruͤfung und Erwe⸗ 
ckung nach den Urſachen fragen: warum man dieſe 
Crone des himliſchen Segens bey ſo gar weni⸗ 
gen/ mitten in dem Chriſtenthum / finde und rte 
bis] uU" — dee 
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treffe? JeEſus bat fie für alle erworben. Und der Geift 
des HErrn bietet fie allen Seelen an. Go lieget die 
Schuld diefed Mangels nicht an GOtt, fondern wir muͤſ⸗ 
Ten bie Urfachen bep ben verderbten Kindern Adams felbft 
fuchen. Wir haben vernommen, daß, nad) der weiten Ge, 
rechtigkeit GOttes, nur allein die Seelen zu dicfen Vor. 
zügen Hofnung haben , melche das natürlicye und ſuͤnd⸗ 
lidye Verderben ihrer Hergen bußfertig erkennen, und 
fchmerglid) bereuen; twelcye im Glauben den Heiland bet 
Welt mit feiner volllommenften Gerechtigkeit ergreiffen; 
welche, nad) erlangter Vereinigung mit Chriſto, aud) bie: 
nieden auf Erden ein gerechtes und heiliged Leben führen; 
welche, mad) bem Ausſpruch der heiligen Schriften, den 
Ramen der Gerechten mit Grund und Wahrheit füly 
ren. Aber mie gering ift bod) bie Zahl, tie Klein ift das 
Häuflein foldyee Menfcyen , bie diefen Ruhm vor dem gött- 


lichen Gerichte verdienen? ft e8 nicht wahr, daß dien, — 


Jermeinften eine Gerechtigkeit fuchen in foldyen beflectten 
Herden der Natur, die fie vielmehr von ihrer eigenen Un: 
gerecbtigéeit, von ihrem (ünblid)en Verderben überzeugen 
ſolten? Iſt es nicht wahr, daß viele, wenn fie bie Gnas 
be erwecket, und zu einigem Anfang des geiftlichen Lebens 
gebracht hat, fid) alfobald in ihr weniges Gutes verlieben, 
vot GOtt damit prangen, und durch einen geiftlichen 
Stoltz fid) in den Augen des allerhoͤchſten Weſens zum 
Greuel und Abfcheu machen? Was ift e8 denn Wunder, 
daß man bie Grone des göttlichen Gegen bey fo gat we⸗ 
nigen Namen Sbriften finden unb antrefien fan? 


Laſſet und darum, in JEſu Geliebte, dieſe Pruͤ⸗ 
fung, biefe Wahrheit Dazu dienen, daß wie an dem bete 
tigen Sage den feligen Endſchluß faffen: wir wollen nicht 
ruben, bis wir durd) eine Hülfe von oben uns in foldyem 
Stande finden, daß uns der Heilige in Iſrael für Gerech⸗ 
te, und alfo für die Seinen vor feinem Gerichte erklären 
fan. Der Anfang muß gefchehen durch) ein aufrichtiges 
und hertzliches Ziehen um erleuchtete Augen des Verſtaͤnd⸗ 
niſſes, zu erkennen, was für elende Geſchoͤpfe tit fepem 
unb was wir für Huͤlfe und Grrettung durch ben gen 
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Erlöfer der Welt zu unferm Heilnöthig haben. Der rr, 
ben wir anfleben, wird und Dis nicht verfagen: denn «t 
bat und verheiffen, unjte Leuchte zu erleuchten, und um 
(ce Finſternis Licht zu machen. Brauchen wir alsdenn die, 
fe Gnade bargu , daß wir das innere und Aufferliche Per: 
derben, darin uns die Sünde verfeset Dat; überzeugend 
erkennen; daß wir daruͤber, rie billig ift, erſchrecen; ba 
wir, meil fonft Feine Huͤlfe zu finden iſt, uns mit fehnli, 
em Verlangen zu JEſu Sbrijto nahen; daß wir für feis 
nem Steut betteln und flehen; bap wir im Glauben, den 
der Geift des Glaubens würden will, uns mit ibm verei> 
nigen; daß toit den Rod der Gerechtigkeit, der bor Ott 


allein gilt, zuverſichtlich anziehen; daß wir auch durch fei» 


ne Einwohnung und Lebenskraft ein heiliges und gerechtes 
Leben fuͤhren: ſo ſind wir in die Zahl derer Gerechten kom⸗ 
men, die der HErr vor die Seinen im Reiche der Gnaden 
und Herlichkeit erkennet. Und was haben wir alsdenn 
von feinen Händen anders zu hoffen, als die Krone de Ge 
gens, bie unite uniterbliche Seelen beglüdet > die uns in 
den leiblidyen Umftänden an eine Quelle des Vergnuͤgens 
führet; die und in die Zahl recht feliger Menfchen (eset ? 
Die ewige Wahrheit, melde dis verbeifjen , erfülletibre 
Worte (o gewiß und unfehlbar, als Himmel und Erde ſte⸗ 
hen. Und der Segen fuͤr den zur Ewigkeit erſchaffenen 


Geſiſt iſt nod) feinem einigen Gerechten ausgeblieben: denn 


— ———— — — — 


eben dazu hat uns der HErr, der die ewige Liebe iſt, er⸗ 
ſchaffen und das Leben gegeben. Findet es derſelbe nach 
ſeiner Weisheit gut: (e umgiebt er aud) bie Seinen mit ei⸗ 
ner Crone von irdiſchen Gütern, welche das Elend des 
menſchlichen Lebens leicht und ertraͤglich machen. 


ir haben von dem, was wir ietzt ſagen und hoffen; 

tin ausnehmendes und beträchtliche Beyſpiel an unter 
Allerdurchlauchtigſten und Großmaͤchtigſten 
Kayſerin. Der HErr aller HErren rechnet dieſe al⸗ 
lertheureſte Princeßin ungezweifelt unter die Cini» 
gen. Ihre recht Koͤnigliche und ſeltene Tugenden, dar⸗ 
unter Ihre Andacht im ro , und She Eifer im xx 
tes: 
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tesdienft, als Sterne von br er(ten Größe hervor leuchten, 
verfichern alle Kenner von dem, was wir rühmen. Da 
rum trâget aud) allerhöchft Diefelbe in mehr als einem 
Stüd die Crone der göttlichen Gnade, weldye ein König 
in unferm Serte tübmet, Der HERR des Lebens bat 
Diefelbe laffem aebohren werden aus dem uUralten, 
und mit vielen Kronen gezierten Haufe der alor- 
wirdigiten Deiterreichifchen Kayſer. Der 98e 
ter Der Gnade hat ferner Sero theureften Seele Den durch 
Gbriftum erworbenen Segen in der Taufe, zum Heil ihres 
unfterblidyen Geiſtes, mitgetheilet. Aus deſſelben Fuͤlle wer 
denSie aud) ferner im Glauben nehmen Gnade um Gnade. 
Und damit alle Welt erkennen möge, daß unire Allerand- 
digſte Kayſerin unter die Gefeanete be8 HErrn gehöre: (o 
bat nun aud) der König aller Könige Dero allerwuͤrdigſtes 
Haupt mit ber Krone des teutſchen Reichs geieret, zur Won⸗ 


. me Dero Allerdurchlauchtigſten Serrn Gemahls / 


Inn. XIU. 


f 


und zu einer unausſprechlichen Sreude aller im teutfchen 
Reiche wohnenden Unterthanen, Denn wir machen billig 
Diefen Schluß: ift der Berluft einer irdifchen Gone ein 
Zeichen der Ungnade GOttes: fo bleibet Das Aufſetzen ei 
ner folchen Gone ein ficheres Merdimahl der Liebe, Gna⸗ 
be und Huld des Allerhoͤchſten Koͤniges. 


Laſſet uns denn, meine Lieben / heute und fernerhin 
mit Bitten und Flehen vor dem Throne der Gnaden er⸗ 
ſcheinen. Laſſet uns den HErrn anrufen, daß et nun auch 
unſre gecroͤnte Großmaͤchtigſte Kayſerin bey SN 
rer Grone in beſtaͤndigem und allerhoͤchſtem Wohlergehen 
an Leib und Seele erhalten wolle. Laſſet uns inſonderheit, 
aus Antrieb allerunterthaͤnigſter Treue, nicht vergeſſen zu 
beten , daß bet oberſte König dieſe gerechte Ravferin, wenn 
Sie, mit Segen uͤberſchuͤttet, und Lebensſatt in die Ewigkeit 
gehen wird, anſtatt Ihrer irdiſcher Cronen, mit einer un⸗ 

ver⸗ 
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verwelcklichen Crone des ewigen: Lebens erfreuen ots" 
wolle. Bon nun an foll diß unfer Wunſch ſeyn: 


Es lebe die gecroͤnte Kayſerin! 
Es lebe Maria Amalia! 


Und daſſelbe von GOtt zu erhalten, ſo ermuntert eure : 
Hergen, unb betet mit mir alfo: 


Grr Ott , barmber&iger und anábiger Baur 
ter! ber Du wahrhaftig biff, und mas du vers 
heiſſen haft, deinen Kindern gewiß balteft! Wir 
erſcheinen mit finblid)er Ehrfurcht aud) bett 

te votbeinem Angefichte, und bringen die das Opfer. unter 

Sippen, das wir (d)ulbig find. Denn du haft nicht allein das 

Seid) der TeutſchenVoͤlcker mit einem alfergnädigiten Ober> 

baupte erfreuet; fondern aud) nun Allerhöchft Serofelben 

Allerdurchlauchtigſten Frau Gemahlin , unftet allergnáo 

. bigften Kayſerin, eine (d)óne und herrliche Krone auf das 
Haupt geſetzet. HERR, unfet GOtt! deine Güte rei, 
cet jafreylich, fo weit der Himmel ijt, und deine Wahr- 

beit, fo weit die Wolden gehen. Deine Gerechtigkeit fte, 

bet foie bie Berge, und dein Recht mie groffe Tiefen. Diß 
ecfennet dein Franckfurt mit erfrenetem Hergen. Es Dane 
det bit im Rath) der Srommen, und in der Gemeine, mel: 
che deinen Namen befennet. Duhaft unter und abermal 
ein Gedächtnis deiner Wunder geftiftet, und uns erfah⸗ 
ten Waffen, Daß du feyeft ein gnadiger und barmbergiger 

HErr. EDEN man lobet bid) mun in der Stille undofs 
fentlid) zu Zion. Dir beyablet heute Srandfurt feine Ge 
luͤbde. Denn dad Werck deiner Hände ift Wahrheit und 
Recht, und alle deine Wege find recbtfhaffen. Du erhoͤ⸗ 
reſt, nad) deiner Verheifjung, Gebet und Slebens barum 
kommen wir abetmal zu bit, und bitten für unfre Aller, 
durchlauchtigſte gecrönte Kahſerin. Deine Ehre, HErr! 
Wt groß, unb bein Koͤniglicher Stuhl ift bod) und erhaben, 
da Dich alle Engel GOttes anbeten, So befehledenn nun 

(5* 
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Diefen deinen Engeln, den reinen und heiligen Geiftern, Da 
fie von nun an die gecrönte Gemahlin unferd Allerdurdy 
lauchtigften Oberhauptes auf ben Händen tragen, und 
Sie vor allem Schaden und Gefahr an Leib und Seele 
bewahren. Laſſe Dir in Deine befondere Vorſorge dieſe un⸗ 
ſere allertheureſte Kayſerin befohlen ſeyn, und croͤne Hoͤchſt 
Dieſelbe mit allem deinem Guten. Erfuͤlle Deroſelben 
durch Chriſtum theuer erloͤſete Seele mit deinem himmli⸗ 
ſchen Lichte, und mit einem Leben, das aus dir iſt. Erfreue 
Hoͤchſt Dieſelbe, zur Wonne Ihres Großmaͤchtigſten Ge 
mahls, mit einer reichen Anzahl geſegneter und hoͤchſtbe⸗ 
gluͤckter Lebens Jahre. Sende dein Licht und deine Wahr⸗ 
heit, daß Sie HochitDiefelbe bis in das ſpaͤteſte Alter lets 
ten. Vermehre in Dero Allertheureſtem Hertzen die Gna⸗ 
de und das Mitleiden gegen alle Unterthanen. Und ſo oft 
Sie für Die Arme und Elende bittet; fo laſſe Sie bey bit, 
zum Troſt der Verlaſſenen, nad) deiner Verheiffung, (na, | 
de und Erhörung finden. Setze das acfamte Allerdurd): 
Jaucbtia(te Hauß unferd Kayferd zum Ziel Deiner Liebe, 
Gnade und Borforge, und gieb nad) deinem Willen, daß 
es Hoͤchſt Demſelben niemal an irgend. einem Segen feh⸗ 
len möge. So wollen wir. deinen Namen loben mit einem 
Lied, unb bid) bod) ehren mit immerwährendem Dand. 
So wird dein Frandfurt fid) freuen und frolid) feyn, und, 
bie dein Heil bekennen, werden immerbat fagen: der HErr 
fen hochgelobet! Gelobet (er) der HErr, ber GOtt Iſrael, 
bet allein Wunder tbut! Gelobet fet. fein beiliger Name 
emiglih, und alle Lande müffen feiner. Ehre voll 
werden. omen, Amen. 
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LISTE 


Saͤmtlicher 


SSerren Sber- und Inter-Okficiers, 


der 
Drey Buͤrgerlichen Cavalerie · Compagnien 
zu Franckfurt am Mayn, 


&. S5od- blc Fagiftrats Herren Deputigfe, 


S T: 
Herr Johann Georg Schweißer, Edler: Herr von Wied 
hold, des Heil. Nom. Reichs Ritter, Schoff und des 9latbs. 


Herr Friedrich Marimilian von Guͤnderode, Schöff unb 
des Maths. 


Herr Johannes Grambs, M. D. und des 9tatf8, und 
Herr Karl Ludwig bor Lerſner, des Naths, 


bey vorgefallenen öffentlichen Einholungen 
aufgeführet haben. 


«0S ER RAR Rs ATEN RE I E A SE SR NE e aret see 
Herr Martin Bernhard 9tafor, Stallmeifter dieſer Stadt, 
Vrſte Compagnie. 
Herr Jonas Mergenbaum, ältefter Ritt Meifter, 
fo aber Alters halben nicht geritten iſt. 
Herr Johann Heinrich Beverdid, Nitt- Meifter, 
ert Johannes Buſch, Der Aeltere, Lieutenant. 
ert Wilhelm Daniel Fifcher, Cornet. 
Herr Sobannes Bufch, der Füngere, Wacht 2 Meifter. 
sohann Jacob Sneufel , Quartier Meifter. 
Johann Thomas Herkog, 
Daniel Sriederich Breitenbach,  f Corporals. 
Johann Ehriftoph Breiting, 


Et Zweyte Compagnie. 
Herr Dietrich Buſch, Ritt⸗ Meifter. 
* Johann Wilhelm Jaͤger, Lieutenant. 
err Johann Benjamin Andrea, Corner. 
Herr Melchior Wilhehn Ehinger, Wacht Meifter- 
Sobann Jacob Limpert, Quartier : Meifter, 
Georg Sriederich Lindt, 
Heinrich Gottlieb Petfch, Corporals. 
Sohann Ehriftoph Alleing, j ; 
(C) Dritte 
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Britte Compagnie. 
Herr Johann Heinricy Grunelius, Ritt Meifter, 
Herr Johann Wilhelm Seiner, Lieutenant. 
Herr Wolffgang Cbriftoph Multz, Corner. 
Herr Georg Daniel Mergenbaum, Wacht: Meifter. 


Wol gang Ludwig Spring, Quartier = Meifter. 
Gobann Martin Rindgenbeimer, Corporal. 


Johann Heinrch Buchler, Corporal. 
— Mergenbaum, derer 3.Compagnien Adjutant. 
Serr Daniel Friedrich Breitenbach, ber 3. Compagnien Stallmeiſter. 


et 3S0 «350 4950 4559 eo esse 


LISTE 


Samtlicher 


Serre. ber - und Enter - Officiers, 


| ber 
Bierzchen Bürgerlichen Quartiere gu &randfurt am WMayn, 
So bet) folennen Ein: unb Aufzügen 
in Parade geftanden. 


Hrſtes Quartier. 
Syber : Officiers. 
Capitaine, Herr Johannes Biſchof. 
Lieutenant, Herr Johann Wilhelm Bieler. 
Sabnbrid), Herr Johann Emanuel Kuhn. 








Unter: Officiers. 

Herr Dietrich Loͤbeke. Herr David Jacob Eronan. 
Daniel Krüger: Carl Wahler. 
Melchior SBeber. Syacob Roſſel. 

Conrad Lendt. | Henrich Müller. 


Eſaias Schamberg. Johann Henrich Jung. 


Johann Daniel Mauritius. | Balthafar Grodt. 

Philipp Rabr. JJohann Matthäus Hoppe, 
Peter Weictert, Adjutant. | Henrich Philipp Claus. 
Philipp Rafor. Hieronymus Kalb. 


Iweytes Quartier. 


Syber ; Officiers. 
Capitaine, Herr Johann Daniel Piſtorius. 
Lieutenant, Herr Wolffgang Jacob Rich. 
Sabndrid, Herr Johann Jacob Rauch). 


Unter: 


Herr Peter Haag. 
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Unter - Officiers: | 
Herr Valentin Mar. yerr Henrich Gauff. 
Gobannes Simmge. Nicolaus Andrei. 
Nicolaus Schott, Guſtavus Becker. 


Ehriftian Lindemann, Sergeant. 
Johannes Engel, Capitaine d’ Armes. 
Johann Georg Rupprecht. 


Anton Wetting. * 
Gottfried Jacob Kohlberg. 
Johann Michael Munßer. 


Balentin Haßfurther. Nicolaus Hagß. 

Matthaͤus Knipp. Johann Ludwig Klauer. 

Carl Philipp Ackermann. Rahn. 

Nicolaͤus Haumann. ohannes Uhry. 

Carl Ludwig Wicht. Dieterich Buſch. 

Martin Happert. Joh. Henrich Goͤtz, Quartier⸗Schreiber. 


Srittes Quartier. 
Ober⸗Ofhciers. 
Capitaine, Herr Johann Matthaͤus Adami. 


Lieutenant, Herr Johann Martin Grieß. 
Faͤhndrich, Herr Sobannes imbertb. 


Unter - Officiers. 


ohann Nicolaus Steffan. 

Nicolaus Hieldt. 

Lorenz Speckhardt. 

Gobann Georg SXietfcb. 

Anton Gärtner. 

„Johann Leonhard Volck. 
Fohann Valentin Reichard. 

Johann Hartmann Walburg. 

Johann Georg Kindſchuch. 


Herr Friederich Duͤrr. 
Nicolaus Liechtenberger. 
Johann Ludwig Heller. 
Johann Valentin Wetzel. 
Reinhard Jaͤger. 
Johann Georg Engler. 
Johann Ehrhardt Immler. 
Johann Chriſtoph Gebhard. 
Nicolaus Bernhard Feiner. 
Johann Peter Geifbeimer. 


Friederich Düring. ottfried Backhaufi. 
Hominicus ir. Sebann Wilhelm Bf, Quartier: 
Sriederich Sauft. Schreiber. 
Sierte8 Quartier. 
Dber : Officiers. 

Capitaine, Herr Georg Henrich, Meyer. 

Lieutenant ‚ Herr Johann Benedict Haußmann. 

Sabnbrid), Herr Adam Run. 

Unter- Officiers. 

Herr Melchior Ram. err Sobann Syacob Gran. 
Ehriftoph Burckhart. ? m Pon Jta 
Chriſtoph Sentici. Garl Ludwig Haußmann. 
an Georg Tritler. Adam Friederich Joͤhnig. 
Johann Jacob Scheitemann. Johann Engelbrecht Dardeg. 


(*2) Herr 
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Herr Sobann Henrich Eicher. 
hilippus Hamburger. 
Henrich Ludwig Srauf. 
enrid) Benedict Dan. 
obann Michael Adler. 
Johann Müller 


Fuͤnfftes Quartier. 
S»ber« Officiers. 
Capitaine, Herr Peter Diener. 
Lieutenant, Sert Johann Andreas Roth. 
Sabnbrid), Herr Johannes Ochs. 


| 





Herr Johann Benedict Arkt. 
Johann Georg Beer. 
Theobaldus Troftbach. 
Gobann Meyer. 
Andreas Peters. 
Otto S Bib. Hacker, Quartier-Schreiber. 


Unter : Officiers. ! 
Herr Martin Bohn. Here Johaun Jacob Die. | 
Guftavus Siegfried, Johann Georg Abt. 
Johann peter Abt. Noband Sriederich Becker. 
Johannes Fleck. | Zobias Conrad Landgraff. 
4 bonas Schnadter. Johann £orenfs Hoffmann. 
vhannes Bachmann. dohannes Wuͤſt. 
Johann Heinrich duͤring. Johann qu Heß. 
Georg Bock, Adjutant, Philipp 9Baif. N 
Stans Roth. Johann Michael Boch. 
SBaptifta Korndoͤrffer. —— Taſpar Streng. E 
bilipp David Weber. RA aum Soft Meichſner. l 
obann Michael Breker. Johann Ricolaus Diener. | 
ohann Georg Starck. Joh.EaſparScheffer, Quartier-Schreiber. — 


Sechſtes Quartier. 





Ober : Officiers. 
Capitaine, Herr Johann Peter Haut. 
Lieutenant, en Philipp Karl Schneider, 


Faͤhndrich ! 


err Sobannes Siegner. 


Unter Officiers. 


Herr Georg Gontab Haid. 
Noé Gogel 


Johann Magnus Wiederhold. 
Andreas Schell. 
Johann Nicolaus Zimmermann. 


acob Caſpari. 


sohann Helffrich Oeſterlein. 


0 


de 


ann Georg Schneider. 
ann Peter Seuerbach. 
ann Georg Seucrbach, 


Herr Johannes Weſtphal. 

Georg Conrad Alb, 

Jacob Joram. 

Johann Conrad Gütb. 

Abraham Siegner. 

Jehannes Preyſſing. 

eyobann Simon Wagner. 

ohann Nicolaus Dietz. 

Shan Gottlieb Wollenbehr. 

Daniel Sichtmüller, Quartier⸗Schreiber. 


Sieben: | 
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Siebendes Quartier, 





Dber : Officiers. 
Capitaine, Herr Konrad Dieterich Rindleff. 
Lieutenant, Herr Stieberid) Magnus Weder, 
Faͤhndrich, Herr Andreas Nedel. 
err Balthafar Lemme. Herr Sobann Ulrich Sprenger. 
? Johann Georg Schöner. | > Wentzel. Pag 


Jhann Lorentz Lang. Gottfried Leidsmann. 
Johann SBaltbafar Hertzog. | 


x : Syobann Bertram Sxitterébauf. 
Marimilion Schultz. 


Benjamin Sprenger. 


| 
| 
Unter Officiers. 
| 


Gobonneé Scherer. | Sohann Heinrich Klanck. 
Sohann Matthäus Weeß Tofeph Fritsler, 

Anton Ehriftian Rinctleff. | Johann Matthäus Wallacher. 
Johann David von der Labr. Georg Sriederich Herfurt. 


Mehtes Quartier, 


| Obet : Officiers. 
| Capitaine, Herr Johann Ulrich, Ruder, 
. Lieutenant, Herr Johann un. 
Sabnbrid), Herr Gbrijtian Schlueerbier, 
Unter - Officiers. 
Herr Georg Betke. Herr Heinrich Willemer. 
Gobann Philipp Ocks. Johann Gacob Eramer, 
Conrad Hallwacks, Adjutant. Johannes Hellmann, 
Gonrad Kifner. | Georg Antıs. 
Gobann Philipp Kreh. Samuel Diem. 
Wilhelm Ulrich. | Sriederih Buſch. 
| Gobann Reinhard Welcker. Auguſtin Claufius. 
| Bernhard Zahn. | Sobann Carl Münch. 
| Gíaac Bullmann, | eb Andreas Fichtbauer, Quartiers 
Conrad Dimler. Schreiber. 


Keuntes Quartier. 


Dber : Officiers. 


Capitaine, Herr Johann Gotthard Schmid, 
Lieutenant, Herr Jacob T 
Sabnbrid), Sere Syobann Georg Lotichius. 
) 


e Unter: 





Unter : Officiers. 


Herr Balthafar Gebhard, Adjutant. — Johann Friederich Firnhaber. 


Syobann Peter Scheibel. Johann Felician Clarus. 
Chriſtian Mühl, _ Gobann Daniel Bender. 
Johann Koft Ehriftian Mekter. Johann Georg Peter Oppert. 


Matthias Servas Schmid. à s 

David Könighaus. ! | Eh SL 

Reinhard Euftachius Möller. Sohn pra Schreiner 
Philipp Wilhelm Reichert. | ST OR Uran: 
David Rob. | Elias Bofewih. _ 

Georg Wolfgang Sifcher. | Bodo Wilhelm Stecken. 
Balthaſar Febberger. Wolffgang Dieterich Weickert. 
Daniel Beuͤckert. | Gottfried Carl Boy. 

Srants Varrentrapp, | Peter Krafft. 

Johann Schröder. Peter Soborft, Cuarticr = Schreiber, 


Schendes Quartier. 


Dber : Officiers. 


Capitaine, Herr Johann Hermann Hartgen. 
Licutenant, Herr Nicolaus Kuͤhnreich. 
Faͤhndrich, Herr Gbriftian Ziegler. 


Unter- Officiers. 

Herr Johann Jacob Rumpell. | Herr Nicolaus De Re. 
— er ST David Behaghel. 
Johann Henrich Srohn. Joha eter Kopp. 
Gottlieb Kaͤuffelin. = dt 
Johann Lorent Schneider |: Sean Chriftten Echardt. 
Michael Ernft. i | Johann Sebaftian Griebel. 
Johann Georg Krauß. | Johann Nicolaus Griebel. 
Georg Wolffgang Ammelburg. Johann Martin Wagner. 


Gites SSuarticr. 


Het: Officiers. 


Capitaine, Herr Ehriftian Ulrich. 
Lieutenant, Herr Ludwig Willemer, 
Sabnprid), Herr Remigius Speffer. 


Unter - Officiers. 

Herr Johann Balthafar Hung, der ältere, | Herr Srants Engelbert Delwig. 
Dietrich Lôcte. Srants Wilhelm Claudi. 
Nicolaus Schüller, | Georg Adam Signer. 
Theobald Bohrer, | David Wagner. 

David Geelhaar. Johann Martin Sauer, 


5e. 


MEC — 


| 


Herr Anton Julius Chriſtoph Weich— 
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Herr Albertus Hung, der Juͤngere. 





berger. Peter Eonradi. 
Conrad Feres. | Ajobannce Ratser. 
Philipp Sacob Huth. JJohann Conrad Banfa. 
* e ^ fen) r 
Zwoͤlfftes Quartier. 
Sober : Oficiers. 


Capitaine, Herr Johann Gerhard Ammelburg, 
Lieutenant , Herr Johannes Bein. 
Faͤhndrich, Herr Jacob Bernhard Sauft. 


Unter : Officiers. 
Herr Johann Jacob Hartmann. Herr Johann Georg Of. 
Gerhardt Bruder. Georg Lindtheimer. 


Johann Jacob Rothahn. 
Philipp Heinrich von Earben. 
Engelhardt eit. 

Paul Earl Lehn. | 


Heinrich Ochß. 
| Servas Diehl. 
Balthafar Bein. 
Heinrich Mumm. 


Anthon Heinrich Sievecke. Sriederich Auguft Capp. 

Johann Philipp Klauer. | Johannes Berk. 

Johann Earl Roch. Johannes Hager. 

Johann Philipp Roffebach. Peter Hartmann. 

Johann Gerhard Lehr. Heinr. Lindtheimer, Quartier-Schreiber, 
—— H 4 
Dreyzehendes Quartier. 

Dber.» Officiers. 


Capitaine, Herr Syobann Heinric Krauß. 
Lieutenant, Sert Johann Heinrich Hoffmann, 
Faͤhndrich, Herr Balthafar 9Bafferbubn. 





Unter» Officiers. 

Herr Georg Waltorff: Herr Johann Gerhard Arnold. 
Philippus Syacob Adam. Jhanues Gernhardt. 
Gobann Philippus Heifter. Johann Juſtus Lindheimer. 
Paul Nagel. | Frantz Burck. 

Johannes Volck. Johannes Krauß. 

Johann Caſpar Kramer. | Sobann Jeremias Rau. 

Sohannes Funck. 4 bicinann Selter. 

Johann Wendel Valentin. | > Le Schnitzbahn. 
icofc ir: 

er Nagel. | Syobann Matthäus Rumpler. 

Syobann Peter Geyer. 
Johann Balthafar Hoffinann, en arid. Saut 
Wolffgang Ziegler. adco on ; 
MEET S Nicolaus Wagner, QuartiersSchreiber. 


(** 2) Dierzebendes 
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Bierzebendes Quartier. 


Dber : Officiers. 


Capitaine, Herr Johann Moris 9I bari. 
Lieutenant , Herr Balthafar Dorr, 
Sabinbrid), Here Emanuel Bad). 


Unter = Ofhciers. 


Herr Johannes Thielmann. Herr Sebaſtian Becker. 
Johann Georg Kugelmann. 











| t Jhann Friderich Geißler. | 
Johann Matthaus Reuß. Johann Georg Cronewaldt. I 
Johannes Ulrich. Anton Lebershaufen. 
Georg Ludwig Spiegel. Balthafar Lebershaufen. 
Sobann Philipp Klingler. | Ehriftoph Neiffenftein. 
So Sunc. Ehriftian Sernau. 
Reinhard Muͤllergroß. | Jacob Sacobi. 


Sobann Conrad Lindheimer. Syobann Georg rere. 





Sriderich Abraham Spiegel. | Friderich Wilhelm Kreutzer. 
Johann Schluckerbier. Joh. Adolph Mehl, Quartier-Schreiber, 
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&rftes Regiſter 


Aller in biefent 


Rd « uv Froͤnungs⸗ DIARIO 


Dorkommmenden 


Schreiben, Anreden, Befeble, Verordnungen und 
anderer Lirfunden. 
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In bert Wahl; Diario. 


* Patent der Königin von Hungarn wegen bet 
— Irchen⸗Gebet, ſo nach Abſterben Kay⸗ Patent al 
GR: robe erts uk —— | 2! Dero Gemahl ubertragenen Mit⸗Regent⸗ 


ıhafft de eod. dat. p. 28. feq. 
furt abzulefen verordnet worden p. 5. by eta des Giro Drrtog von Tofcana 

‚ Verordnung des Confiftorii zu Sranckfurt an | pegenerhaltener Mit-Negentfhafft d.d.ABien 
die Pfarrer auf dem Lande wegender Gedachts : 

c : —— 4 [den 21. Nov. 1740. p. 30. ſeq. 
niß⸗Predigt und Kirchen⸗Trauer d. d. 29. Oct. Schreiben des Magiſtrats zu Franckfurt an 
ES Pes die Churfürften von Bayern und Pfaltz wegen 

Notifications-Edi& des Magıftrats zuFranck⸗ EEE VOS 5 i» 
E DE DE ln Der ke | — Vicariats- Patente d. d, 1, Det. 1740, 
barfeiten d. d. 28. Det. 1740. ee 

Schreiben des Churfürftenzu Mayntz an den 
Magiftrat zu Sranckfurt wegen Abfterben des 
Kanfers und Anfchiefung zum AGab 3 age d.d. 
Mavné den 3. Novembr. 1740. p.8. feq, 

Antwort » Schreiben des Magiftrats zu 
Sranckfurt an den Churfürften zu Mayng d. d 
7. Nov. 1740. p. 9. feq. 

Schreiben des Magiſtrats zu Sranckfurt an 
benG burfürften zu Mayntz wegenEröffnung der 
Zufuhr d. d. 7.59000. 1740. p. 10. feq. 

Saͤchſiſches V icariats- Patent d. d, Dreßden 24. 
Oct. 1740. 12.leq. 

Antwort « Schreiben des Churfürften zu 
Manns an den Magiftrat zu Sranckfurt regen 
Verſtattung der Zufuhr d. d. Mayntz den 5. 
Nov. 1740. p.14. 

Edit des Magiftrats zu Franckfurt wieder 
die Verleyhung der Quartiere an Fremde d.d. 
29. )%0v. 1740 p. 20. 

Schreiben der Ehurfürften von Bayern unb 
Pfaltz an den Magıftr- zu Franckfurt wegen des 
gemeinfchafftlih angetretenen Rheiniſchen Vi- 
eariatsd.d, 26, Oct. 1740, p 21. 

Rheiniſches Vicariats - Patent d. d. 30, Oct. 
1740. p. 22, feq. 

Schreiben der Ehurfürftenvon Bayern und 
Pfals an den Churfurften zu Mayntz wegen ge- 
meinfchafftlichen Vicariats d. d. München und 
Mannheim den 24. Oct. 1740. p. 24. feq. 





Schreiben des Magiftrats zu Srancffurt an 
fámtlicbe Churfürften wegen Einrichtung der 
Wahl-GefandtfchafftgsSuicend. d. 1, Decembr, 
1740. p. 32. 

Schreiben des Reichs-Erb⸗Marſchalls Gras 
fen von PappenheimandenMagiftrat suSrance 
* j furt wegen der Quartiers « Geredbtfamen d.d, 
Pappenheim 8. Dec. 1740. p. 22. à 

Schreiben des Königs von Polen, als Chuts 
fürften zu Sachfen, an denMagiftrat zuFranck⸗ 
furt, wegen Anfchaffung der Lebens» Mittel 
d, d. Dreßden den 29. Nov. 1740 p. 34. 

Antwort 7 Sihreiben des Magiftrats zu 
Sranctfurt an den Reichs⸗Erb⸗Marſchall Graz 
fen von Pappenheimd.d. 14. Dec.1740. p. s. 

Antwort 2 Schreiben des Magiftrats zu 
Franckfurt an den König in Polen, al8Churfur- 
{ten zu Sachfen d. d. 14. Dec. 1740. p. 36. 

Schreiben des Churfürften su Pfaltz an den 
Magiftrat zu Franckfurt wegen der Gefandte 
ſchaffts⸗Quartiere d. d. Mannheimden s. Det. 
1740. p- 36. ſeq. 

Antwort ^ Schreiben des Magiftrats zu 
Sranckfurt an den Ehurfürften zu Pfaltz d.d. 14. 
Dec. 1740. p. 37. feq. 

Schreiben des Ehurfürften zu Trier an den 
Magiftrat zu Sranckfurt wegen der Quartiere 
und Bedürffniffen fur die Gefandefchafft d. d. 
Ehrenbreitftein 12. Dec. 1740. p. 38. 
be Schreiben des Ehurfürften zu Coln an den 

Antwort» Schreiben des Churfürften su | Magiftratzu Sranckfurt wegen Beforgung der 
Mayntz an die Churfürften von Bayern und | Gefandtfchaffts» Quartiere d. d. München 13. 
Pfalß p. 2 5. feq. Det. 1740. p.39. 

Patent der Rônigin von Ungarn wegen Über: | Crediiv-Schreiben des Reichs - Erb + Mars 
tragung der Chur⸗Boͤhmiſchen Pal: Stim- | halls, Grafen von Pappenheim, an den Mas 
me an yero Gemahl, den Groß-Pergog von | giftrat zu Franckfurt fur den Reichs - Quartiers 
&ofcanad. d. Wien den zı. Novembr. 1740. | Meifter QGelc£, a, d. Pappenheim 26. Dec. 
p. 27. feq. | 1740, p.40. 

(A) 





























Avar- 


Erſtes Negifter 





Duo Herrn Vaters , des Ranfers d. d. Wien 


Avertiflement des Magiftrats zu Franckfurt, 
21. Oct 1740. p.54. 


tvegen richtiger Anzeige der Namen und Quar- 
tiere in Den Stadt-Thoren d. ds. San. 1741. Antwort-Schreiben des Königs vonFranck⸗ 
reich. an die Königin v. -Dungarn auf die Notih- 


P-41. 

Schreiben des Königes von Polen , als | cation wegen Abfterben Des Kayſers d. d. Ver» 
Ehurfürften zu Sachfen, an den Magiftrat zu | failles 20. an. u P. $4. Ha i : 
Grandfurt wegen Anfchaffung der Lebens: Mit: | Schreiben des Königs von Preuffen an ver: 
tél d.d. Drefden 23. Dec, 1740. p. 42. (eq. fcbieoene Curopaifche Hofe tvegen feiner Einrüs 

Schreiben des Frantzoͤſiſchen Ambatladeurs, | Œung in Schlefien d. d. $5 13. De 

9 erm 13. Dit. 1740. 
Grafen von Belle- Isle, an ben Magiftrat zu | p. ss. (eq. 
Franckfurt wegen der Quartiere für feine Suite Patent des Königs in Preuffen ben dem Ein? 
d. d. Paris 21.Dec. 1740. p.43. | bruch in Schlefien d. d. Berlin 1. Dec. 1740. 

Creditiv - Schreiben des Magiftrats zu | p. $6. feq. 

Grandfurt an den Churfürften zu Manns für Chur-Bayerifche Proteftations Schrift, fo 
den Syndicum D. Burgf d.d.7. yan. 1741. | ber Ehur-Baperifche Minifter, Graf von Pe- 

Schreibendes Magiftratszu Sranckfurt an | roufa, bep feiner Abreife von Wien übergeben 
den König von Polen,als Churfürttensu Sachs | d. d. München 3. Nov. 1740. p.58. feq. 
fen , wegen Mangel der Leben: Mittel d. d. 6. | Schreiben des Bifchoffs zu Eichftätt an bie 
San. 174 t. p. 44. leq. | Ehurfürften von Bayern und Pfalé wegen Ans 

Schreiben des Magiftrats zu Sranckfurt an | nehmung des gemeinfchafftlichen Rheniſchen 
die Thurfuͤrſten zu Bayern und Pfaltz wegen | Vicariats d. d. Eichſtaͤtt 8. Jan. 1741. p. 60. 
Beförderung der Zufuhr d. d.6. Januar. 1741. | Schreiben des Marggrafen von Branden— 
p.45. ſeq. | burg-Culmbach an die Ehurfürften von Bayern 

Edi& des Magiftrats zu Franckfurt wegen unb Pfalg regen befagten Vicariats d. d. Bay⸗ 
Anfchaffung eines Vorraths von Lebens-Mit- | reuth 23. Jan. 1741. p.6r. 
ten d.d. 1s, Yan. 1741. p. 46. . Circular- Schreiben der Churfürften von 

Pro Memoria deg Reichs⸗Quartier-Meiſters | Banern und Pfalg an die jum Aheinifchen Vi- 
anden Magiftrat zugranckfurt wegen Beybrins | Cariat gehörige Neichs- Stände d. d. 8, Januar. 
gung der Victualien d. d. Grancffurt 10. San. |1741. p.62.leq. — 

1741. p.47- . Schreiben des Koͤnigs een Polenund Chur⸗ 

Pro Memoria des Magiſtrats zu Grandfurt | fürften zu Cond fun, als Reichs⸗ Vicori, an bag 
an ben Reichs: Quartier Meifter toegen ber bon | Came © Fait Wetzlar d. d. Diefben 18. 
ben Benachbarten zu eröffnenden Zufuhr d. d. | JU mte P: — 
11. jan. 1941. p. 47. feq. | Antwort-Schreiben des Cammer- Berichts 

Antwort « Schreiben des Magiftrats zu a t auf bie Chur-Sächfifche Zuſchrifft 
Franckfurt an den Marfchall Grafen von Belle. | ^ - Weglar 2. Gebr. 1741, p.65 feq. 

Ide d. d ra. San gd I. p- an led. Pos ul gu Pfaltz an den 

Verordnung des Magiftrats zu Srandffurt | Gjbab(^x a9t d dy RS. Md. 
im n Sauberhaleuis der Gaffen Diner Screen bed Chef fn " 

.d. 12, Jan 1741. p. 49. leq. auto » 

Schreiben des Königs von Groß ⸗Britan⸗ gras n pu ACT, 
nien, als Churfürften zu Braunſchweig-Luͤne⸗ Groß Hertzog zu en ^ Du iG an Ded 
burg , an denMagiftrat zu Grancfurt wegen | rem der EhursBähm MT rss dininiftrato- 
der Geſandtſchaffts⸗Quartiere d. d. St, James | Wahl⸗T 3709 odo 
30, Dec. 1740, ahl Tages d. d. Manny 12. Fan. 1741. p. 
10, San. 1741, p.s1.feq. | on set: Schreiben desG job 

Pro Memoria des Reichs- Quartier Meifter a ALES I TEN DER 
an den Magiftrat zu Grancdfurt, nebft | a t den Churfürften zu Mayntz d. d, 
lieferung der Ehur « Sachfifchen Requifitions- m RU — 
Schreiben wegen Aufhebung der Frucht⸗Sper⸗ | PEDE ES rrt Pee par pif qm 
ted. d. grandfurt 27. yan. 1741. p. $2. an en Ehurfürften zu Mayntz wegen Prolonga- 

Ehur-Säcfifches Requifiuons- Schreiben an ne Zub nee PAU 
sage hohe Reichs ^ Stände wegen Er- — — ni de nd RE 

qug en, ürften von 
iaa ber utr Drefden 14. Sjanuar. D om folcher Prolongation d. d. 

Schreiben des Magiftr. zu Franckfurt an ei. | "ner ont ie pod qr; 
nigebenachbarte AR HE Ul M JO eben des Rönigä won Freue 
m » M 2 Reiben Requifitions. vi cm edis Manns d.d. Berlin 

reiben d. a Franckfurt 28. Yan. 1741. p.53. | " € rn | 

Notifcations-@chreiben der S'ónigin b. Duns — er ques — d 
garn an die General/G5taaten wegen Abfterben | München s. Febr. 1741. p. 72. NE 

Ant 

















1 


57 





der Schreiben und anderer Urkunden. 





Antwort-Schreiben des Königs von Preuf- | Rheinifchen Reichs; Vicariats d, d. Mayn den 

fen an denChurfürften von Bayern d. d. Berlin | 28. cbr. 174.1. p. 92. feq. 
9. Gebr. 1741. p. 72. feq. Antwort-Schreiben des Königs von Groß⸗ 
Requifitions- Schreiben des Magiftrats zu | Britann. als Ehurfürften su Braunſchw. an die 
Franckfurt an die benachbarte Stande wegen | Churfürften zu Bayern u. Pfaltz wegen des Rhei⸗ 
Fortſchaffung der Bettler d. d. 4. Febr. 1741. | nifchen Reichs-Vicariats d. d. St. James _< San 
17. 4 


73. 
Requifitions - Schreiben des Magiſtrats zu 1741. p.93. feq. L 
Grandfurt an eben diefelben wegen Ertheilung | Notifications - Schreiben des Churfurften qu 
Der Päſſe d. d. 4. Rebr. 1741. p. 74. Bayern an Den Mag. ju Gr. toegen Dero Ane 
Schreiben des S ónigl. Spanifihen Anıbaffa- | Eunfft und Einrichtung der Quartiere dd, Potins 
deurs, Grafen von-Montijo, an den Magiftrat | Den 13. Sehr. 1741. p.94. feq. 
zu Grancéfurt wegen der Quartierefürfih und | . Sthreibendes Geheimen Naths-Collegii zu 
feine Suite d.d. Paris 2, Gebr. 1741. p. 75. Hannover an den Mag su Gr. wegen der Ges 
Antwort » Schreiben des Magiftrats zu ſandtſchaffts-Quarttere d. d. Hannover 6. Gebr. 
Sranctfurt an den Grafen von Monujo dd. 10, | 174 P-95» 
Gebr. 1741. p.76. Pro Memoria des Keichs-Quartier-Meifterg 
Schreiben der Königin von Hungarn an | an den Ma g. ju Sr. wegen des von dem Baron 
den Magiftrat zu Sranckfurt wegen der Ge, | von DBrandau genommenen Quartiers d.d. 
fandefchaffts ⸗Quartiere d. d. Wien 30. San. | Grand. 6.Mart. 1741. p. 96. feq. 
1741. p. 77. Rirchen-Gebet wegen eröffneten Wahl Tas 
Antwort: Condolenf z und Gratulations- | 988 P- 99- 
Schreiben des Magiftrats zu Grancffurt an die Antwort des Mag . zu Sr. auf das Pro Me- 
Königin von Hungarn d. d. 11. Gebr. 1341. | moria Des Reichs-Quartier-⸗Meiſters d, d. ro. 
Matt. 1741. p. 108. 
Anzeigsund Bitt-Memorial bes Mag. zu Gr. 








p.78. 
Verordnung des Mag. sur. wieder die Betz i : | 
tel⸗Leute und Heren=lofes Gefindel d. d. r4, | An das Ehurf Collegium wegen des Böhmifchen 
Gebr. 1741. p.79. feq. Quartiers d. d. Mart. 1741. p. 100. feq, 
Zwey Latcinifche Oden quf den Tod des Kay» | Pro Memoria des Reichs⸗Quartier⸗Meiſters 
feré Carol VI. p. 80. feq. anden Magittrat zu Sr- wegen der von Bamberg 
Verordnung des Magiftrats zu Sraneffurt | und Würgburg aufgehöbenen Srucht-Sperre 
wegen ehrerbietigen Bezeigens gegen Die Way. | d. d. Franckfurt 16. Mart, 1741.p. ı0n 
Gefandefihafftend.d. 14. (Sebr. 1741. p.82. | Memorial des Königl. Polniſch⸗ und Churf. 
Interceflions Schreiben des Magiſtrats zu | Sachfifihen Gefandten, Jn. von Bünau, an 
Sranckfurt an ben Marfchall Grafen von belle- | den Churf. zu Mayng wegen der Böhmifchen 
Isle für die biefige Schneider⸗Zunfft d. d. 24, | Chur-und Wahl: Stimme d. d. Mayng ır. 
Sebr. 1741. p.83. Mart. 1741. p. 102. feq. t 
Intercefions-Schreiben des Magiſtrats al Relcript des C burf. zu Mayntz an ero Zwey⸗ 
Grancéfurt an den König von Polen, als Chur- | fen unb Dritten Ov[anbten, wegen des ju beob⸗ 
fürßen su Sachfen, für Die hiefige Kauffz uud | Tore: Vu UE d. d. Mayng 13. Mart, 
Dandels-Leute d. d. 25. (Sebr. 1241, p. 86, ied pat RE ; ; 
Schreiben des Churfürften zu Mayntz am Fro Neira Bet Reichs· Quartier⸗ Meiſters 
hi ne an den Mag. zu Gr. wegen der von Heſſen⸗Darm⸗ 
verfchiedene hohe Churfürften wegen Eröffnung | ftadt eró Grucht-Sperve d.d 
des Wahl · Tages d. d. Mayntz +: Gebr, 1741. | ks Jail il j^ —— Franckfurt 
p. 87-feq. 5 A Le EE 
Schreibe - Antmort-Schreiben des Landgrafen von Heſ⸗ 
quaenam den San von Danamıa | fer-Darmitade auf bie König. ati» und 
Mann s. Febr. 1741. p.88. (eq. | AENEAM: AN wegen der Zufuhr 
Einaduno:Shrben de Chun en | a np zu 
Mayng anden Königvon Preuffen als € burfür- Heffen-Darmftadt wegen Einrichtung des Ges 
ften zu Brandenburg, zuBefchickung des Ißahte ! (5; ’ 
ed DV leits ben vordaurender Kranckheit des Chure 
Tages d. d. Maynk 20, Febr. 1741. P-89.leq | G'ofnicben Gefandten Gr.von Metternich d.d. 
Schreibendes Grafen von Törring an den | 27. Mart. 1741. p. 108. 
E Kinsky megenGeleits für die Chur⸗ | Antwort-Schreiben des fanbgr. su Heſſen⸗ 
oͤhmiſche Geſandtſchafft d. d. München 7. | Darmſtadt an den Mag. zu Gr. d. d. Darınftadt 








Sebr. 1741. p. 90. | 27. Mart. 1741. p. 109. 
Antwort-Schreiben des Grafen von Kinsfy | Notifications-Schreiben des Mag. ju Gr. an 
an den Grafen von Tôrring p.9r. den £anografen zu Darmftadt wegen Abfterben 


des Gor. oon Metternich d. d. 28. Mart. 1741.p. 

109. 
Verordnung des Mag. zu Sr. wegen beg ben 
(4)2 öffent» 


Erflärung des Churfürften von Mayns auf 
der Churfürften von Bayern und Pfalg Circus 
lar⸗ Schreiben wegen des gemeinfchafftlichen 





Erſtes Regiſter 








Sept. 1741. p. 149. 
.d. 28. Mart. p.109.feq. d. d, Grancffurt 21 Sept | 

uos ses Churf von Mapns an Syro Ge | bie 

degenſpurg wegen des Rheini⸗ | rons von Br an base en 
ar SUN NAA EX 14. | zu US des Boͤhmiſchen IBahl-Vori p. 
sin riften, fo | rgo. feq. — — ? t : 
SLM MALUM = A jo Reprotefation Des Barons von Rs de 

em c putfürfil. Collegio ibrrlifen p. 118. feq. | gen Die Proteftation per vier Ehurfürftl- Do 

| 


öffentlichen Aufzügen su beobadhtenben ftillen | Pfaltz wieder die Böhmifche Ißahl- Stimme 





d : — den 3. Oct. 174 v. p. 154. feq: 
ae e 
in Offenbach zu haltenden Congre 5 en Botfchaffters wegen Quielarung der Böhmis 
ia an Don Shure en ju Mayr wegen | [ben Wahl» Stimme d. d, Grancéfurt 9. O4. 
Minifter an den te ? "edd 

Activitát ponte s Apes d-dOffenbadh 17. | ER Bertoabrung des Barons von 
Meyızar.p. 223.19. 0 5 en der G bur Böhmifchen Ges 

Proteftation des Churfürften 2 RUFEN | En — 13, OQ, 1741. p. 157. 
gen Dero Anfprüche auf bas $ pu dr | rflárung des Churfurften von Manns tots 
garn d.d. München 4 PA 174 Wr dcus gen Sufpendirung des Boͤhmiſchen Voti d. d, 

Pepe Ron. Des ORDRE der à» | Sranckfurt 13. O&. 1741. p.18. feq. 

Gr. von Montijo, SPA Bi: — rs Chur⸗Bayeriſche Citation der Ober⸗Oeſter⸗ 
nigin von Hungarn d. d. Lieguitz 19. Jun. | riénbentanb- Grände u der Duldigung nad) 
pror : ; inf d. d. Ling r9. Sept, 1741. p. 160. 

Ereditiv des Königs to Cope Hi di — 323) pne Rena 
Mag zu Gr. für Bu Uu. MUI garn an die Ober-Defterreichifche Land-Stände 
von Haren d. d. Stockholm 13. Apr. 1741. p [éd Breibung2a.sep rz p.161, 

132. — — EN DR Schreiben des Churfurften von Mayns an 

De ud m SiL SE add Hungam toegen Auslieferung 
Mag. jt Gr. für Dero Envoye- pa se Reichs⸗ Archiys d. d, Maynk 9. OX. 1741. 
Srenheren von Bernfiorff d, d. Hirſchholm 23. p E iq 
Jun. 1741. p. 133210. i» Ghia  Crediiv der Königin von Hungarn an den 

iecrcoiie DEE MER SUSE, n " dnos y Shurfürften ju dna» für Dero Abgefandten, 
Schweden und Dännemarckd, d. 24. Jul. 1741. Baron von Brandau d, d. Wien 6. Ot. 1741. 

H 13: : Y , ihfiafe ) 

P" Schreiben bu Alt/Fuͤrſtl —— 5 ra Barons von Brandau art 
Minifter an den Lhurfürſten p ADAE doe ven Ehurfürften zu anné, bie Ansfihlieffung 
des Rheinifihen Eos xk N 5 en des Boͤhmiſchen Voti betreffend p. 179. feq. — 
P one de. t Granckreich an! Antwort des N e us 

rar 1 berz | re&orii auf des Barons von Brandau Pro Me- 
ben Churfürfien oon soapern tag SE d ia d.d. Sranctfurt 23. @ct, 1741. p.182. feq. 
— SL PU SUM { m ure zu Sranckfurt bey Bewill⸗ 
d. Verfailles 20. Jul. Le p. . 4 > Sfifchen Amballadeurs,Grgs 

Requifitions - Schreiben bes Königs En a e ie 
Franckreich an einige Teutfihe DM | — Sónige ve Saad an 
wegen a Trouppen d. d. Me que fie DUO cedet 
les 26. Jul. 1741. p.139: "burfi leisle d, d, Verfailles ao. Febr, 1741. p.183. 
E em M is —— 

RE A PARSE SS reich d. d. 8. Nov. 1741. p. 183. feq. 
Durchzugs der Grangöfifhen Dulffá» Dölkker corse Proteftation des sis 

qu Hur ie Füliche | BrandaumegenAusfchlieffung der Bohmiſchen 

Chur» PrälsifcheBerordnung an bie Jülich | Brandaumegen? : Od. 1741. 
— Stände wegen ENT net | and d. d. Franckfuͤrt 26. Oct. 174 

t (c "Fer dd. d f aug, «184.180. : 
Staneähichen soles d.d. Düffeldorff 12.Aug. | p Parent des Churfürften son Bayern an die 
WESER th pague att | Gi er von Böhmen bey Einruͤckung Dero 

Verordnung des Reiche» Erb Natſchau— Sin: RE dir Ld oben d 
Amts wieder Das Degen - und SL E ed 
Ser tires SOROR CR CU Patent des Königs von Polen unb Churfürs 
1741.P-147. — A o: É | fen zu Sachfen wegen Abfendung Dero Armee 

Ediét des Magiftrats zu Sr. wieder das Stock | ften zu ©: 5 
und Degen Tragender Daß Dar, Dun | z ‚Böhmen d.d, Dreßden 28. Oct. 1741. p.186 

2 Jie vree-Bedie d. 19. | feq. ) 
s di MAL EO ; infiprungna der Urfachen, fo ShroKönigl. 
Spe ET N D ON jeft. son Polen veranlaffet, mit getvaffneter 

Proteftation Der Abgefandten von Chur S Ma A nl N E i d 

Chur Bayern, Ehurs’Brandenburg und Chur: | Hand in Boͤh PU Pro 

















. fignien d. d. $. Jan. 1742. p.251.feq. 


^e 


der Schreiben und anderer Urkunden. 


Pro Memoria der ABahls Botjihafiter von | Formul des SecuritätssEydeg, tvie ibn der 
Chur⸗Coͤln, Chur⸗Bayern, Chur⸗Sachſen, | Mag: su Sr. abgeleget p. 262. ! 
Ehurs Brandenburg und Chur⸗Pfaltz, wegen | N Anrede des Chur⸗Mayntziſchen Canélers an 








Defchleunigung der Wahl-Conferentzen d. d. | die Officiers. p. 264 Y 
Sa p.19 A tbe dt | 3 D decuritaͤts⸗Eydes für die Dffie 

Verordnung des Meg, zu Gr. wegen ber Paf- | ciers p.264. feq. 
fe " Y Thoren 79 4. MAE e d» am » e n le i Canélers an 

Vorladungs 2 Patent De eut «| Die Burgerſchafft p. 265. 

Reichs⸗Vicariats an Die Neichs 2 Vafallen d. d, — des decuritaͤts⸗Eydes für die Vite 
Augfpurg 24. Oct. ı 741. p. 194. feq. gerichafft p.265. — 

Nochniahlige Proteftation pes Baron von ; Anrede des Chur⸗Maynktziſchen Cantzlers an 
Brandau wegen der Ausfchlieffung des Chur⸗ die Unter Dfficierg und Soldaten. p.266 — 
Boͤhmiſchen Vor d. d Hanau 7. Nov, 1741. p.| Formul des Securitäts-Eydes für die Solda⸗ 
201.Íeq. ten p.266. : 

Ver wahrung eben beffelben toegen des Chur⸗/ Notifications- Decret des Mag, su Gr. wegen 
Boͤhmiſchen Quartiers d. d. Danau r4. Nov. | per bevorftehenden Kayſer-Wahl d. d. 13. Jan. 
1741.p.203. —— LUE | 1742. p. 267. 2 : 

Chur⸗Mayntziſcher Diredorial-2S0rtrag beo | Proclama oder Emigrations-Mateht des Mag. 
Eröffnung der Wahl⸗Conferentzen p. z 18.154. | suGrancfurt wegen Entfernung der Fremden 
fs —— um begluͤckten Fortgang der | po Lab age pt 8. I — n. — 
Kdayſer⸗Wahlp. 220. erordnung des Mag. zu Gr. an die Burgek⸗ 

ns des Mag. zu (Sr. wegen Offen: | Capitains wegen Ausfihaffung der Fremden d. 
laſſung des Fe PALIER für die rem: po Jan. Xue de 5 8. a — 
den p.223, leq. erordnung Des Mog. zu Fr. an die Gaſt—⸗ 

Verordnung ah e NOE | MWirthe, Caffe-Schencfen u.a. m. wegen des 
neufs, [o den Wahl⸗ otſchafftern bey Den Wahl S ages d d. 20. Jan, 1743. p.269. 
Wachten zu leilten d. d. 29. Nov. 1741, p. 224. | Emigrations- Decret des G burfürftl, Collegii 

_ Edid des Magißr, zußt. megen Unterdrückung | dd. 20. Jan. 1942, p. 269. feq. — 
sur De : sid Turc genannt Re ud adis RL 

.d. 30.Nov, 17/41, p. 224. leq. 1 gu wegen Zlusfchaffung der Fremden d. d. 

Verordnung des Magiftr. zu Sr, Wegen der | Grandfurt 17, Jan. 1742. p. 270, n 
Lohn⸗Kutſchen und TragsSeffel d. d. 5. Deo | Chraben des Mag. zu Gr. an die Städte 
1741,p.225.1eq. — | Ein, Nürnberg und Augfpurg nebſt Uberfens 

Anrede des Syndici zu (Sr. an den Churfürften | Dung obfiehenden Refervations-Decrets d. d. 23, 
zu Coͤlln bey Dero Bewillkommung p. 227. | Jan. 1742. paz. M 

Creditiv des Hertzogs ju Sachfen-Gotha an! Antwort-Schreiben der Stadt on an den 
Den Magiftr. zu Sr. fur-Dero Miniftre Plenipoten- | Mag. zu Sr, d. d, 29. Jan. 1742, p.271. 
tiaire Hn. vonGeißmar d. d Friedenſtein Now | Antwort: Schreiben der Stadt Augfpurg 





1741,p. 228. an Den Mag. su Sr. 271. feq. x 
Recreditiv des Mag. zu Sr. an den -Der6og gu] Antwort-Schreiben da Stadt Nürnberg 

Gotha d. d. 5. Jan. 17 42. p. 229. | Anden Mag. ju Qr. d. d. $, Mart. 1742. p. 272. 
Policey und Tax⸗Ordnung des Erk-Mar-| Memorial des Mag. zu Gr. an bas Churfuͤrſtl. 

fiballz2lmts 4. d. 16. Dec. 1741. p. 231. feq. Collegium wegen Abfendung einer Deputation zu 


Creditiv des Bifchoffs su Speyer u Hertzogs ben Abahlund Crónungs«Solennitáten d.d. 2 2, 
zu Wuͤrtemberg an den Mag. zu Sr. für Dero | Jan. 1742. 280. leq. N 
Gevollmaͤchtigte Miniſters d.d. 26. Od. 1741. | End der Cburfürften vor der Wahlp. 283. 
pP. #39. j _ End ber Ghurfürfil. Botſchaffter vor der 

Recreditiv des Mag. ju Gr. an höchgedachte | Bühl p. 289 0 RN 
DUNS RUE A M d | ‚ Sormul des Endes, welchen die bevollmaͤch⸗ 

Notifications- Patent des Churfürften von | — d Mn ou. anfers nad 

sun ala Qi à — er Wahlahgeleget p.296. 
N TE ST, Sormul der Proclamation de neuerwehlten 


a zen Kabfers p.297. 
Einladungs= Patent an die Boͤhmiſche Staͤn⸗ CIUS cd Notariats· Inſtruments über die 


de zur Huldigung d. d. 10, Dec. 1741. p.243. 2 Plana d 208 led; 
Ehurfürftl-Collegial-Sihreiben an Die Stadt ee tte deg Mag. zu 
Aachen wegen Anherobringung der Reichs⸗In Gr. an den neuerwehlten Kayfer d. d. 24. Jan. 
1742. P.300, 
Proclama bed Magiftr. zu Gr. wegen eiftung "Seh Tür den neuertoebtten Kayſer p. 3014 
Des Securitäts-Endesd.d. 16. Jan. 1742. p.255. | Creditiv der Reichs» Gräfl. Collegiorum art 
Anrede des Chur-Maynsifchen Cantzlers an | den neuertvehlten Kayfer für ihre abgeoronete 
den Mag, ju Gr. p. 261, Mit⸗Glieder S d.24, Jan. 1742. 301. feq. Re. 


Erftes Regiſter 


Recreditiv des Rapfers an die Reichg-Grafl.| _ Schreiben des Churfürften su Pfalß an den 
Collegiad.d Mannheim 2 5.Jan.1742.p.302.feq. | Fürften von Thurn und Taßis wegen Abhos 
Ne cpu ae d el d lung des Kayfers d. d, Mannheim 25. Jan. 
ben des Churfürffl. Gollegii anden neu-ertvehl- | 1742. p. 305. feq. ^ 
ten Kayſer d. d. Grancfurt 24. Jan, 1742. p. | 
303. feq. | 








In den Anhang des Wahl; Diarii. 


Scriptum pro informatione wegen der an den Regis Catholici in Regnum Dohemiz Prætenfo 
Hertzog von Lothrigen übertragenen Vertres | p.s 3. feq. 
tung ber Chur⸗Boͤhmiſchen Wahl-Stimmep. | _ ChursBayerifches Manifeft wegen der Des 
2, feq. | fterreichifchen Erbfolge p. 56. 
Extradt des vonder Königin in Dungarn an | Kurse Anmerdung der Urfachen , welche 
ihre Minifters abgelaffenen Refcripts. p. 3. feq. Chur⸗Bayern bewogen, Dber-Defterreich in 
Nachricht die Chur» Böhmifche Funétionen | Befit su nehmen p. 66. 
bey der Wahleines Roͤmiſchen Königs betref- Antwort der Königin von Hungam auf das 
fend, nebft Anmercfungen und Gegen-Anmers | Chur MaynsıfheSchreiben wegen des Reichs⸗ 
ckungen p. 6 feq. Archivs P. 68. 4 j 
Unpartheyiſche Prüfung,lob undtvietocitoer | , Pro = Aum re QE 
‚von der Königin inHungarn iy Syero Gemahl pul olloredo, d. d. Preßburg 2 5. Oct.174 r. 
befcbebene Auftrag der Mit-Regentſchafft und | P-79- à à 
— — Chut⸗Wuͤrde ꝛc. der Sanctioni an nn ^ ——— I 1 
P tu má u Re india fen? eytes Schreiben des Ehurfürfter 
E — gemaß und ju Recht beſtandig feo Py an Die Rônigin peoung E d. d. Franck⸗ 
rider : ; - furt 9. Nov. 1741. p. 71. feq, 
DD ee MUS ; ‚Antworter Koͤnigin ven Hungarn auf dafs 
: CHEM : . | felbe d. d. Wi . Dec. . p. 72. feq. 
Schreiben des Königs in Polen an die Koͤni⸗ f — ana 2. — = 
Drittes Schreiben des C burfürften zuMayng 
gin von Hungarn wegen der Chur-⸗Boͤhmiſchen an biestónigin vonDungarn d.d.Sranckfurt 22. 
Wahl-⸗Stimme d. d. Dreßden 6. Febr. 1741. Jan. 1742. p.74. 
p.42. feq. ie : Viertes Schreiben des Ehurfürften von 
Antwort derKönigin von Hungarn an benté« | MaynkandieKönigin von Hungarn d.d.Srand 
nigin Polen d. d. Wien 20. Febr. 1741-p.43 furt 27. Jan. 1742. p.75. 
Inftrudtion und Ordnung des zu Augſpurg ere Manifeft, worin die Urſachen enthalten, wel⸗ 
richteten gemeinfihafftlichen Reichs = Vicarias- | hedenKönigin Polen zu&rgreiffung der Waf⸗ 
Hof Gerichts p. 44. leq. fen betoogen p. 75.feq. 


In dem Diario port ber Erdnung be8 Kayſers. 


Berordnung des Mag. zu Gr. tvegen ftillen | des Kayferl. Crônungs-Tages d. d. 8. Februar, 
Bezeigens bey den Cinsugen, Crönungs: und | 1742. p.31. 
andernSolennitäten d. d. 27. Jan. 1742. p.r. ‚Gebete bep ber Kanferl. Croͤnung p. 41. feq. 
Einladungs-Sihreiben des Churfürftl. Col- | | pb bes Roͤmiſchen Kayfers an das Stifft iu 
legii an die Reichs-Stadt Nürnberg d. d. Gr. | Aachen.p- 62. 
5.25an.1742. p.6.feg. — Notifications - Schreiben des Kayſers an»bie 
Verordnung des Churfürftl. Collegii an ben | General: Staaten d. d. Stancff. 13. Febr, 1742, 
Mag. zu Sr. wegen Des Kanferl, Einzugs d.d. | p.75. 
Gr. 29. Sfan. 17 42. p. 11. feq. Antwort der General-Staaten an den Kom. 
Bewillkommungs-Rede des Syndici su Gr. | Kanfer d. d. Haag 26. Febr. 1742. p. 76. 
ben der Einholung des Kayſers p. xs. ‘Patent des Königs in Preuffen wegen der 
Requifitions Schreiben des Mag. zußr. an die | Huldigung in der Graffchafft Glas p. 77. 
Chur Mapngifche und andere Regierungen we⸗  Kanferl. neue Tar-Drdnungd. d.Srancff.23. 
gen der Victuslien d. d. 31. San. 1742. p.25. | Fecr. 1742. p.82. feq. 
Chur Maynsifihes Antwort-Schreiben d.d. | Kanferl. Werordnung anden Mag. zuFr. we⸗ 
Mayntz 3. Febr. 1742. ibid, gen einzunehmender Huldigung d. d. Gr. zo. 
Anrede Des Syndici ju Gr. an den Kayſer bey | Marc. 1742. p.86. 
der erften Audientz p. 26. | Edi& des Mag. zu Sr. wegen der Huldigung 
Anrede des Syndici zu Sf. an bie Kayferin bey | d.d. 13.Mart. 1742. p.87. 























der Audienß p.28. —— Anrede des Reichs » Vice- Gan&ler8 an den 
Derfündigungs-Edid des Mag. su Gr, toegen | Mog. ju Gr. vor der Duldigung p. 88. an 
n 




















der Schreiben und anderer Urkunden. 


Antwort des Syndicigu Sr.andenNömifchen | Kanferlicyes Decret wegen Auf- unb Anneh⸗ 
Sapfer bey ber Huldigung p. 89. mung der Neichs-Dof-Rathed.d.15.Jun.1742. 
Sormul desHuldigungssEydeg für denMag. | p. 107. feq. 
iu Sr. p. 90. | Bortrag des Grafen von Truchfeß-Zeil an 





Anrede des Neichg-Vice - Gan&ler8 an die | die Schwäbifche Creyß⸗Verſammlung zu Eß⸗ 
Burgerſchafft p. 9o. feq. fingen d. d. 24. Jul. 1742. p. 1x1. 

Anrede des Roͤmiſchen Pabſts an das Car; | Erklärung des Schwaͤbiſchen Crenfes auf die⸗ 
dinals⸗Collegium wegen der Wahl Kayſers Ca- | fen Vortrag p.112. 
roli VII. p.93. - Pro Memoria des Grafen oon Truchfeß 2 Zeil 

Inhalt der Pabſtl. Antwort auf das Kanferl. | andie Schwabiſche Creyß⸗Verſammlung d. d. 
Notifications-Schreiben p. 96. 28. Jul. 1742. p. 113. feq. 

Kanferl, Refcripe an den Mag, su Negenfpurg | Antwort-Schreiben des Schwaͤbiſchen Crey⸗ 
wegen Verlegung des Reichs⸗Tages d. d. Gr. | fes an den Fraͤnckiſchen d. d, Eßlingen 28. Jul. 
9.May 1742, p. 100. 1742. p. 114. feq. 

Anrededes Reichs⸗Hof⸗Raths, Freyherrn o. | Kanferliches Refcript an die Reis « Stadt 
Seidewitz, an die Judenſchafft zu Gr. p. 105. | Nuͤrnberg wegen Einruͤckung der fransöfifchen 

Gormuldes Juden⸗-Eydes ibid. Huͤlffs⸗Voͤlcker d. d, Sranckfurt 28. Jul. 1742. 

Zweyte Anrede des Reichs-Hof-Raths, | p. 117. 

Freyherrn von Seidewig, an bie Judenſchafft Kanferliches Requifitions- Schreiben wegen 
106. Durchzugs der Frantzoͤſiſchen Huͤlffs⸗Voͤlcker 

Eben deſſelben Compliment an die Deputirten.| d. d. Franckf. 4. Aug. 1742. p.118, 

des Raths p. 106, | 


In den Beylagen zum Diario von der Croͤnung des Kayſers. 


Chur⸗Coͤllniſche Reverfalien anChur-Mavné | Kanferliches Convoeations-Schreiben an die 
die Kanferl. Erönung betreffend d. d. Gr. 10. | Reichs-Staͤnde zu demnach Sranckfurt verlegs 
Febr, 1742.p.2. | ten Reiches Tage d.d. Franckfurt 17.Mart. 1742, 

Churfurftf. Collegial - Revers über die Churs | p. 26. 

Mannsifche Uberlaffung der Kanferl. Erönung |  Kanferliches Creditiv an den Neich8-Convent 
an Chur:Côlin d. d. Sr. ı r. Febr, 1742. p.3. | wegendes neuen Kayſerl. Principal-Commiflarii 

Kayferliche Ratihabition und Aflecuration an | d. d. Grancffurt 2. May 1742. p. 27; 
Chur⸗Mayntz wegen der durch Ehur-Eölln der | Kayſerl. Commiflions-Decret die Herftellung 
mahlen zu verrichtender Kayferl. Crönung d.d. | des Reichs Nuheftandes und Vorenthaltung 
Gr. r1. Febr. 1742. p.4. des Meichs-Archivs betreffend d.d. Sranckfurt 

Memorial der frepen Reichs⸗Stadt Aachen | 15. May 1742. p.28. 
an das Ehurfürftl. Collegium wegen des Vor⸗ | Schreiben des Grafen von Seckendorff an 
ſitzes an der Stadtifchen Tafel, famt ausführ | den Reichs « Convent wegen der Feſtung his 
L, bem Informatorial- Bericht. p. 4. feq. | (ippsburg p. 30. 

..lemorial der Neihs Stadt Coͤlln an den | — Sapferl.Commiffion:-Decret die Reichs-Bey⸗ 
Sapjc wegen Erhaltung ihres Rechts der Rays | bülffepon einer ergiebigen AnzahlRoͤmer⸗Mo— 
ferlichen &rónung beyzuwohnen p. rr. | naten betreffend d.d.Srancff.26.May 1742.p. 20. 

Kanferliches Decretum Salvatorium fur die Kanferl. Commiflions Decret wegen Repara- 
Reichs⸗Stadt Colin wegen diesmahlunterlafe | tion der Seftung Philippsburgd.d. Sranckf.29. 
fener Einladung ad Adtum Coronationis d. d. | Jul. 1742. p.31. 

Gr. 3 1.. Mart, 1742. Kayſerl Commiflions-Decret die Vifitation peg 

Proteftation der Reichs⸗Stadt Aachen gegen | Gammer?Giericbt betreffend d.d. (rand. 27. 
| die Reichs⸗Stadt Nürnberg wegen Derwahs | Jul. 174.2. p. 2 1. 
rung der Reichs⸗Inſignien d. d. Franckf. 24. Febr. Anderweites Kayſerl. Commiffions - Decret, 
1742. p.14. bie Herftellung des Reichs Ruheſtandes und alle 

Auszug Nürnbergifcher Dedu&ion wegen | gemeine Sicherheit betreffend d. d. Franckf. 11. 
Perwahrung der NeichsInfignien nebft angez | Aug. 1742, p. 33. 




















hängter Reproteftation p. 16. Kayſerl. Creditiv an den Keich8-Convent mes 
|. Kanferlicher ReversandieKeichs-Stadtund | gen des neuen Kanferf. Con- Commillarii d. d. 
das Stifft zu Aachen wegen der zu Sranckfurt | Sranckf, 6. Aug. 1742. p. 34- 
gefchehenen Kayferlichen Grónung d.d. Franck | Gerneres Kanferl. Commiflions-Decret, Die 
| furt zo. Febr. 1742. p.20. allgemeine Reichs⸗Sicherheit und erforderliche 
| — Rorftellungss u. Derwahrungss Schreiben | Verfaffung betreffend d. d. Sranckfurt 7- Sept. 
der Alt-Fürftl. Minifter an den Kanfer, wegen ! 1742. p. 35. 
ber neuen IBahl > Capitulation d. d. Srancffurt | Wiederholtes Savferl. Commiflions-Decret 
} ao, April 1742, p. 20. bie allgemeine Reichs⸗Ruhe und Stillftand der 
| * $9 2 Waffen 





Gríte8 Regiſter der Schreiben und anderer Urkunden: 
Antwort der freyen Reichs⸗Stadt Pürnberg 


Waffen betreffend d. d. Gr. Den 22. Sept, 1742. 
p.36. ip | auf das C burfürftl. Collegial-Schreiben wegen 
Reichs⸗Gutachten, bie freywillige Hülffe eis | Uberſchickung der ReichszInfignien d. d. 10. Jan. 





ner ergiebigen Anzahl Roͤmer⸗Monate betrefs | 1742. p. 45- feq. 
fend d. d. Sranckfurt12.Od. 1742.p.38, Chur⸗Mayntziſches Requifitions- Schreiben 

Kayſerl. Commiflions-Ratifications-Decret an | wegen Begleitung der Reichs + Infignien an vers 
den Reichs⸗Convent wegen folcher Reichs» Ven: | fehiedene Chur⸗ und Gürften d. d. Franckfurt f. 
bülffe d. d. Sranekfurt 16. OG. 1942. p. 38. Jan. 1742. p. 46. 

Kanferl. Commiffions-Decrecan den Reichs: | Antwort des Churfürften von Trier auf bas 
Convent, die Genehmhaltung der zwifchen | Ehur-Mayngifche Requihtions- Schreiben d. d. 
Ehur- Bayern unb Pfalg verglichenen Vicarias- | Ehrenbreitftein 13. Jan. 1742. p.47. 
Gemeinfchafft betreffend d. d. Sranckfurt 4. Oct. Antwort des Churfurften zu Coͤln auf eben 
1742. daffelbe d. d. Grancff. >. Jan, 1742. p.47. 

Chur⸗Mayntziſches Schreiben an bie Köni- | Refcripr Gr. Churfürftl. Durchl: zu Coͤln an 
gin von Hungarn wegen des Reich8sArchivs d. | Dero Ehurfürftl. Hofs Rath d. d. Granctfurt 7. 
d. Manns 19. May 1742. p. 40. 


j : A NE Jan. 1742. p. 
Extract eines Pro Memoria des Wieneriſchen 








4S ru ; 
Antwort des Churfürften zu Pfaltz auf das 
Hofes, die Auslieferung des Reichs » Archivs | Chur-Maynsifche Requilitions-Schreiben d.d. 
betreffend p. 40. feq. Manheim 8. Jan. 1742. p. 48: feq. 

Anmerckungen über die von dem MWieneri- | - Antwort des Bifchoffs von Bamberg und 
ſchen Hofe der Auslieferung des Neichg-Archivs | Wuͤrtzburg auf eben daffelbe d. a, Wuͤrtzburg 

‚entgegen geftellte&inmwendungen p. 42. 17. Jan. 1742. p.49. | 

Dandfagungs-Sibreiben des neu-ermeblten | Antwort desMarggrafenvon Brandenburgs 
Kayſers auf die Notification des Churfürftl,Col- | Orolgbach auf eben daffelbe.d. d. Onoltzbach 12, 
legiid.d. Manheim 26. Jan. 1742. p.44. Jan. 1742. p. 50. 

Schreiben des Kanferl. Stiffts zu Aachenan | Antivort des Marggrafen von Branden⸗ 
Chur-Mayng, wegen Abfendung und Begleis | burg-Culmbach auf eben daffelbe d.d. Bayreuth 
tung der NeichssInhignien d, d. Aapen 13. Jan. 1 14. Jan. 1742. p. fo. 
1742. p- 44. Reverfales des Churfürftlihen Collegii am bie 

Creditiv per (repen Neichs- Stadt Aachen für | Reichs⸗Stadt Aachen wegen der zu Granctfuré 
ihre Deputirte zu der Ranferlichen Erönung d. d. | vertichteren Kayferl, Crönung 4. d. Franckf. 12. 
Aachen ts. Jan, 1742. P. 45. | Febr; 1748. p. ft. 


Qu dem Diario von der Croͤnung der Kayſerin. 


Verordnung Des Magiftr. zu Gr. wegen Ver | diefem ErönungssQTage, d. d. 7. Mart, 1742, 
fhonung des Adlers am Crônungs- Tage der ! p. 2, 








Kanferin d.d. 2 1. Febr. 1742. p. 1. Giebete bey ber Grónung ber Sapferinp. 7, 


Edi& des Mag. su Gr. wegen Verhaltens an | feq, 


In den Beylagen zu demielben. 


Kanferliches Einladungs-Schreiben an den | _ Danckfagungs- Schreiben des gefürfteten 


gefürfteten Abt zu Rulda, um der Erönungder | Abts zuKempten an Kayſerl. Maj. d. d.Grandf. 


Kanferin beyzuwohnen d.d. Gr. 4. Febr. 1742. | 14 Febr. 1742. p. j. 
ve Pro Memoria eben deſſelben an Kanferl. Maj. 
‚Pro Memoria des gefürfteten Abts zu Fulda | 3. — n d.d, St 
an das Ehurfürftl. Collegium zu Bewahrung | — Bos Gerechtſame D 


iner Gerecht d.d. Rrancéfurt 12, Februar, , 
rs f all Kanferl. Decretum Salvatorium an den gefürs 
Ravfertihes Einladungs⸗Schreiben an den | Feten Abt zuKempten d. d. Franckfurt 7.Mertz 
gefuͤrſteten Abt zu Kempten d. d. Fr. 4. — 1742: p. © E 
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Zweytes 











Sweytes Regiſter 


Uber die in dem 


Wahl⸗ md beyden Vroͤnungs⸗ 
DIARIIS 


Vorkommende 


Perſonen, Handlungen und Materien. 
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Not. I. bedeutet ba8 Wahl-Diarium. II. ba8 Erönungs-Diarium des Kayfers. III. das ErönungsDiarium 
der Kayſerin. A. W. D. Anbangbes Wahl-Diaru. A. W. C. Anhang der Wahl,Capitulation. 85,6. 
D.a. Beylagen sum Erſten Erönungs:Diario. 95. €, D, b. Beylagen zum Zweyten Eranungs-Diario. 


SI. 


^ Achen / Reichs⸗Stadr, erhält vom 


Dom I.285.feq. und wieder zuruͤck nad) dem 
Roͤmer I. 298. 


vom Roͤmer nach dem Kayſerl. Hof⸗Lager I. 


Churfürftl. Collegio ein Einladungss | Aufzüge am Crönungss Tage des Kayſers 


Schreibenl. 2 5 1. fendetihre Depntirz 

te mit den Infignien nach Granctfurt LI, 
4. giebt denfelben ein Creditiv B. C. D. a. p. | 

45. erlanget vom Kayfer die Beftatigung íbe 
rer Privilegien II. 6r. und vom Ehurfurftl. 
CollegioReverfales wegen der Erönung 11.63. 
$5.G. D. a. übergibt felbigem ein Memorial 
wegen des Worfiges an der Neichs-Städti- 
fchen Tafel B. C. D. a. mie auch einen Infor- 
matorial Bericht ib. p. 6. laßt wieder Nuͤrn⸗ 
berg wegen Verwahrung der Infignien prote- 
ftiren ib, p. 14. |’ 

2lacben / Stift, fehreibet an Chur « Mann | 








* 





2 


35. bon danach dem Dom II, 36.(eq. aug dern 
Dom nad) dem Römer II. 64. feq, von da 
nach dem Kanferlichen Hof-£ager II. 72. 

« » amCrönungssLage der Rayferin 
vom Kanferl-Hof-Lager nach bem Dom II, 
4. von da nach dem Römer LIT. 13. feq. vom 
Römer nach bem Kanferlichen Hof-Lager ILI. 
12. 


£4 


am Tage der Kayſerl Huldigung IT, 


8e 
« « der Schuhs Rnecbte an des Kanfers 
Gebuhrts⸗Tage I. 115. 


wegen Begleitung der Reichs-Infignien 95. | Augipurg/ Reichs - Stadt, allda wird Das 


€. D. e. p. 44. | 

Adler doppelter am Spring-Brunn wird am | 
Crénungs Tagedes Kayfers nicht preis ge: | 
geben 11.67. noch aud) amCroͤnungs⸗Feſt der 
Kanferin LIT. 1. wird der Bender⸗Zunfft ge- | 
ſchencket I. 108. von dieſer aufbehalten und 
mit Verſen gesicret ibid. 

Alba, Kanferlicher Erönungs-Habit, wird von 
SRürnberg nach Sranckfurt gebracht 11.7. dem | 
Kanfer ben der Erönung angeleget EL. 48. 





Rheiniſche Vicariats-Gericht angeleget I. 63. 
befomme von dem Magiftrat zu Franckfurt 
ein Salvations- Decret nebft einem Schreiben 
I, 271, beantwortet Diefeg ibid. 


35, 


Baltoirb gegeben zu Srancffurt eom Ehurfüre 


ften zu Eöln L. 201. vom Spanifchen Ambaf- 
fadeur I. 212. II, 126, vom Sürften von 
Taßis I. 147. 


von Anbalt, Gurften (Leopold, Victor Fries | Bal en mafque wird gegeben von bem Fürften 


derich, Auguft Ludwig und Johann Auguft) 
befcbicfen ben Sürften-Tag zu Offenbach I. | 


von Taßis I. 249. vom Marfchall von Belle- 
isle II, 76. 


122. accreditiren den Dn.sonfinfing bey dem | Balcon wird vor dem Römer sur Huldigung er» 


Magiftratzu Sranckfurt L 250. 


bauet II. 87. 


son Aſſeburg, Freyherr, nimmt die Huldigung | Baldachin wird am Erönungs-Tage des Kay⸗ 


Afliftenten bey der Crônung des Kayſers IL. 40, 
» « = beyderErönung der Kayferin IIL 7. | 
Auffabre folenne des Ehurfürftl.Collegii ju den 
Wahl-Eonferengen auf Dem Römer I. 212. 
s s + Des Gburfürften ju Côlin I. 229. | £ 


für den Kanfer zu Dortmund ein IL. rro, | 





Aufzoge zu Srandfure: 
s - 5 am Wabhl-Tage vom Römer nach dem 


fers nach dem Kanferl. Quartier gebracht II. 
35. über demKanfer nach dem Dom getragen 
I, 37. und im Zug nad) dem Römer IT. 65. 
wie auch am Grónungs ^ Tage der Sapferin 
III, 14. 
23 s über ber Kanferlichen Tafel am Croͤ⸗ 
nungs + Tage des Kayſers Il. 68. am Eros 
nungs⸗Tage der Kayferin HT. 15. 
(C) Bal- 


Zweytes Negifter 





NI 


2 + über den Ehurfürftlichen Tafeln IL. | 
68 


s = - des Confecratoris bey der Erönung 
des Kayſers TI. 41. und der Kanferin DL 6. 

von Bamberg, Bifchof, (Friedrich Earl) 
erhält ein Chur: Manngifch Requilitions- 
Schreiben wegen Geleits für die Reichs» In- 
fignien $8. €. D.a. p.46. beantwortet ſolches 
ib. 49. Fommt zu (Sr. an II. 92. wird vom 
Mag. zu Sr. complimentiret und befchencket 
ib. [eget ben dem Kayſer die Vihte ab ib. Fehret | 
nach feinem Sande zurück 1I. 99. 

Banquet Kayferliches wird amErönungs» Tage 
des Kanfers veranftaltet IL. 30. wuͤrcklich ges 
halten II. 68. am Erönungs-Tage der ape 
ferin III. 18. | 

von Bayern Churfurft ( Carl Albert ) us | 





nebft Chur⸗Pfaltz ein Vicariars- Patent auge 
gehen J. 5. wird von dem Mag.ju Sranc£f-um | 
Vorſchrifft wegen Eröffuung der Zufuhr er» | 


cin J. 244. ordnet die Regierung an I. 246, 
Fehret über Dreßden und Leipzig nach Müns 
cen I. 253. trifft zu Mannheim ein L 273. 
toobnet der gedoppelten Vermaͤhlung und 
andern Luftbarfeiten bey 1. 274. feine Leib⸗ 
Garde Fommt su Gr. an I. 283. wird zum 
Kayſer ertveblet I. 296. läßt durch feine Bot- 
fhaffter bie Wahl» Capitulation befchtodren 
ib. wird som Ehurfürften zu Mayntz und bere 
nach von deffenDom-Dechant proclamiret I. 
297. Siehe ferner CAROLUS VII. 


von Bayern Herkog (Johann Theodor ) fies 


be Sreyfingen. 


von Bayern Printz ( Clemens) vermáblet (ico 


mit Amalia Maria von Pfaltz⸗Sultzbach I. 
273. überbringet dem neuenKanfer vas Churz 
fürftl. Collegial- Schreiben I. 303. Fommt 
nebit feiner Gemahlin zu Sranckfurt an H.2, 
irf, toobnet dem Kayferl Gebuhrts-Feſt 
bep I. 1 5. ſein Namens Feſt gefenert 1.126, 


fuchet 1.47. läßteine Droteftacion zu 2Gien | von Bayern Prinzegin CX berefia Emanuela ) 


übergeben I. 58. beantwortet Das Darauf ere | 
folgte Wieneriſche Circular - Refcript I. 59. | 
fchreibet an Chur-Brandenburg wegen Pro- 
longation des Wahl⸗Tages I. 71. antwortet 
Chur⸗Mayntz aufdeffen Antrag 1.72. befomt 
von Ehur- Brandenburg eine Antwort ib. er» | 


kommt zu Sraneffurt an IL, 13. hilfft den 
Schweiff der Kanferin tragen ILL. 6.14. (pete 
fet mit im groffen Saal HI. 16. ihr Ge- 
buhrtssTag wird begangen IL, 127. 


von Bayern Graf, Commandant zu Prag,gibt 


ein Feltin wegen Der Sapfer 2 Gabi IT. 30. 


halt von Chur Mayng ein Schreiben wegen | von Beaujeu ( Graf) vermablet fich mit des 


Beobachtung des QBabL X ermin l.g7. und 
eine Gegen z Antwort I. 82. fihreibet an den 
Magiftrat zu Gr. wegen ber Quartiere 1.94. 

feq.ertoeifet dem Gr. von Montijo in München | 
viele Ehre J. 121. proteftiret wieder Die Erd» 
nung der Königinin Hungarn 1. 126. erhält 
das Dber» Commando der Grankôfifchen 
Huͤlffs⸗Voͤlcker I.n38. laͤßt an einige Reichs» 
Staͤnde Requiſitoriales wegen Durchzugs er⸗ 
gehen T. 159. ziehet eine Armee ben Schaͤr⸗ 
ding zuſammen J. 141. laßt Paſſau einneh⸗ 
men ib. und dieſerhalb ein Reſcript zu Regen⸗ 
ſpurg bekannt machen ib. fhlaget dem Si ı 
ſchoff von Paffau fein Begehren ab I. 142. 
laßt wieder die Böhmifche Wahl-Stimme 
proteftiren 1.149. wegen feiner Anfprüche auf 
die Defterreichifche Erbfolge eine Dedu&ion 
ausgehen I. r $7. wieauch ein Manifelt ib. A. 
OB. D. p. 56. feq. nimmt Ling nebft gant O⸗ 
ber-Defterreich in Beſitz I. 160. zeiget Die Ur: 
fachen anib. A. W. D. p. 66. feq. (abet die O⸗ 
ber⸗Oeſterreichiſche Stände zur Huldigung 
ein ib. empfänget folchezu Siné I. 161. feine 
Gefandtfchaffts-Equipage Fommt zu Franck: 
furt an I. 166.1mie auch feine Leib» Rutfche und 
"Werbe I. 125.rücfet in Böhmen ein und laßt 
cin Patent ausgeben ib. laßt um Befchleuni- 
gung der Wahl⸗Conferentzen mit anhalten I. 
191. fein Namens⸗Feſt wird in Granctfuré 
begangen 1.192. tie auch zu Augfpurg ib. ers 
obert Drag und halt allda feinen Einzug I. 

225. [äßtein Patent in Böhmen ergeben I. 
242. ingleichen ein anders wegen Der Huldi- 
gung I. 243.nimmt die Duldigung zu Drag 
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Freyherrn von Sranden Tochter H. 121. 


von Belleisle Marfchall, Frantzoͤſiſcher Ambaf- 


fadeur, fchreibet an den Mag. zu Gr. wegen 
der Quartiere L.43.empfangt Darauf die Ant⸗ 
tort 1.48. deffen Bedienteund Bagage [ane 
gen zum Theil in Sranckf. an .74. wird von 
dem Mag. su Gr. wegen der Schneider erfuz 
cet 1. 23. deffen Bagage langet auf Mauls 
thieren an L4. deffen Quartier wird zubereis 
tet ib. [anget incognito zu Gr. an L. 114. reifet 
nach Manns ib. kommt wieder zurück und ges 
bet ab nach Dreßden I. 115. feine Garoffen, 
erde und Equipagefommt zu Sr.anl.ıze. 
empfanget zu Dreßden viele Ehrel. 117. reis 
fet von da ab nad) Schlefien 1. 118. fommt 
wieder nach Franckfurt J. 128. holet ſeine Ge⸗ 
mablin ein I. 129. machet Dem Mag. ſeine An⸗ 
Funfft befannt und wird Durch Hn. von £erfs 
ner complimentiret ib. emfanget von den 
Ehurfürftt. Borfchafftern auf feine Notifica- 
tion die Genen-Complimente l. 130. ingleis 
chen von andern Gefandten ib. befommt von 
ihnen die Vifiteund giebt Gegen⸗Viſiten ib. 
thut eine Anzeige bey dem Mag. zu (Sr. wegen 
baarer Bezahlung ıb. thut eine Reife nach 
Paris L 132. wird zum Generaliflimo ernene 
net L 127. Fommt wieder nach Grancffurt I. 
140, fhreibetanden General Gr. von Ses 
ckendorff ib reifet nach Mannheim und Fomt 
zurück ib, giebt ein Tractament I. 142. rüftet 
fich zu Begehung des Louis-Geftes 1.143. bes 
fuchet den Dom in Galg ib. empfanget die 
Gluͤckwunſchungen L1 44. (áft eine Comôdie 
umfonft fpielenib. ein Feuerwerck auf dem 

Mayn 

















der Perfonen, Handlungen unb Materien. 
pn ED nn sm sn a nn ge 


niren I. 145. giebtein groffes Souper ib. (ft 
ein Sifiher- Stechen halten ib, feq. giebt ein 
prachtig Tractament I. 146. empfängt die 
Honneurs bey den Wachten I. 158. befichet 


Mayn vorftellen ib. und fein Quartier illumis | 





das Wahl-Zimmerl. 166. läßt das Rônigl. | = 


Recreditiv I, 134.tvird complimentiret I. 141 
wohnet der Eroͤffnung des Reichs⸗ Tages bey 


II. IOI. 


Bet⸗Stuhl des Kayſers bey ſeiner Croͤnung 


II, 41. ben der Grónung ber Ranferin LIL. 6, 
s = der Kanferin bep ihrer Grónung III. 6. 


Frantzoͤſiſche Wapen aufhencken J. r8r.nimt |s # » derAebte von Fulda u. Kempten IIT. 7. 


den Caradtere eines Ambafladeurs an I. 182. 
wird vom Rath complimentiret L1 82. über: 
gibt fein Creditiv I. 183. machet bey Chur- 
Mayntz die Vihte I. 195. reiſet nad) Sachfen | 
und SSóbmenab L 198. Fommt wieder zu Sr. 





and. 249. läßt feinen bevorftehenden Einzug | 90 


Fund thun I 254. hält denfelben I. 256. feq. | 
empfangetvom Cburf. zu Coln die Gegens | 
Vifite I. 280. [dft fein Quartier am Tage des 


Det-Stüble derChurfürften und Wahl⸗Bot⸗ 


fchaffter II. 42. 


Bettel⸗Volck deffen Fortſchaffung wird von 


dem Mag. zu Sr. befördert 1.73. durch eine 
Verordnung befohlen. 79. 

n Bettendorff Srenherr (Lotharius Carl ) 
Ehur-Maynsifiher zweyter Botfchaffter, fies 
heChurfürſtl. Wahl-Borfchaffeer, (mte 
liche/ wie auch zweyte und dritte. 


Kayf. Einzugs illuminiren IT. 2 4. (eget bpm | Blondel, Frangöfifcher Minifter, thut dem 


Kanfer die folenne Vilite ab IT. 25. empfängt 
von Chur⸗Mayntz die Gegen = Vilite IT. 30. | 
toobnet der Erönung des Sapfers im Dom 
bey II, 42. ftellet eine IHluminztion an I. 74. 
feq. giebt ein Souper und Dal en mafque Il. 76. 
begehet feines Königs Gebuhrts: Geft 1b. 
thuteine Reife nach Paris IL. 81. kommt wie 


der zu Sranctfurt an 11.97. macher dem Kay⸗ | 25 


fer die Vifire 1b, (eget bep demfelben die one 
bofen& ab 1198 bricht zu der Armee nach Boͤh⸗ 
men auf ll. 99. erhalt nebft oem Marfchall 
Droglio bey Srauenberg einen Vortheil IL. | 
103. feine Dedienten und Bagage Febren | 
| 





von Sraneffurt nach Daufell. r19. 
von Belleisle Marfchallin, kommt ju Franck⸗ 
furtan I. 129. giebtein Tractament L 133. 
zıt. reifetoon Sranckfurt wieder ab IL. 12 1, 
Bender⸗Zunfft erfanget die Beſorgung des 
Weinfpringens IT. 1 1. haltum den Adler an | 
und befommt folchen IT. 102. laßt güldene 
Verſe darunter machen ib. 
von Bengel (Johann Jacob Joſeph) Chur: 
Maynsifcher Dritter Wahl-Botſchaffter, 
langet zu Franckfurt ani. 86, wird von Des 
putirten bewillkommet I. 27. tbut dem Mag. 
zu Sr. einen Antrag wegen Einholung des | 
Spanifchen Befandten I. 205. halt bey dem 
Securitäts-End die Anreden J. 26 1. feq. giebt 
dem Mag. zu Sr. eine Erflärung wegen des 
Salvations-Decret8] 273. Siehe Churfuͤrſtl. 
YOabl25otfcbaffter fämtliche/ wie auch 
Zweyte und Dritte. 1 | 
von Bergkhoffer ( Syobann Adolph) Brans 
penburg « Culmbach 7 und Dnolgbachifcher 
Minifter bepm Gürftenzxagesu Offenbach 
L 122. übergibt dem Mag. su (Sr. fein Credi- 
tiv L 250. wohnet der Eröffnung des Reiches 
. Sages bey ll. 101, 
se Sraulein wird Neichs-Grafin | 


. 97. 
von Bernflorff Freyherr (Johann Hartwig | 
Ernft) Königl. Holfteinifcher Minifter auf | 
dem Bürften-Tag su Offenbach I. 122. über: | 
giebt als Königlich-Dänifcher Envoyé dem | 
Mag: sn Sr. feinCreditiv I, 133. bekommt ein 














Mag. zu Sr. einen Antrag I. 43. empfánget 
darauf Beſcheid ibid. verlanget Quartier für 
des Marfchalls von Belleisle Bediente und 
S3agagel, 74. bekommt darauf Antwort ibid. 
[áffet das Frantzoͤſiſche Quartier zubereiten I. 
84. übergiebt dem Churfürftf. Collegio fein 
Crediriv].22 f. 

oͤhmen, Chur, findet Schwierigkeiten wegen 
der Wahl⸗Stimme J. 27. wegen der Quar⸗ 
tiere in Franckfurt I. 84. 96. feq. deren Über⸗ 
tragung an den Hertzog von Lothringen wird 
vertheydiget A. IE. D. p. 1. feq. Nachricht 
von denkunctionen derſelben ibid. p. 6. Anmer⸗ 
ckungen und Gegen⸗Anmerckungen daruͤber 
ibid. p. 7. feq. Schrifft⸗Wechſel zwiſchen den 
Höfen zu Wien und Dreßden ibid. p. 42. (eq. 
Proteftacion ponvierChurfürften dagegen cins 
gelegt 1.249 Memorial vot Baron v Bran⸗ 
pau dem Ehurfürftl, Collegio übergeben I. 
150. ein anderes wieder Der 4. Churfürften 
Proteftation I, 154. Chur⸗Saͤchſiſche Erklaͤ⸗ 
rung 1.156. feq. Barons von Drandau In- 
hztiv-Verwahrung L 157. Chur⸗Mayntzi⸗ 
feher Beytritt zu der Ausfchlieffuug I. 158. 
Darons son Brandau Pro Memoria I, 179. 
und Proteftation dagegen I. 184. wird (u- 
fpendiret I. 191. 


von 25ranoau (Carl Ludwig Silleprand) 


fommt als dritter Chur⸗Boͤhmiſcher Vote 
fhaffter zu Franckfurt an I. 95. logiret fid) 
bey der Schwartzin Wittib ib. wird vonder 
Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandtſchafft nicht dafür 
erfanntibid. meldet dem Mag. zu Sr. die De: 
fisnehmuna vom Braunfels I. 96. findet 
Wiederfpruch von Seiten des R.E. Mar- 
ſchall⸗Amts ibid. proteftiret wieder Das Spas 
nifche Quartier 1. 106. wird som Magiftr. zu 
Sr.complimentiet I, 110.000 dem Marfchall 
von Belleisle unter die fremden Minifter ges 
rechnet I. 130. übergiebt dem Ehurfürftlichen 
Collegio ein Memorial p. 150. feq. ferner ein 
anderes wieder Die eingegebene Proteftation 
der vier Ehurfürften I. 154. ingleichen eine 
Inhzfiv-Rerwahrung I. 157. übergiebt fein 
Creditiv zu Mayntz I. 178. undeinPro Memo- 

(€) 2 ria 


Zweytes Negifter 
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ria wegen der Boͤhmiſchen Wahl⸗Stimme I. 
179. erhält auf dieſes eine Antwort I. 180. 
übergiebt dem Churfürftf. Collegio eine Pro- 
teftation I, 184. empfängt deſſen Conclufum 
wegen Quielarung des Boͤhmiſchen Vo I. 
192. reifet ab nach) Hanau L 193. befommt in 
Abweſenheit eine Anzeige wegen Raumung 
des Boͤhmiſchen Quartiers ibid, empfängt 
die Original⸗Vollmachten wieder ibid. [dft 
dem Mag. zu Sr. Danck abftattenl. 195. ei⸗ 
ne Proteftation ang Churfurftl. Collegium 
überreichen I. 201. wie auch noch eine Der: 
twährmgli=o 3. EehretvonDanau nah bien 
‚205. 

von BrandenburgChurfürft (Sriederich) ma- 
det Einwendung wieder Gortfcsung des 














| 
Neichss Tages I. 19. vücfet in Schlefien ein | 5 
1.55. lift an die&uropäifche Hoͤfe Schreiben | 


ergeben ibid. uno ein Patent in Schlefien bes 
Fannt machen 1. 56.aud) cineDeduction abfafz 
fen I. 57. bekom̃t v. Chur⸗Bayern ein rer 
ben wegen Prolongation des Wahl-Tages I. 
71.fchreibet Deswegen an Chur-⸗Mayntz ibid. 
beantwortet das Chur⸗BayeriſcheSchreiben 
1. 72. ertheilet Befehl an Hn von Freytag 
wegen der Quartiere J. 75.erhait von Chur⸗ 
Mayntz ein Schreiben I. 87. ingleichem ein 
anderes wegen Seftitellung des QGabl Ger? 
minsl.89.läffet wieder die Boͤhmiſche Wahl⸗ 
Stimmeproteftiren I 149. um Befchleuni: 
gung der Wahl-Conferengen mit anhalten 
l. 191. befommt ein Schreiben von der 
Reichs Ritterfchaftt 3.96. G. p. 93. erobert 
SR eif und tritt zum Buͤndniß mit Bayern und 
Sachfen!. 192 (dft wieder das Geruͤchte vom 
Frieden proteftirenl. 205. nimmt die Huldi- 
gung von Nieder⸗Schleſien zu Breßlau en 


1,221, erobert OimüéL 253. läßt die Stans | Brunn zum Weinfpringen wird bereitet IL 


dein Gas zur Huldigung beruffen 11. 77. | 
halt eine Schlacht mit Pring Earl von Loth⸗ 
ringen ben Ezaslau 11. roo, machet Frieden 








ftellung I. 89. fchreibet an Ehur- Bayern und 
Chur⸗Pfaltz wegen des Nheinifchen Vicariats 
1. 93. feq. tritt mit dem Srangäfifchen Minis 
fter , Sn. von Buffy , in Unterbandlung I. 
165. fchlieffet einen Neutralitätg e Tractat 
wegen feiner Teutfchen Erb⸗Lande 1.166. 


von Braunſchweig Hersog(Earl) befchicket 


den Fürftens Tag zu Offenbach]. 122. fenbet 
dem Mag. zu Sr. ein Crediciv für feinen Ges 
fandten An. Zenck l. 250. 


von Bredow Baron (Grnft Wilhelm) wird 


Kanferl. Reichs-⸗Hof⸗Rath 11. 92. 


von Hroglio Marfchall erhält nebft bem von 


Belleisle einen Bortheil bey Srauenberg 11. 
102, 


on Broglio, Marquis, bringet die Zeitung 


von Eroberung der Stadt Eger nad) Sranc 
furt 11, 97. 


von Broich (BalthafarConrad) Chur⸗Bran⸗ 


denb- Zweyter Wahl⸗Botſchaffter, kommt zu 
Gr.anl. 105. wird von bem Mag. complimen⸗ 
tiret 1. 107. unterſchreibet die Proteſtation 
wieder die Boͤhmiſche Wahl⸗Stimme l.149. 
und ein Pro Memoria wegen Beſchleunigung 
der Wahl⸗Conferentzen J. 191. [eget beym 
Churf. zu Mayntz die Viſtte ab L.248. und 
beym Gburfürft zu CôinL 252. laßt ein 
Danck⸗Feſt wegen des Sieges bey Czaslau 
halten 11. 103. Conf. Churfürftl. Wahl⸗ 
Botſchaffter ſaͤmtliche / wie auch Swey- 
te und Dritte. 


Drücke vom Dom nah bem Roͤmer wird zus 


bereitet 11. 33. bleibet am Croͤnungs⸗Feſt des 
Kanfers unverfehrt IL 65. wird zum Grós 
nungs-QTage der Kayſerin wieder geleget LI. 
3.undanfelbigem preis gegeben 1ll.ı5. 


giebt rotben u. weiffen Wein am Erönungss 
Tag des Kayſers 11. 67. wie auch der Kanfes 
rin IL 15. 





Bühne zum SecuritätssEyd wird vor Dem Nds 
von Srandenburg> Culmbacb Marggrafi mer erbauet 1. 248. ingleicbem zur -Dulbie | 
(Friederich) fehreibet an die Rheinifche Vi- | gung 11. 87. E 
carios 1. 61. befchicket den Fürften-Tag zu | von Buͤnau (Henrich) Chur⸗Saͤchſiſcher Ger 


mit der Königin von Ungarn 11. 108. 





Offenbach 1. 122. accreditiret feinen Minifter 
zu Grancffurt 1. 250. erhält von dem Mag. | 
eine Antwort]. 25 1. von Ehur- Manns ein 
Requiſitions. Schreiben $5. €. D. a. p. 46. be: 
antwortet folches ib. p, so. 
von Brandenburg: Önolgbach Marggraf | 
(Earl) befchic£et den Fürften 2 Tag zu Of: ! 
fenbach ]. 122. accreditiret feinen Minifter zu 
Franckfurt 1.250. befommt von dem Mag. 
Sintioortl. 25 1. und von Chur-Mayng cin 
Requifitions Schreiben B. C. D. a. p. 46. bez 
antwortet folches ib. p. so. 
von Braunſchw. Lüneburg, Churf. (Georg) 
freibet an den Magiftrat zu Gr. wegen der | 
Quartiere). $ 1. erhält von Chur⸗Mayntz ein 
Schreiben wegen des Wahls Terming I | 
87. ingleicben ein anderes wegen deffen Feſt⸗ 





fandter, übergiebt an Chur-Mayng ein Me- 
morial toegen der Boͤhmiſchen Wahl-Stims 
me ]. ro2. wird Kavferlicher Reichs» -Dof» 
Rath 11. wird in ben Reichs-Grafen⸗Stand 
erhoben 11. 95. nimmt die Huldigung zu 
Mühlhaufen und Nordhauſen ein Il. 98. 


Burger: Capitainsfollen ein Verzeichniß der 


Gremben einliefern 1. 254. erhalten Befehl 
wegen Ausfihaffung derfelben L 268. und 
RL Beſetzung der Doften am Wahl⸗Ta⸗ 
ge l. 280. 


Burgermeifter zuFranckfurt älterer, empfäns 


get vom Neichs-Quartiermeifter deffen Cre- 
ditiv I. 40. (fit demfelben eine Anzeige thun 
I. 41. verfichet die Gefandten-Quartiere mit 
Wachten J.115. hohlet vom Kapfer dieParole 


I 24, 
— Burger⸗ 





der Yetfonen, Handlungen und Materien. 





Burgermeiſter jüngerer überreicoet oem Ranfer 


die Stadt⸗ Schluͤſſelll. 15. Siehe Franckfur⸗ 
ter Magiſtrat. 

Burgerſchafft zuFranckfurt paradiret bep dem 
Einzug des Churfuͤrſten von Mayntz L 176. 
des Spaniſchen Amballadeurs], 205. (eq. des 
Sransöfifchen Ambaſſadeurs 1. 260, leget den 
Securitats 2 End ab J. 265. paradiret beym 
Einzug des Churfurftensu Colin 1.279. am 
MWahl-Tagel. 285. bey dem Kayſerl. Einzug 
11.24. am Erönungg- Tage des Kayſers 1, 
33. gichet oor dem Kayſerl. -Doflager vorben 
11.74. am Erönungs- Tage der Kanferin 111. 
3. 18. eget bie Huldigung an den Kanfer ab 
11, 91. paradirt amGebubrtss Tage des Ran- 
fers 11, 115. moie auch der Kanferin 11. 124. 

von Buſeck Grepberr, Erb-Cammerer-Amte- 
Vertreter, empfängt den Scepter sum vor⸗ 
tragen 11, 36. träget felbigen im Zug nach 
dem Dom zu Pferd Il. 37. im Zug nach bem 
Rômer zu Fuß Il. 65. und im Zug nach bem 
Kayſerl. Hof-Lager zu Pferd 11.72. empfängt 
am GrónungsZxag der Kayferin den Scepr 
ter 111, 4. tragt felbigen vor im Zug nach 
dem Dom 11. 5. nach dem Römer Lil, 14. 
und nad) dem Kanferlichen Hofs£ager lll. 13. 

25uf& ag iu Grandfurt 1, 225. 

von Duffy, Sransöfifcher Geſandter, tritt zu 
Hannover inlinterbandlung 1. 165. fchlieffet 
die SReutralitàt wegen der Chur⸗Hannoͤveri⸗ 
fihen Sande 1. 166. 


C. 


Caͤmmerer Kayſerliche werden ernennet 1], 95: 


109, 

Cammer-Gericbt ju Werlar Fommt nicht in 
Adivität l. 27. empfanget ein Schreiben von 
Chur-Sachfen 1. 64. beantwortet folches 1, 
65. regen deffen Viücation und Revifion erge- 
bet ein Churfurfil. Collegial- Schreiben an 
ben Kayfer A. 99. €. p. 5 7. und wegen deſſen 
Concurreng mit dem Reichs⸗Hof⸗Rath ibid. 
p. #9. Kayſerl. Commiflions - Decret wegen 

_ Deffelben 11, x11. 95. C. D, a.p.3r. 

Canonen werden zu Sranckfurt geldfet am 
Syandfeft wegen der Kayſer⸗Wahl ll.z. beym 
Einzug des Kayſers 11, 15. 22. amCroͤnungs⸗ 
Feſt des Kayſers 11. 59. 64, und der Kayſerin 
111. 11, 12, an benden Danckfeften ll, 78. 111. 
19. tocgen Eroberung der Stadt Eger ll. 98. 

. Wegen des Siegesben Csaslau 1l. 102, und 
bey Sabay 11, 103. am Gebubrts-Seft des 
Kayſers 11, 15. und der Kayferin 11. 124. 
am Namens⸗Feſt des Kayſers 11. 126, we: 
gen Befreyung der Stadt Prag 1l. 123. und 
München ibid. 

Carnevale: Auftbarkeiten zu Sranckfurt 1, 


251. 
Carolus VI, Römifcher Kanfer, ftirbt 1. 1. feq. 
Umftände feiner Kranckheit und Todes 1. 2. 
feq» ſeinLeichen⸗Begangniß zu Dien, 2, feq. 
Trauer⸗Anſtalten ju Franckfurt L4. 








| 


| 
| 


CarolusV11. Romiſcher Ranfer, wird ermebfet 


1.296. und von den Reichs-Grafen durch 4. 
Deputirte complimentiret 1. 301. ſeq. giebt 
denfelben ein Recreditiv 1. 302.leq. erhält ein 
Ehurfürftl. Collegial-Schreiben 1. 303. ins 
gleichen 12. andere A. Q8. €. p. 57. leg. feine 
Antwort auf das erffe $5. C. D. a. p.44, fans 
get auf oem Sorft-Saufe ben Srancéfurt an 
1l. 14, wird durch den Fuͤrſten von Taßis bes 
gleitet ibid, feq. von bem Ehurfürftl. Collegio 
eingebolet und bevillfommet1l. 15. wieauch 
von dem Mag. zu Gr. ibid. empfánaet die 
Stadt-Schlüffelibid. wird durch eineAlnrede 
complimentitet ibid. halt feinen prächtigen 
Einzug zu Sraneffurtll. 16. (eq. begiebt fid) 
in den Dom 11, 22. be(chtoóret die Wahl⸗ 
Capitalation 11. 23. beziehet das Ravferliche 
Quartier ibid. ertheilet an den Magiftrat die 
Parole 11,24. empfänget von den Churfürs 
fürften, Wahl⸗Botſchafftern, Nuncio und 
Ambafladeurs Die folenne Vifite 11, 25, beffim- 
met diegeit zu Abholung der Parole ibid. wird 
von dem Mag. ju Gr. complimentiret und 
befchencfet1l. 26, (eq. fpeifet bey bem Chur- 
fürftenvon Colin 11. 29. befommt oon der 
Mesger-Zunffteinen Ochſen verehrt 11. 30. 
giebt an Chur-Mayns eine Aflecuration 
wegen der Kanferl, Grónung B.E.D. p. 4, 
labetbie Aebte von Fulda und Kempten ein 
$9. G. D.b. p. 6, Antwort des leftern ibid. 
reitet am Croͤnungs⸗Tag unter einem Balda- 
chin nad) dem Dom 11, 36. feq, wirdan der 
Kirch⸗Thuͤre von den Geiſtlichen Ehurfürften 
und der Cleriſey empfangen!1. 38. empfaͤngt 
von Chur: Maynk Das Alperforium des 
Weyh⸗Waſſers 1l, 4o. wird zum Ber: 
Stuhlgeführet 11, 41. ferner oor den Altar 
und Fniet meder 11. 42, wird jum Bet⸗Stuhl 
zurück begleitet 11. 43. und nach abgelegten 
Zierrathen vorden Altar geführet 11. 44. kniet 
wiederum nieder ibid. beanttoortet Des Con- 
fecratoris Gragen 11. 45. beſchwoͤret ſolche 
ibid. empfängt die Einfeegnung 11. 46. wird 
entEleidet und gefalbet 11. 47. ing Conclave 
gefubret und angefleidet, fo dann wieder 
vor den Altar begleitet 11. 48. empfangt den 
Sebel Crroli Magni 11. 52. wird mit ſelbigem 
umgürtet 11. 53. befommt einen Föftlichen 
Ring angeftecfet 11. 53. empfangt den Sce⸗ 
pter und Reichs-Apfelibid. giebt folches wie⸗ 
Der abll. s4. wird mit dem Pluviali bekleidet 
ibid. empfängt die Grone ibid. ſchwoͤret auf 
das Evangelien Bud 1, y p. wird jum Bet⸗ 
Stuhl gefübret 11. se. füffct bas Evanges 
lien⸗Buch ibid. verrichtet das Opfer ibid, Füfs 
fet das Pacem und empfängt das Weyhh⸗ 
Warfferibid. wird nach abgenommener Eros 
ne por den Altar acfübret und einpfangt Dag 
Dal. Sacrament ib. feq. fo dann den Seegen 
ll. 57. wird nad) dem Det: Stuhl zurück 
geführet uno ihm Die Crone wieder aufgefeßee 
ibid. mit 2. Ordens⸗ Ketten angethan 11. Ir 
au 


H 


(Dj 


Zweytes Regiſter 





auf den Kayſerlichen Thron gefuͤhret ibid. em⸗ 
pfanget vom Churfuͤrſtl. Collegio den Gluͤck⸗ 
wunſch 11: 159: ſchlaͤget mit Caroli Magni 
Schwerdt einige Ritter ibid. (eftet Den Aa⸗ | 
chenern den Eyd und beftátiget ihre Worrech- 

tell. 62. hält feinen Zug aus dem Domnach 
dem Römer IL, 64, begiebt fich in feine Retira- 
de Il. 65. in bengrofjen Saal ibid, fichet die 
Verrichtung der Er Aemter an ibid. tvirp in 
feine Retirade begleitet II. 67. jur Tafel gc 
fübretibid.giebt demChurfuͤrſten von Mayntz 
die Kayſerl. Siegel II: 68. ſetzet ſich zur Ta— 
fe ibid. empfängt das Waſſer zum Hand 
waſchen IT, 71. wird in feine Retirade beglei⸗ 
tetibid. kehret im Zug nach feinem Hoflager | 





II. 72: wird in:fein Zimmer begleitet IL, 73. 
giebt den Reichs-Grafen ein Tractament IL 
72. und den Reichs: Stadtifchen Depuurten | 
ibid. nouficiret andern Höfen feine Erdnung 
11.75. fein Schreiben an die General: Stan? 
ten und Antwort ibid. feq.befindet fid) unpäß- 
lich 11. 76. ernennet Gefandte nach Paris , ! 
Rom unddemHaagll. 79.eróffnet den Chur⸗ | 
| 





fürftl.-Botfchafftern feine QBillens-Meynung 
11, 85. giebt der Stadt Aachen einen Revers 
$5. G. D.a. p. 20. empfängt von den Juden 
einPrefent 1I.2 5. empfangt vom Abt zugemp- 
ten ein Memorial 5. G. D. b p.6. giebt ihm ei- | 
nenRevers ibid p.8.fübret amErönungs-T ag 
der Kayſerin nad) dem Dom 111, s. wird an | 
ber Thüre empfangen und hinein begleitet ib. 
begibtfih zum Bet⸗Stuhl auf den Thron III, 
e.trittvorden Altar und bittet um die Erd: 
nung der Kanferin 111. 7. febret zum Set: 
Stuhl ibid. läßt die Kanferin neben fid) auf | 
dem Thron zur rechten Hand ſitzen 111, i| 
empfängt das Incenfum 111, rr, Füffet das 
Agnus Dei und Pacem 111. 12. gehet im Zug 
eom Dom nad) dem Römer LH. 14. fe&et fich 
mic derKanferin zur Tafel 111 r s. ftebet aufu. 
kehret nach feinem Hoflager 111, 18. erhält | 
sonder Stadt Coͤlln ein Memorial $5.($. D. 

| 


A.D. LI. giebt etn Detretum Salvatorium ibid. 
p. 13- laßtden Mag. zu (Sr. wegen der Huldi⸗ | 





| 
aung erinnern 11, 86. begiebt fid) nach dem 

Römer 11, 87. empfängt die Huldigung vom ; 
Magiitrat 11. 88.und oon oer Buͤrgerſchafft | 
11. 90. (eq. befinher den Gottesdienft im Dom 

am Balm-Sonntag LL 92. empfanat von | 
dem Biſchoff zu Bamberg die Vitite ibid, [dft 
ein Convocauons- Schreiben zum Reichſs⸗Ta⸗ 
geergehen 11. 93. $5. €, D. a, y. 26. befuchet 
den Gottes-Dienft im Dom am Char⸗Frey⸗ 
tagell. 94. und im Heil, Oſter⸗Feſt ibid mae 
chet den Herrn von Buͤnau sum Reichs⸗Gra⸗ 
ferli.ss. nimmt eine Hof⸗ Promotion gor ibid. 
ernennetden Deren von Lerßner zum Kayſerl. 
SRefibentenibid. und den Grafen von Secken⸗ 
dorff zum General⸗Feld⸗Marſchall 1. 96. 
empfaͤngt vom Pabſt ein Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Schreiben ibi. feq, ernenhet zwey Geheime | 
Raͤthe ll. 97. machet die Fraͤulein von Berne, 





hold zur Reichs⸗Graͤfin ibid. befommt vom 
Marſchall von Beileisle Die Vifite ibid. ernen? 
net den Herrn oon Stubenberg zum Reichs⸗ 
Grafen 1. 98. empfängt dieCondoleng wegen 
der verwittweten Kayferin vom Marfchall 
von Belleisle ibid. vom Magiftrat zu Franck⸗ 
furt 11.99. ernennet den Grafen oon Hohen⸗ 
[obe zum Geheimen Rath ibid. und ben Prin⸗ 
kenvon Gafis zum General⸗Wachtmeiſter 
ibid, befuchet die Dominicaner + Kirche am 
Geft des Heil. Nepomuceni ll, 100. Jäßt ein 
Refeript an bte Stadt Regenfpurg ab ibid. ers 
nennet Den(Surften vonSurftenberg zumPrin- 
cipal-Commillario ll. 10r. giebt ein Creditiv 
für denfelben 95. C. D.a, p. 27. laßt das erfte 
Commilfions Decrer wegen Herftellung der 
Ruhe ergehen 11. rer. $5. C. D.a.p. 28. mas 
det einige neue Fuͤrſten 1H. 102. Sreyherrn 
von Hallberg zum Geheimen Rath ibid. woh⸗ 
net dem Danckfeſt wegen des Preufifchen 
Sieges ben ibid. und dem Feuerwerck des 
Grafen von Montijoll. 103. beficher die Heſ⸗ 
fifche Trouppen bey Rılbelibid, wohnet dent 
Danckfeft wegen des Sieges bcn Srauenberg 
ben ibid. [aft die Huldigung von ben Juden 
zuFranckfurt einnebmen ll, 104. feq.empfangt 
von den Alt-Fürftlichen Saufern ein Schrei⸗ 
ben wegen der Wahl⸗Capitulation 11. 106.5. 
€. D. a. p. 20. feq. läßt ein Commilkons - De- 
cret wegen einer Reichs⸗Huͤlffe an Roͤmer⸗ 
Monatenergehen ibid. p. 30.erbebet den Ge⸗ 
neral Schmettau uno feine Samilie in Gras 
fen-Stand11. 107. läßt ein Decrer wegen des 
Reichs Hof-Raths ergehen ibid. fendet den 


Grafen von Truchieß nad) Salkburg N. 209. 


nimmt am Jramens-Tag der Sapferin eine 
Hof: undMilitar-Promotion per ibid. láft die 
Huldigung zu Dortmund einnehmen]. rio. 
machet die Grafin von Saarbruͤck zur Reichs⸗ 
Fuͤrſtin ibid. fehicket einen Gefandten an den 
Rußiſchen Hof ibid ernennet 2. Generals 
ibid, befucbet den Gottesdienſt ben den Gare 
melitern ibid. (dfit a. Commillions - Decrete 
wegen Bhilippsburgu.desCammer-Gerichtg 
ergehen 11. 111.9. C. D. s. p,3 1. thut de 
Schwäbifchen Creys einen Vortrag ibid. ers 
bált son felbigem sine Erklärung IT. x r2, laͤßt 
bemfelber ein Pro Memoria übergeben ibid, 
feq. begehet fein Gebuhrts⸗Feſt TI. ris. nimmt 
eine Promotion por I. 117. fchrabet an die 
Stade Nuͤrnberg wegen Herfpruck ibid, (áft 
wegen Durchinarfches der Srangöfifchen 
Huͤlffs⸗Voͤlcker Requifitoriales ergeben ibid, 
eq. unb cin Commiffions-Decret wegen pei 
Mittel die Ruhe berguftellen IT. x 19, $5, €. 
D. a, p. 3 3. und wegen des Con- Commiflarii 
IT. 119.95. C. D, a. p. 34. befiehet die Frantzo⸗ 
fifchen Huͤlffs⸗Voͤlcker IT. 120. feq, erhebet 
pen Pring von Grimbergen in Reichs curs 
fien Stand 1L. 121. giebt ein Commillions- 
Decret wegen oer allgemeinen Sicherheit und 
nöthigen Berfaffung ibid. 8. €, D. à. p. 37. 

wegen 
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wegen Waffen⸗Stillſtandes LL 122. B. C. 
D.a. p. 36.tvegen Der Vicariars Gemeinfchafft 
zwiſchen Chur⸗Bayern und Chur⸗Pfaltz LI. 
122. ernennet den Printz von Zweybruͤck sum 
General⸗Wachtmeiſter ibid. giebt ein Katifi- 
cations - Decret wegen verwilligter Roͤmer⸗ 
Monatell. 123. laͤßt die Huldigung zuFried⸗ 
berg einnehmen LL, 126.begehet ſein Namens⸗ 
Feſt ibid. ernennet die Empfänger der Roͤ— 





mer⸗Monate ibid. erhoͤhet einige in Frey⸗ 
herrn⸗Ritter⸗ und Adel-Stand ILr27. 
Cavalerie Buͤrgerliche zu Franckfurt wird ein⸗ 
gerichtet I. 42. præſentiret ſich vor dem Roͤ⸗ 
Mer I. 112 holet oen Churfuͤrſten von Mayntz 
ein L 168 ingleichen den @panifdyenAmbañla- 
deur 1, 265. den Frantzöſiſchen Amballadeur 
1.256, den Churfurſten von Coͤlln J. 274.die 
Aachiſche Deputirten IT. 4, die Nurnbergiſche 
Deputirten II, 8. den Roͤmiſchen Kayſer IT, 
16. paradiret am Erönungs» Tage des Kay⸗ 
fers IT. 34. Begleitet die Aachifcehen Deputirten 
aus der Stadt I. 84. ingleichen die Nuͤrnber⸗ 
gifchen IL. 95. paradiret am Crônungé Tage | 
der Kanferin LI, 33 | 
Caftrum Doloris im Dom zu Grancfurt wegen 
—— — Kayſerin Wilhelmina Ama⸗ 
ia II. 98. T2 
Ceremoniel ber Wahl⸗Botſchaffter befommt 
von Chur⸗Mayntz eine Erläuterung I. 103. 
gegen den Marfchall von Pelleisle wird ange: 
ordnetl. 195. gegen die Wahl⸗Geſandten I. 


204. 
Chor im Dom yuGrandfurt, defjenEinrichtung 
am Wahl⸗Tagel. 287. 

Churfürften famtliche werden von Chur- 
Manns zur Kayſer⸗Wahl eingeladen I. 8. 
empfangenvon dem Mag: zu Grandfurt ein 
Schreiben wegen der GefandtfchafftssSuiten 
L 32. befommen ihre Quartiere in Franckfurt 
I. 5 1. erhaltenvon Chur⸗Mayntz ein Schreiz | 
ben wegen Pralongation des Wahl-Tages 1. 
67. ein anders wegen Seftftellung des Wahl⸗ 








Termins L 89. erhalten ein Schreiben von 
den Reichs Städten A. 98. C. p. 83. ein | 
Schreiben und Memorial pon der Stadt 
Hamburg ibid. p. 9r. ein Schreiben von den 
Dire&oriisderKeichs-Rirterfchafft ibid p.24, 


— €burfürftl. Collegium bcfommt vom Mag- zu 


St. ein Memorial wegen des Boͤhmiſchen 
Quartiers 1. 105. von dem Spanifchen Am- 
bafladeur zwey Schriften I. 1 18.feq. halt ci 
nigePræliminar-Conferengen I. 1 84: läßt bein 
Baron von Brandan dag Conclnfum wegen 
Quiefcirung des Böhmifihen Voti überliekern 
I, 19 t. feq. feet die Wahl⸗Conferentzen feft I. 
395.0tD0nect das Ceremoniel wegen des Mar? 
fhalls von Belleisle ibid, ingleichen twegen der 
Wahl⸗Geſandten J. 204. haͤlt die folenneAufs 
fahrt zu den Wahl⸗Conferentzen L 2 12. ftel- 
fet die Vota auf Ehur-Maynsifchen Vortrag 
von fid) L 2 19. faſſet einen Schluß wegen der | 
Honneurs für die Wahl⸗Botſchaffter IL. 224. 





bekommt zwey AßurtembergifcheMemorialen 
A. AG. C. p. 79. feq. ein Schreiben vom Fuͤr⸗ 
fien von Thurn und Taßis ibid. p. 20. ein 
Memorial gom Ober ⸗ Rheiniſchen Creys ibid. 
p. 81. ein Schreiben von den Schwäbiſchen 
Neichs-Pralaten ibid. p.83, einMemoriel von 
den Reichs⸗Grafen ibid. p. 35. von dem Graz 
fen von Pappenheim ibid. p. 86. ein Schrei⸗ 
ben und Memorial or der Reichs « SXittere 
fchafft ibid. p.95. läßt an die Städte Aachen 
und Nuͤrnberg Einladunge-Schreiben ergez 
benl.251.11.6. thut dem Magiſtrat zu 
Srancfurt die Prorogation deg Securititgs 
Endes Fund L. 2y4.machetdemfelben desfalls 
einen Antrag. 25 5. voHendet die YBahl-Ca- 
pitulation I. 25 5. laͤßt im Dom Anftalten mas 
chen ibid. empfánget von dem Magiftrat ju 
Franckfurt den Securitats-End L 251. von 
pen Stabs-Dfficiersund Eapitains 1.254. 
von der Burgerfchafft I. 265: und von der 
Garnifon I. 266. Fommt t»egen der Wahl 
ohne Gepránge zufammen I. 267. läßt ein 
Decret ausgehen I. 26e. toie auch ein Salva- 
tions-Decret I, 270. laßt dem Mag. zu Gr. 
die inftehende Wahl vermelden J. 280. wird 
von felbigent um Erlaubniß der Wahl im 
Dom beyzuwohnen crfuchef ibid, ertheilet 
Antwort I. 287 wehlet ben neuen Ravfer T, 
296. fhidet den Reichs⸗Erb⸗Marſchall an 
ibn ab E299. unb den Pr.Elemens mit einem 
Collegial Schreiben. 303. erhält darauf bie 
Antwort B.C-D. a. p.44. ftellet Conferengen 
an tvegen des Empfangs und der Grónung 
des Kanfers TL, x. 10. 11. ertheilet dem Mag. 
eine Verordnung wegen des Kayſerl. Einzugs 
IL. 1 1. ſeq.rathſchlaget wegen der Croͤnungs⸗ 
Ceremonien H. 26. giebt an Chut⸗Mayntz 
einen Revers wegen der Kayſerl. Grónung 35, 
€. D. a, p. 3. erhält vonder Stadt Aachen ein 
Memorial wegen des Vorſitzes an der Reichs⸗ 
Staͤdtiſchen Tafel ibid. p. 4. feq. giebt der 
Stadt Aachen Keyerlales wegen der Kayſer⸗ 
lichenCroͤnungibid. p. y 1. empfängt vom Abt 
zu Fulda ein Memorial B. C. D. b, p. x. feq. 
beftimmet den Tag bet Erönung IT. 29. halt 
ferner Conferengen IT. 30.läßt 12, Collegial- 
Schreiben an den Kayfer ergeben A. W. C. p. 


$7. feq. TN 
Cburf. Wahl⸗Botſchaffter fámtl. Fommen 


zu Franckfurt an (fiehe jeden unter feinem 
Articul) werden vom Magiftrat complimens 
tiret (fiehe Complimentirung ) halten fo» 
(enne Auffahrt zu den Wahl⸗Conferentzen 
(fiebe Churfürftl, Collegium ) halten nach 
der Wahl GonferenGen IL. x. feq. holen den 
neuen Roͤmiſchen Ranfer ein IT, 13. feq. bes 
gleiten ihn nad) dem Dom IT. 22, und nad) 
dem Kanferlichen Quartier IT. 23, laffen ihre 
Quartiere illuminiren IL 24, legen bepm age 
fer Die folenne Vifite ab II. 25. 


Churfürfél. Wahl⸗Botſchaffter erfte reiten 


neh⸗ 


am Wahl⸗Tage nad) bem Dom I. 286, 
(D) a men 
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mendafelbit ihrs Stande ein L 287. legen den 
Wahl⸗Eyd ab I. 288. gehen in das Conclave 
I. 295.thunaufden&hur-Maynkifchen Vor⸗ 
trag ein Angelöbniß ibid, geben ihre Wahl⸗ | 
N 
| 





Stimmen! 296. gehen durch das Chor auf 
eine Bühne zur Proclamation des neuen Kay: 
fers T. 297. reitenim Aufzug zurück nach dem | 
Roͤmer und von ba nad Haufe T. 299. fahren 
am Erdnungss Gage nach dem Römer IL | 
35. reiten von da zum Kanferl. Quartier IL. | 
3 6. einige Derfelben tbeilen dieReich8-Infigni- | 
en an die Erb⸗Beamten aus ibid. begleiten 
ben Svapfer nach dem Dom IT, 37. nad) dem | 
Römer IT. 65. ín feine Retirade IT, 65. in den 
groffen Saal ibid. fehen die Verrichtungen 
der Erk>Aemter mit an IL. 66. begleiten den 
Kayſer ín feine Retirade II. 67. und in ben 
Saal zur Tafel ibid. fpeifen bey dem Churs 
Sächfifchen Geſandten IL. 65. Eehren nach 
dem Römer IT. 7 r. begleiten den Ranfer in fei» | 
ne Retirade IT, 72. und nach feinem Hoflager 
ibid. febren bey Fackeln nad) Haufe IL. 73. 
vernehmeneinen Kayferlihen AntragIl. 85. 
halten Eonferengen wegen der Sapferín Gró» 
nung NT} r, begeben fid nad) dem Kayſerl. | 
Hoflager IIT. 4. fahren imZug nachdem Dom | 
HI. 5, wohnen der Erönung der Kayſerin mit 
bey HIT. 7. geben im Zug vom Dom nach bem | 
rRoͤmer HL. 14, fpeifen im groffen Saal an 
einer Tafel IH. 16, begleiten den Rapfer und | 
die Kanferin nach Dero Hoflager II. r9. 
Churfürftl. Botſchaffter zweyte und übri | 
ge, fahren am Wahl⸗Tage nach dem Dom | 
L 287. nehmen daſelbſt ihre Stände ein I. 
288. gehen in das Conclave I. 295. müffen | 
nebft denNotariis abtreten I. 2 96.voerben wies 
der hinein beruffen ibid. freten mit auf bie 
Bühne zur Proclamation I. 297. fahren aus 
dem Dom zu Hauſe J. 299. wohnen der Cros 
nung der Kanferin mit ben LIL, 7. Fehren aus | 
der Rirchenach Haufe IIL rg. 
son Cóln Churfürft (Element Auguft) Fommt | 
zuFranckfurt an L 15. gebetab nah München 
ibid, fehreibet an den Mag: zu Gr. wegen der 
Quartiere 1.39. kommt wieder zu Sranckfurt 
an 5 o.Febret nach Bonn ibid. erhalt die Ein⸗ 
quartirung im Paradies J. 74. deſſen Bagage 
langet zu Waſſer in Franckfurt an L 84. laßt | 











feine Kriegs⸗Voͤlcker aufbrechen 1. 141. wie: 
der das Bohmiſche Wahl-Vorum proteftiren 
1, 149. um Befchleunigung der Waͤhl⸗Confe⸗ 
rengen mit anhaltend. 191. feine Leib⸗Garde 
und Leib⸗Kutſche Fommen zu Grancffurt an 
1.225. ingleichen Bagage, Trabanten und 
Bevientel. 226. langet felbft su Franckf anl. 
227. Toit von Dem Mag. complimentiret ibid. 
feq. empfängt vomChurfürften zuM ann die | 
Vifite 1. 228. giebt ihm die Gegen. Vitice ibid. 
hält folenne Auffahrt zur Wahl-Confereng 1. | 
| 





229. feq. empfángt oie Vifite pom Pabftlichen 
Nunciol. 230. yon dem Spanifihen Gefans 
dien ibid. befuchet den £anbaraf Wilhelm ju | 


Hanaul. 238. kommt toieber gurücf ibid giebt 
pem Pabſtl. Nuncio die Gegen⸗Viſne, wie auch 
dem Spaniſchen Gefandten I. 246. thut eine 
Reiſe nach Dhilipps-Rubibid, kommt zurück 
ibid. wohnet einer Jagd bey Hanau bey I. 
249. wird vom Mag. zu Gr. wegen des neuen 
Jahrs complimentiret ibid. empfängt die Vi- 
lite von der Chur⸗Saͤchſiſchen Gefandrfchafft 
1. 252, wieauch von der Chur-Drandenburs 
gifchen ibid. der Ehur-Pfälgifchenund Churs 
Draunfchtveigifchen I. 252. läßt dem Erbs 
Marſchall. Amt und Magiftrat feinen bevor: 
fiehenden Einzug Fund thun ibid. giebt den 
Gburfürfi-Gejanpten dieGegen-Vitire 1.253, 
ftattet bey dem Marſchall von Belleisle den 
Beſuch ab ibid. Fommt zu Mannheim inco- 
gnito an 1-275 errichtet die Trauung I. 273» 
haͤlt ſeinen Einzug zu Fr. J. 274. feq. empfaͤngt 
vom Frantzoͤſiſchen Geſandten die Gegen Vi- 
ſite I. 280. reitet am Wahl⸗ Tag nach dem 
Dom I. 286. [eget deu Wahl:EndabT. 288. 
giebt ein Souper im Teutſchen Hauſe L 301. 
ib. einen Dal auf dem Roͤmer ibid. erhältein 
Chur⸗Mayntziſches Requifitions- Schreiben 
wegen Begleitung der Neichs-Infignien $5, 
€. D.a. p. 46, antwortet darauf ibid. p. 43. 
giebt Befehl an feinen Bof Rath ibid. p. 48, 
fähret bem Ranfer entgegen und betvillEomet. ^ 
ihn im Namen des Churfürftl. Collegii II. 
15» begleitet ben Rapfer in den Dom II.. 22, 
giebt dem Sapfer eine Bewirthung, Balund 
Allemblée IT. 29. betvirtbet den Ranfer suite 
tage ibid. fell die Erönung verrichten II. 34 
giebt an Chur-Mapng einen Revers $5, (.D. 
a. p. 2. feq. empfángt nebfiChursMaynkund 
berG Lerifen ben Kayſer an der Rirch-Ÿ bre LT. 
38. fpricht ein Gebet IT. 40. begiebt fic) vor 
ben Erönungs-Altar 1T. gr. fpricbt über den 
Kayfer einige Gebete IT, 42. finget die Meſſe 
und Coileéte II. 43. thut getoiffe Sragen an. 
ben Kayſer IT, 45. und an dieumftehenden IL. 
46. crtheilet dem Kayſer die Einſeegnung ibid. 
ſalbet denſelben IE, 47. ſpricht wieder einige 
Gebete II.a9. feq. uͤberglebt dem Kayſer den 
Sebel Coroli Magni II, 52. ftecfet ibm einen 
Ring an den Ginger 11. 53. reichet ibm den 
Scepter und Reichs⸗Apfel ibid. ſetzet nebſt 
Mayntz und Trier dem Kanfer dicCrone auf ll. 
59, nimmt Dem Kayſer ben End ab 11, 55. em⸗ 
pfaͤngt das Heil. Sacrament Li. 57. hilfft den 
Kayſer auf den Thron begleiten 11. 5 3.verrichs 
tet den Gluͤckwunſch im Namen des Churf. 
Collegii ll. 59, leget den Chur⸗Habit wieder 
an ibid, begleitet den Kayfer vom Dom nach 
dem Roͤmer Il. 64. unb allda in Deffen Retira. 
dell. 65. ferner in ben Saalib. fiebet die Vers 
richtung der Ertz⸗Aemter mit an ibid. Biffft bon 
Kayferin feineRetirade begleiten 11. 67. und in 
den Saal zur Tafel fuͤhren ibid. dag Gebet oor 
der Tafel verrichten 11.68. ſpeifet an einer bes 
fondern Tafel ibid. hilfft dag Gebet mach der 
Tafelverrichten]]. 71. den Kayferin feine Re- 
tirade 
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tirade begleifen ibid. und nach (einem Hofla⸗ 
ger 11.72. begiebt fich am Croͤnungs⸗Tag der 
Kayferin nach bem Dom LIL. 3. nimmt die 
Meichs-Infignia an IN. 4. empfangt den Rays | 
fer und die Kanferin nebft der Cleriſey TI. 5. 
leget diePontificalia an III.s.wird vomKanfer | 
| 





um pie&rónungber Sapferin erfuchet li. 7. 
betet bie £itanep ibid fpricht einige Gebete 111. 
8. falbet die Kanferin ITI. 9. [eget den Ring 
und Handſchue wieder an ll. 10. empfänget 
vom Abt zu Fulda die Crone ibid. feet ſelbi⸗ 
ge der Kanferin auf ibid. empfängt vom Abt 
zu Kempten den Scepter und Heichs-Apfel 
ibid. giebt folche der Kanferin ibid, überreichet 
ihr die Patinam gum Opfer LIL. rr. empfängt 
das H. Sacrament und reichet folches auch der 
Fopferin III.r2. ſtimmet das Te Deum an ib. 
wird von bem Mag. zu Gr. wegen feiner Ab⸗ 
keifecomplimentiret IT. 92 gebet nad) Bonn 
ab ibid. halt alba (einen Einzug LL. 9 5.fchen- 
cet dem Hoch⸗Stifft zu Coͤlin feinen Pontifi- 
cal Habit ibid.Éommt zußgranckfurtincognito 
at 1L 109. gehet wieder ab IL 1 1o. fein er | 
buhrts-Tag Wird gefeyert UI. 120. fein Na— | 
mens⸗Feſt IL. 126. | 

Colin Reichs⸗Stadt, empfängt von dem Mag. 
zu Franckf. ein Salvations-Decret nebft einem 
Schreiben 1. 271. beantwortet dieſes ibid. 
übergibt dem Kayfer ein Memorial 25, C, D. 
a. p. 1 r. feq.erhältein Kayſerl. Decretum Sal- 
vatorium ibid. p. 13. 

eon Coloredo Graf (Nudolph) Reihs-Vice- 
Gan&ler , übergiebt der Königinvonlingarn 
ein Memorial A. W. D. p.70. erhält darauf 
eine Antwort ib. 

Comirial- Gefandten bey Eröffnung des 
Reichs⸗Tags ju Sr. IL ron | 

Commifhons-Decrete des Rayfers : 

s + à wegen Herftellung der Ruhe und des 
Reichs⸗Archivs B. C. D.a. p. 28. 

> ^ wegeneiner Reichs⸗Beyhuͤlffe an Roͤ⸗ 

mer⸗Monaten ibid. p. 30. 

s * wegen Reparation der Feſtung This 

fippsburg ibid. p. 3 r. 

ss wegen Vihtation desCammer⸗Gerichts 

ibid, 

s « toegen Herftellung der Ruhe und Cii» 

herheitibid. p. 33. | 

e ^ c wegen. der Sicherheit und nöthigen 
Verfaſſung ibid. p. 3 5. 











* 


Stillitands ibid. p. 36. Ad as 
s > wegen Ratification des Reichs⸗Gutach⸗ 


ten in Anfehung der Römer « Monate ibid. 





. 39. 
„= 2 wegen des gemeinfamen Reichs⸗ Vica 
riats ibid. p. 39. j 
Comödianten Frantzoͤſiſche erhalten Grepbeit 
in Sr. zu fpielen I. 73- erregen die Livree-Bes 
dienten wieder fich 1. 128. fpielen ein Stuͤck 
umfon für den Marfihall von Belleisie J. 

144. 








Comootanten 3 eut(de, befommen Erlaubs 
nif, in Franckfurt gu fpielen 1. 5 o. 

Complimentirung und refp. Beſchenckung 
des Kanfers IL 26. des Ehurfürften von 
Manns. 177.de8 Churfurften zu Eölln I. 
227. feq. der Chur⸗Mayntziſchen Botſchaff⸗ 
ter, 1.87. 008 Chur-Tricrifchen erften Bot? 
fehaffters 1. 199. des Ehur-Trierifchen zwey⸗ 
ten Botſchaffters I. 272. des Chur-Trieris 
fehen vierten Botfihaffters I. 92. ves Churs 
Coͤllniſchen erften Botſchaffters I. 142. des 
Chur⸗Coͤllniſchen zweyten Botfchaffters I- 
241. 272.008 Chur⸗Coͤllniſchen dritten Bots 
fchaffters I. 116. des Chur⸗Boͤhmiſchen Ges 
ſandten I, 1 14. des Churs Baverifchen erften 
Botſchafftets I. 116. des Chur-Bayeriſchen 
zweyten Botſchaffters L 189. des Churs 
Sächfiichen erften Botfchaffters I. 98. des 
Chur⸗Saͤchſiſchen zweyten Botfchaffters I. 
190.088 Chur-Sachfifchen dritten Botfchaff> 
ter$ L 158.008 Chur» Brandenburgifchen ers 
ften Borfchaffters I. 178. des Chur: Brans 
denburgifchen senten Botſchaffters I. 107, 
des C Durs Pfalsifchen jen ten Botfchaffters. 
I, 112.008 Chur» Braunfchweigifchen erften 
Hotfchaffters I. 190. Des senten Ehurs 
Braunſchw. Botfihaffters I. 104. des Pabſt⸗ 
lichen Nuncii I. 1 14. 198. des Srangöfifchen 
Ambailadeurs I. 182.028 Spanifchen Ambaf- 
fadeurs I, 11 1.199.209, des Koͤnigl. Danis 
fchen Envoye I. 134. des Rônigl. Schwedis 
ſchen Envoye I. 132. des Bifchoffs zu Bam⸗ 
berg und Wuͤrtzburg LE 92. des Abts von 
Fulda LL 4. des Abts von Kempten IL. 10. 
des Sachfen:Gothaifthen Gefandten I. 228, 
des Reichs⸗Erb⸗Marſchalls I. 106. der Aa⸗ 
chifchenDeputirten II, ro, der Nuͤrnbergiſchen 
Deputirten ibid. 

Conclave wird vom Reichs-⸗Erb⸗Marſchall 
verfchloffen L 295. in felbigem wird der Rav 
fer erwehlet I. 296. allda beſchwoͤret er bie 
Capitulation II. 25. und empfängt den Grós 
— II. 48. wie auch die Kayſerin 

10. 

Condolenz wegen der verſtorbenen Kayſerin 
wird vom Marſchall von belleisle beym Kay⸗ 
fer abgelegt II.28. von dem Mag. zu Franck⸗ 
furt 1I. 99. 

— ul bey der Croͤnung des Rats 

sll.4 


fersIl. 41. 2 
; 2 wegen der Reichs⸗Ruhe und Waffen» | Con(ecrator , fiche Coin. 


von Cramer (Johann Ulrich) wird Kavferl- 
Reichs⸗Hof⸗ Rath LL 92. 

Credens:Trefore zum Kanferl. Banquet wer⸗ 
denaufgeftellet II. 32. 68. 

Creditiveandie Reiche-Verfammlung , deg 
Kayſerl. Principal-Commiflarıi B. C. Da. p. 
27. des Kanferl. Con Commiflarii ibid, p. 34, 

) 6 5 anChur-Hfayns, des Boͤhmiſchen 
Gefandten L. 178. wie auchdes Sranckfurtis 
fchen Abgeordneten I. 44. 

2; . » an den Magiſtr. zu Sr. des Reichs⸗ 

(E) Quars 


Zweytes Regiſter 


SE QD NAE BP T0 ESLZST: [277 8 SENTUEKTSSE SINE TTE EEE EEE PEPERIT 


Quartier⸗Meiſters I. 40. des Schwedifchen 
Envoye I. 32. des Danifchen Envoyé 133. deg 
Srangöfifchen Ambafladeurs I. 183. des Ans 
haltifchen Gefanbten I. 250. des Branden⸗ 
burg-Eulmbach- und Onolkbachifchen ibid. 
des Braunfchweigifchen ibid. des Heſſen⸗Caſ⸗ 
felifchen I. 254. des Sachſen-Gothaiſchen I. 
250. des Meinungifihen ibid. be8 Schwaͤbi⸗ 
ſchen J. 239. ⸗ 
s = = der Cburfürft(. Wahl » Botfchaffter | 
$ 














terden dem Directorio überlieffert I. 217. 
Ereys Srändifcher erhält auffein Schreiben 
von dem Schmwäbifchen Crenfe Antwort voc 
gen Defenfiv- BunoniffesIl. x 14. 
» s ec Ober-Kbanifcher deſſen Verſamm⸗⸗ 
[ung zußgranckfurtl.147.übergiebt Dem G bur: | » 
fuͤrſtl. Collegio ein Memorial 9[: W. C. p. 81. | 
i 


2 








$6 « + Schwöäbifchermird von Franckreich 
um Durchzug fuͤr ſeine Voͤlcker erfudyet l. 13 3. 
errichtet mit Chur-⸗Bayern ein Cartel J. 164. 
ſchicket Geſandte nach Frunckfurt 1. 239 de- 
ren Creditiv ibid. empfaͤngt einen Kayferlichen | 
Dortragll.ıır. erfläretfih darauf 11. 112. 
erhalt von dem Kayferlichen Gefandten ein 
Pro Memoria ibid. feq. antwortet dem Frans 
ckiſchen Erenß wegen des Defenfiv Yundnif 
fesl 1, 1 14. Collegial Schreiben wegen defien 
Ergängung A. 26, C. p. 64. * 
Erönung des Rayfers wird feltgefeget 1. 29. 
deren Befchreibung 11. 40. teq. 
* 5 c der Aayferin wird ocran(taltetll. 84. | 
unb vol[jogenl. 85.111. 6. eq. 
Croͤnungs⸗Muͤntʒe wird ausgetworffen Il. 66. | 
tie folche befchaffen geweſen 11. 67. | 
| 
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* 











C rorfc Caroli Magni wird von Nurnberg nach 
Grandfurt gebradt11. 7. aus dem Dom ing 
Kayſerl. Quartier gefübretll, 35. vom Graz 
fen von Stollberg vorgetragen 1l. 36. dem 
Kayſer bey derErönung aufgefeéct il. 54 von | 
ihm im Zug nach dem Roͤmer auf dem Haupt 
getragen 11. 65. von den SRürnbergifdben | 
Deputirten wieder abgeholet 11. 73. zur Erd: | 
nung derKanferinindenDom gebracht 111. 3. | 
dem Abt vonFulda uͤberlieffert Ill. 4. oon ibm 
nach dem Kayſerl Hoflager gebracht ibid. vom | ; 
Grafen zu Stollberg empfangen und imZug ! 
vorgetragen! 1. x. durch den Abt von Gulda 
dem Confecratori geliefert 111. Yo. der Kayſe⸗ 
rin aufaefett ibid. abgenommen und wieder 
aufgefegt LIL. ır. feq. von ibr im Zug nad) 
dem Römer auf beri Haupt getragen 11, 14. 
von den Nürnbergifchen Depuurten wieder 
abgeholet III. 19. 


D. 

von Daͤnnemarck König (Chriſtian V.) beſchi⸗ 
cket den Fuͤrſten⸗Tag zu Offenbach 1. 122. läßt 
ein Creditiv für den Srepberrn von Bernflorff 
an Den Magiftratzu Sr: ab 1.133. erbált oon 
felbigem ein Recreditiv]. 134. 

von Dablberg Grepberr (Friedrich) wird zuerft 
vom Rapfer zum Ritter gefihlagen 11. 60. 





$ 











— — 





— — — 


Dalmatica,Kayfırl. Habit, wird von Nuͤrnberg 


nad) Franckfurt gebracht 11. 7. dem Kayſer 
bey oer Grónung angelegt 11.48. 


Danch- Seft wegen der Bayſerl. Wahl wird 


p.den Cantzela zu Sr. verfündigetl.267.304, 


. ben Ehuifurfien und Botſchafftern angezeis 


get LL 3, feyerlich begangen ibid, von der 
Ehur-Brandenburgifchen Geſandtſchafft ib. 
2 « Wegen der Erönung des Asylers 11. 
9. 

« = tegen ber Crönung der Bayſerin II. 
25.111.19. 

„= zudtegenfpurg wegen der Kayſerlichen 
Crónungll.97. 

5 = wegender Eroberung von Gaerll. 98. 
2 = wegendesßieges bey Czaslau im Dom 
II. 102, feq. in der Preußifchen Capelle II, 
109. s 
» wegen des Sieges bey Frauenberg IT, 


M 


"v 


- 103 


« + tegenaufgchobener Belagerung von 
Pragll. 122. 
« = wegen BefreyungderStad München 


IL. 122. ® 


Depurirteder Reichs- Grafen gehen mit eis 


nem Creditiv nad) Mannheim zum neusers 
mehlten Kayfer ab I. 201. complimentiren 
Denfelben I 302. befommen ein Kanferl. Re- 
creditiv ibid. 


Deputirte der Stadt Aachen befommen ihr 


Creditiv B.E.D.a.45. reifen mit den Inſignien 
nach Sranckfurt 1. 4. werden allda eingeholet 
ibid. mit einer Rede empfangen Il, y. beants 
worten folche ibid. ziehen nach der Stadt ibid. 
werden vom Neichs- Quartier Meifter einges 
holet 11.6, halten ihren Einzug ibid. werden 
vomhathcomplimentiret H. 10. zur Croͤnung 
und Mahlzeit beruffen II. 33. bringen die 
Reiche Infignien nach dem Dom IL. 34. em: 
pfangen vom Kapfer den Eyd und Beſtaͤti⸗ 
gung ibrerPrivilegien IL6 t. feq. wohnen dem 
Kanferl. Tractament in der Kaths + Stube 
bey 11.72. legen eíncProteftation wieder Nuͤrn⸗ 
berg wegen Bewahrung ber Neich8=Infignien 


ein D. €. D, a, p. 14. reifen von Sranctfuré 


toieder ab II. 83. werden begleitet und ing 
Mapnsifche Geleit geliefert IL. 24. 

e « des Ylfagiftrate zu Srandfurt zu 
ben Wahl-Angelegenheiten I. 1 y. sum Eine 
fourirungs-Ißefenibid. suben Kayſerl. Eqe- 
quien im Dom J. 16. jur Einholung der fure 
fuͤrſten und Wahl⸗Geſandten J. 42. zu Auf⸗ 
fuͤhrung derſelben im Roͤmer ibid. die zur Ein⸗ 
holung bekommen eine Beyhuͤlffe L 74. zu 


Eomplimentirung der dren Geiftlichen&hure 


(ürftenT.7 5. su&omplimentirung des eicb8e 
Erb-Marfchalls ibid. su Complimentirung 
der Weltlichen Churfuͤrſten und Wahl⸗Bot⸗ 
ſchaffter 1.85. complimentiven2. Chur⸗Mayn⸗ 
tziſche Botſchaffter I. 37. den Chur⸗Sächſi⸗ 


ſchen erſten I. 98, den Ehur:Trierifchen vier⸗ 


ten ibid den zweyten Chur⸗Braunſchweigi⸗ 
ſchen 











| ben Srangöfifchen Amballadeur I. 182. den 


plimentirung des neuen Kayſers I. 251. zu 
- Complimentirung des Heffen - Caffelifchen 


Deputirteber Stadt FTürnberg reifen mit den 


der Perfonen, Handlungen und Materien. 


fhen Lao4denReichs⸗Erb⸗Marſchall J. 106. 
den Chur⸗Brandenburgiſchen zweyten Bot⸗ 
ſchaffter I. 307. Den zweyten Thur⸗Pfaͤltziſchen | 





I, 112. zu Gomplimentirung des Spanifchen 
Amballadeurs und BohmiſchenBotſchaffters 
I. 110. u den Exequien des Grafen son Met- 
ternichl.1 15. complimentirendenChur: Eöll- 
nifchen dritten L 116. zu Gomplimentirung 
des Schwedifchen Envoyel. 132. wie auch des | 
Danifchen L 134. des Chur⸗Coͤlniſchen erften 
Botſchaffters L 142, zu&inholungdesChurs | 
fürften zu Mayntz L 163. antworten auf Die 
Chur» Mapnsifche Proteftation wegen des | 
Empfangungs-Steins ibid.complimentiren | 
den Ehurfürften zu Mayns I. 177. denChur⸗ 
Drandenburgifchen erften Botſchaffterl 172. 





zweytenChur⸗BayeriſchenGeſandten J. 1 89. 
übergeben dem Grafen von Königsfeld die 
Monita der Reichs> Städte ibid. und dem 
Herrn von Spangenberg L 190.complimen? 
tiven den zweyten Ehur-Sächfifchen und den 
eriten Chur⸗Braunſchweigiſchen Botſchaff⸗— 
ter ibid, den Chur⸗Saͤchſiſchen dritten I. 198. 
den Pabjtlichen Nuncium ibid. den Spas 
nifchenAmbailadeur 1.199. wohnen der Cons 
fereng wegen der Zar Ordnung bey I. 222. 
complimentiren den Churfurften zu Coͤlln I. 
227.den Sachſen Gothaiſchen Sefandten I. 
228. den Ehur-Eöllnifchen senten. fane 
dten I. 241. 272. ſtatten die Neu-Jahrs⸗ 
Wuͤnſche ab J. 249. zu Einholung und Come 














Gefandten J.254. zu Einholung und Com 
plimentirung der Aachiſchen und Nuͤrnbergi⸗ | 
fhen Depuurten ibid, complimentiren den 
Gburz Trierifchen zweyten Botſchaffter I. | 
272. complimentiren den Churfurften su | 
Colln wegen der Kayſer⸗Wahl I. 307. und 
die Ehurs Bayerifche Gefandtfchafft ibid. em⸗ 
pfangen die Ehurfürftlichen Botfhafften | 
benm Auffahren su den Gonferengen nach der I 
Wahl 1L 1. bewillfommen den Abt zu Gulda | 
1I. 4.ingleichen die Aachifchen Depucrten II. 


von Reichs⸗Quartier⸗Meiſter eingehofet ib“ 
halten ihren Einzug II.9. Namen derfelben 
ib. werden vom Rath complimentiret IT, ro, 
jur Grónung und Mahlzeit beruffen IL. 5 3. 
bringen die Keich8sInfignien nach bem Dom 
11.34. helffen den Kayfer ben der Croͤnung ans 
Fleiden II. 42. wohnen dem Kanferl. Tractas 
ment in der Naths-Stube bep IT, 72. holen 
Die Reich8-Intignien aus dem Kayferl. Hof⸗ 
Lager ab. 73. liefern die Crone, Scepter 
und Reichs: Apfelin den Dom HT. 2. feq. wer⸗ 
pen an der Neichse Städtifchen Tafel abere 
mahltractivet III. 18. reproteftiren gegen Die 
AachifiheProtetation®.C D.a.p.r 6.leq.reifen 
unter voriger Begleitungvon Sranckfurt ab 
IL. 35. toerben in das Chur-⸗Maynktziſche Ges 
[eit geliefert ib. 





Difputations - Sandler erhält Grepfeit, in 


Franckfurt feil zu haben 1.83- 


Donner-YDecter fchlaget zu Sachfenhaufen 


ein 1. 142. 


von Doria Sürft, (Georgius) Pabſtl. Nuncius, 


fanget zu Sranckfurt an l. 79. reifef su den 
Geiftlichen Churfurften ib. foll vom Mag su 
Sr. complimentiret werden I. 1 14, giebt ein 
G ractamentl.153 thut eine Reiſe nach Muͤn⸗ 
chen 1. 147. kommt wieder zu Gr. an 1.148, 
verlanget Die Honneurs und nimmt den Cara- 
dere eines Nunciianl. 197. giebtdem Chur: 
fürften von Mayng die Vilite ib, wird vom 
Mag. su Sr. complimentiret 1.198. empfängt 
von Chur⸗Mayntz die Gegen-Vihte 1,225. 
ftattet bey EhursCöln die Vilite ab 1,230. em⸗ 
pfängt die Gegen « Vilice I, 240. laßt fein 
Quartier wegen des Kanferl. Einzug illu- 
miniren ll: 24. [eget bepm Kanfer die folenne 
Vifite ab ll. 2 5. wohnet der Erönung des Kay⸗ 
fers im Dom ben ll. 42. wie auch dar Crônung 
der Ranferin ll, 7. läßtfein Quartierillumini- 
ren Il.19. haͤlt das Hoch⸗ Amt amChar⸗Frey⸗ 
tage 1.94. empfangt den Kayſer in der Dos 
minicaner-Sirche am Feſt des Heil, Nepomu- 
ceni II. 100. und im Domandes Ranfers Goes 
buhrts-Tag IL. 115. halt das hohe Amt an 


* der Kanferin Gebuhrts-Tage Il. 123. 


10. tie auch die Nuͤrnbergiſchen ibid. und den | Dortmund/ Reichs Stadt,huldiget dem Kay⸗ 


Abe von Kempten ibid, holen die Parole oom 


fer IL. 110. 


Kanferab 11.24. complimentiren und befchen- | von Droff zu Ervift ( Dieterich Engelbert ) 


cken den Kanfer 11.26. werden surCrônungs: 
Solennität ernennetll. 32. tragen den Balda- 


chin über dem Kanfer II. 37 fehen der Kanferz | - 


lichen Erönung zu II. 63. wohnen dem Kaya ! 
lichen Tractament zwey Mahlinder Raths⸗ 
Stubeben 11. 72. 111.18. comylimentiren den 
Bifchoff son Bamberg und Wuͤrtzburgll. 
92. uno den Ehurf. su G ólln wegen feiner Ab: 
reife ibid. wohnen der Huldigung der Juden⸗ 
fhafft benll.204.feq. 











Infignien nach Srancéfurt IL 7, werden zu D» 
berrod.eingeholet und mic einer Anrede eme 
vfangen 11.8. beantworten ſolche ib. werden 





Chur⸗Coͤlniſcher Zweyter Wahl⸗Botſchaff⸗ 
ter, wird vom Mag. zu Fr. complimentiret 
L.241. 272. Siehe Churfürſtl. Wahl⸗Bot⸗ 
ſchaffter ſaͤmtliche wie auch Zweyte und 


Dritte. 
©. 


ger, Geftung in Böhmen, wird von den 
Kanferlichen erobert IL 97. Danck⸗Feſt Dess 
wegen IL. 98. 


Æintourirungs-Deputarion wird su Franck⸗ 


furt verordnet I. 15. beftellet einen Schreis 
ber I. 20. bewillfommet den Reichs⸗Quar⸗ 


Eich⸗ 


tier⸗Meiſter I, 41. 


(E 2) 


Zweytes Negifter 


———————————— — — — 


Vicariat I. 60, 


Eichſtaͤdt, Biſchof, erfennet das ame] 
— su Franckfurt, 1) des Kayſers IT. 16. 
c 





q. 

- - Des Churfürftenvon Mannf 168» » 176. 

- - des Churfurſten von Eöln J. 274. feq, 

des Frantzoͤſiſchen Amballadeurs I, 256. 

eq. 

- - des Spanifchen Ambaffadeurs, T, 205. ſeq. 

- ber Jachiſchen Deputirten IT. 4. feq. 

- - der Nürnbergifchen Deputirten TE 9. 

von Eltz Graf (Hugo Brant Earl) erfter 
Mapnsifcher Wahl⸗Botſchaffter, bilfft ben 
Kanfer und die Kanferin am Dom empfan? 
gentil. 5. praͤſentiret ihr das Weyh⸗Waſſer 
111.6. begleitet [ie gum Altar 111. 7. hilfft ihr | 
dieCrone auffegen Ill. ro und fie sum Kayſerl. 
Thron begleiten ibid, reichet ihr das Evan— 
gelien- Buch zu Füffendar 1 1.1 c bilfft fie zum 
Altar führen ibid. ertheilet ihr die Raucher 
rung 111. 12. giebt ihr das Pacem zu Füffen 
ibid. begleitet den Kayſer im Zug nach dem 
Ouémerlll. ra. (peifet im groffen Saal mit den 
andern Sefandtenl11, 16. 

von*£l Graf (Anfelm Cafimir Frank) wird | 
vom Churf. su Maynz an den neuen Kanfer | 
abgefandt 1. 299. 

BE ae Henne wird befannt gemacht 1. | 
268. 

Empfänger su den Nömer- Monaten werden 
vom Kanfer ernennetl. 126. 

von Erthal, Freyherr, Chur⸗Mayntziſcher Ge⸗ 

ſandter gu Wienl. 125. 








Erz. Aemter, Deren Perrichtungen am Ray: 
fer. Crönungg»Tagell. 66. feq. 

Eſpion Turc, anzügliche Piece, wird zu Gr. ver” 
boten I. 224. 

Evangelien⸗Buch wird von Aachen nad) Gr. 
gebracht 11.4. auffelbiges vomSanfer Der Eyd 
abgelegetll. 55. 

Exequien fur die verftorbene Kanferin Wilhel⸗ 
gs UN werden zu Sranckfurt gehalten | 

.98.1eq. 

Eyd des Ranfers am Tage des Einzugs auf die 
Capitulation 11.2 5. bep der Croͤnung 11.45 auf 
bae Evangelien-Buch 11. 55. an die Stadt 
Aachen. 62. 

2 « b8Gburf.Collegü ben der Wahll 288. ſq. 

e 5 der Stadt Grandfurt wegen Securität 
I. 261. feq. 

2 der Syuben ben der Huldigung Il. 105. 


Faldiftorium desConfecratoris bep derCroͤnung 
des Kayſers LL 41. und der Ranferin Il 7. | 
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Seuere + Brunft zu Franckſurt in der Juden⸗ 
Gaffel. 40. 194. auf der Bockenheimer⸗Gaſſe 
1. go. in der Küche des Rrangöfifchen Quar- 
tiersI, 11 5. zu Sachfenhaufen vom Donner 
L 142. in der Calbächer:Gaffe 1. 246. 

Feuer werck wird qu Frankfurt vom Marſchall | 





oon Belleisle am Louis-Fuft präfentiretd. 144 
fe 


q. 
« von bem Grafen vonMomijo vorgeſtel⸗ 
{et 1.209. 11.103. 

e » à vonZucerwirddurch den Fuͤrſten von 
Tafis veranſtaltet ll. 97. 

Fiſcher⸗Stechen wird vom Marfchall von Bel- 
leisle zu Sr. angeftellet I. 145. feq. 

Srancoon Lichtenftein (Johann Simon) Syn- 
dicus ju Srancifurt , bait an den Kayſer die 
Bewillfommungs-Rede 1. 15. 

von Sranchen Grepberr (Johann Bernhard) 
Chur⸗Pfaltziſcher Comiual - Gefandter II. 
101. bermáblet feine Tochter an den Gr. von 
Beaujeu Il. 12 t. 

Franckfurter⸗Magiſtrat machet wegen Ab⸗ 
ſterben Ranf CANLS VI. Trauer⸗Anſtalten 
I. 4. laßt ein Kirchen⸗Gebet abfaffen I. 4. leq. 
an die Pfarrer auf dem Lande eine Verord⸗ 
nung ergeben L5. eim Noufications-Ediét able⸗ 
fen ibid. verordnet eine Trauer Predigt]. 6. 
erfcheinet zu Rath in Trauer-Manteln ibid. 
begehet das Trauer» eft in Der Kirche I. 7- 
empfángt von Chur-Maynk ein Schreiben 
wegen dir Kayſer⸗ Wahl I. 8. beantwortet 
ſolches 1.9. erfuchet Chur⸗Mayntz um Eroͤff⸗ 
nung der Zufuhrl. 10. machet Anftalten zum 
Wahl Tag. 11. empfangt Das Saͤchſiſche 
Vicariats Patent !. 12. erhalt cine Antwort 
von Chun Moayntz und vernimmt Die Ver⸗ 
ſchiebung des WahlTages 1. 14. ſendet Ab⸗ 
geordnete an Die benachbarte Hoͤfe wegen 
freyer Zufuhr). 15. ernennet eine Wahl⸗Pe- 
putstion ibid. tie aud) Deputirte gum Einfou⸗ 
irungs⸗Geſchaͤfft ibid. laßt eine Trauer⸗Re⸗ 
de halten ibid. wohnet Der Trauer⸗Predigt im 
Dom bep J. 16. wird von Chur⸗Mayntz um 
Pate zu Magazinen erſuchet 1. 19. laͤßt ſolche 
anweiſen ibid. kehret zum — Tage An⸗ 
ſtalten vor ibid. verbietet Die 5 ermiethung 
der Zimmerl. 20. läßt das empfangene Aheie 
nifehe Vicariets - Patent anfchlagen l.zı. bea 
richtet folches an die Vicariats Haren). 3t. 
fehreiber an fámtlicbe Churfurften wegen der 


— 


Geſandtſchaffts⸗Suiten 1.32. machet wegen : 


der neuen Stiege Vurfügung 1. 33. toic auch 
tocgen Vermehrung der Garnifon ibid. bes 
Fommt ein&chreiben vom Reichs-⸗Erb⸗Mar⸗ 
fall. 53. und von Gbur« Sachfenl. 34. ere 
theifet aui bendeeine Antwort L 35. feq. bes 
Fommt ein Schreiben von Ehur-Pfalt l. 36- 
feq. beantwortet ſolches |. 37. erhalt ein 
Schreiben von Chur-Trierl. 38. ingleichen 
vonChursCöln). 39. empfängt vom Reiches 
QDuartier-Meifter fein Creditiv L. 40. befiche 
[et eine beffere Einrichtung der Thor⸗Zettul 
1. 4r. erfordert von den Gaft- Wirthen eine 
fiffe der Gremben ibid. befichlet Die richtige 
Anzeigung der Namen in den Thoren ibid. era 
nennet Deputirte zu Einholung der Churfürs 
ten und Wahl⸗Geſandten 1. 42. wie auch zu 
deren Aufführung im Roͤmer ibid, id die 

ur⸗ 








der Perſonen, Handlungen unb Materien. 


burgerlihe Eavalerie in Stand ſetzen ibid. 
giebt den Ober⸗Officiers der Garnijon eine 
Beyhuͤlffe ibid erbáft eon Ehur-Sachfen ein 
Schreiben wegen nöthigen Borraths ibid. 
feq. und von bem Marfchall von Belieisle we⸗ 
gen der Quartierel. 43. rathfchlaget Darüber 
unb fendet einen Syndicum nad) Mayng ibid. 

giebt demfelben ein Crediciv I. 44. ertheilet | 
An. von Blondel auf feinen Antrag Befcheid | 
L 43. erfuchetChur-Sachfen um Borfohrifft | 
wegen Eröffnung der Zufuhr 1. 44. fihreibet 

an EhursBayern und Ehur-Dfalg wegen 

Aufhebung der Sperre 1.45. verordnet Die 

Anfchaffung nôthigenDorrathsl.46. machet 

Cerfügungen wegen verfchiedener Dinge sb. 

befommtvon dem Reichs-Quartier-Meifter | 
ein Memorial wegen Dorraths an Lebens | 
Mitteln 1.47. ertheilet demfelben hierauf eine 
Antwort ibid. verordnet den Umgang in den 
£yuartieren L 48. antwortet bem Marfihall 
von Belleisle ibid verordnet die Reinigung der 
Gaffen 1.49. laͤßt dem RReichs⸗Quartier⸗Mei— 
fter Schreib⸗Materialien liefern]. £o. erlau⸗ 
bet Teutſchen Comoͤdianten zu ſpielen ibid. 
laͤßt zur Ehur⸗Pfaltziſchen Küche einen Platz 
anweiſen ibid. machet verſchiedene Anſtaiten 
zum Wahl⸗Tage ibid, empfangt ein Schrei⸗ | 


———— 





ben von Chur» Braunfihwaig wegen Der 
Quartiere L gr. und ein Memorial vom 
Reichs Quartier⸗Meiſter, nebſt Chur⸗Sach⸗ 
fifchen Requiſitions-Schreiben wegen Geſtat⸗ 
tung der Zufuhr L 52. läßt ſolche nebſt einer | 
Zufchrifft einliefern! 53. beficblet den Juden, 

pie gemiethete Zimmer in der Stadt gu rdus 

men ibid. giebt den Frantzoͤſiſchen Comoͤdian⸗ 

ten Sreyheit zufpielen 1. 73. fhreibet an Die 

benachbarte Stände wegen des Bettel—⸗ 

Volcks und der Paßporte ibid. feq. giebt den ; 
Syeputirten zur Einholung ane Beyhuͤlffe J. 
74. verwilligetChurs&öln die Einquartirung 
um Paradies ibid. läßt wegen der Paffe ein 
Patent ausgehen]. 75. ernennet Deputirte zu 
Complimentirung der Geiftlichen Churfur- 
ften ibid. beftimmet die Geſchencke an Wein 
und Haber ib. befommt ein Schreiben von 
Heffen-Eaffel wegen eröffneterZufuhr ib. em⸗ 
pfängtvon dem Spaniſchen Ambatladeur ein 

Sihreibenwegender Quartiere]. 75. beant- | 
voortet ſolches 1.76. erhaltein Schreiben von 
der Königin in Ungarn wegen der Quartiere 
1.77. läßt an Diefelbe eine Antwort abib.feq. 
giebt dem Stade-Stalmeifter eine Beyhulf⸗ 
(el. 79. faffet einen Schluß wegen der Spa 
nifchen Geſandtſchafft ib. läßt eine Berord- 
nung wieder Bettler und Herrenloſes Geſin⸗ 
del ergehen ib. macbet einige Berfügungen!. 
go. erhält von den Kauffleuten eine Bitte 
fchrifft 1.81. publiciret eine Berordnung we- 
gen ebrerbietigen Bezeigens 1. 82. 94. Wird 
von ber Schneider-Zunfft um Vorſchrifft er 
fuchet 1. 32. fehreibet für fie an den Grafen 
pou Belleislel. 83. ertheilet Den Augfpurgis 




















fihen Silber- Händlern abfıhlägige Antwort 
ib. perftattet einem Difputations « Händler 
den Berfauff ib. findet wegen des Quartiers 
für die Boͤhmiſche Gefandten Anftand ib. bes 
kommt wegen der Chur⸗Braunſchweigiſchen 
DuartiereeineRequilitions- rift 1.84.ldßt 
neue Bedienten annehmen ib.auf dem Römer 
das nórbige veranftalten ib. nimmt an bet 
OSerfagung desChur, BöhmifchenQuartiers 
Feinen Antheil ib.ernennet Deputirte gu om» 
plimentirung der Weltlichen Churfürften 
und Wahl-Botfchaffter l. 85. laͤßt den Roͤ⸗ 
mer⸗Berg von Mieß-Laden frey halten ibid, 
weiſet der Frantzoͤſiſchen Geſandtſchafft einen 
Back ⸗Ofen an ibid. ſchreibet für die Kauffleu⸗ 
te an Chur⸗Sachſen ibid. feq. laͤßt demChur⸗ 
Saͤchſiſchen erſten Geſandten die Thor-Zete 
tul zufommen 1. 87. ingleichen der Ehurs 
Mayntziſchen Botſchafft 1. 94. t5ut Anords 
nung wegen Ertveifung Der Honneurs ibid, 
giebt ein Verbot wegen der Stadt: QGdlle 
ib, empfängt ein Chur⸗Bayeriſches Schrei⸗ 
ben wegen der Quartiere ib. feq. erhalt ein 
Schreiben von der Churfürftt. Regierung zu 
Hannoverl.95.befommt vom Reichs⸗Quar⸗ 
tier- Meifter ein Memorial L. 96. feq. will fid) 
in die Chur BohmiſcheGeſandtſchaffts Sas 
che nicht miſchen 1.97. befommt von la Pierre 
eine Erklärung ib. fendet eine Deputation an 
den Gr. von Schönberg wegen der Boͤhmi⸗ 
ſchen Quartier «Cade ib. feq. machet Ders 
fügung tvegen des Lettners in der Kirche 1. 
99. ordnet bas Wahl-Gcbet an ıb.ftellet ei⸗ 
ne Wacht aufdie SachfenhäuferBrücke ib. 
beantwortet des Reichs⸗Quartier⸗Meiſters 
Memorial l. roo, übergiebt dem Churfuͤrſtl. 
Collegio ein Memorial wegen des Boͤhmi⸗ 
ſchen Quartiers ib. erhalt vom Reichs ⸗Quar⸗ 
tier⸗Meiſter cine Anzeige wegen aufgebobes 
ner Frucht⸗Sperre in Wuͤrtzburg und Bam⸗ 
bergl.1or. (aft die Meß-Laden auf den Roß⸗ 
marckt verlegen l. 102. weiſet die Augſpurger 
Silber⸗Haͤndler nochmahls ab l. 106. bes 
Fommt pom X. I-M: ein Memorial wegen 
der von Heffen-DarmftadteröffnetenZufuhr 
l. 106. fchreibet an den Landgr.sh Darmitade 
wegen Unterlaffung des Schieffens am Ges 
feits-Tagel. 108. befommt darauf die Ants 
wort ib. meldet demfelben den Tod des Or. 
von Metternich]. 109. giebtein Edict wieder 
dasZudringen bey Solennitäten ib. feq. läßt 
pen Gefandten dicHonneurs noch nicht ertheis 
[enl 113. wird zuden Erequien des Or. von 
Metternich eingeladen 1. 115. befommt ein 
Formular von Srangöfifchen Paſſen I. 1 16. 
perweifet einen Srangöfif.gahn-Arkt ins Ge⸗ 
fandtfchaffts « Quartier ibid. verwilliget der 
Gbur > Mayntziſchen Gefandtfchafft einen 
Mas zu Kutſchen Remiſen l. 117. und der 
Srangöfifchen das Schieſſen auf der Reitz 
Bahn. 127.feq. erlaubet den Reformirten 
Predigern, im Chur» Brandenburgifchen 

(F) Quars 


Zweytes Regiſter 


St —— 


Quartier zu predigen 1.128. laßt einige Mach⸗ 
ten verftärcken ib, empfangt cin Königliche 
Schwediſch Creditiv oom Hn. von Haren l. 
232 und ein Koͤnigl. Daͤniſches vom Freyhn. 
von Bernſtorff!. 133. beantwortet beydel. 
134.verſtattet einen Gluͤcks-Hafen J. 142. laͤßt 
das Gallen  & bor offen halten und Laternen 
feßen]. 144. giebt ein bict wieder das Stock⸗ | 
und Degen» Tragen 1. 147. fe. erhält Noufi- 
cation on der Anfunfft des Churfurften zu | 
l 
| 
| 








Mani! 148. laͤßt dem Marfchallvon Belle- 
isle die Houneurs eriveifen 1. 1 5 2. macheteinis 
ge Anftalten bey der Gallen - Q'Garte 1. 166. 
befommt ein Rônigl. Sransöfifch Creditiv für 
den Marfch. von Belleisle l. 183. beantwortet 
fotches ib. giebt eine Verordnung wegen des 
Studenten-Lettnersl. 184.und wegen Vor⸗ 
zeigung der ffe L 194. erhält einen Antrag | 
wegenEinbolung desSpanifihen Gefandten | 
1, 203. ertheilet darauf Alntwortl. 204. brau | 
het Borficht wegen des Gopani(den (euer | 
wercks l. 209. wird jur Conferené toegen zu | 
errichtender Tax-£Yrbnung angeladenl. 222. 
giebeden Augfpurgif. Silber⸗Haͤndlern Er⸗ | 
laubniß feilzu haben L 223. erneuert ein De | 
cret wegen des Studenten-Lettners ib. verz 
ordnet dieHonneurs für die Wahl Botſchaff⸗ 
ter 1,224, ertheilet den Senfften-Tragern ei: 
ne Borfchrifftl.22 5. befiehletdie Sauberhal- 
tung der Straffe zu Sachfenhaufen 1. 228. 
empfangtein Creditiv eon Sachfens Gotha 
ib, beantwortet folchesl. 229. ingleichen von 
MWürtemberg und Eoftangl. 2 20. beantwor⸗ 
tet es1. 240. giebt einen Befehl an die Offi⸗ | 
cierg wegen der Honneurs |. 248. beftimmet | 
bie Gefchencke für denKayfer und dieKanferin 
ib wie auch für die Kayferl. Minifters ib. laßt | 
den Roͤmer⸗Saal sum Securitats-EyDd berei- | 
ten ib. und eine Bühne aufrichten ib. die 
Neu⸗Jahrs⸗Wuͤnſche abftatten ib. verwilli- | 
get dem Gr. von Montijo einige Conſtabler 1. 
2 49. empfánget Creditive eon Srandenburg- | 
Culmbach 1. 256. ingleichen von Anbalt- 
Deffau, Bernburg, Köthen und Zerbft ib. 
von Draunfchweig « Aolffenbüttel und 
Sachfen- Meinungen ib. beantwortet folche 
l.25 1. ernennet Deputirte zu Einholung und 
Bewillkommung des Kayſers und zur Hul⸗ 
digung ib. su Complimentirung Des Heffen- 
Caſſeliſchen Gcfandtent. 254. zu Einholung | 
und Bewillkommung ber Aachiſch- und 
ſeuͤrnbergiſchen Deputirten ib. beftellet O⸗ 
ber-Examinatores an den Thoren ıb. publici- 
ret ein Proclama wegen des decuritaͤts ⸗Eydes | 
I. 255. verleget den Marckt > Tag deswegen 
ib. läßt die Land⸗Militz einruͤcken E 260, ein | 











Gerüft vor pem Roͤmer aufbauen ibid. und 
andere Anftalten vorfehren ibid, (eget Den Se- 
euritäts-Eyd ab L 25T. feq. deffen Glieder 
werden genennet L2 3. [ft ein Notificauons- 
Decre: wegen des Wahl⸗Tages ausgehenl. 
267. und ein Emigrations-Patent I, 268,cinen 


Befehl an pre Burgers Capitains ıbid. wie 
auch an die Gaſt⸗Wirthe und andereibid.fen e 
det Dag Salvauons- Decret. nach Augfpurg , 
Coͤln und SRürnberg mit Schreiben ab I. 
271. erhält darauf die Antworten ibid, bes 
kommt vonChur⸗Mayntz eine Erklärung we⸗ 
gen des Salvations-Decrets I, 273. läßt die 
Warten befegen ib. vernimmt die inftehende 
Wahl som Ehurf. Collegio I. 280. (dft cinis 
ge Thore verſchloſſen halten ibid. erfucbet das 
Churf, Collegiumum Erlaubniß, der Wahl 
im Dom beyzuwohnen ib.erbált daraufeinen 
Beſcheid I. 221. machet Anordnung wegen 
Sautung der Glockenam 96ablexagel.22 1. 
liefertoem Ghburfürften zu Mayntz die Thorz 
Schlüffell.232.befommtfolche wieder 1.299. 
leg. laßt ein Slückwünfchungs-Schreiben an 
den Neuen Kanfer abgehen 1.300. ertheilet ein 
Decret wegen ftillen Bezeigens bep bevorftez 
benden Solennitäten IL 2. laßtfolches unter 


Trompeten⸗Schall publiciren ıbid. machet 


den Ehurfürftenu. Botfchafftern das Sancte 
Seft befannt 11.3. wie auch den dafigen Stiffs 
tern, um die Glocken zu läuten ib. machet Ans 
ftaltenzum Einzug des Kayſers IT. 1 1. ernen⸗ 
net 10. Raths⸗Glieder, den Himmel zu tra⸗ 
gen ibid. bekommt eine Verordnung wegen 
des Kayſerl. Einzugs ibid. ſeq. machet An⸗ 
ſtalten zur Kayſerl. Croͤnung IL. 12.und gegen 
Feuers-Gefahrib. ſtellet Befehle an oie Burs 
gerſchafft und Garniſon II. 13. fähret dem 
Kayſer entgegenib.übergiebt ihm die Stadt⸗ 
Schluͤſſel mit einer Anrede 11, 15. empfängt 
vom Kanfer Dig Parole II. 24. verordnet Die 
Honneurs quf ben Wachten für die Kanferl- 
Familie 1, 25. läßt an die Benachbarten tote 
gen der Zufuhr Schreiben ergeben 1. 25. bes 
kommt von Ehur-Mayng Antwort ib. laßt 
den Kayſer complimentiren und befcheneken 
ll. 26. wieauch die Kayſerin IL.28. und ben 
Gronzunp Chur-Drinéen IL. 29. erfabret den 
Tag der Kanferl, Crönung ib. laßt die Vica- 
riats-Patente abnehmen IL. 29. auf dem Roͤ⸗ 
mer⸗BergPlancken errichten 1. 30, ein Edick 
wegen Bezeigens am Erönungsz Tage pue 
bliciren 1l, 3.1. befommt Ertaubniß der Erd» 
nungbenzumohnen IL, 32.wird zur Kirche und 
Mahlzeit eingelaven ib. [aft Sand auf die 
Gaſſen führen ib. machet das Grónungss 
Danck⸗Feſt befannt IL 76. laßt zur Gonfee 
rené wegen der Kanferl. Tax: Ordnung ein 
Zimmer bereiten IL. 79. feq. wird oom Erb- 
Marſchall⸗Amt wegen der Rutfcher erinnert 
11. 83. hält felbige zur Billigkeit an ib. bee 
kommt einen Kanferl. Antrag wegen der Jule 
digung IL. 86. läßt Anftalt darzu machen ib. 
folche Öffentlich Fund thun ib, (eget folche an 
den Kanfer in corpore ab 11, 88. laͤßt die Ju⸗ 
den-Huldigungdurd) Deputirteveranftalten 
Il. 102. ſeq. machet Anftalten zu der Kanferin 
Erönung II. ı. verordnet den Adler nicht 
preis su machen ib. läßt Sand auf die po^ 

en 








der Perlonen, Handlungen unb Materien. 








fen führen II. 2. und das Ç.onungs-S:1i der 
Stapferin befannt machen b. ſchencket den Ad- 
[er der Wenders Zunfft IL 108. 

von Srand’reich Koͤnig(Ludw. XV. ) beantwor⸗ 
tet der Königin in Ungarn Schreiben I. 54. 
hältbeym Schwabiſchen Creys um Durchs 
zug für feine Voͤlcker an I. 133. laßt zu Ders 
failles einen groffen Rath halten I. 137. er* 
nennet den Marfchall von Belleisle sum Genes 
ralißimo ibid. thut eine Erklärung wegen fete 
ner Abſichten T. 138. vreheilet dem&hurfürften 
von Bayern das Ober⸗Commando ibid. hält 
bey einigen Reichs» Zürftenum den Durchzug 
an L 139. ziehet eine neue Armee unter Dem 
Marfchallvon Maillebois sufammen I. 141. 
peffen Ramens-Seft wird qu Gr. begangen I. | 
143. feq. fendet eine neue Armee nach Boͤh⸗ | 





men L 164. fchlieffet mit Chur⸗Vayern einen 
Alliantz⸗Tractat ibid. mit dem Schwäbiſch⸗ 
und Kranefifchen Erenfe ein Cartel ibid. mit | 
dem Schwabiſchen einen Neutralitaͤts⸗Tra⸗ 
ctat ibid. wie auch urit Chur⸗Braunſchweig 
1.166. fendet ein Creditiv für den Marfchall | 
von Belleisle anden Mag: zu Sr. I. 122. em⸗ | 
pfaͤngt darauf die Antw. ibid. ſchicket 16000, 
Mann nach Bayern IL. 9 1. laßt den Kayſer 
complimentiren IL. 97. ſchicket den Marſchall 
von Maillebois mit feiner Armee nad) Boͤh⸗ 
men IH, 119. feq, ” 

Sremde follenihre Samen zu Franckfurt richs | 
tig anzeigen I. 41. und Paſſe in den Thoren | 





vormweifen I. 194. von felbigen foll ein Ber: 
zeichniß eingelieffert werden 1.25 4. müffen vor 
bem MWahl-Tagedie Stadt verlaffen L 268. 
reifen häuffig von Sr. wieder ab IL. gr. 

von Sreyfingen Bifchoff (Johann Theodor) 
fommt zu Mannheim an I. 273. su Sranck- 
furt I. 285. gehet wieder ab 11. og. fein Ge 
buhrts⸗Feſt wird su Gr. begangen IL. 12 r. 





vollmachtigte Minifter babin ab I. 122. mas 
den eine Erflarung befanntibid. feq. ſchrei— 
ben an Chur» Manns wegen Adivitat des 
Reichs⸗Tages und Bereinigung der Reichs⸗ 
Stände I. 123. ſeq. wie auch wegen des 
Rheiniſchen Vicariats und Cammer⸗Gerichts 
L 135. und wegen der Wahl-Capitulation 
nebſt Monitis A. W. C. p. 73. machen ein Us 
nions⸗Project gu Regenſpurg J. 228. uͤberge⸗ 
geben dem Kayſer ein Schreiben wieder die 
Wahl⸗Capitulation II. 106.9, €. D. a. p. 
20. und Gravamina ibid. p- 24.balten eine Be⸗ 
ratbichlagungll. 119. 


von Sulba Abt (Amandus) wird vom Rare 


fer zur Erönung der Kayferin eingeladen 5. 
G. D. b. p.2.fanget ju Sranctfurtan LL 1. wird 
vom Mag. complimentiret 11. 4. (eget beym 
Kanfer die folenne Vifite ab 11. 2 5. überaieht 
bem G burfürft(. Collegio ein Memorial 25. €, 
D, b.p. 2. ].begibt fic amCrönungse x ag der 
Ravferin nach oem Dom 111. 5. empfángt die 
Reichs⸗Crone 111. 4: (übret folche nach dem 
Kayſerlichen Hoflager ibid, hilfft beyde Kane 
fert. Majeftaten um Dom empfangen LIL +, 
feq. und die Kanferin zum Altar führen 111. 6. 
begiebt ficb in feinen Ber-Stuhlib. empfängt 
die Erone Il. 1o.übergiebt fie dem Confecra- 
tori ibid, nimmt der Ravferin die Croneab Ill, 
11. fegetihrfelbige auflll. 12. nimmt fiewies 
der ab ibid.fe&et felbigeihr wieder auf ibid. bes 
gleitet die Kanferin im Zug nach dem Römer 
111. 14. verrichtet das Tifch- Gebet vor der 
Kayferl- Tafel 111. 16. fpeifet an einer Tafel 
mit Dem Abt von Kempten ibid. fpricht dag 
Gratias nach der Tafell11. 17. Eehret nach feis 
nem Quartier 111, 18. laßt felbiges illumini⸗ 
ren Ill, 19. reiſet wieder ab III. 20. 


G. 


von Sreytag Preußiſcher Kriegs⸗Rath, erhält | Garniſon der Stadt Franckfurt wird verſtär—⸗ 


Befehl wegen der Quartiere L. 75. 
Friedberg, Reichs⸗Stadt, leiſtet die Huldi⸗ 
gung an den Kayſerlichen Geſaudten, Gr. von 


von Sríc(cb (Thomas) wird Sapferf. Reichs⸗ 

Hof Rath II. 92. in Freyherrn⸗Stand erho⸗ 

ben Il. 127, 

Fuͤrſten⸗Tag zu Offenbach wird befchloffen I. 
113. deffen Einrichtung ibid. wird eröffnet I. 


122. 
von Sürffenberg Fuͤrſt (Joſeph) wird Kay⸗ 


| 
Pirmontl. 125. | 


cket J.z33. deren Dber 2 Officiers befommen 
eine Beyhuͤlffe I. 42. paradiret beym Einzug 
des Churfuͤrſten von Mayng J.176. des Gran: 
tzoͤſiſchen Amball Jeurs I. 260. deren Stabs⸗ 
Officiers und Capitains legen denSecuritäts⸗ 
Eyd ab I. 264. tvie auch die Officiers und 
Gemeinen I. 266. paradiret bepm Einzug des 
Churf. zu CölnI. 279. am Aahls Tage T. 
285.0m Erönungs- Tage des Kayfers IL, 34. 
am Huldigungs>Tagell. 87.1m Grónungse 
Tage der Kayferin DIL. 3. 


ferlicher Principal-Commillarius H.101, Deffen | Gaſt⸗Wirthe zu Franckfurt follen die Sremden 


Creditiv 95. C. D. a, p. 27. eq. i 

von Sürftenberg Graf (Ludwig) wird Kay 
ſen Hof⸗Kriegs⸗Rathll. r08.Principal-Com- 
milfarius bey dem Marſch der Grankofifchen 
Huͤlffs⸗Voͤlcker IL. 120. 
Sürftlicbe Haͤuſer, Alte, laffen Communi 
cations-Suncte wegen des Nheinifchen Vica- 
riats ausgehen L. 91. rathfchlagen zu Regen: 
fpurg und befehlieffeneinen Surften- Tag zu 
Offenbach zu halten], 113. ſchicken ihre ge 














anzeigen. 41. am Wahl⸗Tage niemand bes 
wirthenl. 262. 


Geber bey der Wahl wird angeordnet 1.99. 
- - - be) der Erönung des Kayſers II. 41. 


ES 


— bey der Croͤnung der Kayſerin III.7. 


feq. 


Bebubrts- Sefte, (o zu Franckfurt begans 


gen worden: 
- - des Kanfers LT, 115. feq. 


(F) 2 Qe 


Zweytes Regiſter 








des Kayſerl. u. Cron⸗Printzen IL 95. des Kayſers ll. 78. wegen Croͤnung der Rays 
- + - DesChurf.suCôlnIl. rr9.feq. ferin ll. gg. 111. 19, am Gebuhrts »Geft des 
- - - Des Ehurf. su Pfaltz I. 192. Kanfers LI. 116, und der Kayſerin ll. 123. 
- - - Des Rônigs in Granchreich II. 76. Grafen/ Gráfinnen / fiche Reichs- Gras 
fen, Reichs. Gräfinnen. 


Sebuhrts- Scfte Der Kanferin LL. 122. | lung des Ranfers L. 304. feq wegen Erönung 
— — - 





- - - Des DBifhoffs von Grepfingen II. 
131r 7 Laudi Gravamina wieder den Reichs⸗Hof⸗ Rath, 
— - = der DPringfin Therefia son Bas | — merben bern Kayſer vom Churfürftl. Collegio 
pern IL. 127, vorgetragen 2G. C. A. p. 62. ſeg. ; 
von Geißmar (Hans Georg) Sahfens Go: | - - - der AltsFurftl. Haufer, wieder die 


Kayſerliche WahlsCapitulation $5. €. D. a. 
p. 24: à 

von Grimbergen Zürft ( Ludwig Joſeph) 
toirb in den Reichs-Gurftens Stand erhoben 


ll. 121. 


thaiſcher Miniſter benm Sürften- Tage su Of: 
fenbach I. 122. übergiebt demMag .zu Br. fein 
Creditiv I, 228. wird complimentiret 1.229. 
bekommt ein Recreditivibid, wird Comitial- 
Gefandter Il.ıor. 

Geiſtliche / fo der Grónung des Kanfers ben: | von Grofeblag Grepberr, (Philipp Carl) 
gewohnet und affiftiret II. 38. feq. und der | EhurMannsifcher vierter Wahl⸗Geſandter, 
Grónung der Kanferin ILL 7. langet zu Franckfurt an. 26 wird vomMag. 

Geld wird am Crónung8 2 Tag ausgeworffen | compfimentiretl. 27. Siche Churfürféliche 

IL, 66. Wahl⸗Botſchaffter ſamtliche / wie auch 

General⸗Staaten erhalten von der Koͤnigin in | Zweyte und Dritte, B 
Ungarn ein Notificaions - Schreiben T. 54. | Groß-Britannien/ fiche Brannſchweig⸗ 
von dem Kayſer wegenvollbrachter Crönung | Lüneburg. 

II. 75. antworten Darauf II. 76. | 

Gerüffe werden auf dem Roͤmerberg su bauen E 
erlaubet I, x x. wuͤrcklich aufgerichtet II. 33. | von Hallberg Grepberr, wird Kayſerl. Gcheie 

Geſchencke werden für denRanfer und die Ray | mer Kathll.1o2. 
ferin beftimmet L 248. | Hamburg, Reichs-Stadt, laßt den Chur⸗ 

- - - für den Kayſerl. und Cron⸗Printzen fuͤrſten ein Schreiben und Pro Memoria uͤber⸗ 

253: geben A. W. C. p. 9r. e. 

= - - fur die Churfürften uno IBahk Bot, | d'Harnancourr, Commandant ber Schweißer 
fchaffter I. 75. | bes Marfchalls von Belleisle, giebt gormulare 

- - - für den Reichs⸗Erb⸗Marſchall ibid. | von Paffen I. 116. läßt einen Deſerteur ginzies 

von Gevres Herßog, Srankôfifcher Gefandter, | | ben 127. 
langet zu Sranctfurtanll, 97. complimenti- | von Haren (Nicolaus) Königl. Schwediſcher 
ret den Svapfer ibid. reifet wieder nad) Paris Envoye, fommt zuFranckf anl.12 9. uͤbergiebt 
ll. 100. | dem Mag feinCreditiv ]. 132,wird vom Mag- 

Glas/ Grafſchafft, follden König in Preuffen | con plimentiret ibid. bekommt ein Recrediuv 
huldigen IL 77. | lr. 

Glocken, deren Sautung wegen Abfterbens | von Hering (Rudolph Anton) Heffen-Eaffer 
Kanf. CAROLI VI. L4, aufdem Wahl-Tag | liſcher Minifter beymFuͤrſten⸗Tage zu Offen⸗ 
1.281, amDanck-Feftmwegender QGab(1L5. | — bad) l. r22. übergiebt dem Mag. zu Sr. fein 
am Tage des Kayſ. Einzugs Il. 12.22. am! — Creditiv l. 254. toobnet der Eröffnung des 
Erönungss Tage des Kanfers IIL 33. am Reichs⸗Tages bey ll. 101. 

Danck⸗Feſt wegen folcher Erönung 11. 78. | von Heffen-Caffelgandgraf, (Griebericb) fiehe 
am Crénungs- Tage der Ranferin IL. 2, am | Schweden. 
Danck⸗Feſt deswegen 1l. 19. 4m Gebuhrts⸗ oon Heſſen⸗Caſſel Sandgraf (Wilhelm) eme 
Tage desKanfers 11, 115. und der Kayferin | pfangt Befuch vom Churf. zu Colin 1. 238. 
IL. 123. fuchet die Abfonderung der Grafſchafft Ha⸗ 
Glücks : Hafen wird zu Franckfurt verftattet | nau eom Dber-Rheinifchen Crenfe 1. 102. 
. 142. [aff t einige Volcker in Kayſerl. Gold treten 

von Godesberg Edler (Johann Gafpar) wird | IL 103. 

Kanferl. Reichs⸗Hof⸗Rath I. 126. E: Heſſen⸗Darmſtadt Landgraf (fubtvíg ) 
| 

















von Gonsaga Fuͤrſt (Sigismund) wird Rav: | beantwortet das Chur »Sächfifche Requifi- 
ferlicher Cämmerer IT. 95. tions-Schreiben wegen der Zufuhr 1, 107.et2 
Gottes-Dienft zu Sranckfurt, deffen Einrich- | halt vondem Mag: gu Gr. ein Schreiben mes 
tung im Dom am Wahl-Tagel. 222. am | gen des Schieffens am Geleits-Tage l. 108. 
Erönungs-Tage des Kayfers IL. 4o.feq. und |  vermilliget den Antrag ibid. erhält Bericht 
der Kayſerin III. 6. feq. »on dem Tode des Gr. vonMetternich]. 109. 
- - - inden Evangelifchen Kirchen, am! beſchicket den Fuͤrſten· Tag zu fenbadbl. 122 
Trauer⸗Feſt wegen Abfterben Kayfers Caro- | yon Heſſen Darmftadt, Pring (Georg Wil⸗ 
li VI. 1, 7. am Danck-Feſt wegen Erweh⸗ bem) fehneidet vor benm Kahferlichen Ban» 
quet 

















der Perfonen, Handlungen and Materien. 


quet 1]. 69. und am Grónungs2 Tage der 
Kapferin Hl. xg. 

Himmel / fiche Baldachin. : 

Hof Damen Kanferliche fahren am Croͤnungs⸗ 
Tage der Kanferin nach bem Dom Ill. & ge 
ben mit den Reichs⸗Graͤfinnen im Zug nach 
dem Nömer IH. 14. feq. (peifen mit denfelben 
an einer Tafel HT. 17. fahren im Zug nach oem 
Kayſerl. Hof⸗Lager zurück 111. 18. 

von Hohenlohe Graf (Carl Auguft) wird 
Kanferlicher Gebeimer Rath I. 97. | 

von Hohenlohe: Bartenftein Graf ( atl 
Philipp) wirdKayferl.Geheimer Rath 1.99. 

von Hohenzollern Graf (Ferdinand) Chur— 
Coͤlniſcher Erfter Botfchaffter, kommt suGr, 
an und wird vom Mag. complimentiret I. 
142. unterfchreibet DieProteftauon wirder Das 
DBöhmifche Votum 1.149. und dag Pro Me- 
moria wegen Befchleunigung der Wahl⸗ 
Conferentzen J. 191, überbringet dem Coͤlni— 
[den Hoch⸗Stifft den Ehurfürftl- Pontifical- 
Dabit II.ↄ 5.ſeq. Siehe C burfürftl YDabL 
Botſchaffter fämeliche / wie auch Erſte. 

von Hohenzollern Graf Sigmund Friedrich) 
wird Kunferlicher Cammerer II.95- 

Holſtein⸗Glůckſtadt / fiche Daͤnnemarck. 

Honneurs fur die Geſandten werden vom 
Magiſtrat su Sr. angeordnet 1.94. noch zur 


Zeit nicht geleiftet I. 112. würcklich verord- _ 


net 1.224. Erlauterung darüber I. 248. für 
pie Kanferliche Familie verordnet IL.25. 

von Hugo (Mudolph Dieterich) Chur» Braun: 
ſchweigiſcher Zweyter Wahl Dotfchaffter , 
fommt zu (Srancffurtan I. 95. wird vom Mae 
giftrat complimentiret I. 104. machet beym 
€ burf. zu Manng die Vilite I. 249. und beym 
Ehurf. su Coͤln 1.25 3 wohnet der Eröffnung 
Des Reiches Tages bep IL. 101. Siehe Chur; 
fürftl. Wahl» Borfchaffter fämtliche/ 
voie auch Zweyte und Dritte. 

Huldigung Kayſerliche zu Franckfurt wird 

angekuͤndiget II. 86. oͤffentlich bekannt ge— 

macht ibid. ſeq. von dem Magiſtrat geleiſtet 

IT, 88. feq. von der Bürgerfchafft IL, 90. feq. 

vonder Judenſchafft IL 204 feq. 

s s» zu Dortmund II. rio. 

s # zu $riedberg II. 125. 

s s zu Muͤlhauſen II. 92. 

2 « zu Northauſen IL. 9g. 

s + zu Speyer IL 125. 

ns Der Nieder 2 Oefferreichifchen 

Stande andie Königin von UngarnL 17. 

8 = = wWrOberOefterreicDifecben Stan- 
de an Chur⸗Bayern wird anberauinetl. 160, 
gehet vor fic L 161. feq. 

5 = » Der Boͤhmiſchen Stände an den 
Ehurf. von Bayern als neuen König verord⸗ 
netl. 243. gebet vor fich 1. 244. gefibiehet 


* Woo ww 


|‘ 





| 














| 
| 





| 


2 s der Grafichafft Glam an eben den⸗ 
felben angeordnet II. 77. 


Illumination zu Franckfurt des Marfchalle 


vonBelleisle amLouis Geft 1, 145. feq.. ingleis 
chen des Gr. von Montijol. 145. bey dem Feu⸗ 
erwerck des leßtern]. 209. feq. des Frantzöſi⸗ 
fhenQuartiers L 2 1 1. des SpaniſchenQuar⸗ 
tiers 1. 212. einiger Geſandtſchaffts-Quar⸗ 
tiere]. 238. wegen der vollbrachten Wahl 1. 
301. wegen des Kanferl. Einzugs Il. 24. zu 
Sr. am Erönungs-Tage des Kayfers 11. 74. 
feq. am Croͤnungs⸗Feſt der Kayſerin Ill. 19. 
+ 2 zu Mannheim wegen gedoppelten 
Beylagers 1.274. 


« v. 2jupragiegen ber Seapfer«Q'Gab(ll. 30. 
von Ingelheim Graf (Diet.) Chur-Tricrifcher 


erſter Wahl Botſchaffter, Fommt zu Sr. an 
l. 198. wird vom Drag: zu Sr. complimentire£ 
1, 199. machet beym Ehurfürftenvon Manns 
die Vilitel. 246. reitet im Aufzug des Sable 
Tages nach dem Dom. 286. begiebt fich am 
Crénungs-Tagenach dem Dom lH. 34, (eget 
eine ChoreKappe an ıbid. hilfft den Kanfer an 
der & büreemprangenll. 52, unb in Die Kirche 
begleiten 11.41. sum Bet⸗Stuhl führen ibid. 
ferner vor den Altar 11.42. wieder zum Betz 
Stuhlll.43. sum Altar 1. 44. in das Concla- 
vell. 48. vor den Altar ibid. hilfft dem Kayſer 
die Erone auffegen 1M. 54. begleitet den Kay⸗ 
fer zum Bet⸗Stuhl Ll. 56. verrichtet den In- 
cenfum ibid, reichet dem Kanfer Das Weyh⸗ 
Wafferibid, begleitet den Sapfer zum Altar 
11. 57. wieder zum Ber-Stuhl 1. 58. bilfft 
dem Rapfer die &rone abnebmen ll. £9. und 
wieder auffeßen II. 58. begleitet den Kanfer 
zum Thron ibid. [eget Doms NDerrn>Talar an 
ll. 59. gehet mit dem Zug nach dem Roͤmer 
11. 64. hilfft den Kayfer in feine Retirade bee 
aleiten l1. 65. ferner in den groffen Saul ibid, 
fiehetdie Derrichtung der Ertz⸗ Aemter mit an 
ll. 66. hilffeden Kayſer in feine Retirade und 
in den Saal zur Tafel begleiten 1. 67. dag 
Gebet oor der Tafel verrichten] 1. 68. u. nach 
der Tafelll. 71. den Kayſer in feine Retirade 
führen ibid. und nach feinem Hoflager begleiz 
ten 11. 72. begiebt fic amGrónungs43 ageber 
Kanferinnahdem Dom 1ll3.Hilfft beyde Kay⸗ 
fert. Mayeftäten etupfangen 111. 5. begleitet 
die Kayſerin zumAltar 111.7. hilfft ihr die Cro⸗ 
neauf(e&enl ll. ro. unb gum Kayſerl. Thron 
führen ibid, giebt derfelben dag Incenfnm 111. 
11. hilfft fie zum Altar begleiten ibid. giebt ihr 
das Weyh⸗Waſſer 1 11. 12. begleitet den Kay⸗ 
fer im Zug nad) dem Römer 111. 14. fpeifet 
m groffen Saal nebft den andern Gefandten 
TE: 


zum zweyten Mahll 255. sum dritten Mahl | von Ingelheim Graf (Frank Adolph) Cats 


II; 77: 
e s » bt Hlieder-Schlefifchen Stände 
an den König in Preuffen I. 22x. 





Infignien, fiche Reichs-Inhgnien. 
(6) 


mer. Richter zu Wetzlar, läßt ein Croͤnungs⸗ 
Danck-Feſt balten!l. 91. ftirbtll. 122. 


Jude 


Zweytes Regifter ! 
SFR SI SUR GP EE 
Jude Grumbach wird wegen Meuchelmords zu | Feſt wird gefenertll. 109.ingleichen ihr Gee 
Franckf. gerädertl. sr. buhrts⸗Tag 1l. 125. * 
Juden ju Sranckf. müffendie gemiethete Bim» | ZAayférlicber und Cron⸗Printz (Earl Magie 











merin ber Stadt rdumen L, 53. befondereSer- 
viceGelder zahlen I. 1 17. werden an deren 
Gríeaung erinnert I. 254. follenam Tage der 
Leiſtung des Securitätg-Endes in ihrer Gaffe 
bleiben I. 260. wie auch am Tage der Kanferz | 
Wahl, und die fremden Juden fortfchaffen | 

l 

| 





I. 220. follen Spruͤtzen und Feuer⸗Eimer be 
reithalten IT, 12. dürffen fid) am Erönungs: 
Sage nicht blicken laffen IT. 30. machen dem 
Kayſer u. der KayſerinGeſchenck IL. 85. müf- 
fen am Erdnungss Tage der Kanferin ips 
Sprüßen bereit halten III. 3. legen an den 
Kanfer die Huldigung ab IL. 104. 

Juden Gaſſe sur. leidet Feuer⸗Schaden IJ. 40. 


194. 


| 
Kampf, Chur⸗Mayntziſcher SBrigabier, ftirbt | 
zu Sr. 1.254. wird im Dom begraben ibid. | 
von Karg Freyherr (Griederich Carl) Aug- 
fpurgifch «und anderer Reichs-⸗Stände Co- | 
mitial-Sefandter IL ror. | 
Kauff leute ju Franckfurt erfuchen ben Mag. | 
um Abhaltung fremder ZGerfáuffer J. 8 1, ere 
langen ein Intercefions-Schreiben an Chur- | 
Sadfen I. 85. feq. 
Kauffmann, Regenfpurgifcher, befommt Er: | 
laubnif feil su haben. 226. 
Rayfer Römifiher, fiche Carolus VI. und Ca- | 
rolus VII. | 
Kayſerin Roͤmiſche (Wilhelmina Amalia) 
ftirbt IT. 98. Caftrum Doloris und Exequien zu | 
. Srandfurt ibid. feq. 
Aayferin Römifhe (Maria Amalia) lange | 
nebſt dem Cron⸗Printzen u. 2. Drinéefinnen 
zu Sraneffurt anl]. 1 5, ſiehet dem Einzug des 
Kanfers sull. 24. beſchauet die deshalb ger 
machte Liluminationen ibid. wird vom Mag. 
zu Sr. complimentiret und beſchencket 11. 28. 
fiehet dem Kayſerl. Banquet incognito zu ll, 69. 
74-fähret zu der Erönung in den Dom Ill. y. 
tvirb ander Thüre empfangen 111. 6, sum Al 


milian ofeph) befommt von den Churf.u. 
Votſchafftern dieVifitell.25. wird voomMag- 
zu Gr. complimentiret und beſchencket II. 29. 
fein Gebubrts-Tag wird begangen IL. 95. 
empfängt den Orden des Gülbenen Vlieſſes 
IL. 96, 


von Keipff (Johann Carl Ludwig) Comitials 


ibo des Graf. WetterquiſchenCollegii 
. 102, 


von Bellner (Johann Wilhelm) Dberfter u. 


Commandant zu Sr. (eget nebit den Stabs⸗ 
Officiers ben Securitáte« np ab I. 264. rich? 
tet die often auf den Wahl⸗Tag ein J. 280. 


| von Bempten Abt ( Anshelm Reichel von 


Meldegg⸗Weldenburg) wird vom Kanfer 
zur Erönung der Kanferin eingeladen $5. C. 
D.b, "p. 6. antwortet darauf ibidem fommt 
zu Srancfurt an II. 1. wird vom Magiſtrat 
complimentiret 1l. ro. leget bepm Kayſer die 
folenne Viſite ab II. 25. übergicbt demfelben 
ein Memorial £9. €. D. b. pag. 6. erhält von 
demfelben Reverfales ibid. p. 8. begiebt (id) 
am Erönungss- Tage der Kanferin nach dem 
Dom LIT. 3.empfängt den Reichs⸗Apfel und 
Scepter III. 4. fubret folche nad) dem Sape 
ſerl. Hoflager ibid. Hilft beyde Kayſerliche Mar 
jeſtäten im Dom empfangen IIL f. und die 
Kayferin zum Altar führen III. 6, begiebt fich 
in feinen Jet: Stuhl ibid. empfängt den 
Reichs⸗Apfel und Scepter III. 10. übergiebt 
felbige dem Confecratoriibid, nimmt der Kay⸗ 
ferin folche wieder ab HT. 11. halt felbige une 
terder&@ommunionlll. 12. begleitet die Rays 
ferin im Zug nach dem Römer 111, 14. ante 
wortet benm Tiſch⸗Gebet LI. 16. fpeifet mit 
bem Abt von Fulda an einer Tafel ibid, ante 
toortet bey demGratias 111, 17. Eehret nach fer 
nem Quartier 111. 13. läßt felbiges illuminie 
ren111. 19, reifet von Franckfurt 111.20. 


von Binsky Graf, Böhmifcher Obriſt⸗Cantz⸗ 


ler, erhält ein Schreibenvom Gr. von Toͤr⸗ 
ring wegen des Durchzugs der Böhmifchen 
Gcfandten L. 90. beantwortet ſolches J. 9r. 


tar gefübret ibid. begiebt fid) auf yero Bet: Kirchen⸗Gebet zu Sranckfurt wegen Abfters 


Stuhl ibid. Fniet vor dem Altar lll. 7. wird 
gefalbet1ll, 9.in pag Conclave geführet, abge | 
trocknet undangekleidet 111. ro. gecrónet ib. | 
empfángtben Scepterund Reichs>Apfel ib. 
wird zum Kayſer auf den Thron gefübret ib, 
verrichtet dag Opfer LIL. rx. empfánget dag | 





Heil Abendmahl 111. 12. gebet im Zug aus 
dem Dom nachdem Roͤmer III. 14. gehet mit 
dem Stapfer zur Tafellll. 15. ftebet auf von 
der Tafelund laßt die Damen zum Handkuß 
111. 18. Eehret nach dem Hoflager ibid, bekom̃t 
von der $udenjchafft ein Prefencll, 5. fiehet 
bie Kanferl. Huldigung mit an 11. 82. nimmt 
einige Hof» Damen an Il. 98. befuchet die 





ben Kanf, CAROLI VL I, $.tvegen der Wahl 
wird angeordnet I. 99. undabgelefen 1.220. 
nach gefchehener Wahl geändert L zor. 


von Knieftäde, Hersogl. Braunfchweigifcher 


Comitial-Gxfandter I. 101. 


Aüche wird zuFranckfurt angetviefen fürGbure 


Pfaltz L so. für Chur-Trier 1.53. im Frans 
söfifchen Quartier gebauet 1.184. und für 
Chur⸗Pfalß 1. 105. Frantz ͤſiſche geräth in 
Brandl.rız.imCaften-Hofezur@rönungs« 
Mahlzeit wird angeordnet I. 25 1. I. 12. auf 
bem Roͤmerberg zu Bratung des Ochſen II. 
fe tvirb am Erönungs-Tage preis gegeben 
. 66. 


DominicanersKirche IL. zoo, ihr Namengz | von Boͤnigsfeld Graf (Johann x s 


aperte 








der Perſonen, Handlungen und Materien. 








Dayerifcher Erſter Wahl» Borfchaffter , | Leich⸗ Begaͤngniß der Sapferin Wilhelmina 
kommt zu Franckfurt an I. so. befuchet die! zu Franckfurt 11.98.feq. — 

Höfevon MaynsundTrieribid. Eemmt nach | von Lerßner Schöff, ( Sriederih Marimi- 
Franckfurt zuruck 1. 97. reifet nach Mayntz ib. | Lian) wird Deputirter beym Einfourirungss 
unterfchreibet dieProteftarion wieder die Boh⸗ Weſen J. 15. complimentiret den Marſchall 
miſche Wahl⸗Stimme J. 149. feine Gemah⸗ von Belleisle l. 129. wohnet der Conferentz 
lin kommt gu Fr. an l. 158. empfängt die Mo- wegen der Kayſerl. Tax-Ordnung mit bey I 
nita der Reichs⸗Stadte I. r89.unterfchreibet | 80. eq. wird zum Kayſerl. Reſidenten ernen⸗ 
ein Pro Memoria wegen Beſchleunigung ber | net H. 95. 
Wahl⸗Conferentzen L 191. begehet das Nas | Éetener in der Barfuͤſſer⸗Kirche wird gewiſſen 
mens⸗Feſt des Churfürften o. Banernl.r92. | Derfonen angemiefen 1. 124. Beſchwerde des 
machet beym Churf. zu Manns die Vite I. | Neihe-Quartier-Meifters Desivegen 1, 223, 
246. reitetim Aufsug des Wahl-Tagsnach | erneuertes Decretdes Mag. zu Sr. ibid. 
dem Dom 1.286. hilfft die Kayſer⸗Wahl vers | bon der Leyen Graf (Friederich Ferdinand) 
richten 295. feq. beſchwoͤret im Namendes | Chur⸗Trieriſcher Zweyter Wahl⸗Botſchaff⸗ 
Neuen Kayfers die Wahl- Capitulauon I.! ter, Fomme zu Franckfurt au 1, 272. wird 
296. empfängt vom Gburf. ju Mayng den | vom Mag. complimentiret ibid. 
Slückwunf I. 297. und von den Depuurten | Lincker von Lützenwick (Philipp Wilhelm 
des Magiftrats zu Gr.l. 304. bilfft dem Kay | Albrecht) wird Kanferl- Reichs⸗Hof⸗Rath 


fer bey der Erönung das Schwerdt umgur- 92 A 
von Kinfingen (ruft) Anhaͤltiſcher Mini 


ten 1l. 55. gehet mit dem Zug nach dem Roͤ⸗ 
mer 1L 64. hilfft den Kanfer in feine Retirade | — fter bepm Suürftens Tage su Offenbach I. 122. 
übergiebt dem Mag. su Gr. fein Creditiv I, 


und in den Saal begleiten IL. 65. fichet bie 
Verrichtungen oer Erg-Aemter mitanll.66. | 250. | KCN 
hilft den Kayſer in feine Retirade und in den | Livree⸗Bedienten befommen Streit mitden 
Saal zur Tafel begleiten 11. 67. empfängt | Srangöfifchen Comddianten J. rag. dürffen 
von Chur⸗Mayntz das Kanferl-Siegelnebft | weder Stock noch Degen tragen. 147. 
filbernem Stabe il. 68. halt die Anrede an | von Köwenfkein- Wercheim Graf (Ludwig 
den Magiftrat bey der Huldigung 11, 88. tvie | Morig) ftirbt zu Franckfurt l. 127. fein Coͤr⸗ 
auch an bie Burgerfchafft 1l. 9o. | per wird nach Wertheim gefübret ibid. 

















von Rörndorff (Kohann Ernft) Comitial- | von Los Graf (Cbriftian ) Chur-Sächfifcher 
Gcfandter des Grafflih-SschwäbifchenCol- | Dritter Gefandter, kommt su Srancéfurt en 
legii 1l. 102. 1.198. wird vom Mag. su Sr. complimentiret 

Boretʒky / ChursSächfifcher Hof» Fourier, | ibid. (eget beym Ehurf. von Mayng die Vilite 
richtet bie Quartiere zu Sranctfurt ein IL. 74. | — 01.248. und beym Churf. zu Cöln 1. 252. 
teifet toteber nach Drefden ibid, | Siehe Churfürfél. Wahl: Botſchaffter 

Zut[cber in Gr. werden zur Billigkeit angebal: | fameliche / wie auch Sweyteund Dritte, 
ten ll. 23, | von Zotbringen Herhog, ficbe Tofcana. 

: Q von X otbringen ring (Carl) Königl. Uns 

> garifher General, fehlaget bey Czaslau mit 

Rand. tYfilis, Sranckfurtifche, beFommt son | dem König in ‘Preuffen 11. 100. 

ben Dorffchafften ihre Montur I. 242. rücfet | Lucius (Sob. Jacob) Syndicus su Gr. halt 

am Tage vorfeiftung des Securitätg-Endg zu | die Bewillkommungs-Rede an den Kanfer 

Franckfurt ein I. 260. befeget die Ißartenum | 11.26. andieKanferin ll. 28. 

die Stadt I. 27 5. rücfet vor dem WahleTag | von J-ütticb /. Dbrifter, fehreibet an den 

indie Stadt 1.230. vor dem TagdesKanferl, | Reichs⸗Convent wegen Philippsburg 11.104. 

Einzugs 1L 12. vor dem Grónungs2 Tage gn : 

des Kanfers 11. 32. vor bem Duldigungs- — gr 

S age IL 87. vor dem Erönungs -Seft der | vonMaillebois, Marfchal, erhält das Comman⸗ 

Kanferin 111, 2, po über eine Srangöfifche Armee l. 14 t. ges 


Landſtreicher merdenum Franckfurt aufgefu- het mit berfelben über den Rhein]. 164. bricht 





cet Lise. von pannen auf ll. 12. marſchiret in 4. Colon⸗ 
Laternen werden im Thor zu Franckfurt auf⸗ nen ibid. kommt zu Franckfurt an . 120. em 
gerichtet 1. 142. am Tage D 8 Sifcher-Ste> pfängedenKanfer im£ager bey Klein⸗Schwal ⸗ 
chens vorm Thor angeordnetl. 146 bad) ibid. reifet pon Sranckfurt ab 11, 121. See 


: ! et fib von Böhmen nach ber Ober⸗Pfaltz 
Lehn⸗Kutſcher erlangen Freyheit auf offenen 1 124. s 
Plaͤtzen zu halten]. 226. werden zur Billig: | oon Maillebois, Marquis, Sohn des Marfch- 
Feit angehalten 11, 83. 


R [anget zu Gr.an ll. ı rg. reifet wieder abll.rıg. 
Leich⸗Begaͤngniß Kayſers CAROLI VI, zu | von Mansfeld, Zürft, wird sum Kayſerl. Gus 
Wien 1. 16, zu München lig. zu Regen» | fandten an den Pabftt. Stuhl ernennet LI. 
fpurg 1.39. 79. Fommt toieder su Gr. an], 100. 
(G) 2 Mari 








l 


Zweytes Regiſter | 





Marckt⸗Tag wirdiwegen des Securitit8 En: | 
des perleget I. 255. 
von Mayntʒ Ehurfürft Philipp Earl) (abet 
famtlicbe Mit⸗Churfuͤrſten um Wahl⸗Tage | 
ein 1. 8. fchreibet Deswegen an den Mag. zu 
Fr. ibid. befommt eine Antwort]. 9. wird von | 
demfelben um Eröffnung der Zufuhr erfuchet | 
I. 10. (eq. antwortet darauf und verleget den 
Wahl⸗Tag auf den 1. Mart. I. 14. läßt das 
Ehurfürftl. Quartier im Gompoftell zubereis 
ten. 15. ermabnet dieReichs⸗,Verſammlung 
zu Regenſpurg zur Einigkeit J. 1 8. erfuchet den 
Mag.su (Sr. um Plage zu Magazinen J. 19. 
erhält ſolche ibid. empfänget von Chur⸗Ba— 
yern und Chur⸗Pfaltz ein Schreiben wegen | 
deg Vicariats I. 24. feq. antwortet daraufl. | 








25.feq. wird son dem Mag. zu Sr. rocgeu Der 
Sranbôfifchen Giefandtfhafft contuliret I. 43. 
empfangt von dem Syndico Burgk cin Credi- 
tiv I, 44. erhält von Chur-Sachſen ein Requi- 
fiuons- Schreiben wegen Gieftattung der Que | 
fuhr I. 52. wird von Chur-Pfaltz durch ein | 
Schreibenum Prolongaton des QGabl>Ta- 
ges erfuchet I. 66. ertbeilet Darauf eine Aats 
tort I. 67. fchreibet Deswegen an PIT 








Mit 2 Churfürften ibid. ſonderlich au den 
Groß-Herkog von Tofcana ibid. befommt 
darauf eine Antwort 1. 68. ingleichen von 
Chur⸗Trier I. 70. vonChur-Brandenburgl. 
71.von Chur» Bayern I. 72. ſchreibet an eini⸗ 
ge Gburf. wegen Beobachtung des Wahl⸗ 
Terminsl. 87. beantwortet das Chur⸗Baye⸗ 
rifhe Schreiben I. 88. meldet allen Ehurfürs 
fien Die Seftftellung des 28ab E ermins J. 29. | 








beantwortet das Circular- Schreiben der 
RheinifhenVicariass-Hyrren 1.92.empfängt 
ein Chur⸗Saͤchſiſch Memorial wegen der Boͤh⸗ 
miſchen Wahl⸗Stimme J. 102. giebt feinen 
Wahl⸗Botſchafftern eine Erläuterung wer 
gen des Ceremonies I. 103. [aft die Gebuhrt 
Des jungen Ertz⸗Hertzogs in Sranckfurt Fund 
thun I. 105. reſcribiret an feineGefandtfchafft 
zu Stegenfpurg wegen des Rheiniſchen Vica- 
riats L 113, einpfanget ein Schreiben der 
Alt⸗Fuͤrſtlichen Gefandten wegen Adivitat 
des Reichs⸗Tages L 123. feq. ingleichen tes 
gen des Rheiniſchen Vicariats und Cammer⸗ 
Gerichts l. 135. leg und ein Schreiben nebft 
Monitis wegen der IBabhl: Capitulauon W. E. 
3. p. 73- ein Schreiben von den Reichs⸗Gra— 
fen ibid. p. 84. [áffet dem Man. zu Sr. feine 
bevorftehende Ankunfft befannt machen I. 
148. tritt der Ausſchlieſſung des Boͤhmiſchen 
Vou bep J. 152. feine Bagage Fommt zu Sr. | 
an I. 166. fchreibet an die Königin in Ungarn | 
wegen des Reichs⸗Archivs ibid. wechſelt noch | 
mehr Schreiben mit bem Wieneriſchen Hot 
1.167... 96. D. p.68. fea. $5. E.D. a. p. 40. 
reifet von Manns ab ibid. kommt nach Höchft 
und wird allda compfimentirer I. 168 (áft | 
wegen des Ortes Der Ginholung proteftiven 
ibid. hält feinen Einzug ju Gr. ibid. feq. wird 




















vonden Raths⸗Deputirten complimentiret Y, 
177. empfängt von dem Baron von Brans 
dau ein Creditiv I. 178, undein Pro Memoria 
wegen der Böhmifshben QGabl- Stimme I. 
179. crtheilet hierauf eine Antwort I. 180. 
empfanget von dem Marſch. von Belleisle die 
Vititel. 195.f:q. oon Dem Pabftlichen Nuncio 
Dorial, 197. vondem Pabftl. Nuncio I. 200. 
thut dem Mag. zu Gr. cinen Antrag wegen 
Einbolung des SpaniſchenGeſandten L 20:. 
befommt darauf eine Antivort L. 204. thut die 
Proteftation bey der erſten Wahl⸗Conferentz 
1.218. giebt dem Pabftl. Nuncio und Zpanis 
fhenGefandcen die Gegen⸗Viſne L 223. giebt 
dem Ehurf. von Eöln die Vifite I. 228. em 
pfänge von ibm bie Gegen⸗Vilite ibid, bekom̃t 
Die Vititepon der Chur⸗Trieriſchen Gefandte 
fhafft I. 246. von der Chur-Bayeriſchen I. 
247. von der Chur⸗Sächſiſchen 1. 248. won 
der Chur⸗Pfaͤltziſchen L 249. von der Ehurs 
Braunſchweigiſchen ibid. erhält ein Schrei⸗ 
benvondem Stifft zu Aachen D. C. D. a. p. 
44. läßt Requifiions - Schreiben wegen der 
Reich + Inbgnien ergehen ibidem pag, 46. 
Antworten darauf ibid. p. 47. feq. begehret 
vom. Mag. zu Gr. die Thor-Schlüffel vor 
dem Wahl: Tage I. 221. brauchet einige 
Nachſicht für den Sransöfifchen Geſandten 
ib. empfängt die Thor-Schluffel ib. läßt fid) 
am ABahl- Tage in einer Porte-Chaife nach 
Dem Dom tragen L 280. empfanget von den 
Ehurf. Collegio pen Wahl⸗Eyd J. 288. gehet 
mit ihnen ins Conclave I. 295. thutden Vor⸗ 
trag wegender Wahlib. empfängt ein Ange⸗ 
[óbnif I. 296. fammlet die Stimmen unb er» 
nennetCarolam Albertüm als Kayſer ib. requi- 
riret Die Notarios ib, läßt von des neuen Kay⸗ 
fers Bevollmachtigten die WWahl-Capitula- 
tion befibroóren ib.proclamiret den neuen Kay⸗ 
fer und requiriret die Notarios I. 297. gratuli- 
ret demChurs Bayerischen erften Borfchaffe 
ter ib. fendet feinen Ober: Cammerer an den 
neuen Kayſer abL.299. giebt dem Magiftr. zu 
Gr. die Thor-Schlüffel wieder ib. (aft die Aa⸗ 
chifihen Depuurten an Sranckfurt einlieffern 
IL. 5. wie auch ote Nuͤrnbergiſchen, jedoch mit 
Proteftation II. 7. feq. empfánget den Ranfer 
im Dom IT 22. giebt demSrané. Ambatfadeus 
Die Gegen; Vifite II, 30. läßt die Churs und 
Surften, Borfchaffter 2c. zur Erönung einlar 
den IL. 2 r, erhalt von Chur⸗Coͤlln einen Re- 
vers toegen der Kanferl. Erönung $8. €. D. a. 
p- 2. {wie auch vom Gburf. Collegio ib. p. 3. tt. 
Kayſerl. Ratihabition ib. p. 4. begiebt fid) vor 
der Erönung nach dem Dom IL, 34. empfangt 
nebft Chur⸗Coͤlln den Kanfer an der Rirchs 
Thürell. 38. reichet demfelben dag Afperfo- 
rium des Weyh⸗Waſſers IT. 40. begleitet ihn 
jum Det: tub IL. 41. unb vor den Altar IL 
43. ferner ing Conclave II. 42. und wieder vor 
pen Altar ib. hilfft bem Kanfer die Crone auf? 
fegen 11, 54. begleitet den Kapfer zum Det? 

Stuhl 


^ 


der Perfonen, Handlungen und Materien. 
SP PP — 


Stuhl II. 56, giebt dem Ranfer das Cvange- 
lien Buch zu kuͤſſen ibid. wie auch den Incen- 
tum und dag Pacem ib, hilfft bem Kanfer Die 
Erone abnehmen ib. begleitet ihn zu Dem Als 
tar II. 57. unb jum Bet⸗Stuhl II 58. hilfft 
ifm pie Crone wieder auffegen ibid, begleitet 
den Kayſer zum Thron ib, (eget feinen Chur- 
Dabit wieder an II. 59. begleitet den Kayſer 
nach bem Römer IL. 64. in feine Rerirade II. 
65.nad) dem groſſen Saalibid. fiehet Die Ver⸗ 
richtung ber Ertz-⸗Aemter mit an ibid. hilfft 
den Kanfer infeine Retirade begleiten II. 67. 
. unb in den Saal zur Tafel führen ibid. vers 
richtet das Gebet vor der Tafel II. 67. em⸗ 
pfanget die Kayſerl. Siegel II, 62. fehicket 
folche Dem Reichs⸗Vice Cantzler ibid. fpeifet 
anciner befondern Tafel ibid. verrichtet Das 
Gebet nach der Tafel IL.7 x. begleitet den Rays 
fer in feine Rerirade ib. unb ín fein Hoflager Il. 
72. kehret nah Mapng ll. gr. bemüher fich tes 
gen des Neich8s Archivs Il. 99,95... D, a. p.40. 
Mieß-Laden tverben vom Romerberg wegge⸗ 
laffen I. 85. auf ben Roß-Marckt verleget | 
I. 192. 

won Metternich Graf(Srané Joſeph) fure 
Coͤlniſcher Wahl⸗Botſchaffter, Fommt zu 
Sranctfurt an L p.97. thut einen Antrag tvee 
gen Paßirung der Sackeln auf der Brücke I. 
99.wird gefahrlich kranck I, 107.daher mit als 
lem Seraufch verfchonet I. 108. ftirbt I. 109. 
deffen Leiche wird nach Bonn abgeführet ibid. 
Erequien werden demfelben zu Sachfenhaus 
fen gebalten l. 115. 

Miesger - Zunfft zu Gr. verehret dem Kayſer 
einen Ochſen IL. 30. 

von Mirepoix, Marquis, bringet bem Kay: 
fer Nachricht von dem Siegebey Sahay 1I. 
103. wohnet dem Geftin des Gr, von Montijo | 
ben ibid, 

Mißheyrathen / wegen derfelben follein Re- 
gulativ errichtet werden A. W. C. p. 61. feq. 
Mit⸗Begeutſchafft wirddem Groß⸗Hertzog 
von Toſcanag übertragen I, 28. feq. Unpar: 
thenifche Prüfung derfelben A. W. D. p. 13. 
wird mwiederleget ibid. p. 26, feq. 

von Moltke (Joachim Gbriftepb ) Sachfen- 





128. proteftiret in Schlefien wieder die Erde 
nung der Königin in Ungarn IL 131. Fommt 
wieder zuFranckfurt anl. 141. iliuminiret fein 
Quartier und Garten am Louis-Feſt I. 144. 
gicbt ein herrlich Tractament I. 158. reifet an 
verfehiedene Höfe I. 158. Fommt wieder zu 
Sr. anl, 184. eröffnet Dem Mag. zu Gr. fein 
bevorfichendes Feſtin und Geuertoerc ibid. 
machet zum NamenssZeft der Königin Ans 
ſtalten J. 798. laͤßt das Spanifhe Wapen 
aufhangen ib. wird som Mag. zu Sr. complis 
mentiret T, 199. giebt dem Churf. zu Mahntz 
die Bifitel-200.hält feinen Einzug zußrancke 
furt L 205. feq, läßt ein Feuerwerck prefentie 
ten I. 209. tie auch eine Iluminstion ib, gibt 
ein groß Souperl. 21 r. befuchet den Gottise 
dienftim Dom L 212. giebtein T:actament 
und Ball. 212. desgleichen cine Sylluminae 
tion ib. befommt von Chur Maynz die Ge⸗ 
gen-Difitel. 223. giebt dem Churf.vonCoin 
die Bifite 1.230. begehetden Namens-Tag 
der Prinzefinvon Afturien I. 238. befommr 
von GburzGótn die Gegen⸗Viſite l 246. halt 
umeinigeConftabler zum Feuerwerck an 1 249 
reifet ab nach Antibes 11. 1, fein Quartier ift 
am Tage des Kayferl. Einzugs illuminiret IL. 
24. Fommt wieder ju Granctfurt an IT. 9 f 
[eget bey dem Kayſer den Gluͤckwunſch abib. 
Uberreichet Dem Kayſerlichen und Cron Prin⸗ 
gen den Orden des Guͤldenen Vlieſſes IL.96, 
giebt ein Feuerwerck wegen des Sieges bey 
Cʒaslau ll, 103. und ein groß Souper ibid. 
giebt am Namens: eft des Drinéen von As 
fturien ein Tractament ibd. [eget wegen der 
verwittweten Königin die Trauer an 1. 120. 
giebt einen Val Il. 126. begebet den Nas 
mens Tag feiner Königin durch an prächtis 
ges Gaſtmahl und groffen Balibid, 


Moors (L. Johann Iſaac) Raths⸗Deputirter 


zu Franckfurt, holet die Nuͤrnbergiſche Ab⸗ 
geordnete ein 11.7, nimmt die Chur: Mahn⸗ 
Gifcbe Proteftation nicht an 11, 8 complimen⸗ 
tiret die Abgeordneten ibid. begleitet felbige 
wieder aus der Stadt 11, 85, liefert fie unter 
ET in das Chur⸗Mayntziſche Geleit 
ibid. 


Coburg⸗ und Meinungifcher Minifter beym | von Morawitʒky Baron ( Syoftpb Clement 


Bürften-Zage zu Dffenbad) L 122. übergibt 
dem Mag. zu Gr. fein Creditiv I, 250. 
Monita der Altfurſtl. Haͤuſer zu der Capitulation 
gB.C.3L.p75. 
von Montijo Graf, @panifcher Ambatfadeur, 
fchreibet an den Mag. su Gr.toegen derQuar- | 
tiere I. 75. erhalt Darauf eine Antwort L 76, 
miethet einQuartier L, 105.fanget zu Sranck- 
furt an I. 108. wird vom Mag. zu Sr. come 
plimentirecl. 111. 90m Marfch, von Belleisle 
befucbet L 113. thut eine Reife nach Mayntz 
und Fommt wieder zurück 1. 115. übergiebt | 
bem Ehurfürftl. Collegio zwey Schriften I. 
118. reifet nad) München ibid. empfängt all 
Da viele Ehre L 121. inglsichen zu Dreßden T. 








p ) wird Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗Rath 


. 92. 
Muͤnchen, Haupt- Stadt in Bayern, wird 


von den Defterreichern verlaffen 11. 122, 
Danck-⸗Feſt deswegen zu Sranckfurt ibid. 


von Muͤnchhauſen (Gerlach Adolph) Churs 


Braunſchweigiſcher Erſter Wahl-Botfchaffe 
ter, kommt zu Sr. an l. 190.mird complimen⸗ 
tiret ibid. machet beym Churf. su Mayntz die 
Viſite l 249. unb beyn Churf. zu@ätnl.2s 3. 
reitet im Aufzug des Wahl⸗Tages nach dem 
Sem L 287. haͤlt um Setzung einiger Plan⸗ 
cen zum Geld⸗Auswerffen anll, 30. begibt 
fib am Crônungs-Tage auf den Roͤmer 11, 
35. reitet im Zug nad) dem Kayſerl. Hof⸗La⸗ 

(A) ger 


Zweytes Regiſter 





ger 11. 36. uͤbergiebt dem Sr. von Stolberg 
eie Kayſerl. Crone zum vortragen ibid. reitet 
im Zug nach dem Dom LL 37. reichet dem 
Gr, von Stolbergdie HaussCrone zum vor⸗ 
tragen 11, 52. gchet mit im Zug nach dem 
Römer 1. 64. hilfft den Kayſer in feine Retira- 
de unb in den groffen Saal begleiten 11. 65. 
ſiehet die Verrichtung der Ertz⸗Aemter mit an 
lI. 66, bilfft den Kayſer in feine Reurade und 





inden Saalzur Tafel begleiten !1. 67. Sie | v 


liche / wieaud) Erſte. 


I 


son De 





e. 


Ober⸗Rheiniſcher Creye , fiehe Creys. 
Ochs mirb bem $ap(er von der Metzger⸗Zunfft 


geſchencket il. 30. 

« gumGrónungs« age wird an Spieß ge: 
ftecfet ll. 31. Stuck davon auf oie Kanferliche 
uL gebracht 11. 66, bag übrige preis geges 

en ibid. 


on Ochſenſtein (Johann Chriſtoph) wird 


Stadt-Schultheiß su Franckfurt 1. 127. ſiehe 
A AI 

jterreich / Ertz⸗Hertzogin (Maria Es 
liſabeth) ftirbt zu Bruͤſſel L 147. 


Namens ⸗Heſte, fo suSrancff. gefeyert worden: | von Dettingen / Graf, wird zum Kayſerl. Ges 


$£ 


1 ws ” * 


8 


von Naſſau⸗ Saarbruͤck / Grafin, wird 
von Neuhaus / Freyherr, gebet als Kay 


Notarii werden vom Ehurfürftl.Collegio requi- 


s s Des Kanfers IL. 126. 

s = DerKanferin IL 109. 

2 « ber Kanferl. Prinzeßin Therefia 1. 
123. 

2 = des Churfürften zu Cöln und Pr. Cle⸗ 
mensvon Bayern IH. 126, | 
; « der Churfürften zu Bayern u. Pfalg 

‚192. 

> « be Königin von Spanien IT, 126, 

s « Des Drinéen von Aſturien 1], 103. 

e « Der Prinzeßin von Afturien 11. 127. 

s s» Der Herkogin von Bayern 1. 110. 





Neichs-Surftin 11, 110. 
Gefandter nach Rußland 11. 110, 


rirct bey Leiſtung des Wahl⸗Eydes L 229. ers 
klaͤren fich darzu bereit, unb erbitten die Um— 





he Churfürftl. Wahl⸗Botſchaffter famt- | 
| 





fandten an ben Srangöfifchen Hof ernennet ll. 
9. 


7 
von Dettingen / Graf (Grans Anton) wird 


Reichs⸗Hof⸗Rath 1L 121. 


Oratio fecreta für den Kayſer ben der Erönung 


FES 


6, 
von Oftein/ Graf, (Henrich Earl) wird 


Reichs⸗ of» Raths⸗Praͤſident 11:92. ſtirbt 
. 98. 


9 
von Otter / Grepbere , ( Syobann Griederich 


Gafpar) Ehur-Maynsifcher Comitial - Ges 
fandter IL ror. 


fert. | pabft ( SBenebictug XIV.) wird Pathe zu dem 


jungen Erk-Hergog 1. 105. halt wegen der 
Kayſer⸗Wahl eine Rede an das Garbinalgs 
Collegium 11.93, laͤßt an denKanfer ein Gluͤck⸗ 
wünfchungs-Schreiben ab II. 96. feq. 


ftchende als Zeugen, ibid. werden im Conclavi | von Pappenbeim Graf, firhe Reichs: £rbs 


bep ber Angelöbniß requiriretl. 296. müffen 
abtreten, und werden wieder hinein beruffen 
ib. werden bep der Ernennung des neuerwehl⸗ 
ten Ravfers nochmahls requiriret ibid. inglei⸗ | 
chen ben ber Proclamation I. 297. Schluß ih- 
res Inſtruments 1. 298. 





Norifications-Edietergehet zu Franckfurt toc 


gen Abfterben Kayſers CAROLI VL ], 5.106 
gen inſtehenden, Wahl⸗Tages 1. 267. 


Marſchall. 


Parole wird vom Kayſer an die Raths⸗Deputa- 


tion ertheilet Il. 24. Zeit zu deren Abholung 
beſtimmetll. 25. 


Paſſau, Stadt, wird von Chur⸗Bayern einge⸗ 


nommen l. 14 1. 


Pafporte, Päffe/ deren Ertheilung begebret 


der Mag. zu Sr. 1.73. feq. Patent wegen des 
ren Vorzeigungl. 75.194: 


Notifications-Schreiben des Kayſers an andes | von Peroufa , Graf, Chur-Bayerifcher Minis 


re Höfe wegen der &rónung 1], 75. an die 
General⸗Staaten wird beantwortet 11.76. 
der Königin vonlingarn an die Euro: 
páifcbe Höfe l. r4. an die General Staaten | 
| 
I 


ibis. werden von felbigen beantwortet ibid. 


Nuͤrnberg / Reichs⸗Stadt, erbalt som Chur: 


fürftl. Collegio ein Einladungs-Schreiben. 
251.116. {eq. antwortetdarauf B. CD.a. p. 
45. feq. von dem Mag. zu Gr. ein Salvations- 
Decret nebfteinem Schreiben]. 27r. beante | 
tortet dicefs 1.272. fehicket Deputirtemit den 





Neichs-Infignien nach Sranctfurt ll. 7. repro- 
teftiret wieder Aachen wegen Bewahrung der 
Reichs⸗Inſignien B. C. D.a.p. 16. feq. crbá (t 
ein Kanferlih Schreiben wegen Derfpruck ll. 


117- > 
Nuͤrnbergiſche Deputirte, fiche Deputirte. 


fter, übergibt zu Wien eine Proteftation 1, 


58. 
von Pfals, Churfurft, (Carl Philipp) läßt 


nebftChur- Bayern ein Vicariats-Datent auge 
gehen 1. 2 1. feq. fihreibet an den Mag. su Sr. 
wegen der Quartiere l. 36. befommt darauf 
Antwort]. 57, wird von dem Mag. zu Sr. um 
Vorſchrifft wegen der Zufuhr erfuchet 1. 47. 
beFommt dieferhalb von Chur⸗Sachſen ein 
Requifitions - Schreiben 1. 52. fehreibet an 
Chuͤr⸗Mayntz mwegenProlongation des Wähle 
Tages 1.66, erhält darauf cine Antwort].67. 
fein Namens-Zeft wird vom Vicariats- Ge⸗ 
richt begangen l. 121. läßt einige Negimene 
ter aufbrechen 1. 141. giebt eine Derordnung 
tvegen der Sransöfifchen Voͤlcker ibid. laßt 
wieder bie Böhmische Wahl⸗Stimme mit 

protefti- 


bet Perfonen, Handlungen und Materien. 


Defterreihifchen Belagerung befrenet IL. x 22 
Danckfeft deswegen ju Gr. ibid, 
PragmatifcheSandtion, deren Garantie wird 





proteftiren 1.149. und um Beſchleunigung 
der Wahl-Eonferengen anbalten L. r9r. fein 
SRamenszunb GebuhrtssF ft wird in (Sr. be: 
gangen l. 192. und zu Augfpurg ibid. ftellet | von einigen Höfen verfprochen I. 54. 
ein gedoppeltes Berlag.r zu Mannheim an | Prefent des Mag. su Gr. an ben Kanfer Il. 27 
l. 273. erfordert den Gurften von Thurnund | an die Kanferin 1l. 28. an den Gron zunb 
Taßis zu Abholung des neuen Kayſers l zo5. Chur Pringen!l. 29. 
erhält von Chur : Mayng ein Requifitions- |» = = Der Gudenfchafft an den Sapfer und 
Schreiben wegen Begleitung der Neichselo- | die Kanferin 1l. 85. Giche Geſchenck. 
fignien B. C. D.a. p. 46. beantwortet folches | von Preuffen König, fiehe Brandenburg. 
ibid, p, 48. von preuffen Driné (Auguſt Wilhelm) vers 
von Pfaltz⸗Sultzbach Drink (Carl Philipp | maͤhlet fib mit der Dringefin von Brauns 
Theodor) vermäblet fid) mit Maria Elifas | — fdbtoeigs Ibolffenbüttel l. 252. 
beth, Dr. von Pfalß-Sulßbad) L 273. (ans | Promenaden der Stands⸗Perſonen ju Grande 
get nebft derfelben zu Franckf. an ll. 115. furt 1. 142. 
von Pfals- Sulzbach Prinzefin (Amalia | Promotion am Gebubrts « Tage des Ranfert. 
Maria Anna ) halt Benlager mit Clemens | und Gronz Pringen Hl. 95. an der Kanferin 











Pr. von Bayern L 273. kommt zuFranckfurt/ Namens-Feſt II. 109. am Giebubrt8 » Tag 
an Il. 115. hilfft den Schweiff der Kanferin | des Kayſers IH. 117. 
tragen lll. 6. 14. fpeifet mit im groffen Saal | Propofition Chur⸗Mayntziſche bep Eröffnung 
Ill. 16. ber Wahl-Eonferengen L.218-twird jur Di- 
von Pfalg-Sulgbach Prinzefin (Grancifca | — catur gebracht I. 22 1. 
Dorothea hiffft den Schweiff Der Kanferin | Proteftation des Chur: Bayerifhen Minis 
tragen lll. €. 14. fpeifct mit im groffen Saalı fterszu Wien I. se. 
lll, 16. # = = des Boͤhmiſchen Gefandten wegen 
von Pfelg-Su'gbach Printzeßin Marin Elise) des Spanifihen Quartiers L 106. wegen der 
fabetha hält Beylager mit Carl Philipp] BohmifchenIBahl-Stimmel.184.201.203. 
Theodor Malsgı.vonSulgbachl.273.fome ^ + + der 4. Churfürften wieder das Bohr 
au Gr.anllirs. mifche Votum. 149. 
Philippsburg, Reichs⸗Feſtung, deren Herz |s « = der Stadt Aachen wieder Nuͤrnberg 
ftellung wird vomGr.SecfendorffoemReich | B. C. D. a. p. 14. feq. 
— ll, 102. mus Kun durch 2nd 
ommillions- Decret nachdrücklich erinnert 11. Í — 
"e 7 | Quartiere Ehurfürftliche, wie ſolche zu Franche 
3 1 3. € D. a.p. 3 1. 001m Reich veranftal: furt eingetheilet worden. 1. | 
delaPicrre, Frantzoſiſcher Maitre d'hotel, Fort | Quartier⸗Liſten follen inden Römer geliefert 


mie DBevienten und Bagage anl. 74. fuchet u, | werden 1.192. 
erhalt einen Mag zum Back⸗Ofen L 85. (oll | 
eine Liſte von der Srangöfifcheh Suite ubergez | von Raab, Freyherr (Carl Joſeph) Kanferl. 
benl. 94. tbut deswegen eine CrÉlarung L97- | Geh.Rath, wird Kayferl. Con-Commillarius, 
belobnet den Fleiß beym Feuer⸗Loͤſchen L r rs. | IL. 117. 119. fein Creditiv 93. C. D. a. p. 24. 
ponPiftorius.jr., Graf.Srancif.Comitial-Ges | son Ratzenried Freyherr ( Sohann Krank 
fanbterll. 102. kommt von Nürnberg wieder | Anton) Schwäbifchen Grepfes Gefandter 
anli.12o. bat bey dem Kayſer Audientz ibid.| megen Coftané, übergiebt dem Mag. zu Gr. 
Planen erden aufdem Roͤmer⸗Berg errichs | fein Creditiv I. 239. wird complimentiret I, 
teli. 20:123. 240. bekommt ein Recreditiv ibid, 
Pluviale,Kayferl. Habit, wird von Nürnberg | Redoute und Bal wird in Grancéfurt su halten 
nach Sr. gebracht 11. 7. dem Kanfer bey der | erlaubet J. 226. 
Croͤnung angelegt 1l. 54. Keformirte Prediger su Franckfurt befommen 
vonPogarell, Frey berr(oham Gafpar) Sad | Erlaubniß im Chur « Brandenburgifchen 
fen-QBeimarifher ComriliSefandter il rot. Quartier gu prebigen I. 128. 
von Polen König (Auguſtus) wird Tauff Reichs⸗Apfel wird von Nuͤrnberg nachFranck⸗ 
Dathe bey dem jungen Erk-Hergog 1.105. |.— furt gebracht IL, 7. in ven Dom und von da 
Siehe Chur: Sachen. in pag Kanferliche Hof⸗Lager gefübret IL. 35. 
Policey⸗ und Car, Ordnung fiche Tar-Örd, | Dem Grenberrn von Ullner gegeben IL. 36. von 
nung. | bicfem imQug nach dem Dom getragen IT. 3 g. 
Præliminar - Conferens, erfte, wird son ben | dem Kanfer indie (ince Hand gegeben IL; 3. 
Wahl⸗Botſchafftern gebalten l, 184. zweyte | am Erönungs- Tage der Sapferin in den 























|. 191. Drittel. 195. vierte 1,204. Dom gebracht ILE, 3.dem Abt von Kempten 
Prag, Haupt-Stadt in Böhmen, wird von ! geliefert LIL. 4. ins Kayſ. Hof-Lager gebracht 
den Alliirten erobert 1, 225. Syllumination in | 1bid. im Qug vom Grafen son Truchfeß vore 
Franckfurt deswegen L 258. wird von der | getragen HI... vom Abt zu Kempten dem 
(H) © Conle- 


Zweytes Regiſter 





Conſecratori uberliefert HL 10, oon dieſem Der 
Kayſerin gegeben ibid. vom Abt unter | 
Communion gehalten II. 12. im Zug nad) 
dem Römer vorgetragen HL 14. | 
Beichs⸗Archiv wird burd) Chur⸗Mayntz von 
der Königin in Ungarn abgeforbert 1 166. 
Schrifft⸗Wechſel deswegen 1.99. A-QB.D. | 
p 38. ſeq. B. C. D. a.p. 40. ſq. Collegial Schrei⸗ | 
benan den Kanfer A. W. C. p. 62. Kayferl. | 
Commiffions Decret $5. €. D.a. p.28. 
Keichs-Lammer, fiche Cammer⸗Gericht 
Reichs⸗Creyß, fiche Creyf. | 
Reichs⸗Erb⸗Cammer⸗Thůrhuͤter, Graf 
von Werthern, empfängt die Doms Rire | 
chen⸗Schluͤſſel am Wahl-Tage). 284. läßt | 
pie Thüren durch Chur⸗Sächſiſche Schweiz | 
fer befegen ibid. ftchet ander Kirch» Thüre | 
beym Eintritt des Kayſers 11. 22. fchlieffet 
und öffner dag Conclave 11. 23.. ſchlieſſet das | 
Conclave am Erdnungs-Tagell. 35. Öffnet 
daffelbe wieder II.48. ſtehet an der Thuͤre des | 





groffen Römer-Saals 1L. 65. und im Dom 
am Crônungs- Tage der Kayferin an der 
Kirch S büre 111. s. 

Reicbs- Erb⸗Marſchall (Friedrich Ferdi⸗ 
nand) Gr.von Dappenheim, vermeldet dem 
Mag. su Gr. die Anfunfft des Reichs-Quar⸗ 
tier Meifters I. 3 3. erhalt darauf Antwort]. 
35. ftellet ein Crediclofuͤr den Reichs-Quar⸗ 
tier-Meifter L 40. Fommt zu Frankfurt an 
J. rog.toirb complimentiret ibid. gehet zuruͤck 
nach Pappenheim l 120. verbietet den Livree⸗ 
Bedienten das Stock⸗ und Degen-Tragenl. 
147 kommt wieder su Franckfurt an 1. 166. 
beſiehet das Wahl-Zimmer ibid. holet den 
Churf. von Mayntz ein J. 169. empfánget die 
Churfuͤrſten und Wahl⸗Botſchaffter im Roͤ⸗ 
merl. 213. holet den Spaniſchen Amballa- 
deur ein I. 206. wohnet der Eonfereng toegen 
der Tax⸗Ordnung bey L 222. verlanget Seu; 
er Pfannen vor fein Quartier und befommt 





— — 








Churfuͤrſtl. Botſchafftern wieder sum Ras 


ferl. Quartier ibid. empfánget das Schwerdt 
Mauritii zum Qortragen IT. 26. ftchet bey dem 
Kanferl. Bet⸗Stuhl mit bloffem Schwerdt 
II. 42. empfänget das Schwerdt Caroli M. 
11.54. gehet im Zug nach Dem Römer vor dent 
Kanfer ber 1. 65. reitet in den Hauffen Das 
bern IH. 66. befommt das filberne Frucht» 
Maaß nebft dem Streicher 11. 68. gehetmit 
dem Marfchall- Stab vor den Speifen her 
ll. 69. reitet beym Rückzug nach dem Kayſerl. 
J3of mit bloffem Schwerdt vor dem Sane 
fer 11.72. [abet jur rónung derKapferinein 1. 
3. reitet mit bem Schwerdt im Zug nach dem 
Dom am Crénungs- Tage der Kayſerin HL. 
5. begleitet den Kayſer zum Thronlll.e.ftellet 
fich neben demfelben ibid,gehet mit dem Stab 
vor den Reichs⸗Grafen ben Auftragung der 
Speifen LL. 17. wird neb(t denfelben tractis 
ret Ill, 18, wobnet Der Confereng wegen der 
Kanferl. Tax- Ordnung bey ll. So, erinnert 
den Mag- zu Gr. wegen der Gubrleute ll. 834 
reifet von Sr. ab 11,92. 


9 
Reichs⸗Erd⸗Marſchall nachaͤlteſter (Gries 


derich Carl) Graf von Pappenheim, em⸗ 
pfängt die Churfuͤrſtl. Botſchaffter IL: r. 


Reichs: Grafen übergeben dem Churfuͤrſten 


von Mayns ein Schreiben A. Q8. C. p. 84. 
und dem Ehurf, Collegio ein Memorial ibid, 
p. 85. faffen den Neuen Kayfer durch 4. Abs 
geordnete complimentirenl. 301. befommen 
aufihr Schreiben eine Antwort I. 302. begee 
ben fid) am Croͤnungs⸗Tag frühe ins Sane 
fer. Quartier IL 35. geben tm Zug nach dem 
Dom ll. 37.und nach dem Roͤmer I. 64. trae 
gen die Speifen auf die Sapferticbe Tafelll. 
69. feq. werden herrlich tractiret Il. 72. trae 
gen am Croͤnungs⸗Tage der Ranferin die 
Speifen auf LIL 16, feq. werden an einer bes 
fondern Tafel bewirthet LIL. 18. fchicken Ge⸗ 
fandten zum Reichs⸗Tage Il. 101. 


folchel. 223. holerden Bransöfifchen Ambat- | Reichs Gräfinnen gehen im Zug nach dem 


deur ein 1,256, ingleichen den Ehurf zu Coͤln 
1. 275. uͤbergiebt dem Ehurfürftl. Collegio ein 
Memorial 2|. I. C. p. 86. bringet die Thor: 
Schlüffelins Condave I, 284. empfángtbie 
DomsFKirchen-Schlüffel vom Dom Des 
chant ibid, übergiebt folche dem Reichs Erb: | 
Cammer⸗Thuͤrhuͤter ibid. fabret zuerft vom 
Roͤmer nach dem Dom J285. verfchlieffet 
das Conclave nach dem Eintritt des Churf. 
Collegii I. 295.bolet Die Thor-Schlüffel aus 
dem Couclavi und Liefert folche dem Churf. zu 
Mayng 1.299. wird vom Churfürftl. Colle 
gio zum Neuen Kayſer abgefchickeribid.hilfft 
den Kayſer zu Sranckfurteinbolen LL 17. laßt | 
den Kömer» Saal zum Erönungs- Banquet 
einrichten Il. 30. (abet die Chur-und Fuͤrſten, 
Botfchaffter und Ambailadeurs zur Erönung | 
einll. 32 reitet am Erönungs- Tag vom Roͤ— 
mer nachdem Kanferl. Quartier 1. 35. keh⸗ | 
vet zuruck nad) Dem Roͤmer und reitet mit den 














Romer mit den HofeDamen Ill. 14. feq. 
fpeifen mit denfelben an einer Tafel 111. 18. 


Reichs⸗Gutachten wegen oertoilligter Roͤ⸗ 


mer-Wonate $5. €, D.a, p. 38. 


Beichs⸗Hof⸗Rath, wegen deffen Concurreng 


mit dem Cammer : Gericht ergebet ein Col- 
legial Schreiben A IB. C. p. 59. mie auch 
über Die Gravamina gegen denfelben ibid. p. 
68. wird su Gr. eröffnet LL. 9 6. lieder deffels 
ben 92. 104. bekommt ein Kanferl. Decrec 1I. 
107. 


Reichs Inſignien, derenEinfieferung wird vom 


Churf. Collegio verordnet I, 25 1. IL. 6. deren 
Begleitung vonChur⸗Maynßz einigen Chur⸗ 
und Fuͤrſten aufgetragen $8. &, D.a.p. 46.1q- 
von ſelbigen verſprochen ib. p. 47.fq. toerben o. 
Aachen nach Fr. gebracht I. 4. desgleichers 
von Nuͤrnberg II, 7. feq. in den Dom zur Croͤ⸗ 
nung gelieffert IT. 34. sum Theil insKanferl- 
Quartier gebracht II. 35. von den 

0% 








Weicbes eben Stalianifche, Churf. Collegial- 


ber Perfonen, Handlungen und Materien. 








Botſchafftern den Erb» Beanıten gelieffert | Reichs - JAirterjebafft in Rrancken laßt ein : 


II, 36. von Diefen vor dem Kanfer bergetragen 
TI. 38. und bey der Erönung im Dom gehal- 


ten IT. 42. von den Würnbergifchen Deputir- | 5. 2 


fen wieder abgeholet 13, 73. drey Derfelben 
werden zur@rönung Der Kanferinin den Dom 


Schreiben an den König in Preuffen erges 
ben A 28. C. p. 93. 

s s» inGdtnaben, Sranden und am 
Sibein, fchreibet an das Churfurfil. Colle. 
gium ibid. p. 94. 95. deren Memorial tvee 


gelieffert 111.3. von den Acbtenzu Gulda und | — gen der AWinter-Quartiereeibid. p. 95. 
Kempten in das Kayſerl. Hoflager gebracht | Reicbs:Schlüffe, um deren Sammlung wird 


ill. 4. von den Erb Beamten in Empfang 
genommen ibid, im Zug nach dem Dom vor? 
getragen LIL 5. auf den Altar geleget III. &. | 
imZug nach dem Römer vorgetragen! ll. 14. | 
und im Rückzug nach dem Kayſerl. Hoflager 
11. 18.vonden Nuͤrnbergiſchen Deputirten 
wieder abg.holet ibid. 





Schreiben Deswegen an den Kanfer erlaffen 
SIC. 9.1.67. 


Reichs: Prälaten Schwäbifche, übergeben 


l 


dem Churfuͤrſtl. Collegio ein Schreiben À. 
D.C. p. 83. 


Reichs⸗Quartier⸗Meiſter, beffen Ankunfft 


furtan I. 40. übergiebt dem Magiſtrat fein 
Creditiv ibid. wird von den Einfourirungs> 
Doputirten befuchet I. 41. übergiebt dem 
Mag: zu Fr. ein Memorial wegen nôthigen 
Vorraths 1.47. empfänget daraufumftind- | 


gu Gr. wird vermeldet 1. 35. langet zu Franck⸗ | 


lichen Bericht ibid.und die verlangte Schreib» 
Materialien I. so. überliefert dem Mag. die 
Chur⸗ Sächfifche Requititions- Schreiben 





nebft einem Memorial I. ; 2. tweigert fic, das | 


Chur⸗VoͤhmiſcheQuartier angutocifen I. 84. 
übergiebt dem Mag. zu Sr.ein Memorial deg: 
wegen 1.96. feq. erhält darauf die Antwort 
l. 100. übergiebt ein Memorial wegen Aufhes 
bung der Srucht: Sperre in Wuͤrtzburg und 
Bamberg. 101. ingleichen wegen Heſſen⸗ 
Darmitadt L 106. eröffnet dem Mag. das 
Verbot des Stock-⸗und Degen:Tragens I. 
147.thut eine Anzeige wegen Raͤumung des 
Boͤhmiſchen Quartiers L 193. wohnet der 
Eonfereng toegen Der Tax - Ordnung bey 
L 222. publiciret diefelbe durch die ganée 
Stadt 1 231. zeiget dem Mag. zu Gr. Die 
Kayſer⸗Wahl an L.280. ladet dieChurfürftl. 
SRotfdbaffter zu den Conferengen nad) der 
Wahl IT. r. empfanget diefelben beyin Aufs 








fahren bd. holet die AachifheDeputirtenein | 


11. 6. wie auch die Jeürnbergifchen IT. 9. sci 
get dem Mag zu Sr. den Tag der Erönung 
anll. 29. ladet dieEnvoyes, Fuͤrſtl. Geſand— 
ten und Grafen zur Erönung ein II. 32. mas 
chet dem Mag: su Gr. den Schluß des Chur⸗ 
furffl-Collegi Fund ibid.beruffet die Aachifche 








der Kanfer erfucht 91.98. C. p. 60. 

Reichs⸗Staͤdte / ſchreiben an alle Churfurften 
A. CB. C. p. 88. deren Monita werden dem 
Gr. von Königsfeld überreichetl. 189. 

Reichs⸗Staͤdtiſches Collegium zu Regen⸗ 
fpurg forget für (ein Sjntereffe I. 12 1. 

2 umi 2; — Sractament am Cré- 
nungs⸗Tag des Kayfersll. 72. und der Sape 
ferin 11. 18. 

Reihs:-Tag / Reichs-Verfammilung, deren 

Befchaffenheit zu Regenſpurg nach Kanfer 

EARELS des VI. Todel. 18. wird von 

Ehur-Mayng zur Einigkeit ermahnet ibid. 

faffet einen Schlußl. 19. deren Deliberatio- 

nen follen befchleuniget werden A. W. C. p. 

60. diedahin gehörige Vorftellungen follen 

ein Regulativ beFommen ibid. Mangel deffels 

ben abzuftellen ib. fol nach Sranckfurt verles 
get tverbenll.o 3.8 ap(.Convocations Schrei⸗ 
ben pargu $5. C. D. a.p. 26. Refcript des Kay⸗ 

fers deswegen an die Stadt Regenfpurg ll. 

100. wird zu Sranckfurt eröffnet ll. ror, bee 

fommtein Schreiben wegen Philippsburg 

II. 104. B. C. D. a. p. 30. vermilliget dem 

Kayfer go. Roͤmer⸗Monate 11. 123. fendet 

Geld nach Philippsburg 11. 126. 


Reichs-Vafallen, werden von dem Rheini⸗ 


fehen Vicariar porgeladen!. 134. 


Keichs-Vicariat, fiehe Vicariar. 
von Reiner / (Meter Heinrich) Chur-Pfälgi- 


ſcherZweyter Wahl-Botfchaffter,Fommt su 
Sranckfurt anl. rog. wird vom Mag. su Sr. 
complimentiret I. rı2. machet beym Churf. 
vonMayng die Bifitel.249. und beym Chur⸗ 
fürftzugölln L 253. Siehe C binfürftl. 
Wahl⸗ Botſchaffter famtlicbe / wie auch 
Zweyte und Dritte, 


Reinigung der Gaffen, wird zu Sranckfure 


verordnet L. 49. 


Reverfales werden von dem Groß⸗Hertzog 


vonTofcana ausgeftellet 1.30. feq. bemG fura 
fürftvon Mayng von Chur» Côlin gegeben 
$5. W.D.a.p.2. und vom Ehurfürftl. Col- 
legio ibid. 3. der Stadt Aachen vom Kanfer 
gegeben ibid. 20. und vom Churfürftl. Cols 


legio ibid. 


Nina, wirddem Kanfer bep der Crénung ans 


geſteckt. Il. 53. 


und Nürnbergifche DeputirtensurCrônung | Ritter werden vom Kanfer bey der Croͤnung 
ll. 33. fadet zur Erönung der Kanferin ein lll, ı gefchlagen II. 59. Namen derfelben II.so.leq. 
3. wohne Der Confereng wegen der Kayſerl. JNomerztlfonate se.werden von dem Kanfer 
Tax Ordnung mit bey IL go. eq. begleitet durch ein Commiffions-Decret verlanget $5. 
pie Anchifchen Deputirten aus der Stadt ll. | C. D. a.p.30. vom Reich eertoilliact IT. 123. 
$4. ingleicben die Nuͤrnbergiſchenll 85. s d c E deswegen ne E 
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TE SET EE 


Scepter wird 0: Nürnberg nad) Sranckfurt 
gebracht 11. 7.inden Dom, und von da ing 


8. D.a. p. 38. und Kayſerl. Rautıcanons-De- 
eret darüber ibid. Einnehmer bargu vom Kay⸗ 
fer verordnet II. 126. Kayferl. Quartier geführetl]. 35. dem Frey⸗ 
Römer-Saalmwird zum Securitäts:Eyd berei- | herru von Dufec sum Vortragen geliefert Il, 
tct 1. 249. su denCroͤnungs/Banqueten 11.30.1 36, dem Kanfer bey der Grónung in die rechte 
32.65. lil. 16. Hand gegeben]. y 3. sur Erönung der Kayſe⸗ 
e rin in den Dom geliefert 11], 3. Dem Abt von 
. Kempten übergeben und ins Kayſerl. Hoflager 
von Sachfen Churfürft (Grieberid) Auguft ) | — gebracbt 111. 4. von dem Baron von Buſeck 
fendet ein Vicariars- Patent nach Svancpurtl. | empfangen 111g. im Zug vorgetragenib.vom 
12. ordnet ein Vicariats-Gericht an l.1 5. ſchrei⸗ 
bet an den Mag. zu (Sr. wegen der Quartiere 


Abt zu Kempten dem Conlecratori überreichet 

Ill, 10. von Diefem der Kayſerin gegeben ibid. 
1. 34. erhalt darauf Antwort 1. 36. erfordert | vom Abt zu Kempten unter der Communion 
vom Mag: su Sr. die Anfhaffung nôthigen | gebaltenlil. 12. im Zug nad) dem Roͤmer bor» 
Dorrathsl.42.feq wird von ſelbigem um eis getragen 11. 14. 
ne Vorſchrifft an die benachbarte Höfe erfu* | son Schiller, Chur-Cöllnifcher Cammer-Fous 
chet 1. 44. feq. läßt an Chur-Mayns, Churs | vier, hilfft die Quartiere einrichten. 75. 
Pfaltz, DeffensCaffelundHeffen-Darmitadt | Schiefien Hertzogthum, wird bon dem König 
Requititions-Schreibenergehenl.s2-undfol- | in Preuffen angegriffen. 53. 
che durch durd) den Mag. zu Sr. einliefern 1. | vonSchmertan (Samuel) Preußif, General, 
$ 3 fbreibet andasCammer-Gerihtl.64.em | Fommt zu Sr. anll. ro2. hat bep bem Kayſer 
pfängt darauf cine Anttvort1. 65. läßt Chur | Audiensibid.tird beſchencket und nebft feiner 
Mayng ein Memorial wegen der Böhmifchen | Familie in Grafen⸗Stand erhoben IL 107. 
Wahl: Stimme übergeben 1. 102. fchreibet | Schneider⸗Zunfft erfuchet den Mag. zu Gr. 
des halb an die Königin von Ungarn A. 26. | um Interceflion bey Dem Gir. o. Belleisle 1. 22. 
D. p. 42. erhält von derſelben Antwort ibid. p.  erhältfolchel. 83. 
43. giebt oem Marfchall vonBelleisleAudients | von Schoͤnberg Freyherr (Johann Sriederich) 
1, 117. wie auch dem Gr. von Montijo l.128. Erſter ChursSächfifcher Wahl-Botſchaff⸗ 
läßt eine Erflarung wieder Die Böhmifihe | ter, langet zu Sr. an1,84. bekommt die Thor? 
Mahl-Stimmeeinreichen!. 156. fchicfeteine | Zettull. 87. will den Baron von Brandau 
Armee nad) Böhmen. 186. laßtein Patent | nicbt als EhursBöhmifchen Botfchaffter er» 
ausgehenib. und.2.Manifeftel. 188.4. Q6. | Fennenl 95. erfordert eine Raths:Deputation 
D.p.75. laͤßt um Defchleunigung der Wahl⸗ | gu fihl. 97. fe.thut einen Antrag wegen des 

| 
| 




















Gonferenen mit anhalten L 191. wird von | SBöhmifchenQuartiersl.9g.wird complimens 
dem neuenRônig von Höhmenbefucht 1.253. |  tivetibid. verlanget noch zur Zeit Feine Hon. 
von Sachſen⸗Gotha Derkog (Sriederich) be: | neurs L 112. übergiebt eine Erklärung wies 
ſchicket den Surftens Tag gu Offenbachl. 122. | ber die Boͤhmiſche Wahl-Stimme L 156. 
fendet bem Mag. ju Sr. ein Crediciv für Hrn. feq. wird in Grafen- Stand erhoben u. des⸗ 
venGeigmarl,228.befommt darauf eine Ant: 1 wegen complimentiret L 125. unterfchreibet 
wort 1.229. ein Pro Memoria wegen Befchleunigung der 
von Sachfen CoburgNHerkog (Frans Sofias) | Wahl-Conferengenl. 191. (eget beym Durs 
befchicfet den Surftens Tag zu Offenbach 1. | furftensu Mayng die Vilire ab L 248. u.beym 
122. Gburf. zu Côlinl.252. reitetim Aufzug des 
vonSachſen⸗Meinungen Hergoge Friedrih | WVBahl-Tages nach dem Dom L 286. hilfft 
Wilhelm und Earl Sriederich) befcbicfen den | dem Kayſer bey der Erdnung den Sebel ane 
Fuͤrſten⸗Tag zuOffenbach l. 122.fenden dem | gürten ls 3.gibt dem Reichs: Erb-Marfchall 





Mag. su Sr. ein Creditiv für Hn.y. Moltfel.| das Schwerdt Caroli M.1l. 54. gehetmit dem 
250. befommen Antwort daraufl.25ı. Kayfer im Zug nach dem Römer Hl. 64. hilfft 
Salbung des Kayfers ben der Crônung IL 47. | ihninfeine Retirade und in den Saal begleis 
s * s Der Kanferin ben ihrer &rónung IH. 9. | ten IL 65. fichet die Verrichtung der &r&2 
von Salm Grafen. (Johann Dominicus Al) — 2lemter mitan Il. 66. tvobnet der Eröffnung 
- bertusund Philippus) werden Reichs⸗Fuͤr⸗/ Des Neiche- Tages bey 1. ror, kommt von 
fien IL. 102, Dreßden wieder gu Sr. an Hl, r 1. 
Salvations- Decret des Ghburfürft(. Collegii | Schreib » Mfaterislien werden dem Reichs: 
wird auggefertiget 1.270 vom Mag. su Sr. | Qunrtier-Meifter geliefert 1. so, 
nach Augfpurg, Coͤln unos ürnberg gefandt | Schreiner⸗Meiſter in Sranckfurt zerfchlagen 
1.271. einige Frantzoͤſiſche Bettladen I. 105. 
2 2 = dDesKanfersanden Abt zu Kempten $5. | Schub »- Änechte halten zu Granctfurt einen 
E.D.b. p 6.an die StadtCoͤlln B. C. D.a.p. 13. | Aufzug I. 115. 
Sandaliawerden von Nürnberg nachFranckfurt | v. Schulz (Syobann Wilhelm)Heffen-Darms 








gebrachell. 7.dem Kayfervon den Rürnber: | ffabtifcher Minifter bepm Gurften Tage zu 
gifchen Depuurten angelegt IE 48. Offenbach 1L 122. 


Schwaͤ⸗ 








bet Perfonen, Handlungen und Materien. 


Schwäbilcher Creys, fiche Creys. 

von Schwargenau Herr, Deffen-Darmftabe 
tiſcher Comitial-Gefanbter IL. 101. 

von Schweden König ( Srieberid) 1.) befchis 
cet den Sürften» Tag su Offenbach I. 122, 
la5tein Creuuv an den Mag- su Sr. für den 
Da, von Daren ab L 132. empfänget ein Re- 
crediuv 1.134, accreditiret den Dn. von Des 
ring 1.254. 

Schweiff der Kayſerin wird von 3. Prinzefin- 
nen nachgetragen IL 6. 

Schweizer, wegen deren Eingriffe in die 
Reichs⸗Lande ergebet ein Churf. Collegial- 
Schreiben an den Kanfer A. IG. C. p. 65. 

Schwerdt Caro M wird von Nurnberg nach 

Franckfurt gebracht II, 7. dem Reichs⸗Erb— 
Marſchall ju halten gegeben 1L. 54. dem Kay⸗ 
ſer gereichet und von ihm zum Ritterſchlag 
gebraucht 11. $9. 

e s D:8 Heil. Mauritii, wird von Nuͤrn⸗ 
berg nach Sranckfurt gebracht IL. 7. aus dem 
Domins Kayf. Quartier ll. 3 5. dem Reichs⸗ 
Erb-Marfihall zum vortragen gegeben II. 
36. wieder auf Den Inügnien » Altar geleget 
lI, 54. 

s » Churs-Sächfifches wird am Croͤ⸗ 
nungs- Tage der Kanferin vom Reiche; 
Erb-Marfchall vorgetragen IN. y. 
vonSchwerin (Sriedrich Bogislaus) Churs 

Brandenburgiſcher Erſter Wahl⸗Botſchaff⸗ 
ter, kommt zu Franckfurt an L 157. wird 
complimentiret l. 178. [eget beym Ehurf. zu 
Manns die Viſite ab I. 248.und beym Cure 
fürft zu &ó(nI. 252. beaebet das Vermäh— 
lungs-Feſt des Pr. Wilhelm von Preuſſen 
ib. rcitetim Aufzugdes Wahl⸗ Tages nach 
dem Dom L. 226. läßt wegen der Aßahleıne 
Danck⸗Predigt halten II. 3. übergiebt dem 
Grenberrn von Buferfden Scepter II. 36. 
nimmt felbigen ben der &rónung dem Kayſer 
ab H. 45. bilfft den Kapfer zur Salbung ente | 
kleiden il. 47. undihm das Pluviale anlegen 
II, $4. wie auch Dic Dalmaticam, Stolam und 
Albam II. 48.gehet mit im Zug nach dem Roͤ⸗ 
mer 11.64. hilfft den Kayfer in feine Retirade 
undinden Saal begleiten LI, 65.bringet dem | 





| 
| 
| 
| 
| 
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Svapfer zu Pferd das Becken und Gieß⸗Kan⸗ 
nell.66.reichet demfelben Waſſer zum Hand⸗ 
Wafchen 1. 71. reifet wieder nach Berlin | 
Il. 99. Eiche Churfürftl. Wahl⸗ Bor: | 
ſchaffter fämtliche, wie auch Erſte. | 
Gebel Catoli M, wirdvon Aachen nachFranck⸗ 
furt gebracht II. 4. dem Kanfer bey der Crd: | 
nung in Die Hand gegeben II. 52. ihm ums 
gegürtet IL 53. 
von SecFendorff Graf (Grieberic) Henrich ) 
Gouverneur zu Philippsburg , erhalt ein 
Shreiben vom Marfch. von Belleisle I. 140. 
wird Kayſerl. General: Feld « Marfchall II. 
96. Ichreibet an die Reichs⸗-Verſammlung 
ı \hilippeburg II. 102. 5, €. D. a. p. 


tige 
30 kommt von Berlin zuruͤck und gehet nach 








em U. 119. befreyee Münden IL. 
von Seckendorff, Freyherr, wird Kayſerl 
General⸗Wachtmeiſter v Ser u 
Securitäts-£yd, deffen Leiftung wird proro- 
giret I. 254. Durch ein Proclama verkuͤndiget 
J.255. wuͤrcklich an bag Ehurfürftl.Collegium 

nbgeleget 1.260, feq. 

von Seidewig Grepberr ; ( Griebric Augu 
wird Kapferlicher Neiche-Hofs Rath I m 
nimmt von der Judenſchafft ju Fraͤnckfuͤrt 
bie Huldigung ein II. 104, feq. 

von Ceinsbeim Graf (Grang Maria) Zweh⸗ 
ter EhursBayerifcher Ball Bou eL 
Fommt zu Sranckfurt anl.so. 195. wird vom 
Mag. complimentiret I. 189. machet benm 
Churf.von Mayntz die Bifite1.246.befchtwds 
ret die IBahl-Capieulation im Namen des 
Neuen Kanfers I. 296. wird zum Kavferl. 
Gefandten an die General-Staaten ernen- 
net II, 7 5. tvobnet der Gonferent wegen der 
Kayſerl. Tax-Ordnung mit ben 1l. go. thut 
ben General Gotaaten cine Erflärung IL 99, 
Eiche Cburfürftl. Wahl⸗ Botſchaffter 
ſaͤmtliche, wie aud) Zweyte unb 3Dritte. 

Senfften-Träger zu Sr. befommen eine Ver: 
ordnung 1. 22. 

von Siersdorff (Johann Arnold Engelbert ) 
Chur⸗Coͤllniſcher Dritter Wahl-Borfchaffs 
ter, kommt zußr.an l.97. wird vom Mag.coms 
plimentiret I. 116. SieheChurfürftl. Wahl⸗ 
Botſchaffter ſaͤmtliche / wie auch zweyte 
und dritte. 

Silber⸗Haͤndler, Augſpurgiſche, ſuchen Cre 
laubniß in Franckfurt feil gu haben 1.93. bee 
Fommen abfchlägige Antwort ib. halten aufs 
neue an und werden abgewiefen I.106.befom- 
men endlich Erlaubniß I. 223. 

von Solms Braunfels Graf (Friedrich Wil⸗ 
heim) wird Neichs-Rürft 11. 102. 

von Spangenberg (Jacob Georg) Churs 
Trieriſcher Vierter Borfchaffter, Fommt zu 
Gr. an l. 94. wird complimentiret 1. 98. bes 
Fommtbie & bor Zettull. 106. machet beym 
Ehurfürften zu Mayntz bieVilitel. 246. Siehe 
€burfürfil. Wahl⸗Botſchaffter, ſaͤmtli⸗ 
che, wie auch zweyte und dritte. 

von Spanien König Philipp V.) läßt zwey 
Schriften wegen ſeines Rechts auf 256b men 
ausgehen LA. W. D. p. 54. - 

von Spanien verwittibte Königin (Louife Eli⸗ 
fabeth) (tirbt su Paris ll. 120, 

Souper, fiche Cractament. 

Speifen werden amCrönungs-Tage des Rays 
fers von ben Reichs-Grafen aufgetragen 11. 
69. ſeq. und am Erönungs- X age ber Sapfes 
rinlll. 16. feq. 

von C peyer unb Coftank Bifchoff (Damian 
Hugo) ertheilet des Schwabifchen Creyſes 
Gefandten ein Creditiv an den Mag- su Sr.1 

239.empfangt darauf Antwort]. 240. 
(1) 2 Speyer/ 





Zweytes Regiftet — 





Speyer, Reichs⸗Stadt, leiſtet bem Kayfer Die 
Huldigungll. 12 5. 

Spring-Drunn, fiche Brunn. 

Stallmeiſter der Stadt Gr. erhält eine Bey⸗ | 
bülffel. 79. 


Standes⸗Erhoͤhungen ll. 127. feq. fiche Pro- | von Tättenbach Graf, 


motion. 





Sumina A ppellabilis, Chutf.Collesial-Schreis 


ben deswegen an den Sapfer À. W. C. p. 
= 


fs c 

3. 
$avfer Geh. Rath, 
wird Ober⸗Hof⸗Marſchall IL x 17. 


von Stangen/ Böhmifcher Legations-Secre. | Tafel Kanferliche, am Erönungss Tage des 


tarius, empfaͤngt vom Reichs⸗Quartier⸗Mei⸗ 
fter einen Antrag l. 193. und vom Mayntzi⸗— 
ſchenDirectorio die Original-Vollmachten ib. | 2 
reiſet vonFranckfurt ab I.201. übergiebt vor; 
ber eine Proteftation ibid. " 

Stars ( Syobann Henrich) Kaths: Deputirs | 
ter, bolet die Aachifchen Abgeordneten ein 1, | 2 
4. halt an fie eine Anrede 11. 5. begleitet fie | 
wieder aus der Stadtll. 24. liefert fie mit ei⸗ 2 
M o PIRE ins Chur⸗Mayntziſche Ge⸗ | 
et£ 101d. 

Stiege / neue, wird auf dem Roͤmer gebauct | 





.19. 33- 

Stiffter / Catholifchesu Srancffurt , werden 
vom Magiftrat wegen des Glocfen-Lautens | 
erinnert, am Trauer-Geftl. 4. am Wahl⸗ 
Tage. 281. am Danck-Keſt wegen Der | 
Fu IL 3. am Tage des Kanferl. Einzugs | 

NEAR 

Stola, Kanferf. Habit, wird von Nürnberg 
nach Sranckfurt gebracht 1.7. dem Kayſer ben 
der Grónung angeleget IL. 48. 

von Stollberg ; Geudern Graf (Friedrich 





Kanfers IL 68. 

« am Croͤnungs⸗Tage der Kayſerin 1l 15. 
« der Ehurfürftl. ertten Borfchaffter am 
Croͤnungs⸗Tage der Sapferin IIT. 1 5. 

» Der Acbte von Sulda und Kemptenam 
Crénungs Tage der Sapferin III. 16. 

2 der Reihs+Grafen 11. 72. 111.18. und 
Reichs⸗Graͤfinnen Ill, 13. 

s der Keichbs-Städtifchen Deputirten am 
CrönungssTage des Sapfer8 11. 72. 


von Caßis Fürft (Alerander Gerdinand ) gibt 


ein Tractament I. 133. abermahl nebft einem 
Ball.147. übergiebt dem Churfuͤrſtl. Col- 
legio ein Schreiben A. W. C, p. 80. wırd 
von Ehurs Pfalg erinnert ben Kanfer abgubos 
fen I. 305. gehet mit feinem Gefolge nach 
Mannheim ab 1. 306. begleitet den Kanfer 
von Mannheim bif Granctfurt 11. 14. feq. 
veranftaltet ein Feuerwerck von Zucker Il, 97. 


von Tafis Prink ( Cbriftian) wird Kanferl. 


Gámmerer 11,95. und Kayſerlicher Generate 
Wachtmeifter 11. 99. 


von Taßis Graf, wird Sapfer(, Geheimer 


Cart) Erb-Schasmeifter-Amts- Vertreter, | Kath 11.97. , 
empfanget die Sapferlicbe Erone zum Bor | Car; Ördnung, Cbur« Sächfifche, miro 


tragen ll. 36. uno die befondere Haus⸗Crone 
ll. 5 g.tráget Diefeim Zug nach dem Dom vor 
dem Kanfer herll. 65. und vom Dom nad) 
dem Römer ibidem mirfft Die Croͤnungs⸗ 
Müngen zu Pferde aus 11. 66. träget die 
Haus⸗Crone im Zug nach dem Kanferl-Dofs 
lager zu Pferd II 72. empfaͤngt amCronungs⸗ 
Tag der Kayſerin die Reichs-Crone HI, 4. 
traͤget folcheim Zug nach dem Dom vor III. 
5. und im Zug nach dem Roͤmer die Haus— 
Grone LIT, 14. wie auch im Ruͤckzug nad) | 
dem Kayſerl. Hof⸗Lager III. 18. wird Reichs: 
Fuͤrſt ll. 102. 





| c 


vom Erk-Marfchall und vom Mag. zu St. 
vorgenommen I. 222, öffentlich publiciret 
l. 2 50. feq. 

Kayſerliche wird in einer Eonfes 
ren; vorgenommen 11, 79. feq. und sum 
Stande gebracht 11.81. öffentlich publiciret 
ll, 81. feq. 

ber wird zu Sr. wegen ber Promenaden offen 
gehalten 1. 172, 


4 2 


Cbore zu Gr. toegen der Wahl biß auf 4. vers 


fehtoffen gebalten 1. 280. deren baldige 
Schueſſung von Chur-Mavné verlanget 
2 


8297: 
Straub / Chur-Maynsifcher Cammer-Xath, | Thor,Schlüffel zu Sranckf. werden von Chur⸗ 


begleitet die Aachiſche Deputirten IL 5. über: 
fiefert fie den (Srancffurtern ibid. | 
Straub/ der jüngere, Rentmeifter su Koͤ⸗ 
nigftein , übernimme die Aachifche Deputir 
te mit den Reichs-Intignien. IT, 84. 
Strümpfe/ Kanferliche, werden von Nürn: 
berg nach Franckfurt gebrachte 11, 7. ben | 
Kanfer von den Pürnbergifchen Deputirten 
angelegt II. 48. | 
von Stubenberg ( Wilhelm Auguft) wird 
Meich8-Graf IL. 98. | 


Mayntz veríanget 1.281. demfelben überlies 
fort 1.282. durch den Reichs-Erb⸗Marſchall 
ing Conclave gebracht]. 284. wiederdaraus 
abgeholet und dem Churf. zu Mayntz gelies 
fert 1. 299. durch den Mag. zu Gr. abgelans 
get ibid. pem Kanfer überreicbet Il. 15. 


Thorettul deren genaue Einrichtung wird 


befohlen].gu.werden demChur⸗Sächſiſchen 
Gefandten verwilliget 1. 87. ingleichen der 
Chur⸗Mayntziſchen Gefandtfhafft 1.94. und 
der Ehur:Trierifchen L 106. 


Sturm Wind heftiger um Sranckfurt 1,38. | von Törring, Graf, Chur-Bayerifcher Geh. 


Syndicus zu Gr. beantwortet die Anrede bep | 
der Huldigung IL. 29. Siehe Burgk, 
Srenc/ Lucius. 


Rath, fehreibet an den Gr. von Sinsfp1 go. 
erhält darauf eine Antwort I, 91. Fommt zu 
Sranckfurt an 11 121. 


pon 





—— 


m 


ee re 


| 


. ber Perfonen, Handlungen und Materien. 

von Coſcana Groß: Herßog (Franciſcus Ste: | - 

phanus ) befommt von feiner Gemahlin ie | Lu. V. 

Bohmiſche Wahl» Stimme I. 27. und die | Uberſchwemmung des Maynſtroms 1.39.49. 

Mit⸗Regentſchafft I. 28. feq. ftellet dagegen | Vermierhung der Zimmer wird vom Mag. ju 

Reverlales aus 1. 30. befommt von Churz ‚Sr. verboten I, 20. de 

Mayntz ein Schreiben wegen Prelongation | Vicariat Aheinifches gemeinfames, wird von 

des Wahl-Tages 1.67. beantwortetfotcheg | Chur» Bayern und Chur + Dfalé beliebet 1. 

1,68. : |. 2r.feq findet beyChur⸗Mayntz Wiederſpruch 
Tractamente ju SrancFfurt: | 1.25.feg. und ben andern Höfen. 27. wird 
| 





s» 5 Kanferliches an die Reichs-Städti- | au Regenfpurg gerechtfertiget l. 59. von einis 
ſche Deputirten am Crénungs-Geft des Kay: | gen Ständen angenommen 1.60. infondere 


fers 1l. 73. und der Kanferın LIT. 13. heit von Eichſtadt ib. von vielen andern nicht 
2 » s Des Pübftlichen Nuncii L 133. erfannt ibid. von der Reichs⸗Verſammlung 
* « s ver Chur: Mapnsifchen Geſandt | — abgelebnetl. 61. von Brandenburg -Eulms 
(daft I. 132. bad) nicht angenommen ibid. Einwendungen 
* « = Des Marfh.vonBelleisle I. 142.145. | ber Alt-Fürftl. Haufer dargegen I. 91. von 
14€, ll. 76. Chur-Mayngwiederfprochen. 92. 113. feq, 


wie auch von Chur-Braunſchweig I. 93. 
5 » des Grafen von Montijol, 145.211.) Commillions-Decret wegen des Dartiber ere 
212, 228. ll. 103. 126. 127. richteten Vergleichs 1l. 122. $8. C. D.b.p, 9. 


# 5 = Der Marfchallinvon Belleisle J. 13 3. | 
s = = des Fürften von Taßis I. 155.147. | Vicariats- Bericht Rheiniſches wird zu Auge 


LI 


Trauer: Anſtalten zu Franckfurt wegen Ab: | fpurg eröffnet 1.65. was daben vorgegangen 
fterben Kanferg CAROLI VI. 1.4. 6. ſeq. ges | ibid. feq. deffen Inftrudtion und Ordnung A. 
ben zu&ndel.zo.merden gar abgeftelit L. 148. | W. D. p. 44. Se(fions-Schema ibid. p. 52. fen: 

Trauer-Ceremoniel bep der Reihe: Ber- | — tret desChurfürfien jur Pfaltz Namens-Feſt 
fammlung I. 39. L 12 1.ingleichen bender Ehurfürften zu Bay⸗ 

Trauer: Gepränge, fiche Leich⸗ Begaͤngniß. ernund Pfalg l. 192. ladet die Reichs-Va⸗ 

Trauer⸗Oden auf den verftorbenen Kayfer I. | fallen zu Ablegung der£ehns- Pflicht L 194. 
80. feq. PER " Sähfiihes, wird zu 

Trauer-Predigt wird ju Sranckfurtin denEv: | Dreßden angeordnet 1. 13. 
angelifchen Kirchen gehalten 1, 7. ingleichen | Vicariats-sserven/ Chur: Bayern unb Cure 
im Doml. re. | Pfaltz, laffen ein Refcript an den Mag. zu Sr. 


2 





Trauer⸗Rede wird zu Sranckfurt gehalten |  ergehenl. 21. überſenden ein Vicariats- Patent 
1j. ingleichenzu Nuͤrnberg |. go. 1. 22. fchreibenan Ehur-Mayng Lz4.feq.emz 
von Trier Churfurft (Frans Georg ) fhreibet | pfangen von demfelben Antwort I. 25. und 
an den Mag zu Sr. wegen der Quartierel.38.ı vondem Mag. zu Fr. einen Bericht]. 31. bee 
befommt emen Plas zur Küche in Srancffurt | Fommenvon Eichſtädt ein Schreiben 1. 60. 
angewieſen l. 53. beantwortet das Churs | werden von der Reichs Berfammlungabge- 
Mannsifihe Schreiben wegen Prolongation | mahnet ib. feq, erhalten ein Schreiben von 
des Wahl⸗Tages 1. 76. erhalt von Gburz | - Brandenburg-Eulmbach L sı. (affen ein 
Smapné ein Requifitions - Schreiben wegen | Circular - Schreiben ergeben 1 62. unb das 
Begleitung der ReichssInfignienD.E.D.a.|  Vicariats Gericht zu Auafpurg eröffnen 1.63. 
p. 46.beantwortet folches ibid. p.47. | befommen von Chur-Mayntz Antwort auf 








eon Truchfeß Graf, Kanferl. General, wird | dag Circular (E reiben I, 92. erhalten von 
Dber-Salcken-Meifter ll. 117. Chur⸗Braunſchweig ein Sihreiben gleiches 
von Truchfeß Graf ( Frantz Ernſt) thut dem | Inhalts 1.93. 
Schwäbifihen Ereys, als Kanferlicher Ge⸗ Vicariars-Patent, Rheiniſches, toirb dem 
vollmaͤchtigter, einen Bortrag IL. 1 x, erbált | Mag. zu Fr. eingeliefert l. 20. (eq. öffentlich 
parauf Antivort IL. 112. ubergiebt demfelben | angefchlagenl.zı. wieder abgenommen 11.25. 
ein Pro Memoria ibid. feq. P ⸗ «  Qadfi(des, wird dem 
eon Truchſeß Graf (Johann Ernſt) empfángt | Mag. zu Sr. eingehändigetl. 12. 
am Croͤnungs⸗Tage der Kayſerin denReichse | Vicariacs-@iegel Rheiniſches I. 64. 
Apfel 111, 4. tráget feldigen imZugnach dem | von Dirmont Graf (Ambros Srank Gricdes 


£ 





Dom II. 5. und nad) dem Römer HI, 14. | rich) nimmt zu Speyer die Huldigung einll. 
geher voran im Speife-Auftragen lll. 16. | 123. wieauch su Wetzlar und Worms IL. 
von Truchjeß Graf (Johann 9jacob ) wird | 124. zu Gricdberg 11. 125. wird Cammer⸗ 
des Rheinischen Vicariats PBrafident 1. 63. | Richter su Welarll. 124. 
gehetnah Saltzburg als Kayſerl. Minifter | Vifiration allgemeine wird um Franckfurt aue 
IL. 109. geftellet l. 158. nr 
C ucb über der Bruͤcke wird am Erönungs- Tas | Vifiren/ fiche jeden Articul der Churfürfken 
ge des Kanfers preis gegeben 11.55. und am | und 25ot[ebaffter. 
Grónungs7Xageber Kanferin ILL, 15. von liner ue EIER IE 
( Ver⸗ 





Vortragen Il. 36. trägerfolchen zu Spero im 


Vertreter, empfangt den Reichs⸗Apfel zum | 
Zug nach dem Dom 1, 38. su Sub im Zug 


;BwentesiBugitec 0o ni) 


Wacht: aus wird auf dem Roͤmerberg ers 





bauet I, 95. von ba auf oie Zeilvors Kayferl- 
Quartier verleget IL 15. 


nach dem Römer H. 65, su Pferd imZug nach | Waͤlle zu Franckfurt follen von niemand bes 


dem Kayſerl. Hof-Lager IL. 72. 


treten werden L 94. 


yonlingarn Königin (Maria Therefia) t | Webl-Capitulation wird vom Churfuͤrſtl. Col- 


bertraget an ihren Gemahl die Böhmifche 
Ehurl. 27. und Die Mit-Negentfchafft 1. 22. 
feq, empfängt vonihm Reverfales 1.30. feq. 
läßt zu Jtegenfpurg folches Fund thun I. 39. 
und ein Cireular- Refcript ergeben A-QB.D. | 
p- 3. feq. fendet Notifications - Schreiben an 

Die Europdifche Höfe I. 54. an die General | 
Staaten ibid. erhalt vonFranckreich die Ant- | 
wortibid, wird von dem König in Preuffen 
in Schlefien angegriffen I. 55. brantwortet 
deffen Dednétion I. 5 g. anpfanget von Ehurs 
Bayern eine Proteftation ibid. beantwortet 
folche durch ein Cireular-Refcript I. 59. erhält | 
vom König in Polen ein Sihreiben wegen | 
per Böhmifchen Wahl⸗Stimme A. 36. D. 

p- 42. beantwortet ſolches ib. p. 43- fibreibet 

an ben Mag. zu Sr. wegen Der Quartierel. | 
77. erhält darauf eine 2Inttoort T. 78. findet 
Schwierigfeit wegen der ouartiere J. 3.leq. 
fan den Durchzug für die Böhmifche Ge 
fandtfhafft nicht von Chur⸗Bayern erlangen 
1.90. forumt mit einem Pringen nieder 105. 
laßt fic zu Preßburgerönen!. 131. mahnet | 











legio vorgenommen I. 221.223. Monita Der 
Alt⸗Fuͤrſtl. Haufer su derfelben Q8. C. 9L. p. 
73 wird vollendet L.2 y 5. von den Gevollmaͤch⸗ 
tigten des Neuen Kayſers beſchworen J. 296. 
von dem Kayſer ſelbſt beſchworen Il. 23. fine 
Det QGieberfprud von den Alt⸗Fuͤrſtl. Haus 
fern II, 106, feq. 95. €. D. p.20.feq, 


Wahl⸗Conferentʒen des Ehurfürftl. Collegii 


erftel. 217. zweyte J.221. Drittel, 222. vierte 
I, 223. fünffte ibid. fechftel. 225. fiebende ib. 
achtel.226. neunteib. scheridel. 228. eilffte 
ib. zwölfftel. 229. dreyzehende l. 25 7. vierge 
hende 1. 233. funffschende 241. fechzehende 
1.246. fiebenzehende 1.248. achtzehendel. 249. 
netinzehende ib. zwantzigſte ib. ein und zwan⸗ 
tzigſte I.253. zwey und zwantzigſte ib. Dren und 
Wantzigſte ib. vier und zwantzigſte ib. funf 
und fechs und zwantzigſte J. 254. fieben und 
zwantzigſte L2 5 y. acbtunb zwantzigſte L260. 
neun und ziwangigfte I. 261. dreyßigſtel.280. 
ein und dreyßigſte J. 284. 


Wabl: Depuration wird vom Magiſtrat zu 


Srancfurternennet L 15. 


die Ober⸗Heſterreichiſche Stande von der | Wahl: Eyd wird von den Churfürften und 


Huldigung an Chur-Bayern ab l. 16 r. wird 
vonChur⸗Mayntz um Abfolgung des Reichs⸗ 
Archivs erſuchet 1. 166. empfangt noch meb: 
rere Schreiben L 167. A. 26. D. p. 68. feq. 
ſtellet ein Creditiv für den Baron von Bran⸗ 
dau an Chur-Mapntz 1. 173. machet Srieden 
mit dem König in Preuffen IL. 108. 
Unions-Projeét der Alt⸗Fuͤrſtl. aufer 1.225. 
Vorrath an Lebens-Mitteln wird anzufchafz | 
fen verordnet I. 46. ' | 


vonWachtendonck Srepberr (Herm. Adolph) 
Ehur-Pfälsifcher Grfter Wahl⸗Botſchaff⸗ 
ter, unterfchreibet die Droteftation wieder | 
das Boͤhmiſche Wahl-Votum I. 149. und | 
ein Pro Memoria wegen Befchleunigung der 
Wahl-Eonferengen I. 191. begeherdas Nas 
mens-u. Gebuhrts⸗Feſt feines Churfürften 
1. 192. giebt dem Churf. von Mayntz die Dis | 
fite I. 249. und dem Churf. su Coͤln I. 253. | 
reitet im Aufzug des Wahl⸗Tags nach dem | 
Dom 1.286. bilfft den Kanfer einholen II. 

17. begiebt fi) am Crônungs-Tageauf den | 
Roͤmer I. 35. reitet im Zug nad) oem Kay⸗ | 
fer. Hof⸗Lager Il. 26. und von da nach dem 

Doml.37. gebet mit im Qug nach dem Roͤ— 
mer IL 64. hilffeden Kanfer in feine Retirade 
und in den Saal begleiten IT. 65. bringet dem 
Kanfer zu Pferd ein Stück vom gebratenen 
Ochſen Hl. 66. Siehe Churfürftl. Wahl⸗ 
Botſchaffter ſaͤmtliche, wie auch Erſte. 











Grften Botſchafftern geleiſtet L 288. deſſen 
Sormull 289. 


Wahl⸗ Stimme Böhmifche wird ftreitig ge⸗ 


macht 1.27. dem Groß⸗Hertzog von Toſcana 


aufgetragen ib. feq. Schrifft für dicfelbe A. 1 


GG. D. p.2. feq. unb Creular Reſeript der O4 
nigin ib.p. 3. wird vomChurf. Collegio auge 
gefchloffen L 19 1. 


Wahl Tag wird von Chur⸗Mayntz auf den 


27. Gebr. 1741.nac) Franckfurt ausgefchriez 
ben I 8. Anftalten des Mag. zu Sr. zu Dents 
felben I. 11. wird aufden 1. Merg verleget. 
14 deffen Prolongation wird von Chur⸗Pfaltz 
geſuchet 1.66. verfchiedene Mennungen der 
Churfürften u. Darüber geführte Correfpons 
dentz 1.57 feq. deffen Eröffnung wird feftges 
ftellet, Doch ohne Ceremonien 1. 89. wird auf 
folenne Art eröffnet]. 212. zur Kayſer-Wahl 
angefeßet I. 238. Durch ein Secret vom Mag. 
befannt gemacht I. 267. Handlungen deffels 
benl.283. feq. 


YOabL3immer oder Stube wird in Stand 


gefeßetl. 95. an ftatt der Trauer meubliret L. 


149. vom Gr. von Belleisle befehen I. 166. — 


wie e$ befcbaffen gewefen I. 219. 


von YOallbrunn Srenherr (Johann Eberhard 
Sriedrich) Wuͤrtembergiſcher Minifterbenm M 


Sürften- Tag zu Offenbach I. 122, übergiebt 
dem Mag. zu Gr. fein Creditiv I, 239. wird 
complimentiret 1. 240. überreichet dem Churf. 
Collegio 2. Memoriale A. 53. C. p.7 9fq.toobnet 
der Eröffnung des Reichs⸗Tages ben 1I 10r. 

War 











ber Perſonen, Handlungen und Materien. 


Warten um Srand(urt werden am Wahl⸗ 3 
Tage mit Land-Milig befe&et 1.273. à 
Mein, totber und weiffer, fpringet am Erds | vondech Philipp Eberhard) 3weyter Schwaͤbi⸗ 
nungs-Tage des Kayfers LL. 67. wie auch der | fherGefandter 11.2 5 9. 
Stapferim III. 13. | son Zeil Graf, fiche Truchſeß. 
Merlin (Fohann Henrich) Stadt » Schul | Send (Friedrich Adam ) Wolffenburtelifcher 
theif zu Sranckfurt, ftirbt 1. 127- Minifter bepm Gurften- Tage zu Offenbach 
von Werthern Graf/ ſiehe Reichs » Erbs | I. 122. übergiebt dem Mag. zu Sr. fein Cre- 
Canımer:Thürbüter. ditiv I, 250, 
von YOeffenberg Srenherr (Rupert Slorian ) | von Sillerberg Herr, Eichftädtifcher Comitial- 
Zweyter Chur» Sächfifcher AUsahl: Bots | Gefandter IL. 101, 
fehaffter, fanget zu Franckf. an T. 139. wird | Zou-Differentien auf dem Rhein und der 
complimentiret I. 190.mohnetder&onfereng | Maas foll der Kayfer vermitteln A. VB. C. 
tegen der Tax⸗Ordnung bey L 222. leget| — p.6r. 
beymChurfüriten zu Mayntz die Bifitenb I. | Sufubr der Lebens-Mittel wird vom Mag. zu 
248. und beym Churf. ju Cöln I.252.mohr | Sr. beyChurs Manns gefuchet1 ro.feq. durch 
net der Eonfereng megen der Kayſerl. Tar- | Abgeordnete an einigen Höfen gebeten I. 15. 
Ordnung mit bep IT, go. (eq. Siehe Chur: | bey ChursSachfen auf eine Vorſchrifft an 
fürfil. YOahl: 25otfcbaffter fämtliche / getragen L.44.feq. ingleichen bey Churs Ban: 
wie auch Zweyte und Dritte. ern und Ehür-Pfalß 1. 45.feq. von Wuͤrtz⸗ 
Weyh⸗Biſchoff, Mayntziſcher, verrichtetam | burg und Bamberg verftattet I. 10r. wie 
Wahl Tage das hohe Amtl.234. 287. | auch von Heffen - Darmftadt 1. 107. noch» 
von YOürtemberg Herkog, (Carl Gricdrich) | mahls vondem Mag. zu Gr. gefuchet II, 25. 
befehicket den Fuͤrſten⸗ Tag zu Offenbach 1. | von Chur⸗Mayntz verfprochen ib. 
122. läßt dem Ehurfürftlichen Collegio 2. | Zug, fiche Aufsug. 
Memoriale übergeben I6.C. A. p. 79. feq. | von Sweybrüch Priné (Sriederich) Fommt zu 
ertheilet den Schmäbifchen ErenßsSefand- | Sranckfurt mit einigen Siegs « Zeichen an 
ten ein Creditiv an den Mag. ju St. 1.239. | fe 1 — wird Kayſerl. General⸗Wachtmei⸗ 





empfaͤnget darauf Antwort J. 240. er ibidem, 
Wuͤrtzburg / fiche Bamberg, 


€.35 €. 





Bericht 


| Bericht an den Buchbinder: 
Wegen der Kupfer zu der Croͤnung Des Kayſers. 


Die PORTRAITS werden gleich nach dem Vorbericht vor die Materie 
in folgender Ordnung gebunden : 
Ihro Roͤmiſch-Kayſerliche Majeftät. 
Ihro Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz. 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Colin. 
.Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Trier. 
Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Polen und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen. 
Ihro Koͤnigl. May. in Preuſſen und Churfuͤrſtl. Durchl zu Brandenburg, 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz. | 
Ihro Könige. Majeſtaͤt in Groß-Britannien und Churfürftl. Durchl. zu 
Braunſchweig und Limeburg. 
Churfuͤrſtliche Erſte Herren Wahl⸗Botſchaffter: 
ri, Bon Mayntz, oro Excellentz Herr Graf von (It. 
2. Bon Ella, Ihro Excellentz Herr Graf von Hohenzollern, 
3. Bon Trier, Ihro Excellent Herr Graf von Ingelheim. 
+ Bon Sachen, Ihro Ereelleng Herr Graf von Schönberg. 
s. Bon Bayern, Ihro Greellents Herr Graf von Königsfeld. 
6. Bon Brandenburg, bre Ereellens Herr Baron von Schwerin. 
7. Don Pfalb, Ihro Greellents Derr Baron von Wachtendonk. 
8, Bon Braunſchweig-Luͤneburg, Ihro Ercell. Herr Baron v. Muͤnchhauſen. 
Die Hogen-Äupfer werden an folgende Gerter gebracbt : 


ON AN HR LU M = 


* 


r, Der bódft» prácbtige Kanferliche Einzug ; ⸗ Pag, 16. 
2. Die Grónung des &apfer8 im Dom " e ⸗ 2 63. 
3. Die Berrichtung der Ertz-Aemter auf bem Roͤmerber ⸗ 32:165 
4. Das Kapferliche Banquet auf dem Roͤmer⸗Saal 7t. 
5. Das Tractament per Neich8-Städtifchen -Derren Deputirten — » ⸗ 73. 
6. Die Huldigung auf dem Nömerberg P > 91, 


Wegen der Kupfer zu der Croͤnung der Kayferin, 

Die PORTRAITS werden fo bald nach der Dorrede vor die Materie 
folgender Naſſen gefetset : 
. Sybro Mejeftät die Römifche Sapferin. 
. Sbro Hochfürftl. Gnaden von Zulda. 
3. Ihro Soocbfürftl. Gnaden von Kempten. 
Die Hogen-Kupfer haben nachftehende Brönung: 

1. Die Erönung der Kayferin im Dom ⸗ e ⸗ Pag. 13 


ND el 


^ 2 
2. Der Zug aus der Kirche nach dem Nomer " ⸗ ⸗ 15. 
3. Das Banquer per Kanferin auf dem Roͤmer⸗Saal ⸗ ⸗ ⸗ 18. 


HD IEC 10931409 03106 70210-7293 2018-7 493 EO 7 4922-609 H9220- 93 2-08 0H 3-Gt- 
Corrigenda & Supplenda. 

In der Vorrede sum Wabl-Diario p. 4. lin. 10. lege : indem ber neuerwehlte König entwe⸗ 
ber in der freyen Reichs⸗Stadt Aachen , oder auch zumeilen an dem Ort, mo die Wahl gefches 
ben, die Teutfibe , fo dann zu Arles oder Vienne Die Burgundifhe, zu Mayland ꝛc. 2c. 

Im YOabL Diario pag. 63. lin. 23. lege: Johann Adamvon Schroff. 

Ibid, p.276,n.39 fell es heiſſen: de Dosme, 

In der Chur⸗Mayntʒiſchen Fourier Lifte pag. 12.lin.2.lege: Sert Jof» Rath von 
Lincker nebft 2. Bedienten und Herr Regierungs⸗Rath von Lincker mit einem Bedienten. 

Ibid. poft lin. penult. add, Herr von Gudenus, Chur⸗Mayntziſcher Obriſt⸗ Wachtmeifter Wam⸗ 
boldiſchen Regiments und Genera-Adjutant, famt 2. Vedienten. 

Her von Gudenus, Domicellar- Herr des Stiffts B. M. V. zu Crfurt, fatnt x. SSebienten. 

In der Cbur.Cólniftben Fourier.Lifte p. 19.lege : an ftatt de Domm, de Dosme. 

In der Chur⸗Cõlniſchen Prorections-Lifte pag. 23. ift bepgufügen : Herr Winckel⸗ 
bleb/ Chur⸗Pfaͤltziſcher Hof⸗Gerichts⸗Rath⸗ 
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